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Forſt und Pförten. 

.  Forft und Pförten Haben von frühen Zeiten an das Gemeinfame, daß fie die Hanptorte zweier 
benachbarten und faft ununterbrochen in einer Hand vereinigten Standesherrfhaften find. Die Befiger 
berfelben hatten ftets eine Stimme auf den Landtagen, wie fie denn auch jetzt erblihe Mitgliever des 
— find. Das vor etwa hundert Jahren geſtiftete Majorat erhält den reichen Beſitz in 
der Familie. 

Im Bergleich zu anderen Orten ber Nieberlaufig werden beide Stäbte in ben Urkunden erft fpät 
genannt, Forſt erft in der Stiftungsmatrifel von 1346 und Pförten fait noch zweihundert Jahre fpäter 
1533. Die erften befannten Befiger beider Stanbesherrichaften waren die Herren von DBieberftein. 
Dei ihrem Abgange im Jahre 1667 kam Forſt in den Dominialbefig der ſächſiſchen Landesherren, Pförten 
wurbe aber dem Herrn von Promnig überlafjen; als diefe Familie erlofh, übertrug ber Landesherr 1726 
Pförten an den Grafen von Watzdorf, weicher 1740 die Stanbesherrfhaft dem Grafen von Brühl 
verfaufte. Im Jahre 1746 erfaufte biefer aber auch die Herrfhaft Forſt von bem Yanbesherrn unb 
vereinigte jo wieder beide Befigungen nach beren etwa adhtzigjährigen Trennung bis zum heutigen Tage. 

Bei dem Mangel an näher eingehenden Nachrichten ‚haben einzelne Erwähnungen noch eine Bedeutung, 
wie daß 1389 bei einer Grenzregulirung zwifchen den Befigungen der Herren von Dieberftein und ber 
Herren von Cottbus auch Forft genannt wird. Bon viel größerem Belange ift aber bie Urkunde vom 
Sabre 1428, welche eine förmliche Seitens der Gebrüder Ulrih, Wentzlaw und Friedrich von Bieberftein 
auf Grund ber vom ihren Vorfahren ertheilten Privilegien der Stadt Forft bewilligte Conftitution enthält. 
Es ſoll verjelben ein ordentliches Stadtrecht gegeben werben, wie es die umliegenden Stäbte haben, bie 
Stadt ſoll im Beſitz des Ober- und Unter-Gerichts verbleiben mit ben baraus fließenden Nutzungen, endlich 
wirb auch ber ftäbtifche Befig an Grunpftüden aller Art anerkannt. Darnach erfreute fich dieſe Mediatſtadt 
jehr ausgebehnter Rechte und Hatte wie jonft noch aus ber Urkunde hervorgeht, ihren Biürgermeifter und 
Rathmänner. Es läßt fich daher kaum ein Unterſchied zwifchen der Berechtigung einer Immediatſtadt unb 
ben Berechtigungen von Forft auffinden. Die lutherifche Lehre fand fehr früh hier Eingang; 1528 ftarb 
ber erfte evnangelifche Prediger Michael Golenius. Der vreißigjährige Krieg bat die verberblichften Folgen 
auch für die Laufig gehabt und haben befonvers Forft und BPförten, weil damals bort eine große Militair- 
ftraße durchführte, mit ihrer weiten Umgegend fehr gelitten. Durchmärſche, Gontributionen und Feuer— 
ſchäden haben beide Orte des Wohlftandes beraubt und erforberten eine lange Zeit des: Frießens, um bie 
ſchweren Berlufte zu erfegen. Während ber Jahre 1626 bis 1630 folgten den burcheilenden Heeren 
ſchwere Krankheiten, 1627 zerftörte eine Feuersbrunſt fait ganz Forſt, dann erjchlen wieder ber Genera- 
liſſimus Wallenftein, mehre Male fein Heer von 40,000 Mann nah Schlefien hin oder von ba zuräd- 
führend und hielt fich oft Tagelang in dem Schlofje zu Forft auf. In den folgenden Jahren kamen bie 
Schweben bald als Freunde, bald als Feinde, wie es die Politif wandte und 1635 nahm ber Churfürft 
von Sachſen als neuer Landesherr von ben verarmten Städten Befig, ohue jedoch im Stande zu fein, ben 
feindlichen Angriffen zu wehren. Im Jahre 1645 brannte Fort wieder ab und nun erjt gelangte etwas 
Ruhe in die Gegend, ba nach zehnjährigen bfutigen und doch nicht zum Siege führenden Anftrengungen 
ein Waffenftiliftand mit Schweden gejchloffen wurbe. 

Zwanzig Jahre nach dem Weftphältfchen Frieden erlofh die Familie ver Grafen von Bieberftein auf 
Forſt und Pförten. Noch in ver Sterbejtunde bes Grafen Ferdinand im Jahre 1667 ließ Herzog Chriftian 
von Sachſen⸗Merſeburg die Güter in Befig nehmen unb zog ſolche als verfallene Lehen ein. Indeſſen 
traten bie v. auf Sorau mit ihren Anſprüchen entgegen und behaupteten, daß ihnen bie 
Anwartſchaft auf Forft und Pförten zugefichert fei. In Folge Vergleichs wurbe darauf 1668 Ulrich von 
Promnig die Herrſchaft Pförten überlaſſen, Forft blieb aber ale Domaine bei ber Regierung, — eine 
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—*5 — bye großen Schwierigkeiten wegen bes Tangiährigen Befitzes beiber Herrſchaften 
i ir in einer Han. 

ie feiern Anfänge der Gewerbthätigfeit gewannen eine größere Ausdehnung von ber Zeit an, in 
welcher Forft eine landesherrliche Stadt geworben war. Die eriten Anfänge dee Tuchmacherei fallen 
zwar in das Jahr 1628, die Eriegerifchen Ereigniffe in Polen beförderten die Einwanderung in eine rubigere 
Gegend umd fo zegen Tuchweber von Meferig, Liffa und Frauftadt nach Forſt — um 1656 wurben bereits 
fünf und breißig Meiſter und 1690 über funfjig berjelden gezählt. Docd war ber fernere Fortgang nicht 
gleihmäßig, ja um 1748 ein Rückgang bemerlvar. Der große Aufſchwung, ben die Zuchbereitung in Forft 
genommen bat, gehört erft ber Mitte des neunzehnten Jahrhunderts an. 

Forſt wurde aber auch zu Anfang des vorigen Jahrhunderts die Refidenz einer apanagirten Fürftin 
bes regierenden Haufes, indem bie Gemahlin veõ Herzogs Philipp don Sachſen-Merſeburg, welcher 1690 
im der Schlacht bei Fleurus geblieben war, 1704 hier mit eimem großen Hofſtaate ihren Wohnfig nahın. 
Sie war eine Prinzeffin von Würtemberg-Oels und verweilte während: zwei und breißig Jahre im dem 
Schloffe, welches zu ihrer Aufnahme nen aufgebaut worben war. Die jegigen Weberbleibiel des Schloffes, 
welche zu einer Tuchmanufaktur bemigt werben, bezeugen nicht mehr, wie es einft möglich geweſen, darin 
mit Anftand ein behagliches Leben zu führen. Auch der fchöne Schloßgarten mit feinen Yaubgängen ift 
löngft verſchwunden und mit ihm, was fonft an böfifchen Aufwand erinnern könnte. 

Ueberbies fanden bie vielvermögenden Minifter an den großen wie ven Heinen ſächſiſchen Höfen ihrem 
Jutereſſe gemäß, bie Herrichaften zw iſoliren. Zu dieſen Miniftern find hier namentlich von Watzdorf 
am Hofe zu Merfeburg und von Brühl im Dresten zu zählen, weil Beide von bejonderer Bedeutung 
für Forft und Pförten geworben find. Graf Watzdorf, aus eimer Älteren füchjifchen Apelsfamilie, erlangte 
vom Herzog Deorig Wilhelm von. Merjeburg bie Zufage, baf, wenn einer der Lehnsträger über die Herr» 
ſchaften Pförten als Stammfig. ohne Lehnsnachfolger mit Tode abginge, ihm das zuerit zurückfallende Lehn 
übertragen werben folle. Weder bie Houwalds auf Straupig noch bie Promnig in Pförten erfreuten ſich 
damals einer Nachkommenſchaft. 1721 trat der Fall ein, daß bie Promnig ohne Lehnserben ftarben und 
1726 wurbe wirklich Pförten dene v. Watzdorf Übertragen. Nach feinem Tode folgte ihm 1729 ver Sohn, 
ber aber dem Anbringen des ſchon damals jo mächtigen Grafen von Brühl nicht widerftehen lonnte und 
bemfelben 1740 bie Herrichaft für 160,000 Thlr. überließ. Aber auch Hiermit war Graf Brühl noch 
nicht befriebigt und vermochte Kurfürſt Auguft IL, vem er jo wejentlihe Dienfte in ben polnischen Ange» 
legenheiten geleiftet hatte, ihm auch bie Herrichaft Forft abzutreten. Im Jahre 1740 wurben aljo jeit 
etwa 330 Jahven beide Herrjchaften wieder in einer Hand vereinigt. 

Diefe Erwerbumgen falten in bie Zeit der ſchleſiſchen Kriege, denen bann ber fiebenjährige Krieg folgte, 
Die Lauſitz und die Gegend von Forft und Pförten hatten wieber bie —— Laften zw tragen und 
fonnten um fo weniger auf Schonung Seitens des Könige Friedrich Il. vechnen, als der Standesherr 
und Premier-Minitter Graf von Brühl nicht nur der einflußreichſte Rathgeber feines Herrn, ſondern auch 
ber. entichledenfte Gegner Friebrichs war. Dem Könige war biefe Abneigung wohl befannt, viele Leiden 
find. deshalb über Sachſen gelommen, was bei einer minder feinbjeligen Stellung gegen Preußen zum 
Bohle beider Länder wohl zu vermeiden gewefen wäre. Nach. ber fiegreihen Schlacht bei Zorndorf, 
25, Auguſt 1758, ließ der öfterreichifche Feldmarſchall Dam ein großes Heer in die Laufig rücden und 
zwang. dadurch ven König Friedrich, ihm entgegen zu chen. und eine Verbindung mit ſeiner jchlefifchen 
Armee zu ſuchen. Der König führte im den erften Tagen bes Monats September feine Truppen über 
Müliroje, Trebatſch, Lübben, Dobrilugk, Elſterwerda und gelangte am 9. nad Döbrig bei Großenhain, 
wo er mit dem Feldmarſchall Keith zufammentraf, welcher über Hartmannsporf, Pribus, Muskau, Sprem- 
Berg und Senftenberg ihm entgegengelommen war. In biefer Zeit war ed, wo ein Commando preußijcher 
Hufarem im Pförten eimrüdte und am 5 ober 7. September pas Schloß in Brand ftedte;, das Hauptgebäude 
wurde zeuftört, bie Flügel aber blieben gut erhalten, auch nahm die Stabt feinen Schaden, Bald verdreitete 
ſich das Gerücht, die Branpftiftung fei auf unmittelbaren Befehl des Königs geichehen, um bem Grafen 
feine Abnelgung fühlen zu laſſen. Eine ſoiche kleinliche umd perfönliche Rache liegt aber nicht in dem 
Charalter des‘ großen Königs; feine Gedanken waren bei dem Marſche burch die Laufitz gewiß mit wichtigeren 
und. guößeren Angelegenheiten beichäftigt, — es war nach dem Siege bei Zornborf und es galt bie Siches 
mung ven Schlefien. Dazu fommt noch, daß auf dem amgegebenen Wege bie Armee mirtbejtens fieben 
Meilen: von Pförten entfernt blieb. Wer bie Zerftörung des. Schloffes angeorbnet hat, ift unbefanat. Die 
Standesherren aber haben über hundert Jahre neben den Ruinen gewohnt, exft im Jahre 1862 warb bexeu 


Aufbau wieder unternommen. 
| — — 


Bekanntmachung bes Kouiglichen Ober-Präfitimns ver Provinz Brandenburg. 
Bon der diesjährigen Konmmuenal-Farrdtags-Berfammlung ber Kurmark ift 
a. in Stelle des verftorbenen Gutsbejigers Krohn zu Werben ber bisherige Stelfvertreter, Lehn⸗ 
fchulgengutsbefiger Zeumer zu Weſendorf zum dritten Mitgliede, und 
b. in Stelle des legteren der Kreisfchulze Gerloff zu Kleinow zum pritten ſtellvertretenden Mitgllede 
der Direction der Hülfskaffe für den communalftändifchen Berband der Kurmarl auf dem Neft 
ber Mahlpertobe vom 1. Juli 1863 bis dahin 1868 gewählt worben. 
Potsdam, den 28. Dezember 1865. 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. In Berttetung: v. Wingingerobe. 


Verorduungen und Velumtnrahungen ver Königlichen Regierung zu Brantfınt a. O. 

u. Publikandum. Unter Berückſichtigung der eingetretenen Veränderungen in ben Einfaufspreifen 
mehrerer Droguen und ber dadurch nothwendig geworbenen Aenderung in ben Taxpreiſen ber betreffenden 
ärzneimittel, Habe ich eine Reviſion der Arznei-Taxe angeorbnet und eine neue Auflage derſelben misarbeiten 
lafjen, welche mit dem 1. Januar 1866 in Kraft tritt. : 

Berlin, ben 8. Dezember 1865. 
Der Minifter ber geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten gez. von Mühler. 

Die vorftehende Minifteriel-Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Apotheler, 
Mebizinal- Beamten, Polizet-Behörben und bes Publikums gebracht, und die fämmtlichen Apotheker des 
—— Verwaltungs⸗Bezirks werben angewieſen, Sich vom 1. f. M. und I. ab nach ben vorgefchrliebenen 
Tarbeſtimmungen auf das Genauefte zu richten und fich die im Druck erfchienene neue Arznei-Tare pro 1866, 
welche in allen inlänbifchen Buchhandlungen fir den Preis von 10 Sgr. zu beziehen ift, fofert anzuſchaffen. 

Frankfurt a. O., den 28. Dezember 1865. | 

BE Im Verlage von Ab. Geftemig zu Düffeldorf ift eine Meine Schrift vom Apotheker Aug. Leich 
zu Erkrath: „Die fFarbeftoffe, ie Gebrauh und Einfluß auf die Geſundheit“ zum Preife von 6 Ger. 
erſchienen. Diefelbe ift zweckmäßig und alfgemein vwerftändfich abgefaßt und empfiehlt fi durch ihren 
gemeinnügigen Inhalt zur Benutzung für Gewerbetreibende, welche mit Farbeftoffen umzugehen haben ober 
biefelßen bereiten, fo wie andy für Diejenigen, welche ſich und bie Ihrigen vor den ſchädlichen Folgen zu 
fhügen wünjchen, bie aus dem Gebrauche giftiger Farben für die Gefumbheit entftehen. Wir machen 
daher hierdurch allgemein anf diefelbe aufmerkſam. Franffint a. O., ben 23. Dezember 1865. 

ARE. Sirompolizei:Berorpnung, In Betreff des Flößerei-Betriebs auf der Oder innerhalh des bie: 
feitigen Bezirls verordnen wir Hierdurch anf Grund des $. 11 des Gefeges über bie Pofizei-Verwaltung 
vom 11. Diürz 1850 Folgendes: 

1) die im $. 18 der Steompoftzet-Werordmung für die Oder vom 4. Februar d. I. — Amtsblatt 

Seite 59 — enthaltene Beitimmung, wonach die Holzflöße mit mindeftens zwei Mann beſetzt 
fein folfen, ſowie . 

2) das im $. 23 verfelben Verordnung gegebene Verbot des Zufanimenkoppefns der Flöße werben 

hierdurch bis auf Weiteres außer Kraft geſetzt. 

Gleichzeitig wird, um entfteßenden Zweifeln über die Bedeutung ber im der bezüglichen Strompofizei- 
ordnung gebrauchten Austrüde: „Floß,“ „Boden“ umd „Tafel“ zu Begegnen, hiermit zur öffentlichen 

gebracht, daß biefelben gemäß bem Gebrauch, wonach zwei Tafeln vor je 20 Fuß Breite hin— 
tereinander zu einem Boden, und zwet Boden nebeneinarnter zu einem Floffe vereinigt zu 
werben pflegen, in biefem Sinne: zw verſtehen find. 
dranffurt a. O., ven 20. Dezember 1865. 


Die unterzeichnete Königliche Commiffion macht über die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Militalrdienſt im laufenden Jahre unten Hiuwelſung auf die Beſtimmung der Militetr- Erfag- Inftruftion 
vom 9. Dezember 1858, 8. 126—165 (Außerorventlihe Beilage zu Nr. 15 des Amtsblattes pro 1859) 


Nachftehendes befannt: 
$. 1. Allgemeine Beitinmungen. 

Die Anmeldung zum einjährigen‘ freiwilligen Dienft darf früheitend im Laufe besjenigen Monats, in 
welchem das 17. Lebendjahr vollenbet wird, und muß fpäteftens zum 1. Februar besjenigen Kalenderjahres 
ftattfinben, in dem das 20. Lebensjahr vollendet wird. Bis zum 1. April des letztgedachten Jahres muß 
ber Nachweis ber Berechtigung geführt fein. & 
> 


Ber biefe Termine verfäumt, verliert den Anfpruch zum einjährigen Dienft und kann mm ausnahmsweiſe, 
bevor er an der Roofung zum breijährigen Dienft Theil zu nehmen verpflichtet war, ober wenn 
er vermöge feiner Loosnummer bisponibel blieb, vor der zweiten Aushebung 

auf ben, an bie zuftänbige Kreis - Erfag - Commiffion zu richtenden Antrag von den oberen Probinzial- 

Behörben zu dieſer Vergünftigung verftattet werben. 

. 2. UAnmeldungs- Termine. 

Die mit ben erforderlichen gegeife belegten Anmeldungs - Anträge find uns beziehungsweife zum 

15. Januar und 15. Auguft d. I. einzureichen, und lönnen Anträge, denen nicht alle nöthigen Zeugniffe 

beiliegen, nicht —— werden. 

.8. efreiung von der perſönlichen Borſtellung vor uns. 

Wer durch Beibringung der in folgendem Paragraphen gedachten 6 Zeugniſſe ſchriftlich den Nachweis ſeiner 

vollſtändigen Befähigung zum einjährigen Dienſt führt, iſt von der perſönlichen Vorſtellung vor uns entbunden. 

. 4& Angabe ver Zeugniffe. 
Es find dem $. 2 erwähnten Antrage zu biefem Behuf folgende Zeugniffe beizufügen, als: 

n das Geburtszeugniß, 

2) ber Erlaubnißfchein ber Eltern oder bes Vormundes, 

3) ein Moralitäts-Atteft der Obrigleit des Heimathsortes, welches von dem Lanbrath des Kreifes bahin 

befheinigt fein muß, baß ber betreffende Iüngling entweder Preußifcher Unterthan, oder ein Staats» 

angebhöriger ber beiden Großherzogthümer Medlenburg, oder der drei Herzogthümer Deffau fel, 

bie Erflärung, daß und wie bie Militair-Equipage befchafft werben fol, 

das Zeugniß ber wiſſenſchaftlichen Befähigung, d. h. entweder 

3 das von einem Preußiſchen Gymnafium ertheilte Zeugniß der Reife für bie Univerfität, ober 

b) das Zeugniß eines Preußifchen Gymnaſiums oder einer Realfchule erfter Ordnung, daß der Inhaber 
minbejten® ein haldes Jahr entweder in ver Sekunda an allen Gegenftänden bes Unterrichts Theil ge- 
nommen habe, ober in ber Prima der mit bem Gymnaſium etwa verbundenen Realflafjen gewefen ſei, oder 

c) bas — des Königlichen Kadettenhauſes zu Berlin über mindeſtens halbjährigen Aufenthalt in 
demſelben, oder 

d) das Zeugniß eines zu Entlaffungs-Zeugnifjen berechtigten Seminars, daß ber Inhaber zum Ele— 
mentar-Schulamt reif fei, ober 

e) ed a eines Königlichen Theaters, daß ber Inhaber zu Kunftleiftungen bei demſelben ange- 

elit jel, ober 5 

f) das Zeugniß einer zu Entlafjungs:Prüfungen berechtigten höheren Bürger- ober Nealfchule zweiter 
Orbnung, baß der Inhaber mindeftens ein halbes Jahr in ber Prima gefeffen Habe, ober das 
Abgangs-Zeugnig einer folchen, ber Prima ermangelnden Anftalt, ober 

ß das gleiche Zeugniß eines Proghmnaſiums, oder 
das Zeugniß der Gärtner⸗Lehranſtalt zu Potsdam, über beſtandene Prüfung als Gartenkünftler, oder 

i) das Zeugnig ber Direltion des Königlichen Gewerbe-Inftituts zu Berlin barüber, daß ber Inhaber 
bafelbft entweder ſchon aufgenommen, ober zur Aufnahme zu einem beftimmt bezeichneten Termine 
auf den Grund des Zeugniffes der Reife von einer Provinzial-Gewerbefchule motirt ſei. Im legterm 
Falle wird die Berechtigung zum einjährigen Militäirbienft jedoch mit dem Vorbehalt ertheilt, daß 
ber Inhaber befjelben feinen Eintritt in das Königliche Gewerbe-Inftitut binnen Jahresfrift nad- 
weit, andernfalls ver Berechtigungsſchein jeine Gültigkeit verliert. 

k) Runftgerechte und mechanifche Arbeiter, welche für ihre Sertigfeiten beſonders ausgebilbet find, be- 
bürfen feines ber vorſtehend von a. bis i. gedachten Zeugniffe, ſondern haben ftatt deſſen die, genau 
nad $. 132 Nr. 4 der Erjag-Inftruftion zu faſſende Befcheinigung der Kreis. Erfag-Commiffion 
ihres. Aufenthaltsorts, 

daß —— Zulaſſung zum einjährigen Dienft im gewerblichen Imtereffe des Orts nöthig ſei, 


beizubringen. s 
6) Das die völlige Körperliche Dienfttauglichkeit bes Vorzeigers befcheinigenbe Zeugniß eines Militair- 
Dber-Stab8-Arztes, eines ſereis⸗Phyſilus oder des Haus-Arztes. 
8.5. Berjönlihe Geftellung zur Prüfung. 

Wer feinem Anmelbungs-Gefuch die vorftehenb zu 5 umb 6 gebachten Aengniffe nicht beifügen lann, 
bat fih ohne weitere befonbere Aufforberung zur Prüfung durch uns in dem Lolal ber biefigen 
Königlichen Regierung rechtzeitig zu geftellen. 
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Prufungs· Term en en Zahre 
8 an 23. März ums ein, durch das Auntsblatt ſpäter belannt zu machender Terain 
anberaumt. Franffırt a. O. den 1, Januar 1866. 
Königliche Depavtements-Präfungs-Commiffion der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt. 
v. Pelchr zim. Frhr. v. Thermo. 


PerſonaldChronik. 


In der Stadt Arnswalde find folgende Perſonen als Schiedsmänner wiederum gewählt und beſtätigt 
worden: ber Kaufmann Ernſt Wilhelm Trieglaff für ben 1. und 2. Stadtbezirk; der Kaufmann Heinrich 
Ludwig Stark für den 3. und 4. Stadtbe 


Bermiſchte Nachrizten. 

(1) Patent⸗Erthellung. Der Firma K. und Th. Möller zum Kupferhammer bei Brackwede iſt un- 

term 18. Dezember 1865 ein Patent 
auf seine Flachs⸗Brechmaſchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſam⸗ 
menfegung und phne Jemand in der Benutzung befannter Theile zu befchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Peine bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. O., den 27. Dezember 1865. Königliche —— Abtheilung des Inn 

(2) Mit Bezug auf $. 3 unſerer Verordnung vom 15. November 1855 bringen wir zur Öffentlichen 
Kenntnif, das Schauamt zur Mörung der Privatvedihengfte für ben Kreis Sternberg „am 29. Januar fut. 
Vormittags 10 Uhr” in Droffen (auf dem neuen Martt) anberaumt tft. 

Franffurt a. O., ben 29. Dezember 1865. önigliche Regierung, Abteilung des Innern, 

(3) Die Lehrerftelle in Straube, Diözefe Eroffen, Privat-Batronats, ift durch bie Seafegum, und 
bie Küfter- und Lehrerftelle zu Kuſchlow, Didzeſe Lübben, Königlichen Patronats, ift durch die Emerifirung 
bes bisherigen Inhabers erledigt worben. 

Frankfurt a. O., ben 30. Dezember 1865. Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 

(4) Königliche Nieverfchlefifch - Märkifche Eiſenbahn. Am Freitag den 5. Januar 1866 zum erften 
Male und bemnächft bis auf Widerruf ge allwöchentlich am Freltag Abend gegen 7 Uhr wirb ein Vieh- 
Zransport-Zug von unferm Bahnhofe in Breslau abgelaffen werden, welder ben Vieh-Verſand in ber 
Richtung nah Berlin vermitteln fol und am Sonnabend, Vormittag 10%, Uhr in Berlin eintreffen wird. 
Wir bringen foldhes zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 

Berlin, ven 18. Dezember 1865. Stönigliche Direktion ber Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

(8) Aufforderung an die Berfender, von ber unbeclarirten Berpadung von Gelb in 
Briefe x. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, unter Garantie, bietet ſich 
bie Verſendung des beclarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
bie Anwendung bes Verfahrens ber Poft-Anweifung 
dar. Bei ber Verſendung von Gelb in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrageg, 
wird, außer bem tarifmäßigen Brief- over Padetporto für den beclarirten Werth eine Affecuranz- Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Senbungen, welche ven Preußifchen Poftbezirk nicht überfchreiten, 
unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen . . - 1, Sur. l Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen En 4 2 
für größere Entfernungen. -. » —— 4 = 

Zum Zwede ber Vebermittelung ber zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt- An- 
weifung innerhalb des Preußiſchen Poftbezirts wegen ber größeren Wohlfeilhelt und ber Einfachheit vor» 
augsweife & empfehlen. 

Die Gebühr für bie Vermittelung ber Zahlung mittelft Poft-Anweifung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. — über 25 bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft - Anweifung wirb das zeitraubende und mühfame Verpaden bes Gelbes, 
die Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Verfiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft-Anwelfung ven Vortbeil, daß zwifchen bem Abfenber und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwachfen Können. 

r ww >} 
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. Um fo mebr darf die Poſtbehörde an die Verſender die erneute —— 
richten, fich einer undeclarirten Verpackung von Geld in Briefe oder Packete zu 
enthalten, vielmehr von der Verjendung unter Wertbs : Angabe oder von dem 
Berfahren der Poſt-Anweiſung Gebrauch zu machen. 
' Franffurt a. O., den 29. Dezember 1865, Der Ober Poft-Direftor Frige. 
(6) Nachweiſung der für das Jahr 1866 im reife Calau etablirten Privat: Beihäl-Stationen. 



























* Ort Nationale — ER 
hi ber Stationdherr. bes a 

= Als N i « ü . m ü gen. 
3 | Beisäl-Station. privat-Beſchälers. sg, 

1 Dlugh Hüfner Hans Richter | Fuchs mit ſchmaler Bleſſe, rechter | 1 10 — iſt gelört. 


Vorder: und rechter Hinterfuh 
an der Krone weiß, 11 Jahr 


gi gu 


alt, 5° 5" groß, 


2 Gosba Bauer Wilhelm Stom: | Blaufhiimmel, linler Hinterfuß 2. 7, 6 ift gelört. 
moda weiß gefeſſelt, 8 Jahr alt, 5‘ | 
3" groß, | 
3 Rebbern Nittergutsbefiger von | bunfelbraun mit Stern unb| 2, 7, 6] tft gelört. 
Lariſch Schnibbe, 10 Jahr alt, 5° 1" 
groß, li 
4 Woſchlkow Schänker Joh. Wobar | braun, 7 Jahr alt, 5° 2" groß. 3 — — iſt gelört. 
Calau, den 15. Dezember 1865. Der Landrath. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hojhuchdrugerei von gi u. Sohn in Frankfurt a. D. 





Srira - Blatt 


zum 
Amtsblatt AR 1 der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Franffurt a. OD. 


—— den 3. Januar 1866. 
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Bekanntmachung. 





Mit Bezugnahme auf die in Nr. 57 der Geſetz⸗Sammlung publicirte Allerhöchſte 
Verordnung vom 28. Dezember cr., durch welche die beiden Häuſer des Landtages 
der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten, auf den 
15. Januar k. 3. in die Haupt und Wefidenz. Stadt Berlin zufammen berufen 
find, mache ich hierdurch bekannt, daß die befondere Benachrichtigung über den Ort 
und die Zeit der Cröffnungs-Situng in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem 
Büreau ded Hauſes der Abgeordneten am 14. Januar k. 3. in den Stunden von 
8 Uhr früh bis Abends und am 15. Sanuar k. J. in den Morgenftunden offen 
liegen wird, In diefen Büreaug werden auch die Legitimationd-Karten zu der 
Eröffnungs-Sigung ausgegeben und alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug 
auf diefelbe gemacht werden. 

Berlin, den 31. Dezember 1865. 


Der Minifter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
I. 441, 8. 8. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Trud der Hofbuhbruderei von Trowipfdug> Sohn in Frantjurt u O 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 
5%, BGranffurt a DO, den 10. Januar 18686, 





Nr. 57 enthält: (Mr. 6231.) PVerorbnung wur Einberufung der beiden Häufer des Landtages ber 
Monarchie. Bon 28. Dezember 1865. | 

(Nr. 6232.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Rreis-Obligationen bes 
——— im Regierungsbezir! Gumbinnen, im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 
30. Oltober 

(Nr. 6233.) Privileglum wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stabt 
Solingen zum Betrage von 100,000 Thalern. Bom 13. November 1865. 

(Nr. 6234.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. November 1865, betreffend bie nach dem Tarife vom 
11. Februar 1861 für die Benugung ber Kanäle und Schleufen auf den Waſſerſtraßen in ber 
könn Berraue zwifchen ben Orten Ofteröde, Deutſch-Ehlau u. ſ. w. zu erhebende Abgabe 
von nen. 

(Nr. 6235.) Allerhöchſter Exla vom 4. Dezember 1865, betreffend die Tarife ' zur Erhebung 
= . für Benugung der von ber Rheiniſchen Eifenbahngefellichaft erbauten Rheinbrücke 

ei Coblenz. 


er 

Auf Grund des 8. 62 der Banf-Ordnung vom 5, Dftober 1846 wird hierdutch bie Verfammlung 
ber Meiftbetheiligten der Preußifchen Bank auf 

„Hreitag den 2. Februar d. J. Nachmittags 5, Uhr” 

einberufen, um fich über die beabfichtigte Erhöhung des Einſchußlapitals der Bankantheildeigner um fünf - 
Millionen Thaler in Gemäßheit des 8. 11 der Bank-Ordnung zu äußern, und über bie vorgejchlagene 
Abänderung ber 88 18 und 38 der Banl. Ordnung wegen bed Reſervefonds fo wie darüber Beſchluß zu 
fafjen, ob dem Gentral-Ausschuffe der Bank die Vollmacht ertheilt werben joll, bie dem Lanbtage ber 
— über biefe Gegenftände zu machende Geſetzes-Vorlage mit der Bank-VBerwaltung felbftftänbig 
zu vereinbaren. 

| Die Berfammlung findet in dem Hiefigen Banfgebäude ftatt. Die Meiftbetheiligten werben zu berfelben 
durch befondere der Poft zu übergebende Anfchreiben eingeladen werven. 

| Berlin, den 2. Januar 1866. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 

Chef der Preußiſchen Bank. Graf von Itzenplitz. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg, 
Wir dringen Hierburch zur Öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schullehrer-Seminar zu Altvöbern mit 
} bem 8. April 1866 ein neuer Lehreurfus beginnt, und daß Aspiranten zu bemfelben ſich fo bald als 
möglich und fpäteftens bis zum 11. Februar d. I. unter Beibringung der erforderlichen Zeugniffe und 
eines Lebenslaufs bei dem Herrn Superintenventen Köthe zu Altdöbern zu melden haben. 
Berlin, ven 3. Januar 1866. Königlihes Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Bersrbnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a, O. 

I. In Berfolg unferer Verordnung vom 283. November pr. (Amtsblattſtück 485 Seite 378) wird 
beftimmt, daß auf der Eottbud: Dreblauer Kreis-Chauffee bei Sachſendorf in Station 65 fortan Chauffee- 
geld für zwei Meilen nah Maaßgabe des Tarifs vom 29. Februar 1840 (Gefeg-Sampıl. S. 95) erhoben 
erde. Die Einwohner von Händen Haben auch ferner nur für eine halbe Meile ebenpafelbft Chauſſeegeld 
zu zahlen. Frankfurt a. O., den 3. Januar 18064 * 
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HE. Nach $. 56 Nr. 2 der Militeir-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 begründet bie erfolgte 
Verheirathung eines Mültairpflichtigen niemals deſſen Befreiung vom Militatrdienft, und zwar nah aus. 
drüdlicher Beftimmung-ber Königl. Minifterten des Innern umd des Krieges vom 22, September 1860 
auch nicht in dem Falle, daß die Heirath die Erwerbung eines Beſitzthums herbeiführt. 

In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 19. Oftober 1831 veranlaffen wir fünmtliche 
Herren Geiſtlichen / a. : : San 

Militatrpflichtige bei Nachſuchung des Aufgebots an dieſe Beftimmung zu erinnern, und 
hierüber zu ihrem Ausweis eine jtempelfreie Verhaudlung aufzunehmen. 
Frankfurt a. O., ben 1. Januar 1866. . .. 

HER. Die uns untergebenen Behörden und die Bezirks-Einfaffen werben nachachtlich auf bie Vor— 

fohriften ver $$. 174 und 175 ver Milltair-Erfaß-Initrultion vom 9. Dezember 1858 

(Amtsblatt 1859 Nr. 15, Außerordentliche Beilage) 
aufmerffam gemacht, wonach jeder Preußifche Unterthan ſich durch Veibringung ber dafelbft fpeziell bezeich- 
neten Militairpapiere über fein Militair-Verhältniß: ; 

1) beim Wohnortswechfel, 

3 bet der Verheirathung oder Begründung eines eigenen Hausſtandes, 
3) bei Nachſuchung der Goncefjion zur Betreibung eines Gewerbes, fofern eine ſolche Conceſſion 
erforberlich ift, 

4) bei Nachſuchung eines Wanderpafjes, oder nah dem Ermeijen ber Behörbe, auch bei Nachſuchung 

eined Reifepafjes, - 

5) bei Nachſuchung der Entlaffung aus dem Preußifchen UnterthanensBerbanbe und 

6) bei Anftellungen oder diätarifhen Beichäftigungen im Staats: oder Communaldienft, 
ausweifen muß. Frankfurt a. O., den 1. Januar 1866, 

V. Wir machen die Jünglinge, welche ſich der Seefchififahrt widmen wollen, fowie deren Eltern 
und Vormänder auf den $. 60 ver Milttair-Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1858 
x (Amtsblatt 1859 Nr. 15, Auferordentlihe Beilage) 
aufmerffam, wonad: 
1) Individuen, die beim Eintritt in das militairpflichtige Alter auf Preußifchen Schiffen 2 Jahre, 


owie 
2) Individuen, die in dem beregten Alter mit vorgängiger Genehmigung ber betreffenden Kö— 
niglihen Regierung 2 Jahre auf fremden Seejchiffen 
als Schiffsmannfhaften (Iungmann, Halbmann oder Matrofe) gefahren und nicht etwa vorher zur 
Ableiftung ihrer Dienftpflicht in die Armee eingetreten find, auf ben an ven Sönigl. Landrath ihres Hei- 
maths⸗Kreiſes zu richtenden Antrag als feedienftpflichtig anerkannt, und bamit von der Erfüllung ber 
allgemeinen Dienftpfliht im Landheer entbunden werben. 
Frankfurt a, O., den 1. Januar 1866. 


Berfonal-Ehbromikl 


Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worben: 

I. al8 Bürgermeijter, in Bernftein: der Sekretair Carl Guftao Ehrich, in Nee: der Bürgermeifter 
Ernft Ferdinand Berg, in Seelow: ber Bürgermeifter Wilhelm Ferdinand Hoffmann, in Sommerfeld: ber 
Bürgermeljter Earl Friedrich Schwanebed; 

II. als Kämmerer, in Lippehne: der Domainen: Actuarius Adolph Theodor Heidrich, in Sommerfeld: 
ber Kämmerer Julius Eduard ZTöpffer; 

DI. als unbefolvete Beigeorpnete, in Calau: der Kaufmann Friebrih Wilhelm Laafe, in Lebus: 
ber Aderbürger Schrefeld, in Mültrofe: der Maurermeifter fyriedrih Wegener, in Sommerfeld: ber Pofthalter 
Wilhelm Jurifch, in Triebel: der Maurermeifter Lehmann ; 

IV. als unbefoldete Rathsherren, in Cüftrin:- ber Ofenfabrifant Lange, ber Zimmermeifter 
Gottlob, der Nentier Reinicke, der Buchhändler Maffute, in Friedeberg i. N.: der Rentier Theodor Bumte, 
in Soldin:; der Braneigen Eruft Ferdinand Wendeler, in Zielenzig: der Sanitätsrath und Kreis-Phyfitus 
Dr. Burchard, der Rathsherr Herzberg, ber Rathsherr Schulge, in Züllihau: der Kaufmann Albert 
Bordes, der Kaufmann Auguft Tobt, der Apotheker Heinrich Körner, der Nentier Theodor Neumann, ber 
Tuchfabrikant Friedrich Reinmann; F 


V. als unbefoldete Senatoren, in Sorau: ber Kaufmann Eduard Alerander Müller, ber Rentier 
Baul Starke, der Kaufmann Rudolph Büttner; 

VL als unbefoldete Rathmänner in Driefen: ber GSeifenfabrifant A. Ladiſch, der Kaufmann 
Heinrich Mards, in Fürftenwalbe: der Bruuereibefiger Carl Friedrih Joahim Stimming, der Rentier 
Carl Ludwig Martini, ver Commiffions-Rath Johann Friedrich Auguft Keffel, in Kirchhain: ber Gerber» 
meifter Friedrich Matel, in Lippehne: der Schmievemeifter Kube, der Gaſtwirth Wegener, in Neubamm: 
ber Tuchfcheerermeifter Carl Zumach, der Rentier Wilhelm Schlöffer, in Vetſchau: ber Fleiſcher Chriftian 
Friedrich Matſchenz. 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guttmann Schleſinger iſt von Liebenau nach 
Beuthen (Regierungsbezirk Oppeln) gezogen. 

Der invalide Gefreite vom Leib-Grenadier-Regiment (1. Brandenburgiſchen) Nr. 8 Karl Weber iſt 
vom 1. Januar 1866 ab als Kreisbote des Landsberger Kreiſes angeſtellt worden. 

Nahmweifung der im Monat Dezember 1865 erfolgten Berufungen in Rehrer- refp. 
Küfter- und Lehrer-Stellen. 

1) Wilhelm Kubſch zum Küfter und Lehrer in Falkenhain, Ephorie Ludan; 2) Heinrich Klinkott zum 
Küfter und Lehrer in Gr.-Leine, Ephorie Lübben; 3) Auguft Schulz zum 2. Lehrer in Ziebingen, Ephorie 
Sternberg IL; 4) Gotthelf Kochan zum Lehrer in Zichornegosta, Ephorie Elſterwerda; 5) Paul Habeder 
zum Lehrer in Pohle, Ephorie Guben; 6) Friedrich Wilhelm Guſtav Lange zum Lehrer in Gabow, Ephorie 
Königsberg J.; 7) Theodor Wilhelm Pfeiffer zum Elementarlehrer in Frankfurt a. O.; 8) Friedrich Wilhelm 
Hans zum Küfter und 1. Lehrer in Podelzig, Ephorie Frankfurt II; 9) Adolf Auguft Raſchick zum Küfter 
und Lehrer in Meedow, Ephorie Sternberg J.; 10) Wilhelm Oftwald zum proviforifchen Lehrer in 
Gr. effow, Ephorie Calau; 11) Johann Gottl. Bullig zum proviforiihen Küfter und Lehrer in 
Kl.⸗Muckrow, ws Lübben; 12) Otto Kodegey zum proviforiihen 3. Lehrer in Ziebingen, Ephorie 
Sternberg II.; 13) Herrmann Adolf Schattichneider zum proviforifchen Elementarlehrer in Frankfurt a. O.; 
14) Dtto Zidermann zum proviforiichen Elementarlehrer in Frankfurt a. O.; 15) Hugo Robert Theodor 
Lucas zum proviforifchen Lehrer in Dürrenbofe, Ephorie Lübben; 16) Ferdinand Pörke zum proviforifchen 
Elementarlehrer in Frankfurt a. D.; 17) Emil Robert Wilhelm Schierfand zum proviforiichen 3. Lehrer 
an ber Freifchule in Eroffen; 18) Joſeph Ignatlus Franz Meer zum proviforifhen 4. Lehker an ber 
katholischen Schule in Neuzelle; 19) Joſeph Julius Brendel zum proviforiihen Lehrer an der Bürger- 
ſchule in Landsberg a. W.; 20) Albert Emil Eduard Hinze zum proviſoriſchen Yehrer in Bürgerwiejen, 
Ephorie Landsberg a. W.; 21) Dito Robert Reiche zum proviforifchen Clementarlehrer in Züllihau; 
22) Friedrich Wilhelm Schallert zum provtforiichen Küfter und Lehrer in Malfow, Ephorie Sternberg L; 
23) Carl Wilhelm Lubwig Lenz zum proviforiihen Clementarlehrer in Guben; 24) Julius Herrmann 
Tzſchinsli zum proviforischen Elementarlehrer in Vetſchau, Ephorie Calau; 25) Matthäus Bramborg zum 
proviforischen Lehrer auf dem Glashittten-Etabliffement Friedrichsthal, Ephorie Spremberg. 

Perfonal» Beränberungen für den Monat Dezember 1865. 
A, Bei dem Königlihen Appellationsgeriht zu Frankfurt a O. 

Seine Majeftät der König haben ten Kreisgerichts-Ratb Gutſche zu Züllihau, den Staatsanwalt 
Dahlftröm in Elbing und ben Stadtgerichts-Rath Simon zu Berlin zu Appellationsgerichts-Räthen zu 
ernennen gerubt. Der Gerichts-Aſſeſſor Zwiebler zu Lieberofe ift zum Kreisrichter bei der Kreisgerichts— 
Deputation zu Afchersfeben, der Referendarius Höfer zum Gerichts-Afeffer und ver Rechts-Kandidat Loock 
zum Ausfultator, fowie der Büreau-Affiftent Bartjch zum Sekretair und ber Civil-Supernumerar und 
Actuarius Fettle zum Büreau-Afjiitenten des Appellationsgerichts ernannt. Der Appellationsgerichte-Rath 
Graf von Nittberg ift ald Kammergerichts: Rath an das Königliche Rammergericht vwerfegt. 

B. Bei den Rreisgerihten im Departement. 

Ernannt find: die Büreau-Affiftenten Leiffheidt in Droſſen zum Sekretair bei der Kreisgerichts— 
Deputation in Seelow, Keil in Lübben zum Sekretair bei dem Kreisgericht in Sorau, von Bruguier zu 
Bürwalde zum Sekretair bei den dortigen Kreisgerichts-Commiſſionen und Frenzel in Erofjen zum Sefretair 
und Sportel-Receptor bei den Kreisgerihts:Commiffionen in Schwiebus, ferner bie Civil-Supernumerare 
und Altuare Schneider in Finfterwalde zum Büreau-Aſſiſtenten bei den dortigen Kreisgerichts-Commiſſionen, 
Galdert in Erofien zum Bürean-Affiftenten bes dortigen Kreisgerichts, Nüger in Sorau zum Büreau— 
Alfiitenten des Kreisgerichts in Cottbus, Hennig genannk Hertel in Guben zum Birean-Affiftenten bes 

% 3* 
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Kreisgerichts In Königsberg i. N, Herzberg in Laudsberg a. W. zum Büreau-Wifikeuten bes Kreisgerichts 
zu Spremberg, Süßenbach zu Seelow zum Bürean-Ajfiftenten bes ſtreisgerichts zu Cüſtrin und ber 
inyalide Feldwebel und Aftuarius Dläfe zu Landsberg a. W. zum Büreay-Afliftenten bei den Kreisgerichts— 
Sommilfionen in Meppen. Verſetzt find: ber Kreisrichter Gramſch zu Müllroſe in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht in Züllihau, der Rechtsanwalt Mehring zu Hoherswerba an das Kreisgericht in Poſen, 
ber Büreau⸗ Aſſiſtent Zeglin in Spremberg an die Kreisgericte-Commiffionen in Droffen, ver Büreau— 
Affiftent Tröger zu Finſterwalde an das Kreisgericht in Kübben und der Gefangen-Ober-Aufieher Blattlowsly 
zu Eüftrin als Bote und Erefutor an bie Kreisgerichtd-Deputation zu Sonnenburg. Penſionirt find: ber 
Bote und Exelutor Piafiat zu Sonnenburg und der Borg, Erelutor und Gefangenwärter Nichter zu 
Dobrilugf. Geftorben find: der Rechtsanwalt Wolff in Fort und ber Bote, Erefutor und Gefangenmwärter 
Shyoow zu Spremberg. 

Für den Stadtbezirk Chriftionftabt ift der Bürgermeifter Paetſch daſelbſt als Schiedsmann wieberum 
gewählt und beftätigt worden. 

In der Stadt Sonnenburg find als Schledsmänner wiederum gewählt und beftätigt worben: ber 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Nögel für den 1. Bezirk, der Kaufmann Julius Jonas für ben 2. Bezirk. 
Perfonal-Beränderungen im Bezirke der Königlihen Ober: Poft-Direltion 
zu Sranffurt a. O. für ven Monat Dezember 1865, 

Es find verfegt: der Poft-Exrpebient Bleißner von Erojfen a. O. nah Woldenberg, der Poft-Erpebient 
Wolff von Cottbus nah Guben und der Poſt-Expedient Püjchel von Guben nah Eottbus; angeftelft: 
ber invalide Grenadier Wegener als Büreau-Diener bei dem Poft-Amte in Forſt i. L., der invallde Gefreite 
Marofski ald Briefträger bei ber Poft-Erpebition in Finfterwalde, der invalide Grenadier Pafcherbe als 
Wogenmeifter-Gehilfe bei der Poſt Erperition in Lübbenau und der invalide Feldbäder Lehmann ala Büreau- 
Diener bei dein Poſt-Amte in Franffurt a O.; freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden: ber 
Poſt⸗Condulteur Wolff und der Briefträger Schneider in Frankfurt a. O. und der Düreau: Diener Kloas 
in Arnswalbe; verftorben:,der Briefträger Wengde in Cüftrin. 


Bermifdte Nahridten. 
(1) Die Parrftelle zu Kloſterfelde, Diözefe Arnewalde, wirb zum 1. Oktober 1866 durch Emeritirung 
ihres bisherigen Inhabers vacant, 
(2) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Kaufmann I. H. F. Priliwig in Berfin Ift unter dem 21. Dezem⸗ 
ber 1865 ein Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes Mittel zur Erzeugung photographifcher Papiere, ohne 
Jemand in der Anwendung von Belunntem zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben, 
2. Dem Ingenieur - Hauptinanyg a. D. Albert Henning zu Dudan bei Magdeburg ift unter dem 28, 
Dezember 1865 ein Patent 
auf einen Percuffionszünder für Hohlgeſchoſſe, ſoweit berfelbe nach vorgelegter Zeichnung und 
Beichreibung als neu und eigenthümlich erkannt iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preußlſchen Staats eriheilt worben. 
Patent » Aufpebungen. 1. Das den Mechanifern Jean M. Ruffieux und Peter Wellekens in 
Aachen unterm 10. September 1864 ertheilte Patent 
auf Hüflfsmittel an den Scheuerbänfen für Nühnabeln zur Beförberung bes Scheuerns derſelben 
in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen Ausführung und ohne Jemand in ber 
Benutzung bekannter Theile zu bejchränten, 
ift aufgehoben worben. j 
2. Das dem Ingenieur Wilhelm Bauer zu Münden unter vem 29. YAuguft 1864 erteilte Patent 
auf einen felbjtthätigen Negulator für Schiffsdampfmaſchinen in buch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſener Zufammenjegung 2 
ift aufgehoben worden. 
Das dem Ingenieur Heinrih Schred in Berlin unter dem 4. Oltober 1864 ertheilte Patent 
auf eine Kuppelung für Wellen mit gleicher Wintelgefhwinbigfeit, deren Drehungsaren einander 
ſchneiden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung angegebenen Zujammenjegung und ohne 
Jemand in der Benugung befannter Theile zu befehränfen, 
ift aufgehoben. . 
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4. Das dem Techniker Rudolph Bredt in Berlin unter dem 17. September 1864 ertheilte Patent 
anf eine als neu und eigenthümlich erfanute Umniverfal-Ruppelung in ber buch Zeichnung umb 
Beſchreibung nachgewieſeuen Art der Ausführung 
ift aufgehoben. 
Frankfurt a. O., den 2. Januar 1866. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

(3) Ortsbenennungen. 1. Das auf der Feldmark der Stadt Reetz im Arnswalder Kreiſe belegene, 
den Gutsbeſitzer Adolph Bäthke gehörige Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen 
„Rathleben“ führen. 

2. Das auf der Feldmark Conraden im Arnswalder Kreife belegene, dem Nittergutsbefiger Hermann 
Päste gehörige Etabliffement wird mit unferer Genehmigung fortau den Namen „Haſenwerder“ führen. 

» Das auf ber Dominial-Felodmart Crampe im Arnswalder Kreife belegene, dem dortigen Dominio 
gehörige Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Pfingftfuhrt” führen. 

4. Das von bem Rittergutsbefiger Glahn zu Granzin im Arnswalter Kreife auf ber bortigen 
gg He neun erbaute Vorwerk wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Richards— 
walde" führen. 

5, Das dem Pehnfchulzengutsbefiger Wilhelm Blühdorn zu Granow im Arnswalder Kreife gehörige, 
auf der bortigen Feldmark belegene Vorwerk nebft Forfthaus und Ziegelei wirb mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen. „Eichwerder“ führen. 

6. Das dem Bauergutsbefiger Eduard Schwark zu Granow im Arnswalter Kreife gehörige, auf 
Hr en Feldmark belegene Etablijjement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Edwards⸗ 

* führen. 

7. Das im Königlichen Forftrevier Hochzeit im Arnswalder Sreife belegene fiscalifche Forſt-Etabliſſement 
wird mit unferer Genehmigung fortan ven Namen „ſtlein-Wutzow“ führen. 

8. Das dem Rittergutöbefiger Deconomie-Rath Schulze zu Schulzenborf im Arnswalder Kreife 
gehörige, auf ber bortigen Feldmark belegene Schäferei-VBorwert wirb mit unferer Genehmigung fortan ben 
Nomen „Neu-Schulgendorf" führen. 

9, Das den Oberamtmann Syhdow'ſchen Erben gehörige, auf ber Feldmark des Mitterguts Bußberg 
im Arnswalder Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Raeumde“ führen. 
10. Das ben Oberamtmann Sydow'ſchen Erben gehörige, auf der Feldmark des Ritterguts Zietenfier 
* —— Kreiſe belegene Etabliſſement wird mit unſerer Genehmigung fortan: den Namen ‚„Rohr⸗ 

rt" führen. 

11. Die ben Oberamtmann Sydow'ſchen Erben gehörigen, auf der Feldmark des Ritterguts Stein» 
bufch im Arnswalber Kreife belegenen beiden Etabliffements werben mit unferer Genehmigung fortan ben 
Nomen „Galleriehaus” refp. „Schleuſſenhaus“ führen. 

12. Das auf der Feldmart Sellnow im Arnswalder Kreife belegene, Hin und wieber bisher Garıı- 
meifterei genannte, dem Domainen⸗Fislus gehörige Vorwerk wird mit unjerer Genehmigung fortan ben 
Namen „Rehfelde“ führen. 

13. Das auf ber Felbmarf des Domainen-Vorwerls Schönfeld im Arnswalder Kreife belegene und 
zu biefer Befigung gehörige Schäferei-VBorwert wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Neus 
Schönfeld" führen. 

14. Das dem Nittergutsbefiger Gerifcher zu Granow im Arnswalder Kreife gehörige, auf ber bortigen 
Feldmark belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Wilhelmshof" Führen. 

15. Das dem Bauergutsbefiger Wied zu Granow im Arnswalder Kreife gehörige, auf ber dortigen 
Felbmark belegene Etabliffement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Carlshöhe” führen. 

16. Das dem Bauergutsbefiger Riemann zu Granow im Arnswalder Kreije gehörige, auf ber dortigen 
Feldmark belegene Etabliffement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Grüntbal" führen. 

. 17. Die auf der Feldmark der Statt Berlindhen im Solviner Kreiſe befegene, aus 15 verfchiebenen 
Aderwirtbichaften beſtehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Berlinchener Feld“ führen. 

18. Das dem Gutsbefiger Eduard Neumann gehörige, auf ber Feldmark der Stadt Berlinden im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fertan den Namen „Johauneshöhe“ führen. 

19. Die tem Mühlenmeifter Auguft Meyn gehörige, auf ber Feldmark dev Stadt Berlinchen im Soldi⸗ 
— Kreiſe belegene Waſſermühle wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen „Lob: und Schneidemühle“ 

en. 
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20. Die dem Mühlenmeiſter Guſtav Heſſelbarth gehörige, auf ber Feldmark ber Stadt Berlinchen 
—— Kreiſe belegene Waſſermühle wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen „Lohſtampf- 
mühle” führen. 

21. Die bem Mühlenmeifter Herrmann Maaß gehörige, auf der Feldmark der Stadt Berlinchen im 
—— belegene Waſſermühle wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen „Rathejchneibe- 
mühle” führen. 

22. Das dem Kuratorium des Rettungshaufes für fittlih verwahrloſte Kinder gehörige, auf ber 
Feldmark der Stabt Berlinchen im Soldiner Kreife belegene Etabliffement wird mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen „Rettungshaus“ führen. 

23. . Das dem Aderbürger Carl Friedrich gehörige, auf der Feldmark der Stadt Berlinchen im 
Soldiner Kreife belegene Etablifjement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Schiefeberg” führen. 

24. Das dem Stabjehläger Wilhelm Grahlom gehörige, auf ver Feldmarl der Stadt Berünchen im 
Soldiner Kreife belegene Etablifſement wird mit umferer Genehmigung fortan ven Namen „Seehof” führen. 

25. Das der Stadt⸗Commune Berlinhen im Soldiner Kreife gehörige, auf dem bortigen Territorio 
belegene Forft-Etabliffement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Stadtheide“ führen. 

* Das dem Gaſtwirth Siedſchlag gehörige, auf der Feldmark der Stadt Berlinchen im Soldiner 
Kreife belegene Gafthofs- Etabliffement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Gafthof zum 
Weinberg” führen. 

27. Das dem Gutsbefiger Wilhelm Sinske gehörige, auf ver Feldmark der Stadt Berlindhen im 
Solbiner Kreije befegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Weizenfelve‘ führen. 

28. Das dem Gutsbejiker Wendeler gehörige, auf ber Feldmart der Statt Bernftein im Soldiner 
Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Ottilienhof“ führen. 

29. Das dem Gutsbefiger Herrmann Johann Ludwig Meißner gehörige, auf ber Feldmark ter Stabt 
Lippehne tm Soldiner Kreije belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ven Namen „Johan— 
nisberg“ führen. 

30. Das dem Gutsbefiger Gottlieb Mefſerſchmidt gehörige, auf ber Feldmark ber Stabt Fippehne im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „ireiberg‘ führen. 

31. Das dem Gutsbefiger Nobert Klingebeil gehörige, auf der Feldmark ter Stabt Yıppehne im 
Solbiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ven Namen „Wilhelmshöhe führen. 

32. Das dem Gutsbefiger Wilhelm Hamann gehörige, auf der Feldmark der Stadt Lippehne im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Wilhelmshof“ führen. 

33. Das dem Gutsbefiger Auguft Hagenftein gehörige, auf ber Feldmark ver Stadt Yippehne im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ven Namen „Wilhelmsfreude“ führen. 

34. Das dem Gutsbefiger Auguſt Meſſerſchmidt gehörige, auf der Feldmark der Start Lippehne im 
Solpiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Ludwigsthal“ führen. 

35. Das dem Gutsbefiger Ferdinond Wolffgramm gehörige, auf der Feldmark der Stapt Yippehne im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Ferdinandshof“ führen. 

36. Das dem Gutsbefiger Auguft Meſſerſchmidt gehörige, auf der Feldmark ver Stadt Yippehne im 
Soldiner Kreife belegene Vorwerk wird ınit unferer Genehmigung fortan ven Namen „Ditoshöhe‘‘ führen. 

37. Das dem Gutsbefiger Auguſt Schoenfeldt gehörige, auf ber Feldmarf der Stadt Yippehne im 
Solviner Kreije belegene Vorwerk wird mit unſerer Genehmigung fortan ten Namen „Carlsruhe“ führen. 

38. Das der Stabt-Gommune Lippehne gehörige, auf dem tortigen Territorio im Soldiner Kreife 
belegene Forjt-Etabliffement wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Tanger“ führen. 

39. Die dem Königlichen Domainen-Fisfus gehörige, im Amtsbezirk der Domaine Carzig im Soldiner 
Kreife belegene Meierei wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Oſterburg“ führen. 

40. Die tem Köntgliben Forjt: Fiskus gehörigen, in ber Königlihen Neuhaufer Forjt im Solpiner 
Kreife belegenen beiden Forſt-Etabliſſements werden mit unferer Genehmigung fortan die Namen „Brunken I.“ 
refp. „Brunken IL.“ führen. 

41. Die auf der Feldmark Richnow im Soldiner Kreife belegene, aus 9 verfchiedenen Gehöften 
beſtehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Sandwinkel“ führen. 

42. Das auf der Feldmarf Richnow im Soldiner Kreiſe belegene Etabliffement ver Eigenthümer 
Roſenthal und Schmidt wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Mienwald“ führen. 

45. Die auf der Brügger Feldmark im Soldiner Kreiſe belegene, aus 7 verſchiedenen Gehöften 
bejtehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Brüggerberge” führen. 


44. Die auf ber Staffelder Feldmark im Solbiner Kreife belegene, aus 5 verjchiebenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit ber bafelbft belegenen Königlichen Förfterei mit unferer Genehmigung? fortan 
den Namen „Staffelder Theerojen‘ führen. 

45. Die auf der Staffelver Feldmark im Soldiner Kreife belegene, aus 13 verſchiedenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Nanten „Eiſerbruch“ führen. 

46. Die auf der Schöneberger Feldmark im Soldiner Kreife belegene, aus 5 verſchiedenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Schöneberger Theerofen“ führen. 

47. Die, auf ber Schöneberger Feldmark im Solbiner Kıeife belegene, aus 11 verichiebenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit unferer Genebmigung fortan den Namen „Schöneberger Koſſäthenfeld“ führen. 

48. Das bem KRittergutsbefiger v. Kliging gehörige, auf der Dominial-Feldmarf Diedow im Solpiner 
Kreife befegene Vorwerk wird mit unferer Oenehmigung fortan ven Namen „Vorwerk Brunfen“ führen, 

49. Die auf der Dölziger Feldmark im Soldiner Kreife belegene, aus 15 verſchiedenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Thur“ führen. 

50. Das dem Königlichen Kammerherrn und Rittergutöbefiger von Tresfow auf Dölzig Im Solbiner 
Kreife gehörige, auf der dortigen Dominial-Feldmark belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen „Emmashof” führen. 

51. Die auf der Hammerfchen Feldmark im Soldiner Freie belegene, aus 29 verſchiedenen Gehöften 
beftehenbe Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan ten Namen „Langeſtück“ führen. 

52. Das dem Lieutenant Ortmann gehörige, auf ber Feldmark des Dorfes Gerzlow im Solbiner 
Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Klein-Gerzlow‘’ führen. 

53. Die auf der Ruwener Feldmark im Soldiner Kreife belegene, aus 6 verſchiedenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Neu-Ruwen“ führen. 

54. Das dem Rittergutsbefiger Namım auf Dee im Soldiner Kreife gehörige, auf ber bortigen 
Dominial⸗Feldmark belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Neu-Deetz“ führen. 

55. Das dem Rittergutsbefiger Holt auf Tobelhof im Soldiner Kreiſe gehörige, auf ber bortigen 
Domintal-Feltmark belegene Etablifjement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Brähnjche 
Bruch“ führen. 

56. Das ber Frau Nittergutsbefiger Gräfin von Hardenberg auf Derkow im Solbiner Kreiſe gehö— 
rige, auf ber dortigen Dominial- Felpmark belegene Vorwerk nebit Ziegelei wird mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen „Klein: Profitchen‘’ führen. 

57. Das ber Frau Rittergutsbefiger Gräfin von Hardenberg auf Derkow im Soldiner Kreiſe gehö- 
rige, auf ber dortigen Dominial-Feldmark belegene Unterförfter Etabliffement wird mit unferer Genehmigung 
fortan den Namen „Derkower Buchhaide“ führen. 

58. Die auf ber Herzfelder Feldmark im Soldiner Kreife belegene, aus 6 verjchiebenen Gehöften 
beftehende Kolonie wird mit umferer Genehmigung fortan den Namen „Mifchentanger‘ führen. 

Das dem Gutsbefiger Hoffmann gehörige, auf ber Neuenburger Feldmark im Soldiner reife 
belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Vorwerk Neuenburg‘ führen. 

60. Das dem Rittmeifter und Rittergutsbefiger v. Kliging aufCharloitenhof gehörige, auf der Krieningfchen 
Feldmarl im Soldiner Kreije befegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Sta— 
venow“ führen. 

61. Das dem Aderbürger Kellmann gehörige, auf der Feldmark der Stadt Lippehne im Solbiner 
Kreife belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Ernſthof“ führen. 

62. Das tem Aderbürger Friedrich Hagenftein sen. gehörige, auf ber Feldmark der Stadt Lippehne 
im ** Kreiſe belegene Etabliſſement wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen „Friedrichs— 
thal“ führen. 

63. Das tem Gutsbeſitzer Walter gehörige, auf ber Feldmark der Stadt Schwiebus im Züllichauer 
Kreife befegene Vorwerk wird mit umferer Genehmigung fortan den Namen „Wilhelmshöhe“ führen. 

64. Das dem Nittergutsbefiger Schulz gehörige, auf der Feldmark Schönborn im Züllichauer Kreiſe 
belegene Vorwerk wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Dorotheenhof" führen. 

65. Die auf der Feldmark Mohſau A. im Zülfichauer Kreife belegene, aus 7 verſchiedenen Gehöften 
beſtehende Kolonie wird mit umferer Genehmigung fortan, den Namen „Rofinenberg” führen. 

Frankfurt a. O., den 4. Januar 1866. Königliche Regterung, Abtheilung des Innern, 





(4) —— ep am -Mörkfifche Eiſenbahn. Am Freitag den 5. Januar 1866 zum erfte 
Male und demnaͤchſt bis auf Widerruf regelmäßig allwöchentlich am freitag Abend gegen 7 Uhr wird ein B 
Transport: Zug von unferm Bahnhofe in Breslau abgelaffen werden, welcher ben Vieh⸗-Verſand in ber 
Richtung nach Berlin vermitteln fol und am Sonnabend Vormittag 10%, Uhr in Berlin eintreffen wird. 
Wir bringen ſolches zur Kenntniß des betheiligten Publikums. 

Berlin, ben 18. Dezember 1865, Königliche Direktion ber Nieberjchlefiich - Märkiichen Eiſenbahn. 


Das Sachregifter zum Amtsblatt pro 1865 kann verabreicht werben, doch bitte ich, bie reg 
darauf am mich fchleunigft namentlich zu machen. Sadie 


Kedigirt im Bürean der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowisfh u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt «DO. 
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Berlin, ven 15. Januar. 

Nach vorhergegangenem Gottesbienft in ber Domlirche und der St. Hedwigs⸗Kirche verfammelten fich 
heute Mittags 1 Uhr die durch die Allerhöchſte Verordnung vom 28. Dezember v. I. einberufenen Mit 
glieder beider Häufer des Landtages der Monarchie im Weißen Saale des Königlihen Schloffes. 

Auf Grund Allerhöchfter Ermächtigung eröffnele der Präfident des Staats-Miniſteriums, Graf von 
Bismard-Schönhaufen, ven Landtag unter Verlefung folgender Rebe: 

Erlaudte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern bes Landtages! 

Se. Majeftät der König haben mir ben Auftrag zu ertheilen gerubt, ven Landtag ber Monarchie in 
Allerhöchftigrem Namen zu eröffnen. . 

In der legten Situngspericve ift wie in den Vorjahren in Ermangelung ber nothwenbigen Ueberein— 
ftimmung der Häufer des Yanbtages unter einander unb mit der Krone das in Artikel 99 der Verfaflungs- 
Urkunde vorgefehene Etatögefeß nicht zu Stande gelommen. Es bat daher auch tm abgelanfenen Jahre 
die Staatsverwaltung ohne ein ſolches Geſetz geführt werben müffen. 

Die Nachweiſung der Einnahmen und Ausgaben, welche der Finanzverwaltung des verfloffenen Jahres 
als Richtſchnur gedient Hat, ift amtlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Der Staatshaushalts- Etat für das laufende Jahr wird dem Landtage mmvermweilt vorgelegt werben. 
Aus —n werden Sie bie Veberzeugung gewinnen, baß umfere Finanzen fich fortvauernd in günftiger 
Lage befinden. 

Bei den meiften Berwaltungszweigen ift nach bem bisherigen Erfahrungen eine Erhöhung der Ein- 
nahme-Anfäge zuläffig gewefen, welche die Mittel geboten hat, im Etat die Befriebigung zahlreicher Mehr: 
bebürfniffe vorzufehen und zur weiteren Verbeſſerung bes Dienjteinfommensd der geringer befolveten 
Beamtentlafjen eine angemefjene Summe zu beftimmen, ohne das Gleichgewicht zwiſchen Einnahme und 
Ausgabe zu ftören. 

Den Hänfern bes Landtages wird, dem Vorbehalt im $. 8 des Grundſteuer-Geſetzes vom 21. Mai 
1861 gemäß, ber Entwurf eines das Werk der Veranlagung abfchließenden Geſetzes wegen befinitiver 
Untervertheilung und Erhebung der Grundſteuer in den fechs öſtlichen Provinzen zur verfaffungsmäßigen 
Beihlußnahme vorgelegt werben. Die Arbeiten zur Ausführung bes Grundſteuer-Entſchädigungs-Geſetzes 
find im eifrigften Betriebe und fteht zu erwarten, daß die Auszahlung der Entſchädigungs-Kapitalien noch 
im Laufe des Jahres wirb erfolgen können. 

Die Lage der Finanzen geftattet es, ven Gerichtsfoften-Zufchlag allmälig zu ermähigen, um ihn nad) 
Verlauf weniger Jahre ganz wegfallen zu laſſen. Ein die Durchführung dieſer Maßregel bezwedender 
Geſetz-⸗Entwurf wird Ihnen zugehen. 

Die wirthichaftliden Zuftände des Landes find im Allgemeinen als befriedigend zu bezeichnen. Aller— 
dings ift die letzte Ernte theilweis ungenügend ausgefallen; wenn aber einzelne Yebensbepürfniffe im Preife 
geftiegen find, fo genügt doch die freie Thätigkeit des Handels, mit Hülfe der erweiterten Communications- 
Mittel den in einigen Gegenden fehlenden Getreidebebarf zu ergänzen. Auch zeugt die Frequenz der Eiſen— 
bahnen, die Thätigleit des DBergbaues, die Regſamkeit in den Gewerben und die durchweg den arbeitenden 
Klaſſen fich bietende Gelegenheit zur Beſchäftigung für eine rüjtig fortjchreitende Entwidelung. Im Intereffe 
berfelben wird Ihre Mitwirkung in Anfpruch genommen werden. Es werben Ihnen Borlagen zugehen, 
welche den Zwed haben, bie Leiſtungsfähigkelt einiger Staatsbahnen durch außerordentliche Verwendungen 
ſicher zu ftellen, den Wirkungskreis der preußiſchen Bank zu erweitern, und Befchränfungen aufzuheben, 
welche ber freien Berwerthung ber Arbeitskraft noch im Wege ftehen. 

Die Handels: und Zoll-Berträge, welche in ber verflofienen Situng einen Gegenftand Ihrer Berathuns 
gen bildeten, find ſeltdem burch Erneuerung ber Verträge mit Luxemburg, Anhalt und Bremen ergänzt 
mworben. 
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Mit Großbritannien ‚ift ein Schifffahrts-Vertrag, mit Italien ein Handels⸗Vertrag abgefchloffen, auf 
deſſen —— Setiten aller Zollvereins⸗Staaten die Regierung mit Zuverſicht hofft. Die genann—⸗ 
ten Verträge werben Ihnen vorgelegt werben. 

Dur die Verordnung vom 10. November v. 3. ift die Königliche Anorbnung, durch welche bie 
Bildung der Erften Kammer zu erfolgen hatte, zum Abfchluß gebracht, und find dem — die ſeiner 
— pe 6 Qeppaan\puhe gitipregpenben feiten nnd nicht Anders al durch Geſetz ‚abzuänpernben 

unblagen gegeben worden. 

Nah mehrjährigen fruchtios ‚gebliebenen Verhandlungen über Geſetzes⸗Vorſchläge, welche eine Erleichte- 
rung und Ablürzung der Dienftzett in der Landwehr, ſowie eine gerechtere Vertheilung ver Krtegspienftpflicht 
überhaupt bezwedten, kann die Regierung Seiner Majeſtät des Königs von ber Wiederholung folder Vor— 
ſchläge für jet ein erſprießliches Reſultat nicht erwarten. Sie wird es daher ‚bei den geltenden gejeglichen 
Beſtimmungen über die Verpflichtung zum Kriegsdienſt einftweilen belafjen müſſen. Indem die Regierung 
biefe ihr abgebrungene Entjchliefung ‚bebauert, bleibt jie von der Nothwendigleit durchdrungen, Die ‚jegige, 
unter Mitwirkung der früheren Canbesvertretung ins Leben gerufene, ſeitdem praftijch ‚bewährte und nach 
ben beſtehenden Geſetzen zuläffige Einrichtung ‚des Heerinefens aufrecht au erhalten und bie dazu nöthigen 
Gelbmittel au ferner zu forbern. 

Wie im Borjahre, fo ‚Hält and jet die Reglerung Seiner Majeftät des Könige an dem Beftreben 
feft, die fehnelle und kräftige Entwickelungg ber Preußifchen Seemacht zu jörkern. Für die Grünbung 
angemefiener Hafen-Etabliffements, für die Beſchaffung von Schiffen und deren Bewaffnung bleibt die 
Berwenbung außerordentlicher Mittel unerläßlich. Kin besjallfiger Gejeg-Entwurf wirb daher dem Land» 
tage von Neuem vorgelegt werben, zumal buch die inzwifchen erfolgte Regelung ‚der Beſitzverhältniſſe von 
ie bie —— der im vorigen Jahre der Vorlage entgegengeſtellten Bedenlen ihre Erledigung 
gefunben ‚haben. 

Die Beziehungen Preußens zu allen auswärtigen Staaten find befriedigenber und freundfchaftlicher Natur. 

Nachdem durch ven in Gaftein und Salzburg abgejchlofjenen Vertrag Seine Majeftät ver Kalfer von 
Defterreih Seinen Theil an den Souneränetäts-Rechten über das Herzogthum Yauenburg au Seine Ma- 
jeftät den König abgetreten hat, ift bafjelbe mit ber Krone Preußen vereinigt worden, und es iſt 
ber Wille Seiner Mojeftät, biefes Herzogthum alle Vortheile des Schuges und der Pflege, welche bieje 
Bereinigung ihm bietet, unter Schonung feiner Eigenthümlichleit, genießen zu laſſen. 

Die ſchließliche Enticheipung über die Zukunft der anderen beiven Elbherzogthümer ift in ‚bemfelben 
Vertrage einer weiteren Berftänbigung vorbehalten; Preußen aber hat in hen Beſitz Schleswig und ber in 
Hoflftein gewonnenen Stellung ein ausreichendes Pfand bafür erhalten, daß dieſe Entſcheidung nur in einer 
ben beutihen National» Interefien und ben berechtigten Anfprüchen Preußens entjprechenden Weiſe erfol- 
en werde. 

9 Geftügt auf die eigene, durch das Gutachten der Kronfynbici beftärkte rechtliche Meberzeugung ift Se. 
Majeftät der König entieeffen, biefes Pfand bis zur Erreihung bed angebeuteten Zieles unter allen Um: 
jtänden feftzuhalten unb weiß Sich in biefem Entſchluſſe von der Zuftimmung feines Volles getragen. 
Um bie Ausführung des Kanals vorzubereiten, welcher bie Dftjee mit der Nordſee verbinden fol, 
beabfichtigt die Staats » Regierung durch eine befonbere Vorlage bie Mitwirkung ber Landesvertretung in 
Anfpruch zu nehmen. Die Bebeutung, welche biefes Werk und mit ihm bie Entwidelung der vatenlän- 
diſchen Seemacht für bie Stellung Preußens und für deren Verwerthung im Gefammt: Intereffe Deutfch- 
lands hat, verleiht der Reglerung Sr. Majeftit des Könige von Neuem bie Zuverficht, daß bei Erwägung 
der betreffenden Vorlagen die Meinungsverfchiebenheiten über innere Fragen und bie Parteiftellungen 
fih der Pflicht gegen das gemeinfame Vaterland unterorbnen, und baß beide Häufer des Landtages ber 
Krone einmüthig und rechtzeitig die Hand bieten werden, um bie Löſung ber nationalen Aufgaben fürbern 
zu *27 welche dem preußiſchen Staate vermöge ſeiner Beziehungen zu ven Elbherzogthümern in ver— 
ftärktem Maße obliegen. 

Durch die den 5 von Kiel betreffenden Beſtimmungen bes Gaſteiner Vertrages iſt ber künftigen 
deutſchen Flotte der bisher mangelnde Hafen geſichert und wird es bie Aufgabe der Preußiſchen Landes— 
vertretung fein, die Staats » Regierung in die Tage zu nerfegen, Verhandlungen mit ihren Bundesgenoſſen 
auf einer Preußens würdigen Unterlage eröffnen zu können. 

Im Laufe des verflofienen Jahres haben Se. Majeftät ber König in vier Provinzen die erneute Hul- 
digung ber Bewohner folcyer Laudestheile entgegengenommen, welde vor einem halben Jahrhundert mit 
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der Preußiſchen Monarchie neu vereinigt oder ihr wieder gewonnen wurden. 
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Der Geiſt, in’ welchem überall dieſe Iubelfeier begangen worden ift, hat Zeugniß gegeben von bem er- 
hebenden Bewußtſein unſeres Volkes, wie Großes Gott an dem Preußifhen Staate gethau, wie viel fort- 
ſchreltende Entwidelung, wie viel Segen und Gedeihen anf allen Gebieten‘ der öffentlichen Wohlfahrt 
unferem Vaterlande in jenem Zeitranme bejchieven war. Mit Begeifterung hat die Bevöllkerung jener 
Provinzen ihre Dankbarkeit fin das treue, landesväterliche Walten unjerer Fürften bekundet und von Neuem 
gelobt, auch-ihrerfeits die Treue zu halten. Im Dank gegen Gott und mit bein Gelöbnig, die glüdlichen 
Zuftände aller Landestheile auch fernerhin förberir zu wollen, haben Seine Mojeftät die erneute volle Zu- 
berficht ausgefprochen, daß ein Band des Vertrauens Fürft und Volk für jegt und für alle Zukunft um- 
ſchließen, und daß über Preußen Gottes jegnende Hand auch ferwer walten werbe. 

Die Regierung Seiner Majeſtät trägt das Bewußtſein im fih, daß ihr der Wille nicht fehlt, ihrem 
Königlichen Herrn mach diefen Seinen Sinne zu dienen. Sie’ lebt der Ueberzeugung, daß bei einer unbe⸗ 
fangenen, leivenfchaftslojen und rein fachlichen Prüfung deffen, was ihr zu erreichen vergönnt gewefen, wie 
deifen, was fie mit Hilfe det Yambesvertretung noch erftrebt, genug der Zwede und Ziele gefunden werben 
müßte, in denen alle Parteien fich eins wiffen. 

Werden Sie, meine Herren, von dem Wunfche getragen, dieſe Einigungspunkte zw fuchen ımb feftzu- 
halten, F wird Ihren Berathungen Segen und Erfolg nicht fehlen. 
für ana erffäre ich im’ Allerhöchſten Auftrage Seiner Majeftät des Königs den Landtag der Monarchie 

eröffnet. 

Die Verſammlung deankwortete dieſe Rede mit einem dreimaligen Lebehoch auf Se. Majeſtät ven 
König / und verließ hierauf den Saal. u 


Bekanntmachung des Königlihen Provinzial - Schul - Colfegiums' der Provinz Brandenburg. 

Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmadhung vom 9. Mai 1862 (Amtsblatt der Königlichen Repie- 
rung zu Potsdam de 1862 Stüd 21 Seite 152) bringen wir Hierdurch zur — 5 Keuntniß, daß zur 
Prüfung derjenigen Elementarlehrer, welche in hleſigen mittleren und höheren Knabenjchulen im Lateintichen, 
im Stanjäftfehen ober im Engliſchen zu unterrichten wünjchen, ein Termin auf ben 21. und 22. Februar 
d. I. von uns anberaumt worben ift. Be! 

Wir fordern beshalb diejenigen Lehrer, welche * dieſer Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, auf, 
unter Einreihung eines Yebenslqufs, in welchem injonderheit bie Angabe über bie Vorbereitung zu. bem 
frembfpracplien Unterricht enthalten fein muß, und des Zeugniffes über bie Lehrbefähigung fich bis zum 
7. Februar d. I. bei uns zu melben. ra 

Berlin, den 9. Januar 1866. Königlihes Provinzial-Schul-Eollegiunt. 
‚ Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, baß ber biesjährige Termin ber Aufnahme-Prüfung 
für das hieſige Seminar für Stabtjchulen ’ Ir 
Mittwoh den 7. März; db 38 
bon und anberaumt worden tft. 

Diejenigen, welche die Aufnahme wünſchen, haben: — 

1) einen ſelbſtverfaßten und geſchriebenen Lebenblauf, welcher außer ben perſönlichen Verhältniſſen bes 

Aufzunehmenden beſonders den Gang ſeiner Bildung darſtellt, 

2) den Tauf⸗ und Confirmationsſchein, 

3) das Zeugniß über die genoffene Schulbilpung, RS HE 

4) ein Zeugniß des. Seeljorgers oder der Orts-Obrigkeit über ben fittlichen Lebenswanbel, 

5) eim aͤrztliches Atteft über den Geſundheitszuſtand überhaupt, 

6) eine Bejcheinigung über die innerhalb ber legten zwei Jahre mit Erfolg vollgogene ober wieberholte 

Impfung ber Schugblattern und * FR Br 

7) eine von bem Vater ober dem Vormunde bes Aufzunehmenben volljogene Erklärung, baß für ben 

Unterhalt deifelben während der Bildungszeit im Seminar gejorgt jet, 
mittels ſchriftlichen Gefuchs, unter Angabe ihrer Wohnung, vor bem Prüfungs-Termine bei uns einzureichen 
und weitere Verfügung zu gewärtigen. 

Berlin, ven 9. Januar 1866. Köntglihes Provinzial-Schul-Eollegium. 


Bersrdnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a, DO. 
I. Auf ven Bericht vom 27. Juli d. I. will IH im Abänderung 'ber Beftimmungen bes $. 4 bes 
Sanbarmen-Reglements für den Kreis Cottbus vom 17. Mai’ 1846 (Gefeg-Sammlung Seite 258) den von 
4* 
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ben Ständen bes Kreiſes Cottbus alter Begrenzung unter dem 22. September 1863 und 29. November 
1864 gefaßten Bejchlüfjen 
1) daß fünmtlihe Koften des Lanbarmenverbandes — mit Ausnahme der Hälfte der Koften für bie Er- 
haltung der Geiftesfranfen in der Anftalt zu Sorau — zwifchen ven Städten und bem platten Yande 
nach der Seelenzahl veriheilt, jene Hälfte der Koften für die Erhaltung ber Geiftesfranten aber nach 
Maßgabe der Zahl von Geiftesfranfen, welche die Stadt Cottbus und der übrige Theil des Verbandes 
nach der Anftalt gefchidt haben, auf die Stadt Cottbus und den übrigen Theil bes Verbandes re- 
partirt werben follen, 
2) daß ber auf das platte Land fallende Beitrag im Wege des Zufchlages zu der Klaffen- rejp. Ein- 
. fommenfteuer erhoben werben fol, 
bierdburh Meine Genehmigung mit der Maßgabe ertheilen, daß dieſe Beſchlüſſe zunächft nur auf die Dauer 
von fünf Jahren, bis ultimo Dezember 1869 Gültigkeit haben follen. 


Gaftein, ven 2. YAuguft 1865. gez.) Wilhelm. 
993. zugleich für ben Finanz-Miniſter Graf Eulenburg. 
An die Minifter der Finanzen und bes Innern. 

Borftehende Allerhöchite Ordre wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und gleichzeitig Fol- 
genbes bemerkt: Die Repartition ber Yandarmenbeiträge auf die einzelnen Städte und länblichen Ortſchaften 
des Cottbufjer Landarmen-Verbandes erfolgt durch ben Landrath des Cottbuffer Kreifes nach einer fteigenden 
Scala derartig, daß wenn in der Klaſſenſteuerſtufe 1a. und 1b. 1 Portion, in Stufe 2 und 3 1", Portion, 
in ben Stufen 4 bis 8 1, Portion, in den Stufen 9 bis 12.1%, Portion und in jeder Stufe ber Ein- 
lommenfteuer 2 Portionen vom Hundert des Steuerfolls aufzubringen find. Moraliſche Perfonen und aus- 
wärtig wohnente Befiger ven Grundftüden werben nach dem Umfange ihres im Landarmenbezirk befind⸗ 
lichen Befiges zum Yandarmengelde nach obigen Grunbfägen veranlagt. 

Frankfurt a. O., den 6. Januar 1866. 

BE. Die in neuerer Zeit im Hedersleben häufig vorgelommenen Erkrankungs- und Todesfälle in 
Folge des Genuffes trichinenhaltigen Schweinefleifhes haben auch bei den Einwohnern bes Biefigen 
Regierungsbezirts große Beſorgniß erregt und das Verlangen hervorgerufen, fihere Schutmittel gegen dieſe 
Anftekungsgefahr in Wirkſamleit treten zu jehen. 

Wir halten e8 daher für unfere Pflicht, Dasjenige, was bie Wiffenfchaft bis jet über die Anſteckung 
durch Trichinen außer Zweifel gejetst bat, zur Beruhigung und Belehrung bes Publitums Hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Es ift nämlich amtlich feftgeftellt werben, daß in jenen Lanbestheilen, wo bis jet bie Trichinen— 
Krankheit beim Menſchen fich wiederholt in größerer Verbreitung gezeigt hat, auch die Trichinen beim 
Schweine viel häufiger find, als in anderen Gegenden und daß die Schweine-Trichinen durch ben 
dafelbft üblichen Genuß des rohen Schweinefleifhes in Form von Had-Wurft oder Klops-Fleiſch 
fehr häufig lebendig in den menschlichen Darmkanal gelangen. Durch dieſe verberblihe Gewohnheit bes 
Genuffes von rohem ober Halbgarem Schweinefleifche, die aller Warnungen ungeachtet bisher nicht hat 
ausgerottet werben fünnen, wird aber das häufige Vorkommen der Trichinen auch beim Schweine 
außerordentlich begünftigt, indem bie Ercremente von trichinenfranten Menfchen häufig ebenfalls trichinen- 
haltig find und felbige alsddann vom Schweine gefreffen werben, wodurch eine gegenfeitige Anſteckung vom 
Schweine auf den Menfchen und von beffen Ercrementen wieder auf das Schwein unterhalten wird. 

Wie geführlich der Genuß trichinenhaltigen rohen oder halbgaren Schweinefleifhes einerfeits, 
wie gefahrlos dagegen der Genuß kräftig burchlochten, burdhgebratenen ftarf gepötelten und 
geräuderten trihinenhaltigen Schweinefleifches andererfeits ift, betätigen unter Anberem auch bie 
beiden Gruppen von Erkranfungsfällen, die bis jegt unter dem, über eine Million betragenden Einwohnern 
des biefigen Verwaltungsbezirks beobachtet und amtlich feitgeftellt find. — 

Im Auguſt 1864 erkrankten nämlich in dem Flecken Vie bei Landsberg a. W. ein junger Flelfcher 
meifter, fein Lehrburfche und die Mutter bes Erſteren in Folge des Genuffes von trichinenhaltigen 
gedämpften, halbgaren Knoblauchswärften an der Trichinenkrankheit. Die Frau, früher ſchon kränklich, 
erlag den Leiden und wurben lebende Trichinen in dem Wabenfleiiche ber Leiche von mehreren Sacher: 
ftändigen milrostopifh nachgewiefen. Die beiden anderen Kranken genafen. In einem feit mehreren 
Wochen in Pöfel gelegenen Schinken, der von bemfelben Schweine herjtammte, von welchem die Knoblauchs— 
würfte bereitet waren, wurden durch das Milroskop theils eingefapfelte, theils freie, aber lebloſe und eins 
geichrumpfte Trichinen vorgefunden. — Zu Friedeberg i. N. genofjen im Dezember 1864 26 Perfonen 


bas Fleiſch von zweien felbftgemäfteten Schweinen beim Wurftmachen und Wurfteffen. Fünf von biefen 
Berfonen, welche das frifh gehadte Wurftfleijch bezüglich feines Salz. und Gewürzgehaltes in 
Heiner Menge gekoftet hatten, erkrankten im höheren Grade an der Trichinenfranfheit, bie jedoch 
bei Allen allmaͤhlig in Geneſung überging. Die übrigen 21 Perſonen, welche von denſelben Schweinen 
herſtammende gekoch te Wurſt, gekochtes ober gebratenes Fleiſch gegeſſen hatten, blieben völlig gefund. 
Das mikroslopiſch unterſuchte Fleiſch aus den verſchiedenſten Körpertheilen beider Schweine, was bereits 
14 Tage in Pötel gelegen hatte, erwies ſich überall mit todten Trichinen durchſetzt. Desgleichen auch bie 
ftart geräucherte Cervelat-Wurft. Diefes mit todten ZTrichinen durchſetzte Pölelfleiih und die gleich 
beichaffene Cervelatwurjt find jpäter von dem Beſitzer des Fleifches und feinen Familienmitgliedern ohne 
jede Gefährdung ihrer Gefundheit genoffen worden. — 

Ein gleich günftiges Ergebniß lieferten die in ver Königlichen landwirthſchaftlichen Alabemie in Elena 
direlt angeftellten Verſuche. Die mit ſtark trichinenhaltigem, kräftig gepöfelten, nachher ausgewällertem 
Scweinefleifhe, fowie mit ftark geräucherter, trichinenhaftiger Cervelatwurft gefütterten Verſuchsthiere blieben 
durchaus gefund, auch zeigte jich bei feinem einzigen biefer Verfuchsthiere eine Anſteckung mit Trichinen. 
Bei ber mifrosfopifchen Unterjuchung des zu obigen Fütterungs-Berfuhen benusten Pökelfleiſches und ber 
Gervelatwurft fand man dagegen bie Trichinen nach 1Otägiger Einwirkung des Pölelfalzes, beziehentlih ber 
13tägigen Einwirkung des fühleren Rauches in der Näucherfummer fümmtlih abgeftorben, was an 
ber Einfhrumpfung bes Trichinenkörpers, in Folge des bemjelben entzogenen Waflers, und an bem Ber: 
fhwinden ber bräunlich gelben Farbe bes perlichnurartigen Zelllörpers ber Trichinen erlannt wurbe. 

Ebenſo iſt es außer Zweifel, worauf wir bereits in unferer Amtsblatt-Belanntmachung vom 28. Januar 
1864 (Amtsbl. S. 37—38) hingewiefen haben, daß durch bie beim Kochen und Braten entwidelte Siebe- 
hitze, ber fein organifches Leben, weber pflanzliches, noch thierifches, zu widerſtehen vermag, die Schweine: 
Trichinen mit Sicherheit getöptet werben. — 

Um aber tridinenhaltiges Schweinefleifch ebenſo unbevenklich als trichinenfreies genießen zu können, 
müſſen folgende Mafregeln beim Kochen, Braten, Pöleln und Räuchern auf das Sorgfältigfte beachtet und 
durchgeführt werben: 

1. Beim Kochen iſt darauf zu achten, baß bie Siebehige (80° R.) bie ganze Fleiſchmaſſe durchdringt. 
Das kann fie nur bei zweiftünbigem Kochen, wenn bie Fleifchitüce nicht zu groß und maffig find. Koch— 
fleiſch, Klopſe, Fleifchllöße, Würfte u. vergl. bürfen daher nicht zu did und maffig geformt werben, wenn 
ein baldiges Garkochen bezwedt wird. Auch ift die Zubereitung mander Art von Wurft (mie Fleiſch-, 
Knackwurſt u. f. w.) die nur kurze Zeit ind fochende Waſſer gehängt werben, um möglichft faftig zu bleiben, 
— verwerflich, weil das Innere derſelben beim ausnehmen nur einen Wärmegrad von 30 bis 
40°R, erreicht hat. — Das Garfein des gefochten Schweinefleifches zeigt fich übrigens am ber gleich 
mäßigen auch im Innern erfolgten Entfärbung ver Fleiſchmaſſe. 

2. Beim Braten ift ebenfalld darauf zu fehen, daß bie Fleiſchſtücke nicht zu dick und maffig find. = 
Größere Fleiſchſtücle müſſen fo lange ver Brathige ausgefegt bleiben, bis auf gemachte Einfchnitte fein 
röthliher Blutfaft mehr ausflieft und das Fleiſch auch im Innern und, bei Keufenftüden, auch am 
Knochen nicht mehr röthlih, fondern gelblichweiß gefärbt fich zeigt. 

3. Beim Pökeln ſchneide man das Fleiſch ‚ebenfalls in Heinere Stüde, reibe jedes Stüd mit ber 
Salzmifhung kräftig ein und lagere beim Einlegen in das Pökelfaß zwifchen die einzelnen Fleiſchſtücke bie 
erforberlihe Salzmenge ohne Hinzufügen von Waffer oder Yale. Das aljo eingelegte Fleiſch muß min- 
beftens 10 Tage im Pölel verbleiben. in 

4. Beim Räuchern. Das zu Mett-, Schlag und Bratwürften gehadte Schweinefleifh muß ge- 
börig gefalzen, gewürzt ımb unausgemwäffert in die Dürme geftopft werben. Die friſch gejtopften 
Würfte werden alsdann 2 bis 3 Tage bei einer Temperatur von 12° R in einem Raume jo lange frei 
aufgehängt, bis ihre Hüllen ſich troden zeigen. Demnächſt werben tie Würfte in ber Näucherfammer 
2 Wochen hindurch vergeftalt aufgehängt, daß fie nur mit dem kühleren Rauche in Berührung fommen. 
Endlih bewahre man die alfo geräucherten Würfte vor dem Genuſſe noch 3 bis 4 Wochen an einem 
trodnen Orte, da die Erfahrung gelehrt hat, daß das bloße. Austrodnen. bes Fleiſches die Trichinen durch 
Wafferentziehung tödtet. — — 

In denjenigen Gegenden und Orten aber, wo bie Einwohner aller Warnung ungeachtet, von bem 
gefährlichen Genuffe des rohen ober halbgaren Wurſt- oder Had: iFleiiches vom Schweine fi nicht 
abhalten laſſen, bleibt Nichts Anderes übrig, als daß ſolche polizeiliche Borkehrungen getroffen werben, 
wonach von Stabt- und Landſchlächtern nur Fleifch von ſolchen Schweinen zum Verlauf feilgehalten 
werben barf, welche auf Grund mikroskopiſcher Unterfuhung durch amtliche Attefte für trichin eufrei 
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erflärt” worden ſind. Auch liegt es mit Rückſicht anf die Beſtimmung ad’ 5’ves'$. 345 des Skräafgeſetz⸗ 
buches, — wonach verdorbene Eßwacren, — (alſo auch trichinenhalliges Schwelüefleiſch) — nicht feilge— 
halten werden bürfen, — im eigenen wohlverftandenen Intereſſe ver Schlächter, dafür Sorge: zu tragen, 
baf von ihnen kein trichinenhaltiges Fleiſch zum Verkauf geftellt werbe und daß fie ſich zur Verwirklichung 
biefer Fürſorge ber mifrosfopifchen Unterfuchung der von ihnen gefchlachteten Schweine bebietren. Eine 
ſolche mikroskopiſche Unterfuchung erfordert allerdings‘ große Uebung und Gewiffenhaftigfeit; ben, um in 
jedem einzelnen Falle möglichft ſicher zu ſein, daß: das Fleiſch des geichlachteten Schweine frei von 
Trichinen ſei, müffen jevesmal diejenigen Theile des Schweinelörpers genau mitrostopifch unterfucht' 
werben, in denen bie. Trichinen erfahrungsmäßig amt reichlichften vorgefunden werben: 

Es find bies: der fleifchige Theil des Zwerchfells nahe den Sehnen, bie fettlichen 

Bruftmusteln, die Zwifhenrippen-Musfeln, ber hintere Theil der Zunge und bie 

Augenmusteln 
Da indeſſen auch Fälle vorgekömmen find, in ‘denen feldft' jehr geübte Mitrosfopifer' pas vom ihnen unter: 
fuchte Fleiſch für trichinenftei erklärt Haben, welches ſich bei einer zweiten durch andere Sachverftäm— 
bige ausgeführten: mikroskopiſchen Unterſuchung dennoch als trichinenhaltig erwieſen bat, fo folgt’ bar« 
aus, daß nicht jede mikroskopiſche Unterſuchung von Schweinefleifh eine unfehlbar fidere Gewähr- 
für das Nichtvorhandenſein vom Trichinen leiftet. 

Mit Rüdficht hierauf’ können: wir nur wiederholt dringend anrathen: 

Jeder, der’ fih und feine Angehörigen vor ber Anſteckung mit Trihinen ſchützen 

will, forge' dafür: j 

a. daß im feiner Hawshaltung fein rohes oder halbgares Schweinefleifhgenoffen, 

b. daß auf die Zubereitung des Schweinefleifches beim Kochen oder Braten, bein’ 
Pökeln oder Räudern nah ben, oben unter 1 bis LK amgehebenen Vorſchriften 
bie größte Sorgfalt verwendet werbe 

Frankfurt a. O., ven 10. Januar 1866, 

BBE. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom 27. September 1852, Amtsblatt pro 1852 
Seite 374, vom 6, Dezember ejd., Amtsblatt pro 1852 Seite 454, vom 4. Mai 1853, Anıteblatt' pro 
1553. Seite 158, vom 25. Oftober 1858, Amtsblatt pro 1858 Seite 396, vom 28. Mai 1864, Amtsblatt 
pro 1864, Seite 129, wird ferner ‚die Deutfche Feuer-Verſicherungs-Alktien-Geſellſchaft zu Berlin als eine 
ſolche begeichttet, bet welcher gleichfalls die Verſicherung von Gebäuden gegen Feuersgefahr anf Grunbftäden 
erfolgen: lann, welche dem Domalnen- Fiskus ventepflichtig find. Ebenſo fünnen bei der Mühlen » Feuer: 
Sozietät der Kurmark Brandenburg und der Niederlaufig zu Neu:Ruppin’ Mühlen, auf welchen Renten 
für dem Domainen-Fiscus haften, gegen Feuersgefahr verfichert werben. 

Frankfurt a. O., ben 10. Januar 1866. | 
IV. Poltzel:Verorbriung. Auf Gtund der $$: Gh; und 11 des Gefeßes über die Polizei-Verwaltung 
vom 11. März-1850 verorbnen wir hiermit, daß die niedere Jagd am 1. Februar cr. geſchloſſen wird. 
Frankfurt al D,,-ben. 12; Januar 1866. 
. u eberſfſicht 
von dem Zuſtande ber Mriegsfchulden-Kaffe des Markgrafthums Niederlaufig bei dem 
Rechnungsſchluſſe des Jahres 1864. 

Nachdem die Rediſton der) Rechnung ber Kriegsſchuldenſteuer-Kaſſe des Markgrafthums Niederlaufik 

für das Jahr 1864 erfolgt+dft, werben die Refultate derjelben hierdurch bekannt gemacht: 
l. Einnahme 
Es find eingefommen: 


1) Baarbeftand‘ aus‘ dem Jahre 1863. ı 2 nn nennen 5 Thlr. 3 Ser. 11 Pf. 
3 Kriegsfchulbenfteuerrefteiaus Vorjahren. — „2 ,„ 10, 
3) erhaltene verzinsliche VBorfhüffe . 800 5; —' nn 


4) neu aufgenommiene verzinslihe Kapitalien zur Dedung: gellindigter 
Briefſchuiͤbdenn.. 4 10. nn 
5) Allerhöchſt bewilligter Zuſchuß zur Tilgung und Verzinſung ber Kriegs— 
ſchulden pro 18666.. ee Be, 
6) Zufchlag zur Klaſſen⸗ und klafſifizirten Einkommenſteuer pro 1864, unter 
dem jedoch 5409 Thlr. Yandarmenbeiträge fih befinden . » » . . 19270 „ — „ 8, 
— RR en +. 41,259 Thlr. 22 Sr. 5 Pf. 
welcher" Betrag, da Refte nicht‘ verbllehen find, zugleich die Solfehinahtre pro 1864’ bildet, 


Per 21 


I Uusgabe 
Es find ausgegeben: 


1) an Rüdzahlungen zu viel erhobener Kriegsſchuldenſteuer . . — a 6 Pf. 
2) rücjtändige Zinfen pro 1863 und Borzeit von ausftehenben Rrigefgulben 261 „ 26 B:; 
2 faufenbe Zinfen , Ren bergleihen . - N ur. — 
4) Agio auf Conventionsgeld von ‚ben im Laufe des Saft gezahlten 

Binfen und Rapitalien .. ‚ 32 — „ —, 


5) an die Landes Ober-Steuer-Raffe bie mit beim Zufchlage zur laffen 
und klaſſifizirten — u ber Fimnphme — 
Landarmenbeiträge . - — 5,409 — 
— 15,058 Ar 12 Sn. 5 Bi. 
Werben hierzu die in BR horn — Sefehenen Beta 





gaben mit . . - a —— BB „23 „ — 
erechnet, jo ergiebt fi a Sollausgabe von. Er 9,839 Zhlr. Ad Sur. f. 
———— ia IL Abihluk 





beträgt nach Bor 

fiehendem . . . 47,259 Thlr. F Sgr. 5 Bf. 47,259 Thlr. ” Sgr. 5Pf. — Thlr. — Sgr. — Pi. 
bie Ausgabe dageg. 15, 339. — 15.053. u 22 285 „ 25 — 
mithin ergiebt fich 

ein Ueberſchuß von 31,920 Thlr. 15 Sgr. — — 32,206 — * UT Pf. 


und ein Ausgabe- Reit vn .. . .. 285 Thlr. 25° Sgr. — Pf. 
Bon dem baaren Ueberihuß von.» 0 0 0 0 0 TR „I. 
find zur Tilgung der Schulden ‚verwendet worden: 
a) zur Amortijation der Briefſchulden . . . 16,025 Thlr. — Sgr. — Pf. 
b) zur Erftattung erhaltener Borfchüfle - 16, 10 „— — u —u 
32,175 — « — 


bleiben .. 31 Ihr. W Sg. — ehr. 
welche ber Kriegsſchulden-Kaſſe als baarer Beſtand verblieben find. 
Am Schluffe des Jahres 1863 verhlieb ein Schuldenguantum von . . 279,912 Thlr. 15 Sgr. — Pf. 
und im Laufe des Jahres 1864 find * Deckung gelündigter Briefſchulden an 


Kapitalien neu aufgenommen . 16,150 Thlr. — Sgr. — Pf. 
fowie an Vorfhuß zur Dedung der "Ausgaben SAD 1 un 
24, 550 w "9 " 
woburd die Schuldenmafje vermehrt worben ift auf . rl . 304,462 Thlr. 15 Sr. — =# 
Davon find im Laufe des Jahres zurückgezahlt worden Er — 
fo daß am Schluffe des Jahres 1864 an Schulden verbleiben . . „. . 272,287 m 15 Sgr. — =#. 
Aus dem Jahre 1863 wurden dergleichen übernommen . . . . 279,912 15 „ 2 
— find im Laufe des Jahres 1864 getilgt .. 71,025 Tom — Sgr. — Pf. 
Nah bem — ca in bem gebuchten Iatre abgetragen 
werben » . . 4412, 18 10, 


es Tin alfo pro 1864 PR den Amortifationspfan mehr getifgt . ee 3.212 Th. 11 Sy. I. 


Diejer Mehrbetrag wird wie folgt, gebilvet: 
1) die außeretatsmäßigen —— an vorſtehend zu J. 1 und 2 nach— 


gewiejen worben, betragen . a a 6.3 ,. 9; 
bie außeretatsmäßigen Ausgaben zu 1. 4 Dagegen ——— ae — 19. _6,„ 
bleibt eine Mehreinnahme N — 5 Thlr. 17 Sgr. 3Pf. 


2) An Zufchlag zur Klaſſen- und Haffificirten Einkommenſteuer und Zuſchuß 
aus der Staatsfaffe find verrechnet „ . 22,703 Thlr. 25 Sgr. 8 Pf. 
davon ab bie mit erhobenen Landarmen⸗ 
beitrãͤge Dom , 0 en nn 0 DAB 2 — 0 ou 

bleiben „ „ 17,24 Kb. 2 Su. 8 Bi. 
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Transport 17,294 Thlr. 25 Sgr. 8Pf. 5 Thlr. 17 Sgr. 3Pf. 
Nach dem Tilgungsplan ſollen pro 1864 a, ” 

an Klaſſen- und Einkommenfteuer - Zus 
[lägen aufflommen . © 2 2 20.» 15,128 17 4 
e8 find mithin mehr aufgelommen > 2 2 0 nn rn 
die gezahlten Zinfen und das Aglo von ben in Conventionsgeld zu ge- 
währenben Rapitalien und Zinfen betragen 9,644 Thlr. 2 Ser. 11 Bf. 
nad bem Tilgungsplan follen pro 1864 
gezahlt werden - - 2 2 2 2 0». 10715 28, 6, 
mithin find gegen ben Tilgungsplan weniger verausgabt © » » . . . 101 „5 u Ton 
und gegen benjelben Plan überhaupt erfpart . - . . u: 3,245 Thlr. 21 Sgr. 2 Pr. 

Davon find zum Tilgung verwendet bie obigen -» x... ‚212 „ „ M 
und als Baarbeftand verblieben . . x .» . . ri ar Fe 31 Thlr. 10 Sgr. — Pf. 

Franffurt a. O., den 2. Januar 1866. j 

A Veränderungen von Gemeindebezirfägrenzen. 

Gemäß $. 1 bes Ranbgemeinbe-Berfaffungs-Gefeges vom 14. April 1856 werben hierdurch nachftehende 
Beziris- Veränderungen zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 

Kreis Königsberg i. N. Die von ber Gemeinde Groß-Wubiſer käuflich erworbene, 6Y, ORuthe große 
Parzelle der fisfaltichen Dorfaue ift dem Gemeinde-Berbande Groß-Wubiſer einverleibt worden. 

Deszleihen. Die vom Büdner und Weber Ludwig Kunkel zu Groß-Mantel erworbene Parzelle ver 
fisfalijhen Dorfaue pafeldft von 4’? ,, DRuthe Flächeninhalt ift dem Commimal-Berbande der Gemeinde 
Groß: Diantel zugelegt worden. 

Kreis Landsberg a. W. Eine 3 DNRuthen 81 OFuß große Parzelle der fislaliſchen Dorfaue zu 
Ratzdorf, welche ver Kofjüth und Gerichtsmann Genste daſelbſt erworben, ift mit dem Verband ber Dorf: 
gemeinde Ratzdorf vereinigt worben. 

Kreis Lebus. Eine Parzelle der gutsherrlihen Dorfitraße zu Iahnsfelde von 7 Ruten Flächen- 
inhalt, welche der Schmiebemeifter Rudolph dafelbft erworben hat, ift dem Verbande ver Gemeinde Jahns— 
felde zugeichlagen worben. f 

Kreis Sternberg. In Groß-Lübbichow Haken von ber fisfaliften Dorfaue eriworben: a) der Koffäth 
Wilhelm Berger 38 DRuthen; b) ver Häusler Chriſtian Meyer d ORuthen; c) die Gemeinde 13 DRuthen. 
Dieje Parzellen find dem Communal-Berbande der Gemeinde Groß-Lübbichow zugelegt worden. 

Frankfurt a. O., ben 5. Januar 1866. 

V'II. Nachdem die Kreis-Chauffee von Ealau nach Vetſchau in der Länge von mehr als einer Meile 
dem Verlehr übergeben ift, wirb dem Sreife Calau die Befugniß ertheilt, an der in Station 16,00 an ber 
Koswig-Reubener Grenze errichteten Hebeftelle vorläufig Chauffeegeld für eine Meile nah Maaßgabe des 
Tarifs vom 29. Februar 1840 (Geſ.“S. ©. 95) erheben zu laffen. 

Frankfurt a. O, den 8. Januar 1866, 


BPerfonal-Ehromik, 

Für ven XV. Diftrift Landsberger Kreiſes find ernannt: 1) als Feuer-Polizei-Commiffarius ber Guts» 
verwalter Lieutenant a. D. Wiek zu Morrn an Stelle des Gutsbefigers Nidel daſelbſt; 2) zum Stellver- 
treter beffelben der Gerichtsmann und Kreistagsabgeordnete Engel zu Pollychener Holländer an Stelle bed 
Amtmanns Sanowsty zu Eichführ. 

Der Lehngutsbeſitzer Faehndrich zu Fünfeichen ift an Stelle des Bürgermeijters Kunz zum Wege 
biftrits-Commifjarius für ben 1. Diſtrikt Gubener Kreifes ernannt worden. 

An Stelle des Nittergutsbefigers Schwarz zu Mohfau tft der Amtsrath Wagner bafelbft zum Wege: 
Commiſſarius des 3. Diftrifts Zülfichauer Krelfes ernannt worden. 

Der General-Eonful vom Uruguay, Don Luis Antonio Navarro de Andrada zu Berlin, hat ben 
dortigen Kaufmann Carl Lehmus zum Bice-Conful in den Preußifchen Staaten ernannt, und es iſt dem 
legteren bie Uebernahme dieſes Poftens geftattet worben. 


Bermifhte Nahridtem 


(1) Belanntmahung. Die Pfarrftelle zu Netzbruch in der Diöcefe Friebeberg it. N., Königlichen 
Patronais, ift durch das erfolgte Ableben ihres zeitigen Inhabers erledigt. 


2.16 „ 8. 4, 
3 


— 
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(2) Bekanntmachung. Die Pfarrftelle zu Goerlsdorf, Diözefe Königsberg 1. M. IL, wird zum 
1. Juͤll d. I. durch bie Emeritirung ihres zeitigen Inhabers erlebigt, 

(3) Der im Kalender auf ven 6. Februar d. I. angefegte Viehmarkt in Alt⸗Döbern im Kalauer 
Kreife ift auf den 8. deſſelben Monats verlegt worben. 

Frankfurt ia. O., ven 10. Januar 1866. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

(4) Gemäß $. 3 unferer Verorbnung vom 15. November 1855 (Amtsblatt Seite 374) bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß im Cottbufer Kreife die Körung der Privatbedhengfte „am 27. b. Bor- 
mittags 10 Uhr“ 'vor dem landräthlichen Büreau in Cottbus ftattfinden wirb. 

Frankfurt a. O., - 15. Januar 1866. ve. Regierung, Abiheilung des Innerk. 

(5) Die Lehrerftelle in Reichenfelve, Diözeſe Königsberg, L, Privat-Batronats, bie 5. Lehrerftelle zu 
Zechin, Diözefe Frankfurt IL, Königlichen Patronats, find durch Verfegung, die Küfter- und Lehrerftelle zu 
Tröbitz, Diözefe Liebenwerda, jowie die 2. Lehrerftelle in Neu-Langfow, Diözefe , Franffurt IL, Beide 
Königlichen Balronats, werden zum 1. April refp. 1. März er. durch Emeritirung dep. durch Verfeung 
bes biöherigen Inhabers erledigt. REN 

Frankfurt &. O., ben 15. Januar 1866. Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 

(6) Aufkündigung Kur- und Neumärkiſcher Pfanpbriefe. 

Die in dem beigefügten Verzeichniß aufgeführten Pfanbbriefe Fotten in bem nädjften Binstermin „Bo 
bannis d. 3." von dem Nitterfchaftlichen Erebit-Inftitut eingelöft werben. 

Wir fordern daher die Inhaber auf, gedachte Pfandbriefe nebſt Talons gg an unfere 
——— oder an eine unſerer Provinzial-Ritterſchafts-Kaſſen einzuliefern. Ueber die Einlieferung wird 

ecognition erfheilt and biefe demnächſt im Fälligleits-Termin bei berjentgen Kaffe, bei welcher bie ⸗ 
lieferung erfolgt iſt, durch Verabfolgen der Valuta eingelöft werben. Diejenigen Inhaber gefünbigter 
Pfandbriefe, welche dieſelben nicht bis zum „il. März d. I." einliefern, haben zu gewärtigen, daß alsdann 
dieſe Pfandbriefe auf ihre Koſten nochmals ey werben, biejenigen aber, welche weiterhin bie Kin- 
lieferung bei eiher der Provinzial-Ritterfchafte-Kaffen bis zum „14. Juli d. I.“ oder bei unjerer t⸗ 
Kaffe His zum „14. Auguſt d. I. nicht bewirklen, haben zu erwarten, daß fie nach Vorſchrift der Aler⸗ 
höchften Ordre vom 15. Februar 1858 und des Regulativs vom 7. Dezember 1848 (Geſetz⸗ Sammlung 
1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit den in dem Pfandbriefe ausgebrüdten Rechten, insbeſondere mit dem ber 
Spezial⸗Hypothek präflubirt und mit ihren Anfprüchen auf bie bei bem Crebit-Inftitut zu beponirende 
Baluta werben: veriviefen werben. 

Falls die zum Umtauſch gelündigten Pfanbbriefe (Litt. B. des Bergeichniffes) bei ver Haupt-Nitter- 
ſchafts⸗Kafſe eingeliefert werben, wird die unterzeichnete Haupt-Direftion von —* Befugniß, gegen die 
Einlieferung zunächſt Recognitionsſchein zu erthellen, zur Bequemlichkeit ver Inhaber bis auf Weiteres fäinen 
—— machen, vielmehr gegen Einlieferung ber gelündigten Pfandbriefe ſofort die Erſatz ⸗Pfandbriefe 
aus handigen. 

—* erfolgt die Einziehung der auf Umtauſch gekündigten Pfandbriefe und die Aushändigung der Er- 
fag-Pfanbbriefe immer fojtenfrei für den Pfanbbriefs-Inhaber, fofern er babei nicht felbft etwas verfähmt, 

Berlin, den 12. Januar 1866. 
Kur: und Neumärkifhe Haupt-Ritterfchafts-Direltion. Graf von Haefeler. von Klügom. 
Berzeihniß gelündigter und einauliefernder Kur- und Neumärlifcher Bfanpbriefe 






















Nummer Gut | Provinz 


A 

A. Durch Baarzahlung des Nennwerths einzulöfende Pfandbriefe. 
39383 | | I 52429 | Simonsborf Neumark — | 200 
bis j | | I 52430 J Gr — | ı50 
39387 | Händchen Neumart | — 1000 | 52666 | Sybow | Mittelmart | — | 300 











B. Dur Umtauſch einzulöfende Pfanbbriefe. 
40410 | 


bis | 
40413 | Carlsliebe |] Ulermart — 1000 | | 
3 3 
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(7) Nachweiſung ber im Jahre 1866 Im Lebuſer Kreife etablirten Privat⸗Beſchälſtationen. 




















= DO rt Rationale Feſtge⸗ Bemeitu 
$ ber Stationsherr. des 232 Be 
3] Belhäl-Station. Brivat-Befhälers | u } gen. 
1 Dolgelin Bauer Friedrich Schulz] Medlenburger Race, Rothfuchs ohuel 3°/, 
Abzeichen, 10 Jahre alt, 5’ 3/2“ 
groß 
21 GEidenbörfer Mübhlenbefiger Blaak —* firfchbrann mit kleinem, 3 gekört. 


Drühle Stern, unten am Sronengelenf 
des linken Hinterfußes weiß, 5°, 
Jahr alt, HT,“ groß 
3] Stabliffement JEigenthümer Spremberafselix, Kappe gg Meiner Schnibbe, 

Friebrichsane 12 Jahre alt, 5° 4 groß 


4 Hathenow Halbbauer Ehriftlan Phönir, Neuftäbter Landgeſtüt, 


394  Igetitt. 


Jãniſch cl, 11 Jahre alt, 
4 “4 gro 
5] Heinersdorf [Schulze —— Weh— Blcher — Schimmel, 7TJahrej 3'5 Igefört. 
alt, 5338 


61 Hohenwalde Koſſäth Fi Krüger — tWaudgefiit, ſchwarz · 
braun mit Meinem Stern u. wel« 
bem Kronengefäß an beiden Din» 
= terfühen, 3%, Jahr alt, 5° 4° groß 
7] Ult-Langfew | Eigenthümer Ferdinand Aspern, Neuftädter Geftüt, Grau— 


2",  Igetört. 


4'/, |gelört. 


Gohliich — 5 Jahre alt, 5’ 5,“ 
re 
8 desgl. Kofjäth Friedr. SchrapeſBedor, Neuſtädter Geſtüt, hellbraun 4°; gekört. 
mit Stern, 4 Jahre alt, 5° 61," 
groß 
9 desgl. berfelbe Globus, Neuftädter iger, —— 37, gekört. 
braun, 4 Jahre alt, 5 groß 
10 Rebus Aderbürger Schrefeld Amor, ee Seftüt, Sraufim 3 


mel, 7 Jahre alt, 5° 5% groß 
Muftapbe, Grabiter Geftüt, punfel- 
braun mit Stern, am linfen Hin- 
terfuß weiß neföthet 
Jean, Brabanter Race, Sraufhim: 
mel, 8 Jahre alt, 5’ 6% groß 
Phönig, | Sanmen ‚ange Abzeichen 
54 Jahre alt, groß 


11 Libbenichen Bauer Chriſtian Tieg 3%, Igefört. 


12 desgl. Bauer Franz Schröder 
13 Platkow Koſſäth Karl Glanz 


414 Ipefört. 


141 Sachſendorf Bauer Bache Mecklenburger —* — am| 4 gefört. 
(infen Hinterfuß weiß geköthet, 
n 5 Jahre alt, 5° 8° groß 
15 desgl. derſelbe Brillaut, Percheron- Ho Schimmel, 4 
_ f — 10 Jahre alt, 5 3" groß 
165 Neu-Tucheband | Eigenthümer Friedrich Napoleon, ——— Race, Fuchs— 5 
Weinberg mit Meiner Bleſſe, 8 Jahre alt, 
5 groß 
17 bespl. berfelbe —** Hannoverſche Race, Srau: 4, 


ichimmel, 4 Jahre alt, 9° 5" groß 

18] Wulfow bei Neu— Koſſath Carl Biebermannſguchs mit ſchmaler Bleſſe und wel— 

| Harbenberg Gen Hinterfüßen, 3 Jahre alt, 
BY 34 groß 


2 2 gelört. 







Nationale 
bes 
Privgt-Befhälers,. 









Stationsherr. 









Beihäl-Station. 


Bei der Körung als unbrauchbar verworfen: 


1 Guſow  |Roffäth Auguſt Thomas Er er Schimmel, 11 Jah wegen Spatan⸗ 
gro fageverworfen. 
2 desgl. Koſſäth Friedrich Roll — Brandenburger Geſtüt wegen Spat an 
hellbraun mit Stern, 4 = alt den Hinter- 
5' 4" groß — verwor⸗ 
en. 
31Heinersdorf Bauer Carl Keller us, Neuſtädter Geftüt, Blau⸗ wegen unregel · 
ſchimmel, 5 Jahr alt, 5’ 4” groß mäßigen Kor⸗ 
perbaues ver- 
worfen. 
Seelow, den 6. Januar 1866. Das Schanamt Lebuſer Kreiſes. v. db. Marmik. 


(8) Gemäß $. 3 unjerer Berorbnung vom 15. November 1855 wird hiermit zur Öffentlichen Kennt⸗ 

niß gebracht, daß die Körung ber Privatvehengfte durch das Schauamt für den Solbiner Kreis „am 29. 

Januar d. 3. in Soldin“ anberaumt ift. 

Frankfurt a. O., den 13. Januar 1866. Königliche Regierung, Abthellung bes Innern. 
(9) Betanntmahung, betreffenb die Ausloofung von Rentenbriefen 
der Provinz Brandenburg. 
Bei der in Folge unferer Belanntmahung vom 27. Dftober cr. am heutigen Tage ftattgefundenen 
öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen ver Provinz Brandenburg find lgende Apoints 
zogen worden: 

—* A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 193. 238. 1006. 1043. 1106. 1181. 1377. 1590. 2157. 2298. 
2615. 2704. 2718. 3341. 3424. 3651. 4070. 4318. 4501. 4722. 4752. 4756. 4823. 5178. 5296. 
5447. 5753, 6004. 6189. 6267. 6307. 6551. 6772. 6861. 7101. 7338. 7390. 7494. 

Litt. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 271. 312. 405. 494. 640, 687. 888. 1008, 1313. 1413. 1600, 
2291. 2653. 2958. 2969. 3071. 3167. 

Litt. C. zu 100 Thlr. die Nummern: 98. 216. 232. 458. 1502. 1619, 1800, 1886. 2050. 2217. 2320, 
2341. 2553. 2555. 2604. 2867. 3055. 3172. 3786. 3817. 4203. 4380. 4785. 4943. 5248. 5768. 
6349. 6417. 6581. 6681. 7058. 7405, 7425. 7451. 7649. 7650. 8017. 8219. 8619. 8872. 

Litt. D. zu 25 Thlr. die Nummern: 14. 147. 420. 635. 789. 1042. 1070. 1438. 1580. 1919. 1944. 
2178. 2181. 2220. 2664. 3029, 3071. 3437, 3788. 3812. 4507. 4643, 4830. 5479. 5510. 5908. 
6203. 6386. 6721. 6889. 

Litt. E, à 14 Thir. die Nummern: 23. 48, 100. 104. 105. 118. 144. 173. 225. 260. 261. 315. 349, 362. 
365. 409. 413. 437. 458. 470, 471. 473. 516. 613, 632. 652. 659. 667. 673. 717. 751. 761. 771. 
772. 781. 819. 825. 833. 856. 864. 892, 965. 1069. 1095. 1116. 1137. 1160. 1163. 1188. 1245. 
1299, 1381. 1415. 1477. 1517. 1524. 1546. 1554. 1578. 1629. 1659, 1710. 1773. 1785. 1795. 
1800, 1809. 1844. 1876. 1882. 1903. 1918. 1926. 1935. 1962. 1993, or 2065. 2097. 2104. 
2127. 2160. 2226. 2233. 2251. 2300. 2325. 2327. 2334. 2382. 2427. 2431. 476. 2492. 2520. 
2527. 2544 2584. 2587. 2596. 2604, 2647. 2674. 2675. 2700, 2754. 2775. 2832. 2850. 2880, 
2916. 2973. 2999. 3017. 8025. 3043. 3070. 3082. 3090. 3098. 3250. 3279, 3292. 3304. 3310, 
3314. 3326. 3327. 3368. 3422. 3472. 3475. 3533. 3540. 3555. 3567. 3572. 3590. 3603. 3633. 
3635. 3656. 3657. 3701. 3713. 3743. 3765. 3797. 3807. 3822. 3833: 3847. 3858. 3868. 3902, 
3924. 3938. 4030. 4066. 4102. 4138. 4145. 4163. 4173. 4192, 4221. 4226. 4244. 4262. 4298. 
4341. 4344. 4361. 4383. 4410. 4413. 4415, 4423. 4466. 4470. 4471. 4504. 4523. 4544. 4573, 
4610. 4625. 4637. 4706. 4717. 4756. 4757. 4766. 4841. 4865. 4887. 4891. 4892. 4916. 4927. 
4952. 4964. 4979, 4981. 4982. 4992. 5022, 5034. 5042. 5050. 5064. 5077. 5079. 5084. 5107, 
5142. 5160, 5173. 5233. 5253. 5283. 5344, 5368. 5387. 5414, 5431. 5464. 5472. 5486. 5515, 
5531. 5553, 5554. 5568. 5670. 5685. 5708, 5730, 5736, 5756. 5780. 5796. 5806. 5843. 5868, 


5884. 5914. 6914. - . 5926. 5951. 5998. 6000. . "6007. 6038. 6080. 6107. 6164. 6181. 
6188. 6205. 6261. 6296, 6305. 6319. 6352. 6373. 6389. 6444. 6481, 6509. 6527. 6561. 6569. 
6579. 6592. 6608. 6626. 6632. 6663. 6664. 6670. 6696. 6699. 6716. 6735. "6740. 6751. 6775. 
6781. 6785. 6831. 6837.16846. 6852. 6860. 6864. 6883. 6925. 6943. 7033 7057. 7072, 7076. 
7080. 7098. 7115. 7151. 7171. 7214, 7232.. 7300. 7311. 7328. 7349. 7372. 7406. 7416. 7489. 
7545. 7566. 7569. 7571. 7581. 7591. 7607. 765. 7673. 7701. 7704. 7726, 7753. 7781. 7794. 
7799. 7832. 7845. 7857. 7882. 7886. 7893. 7907, 7912. 7943. 7954. 7974. 7982. 7989, 8021. 
8027. 8037. 8038. 8077. 8090. 8095. 8130. 8156. 8165. 8179. 8214. 8227. 8232. 8252. 8268. 
'8308. 8829. 8350. 8364. 8370. 8375. 8381. 8386. 8410. 8445. 8473. 8551. 8552. 80654. 8557. 
8675. 8581. 8588. 3596. 8608. 8613. 8632. 8665. 8672. 8696. 8700. 8717. 8728. 8739. 8745. 
8758. 8761. 8765. 8785. 8795. 8797. 8809. 8813. 8824. 8833. 8850. 8872. 8888. 8894. 8920. 
8926. 8936. 8943. 8056. 8970. 9009. 9025. 9029. 9084. 9049. 9059. 9088. : 9093. 9095. 9099. 
9111. 9122. 9143. 9144. 9175. 9196. 9204. 9216. 9228. 9231. 9240. 9243. 9274. 9284. 9297. 
9301. 9302. 9304. B06. 9307. 9312. 9325. 9349. 9355. 9356. 9869. 9374. 9377. 9879. 9380. 
0382. 9406. 9408. 9414. 9417..9419. 9420, 9422. 9480. 9449. 9451. 9460. 9461. 9462. 9464. 
9466. 9467. 9468. 71. 9482. 9497. 9504. 9507. 9516. 9519. 9523. 9530. 9531. 9534. 
u — 9540. 9541. 9544. 9556. 9663. 9575. 9577. 9580. 9582. 9587. : 9590. 9591. 9897. 
‚Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Cinkieferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande und bes dazu gehörigen Coupons Serie II, Nr. 16 ven Nenn- 
werth ber Erfteren bei der biefigen Rentenbank-Kaſſe, Alte Ialobsftraße Nr. 106, vom 1. April f. 3. ab 
in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr in Empfang zu nehmen. 
Bom 1. April E. 3. ab Hört die Dersinjung ber obigen Rentenbriefe auf. Diefe felbjt verjähren mit 
bem Schluſſe des Jahres 1876 zum Bortheil der Anftalt. N 
Endlich bemerken wir, baß den Inhabern von ausgelooften und gelündigten Mentenbriefen geftattet ift, 
bie zu realifirendben Rentenbriefe — «unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber Poft 
an die Rentenbant-Kafle portofrei eiuzuſenden und zu beantragen, daß die Uebermittelung bed Gelvbetrages 
‚auf gleichem Wege und, foweit folder die Summe von 50 Thlen. nicht überfteigt, durch Poft-Anmwelfung, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers, erfolge. 
Berlin, den 16. November 1865. 
Königliche Direktion ver Rentenbank für die Provinz Brandenburg. (ger) Heyder. 
(10) Belanntmadhung. Berforgungsberechtigte Militalrperſonen, welche eine Anftelung als Land⸗ 
beiefträger, Padetträger :c. bei vorlommenver Erledigung folcher Stellen, annehmen wollen, werben bier 
durch aufgeforbert, bei ver Poftanftalt ihres Wohnortes, oder bei ber dem letzteren zumächit gelegenen 
Poftanftalt, unter, Borlegung 
des Eivil-Verforgungsfcheines, _ 
eines Ärztlichen Atteftes über ihren Geſundheitszuſtand 
und einer Beſcheinigung ber Ortspolizeibehörde über 
J ihr moraliſches Verhalten 
fich zu melden. 
Mit einer derartigen Auſtellung iſt ein jährliches Gehalt bis zur Höhe von 180 Thalern verlnüpft; 
an Dienft-Saution ift der Betrag von 50 reſp. von 100 Thalern in inländifchen, zinstragenben Staats- 
papieren zu beponiren. Im Falle des Unvermögens kann die Caution durch mäßige Gehaltsabzüge nach 
und nach gebildet, werben. i 
Dur die Uebernahme einer derartigen Anftellung ober durch contractliche Beſchäftigung im Poftbienfte, 
geht der Militatr-Invaltve feines Anfpruches auf weitere Anftellung als Poft-Unterbeamter (als Briefträger, 
Wagenmeifter, Büreaubiener u. ſ. w.) nicht verluftig. 
Frankfurt a. D., den 2. Januar 1866. Der Ober-Boft-Direltor Frige 





. Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowißſch mw Sohn In Frankfurt u. O. 





— 97 — 
Amts-Platt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt «OD. 


M a, Frankfurt a. O., den 24. Januar 1866. 





Die Strafanftalt in Sonnenburg 

foll nach dem Etat eine Anzahl von 1000 Strafgefangenen aufnehmen; der effective Beftand betrug aber 
am 1. Januar d. I. nur 746 Detinirte. Unter dieſen befanden ſich 211 zum erften Male beftrafte, da— 
gegen 535 rückfällige Perfonen. Wegen Diebftahl wurben 431, wegen Theilnahme am Diebitahl 23, wegen 
Raub 4, wegen Straßenraub 11, wegen Betrug, Fälfhung und Banquerutt 20, wegen Morb 12, wegen 
Morbverbacht refp. Morbverfuh 8, wegen ZTodtichlag 17, wegen Mißhandlung 20, wegen Branbitiftung 52, 
wegen Unzucht 54, wegen Wiverfeglichkeit und Selbſthülfe 13 Perfonen verurtheilt. Die Sorge für das 
phnfifhe Wohl ber Gefangenen, ftrenge Mannszucht, Gewerbeunterricht, rationelle Defonomie, Erfüllung 
der Strafjwede durch Lehre und Beiſpiel der Beamten wie Getftlichen werben als Hauptprinzip bei Ver— 
waltung einer Straf-Anftalt feftgehalten. Die Gefunbheitsverhältniffe in ver Strafanftalt waren während 
des abgelaufenen Jahres im Allgemeinen normal. Die Zahl der Erkranfungs- wie Sterbefälle hielt fich 
innerhalb der Grenzen, welche für Strafanftaltsgefangene ald Norm angenommen werben können. Die 
Diätetif der gefunden Gefangenen mußte, was bie Qualität der Nahrungsmittel, die Hautpflege und Lüftung 
der Räume betrifft, auch bie firengften Anforderungen befriedigen. Die Zahl der Kranken betrug im Der 
zember v. 3. nur 12, wogegen in demſelben Monat des Vorjahres 26 Perſonen fi im Yazareth befanden; 
bie höchſte L der im Lazareth befindlichen war 1865 überhaupt 25, während des Monats Januar, alfo 
circa 3,28 Prozent der Gefangenen. Auf ſämmtliche Kranke kommen 9212 Sranfentage und auf einen 
Kranken 17,58 Kranlentage. Auch für die Gejundheit der Gefangenen befonders nachtheilig Hat fich feine 
der eingeführten Beichäftigungsarbeiten herausgeftellt. -Nächft dev Sorge für bas- körperliche Wohl ber 
Gefangenen gehört die Handhabung der Ordnung und Mannszucht in einer Strafanftalt zu den Hauptpflichten 
bed Vorſtehers. Im letten Donate des abgelaufenen Jahres find 169 Beſtrafungen nothwendig gewejen, 
unter biefer Anzahl befinden fich wegen Faulbeit und VBernacpläffigung bei der Arbeit nur 24 Berfonen, 
weil die Strafgefangenen in Sonnenburg felbft einen Ruhm in tüchtiger und vieler Arbeitsleiftung fuchen. 
Die Seelforge in ber Strafanftalt Sonnenburg ift durch eine richtige Auffafjung der Natur des Gefangenen, 
fowie durch das Wirken beider Geiftlichen zur fittlihen und religiöfen Hebung, in wahrem Sinne des 
Evangeliums in ein Stabium getreten, welches die beften Erfolge hoffen läßt. Wenn auch das hingebende 
Wirken diefer Seeljorger von den heuchlerijchen Subjelten theilweije noch nicht erfannt, nicht felten ange» 
feindet wird, fo hat boch troß des Zufluffes der verborbenften Subjelte aus brei anderen Strafanftalten, 
aus Moabit, Spandau und Naugardt, ein befjerer religiöfer Geift Raum gewonnen, Die Anftalts - Bi- 
bliotgef enthält allein 504 Stüd Bibeln, im Ganzen 3442 Bücher erbaulichen, belehrenden und unter- 
haltenden Inhalts. Aus dem Verdienſt und Ueberverdienſt haben fich einzelne Gefangene auf befonveren 
Antrag und Befürwortung der Beiftlichen verſchiedene Bücher nur religiöfen Inhalts angelauft. Die An- 
ftalts-Schule wurbe auch während des vergangenen Jahres in gewohnter Weife ag er und bie Leis 
ftungen der Schüler befriedigend gefunden. Die DirektorialVerwaltung der Königl. Strafanftalt Sonnen- 
burg ift auch während bes legten Zeitraums mehrfach höheren Orts als vortrefflih anerfannt worben, 
namentlich unter lobenber Erwähnung ber Thatſachen, daß biefe Anftalt unter allen ähnlichen Inſtituten 
bes Staats den geringften Zuſchuß erfordert. Auf jeden Detinirten fommen in Sonnenburg nur durch⸗ 
fchnittlich 1,204 Sgr., wogegen andere Anftalten der Monarchie 2,10p5, auch 3,241, ja 5,As Zuſchuß aus 
Staatsmitteln für jeden Strafgefangenen in Anſpruch nebmen. 


Bekanntmachung. 

Die Kreischauſſee von Cottbus bis Dreblau iſt in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen ber 
Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des $. 1 der Verordnuug vom 17. März 1839 
für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhrwerk verboten ift, aufgenommen worden. 

Berlin, den 31. Dezember 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Beltanntmah ung. 

In das Verzeihnig derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Rabfelgen unter 4 Zoll Breite 
in Folge des 8. 1 der Berorbitung vom 17. März 1839 für alles. gewerbsmäßig betriebene Frachtfuhr⸗ 
werk verboten ift, find aufgenommen die Straßen: 

1. von Lübbenau bis zum Anfchluß an die Berlin-Cottbufer Ghauffee, - 
2. vom Chauffeehanfe bei Boblig über Calau und Alt:Döbern bis Senftenberg, 
3. von Luckau über Zinnig, Calau bis Drebkau. 
Berlin, den 31. Dezember 1865. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
Bahn-Polizei-NReglement 
für die noch im Bau begriffene Berlin-Görfiger Elfenbahn Behufs Benutzung berfelben zu Arbeitszügen. 
I. Bon den Bahnpolizeibeamten. 

8. 1. Die Eifenbakn-Berwaltung tft verpflichtet, au® der Zahl ver wit genügenber Qualifilation 
verfebenen Preußiſchen Baumeiſter einen Betriebsbeamten anzuftellen, welchem unter feiner perfönlichen 
Berantwortlichkeit die Ausführung aller Maßregeln zur Sicherung bes Betriebes obliegt. Diefer Betriebe 
Beamte ift dem Königlichen Eifenbahn-Commiffariat vorher anzuzeigen und bie Genehmigung zu feiner 
Einfegung als folder einzuholen. 

Außer diefem Betriebsbeamten find zur Ausübung der Bahnpolizei unter ihrer Verantwortlichleit 
berufen und verpflichtet, bie dazu beſonders beftinmmten und vereiveten Bau-Auffeher, vesgleichen die Zug— 
führer und bie Bahnmärter. e 

Für diefe Beamten und den Lofomotivführer nebjt Heizer find befonbere Imftruftionen zu entwerfen 
und zur Genehmigung des Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariats vorzulegen. 

$. 2. Die Bahnpolizeibeamten find mit einer der gegenwärtigen Polizei » Verordnung entjprechenben 
Inftruftion zu verfehen und nach vorangegangener Prüfung ihrer Onalififation durch das Königliche Eijen- 
bahn-Eommiffariat von ber Pılize-Behörde ihres Stations-Drtes zu vereideh. 

Dei Ausübung ihres Amtes müffen bdiefelben das noch näher zu beſtimmende Dienftabzeichen tragen. 

$. 3. Diejenigen Bahnpolizeibeamten, welche ſich als zur Ausübung ihres Dienftes ungeeignet zeigen, 
mäflen fofort von der Verrichtung polizellicher Funktionen entfernt werben. 

Veber jeden Bahnpelizeibeamten find Perſonal-Alten anzulegen und fortzuführen. 

OD. Die Einridtung und der Zuftand ber Bahn und Betriebsmittel und bie 
Sicherung bes Betriebes. 

8, 4. Die Bahn, namentlich das Geleis, muß in ſolchem baulichen Zuftande fortwährend erhalten 
werben, als nach dem Urtheil der Königlichen Auffichtsbehörbe erforderlich. Auf 6%, Fuß Abftanb von 
der Mittellinie des Geleifes ift die Bahn von allen Gegenftänben frei zu halten. 

8 5. Die Bahn ift, foweit im Intereffe der Sicherheit nothwendig erfcheint, einzufriebigen und an 
ben Uebergängen mit Barrieren zu verjehen. 

8. 6. Die Uebergänge find von Bahnmwärtern zu überwachen, fo lange Züge oder Lokomotiven zu 
erwarten ftehen. 

Bor Durchgang jeden Zuges hat ber Wärter die ihm zugetheilte Bahnftrede zu revidiren und bie zur 
Sicherheit des Betriebes nöthige Anorbnung zu treffen. . b 

Fünf Minuten vor Eintreffen des Zuges werben bie Uebergänge und Barrieren gejchloffen. Durch 
optifche ober anderweitige Signale ift den Bahnwärtern ber Abgang bed Zuges von ber nächſten Station 
anzuzeigen. 

: e 7. Bet dem Befahren der Eifenbahn mit Arbeitszügen tritt die bereits genehmigte Signal-Orbnung 
für die Berlin-Görliger Eifenbahn in Anwendung. Bis bahin, daß bie efeftrifchen Signale eingerichtet 
fein werben, gelten bie optiſchen Signale allein, und, wo bie vorfchriftsmäßigen optifchen Signale noch nicht 
aufgeftelit werben können, müffen interimiftifh Signalftangen mit beweglichen Armen hergerichtet werben. 

$. 8. Die Betriebsmittel müfjen fortwährend in ſolchem Zuſtande gehalten werben, daß bie Fahrten 
ohne Gefahr ftattfinden können. Die Konftruftion derſelben unterliegt ber Genehmigung ber Königlichen 
Auffichtsbehörbe, namentlich müffen die Tolomotiven ben für Dampfkeſſel und Lokomotiven fpeciell gegebenen 
allgemeinen Vorfchriften (Gefeg vom 1. Juli 1861 und Reglement vom 31. Auguſt 1861) entjprechen 
und bürfen erft in Betrieb geſetzt werben, nachdem fie won ber Königlichen Auffichtsbehörde in technijch- 
polizeilicher Ben geprüft al8 ficher befunden worden find. 

$. 9. In jedem Zuge müfjen außer ber Tenver-Bremfe minbeftens fo viel kräſtig wirkende Bremſen 
vorhanden unb befegt jein, daß ber fechfte Theil der Räber- Paare gebremft werben fann. 


8. 10, Zeber Zug muß durch einen jr den ficheren Gang bes Zuges verantwortlichen Zugfährer, 
welchem das fümmtliche Perfonal des Zuges und die Arbeiter untergeorbnet find, begleitet werben. Die 
Lokomotiven find von einem preußifchen geprüften Lofomotivführer zu führen. Demfelben ift ein mit Ein- 
richtung und Handhabung ber Lokomotive im Allgemeinen vertranter Heizer beizugeben. 

$. 11. Die Fahrten der Arbeitszüge und Lokomotiven find auf die Tageszeit zu befchränten. 

Ein befonderer Fahrplan foll nicht entworfen, vielmehr der Gang der Züge durch ben verantwortlichen 
Betrieböbeamten periodiſch geregelt und dem Königlichen Eiſenbahn-Commiſſariat mitgetheilt werben. 

8. 12. Auf einer Bahnftrede zwijchen zwei Stationen bürfen ſich nie mehr als eine Mafchine gleich: 
zeitig im Betriebe befinden, 

‚13. Die Geihwinbigfeit, mit welcder vie Bahn befahren wird, darf 18 Minuten pro Meile 
nicht überfchreiten. 

Diefe vorgefehriebene Gejchwinbigfeit darf micht überfchritten werben. 

Langfamer muß gefahren werben: 

1) we fih Menſchen, Thiere oder andere Hinderniſſe auf der Bahn befinden, 

2) beim Durchgange durch Ausweichungen, 

3) auf ben in Ausbefferung befindlichen Streden, und 

4) wo vom Bahnwärter zum Langfamfahren fignalifirt wird. . 

$. 14, Arbeiter dürfen während der Fahrt auf den offenen Wagen im Zuge nicht Plag nehmen, 
he ag müſſen in einem befonders dazu beftimmten, dem Zuge anzuhängenden BPerfonenwagen mit» 
ge werben. 

8. 15. Außer ven Beamten der Königlichen Auffichtsbehörden, ben Bahnbeamten unb Arbeitern 
dürfen andere Perſonen auf ben Zügen micht befördert werben. 

8. 16. Außer ven fonft zuftändigen Behörben Liegt dem Königlichen Eijenbahn-Commiffariat bie 
Aufficht über die Ausführung der vorftehenden Beftimmungen ob. 

Dafjelbe kann gegen die im $. 1 bezeichneten Beamten, mit Ausnahme bes verantwortlichen, leitenden 
Betriebsbeamten, fowie gegen Lolomotivführer und Heizer, Orbnungsftrafen verhängen, und bei erheblichen 
Dienft-Vernachläffigungen die Entfernung dieſer Deamten aus ihren polizeiliden Funltionen, fowie ber 
Lolomotivführer und Helzer von dem Dienfte bei der Majchine verfügen. 

$. 17. Wbänderiingen und Ergänzungen biefer Verordnung bleiben vorbehalten 

Berlin, am 28. November 1865, 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. gez. Graf von Itzenplitz. 


Verordnungen und Belanntmadhungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a, O. 


3. Polizei-Verordnung für die noch im Bau begriffene Berlin-Görliger Eifenbahn Behufs Benutzung 
berfelben zu Arbeitszügen. Auf Grund des 8. 11 des Gefeges über die Polizei-Berwaltung vom 11. März 
1850 (Geſ.“S. ©. 265) wird Folgendes hierdurch für die Berlin-Görliger Eifenbahn verorbnet: 

$. 1. Das Planum der Bahn mit allem Zubehör darf außerhalb der zu Ueberfahrten und Wegan- 
lagen beftimmten Stellen vom Publitum nicht betreten werben. 

8 Das Ueberſchreiten ber Bahn an den dazu beſtimmten Mebergangsftellen darf nur ftattfinden, 
wenn die Barrieren geöffnet find. Das eigenmächtige Deffnen oder Ueberfteigen ver gefchloffenen Barrieren 
und fonftigen Einfriedigungen, desgleichen das Durchichlüpfen unter venfelben ift unterfagt. Bei geſchloſſenen 
Barrieren haben Fuhrwerle, Reiter und Viehheerden an den durch Markpfähle bezeichneten Stellen anzuhalten. 

$. 3. VBorfägliche und fahrläffige Beſchädigungen der Bahn mebit Zubehör und Betriebömitteln, 
beögleichen das Hinlegen von Steinen oder jonftigen hinbernden Gegenftänden anf das Planum der Bahn, 
fowie das N men von Signalen und anderweitige Störung bes Betriebes ijt unterjagt. 

8. 4 Mer ben Verboten ber $$. 1, 2 und 3 zuwiderhandelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe von 
10 Sgr. bis 10 Thlr. oder in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, fofern nicht nah ben allgemein 
ſtrafrechtlichen Beftimmungen eine härtere Strafe ftattfintet. 

.5. Die zur Ausübung der Bahn-Polizei berufenen und verpflichteten Eifenbahn - Beamten find 
ermächtigt, jeben Liebertreter ber obigen Vorfehriften, jofern er unbekannt iſt und über feine Perfon fich nicht 
aus zuweiſen vermag, zu arretiren. 

Der Berhaftete ift alsdann ungefäumt an bie nächte Polizei-Behörbe abzuliefern. 

8. 6. Die Königlichen und Gemeinde » Polizei - Beamten find verpflichtet, auf Erforbern der Bahn: 
Polizei-Beamten biefelben in der Handhaburng der Bahn-Polizei zu unterftügen. 
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8. 7. Gin Abdruck der vorſtehenden' 8. 15 ift am allen Bahın-Uebergängen anzubeften. 
Frankfurt a. O., den 20. Januar 1866, 
HE. Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 30. Dezember v. I. dem Ber: 


waltungs-Ausſchuſſe des Eölner ‚Central-DombausBereins die Genehmigung zur Veranftaltung einer ferneren 
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mit Geldtreffern verbundenen Kotterie Behufs Beichaffung reichlicherer Mittel für den Ausbau der Thürme 

bes Doms in Cöln nach einem Plane, zufolge beffen abweichend von dem Plane des früheren gleichen 

Unternehmens gegenwärtig nur 350,000 Looſe & 1 Thaler ausgegeben werben jollen, zn ertheilen gerubt. 
Berlin, den 7. Januar 1866. 


Der Finanz Minifter. Der Minifter des Innern. 
ge. v. Bodelſchwingh. Im Auftrage: gez. Sulzer. 
An die Königliche Regierung zu: Frankfurt a. O. F.M. I. 11,595. .b. 3. II. 56. 


Die in vorftehendem MinifterinleRefcript gebachte Allerhöchfte Genehmigung wird höherem Auftrage 
zufolge hierdurch publicitt. dranffurt a. O., den 13. Januar 1866. 

AR. Die vem Kaufmann Guftav Eduard Franke zu Cottbus unterm 21. Auguft 1862 ertheilte und 
für die Jahre 1863, 1864 und 1865 prolongirte Eoncejfion zur Vermittelung von Transportverträgen 
mit Auswanberern nah Nord» und Süd-Amerika, mit Ausfhluß von Brafilien, und nah Süd-Auftralien 
über Bremerbafen ift erlofchen. 

Wir bringen dies mit der Aufforderung zur öffentlichen Keuntniß, etwaige Anſprüche am bie von 
ꝛc. Franle beftellte Kaution mit Thlr. innerhalb 12 Monaten bei uns anzumelden, anberenfall® bie 
Rüdzahlung der gebachten Caution erfolgen wird. 

dranffurt a. D., den 16. Januar 1866. 
. Publiltandb u m 

Im Auguft d. 3. wirb in Boulogne-sur-mer am Pas-de-Calais in Franfreih eine internationale 
Fifcherei- Ausstellung ftattfinden. Dur eine im vergangenen Jahre zu Bergen in Norwegen ftattgehabte 
ähnliche Ausjtellung ift erwiefen worben, wie nützliche Belehrung und Anregung auf einer ſolchen gewonnen 
wird und noch im höheren Maße fpeciell für die Preußifche Fiſcherei und die berfelben dienenden Inbuftrie- 
zweige bei lebhafterer Betheiligung hätte gewonnen werben können. 

Es ift deshalb eine recht rege Betheiligung an dem biesjährigen franzöfifchen Unternehmen auch von 
preußifcher Seite ſowohl im allgemeinen und wiſſenſchaftlichen als auch befonders im Intereffe der in biejes 
Gebiet fchlagenden Induftriezweige im hoben Grabe wünfchenswerth. . 

Die Boulogner Austellung wird unter bem Ehrenvorfig des Kaiferlih Franzöfifchen Miniſters ver 
Marine und ber Kolonien Grafen Chaffeloup » Laubat ftattfinden und wird bie mit Leitung ber ganzen 
Angelegenheit betraute Commiſſion bet ihren Vorſchlägen für die Errichtung ber internationalen, mit ber 
Preis-Bertheilung beauftragten Jury ben beglaubigten Agenten berjenigen Staaten, deren Erzeugniffe ver- 
treten find, als wirkliches Mitglied (membre de droit) anfehen. 

In Betreff der Form, Frift und Adreſſe ber etwaigen Anmeldungen, welde jpäte» 
ften® bis zum 1. März b. 38. bei der Commiffion au Boulogne eingegangen fein müfjen, 
verweifen wir auf das nachſtehend in deutſcher Heberfegung abgedrudte Programm, und 
erfuchen gleichzeitig diejenigen Perfonen, welche fich an ber Ausftellung betheiligen wollen, von ihren 
Direkt nah Boulogne zu richtenden Anmeldungen und deren Gegenftande uns Anzeige zu machen. 

Programm ber Ausftellung. 

Diefe Ausftellung hat Hauptfächlih den Zweck, die Kenntniß von dem heut zu Tage bei ben ver» 
ſchiedenen Nationen gebräuchlichen Mitteln des Fiſchfangs — fei es im Meere oder im fühen Waffer — 
möglichft zu verbreiten; ferner bie verfchiebenen Verfahren bei ber Zubereitung, Aufbewahrung und Ber: 
arbeitung ber Fijcherei-Probufte, fowie bie Verwendung, welche letere in verfchiebenen gewerblichen Zweigen 
finden, Har zu ftellen, ingleichen auch wiffenfchaftlihe Belehrung über die Wieberbevölferung ber Meere 
und Flüffe zu geben, burch welche bie Verlufte, bie theils in natürlichen Urfachen, theils aber in einer über: 
mäßigen und fchlecht geleiteten Ausbeutung ihren Grund finden, erjegt werben können. 

Die Ausftellung wird daher umfafjen Alles, mas Bezug hat: 

1) auf die Fifcherei im Ocean und in den großen Binnen-Meeren, vom Wallfiſch bis zu ben Meinften 

Fiſcharten hinab; 

2) auf die Fiſcherei in ven Strömen, Flüſſen, Seeen, Kanälen und Teichen; 
3) auf die Fischzucht im Meere fowohl, als im fühen Waffer. 


Die Ausftellung wirb in nachftehenbe 13 Sectionen getheilt fein: 

1) für die Fifcherei beftimmte Schiffsgefäße und Modelle von folchen, ausgerüftet ober nicht, ſowie bie 
einzelnen Ausräftungs-Gegenftände — Flich- Behälter; 

2) Mleidungsftücde und verſchledene Gegenftände, welche unter allen Breitengraben zur perfönlichen Equi⸗ 
pirung der Fiſcher dienen; 

3) Ausrüftungs-Gegenftände für die Fiſcherei-Boote, fowie Vorrichtungen und Werkzeuge zur Anfertigung 

felben ; z 

4) Nebe, deinen, Ange, Harpunen und andere Geräthe ebenfo wie Mohftoffe und Werkzeuge zur Her- 
ftellung d ; 

5) Gerbeftoffe und andere für die Erhaltung der Nete gebräuchlichen Stoffe. — Vorrichtungen zu deren 
Anwendung; 

6) natürliche und kunſtliche Köder, fowie Alles, was zur Zubereitung und Erhaltung der Lockſpeiſen bient; 

7) Geräthe und Vorrichtungen zum Eintonnen, Einfalzen, Räuchern und Trodnen ber Fiſche; 

8) Proben ze ben verjchlebenen, beim Einfalzen gebräuchlichen Salzforten mit Angabe ver Bezugsquelle 
und bes Preifes; 

9) Proben von zubereiteten Fischen, wie folhe in ben Hanbel fommen ober für ben Handel geeignet fein 


bürften; 

10) Borrichtungen für das BVerpaden und ben Verfanbt ber Fiſche; 

11) durch bie Inbuftrie gewonnene Fifcherei-Probufte, wie ſolche für das Hauswefen, bie Landwirthſchaft, 
in ben Gewerben u. ſ. w. Verwendung finden. — Unmittelbare Erzeugniſſe des Fiſchfangs, Korallen, 
Schwämme, Schalthiere, Berlmutter, Berlen und dergl.; a 

12) Modelle zu Baſſins, Fiſchgehegen, Blechtwerfen, Behältern, Kaften und anderen Geräthen und Bor- 
richtungen, welche bei der fünftlichen Fiichzucht Anwendung finden; 

13) Fachſchriften über Fifcherei und Fiſchzucht⸗Schriften jeglicher Art, welche zur praftifchen Belehrung ber 
Fiſcher geeignet find, — Zeichnungen, Aquarelfen, Photographieen, Pläne und andere Erzeugniffe ber 
ſchönen Künjte, welche auf die Fiſcherei ober eines ober bas andere der damit in Verbindung ftehenben 
Gewerbe Bezug haben. 


Die Ausftelung wird zu Boulogne-sur-mer in der Nähe des Hafens ftattfinden und zwar in einem 
großartigen Gebäude, welches bie Stabt foeben hat bauen Taffen, fowie auch in einigen baran ftoßenben 
Baulichleiten, welche die Ausftellungs-Commiffion noch nach Maßgabe des durch ben Umfang und bie 
Zahl ver auszuftellenben Gegenftände bebingten Bedürfniſſes Kerrichten laflen wird. Die Ausftellung wird 
am 1. Auguft 1866 eröffnet und am baranf folgenden 16. September gejchloffen werben. 


Die Perfonen, welche dieſelbe beſchicken wollen, haben. die Ausftellungs-Commtiffion davon in franfirten 
Briefen zu benachrichtigen. Letztere können fchon jegt abgefanbt werden, müſſen aber bis ſpäteſtens wor 
bem 1. März 1866 — vem äußerften Termine — bei der Commiffion eingegangen fein. Die Briefe, 
welde an ben Herrn Gecretair der Conmiſſion für bie Fiſcherei-Ausſtellung zu ulogne-sur-mer 
(Frankreich) zu abreffiren find, müffen eine genaue Angabe bes auszuftellenden Gegenftanbes, feiner Beſchaffen⸗ 
heit, Größe, feines Gewichts und Werths enthalten. 

Diefe Mittheilungen können entweder direft an bie vorangegebene Abreife gerichtet, oder auch burdh 

Bermittelung der Franzöſiſchen Konfuln und Konfular-Agenten im Auslanbe ober auch durch BVermittelung 
Sr. Excellenz des Herrn Minifters der Marine und der Kolonien, welcher für ven Erfolg der  Ausftellung 
das lebhaftefte Intereffe trägt, der Ausftellungs-Kommiffion übermacht werben. 
Die Koften bes Transports der ausgeftellten Gegenftände — bin und zurüd — fowie bie Koften ber 
Berficherung berfelben gegen See- und Feuersgefahr werben von ber Kommiffion getragen, jeboch unter ber 
Bedingung, daß bie Einfendung auf dem Wege erfolgt, welchen vie Kommiſſion ven Ausftellern in Antwort 
anf deren Anmeldungen bezeichnen wird. 

Die Ausftellungs-Gegenftände find ebenfo wie bie Briefe an ven Herrn Secretair ver Ausſtellungs⸗ 
Commiffion zu abreffiren. Sie müffen in Bonlogne vor dem 1. Mai 1866 angelangt fein. 


Im Interefje bes el8, ber Inbuftrie und ber Wiffenfchaft und von dem Wunfche befeelt, dieſer 
Ausftellung den möglichiten Glanz und alle ihr gebührende Wichtigkeit zu verleihen, hofft die Com- 
miffion auf die freundliche Beihülfe ber gelehrten Gejellichaften, fowie ber inbuftriellen und Accli- 
mastfations » Vereine; imgleichen auf bie Mitwirkung ber Schriftfteller, Herausgeber, Künftler, Rheder, 


Fiſcher, Gewerbes unb Hanbeltreibenben aller Länder, Fur bie Sympathien, welche biefelben dem projel- 
tirten, wirllich nuybringenden Unternehmen entgegentragen wollen, werben bie Herren Ausfteller und Cor⸗ 
rejponbenten bei ber Commiffion auf jede nur mögfide Zuvorlommenheit und Bereitwilligkeit zu rechnen 
haben. Die aufmerlſamſte Sorgfalt wird den ausgejtellten Gegenſtänden zugewendet fein. Ein beichreiben- 
ber Ratalog wird gebrudt und vertheilt werben, jo daß den Ausftellern der Vortheil einer großen Publicität 
gefichert ift. Nach Beendigung der Ausſtellung wird ein Bericht erfcheinen, welcher die erlangten Preife 
veröffentlichen und eine Befchreibung ber nüglichften Ausftellungsgegenftände enthalten, fowie auch eine 
Anleitung zur Ausmutzung derjenigen Belehrungen geben ſoll, welche die Ausitellung felbit verichafft hat. 

Die Commiffion wird an die Kaiferlihe Commiffion der im Jahre 1867 in Paris ftatthabenven 
Univerſal · Ausſtellung das Geſuch richten, auf dieſer letzteren Ausftellung diejenigen aus dem Auslande ein⸗ 
geſandten Gegenſtände der Fiſcherei-Ausſtellung zuzulaſſen, welche deſſen für würdig befunden werben und 
weiche die Eigenthümer zu dieſem Behuf in Franfreich belaſſen möchten. 

Jede mößliche Erleichterung wird den Ausſtellern in Anſehung bes Verlaufs ihrer Fabrilate und 
fonftigen Einfenbungen dargeboten werben, boch dirfen viefelden erft nah dem Schluß der Wusftellung 
zurüdgezogen werben. 


Die Preife beftehen aus goldenen, filbernen und bronzenen Medaillen, ehrenvolfen Eiwähnungen und 
unter gewiffen Umftänden aus Gelpbeträgen, welche dazu beftimmt find, bie von der Commiſſion oder von 
ber r Vorſchlag der Letzteren gebilpeten internationalen Jury amzugebenben Berbefjerungen ind Leben 
zu rufen. 


Natargeſchichtliche Beobachtungen werben während der ganzen Dauer der Ausftellung durch ein großes 
Aquarium ermöglicht werben, welches bie Hauptarten ver Fiſche, Schaal» und Weichihiere im Lebenden 
iger enthalten fol. Diefes Aquarlum wird Abrigens nur ein Romplement zu den reihen Sammlungen 

* ng dad Muſeum von Boulogne enthält; Letzteres wird, ebenſo wie bie ſtüdtiſche Bibliothel täglich 
geöffnet fein. 

Befondere kleinere Aquarien werben als Ausſtellungs- Gegenſtand zugelaffen und durch die Sorgfalt 
ber Eommtiffion beften® unterhalten werben. 

ulogne - sur- mer, den 31. Auguft 1865. 
Präfident ber Commiſſion ıc. Levert, Vice⸗Praͤſident Barton non Farincourt, 
Präfelt des Pas-de-Ualais, Unter: Bräfelt des Arondiffements von Boulogne. 
Die — * « Vice - Praſibenten: 
Trubin-Rouffel, Präfivent der Handelskammet. Llvois, Maire von Boulogne. 
Frankfurt a. O., ben 17. Januar 1866. 

V. Die unter dem Ullethöchſten Proteltorate Sr. Majeftät des Königs ſtehende National-Dant- 
Stiftung für Veteranen, beren Zwed es ijt, den eben Beteranen aus den Kriegsjahren bie 
1815 Unterftügumgen zu verabreichen, hat ihren Jahresbericht für 1864 unterm 14. Dezember 1865 er- 
ftattet und heute ausgegeben. 

Indem ich mir erlaube, auf bie erfrenlichen Refultate dieſes Berichts Bezug zu nehmen, wonach bie 
Stiftung die erhebliche Summe von 86084 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. zur Unterftügung der alten, in Noth und 
Sorgen lebenden Krieger, welchen eine Penfion ober Unterftügung aus Staats-Fonde nicht zu Theil wird, 
——— lönnen, hnüpfe ich daran bie angelegentlichſte Bitte, vem National-Dank bie bisherige 

Theilnahme auch ferner zuzuwenden und die Mittel verfelben durch patriotiſche Liebesgaben, wo 
möglich bergeftalt zu vermehren, daß die Stiftung bald in den Stand gejegt wird, allen hülfsbepürftigen 
Veteranen, bie anderweit nicht bebacht werben, fortlaufende Unterftügungen zumenden zu lünnen. 

Wenn auch ber Staat durch die Gefege vom 10. März 1863 für die Veteranen aus den Kriegen 
bis 1815 durch Erhöhung bes früher 50000 Thlr. betragenden Unterftügungs- Fonds auf den Betrag von 
200000 Thlr. für die materielle Verbefjerung ver Lage der alten Krieger viel gethan hat, fo ergiebt fich 
doch noch immer dis Unzuläſſigleit biefes Fonds barans, daß in einzelnen Regierungsbezirlen noch nicht 
einmal die Hälfte ver vorgantenen hülfebebürftigen Veteranen mit fortlaufenden Unterjtügungen aus dem 
Smats-Fonds hat bedacht werben können. Der Privat-Wohlthätigfeit bleibt daher noch immer ein großes 
Feld, um denjenigen Alten Sriegern ben Dank der Nation für die Hingebung und trene Anhänglihleit zu 
betöätigen, womit fie einft in einet großen Zeit Ihe Blut und Reben dem Sönige und Vaterlande zum 
Opfer brachten. Die Vermittlerin biejes Daules ver Nation zu fein, iſt die Aufgabe der Stiftung, und 
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um biefe ſchone Aufgabe In ig oßem Maaße erfüllen zu Lönten, ift bie watpichung aller wahren Vaterlands⸗ 
freunde erforderlich, welche ber National-DantStiftung auch ferner zuzuwenden hierdurch ergebenſt erfucht 
wird. Invalidenhaus Berlin, den 4. Januar 1866. 
Der Präfivent des Euratoriums des National-Dants für Veteranen. von Maltszewsti. 
Borfiehende Ren wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. ö 
i Frankfurt a. D., ben 17. Januar 1866. 


Berfonal-Ehrounill 


Der Regierungs-Affeffor von Geldern ift ber biefigen —334 Ir Hi, kw gi 5 worden. 

Frankfurt a. O, den 17. Januar 1866. Der — Hivent br. v chhaufen. 

Der Brebiger Albert Maximilian Karl Rofenthal, bisher zu ee zum — Aal cum 
spe succedendi bei den Gemeinden ber Parochie Franfena in ber Diöcefe Dobrilugt beftellt worden. 

Der Feldwebel a. D. Reiche tft bei dem Königlichen Schullehrer - Seminar in Drofien als Seminar- 
diener —52 worden. 

Der Wirthfchafts⸗Inſpeltor und Polizei⸗Verwalter Boigt zu Schöneiche iſt zum Feuer-Poltzei-Commiſſa⸗ 
ring bes 11. Diſtrilte Gubener Kreiſes und der Polizei-Berwalter und Pick ein Schubring 
Tzſchernowitz zu feinem Stellvertreter — ber ftelfvertretende Feuer⸗Pollzei⸗Commifſarius des 13. 
Diftritts Rittergutsbefiger Lieutenant a. D. Gruf von Findenftein, früher zu Jeßnitz, iſt aus demfelben 
Kreife verzogen und Au feinem Nachfolger in jener Funktion ber Gerichtsfchulge Blobel zu Offig ernannt. 

An Stelle des bisherigen VBorfigenden des Vorftandes ber Zehdener Entwäfjerun gs-Corperation, Guts⸗ 
befiger x day zu Zehben, welcher dic Amt niedergelegt hat, tft der Adminiſtrator Herr Pfuegenreuter zu 
Hohen⸗ Luͤbbichow zum Borfigenden des Borſtandes gewählt und. beftätigt worben. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Gehurtshelfer Dr. Eduard Heinrich Johann dv. Eorfuant Ft von 
Joachimsthal nach Lippehne und ber praftifche Arzt, En und ®eburtshelfer Dr. Jullus Alexander 
— Rohde iſt von Lippehne nach Berlinchen ge 

Der forftverforgungsberechtigte Jäger, Inte ee Heinrich Karl Ludwig Fleiſchmann zu 

— eg Braſchen, ift vom 1. De 8. ab befinitio zum Förfter ernannt. 
vige Gerichts⸗Afſeſſor Karl Kliver zu Bet ift zum Rechtsanwalt bei dem Königlichen 
Beige ie x Eotpin mit Anweifung feines — es daſelbſt und zugleich zum Notar im Departement 
niglichen Appellatlonsgerichts zu Frankfurt . ernannt worden. 

Für den zweiten ländlichen Bezirk des Kreifes —— iſt der Gerichtsmann ımb Kreistags-Abgeorbnete 
Gotthilf Engel zu Pollychener Holländer als Schiedsmann —— und beſtätigt worden. 

Der bisherige Eiſenbahn-Sekretair Beyer tr Frankfurt a. O. tft definitiv als ſolcher bei der Nieder⸗ 
ſchleſiſch · M Eilen! ihn angefiellt worden. 


Bermiſchte Nahıridten 


(1) Die Pfarrſtelle zu Sallgaſt in der Diözeſe Dobrilugk, Privgt-Patrouate, wird zum 1. April &, I, 
dur die Emeritirung ihres jegigen Inhabers erledigt, 

(2) Ortöbenennungen. 1. Das bem Dominis Lichtenow gehörige, auf ber Felbmarl —— 
ir im aeg Kreife belegene Vorwerk, wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen 
enhaus” führen 

2. Die zur Gemeinde Neumedlenburg im Friedeberger Kreife gehörige, aus 6 einzehnen Gehöften bes 
ftehenbe Eolonie wird mit unferer Genehmigung. fortan den Namen „Grundsane” führen, 

3. Das dem Dominio Lauchftädt, im Friebeberger Kreife gehörige, auf ber bortigen Dominialfelbwort 
belegene Vorwerk wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Ninive“ führen 

4. Das zur Gemeinde Zanzbruch, im Friedeberger ſtreiſe gehörige, auf ber dortigen Felbmarl belegene, 
* —— beſtehende Etabliſſement wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen „Bullen: 

5. Die "auf der Feldmark Alt-Garbe im Rentamis-Bezirk Driefen, Kreis Friedeberg hefrgane, au 
27 verfhiebenen Gehöften beftehenbe, thetts zu At-Earbe, theils zw Alt-Haferwieje und theils zu 2 
gehörende Colonie wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Alt-Carber Berge‘ führen, 

6. Die auf der Feldmark Alt-Carbe im Nentamts + Bezirk Driefen, Kreis Friebeberg belegene, aus 
. ai Gehöften beftehenve Kolonie wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Alt 
orcarbe” führen. 
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ſchon jetzt eingeliefert werben müſſen, bei ben ſchleſiſchen Landſchafts-Kaſſen und bei ven Börſen zu 
Breslau und Berlin ausgehängt, auch mit den drei ſchleſiſchen Regierungs-Amtsblättern ausgereicht worden find. 
Wir fordern bie Inhaber auf, gebachte Pianpbriefe nebit denjenigen Zinscoupons, welche auf einen fpätern 
als ben vorbezeichneten Fälkigfeitstermin lauten, unverzüglich an uns ober an eine ber Fürftenthumsland- 
ſchaften einzuliefern und dagegen die für fie auszufertigenden Einziehungs » Recognitionen in Empfang zu 
nehmen, gegen deren Rüdgabe im Fälfigfeitstermine die Valuta verausfolgt werben wirb. Gegen bie 
fäumigen Inhaber wird nach Vorſchrift der Megulative vom 7. Dezember 1848, 11. Mai 8849 und 22. 
November 1858 (Geſ.“S. 1849 ©, 77 und 182, 1858 ©. 584) verfahren werben. 
Breslau, am 15. Januar 1866, Schleſiſche Generallandfchafts-Direftion. 

(9) Landbefchälung im Jahre 1866. Im Regierungs-Bezirk Frankfurt follen auf ben nachſtehend 
genannten Stationen in diefem Frühjahr Beſchäler des Brandenburg'ſchen Landgeſtüts aufgeftellt werben 
und kann bie Beredung der Stuten bald nad dem Eintreffen der Königlichen Hengite, welche am 
1. Februar cr. ven Marich dahin antreten werben, bafelbft ihren Anfang nehmen. 


Nr. | Beichälftation. | Kreis. Nr. ı Beichälftation. 


1. | Friedrichsaue. Lebus. | 2. | Müncheberg. Lebus. 
Hinſichtlich der Bedingungen, unter welchen die Bedeckung der Stuten ſtattfinden kann, wird von 
Seiten der Herren Stationshalter die desfalls nöthige Auskunft gegeben werben, im Uebrigen aber auf bie 
unterm 3. Februar 1851 dieſerhalb erlafjene —ä— aufmerlſam gemacht. 
Friedrich ⸗ Wilhelms⸗Geſtüt, den 12. Januar 1866. Die Königliche Geftüt-Direltion. 
(10) Nachmweifung der im Kreife Guben im Jahre 1866 etablirten Privat» Beihäl- Stationen. 
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Bãrenklau Rittergutobeſitzer Emir, 8 Jahr alt, 5‘ 3“ groß, Po- 
von Zimmermann fener Lanbgeftüt, hellbraun mit 
Stern, beide Hinter», linfe Vorber- 
feffel weiß 
2| Klein Drenzig Siegelelbefiner Auguft Iganz braun ohne —— ii 
la T Zahr alt, 5‘ 31," ) ) 
3 Göttern Bauer Fe! Schenk Blauſchimmel, Böfchers - „ "Asftamı- 1 Thir. 
mung, gut funbamentirt, Tiefe in|7’,, Ser. 
der Bruft, gute Rippenwölbung, 
5’ 2" groß, 13 Jahr alt 
4] Niemafchkieba | Bauer Gottlieb SchulzſFuchs mit Stern und Schnibbe, 
rechte Vorder⸗, beide Hinterfüße]15 Sat. 
weiß gefeffelt, Randrace, 5’ 3° 
groß, 4 Jahr alt 
5| Bohlo'er Mühle | Mühfenbefiger Wolff —* ohne Abzeichen, Hornhaut⸗ 
fleck auf dem rechten Auge, Land⸗ 
race, 5° 3 groß, 7 Jahr alt 
6 bo. berjelbe son, * ohne ge — 
“groß, 4 Jahr alt 1. Ser. 
Guben, ben 18. Januar 1866, Der Landrath Gubener Brei, Graf Kleiſt. 





bo. 
bo. 


bo. 


bo. 


bo. 





Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Die am 15. Januar eröffnete Sitzͤng bes Landtags iſt die legte, im welder das gegenwärtige 
Abgeorbnetenhaus mitzuwirken hat, ba de breijäßrige Zeitraum, für welchen baffelbe gewählt ift, im 
naͤchſten Herbfte abgelaufen ift. 

Wird diefe neue Seffion fruchtbarer für das Land fein, als bie beiden jüngft vorhergegangenen? Ober 
wird fich ber alte Zwiejpalt erneuern und bie Erfolge der Thätigfelt wieber vereiteln ? 

Die Regierung des Königs hat durch bie Rebe, mit welcher ber Landtag eröffnet werben ift, von 
Neuem gezeigt, daß fie an ihrem Theile niit Kampf und Streit um ven Siun und bie Auslegung von 
Berfaffungsartiteln fucht, fondern Förderung des Lanbeswohls in Gemeinfchaft mit dem Lanbtage. 

Die Eröffnungsrede erinnert nicht an die früheren Kämpfe; ohne ein Wort bes Borwurfs erwähnt 
fie einfach die Thatſache, daß das Geje über ben Staatshaushalt Im legten Jahre nicht zu Stande 
—— iſt, und daß daher die Verwaltung ohne ein ſolches Geſetz geführt werden mußte. Die 

egierung erneuert nicht ven Streit über ihr Recht in ſolchem Falle, fie ſpricht nur von einer Pflicht, 
bie fie erfüllt Habe, von der Pflicht, die Verwaltung des Landes nicht in's Stoden gerathen zu laſſen. 

Der Minifter-Präfident fonnte dem Yanbtage bie erfreuliche Kunde geben, daß umnfere Finanzen fich 
fortdauernd im günftiger Lage befinden: er Inüpfte baran bie Anfforberung, biefen gänftigen Stanb zw 
benugen, um mannigfdche Verbefferungen und Erleichterungen, eine Erhöhung bes Dienfteinfommens ber 
* — befoldeten Beamten, eine Verringerung der Gerichtsloſten und derglelchen ausführen 
zu helfen. 

Auch durch amberweitige Vorlagen wird dem Lanbtage Gelegenheit gegeben, fih um wichtige Unter« 
nehmungen für ben Preußiichen Handel und Verlkehr verdient zu machen. 

Bor Allem ruft die Regterung die Yanbesvertretung von Neuem auf, die Entwidelung ber Preußifcher 
Seemacht und die Ausführung des Norb-Oftfee-Ranals, und bamit bie wichtigften nationalen Aufgaben 
Preußens fördern zu helfen. Sie befhwört das Abgeorbnetenhaus, bei Erwägung ber betreffenden Bor- 
lagen bie Meinungsverfchlevenheiten über innere Fragen und die Parteiftellungen der Pflicht gegen das 
gemeinfame Vaterland unterzuordnen, — und fpricht ſchließlich nochmals bie Ueberzeugung aus, daß bei 
einer unbefangenen, leidenfhaftslofen und rein fahlihen Prüfung deſſen, was ihr zu 
erreichen vergönnt gewefen, wie beffen, was fie mit ber Hülfe der Landesvertretung 
noch erftrebe, genug der Zwede und Ziele gefunden werben müßten, in benen alle 
Parteien fi eins wifjen. 

Dies ift ber Geift, In welchem bie Regierung dem Landtage entgegentritt: ber Geift ber Bingebung 
an das gemeinfame Intereffe des Landes. 

Wird ber Landtag, wirb zumal das Abgeorbnetenhaus in bemfelben Sinn und Geift ber Regierung 
entgegenlommen? 

Die erften Anzeichen aus ben Verhandlungen bes Abgeorbnetenhaufes find leider nicht bazu angethan, 
ſolche Hoffnungen zu erweden. Bor Allem Hat der Präfivent des Haufes gleih In ben erften Gitungen 
ben Kampf und bie bitteren Anlagen gegen bie Regierung fofort wieder begonnen. 

Es ift hergebracht, daß bie Verhandlungen in beiden Häufern, wie überall wo gute Preußen zu einent 
gemeinfamen öffentlichen Werk verfammelt find, mit einem Worte ber Ehrerbietung gegen Se. Majeftät ven 
König begonnen werben. Als der Präfident des Abgeorbnetenhaufes biefer patriotiihen Sitte äußerlich 
nachlam, wich er doch von dem Sinn und Geift des ehrwürdigen Brauches fo fehr ab, daß er das Hoch 
auf den König mit den verlegendften Vorwürfen gegen bie Regierung Sr. Majeſtät einleitete, 

Bon bemfelben Geifte war eine weitere Rebe erfüllt, welche der Präfident in ber nächſtfolgenden 
Sigung hielt. Ohne dazu butch irgend eine vorliegende Berathung oder durch einen Auftrag bes Saufes 
8 
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veranlaßt zu fein, griff er das gefanimter Berbalten ber Staatsregierung feit dem Schluffe ber vorigen 
Seffion in ber ſchaͤrfſten Weiſe an. > — 

Die Regierung hat dipfent Angriff des Präſidenten, well derſelbe nach ber Verfaſſung und nad ber 
beftehenden Gefhäftsotbnung garnicht bereitigt war, Namens des Haufes zu brechen, ihrerfeits eine 
Eypiderun N Theil werden lajjen. . 

Was die Arhelten des Laubtagd ſelhſt beiiffk, je ift die nächſte und wichtigſte —33 deſſelben die 
Mitwirlung zur Feſtſtellung bes Staatshaͤughalts für 1866, und zwar mach Artikel ber Berfaffung in 
Gemeinfhäft mit ber Regierung din Gefek. wa 
Die nächte Zeit wird ehren, ob bie Erfüllung biefer Aufgabe in Ausficht zu nehmen tft. 

rang BGE — 


Geſetz ⸗Sammilung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866, 
Ar. 1 enthält: (Wr. 6236.) Berorduung, die Salzſteuer und ben Verlehr mit Salz im Jadegebiete 

betreffend. Vom 6. Januar 1866, mn 

(Rr. 6237.) Berorbnung, betreffend bie Erhebung einer Nachfteuer nom Salz im SJabegebiete. 
Bom 6. Januar 1866. 

(Mr. 6238.) Berordnung, bie Beftenerung bes inlänbifchen Branntweins, fowie bie Steuerver⸗ 
gütung für ausgeführten Branntwein und bie —— vom zollvereinslandlſchen 
Branntwein im JZadegebiete betreffend. Bom 6. Januar 1866. 


ARE 
bie 11. Berloofung ber Staats-Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 betreffend. 
ber geftern und un öffentlich beiwirkten 11. Verloofung ber Staats-Prämien-Anleihhe vom Jahre 
1855 find auf diejenigen : Schuldverſchreibungen, welche zu den am 15. September v. I. gezogenen 
22 Serien gehören, bie in ber beiliegenden Lifte aufgeführten Heime gefallen. 
Die Beſitzer biefer Schulbverfehreibungen werben aufgefordert, ben Betrag ber Prämien 
„vom 1. April d. Is. ab" 

täglih, mit Ausfchluß der Sonn- und Feſttage und ber zu den Kaffen-Nevifionen nöthigen . in 8 

ormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei ver Staatsſchulden-Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienftraße Ar. Pi 
gegen Quittung, wozu Formulare bafelbft unentgeltlich verabfolgt werben, und gegen Rüdgabe der Schuld» 
Vfäreibungen nebft den dazu gehörigen Coupons Ser. IL Nr. 3 bis 8 über bie Zinfen vom 1. April 1865 
ab nebſt Talons, welche * dem Inhalte ver Schuldverſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
Der Betrag ber etwa fehlenben Coupons wird nom Prämienbetrage zurüdbehalten. 

Auswärtige, welche die Prämien bei einer Regierungs-Haupt-Fafje in Empfang zu nehmen wünfchen 
haben diefer die Schulbverfchreibungen vom 1. März d. I. ab einzureichen, und fönnen bei berfelben fobanıı 
ben Betrag ber Prämien vom 1. April d. I. ab gegen eine ben Empfang aus der Staatsfchulben-Tilgungs- 
Kaffe befcheinigende Quittung erheben. In einen Schriftwechjel wegen ber Prämien: Auszahlung können 
wir uns nicht einlaffen. i 

Zugleih werben die Befiger von Schulpverfchreibungen aus bereits früher verlooften und Er pi 
auf ber legten Seite ver beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, zur Vermeidung weiteren Zingverluftes an 
die baldige Erhebung ihrer Kapitallen erinnert. : 

Berlin, den 16. Januar 1866. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 

| von Wedell. Gamet Löwe. 

Vorſtehende Belanntmahung wird hierdurch mit dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie verlooften Schuldverſchreibungen unſerer Hauptkaſſe mittelſt Schreibens, worin dieſelben nach Serien, 
Nummern und Sapitals-Beträgen verzeichnet werben müffen, einzureichen find. 

“Die Häuptlaffe wird demnächſt ben Intereffenten ein Duittungs-Formmplar Über den Kapital-Betrag 
zur Vollziehung überfenden und nad deren Rüdempfang Zahlung leiſten. 

Frankfurt a. O., ben 26. Januar 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Münd haufen, 

Belanıtmadung 

Nah $. 61 der Banl -Ordnung vom 5. Oltober 1846 (Geſetz Sammlung Seite 435) wirb bie Ber- 
fammlung ber Meiftbetheiligten durch biejenigen Banlantheils⸗Cigner gebildet, welche am Tage ber Ein- 
berufung der Berfammlung nad den Stammbüchern ber Preußifchen Bank die größte Anzahl vom Banl- 
anfheilen befigen. 


— » — / 

Auch bie Wahlbarleit ber —— des Central·Ausſchufſes zer Bank, ſowie ber Propinzial-Yusfchäffe 
und ber Beigeorbneten ber Provinzial-Bant-Comtoire, ift von der Eintragung in bie Stammbücher ber 
Banl abhängig (38: 66, 1005 109 Banl-Orbnung). 

Auf dieſe ——— hierdurch diejenigen aufmerkſam gemacht, welche Banlantheile erworben, 
bie Eintragung in die Stammbücher der Bank aber noch nicht bewirkt Haben. 

Berlin, den 18. Janudr 1866, Königlihes Preußifches Haupt-Bank-Direltorium. 


Belanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul » Eollegrums der Provinz Brandenburg: 
Es ift bei den Seminarien bes Negierungs-Bezirks Frankfurt die Wahrnehmung gemacht worben, ba 
fig Präparanden mit unzureichender Vorbildung die Aufnahme in jene Anftalten nachſuchen. Um den 
aus fich ergebenden Uebelſtänden nach Möglichkeit vorzubeugen, beſtimmen wir tm Anfchluß an bie Eir- 
lar-Berfügung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. DO. vom 23. Juli 1863, daß in Zufunft bei 
din Anmelsungen zur Aufnahme in die Seminarien zu Neuzelle, Droffen und Altvöbern außer den bisher 
orberten Vorlagen, nämlich 
1) des felbſt abgefaßten Lebenslaufs, 2) des Tauffcheins, 3) des Gefundheits-Atteftes, 4) bes 
agree rag 5) des Schulzeugniffes, 6) des Führungsatteftes, 7) des Atteftes über das 
zu zahlende Koſtgeld — 
noch 8) die Zeugniſſe eingereicht werben müſſen, welche nach ber Vorſchrift bes angeführten Eirfilar- 
faffes ben Präparanden über den Ausfall ver von den Kreisfchulinfpektoren jährlich mit ihnen angeftellten 
fung ausgeftellt worden find. Auch find die Gefuche um Zulaffung zur Aufnahme-Prüfung nicht ut 
ttelbar, fonbern durch Vermittelung ber betreffenden Superintendenten und Schulinfpectoren, melde 
biefelben nach den biesfälligen Borfchriften fichten werben, nach Maaßgabe ver betreffenden Belauntmachungen ' 
ak uns reſp. an bie betreffenden Seminarbirektoren zu richten. 
Berlin, den 15. Januar 1866. Königliches Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
I. Me Bezugnahme auf ünfere ter gg dom IT, Januar cr, At 
Seite 30, veröffentlichen wir nachſtehend für diejenigen Perfonen, weiche fich als Ausjteller "bet der bies- 
jägrigen internationalen Fifchereiausftelflung in Boulogne-sur-mer betheiligen wollen, das uns Höhern Orts 
augelapbie Fornular für die Anmeldung ber audzuftellenden Gegenftände. 
aſſelbe ift - ben Rubriken auszufüllen und unter folgender Adreſſe abzufenden: 
onsieur le Secretaire de l’Exposition Internationale de Pöche 
a 


franco, Boulogne-sur-mer, 
(Pas de Calais.) (France,) 
Frankfurt a. D, den 29. Januar 1866, 
Aligenseine Ausftellung Üfgerneine Kuopeikikz 


Gegenftände ber Fifcherei 
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Gegenftände der Fiſcherei : 
laſſungs-Geſuch. 
1) Zu M r = ſuch Boulogne am Reere Frankreich) 


Boulogne am Meere (Frankreich) 








vom 1. Auguft bis 16. September vom 1. Auguſt bis 16. September 
1866. 1866. 
nn — —* — 


Rachticht. Die Zulaffungs-Gegenſtände müſſen, von jetzt an bis zum 1. März 1866 fpäteftens, art 
den Haren Secretir ber allgemeinen Austellung zu Boulogne am Meere (Frankreich) abreffirt werben. 

Die Koften des Transports nach Boulogne und zurüd, fowie die Verficherung zur See und gegen 
Feuer beftreitet bie Gefellihaft, unter ver Bedingung, daß bie DVerfenbung ber Gegenftänbe auf dem 
Wege gefchehe, welchen die Eommiffion den Ausftellern in Antwort auf ihre Gefuche mitthellen wird. Für 
die Verpadang wird große Sorgfalt empfohlen, da die Commiffion fich für feinen, aus fchlechter Verpadung 
entfteheriben Schaben verantwortlich nacht. 

Die Gegenftänbe müſſen ebenfalls an den Secretair der Ausftellung abreffirt werben, und vor bem 
15. Jumi 1866 zu Boulogne angelommen fein. 

8* 


- 40 — 
Die Eommiffion wird dahin = Berfauf der Gegenftinde zu erleichtern, biefe können jeboch 
nicht vor bem Schluß ber Ausftellung zurückgenommen werben. 

Auf Verlangen der Aussteller wird die Commiſſion fich bei ber in Paris im Jahre 1868 ftattfinbenben 
großen Ausftellung die Erlaubnig auswirken, dort diejenigen ausländifchen Gegenſtände auszuftellen, welche 
auf ber Boulogner Ausftellung dieſes Vorzugs werth geachtet wurden. 

Zum Zwed eines Zulafjungs-Gefuhs hat man nur das beigefügte Bulletin auszufüllen, nach ber auf 
ber Rückſeite befindlichen Aorefje zu falten und franco ber Poſt zu übergeben. 


Name und Wohnort oder Firma des Austellers: 












| Unterſchrift: 







— — — — 





Wohnort des Ausſtellers oder Sit feines Etabliſſements: 






Angabe erhaltener Preis⸗Medaillen in ben großen Ausftellungen von 1851, 1855 u. 1862, und in anderen: 





Genaue Angabe ver auszuftellenden Gegenftände: 
Benennung: 

Umfang nad allen Seiten: 

Gewicht: 

Werth: 

Berlaufspreis: 








bs 


Angabe, ob der Ausfteller wünfcht feine Mrtifel in die große Parlfer Ausftelung zu bringen: 





HE. Polizei-Verorbnung. Auf den Grund des Gefeges über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 
$. 11 verorbnen wir für den biefjeltigen Regierungsbezirk Folgendes: 

8. 1. Meibliches Rehwild (Riden) muß fortan in der Zeit vom 1. November jedes Jahres bis zur 
Gröffnung ber niebern Jagd im folgenden Jahre, mit Ausnahme der Im $. 3 beregten Fälle, geſchont 
werben. 

$. 2. Wer in ber vorberegten Schonzeit ungebührlich weibliches Rehwild ſchießt oder ſchießen läßt, 
verfällt für jebe erlegte Ride in eine Geldbuße von 10 Thlr. oder im Unvermögensfall in verhältnigmäßige 
Gefängnißftrafe. 

$. 3. Wo im Intereffe ber Feld» oder Waldcultur die Verminderung bes Rehwildftandes räthlich ift, 
Kann mit unferer machzufuchenden Genehmigung ausnahmsweiſe weibliches Rehwild in ber Zeit vom 
1. November bis zum bemmächftigen Schluß ber niederen Jagd gejchoffen werben. 

Sranffurt a. D., den 15. Januar 1866. 


BPerfonal»-Ehbronikl 


Bon bem unterzeichneten Gonfiftorio find bie Candidaten 1) Carl Wilhelm Louis Borlenhagen aus 
Schwetz, 2) Bernhard Ernft Gründler aus Nahhaufen, 3) Paul Guftav Gottharbt Hohlfeld aus Hammel: 
fpring,:4) Franz Ernſt Bernhard Pietſch aus Berlin, 5) Guſtav Adolph Bertraugott Schmidt aus Sommer: 
feld, 6) Victor Paul Adolph Alerander Walter aus Friedenfelde, 7) Robert Iohanues Gottfried Boegehold 
aus Dberbreis, 8) Friedrich Wilhelm Julius Hofmeifter aus Langenftein, 9) Carl Auguft Rubolph Schulze 
aus Potsdam, 10) Johann Ernft Robert Stahn aus Sorau, 11) Ernft Helmuth Robert Werner aus 
Berlin, 12) Otto Adolph Weymann aus Berlin für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worben. 

Berlin, ben 22. Januar 1866. Königliches Confiftorium der Provinz Brandenburg. 

Den von den Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worden, als Bürgermeijter: 
in Königswalde ber Concipient Robert Margraf; als unbefolvete Beigeordnete: in Dobrilugk der Rentier 
Carl Barkowsiy, in Peis der Kaufmann Adolf Gründer; als unbefolveter Rathsherr: in Königsberg i. N. 
ber Hotelbefiger Rudolph Engel; als unbefoldete Rathmänner: in Mohrin der Webermeifter Höfe und ber 
Zifcplermeifter Irbach. 
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An Stelle des bisherigen Deichhauptmanns des Deichverbandes oberhalb Fürflenberg, Königlichen 
Rentmeifters Hammerſchmid a - Neuzelle ift ber bisherige Stellvertreter bes Deichhauptmanns, Amtınann 
Cochius zu Wellmig, zum Deihhauptmann bed Verbandes für bie Dauer vor 12 Jahren, vom I. Januar 
laufenden Jahres gerechnet, erwählt und als ſolcher beftätigt. 

Der bisherige Kreisrichter Lange in Forft iſt vom 1. Februar d. I. ab zum Rechtsanwalte bei dem 
Kreisgerichte zu Sorau und zugleich zum Notar. im bieffeitigen Departement mit Anweifung feines. Wohn- - 
figes in Forft ernannt worden 


Bermifäte Rahridten 


(1) Belanntmahung. Die Pfarrftelle zu Giefmannsborf in der Dibeeſe Ludau, Königlichen 
Patronats, wirb zum 1. April d. J. durch die Emeritirung ihres jegigen Inhabers etlebigt. - 
(2) ——— nn im IV. Quartal cr. innerhalb des Regierungs-Bezirls Frankfurt 0. O. zur 





Leon Neumann 
Ginsberg 





Frankfurt a. O* ben 18. RER 1866, Köni gliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 
(3) Nahweifung der im Sreife Königsberg i. N. im Jahre 1866 etablirten Privat-Beichälftationen. 


DO rt Nationale 


ber ; Stations⸗Herr. des 
Beſchal⸗Station. Privat Beſchälers. 


Wittftod Koſſäth Earl Zickrick er Stern, 2u 20 groß, 
Willersdorf — Srie-| Braun mit Stern und Siät 5 
db 


1 
2 

6" groß, 4 Jahr alt 
3] Hühnerphüle Ludwig Feuer Grauſchimmel, Arabiſcher Adftam- 
4 
5 








2 Tier ah iſt gelört 
Spr-i. Stal H 
3 au Thlr. 
mung, 41 i⸗ groß, 14 Jahr — 


Altenlirchen Bauergutsbeſitzer Geſch —— 5' 4" groß, 8 


Alt-Rüdnig Fiſchergutobeſitzer Augufil Blauſchimmel, Holfteiner Race, 
Klemer 5° 1" groß, 4 Jahr alt . Al he 
echt 
6 Zachow WBahnemann, Bauerguts-] Graufchimmel, 5 5" groß, 4 Jahr 3',, Thlr. u 
beſfitzer alt 15 © 
4 Sthligeld 
7 Deegl. yoohſchild, — * — Stern, 5° 3“ groß, | 3 Kühle. 
8| Värwalbe Wilhelm Grave, Plan⸗ ai, Hude che Ithachen 6 Iahe | 3 Thlr. 
t 
9 ihr lie, Rufe, Brau- | Graufchimmel, linter Hinterfuß weiß * und 
| früger geftiefelt, 5’ 5" groß, 9 Jahr alt ir Br im 
sta } \ 
10] Fürſtenfelde Friedrich bunfelbraun ohne Aigen, 52” 3 Thlr. i 
| derbär — groß, 4 Jahr a 1: | 
11 Raduhn d. ——— Kitterguts: ar, 5’ 2 groß, 6 Jahr alt 3 Thlr. | 


Rönigtberg . R., den 29. Januar 1866, Der daudrath nHumbert, 


te unb ber fonfti 
















Statiottsherr. 


MH) Nachweiſung ber im Mreife Fried 


i. N. in dem am 15, 
ri kehren 


a3 





Nationale 
bes 
Brivat-Befhälere. 





A, Bur Körung geitellte Hengſte. 


11 MtrGurt . 

ak Auguſt Schulz 
2 Dammelftall Ludwig Arndt 
1 Birlholz 


ef 






2 desgl. desgl. 
3] Brentenhofs- Eigenthümer 
walde Hoffmann 
4 desgl. Johann Sturzbecher 
51 Dragebruch Wiiedrich Pauly 
6 desgl. | desgl. 
71 Neu-⸗Erbach Eigenthümer 
arl Dräbert 
81 Erbenswunſch Elgenthümer 
ilhelm Hänmerlin 
91 Geilenfelde Klettner 
10] Gottfhimmer: Ludwig Raufch 
bruch 


11] Alt⸗Gurlowſch⸗ Auguſt Böſe 
bruch 


Saracen, braun mit Stern und 


Meiner Schnibbe, alle 4 Füße 
weiß, 10 Jahr alt, 5’ 6 


groß 

Eaftor, braun, Schufftern,; linler 
Borberballen weiß, 14 Jahr alı, 
5° 7 groß 


B. Nicht zur — ——— ——5— 


Lancheſter, Vereins-Vollbluthengſt 
son Voltigeur und ve Chemife, 
braun mit Stern, weißgefelleitem 
rechten Hinterfuß und ſchwarz ge- 
rege Krone, 9 Jahr alt, 

4 4" groß 


Tralehner —— — 
mit unvegelmäßigem ußſtern, 
weiß geflecter Oberlippe, hochweiß 
gejeſſelten Hinterfüßen und weiß 
gefeſſeltem linken Vorderfuß, 55 


groß 

Schwarzſchimmel, Schußſtern und 
beide Hinterfüße weiß gefeſſelt, 5 
Jahr alt, 5° 3% groß 

braun mit Stern, 
2" groß 


after, Schwarzihimmel, Bleſſe, 


5 Jahr alt, 5° 6 groß 

Mar, Schwarzfuchs, Stern, 6 
Jahr alt, 5’ 4 groß 

Titus, belibraun, Beide Vorder⸗ u. 
der linle Hinterfuß weiß gefeifelt, 
5 Jahr alt, 5’ 3" gro 

Pibus, hellbraun, 9 Jahr alt, 5’ 
5’ groß 

Graufhimmel, 8 Jahr alt, 5° 5" 


groß 
tirſchbraun mit Stern, linfer Vor— 
der- und Hinterfuß weiß gefefſelt, 
6 Jahr alt, 5° 6" groß 
Schill, Tirfchbraun mit Heinem 
Stern, 5 Jahr alt, 5° 3” groß 


Iarttar 1866 abgehaltenem Körungs⸗ 


3 Jahr alt, 5’ | 





4 Froͤr. [und 1 In im 
5 Stall für ge Me = 
| jtuten, 2 Frord' or 
5. Jam 1ı Xhle, im 
' | Stall für "Hatbbluts 
ituten aröherer Be⸗ 





6Thlr. 10°Sgr. 
&)> Alm Eratt fr Ehre 
' 5 [ten Heinerer Befiser. 
| wovon 2 Thlr. 10 
| Sar. —T zu = 
| 5 Fridten iind, Ihlt. 
| jobatd em JFallen 
EA erg 
| 
3 - 
i 
3 — 
3—— 
3 —- 
1} 
3—— 
3— — 
4 — —| 10Sgr. im Stall. 


3—_— 


1 | u2 Thlr. Füllen 
N geld. 






Nati onale 
bes 
Deſchaͤl⸗Statlon. PrivatBeſchälers. 


12 u. Gutonfe Lupwig Harot | General, — Zahr 
alt, ‘ „ | 
13 Eujchehellänger Wilhelm Steinbach —— —2* 13 Jahr | 3 — = 





N) * t 
der 










Stationsherr. 











14 do igenthümer Wilhel ——— 6 Jahr 108 
| Seiler alt, 5 N) 
15] Woldeuberg leiſcher August Yang Rappe, (u 5 Jahr alt, 4’ 3 | 
4" groß, mit weißem Stern an 
ber Stirn 5 
Friebeberg i. N., ben 15. Januar 1866. Das Schauamt zur Körung der Privat-Dedhengfte. 
(85) Landbefhäl- Stations-Angelegenheit pro 1866. 


Zur Benugung Seitens der Herren Pferbezüchter werben an ben nachbenannten Orten Befchäler bes 
Königlichen Sanbgeftäts zu Repig zn. und fo abgefanbt werben, daß fie bie von bier entferntefte 
Station am 10. Februar cr. erreichen. Die Defchälzeit wird bis Enbe Jumi cr. — Die Deckſtunden 
find in den Monaten Februar, März und April des Morgens von 8 bis 9 Uhr, des Nachmittags von 
4 bis 5 Uhr, in den Monaten Mai und Juni dagegen Morgens von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 
5 bis 6 Uhr, und barf außer biefer Zeit weber eine Stute probirt, noch gedeckt werben. Auch bürfen 
Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfehlern behaftet, an Drufe oder fonftigen Krankheiten leiden oder aus 
Orten find, in denen anftedende Srankheiten unter ven Pferden berrfchen ober unlängft geherrfcht haben, 
den Beſchälern nicht zugeführt werben. 

Die Sprunggelber find an bie Herren Stationshalter, welche der Königlichen Landgeſtüt⸗ Kaffe dafür 
auflommen müflen, vor dem erften Sprunge zu berichtigen, wogegen die Stationshalter für jede, von einem 
Königlichen Beſchaͤler neu zu dedenbe Stute einen Dean ausftellen werben, in welchem über das gezahlte 
Sprunggelb quittirt ift. Erſt nachdem biefer Schein dem Geftütwärter vorgezeigt — letzterer befugt, 
bie Stute decken * laſſen. Außerdem find 5 Sgr. Trinkgeld für den Wärter und 2", Sgr. Schreibege- 
bübren für ven Dedichein zu zahlen. Endlich wird noch bemerkt, daß, Falls eine Stute bei Gelegenheit 
ber Bebedung durch den Hengſt verlegt werben follte, Seitens der Geftütverwaltung in feiner Weife irgend 
eine Entfhäbigung gewährt werden kann, da die Zuführung von Stuten zu ben Königlichen Hengften auf 
einem Alt der freien Uebereinkunft beruht und bie Stutenbefiger felbft, bei eigener Verantwortlichkeit, da⸗ 
rauf zu achten Haben, daß dor, während unb nach bem Dedalte etwaige Unglüdsfälle vermieden werben. 

Grabig, ben 25. Januar 1866. Königliche Geftüt-Direltion. 
Nachweiſung der Beichälftations «Orte im Jahre 1866 im Regierungsbezirk Frankfurt. 
Dafelbft beden Be⸗ Dafelbft deden Bes 
ſchäler & fchäler & 













Beidhälftation 





Luckau Kirchhain Croſſen Blumberg — 24 2 
L Ru | Frantfurt |—— 3 3 

Lübben Königsberg — u34 4 
Cottbus Königsberg Zäderid I—— 3—]| 3 
Cotthus Papik a Eoffoim I— 11-4 2 
uben Züllihau _—— 4— 4 

Guben | Degeln Sternberg Krieſch I — 31 4 
a chlaben — Gartow _—| !— 2 

J | Ziltenborf e Biebingen I—— 2422 


TB) Drtsbenennung. , Das bei Gutsbeſitzer George Haepp zu Neuwedell im Arnswalder Kretſe 
gehörige, auf. der dortigen Felbmark belegene Vorwerl wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen 
„Elifenbruh” führen. ! E. 
Frankfurt a. O., den 20. Januar, 1866. Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(7) Die bißher zur Schule nach Nebesdorf eingefulte Gemeinde Grünhaus, Kreis Luckau, ift ans 
dem Schulverbande mit Nehesporf entlaffen und zur Schule nah Staupig eirigefhuft wordei. 
Sranffurt a. O., den 20. Januar 1866. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulwejen. 
(8) Bekanntmachung: Wir bringen zur öffentlichen ee bas in einer befonberen Beilage 
zu Nr. 6 des Königlich Preußlſchen Staats-Anzeigers vom 9. b. . publicirte Reglement für die Be 
nugung ber Breufifihen — raphen zur Beförderung folder Depeſchen, welche nicht den Eifen- 
bahndienft betreffen, vom 1. Januar 1866, auf allen unter unferer Verwaltung ftehenden, im Betrlebe 
befindlihen Eifenbahn-Statlonen zum 1. Februar d. I. eingeführt wird. ARE 
Bromberg, den 20, Januar 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 
| { 


er Redigirt im Bürean der Hönigl. Regierung, ' 
Drud ber Hofbuhdruderei von Tropisid u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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ä zer Die Feantfniter Feuerwehr. Ä 
& — —* un bieher "bie Meer Polizei und Kir es vom’ 6. — * 1844 
9, —J er 1846, 7*8* uiit ans mi Toc 5 — — Fr in faſt alten den zu einer 
BerficherimgeSocht gerkutseen Ctkbten be Senmart, des acht afepimed Neieberfafig, ber 
Alter‘ Senftenberg und Ainftertdalge, fowie der D fr a ” ta un © Belzig, der Ober-Präfidial-Ber- 
Pet 16, & eittber' 1842" ntchebtlbet‘ wat. de r $ Hit ‚teugtren, daß bie, zweckmaß gen 
geh dieſes Erlaſfes Nee At Diefen wi und Kamin en — der a Polizeipflege 
Aa * Pe üdt nd mannichftiche —— namentlich daburch beſeitigt haben, daß fie 
chiedenen Thatigleiten der Jum Feuerlb re — refp. ner dabet Kommandivenden 
— aublprineld wir dabei nach $. gab im Allgenieinen jeder arbeitsfähige 
huer der Stabt verpflichtet wiltbe, jur vl ik at —— rg eines” auegebrochenen Feuers 








inte Prien tigeir —* tragen, ſei eb durch Anſpannung feiner ugthiere “db. m. So edel das 

Bien an ‚da en je er * gi ehe Sefahr it Hand anlegen muß zu ihrer 

— 525 9 Mr den" Bü eitfinn. heben muß, mern A ‚ohne Unterfchled, 

auberweitiger ee en Alters, Bra a 34 Befreiuugen 

* = mi BR ae | a te —* —“ * a ui —* 
* und vie do tament 

—*25 Stäpte mit jehe bedentendet Er Eihrsieriteitin "Dach verbuktben, weun die 


ganze Einwohnerſchaft Felier elit und Drä herumg durch Nie sie fie der Yinpefeuben 
etitftehr, wahrent es ſi ee vorzu ap um al * hs chlekten An ei an der Bi gen Stelle, um 
Me inte Kam Bräfte handelt, ae nahe ——— dad Hk verjehmbare Rominde 


eiHieuinie ve ed Ga *8 in fich v — Dirigenten bei ver EN öften Rüde Ber Löſchenden 
und Rette — —— 7 —— Eule, beim, Feuerloͤſchen NR GRIN Maßen nur da, 
zu ervei nitht angeübte bei den Spritzen und Rettun — 

Nannichaften 


sehe, eg nie Bat e Baht di m eft nicht zu gr — ausr Se, unter tüchtigen, mit ben 
perfönft , Spri eu ern 1. ſ. w, flieht. Mer Braͤuden Häufig beinemohnt und mit 
—— Ba nud bie‘ Unterbrirdmg betjelben beobachtet hät, ber weiß, daß es dabei leider 
an ſehr vielen Orten mit der größten Mer — und Unoerdnung ergeht, weil bie verſchiedenartigen 
Et ‚nicht ineinander eingreifen" und, weil wombglich Alle fommandiren md vie Meeiften nicht gehor= 
ähtftrengend arbeiten wollen. Wenn e& mın iwar auch immer und namentlich unter der männlichen 
Jugend, eine, Anzahl von Yeuten giebt, die, mit wahrem Feuereifer zum Feuerlöſchen eilen, fo läßt fich doch 
alich eben die beirübende Erſcheiming! nicht leugnen,‘ daß tie Mehrzahl der Vevölferung träge und ungern 
alt“ biefe ein geht. Es iſt Dies —26 entſchuldbar, weil tut der Vorfihrift, daß bie Verpflichteten 
bPf den pelhenroben geübt werben follert, dies doch dus mannichfachen Gründen gewöhnlich unterbleibt 
bie meiſten Menschen derattige Proben afs fehr unnöthige Störungen ihrer eigentlichen. bürgerlichen 
werblichen Thatigleit anſehen und biefelben lieber buch andere ‚ Perfonen, welche bafür befonders 
Her werben Aa et un. Woher fol nun Der, Der’ fich nicht bei Zeiten und in Ruhe mit dem 
under ber Lifchwertjeuge vollſtanbig geübt hat, im. Momente der plöglichen Gefahr, 
* Dunlelheit, im of he eh in der vielleicht hinzutretenden eigen Furcht für feine 
—** Leben’ ober Eigenthum als Feuerffi mer atszeihuen? Er gleicht dent Solvaten,. der. dem 
Feinde gegenüber fteht und feine Waffe‘ richt fehtnt, nicht zu zebrauchen eiß; Muth und ſchnelle Umſicht 
iſt von einem ſolchen Menſchen nicht zu erwarten 
Wenn wir nun auch zugeben wollen und fünnen, daß namentlich in mancher kleineren Stadt durch 
einen tüchtigen, eifrigen, fachverftändigen Polizeidirigenten oder fonft für das öffentlihde Wohl intereifirten, 
9 


— MM — 


— 


aufopferungsfühlgen Mann, ber ſich an © e bes Feuerlöſchweſens ftelfte * obigen Mängel zum 

großen Theil befeitigt, wohner — vun * zieren eiſtändniß zwedmäßig und 

geeignet organifirt work Hyd: Drten a ‚ namentlich gewöhnlich 
item 


nicht in größeren Stäbtk. — dig nd ſchon weiter fort« 

geihritten und es leiſte De Handwerl 3 ch HA er fich in: 
ungen, bie bi fon — laden. kan Wie biz 

ubei S fiter 


En Ba widmet nd andere Nebenbefchä 
5* — —— und Hantwerler fell, "Son ihm 
u biefer zweiten Ka 54 viel “weniger eleiftet Baker won al al von em geſchulten Soldaten, ber 
dauernd fich diefem Stande widmet tb nur 'b febt und ſich befchäftint, ebenfo ig es mit eftlen vom 
Gewerbe vd darbeit Lehenden. der pTögtig von Feiner geivonnten Arbeit auffpr ngen und ein guter 
— ſein et In —— 9 el Brante vorkommen, ift es, wie vorher an 
deutet, no denlbar und möglich, ſanunentr m r Ken set: turneri 
bil eter —— Ne a ge ehe nr — An 
ac Sie Frehb ieh, Duke) ‚deren Mit 10 Mi 1 
anſehen und Im geeignelen nie ‚ii bei m — ebeng. ertta IL; biejeldeu nehm ame; 
ae um eiſe Aid ne — IR uni itte,,, 34 —— oder Mr, 
als eine Motbeifun "Berfe eu — B. als, — tter ah ‚her Braut ſtells bie mit,,bem. Lölche 
geichäfte unabnenbbar verbunt enen — und ‚Geführen; den | ger gewanbten und 5 bei ‚ ſeſnen 
täglihen han anbiderfömäßige ; Arbeiten. —0 ‚fleifer EM — Fu — — ih Ürgern ab; 
—* aͤuf ihre — Bir ed ‚geh bt. eh, ben ; wo | jo Ihe 5 wehr, Inne ur, del inität f omunt,, yubi bieiet 
Neßenbeichäftige Ki Are beren, ei I i Hi {9 ah, erst fte nur a —5 — imuit, 
wo ‚abe ca 7 en dafür im Falle des Brandes eine einge * ti * dann⸗ 
ſchaf A U zur tele aß dage in et ı Stähten, if un zugtelchem er Sean 
zahle. bedeutender Babe © ewerbet Hit eit, en Magazinen. und — ee ns 
en, 





tenden Gaubwerfern, Dt, nicht ein ‚oder, im, NE f Mi f n 
— Hi. * J Dis N Sei AR Ei N: EN — 

Gen N ii Et aniai si — ei — er Me 
Jeberipehe ande A fein Haas iegk ir — Hand, ba “han, rin 
gelten De = „Hier uuß- da {hin A up, ‚Ptineip,, ek * eil — fi ii: ei — 
chen und, wach 


i 
Haken alu Liga Rötiamen. Ei e —— * f Bi 
tan e N ebreten. größeren Provinzia übten nachgeahmt iſt, iſt Bl, als ‚die innere 
Chr ti Aus große u — Eh eTag N Nacht im, & u ai, * niſirt 
—79 Ast mit‘ 9 rin Pferbeit zur. Beſpannung ber Wöfch: und — Heuge. derſehen, 
— en ‚ud den berfchiebenften, Algriuffgualen aan A, Werben AR zu .jeber 3 — 
ur: den — Kraften amd velffonmmiei ıfler. — um. Fener ‚eif in nen. Ale e voll⸗ 
—3 ha 
meiſt ſehr — Maleai Ab bie a ‚toitip iefigere, —— der 
Shin, fie. Binten ‚alfo Geist. 
fallen Sntenkung,, Heu und, —— en mi ihren, Anden A LE ub Ser 
zubringern, in be zes ei 
ſehr ve Unterba 
elilger ge uud 
ber sun en Po ie au Te ai nn —— 


eye 


Sehe 
m: Ark große, Wannfaaft ne 
gehört zu — achtruc danu noch ein, ERFR 85 — ungen, . —— welchen 
eine not udwade * ar An, Hr aha ie ind dor Mile Jahren . B. in; 
Potgbartı und — hier. in, Franff j tehung ‚ber, Bi — — — sn 
ren — wir unſere Fraulfurter na eins näher. 
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Den —— von der — und. ( kai au, een, em — 
res non, der König⸗ 


Mr A ei ( 
5, 3 sie — 464 Su md — en dar ng 
je ext, Be a Sn Rn Yen Regierung „ja Sranffurt, a. DO. 
e 


de 1861° eribeile — Fi uflimmung. et { ri Au a * 
dem, i 3. Januar Der, in R hıte . in u age: u ser. 
a uanhli a he ab A en 
J von den FE Mel 3 der Vebeneyerficherungs- 3 — anf in: Gruftgäkt tefp. kom 
i: und Zr Ka IR beſchloſſenen Abandei np ber. anf afuten,, , 


190 Ru a ‚Sim © FR ſo zu. fafjen 
A * 6 Statuten zeblldete ©, URN hat. ihren, Bopnfik ik der Ent 
Stutl mb Fiber die Tue a ——— ern Hank in Stittzart." 

BR. * Demfelben iſt Beet DU las zu, 9 
> u Zins und Zinfesiins zu; fel 7 Br unit der "Eerfiheruitgsfänme — 

—J a des Gewinns auf * 7 Verfiherungen —5 je wach ‚Berhältuiß, des 

ver Dedungsfapitafe” ins zwar Ah Perieden ben bret zu drei dahren. 

— Ri: BER Ai 2. Jahre einer Periobe Beigetreten und am ‚Stufe, ber, Bertähe noch ber; 
fichert hat Antheil an Di sth in Ber breifährigen Sehin ehebenen. Gadinn,‘ 

Die Benterarrficerien baten einen Antheil am cwinn und, ed werben ae ‚bie, während, der Ver⸗ 
— rt SR) en. ausbezahlt.” 
j ji Snmerflng — Ba ber General⸗ SHARAN yon IT, Mai 

1857 a = J ext der Statuten einzu — 
Dem 8. 9 Mt noch Folgender Aufak ie Men: —* 
„Um eine größere Sleichmäßigfeit * * jedem fe ige zur Prem g lin Blößdenden 
— in J Pepe 1. Zanugr 1870 ab eine Ausgleidung ber Dividenden iu der Weiſe ftatt, daß 
TERROR I, vften "d. Jahre Des fünfjährigen effraumes, während Keffen die Ueberfg üffe im 
BR — *— fine, jufaunmengerechnet und ber —X ch ergebende —— ag auf 
Fr 4 Jahre nach Verhältniß des Betrags der in jedem Jahre bezahlten Prämien vertheilt werben, jo 
daß alfo Mu: ar Real gezogen und bie im, nd Sahre zur, Verfhellung 3 Divis 
denbe IR hre der Minfjäheigen Aufwahrungsperietde ‚jedesmal vorher mit ben drei nächſt⸗ 
—— degee a en ——— 4 mi M a 
. . Im zweiten Sage ‚hinter „zugleich mit der Verſi erun zfumme ein ufügen bie Worte: 
„ober — de — fruher * 
Zu 5.1 „oe MWelte —— iſt ſo a fäften Und, ʒwar nicht als Statuten « Text, ſondern als 
Amerkung: 


„Nach * er nerfishenber Beftimimnäg iſt ein Bereit hot, Stäpitaliften „gegründet und mit der Ban 
berbimden worbeit, , Wwercher den Hauptzwed hät, bie Kapitallen einzefter Pricaten durch Vermittlung der Bank 
seien, „gUnnuitäten, auszuleibert. Der‘ Kapitaliften - Verein. tft im, Monat Oltober 1855. in Wiürlſamleit 

achdem die Bank Durch Dekret tes Königlichen Miniftertums des Intern vom 3. bis 6. jenes 
Donate in Folge höchſter Entſchließung Seiner Koniglichen — die Stagtegenehmlgiing erhalten 


’ Mh 
EB Sr 7 bis Fl. 1 00 4 Stärtuen“ iſt gemäh dem in. "kraft befindlichen 

Befchluffe ber Generalverfammlung vom 13. Mat 1860 zu ſetzen: „7000 Fl. und darüber 4 Stimmen“ 
und, bie, —A— iſſen. 

"Bu $ er ‚dritte Satz ſoll der borletzte, in folgeuber Faſſuug werden · 

——— ble Stnime En die doppelte Zahl der zu wählenden Mi ee "des Bermaltuirgsrathes 
ii * — ———— wefche die meiften Stimmen auf fi, vereinigen , ‚find, als Mitglieder des Verwal— 
tungsrathes gewählt, und die ‚gleiche Zahl der Berfönen,. welde nach jenen die meiften Stimmen haben, 
wird in ber Reihe —— per Fest als Erſatzmänner dorgemerlt um in dem Fall in den Verwaltungs: 
rhfh elnzutreten, EN Mitglied deſſelben aus irgend einem Grunde aueſcheidet, oder längere 
Beit verhindert‘ tft, —— Theil zu nehmen. 

Die Srfagmaune tretei 9 


Fat Ming ci ehe 9 die Dauer berjelßen, im Falle des 
gt —— 


— = 


—— Austrittes, bie zu der nächiten N * u eh * — utfgel 
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of BE ti — dar el Has nur ‚mit pi — von [u mm Ste be- 
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Eu SE 3 Der vorlette Sat „die Entfcheibung — MRIRINER if Annapn. Au Rt; 


en A) biickan 7 hr 7 
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(8 R ui en dei; 
st — Et 9 lan Sa Ip wei Here. te m ii 
u: Ar 
9 3 Pi ’ 
— — a Selen == * 


ie Zeit unter em Hfbent 13 ahre micht 
Pf nie, * ale oh für Vom Bir: volles I * fi 
erit ai N e 
weh A * Fee Bun ie Ku Mi ehensiaht, für sin, noleg 
BR teen Bu it Item gltne de Rente, wird iM a ai Sr 
Hi Bu 841. Mirien 2 „hat folgehbe —*— zu erhalten: 
aan werben in ſolchen Fällen, an ner en @s Rene Selen in der 


ale Mr al sous betimige Dee — 


iſt zuf 





4J 





aus er werben von dem Baul · Büreau v 

gi El —I— entihebel, ‚au ei ic h — ra 1 ih, at fie A 
e 

= Halle a By an ai Pi Bm = *— * 






* — ab XR fh Mia, eo 
EEE 
—— na eil, feiner —5 jr; 4 He 

ds in geben hint $ 
ber Verficherung, ohne daß noch —* beſondere — 9 Es (ei Gefahr ja * 


t * 
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u ie | — * ren Ubefehungenrfenungen mist: in helac⸗ 


* ih — teten Sete ift inte ———— por Ahcharibangodeůcherunon/⸗ 
Die fer $. Er ferner —— uſatz zu m. BETT 2 a 
iherungen am rli Be er mmung gekün 
= volle Beding ai — Samatge "hung | ne neue A —* At 
= — 
Ein m u mit — ion. Tann I der Xıt u — werben, 33 für voll 
She Si J ——— Dedungslapital ſammt u gut ‚gefehriebenen. Divibenben einsig 
en bzuge don 2 Brent x Cm ge. "aa behaubglt ,.. umb —* * gt * ie 
—3 — ehaltung eren neue Police über 
Eu “u 8 lt Sal 0 ha ehantelnpen Detrage und bem * ——* des Berſicherten 
Hei — Ku —* * itahene A Boden voꝛ Berfalf der naͤchſten Jahres⸗ 
er en bei dem. Bürga — 
* Ging 
bie To 


rien t nämlich * bisher für, en Sl Ber a Ka 
eg e 


3 ! i 
Ei al ion He SE En nd — ie N Bean Verhaltuißzahlen 
Be N. en 


—* nad abgejch — Ya früher ne inäter finden folffe, daß derienige, guf beffen 

* zum Behuf der Voepſichexung auggeſtellten Deklaration * ce 

5 t..„angegeben aber; auf: die an ihn gerichteten. Fragen 553 widrig Etwas verſchw 
‚San Zeugniſſen falſche Augaben, d Vorwiſſen ober anf une 


den joliten, * , daß bie faiſchen A 
. NE — —— irrt milch — dr vs A * 8 Ei) ® * 


erſelbe ſoll lauten 
384 — Ph im Snitampf, "ober durch mas — an. ben Folgeu 1a) 
Gelbj nich 





Be (-gelichert, 
8 weiterer aragranh ik jodann aufnehmen: 

„8) Wenn der BVerficherte durch die Wahl feines Ber. ober durch eigene Verſchuldung fein Leben 
oder feine Geſundheit gefährdet.” 

„In dieſen Fällen Ban, dem, Juhaber ber Police bbuebl die Diridenden ais die Peraitung aus 


it 
be errie e in aan: bon Unglücsfälfen und babucch entſtandene Krankheiten jeder Urt find nicht als 
and TS auzuſehen, wenn. der Ungluckfall an — ncerarciche⸗ Bag herbeigeführt 


* en 
BSR Ang ‚Kebensnerficerung:. 
* Bi enn das. deben de⸗ Verſicherten von Seiten de ienigen gefährdet wu welden bie vexicherte 
em ‚ganz oder theilweiſe anfallen würde, jedoch ohne — von Anfprüchen Dritler ·· 
. 92. Der zweite Theil bes. letzten Satzes iſt ſo zu 
— — dag volle zur Zeit des. Seginns der —ã auigewachſeue Dedungskapital 
MER in, — vä Binepergütung, Fir jedes. dahr der Dauer ber Susnenien zuidbezaplt.“ 
M. Hinter „ber er ten Jahresprämie” ift einzufügen: 
weit berfebe night 5. PüL dar eingesahlten Summe überſteigt.“ 
Die Vichtigleit a wo Ah nitellung,. beurfunpet, 
Etuttgart, den 19, Auguſt 13 999 Büreau ver Lebenaverfiherungs und Erſparniß ⸗ Bank, 
(ge) Pfeifer. »à. Seeger. GC. Krumenacker, StB. 


- 850 


Die Aechtheit der vorſtehenden Unterf und daß! die ar —— üreau 
Bet Vebens-Verficherunges md Erfpatitig-Banf in Stittkart, hä — Su ertreter 
bes in Urlaub b Anbiichen Banktaffiers Herrn N. Yeibbrand, bilden. ‚je wie PS bag —— a, 8 23 
der Bantftatuten die Baut nach Außen veriritt, vbenitautet. ur. 39% z 

Stuttgart, ben 24. Auguſt 1865. Is 5 duluk nn a mad. 
Ynidrälen * sm, —— Konlglich age F 8: : (ge Yieuhfgänimer,, 


»sE uhr! suuakifm’ Stan 
Berorb ronungen und Belauntmadungen de Königlichen Regierung zu Frankfurt Di Wi 


2 Wi Bolizirs Verorb Hu vbetreffend die Maskugirng der’ Eababer ber an en tfalfenen 
hen: Ha Grund bee Wöfehes- fiber" BOTIR- Besten ven 1." Mürz 1850, bi — Kin wir 
für den Umfang‘ 2* — was Fol Tue 
— 8.14 Der # 4 Autferet Berörtmung” dom 26; eiee ns, — 1018, bet vn, 368, 
a oben. ik 3543 M 
8. Nicht nur has Aölebern jon * rie 4 — ber Gäbevet "song kan 
—2 ag gefchlachteten) Ihel v ben — ———— nath rn Bedingungen geftattet. 
3. Der Transport der Cadaver zur Mbdelerefmuf Inden Jahre im rg das Bieh aub⸗ 
per, wir, zur Nachtzeit in den Stunden bon M'Mhr’Mbends bis 4 Uhr Moryens erfolgen 
Jun’ Fall ver Tranbport des Cabaders Bei’ Tige⸗ ni * Sign fein — fo darf Abdecker 
mit, b — nirgends anhalten, a begegnenben Thier wenn ter Raum es tie, aus⸗ 
weis ober, wo Tentered mi t pe ie, Ei fie’ duürch De a der Peltſche vom F 
54 ‚Dr Kal gi ae J ae jeden. Bichtadaver, welchin ſie abholen, wir 
beſſelben auf. ven Karr Dede von feſler Leinwand eher Drillich die den Par in 
ftänbig umſchließt, einußällen, =. einen —— von demſelben Stoffe üͤber Maul und Nafſe au befeftigen, 
ſo daß fein Ausflug von Schleim, Blut ober andern Flüffigfeiten: anf ben’ Weg erfolgen kann. * 
3, Fa einem Cababer auf⸗ Ber Ermefiha res’ Biehbefikeis die Obdirchion gemacht boerben, 
fö anteffen ſammtliche Eingemweine” auf Hefe Grunpftäd an einem geeigneten, Orte tief vergraben 
ed darf wire. der leere Körber, vollſtändig wieder zugenaht und in obig & eite bertedt, mitgenottuten Hy 
Die Ausutzung ber nice obbueirten Cababer in ber be iſt ebenfalls nur nach der baſelbſt er- 
folgten Vergrabung der Eingeweide teſtauet unb mg‘ fofort nech der ‚Anfanft ber Cadader auf ter Ab⸗ 
N vorgenommen werben." 
6. Dunberfonblungen gegen biefe » fumungen folen wit einer Beine von 2 bit 1 Thlr. 
ae Ser ae. Gtfüngnipfteafe geahndet wetden 
8 es Scylactend' Tim ——— Ninder Beßätties fein Bbwenten ber ben in 
unſerem Bern ſſe bereits’ eſngeflih eſtimmungen ber Verfügung bes untd'des Inner 
bom 28. Auguſt 1847 und des Mrinifteriintiei er geiftfichen, Untehrichtds " und —— Hin 
er 29. "ii 1850, nad welchen das Schlachten —— —— Rinder unter a nat den 
eitattet 
* a vas Schlachte muß am Seucheor te ſelbſt erfotgch, ER TER 2 
b. das Fleiſch dert erſt nad völligem Erkalten ausgeführt — Dal, » . 
pie Lumgeit müffen! am Seuchenorte zurückbehallen und dort vergraben ** 
d. bie = dürfen nicht im frifhen Zuftande, —— aſt nachdem ie — —— ſint ans ben don 
a der Seuche heimgeſuchten Ortfchäften" a 
gZuwilderhandkungen gegen vie Befilinmungen —* — leichfalls die. ad 6 angedrohten Strafen 
nad ie. Frankfurt a. D., den 25. Januar 1866. 
a4. Mit Bezugnahme gi unſere Belanntmachungen vom 27. Septamber 1852, Amtsblatt pro 1862 
Seite '374,: Bomb, Dezeiiber ejd/ Be pro 1852, Selte 454,’ vom 4 Mal 1883, Amtsblatt pro 
1853 Selle 168, 60m:26. Oftober. 1868 »fätt Opto 18068- Seite 896, vorm 28, Mat“IR64: Amtehlntt 
vo 1864 Seite 129, vom 10. b. er! —* pro 1806 Seite :20- wird ferner ‚die. Preußiſche 
smabsBerfücherungß-Gefeitichaft zu Stöttin"' als eine ſolche bezeichnet, bel welcher die — 2 von 
Gebäuden auf Orum ſtũcken, die dem: Domainen⸗Fislus euepflichtig ind, den Feneregefahr erfolgen Pin. 
ranffurt a. O, den 29. Januar "18661 'i J 
III. Der Grodherzoollch Babenfche Senke Diestit Bodenmtktr In ‚Ettlingen hat eine Anleltung 
zur — aumzucht herausge een wide ——2 den TO Kreugern vertänft wirde Nach dem von bem 


tiot ver gu I OR * rien — ent Heer’ Die „Lane ge eben Yutapten erifhült - zwar dieſe 
+42 RN y1 


— bb — 


b ‚ bie weſentlichen Lehrfäk 
EL NR RE or 


MM. diejeni ah it ya a And. — ——— 
—* ——— — * * Ihr Yin J 2]. dannar 1866 


yeah dan “ 2 Bart: ⏑ 


Eene Weſeſtet der Bin haben Alfergn then BEER * er ge Affeſſor 
Runge a uam u Be RR — J— Regletunge Affe for a —* 


zu gs. Et ernennen 
BEA S * 2, Februnde 11866," Did On zierte Re * — Munchhaufen 
er Beſitzer de pribilegirten Apothele zu Wotheler Feet ofacker, iſt verftorben u 


bie ——— der Apothele der als anf mich Woiheler Carl Jultus — ee 
N Berfonat -Weränderiitgen’ für den Mon t Sankar Ne n 
la $ —2* Bei dem Koͤnigliche zu Fraufkfü Haft. 
4 Referenddriuß‘ Höfer iſt zum Berichte GR bie Aubfultatoren Fritz und Waffe w find, zu 
— * und der Rechts: Katibivät' Freiherr‘ Are it Ba Aublultator — "Der —— 


Graf d Köonigsmarck iſt in das ‚Departement, —* J ialihe a Arpellattonsgerichts zu’ Raunburg und ber 
enbartus Beyer in bag entent des MH en Prelfattörtdg erichts zu Bresla ‚derfegt. Der 
gie aſſeſſet Pianta Mi 57 iſt auf⸗ * na "Aug ven Duftüpienfte öntlafien. ° — re 

J ei Ben feteperiäh een Mm Departement, 


ieh ia Mejchat ver arm) Be bem Direftör Yen sereiegerichts-Depirtatten zu ° Sonnenburg Kreis 
——————— ** als Anlaß Feines Amts-Iubiläums den rothen Adlkerbrben 3. Klaſſe init ber Schleife, 
desgleichen dem ————— tath Brüggemann zu Lübben den töthen 
Ablerorden 4. Klaſſe und dem Boten md Crelutor Karnchen ae ranffurt a. D.bei feinem Ausfceiden ats dem 
Dienft hab allgemeine Ehrenzeichen zu —**— ei 2 er ER Gzolba zu Frankfurt a. O. 
iſt zum Wefängnig-Oberauffeher! bei dem Et zu Cüftrimsernannt —— dem erſten — 


ud u) Züllichau, der ae el als Een beigelegt. Der, —2 R 


ab benfio it. Siadassy B 

Im Ver @tabt geben sin ber Deiktonier Wichein —— BE debe⸗ 

Für den 9. lamuchen Bezirt bes eijen Ein iſt ber Emcheſiher Satz, zu Clausdorf als 
Schiebsmaͤnn gewählt und beftätige werben bw . 

mo niß — feit dem 1. Oltober 1865 beim Oserberganite zu Halte eingetretenen 
Perſonald erinderungen. 

Bei em Öberberpanite zu Halle tif‘ der bisher im ** ium befchäftigt genefene Vergaſſeſſor 9— 
in den Bezirl des Oberbergamts zu Bonn zur Hülfsleiſtung ber Bergwerls⸗Direltion zu Saarhrücken 
verſetzt und in deſſen Stelle der feither bei ver e Abteilung bes Handeldminifteriums aushül feweife 
beſchaͤſtigt geweſene Bergaffefier Althans getreten. Dem Mergäſſeſſor Temme find vle Gefchäfte eines 
techniſchen Hülfsarbeiters bei der Betriebsleitung der Grube Frieprichöthaf im Saarbrückenſchen Me cn 
übertragen. Der Bergreferendar Wohlfahrt ift auf! feinen Antrag aus dem Staatsdienſt entlaffen, Die 
Dergeleven Zimmermeinn und Bräuning ſind zu Bergreferendarien ernannt worden. Der Oberberpamts- 
Aſſiſtent Göhe ift an dad. Dberbergamt zu Dortmund und in deſſen Stelle der Oberbergamts-Mfiftent 
Geriving bom da hierher verſetzt. Der ——— Metzlet iſt geftorben. Beim! Saljattte Zu ja 
bed, fiad die Funeliogen des Bergiafpketors: fit die! damit‘ verbundenen fislaliſchen Braunkohlenwer e dem 
Bergreferaͤndar Müller commiſſariſch Ubertragen. Wei ber Berginſpection zu Erfurt iſt der Bergmeiſter 
Buſſe under Verleihung des Charalters als Wergtath, als Dirlgent an die Salinenderwaltung zu Halle 
und die damit werbundenen fislaliſchen Brauulehlengruben verſetzt. Die commiſſariſche Verwaltung ber 
Berginfpettion zu Erfurt ift dem ßßergroferendar Lebpold Tiberttagen. Dem gewerkſchaftlichen Oberitelger 
Schlerhoru bei ber Grube Eintracht im Kreiſe Oſterburg ift bie Rettungemebake am Bande verliehen, 


ee en AR AH AH 
* Dh — Mi F im gt Brcie it sus ven Chülverbanbe bon usa 


geſchi Rehnsdorf zugew 
Ba Hp: —* in Aalen rec BEL Des — Spring hr Bea mb San * sie 
(2) Die fegte Maͤdchenlehrerſtelle fu Letſchin Diözefe art IL, Königlichen A ft durch 
bie A— Aue. Ki, Inhchersn erfebigt, —* Tg — —— beträgt neben — 
nung 5 die zur Ertheilung b — — chts at: find, Haben 
u; sa Ei gn ifje — bem — nen — FE 
‚den Önigl. Kegierung, Ab ee für ve x une &Quliiefeh, 
® ) Die 2. * Zicke in oe Did je Konigobe * Ir: ent yiaen Berry ats, * nem 
Eutemnen Koh 1 "si 160 Thlr. neben. freier B So ng, ift .o eh und fo —— nike Si 
werben, Eiinaipe — 53 ſing hierher 
Frantfurt den 30. Janitar 1866, Kür — —— Abthe (ung h Kitchen» und Schulwefen. 
(4) Belanntmach Kung, om, J. Marz cr, ab werben ; auf Station auch ge zweiter 


und britter I er ⸗ je 209 ben ‚Stationen Cijtrin, und, Frauffurt a Ar ben ;in unſerer —— 
machung voin — acer eoinauhgen Ausgegeben wer 
Brokuherg, seh 26. Sanur ISO, Valalice. Di Direktion b —* 
(5). Befanı — Da ge * eloumen if, "ba 7 — * — egen 
welche ad den Elſen ago ähtenb ber bit geworfen *58 etroffen su. 
verlegt find, fo hm bad Warten von, harten Segenjtänden. auf hen — a venb der Fahrt 
unter Hinweis auf, die Beitiminungen at M 


nd ‚20. des. Bahn-Polizei-Reglements. hierdurch unterſagt. 
rowibergy ben den 23. Januar 1 20 Konigliche Direltion — 


IB; Nachweitung ‚der im Kreife Luckau im Fr — etahlirten — Eä — 









A „Dr PR Elan. ‚Rationabe, * 
| der rd 5 Marian ben: u. t Dedgelb. 
-&] —5 — * Tea mh ei f ne 
An PR Gonnenathe |}, &ionbekhern. Grat äu- I:Mbnanbpuche, Stern und. Gäniibe;:i | 214 


Solms-Sonnewalbe Jahr alt, 5° 4" groß, veredelt «ui 


ar erw: fe Ortsfchuige, LehmannRothichintniel, rechter Vorderfuß an der 4 
Krone weiß, (inter Hinterfuß weiß 


Ya) ur gilt . wm — tefet 
3 Gr.-Rabven Hüfner-Wittwe Busen. mit Bf znd vehr ale 17 
ga. alien. 4 halten Schwan bl 

4 Fonnsderf Hüfner Carl — lelorann uͤnter Binterfuß weiß „ 1%, 

x untl u. —— San, 0 u 

Ö Bonnadurf | ' Hühner &ntife Sen brauu⸗ ee Sqhnibbe * Sabe {1% 1% 

One J sun mi ie, und Sänisks, itter«. 1: 2% 
m „aß u” ud z E ne Or oe MM * 9 Jahr 5’ hı 

7. | Breestorf Suuſchutze Bin — u ‚ont Bert (92% 

1.4" roh ı 
K- fo Site. — ER | 1* 

* in: 5 ——— Buche mit: Diefhe, 3’ weige Füße, 7. Iahr Fo 1%) 
yarkgr“'- — fa 33 L BE alte groß...‘ 92 1 f 

109 br: — AIR | | Bauen Bar —— erfeffel weiß dun⸗2 


. Aun ar Schweif, 8 it alt, 5ftgeoß: |: 
ik; waa Ein Saft Ban — ————— 


Pet,” 


Sudan, ben 27. Januar 1866. Der Königliche Landrath. 


l 


— s588 — 
AT) Rachwelung ver im Jahre 1866 Im Kreiſe Sternberg etablirten Brivat-Defchälitationen. | 
3 | attomale Feſtge⸗ Bemerlun⸗ 


a | 3 - Stationsherr; des ‚ | fettes bu. -| 5 
PVeſchal·Statien c·. — X Dee] gen, | 





| Eunig Babet Joh. Bauer Säweisfuhe mit EIER Stan,| 3 


1 
“groß, 13 Jahr alt 
2 ‚Freiberg „». Mifmann, Ferbinand, Dane ohne Wein 5° 4° groß, 5 
—— Eigenthümer Za 
31 Göritz a. O. Briefemeifter Frledr. Mappe J Wea 54“ groß 3 
ur DOelmüblenbefiger 8 Jahr alt 
4 desgl. Jahn, ‚Chriftian, | gelb at Abzeichen, 5‘ 2" groß, 3 
derbürger Jahr alt 
5 besgl. Kligte, Martin, Jſchwarzbraun ohne Abzeichen, 5° 5° 3 
Aderbürger groß, 6 Jahr alt 
6 desgl. Leidicke, — Rothſchimmel ohne Abzelcheu, 5 4 
Aderbürger 3* groß, 4 Jahr alt 
7 Kloppik Sd * Chriſtian, — 5’ 4“ groß, 16 Jahr 3 
auer alt 
8 inmtig| Höhne, C., Fiiher- | Graufhinmel mit Stern, 5° 5" 3 
gutsbefiger groß, 3 Jahr alt 
9 Ballow Reblich, Chriſtian, Blauſchimmel mit Stern, 5,4“1 3 
Bauer groß, 4 Jahr alt 
10] Schmagorei Bohtz, — Schlunmel ohne Abzeichen, 5 Ll“gr gelört. 
— pächler — Sur alt, (arabiſcher Voll a 
en? 
a, für Dominialpferde . .....1 5% und 15 Sgr. im 
b. fin bäuerliche Pferde..... 3 Stall. 
Droſſen, den 26. Dezember 1865. Der Sarkbrath v. d. Hagen. 


(8) Nachweiſung der bei der am 27. Jauuar 1866 durch das Schauamt Landsberger Kreifes abge— 
haltenen Körung der Print Derifenafte 


für tauglich befundenen I g,- 
B. - für unbrauchbar erklärten) Beſchaler. 













= Ort National *0 
8 ber Stationsherr. bes De: 
3 Beihäl-Station. Privat -Beſchälers. apa 





A. Für tauglich befundene Bejchäler. 


1 — Gutepächter Ifland | Schimmel, Hechtfarhe, 5 Jahr alt, be | 4] — 
gro 
2 berfelbe Duntelfchimmel, 4 Jahr alt, 5’ 5" x? 4 
3 Bölfyäjener, länder —— — ſchwarzbraun, Stern, 4 weiße Füße, 2/15 
Ludwig Jahr alt, 5° 2” groß | 
4 Berlenwerber Eigenthümer Sieling | irfhbraun, am beiden Hinterfüßen einen | 2 15 
‚weißen Ring, 8 Jahr alt, 5’ 4 groß | 
5 Vietz jEigenthümer Lutter —— Hinterfuß bis zum halben Ante | 2 15 
' weiß, 4 Jahr alt, 5° 5 groß 
6 Gralow Nittergutsbefiger Honig] Fuchs mit kleinem Stern, 4 Jahr alt, | 4 — 
1 Edmund r i 


- 


' are 
Eichführ Eigenthümer Göring I Graufchimmel, 4Jahr + 1” groß 2,10 
Er, Enz och — —F 

















er! 
DD „> © 


[er 
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© KaufendeRr- 


> a ,acabh ars wm — Baufendeftr, 








besgl. 
besgl. 


besgl. 
besgl. 


besgl. 
desgl. 


Marbiik 
9 Nachweiſung 


Ort 
der 
Beihäl-Stafion. 















Stationsherr, 


Batow Nittergutsbefiger 
35 Schröder 
‚Brügge: Bauer Gottlieb 
* Helterhef 
Sr. »Tahlenwerber] Gaftwirth Ferdi⸗ 
nand Nir 
besgl. Kolonift Wilhelm 
Hembo 
— BE mn derſelbe 
Lippehne Gutsbeſitzer 
= ESchönfeldt 
desgl. berfelbe 
desgl. Bäckermeiſter 
Tſchuſchle 
desgl. Ackerbürger 
| U. Sentpiel 
Woltersborf Halbbauer 
| Chriſtlan Wache 
Wuthenow Bauer Chriſtian 
| Landsberg 
Gro⸗Ehrenberg — ———— 
Kreisbeputixter 
\ offmann 17 
——— utöbefiger 
Schlüter 


Soldin, den 29, Januar 1866. 






— Rittergutsbeſiher 
Graf von Schwerin 
— 











“gro 
ſchwarz, 7 Jahr: alt, 5° 3° groß, 


+ braun mit. Stern, 12 Jahr alt, 5’. 


| Oranfpinumel mit, ‚Stern, 10 Sa) 


8 
Engliſcher Suffolk⸗Hengſt, Hell- [5 













T 7 
* der « * Statliondherr. I ' bes } D =: 
 Beidäl - Station... Brinatndefgälere“ pie 





Wrsniinmg, ki wien - 
f,!7 Jahr alt, 5° 34 groß 
cd Ahr belde Hinterfeſſeln weiß, 

6 Jahr alt, 5‘ 3" groß 
Granfinmel, 6 Jahr alt, 5" 5 gtoh 
Schecke, 11 Jahr alt, 4’ 7 groß 
dunkelbraun, 21 Yahr alt, —* groß 
Schecſchimmel, 3 Jahr alt, 4 a groß 
Falke, 3 Jahr alt, 4 6, groß 





| B, ‚Für "unbrauchbar erklärte Beichäler. 
| Borkbow 7 Heeſe, Wilheim 


Bauer Schäm, Ludwig 
Landsberg a. W., den 27. Januar 1866, 


der im Kreiſe Soldin im J 


IMwar | Stern, ; beide Hinterfüße Bei, | 

1 Zahr alt, 5‘ 4, groß | 
Pt 4 Jahr alt,,5° 3° groß 

Der Königliche Landrath Ia co 66; 

Jahre 1866 etablixten Beivat- De Elſtatlouen. | 


National Feflge- | 
i bes ſetztes 
Privat-Beſchälers. Dechgeld. 















Bemerkungen. 














3 Thlr. 
2 Thlr. 
2 2%, Thir. 
21, Thlr. 


ſchwarz mit kleinem Stern, 11 Jahr 
alt, 5’ 2* 








iſt gelört. 














ge. a 5 Jahr alt, 

⸗ “ gro 

Dunlkel⸗Schimmel, 7 Jahr alt, 5° 
3° groß — 


toihbraun 5 Jahr alt, 5’ 5% groß, 

braun mit Stern, 12 Jahr alt, 5’ FE 
4" groß 

braun, 3 Jahr alt,’5* B* groß 


iſt geloͤrt. 
iſt gefört. 






80 gro roß 
Fuchs mit Schrammen, an beiden 
—— gefeſſelt und mit 
eſſe, 12 Jahr alt, 50 2“ groß 
Jiſt gelört.ı | 


it gelört. 


alt, 54” groß 
— mit Stern, 8 Jahr alt, 8 
fuchs, 4 Jahr alt, 5’ 6” groß 


Hanfemanıt, braum mit Stern, 18 
Jahr alt, .5',3” groß, 


| 
‚| ift gefört. 


De dandrath v Eratag. 


— 355 — 
am. Nachweifung per im Krelſe Eotibug im Jahre 1866 etablirten — — — 

















Beliker Katlonake, 
ber bes des "Hnitin 
Beſchaãl⸗Statlon. — ——— Privat-Bejhälere gen. 





7 Ar Tauglich befundene Beſchaͤler. 
1 Grötſch Bauer Cpriian Apfelſchimmel 11101 iſt gelört. 
1 low u 
2) 1 Heinersbrüd Koffärh Friedrich VBrandfuchs mit weißer Mähne und | 1 ** desgl. 
Pauiict gem. Baatz |‘ weißem Schweif, Bleſſe, rechter | 
Border: und inter Hinterfuß weiß 


3 Peitz Fleiſchermeiſter | Blaufhimmel mit Stern, linfer | 115 Ddesgl. 
Emanuel Röhrich Hinterfuß weiß gefeſſelt Pt 
4 Werben —— Martin Grauſchimmel 1 m. desgl. 
A oſſick 
B. Untauglich erllärte Beſchäler. 
59Guhrow Büdner Chriſtian JGrauſchimmel 22h u (mad, nicht 
34 | Schober nel dtt. 
6]. Schmogrom Bauer Chrifttan | dumfelbraun mit ſchmaler Bleſſe, — — —] zu fung, nicht ge- 
Wehlan linter Borderfuß, weiße Krone] | fürt. 
und weißer Fled Ze 
Cottbus, den 27. Januar 1866. Königlicher Landratb v. Werde d. 


(11) Belanntmachung. Auf den nachbenannten Stationsorten follen im Laufe des Monats Februar 
1866 Königliche Landbefchäler aufgeftellt und können denfelben bis gegen das Ende Juni Stuten zitgeführt 
rn welche ſich zur beſſern Zucht eignen. 

Deckpreis iſt auf ben im Defcyälerftalle angehefteten Nationale bei jedem Namen mit vother Dinte 
u und werben überdies noch 5 Sgr. Trinkgeld und. 2”, Spr. für die —— des Declſcheins 
gleich an den Stationshalter gezahlt. Landgeſtüt Birke, ben 1. Februar 1866, 
(ge) ©». Kotze, Landftallmeifter. 
1) Zorndorf, Kreis Königsberg, 2) Gennin, Kreis — 3) Landsbetger Holländer, Kreis 
Landsberg, 4) Leopoldofahrt, —* Landsberg, 5) Vietz, Kreis Landsberg, 6) Vordamm, Kreis 
Friedeberg, D Voufchunmerbruqh Kreis Friedeberg, 8) Dölzig, Kreis Soldin, 9) Berfenbrügge, 
Kreis Arnswalde. 

(12) Bekanntmachung. Die Gröffnung des Communal⸗Landtages des Markgrafthums Nieberlaufig iſt 
„auf den 18. März d. I." feftgefet worden, was win hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß bringen, daß die an benfelben etwa zu richtenden Anträge wenigftens 14 Tage vorher bei der Lanbes- 
Erpebition hierſelbſt — werden müſſen. 

Lübben, den 22 * 1866. Landes⸗Deputation des Marlgrafthums Nieberlaufig. 

(13) Seine Majeftät der König haben: Alfergmäbigft geruht, unter bene 30. Oltober 1865 (Gefet- 
Sammlung Nr. 51) das Statut de® unter Verwaltung der Stände und unter Oberaufficht des Staates 

ftehenven —— Eredit-Inftituts für die Königl. Preuß. Ober- und Niederlauſitz zu beſtätigen. 
Auf Grund des-8. 53-diefes- Statuts hat ſich am heutigen Tage die ‚General-Direktion bes Erebit- 
Snftituts conftituirt ‚ind das Erforderliche veranlaft, um mit der Beleihung von- ländlichen und ftäptifchen 
Grundftäden in ftatutenmäßiger Weife innerhalb der Königl. Preuß. Ober- und Nieverlaufig vorgehen 
zu können. Indem wir dies zur Kenntniß des betheiligten Bubtifums bringen, machen ‚wir unter Hin- 
or 4— bie in der Nr. 51 der Gefek-Sammlung von 1865 publicirten Statuten insbeſondere barauf 
au am: 
1) daß ohne Beibringung einer =. bei länblihen Grundſtücken ber. 2öfache Betrag bes nach bem 
Grundſteuer · Geſetz vom 21. 1861 ermittelten Neinertrages, bei ſtädtiſchen Grundſtücken ber 
2 = n — welchem dieſelben gegen Feuersgefahr verſichert find, als Beleihungswerth derſelben 


2) da — Snnstüc jr —— Art, welche einen biernach feftgeftelften Werth von minbeftens 100 Thlr. haben, 
nen; u ‘ ’ . Js a Sir 54 — 


\ 
— 56 — 


3) - ide bis zu dtiſche bis zur des mach der —— | hd 1 
ige —* Seilens der Inhaber un —s—— in Apolnis A — 

„mb. 1000 Thlr md nach der Wahl des Schuldners à 3, 324 und 400 Zinſen m Baen und 
"Talons außgefertigt Werben; 

4) daß für die Sicherheit ver Inhaber von Pfandbriefen rucfichtlich ver Forderungen an gepitol und 

zinfen die von dem Inftitut verwalteten Fonds, die von den Schulpnern zur Hypothel verjchrießenen 
apitalien und die zum Srebitwerth verbundenen ‚Srmpftädsbefiger mit ihrem zur Zeit bepfandbrieften 
unbeweglichen Bermögen haften; 

5) daß der Schuldner dit Pfundbriefe jederzeit in ben Teruänen am 14. Jannar find 1. Juli zur Bid 
zablung kündigen kann, wobei die Rückzahlung entweder in baarem Gelde ober durch Ablieferung 
gleihen Betrages in nicht amortifirten und nicht außer Cours geſetzten Saufiger Pfankb * 
—— — welche von der Merten, bei der bie Kündigung geſchieht, aufegefertigt jein müſſen, 
erfolgen Kan 

6) daß ber Schulpner ein für allemal bei Ausrelhung. der Pfandbriefe 1. ‚ber erhaltenen Bianbirie 
zum ı Betriebsfond, außerdem aber jährlich neben ben borbebumgenen Zinſen ?/; 8 des erhaltt 
Darlehns zu at, wovon Y,%, zum Betriebsfond und 43% zu dem für jeden Schuldner ie 
bildenden Rejerve- und Amortifationsfond fliehen; 

7) daß der Antrag auf Ausfertigung von Pfandbriefen, unter VBorlegung eines Hypotheleuſcheius pro.in- 
formatione und eines Atteftes der Grundfteuerbehörde über die Höhe des Reinertrags, fowiel bei 
ſtadtiſchen Grunpftüden unter Vorlegung der bei der, ftändifchen: Feuer-Verſicherungs-Geſeilſchaft 
genonumenen | Police in der Oberlauſitz an die Bezirts-Direltion zu Goͤrlitz, unter Adrefie des Landes⸗ 
älteften ber Oberlauſitz, in der Niebrrlaufig ‚am die. Bezirks-Direltion zu Lübben unter Adreſſe ber 
Landes-Deputation zu richten tft; 

8) daß in der Oberlaufig bie Bezixts-Direltien aus 
a. dem Lanvesälteften ber Preuß. Oberlanfig von Seydewitz, 

b. dem Landesbeftallten ver Oberlaufig Dr. Freiheren von Gersborff auf Oſtrichen, 
6. —* —— der Sürftentgums- Landſchaft von — Noſtiz und — a 
| rusdo 
d. dem Bürgermeiſter Richtſteig aus Görlitz, 
© dem Ortorichter Neumann aus Meuſelwitz, 
in der Nieberlaufig aus: 
a. dem Vorſitzenden des Commmınal- Landtags ber Nieberlaufit, freien Standesherrn Safe zu Lynar, 
b. dem Grafen von Houwald auf Straupit, 
ec. dem Land. Syndikus ber Nieberfaufitg Öeheimen — von Beerfelde, 
d dem Major von Patow auf Malleuchen, 
e. dem Bürgermeiſter Reußner zu Luckau, und 
A Pofthalter Schlägel in Altdöbern 
beſteht 
Goörlitz/ den 4. Januar 1866. 
Die General⸗Direltion des Credit⸗Inſtituts für die Ober- und Niederlauſitz. 


Gez.) von Seydewit. Graf zu Lynar. 
Graf von Löben. von Patow. 
Graf von Fürftenftein. von Herforb. 


Dr. de von, Geravanih, | von Beerfelde, 


J 


PT 4 f} Pi ” » > . f} 
1 * 8 rt. —— | * 





Er tt im Büren des Regierung. Da 
Drud der a von ee in drantfurt a. 4 | 














‚der Rönigk: Preuß, Regierung zu Frankfurt DO. 
OT Be, ' 


— 5* e — 
Rt : * 


engen, Preußen. 
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Das Abgerrbnetenhaus hat feine Thätigkelt damit begonnen, gegen eines der erfreulichjten Ereigniſſe, 
welche jeit sem Shufe ve vorigen Sihung eingetreten waren, Bedenlen und Widerfpruch zu erheben. 
Inñ der Mebe des Minifter-Prüdidenten zur Eröffnung des: Landtags war geiazt: 
Nachdem durch den in Gaftein und Salzburg abgeſchloffenen Vertrag Se. Majeftät ber Kaiſer 
vxon Defterreih Seinen Theil an ben Souveratnetätsrechten über das Herzogthum Kanenburg an 
St. Majeſtat den Konlg non Preußen abgetreten. Hat, ift 9 mit der Krone Preußen 
„vereinigt worden, und es iſt dev. Wille Sr. Mojeſtät des Könige, dieſes Herzogthum alfe Bor: 


nö m äheile des Schutzes und dev Pflege, welche viefe Bereinigung ihm bietet, unter Schonung feiner 
— Eigenthümlichleit genießen gu laſſen.“ a at 
Dasgegen ift im Abgeorbnetenhanfe der Antrag geſtellt ünd augenommen worden, zu exflären: die Ver— 
Einigung. des Bruns Lauenburg, mit der Krone Preußen ſei rechtsungültig, jo lange nicht.. vie 
verfaflungsmäßige Zuſtimmung beider Häujer' des Landtags erfolgt jei. 5 
Die Beſtimmungen der Verfaſſung, auf welche ſich die Mehrheit tes Abgeordnetenhauſes bernft, treffen 
jedoch im worliegenden Falle mi che zu; 1900 IB Ih 
HR Artikel 55der en heißt es allerbings der König Töne ohne Zuſtimmung ber 
vaudesdertretung nicht Herrſcher freuider Meiche" fein, — DRS findet aber anf bie Herrichaft über das 

zogthum Lauenburg. feine Auwenbdung, weil diefe® deutſche Landchen we der fremd, (das heißt: außer⸗ 
deutſch) noch ein Reich iſt. 

Man behauptet ferner, die Zuſtimmung der Landesvertretung ‘fell nach Artilel 48 ber Verfaſſung 

exforderlich, welcher jo lautet: — ur und 
i „Der König hat bas Recht, Krieg zu erklären und Frieden zu ſchlleßen, auch andere Verträge 


mit fremden Regierungen zu exxlchten.“ Letztere Bebirfen. zu ihrer. Gültigkeit. der Zuftimmung 
beiber Häufet des Yandfags, ſofern es Handelsverträge find, oder wenn dadurch dem Staate 
somynBalten ober einzelnen Stantsbürgern VBerpflichtungenanferlent werben. 

AIm Vertrage von Gajtein iſt man: beftinmt, daß die preußiiche Regierung für die nölfige Abtretung 
Laueuburgs 2: Deilfipnen, dänlſche Thaler sam Oeſterreich zu zahlen habe. Deshalb und weil aus ber Pflicht 
des Schutzes für. Lauenburg -Tpäter anöglicher Weiſe eiumal Laften für Preußen entjtehen könnten, meint 
das Abgeordnetenhaus, da feine Zuftimmung enforderlich fe 

' X; Kegierung hat dagegen don vor herein erklärt, daß jene: Summe nicht aus Mitteln bes Staates 

Gahlt worden ‚jel, hab ‚überhanpt beim Staate werer im »iejer moch in irgend einer anderen 

dezichuug Lajten aus. dem Gafteiner Bertzage erwachſen; mithin bie. Zujtimmung der Landes: 
vertretung zu biefem DVertrage nach dem Haren Sinn und Wortlaut ber Berfaffung wicht erforverlich fei. 

; A der Beratung der Sache im Abgeordnetenhauſe ‚bat ſich der Präfident des Staats: Dinifteriums 
Graf Bismard ausführlich über die Stellung dev Regierung ausgeſprochen. 

Derſelbe ging zuerſt auf die Bedeutung ber erwähnten Verfaſſungs-Artilel näher ein, um zu zeigen, 
daß die —A ſich durchaus an die Beſtimmungen der Verfafſung gehalten habe. 
Er fügte hierüber: { 

a bin ber Anſicht, daß bie „Laſten“, mm berer willen nah Art, 45 Verltäge zu ihrer, Güftigleit. der Zuflimmung 

deB Lubi des beditfen, wicht ſo iche hien, dig biellekht einmal mittelbgr ans ben durch einen Vertrag geichaffenen Verbältaiffen 

aifſehen Tönnten, ſondern einzig Tolde, Tele durch. einen Vertrag unmittelbar nub mit ausdrüdlichen Worten 

dem prenbiihen Stagie auferlegt würden, Ich erkläre aler hiermit, daß buch ben auf den Erwerb Lauen— 

burg® dezüglichen Vertrag dem prenfiihen Staxte Foften hicht auferlegt worden find. Zollte bie 

Regiefüung dem Staate zummtben, auf Srumd diejes Berträges Yaflen zu übernehmen, etwa die 2 
Millionen zu zahlen, dann fein elle 

11 


verfichert, daß die Nedierung es tür ihre Pflicht belt id, >OO 
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Ihnen in genaner Uebereinflimmmmg mit bem Art. 48 ber Berfaffung einen ſolchen Bertrag vorzu— 
legen und Ihre Zufimmung nachzuüſuchen. "Wis dahin wirb es ſich nur daru Sant, ob ber Bertrag für bie- 
jenigen, welche ibn abgeſchloſſen Haben, nämlich für S&-Majeftät ven und dem. Raifer vom’ Defterreih und für das Her- 
zogthum Lauenburg in voller Rechtsgfiltigteit beficht. Darliker ift.bisher keinem vieler drei Betheiligten ein Zweifel beigelommen. 
Defterreidh hat bie verabrevete Zahlung erhalten, wir find im Beſitz ber Öferreichifchen Quit das Herzogihum Lauenburg 
hat = Majeſtät dem König gehuldigt und wird im Ramen des Königs regiert; Lüften, fiab babei für Preußen nicht 
erwachſen. * ae Saaaeune . 
Einen zweiten, Gi ** en Sie aus, bes j bes Berfahlungsartite welcher· der König 
von Preußen ohne inwiligeng Landtages 2n4* Serrſcher frem ie fen BEER, Ad Fauenburg 
ſei ein foldes „iremdes Reich.” Sie werben felbft fühlen, daß, um bie Behaup —— Sie ſich gegent'ven 'allge- 
meinen Sprachgebrauch auflehnen müfeh and —— witb jemals bo em Lippef oder W I hen Reich 
geſprochen haben, geläufig wirb aber jedem von und ber Ausbrud Tein: das Britfihe Reich, das Ruſſiſche Reich, das Frau—- 
aöfiiche Reich, fogar das Ungarische, das Türlifhe Reich; kurz, wir willen: ganz genau, wie weit wir im ber Anwenbung bieje® 
Ausdruds geben. Ich will im Betreff bes Hier in Frage kommenden Eprichgebrändges noch au bie „deutſche Reihsverfafiung” 
erinnern: Diefes Altenftüd ift verfaßt von Leuten, die fi) gewiß bes Werthes eines ‚jeben beutichen Wortes volllommen ber 
wußt gewelen fein werden. Es ift im der deutichen Neiheverfaffung ber Unterjchieb zwiſchen Reich und Staat, und zwijchen 
Reid) und Land fehr genau durchgeführt, ohne bafı man geglaubt hat, daß Jemand Über die ſprachliche Bedeutung eines jeden 
dieſer Begriffe in Zweifel fein KTunte. Noch jet im dem amtlichen Kirhengebete wird für „unfer Dentfches Vaterland“ gebetet. 
Solchen Thatfahen gegenüber lönnen Sie mir ein Deutſches Land uicht ale ein frembes binftellen. Mit. diefer Aus- 
legung verfünbigen Sie fih am ber beutihen Sprache, an unferer eigenen beutihen Nationalität, und die Regierung will fi 
ber Mitſchuld an dieſer Sünte mit theilpaftig machen, Im Uebrigen herrfht Se. Majefät in biefem Fremden Reiche‘ 
Lauenburg bereits feit dem Wiener Frieden. König Chriftian, defien BVerfügungsreht über Lauenburg Ste jegt ſelbſt nicht 
mehr anfehten, hat feine Rechte an Lauenburg damals Gr. Majeftät abgetreten; e8 ift jet nur die Erwerbnng der öſterreichi⸗ 
fen Hälfte biefer Rechte hinzugetreten, — bie anbere befoßen wir ſchon. Freilich keflreiten Sie Sr. Mojeftät dem Könige 
aud ben Beſitz biefer fogenannten preußiſchen Hälfte, indem Sie die Behanptung aufftellen, fo gehöre. nicht. dem Könige fon- 
bern bem Staate. Der Fehler diefer Behauptung Tirge eben in der Trennung von König und Staat, die in Breußen rechtlich, 
thatfählih und politiih im keiner Weiſe durchführbar iſt. Se. Majeſtät der König hat bei uns alle diejenigen früheren Rechte 
ber Krone, welche nicht burch den auedrücklichen Inbalt der Berfaffuug, oder durd ein auf Grund ber Berfaffung an Stande 
Segen Geſetz auf Audere Übertragen wotden find, Zu biefen Rechten gehört zweifellos dasjenige, über Eroberungen ber 
Öniglihen Kriegamacht zu verfügen. Bon dieſem Redhte hat Se. Majeſtät der König in Betreff Lauenburgs Gebrauch gemacht." 
Bon den Gegnern ber Regierung war weiter behauptet worben: ber König habe Lauenburg, da es 
nicht ſchlechthin mit dem eigentlichen preußifchen Staatsgebiet vereinigt werben, ſondern nad dem Wunfche 
ber Lauenburgſchen Bevölkerung als ein befonberes Herzogthum unter dem Scepter bes Königs von Preußen 
— jet, ii eigentlich als Landesherr, fondern wie ein „Privatbefit“. gleichfam als eine „Krondo« 
maine” erworben. i er i rd 


Gegen biefe Auffaffung bemerkte ver Minifter-Präfivent Folgendes Er 

„Was über den Privatbefig und die Privatdomaine gefagt if, die Se. Majeflät in Laueuburg erworben häkte, if mir. 
ebenfo unverflänblich geblieben, ald wenn ein Rayenburger bavon ſprechen wollte, daß, fein, Herzog. noch nebenher einen 
Privarbefig in Preußen als König habe. Eins trifft fo wenig wie das Une, —— ; 
$ Se. einge der König iſt micht Privatbefiger, fondern voller Sowverän und Landeshert biefes deutſchen 

erzogthumse.“ 4 u 

Das Verhältniß, in welchem Lauenburg: zum preußifchen Staate hiernach fteht, ift das ber fogenannten 
„Berfonal-Unton" das heißt einer Berbinpang burd die Perfon des gemeinfamen Herr- 
ſchers: die Bereinigung ber beiden Staateit kann und foll auch fo eime innige fein, bloß daß bem Herzog. 
tum Lauenburg, welches gleich nach dem Wiener Friedensſchluß ausprüdlich gebeten Hatte, unter bie Herre 
fchaft des Königs von Preußen zu kommen, babei aber feine alten Landesgeſetze und Einrichtungen behalten 
zu können, dieſe Bitte gewährt Ift und daß bemfelben nicht ohne Weiteres bie preußifchen Geſetze aufgebrängt 
werben follen. Nur bies ift der Grund und die Bebeutung bes von dem Könige georbneten Verhältniffes, 
nach welchem Lauenburg in Perfonal-Union mit Preußen verbunden fein foll, wie früher in ganz ähnlicher 
Weije mit Dänemark. un’ — 

Ueber dieſes Verhältniß und über dle Möglichtelt einer künftigen gleichartigen Einrichtung auch In 
Bezug auf Schleswig-Holftein ließ fih Graf Bismard in folgenden Worten as: 

„Daß bie Berfonal-Union dem preußiſchen Stadte Nachtheil bringe, habe ich nicht behaupten:hören, "Wäre es nicht, 
wenn es gelinge, Schleswig-Holftein zu einer Perjomal:Union mit Preußen an a ein ſehr 
viel erhebliherer Bortheil, ale wenn wir bloß bie Kebruar-Bebingungen bort burhfährten?: Mär 
es nicht ein Vortheil, der bebeutende Opfer, der einige Staatslaflen fogar werth wäre? h 

Wenn Ihnen aber bie Perfonal-Union nicht gefällt, waruut haben Sie es nicht früher gefagt? Ich Habe ja im dorigen 
Jahre von diefer Stelle die bringembfle Hr e, ich kann wohl fagen die Bitte an Ste gerichtet; Acußern Sie doch Ihre -An- 
ficht über die Aulunft der Herzogthämer! Ih habe Eie gefragt: Sind Sie mit dem Programm ber Febrüar- Bedingungen 
einverftanden? Münfder Sie, dab es abgemindert, daß etwa hinzugeſetzt werbe, fireken Sie j. B. nad ber Berfonal-Union ? 
Ihre Antwort war Schweigen. Ste konnten ſich nicht einmal eutſchließen, darauf zu fügen: Wir Geharren bei unferem Aus. 
fpruch vom vor zwei Jahren; wir wünjden noch heut, daß der Prinz dom Auguflenburg in bie Sonverainetät vou Schletwiz« 


eit, war nit Über-Lanenburg, ba ifl en zu ſpät, wohl aber in Betreff Shleswig-Holfteins, ba 
J brer Meinung uub- ber be# Volles, weldes Gievertreten, Geltung 
sfhaffen: fo fpreden Sit doch im Neamen des Boltes, was Ihre Anſicht über Schleswig-Hol- 


biefem Jahre — Ausigen, heun beilagen Sie ſich auch nachher nit, wenn wir auf bie vom 
egene Meinung 

der Ereigniffe ift ihr, immer Zelt, den Landtag zu berufen und Gutachten von Ihnen ng | und wenn ber preußiſche 
Monarch, auf ben Sie ſich berufen, ber große Kurfürſt, bei dem Verträgen von Wehlau, Fabian und anderen jebeamal vorher, 


e Provinz ſläude, von ber unſer Baterlanb den Namen trägt.‘ 

Das Abgeordnetenhaus hat num, ungeashtet der ihm gegebenen Auftlärungen die Meinung ausgefprochen, 
daß die Vereinigung Lapenburgs- mit der Krone Preußens rechtsungültig fei. 

Freilich wird biefer Beihluß am ben auf Grund bes Vertrags von Gaſtein georbneten Verhältniſſen 
Lauenburgs nicht das Mindefte ändern lönnen. 

Es bleibt bei ber „rechten Erbhuldigung“, welche die Lauenburg'ſche Ritt und Landfchaft dem Könige 
von; Preußen und; Herzoge von Lauenburg als ihrem rechtmäßigen Landesheren und Erbherzoge gethan, es 
bfeibt bei der freudigen Huldigung, welche: bie, Lauenburger ihrem König-Herzoge entgegengebradht, und 
welche in fchneidendem Widerſpruche mit bem falten Befchluffe des Abgeordnetenhauſes dahin lautete: 

j „Wir banfen Gott und freuen uns, daß ein Deutſcher Fürſt unfer Herrfcher if. Wir danken 
Gott und freuen uns, bag der König von Preußen unfer Herzog iſt; denn! Preußen ift ber 
Hort Deutichlands, feine geregelte Macht fügt unfer Deutſches Recht. und Deutjches Weſen bis 
weit über. die eigenen Grenzen hinaus, Wir danfen Gott und freuen uns, daß König Wil«- 
helm unfer alfergnäpigfter Herzog und Herr fein will. - 

Wir haben Ew. Majeſtät Königswort, uns gerecht nach Landesſitte und Landesrecht regieren 

zu wollen, das genügt uns; wir halten es heilig. und vertrauen feſt darauf. 

Wir bitten aber auch ben lebendigen Gott: er wolle guädigft Ew. Königliche Majeftät ſchirmen 
und fegnen das ‚ganze Königliche Haus, er wolle Preußen; von einem edlen Vollke bewohnt, fegnen 
und das nunmehr feſt mit Preußen durch den Landesvater verbunbene Lauenburg. Preußens 
Glück ift Lauenburgs Glück. Preußens Wehe ift Rauenburgs Wehe. : So fegue Gott Ew. Majeftät 

„ beim Eintritt in Lauenburgl — 


Geſetz⸗-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 
Kr. enthält: (Nr. 6239.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen 
des Bumbinner Krelfes im Betrage von 80,000 Thalern. Bom 27. November 1865. 
., (Mr. 6240.) Privileglum * Emiffion auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stadt 
re Lennep im Betrage von 150,000 Thalern. Vom 4. Dezember 1865. 
FRE, 6241.) Allerhöchfter Erlaß vom 20. Dezember 1865, betreffend die Verleihung des Rechts 
re zur Erhebung eines Chauſſeegeldes an bie Landgemeinde Kappeln, im Negierungsbezirt Münfter, 
fe eine Meile der Chauffee von ber Stabt Cappeln Über den Bahnhof Belpe zur Cappeln- 
XLedder Grenze In ber Richtung auf Tecklenburg. AN 
Nr. 6242.) Allerhochſter Etlaß vom 20, Dezember 1865, betreffend die Aufhebung ber Handels- 
lammer für’ die Kreiſe Gleiwig, Beuthen, tr. und Pleß, und bie Errichtung einer Handels» 
kammer für die Kreife Glelwitz, Pleß und’ NRybnid. 
(Nr. 6243.) Bekanntmachung, betreffend bie os Genehutlgung bes von dem „Krebitverein 
. fir Handwerker in Magdeburg ‚ befchlofjenen Statutnachtrages wegen Verlängerung ber 
Dauer ber Geſellſchaft und Abänderung des Gefellfchaftsftatuts vom 6. Auguft 1855, Dom 
29. Dezember 1865. 
(Mr. 6244.) Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung des „Zweiten Nach— 
7 trages" zu dem Stafut der Kaufmannfhaft zu Berlin vom 2. März 1820. Bom 
30, Dezember 1865. | - 
(Nr. 6245.) . Beffätigungs-Urkunde, betreffend den Fünften Nachtrag zum Statut ver Magbeburg- 
Koöthen⸗ Halle⸗ Lelpziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 8, Jannar 1866. 
= — u⸗ 
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Re. 3 Ra: N 6246.Verordnung wegen Anwendung des Gefetzes vem 22 Augeſ 48583 auf bie 


Vergehen gegen bie Kalſerlich Deſterveichiſchen Zollgeſetze. Bom 6, Jannar i —W 
OR Ernie riötfektin "orhen Anti — auf den Inhaber lautender ——— ves 
— Suite 68. Itr, Beträge, bon 60,000 Thalseu. Dom. 20, Dezrärbei, 1 M 
Gi 2 Vrivilegium megen, ‚Audterligung einer zweiten Serie, ‚auf den Fi aber. lähıteu$ 


eg urn des Olehloer Kreiſes im Betrage von 60,000 Thlru. Vom 27. Dejbr:1665 
‚ee 6249.) Allerhöchſter· Erfah som’ 27, Degentber 1865; betreffend das Aufhören bet Brfiche 
Br ng ter ——3 5 ei aen an’ ten zw ne Köinadderg und Pillau 
fahrenden Pi abrjeugen vom ufhebung ber biejerhalb. bis 
asug 2 —— in Geltung geweſenen Vorſchriften. 

(Mr. 6250.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Jannat 1866, betreffend bie Berfeigung. ber fislalifchen 
Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhalting einer Chauſſee don dem Bahnboſe Spin der 
Tlſit-Inſterburger Eifenbahn "über Jurgeltſchen bis zur Nieberunger nd in Re 

m! tung auf Düntitien, an der Königsberg⸗Tilſiter Stuatsſtraße. 


Berxordnungen und Sekannturachungen ber Königlichen Regierung zu. Frankfurt a. O. 

Fr Bekanntmachung. "Zum Zivede der Grundung eines ebangeliſchen Kirchen- und. Pfarrſhſtetus 
in * Gemeinde zu Dettingen, Oberamts Haigerloch, in den Hohenzollernſchen Landen, habe bie Ein« 
ſammlung freiwilliger Beitraͤge innerhalb der Provinz Brandenburg mit Einſchluß der Hanpt- ul Reſibenz⸗ 
ſtadt Berlin durch die dazu veſtellten Collektanten Breil und Beuter aus Slerenauſen auf die nachfolgen⸗ 
ven ſechs Mondte, von heute ab gerechnet, geuehmigt. 

Die Konigliche Regieruug ſetze ich hlervon mit dem ergebenſten Benerteh in: Kenntniß, daß bie Col- 
leltanten angetbiefen worden ſiud, fich in jebent' Orte voͤr dem’ Beginn Ihrer Thötkftelt bei’ der betreffenden 
Pollgelbegöche zu melden unb mit ben ——— ertheitten SeGitianatiouuf@yehien aue juweiſen. 
Potbdam, den 2. bebruar 1 
J4 — ber Rternn Brandenburg (963) dv. Jagow. 
An die Königliche Reglerung zu Frauffurt u DO. OL, Pi:897. 
nr, Vorſtehender Ober⸗Praͤſiblal ⸗ Erlaß wird hlerdurch * öffentiefen Reintniß gebracht 

J Franffurt a. O., den 8. Februar 1866. 

A.Wir wachen (19 mititatrpflichtigei Junge Mann ſchaft und beren Ehtern nd Vormunbet auf bie 
Vorſchrift der $. 55 und $. 96 Nr. 6 der Erfag-Inftruftion vom 9. Dezember 1868! aufmierffaim, wonach 
jeder Militairpflichtige, ber jeine Zurückſtelung in Anfpruch nehmen will, feine vermeintlichen Reflamations- 
Anfprüche mit Beibringuug der; erforderlichen Bewelemitiel der —— rſatz· Commiſſion vor zutragen hat, 
FH ‚auf ‚eine ‚nachträgliche. Demwelsführung, fo wie auf Reklamations- Anträge, bie, mit —5 ng der 

eis Erſab⸗ Commiſſion, obgleich zur Be ihrer Berfatnnifing der KReklartattonsgrund. ſchon op na 
unmittelbar bei der Debarterients-Erfaß-Commiffioh gelacht werden, nicht geruckũchti iR tf. 

Jene Nellamalions- Anträge bei der Kreis Erſah— Commiffion bürfen von ben. er tairpflichttgen nicht 
blos bei ihrer, ariten Borftellung bei dieſer Behörde im 20. A angebrächt, jgubern möffen, jo 
fange der Reflämstiong-Örund währt, bei jeder ſpateren Geſlellung fe —— 22.,23. und 
24. Cebensjahre ebeolt Werben, und find. auch won, den vermeintl perſchwachen, ‚ba folche der Arzt 
ver Departements⸗Erfatz⸗ Commiſſ möglicheriseife für ‚dierfttguglich eillären Fantt, nicht zu dien. 

Die Magiſtrãte und, Orteſchulzen haben biefeit Anttsblatts.Ertaß, in ihren, Gemeinden —X ver⸗ 
öffentlichen, auch die Arten, erierbsunfäßigen Eltern von Militalt Gome auf jene We orſchrift 
beſonders aufmerlſam zu — Frankfurt a. O, sen 1. Gebruay 1 

Au. Ca ift zuu ver Kenntniß gekomtiiten, Baht neuerer haufig Vieb ei ohne Aufficht 
der wenißſtens ohne Au ke Aufficht Auf Ih’ der Nähe Yo enbah In N Bent n unelngefriebigten 
Grundſtücen weidete, auf Die Bahn Gerz eten und fo bie 18a eft * — mehrfach ſehr 
bedenklich gefährdet werben iſt. Indem wir bie bezüglichen Berbo Beſtimmungen (abfehenb Bon ber nad 
sg. * unb 8 ad 2 unb $. 9 ber „Ärtens Be vom, —A uläffigen —T 

1. 8. 2 der Feld⸗ PBolizel-O rbuü Be d6 IM ember 1 © Samil. | 

„Niemand darf fein Vieh außerhatb gefähle de Arab ober andere einge ebigter Blüte, En bnanfüg. 
tigt umherlaufen laſſen. Wer folhes thut, iſt mit Geldbuße von 5 Sgr. bis. Zu 3 Thfen. zu. beftrafen. 

Diefe VBorfchrift kann jedoch für Oyte, mb k6 nah ben Verhältuiffen erforberlich erfcheint, durch Ver: 
erbaungen ber Ortspolizeibehörben, mit Zufeiliaring bet Gemelnden, übgeändert werben. Auf dem Lande 


nuar 8 ab, tejp. bie 


— 6 — 


‚bie Beikätigun yatb hinzutreten. Soall aber in eg a docal · Verorbnung ehe here, 

ae bie ——A Beni trafe pa 5 — Genshmiguing det Regierung nothig 
ebendaſe Te 

—2 — fein. Vieh "anders als unter ber nr eines hierzu tüchtigen Hirten yur Weise neben, ‚ober 

— eiunelpiegjaten, Plaͤtze welden läßt, ſoll mitGeldbuße von d:Spr. bis zu 3 The, Yert, werben.“ 
8. 294 des Strafgeſetzbuches nom 14: April 1851 Gef.-Samml. ©. 

—— —— an Eiſenbahn; Anlagen, deren Transportmitteln oder anberem rin fc Be⸗ 

igungen perübt, oder auf der Fahrbahn durch Aufſtellen, Hmlegen eder Hinwerfen von. Gegenftänben, 

oder. durch Berrüdung, von Schienen; oper auf andere Weife ſolche Dinberniffe "bereitet, daß. dadurch ber, 

Sport..anf ber Bahn: in, Gefahmrgefekt wird, hat Zuchthaus: bie zw zehm Jahren werwirtt. Hat bie 

diung die. ſchwere Rürperberiegung eines Menfchen .($. 198 bes Strafgelenbuches) zur Folge gehabt, 

teitt, Zuchthausſtrafe von —— * zu waniig Sahren, unb hat in dolge ber N ROH. ein — dat 
en — ap Rerepftwafe: ein 

4. 5 29%. ebendafelbft. 


| Wer, ferien Belfe durch Haudlungen her im $. 294 bezeichneten Art deu Transport arf einer 

iſenhahn in Gejahr ſetzt, wird mit Gefüngniß bis zu Einem Jahte und wenn dadurch ein Menſch das 

eben verleren hat, mit Gefängniß von 2 Monaten bis zu B . beitraft. Kine, gleiche Strafe haben 
bie zur Leitung der Eifenbahnfahrten und zur Aufficht über die Bahn und den Transportbetrieb angeftell- 
ten Perſonen Eiſenbahnbeamten) perwirlt, wenn fie duech ſchwere Vernachlaſſigung der ihnen oblingenben 
Pflichten einen. Transport: in Geſahr ſetzen.“ 

5. $$. 8 und 20 bes Bahn-Bolizei-Reglements für bie Rönigk. Niederiglefiig-Mär- 
ie, Mipegarbrofaner und Königk Oſthahn. — AmteHLätter Nr 14 bon 1854, Nu 38. 

HM » won. 1858, nad Ne 22 von 1860, 

„Für das Betreten ver ‚Bahn und der zugehoͤrigen Anlagen buch Vieh if. berienige: verantwortlich, 
welcher bie. ihm obliegende Aufſicht über daſſelbe vernachläſſigt. Mes (dieſem Verbote) zuwider handelt, 
verfälft in eine polizeiliche. Strafe: bis: zu zehn Thalerm Geld ober im Unvermögensfalle in eine verhäftniß- 
mäßige. Geiämgnißfteafe, ſoweit nicht nach den allgeitteinen ſtrafrechtlichen Bejtimmungen, namentlich nach 
ben 83.:294 bis ‚293 incl des. Strafgeſetzbuchs dom 14. April 1851 eine ‚härtere Strafe ftattfindet,“ 

hiermit warnend in Erinnerung bringen, 'unb darauf -anfmerkfa machen, daß durch das Mebertrefen 
‚von Vieh aut ben Bahntörper leicht jehr- großes Unglück herbeigeführt werben Tann, weilen wir bie Po⸗ 
ſizei⸗ Behörden an, eiwanige Verlebungen ae gedachten Vorſchriften mit eng nt ‚AUF Der 


— u bringen. 24 
Be a Di, den 29. Are 186h, X 
AV. Bolkenbung.,ber Gomurerfela« Bförterter, Bteidihänffee ift ben. Stänten —— — 


Groffener Reli auf Grund der, Allerhochften CTabineisordee dom 11. Februar 1861.:(Befeg - Sammluug 
—— — —— worden, ‚an der bei dem Dorfe Culm erfteren Kreiſes, an der Stelle, wo ber. Com⸗ 
Ft: Merke ‚aufn jene Chauffee trifft, enrichteten Hebeſtelle ad: Maßgabe des: Tarxifs vom; 
29 en 1840 ) (Öefehe Sammlung Seite H—101) Chanffeegeld und zwar nah bem Gate nm IN. 
Meilen. mit der Maßgabe erheben zu laſſen, baß tie Einwohner: vom ı Culim und Thurno bei Bemgung 
der ‚Shanfjee in ver Michtung nach Sommerfeld sub ber auf bem Wege von. Merfe hertommende Verkehr 
bei Deunkung: der Lhauſſee in der Dichtung nach Pförten, nachdem ſie bei der Hinfahrt — und zwar bie 
Einwohner von Culm und Thurno ein einmaliges, der vom Wege von Mert herfommenbe Berfehr aber” 
- —— 1'/meilige —— ein rn = mei ke et Nuckfah Bee * er. 
inne elben e angemen uffeege uittuug bie. Ein v von Kulm un 
Thurno nur ein an eiliges, jener —— vom Wege von Merle aber ‚Bi. einmeiliges Chauſſergeld Mm, 
Be; hehe. Fraulfurt a. O., ven)7, Februar 18086) - 
u. Stelle: nes: bisherigen Eomfuls der. Beteinigtem Stasten vom Ameria bt Berlin, Freiherru 
Eduard von ber En ift der dorthin eutſendete Herr Hermann Kreiomann mit un Fon beirben, 
demſelhen auch das dieſſeitige Erequatur entheilt worden. F 
—— a. * den du; Februar 1866 * 


ie rel ae U HEN SE Ehronit, 


rl Den 5 Ps at Baia Chriſtlan Friedrich Guſtay Böttcher iſt zum Pfarr : Subftituten cum’ spe 
enooedendi bei den — — chin -. — — N., beſtellt worden. 


Nmn 837 Anal 


— — 
u. — 


Der Prediger Ei Gurt: Rudolph Schramm in Rummelsburg! dei Berlin iſt zum Archidiaconus zu Könige» 
berg WIN, und 4 Prebiger zu Bernitow im der Didceſe Königsberg 1. N. J. beſtellt worden. 

Dem Bürgermeifter — naſt zu Guben iſt der Vorſw der bafelbft beftehenben, ‚Kreis « Prüfungs: 
Commiffton: für" Handwerler Übertragen ' worden. 

mi Ragmieljung ber pe Monat YJanuar 1886 user: Berufungen in behrer- 
reſp. Küfter- und Behrer-Stellen 

1) Johann Cal⸗ Kefagt ‚zum Rehrer in Laaſow, Ephorie Lübben; 2) Carl‘ Auguft Schüler zum 
Küfter und Lehrer. in Detſchau, Ephorie Landsberg; 3): Earl Yultis Herrmann Hübner jun Elementar- 
(ehret in Arnzwalde; 4) Vulius Hermann Klintzſch zum -Küfter und: Lehrer in Prigen,- Ephorte Calau; 
5) Auzuſt Friedrich "Beder zum Küfter und Pehrer in Yandaberger-Hölfänder , Ephorie Landsberg; 6) Dr, 
Gottlieb Adolf Bröſicke zum Rektor und 1. Lehrer in Flnſterwalde, Ephorle Dobrilugt; 7) Friedrich Theodor 
Arndt zum Küſter und Lehrer tn Schönewaldt, Ephorie Landsberg ; 8) Heinrih Pohle zum Kiüfter und 
Lehrer in Altenforge, Epborie Landsberg; 9) Carl Lubwig Wegner zum Küfter und Lehrer in Görbitſch, 
Ephorie Sternberg II.; 10) Oswald Louis Freudenteich zum —— Elementarlehrer in Luckau; 
11) Otto Carl Theodor: Fiſcher zum proviſoriſchen Elementarlehrer in Luckau; 12) Carl Franz Eduard 
Nienas zum proviſoriſchen 2. Lehrer in Altenflleß, Ephorie — 13) Franz Auguſt Brauer zum 
prostforifchen 3. Lehrer in Gurfow,- Gphorie Friedeberg; 14) Auguſt Ferdinand Flemming zum proviſoriſchen 
2. Lehrer in Sandow, Ephorie Sternberg. II; 15) "Heinrich "Auguft ‚Wilhelm Kühn zum proviſoriſchen 
Elementarlehrer in Guben; 16) Carl Hemrich Horn zum proviſoriſchen Küſter und Lehrer in Gerlachs⸗ 
thal, Ephorie Landsberg; 17) Heinrich Herrmann Ludwig Hahn zum vroeiecchen Lehrer an- ber Neben⸗ 
ſchule in Bernſtein, Ephorie Soldin. 

Der blsherige Krelstichter Lorenz zu Inowraclam ift vom 1. März v. 2. ab zum Rechtsanwalt. Bet 
bem Freisgerichte in Spremberg mit’ Anweiſung feines’ Wohnſitzes in Hoyerswerda und zugleich zum Notar 
im Deparlement bes Königlichen: Appelfationsgerichts zu Frankfurt a. D. ernannt worden. 

‚ Perfonal» ⸗Veräuberungen im Bezirke der Königlichen Ober-Poft« Direktion 
zu Frankfurtſa. O. fürden Monat Januar 1366, 

&s find —*— ber. Poſt⸗ Affiftent Fritz Butow unter: Ernennung zum Poft- Setreiair bei dem 
Poſt⸗Amte in Guben, der Poſt⸗Afſiſtent Ernſt Moritz Older "unter Ernennung zum Poft- Sefretair 
dem’ Bo Amte in Goran i. &., ver Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe für den Ort, Splettſibßer, als: Poſt - Erpebi- 
teur in Auguſtwalbe, der. invalide Hautboift Rödig als Poft-Brgleiter bei dem Poft-Amte in Frankfurt a, 
D., der;biöherige Land Briefträger. Krüger als Stast-Brlefträger bei. dent Boft-Umte in Tandberg a. = 
und ber invalive Sergeant Maske — Briefträger bei dem Poſt-Amte in Frankfurt a. O. verſetzt: 
Poſt⸗ Expedient Jahn ven Forſt i. L. nah Cüftrin, der Wagenmeifter- Sehilfe Heife = ‚Frieteberg i. F 
als Büreaudiener nach Arnswalde, der: Poſt⸗Condulteur Grunwald aus Frankfurt a. O. als —— 
nah Cuſtrin, der Burecubdiener Kärger aus Düſſeldorf als Bahnhofo-Poſtbegleiter nach Frankfurt a. 
und der Bahnhofs⸗Poſtbeglelter König von Cuſtrin nach Fürftenwaldez freiwillig aus dem ar 
bienfte gefchteden: ber DErpeiklen Heldrich in Marunmatde verſtorben; ber Briefträger Schrö: 
ber in Arnswalde. 

Berfonal-Beränberangen im Bezirke ber.’ Ränigliäen Direftion der Dftbahn. 

1) Der Betriebs - Sefretaln Braun in Frankfurt iſt zum Könige, Betriebs⸗Seldetair und 2) der comm. 
Stätionb-Elnnehmer Berpunt. in Frankfurt zum Konigl. Elſenbahn · Statlons · Einnehmer erneut: worden. 


Bermriäte Ru dridtenm. 
an My: — Die Pfarrſtelle zu Nickern, Diderfe Zullichau, Privat - Batronate, if dung 
das Ableben: ihres Jeitigen Inhabero pacant: geworben. 
(2) Ortsbenennungen. 1. Die im Gubener Kreife belegene, zum Dorfe Breslack gehörige und aus 
11 —— Gehöften — Kolounie wird mit unſerer Genehmigung den Ram „Ro nie Bres⸗ 
lad" übren. fi, sr } 
2. Die bem Stift Neuzelle gehörige, auf der Diehlder Feldmart im Gubener- weeſe befegene Ziegelei 
wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Diehloer Ziegelei”. führen. 
3. Die dem Kaufmann Heinze ſenior zu Sauban gehörige, auf ber. Lawitzer Feldmart im Gubener 
Kreiſe belegene Glashütte wird mit unſerer Genehmigung fortan den Namen ‚Victoriahütte“ führen. 
Das. ver Frau Generalin von Panwitz gehörige, anf der Dominialfelbmark zu Petershain im 
Eulauer Kreife belegene Borwerk wird. mit unferer Genehmigung fortan ven Namen „BellsAlltance” führen. 
Frankfurt a. D., den 9. Februar 1866. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 


— — 
— 


.Belann Auf den’ nachbe Statiomsorten follem im Laufe des Monats Februar 
— che e —— und de benjelben i8 aeaen dad. Ende, Juni Stufen augeführt 
b t —J 
= — a en m —— angehefteten Nationale bebjebem Nainen mit zother Dinte 
Ken * * überdies noch a Auen — er * ML LATS a des Dedſcheins 
— > * * —* ei et ER Sandftallmeifter. 


1 
var R l A ‚Rönigeberg, EN Gennin, Kreis — ra * no, Kreis 
* „leer Leopolde fahrt, Kreis Yantaberg, 5) Vietz, — — ar —2 Kreis 
—* — ———— Kreis Friedeberg, 8) Dölzig, — 9) Berlenbrügge, 
€ eis walde 
(A), Nahweiiung der im Kreiſe Sorau im Jahre: 1866 etabffeten Privat: Berchätftätionen. 


























„Dirt "Nationale. Bes 
ber Stationsherr. bes | "og 
Beihät-Station. | Brivat-Vefgäler® 





Fuchs mit Stern, bie Hinterfüße weiß 
gefeſſelt, 5 Jahr alt; 5 Fuß 2 30 
groß 

braun mit Steru, Tinker Binterfußt 17 

weiß —5 5 Jahrnalt, ã Buf 

9 Zoll groß 


Kodel, Gottfried, 
Bauer, 


Qufe, Chriſtian, 
Schänler 


Guſchau 
















Jahnedorf 





















3 Noßdorf Nerlich, Karl, Bauerlbraun mit weißem Stern, 7 Er 115 desgl. 
alt, 5: Fuß 2 Zoll groß 109 REN 
4: Reinswalbe Söußg, —— Fuchs mit Stern, ſchmales Blehchen 1, —— desgl. 






rechter Hinterfuß geſtiefelt, Tinker 
zn. gefeſſelt, 13", Jahr alt, 
5 Fuß 2', Zoll groß. 
Sorau, den 9. Februar 1866. Königlicher Landrath. v. Leſſing. 
5) Nachweiſung der im Kreiſe Spremberg im Jahre 1866 etablirten Privat-Beſchälſtatlonen. 












Nationale 
bes 
Privat-Beſchälers. 













4 Fi — 4 — alt 










2 Holbhauer Matthes ir mit feinem Stern, als noch zu ſchwach 
Jurk 5 Fuß 4 Zoll groß, 4 Jahr alt zurüdgewiefen. 
Spremberg, ben 3. Februar 1866. Der Yandratd von PBoncet. 


(6) Nachweiſung der im Kreife Arnswalde zur Körung angemeldeten Privatbeichäler pro 1866. 
Der Beſchäler 

























£ Mamen und Stand * Feſtge⸗ 

E bes Wohnort Erebe BO ß EUR A ya 
: . um Deckgeld. 

= Beſitzers. Fuß. | Zoll. Abzeichen. Zu 2 















4 5 4 | Graufhimmel, Percherou-Race. 
5 5 4 ſchwarz ohne Abzeichen. 


Warbin 
Cloſterfelde 





1Mohloff, en 


ulze 

21 Fiebellorn, Krug: 
gutsbefiter 
Arnswalde, den 7. Februar ‚1806. ‚fi Königlicher Landrath. 
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(7) 1866 iſt hn Soldluer Kreife fernerweit eine Prwatbeſchalftation bel den Halbbauer Marti 
Haaſe zu Mietzelfelbe errichtet, welcher ſeinei Hengſt ¶ Schimmel, 67 Yabs ul) 60Fuß 3 Roll groß * 
für 3 Thlr. decen läßgßt. Soldin, ven 8. Februar 1866. Koniglich er Landrat 19" 
(8) Rörtglihe Rederſchleſiſch Märliſche Eifenbahn. Der Spechal # Karif für Mauer "und Dach⸗ 
ziegein, Ehamotiftelhe, Drainröbren, Schiefer, Muhlftelne und Marmor'(woger; imn Blscken und! Platten) 
— Anlage G. des Tarife fir bie Niederſchlefiſch-Martiſche Eifenbahn -bom st. März‘ 1862 und 105 Olto⸗ 
ber 1864 und Unlage 3. des Tarifs für die Schlefiihe Gebirgsbahn vom 1. Mai 1865 — wirb vom 
10. b. M. ab als ſolcher Kufgehobe und zu einem Tarif für die ermähigte Mlafle Ci’ eriveitert. Diefer 
Tarif fieltt fi für Traisporte auf Entfermmgen von 33 Meilen und darüber hiaus’ auf 17, Pf. pro 
Center md Meile und ift file Sendungen, welche über fürgere Strecken fich bewegen, bis Fu dem Maxi⸗ 
malſatz von 2", Pf, pro Centner bei einer Transportſtrecke von 1 Meile fcalaartig Höfer" normirt. Zu 
ber. ermäßigten Maffe O, gehören? Brawnitein, Bruchglas — Chamdttmehl, Chamötifteine — Drakntöhren, 
Dünger, ausſchließlich der fünftlihen Düngungsmittel und Guane — Erze — Gerberabfälle, Gyps (tofer) 
— Hammerichlag,: Heringsthle, Holz (Brenn-, Nubz⸗ und Bahholz) roh und roh |befchlagen, "auch vohe 
Bohlen, Bretter yub-Lattert, mit Ausnahme von Hölzern über 22 Fuß Länge, Hornabfälle — Kies, 
Klauen, Knochen, Kreive (roh und gefhlammt) — Lehm, Yelmlaer, Lohkuchen, benugte Lohe — Magıtefit 
(in Stü . x (xoher, in Blöcken oter Platten), Mergel, Mühlſteine (excluſive franzöſiſcher) — 
Raumaſche, Rũben⸗Abfälle, Rübenpreß-NRückſtände — Sägeſpäne, Sand, Scherben, Schiefer, Schladen, 
Schmirgel (roher) Siegelerde, Spath (In Stücken) — Tauwerk (altes), Thierflechſen, Thon, Torf — 
Walkerde — Sit (Mauers und Dachziegeln), Zudererve. — Die genannter Gegenftänte werben 
aber zu der ermäßigten Mafle:Gi.nur bei Aufgabe in ganzen Wagenlabungen bon mindeſtens 100 Centner 
tarifirt, während geringere enbungenunadh wie vor der. ermäßigten Kiaſſe B., Abtheilung für Einzelgüter, 
verbleiben. Vom 10. d. M. wirb ferner das in $. 15. des Tarife vom 1. März iB62 und 10. Oftober 
1864 feſtgeſetzte Normil- Gewicht von % refp: Centner pro Kubikfuß für Nutz, und Bauholz, und 
zwar für roh begrbeitetes und befchlagenes, ıwie für vollftändig bearbeitetes und zugerichtetes, aufge 
boben und der Frochtberechnung Ka durch Verwiegung zu ermittelnbe Gewicht zu Grunde‘ gelegt werdeſi 
Berlin, den 5. Februar 1866; Königliche Divektion ber Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbahn; 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. Sn 
Aud dee Hofbuhdruderei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. ©, 


' 


mis Blatt 


‚ber König Breuf. Hegierung zu Frankfurt 8, 


RS u, Frankfurt a D,, den 21. Februar 1868, 
. —_ ——— — — 


Die a —— 





Die Mitglieder beider Häufer des Lauptags Können für ihre Abitimmungen in bem Haufe niemals, 
für ihre darin ausgefprochenen Meinungen inhefhalb) bes Haufes auf Grmid: der Sefchäftsordnung 
gun Rechenfchäft gezogen werben.“ 5 

lautet der m! 84 ker Berfaffun * 

iefe w9 der Meinungsaußerung in ber — degeben, um derſelben eine möglichit 

e örörterung ber, Annelegenheiten. des Landes. und; der Daublungen. ber Staatsregierung zu 
—* Die. Di Mitglieder der: beiden Häufer follen wegen des Auspruds ihrer Meinungen über die öffent» 
a ante nicht der Verfolgung durch die Strafgerichte unterworfen ſein. 

Laufe der Jahre aber hat man biefe Freiheit der Meinungsäußerung auch dahin auszubehnen 
J4 dag man ſich Im Abgeorduetenhauſe Beleidigungen, Schmähungen und Verleumdungen 
gegen die Staatsbehörden, ſowie gegen einzelue Perſonen erlaubte, jede gerichtliche Verfolgung wegen ſolcher 
Teußerungen aber für unzuläſſig erachtete. 

Diefer Pebelſtand fteigerte ſich allmälig fo weit, daß bie Regierung es als ihre Pflicht erachtete, den 
bebanerfichen Wirkungen jener Auslegung der Verfaſſung entgegenzutreten, damit nicht die Entwidelung 
unferes -Berfaliungstebens felbft durch ſoichen Mißbrauch gefhrdet werde. 

Die Regierung: war Überzeugt, daß es dem Simtumd’ dem Geiſte der Verfaffung nicht entfpreche, 
wenn Mitgfieder der Landesvertretung das Beifpiel von Handlungen geben dürften, welche bel jedem 
Auberen mit 6 meren Strafen geahndet werden, — daß daher zur Freiheit ber Meinungsäußerung nicht 
u. die Freihelt der Schmähung und Läſterung achöre. 

das Herrenhaus, obwohl daſſelbe ein gleiches Intereſſe wie das Abgeordnetenhaus an dev Rede— 

teißeit beſitzt, hielt dennoch eine Defeitigung des erwähntett Mißbrauchs für dringend erforderlih; nur 

chien «8 —6 ob Ken erft eine Erklärung der Berfaflung auf dem Wege der Befep- 
gebung nöthig jei. Die Mehrheit des Haufes war nicht diefer Anficht: es jtehe noch gar nicht feit, ſagte 
man, ob: die ‚Gevichtöhöfe micht dem Artikel :34: anch jo, wie er fautet, für ausreichend. erachten, um In— 
jurien und Verleumdungen der Yandtagsmitglieder auf Grund der allgemeinen Strafgefeke zu ahnden. 
Bor Allem [ei dies endgültig durch Entſcheldung des oberſten Gerichtshofes feſt— 


— 
Der, alter Präfipens erklärte, damgla: die Regiexrung fei. dev urn, | daß **** 
ju, 5 beleib gen und zu verleumben in Preußen nicht ich —* Do t-fei allerdings bie 

MHaſteht ein jolhes Briwilegium oder nicht? ng fo wirbe es ber. Ge- 

—— ber. Vernunft, der Würde des Landes widerfi * n. Fe gi liche Beftehen des Mebelftandes 
metfefn, ünd por Allem jet da En sen ser und ſchexer zu ergrüuben, ob die Ges 
e u Pe N, —* daß bolle eſtehe für Ban # die Fur der Rednerbühne 
begangen warden, Die Reg —— jei — * en nn Lech —* — Sollte ſich dabei heraus⸗ 
Di er nach der Anfı evichte jenes: are Be, — eich bie Regierung 


jgem Wege ent * ein 
hie U Pe * In de ag ar orten Ki Berrenbaufes, erhob bie 


wc, * ne Sattel bung: bei Jan fee su — en Anlioge gegen. zwei Abgeord- 
nebe wegen ihrer Steben —— 
Nachdem biefe —2 in den beiden erften: guſlangen mit R anf Arattel 84 ber Verfoſſung 
ohgewlefen war, hat dba ber hörhfte Gerichtshof, das Obertribiin ar eutſchieden, daß durch jene 
Senf r unßeptugt aue berunieh de Gapbtagepitglieer von Innfuachtligger Seranis 


u ı en; 
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Der Wortlaut und bie nähere Begründung biefer Entfchgidung find n icht genau befannt: nichts⸗ 
beitoweniger wurbe I ronetenhaufert Id beantragt, Biefelbe als einen. Eingriff in die Rechte des 
Abgeordnetenhauſes zu fl Ing Wwageget Einzilegen 7 4 I = 

N 


e 
Dieſe Erklärung g etenh rſtößt jedech gege iket 7 ——— nach welchem 
bie richterliche Gewalt im Namen des Königs durch unabhängige, feiner anderen Autorität als ber 


des Geſetzes KR re wsgeübt wird. Mermeadl Bien m 
Es Inkl wie e — ſie keiner anderen Autorität unterworfen flırb, auch ver Mbge- 
orbnetenhanfe gegenüber völlig unabhängig find, ‚daß daher der Einſpruch und die Verwahrung des Hauſes 
nicht. Bi minbehe ed an ea er Bean he, — — 
ei der Erörterung, jenes ‚Antrages. im Abgeordnetenhauſe haben. ſowehl dexzSuſtiz-Miniſter wie 
ber Minifter- Bräfibint und ver Minife des Sthery die Stelluug der Regierung zur Sache klar 
van Sa nf H = N fentt nat) Snirun“ Bun 3 ist L 71} LEE GE NR 
Der Zuſtiz⸗ Mi wifter) jagte € chen Folgendes Lo mensborgdogenu mia aygl ao 
„Wenn es in der Abficht der Antragfieller gelegen hätte, dem Beſchluß bes höchſten preußiſchen Gerichtshofes mit berienigen 
Achtung zum Gegenflante der Verhandlung und zum Ausgangspunkte von Anträgen und Beſchluͤſſen zu nehmen, welche d 
Ausiprücde des höcften Gerichtshofes unter allen —*55— nnd an allen Orten erheiſchen, han wärben meiner Meinung 
nach bie Anträge nicht eher haben im 'das Haus eftigebtacht werben länmen, als bis ber Biſchluh tes böchften Gerichtähoies 
vorlag: : Im; dieſem Angenblidei find weder ‚die Worte des Beſchluſſes noch die Begründung vdeffelben den Antragflelleri‘ ober 
mir, befannt ; mich wird, es midt Wunder nehmen, wenn. mau bie Berhanblung, ‚wie fie ſich jet ohne Ggenge entwideln: wikd) 
bemmähft einem Kampf im Winflern vergleicht." — — — 14 Tuer ‘ u abi 
„Ih nehme feinen Anftand, zu erklären, tab ih da® mir geſetzlich zuftchende Recht, in Fragen ber Strofrehispflege bie 
Entfeidung dei böchften Gerichtähofes auch dann berbeizufüßrent, wen es fi un Andlegung einer Befimming der Ber ⸗ 
feſſungs · Urtunde handelt, durch einen Beſchluß des Haufes der Aogeorbneten nicht! werkkmmern laſſen darf, und dan ich won 
biejem mir geſeb lich zufteberiben Rechte mach: pflihtmäßigern und gemwiffenhaften Exmefjen Gebrauch machen werde. *:/ 107 
Gerade frühere Befhlüffe des Ober-Zribunals machten es notwendig, eine endgültiger Entfceidung herbeizuführen. ı Aus 
ben, wiberiprechenben ‚Erwägungsgrinben der früheren Beiatlile ‚ging ‚bervor,, daß verfchiebene Unfichten ſich über die Frage 
Geftung verſchafft hatteg und Paß eine endgliltige Löſung Der Weage noch nicht eingetreten war, WIS, ed. fi um darum 
haudelie 0b auf den Anfrag, ber tm Herrinbanie geftelt war, Ami Wege der Gelthgebung einzufchreitem "et, war zuerft die frage 
fefzuftellen: was if bei une Rehreus? Der'frligere Beſchluß des höchſten Berichtähofes ſchien die Trage, was beivime 
Rechteus if, eben noch nicht vollſtändig gelöſte zw haben und ich glaube, es war dag gewiſſenhafteſte Berfahren, was eingeſchlagen 
werden konnte, wenn bie Siaatsregierung Ip: Deinung, der des höchſten Gerichtshoſes unterfiellte nud ihre Eutſchliezung davon 
arg, machte, wie der höhe Gerichtöpof Über den Artitel 84 emfceiben werde,” a * u 
" „Bollte das’ Haus ber vorgeichlagetren Erfärungg beitreten, To wiſtde bafjelbe eine Autorität über ven hbchſten Gerichts— 
bof bed Landes beanfpruchen. Meine Herren, ber Ausſpruch, daß eine Behörde oder‘ ein Beumter "feine: amtlihen Beſugniſſe 
überjerittem hat, lann mup won, einer) Bebörde oben von einem Beamten 'gefällt werden, welchem nach dem Gefetze eine höhere 
Antorität beigelegt ‚if. Nach dem Art. 86 lebem die Gerichte allein unter. ber Mutorität des Gefekes, und e# würde ein 
uterhörter Cingziff in die Rechte der Kerichte und im die Verfalfung fein, wenn dad Haus dem 
—— Ar Vetfaffungs-Urfunbe zuwider am die Stelle des Gefegeg Jeine eigenen Beftilffe 
wegen wollte, vn. alle I — er 
Der Untrag,omwie erıgefiellt it, ift geeigwet, zu Wiberfeglichleit und zu @emwaltthätigleiten 
gegen bie Erlenntniffe der Gerichte auzureſzen. Ich muß die —— — über 
Ioffen, Ih nehme , aber agehi keinen Anſtand, davan auszugeben, daß +4 den Antragſtellern bekanut ‚if, wie, bie 
Staatsregierung dermalen des Willens hd and Im der Lage if, einer jolden Biperfegligteit 
eutgegenzutreten.“ J — 
Der Miniſter-Präſident Graf Bismard "äußerte ſich in folgenden Worten über den’ Antrag, 
ber im Abgeordnetenhauſe geftellt war 7. Jun © ae) Bun Era El - ELEREETE 
MWas aft sbirfen: Auftrag audere, als der Verſuch, das höchſte Gericht des Landes ber Autorität’ dieſes Hauſes zu inter“ 
werjen in vollem direlten Widerſpruch mit Art, 86 der Verfafſung? Hat dieſer Antrag ein Ziel jo laun eß nur dabenige 
feim, daß das Geticht ſich Ihrer Meinung, Ihrem Ausſpruch demnäcft fügen folle, Wenn es Ihnen geläuge, dieſen Weg mit 
Erfolg zu betreten, ſo IR gar kein Grump abzuſehen, ‚warun Sie am irgend einem Punkte be eiben Halt ‚machen jollten. 
Eben fo gt, wie dieſts Erfennthif des Ober ⸗Tribunals, wo fie in eigener Sache urtheilen find Sie berechtigt, jedes andere 
prenfiiiche gerichtlice Erlenntni vor Iht Forum zu ziehen, durch Ihre Protefte? änjufehten, - Sie würden atıf bdieſe Weile das 
Haus. der. Abgeprbneten:gls ein Gericht, vierten Iuftanz einſezen und wir hätten 'zivar feine Cabinets:, aber doch eine Ka m mer⸗ 
jufig. Wenn JIhr Antrag, eine, rechtliche Begründung, . bätte,.. fo, mären, bie, Mitglieber beider Hänfer des Landtages im Befl 
eines Borrechts dor 4* Mitblirgern, wie bie junferhaftefle Phantafie eines armabenen Patriciers in feinem cipilifirten. Lande 
jemals es ſich hat träirmen Tafjen. Es müßte dann der Art. 2 der Berjaffung einfach Tanren: " „Aue Preußen find vor dem 
Gericht gleich; doch haben Mitglieder beides Hufen des Landtages das Dredht, ihre Mitbürger zu beleidigen und ju verleumden 
auch biejenigen Verbrechen zu begehen, die mit Worten begangen werden. inne ehne daß fie dafilt anders. als im Wege der 
Kommerbiscipliu zur. Berammortaug gegen werpen Tünnen,” ‚Im; Wege dieſer Diseiplin, wird bie wohefte Beleidigung, bier 
Öffentlich anegeſprochen, hochſſens für, i „unparlamentorischen Ausdruct erllãtt. Bergleichen Sie. bamit bie Strafen, bie auf 
äbnfiche Mobbeiten, offenilich degangen, daB Strafgejegbnd jegt, Imd fie werden dab Mißverbälthiß finden, in dem, ſich Ihre, 
Mitbürger Ibmen hegenüber befinden. Ich’ Habe’ vergeblich in allen Gefehgebimpen nad einer folgen Beftimimunggefucht, wie 
Eie fie hier praltiſch in Auſpruch nehmen — in ben Deutjgen Berfafjungen jedenfalls — ich habe fie nicht finden können, 
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Beflände ein solchen Recht in der Geſetzgebnug, dann wäre 28 eine Schmach für bie Geſetzgebung eiues civillſirien Laudes. 
e lauu T —*28 vergrößert werden, weun ein ſolches Recht anegebeutet wird, wenn man daraus ſich einen Wall 
er Ungefraft Berleumdungen und Beleidigungen in bie Belt ju jhleubern ge a Leute, die ſich bier zum Theil nicht 
eu tönugen. Solche Schäden DE ah ſdauen vergefien bleiben, jo Tange gute Sitte fie bedt. Hier aber, 
Betten;  Tiegt bie file dieſes Haus To wenig ehren volle yet dor, ak, wenn bie Befeiniguirgen von Parteigenoffen 
außgingen, fie alt fanden; der Beleidigte aber ſchuhlos blieb. Ein Tom, wie er im vorlgen Jahre hier geherrſcht bat, wie 
er und heute. geberricht, hat mir iſt es nicht belaunt, daß im irgend eitter Europäiſchen pagisımentariihen Berjanmlung 
irgend etwas Aehnſiches dageweſen ſel. a in 
Der Urt, 27 der Berfofjung gieht-dafjelbe Net, was Sie bier in Auſpruch gehmen, Ihre Meinnng frei zu Äofßern, 
Jede m Pienfen. IM das’ Necht — eben Preußen nertigke Mäitg ‚ale daa Hecht der Herren Abgebrdneien bier? Sie 
werdew das wielleiäpt bejahen, ich verieitte 86: Wenn nun don einem Manıte ohne Bildung in jeder Page bes Lebens, in 
jebem Affeet werlomgkrmird, daß er ſich die Schranten gegenmärtig halte, bie die Ebre ſeines Nachhew shüben, daß) er ſeine 
unge im Zaume ‚baltesund wohl überlege auch bat, was er im Zorn fage ; dann mollen Sie behaupten, daß der hochgebildete 
efetsgeber, ver —— des Wortes uud feiner Gedanken, der hne Schiffer auf;den Gewäſſern der Rede, wie wir fie 
hier haben, außer Gtande fei, die Klippen zu vermeiden, die das Steafgehetstuth Biefet? Wenn man dem Gebildeten zunuthet. 
diefe Klippen zu vermeiden, jo wollen Sie glauben machen, daß er daun unfähig fei feine Meinung zu ſagen, daß bie Freiheit 
des, Laudes H aben: jet, wenn er nicht jchimpfen und beleidigen kaun? Glauben Sie das ſelbſt, wollen Sie das dem 
Bublitum weiß machen? Herrſcht der Zuſtand, den Sie wollen, in Deutſchland, in einem feiner Länder, anf deren Berfaffungen 
Sie ſich berufen, in; denen aber. geiagt iſt, daß bie Abgeorduneten jenes Recht „nicht, ‚haben, ſondern daß fie belungt werben 
NE fie beleidigen, derlenmden, Berbrechen begehen, die mit Worten begangen werden Tonnen? Cine Injurie, bie 
sinler Vieh Augen gelagt wird, weun fie bewieſen wekbden kart, ift firafbar, und bier ſollen Berleumdungen, mie wir fie gefterm 
uodrrgebörtipaben, von beu Tribüne in bie Deffentlichteit geſchleudert, dutch den Drud in Dunderttaufenden won Exemplaren 
vervielfältigt werben können, obne daß fie firaffällig find, Ich möchte Sie nuftorberm: banten Sie mit mir dem Dber« 
Tribunal, daß et uns von der Einbildung befreit bat, als ob unſere Preußiihe Gelepgebung mit einem fo ermiebrigenben 
Maltl behaftet wäre. Ihte Meinung Lmen Cie and heut zu Tage noch mit vollfländiger Freiheit ausiprehen, aud wenu 
€8 volle Rechtepraris in Preußen werden follte, was das DOber-Tribunal erkannt haben mtag. Ihre Meinungen fönnen 
Sie audſprechen; aber Verleumdnugen, Beleibigungen und Begbreden find: feine Meinungen, ſtud Haudlungen und zwar 
folde Handlungen, die im Strafgejeg mit Strafen vorgejehen find, und gegen die, Folgen diefer Handlırugen jgüpt Sie das 
Breniiche Gefey meines. Erachtens nicht ober follte Sie nicht ſchützen“ 
Noch eine Frage nad dem Erfolg, den Sie fih vom diefem Antrage Überhaupt verſprechen: eine rechtliche Müntien Sie 
unmöglich davon erwarten Sollte aber bei dem Einem ober dem Anderen die Abſicht zu Grunde liegen, mit Hülfe ber 
gewaltigen Agitationen in ber Preſſe die Brenbiihen Gerichte einzufgäätern, dann biu äch ſichet, daß biefer Berfah au 
dem: Miuhe umd dem ehrlichen Rechtefinn umferer Richter, ſcheitern wird, 
Der Minifter des Innern. endlich jagte unter Anderem: 
2 „Refpelt dot den Gefesen ift für jedes VBolf ein Zeichen großer Bildung, ein größeres Zeichen ift der Reſpelt vor 
rißterrihen Ursheilen. Das geſchriebene Geſetgz, glaube ich, hat eitten größeren Einfinh anf die Borflellungstraft des 
Bolles mau denlt/ es fein geſchriebene s Belek, ich muß mich ihm nuterwerfen. Wenn aber ein Volt daju gelangt 
iſt, vor den Sprüchen feiner Richter Reſpelt zu empfinden, dann, glaube ich, if das cin Zeichen noch größerer Bildnug. Auf 
hen Pr der. Bildung haben wir, ſo viel ich weiß, bisher,im Preußen gelanden mad ich würde es fc außerordentlich 
beden balten, an biefem Biltungsftande rütteln zu wollen. Denn. ed iſt mir wohl vorgelommen als Weferendar irgeud 
eine® Gerichts, daß wenn man einer Parthei das Urtheil einhänpigte, dieſelbe ſagte: „das nehme ih mit gar nicht an“, Das 
in Kächerlic, Aber warn eine Körperſchaft tie dad Abgeordnetenhaus, gegen ein gerichtliches Urtheil proteftirt, fo ift das nicht 
lacherlich; ed iſt das ein Eingriff, ein verſuchter Gingrifi in die sihterlige, Gewalt, und wenn Sie glauben, daß 
Sie mit einem ſolcheu Prokefte auch nur den geringſten Einſtuß anf bie Ueberjeugungen preufticher Richter ausiſben würden, 
fo irren Sie fich ganz gewaltig.” ı H wo - 5 
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ger Zinscoupons Serie IT: zur Preußifchen 
Un. | gtaste: nleipe von 186% 00 — ERS 
Die neuen! Coupons Serie HM. Net bis 8über bie Zinſen der· Staats⸗Auleihe yon 1862 für bie 
vier Jahre vom’: April 1866 bie ke 1870 mebft Talons werreıe vom 1. März d. 9. ab von ber 
Kontrolle der Staätspapiere Hierfelbft, "Sramierftenfe Nr. 92 unten ‘rerhts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
niit Ausnahme der Sonn⸗ und Seleffage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereift werben“ mi. 
Die Coupons können 95* Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch bie Regierungs— 
anpflaffen Bezogen werden. er een wünfht, hat bie 8 dom 7. "Mär; 1862 mit’ einem 
Ichniffe, 'zu welchem un e bet der gebachten „Kontrolle und. in Heumb 9 bei dem Preußiſchen 
—— mte unentgelbf 4 an haben find, bei ter Kontrol e perjönlich vder bi ch xinen Beauftragten 
abzu R — J 4 1— 4 + — v 22 a, kei ' j 2 
I Genägt dem Einreicher eine numerirte Matfe als Empfangebeſchelnigung, fo iſt das Verzeicpniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſchei über bie Abgabe er Talons zu erhalten 
wünfchen, doppelt‘ vorzulegen. In letzterem Falle —* n’d e' Einzeither tag’ eine Exemplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verjehen, fofört zurüd — ENTER 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausveichung ber neuen Coupons zurüdjugeben. 
12° 





' Betonnkmahung, wegen Kugreiäy 
I wuinu.br, 0. . 
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In Schriftwechfel Tan ſich bie Kontrolle ber Staatspapiere nicht elal afſen 
Wer die Coupons durch ‘eine ngs · Hauptlaſſe Beziehen will, Hat derſelben bie aft State Mk 
einem boppelten Berfeiihnife einzute 
Das eihe Verzeichniß wird — einer Sripfangebefeeinigung —* —— zurüdg —— und —* bei 
Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare 
—— en und den bon bet Ari Seglerungn in ve Aimstättem zu 6 zu ——— —* 
unentgelt aben. 
es ee ber Sufsseifgreiuigen ſelbſt bedarf &8 zur Erlangung. der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find; in dieſem Halle find. die Dofumente an bie 
Kontrolle der Staatspapiert ober an eine Reglerun — mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 
Die Beförderung der Tälons ober der Schu 5 an die —— (nicht 
bie Konttolle der Staatepapiere) etfolgt vutch die eh is zum 1. November d. J. portofrei, wenn au 
dem Couverte bemerft it: 
ze — Squldverſchreibungen) der Staatsaulelhe von 1862 zum Empfange neuer 
oupons. We v.“ 
Mit dem 1. November d, J. Hört diefe Portofrelheit auf; bie 5*— — erfol a har — 
Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen ober nad Orten beſtimmt 
Preußiſchen —* aber innerhalb des deutſchen — liegen, —* — ** vom 
Porto nad den Ber — — nicht ſtattfinden 
Berlin, den 6. Februar 1 Deu Berätung ber Staateſchutden. 
von. Wedell. Gamet. 28 


Vorſtehende Belanntmachung wegen Ausreichung der neuen ——— Serie N. zur Preußlſchen 
Stäats-Anleihe von 1862 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenben Verzelchniſſen ber Talons zu den Schuldutrfchreibungen 
werben bon ber Seegierungs: Saupifaflı fafle, ben Kreis⸗Sieuerlaſſen zu Arnswalde, rg — roſſen, 
Frledeberg, Buben, Königsberg, Landsberg, Luchau, Lübben, Soldin, Sorau, Sprem —— 
den Steuer-Aemtern Bärwalde, Berlindhen, Cüſtrin, Drofjen, —2* Dobrilugt, he 75 
Fürftenwalde, Forſt, Golfen, Lieberoſe, Letſchin, Fübbenatı, Lippe ig‘ hne Mnucheberg Heubamt,. Neuzelle, Ba 
Reppen, Neuwebel, Schönflieh, Schmiebus, Seelow, Senften Sommierfelo, onnenbitrg, Triebel, Biete, 
MWoldenberg, Zehden, und ben Renfänitern Friedlaud und * jedoch nur auf mündliches An» 
ſuch en ausgegeben. 

Zur beſondern Achtung wird empfohlen, die Talons — elchen ba bei verfpaͤteter Einreichuug 
bie portofreie Beförderung derſelben und ber neuen Zinscoup lt t ftattfinbet. 

. PFranffürt a. O., den. 14. Februar 1866. _ Königliche Regierung. Frhr. v. Mündhaufen. 


Lifte der atifgeruferien und der Königlichen Kontrolle der Staatspapiere im Kehnungd« 
jahre 1865 als gerichtlich amortifirt nachgewleſenen Staatspapiere, für welche nene 
PEN ausgefertigt find. 

Il GStaatsfchn Ian tnfheine Lit. A. ur * Pr — 8290. 8292. 8203. 8294, - 89,014. 
40,420. 43,480. 49,718 49,719. Se t. Nr. 11,205. 15,384. en Lit. C, 
a 400 Thlr.: Nr. 5717. Lit. En 8.200 Ale; St Fr ee Lit; FÜ & 100 Thlr,: Rr. 94618. 
96,978, 103, 84l. 108,030. 109,521 110,01 198,440, 163,968. ce 167,789 — 208,023, 
Lit. G. & 50 Thlr.: Nr, 849 11,489, 48,001. Lat. H..& ı-Rr. 20,872, 

e a i — ber Feine —32 ne Er 1848, Ki | 8* 100 Turn 
Nr. 

ni.ESchuldver forium be ‚Anleihe vom Liu 6, ii ) Thle-r Nr, 6685. 

IV. Schuldver rc — tagts einmal Fer  Sahse 1855. 7. N 691, 
Ser, 1376. Rr. 137,554., HR: Ser. ' 376, — 71,556. 

V. 9, 1104 "Der ge ER felhe vom Jahre 1857. Lit, X & 1000 Thlr.: Nr. Ab, 

VL rn. ber D%sgen Eins Unfeike vom. Jahre 1859. Lit. D. iñ 100, Thlr.: 
Nr. 22,035 la rm 2 Januar 18 
Königl Kontrolle ber Biaatöpapiere..- 

Dernide Erb rich. Kerfion. . 


4 8 


Befauntmahung des Königlihen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg: 


Der 38. Communal-Landtag der Kurmark Kat mittelſt Eonchufum vom 18, Dezem 1— 1865 befelefjen, 
bie Lanbarmenfteuer für die Jahre 1866, 1867 und 1868 auf’, der Maffen- und infteiler mit 
der Maaßgabe feftzufeten, daß 
a, für das laufende Jahr 1866 bie feitherige Quote von ?, ber Staatäfteuern, jedoch nur * Mal, 
nämlich zu Neujahr, zu Johanni und zu Michaelis, erhoben wirb, 
b. die bei ber Erhebung von H. der Gtaatöfteuern in hier Ousrtalsraten in ben deinen 1867 und 
1868 in ver Stufe la. der Kloffenfteuer (15 Spt.) vierteljährlich entftehenden —— von 
„Pfennige fortfallen ſollen, waͤhrend die in ben höheren Stufen entſieheuden Brüche don und 
Ei dadurch bejeltigt — daß bei %, Pfennig ſtatt viermal, einmal ein ganzer, und 
Pfennig ftatt viermal zweimal ein nn Pfennig erhoben wird 
Di —* anbermen-Direliion ber Kurmark ift auf Grund des lgen, von mir beftätigten 
Eonclufums ermächtigt werden, demgemäß wegen ber Veranlagung * Erhebung ber Landarmenſteuer für 
bie Jahre 1866, 1867 und 1868 auf Grund bes Regulalivs vom 1. Dezember 1856 das Erforberlicdhe 
zu veranlaffen. Potsdam, den 14. Februar 1866. 
Der a ber Provinz Brandenburg, a. an Rath v. I 


efhäfts- und Neife 
ber nn Erfag-Commiffion im an 1866. 
Bezirk der 10. Infanterie-Brigave, 
Am 11. Juni Reife nach Neuzelle. 


„ 12. ,„ Aushebung daſelbſt, Reife mach Guben, Nevifion der Heinen Liſten in Guben. 
„ 13. „ Aushebung in Guben. 
n„ 14 ,„ Reife mach Lieberoſe. 
„ 15. Aushebung in Lieberoſe uab reife nach Lübben: 
„ 16. „ Aushebung in Lübben: 
* „ (Sonntag) Reife: nad Sonnewalde, 
„18. Aushebung im Sonnewalde ımb Reiſe nach Luckau. 
Mr „ Aushebung in Luchau. 
4 n Neife nah Calau, —** der lleinen Liſten daſelbſt und —— der erſten 100 Dann 
aus Borjtellungslifte E. 
„ 21 „ Aushebung in Calau und Reife nad Cottbus. 
» 22. ,„ Revifion der Meinen Liften in Cottbus und Borftellung ber erften 100 Menn aus ber 
Vorſtellungsliſte E. 
"3. Aushebung in Cottbus. 
„ 24. „ (Sonntag) Reife nad, Spremberg. DL Er 
„25: , Wüshebung: in Sptemberg und Reife nach Triebel. ü 
„26 „ Aushebumg im Triebel und Reife nad Sorau. 
El = * * *5 Liſten in Sorau und Vorſtellung der — 100 —— aus ber ee 
ſte ungeli te E 
„ 2 ,„ Ausbebung in Sorau und Reife nach Sommierfeld; £ 
Pr —* in Sommerfeld und Reiſe nach Croſſen. 
30..MNeviſion der Heide Liften zu Eroffen und Borſtellung der erften 00 Dan aus der Vor⸗ 
ſtellungsliſte E. 
(Sonntag) Ruhetag. 
Aushebung in Erofien urd Reife nach Zullichau. 
Unshebung in Züllichau und Reiſe nach Schwiebus. 
Aushebung in Schwiebus und Meife nach Sternberg. 
Aushebung in Sternberg und Reife nach Zielenzig. 
„Aushebung in Bielenzig und Neife nach Drofjen. 
Aushedung in Drofien. 
„ (Sönntög) Reife — —— 
ezirk der Infanterie Br abe, 
„ Reife nach Arnswalbe. x 
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Am 10. Juli —* u ui 


when: erg und ei er einen Liften ba ef, 
BEE 


* ER Liſten en a W. 
anböber a z | 

Ai ABrE —— ah nach hau so e 
Pr in u. Zushebung in Vietz en ea — * in 
ER daten ti tie — —— 
* — ga: Eike se hp? ap der‘ Heinen’ ati Bft. "Te. 
war“ ehe u Rönt hasgeng 1 . r — 
FR A; n, nl nach Ellftrin. . I EEE Kane Brae y 1 
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m Zar, otntag) Ruhe 
a ven —V — und, ehe nach Seelow. u nach * 
A Ei - Alstebung in Seelow und Reife nach Drüngebery.. — 
22. Aushebung in, Müncheberg. r BE — a 
ai Reife nah Fraufflirt a. DO. — en 
„ 27. „ Aushebung in Frankfurt a. Sie. 
„ 28. „ Aushebüng In Fraulfurt aD. Cand). 237 
Frankfurt a. D, ben 9. Jannap 1866, } 
gez. don Kamieneth, von Shimmelmann, —von Chermis,. ur. 11 
Militatr: Borfigeiderin Militair⸗Vorſitzender. Clvil · Vorſitzenber. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Franlfurt a. O. 


Bekanntmachung, betreffend die neue topographifch- frästftif he wederſicht 
des Regierungs-Bezirks Frankfurt, mon 

Für die im Jahre 1844 herausgegebene topo raphiſch⸗ ſtatiſtiſche Ueberſichl des — Regierunge⸗ 
bezirls hat ſich wegen der in der Zwiichenyeib eingetretenen vielfachen Veranderungen das Bedürfniß einer 
neuen Bearbeitung fühlbar gemacht. 

Nnjet ſtallſtifches Burelu Hat fi) daher unter· Mitwirlung der Herren Landruthe und Benutzum der 
amtlichen Quellen der Umarbeitung jener Ueberſicht unterzogen, und⸗ däs Werk iſt jetzt ſo weit vollendet, daß 
Be ee. ee — werden lann⸗?i Mer Veririeb wird denad im Wege des Buchhandels 

ew (* 2 ern rn du 

Die Form ber bieherigen Ueberſicht iſt belbehalten orten, nur ih eine: Colvune, welche Auskunft 
über bie Bolizeiverwaltungen giebt, — Sodann erſcheinen die: Hauptorte mit allen ihren Neben⸗ 
orten zur beſſeren Ueberſicht hintereinander in alphabetiſcher Reihenfolge. 

Als Einleitung iſt wieder eine —— * Beſchreibung des Regierungsbezirts 
beigegeben, welde ſich auch über alle Verwaltungszweige ausbreitet und ‚in. einem bejotderen Anhange eine 

nal’Stariftit: ertgält, ſo daß dieſes Wert nicht allein über jeden engel: Ort; ſondern. auch (über 
bie verſchiedenen Verwaltungs-Organe Auskunft giebt. 

Hierdurch ift das Werk nicht alfein zuim Dlenftgebrauch für bie: Behörden, Toner .. zum — 
gebrauch und als Unterrichtsbuch in den Schulen nutzbar hergeſtellt worden = 

Mafſſelbe wird mindeſtena 45 Druckbogen Harkitn: Großformat: erſchetnen hund: —— 

Die entftehenden Druckkoſten ſollen durch Subſcription gedeckt werden. Da jedoch die Höhe berfelben 
fih nach ter Betheiligung an ter hiermit eröffneten Subfeription richtet mid!'das Mefultat derſelben erft 
abgewartet werben muß, fo kann für jest der Preis och. nicht befttmamtsungegeben; jedochals ficher‘ u 
nommen werben, baß derſelbe pro Eremplariwie Höhe won 2 Che: nichtifiberfchreiten wird, 

Den fünftigen Ladenpreis zu bejtinnnen bleibt ber betreffenden Buchhandlung überlaffen. . 

Indem wir die Behörden jowie das. gefamme Publikum hiervon: in Kenntniß jeem, machen wir da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß alle Landraths⸗Aemtet, vie Polizei Behörben hir den Städten und auch unſer ſtati⸗ 
ſtiſches Büreau Anmeldungen auf die Subfeription entgegennehmen, wobei ſchließlich noch erſucht wird, 
dahin gehende Anträge fo ſchleunig als möglich zu. ſtellen / deamit jede unnothige Verzögerung vermieden 
werde. Frankfurt a. O. den 19 Februar 18060 4 


m. ©. ® 


Bekanntmachung des Königlichen Appellatiencherichts zu Brantfirti ad O:T 


Bel den Anzeigen der Geburten und —— unter Yen. Saar ui, OHR. Böen Häufig bie 
ashelgeirpenen Friſten und Formen, verabfäumt; ‘ EN deshalb darauf a an‘ emacht/ daß, nach 
8.9, 11 vee Gefeges vom 30. März 1847 und $,'15,.17 de8' geferet dom ul 1847 die Anzeige 
bon dem haztı Verpflichtetett bei Gebitrten innerhalb ber auf die Geburt nachſtfotgenden rei Tage und bei 
Todesfüllen fpäteftens an dem, nach dem Todesjall Kelle Tage gemacht, werben muß amd bag In 
biefen ein ſeigen das perfönfiche Erſcheinen vor dent Mithter erforherlich F Eine — Anzeige alfo 
nicht genügt. Eine ſchuldbare Verſüumniß der gebachten Friſten zieht die im eſet Berti mte'€ trafe nach ſich. 
raulfurt a. D., den 15. Februar 1866. — A ee ER 
mugish Gr BP: ent Grid ie rue rl 8 
Der Reglerungs/Rath von Botticher iſt von hier au ——— und: ter, Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Magdeburg an bas Biene —— erſett worden. 7 
Frantfuet a. O., den 15. Webrilar 1866. "Der Nrgterungs-Präfldent. "Frhr. d. Munch haufen⸗ 
"Der Pretiger Wilhelm Adolph Traugott Jungnickel zu Baudach iſt zum Pfarrer bel den evangeliſchen 
Gemeinten zu Bottſchow und Wildenhagen, Diöcefe Steruberg II, bejtellt worben. Ali 2 
- Der Pfärrer Julius Friedrich Wilhelm Hegewald in Klein⸗Rade ift zum Pfarr-Adjunkten cum spe 
stccedendt in Grit, Dibeeſe Frankfurt x ©. L, beftellt Avorven. ‘ ea zn 
Der Prebigtamts-Candivat Ernft Wilhelm Julius Berger ift zum Pfarradjunften suni spe sticcedendi 
in Hohengrape, Diöcefe Soldin, beſtellt worden. ER * 
Fur den Kreis‘ Friedeberg find zu Feuer-Polizei-Diſtrikts⸗Commiſſarien reſp. deren Stellvertretern 
ernannt: a. zu Commiſſatien für dem 1. Diſtritt der Rittmeiſter a. D. von Vangenn⸗Steinleller auf 
Wildenow und für den 12. Diftrift der Gerichtäſchulze Wolff zu Goitſchimmetbruch, b. zu Stellvertretern 
ber Commiffarien für den 1. Diftrikt der. Rittergutsbefiger Fleiſcher zu Breitenſtein, für den 4. Biftrift 
ver Schulze Munk zu Alt-Beelig, Für den 7. ‚Diiträt,‘der Schulze, Dieckhoff zu Netzbruch, für den 
9. Diftrikt der, Schulze, Aſchersleben zu Neu Erpath. * ee 2 de 
9 Der pralliſche Arzt, Wundarzt und Geburtohelfer Dr, Rudolph Arndt iſt won Peitz nach Halle 
5 je praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Dr. Guſtav Robert Contius ft von Sthlieben 
nad Peig gezogen. x = * da — an 
Perjonalveränderungen im Bereiche ber Königlichen Intendantur bes Raurmee⸗Corps. 
Doring, Intendantur · Selretair, don der Intendantur des 1. Armee⸗Corps zn der des 3. Armee, Corps 
verfekt, Walter, AntendanturAffeffer, von ter Intentantnr des 3., Armee: Corps jur Intendantur. ber 
9. Dipiſion (5. Armee-Corps) verfegt. Mebher, Intent autur ⸗Rath, von der Jutendantur des 4. Armee⸗ 
Corps zur. Intendantur der 6. Divifion (3, ArıneesGorps) verſetzt. Klie, Intendantut Affeſſor, von der 
Iutenbantür der 6. Dliviſion zit Intendantur 1. Arme⸗ CTorbe verfetzt. Iffland, Intendautur⸗Rath, von, 
der Intendautur 3. Armee-Corps zur Jutendantur des Garde⸗Corph verfetzt | De ae 
oin sohi TTS RTEICE : 7 6 36° 70 MR IL: DE MT TRE> | Io wm vn 20 MI: Zu 9 IE n.. 
4) Der im Kalender aufiben 15. März d. I angefegte Kram⸗ and Viehmarktein Riebin ; 4 
* ee ag on Monats verlegt worben. & rer ine 8 an n 
vanlurt a. D., den 14. Februar 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des- Inner, 7! 
(2): BPatent-Erthettungen: : 1,’ Dem KauſmannE F. "MWappenbans in’ Be 
5. rt — ID ” 1159) $ *8 al He a Fa 
auf eine Borrichtung zur jelbftthätigen Regulirung bes angeſamten Waſſerguantums bei 
7 Chem’ igen Dampftnahlpunpe Zu em ne DELDE 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang bes preußiſchen Staates ertbeilt worden. 
2. Dem Locomotivführer Heinrich Kepler / zu Caub find’ unter dem 6. Januar 1866 = Patente 
—* auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene ſelbſtthätige Schmiervorrichtung für 
Dampffchieber und · Dampflolben, inſoweit ſolche für. neu-und eigenthünlih erfannt‘it, 
auf fuuf Jahre, von jenem ZTage'an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staates ertheilt worden. 
003, "Dem Fabrilbeſitzer e. Hahn zu Schöned W.- Pr ift unter dent 18, Jannar 18666 ein Patent 
auf eine: Ruüben⸗Zerkleinerungs-Maſchine, ſoweit ſie als neu und eigenthümlich erkannt worden iſt, 


ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu beſchränlen, 


- 


Imsiud 


auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staates ettheilt wordenn, G‘ 


=; Do 


4, —* —— a es Hg ern — — dem 2 Bene 18661 EL Patent * 
und Beſchreibung u e 
. SER N ee 
ß, je an gerechnet, und für ben Umfang bes preu at t 
* — und Raths⸗Zimmermeiſter Gottlob zu äfteie iſt * ou re 


— an Dampfſchiffen zum Kuflodern nd Seltwärts b Ib 
RT 5 Ku, nf —3 Die nach ber Me Zeichnung er; — 


Au ug von — Tage an gerechnet, und für ven Umfang des preußlſchen Staates ertheift worben. 
Der Theodor Wiedeſchen Mafchiuenfabril zu Ehemmig ift unter dem 5. — 1866 ein Patent 


si. u uud⸗ v B ber 
— SE — Voten me di its iu * 
et, un u 8 
m Na —— ge Fabeithe er oppe In unſer dem 10, € kr 1862 
ate 


5 ein duch, Talorijche Maſchinen 1% bewegenhes‘ Fuhriverf, ia “ber durch Zeiguühg und Des 
or“ | Zufammenjekung und ohne Jemand in- ber Benutzung belaunter Theile 
u beichränten, 
ift ee 
Sranffurt a. DO, ben 16, Febxruar 1866. Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 
shenennwigen, 1. Das pon dem Dominio Deutſch Nettlow im Croſſener Kreiſe auf der bortigen 
Ir igl⸗ Baer! nen erbaute Vorwerl wird mit unjerer Genehmigung fortan den Nomen „Friedrichs— 


Ei 


2. Das auf der Feldmark Dolgen Im Friedeberger Kreife belegene Gaſthofs Etablifjement wir mit 
* —— fortan den Namen „Freiſchütz“ führen, 
u DO. den 16. Februar 18606. Königliche Regierung, Abtheilung bes Amern. 
“Eu m » umb Lchrerftellen zu Rohrbed, Diözeſe Arnswalde, hoat · Patrouats und zu Haus⸗ 
Be F zeſe Solbin, Königlichen Patronats, find, erftere durch Emeritirung, Tegtere duch Berjegung 
des Pi u, Inhabers erledigt werben. 
—* D., ben 19. ebruar 1866. - Königl, Regierung, Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
ig zweite Lehrer tele in Guſcht, Diözefe Friedeberg, Königlicher Colfatur, mit einem jährlichen 
— * Fa, iſt vafant und foll. fofort befett werben. 
Am „db Februar 1866, önigl. Regierung, Abthellung für Kirchen- und Schulivefen. 

n liche Sjaui Aut — Für den Tronsport derjenlgen Gegenftänbe 
welche für die in ber Zeit vom 1 1. Mai d. I. in Wien ſtattfindende internationale land» und 
forſtwirthſchaftliche Ausjtellung DUB, 2 eben nachftehende Erleichterungen ftätt: 

1. Die Beförderung der land» und forfiwirthſchaftlichen Produlte, Mafchinen und Geräthe erfolgt 
für ben Olırbrunsnent ohne: Ausuahme zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſahe. 

2. ah — Transpert der unvertguft gebliebeuen Gegenſtände wii dagegen auf derſelben Route, 
frachtfrei, we 
a. Dem — Frachthriefe der Driginal Frachtbrief über den Olntauspart beigefügt un 

» En dem fFrachtbriefe von bem ge bejcheinigt iſt, daß die — anf; ber 

N ellung geweſen und unnerlanft geblieben 
3 Banane iefe ——— finden nur bis 3 Boden nos. ben Sata ber Ausftellung 
den 


Anwenduns · —7 | 1866; 
ale Diskion der —— en Eifenbahn. 
Kduigliche — u —8 Kari für Dauer und Dad: 
* J —* die N —38 * * BI 32 
de u am ®. ' i ri. 
rg un) Anlage 3 0, Ban für { Eurer L. Dal 1865. - 


— ar8 — 
walſatz abon 2Pf. pro Eentner. bei einer Transportſtrecke nom: Kr Melle ſealaartig höher normirt.nav Zu 


der ermäßigten Klaſſe O. gehören: Braunftein, Bruchglas — Chamdttmehl, Chamotifteine — Drainröhren, 


"Dünger; ausfchfteßlich der künſtlichen Dungungemittei und Guane + Erze — Gerberabfälle, Ghps (roher) 
> Hammerſchlag/ Heringelake, Holz (Brenn⸗, Ne und Bauholz) roh ind: roh beſchlagen, auch: rohe 


Bohlen, Bretter und Latten, mit Ausnahme von Hölzern über: 22: Fuß Länge, Hornabfülle Kies, 
NKlauen Knochen, Kreide (roh und -gejchlemmt) — Lehm, Leimleder, Lohlnchen, benigtesLche — Dingiiefit 


Cha Stücken), Marmor (reher, in Blöcken ober Platten), Mergel, Mühlſteine (exeluſiben franzöſiſcher) 
Raumaſche, Rüben⸗Abfälle, Rübenpreß-Rückſtände — Sageſpäne, Saud, "Scherben; Schiefer, Schlacken, 
Schmirgel (roher), Siegelerde, Spath (in Stüden) — KTauwerk (altes), Thierflechſen, Thon, Torf — 

Wallerde — Ziegelſteine (Mauer⸗ und Docdziegeln), Zuckererbe. — Die, genaunten Gegenſtände werben 

aber zu: ver ermäßigten Klaſſe . nur bei Aufgabe in ganzen Wagenladungen woh«minbeftens 100 Centner 
tarifirt, wähtend: geringere Sendungen nach wie: ven der ermäßigten: Klaſſe B;, Abtheilung für Einzelgüter, 


verbleiben. Vom 10. d. Ma wird feruer das img; 10 des Tarifs vom 1. Maärz 1862 ab: W. Oltober 


1864 feftgefegte Normal⸗ Gewicht won. %; reſp Centner ps) Lubilfuß für Mutz ⸗ und Bauholze und 


zwar für roh bearbeitetes und beſchlagenes, wie für 'wollftänbig' bearbeitetes und zugerſchtetes; aufge 


hoben und ber: Frachtberechnung das durch Vermmegungnzuer erimittelube Gewicht zu. Grunde ‚gelegt: werben. 


3 Berlin, den b Febrnar 1866. - Königliche: Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn⸗ 

>15 (8) Belaummachung. Die KK. Dejterreichiiche landwirthſch. Geſellſchaft in Wien Weabſichtigt, in 
‚der Zeit vom 17. bis 31. Mai. eine großesland- und forſtwirthſchaftliche Ausſtellung in Wien zu ver⸗ 
 anftalten, welche. in. Beziehung auf land⸗ und forſwirthſchaftliche Maſchinen und Gerathe eine inter⸗ 


‚nationale fein wird. Die Fracht. der land⸗ und forftwirthſchaftlichen Maſchinen uud Geräthe: für: dieſe 
Au oſtellung wird 'anfı der Oſtbahn dcchin ermäßigt; daß beim Hin ⸗ Transport: die tartimäßige Fracht: zu 


zahlen iſt, daß bagenen ber Rück Transport dem unverlauft gebliebenen Stücke an den’ urfprünglichen: &b- 
ſender nach ber. Berfandt- Station gegen. Borzeigung: des Frachtbriefes fir den Hin⸗Transport und auf 
Grund einer Beicheinigung des. Ausftellungsr&omiteed, daß die Gegenftände auf ber, Ausſtellung geweſen 
und unverfauft geblieben, frachtfrei erfolgt. Es haben die bezeichneten: Ausftellungsr Gegenftände jedoch 
nur dann Anfpruch auf Adie Frachtermäßigung, men biefelben auf: dem Frachtbrjefe / den Vermerk „zur 
Ausstellung nach "Wien", und bie Adreſſe „anıdas Anstellung Eomitee‘ tragen, beziehungswelſe — beim 
Rucktrausport ⸗ won’ dlefem mals Berſenderaufgegeben werden. Dieſe Eransport+ Erleishterung: beginnt 
4 Wochen vor dem Anfange' ber Ausſtellung und endet drei Wochen mac, dem Schluſſe derſelben U :: 
WBromberg, den 18. Feen 18666. Senat) Kounlgliche Direk on der Oftbahn.: 
(DB). Berlanuntmachung. VBomii: Aprilid. :Birabrstreien auf- den Ofthahn folgende Tarifermäsigugen 
in Rrafts1) füür Steine (oh: und: behauen, wie in Stufen, Platten. :c. in Wapertlabungen: don minbeftens 
+ 100. &trn.) tommt an Stelle des feit dem L. Mpeil vd neingeführten. Am Uebragen tin Kraft bleiben⸗ 
demn Spezlaltarifs ein Krachtjag von: 1:1 Pfenhig pro Eentner und⸗ Meile neben. einer ——— — 
von 2 Thalern für" 100: Centner (der ſogenanute Kinpfennig⸗ Tarif) zur Unwenbinig:1- 2) Außer den bereits 
beſtehenden zwei. ermäßigten: Guterklaſſen Aunde B. wirdanoch eine ermäßigie Klaſſe O. mit dem 
Einheltsſatze von L Pfennig pro Contmer mad Meile mebem eilleme feſten Zuſchlage von 3 Pfeununigen 
pro Eentner eingeführt: Zu ber exmäßigten Klaſſe E. gehören folgende Abftlle: VHruchglas, Gerberabfalle, 
u: Heritgstlate, Hornabfälle, ; Klauen, Kunden (die bei Wagenfadungen überjchießendeh Tmattti- 
‚däten Knochen, welche : anderweit üntergebracht werben müſſen, ‚werben nur verpa dt angetuinmen)y eim⸗ 
leder, Lohluchen, benutzte Nohe, Maunmajche, Rübenabfälle, Rübenpreßrückftände, Sägeſpäne (auch tömgriurkt), 
ESchlacken⸗ Scherben, altes Thaumwerk; Thierflechjen; Braunſtein; Chamotiſteine, Ehamottmehl; Drainrohren, 
Dinger (mit Ausſchinß ver künſtlichen Düngungsmittel und des Gnauo); Erben als: Kies, Saub; Lehm, 
Mergel. Siegelerde/ roher Schmiergel, Thon, Wallerde, Zucererde, re; Gyps (auch gemahlen, in dieſem 
Falle nur verpackt); Holz (Brenn⸗Nutz- und Bauhol) roh aind roh: beſchlägen, rohe Bohlen, Bretter, 
Latten, Telegraphenſtangen :c., mit Aus nahme von Hölzern über 22Fuß Länge; Kreide (ge— 
ſchlemmte und vohe); Magneſit (in Stücken), Marmor: (roher in Blöcken und Platten); Muhlſteine, mit 
Ausſchſuß der franzöfiſchen; Schiefer, Spath (in Stücken); Torf; Ziegel (Mauer⸗ und Dach legel). Die 
BSrachtſätze der ermäßigten Guter⸗Klaſſe C.ıfinben nur Anwendung auf die zu einem Frachtbriefe gehörigen 
ESendungen tin Wagenladungen, von mindeſtenns 100 Eentnern. UÜeberſchießende Duarttitäten,:. deren Ver⸗ 
ladung einen beſondern Wügen erforbert; ſowie Lleinere Senbungen überhaupt, unterliegen ber betreffenden 
höheren Tarifllaſſe B. für ei fofern ſich die Fracht wer ermäßigten! Kaffe; für volle A00 Etr. 
nicht billiger herausftellt.n.3) Die zur) Zeit beftehenden Ruücktraudport Tarife a. fur Syps (ungemahlen) 
13 
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von der Station: Natel, b. für Eiſenſtein von ber‘ ne beibeß bei: Transporten in Wagen · 
Au And im bftticher Richtung / lommen vom Gingiitigs g 25* ab ſmit Ruͤcſicht auf. die 
Beſtlnmung 'sub-2 in Wegfall." 4) Die ee zen Thund 2 ‘eriwähriten Frachtermüßi⸗ 
ungen: erftrecken ſich nach Maßgabe unjerer Belanntmahung:vom 4. Zul 14864 auch auf den VBerband« 
ter- Verlehr ver Etationen Berlin und Fürftenwalte zc. ver Nieberfchlefifch"Müärkifchen ‚Bahn mit "Ben 
n-Stationen. 5) e ter Tarifezu1, 2 mb 4 fünmen vom- 10. März d. I. ab bei ſämmilichen 
® ouen ter Oſtbahn reſp. bei ven Güter Erpebitionen ‘ber MER een £ .. zu 
Berlin" und: Sürftenwalbe zum Preiſe von.Y, Sgr. pro Ereinplar aa bezogen erben. 
BGBromberg mid Berlin, den 9. —* 1866. 8 
Kouigl. Direktion" der Oftbahn. Konigl Diveltiou der: Nieberſchleſuſch Wartichen Gebe. J 
410) Selanntmachung. Die General: Diveltion ver allgemeihen: Wittwen-Berp 
fich veranlaßt, bei bdem a bes‘ 181: Receptionss. und Zahlungs» Termins, den *2** * 
„genaue Beachtung der en Aufnahme neuer Intereſſenten und Berichtigung. der halbjährlichen Beiträge 
beſtehenden allgemeinen: "Borfehriften in Erinnerung zu bringen unboin dieſer Beziehung. auf bie unterm 
&8ult 1857 und 29:: Januar 1859 :.diefjeits erlaſſenen und durch bie. Amtsblätter ver KömigtichenMe- 
en seröffentitihten Belanntmachungen, welche eine vollftändige Information enthalten, zu werweiſen. 
ut Uebrigen wird erwartet, daß bie’ halbjährlichen Beiträge, zur Vermeldung der nahı$. 30 bes Regler 
mente dom 28. Dezember 1775 aus einer Verſaͤumniß entſpringenden nachtheiligen Folgen, In den feitge- 
re Fall gestern promipt entrichtet und dabei. die in ber Belauntmalhung vom 3.4 Juli 1857 
enthaltenen — gehbrig beachtet werben, wonach bie Beiträge auswärtiger Jutereſſenten nicht 
darch bitelte — — ſondern entweber durch Die betreffenden Propinzialtaſſfen reſp. 
Ddurch bie beſtellten Commiffarben und Agenten der Unſtalt oder durch einen TREE 
— unſere Hauptlaſſe eführt werden ſollen. mido; 
Eine Abwelchuug vom dieſer iſt nur Sim einzelnen Ausnahmefällen, wo die Direlie Bofkinfr 
inferer Go: Via bauaters, 34 e Verfügung angeordnet worben, zutahig. 
m ‚Berlin, ben 2. Februar 1866. Any 
 Serleral» Direktion der‘ ‚Königlichen allgemeinen DWitwen · Ver pfleguimgs- Anftalt, Re. run 
Mi an. Königliche: mem (eibmieisfgaftlige Ala demie Poppelaberf; 5.8 
: Das Somin beginnt am 9. Aprilıd. 3;, gleichzeitig mit den — an der Aweunt 
m "Bonn. "Der ſpeelelle Lectioneplam für das: Sommerhalbjahr mntfaht < folgende mit: Demonfirättonen 
verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: Einleitung in bie Laubwirthſchaftlichen Studien, »- Vergleichende 
MDarſtellung der landwirihſchaftlichen Zuftände der wiätigften entopäifchen  Staaten.: Anbau der Getreide⸗ 
BZ Futterpflanzen Direltot Dr. Hartftein, — Ranbwirthfchaftliche, Gerüthe und Maſchinenlunde. Rind- 
—— Abminiſtrator Freytag.) — Allgemeine. Thierproduttiouslehre. Unbau der Panbelogewuͤchſe. 
enbau: Dr. Thiel. — Aeußere Pferdelenutniß: Departements -Thierarzt Schelli ı +, Weinbaw: amd 
Gemufebau mit praltiichen Demonftrationen: Garten ⸗ Inſpectyvr »„Sinuing. — Londwirtbichaftliche Demon« 
mftratkenen und Ercurjionen: Direktor  Hattftein,. Apminiftentor Freptag, -Inipeltor, Adanıs. —— Waldbau mit 
ante Demonfirationen : Dr. Bonhaufen: — Erperiinental: Bopfits Phyſitaliſches Praktikum > Dr. Wulluer 
 Drgantfche ——— race "areas Ehemiſches Praktikum im Laboratorium : 
—— Dr. Freytag. — Vant wirthſchaftuche Bolani und; Pflanzentrantheiten. Pflan zenphyfiologiſches 
"Dr Bu Botanische Ercurfionen: Prof. Dr. Sachs. — M te «der wirbellojen Thiere: « Beof. 
el. — Geognofllſche Erkurfionen: Dr. Andrae Naturwiſſenſchaftliche Repititionen: ‚Dr. Bon- 
Berſuchechemller Meinen. — Praltiſche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und Nivellieen. 
— Anne — im: Beichnen(Plönzeichnien 2c.).Banmeiſter Schubert 
Boll swirihſchaftsiehre: Prof. Dr. Kaufmann, — Einleitung in das Landwirthſchaftsrecht — Acute ünd 
Seuchen⸗ Kranlheiten der öthiere: Departenients-Thierarzt ‚Schell. Außer den ber- Wodemie eigerien 
swifenfhaftlihen und’ praltifchen Sehrhütfemitteln iſt derſelben durch ißre Verbindung mit der Uninerfität 
am die Benutzung der Sammlungen und Apparate der letzteren möglich; gemacht. »- Zugleich bietet Sie 
— Bi ha ber "Univerfität zur Afabemie ben Studirenden Gelegenheit; auch noch andere für. bie allge⸗ 
* liche Bildun en Borlefungen zu: hören. Nähere Näcprichten über die Einrichtungen 
pet —2* enthält bie durch alle —— zu unsre —— „bie landwirthſchaftliche —* 
Poppelsdorfꝰ 9 Anfragen — en bie Wodemig wir bes Iindtigeiiiunhe nahere Auskunft 
. Poppelsborf bei Bonn, im Februar 1866 
Der treten ber" landwirthſcheftlichen —— Geh. Degierungieatf; ‚Dr Baxtfteiw: 


— arn — 


either Dr agree der cgand Feuer⸗ -Societät ber Neumart 
pro 11. Semeftr3668. 1.3 Im 7» sur mite 

Im zweiten Halbjahr 1865 find» im Bereihe'ter Land— Feuer-Gocletät ber Neumark 48. Brände vor⸗ 

gelommen und zwar in dem Kreiſe Soldin 3, Königeberg 7 VLandsberg 2, Friedeberg ; Arnswalde 7, 
geil 2, Scievelbein 2, Sternberg 8, Stoffe 6, Zillich am Schwir 62, Bettbus 63ſfind 48. 

Ein Brand ift erweistich" bhtch Dit durch Fahrläſſigleit und einer buncch ‚Spielerei eines 
unzurechnungsfähigen Rnabeniättjtanden. Im n bat die gerichtliche Unterſuchung bezüglich ber 
Entftehungsart zu feinem Refultat geführt und in a übrigen Fällen iſi ing wicht beendigt. In 
4 Fällen find Prämien auf Entdedung der Brandftifter ausgeſetzt, jeboch iſt Beine imefeien. aD” Yus- 
zahlung gelangt. arm, | 

Es find theil⸗ — theils beſchädigt worden: Ki 13143.*72 - 








$ emesäue| 


2,170 





N rande bie Entfchä- 
Ugung Beer, Mobiliar mit - .- .. .- 1,109 Thlr. 9 Sur — Pf. 
I 492792 Cr: s” 


Die Nebentoften betragen: car 
a, bei der Immobiltar-Brfihenmg: ! Ti! “allzu! 
1) Prämien für Sprigen und Waflernagen ’ 1005 Di en — —VV 
2) Prämien für perſönliche Thätigleit . .. 31 „ fi Er 
3) Entſchädigung für ee Gegenftände 323 3 — 23: 5 so, PR UT up 11 Bi PET 
4) Abſchätzungskoſten bei Partialſchäden . . 5 ei ae at Tim 
RB 30 Prozent Bonififation für neue Spriten 32 ati Wllnrn doane 
— bei — = Snsab- zen De Den 
üben es, 43 Ni,‘ de Bu ln 
ANETTE m.s as wm 
bei ber Mobidiar: Berftcherung: ’ m. 48 RER ER IE. . ea 8T 


—— inch. Meilengeb . . . . 1 4797152568 


aan sflgen in; ' — — 5 BE 
a. bei der Immobiltar-Berficherun zz PR 
1) Befoldungen . . . 1,567 Für 1. - a 
2) Büreaubebürfniffe ber Seneral-@afe een 322 Fe 4 Aa 
3) Reifeloften. . Eee |. ev. rn Meere 
4) Drudkoften und Busbinnerlehn — ie. BE 5 DB. 
b) ad extraordinaria . ; wi a 
Tarrevifiondloften . .. ——— 112 10 — ui 
VBVrozeßloſten und Wonbuirienpebähre s > Tu: ee I FR 
7 5 vᷣomñ Daule rlehnuen 24 u 






Latus 2,566 Thlr. 9 * 2 * 45, ‚1 Tr. 13 Ser. 8 Pf. 


— ee. — 
Tsamaase 3. Transport». 2 WE AN Ak 2 Pie 45,21 Thlr. 13 8 Pf. 
9) Gopialien für En und Aogange- —— io. * 
gen . ei 'e f " o 
10 Raffengebüßren an. bie Rreis-Direktionen für ee f ma 
Erhebung: der —— —— vom Axx 
* — —— Bere ie KO 261 ’ 
F Au UN 006, 12,705 he. 6 Sat. 1 Pf. 
ne pim b. nein Deren: | 
a Pr Pa Fiir Orgam⸗ a 
fation und laufende 
Verwaltung der Mo⸗ u LE 1 2 a r»% 
billar⸗Verſicherung — 6 Sgr. sp za — 7 en En 
b) Rüdverfiherungs- 15 3£ 0 8 
Prämie a A * 





3109 5 8 ı. 7, 
Nah dem Kommunal « Laundiage⸗ Beſchluß vom * — 1863 ift ne rek = 
Behufs Erhöhung des Reſervefonds ber ‚Societät ein Zufchlag von 1 * 
pro 10,000 Thlr. ber Berfherunge- Benin aufzubfingen. _ FR En 
Derfelbe beträgt: “ 
a) für39,697,875 Thlr, Immobiliar-Verfiherung 3,969 Thlr. 23 Sgr. 8 Pf. 
b)für 893, 725 Thlr. ben) vegelmäßigen Bei | . : . 
trägen pro II. Semeſter J 
— AH 
bili t-Berfiherung . ee 2 —— r: 
zuf. für 40,591,600 Thlr. ET sfr A are ir 
Es find aufzubringe.... . en 52,470 hir. 17 Sr. 1-$f. 
KT — ⸗ 
a) sende und. — für realiſirte AR 
Bank⸗Obligationen . - er 1,643 — 17 IR: * 
(Die Zinſen von den Kapitalien bes eifernen.. il 
Fonds fliegen nach dem Communal-Land⸗ 
tags» Conclufum vom 25. November 1868 
feit I. Semefter 1864 zum Reſerve-Fonds.) 
b) zur General Kaffe erftattete Brandentihäü>- ©“ EI MITTE GEN RL N TB 
bigungsgelder, welche in Gemäßhelt 8. 107 er ante 
des Reglements zum laufenden Fonds fallen 226 „ .22 n 6m. 
ce) Einnahme aus dem Verlquf von Bpifider 7757” 
rungs-Schilvern . » + 27 
d) bie ih Voraus — Beiträge "für bie 


Yon: — — — II 3.50 dırzik 
im Laufe bes ‚Il. ‚Semefters- begonnenen — — — j 
Mobiliar-VBerficherungen . 54 „ Le... . au 
€) bie im II. Semefter Mr Verſicherungen auf J — en 
kürzere als einjährige Dauer und gegen feſte — EI A 
Prämien aufgefommenen Beiträge + - .. 12. 14un 6 
f) pas Guthaben nah dem — Belnge: F — 
ausjchreiben mit. - - 4,534 ER 


Se Ten ER 
Hiervon werben abgerechnet bie Bufcläge mit. 1 “ — 
— Helden, .. 6,737 1 2, 
Der — geht Hierin dan auf N er . 45,153 Ton. X IE. 


‚Pr > e I 


x 


2.88. kouıpuen, durch bie Beiträge auf: en J —— ne 11H 


eg F tn 13,913,480 Zr = BR, 
€ pro r gr ., macht für T. = — —* 
F Re BA — Pi. A ie 
In Ber 258 2 Spr., macht für 11,786,137'4, The, = re lan 
BR Kor Ct. 4 Sar. macht für 445;500- Tür. wi u 


in fr — IH. —JF pe ur Thlr. 7 Sgr. 4 Pf. macht für 12,53, 800 Ele. = 


in. ae I *. „0 Sp. 8. N. macht th BOTBTE Tele. 0 Le 
2,019 Tülr. 3 Sat. 4.Br. | 
von zufammen . .) . 3 st. 
b) bei ver ben regelmäßigen — pro If. 


Semeiter 1865 *22 en Mobiliar⸗ Zn PER PTR, 
in Unterflufe 1:3 pro je For Ar RR. ag e —. 
128,000 Thlr. J 


56 Thlr. 26 Sgr. 8 * 

in Unterftiife 2 prg 100 Thlr: 2 Sgr. Ä 

in U ee ne | Ei 

n e Fr t. Es 
11300 Eye 101 Re 10, 


— — br — —— ae 
rt. = re ! 
a 4 5 pro 100 4 Gr. für | Zur * 
:- 87 Thlr. B Ser. u wer ' ‚2d 5 
in Akte 6 pro 100 — * 8.8. für | Fu 4 
— 8 Thlr. 1 6 
in Unterſt ———— Sonn Aw für. ae ———— 1 
8,025 14 Thlr. 8 Sgr. J 
in 30 B yon WO. Kehle: 6 Ser. Me. 2] 
5,150 Fblr. = 10 Thlr. 9 Sri De 
in Unterft je 9 pro 100. Thfr. 6 Spr. 8 pf⸗ für 
26,550 Thlr. — 59 Thlr. | 
im Unterftufe 10 pro 100.Ehh, 7Sw4Phfür : 
8,900: Thlr.'—- 19 Tote. 16.Sgr- , 5 u 
zufammen bon..." Te 














MH, MM. — 3 
zuſammen 48,178 _ I | TEEN. Top 


Es verbleibt mithin zum nächſten Ausſchreiben ein Guthaben von . » —7 N = 
welches zur Gewährung,.non Vorſchuſſen für bie im I. Semefter d. 9. vorfommenbeu Brände ‚after sie 
Dem 'eifernen Fouds der, Societüt kreten pro I. ir d. * Hinzu 
a) der vorhin erwähnte Zujchlag von . | . 4,059 Thlr. a 10M. 
9 die Zinfen von ben nalen ded Refere- Fonds niit . — zum 5 


fonmen » Thlr. 1 
An Beiträgen: find ſeit bem I. Semefter 1856 jährlich ————— * oo Fir al 
— ale. 2 har 7B., in Küafte 1.36 *8 10,5 Ai, in El; UA. 10 Sat 5 Pl 
in a «B, ——— sul.) 5 m 18 FR 
e 
Dein, tm 2 Ser..8 Bi, in Aa wi — —— EIER uni IN. B. 
‚34 :Sgr. Ra IV, ai gr. 4 Pf. „u 14 ııds 


— 1 — 


EDle ·Gehaͤudebetficherung betriik Hit TI. Semefter 1855. 2 2 2 2 2 2 0 = 26,347,700 Thlr. 
fie beträgtjett .. * * * * . * . . . ü “_ . ., , ’ ; 2 — —* 89.897.875" Xhlr. 
Sie iſt mithin in 10 Jahren geftiegen um “um 
Dirfelbe betrug im II. Gumeftee 1885, vu Qatsel al Nat. TR N ua LS rd 





— “ 
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* * . ” 75. D 





beträgt jezt 00 0 0 MER EST Se Ink, = 1 5 tt. 
[4 * iX 5 nd f N * 
In bie feit 1. Januar 1864 erzightete, Mobiliag-Berficherung find His heute eingefteten 2 —* &; 

mit einer Gejammtverfiherungs-Summe von. 2 2 2 2 0 m a Er een ‚33, 50 The. 


Arnswalde, den 26. Januar 1866. 


Der General + Direltor der Neumärfiichen Land - Feuer + Societät. m edern. 
(13) Nachweifung der im reife Züllichau⸗Schwiehus im Jahre 1866 etablirten Privat: Beichälftationen. 











































: — SEREISERIE 20 9 * Feſtge⸗ 

* Ort J | Ra { i0o-4-Le ae — 

— der Stationsherr. bes  JDediget * 

5 | Beihäl-Station. Privat-Befhälere®. J Er 

1 Steinbach Dominium Prujjian, Schimmelhengit,, 16 Jahr 
alt, 5° 2 groß; 

2 desgl. bes. JTankred, Schimmelhengſt, 8 Jahr/ desgl. 
alt, 5° 5" große RT D- £ı AT 

Züllichau, ben 9. Februar 1866. ‚Der Königliche Landralh Graf.Golki; „. 


(1A) Nachweiſung der bei ver heute durch das Schauamt des ‚Gro 
ber Privatdedhengite für tauglich befundenen Beichäler. 3 






ener Kreiſes abgehaltenen Körung 

























a re, le, 

Fr ber Stationsherr. De HT To rl Kr 

| Beihäl-Station. Brida BE fehle. 37 Ba, hl 

2 

1 Orunow Ganzbauer Ehrijt. Schober] Goldfuchs, Stern, beide Hinterfüße weiß, 5° |:1% ' 
3" groß, 11 Jahr ‚ade — ‚IST, 

2 beögl. Krüger Wiebide Fuchs, linlerx Hinterballen und Krone weiß, 14 ni 
5° 4° groß, 7 Jahr alt Ve 

3 Bothenborf Müplendefiger Thomas | Rappe, Stein und Schnibbe, hr 4". groß, rate 


5 Jabr alt Rio EL 
a) Der braune Hengft des Krüger Wiebicke zu Grunow, '51-5* groß, 7. Jahr alt, uud‘ b) der; braune. 
Hengft des Ganzhüfners Zimmanid in Grablow, 5° 4" groß, 11 Jahr alt, find zur Beredung für 
unbrauchbar befunten werben. Croſſen, ben 15. Februar” I866. "Der Tandrath v. NHeinbaben.. 
(15) Fortgefegt gehen uns aus-allen Landestheilen Beſchwerden und Anträge mit der Annahnıe zu, 
daß. unten bengunte Perfpnen, welche Looſe der Preußifchen Rlafien-Lotterie und Antheile auf folche Looſe 





zuẽ ae; ‚pimmäpigen Preifen verfaufen, Königliche Loiterie-Einnehmer und von ung zur Ver 
— 775 an ma 63 als 
ir machen daher befänint, daß folgende, öffentlich Kodfe ausbtietentbe Perfonen, nämlich: 1) in Berlin, die’ 


Kleipesröbler Labaudter und Baſch die Händler Suter, Helmann Borchaͤrd, Leipzfperftr. 42, 9: Lazarus und 
Goldberg, Sattler Geiter,, Leihbibllothekar Hille, pie Tabackhändler Melpner, Bram und Ozandfi; 2) in 
Kaufleſtle S. Salomon, Max Meder, D. Nehmer, G. A. Kufelotd, A. Eartelliert md Herm. 
4 AN a I ‚ber Kaufızann Dar Dannemann wicht Königliche Yotterie-Einnehmer find, daß Ber 
ſchwerden ber "angeblich wid) "biefePerfenen und ahbere " Loofehänbler. eiſfahrene Beuachtheiligungen 
immer nur auf.beu, Rechtgweg vou und zu verweifen find, daß bie Antheilsſcheine Feine Gittigfeit gegen 
über der Königlichen ottetie: Wrrishftiing Habe, und daß wir endlich auch nicht abhelfen Tönmen, wo 
Händler den Käufern der häufig, niit 30 bis 55 Prozeiit Über den De Loofepreis bezahlten An- 
theilfcheine „bie, Gewinne seh oder, gar’ nicht ahszahlen. ’ Möge biefe Bekanntmachung das Publikum 
warnen und vdazu durch die Zeltungs- Breite moöglichfte Ber keltung bier und in den Provinzen Finden. 
Berlin, den 14. Februar 1866. Möoulgliche Generab Lotterie Dhrektion. 
A edigiet im Düreau der Könige. gern. m 
Drud der Hofbuchbruderei von Trowisih u. Sohn in Frankfurt a. O. 





der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt "O. 


9, Frankfurt a. D,, den.28. Februar 1866. 


Berlin, 23. Februar. 

In Folge Allerhöchfier Verorduung von 22. d. fand Heute Nachmittag 1 Uhr der Schluß der gegen 
wärtigen Sitzungen des Landtages der Monarchie, ftatt, 

Zu diefen Zwed hatten fich bie Mitglieder beider Häufer des Landtags im Weißen Saale des Kö— 
niglihen Scloffes verſammelt, wofelbjt der Präfident des Staatsininifterlums, Graf von Bismard- 
Schönhaufen, folgende Rede verlas: 

Erlaucte, edle und geehrte Herren von beiden Häufern bes Landtages! 

Die Regierung Sr. Majeftät des Königs Hatte ven biesjührigen Yandtag nicht in der Erwartung einer 
unmittelbaren Löſung des fchwebenben Berfaffungsftreites, aber do in der Hoffnung eröffnet, daß das im 
preußijchen Volle lebende Verlangen nad einer Ausgleihung auch in der Yandesvertretung, binreichenden 
Wiederhall finden werde, um das Zuſammenwirken der Staatsgewalten zur Herjtellung, nühlicher Geſetze 
zu ermöglichen, und durch gemeinſame Thätigfeit im Dienfte des Baterlandes die Schroffbeit ‚des Gegen» 
ſatzes zu mildern, in welchen das Haus ber Abgeorbneten zur Krone und zum Hervenbhaufe geratben war. 

In diefer Hoffnung. hat die Staatsregierung ‚den Yandfag nad dem Willen Sr. Majeſtät des Königs 
eröffnet, ohne ihrerfeits dem Zerwürfniß neue Nahrung zu geben, oder die Grundlagen künftiger Ver— 
ftändigung zu beeinträchtigen. i 

Die erſte Stunbgebung, welche darauf ans dem Haufe der Abgeordneten erfolgte, war eine Rebe feines 
Präfidenten, im. welcher derſelbe der feindſeligen Stimmung. ber Mehrheit des. Haufes durch grundloſe und 
berausforbernde Vorwürfe gegen die Regierung Sr. Majejtät des Königs Ausprud gab: 

‘ Diefem Borgange entſprach die fernere Thätigfeit bes Haufes; fie war. nicht dem Frieden, ſondern 
ben Streite zugewandt, nicht den GefegesBorlagen, fondern bem Bejtreben gewidmet, zus Angriffen auf 
bie. Regierung den Anlaß auf folgen Gebieten zu fuchen, welche die Landesverfaſſung dem Wirfungstreife 
der Volksvertretung nicht überwiefen hat, und auf welchen bie. Thätigkeit dev Abgeorbneten weshalb eine 
unfruchtbare bleiben mußte. In diefem Sinne wurde die vom ganzen Lande mit Freuben begrüßte Ver: 
einigung des. Herzogthums Lauenburg mit der preuftfchen Krone und dadurch das verfaffungsmäßige Necht 
des Königs angefochten: Staatsverträge zu ſchließen, welche dem Staate feine Laſten auferlegen. In diejem 
Sinne erfolgte, durch den Beſchluß vom 10. Februar, ein verfaffupgswidriger Angriff auf die durch Art. 86 
der Verfaffungs-Urfunde verbürgte Unabhängigkeit der Gerichte, in Berbindung mit , dem Srsluhe, das 
wohlbegründete'Wırfehen preußiſcher Nechtspflege im Volke zu erſchüttern, und die Ehre eines Richterſtandes 
öffentlich anzutaften, deſſen Unpartellichkeit noch heut wie feit Jahrhunderten unſerem Baterlande zum Ruhme 
gereicht. Durch ehem weiteren Beſchluß hat das Haus ber Abgeordneten den Art. 45 der Verfäffunge- 
Urkunde verlegt, und fich die St. Majeftät dem Könige allein pefichenben Befugniffe, der” volljiehenden 
Gewalt beigelegt, indem es den Beamten derſelben Vorfchriften im Betreff ihrer bienftlichen Bflichten zu 
erteilen unternahm. ' 4 | RE | — 

Angeſichts dieſer Uebergriffe mußte die Staatsregierung ſich die Frage vorlegen, ob don ber Fortſetzung 
der Verhandlungen des Landtages gedeihliche Ergebniſſe für dle Wohlfahrt und den inneren Frieden des 
Landes überhaupt zu erwarten ſtänden. Se. Mäjeſtät der König Hat die Beantwortung dieſer Frage aus— 
geſetzt wilfen wollen, bi® bie Berathungen des Haufes ber. Abgeordneten über einen Antrag erfolgt feht 
würpen, in welchem bie vermittelnden Beftrebungen einer Minderheit ihren Ausdruck gefunden Hatten. 

Der Verlauf diefer Berathungen hat bei der Staatsregierung die Beforgniß nicht zu heben vermocht, 
daß auf dem vom Haufe der Abgeorbneten eingefhlagenen Wege das Land ernfteren Zerwürfniffen entgegen 
geführt und die Ausgleichung der beftehenden auch für die Zukunft erſchwert werden würde. —— —* 

Um dies zu verhüten, haben Se. Majeſtät der König befohlen, Me Sitzungen des am 15. Iamıar 
eröffneten Landtages zu ſchließen. Im Allerhöchſten Auftrag erlläre ich den Landtaz ter Monarchie für 
geſchloſſen. Be a J — 





15 


— 80 — 


Nachdem bie vorftehende Rebe verlefen werden war, verließ die Verfammlung nach einem breimaligen 
Hoch auf Se. Majeftät beu König den Saal. PR ſ 
* — 
Geſetz -Samulung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pry 1866. 
Nr. 4 enthält; ve 6251.) Ullerhöchfter Erlaß vom 20. Dezember 1865, betreffend die Verleihung ber 
fisblaliſchen Vorrechte an den Kreis Neuftadt im Regierungsbezirt Danzig für den. Ausbau und 
die Unterhaltung der Chanffeen: 1) von Bohlſchau, an der Denzig-Stettiner Staatsftraße, bis ' 
zur Kreiegrenze bei Nyben zum Anſchluß an die bortgin ven Yauenburg und Leba führende 
Chauſſee; 2) von Krockow über Gr.Starzyn und Werblin nach Celban, an der Danzig: Rhera- 
Pugiger Staats-Ehauffee; 3) von Ochſenkrug, an der Danzig: Stettiner Staatsjtraße, über 
Poblotz und Lebno nah Pomieczyn, an ber Grenze bes Kreiſes Carthaus. ir 
(Nr. 6252.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender — — tes 
Neuſtädter Krelfes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 20. Dezember 1865. Be = 
(Nr. 6253.) Allerhöchfter Erlaß vom 8. Januar 1866, betreffend bie un ber fislallſchen 
Vorrechte für den Ausbau und bie Unterhaltung der Kreis-Chauffeen: 1) von Taplau bis zur 
Labianer Kreisgrenze bei ef; 2) von Wehlau bis jur Gerbauer Krelsgrenze bei 
Ilmsdorf in ver Richtung auf Muldzen; 3) von Oppen, an ber Könlgsberg »Tilfiter Staatd- 
65 bis zut Labiauer Kreiegrenze in der Richtung auf Gertlauken; 4) von Gubehnen nach 
tampelken. ——— 
(Nr. 6254.) Privileglum wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Krels-Obligatlonen des 
Weblauer Kreifes in Betrage von 67,100 Thalern. Vom 8. Jannar 1866. 
(Nr. 6255. Privileglum wegen’ Emiffion ouf ven Inhaber lautender Obligationen fünfter Serie 
"über eine Anleihe der Stadt Elberfeld von 300,000 Thalern. Vom 10. Januar 1866, 


Belanntmadıun gg ' 
Die viesjührige orbentliche General-Berfammlung ter Meijtbetbeiligten der Preuß. Bank wirb auf 
Freitag ben 23. März dieſes Jahres, Nachmittags 5, Uhr Hierdurch einberufen, um für das: Jahr 1865 
den Berwaltungsberiht und ven Zahres⸗Abſchluüß mebft der Nachricht über bie Dividende zu empfangen 
und bie für ben Gentral-Ausschuß  nöthigen Wahlen vorzunehmen. (BanbOrbnung vom 5. Oltober 
1846 $$. 62,65, 67, 68, 97 und Gefeg-Sammflung 1857 Seite 240). ı ; 
Die Berfammlung findet im. biefigen Bankgebäude ſtatt. Die Meiftbefheiligten werben zu berjelben - 
durch beſondere, ver Poſt zu übergebente Anjchreiben eingeladen. 
Berlin, ben 15. Februar 1866. ji: 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten: Chef ter Preußijchen Banl. 
’ Graf von Igenplüg. y 


ee ie wie — 
betreffend die Beranläguug und Erhebung der Dergwerfdabgaben in ben, 
rehtsrheinifhen LYandestheilen.., * 

Auf Grund des $. 15 des Geſetzes Über die Beſteuerung der Bergwerle vom 12. Mai 1851 und 
des F. 7 tes Geſetzes, betreffend bie Bergwerks⸗Abgaben vom 20, Oltober 1862 wirb hierdurch, unter 
Aufhebung ber feitherigen emtgegenftehenten Vorſchriſten über bie Veranlagung, und Erhebung ber Berg- 
werlsabgaben für bie in ven vechtsiheinifchen Lanbestheilen belegenen Bergwerle, verorbnet, was folgt; .. 

8.1. Die nad $. 8 des Gefetzes vom 12. Mat 1851 zu exrhebende einprocentige Auſſichtöſteuer 
und bie nach F. 4 des Geſetzes vom 20, Oktober 1862 zu erhebente einprecentige Bergwerls⸗Abgabe 
werten wit zuſammen zwel Precent vom Werthe ber abgefeglen Bergwerlsproducte zur Zeit des Abfages 
der Letzteren berechnet und vierteljährlich erhoten, 

8. 2. Als abgejegt werben behandelt bie verkauften, fowie bie zum eigenen Gebrauche der Werke 
ober ber Werlbeſitzer abgegebenen und eben jo bie im Verkaufsmagazine abgefahrenen Bergwerksprobufte. 
Werben ba Erzbergwerlen bie Probufte für eigene Rechnung des Bergwerls aufbereitet, jo ift. ber Abſatz 
der aufbereiteten Bergwerlsprodulte maaßgebend. . 

Die auf Stein- und Braunfohleu-Bergwerlen zum eigenen Verbrauche für bie Betriebseinrichtungen 
des Bergwerls abgegebenen Kohlen uuterliegen der Verſteuerung nicht. Hlerzu werden jedoch biejenigen 
Kohlen, welche als Theil des Lohns an Bergarbeiter oder Grubenbeamte, oder im Bezirk des Oberberg: 


amts zu — an die zur Trabte berechtigten Grundeigenthümer als Trabbelohlen abgegeben werben, 
nicht gerechnet 

8:3. Die Feftftellung der fteuerbaren Probuften-Duantitäten erfolgt nach Maaß, Gewicht over Stüd- 
zahl auf Grund von Abfagrepifter, welche durch hierzu beitelkte und vereidigte Probuften-Auffeher zu führen 
und bem Rebierbeamten zu jever Zeit auf Erforkern zum Einficht vorzulegen find. 

Die Bergwerkobefiger umd deren Repräfentanten find verpflichtet, diejenigen Perfonen, weiche fie mit 
dem Bermefjen, Verwiegen over Abzählen ber Produlte und mit ber Führung der Abfapregifter beauf- 

„dem Revierbeamten namhaft zu machen. Diefe Perſonen werben, wenn. gegen beren Zuperläffige 
keit Begrünbete Ausftellungen nicht zu maden find, in der Negel tur ven Revierbeamten dahin vwereibigt: 
daß fie alle ihnen vermöge ihres Amtes als — —— auferlegten pflichten nach ihrem 
beſten Wiſſen und Gewifſen genan erfüllen wollen. 
Die Vereldigungs⸗Protokolle ſind von dem Revierbeamten tem Oberbergamte einzureichen. Von den anf 
Grund: ber. feitherigen Vorſchriften bereits befiellten nad vereidigten Perſonen lönnen bie Geſchäfte der 
Produlten⸗Aufſeher fortgeführt. werben, ohne baß es einer wiederholten Bereibigung bedarf. 

$. 4. Den Probuften-Auffehern ift ein Abdruck ber für diefelben vom Oberbergamte zu erlaffenden 
Anweiſung ber bie Führung der. Abſatzregiſter zur pünftlichen Befolgung unentgeldlich auszuhänbigen. Für 
das Abfogregifter hat das Oberbergamt ein Formular Verpaidenben, lann aber jtatt deſſelben auch bie Be- 
mugung eine® ‚anderen Formulare geftatten. 

8.5. Das Bermeffen, Berwiegen und Abzaͤhlen der Brosatie ber Bergwerfe, beziebungsweife ber 
ofbereitäng®Anftalten, mögen biefelben zum Verkaufe oder zum, eigenen Gebrauche da Werle oder ber 
Werts Befiger beftlmmt- fein, datf nur —J bie zu dieſen Geſchäften beſtellten und vereidigten Produlten- 
Aufſeher geſchehen. Es iſt unterſagt, Produlte von den Bergwerlen, beziehungsweiſe von den Aufbereitungs- 
Anftalten abzufahren, bevor dieſelben von dem vorbezeichneten Perſonen vermeſſen, verwogen ober abgezählt find. 
53.6. Bergwerlobeſitzer ober deren Repräſentanten, welche bie, Abſatzregiſter eutweber gar nicht oder 
durch andere, als bie dazu befteliten. und vereidigten Perſonen führen laſſen, 

desgleichen Bergwerlobefitzer, Repräſentanten und Produlten ⸗Aufſeher, welche bie Borfegung ber Ab» 
fagregifter auf Erforbern bes Revierbeamten ($. 3). verweigern, oder Protulte won ben Bergwerlen ober 
Aufbereitungs-Anftalten abfahren laſſen, ohne daß biefelben von ben hierzu beftellten Perſonen vermeſſen, 
verwogen ober abgezählt und in bie Abfagregifter eingetragen find, 

ferner Produllen⸗ Aufſeher, welche das ihnen obliegende Vermeflen, Verwiegen oder Abzählen ber Pro- 
dulte oder Lie Eintragung in die Abſatzregiſter unterlaffen ober unrichtig vornehmen, 

lönnen durch erefutivifche Strafbefehle von dem Dberbergamte zur Erfüllung ihrer Berpflichtungen 
angehalten : werben. Die. uhrichtige. Führung ober bie. Fälfchnng der Abfagregifter - J betrügeriſcher Ast 
unterkiegt ben in ben allgemeinen en angebrobten Strafen (8. 247 u. f. des Strafgeſetzbuches 
vom 14. April 1851 Geſetz Sammlung ©. 151.) 

8. 7. Die Beftftellung des ver Beftenerung zu Grunde zu legenden Werths der Probufte erfolgt — 
infofern fein Abonnements-Vertrag abgeſchloſſen iſt 8. 11. fi. — auf Grund amtlicher Ermittelung 

Finden öffentliche Verkäufe: der Brobufte ftatt; fo find die bei biefen Verkäufen erzielten Breife, ab» 
züglich ber; won den Bergwerlsbeſitzern aufgewendeten Bertaufstoften, der Beſteuerung zu Grunde zu 

Ju ben übrigen Hüllen wirb ver Werth der: Probulte der Regel nach buch ein Tarregulirungs- 
fahren (58. 9 und 10) feftgeftellt. Hierbei find die burchichnittlih am Haldenplage zu erzielenden Breife 
een zu sichmen nad bei Erzen bey. Gehalt derſelben und die marktgänglgen Metallpreiſe zu 

'gen 

Hält das Oberbergamt das Probiren der Erze zur Ermitlelung bes Werihs verfelben für erforderlich, 
fo find bie Proben non dem Revierbeamten auf dem Bergwerfe im DBeifein der Produften-Auffeher oder 
ber Bergwerlöbefiger oder deren Nepräfentanten zu nehmen und an das Oberbergamt einzujenden, welches 
den Gehalt der Erze feſtſtellen läßt. 

5. 8 Dei Feftitellung des Werths ber Bergwerls-Produlte fi nb in Anrechnung zu bringen: 

- bei Dergwerken, beren Produlte zur Erlangung höherer Preife oder größeren Abjates nach. einem 
zum Verlauf geeigneten Punkte gebracht, werben, die Transpertfojten; 

2. bei Bergwerlen, deren Produkte für Rechnung des Bergmwerts erſt durch Aufbereitung obes burch 

Berhüttung verfäuflich gemacht werben müſſen, die hierfür mach wirthſchaftlichen Srunbfägen in 
Anfag zu bringenden Roften (Poch⸗, Waſch⸗, Hütten und jonftige Zubereitungoften.) 
15* 
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8: 9. Das Tarregulirungs-Berfahren findet‘ jährlich im Laufe bes erften Quartals nach Anorbuung des 
Oberbergamts revierweie oder gemeinfchaftlich für mehrere Reviere ftatt und wird durch ben Revlerbe⸗ 
amten, "als ſtändigen Commiſſar iver durch einen beſenders abgeorbneten Commiſſar des Oberbergamts 
geleitet. : Unter: Zugrunbelegung seines ihm von bem Dberbergamte mitzutbeilenden Taxentwurfs hat ber 
Commijfar in ven zu diefem Zwede abzuhaltenden Termine die Bergwerkobeſitzer ober deren Repräſentauten 
über tie der Deftenerung für das betreffende Jahr anzuſetzenden Probuktenwerthe zu vernehmen. 
Wird ein Einverftändnig hierüber zwifchen den Betheiligten und ‘dem Commiſſar erreicht, fo find: bie 
vereinbarten Taxpreiſe im dem Taxentiurf zu notiven und burch beigefete Unterſchrift ber Betheiligten 
amd des Commiſſars anzuerkennen, orer durch befenbere protofollarifche Verhandlung feftzuftellen. Kommt 
ein ſolches Einverſtändnißß nicht zu Stanbe, fo find die Gegenvorſchläge ber Dergwerföbefiter; ‚ober beren 
ap rg — lurzer Angabe der Gründe zu Protololl zu nehmen. 

Einreichung der Terinins-Berhandlungen durch ven Commiſſar hat das Oberbergamt die Taren 
—* ‚and‘ auszufertigen. Die Ausfertigung geht an ten Revierbeamten, welcher dieſelbe ben Berg- 
wertebefigern oder deren Reyrdfentanten ſie mögen in dem Termin anweſend geweſen jein ober: nicht, 
befannt 'zu machen hat. 

Nimmt das Oberbergamt eine Abänderung ber in Uebereinflinmung mit ven Betheiligten von bem 
Commiſſar vorgeſchlagenen Toren vor, ober iſt ein Einverſtändniß über bie Toren zwiſchen den Bethei⸗ 
ligten und dem Commiſſar nicht erreicht, fo find die betreffenden Bergwerlobeſitzer oder deren Repräſen⸗ 
tanten bei Zuſtellung ber feſtgeſetzten Taxeu mit motivirtem Beſcheide zu verſehen. 

In :beiven Fällen bleibt alsdann ben Bergwerksbeſitzern ober deren Repräſentanten überlaſſen, bei 
Einteichting der Gefälle⸗Nachweiſung (8. 15) an ben Revierbeamten. in glaubwürdiger Weiſe, nämlich durch 
Borlegung der Abfag-Repifter und Verlaufsbücher, der abgejchloffenen Lieferungs-Berträge oder ähnlicher 
BDemweldmittel, den wirflichen Erlös: aus dem Verlaufe ver Bergwerls⸗Produlte nachzuweiſen, damit dieſer, 
ftatt der feftgefegten Taxen, ber Beſteuerung zw Grunde gelegt werde, Wird. ein ſolcher Nachweis nicht 
ag jo findet bie Beſteuerung Lediglich nach den feitgefegten Zaren ftatt. 

Wenn erft im Laufe des Jahres eine Feftftellung des Produltenwerths zum Zweck ber Beſteuerung 
erforberlich wird, z. B. bei nen in Betrieb gefetzten Bergwerten, fo erfolgt dieſelbe ebenfalls nach * vor⸗ 
ſtehenden Grundſützen. 

8. 10. Die nach 8. 8 bei Feſtſtelluug des Werths der Bergwerks⸗Produlte in Anrechnung zw. bein. 
genben Koften find bei dem Tarregulivungs- Verfahren zu’ normiren und entweber bei Feitfeßung ber Zaren 
gleih mit zu berütiütigen" oder fürdie Maaß⸗, — oder Stückeinheit der ftenerbaren Produlte bes 
gen feftzufegen.“ 

Den- Ber gibertshefißern ober beren Repräfentanten, welche mit ber burch bas Oberbergamt erfolgten 
Beftfegung) ber- vorbszeichneten Koften nicht zufrieden find, bleibt überlaffen, dieſe Koſten in plaubwärbiger 
Weije (8 Mam Schluffe eines jeden Quartals bei Einreichung der Gefäle-Nachweifung (8. 1) nachzumeifen. 

Wird der vorangegebene Nachweis nicht erbracht, fo find. vie im 8. 8 bezeichneten Koſten —* nach 
ber Feſtſetzung des Oberbergamts in Anrechnung zu bringen. 

Weber die Transport⸗ und bie Zubereitungstoften (6. 8) tonnen auch uuabhãngig von ben Abonne- 
ments für die gefammte Steuer ($. 11) Akonnements-Berträge nach: der Mänfs: oder Gewichtseinheit der 
Probufte auf mindeſtens ein Jahr und auf höchſtens drei Jahre —— werben: Für die Abſchlie⸗ 
Kung ſolcher Abonnements-Verträge'gelten die Beftimmungen im $. 14. 

8.11, Sowohl für: die Bergwerlsabgabe als füridie: Auffichtaftener, oder für beibe zugleich tann 
nach $. 11 des Geſetzes vom 12. Mat 1851 (Geſeßſammlung S. 261) von dem Handelsminiſter ein 
Abonnement bewilligt werben und zwar entweder In feften Vierteljahrebeträgen: over nah Sätzen, welche 
für die Maaf-, Gewicht: und Stiideinheit der Piotelte ſeſt zuſtellen und nach dem wirklichen Abfage vier: 
— zu entrichten find. 

Solche Abonnements find jedoch nur auf mindeftens ein Jahr und auf hochſtens bvet Jahre einzugehen. 

8. 12. Dle Abonnements ber’ eriteren Art find nur bei ſolchen Bergwerlen anzunehmen, bei benen 
die Produktion überhänpt gering und eine erhebliche Vermehrung derfelben, fowie eine erhebliche Steigerung 
des Werthes ber Produkte während der Abonnementszeit nicht wahrfchehtlich if. 

Die Abonnements der -zweiteh Art können bei’ allen denjenigen Bergwerlen eintreten, two zwar eine 

stärkere Fördern, aber keine rafche Steigernmg tes Bere ber —— zu erwarren I namentlich bei 
* und · Bramlohlenb ish 


Sind bei einem nach ber Maaß⸗, Gemwichts- oder Stüdeinheit zu normirenden Abonnementsfage Prennig- 
bruchtheife nicht zu vermeiden, fo dürfen feine anderen als Zehnthelleiangenonmen werben, : Bei Berech⸗ 
nung. des Satzes nach dem durchſchnittlichen Werthe wird ein halbes Zehntel und mehr als ein volles 
hinzugerechnet, dagegen ;eim kleinerer Theil, fallen gelaſſen, wonach der Sat mr. aus einer ‚ganzen ‚Zahl 
mit nicht mehr als einer Decimalbruchjtelle beftehen Tann. Ri), 
Abonnements jeder Art können, wenn die Bedingungen, unten denen -fie geſchloſſen find, noch fortbe- 
fiehen, erneuert werben. ;. 9) a 
Dei Abſchließung, beziehungsweife Erneuerung von Abonnements iſt darauf zu fehen, daß bie dem 
Abonnement zu. Grunde liegenten Preisſätze dem wirklichen Werthe entfpreden: + - TERRFTE KUREN 
Die nad, $:8 in Anrechnung fommenden Transport: und Zubereitungsfeften find ‚bei den Abonner 
ments mit zu berüdfichtigen. TE 
8. 134: Ein Abonnement nach ver Maaß⸗ ober Gewichtseinheit kann auch in der. Weile ftuttfinben, 
baß der- Sag nicht nach der Probultion bes Bergwerlks felbft ober einer dazu gehörigen Aufbereitungs- 
Anſtalt, fondern nach einem für Rechnung des Bergwerls daraus hergeſtellten Hüttenprodufte feftgeftelit 
wird. Im dieſem Falle find au die Verhüttungstoften ($. 8) zu berüdjichtigen. | 
8. 14. Unträge auf Abſchließung oder Erneuerung von Abonnements find von ben Bergwerksbeſitzern 
ober: deren Repräfentanten vor bem Beginn bes Steuerguartals, mit welchem bas Abpnnement eintreten 
ſoll, kurchlaufend bei dem Revierbeamten an das Oberbergamt zu richten. Der Revierbeamte hat dem Au⸗ 
trage fein Gutachten beizufügen. ' 1 
Fiodet das Oberbergamt einen Antrag auf, Abonnement nicht annehmbar, fo weift es benfelben mit 
motivirtem Beſcheide zurüd. Gegen dieſen Beſcheid fteht. ben Steuerpflichtigen ber Weg ber Beichwerbe 
an ben Handelsminifter offen. - Auf Beftenerung nach: dem Abonnement hat inte ber Steuerpflichtige im Be- 
ſchwerdefalle, wenn ber Anfangstermin des beantragten Abonnements inzwifchen eingetreten iſt, keinen Auſpruch. 
Glaubt das Oberbergamt, auf ein beantrogtes Abonnement eingehen zu Lönnen, fo: tritt daſſelbe mit 
bem Antragſteller in Unterhandlung und: ftellt die Punlte des Abonnements in einem fchriftlichen Bertrage 
feft, welcher dem Hanbelsminifter zur Genehmigung einzureichen iſt. 
Die betreffenden Verhandlungen zwiſchen dem Oberbergamte und bem Untragfieller: werden in ber 
Regel: burch den Revierbeamten geführt. auf me 
Die Abonnements: Berträge unterliegen der Stempelftener nad Maaßgabe bes Gejehes vom T. März 
1822... (Gejetfammlung &..57.)  :. ı ' f 
$. 15. Das Dberbergamt hat für bie Nachweifungen der Bergwerks Abgaben Formulare vorzu— 
ichreiben, welde, außer Kolommen für bie abgefegten, für Die ven der Beſteuerung befreiten undıbie hier- 
nah ſich ergebenden fteuerbaren Probuften-Quantitäten, entfprechenube Kolonnen für dem der Beſteuerung 
zu Gruude zu legenden Werth der Macf- ober Gewichtseinheit (oder einer: gewiffen Stüdzahl); für den 
ſich hieraus ergebenden Geſammtwerth der ftenerbaren Produfte, für ‚die hiervon abzuziehenden Transpert- 
und Zubereitungsloften und für den refultirenden Betrag ber Steuer enthalten; iu 
Nah den nom Oberbergamte vorgeſchriebenen Formularen find auf Grund der Abjagregifter (6. 3) 
für jebes. derfloſſene Quartal binnen vierzehn Tagen nach Quartalſchluß die Nachweiſungen ber: Berg- 
werls⸗Abgaben in zwei ‚Exemplaren, vollſtändig ausgefüllt: und berechnet, von den Bergwerksbefitzern ober 
deren : Repräfentanten,: fowie von ten vereideten Produlten⸗-Aufſehern unterfchrieben und in Bezug auf: bie 
abgejegten Quantitäten als richtig befeheinigt, durch die Bergwerlsbeſitzer ober beren Nepräjentanten mit,den 
Abfagwegiftern bei. dem Revierbeamten einzureichen. Gefchieht die Einreichung micht verhtzeitig, fo kann ber 
Revierbeamte diefelden auf Koften der Säumigen abholen: laffen, und das; Oberbergamt nöthigenfalls mit 
weiteren Zwangsmitteln im Wege erehutivifcher Strafbefehle vorgeben. u: oh 
8. 16. Die Eontrole über die Richtigkeit der eingereichten Nachweifungen liegt zunächſt dem Reiner 
beamten ob, welcher fich beisfeiner Anweſenheit auf ten Bergwerten und den dazu gehörigen Aufbereitungs- 
Anftalten Ueberzeugung von der genauen und richtigen Führung ber Abfagregiiter ($. 3) zu verfchaffen hat. 
Liegt gegrünbeter Verdacht vor, daß die Abſatzregifler in beträgerifcher Abficht unvichtig geführt werben, 
jo iſt Hiervon der Stantsanwaltichaft Anzeige zu machen und die gerichtliche Unterfuchung und Beftrafung 
der Schuldigen zu veratlaffen. 1J 
8. 17. Der Revierbeamte hat bie Prüfung der Nachweiſungen auf die Richtigkeit; der in Auſatz ge» 


brachten Quantitäten und der Sähe für bie Werthe der Produlte und ſür die Transport- beziehungsweiſe 


Zubereitungsloſten zu richten; nach vollendeter Prüfung und nöthigeufalls nach erfolgter Berichtigung hat 


ber Nevierbeamte beide - Exemplare ter Nachweiſimgen feines Neviers an das Oberbergamt einzureichen, 
wahrend er die Abſatzregiſter den Bergwerlsbeſitzern ober deren Mepräfentanten zurückgiebt. 

Das Oberbergamt prüft die Nachweifungen kallulatoriſch und hinfichtlich der. Richtigkeit ver der Be— 
euer Ju Grund gelegten Sätze für den Werth der Produlte, ſowie für die Transport- und Zus 
bereitungskoſten. 

Zu dieſem Zwecke müſſen in denjenigen Fällen, me die Bergwerlsbeſitzer over deren Repräfentanten 
bie Beläge über ben wirklichen Erlös aus dem Verkauf der Bergwerka-Probufte ($. 9)- oder über die 
wlrllich aufgewandten Transport und Bubereitufigstoften ($. 10) dem Rebierbeamten mit den Abgaben- 
Nachweiſungen eingereicht haben, dleſe Beläge dem Oberbergamte mit vorgelegt werdet. Diejem bleibt es 
—— — Umftänben die betreffenben Bücher und Papiere durch einen Commiſſar den Werlen 
elbſt zu prüfen. 

Nach vorgenommener Prüfung und erforberlichen Falls nah Berichtigung überſendet das Oberberg⸗ 
amt bie Duplifate der Nachweiſungen unter Zurückzabe der etwa beigebrachten Beläge dem Revierbeamten. 
Div VWetztere hat’ die Duplilate — event. unter Beifügung der Beläge — ven —* Bergwertd- 
befigern oder deren Repräſentanten mit ter Aufforderung - zu inſinuiren, ten in ter Nachwelſung feſtge⸗ 

n Stenerbeirag binnen vierzehn Tagen an die bezeichnete Empfangskafſe abzuführen. 

Sk zeitig hat bas —— füe. jedes Vierteljahr eine —— ⏑⏑⏑ — über alle 
—* Bergwerke aufzuſtellen, darauf das Atieſt zu ſetzen, dah die Beträge dieſer Nachweiſung 
genau mit den dalkulateriſch und hinſichtlich der der Beſteuerung zu Grunke zu legenden Werthe, ter ab- 
zuziehenden Traneport- und -Zubereitimgsfoften amd ven: ſteuerbaren Produlten-Quaniltäten geprüften — 
Special: Nachweifungen. ter. einzelmen Bergwerte, und für diejenigen Bergwerke, für welche Abonnements 
nach: feften Vierteljahrsbeträgen abgeſchloſſen find, mit den im den betreffenden AbonnementsVerträger 
vereiibarten feiten Beträgen übereinſtimmen, diefelbe für eretutorifch zu erllaͤren und ber Kaſſe zur Ber: 
einnahmung der Abgaben zuzuftellen. 

Das ganze Verfahren iſt fo zu regelus daß ber Asfüßrungsterniin vor. das Ente bes auf das be- 
Steuerquartal folgenden Quartals fällt. 

. 18. Reklamationen gegen tie. von dem Operbergamte feftgefegte Bergwerlöſteuer müſſen gemäs 
8. r bes Geſetzes vom 18. Juni 1840 über die Berjührungsfriften bei öffentlichen Abgaben (Gefek- 
Sammlung S. 140) binnen drei Monaten vom Tage ver Zurüdftellung bes nen Eremplars der Ab⸗ 
gaben-Nahmeifung an bie Bergwerksbeſitzer oder deren Nepräfentanten (F. 17) angerechnet, bei dem Han⸗ 
bels-Diinifter angebracht werben, widrigenfalls ber Anſpruch auf Rückerſtattung erlifcht. 

8.19. Die Zahlung des von dem Dberbergamte feitgefteliten Steuerbetrage darf durch die Reklama⸗ 
tion 7 8. 18) nicht aufgehalten werden. 

20. Sehen Die Eteuern nicht zu ter beſtimmten Zeit (8. 17) ein, i6 erfolgt die Mahnung unb 
erefiifisifche Beitreibung nach den. maaßgebenden Exelutions-Vorſchriften, und zwar für Die Bezirle ber 
Oberbergämter Breslau und: Halle nach der Vererdnung vom 30. Jull 1853 (Geſetz Sammlung S. 909), 
für die Provinz Weſtphalen nach ver Verordnung vom 30. Juni 1845 6Geſetz⸗Sammlung S. 444) und 
für die Rheinprovinz nach der Berordnung vom 24. November 1843 (Geſetzſammlung S. 351). 

821. Hrn die Ermittelung und Erhebung ber’ an bie Stelle der Natural: Zehnt:Abgave gefretenen 
Ratirral-Bergiverts-Mezabe vom. 1 Progemt des Brutto-Ertrags der Galmei-Bergwerfe im Bezirk des 
Oberbergamts zu Breslau bleiben bis auf Weiteres die bisherigen Beftiimnungen beſtehen. 

8. 22. In den Füllen, wo die Bergwerksabgabe (der Zehnte) von einem Privatregalbeſitzer eninsebet 
allein oder in Gemeinſchaft mit dem Staate erhoben wird, verbleibt es bei den beftehenden Einrichtungen, 

$. 23. Die Feitjtellung und Erhebung der Stenern von ben Bergwerlen ter mansfelvifchen Kupfer 
ſchlefer bauenden Gewerlſchaft erfolgt mach ‘ner befonveren hierüber erlaffenen Inftruetion. 

Berlin, ven 29. Januar 1866. ° Der Miniſter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Bekauntmachuug des Königlichen Dber-Prüfiviuns der Provinz Brandenburg. 

Des Königs: Mnfeftät haben mittelft  Allerhöchiter Orbre vom 29. Januar d. I. nach. dem Antruge 
bes im vergangenen Jahre verfammelt geweſenen Provinziallanttages ber Mirt Brandenburg und bes 
Mortgrofthums Nieverlaufig au genehmigen geruht, daß 

1. die Ortfchaften Zinna und Saarmunb künftig auf Eommunal- und Provinztal-Landtagen, fowie 
auf Kreistagen, im Stande ber Landgemeinden vertreten, dagegen bei ben betreffenden jtäbtifchen Wahl 
bezirten gelöfcht werben; 
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2. ber bisherige Vertreter der Ortſchaft Zinna auf dem Kreistage ausfällt und bie Stadt Baruth 
fünftig allein einen Abgeordaeten zu ihrer Bertrelung im Stande der Städte auf den Krelstagen entſendet; 
3. bie Städte Beelig und Werber, des Ausſcheidens ber, Ortſchaft Saarmund ungeachtet, auch ferner 
durch zwei Abgeorbrtete auf bem Kreistage im Stande ber Städte vertreten werben. 
Diefe Allerhöchſte Bejtimmung beige ich hierbur zur öffentlichen Kenntnif. --, 
Potstam, den 17. Februar 1866. EN 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirlliche Geheime Rath u. Jagom. 


Berfonal-Ehbromil 


Seine Majeſtät der König. Haben . Allerguäbigft: gerubt, dem Strafanftalts-Arzt Dr. Lubarſch zu 
Somnenburg den Charakter als Sanitäts-Rath zu verleihen. Er Be y : 
Der Predigtamts-Canbidat Albert Leopold Dito Nentich Ift zum Pfarr-Adjuncten cum spe succedendi 
bei ber, evangelijchen Gemeinde der Parochie zu Eulam, Diöcefe Landsberg a. W,, beſtellt worben. 
a: —— I. Klaſſe Julius Rudolph Benkendorf hat die privilegirte HofsApothele zu Cüſtrin 
äuflih erworben. — 

Der Guytsbefiger Gruſe zu Fiſcherfelde iſt zum Stellvertreter des Feuer-Polizei · Commiſſarius für den 
4. Diftrift Arnswalder Kreifes ernannt worden, ‚| | A 

Der Kaufmann Wilhelm Graff zu Spremberg, ift zum außergerichtlichen Auftions-Commiffarius ‚für 
den bortigen Stabtbezirf beftelft worden. 

Der bisher proviſoriſch angeftellte Küfter und Lehrer Auguſt Ludwig Wilhelm Werbfe zu Markendorf, 
Diözefe Frankfurt L, ift definitiv angejtellt worden. 

In Stelle des zu einer. anberweiten Beſchäftigung ‚berufenen forjtverforgungsberechtigten Jägers Louis 
Theodor Hennig ift ber Referver- Jäger Albert Auguft Hennig vom 1. März d. I. ab als interimiftifcher 
Forfipolizei-Sergeant für bie Stadt Driefen angejtellt. ’ 

Der Förfter Topp zu Marlenbrüd, Oberförfterei Wildenow, ift am 15. Januar d. J. verftorben, 
Bom 1. März d. I. ab wird ber Förſter Binder zu Zohlow, Oberförjterei Neppen, nah Marienbrüd 
verfegt, ber forftverforgungsberechtigte Jäger, interimiftifche Förjter Sacher zu Biebersdorf, Oberförfterei 
an befinitiv zum N örfter ernannt und ber ferjtverjorgumgsberechtigte Jäger Friedrich Rudolph 

jeodor Blagni als interimiftiicher Förfter zu Zohlow zunächſt auf ſechsmonatliche Probe. angejtellt. 

Kür den 2, Bezirk der Stabt. Soldin ijt ber Beigeordnete Schulze daſelbſt ald Schiebsmanu wiederum 
gewählt und betätigt worden. —— RER | — 

Für deu 2. Bezirk der Stadt Lucau iſt ber Weißgerbermeifter Julius. Karſchälel ald Schiebsmann 
gewählt und veftätigt worten. vie ’ 

Im Kreife Spremberg find folgende Schiebsmänner gewäglt und bejtätigt. worben; für ben 1, Lind« 
lichen Bezirk der Ziegelmeifter, und Büdner Chriftian Nowel zu Strapow, für ben 2. ländlichen Bezirk 
ber, Häusler und Zifchlermeiftier Gottlieb Fiicher zu Proſchim, für den 3. ländlichen Bezirk ber. Schank⸗ 
wi Eonftantin Ziegra zu Reuthen, für ben 4. laudlichen Bezirl ver. Schanlwirth Adolph Jaelel zu 

agenz. — ne 
Der bisherige Betriebs-Secretair Hartınann in Frankfurt iſt definitiv als folder bei ber, Nieder 
Ichlefiih-Märkifchen Eiſenbahn angeftellt worden. 

Der bisherige Tocomotivführer Raufopf in Franlfurt iſt definitiv als folder bei ber Nieberfchlefifch- 

Möärkliichen Eifenbahn angeftellt worten. . F 
BermifgtreNahridten mi ’ 

(1) Ortsbenennung. Die im Calauer Kreife belegene v. Krottnauer'ſche Glashütte „Ernifienhütte”, 
die Mothes’ihe Kohlengrube „Minna” und die Kadner’iche Tuchfabrif werden als eine felbftftäindige Kolonie 
mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Wilhelméhöhe“ führen, wogegen ber ber vd. Kroltnauerſchen 
Glashütte officiell beigelegte Name „Emijlienhütte” erlijcht. 

Frankfurt a. D., deut 19. Februar 1866. Königliche Negierung; Abtheilung bes Innern. 
on Patent-Erthellungen. 1. Den Gebrüdern Harmel in Paris iſt unter dem 12, Februar 1866 
ein Patent = 
auf eine Kiınm-Mafchine für Wolle, foweit fie als neu und elgenthünfich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage any gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staates ertheilt werten. 
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2. Dem Könlgl. Major a. D. von Helden-Sarnowsli zu Weißenfels iſt unter tem 13. Feoruar 
1866 ein Patent =  ' Ze. 
anf eine in ihrer Zufammenfegung für men eruchtete Hand-Mäh-Maſchine, ohne Iemand in ber 
Denugung bekannter Teile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechriet, und für den Ilmfang bes preußtichen Staates ertheilt worben. 
3. Dem Kaufmann Albert Heinrih Caron (in Firma: I. M. Earon u. Comp.) zu Rauenthal bei 
Rittershauſen iſt unter dem 16. Februar 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung ; und Beſchreibung nachgeiwiefene, für nen und eigenthümlich erkannte, 
ſelbſtthätige mechantiche Vorrichtung’ zur Anfertigung von Knöpfen aus Metall, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußlſchen Staates ertheilt worben. 
Patent⸗Aufhebung. Das dem Mafchinenmeifter" der Gräflih Stolberg Wernigerode’ichen Faltorei 
D. Senffert zu Ilſenburg unter dem 24. November 1864 ertheilte Batent 
auf einen Elevator, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgeiviefenen ganzen Zufamnıen- 
= fegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile veffelben zu-bejchränfen, 
fit aufgehoben. - 
KFrankfurt a. ©., ben 23. Februar 1866. "Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Belanntmahung für Schiffer. Im Plauer-Canal wird die Schleufe bei Plane wegen deren 
Repardtur vom 20. d. Mts. an bis zum 1. April cr. verfchloffen fein, wonach das ſchifffahrttreibende 
Publikum fi einzurichten hat. 
Magdeburg, dem 14. Februar 1866. - Köntglih Preußiſche Regierung. 
(4) Belanntmahung. Auf Grund notarieller Urkunden haben bie Beftger der Braunkohlenbergwerle 
Ver. Eduard, Ernft und Meharb bei Laugenfelb uud Pal und Walthersglüd bei Heinersborf die Ver- 
eintigung biefer Gruber —* 'einem- unzertrennlichet Ganzen unter dem Namen „Eduard“ beantragt, in 
welches das Bergwert Ver. Eduard mit fünf und bie WBergiverfe Ernft, Richard, Paul und Walthersglüd 
mit je einem Antheif eintreten follen, was Hierdurch unter Bezugnahme auf 88. 45, 46 und 47 des 
Berggefees vom’ 24. Juni 3865 zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Halle, den 17. Februar 18660. , Königliches Oberbergamt. 
(8) Befkanntmachung. Bom 1. April. 9 ab trete auf ber Oftbahn folgende Tarifermägtigungen 
in Kraft: T) für Steine (roh und behauen, wie in Stufen, Platten zc. in Wagenladungen von mindeftens 
100 Eten.) lommt an Stelle des feit dem 1:-Wpril v. I. eingeführten, im Lebrigen in Kraft bleiben- 
den Spezialtarifs ein Frachtſatz von 1 Pfennig pro Eentner und Meile neben einer Erpebitions-Gebühr 
von 2 Thalern für 100 Eentner (ber fogenannte Einpfennig-Zarif) zur Anwendung. 2) Außer dern bereits 
beftehenden zwei ermäßigten Güterflaffen A. und B. wird npd eine ermäßtgte Klaffe C. mit dem 
Einheitsjage won 1Y, Pfennig pro Eentner und Meile neben einem feften Zufchlage von 3 Pfennigen 
pro Gentner eingeführt.‘ Zu ber ermäßigten Klaſſe C. gehören folgende Abfälle: Bruchglas, Gerberabfälle, 
Hammerjchlag, Heringslate, Hornabfälle, Klauen, Knochen (die bei Wagenlabungen überfchleßenden Quantis 
täten Knochen, welche anverweit untergebracht werden müffen, werden nur verpadt angenommen), Leim⸗ 
leder, Lohluchen, benutzte Rohe, — Rübenabfälle, Nübenpregrüdjtände, Sägeſpäne (auch comprimirt), 
Schladen, Scherben, altes‘ Thauwerl, Thierflechfen; Braunftein; Chamottfteine, Chamottmehl; Drainröhren, 
Dünger (mit Ausſchluß der fünftlihen Düngungsmittel und bed Guano); Erben als: Kies, Sand, Lehm, 
Mergel, Siegelerde, roher Schmiergel, Thon, Wallkerde, Zudererbe, Erze; Gyps (auch gemahlen, in biefem 
Falle nur verpadt); Holz (Brenn, Nutz- und Bauholz) roh und roh Beichlagen, rohe Bohlen, Bretter, 
Katten, Zelegrapbenjtangen zc., mit Ausnahme won dA über 22 Fuß Ränge; Kreide (ge 
fchlemmte. und rohe); Magnefit (in Stüden), Marmor (roher in Blöden und Platten), Mühlſteine, mit 
Ausſchſuß der franzöfifhen; Schiefer, a (In Stüden); Torf; Ziegel (Mauer- und Dachziegel). Die 
Fradtfäge ber, ermäßigten Güter-Klaſſe C. finden nur ———— die zu einem Frachtbrlefe gehörigen 
Sendungen in Wagenlabungen von mindeftens 100 Gentnern. Ueberfchlefende Duantitäten, beren Ber 
ladung ‚einen befondern Wagen erfordert, ſowie Teinere Sendungen überhaupt, unterliegen ber betreffenden 
höheren Tarifklaſſe B. für Einzelngut, föfern ſich die Fracht der ermäßigten Kaffe C. für volle 100 Ctr. 
nicht billiger herausftellt. 3) Die zur Zeit beftehenden Rüctransport-Tarife a. für Gyps (ungemahlen) 
von der Station Nafel, b. für Eifenfteln von der Station Schönlanfe, beides bei Transporten in Wagen« 
ladungen und in öſtlicher Nichtung, Tommen vom Eingangs gedachten Zeitpuntte ab wit Rückficht auf die 
borftehende Beſtimmung sub 2 in Wegfall. 4) Die vorftchend unter 1 und 2 erwähnten Frachtermäßi: 
gungen erftreden ſich nach Maßgabe unferer Belanntmachung vom 4. Juli 1864 aud auf den Verband: 
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Güter-Berkehr ber Stationen Berlin und Fürftenwalde ꝛc. der Nieberſchleſiſch⸗Märliſchen Bahn mit den 
Oftbahn-Stationen. 5) lare ber Tarifezu 1, 2 und 4 können vom 10. März d. 3. ab bei fännmtlichen 
Güter-Erpebitionen der Oftbahn refp. bei ben Güter-Erpebitionen der Niederſchleſiſch-⸗Märliſchen Bahn zu 
Berlin und Fürftenwalde zum Preife von 4, Sr. pro Exemplar künflich bezogen werben. 

‚ Bromberg und Berlin, den 9. Februar 1866. 

Konigl. Direktion der Oftbahn. Königl. Direktion der Nieberfchlefifch-Märkifchen Eiſenbahn. 

(6) Königliche Niederſchleſiſch Märkifche Eifenbahn. Der Special » Tarif für Mauer- und. Dad- 
Negeln, Ehamottfteine, Drainröhren, Schiefer, Müölfteme und Marmor (toher, in Blöden und Platten) 
— Unlage G. des Tarife für die Nieverichlefiih-Märkifce Eifenbahn vom 1. März 1862 und 10. Ofto- 
ber 1 und Anlage 3. des Tarife für die Schlefifche Gebirgebahn vom 1. Mat 1865 — wird vom 
10. d. M. ab als ſolcher aufgehoben und zu einem Zarif für die ermäßigte Klaſſe C. erweitert. Diefer 
Tarif ftellt fih für Transporte auf Entfernungen von 33 Meilen und darüber hinaus auf 1', Pf. pro 
Gentner und Meile und ijt für Sendungen, welche über kürzere Streden ſich bewegen, bis zu dem Mari» 
malſatz von 2, Pf. pro Centner bei einer Transportfirede von 1 Meile fcalaartig höher normirt. Zu 
der ermäßigten Klaſſe O. gehören: Braunftein, Bruchglas — Chamottmehl, Chamottfteine — Drainröhren, 
Dünger, ausfchließlich der fünftlichen Düngungsmittel und Guane — Erze — Gerberabfälle, Gyps (roher) 
— merjchlag, Heringslale, Holz (Breun⸗, Nutz- und 59 roh und roh beſchlagen, auch rohe 
Bohlen, Bretter und Latten, mit Ausnahme von Hölzern über Fuß Länge, Hornabfälle — Kies, 
Klauen, Knochen, Kreide (roh und gejchlemmt) — Lehm, Leimleber, Lohluchen, benutte Lohe — Magnefit 
(in Stüden), Marmor (roher, in Blöden over Platten), Mergel, Mühlſteine (excluſive franzöfiicher) — 
Raumafche, Rüben-Abfälte, Rübenprek -Rüdftände — Sägeſpäne, Sand, Scherben, Schiefer, Schladen, 
Schmirgel (roher), Siegelerbe, Spath (in Stüden) — Tauwerk (altes), Thierflechfen, Thon, Torf — ' 
Walkerde — Ziegelfteine (Mauer- und Dachziegeln), Zudererve. — Die genannten Gegenftände werben 
aber zu der ermäßigten Klaſſe C. nur bei Aufgabe in ganzen Wagenladungen von mindejtens 100 Gentner 
tarifirt, während geringere Sendungen nach wie vor ber ermäßigten Klaſſe B., Abtheilung für Einzelgüter, 
verbleiben. Bom 10. d. M. wird ferner das in $. 15 bes Tarifs vom.l. März 1862 umb 10. Oftober 
1864 fejtgefegte Normal» Gewicht von %5; vefp. '. Eentner pro Kubilfuß für Nuke und Bauholz, und 
Zwar für roh bearbeitetes und befchlagenes, wie für vollftänbig bearbeitete® und zugerichtetes, aufge 
hoben und ber Frachtberech das durch —— zu ermittelnde Gewicht zu Grunde gelegt werben. 

Berlin, ben 5. Februar 1866. Königlihe Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

ir Königliche eg ge Eifenbahn. Für den Transport berjenigen Gegenftänbe, 
welche die im der Zeit vom 17. bis 31. Mai d. I. in Wien ſtattfindende internationale land⸗ und 
forftwicthfchaftliche Ausftellung beftimmt find, finden nachftehende Erleichterungen ftatt: 

1. Die Beförderung ber land» und forſtwirthſchaftlichen Produlte, Mafchinen und Geräthe erfolgt 
für ben Hin-Transport ohne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen Frachtſatze. 

: N * NRüd-Transport ber unverkauft gebliebenen Gegenſtände erfolgt dagegen auf derſelben Route 
rachtfrei, wenn: 
a. bem auszuftellenden Frachtbriefe ber Original-Frachtbrief über den Hintransport beigefügt und 
b. auf dem Frachtbriefe von dem Ausftellungs-Eomitee heſcheinigt ift, daß die Gegenftände auf ber 
Ausstellung gewefen und unverfauft geblieben find. 

3. BDiefe Transport-Erleichterungen finden nur bis 3 Wochen nah bem Schluffe der Ausftellung 
Anwendung. Berlin, ven 10. Februar 1866. 

a He Direktion der Nieberichlefiich-Märkifchen Eifenbahn. 

(8) Königliche Niederſchleſiſch-Maͤrliſche Eifendbahn. Bei unfern Güter-Raffen zu Berlin, Frankfurt 
und Breslau werben aus bem Jahre 1865 mech verfchiedene von ben Abjendern nicht abgehobene Nach- 
nahmesBeträge aſſervirt. Wir fordern bie berechtigten Empjänger hierdurch auf, dieſe Beträge gegen Rüd- 

e ber ihnen ertheilten Bejcheinigungen bis fpätejtens ultimo Juni cr. abzubeben, da nach Ablauf dieſer 
ft anberweit über biefelben verfügt werben wird, 

Berlin, ven 16. Februar 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(8) Baldan, Königl. Breußifhe landwirthſchaftliche Akademie 

bei Königsberg in Pr. 
ß Das Sommer-Semefter beginnt am 16. April cr, 

Borlefungen an der Alademie: Schafzucht, fpezieller Pflanzenbau Wiefenbau: Direktor, Defonomie-Rath 
Bagener. — Bodenkunde und Gütertaration, Geräthekunde: Apminiftrator Dr. Freiherr v. d. Goltz. — 

12 


= 
— 88 


Landwirthſchaftliche Fütterungslehre, Düngerlehre I. Theil: Dr. Heiden privatim. — zn Handels⸗ 
gewãchsbau: Verſuchsfeld⸗Dirigent Pletrusty. — Gemüſebau: Inſtitutsgärtner Strauß. — Kraulheiten ber 
—— Pferdelenutniß, Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere: Thierarzt Neumann. — 

anlheiten der landwirthſchaftlichen Kulturgewächſe; land- und forſtwirthſchaftliche Inſeltenkunde; ſyſte⸗ 
matiſche Botanik mit beſonderer Berückſichtigung der norddeutſchen Flora und der Kulturgewächſe: Profeſſor 
Dr. Körnicke. — Organiſche Chemie, Phyſit I. Theil und Meteorologie, landwirthſchaftlich- techniſche 
Gewerbe: Profeſſor Dr. Ritthauſen. — Waldbau und Borftihug: Oberförfter Gebauer. — Praltiſche 
Uebumgen und Erläuterungen; landwirthſchaftliche Demonftrationen und Excurſionen: Adminiſtrator Dr. 
vd. d. Goltz. — Demonitrationen auf den Verjuchsfeldern: Verfuchsfeld- Dirigent Pietrusky. — Botantfche 
. Erenrfionen: Profeffor Dr. Körnide. — Forſtwirthſchaftliche Ereurfionen: Oberförfter Gebauer. — Uebungen 
im chemiſchen Laboratorium: Brofeffor Dr. Nitthaufen. — Milroskopiſche Uebungen im phyſiologiſchen 
Laboratorium: Profeſſor Dr. Körnide. — Anleitung zum Planzeichnen, Uebungen im Feldmeſſen und 
Nivelliren: Baumeifter Kinzel. — Demonftrationen im Obftbau: Imftitutsgärtner Strauß. — Ueber die 
Berhältniffe der Afademte und deren Hülfsmittel enthält der Mengel v. Lengerkefhe landwirthſchaftliche 
Kalender nähere Nachrichten, auch ift der unterzeichnete Direktor gern bereit, darüber auf Anfragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Waldau, im Februar 1866. Der Direktor, Könialiche Delonomie-Rath 8. Wagener. 

(10)  Königlihe landwirthfhaftlie Akademie Prosfau in Schlefien. 

Verzeichniß der Vorlefungen, praftiichen Uebungen und Erläuterımgen im Sommer-Semefter 1866. 
Beginn am 16. April. 

I. Vollswirthſchaftslehre. II. Landwirthſchaftsrecht. III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: A. Aus 
bem Gebiete der allgemeinen Wirthſchafts- ‚und Betriebslehre, 1) landwirthichaftliche Betriebslehre: Dr. 
Blomeher, 2) Tarationslehre: Direktor Settegaft, 3) Uebungen im Bonitiren von Grimbftüden und Ab- 
fhägen don Landgütern: Derfelbe, 4) praktiſche landwirthfchaftliche Demonftrationen im Betriebe ver 
Gutswirthichaft: Apminiftrator Leiſewitz, 5) Demonftrationen auf dem Verſuchsfelde: Dr. Blomeher. 
B. Aus bem Gebiete der Produltionslehre: 6) allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, eingeleitet durch Gefchichte 
und Literatur der Landwirthſchaft: Derfelbe, 7) fpezieller Pflanzenbau: Direktor Settegaft, 8) Handels⸗ 
gewächsbau: Apminiftrator Leijewig, 9) Trodenlegung der Grunbftüde und Drainage: Baumeifter Engel, 
10) Obſtbaumzucht, Seivenbau mit Demonftrationen: Gart..Infp. Hannemann, 1) Thierzüchtungstunde: 
Direktor Settegaft, 12) Schafzucht: Derfelbe, 13) Bienenzucht mit Demonftrationen: Rendant Schneider, 
14) Fütterungslehre der Ianbwirthichaftlihen Haustiere: Dr. Dammann, 15) Pferbefenntniß: Derſelbe. 
IV. Forſtwirthſchaftliche Disciplinen: 1) Waldbau und Forftfhug: Oberförfter Wagner, 2) Forſtliche 
Ereurfionen: Derſelbe. V. Naturwiffenfchaftlihe Disciplinen: 1) organiſche und Wgrikultur-Chemie: 
Profeffor Dr. Kroder, 2) agrikulturchemiſche Analyfe: Derfelbe, 3) Uebungen in lanbwirthfchaftlich 
hemifchen Arbeiten in Laboratorium: Derfelbe, 4) Experimental» Bhyfit, 5) phyſilaliſche Geographie, 
6) Morphologie der Pflanzen“ und Syftemkunde: Profefjor Dr. Heinzel, 7) Krankheiten der Culturpflanzen : 
“ Derfelbe, 8) analytifche Botanik: Derfelbe, 9) praltifche Uebungen in anatomifch-phyfiologifchen . Unter» 
fuhungen der Pflanzen: Derfelbe, 10) Demonftrationen an Iebegven Pflanzen und botantfhe Ercurfionen: 
Derjelbe, 11) Geologie, Geognofie und Bodenkunde: Dr. Hartmann, 12) zoologifche und geognoftifche 
‚Ercurfionen: Derfelbe, 13) Zoologie: a. land» und forftwirthichaftlihe Infeltenkunde: Derfelbe, b. Natur- 
geihichte ver Hausthiere: Derfelbe, 14) Phhficlogie der Zeugung und Entwidelung: Derfelbe, 15) Experi- 
— ie: Derſelbe. VI. Oekonomiſch-techniſche Disciplinen: Landwirthſchaftliche Technologie: 
Profeſſor Dr. Krocker. VII. Thierheiltunde; 1) Geſundheitspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere: 
Dr. Dammann, 2) vie äußeren und inneren Krankheiten der landwirthſchaftlichen Hausthiere: Derſelbe, 
3), veterinair-Hinifche Demonftrationen: Derfelbe. VII. Aus der Baukunft: Landwirthſchaftliche Bau⸗ 
funde: Baumeifter Engel. IX. Mathematifche Disciplinen, Unterricht im Feldmeſſen und Nivelliven: Derjelbe. 

Lehrhilfsmittel. Der Unterricht wird, wie aus bem Lehrplane erhellt, duch Demonftrationen, 
praftifche Uebungen und Ercurfionen erläutert. Hierzu dient zumächft bie gefammte Gutswirthſchaft mit 
circa 4000 Morgen Areal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grundftüden beftehend und von 4 Vor⸗ 
“ werfen aus in: 9 Rotationen bewirtbfchaftet. Werthvolle Viehbeſtände, verfchtevenen Racen angehörig, 
tragen zur Veranſchaulichung ver Lehre von ber Thlerzucht bei. Die techniſchen Betriebs-Anlagen ber 
Gutswirthfchaft, wie Brennerei, Brauerei, Ziegelei, erläutern bie technologifchen Vorträge. Als weitere 
Lehrhilfsmitiel dienen die Verſuchswirthſchaft, von dem Lehrer ver Landwirthſchaft geleitet; der botanifche 
Garten, das Arboretum, das pomologifche Imftitut; das chemiſch⸗zootomiſche und pflanzenphyſiologiſche 


Laboratorium, ſaͤmmtlich für praftifche Arbeiten ber Stubirenben eingerichtet; eine umfäffende Sammlung 


i 
von Modellen landwirthſchaftlicher Maſchinen und Geräthe; bie reihe Woll- und Vließ⸗Sammlung; das 
zoologiſche Cabinet; der landwirthſchaftliche Thierpart, bie ðlblioihe und das Leſezimmer. Zur Erläuterung 
ver forſtwirthſchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forſtrevier. 

Praftifhe Eurfe und Praftilanten-Station. Junge Männer, welde bie Abficht Haben, ſich 
befonders mit dem Schäferelwejen vertraut zu machen, um fpäter bie Leitung von Schäfereien als Geſchäft 
zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fich für ben erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für bie praktifche 
Erlernung der Spiritus- und bairiſchen DBier-Fabrilation in beſonderen Eurjen ift Borforge getroffen. 

ur Erlernung ber praftifchen Landwirthſchaft iſt buch bie mit der Alabdemie in Verbindung gebrachte 

raltifanten-Station Gelegenheit geboten, Angehende Lanbwirthe finden. gegen Entrichtung einer Penfion 
in dem Haufe des Abpminiftrators in Proslau und des Wirthichafts-Infpectors auf dem Departement 
Schimnig Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit bem Betriebe der Lanbwirtbichaft vertraut 
gemacht und fm. ber Gutswirtbfchaft praltiſch befchäftigt. 

Aufnahine ver Alademiker. Honorar-Zahlung. Sonftige Einrichtungen ber Atabemie. 
Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder mündlicher zeug: Meer Diretor. Die Alademie verlangt 
von ben Stuben Reife des Urtheils und Kenntniſſe in dem Be,. um alabemifchen Vorträgen ohne 

. Schwierigkeit folgen unb daraus ben rechten Nutzen ziehen zu können. Voraus gene wenigftens ein» 

jährige praftifche Tätigkeit im Lanbwirtbfchaftsbetriebe ift ferner zum Berftänbnig ber Vorträge erforderlich. 
Der Eurfus ift zweljährig, der Stubirende verpflichtet fich bei feinem Eintritt jedoch nur für bas laufende 
Semefter. Gegen ein monatlich zu entrichtenbes Lehrhonorar lönnen junge Landwirthe, beren Verhältniſſe 
ihnen ben Aufenthalt an ber Alademie während eines vollen Semefters nicht geftatten, als Hofpitanten 
zugelaffen werben. Es beträgt bas Eintrittsgelod 6 Thaler, das Stubien-Honorar für das erfte Semefter 
40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, für das britte 20 Thaler, für das vierte und jebes folgende Semefter 
10 Thaler. Bei eriviefener Bebürftigkeit des Akademilers kann das Stubien-Honorar ganz ober zur 
* erlaſſen werden. Beim Schluß eines jeden Semeſters finden Abgangsprüfungen ftati. Um zur 

rüfung zugelaſſen zu werben, muß ber Studirende vier Semeſter auf ber Alademie abſolvirt haben. Die 

eit feines Stubtums an einer anderen Hochſchule kommt dabei im Anrechnung. Beim Beginn eines jeben 

inter-Semefters werben ben Alabemifern Preis-Aufgaben geftellt. Zur Concurrenz an ber Löſung ber 
geftellten Preis-Aufgabe werben alle diejenigen Studirenden zugelaffen, welche im Semefter ber Verkündigung 
bie Alabemie befuchen. Die befte Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, bie nächſtbeſte ein Wcceffit 
von 25 Thalern, die brittbefte eine lobende Erwähnung Die Gefammtloften bes Aufenthalts an ber 
Alademie mit Einfluß des Stubien-Honprars betragen unter VBorausfegung einer mäßigen Sparfamteit 
im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. Bel größerer Einſchränkung 
gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszulommen. Logis und Koft nehmen bie Afabemifer nach. freier 
Wahl in Privathäufern und den Speifewirthfchaften bes Ortes Proslau. Der alademiſche landwirthſchaft⸗ 
liche Verein, von ben Stubirenden gegründet, befchäftigt ſich mit ber Erörterung und Beſprechung von 
Fragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiffenfchaftlihden Inhalts. Die Lehrer ber Akademie nehmen 
als Gäfte daran Theil. Nähere Nachrichten über die Alademie, deren Einrichtungen und Lehr-Hilfsmittel 
enthält bie bei Wiegand und Hempel in Berlin nen erfchienene und für ben. Preis von 15 Sgr. durch 
alle Buchhandlungen zu beztehende Schrift: „Die Königliche landwirthſchaftliche Alabdemie Prostau“; auch 
ift der unterzeichnete Direktor gern bereit, auf Anfragen weitere Auskunft zu ertbeilen. 

Proslau, im Januar 1866. Der Direktor, Königliche Landes-Delonomie-Rath Settegaft. 
(11) Königlihe Univerfität Greifswald. — Königliche ftaats- und lanb- 
wirtbfhaftlihde Alademie zu Elbena. 
Borlefungsplan für das Sommerfemefter 1866. 
Das Semefter beginnt am 9. April. 

1) Ein: und Anleitung zum afabemifchen Stubium, Direltor Profeffor Dr. Baumftarl; 2) Staats⸗ 
wirthichaftslehre, derſelbe; 3) Landwirthſchaftsrecht, Prof. Dr. Häberlin; 4) Bobenkunde, Dr. Scholz; 
5) allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, Profefior Dr. Segnitz; 6) Tanbwirtbfchaftlihe Geräthe- und 
Mafchinentunde, IL. Theil, derjelbe; 7) beſonderer Ader- und Pflanzenbau mit Ausſchluß ber Hanbels- 

ewächje, Delonomie-Ratt Dr. Robbe; 8) Wiefenbau, berfelbe; 9) ———— alabemiſcher 
ärtner Zarnack; 10) praltiſche Uebungen im Bonitiren des Bodens, Profeſſor Dr. Segnitz; 11) praf- 
tiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen, Delonomie-Ratb Dr. Rohde; 12) allgemeine Thier⸗ ımb 
Pferdezucht, Departements » Thierarzt Dr. Würftenberg; 13) Pferbelenntnig und Hufbefchlag, derſelbe; 


® 
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14) ui u beit a gethiere, ** Pin ——— Produl⸗ 
tiondtehre, F 1 ec ftlihe Ert —6 erimen« 
talchemie, Profeſſor — —— sche; Uebum en im chemijchen ——“ Dr. Repiti- 

20) Saar Prefefter Dr. Trommer; AN un Kann 


torlum der apa Chemie, 
und Anleltung eſtimmen der ta, D Sin Fr * und Phyſiol der 
—8 5 ie elbe; 34) und Gefteinslehre, = 
Uebungen elbe; 26 Fadmeflen Ar Nivelfiren, Frofeffor "Dr. Grunert; 
. 27) ia * — * emonftrationen an beit alademiſchen Gebäuden, Bau⸗ 
meifter Dlüller Re e- und Wafferbatt für Landwirthe, berfelbe. 

Defahbekt te der Akademie zu Elvena. Die alademiſche Bibliothek ift Mutwochs 
und Sonnabends im Fe don 1—2 Uhr, im Sommerſemeſter von 11—12 Uhr geöffnet. 
Borfieher Dr. Yeffen. — Das Bernie Refeinftitut Teitet derſelbe. — Die alabemifche BE 
verwaltet Fe Dr. SER; — Die ag meer beauffichtigt Delonomie- Rath Dr. Robbe. 
Das chemiſche Inftitut verwalten Profeſſor Dr. Trommer ımb Dr. Schoß. — Das phyſilaliſche 
Kabinet beauffichtigt Profeffor Dr. Trommer. — Die Mineralien, Boden- und Düngerfammlung beauf- 
figtigt Dr. Scholz. — Das alademiſche Herbarinm, die Früchte und Samenfammlung, die zoologiſche 
Sanmlung, das milroſtopiſche Anftitut und die Obſtmeodellſammlung beauffichtigt Dr. Jeſſen. — Die 
anatomische Prüparatenfammlung umd die verſchiedenen thierärztlichen Sammlungen verwaltet ber Depar- 
teinentsthlerargt Dr. enberg. — Den botantfchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorſteher und ber 
eg Gärtner Zarnack — Die alademiſche Baumſchule, der Gemüfegarten, die Obftpflanzungen und 

das Berfuchsfeld verwaltet der alademiſche Gärtner Zarnad. — Die afademifche Gutswirthichaft Leite 
der Oelonomie-Raty Dr. Rohde. 

Elvena, im Februar 1866. Der Direltor Dr. €, Baumftart. 
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ee (ekte, Bandiags: Seffisn. ee 
ö "Die ‚Yanktags-Geffion, wege am 15. Jauuar er offnet worben war, tft am ‘28. Februar wieder ge 
Stoffen: worben: der König Habıbex Sitzungen ein Ende gemacht, weil eine Fortdauer verfelben bem Lande 
voranefichtlich. lelnen Nugen gebracht hätte, vielmehr im mancher Beziehung verberblich zu twirfen drohte, 
+ Ba der Hauptfache zumal, um derentwillen der Landtag 7. Deaufen wird, war jede Hoffnung 
auf einen erjprießlichen Erfolg der Seſſion geſchwunden.. 

Nah der Verfaffung giebt es eine bejtimmte Aufgabe fire ben Sandtag; bag: M bie Mitwir- 

eung m. ———— in: Semeiuſchaft ‚mit der Krone. 
ie geſetzgebende Gewalt; ſagt Attilel 62, wird Jemeinſchaftlich durch den: König. unb burch bie 
su ca — Oänfer idee Landtags: geübt. Die Uebereinftimmung des Konige unb beider Häufet 
a“ des Landtags iſt zu jedem Geſetze erforderlich“ 
m In dieſem —— ber ganze. Zins nnd die ganze Brit: ser ‚Landesvertretung : jtie 
Fomiengefaßt:. es giebt Leinen Urtifel der Werfaffung, u dem Landtage noch Are ‚anbere ausbrädliche 
Aufgabe und Pflicht. zuwieſe. u 10 si.» \ 
6,3 MDie ——* hätigkeit dor“betden —* des —2 —— des 
Köonigs zur Herſtellunz —* und Jenfener Seſede⸗ — das iſt es, was das Land von den 
Kammurn zu erwarte und zn rei bat. 
Vornehmlich aber iſt es ein beftimmtee) Gefes; zu deſen ——e— An j en Jahre ber 
wmilwirken fell iumd um, wenn die Erwärtungen der Bi ung iu Erfüllung: folfen : nämlich 
das — * _ ben: Staato haus halt ober das Budget d. h. über bie Staats-Einnahmen 
und Aus ga 
Alle Annahmen und ·Auszaben bes Staat aſſen für jedes "Jahr imn voraus veranſchlagt und 
auf den Staatehaushalis· Eictt * werben." 
nRetgteren wird jahrlich durch Geſet Feftgeftell.“ 

& fol alſo in jedem Jahre ein oe über: ——— zu Stande. —* Die Repie- 
vung ihrerſeits Hat dabei die Pflicht, denjelben im voraus zu -Deranfchligen: und ben beiden Häufern bes 
Landtags vorzulegen. Das ift aber-das Einzige, mas bie Regierung für ſich allein vabel thun kann: 
das Weitere, das wirlliche Zuftatidelommen hängt nicht von Ihr und ihrem guten Willen ab, ſondern 
zugleich von dem guten Willen und der Uebeteinſtimmung ber: beiden anderen Mitwirlkenden. 

Die Regierung hatte nun rn beim Beginn des diesjährigen Landtags ihre Pflicht für bie gemein« 
fonte Arbeit der pr Pop erfüllt und’ an ihrem Theile Alles; vorbereitet, damit die Seffion eine 
erfpriefiliche und -Fruchtbringende werten könnte. Ste Hatte nicht blos den Staatshaushalts · Etat —— 
ſondern die Landesvertretung zu einer mannichfachen weichen ni a für bie gemeinſame Foͤrderung des 
Landeewohls und der Landesintereſſen aufgefordert. 

Die gunſtige Rage bed‘ Staatshaushaltée ſollte bewtzt iverben; am dert geringer befoldeten — 
tlaſſen die dringend wünſchenswerthe weltere Verbeſſerung ihres Dienſlelnlommens zu verſchaffen, um ferner 
ven Gerichtsloſtenzuſchlag vorläufig zu ermäßlgen, und in Kurzem ganztn Wegfall zu bringen. '-- 
3. Den arbeitenden Klaſſen follte durch Aufhebung befehränfender gs ge und Nur Beſeltigung 
bes Einzugsgeldes eine frelere Verwerthung ihrer) Kräfte geſichert werben 

‚Der Einfluß der preußiſchen —— — foltte durch Adorrhnung ber Wieffamteit ber preu⸗ 
ßiſchen Bank gehoben und befördert werden. 

Für die ſchnelle und kraͤftlge — — ber preußiſchen Seenacht wurde das pattlollſche Intereſſe 
und die Mitwirkung der Landesvertretung dringend in Anſpruch genommen. 
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Die Regierung er ugleich nung aus, daß in_alfen biefen en, welche fie in Gemein 
ſchaft mit ber ——* ung zu € waren sep tet yg und tele/gefunben werben müßte, 
in benen alle Parteien fi Pina wiſſ * 

Dieſe Hoffnung der girung — nicht — 4J. tenhaus hat mit ſeiner 
Mitwirkung zu allen jenen —— Aufgaben —— * * mit —— She une 
und erfolgreich das Landeswohl zu fördern, hat daſſelbe in jeber Bezie gahrigen Streit, un 
Eat um Fweife —E—— erneuert;· ⸗filatt bie ja un ee gegelr das * mit 

ſt und Hingebung zu erfüllen, hat es nur 'nıner neue Rechte für fih in Anfpruch geno 

Was die oberfte und dringendſte Pflicht, pie ee zur Feſtſtellung bes rehtshaus- 
halts betrifft, fo trat gleich in den erſten Sigungerr hervor, daß vie Mehrheit des Abgeordnetenhauſes 
eine wirkliche Verſtändigung mit ber Regierung über ben Staats haus halt für 1866 gar nicht im Sinne 
hatte: während von einer Seite‘ vorgeichfegen wurde, in’ die Berathung des Staatshaushalts überhaupt 
nicht, einzugehen, wurbe bied von anberen demokratiſchen Abgeorbneten. zwar für nothwendig erflärt, doch 
nit der alsbald ausgefprochenen Abficht, micht etwa dem. vorgelegten Entwurf zur Grundlage 
einer VBerftändigung zu machen, fonbern bem von der Regierung’ auf Grund ber Berfaffung .aufge- 
ftelften Boranfchlag ganz andere Forderungen und ‚ Örunbfäge. gegenüber :zu: ftellen, ein Berjahren, 
deifen Unzuläffigkeit und Unausführbarfeitdie Regierung fhon im vorigen Jahre mit 
ben ſchlagendſten Gründen nachgewiefen hatte 30 

Bei dem eingefchlagenen Verfahren war has Abgeorduelenhaus in ‚ber ſechsten Woche ‚der. Seſſion 
noch nicht fo weit gelangt, irgend einen Theil des Staatshaushalts wirklich feitftellen: zu helfen, vielmehr 

war, bei-ben Borberaihungen fo eben noch neuer: Streit unter den Abgeorbneten ſelbſt entſtanden, ob fie 
den ganzen Staatshaushalt ohne Weiteres ablehnen: ober. ihre, eigenen: völlig abweichenden , Borjchläge 
machen follten. Es wurde jedoch beſchloſſen, zuerſt einem: allgemeinen: Vorbericht gu erſtatten, ‚in welchem 
ber ‚ganze Streit, mit der Regierung nochmals in allen: Punkten nufgefrifcht und bie. bermeintfichen: Rechte 
und fForberungen des Abgeorbnetenhaufes in fchärffter Weife ** werben ſollten. 

In ‚der: Sache ‚war. eb vollig -gleishafiltig, br die ſer ‚Weg ober: die fofertige Ablehnung des 
Staato ans dalio vorgezogen wurde: dom, einem Zuftanbelowmen: bes Staatshamahalts-Grfeges 
für 1866, mithin von ber Erfüllung ber verfaffungsmäßigen Pflicht des -Abgeorbmeten- 
baufes.war im dem einen und in dem anderen Falle überhaupt nicht Die Rebe. 

Und wie; verhielt fich das Abgeordneteiihaug den ‚anderen Geſetzesvorlagen ee Die wichtigen 
Unternehmungen; und Pläne, zu welchen die Regierung bie verfaifungsmäßige Mitwirkung der Landesver⸗ 
nn nachjuchte, jNeßen durchweg auf ben Wiperftand bes es Sg ni Die Forderungen für 
bie. Erweiterung der preußiſchen Seemacht, fü welche alle patrioſiſchen Herzen in: S— und Deutjch⸗ 
fand ſchlagen, wurden in den Vorberathungen mit einem einftimmigen Nein“ abgelehut. 

Dei dieſer Gelegenheit zeigte ſich zugleich, daß bie Regierung. bei ihren weiteren —— zur endlichen 
Löſung ber‘ — hen Angelegenheit und zur nen drin innigen Berbinbung der, Herzogthümer 
mit Preußen, ungeachtet: ber lebhaften Zuftimmung des preukifcen Volles, doch. auf. eine teritägung 
des jetzigen Abgeordnetenhauſes bebauerlicher: Weiſe nicht rechten lann. 

Draſſelbe verfagte, überall feine. Mitwirkung, faßte-bagegen wiederbolt — welche mit ben Bedien 
des Königs und den Beſtimmungen ber Verfaffung im pruch jtan 

Zu einer Reihe fogenannter -Refolutionen hatte das Haus eine Dehugnih zu Ausfpräden und 
Entjheidungen am ſich zu ziehen verfusht, welche bemfelben Be ber Berfafjung ungweifelgaft nicht zufteßt. 

Su. ber. Lauenburgſchen Sade hatte das Haus in Verletzung des, Rechts Gr. Mojeftät des 
Königs- und zugleich im Widerfpruch;mit dem offenbarften Interefie ‚des kanbes die vaut Lauen⸗ 
burgs mit der preußiſchen Krone als rechtsungültig zu erklären verſucht. 

Gegenüber, einer Entfheibung des höchſten Gerichtshofes. ber. Monarqhie, welche: dahin 
geht, daß der Landesvertretung durch die Verſaſſung zwar die freie Meinungsäußerung, aber nicht: zugleich 
das Recht zu ungeitrafter Beleidigung und Schinähung gewährt: ſei, — mapte das Haus, fich ſelbſt zum 
Richter über das Ober-Eribunal, zu machen,‘ obwohl bie 2 ‚nit: Haren und auebrüdlicgen Worten 
feſtſetzt, daß die Gerichte „Leiner anderen Autorität, als der der Geſetze unterworfen. finbi” - 

In Bezug auf das ſogenannte Kölwer Abgeorbnetenfeft endlich maßte ſich das Haus ein Recht 
an, ben höchſten Verwaltungs und Gerichtsbeamten Vorſchriften und Anweiſungen über die Erfüllung 
ihrer Pflichten zu ertheilen, im offenen talk ea mit dem * 45 der — 


fi 
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In sollen dieſen Punlten und bei der Verhandlung: über- biefelben trat das Weftreben- bes Abgeorb- 
netenhanfes hervor, eine Macht und einen Einfluß an fich zu reißen, wevon bie preußifche Verfaffung 
nichts weiß, und welche bem: Hamfe nicht eingeräumt" mwerben- fönnten, ohne die Kraft des Königlichen 
Regiments zu, ſchwaͤchen und zu laͤhmen, ‚auf: weichem, bie, ‚bisherige glorteiche und ‚glüdligge Entwidelung 
des Vaterlamdes weferrtlich ‚beruft. 

}ıorı Bar. bens Befchlüffen und in sen. Neben des Abgeordnetenhauſes zelgte ſich von Tage zu Tage entſchie⸗ 
bener und trotziger ein. Geiſt des Widerſpruchs und der Auflehnung gegen. bie georbiiete Obrigkeit, und es 
war v3 — baf biefes Banaten der darderrertreinnn zugleich verwirrend und aufregend im 

Als die Regierung deehalb bereito mit * "Gevanten miging ten nuglofeh und geführlichen Ver⸗ 
handlungen ein Ende zu machen, verſuchten einige gemäßigte Männer im: Haufe noch einmal, eine Ber: 
he Yale und —— nn ehrt yo © allge —— Adreſſe her den König zu richten, um 
bie Beilegung b übrigen Streited bur ed nigung zu bewirfen. 

SW Mehr bet ak Re bie von Verſohnung und ——— wiſſen und berwarf ohne Weiteres 
den ne — J 


Nachdem hierdurch volfenbe Har geworden har, daß irgend - eine gebeihliche Thatigkeit zum Wohle des 
Laundes von dieſenn Abgeordnetenhauſe wicht mehr: zu erwarten ſei, beſchloß der König, den fruchtloſen 
Berathungen für jetzt ein Ende zu machen. 

Das Land ſelbſt wird nun in ben noch im Laufe dieſes Jahres Sevorftehenden Wablen 
bafür zu forgen haben, baß bie Fünftige Yandesvertretung im wirfliden Sinne und Geift 
ber Berfaffung die Hand dazu un in MEERE Me vn Weglerung das wahre 
Wohl bes ——— —— „ui 
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Gefrp » Sermih * fir, bie. ‚Königligen Breufifen‘ Staaten pro 1866. 
Mr. 5 * —* 6 —2 — rt ‚vom 15. Januar, 1866, betreffend bie —— des 
a, zur Un Kung ber emeritirten ‚evangefifchen Seift: 
—— len zu Ausschluß des Martgraftgums Ober-Raufig. 
R —— om 6 627; Belauntwmochung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der won der Magdeburger 
ET —* —— beſchloſſenen Abänderung des 8. ‚24 ad. 2 des Geſellſchafts⸗ 
ante —— 
den 2b. ——*— ber Oſtpreußiſchen Laudſchaft Selaffenen Zufagts a — 
0.0 Moglement: — Heben: Pan u Bonn 124 — 1808. 


Seit Kurzer’ ft eine ie Ehrke la ae M b2 Ei jum Boſcein — 
die u —— dem Publlkum beſondere Aufmerfjami eit beim Vertehr mit Kaſſen⸗ Anweiſungen zu 


empft 
machen er ‚neigen hekannt, daß wir Heinfenigen, eher zu erſt uw Berfertiger ober 
—e —— ei Kaya RR — oe: ———— ker Polizelbehörbe en alt 
eilt, * et zur U ogen und beftraft Werben fan, eine nach ter Rınfländen zu beftim- 
ıiende en ee y Thalern hahlen werden. Mergällini der Ctontefilih 
in, den apt,Serwältang Der aatoſchulden. 
Kies KR 


Siehe kr KH L zahlreiche rechtöfräftige, auf Vernichtung laulende Erlenntniſſe ergangen find, 
wird auf Grund rg efjelben Geſetzes die ıfernere Berbreitung ‚perielben im Preußifchen Staate 
unter Hinweifung auf die im $ $. a ebenbafelbit, — Strafen hiermit verboten. 

Berlin, den 24. — 1866: De Minifter des Innern. Or. nt 


Bee ! 
Auf ben — ber Röniglichen Regierung zu Frankflirt a. OD; iſt die Preis Ghauffee bon Bärwalke 
nach Königsberg i. N. in das Verzeichniß berjenigen Straßen, auf denen ber — von Radfelgen 


—— — 
er Dale — 2 Zeitung Reue freie "Brefe‘ auf Grund des $. 50 bes 
b 
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unten 4 Zoll Breite in Folge bes: 8; 1: den, *2 ‚now 13. März: ‚4880 für alled geerbemäßig 
betriebene "aa ni ‚verboten: iſt —ã— — ia send © ul 
ben 21. Februar 1866. Dem Minifter für Danbei, Genpie * Sffentiche — 


Bekannmachung vee Koniglichen Ober⸗ Praſtdiuns ber Probin Vlamdbenhug. iR 

Der Regiecungerällkelis: Ey Sehe er iſt von Demm BB. Communal ⸗Lanbiage der Kiltmarl 

mittelſt Verhandlung nem 1 ember 1865. 0l& Mitglied der Ständifchen Landarmen · Direktion : ve 
Surmazk.für, die Zeit, wor Is Imli 1866 bie dahin 1872, wiebergemählt-morben. ı 

Dies bringe ich hierdurch mit bem Bemerlen zur öffentlichen Kenntnig, baf bie pen: zo dir 
Allerhöchſte Odre nem 10. d. M. die Endeohereliche Veftätigung exhatten bel... 

Volsdam. dem, 24. Februar 18600 Bu TEN Ar 

Mer Ober: Präfident ber Brovin; Brandenburg Wirttice, ‚Geheime‘ Path * Jagow 


Belauntmaung bes, Königlichen, ‚Proviiiak- Shul, Ebllegums der. Probinz Brandenburg. — 


f Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnif, baf wir zur Prüfung von Lehreriunen tt Degierungs« 
bezirk Franlfurt einen) Termin auf den 17. 18. und -19- April d,..38. ranbenumtchabenan! miss Suse, 
Diejenigen, Perjonen, welche fi biefer Prüfung zu ıustergiehen: — — ſich ſpaͤteſtens bis 


zum 1. April d. 38. unter Einreihung 1, dd zn —X —E 
J eines Inlsfinerfaises unb Be riebenen — ts al an dei * N BE | Anzı 80 

) des Tanficheln ; —J — Yisd 
3) bes, — oben fonftiger 8 pulfie-über die srloagle: Berblisun ia gruristrie ‚2 


4) ber Befcheinigung bed Seelforgers über bie fittliche Befähigung. gen: ach 
bei tem unterzelchneten —— Collegium zu —— worauf ſie weiter werden befchleben — 
Berlin und Frankfurt a. O., ven 20. Februar 
—— Preotia» Schul Eoftigim Konigl⸗ Een Aoiherift" Kr Amd Saufweien. 


UK 
BVerordunungen und Belanntwachungen: der. Königlichen Heokkrang. zu, Fonnffurta 528 

B. Collecte. Die Königl Regierung‘ denachrichtige⸗ ich ergebeuſi/ daß ich die Anfamumilung freiwilliger 
Beitrãge zunn Befter bes Evangelifchen Bohärmesfiftes in Berliu erg bei re Brandenburg, 
nit Einfluß ter Haupt ind Reſibenzſtadt Berlin; anf! vie nächſten ſechs ate genehmigt habe. 

Die beſtellten Tollectanten, Karl Anton Joſeph "Guttheil und Eduard 5 * ange ewieſen worden, 
ſich in» jevem Orie vor dem Beginn ihrer Thaͤtigleit bel dere —— -Polize örde jn selben umb 
mit den Ihnen ertheilteni: eyitimntiondfcheineni uuntzumehlenunmmi 373 © ullzanste OU 13 

Potsdam, ten 22. ag on Parse —— gene: Jagow. 
An die Königliche Reglerung zu Freulfur Bere O. vn 

— te eh ai — au 3 a Ber Bra BE 

ga, DEN 8 

HR Verlage d * Ang. —— Bug” unter Kr ine Nr. ei in Balin - -- 
ift — 5 bejouberen Auftrage bes „Minijters ber — HAARE unb. * Fee u 
beiten mei Kearbeitete 3. En e "8 ar PERS unde » für. bie —*5— 
mit Wegfall des Fragebugs, zum, Br Prelfe, von, I RT, u zud.erf 5 — 
dies hierdurch mit dem Wemerken ur öffentlichen, — daß a — bed gen 
Miniſters nach .. 3, * abe des deanmen dehrbuchẽ “in gen —— ve unferes 
Regierungs⸗Bezirls voni „na Men Legcurſus pro 1866/67 ad bey Unter ilt werbe — 

Frankfurt e. O., den 21. Februar “ 

HEN. Die Herren Geiftlichen werden auf die Vorſchrift des $. 107 der Miltair-Erja ah ner 
vom d: Dezember 1858 nachachtlich aufmerkfam demacht, daß‘ in die Heimat: beurla en während 
diefer Urlaubszeit zu ihrer Verheirathung ber Genehmigutig bes’ betreffenden Landi ——— 
beuns bebfrfen.. " "ränffakt:a. Si, ven I: März 1866, 1a ee 


ir ee gronit- “nn er 


Seine Majeftät ber König haben dem Koniglichen Krels⸗Phrſicus Dr.: a zu Friebeberg i. N. 
ben Charakter als wenueie * a — 3 


4 d 4. u 2 sw 


- s—e — 


er Prebiglamts · Candibat · Ghrifihn Heinrich! Dirmtitng iſt ale‘ Pfarrer der enangelifchen Genheinkeit 
ih der Dr Sonnenbur bgrut worden. 
„u ie, —S——— gt ec" Banig an aue darteberg a. W. iſt unterm. 83 “b mm. ru fig 
— .71 I srl 


Den von ben —— — Wehlen emäh fin beffätigt wöthkn, * —— Bei. 
geötdklete: in. Neudannn der Kaufmann Johann Friebrich Jahn, in Reetz der Apotheler Auguſt Weeber, in 
Schwiebus ver Fabrilbeſiter Ewolb Nimpler, in Senftenberg der Strumpffabrilaut Gotilleb Schmidt; als 
unibejöldeie Ratbinänner: ir Droffen der Kauſmann &. Baehr und der Dr, —— in Reppen ber 
Kaufmann G. Krebs und der Tuchmachermelfler Wendijch als unbeſolde ler Sertater.: in Seuſtenberg ber 
Baumeiſter Gottlob Zechel. 

Nachweifunß ber int Momat Februar 1866 erfolgten Berufungen In 
Lehrer. refp Küfter und Fehrerftellen. 

1) Wilhelm Auguſt Weiche zum Elementatlehter im Schwiehte, Ephorie Züllichgu; 2); Hermann 
Männich zum Elementarlehrer ht Schwiebue, Ephoͤrie Zuͤllichau; 3) Auguſt Lubwig Boltze zum Küfter 
und Lehrer in Vehersperf, Ephorie Landéberg; 4): Cart Ferdinand Steinmek zum Emter und Lehrerin 
Schwlebue, Ephorle Züllihau; 5) Johann Friedrich Robert Amitter zur Küfter und Lehrer in Schifeherg, 
Ephorie Königsberg I.; 6) Johnnn Robert Friedrich Greufich zum Lehter in Rabewltſch, Ephorie Züllichau; 
7) Carl -Ftiedri Elemen⸗ zum Rektor an ber höheren Knabenfchule in Sommetfelt / Ephorie Croſſen; 
er Thebdor wifgem Gruber zum Könrelter und erften Lehrer ar per höheren Knabenſchule in 

mmerfeld, Epbotie Eroſſen; 9) Franuz Frande zu zwelten Lehrer an der Höheren’ Stirabenfchufe in 
Sommierfeld, Ephorie Croffen; 10) Friebrich Wühelm Lau zum Lehrer an der Vorbereitungkklafſe an ber 
höheren Knabenichule in Sommerfeld, Enkorke &roffen‘‘ 11) Earl Jehann Friedrich Wilhelm Hofer zum 
Lehrer in Wuckenſee, Ephorie Soidin; 12) Uuguſt Wilhelm Scheel zum Küfter und Lehter in Grüntabe, 
Eporie Königs berg N.; 13) Anpuft Lonis Obtar Otte zum Kiſter und Lehrer in’ Jordan, Ephotie Zülllchäu; 
14) Guſtav Weidert zum proviſoriſchen Elementarlehret in Zielenzig, Eyhorie Sternberg 1:; 15) Rubolf 
Dito Meilide zum proviſoriſchen Elemdntärlehrer in Zielenzig Ephrrle Steruberg T.; 16) Jehenn Friedrich 
Wilhelm Bradtle zum probiforifchen 4 Lehrer an der Nebenſchule in Sorttimerfelt, Ephotie Eroffen; 
17) Heimih Emil Theodor Starfe zum prodiſoriſchen Lehrer an ber gemiſchten Schule ver Btückenvor⸗ 
ſtabt in Landeberg a: W.; 18) Guftan Ferdinand Oilo zum problſoriſchen Küfter und ‘Lehrer in Echholz, 
Ephotie Dobrilugt;; 19) Eari — Kittife zum droviforiſchen dritten Yebrer in Kienitz, Ephorie Frankfurt 11. 

Perfon als Veränderungen int Bejtrie ber Fihiglihen Direktion der Oftbahn. 

“In bie Stelfe bes von Cüftrin mach Danzig, verfelten Wütet , Erpebitiond + Vorſichers „Zente Ift ber 

Site ſKlockow and Dirfchau getreten 


sa ur Beaex — L Een 2 MER EI T Mae *— A 
er Du % * if Oruong, Diezefe) Croffen die Lehrerftelle in Als, ut; 
und Lle zweite Lehretftelle ap er Dieſt Fiiebebtig, erftere —* ——— Korlzucher 
Collatur, m buch Verfegung ber Bißßerigen!- gnhaber erlebigt wer F 
a. O., den d. Mär; 1886... Möntgli Reglerung —* für Kirchen⸗ ——— — 
6 —— ung, betreffer®: Menu ndTer] ing von: Wer Pen bitte a 


— I ui —— Broviny ee * —— 
er ekaunmachu er. am heutig 
—S——— —— Ber" Pror iug —— 1 ſceare Apelute 
zogen worben 0 
ve A. zu 1000 The. die Nummern: 193. 238..1008. 1043. 1106. 1181 ABTTINIERO, NEN: mE 
2615. 2704. 2718. 3341. 3424. 3651. 4070. 4318. 4501. 4722. 4762) 4758. 4823. 5178. 
544% 5753. 0004. 6189..6267. 6807.: 655126772686) TIOLLTEBE: TBAOR 7 
Lit. D. ja 500 Ihr. die Muikmem: 271, 319,:005. 404. 640: 687: 888. 1008; 1318, 1413.11600. 


2291. 2653: 2058. 268071. 3167. wor. Tu. I 2 
Litt, C. zu 100 Zhlr. bie ge 98. 216. 232. "488, 150%; 16102800. "16. 2060 ; 297. 9820. 
2341: 12558. 2556. ZBOM 28677. 3055. 3172. 3786. 3817, 420F4BE0,- KTED. AB. 5248. 5768. 


6349. 6417: 6581. 6681 7058; 1405. 7425. 7461. 7640 1650.'8017..8219,. 8619.87 ") 

Litt. D; zu 25 hl, die Nummern: 14. 1147. 420:638.1 780 1049 1070. 1438: 1580. 7919.- 1944; 
217% 2181..2220, 2564: 3029, 3071, 3497. 3788, 3812. 4507. 4649, 4880. 5470, 5510, 5008, 
6203. 6386. 6721. 6889. 


Litt. B. à 16 Thlen die —— "2047 108,118. 144.173. 1226..260: 264 3156 349% 308, 
365. 409. 443: 437.408 470,475 473,,816,1648.4632,,652,: 65 TEL TEL: TU 
"722. M81..819. 825.833 806. 864..8025 965, 21069. 4995er 1160. 16311881245, 
1299. 1381. 1415. 1477. 1517. 1524. 1546. 1554.. 1578. 1629, 1710. 1773.11788. 1.1795 
1,1800.:1809 1844...1876, BRD 8. 19264 ao 1062. 19903. 2063. 2065. 2097. 2104. 

n 12107, 2160; :2226, 2238; 2 2324. 2304 2382, 2427, 2431424767 2492, 1:2520. 

— DHRA: 2 TOO Sach, AT:, 2674. a Tat. 2775412832, :285041 2880, 

r 2916, 297342999, ar 302553043, 307% 3082... 300,3008..32505 3279... 3292: 33044133104 
831438262 3827.-3368- 34223422, 347543533. 8540, 3556..3567. 3572, : 3590. 3603: 3633, 
3635. 3656. 3657. 3701. 3713. 3743. 3765. 3797. 3807. 3822. 3833, 3847... 385843868, 390% 
3924. 3938. ‚4030, 14 6ße 34 ik 40 . 4163.;4473..419% 4221, 4220, 4244 4262. 4298, 
2 * — ‚4470, 44714504. 4523. 4544. 4973. 

a 206.) 738 485 *— 4891. ,4892..,4916. 4027. 
2,2050 5064. 5077, 5079, 5084. 5107; 


— Bid. ge * eo 5387. 4ld 5431. 546454722 5A86. blu 
"5631. 5883.55 2ER Den - ; 3703,:5730,; elle 5780, 97965 58064, 0843, 53866. 
5884. 5911... 591 0025 ; 59986 6002; 6007,.6038., 6080. 6107... 6164 ‚6181, 


* | —3 ————— 
„6188, 6205. 6261. 6206, 6305. 6319, 6308. Ei ‚6389. ‚6444. 6481,,,6509.. 6527... 6561. 1,6569, 
& 6592, 6608, 6626, 0632.66 38 eh un 6716, 6735 6140, - 6751. 67754 


6781 67850 — FJ ER . 6943. 7033. 7057. 70727076 
a0 { | Bi a 7 Pa al Be * — — 7416. as 
+, 7066,.. ee ze Arul, 7704, 7726.) 1758. 7781, » 7794. 

| 1832. 7845 Et u „1954 7974-7982. 7989; 802], 
Kr Ada ER A 81 | n B21de 8227. 8232. 8252 8268, 

n a —— Ran: Bose on 8652,. 8554. 8657, 
3 — 8668. at er ur 032, .8665.:867 ST. .8728.; 8739,.:8745, 


1 HA Ks 8799, 8 ""RST3,,8 2. m VS 8872. ‚8888; .8894.8920; 
— a 3 88.900980 
=) 113 9% 5 % 8, Hey 9240..924 * 9274. 9234. 0297; 
‚2301, 9302;-0304. 9306, 9 BB Ih ve Eine 9377..,9379. : 9380, 
9382.) 9408. 0414. ., Hül. 9462. 0464, 
9466. 471. ar 8 Dale 519, 0 9530.-9591. 0534, 
. 0563. 9675. & 419580, 9632. 9687...0500., 9601, 9697. 


Die —— ber ae Rantenkbiefe Werben — era u a Ka 
ber, Rentenbrii couxsf uftande und des dazu gehörigen Coupous, Serie-HuNr, 16 ben Nenn- 
werth der —* beider hieſigen ge il % — —— Nr, 106, vom. ds April 8.3. ab: 
in den Wochentagen von 9 bie 1 U HR er 

"Dom. bApzil br Bu sababört, —* * ak Üentenbrif auf. Di ferbft. berjügren mit 
dem Schluſſe des JZahres 1876 ‚zum Sort jeil wer: Au 

Endlich bemerken wir, daß ben, — Baal ud geflinbigten Renlenbriefen geftattet ift, 
bie zu realiſirenden —— — unter Beifügung ‚einer Adnungsmãß igen Quittung mit der Poſt 
an „bie Rentenbant-Rafie rtofrei. einzujenben und zu beantragen, daß die Uebermittelung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege und, En eit folder die Summe von en — — — tu PapeAnweijeng: 
jere⸗s auf Gefahr ‚und; Koſten des onen erfolge. .- | 

Berlin, ver R\, November I 
önigliche, Direktion, = Rentenbant fir die ‚Provinz . —— am) Heyden, 

(8) —— Bon: 1; März ‚er, ah werden auf Station Vien auch -Tägeshillets weiter 
und britter — — nach den Stationen Cüftrin und Franffurt'a. O,; unter ben eg Belannt⸗ 
machung vom * Butt as⸗ angegebenen Sedlugungen auegegeben —— 13.1 ! 
‚E Bromberg. ben. 26. Januar 1866,7727 2 Rönigliche Birsttien bev Sftbahn 

— Rievenfehleftfche Märtifee ‚Eilenbabır, Zur —E von Mißverſtãndniſſfen machen 
wir ——— aufmerlſam, daß die Station der ſchleſiſchen Gebirgabahn Gersderf auf der Felbmatl des 

Dorfes Heide-Gersborfiumd die Statien Reibrtk in der Näge von — — iR. a X al 


Ft, 





” 





veriſche 
reise N 
— — Kitindn 
3* genannten" Stationen; in "den Tarifen! ut: Fahrplãnen deshalb ſtete wiit „Deide-Gersbörf. (te — 
Warmbrung)“ bezeichnen mb erfuchensbäs beteiligte” —— hiervon Bet zu nehmen: umb -bief 
—— —— — 1 cu: Berlin, de 208Februar 1866. 
!. Königliche! Direktion. der! Nieberfchlefifth-Diärifchen ‚öfenbahn.; 
(8). Königliche: Rieverfchleftfcher Märtife Elſeubahm. Fir den Verband - Güter » Verkehr pi 
Hamburg, und Derlin.einerfeits mb: MBlen- (veffr' Floriadoxf)e Wänfernderf und Ollmtz andererſeits 
derberg kommt vom 8. d. Mts!tabrein neuer, Tarif. nebſt Reglement in‘ Auwendung, wovon —* 
bei: unferen Güter" Erpeditionen zu Berlin: und Breslau in’ einigen Tagen Nuflich zu beziehen ſind. 
‚Berlin, den 2. Maͤrz 1866. 7" Königliche Diveltton der Nieperfeplefifeh. Drückifchen KEifenhahn: " 
(@) Belannimachung. Bro: 1866 ift im: rg —— fernerweit eine Privat-Befchälftation, bei 


dem Bauer Schulz zu Mietzelfelde errichtet, weicher | em Heugſt —-r Schwarz mit ‚Meinem , Stern ‚ci am 
linken Hinterfuß‘ weiß gefefielt, 3 Jahr alt und 5 3" — für 8 — — läßt. u 
Solbin, den 24; Febritar. 136 / ‚Königlicher Landrath. v. Cranach. 


(7) Belanntmachung. Nach 8. II: der — für die —2 Bau⸗Akademie vom 18. März 
1855 können Studirende des Baufaches, welche die Prüfungen für ben Preußifhen Staatsdienft nigt 
ablegen wollen, auch zu Oftern in die Bau-Afavemie eintreten. Die besfallfige Melpdung muß bis zum 
1. April fchriftlich bei dem Unterzeichneten erfolgen, berfelben auch Zeugniffe und Zeichnungen, aus benen 
bervorgebt, daß ber Aufzunehmende hinreichende Kenntniffe und Uebung befigt, um ben Unterricht mit 
Erfolg benugen zu können, beigefügt werben. Bon Baugewerfsmeiftern wird nur bie Borlegung ihres 
Meifteratteftes gefordert. Die Vorfehriften für die Königliche Bau-Akademie vom 18. März 1855 find 
im Secretariat der Anftalt Läuflich zu haben. Berlin, den 28. Februar 1866. 

Der Geh. Ober-Bau-Rath und Direktor der Königl. Bau-Alademie. Buffe 

(8) Königlihes Landwirthſchaftliches Inftitut der Untverfität Halle. 

Das Sommer-Semefter 1866 beginnt am 16. April. 

Bon den für das Sommer-Semefter 1866 angezeigten Vorlefungen ber biefigen Univerfität find für 
die Studirenden ber rg re fol — hervorzuheben: a) In Ruͤckſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. 
Spezielle Pflanzenbaulehre: Prof. Dr. Kühn. — Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Derſelbe. — Anleitung 
zur Prüfung und Beurtheilung Kandioirthfehaftlicher Mafchinen und Geräthe verbunden mit praftifchen 
Uebungen: Derfelbe. — Ueber bie Krankheiten der Rulturpflanzen: Derfelbe. — Ueber die Theorie bes 
Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann. — Pferbezucht und Geftütsfunde: Lector Kreisthierarzt Dr. Roloff. — 
Erterieur des Pferdes und Nindes, mit Einfluß der Hufbefchlagslehre: Derfelbe. — Ueber äußere Krant- 
heiten ber Hausthiere in Berbindung mit Hinifhen Demonftrationen: Derſelbe. — Privat Pag ya 


lehre verbunden mit Ercurfionen: . Ewald. — Geologie und Bobenfunde: Prof. Girard. — 
—* eh Uebungen: Derfelbe. — Erperimentalphufil: Prof. Dr. Knoblauch. — der Chemie: 
Prof. Heintz. — Organiſche Chemie: Derſelbe. — Exrperimental-Chemie: Siewert. — Phyſio⸗ 


logiſche Chemie: Derſelbe. — Ausgewählte Kapitel ber — Chemie: Derfeibe, — Örunbzüge ber 
Botanik verbunden mit Pflanzen-Demonftrationen: Prof. Dr. v. Schlechtendal. — Ueber Geäfer und 
Halbgräfer: Derfelbe. — Praftiiche Uebumgen zum Erkennen der einheimiſchen — und der Kultur⸗ 
pflanzen: Derſelbe. — Allgemeine Zoologie und vergleichende Anatomie: Prof. Dr. Giebel. — Natur- 
geihichte ber Säu —— Derſelbe. — Entwickelungsgeſchichte: Prof. Dr. Welcker. — Elemente der 
aſchinenlehre: Dr. Cornelius. —- Ueber Feldmeſſen und Nivelliren mit Inftruftion im Gebrauch ber 
m. Inftrumente: Lector Bauinſpector Steinbed. — Meteorologie und phyſilaliſche Geographie: 
r. Cornelius, — Nationalötonomie 2. oder praftifcher Theil: Prof. Dr. Schmoller. — Nationalölonomie: 
Prof. Dr. Eiſenhardt. — Ueber bie Ufancen im Getreivehanbel: Prof. Dr. Anſchütz. b) In Rüdficht 
auf ftaatewiffenfchaftliche und allgemeine Bildung, insbefondere für Stubirende höherer Semefter. Ueber 
das preußifche Steuerfuften: Prof. Dr. Schmolfer. — Theorie der Befteuerung: Prof. Dr. Eifenharbt. 
— Gtatiftit des preußifchen Staates: Dr. Ewald. — Enchelopädie und Methodologle ber Rechtswifjen- 
ſchaft: Prof. Dr. —— — Deutſches und preußiſches Staatsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. — Preußiſches 
Landrecht: Prof. Dr. Dernburg. — Geſchichte der Philoſophie: Prof. Dr. Ulxiei. — Logik: Prof. 
Schaller und Prof. Dr. Ulrich. — Pfychologie: Prof. Dr. Erdmann. — Aefthetil: Prof. Dr. Schalker. 
Ethik: Prof. Dr. zu ud. — Geſchichte der 3 Jahrhunderte v. Ausgang des Mittelalters bis zum Tode 
Ludwig KV.: Prof. Dr. Leo. — Gefchichte der deutſchen Freiheitökriege 1813—15: Dr. Ewald. — 
Geſchichte des Reformationgzeitalters: Dr. Droyſen. — Ueber die Kultur und Kunft im Zeitalter bes 
Humanismus: Derſelbe — Geſchichie der neneyen deutſchen Litexatur non — bis auf die Gegen⸗ 





i 143} 
8R 1.2 uf J 
"ei oe 


wart: Prof ;Dr. Hahm. — — — and a Dr. Ulrich — 
Unterricht: in der framgöflfchen "Sprache: WLectoꝛ Theowetifche und ——— Uebungen. — 
Analytifche Uebungen im Labordtoriums * Dr. ENTE und Dr. Siewert. ⸗ Uebungen im landwirth⸗ 
ſchaftlich · Laboratorium: Prof on Praltiſche Demonftrationen und Ercurfionen : 
Derjelbe. — 1 Beterinäntlinifche:: ea rend ‚Kreisthierangti Dr. Roloff · —Pathologiſch⸗ 
anatomiſche Memonſtrationen und »Sectionsühningen: Derſelbe. ⸗Aebungen im mathematiſchen und natur⸗ 
lichen Seminar: Peof: Prof. Dr. Dr! Rofenkerger, v. Schlechtenbal, Knoblauch, Olrard, Heine⸗ 
—— Andre. Tanzkunft: Tanzmeiſter 
ee men —— Röbeling. Nähere Nachrichten über das Studlum der Randinitthfehaft 
an biefigex Unwerſität enthalten Die durch jede Buchhaublung gu beziehenden —* des land⸗ 
wirthſchaftlichen Inſtituts der Unlverſität Halte,‘ Jahrgang 1863, und — Briefliche 
Aaggacen wolle man an den Unterzeichneten richten. 
nn ee ha. Dr. Jutius Kühn, 
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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt DO. 


Rn, Branffurt a DO. ben 14. März 1866. 





Die Grant * Feuerwehr. 
ortiegung.) 

I. Um ben erften Angriff bes Feuers fo ſchnell wie möglich machen zu können, ift num nicht blos 
eine leicht mobile Feuercolonne oder Wachtmannſchaft erforderlih, fondern vor Allem auch nöthig, daß 
das Feuer möglichft früh entdedt und ſchleunigſt kundgemacht werde. Es giebt dafür verſchiedene 
Einrichtungen und Maaßnahmen, je nach ber Größe und Bemitteltheit der Städte. Die vollendetite Ein- 
richtung ift bie mit telegraphifchen Anmelbebüreaug, welche in der Stadt vertheilt find, entweder jelbititän- 
big befiehend ober z. B. mit ben Polizeibüreaux verbunden, wohin aus jedem Theile der Stadt leicht und 
mit Bligesfchnelle die Feuermeldung nad ber Central» Feuerwache oder einem ber nächften Feuerdepots, 
wenn beren mehrere find, gebracht wird. Dies ift die volllommenfte, aber auch fehr theuere und nur ba 
paſſende Einrichtung, wo eben in allen Stabttheilen ſolche Anmeldebüreaux — und eine perinanent im Dienfte 
befindliche Feuerwehr ift, bie fofort zur Brandftelle eilen kann; ohne fortwährente Bereitſchaft einer folchen 
würbe matürlih auch das jchnellite Signal nichts nutzen. Bei einfacheren Verhältniſſen, wie z. B. in 
Frankfurt, ift bie gewöhnlichfte Art der erſten Entvedung und Kundmachung bes Feuers, wenigitens bei 
Naht, die dur die Nachtwächter, welche bei einem Feuer in der Stabt Zmal, in der Lebuſer Vorftabt 
Zmal, in der Dammporftabt 4mal und in ber Guhbener. Vorſtadt 5mal in kurzen Abſätzen in's Horn 
ftoßen; im benfelben Pulſen fchlägt ein Thurmwächter Nachts auf ver Ober: (Marien-) Kirche an die Sturm- 
glode. Um biefen Weg ver fchleunigen Entvedung des Feuers wirlſam zu machen, ift die Herbeiführung 
einer fcharfen SKontrole über die fortwährenne Wachſamleit der Wächter bei Nacht erforderlih, die am 
Leichteften durch fogen. Kontroluhren ausgeübt wird, welche der patrouillivende Nachtwächter an verfchies 
denen Stellen feines Reviers zu beftimmten — anziehen muß und zu welchen nur er vermittelſt bejon: 
derer Schlüffel gelangen kann. Cine folde Kontroluhr, welche auf einem Zifferblatt, zu bem wieder nur 
der Kontroleur gelangen kann, buch Stiche anzeigt, wie oft unb zu welcher Zeit der Wächter ven Pojten 
berührt Hat, ift bis jegt nur für ben Thürmer angefchafft, zu deſſen perfönlicher Aufficht natürlich ſchwerer 
zu jeder Zeit zu gelangen ift; für vie übrigen Nachtwächter iſt eine ſcharfe perfönliche Kontrole durch den 
die Feuerwehr lommandirenden Branbinfpector angeordnet, welche, wenn fie richtig und namentlich öfter 
überrafhend gehanbhabt wird, volljtändig ausreiht. Zur Communifation mit dem Thürmer verhilft ein 
Klingelzug, deſſen Griff verfchloffen und nur der Wache refp. dem Wachtpoften zugänglich ift; er jelbft 
correjpondirt mit den Nachtwächtern reſp. dem dicht babet befindlichen Wachtpoſten der Feuerwehr mitteljt 
eined Sprachrohrs. “ 

Für die fchnelle Meldung eines Feuers bei Tage werben eine große Zahl von Anmelveftellen in ber 
Stabt und ten Vorftäbten ‚eingerichtet, bie meift den Hausvätern, Portierd rejp. Beamteten und Aufjehern 
in ſtädtiſchen öffentlichen ıftalten ꝛc. übertragen werden; diefelben haben die Verpflichtung, nicht nur die 
fofortige Feuermeldung zur Brandwache weiter zu befördern, fondern auch bei Tage mitteljt eines Hornes 
zu alarıniren unb „Feuer“ zu rufen. Die betr. Stellen werden durch Schilder fenntlich gemacht. Geweckt 
und erhöht wird ver Eifer, ein Teuer auf ber Brandwache fofert und zuerſt zu melden, durch Prämien 
von 2 reſp. 1 Thaler, fowie durch Beftrafung deffen, der ein wahrgenommenes Feuer nicht jofort meldet 
reſp. verheimlicht. 

Wenn die Kundmachung bes Feuers nun auf dieſe Weiſe fo ſchnell, als es nach den localen Verhält⸗ 
niſſen und ben verwendbaren Mitteln möglich, erfolgt iſt, fo tritt die erſte Hülfe durch die ſogen. Branud— 
wache ſofort ein. Dieſe befteht unter directer Leitung bes Brand⸗Inſpectors aus 40 Mann, welche haupt · 
ſächlich aus ben Bauhandwerlern ausgewählt werden und vollſtändig nach Art der Berliner Feuerwehr 
gekleidet und ausgerüſtet find; ſchwarzen Feuerlittel, Lederhelm, Gurt mit Federhaken, Ring und Beil, 
Hatenlelter, cas jind Die Hauptauerüftungsgegenftände jür den einzeinen Feuerwehrmann. Nach ſorgfäl⸗ 
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tiger Einübung ber Leule mit ihren Inſtrumenten, an Sprige und — 50077 namentlich auch dem 
Einhaken und Beſteigen der Leitern, ziehen von dieſer Mannſchaft allnächtli 40 auf Wache, und zwar 
in den Monaten November His Februar von 9 Uhr Abends bi 6 Uhr Morgens, in ben Monaten Sep» 
tember, Oltober, März, April von 9%, Uhr Abends bis 4'/, Uhr Diorgens, in ven Monaten Mai bis 
Auguft von 10 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. Bon viefen 10 Dann fteht abwechfelnd 1 vor dem 
Thore der Braudwache auf dem ftäbtiichen Manegenhofe an der Oberlirche auf der Straße Poiten, um 
jedes Feuerſignal, welches er felbft bemerkt, von den Nachtwächtern, dem Thürmer ober Privaten erhält, 
fofort mittelft Glodenzuges in das Innere ber Brandwache ſtürmiſch zy melden, und ſelbſt als Bereitefter 
fofert bein Herausziehen der Pferde, der Sprigen, Wafferwagen zc. zu Helfen. Da die Nachtmannſchaf⸗ 
ten in ihren Kleidern auf gepoljterten Pritfchen mir Deden ruhen, fo find diefelben ebenfalls fofort bereit 
und in etwa 5 Minuten ſieht Alles marfhfertig auf dem Hofe bed Depots, um auf Befehl des Brand» 
Infpectors zum Feuer zu ellen. 2 Pferde für bie Sprike, 2 für den großen Wafferwagen ftehen bei Nacht 
immer mit leichtem Sielengeſchirr vorräthig im Stall des Depots und brauchen aljo nur berausgeführt 
und angefträngt zu werben; der 2. große Wafferwagen, ver Apparatwagen und die übrigen Löſchgeräthe 
werben von den bürgerlichen Anfpännern zur Brantftelle gefahren. Eine weſentliche, aber noch zu koſt⸗ 
ſpielige Berbefferung wird in Zukunft bie Anfchaffung tüchtiger eigner Pierbe für die Stabt fein, bie fich 
durch anderweite Arbeiten am Tage für die übrige ftäbtifche Berwaltung wenigftens theilweiſe bezahlt 
machen würten. Ebenſo würde es zweckmäßiger wenn bie qu. Wachtmannjchaften Tag und Nacht 
im Dienfte wären; bie würbe jedoch burch bie dann erforberlich werdende fefte Befolvung zu koftfpielig 
werben, während jegt bie, allerdings leiter öfter wechjelnden betr. Mannjchaften nur pro Nacht und jebe 
Uebung refp. Feuer gelöhnt werden. Vielleicht und hoffentlich bringt die Zufumft ter Stadt die Mittel 
zur Haltung einer, wenn auch Heinen, doch ftehenden befolveten Feuerwehr, deren Mannfchaften banernd 
im Dienfte und in ber freien Zeit z. B. mit öffentlicher Straßenreinigung u. dergl. m. befchäftigt werben. 
Einftweilen müſſen natürlih die ganzen 40 Mann auch bei Tage fofort zum Feuer eilen und ber Reſt 
von 30, welche Nachts nicht grate auf Wache find, besgleichen fofert zur Brandftelle. Es bewährt fich 
bies als ausreichend, zumal außerdem noch 60 Mann zum Bedienen ber Sprigen bes Depots im Lohne 
angeftelit fine, während bie übrige zum Feuerlöſchdienft verpflichtet gebliebene Bürgerfchaft unter befonderen 
Spritenmeiftern eine Nejerve mit ben älteren Sprigen bildet; biefe letteren find in 14 Feuerlöſchbezirke 
mit beftimmten Sammelplägen an verfchiebenen Orten ber Stadt eingetheilt, wo ſich bie durch beſondere 
Beftellzettel dazu beftimmten Cinwohner mit dem fie legitimirenden blechernen Ringkragen mit der Nr. bes 
Teuerlöfchbezirts und einer blechernen Marke mit der laufenten Nummer ver Bezirkslifte bei jebem Teuer 
einzufinben und bie Befehle des Dirigenten über ihre Dienftlelftungen abzuwarten haben. Auf diefe Wetfe 
ift im Nothfalle auch eine der Zahl nad fehr bedeutende Mannfchaft vorhanden. Zur Feuerwehr gehört 
auferdem noch ein aus Bürgern und Turnern freiwillig gebilvetes Rettungs-Corps von circa 50 Mann 
und ein Corps zum Abjperren der Brandſtelle von circa 40 Mann, welche unter Leitung bes Vorſtandes 
ber Feuerwehr feterer bei Rettung von Menfchen, Bergung der Mobilten, fowie Abfperrung ber Brand- 
ftätte, foweit diejelbe nicht reglementsmäßig durch das Militair gefchieht, uneigennützig und muthig Bei— 
ftand leiftet; diefelben find mit allem Nöthigen beften® ausgerüftet. j 

So ift für die erſte ſchnelle Entdeckung und Kundmachung eines Feuers, für den erften unverweilten 
Angriff und für die nachhaltige Unterbrüdung beffelben jet angemeſſen gejorgt; die Erfahrung und bie 
Zukunft werben natürlich noch mancherlei Abänderungen und Berbefferungen herbeiführen. Die alten, 
noch brauchbaren Materialien werben nach und nach reparirt und zweckmäßig gmgeändert, das Schlechte 
und Unbrauchbare ganz verworfen, bie neuen Röfchgeräthe, namentlihd Sprige, Waſſerwagen, Rädertienen 
mit Dedeln, Steige: oder Hafen-Leitern, Helm, Beile, Gurte u. ſ. w. aus Berlin von den für bie bortige 
Feuerwehr arbeitenden Fabrikanten bezogen; die genieteten Lederfchläuche werden von einem tüchtigen Hand» 
werfer hier verfertigt. 

Die frühere generelle Verpflichtung aller arbeitsfähigen Einwohner zum Feuerlöſchdienſt mit den ber- 
gebrachten Ausnahmen befteht nominell allerdings noch, factiſch aber wird dieſe, wie wir oben fahen, 
ſchwerfällige Einrichtung dadurch befeitigt, daß die Ableiftung des Feuerlöſchdienſtes durch Stellvertreter 
auf der einen Seite nicht geftattet, dagegen gegen eine jährliche Abgabe von 1 Thlr. an bie Kämmerei⸗ 
fafje ablösbar iſt; desgleichen ift die Verpflichtung ber Gefpannhalter mit einer jährlichen Abgabe von 
2 Thlr. für jetes Gefpann ablösbar und fteht zu hoffen, daß durch den Erlös berjelben ein Theil der 
Koften für die befoldeten Mannfchaften und Gejpanne gebedt werben wird. 


Die früheren Feuerviſitalionen in ben Gebäuden fowie bie Verpflichtung der Hauseigenthümer zur Vor— 
haltung von Feuereimern, seuerhafen, Leitern, Laternen ꝛc. in ben Häufern ift ebenfalls nach wie vor aufs 
recht erhalten worden. Für die zuerft zum Feuer geeilte Sprige und Feuertiene mit Waffer werden 3 Thlr., 
für bie zweite und den Apparatwagen je 2 Thlr. Prämie gezahlt: Die weiteren Einzelheiten der Einrich- 
tung gehen am Beften aus der neuen Feuerlöſch-Ordnung vom 15. Juli 1865 hervor, welche wir als 
zwedmäßigen Entwurf für ähnliche Einrichtungen und zur etwaigen Benugung für andere Ortjchaften in 
der nächften Nummer bed Amtsblatts nachfolgen lajjen werben. 





Gefeg » Saminlung für die Königlichen Preugifhen Staaten pro 1866. 

Nr. 6 enthält: (Nr. 6259.) Allerhöchſter Erfaß vom 15. Jannar 1866, betreffend die Verleihung ber 
fistafifchen Vorrexhte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen: a) von Witkowo 
über Mielzyn Bis zur Sreidgrenze in der Richtung auf Wulfa, b) von Gnefen über Zydowo, 
Gulczewo und Gulczewko Eis zur Kreisgrenze im der Richtung auf Wrejchen, und e) von 
Babiak über Szezytniki nach Czerniejewo, im reife Gnefen des Regierungsbezirls Bromberg. 

(Nr. 6260.) Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Gnefener Kreiſes im Betrage von 126,000 Thalern. Vom 15. Januar 1866. 

(Nr. 6261.) Privlleglum wegen re auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Rybnicker Krelfes im Regierungsbezirk Oppeln, im Betrage von 28,000 Thalern. Vom 
29. Januar 1866. 

(Nr. 6262.) Allerhöcfter Erlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an die Stabt Putlig, im Negierungebezitt Potsdam, für den Bau und die Unter- 
haltung einer Chauffee von Putlig bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Parchim, im 
Großherzogtum Medlenburg- Schwerin. 

(Nr. 6263) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend bie Verleihung ber fisfalifchen 
Bortechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von Herchen an ber 
Siegfträße über Leufcheis, Im Regierungsbezirk Eöln, nah Weyerbufch an ber Cöln- Frankfurter 
Staatsftraße, im Regierungsbezirk Coblenz. 

(Nr. 6264.) Alferhöchfter Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Verleihung ber fistalifchen 
Vorrechte in Bezug auf bie Unterhaltung der Chauſſee von Ilſenburg über Veckenſtedt nad 
Schmatzfeld, in der Graffhaft Wernigerode. 

Nr. 7 enthält: (Nr. 6265.) Schifffahrt: Vertrag zwifchen Preußen und Großbritannien. Bom 16. Auguſt 1865. 

(Nr. 6266.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verleihung der fistalifchen 
Vorrechte an den Kreis Niederung, im Negierungsbezirt Gumbinnen, für ten Bau und bie 
Unterhaltung der Straßen: 1) von ber Zilfiter Kreisgrenze im Anſchluſſe an die Tilſit— 
Niederunger Kreis-Chauffee über Linfuhnen, Dammkrug, Neutich und Skoepen nad Kaufehmen, 
— Neulirch, an ber Straße zu 1, nach Lappienen, 3) von der Straße zu 1 zwiſchen 

niſchlen und Naffenthal, über Heinrihswalde nah Dummen, an der Zilfit-Königsberger 
Staats-Chauffee. 

(Nr. 6267.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Nieverunger Kreiſes im Betrage von 132,000 Thalern. Vom 5. Februar 1866. 

(Nr. 6268.) Allerhöchiter Erlaß vom 5. Februar 1866, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an den Kreis Wolmirſtedt, Reglerungsbezirk Magdeburg, für den Bau und bie 
Unterhaltung der Chauffeen von Wolmirſtedt über Farsleben, Zielig, Loitſche nach Rogätz, und 

‚bon Rogätz über Ungern, Sandbeiendorf, Burgftall nah Dolfe. 

(Nr. 6269.) Allerhöciter Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend die Verleihung ber fiskali— 
chen Borrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde-Chauffee von ber Cöln— 
Luxemburger Bezirksſtraße bei Zülpich, im Regierungsbezirk Cöln, nah Wollersheim, an ber 
Düren-Semünter Bezirköftraße, im Regierungsbezixt Aachen. 


Bekhanntmachung. 
Die Beträge der durch unſere Bekanntmachung vom 14. September v. I. zur Auszahlung am 
1. April d. I. gefündigten Schulpverfchreibungen der Staats: Anleiben von 1848, 1854, 1855A., 1857 
und 1859 fünnen bei der Staatsihulren-Tilgungstaffe Hierfelbft, Oranienftraße 94 unten links, fhon vom 
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15. d. Mts. ab, mit Ausnahme ber Sonn» und Feiertage und ber Kaſſenreviſionstage, in Empfang ge 
nommen werben. . 

Bei den Regterungs-Hauptlaffen Können bie gedachten Schulpverfchreisungen, behufs Ueberſendung an 
bie Stautsfhulden-Tilgungsfaffe vom 20. d. Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und ber 
Zage vom 15. bis 19. jeves Monats, eingereicht werben. 

Wegen Auszahlung ver zum 1. April d. I. gelündigten Schuloverfhreibungen ber Staats-Prämien- 
Anleihe von 1855 wird auf unfere Belanntmahung vom 16. Januar d. I. Bezug genommen. 

Berlin, den 1. März 1866. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. time 


Befoanıntmad ung 

Die am 1. April d. I. fälligen Zinfen von Preußifhen Staatsſchuldverſchreibungen können vom 
15. d. Mts. ab, mit Ausfchluß der Sonn- und Feittage und der Kaffenrevifionstage, bei ber Staats» 
ſchulden-Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienftraße 94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ab- 
lieferung der Coupons in Empfang genommen werben. 

Von den Regierungs-Hauptlafien werben biefe Coupons vom 20. d. Mts. ab an jedem MWochentage, 
mit Ausnahme ber Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen nach den einzelnen Schulvengattungen georbnet, und es muß ihnen ein, bie 
Stüdzahl und ven Betrag der verfchieveren Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebenes 
Verzeichniß beigefügt jein. 

Berlin, den 1, März 1866, Haupt-VBerwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. töwe 


Berorbnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Der Stadt-Aeltefte Karl Heinrih Gabriel zu Friedeberg 1. N. hat die ihm unterm 24. Januar 
1862 erteilte Concejjion zur Vermittelung von Verträgen, welche eine Beförderung der Auswanderer von 
Hamburg reip. Bremen nach ſämmtlichen Häfen Amerilas, mit Ausfchluß von Brafilien, und nad 
Auftralien zum Zwed haben, heut auf das Jahr 1866 ausgedehnt erhalten. Es wirb dies mit bem 
Bemerfen, daß unfere Belanntmahung vom 2. Dezember vd. J. hiernach außer Kraft tritt, befannt gemacht. 

Frankfurt a. O., den 2. Mär; 1866. 


Berfonal-Ehromit, 


Seine Majeftät ver König haben Allergnäbigft gerubt dem Banquier Morig Mende hierſelbſt den 
Charakter ald Commerzien-Rath zu verleihen. 

Der commifjarifche Bürgermeifter Müller in Berlinchen tft zum Polizeianwalt für ben Bezirk ber 
Kreisgerihts-Commilfion Berlinchen, zum Forftpoltzeianwalt für vie Königliche Oberförfterei Neuhaus und 
zum Stellvertreter des Forftpolizeianwalts für die Königliche Oberförfteret Carzig ernannt worden. 

Franffurt a. O., den 9. März 1866. Der Regierungs: Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Am 23. Februar l. J. hat eine Neuwahl des Vorfigenden bes Vorftandes der Zehdener Entwäflerungs- 
Corporation und des Stellvertreters deſſelben ftattgefunden. Als Vorſitzender ift der Apotheker Brüning 
zu Zehden, als deſſen Stellvertreter der bisherige BVorfigente, Abminiftrator Pfügenreuter zu Hohen— 
Lübbichow gewählt und beftätigt worden. 

Der praktiſche Arzt, Wundarjt und Geburtshelfer, Ober-Stabsarzt beim Pofenfhen Ulanen-Regiment 
Nr. 10, Dr. Frievrih Wilhelm Julius Pfeffer hat fih in Züllichau niedergelaſſen. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Adalbert Rudolph Richard Schäffer hat fich 
in Frankfurt a. O. niebergelaffen. 

Der Apotheker Friedrich Wilhelm Theodor Krauſe hat die conceffiontrte Apothele in Lebus Füuflich 
erworben. 

BPerfonals Beränderungen für den Monat Februar 1866. 
A. Bei dem Königlihen Appellations-Geriht zu Frankfurt a. O. 

Die Referendarien Leopold und von Böhmer find zu Gerichts-Aſſeſſoren und bie Ausfultatoren 
Kämpffe, Milferſtädt, Dr. jur. Schmidt und Wünſche zu Neferendarien ernannt. Der Keferendarius von 
Mafiow ift in das Departement des Königlichen Kammer-Gerichts verſetzt und der Ausfultator von Köller 
zum Zweck feines Uebertritts in den Verwaltungedienft aus dem Juſtizdienſte entlaffen. Der Appellations- 
Gerichts⸗Rath Ullrich ift — 
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B. Bei ben Kreisgerichten im Departement. 

Seine Majeftät der König haben dem Streisgerichts-Direltor Lepper zu Eüftein ben rothen Apler-Orben 
4. Klaſſe zu verleihen geruht. Der Gerichts-Affeffor Schwink ift zum Kreisrichter bei der Kreisgerichts- 
Deputation zu Forft; der Büreau-Aſſiſtent Schubert zu fFrieveberg i. N. zum Secretair bei dem Kreis— 
gericht zu Cüftrin; der Hülfsbote Heine zu Sorau zum Gefangenwärter beim dortigen Kreisgeridht und 
der Hülfs-Gefangenwärter Hiede zu Luckau zum Gefangenwärter bei dem Streisgericht zu Frankfurt a. O. 
ernannt. Der Secretair Trooft zu Cüftrin ift in gleicher Eigenſchaft an die Kreisgerichts-Deputation zu 
Driefen, der Büreau-Affiftent Tröger zu Lübben an das FKreisgericht zu Guben, der Büreau-Affiftent 
Kupſch zu Guben an das Kreisgericht zu Yübben; der Bote, Grefutor und Gefangenwärter Kannſtädter 
zu Zehden an das Streisgericht zu Königsberg 1. N.; ber Gefangenwärter Kirchner zu Königsberg als 
Bote und Erekutor an die Kreis-Gerichts: Commiffion zu Zehden und der Gefangenwärter Runge zu Sorau 
als Bote und Erefutor an das Kreisgericht zu Spremberg verfegt. Der Bote und Exekutor Engel zu 
ga ia a. O. ift vom 1. Juni 1866 ab penfionirt. Der Bote und Exekutor Gorn zu Driefen 

t geitorben. 

In der Stadt Schönflteß ift der Bürgermeiſter Grüzmacher als Schiedsmann wiederum gewählt 
unb bejtätigt worben. 

Für die Stadt Forft ift der Kaufmann Morig Lindner ald Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 

In der Stadt Fürftenwalde find folgende Perfonen ald Schiedsmänner gewähl! und beftätigt worben: 
ver Kaufmann Wilhelm Richter für ven I. und IH. Stabtbezirf, ber Rentier Guſtav Adolph Krüger für 
den II. und IV. Stadtbezirl. 

Der Staatsanwalt Küchendahl zu Soldin ift vom 1. April cr. ab zum Rechtsanwalt und Notar zu 
Neu-Stettin mit dem Charakter als Juſtizrath ernannt. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke der Königl. Ober-Boft-Direltion zu Frankfurt a. O. 
für den Monat Februar 1866. 

Es find verfegt: ber Poftmeifter v. Garnier von Lübben nach Jauer und der Briefträger Bütow 
von Landsberg a. W. nach Arnswalde; angeftellt: ver invalide Unteroffizier Pfeiffer als Poſt-Conducteur 
bei dem Poft-Amte in Frankfurt a. D., der invalide Sergeant Koppe als Poftbegleiter bei dem Poft-Amte 
in Cüftrin, ver bisherige Padetträger Böhme und ber invalide Unteroffizier Giefe als Büreaudiener bei 
dem Poft-Amte in Landsberg a. W. 


Bermiſchte Nahıridtenm 


(1) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Seilermeifter Exrnft Iulius Fiſcher zu Radevormwald im Kreife 
Lennep ift unterm 19. Februar d. I. ein Patent 
‘auf eine durch Zeichnung und Modell bargeftellte Borrichtung zum felbftthätigen Ausrücken bes 
Folgerhalens am Seilerrade 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staates ertheilt worben. 
2. Dem Charles Raphael Marechal und dem Cyprien Marie Teffie du Motay in Meg ift unter 
tem 23. Februar 1866 ein Patent 
auf ein Verfahren, Sauerftoff zu bereiten, joweit baffelbe als neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preußiſchen Staates ertheilt worben. 
3. Dem Königlichen Bergmeifter und Berg-Aſſeſſor Yulius von Sparte. zu Oberhaufen ift unter 
bem 23. Februar 1866 ein Patent 
auf einen Nüttelheerd zum Verwaſchen von feinen Schlämmen in ber durch Zeichnung unb Be- 
fchreibung nachgetwiefenen Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang des preußifchen Staates ertheilt werben. 
4. Dem Eivil-Ingenieur C. Wigand zu Bielefeld ift unter dem 28. Februar d. I. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene Malzdarre, ohne Jemand in ber An- 
wendung befammter Theile zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußiſchen Staates ertheilt worben. 
5. Dem Kaufmann und Techniler vLudwig Löwe zu Berlin (in Firma 2. Löwe und Comp.) ift unter 
bem 3. März d. 3. ein Patent 
auf ein Gefäß-Barometer, ſoweit daſſelbe nach ter vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 
nen und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staates ertheilt worden. 
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Patent: Aufhebung. Das dem U. Trauth in Chemnitz unter dem 10. Dezember 1864 ertheilte Patent 
auf eine nach vergelegter Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlih erkannte Ein, 
richtung an tempirbaren Zeitzündern, um biefelben nach Belieben als Concuffions- oder Percuffions: 


zünder benugen zu können, \ 
ift aufgehoben worden. 
Yranffurt a. D,, ven 10. März; 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 


(2) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. Auf den unjerer Verwaltung untergebenen Bahn⸗ 
firedden tritt mit dem heutigen Tage für Zinfbleche in — ———— von mindeſtens 100 Etr. ein auf 
dem Sute von 2 Pf. pro Etr. und Meile berubender Special-Tarif in Kraft. Eremplare deſſelben find 
binnen Kurzem von unjeren ſämmtlichen Güter-Erpeditionen zum Preife von 6 Pf. käuflich zu beziehen. 

Berlin, den 3. März 1866. Königlihe Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 

(3) Königliche Niederſchleſiſch-Märkliſche Eiſenbahn. Für den Transport der Ausjtellungs:Gegenftänbe, 
welche für die von dem Schlefijchen Zuchtviehmarkt-Verein und bem Breslauer landwirthſchaftlichen Vereine 
für die Zeit vom 1. bis incl. 4. Dat cr. in Ausficht genommene internationale Maichinen-Ausftellung 
und ben Zudtviehmarft nach Breslau geſandt werben, finden nachitehende Erleichterungen jtatt: 

a Pr Die Beförderung erfolgt für den Hintransport chne Ausnahme zu dem vollen tarifmäßigen 
achtſatz. 

2. Der Rückransport ter unverkauft gebliebenen Gegenſtände erfolgt dagegen auf derſelben Route 
frachtfrei, wenn: 

a) dem auszuftellenben Frachtbriefe der Driginal-Frachtbrief über den Hintransport beigefügt und 

b) auf dem Frachtbrief von dem Vorftand des Schleſiſchen Zuchtviehmarkt: Vereins rejp. ber Mafchinen» 

Ausftellungs- und Markt-Commifjion beicheinigt ift, daß bie Gegenſtände auf ber Ausitellung 
gewejen und unverfauft geblieben find. 

3. Diefe Transport-Erleichterungen finden nur bis 3 Wochen nah dem Scluffe der Ausftellung 
rejp. bed Marktes Anwendung. Berlin, ven 5. Mär; 1866. 

Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(4) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen machen 
wir darauf aufmerfjam, daß die Station ber jchlefiichen Gebirgsbahn Gersporf auf ver Feldmark des 
Dorfes Heide-Gersdorf und die Station Reibnig in der Nähe von Warmbrunn gelegen ift. Wir werben 
die genannten Stationen in ben Tarifen und Fahrplänen beshalb ftets mit „Heide-Gersporf” reſp. „Reibnitz 
(Warmbrunn)“ bezeichnen und erfuchen das betheiligte Publitum, Hiervon Notiz zu nehmen und biefer 
Bezeichnung fich gleichfalle zu bedienen. Berlin, den 25. Februar 1866. 

Königlihe Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(8) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. Für den Verband » Güter » Verkehr zwijchen 
—— und Berlin einerſelts und Wien (reſp. Florisdorf), Gänſerndorf und Ollmütz andererſeits via 

derberg klommt vom 8. d. Mts. ab ein neuer Tarif nebſt Reglement in Anwendung, wovon Exemplare 
bei unferen Güter-Erpebitionen zu Berlin und Breslau in einigen Tagen Fäuflich zu beziehen find. 

Berlin, den 2. Mär; 1866. Königliche Direktion der Nieperfchlefiih-Märkiihen Eifenbahn. 

(6) Königliche Niederjchlefifch- Märkifche Eifenbahn. Der Artllel „Nchtabad in Bunden“ wird auf 
den unferer Verwaltung untergebenen Bahnjtreden fortan zur ermäßigten Kaffe B. tarifirt werben. 

Berlin, ben 6. Maärz 1866. Königliche Direktion ver Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(7) Wiederholter Aufruf gefündigter Kur- und Neumärkifcher Pfanpbriefe. 

Bon ben burch unfere Belanntmahung vom 12. Januar 1866 für den Fälligleitstermin Johannis 
1866 aufgefünbigten Pfandbriefen find die in dem nachjtehenden Verzeichnig aufgeführten noch nicht ein» 
geliefert worben. Wir forbern baher bie Inhaber wiederholt auf, gedachte Pfanpbriefe nebit Talons und 
den Zinscoupons an umfere Hanptlaffe oder an eine unſerer ProvinzialRitterfchaftslaffen einzuliefern. 
Ueber bie Einlieferung wird Recognition ertheilt, und biefe demnächſt im Fälligkeitstermin durch Verab⸗ 
folgen der Valuta eingelöft werben. Sollte die Einlieferung der Pfandbriefe bei einer der Provinzial⸗ 
Nitterfchaftslaffen bis zum 14. Juli 1866 oder bei ver Hauptlaffe bis zum 14. Auguft 1866 nicht erfolgen, 
fo werben die jäumigen Inhaber nach Vorfchrift ver Allerhöchſten Orbre vom 15. Februar 1858 unb bes 
Regulativs vom 7. Dezember 1848 (Gejeg-Sammlung 1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit den in bem Pfand- 
brief ausgebrüdten Nechten, insbefondere mit dem der Special-HHpothef präeludirt und mit ihren Anſprüchen 
auf bie bei dem Grebit-Inftitut zu beponirende Baluta vermwiefen werben. Falls die zum Umtaufch ge» 
fünbigten Pfandbriefe (Litt. B, des Berzeichniffes) bei der Haupt-Ritterſchaftékaſſe eingeliefert 


= 


werben, twirb bie unterzeichnete Haupt-Direftion von ihrer Befugniß, genen die Einfleferung zunächſt Re— 
cognitionsfchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit ber Inhaber bis auf Weiteres feinen Gebrauch machen, 
vielmehr gegen Einlieferung der gelündigten Pfanpbriefe fefort die Erfag-Pfandbriefe aushändigen. Auch 
erfolgt die Einziehung ver auf Umtaufch gelündigten Pfandbriefe und die Aushändigung ber Exfag - Pfanb- 
briefe immer foftenfrei für ben IR fofern er dabei nicht felbjt etwas verfäumt. 


Berlin, den 8. März 1 
Rur- —* Neumärkifhe Haupt ˖ Ritterſchafts-Direltlon. Graf v. Haeſeler. v. Klützow. 
ün 

















Verzeichniß digter und ——— Rur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
Betrag: 
| Con. | Cou⸗ 
Nummer. Out. Provinz. Golb. art Nummer. Gott. bet 
| A 





.Durch Baarzahlung Ag einzulöfende Pfandbriefe. 
39,383 | Händen | Neumart | — 1000] — —— | Reumart | — 10600 
B. Durd Umtaufg inulofe Pfandbriefe. 


40,410 


big | 
40,413 — ꝛc. | Ufermarf | — ‚1000 | | 
(8) Nachweiſung der im Lübben'er Kreife pro 1866 mit Genehmigung bes Krels-Schau-Amtes 
etablirten Privat: Beſchälſtationen. 
























= Ort National 

3 ber „| Bemerkungen, 
8 Beihäl-Station. bes Beſchalers. 

1 


Gröditſch Rösner, Ehriftian | Brandfuche, Krone am rechten Hin- 


Bei ber Körung 
Kleinbüpner terfuß weiß, 7 Jahr alt, 5’ 3" am 22. Februar 
groß cr. genehmigt. 
2 Lamsfeld Günther, Wilhelm, Zuche mit Bleffe, linker Hinter besgl. 
Koſſäth * bochweiß, 10 Jahr alt, 5 
groß 
3 Lübben v. Leyſer, Königl. Pr.- re 8 Jahr alt, 5‘ besgl. 
Lieutenant a. D. voß 
4 Leißnitz Koß, Friedrich, gu ie Bleſſe, heller Mähne u. desgl. 
Koſſäth Schweif, linker Vorderfuß weiß 
gefeſſelt, beide Hinterfüße weiß 
geſtiefelt, 5%, Jahr alt, 5’ 2 
groß 
Lübben, den 7. März; 1866. Der Königliche Landrath. 
(9) Nahtrags-Nachmweifung der im Kreife Zülihau-Schwiebus im Jahre 1866 
etablirten Privat» Beichälftationen. 























= Drt Nationale Feſtge⸗ 
€ ber Stationsherr. bes A Bemerkungen. 
3 | Beihäl-Station. Privat-Befhälers. Pr ' 














Schon, dunkelbraun, 5° 5° groß, wieber gelört. 
weiß gefeſſelt 


Züllichau, den 6. März 1866. Der Königliche Yanbrath. 


] | Wallmersporf Dominium 


(10) PRHOERFERE ER an die Verfender, von der undeflarirten Verpackung von 

eld in Briefe ꝛe. Abſtand zu nehmen. 

Zur Uebermittelung von Geld dur die Poſt, unter Garantie, bietet fich bie Verfendung bes be- 
— — Werthbetrages in Briefen und Packeten, over die Anwendung bes Verfahrens der Poft-An- 
weijung bar. 

Bei der Berfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrages. 
wird, außer bem tarifmäßigen Brief- oder Padetporto für ben beclarirten Werth eine Ajfecuranz » Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche ven Preußifchen Poftbezirt nicht überfchreiten, 

unter und bis 50 Thlr. über 50 - 100 Thlr. 


für Entfernungen bis 10 Meilen . . . Sgr. 1 Sar. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen 1 " r = 
für größere Entfernungen « 2 


Zum Zwede der Uebermittelung ber zahlreichen Heinen Zahlungen ift bas — ber Poſt⸗An⸗ 
weiſung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirls wegen ver größeren Wohlfeilheit und ver Einfachheit vor- 
zughache zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Sehlung mittelft Poft-Anweifung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 

Beim Gebrauche einer Poft-Anwelfung wird das zeitraubenbe und tal Berpaden bes Geldes, 
die Anwendung eines Couverts und bie fünfnralige Berflegelung völlig eripart. Auch bietet das Verfahren 
der Poft:Anweifung den Bortheil, daß zwifchen bem Abfender und Empfänger Differenzen fiber den Befund 
an Geld niemals erwachlen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an bie Berjender bie erneute Aufforderung richten, 
fi einer undeflarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Badete zu enthalten, viele 
mehr von ber Verſendung unter Werthsangabe ober von dem Verfahren der Boft-An- 
weifung Gebraud zu maden 

Frankfurt a. O., ben 5. Mär; 1866, Der Ober-Poft-Direltor Fritzze. 


 Nedigirt im Yirean ver Stönigl. Regierung. 
Drud der Hefruchdruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. O 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt "DO. 


3%, Granffurt a D,, den 21. März 1866. 








Teuerlöfch-Drdnung für die Stadt Frankfurt a. D. vom 15. Juli 1865. 

Auf Grund des $. 5 des Geſetzes vom 11. März; 1850 über vie Polizei-Berwaltung unb mit Gmeh: 
migung ber Königlichen Regierung wird unter Aufhebung des zweiten bis jechften Abjchnitts (dev 88. 25 
bis 75) der Feuer-Polizei- und Löſch-Ordnung vom 6. März 1844, beftätigt durch bie Königliche Regierung 
bierfelbft- unterm 9. November 1845, Nachſtehendes für dem hleſigen Polizeibezirf verorbnet: 

8. 1. Die Ober-Auffiht und die obere Leitung des Feuerlöſchweſens fteht dem Dirigenten ber 
Polizei-Berwaltung oder beflen Stellvertreter zu.. Beiden fteht als technijcher Beirath der ſtädtiſche Bau- 
rath zur Seite. Die erefutive Leitung der genannten zur Dämpfung eines ausgebrochenen Feuers erforder- 
lichen Arbeiten Hat ber ſtädtiſche Brand-Infpeltor. Bei: Abweſenheit des Polizei» Dirigenten umb deſſen 
Stelivertreters übernimmt der Baurath und in deſſen Abwejenheit ber Branb-Infpeftor die geſammte Leitung 
der Löſcharbeiten. 

$. 2. Brit ein Feuer zur Nachtzeit aus, fo werben die Nachtwächter und ber Thürmer auf dem 
Thurme der Marien⸗Kirche, erftere durch das Horn, letzterer durch Anjchlagen an die Glocke alarmiren. 
Um die Gegend, wo das Feuer ausgebrochen ift, zu bezeichnen, wird 1) beim Ausbruch eines Feuers 
innerhalb der Ringmauern der Stabt zweimal in das Horn .geftoßen, 2) in ver Lebuſer Vorftabt dreimal, 
3) in ver Dammmpvorftabt viermal, 4) in der Gubener Vorſtadt fünfmal. Der Thürmer wird in gleicher 
Weiſe durh Schlagen an die Glode die Gegend bes Feuers bezeichnen. 

8.3. Beim Ausbruch eines Feuers am Tage wirb von ben eingerichteten Feuer» Anmelde» Büreaur 
durch Hornfignale und durch ben Ruf „Feuer!“ alarmirt werden. Die Häufer, in welchen Feuer-Anmelde- 
Büreaur errichtet werben, jind duch ein Schild bezeichnet. 

5. 4. Die ſtädtiſche Feuerwache, welche in den Sommermonaten von Abends 10 Uhr bis Morgens 
4 Uhr und in den Wintermonaten von Abends 9 Uhr bis Morgens 6 Uhr fich in dem Wachtlokale auf 
dem Manegenhofe befindet, wird auf das Alärmzeichen mit ben. Spriten und ben übrigen fFeuerlöfch- 
Geräthichaften fofort zur Brandftelle eilen, weshalb es erforberlich ift, daß bie Meldungen fo fchlennig 
als möglich dorthin gemacht werben. 

$. 5. Jever Hausbefiger ift verpflichtet, nachitehenbe ‚Feuerlöfchgeräthichaften zu halten: a. für ein 
größeres Haus: 2 bis 3 Feuereimer, 1 Feuerhafen von 16 Fuß Länge, 1 Leiter, 2 Ratermen;.b. für ein 
Heineres Haus: 1 bis 2 Feuereimer, 1 Feuerhafen, 1 Leiter, 1 Laterre. Bei Häufern und: Etabliſſements 
von bejonders großer Ausbehnung Können nicht allein die angegebenen Stüde in größerer Anzahl, fondern 
auch noch andere Löjchgerätbichaften verlangt werden. Zu jebem Gebäude, das ein Rohr⸗, Bretter ober _ 
Schindel⸗Dach Hat, muß eine Leiter von 30 Fuß Länge angefchafft und am einem zu jeder Zeit zugäng- 
lichen, vom Gebäude nicht zu entfernten Orte aufbewahrt werben. . 

8. 6. Jeder, welcher ein Feuer wahrnimmt, bat durch ben Ruf: „Feuer!“ oder durch Anzeige auf 
ben Feuer-Anmelde-Bürkaur, oder auf ber Feuerwache ven Ausbruch befielben anzuzeigen. Jede Verheim— 
A ausgebrochenen Feuers, ober jeber. Verſuch ber Dämpfung ohne fofortige Alarmirung 
ift ftrafbar. 

$. 7. Zur Löfchung eines ausgebrochenen Feuers ift 1) zunächſt bie Feuerwehr und bie angenommene 
Mannfchaft für die Bedienung ber Sprigen beftimmt, auferbem aber 2) bie thätige Hülfsleiftung der 
aefammten, gefetlich verpflichteten männlichen Einwohnerfchaft erforberlihd und 3) jeder Befiger von 
Geſpannen ſchuldig, biefelben zur Herbeifhaffung ver Köfchgeräthfchaften und des Wafjers zu geftellen. 

. 8 Befreit von ber perfönlicher Verpflichtung zur Hülfsleiftung bei ausbrechenbem Feuer find nur 

1) bie über 60 und unter 20 Jahr alten Einwohner, fowie Kranke und Gebrechliche, 2) die Beamten und 

Werzte, 3) die Geiftlihen, Schullehrer und Kirchenbeamten, 4) diejenigen Perfonen, welche zu ‚bejtimmten 
19 
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Dienftleiftungen beim Feuer⸗Löſchweſen herangezogen worden ſind, 5) bie Mitglieber bes Feuer-Rettungs - 
Bereins, 6) diejenigen Einwohner, welche ihre Verpflichtung zur perſönlichen Hülfsleiſtung durch die vom 
Magiſtrate fejtgejegte Abgabe abgelöſt baden (cfr. $, 19), j 

$. 9. Die Ableiftung bes Feuerlöſchdienſtes darch Stellvertreter ift nicht geftattet. 

$. 10. Bon ber Verpflichtung zur Geftellung ver Zugtbiere find bie Pferde des Militairs und bie 
“ Pferbe der Pofthalter, ſoweit folche für das Poſtfuhrweſen beftimmt find, ausgenommen, Cine gleiche 
Be. — bei den Civil-Beamten ein, wenn dieſe während ver Feuersgefahr Dienſtreiſen vorzu— 
nehmen haben. 

8. h Bon ben, zur perfönlichen Hälfsleiftung verpflichteten Einwohnern haben nur diejenigen bei 
Ausbruc eines Feuers fich auf ben angeordneten Sammelplägen einzufinden, welche dazu durch die Beftell- 
zettel für ben 55 — Zeitraum beſonders beordert ſind. Dieſe Zettel werden ſich immer nur auf den 
Zeitraum von 3 Monalen und auf den vierten Thell ber ſämmtlichen Verpflichteten erſtrecken, fo daß im 
Yaufe eines Jahres die Reihe an einen jeden Verpflichteten kommt. 

8. 12. Die geſammte Stabt wird nach ben 14 Stadtbezirlen in 14 Feuerlöſch⸗Bezirke eingetheilt 
und don ben darin wohnenden, zum perfönfichen Feuerlöſchdienſt Verpflichteten eine Stammlifte angelegt, 
in welcher alle Veränderungen in Folge Verlaſſens der Stadt, Wechfel der Wohnung, Todes ıc. nach⸗ 


8. 14. Fur jeden Feuerlöſchbezirk ift ein Sammel beftimmt unb zwar zur Zeit: .' für ven 1. 
Bezirk ber Pla vor ber Oberfchule, 2) für den 2, Bezirk die Breiteſtraße —* der großen Scharrn⸗ 
und Richtſtraße, 3) für ben 3. Bezirk die große Scharrnitraße zwiſchen der Züden- und Schmalzſtraße, 
4) für ben 4. Bezirk der Play bei der Oberkirche, 5) für den 5. Bezirk der Marktplag, 6) für ben 6. 
Bezirk der Platz zwifchen ber reformirten und ber Unterficche, 7) für den 7. Bezirk ver Plag am Kellen- 
fpring, 8) für den 8. Bezirk ver Wilhelmsplag vor dem Haufe Nr. 14, 9) für den 9. Bejirk ver Plag 
außerhalb des Gubener Thores neben dem Karthaufe, 10) für ven 10. Bezirk ver Wilhelmsplatz vor dem Theater, 
11) für ten 11. Bezirk der Magazinplag, 12) für den 12. Bezirk ver Platz bei ber St. Georgen-Sirche, 
13) für den 13. Bezirk der Roßmarkt, 14) für den 14. Bezirk ver Pla am Eingange der Rofftraße Nr. 1. 

$. 15, Bei Feuerlärm Haben fich fofort die zur Hülfsleiftung beorderten Einwohner mit dem Ring⸗ 
fragen und ber Blechmarfe nach den in dem vorhergehenden Paragraphen bezeichneten Sammelplägen zu 
begeben und fich hier zur Verfügung ihrer Bezirls⸗Vorſteher oder beren Stellvertreter in 3 Gliedern hinter⸗ 
einander aufzuftellen.. Das Ausbleiben kann nur durch Krankheit oder Abweſenheit aus ber Stadt, welche 
Gründe binnen 3 Tagen bei ber Polizel-Verwaltung befcheinigt werben müſſen, entfchulbigt werben. Wer 
ohne ſolche Entſchuldigung fich nicht fogleich nach dem Feuerlärm auf bem nn einfinbet, wer 
benfelben ohne Erlaubniß des Bezirks-Vorſiehers refp. feines Stellvertreterd wieber verläßt und wer ben 
Anordnungen ber Letzteren nicht Folge leiftet, ift ftrafbar. 

$. 16. Bon ben zuerft auf den Sammelplägen Grfchienenen beftimmt ber Bezirks⸗-Vorſteher ober 
deſſen Stellvertreter je 4 Mann zum Bedienen eines jeden, ber in feinem Bezirke vorhandenen, öffentlichen 
— nen. Ic hierzu Beorberten haben fi beim Brunnenheren zu melden und deſſen Anordnungen 
"Folge zu leiften. 

8. 17. Die übrigen zur Hülfsleiſtung erfchienenen Einwohner bleiben auf ben Sammelpläten fo 
lange aufgeftellt, bis fie durch Befehl des Dirigenten des Feuerlöſch ⸗Weſens zur Branbftätte gerufen ober 
entlaffen werben. ‘ 

8. 18. Bon ben bei ber Entlafjung auf dem Sammelplage noch vorhandenen Perſonen nimmt ber 
Bezirks⸗Vorſteher ober befjen Stellvertreter die Blechmarten in Empfang und fenbet biefe demnächſt mit 
einer Lifte der gar nicht ober zu fpät Erfchienenen an bie Polizel-Verwaltung zur Beftrafung biefer Per- 
fonen und Wieberaustragung der Blechmarken. Bon ben, zu ben Brunnen beorberten Perfonen nimmt 
ber betreffende Brunnenherr und von den zur fFeuerftätte beorberten Perfonen der betreffende Polizeibeamte 
die Marken bei ihrer Entlaſſung ab. 

$. 19. Die zur Feuerlöſchhülfe verpflichteten Bürger unb Einwohner können biefe Dienfte durch eine 
jährlide, an bie Kämmerei⸗Kaſſe zu zahlende Abgabe von 1 Thlr. ablöfen. Sie erhalten dann einen Frei⸗ 
fchein für das laufende Jahr. , 
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8. 20. Die DBefiger von Pferben werben zur Geftellung ihrer Gefpanne bei einem ausbrechenbeit 
Feuer durch fchriftlihe Aufforderung nach einer beftimmten Retbenfolge defignirt. Die Verpflichtung erſtreckt 
fih auf 3 Monate und wird der vierte Theil der Beſitzer von Gejpannen für biefen Zeitraum beſtellt. 

$. 21. Sobald Feuerlärm entfteht, müffen fofort und ohne weitere Aufforderung bie Pferbebefiger, 
an denen bie Reihe ift, ihre Pferde nach dem im fFewerzettel beitimmten Orte geftellen unb nad näherer 
Anweifung bes daſelbſt befindlichen Beamten, die Sprigen, Waſſerwagen oder fonftige Feuerlöſchgeräthe 
zur Branpjtelle fahren.’ 

8. 22. Nächſtdem bleiben ſämmtliche, zum Feuerlöſchdienſt beorderten Gefpanne zum Waiferfahren 
verpflichtet; bie Führer der Geſpanne haben ſich auf der Brandftelle beim Polizei-Eommifferius und in 
teflen Abwejenheit bei feinem Stellpertreter zu melden, ber weitern Anweilung veffelben Folge zu leiften 
und bürfen die Branbftelle nicht eher verlafien, als bis die PolizeirBeamten bie Erlaubniß bazu 
ertheilt haben. . 

8. 23. Die Führer der Geſpanne Haben Pie ihnen übergebenen Beftelfzettel mit zur Stelle zu 
bringen, welche Behufs ber Gontrolfe nah dem Brante von dem Pollzel-Commiffarius refp. Beamten 
abgenommen und demnächſt dem Pferde» Befiger wieder zugeftellt werden. Haben bie Führer bes 
Gejpannes ben Zettel vergeifen, fo Haben fie dies dem Polizei-Veamten anzuzeigen, widrigenfalls ihre 
Beſtrafung erfolgt. (Schluß folgt.) 





Berorbnungen unb Belanntmahungen der Königlihen Regierung zu Prauffurt a. O. 


1. Collecte. Nach einer Mittheilung des Evangelifchen Ober-Kirchenraths haben bes Königs Majeſtät 
buch Allerhöchfte Orbre vom 29. Januar d. I. zu genehmigen gerubt, daß in ber Zeit zwiſchen Oftern 
und Pfingften d. I. wiederum eine allgemeine Collecte für die bringendften Nothſtände ber enangelifchen 
Landeskirche in ben evangeliihen Haushaltungen ver Monarchie durch lirchliche Organe abgehalten werbe 

Mit Bezug Hierauf erfuche ich die Königliche Regierung ergebenft, wie bei früheren ähnlichen Samm- 
lungen ven Polizei» und Ortsbehörben bie Förderung der Collecte gefälligjt zu empfehlen und Anordnung 
zu treffen, daß innerhalb der obengebachten Zeit andere Hauscollecten nicht abgehalten werben. Ausgenommen 
hiervon bleibt jeboch die bereitö von mir genehmigte Sammlung zum Beften des Evangelifchen Iohannesftiftes in 
Berlin, da die Unterbrechung der Thätigkeit der für diefe Zwede ausgefendeten Boten mit Unzuträglichleiten 
ne und biefe Sammlung überhaupt al® eine Hauscolfecte im beftimmungsmäßigen Sinne 
nicht zu betrachten 


Potsdam, den 7. Mär; 1866. 
Ober-Präfibinm der Provinz Brandenburg. ge v. Jagow. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. DO. DOr®B. 950. 

Borftehender Erlaß des Herrn Dber-Pröfiventen ber Provinz Brandenburg wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., ben 16. Mär; 1866, 

BR. In Folge einer anderweiten Organifation ber Behörben in ber freien Stabt Hamburg werben 
bie Eheconjenfe (Traufcheine) in Zukunft vafelbft von folgenden Behörden ausgeftellt werben: für die Stabt 
und bie Borftabt St. — von dem Civilſtands⸗Amt, für bie Vorſtadt St, Pauli: von dem Patronat 
biejer Vorſtadt, für das Marfchgebiet: von ber Landherrenfchaft der Marſchlande, für das Geefigebiet: 
von ber Landherrenſchaft ber Geeftlande, für das Amt Rigebüttel: von dem dortigen Amtsverwalter. 

Dies wird unter Berugnahme auf bas Geſetz vom 13. März 1854 und unfere Amtsblatt-VBerorbnung 
vom 15. März 1861 Hierdurch zur Kenntniß ber betheiligten Behörden gebracht. 

Frankfurt a. D., den 15, März 1866. 


Berfonal-EChronik, 


Bon dem unterzeichneten Conſiſtorio find die Candidaten 1) Ernft Friedrich Bohe aus Fallenſtein, 
2) Friedrich Ernft Höhnemann aus Dahme, 3) Friedrich Heinrich Iacobi aus Oranienburg, 4) Friebrich 
Wilhelm Carl Kahſer aus Potsdam, 5) Carl Friedrich Wilhelm Pirfcher aus Sommerfeld, 6) Earl 
Wilhelm Emil Auguft Schober aus Straßburg i. U.M., 7) Rudolph Louis Albert Victor Garvin aus 
Berlin, 8) Theodor Friedrich Lehmann aus Berlin, 9) Ernft Heinrich Wilhelm Marſchhauſen aus Kienig, 
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10) Auguft Marimiltan Heinrich Meyer aus Lichtenrabe, 11) Earl Philipp Iohannes Noad aus Lugau, 
12) Robert Ernſt Theodor Riem aus Güntersberg für wahlfähig zum Prebigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 5. Mär; 1866. Königlihes Eoafifterium der Provinz Brandenburg. 

Der Prediger Theodor Johann Rudolph Schlomfa, bisher zu Wittmannsporf, iſt zum Pfarrer bei 
den Evangelijchen Gemeinden der Parochie Groß-teuthen, Diöcefe Lübben, beſtellt worden s 

Der Dberlehrer Haupt am Gymmafium in Minden tft in gleicher Gigenfhaft an dem Gymnaſium 
mit Realklaſſen in Landeberg a. W. angeftellt worden. 

Der Feldmeſſer Carl Julius Leonhard Büttner, zur Zeit in Luckau wohnhaft, ift unter bem 
23. Februar cr; als folcher vereidigt worben. 


Bermifhte Naqhrichten. | 


(1) Belanntmagung. Vom 1. April d. 3. ab werben auf ber Oftbahn nah Maßgabe der Belannt- | 
madhung vom 4. Juli 1864 a, unverpadte oder nır mit Stroh ummidelte Mafhinentheile und 
grobe Eifenguß- und Eifen-Waaren, welde der Hauptſache nah aus grobem Eifenguß ober 
grobem geſchmiedeten Eifen beftehen und nicht der ermäßigten Klaſſe B. zufallen, zur ermäßigten Klaſſe A., 
und b. ver zu Iegtgenannter Klaſſe gehörige Artikel: „Stahl“ zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt werben. 
Diefe Tarifänderung erſtreckt fich bezüglich der deutſchen Bahnitreden von dem Eingangs bezeichneten Zeit- 
punkte ab auch auf den Ruſſiſch-Deutſchen reſp. den Polnifh-Deutfchen Verband Güterverfehr (via Eydt- 
fuhnen und via Alerandrowo), jo wie auf ten Verband-Güter- Verkehr mit der Station Tilſit der Tilfit- 
— Bahn (via Inſierburg). 

romberg, den 7. März 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 

(2) Belanntmachung. Der Schafzüchter-Verein für die Provinz Preußen beabfichtigt, für bie Zeit 
vom 29. bis incl. 31. Mai.d. I. eine Schaffchau in Königsberg zu veranftalten. Die Fracht der Schau- 
tbiere, wird auf der Oſtbahn für die bezeichnete Ausftellung dahin ermäßigt, daß heim Hintransport 
ber tarifmäßige Frachtſatz zu zahlen ift, daß dagegen der Rücktransport der unverfauft gebliebenen Thiere 
auf derjelben Route und nach ver Abjende-Station frachtfrei erfolgt. Den Begleitern der Scauthiere 
wird die Benugung ber II. Wagenklaffe refp. ver Viehwagen gegen Löſung eines Billets IV. Wagenflaffe 
geftattet. Der frachtfreie Rüdtransport erfolgt gegen Nüdgabe des Viehzettels für ven Hintransport und 
auf Grund einer Befcheinigung des Ausftellungs- Comitees, daß die Thiere auf der Ausftellung geweſen 
und unverlauft geblieben find. Die vorgedachten Transporterleichterungen beginnen 3 Wochen vor bem 
Beginn ber Ausftellung und enden 3 Wochen nach dem Schluffe derſelben. 

Bromberg, den 7. März 1866. Königliche Direktion der Oftbahı. 

(3) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eifenbahn. Zur Vermeidung von Mißverftändniffen machen 
wir darauf aufmeriſam, daß bie Station ber fchlefifchen Gebirgsbahn Gersdorf auf der Feidmark bes 
Dorfes Heide-Gersborf und die Station Neibnig im der Nähe von Warmbrunn gelegen iſt. Wir werben 
bie genannten Stationen in ben Tarifen und Fahrplänen veshalb ftets mit „Heide⸗Gersdorf“ refp. „Reibnig 
(Warmbrunn)“ bezeichnen und erfuchen das beteiligte Publikum, hiervon Notiz zu nehmen und biefer 
Bezeichnung fich gleichfalls zu bevienen. Berlin, den 25. Februar 1866. ß 

Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eijenbahn. 

(4) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. Für ven Transport der Ausftellungs-Gegenftände, 
welche für die von dem Schlefifchen Zuchtviehmarkt-Berein und dem Breslauer landwirthichaftlichen Vereine 
für die Zeit vom 1. bis incl. 4. Mai er. in Ausficht genommene internationale Maichinen-Ausftellung 
und ben Zuchtviehmarkt nach Breslau gefanbt werben, finden nachſtehende Erleichterungen jtatt: 

* au Die Beförderung erfolgt für den Hintransport ohne Ausnahme zu bem vollen tarifmäßigen 
achtſatz. 
———— Rücktransport ver unverkauft gebliebenen Gegenſtände erfolgt dagegen auf derſelben Route 

t wehn: 

a) dem auszuftellenben Frachtbriefe der Original-Frachtbrief über den Hintransport beigefügt und 

b) auf dem Frachtbrief von dem Vorſtand des Schlefiihen Zuchtviehmarkt- Vereins reſp. ber Maſchinen⸗ 
Ausftellungs- und Markt-Eommiffion befcheinigt ift, daß bie Gegenftände auf der Ausftellung 
gewefen und unverfauft geblieben find. . 

3. Diefe Transport- Erleichterungen finden nur bis 3 Wochen nah dem Schluffe der Austellung 
reſp. des Marktes Anmwenbung. Berlin, ten 5. März 1866. 

Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eijenbahn. 
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(5) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Auf ben unferer Verwaltung untergebenen Bahn- 
en tritt mit dem heutigen Tage für Zinkbleche in Wapenfabungen von mindeſtens 100 Etr. ein auf 
em Satze von 2 Pf. pro Etr. und Meile beruhender Special-Zarif in Kraft. Cremplare beffelben find 
binnen Kurzem von unferen fämmtlichen Güter-Erpebitionen zum Prelfe von 6 Pf. käuflich zu beziehen. 
Berlin, den 3. März 1866. Königlihe Direktion ber Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
(6) Königliche Nieverfchlefiih » Märkifche Eifenbahn. Für ben Verband - Güter - Verkehr zwijchen 
amburg und Berlin einerfeit8 und Wien (refp. Florisdorf), Gänfernderf und Ollmüg anbererfeits via 
berg kommt vom 8. d. Mts. ab ein meuer Tarif nebft Reglement in Anwendung, wovon Eremplare 
bei unferen Güter-Erpebitionen zu Berlin und Breslau in einigen Tagen läuflich zu beziehen find. 
erlin, ven 2. 3 1866. Königliche Direktion der Nieberſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 

(7) Königliche Niederfchleftih-Märkifche Eiſenbahn. Der Artitel „Rohtabad in Bunden“ wird auf 
den unferer Verwaltung nntergebenen Bahnſtrecken fortan zur ermäßigten Kaffe B. tarifirt werben. 
Berlin, den 6. März 1866. Königliche Direktion der Nlederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
(8) Königliche Nieverfchlefifh-Märkifche Eifenbahn. Der Artikel „Eis“ ift auf ben unferer Ver» 
waltung untergebenen Bahnen in dle ermäßigte Klaffe C. verſetzt worden. 

in, den 17. März 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(9) Belanntmadhung. In früheren Belauntmachungen ift das correfpoubirende Publitum bereits 
meh erfucht worben, bei den mach größeren Städten, namentlih nach Berlin, beftimmten 
BVoftfenbungen, wenn dieſelben nicht an weithin geläufig geworbene Firmen ober an. allgemein bekannte 
Perfonen gerichtet find, die Wohnung bes Adreffaten nah Strafe und Hausnummer möglichit 
genam zu bezeichnen, damit bie Beſtellung richtig und pünktlich ausgeführt werben fünne. Gleichwohl gebt 
noch gegenwärtig eine verhältnißmäßig große Anzahl von Briefen, Padet- und Werthſendungen für 
Empfänger in Berlin und in anderen größeren Orten fo mangelhaft abreffirt ein, daß die Sendungen in 
Folge der unvollftändigen Adreffe nur verjpätet beftellt werben können, oder ſogar nach dem Aufgabeorte 
zurüdgefanbt werben müffen. 

Das General: Poft-Amt fieht ſich daher veranlaft, das correfponbirende Publilum von Neuem dringend 
auf bie Nothwendigfeit aufmerlfam zu machen, die nach größeren Orten beftimmten Poftfendungen, 
namentlich aber recommanbırte Briefe, Packet- und Werthfenbungen, Falls dieſelben nicht an weithin ge- 
läufig geworbene Firmen ober an allgemein befannte Perfonen gerichtet find, fo genau als möglich zu 
abreffiren und insbefondere auf ben Adreſſen der Briefe oder Begfeitbriefe pie Wohnung des Empfängers 
nah Straße und Hausnummer beftimmt anzugeben. 

Berlin, den 7. Mär; 1866, General» Boft-Amt. von Philipsborn. 
(10) Bekanntmachung. Pro 1866 ift im Solviner Kreife fernerweit eine Privat-Bejchälftation bei 
dem Bauer Friedrich Wilke zu Dölzig errichtet, welcher feinen Hengft, braun mit Stern, 5 Jahre alt, 
5° 2" groß, für 3 Thlr. deden läßt. 
Soldin, den 13. März; 1866. Königlicher Landrath. von Crauach. 
(11) Die 88. 5, 6 und 8 ter Bedingungen für die Verfiherung von Mobiliar bei der Neumärtifchen 
Lands Feuer-Soctetät vom 19. November 1863 (Amtsblatt pro 1864 Seite 23) find durch das Concluſum 
des Eommmunal-Lanbtages ber Neumark vom 23. November 1865 aufgehoben und es find an ihre Stelle 
getreten; 

8. 5. Der Eintretenbe hat gleichzeitig 1 pro Mille ber beantragten Berficherungsfumme einzuzahlen. 

Es werben daraus beftritten: . 

a. bie für Porto, Stempel ꝛc. entftehenben Koften, 

b. bas etwa zu entrichtenbe Eintrittögeld ($. 23), 

c. der Beitrag für das laufende Semefter (88. 4 und 8). 

Reicht der eingezahlte Betrag dazu nicht aus, fo ift er nah Empfang bes genehmigten Berficherungs- 
wre —F 7 und 8) vom Verſicherten zu ergänzen, der etwaige Ueberſchuß wird ihm dagegen 
aruckgezahit. 

8. Alle Verſicherungen werben auf einjährige ober dreijährige Perloden abgeſchloſſen, bleiben jedoch 
ſo (ange — bis fie nach den Beſtimmungen des 8. 10, 11 und 20 gekündigt ober aufgehoben werden, 
refp. erlöfchen. 

” Die regelmäßigen Verfiherungs- Perioden beginnen mit tem 1. Januar. 

Bei Berficherungen, welche im Laufe des Jahres anfangen, wirb ber ein- refp. breijährige Turnus 
vom nächften 1. Januar am gerechnet. * 


Der Berficherte ift zur Zahlung der Halbjährigen Beiträge praenumerando verpflichtet. Sie werben 
nah Maßgabe der Sätze berechnet, welche gleichzeitig für die Gebäudeverſicherung der Societät, bezüglich 
bes zunächft vorangegangenen Semefterd postnumerando ausgefchrieben worben. 

at eine Aenderung ber Berfiherungs- Summe oter der Berficherungäfiufe, welche im Laufe bes 
Semefters bewirkt. wird, eine Erhöhung ber Beiträge zur Folge, fo wirb diefelbe vom Anfange bes Monats 
ab berechnet, in welchem bie Aenderung eintritt. . 

Giebt bie Aenderung bagegen Anlaß zu einer Ermäßigung ber Beiträge, fo tritt biefe erft mit bem 
Anfange bes nächitfolgenden Semefters ein. 

Der Berficherte hat alle Beitragszablungen (88. 5 und 9) fpäteftens 14 Tage nah Empfang ber 
Zahlungsaufforderung zu berichtigen. Verabſäumt er dies, jo ift die Societät einen bei ihm vorkommenden 
—— nur zu dem Theile zu vergüten verpflichtet, zu welchem die Beiträge vor dem Brande 

zahlt waren. 

Ein theilweiſer Erlaß ber Semefter-Beiträge findet nur ftatt, wenn Seitens bed General-Direltors 
eine Berfiherung durch Kündigung, Loͤſchung oder verweigerte Genehmigung aufgehoben wird. 

Der Beitrag wird alddann nur bis zum Scluffe des Monats berechnet, in welchem bie Aufhebung 
erfolgt und ber bereits gezahlte Ueberfhuß erftattet. 

Dies wird bierburh in Gemüßhelt 8. 1 und 12 der Anlage bes Allerhöcften Erlaſſes vom 
13. April 1863 (Gefeg- Sammlung Seite 165) zur öffentlichen SKenntnig gebracht mit bem Bemerfen, baß 
bie Abänderung mit dem 1. Jult 1866 in Kraft tritt. 

Arnswalde, am 14. Mär; 1866. 
Der General:Direftor der Neumärllſchen Land- fFerrer » Socletät. 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 





M 13, Frankfurt a. O., den 28. März 18686, 
. Feuerlöfch-Ordnung für die Stadt Frankfurt a. D. vom 15. Juli 1865, 
(Schluß.) 


$. 24. Derjenige Pferdebeſitzer, deſſen zum Feuerlöſchdienſt beordertes Geſpann ohne Hinderungsgründe 

gu nicht ober nicht fofort nach dem erften Yenerlärm bei ben Sprigenhäufern, ober auf ber in bem 

eftellzettel beftimmten Stelle erjcheint, diefelbe ohne Zuftimmung des Polizei » Commiffarius verläßt, ober 
ben Anordnungen bes Letteren nicht Folge leiftet, iſt ftrafbar. Außerdem werden auf Roften bes Eigen- 
thümers des ausgebliebenen Gefpanns andere Pferde angenommen. 

8. 25. Jebder Gefpannhalter kann feine Verpflichtung zur Geftellung feiner Pferbe burch eine Abgabe 
bon 2 Thlr. für jedes Gefpann ablöjen, welche zur Kämmereilaſſe gezahlt werben muß. Er erhält alsdann 
einen Freiſchein für das laufende Jahr. 

$. 26. Der Feuerwehr, welche unter dem unmittelbaren Befehl des Branbinfpeltors fteht, Liegt in 
erfter Reihe die Dämpfung eines ausgebrochenen Feuers ob, u 

$. 27. Die Feuerwehrmänner werben von dem Magiſtrate engagirt und bazu vorzugsweife Fräftige 
und gejunde Baubandwerker, die bas Alter von 40 Jahren nicht überjchritten haben, genommen. Diefelben 
erffären ihre Verpflichtung für den Dienft durch Vollziehung eines Reverjes und unterwerfen fi) dadurch 
Pr Ta bie in einer befonderen Inftruftion für die Feuerwehr - Mannfhaft näher vorge: 

e d. 

8. 28. Die ganze Feuerwehr beſteht aus: 1 Brand⸗Inſpeltor, 13 Spritzenmeiſtern, 40 Feuermännern 
und 60 Maunſchaften zur Bedienung der Spritzen. Außerdem gehört zur Feuerwehr noch ein freiwillig 
gebildetes Rettungs-Corps von circa 50 Mann und ein Corps zum Abſperren der Branbftelle von circa 
40 Mann, welche unter Leitung bes Vorftandes ber Feuerwehr legterer bei Rettung von Menfchen, Ber- 
gung der Mobilien, fowie Abfperrung der Brandftätte, foweit dieſelbe nicht reglementsmäßig (cfr. Aller 
höchſte Kabinets Ordre vom 29. Auguft 1818, Gejeg- Sammlung S. 115) durch das Militair gefchieht, 
Beiſtand zu leiſten hat. 

8. 29. Die auf dem Manegenhofe errichtete Feuerwache wird allnädhtlih von 10 Dann ver Reihe 
nach bezogen und währt der Nachtwachtdienft: a. in ben Monaten November, Dezember, Januar und 
Februar von 9 Uhr Abende, bis 6 Uhr Morgens, b. in ben Monaten September, Oktober, März, April 
von 9%, Uhr Abends bis 4°’/, Uhr Morgens und c. in ven Monaten Mai, Juni, Zuli, Auguft von 10 
Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens. Die Wache jteht unter dem fpeciellen Befehl des Brand-Infpektors 
und wird von bemfelben regelmäßig controllirt. 

$. 30. Zur größeren Sicherheit bei Feuersgefahr ftehen innerhalb ber vorftehend angegebenen Stunden 
2 Geſpann Pferde auf ver Feuerwache komplett geſchirrt bereit, um beim Ausbruch eines Feuers bie große 
Feuerfprige und einen Da Br zum erften und fehleunigen Angriff ſofort zur Branpdftelle zu führen. 

. 31. Die Feuerwade ftellt einen Poften vor dem Thorwege neben ber Poſt auf, ber ftündlich ab⸗ 
gelöft wird. Sowie biefer Poften ein Feuerfignal hört, hat er bie nach der Wachtftube führende Alarme 
Glode zu ziehen, worauf die Wachtmannſchaft fofort mit ben Feuerlöſchgeräthſchaften ausrückt. 

$. 32. Damit entftehende Brände auch e Nachtzeit jogleih entdeckt umb gemeldet werben können, 
ift ein Thürmer auf dem Thurme der Ober-flirhe poftirt, deffen Obliegenheiten in einer beſonderen 
Inftruftion enthalten find. Zur Uufficht über die öffentlihen Brunnen find. Brunnenherren, auch ein 
Brunnen» und Röhrmeiſter angeftellt und mit Inftruftion verfehen worben. 

$. 33. Beim Ausbruch eines Brandes haben ſämmtliche Maunnſchaften ver Feuerwehr, welche nicht 
zur Feuerwache commanbirt find, fowie bie zur Bedienung ber Sprigen angenommenen Mannfchaften fich 
fofort nah der Brandftelle zu begeben und ſich bei dem Brand⸗Inſpeltor zu melden, ver bann bie weiteren 


Befehle ertheilt 
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8. 34. Den Anordnungen und Befehlen desjenigen, dem hiernach bie oberſte Direltion zulommt, und 
ber unter feiner ——— Beamten und Vorſteher muß Jedermann während des Brandes pünktlich 
ohne Widerrebe Folge leiſten, namentlich aud bann, wenn bie Niederreißgung von Gebäuben, Zäunen u. ſ. w. 
für notäwenbig erachtet wird. 

$. 35. Die Brambftätte wirb nach ber Dämpfung eines Feuers, um dem Wiederausbruch deſſelben 
zu verhüten, noch eine Zeit lang bewacht, auch ein Theil ber Töfchgeräthe dort belaſſen. Die Löſchgeräth⸗ 
fchaften find durch ben Brand-Infpeltor genau zu unterfuchen und alle etwa nöthig werbenben Reparaturen 
ohne Berzug auszuführen. Nah Vollendung berfelben find die in Thätigkeit gewejenen Sprigen zu probiren 
und ift etwaigen Mängeln fogleich abauhelfen. 

. 36. Die zeitherigen Feuer-Bifitationen werben auch für die Zulunft durch bie Deputation für Die 
Sicherungs-Anftalten, refp. die vom berfelben ernannten Mitglieder, unter Zuziehung eines Maurer- und 
Zimmermeifters, eines Schornfteinfegerd und bes betreffenden Bezirks⸗Vorſtehers Halbjährlih vorgenommen 
und insbefondere bei dieſer Gelegenheit unterfucht werben, ob bie örtlichen und allgemeinen Anorbnungen, 
namentlich die zur Verhütung von Feuersbrünften erlaffenen Vorfchriften ber Feuer - Pol —— 
6. März 1844 gehörig befolgt werben, und ob ſowohl die Privat» als öffentlichen Löſch-Anſtalten in ber 
vorgefchriebenen Anzahl und Beſchaffenheit vorhanden find, zu welchem Ende auch mindeftens zweimal in 
jebem Jahre die Sprigen probirt werben folfen. Die nöthige Mannſchaft Hierzu wird aus ber Feuerwehr 
und beren Abtheilung für die Bedienung ber Sprigen genommen, befonber& beorbert und bazu bei bemt 
Geſchäfte eingeibt werben. Ueber ven Befund der Bifitation ift eine Verhandlung aufzunehmen unb daraus 
das Nötbige zu veranlaffen. Außer den beiden orbentlichen Feuer-Bifitationen wird jährlich eine aufer- 
orbentliche Feuer-Bifitation unter Leitung des Stabtbaurath8 abgehalten werben. 

$. 37. Die mit ber Handhabung der Feuer⸗Pollzel betrauten Beamten unb Aufſeher werben bei 
Berfäumniffen oder Nachläffigkeiten unnachfichtig in eine gang re von Einem bi Drei Thalern 
genommen. Gegen bie Feſtſetzung biefer Orbnungeftrafen findet überall nur ber Rekurs am die Königliche 
Regierung, nicht aber Provocation auf gerichtliche Entſcheidung ftatt. 

$. 38. Jeder, welcher zur Nachtzeit ein Feuer entdeckt und folches zuerft burch Feuerruf ober Mel- 
bung auf ber Brandwache fund giebt, erhält Zwei Thaler und der Hornift, welcher zuerft Lärm macht, 
Einen Thaler zur Belohnung. 

$. 39. Derjenige, welcher bie erfte Sprige zur Branbftätte bringt, erhält Drei Thaler, berjenige, 
welcher die zweite Sprike bringt, Zwei Thaler Belohnung. Wer die erfte feuertiene mit Waſſer zur 
Feuerftelle bringt, befommt Drei Thaler und derjenige, welcher die zweite anfährt, Zwei Thaler. Für ben 
Ei — — Feuerleitern und Feuerhalen wird dem Herbeiführenden eine Belohnung von Zwei 

ern gezahlt. 

$. 40. Diejenigen, welche ſich bei dem Löſchen bes Feuers durch Thätigkelt befonbers ausgezeichnet 
haben, folfen nah Umftänben eine Belohnung erhalten. 

$. 41. Zumwiberhanblungen gegen bie vorftehende Fener-Löfh-Orbnung werben nad $. 347 sub 9 
bes Strafgefeßbuches vom 14. April 1851 mit Gelbbuße bis zu Zwanzig Thalern ober Gefängnig bis z— 
Dierzehn Tagen beftraft. 

8, 42. Die vorftehenbe Feuer-2öfh-Orbnung tritt mit bem 1. Januar 1866 in Kraft. \ 





DB eltanntmadung 
betreffend bie Berloofung der Staats-Anleihe aus dem Jahre 1848. 

In der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verloofung von Schufpverfchreibungen der 4%, prozeni: 
tigen Preuß. Staats-Anfeihe aus dem Jahre 1848 find bie in ber Anlage verzeichneten Nummern gezogen 
worben. Diefelben werben ben Befigern mit bem Bemerken gelünbigt, daß bie in den ausgelooften 
Nummern verfchriebenen Kapitalbeträge vom 1. October d. I. ab täglih, mit Ausflug ber Sonn- und | 
Fefttage und ber zu ben monatlichen Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit in ven Vormittagsftunben von | 
9 bis 1 Uhr Bei ter Staatsfhulden-Tilgungstaffe Hierfelbit, Oranienftraße Nr. 94, gegen Qulltung und 
Rückgabe der Schuldverfchreibungen mit den bazu gehörigen, erft nach bem 1. Oftober d. 3. fälligen Zins. 
Coupons nebjt Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung ber Schulbverfhreibungen kann auch bei ben Söniglichen Regierungs -Haupt - Kaffen 
bewirkt werben. Zu biefem Zwede find die Schulpverfchreibungen nebft Zubehör benfelben einzureichen, 
welde fie Hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nad dem KRüdempfange beforgen werben. 
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Der Gelpbetrag ber etwa fehlenben, unentgeltlich mitabzullefernden Zinscoupons wirb von dem zu 
zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Formulare zu ben Quittungen werben von ben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden » Kilgungslaffe kann fi in einen Säriftweifel mit den Im 
babern ber Schuldverſchreibungen über bie Zablungsleiftung nicht einlaffen. 

Zugleich werben bie Inhaber ber in ber Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchrel⸗ 
bungen ber in Rebe ftehenden Anleihe ſowie der Anleihen aus ben Jahren 1852, 1853, 1854, 1855 A., 
1857 und 1859, welche in dem früheren Verloofungen (mit Ausſchluß ber am 14, September v. 3. flatt- 
gehabten) gezogen, aber bis jeht moch nicht reafifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff der am 14. September v. 9. ausgelooften umb zum 1. April d. 3. gelünbigten. Schuld⸗ 
verfchreibungen wird auf das au dem erfteren Tage belannt gemachte Berzeichnig — genommen, welches 
bei ben Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſen, ven Kreis-⸗, den Steuer⸗ und den Forſtlaſſen, den erei- und ande⸗ 
ren größeren Kommunal-Kaſſen ſowie auf den Büreaur der Laudräthe und Magiftrate zur Einſicht offen 
liegt. Berlin, * 12. März 1866 — ber Staatoſchulden. 

on Wedelt Gamet. L õ w 

Vorſtehende ER A wirb hierdurch mit dem Bemerken zur — Renntniß gebrach 
daß bie verlooſten Schulbverſchreibungen ber 424prozentigen Preuß. Staats + Anleihe aus dem Jahre 184 
unferer Haupt⸗Kaſſe mittelft en worin biefelben nach Littern, Nummern und Rapitalbeträgen ver⸗ 
zeichnet werben mäffen, zum 1. Oftober b. 3. einzureichen find. 

Die Haupt ⸗Kaſſe wird bemmächft den Interefjenten ein ——— über ben Kapital: Delrag 
zur Bollziehung erg und nach beren Rüdempfang Zahlun 

Frankfurt a. D., den 21. März 1866. Rönigliche, — Frhr. d. Münchhauſen. 


Geſetz-⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 8 enthält: (Nr. 6270.) Hanbelsvertrag zwifchen dem Zollverein und Italien. Bom 31. Dezember 1865, 
(Nr. 6271.) fter Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend bie Verleihung ver fistalifchen 
Borrechte an das Stiftsgut Prieborn, im Kreiſe Strehlen des Megierungsbezirts Breslau, für 
ben Ban und bie Unterhaltung einer —— von Prieborn über Arnsborf nach Giehrau, im 
Kreiſe Grottkau, Regierungsbezirk Oppe 
(Nr. 6272.) Allerhöchſter Erlaß vom "2. — 1866, betreffend die Verleihung der —— 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde⸗Chauffer durch das Pleisbachthal 
im Siegkreiſe, Regierungsbezirl Cöln, von der Bonn-Buisporfer Straße bei Nieberpleis bis 
Himberg an ber Honnef-Asbacher Chauffee, an bie Gemeinden Nieberpleis, Dberpleis, Stielborf, 
Aegidienberg und Hennef. 


Anftellungs-Anerbieten, welche fernerhin für bie Kronprinz ⸗Stiftung gemacht worben ſind. 






Br Das Anerbieten wird | Bezeichnung ber 


gemacht von Anftellung. Bemerlungen - 







Dotirung ber Stelle. 










Dominium Ogrofen 
bei Calau i. N.⸗L. 






jäßrlich firirtes Gehalt 
von je 50 bis 60 Thlr. 
neben freier Wohnung 
unb freier Station 
Gehalt incl. Kleider⸗ 
gelvder 160 Thlr. 
jährlich 





1 Revierjäger 


2 | Herr Amtmann Stod|1 Polizeldiener 
zu Sprodböpel, 
Kreis Hagen 






ad 2. Bewerber um bie Polizei» 
biener-Stelfe haben fi unter 
Einreihung —* As 
und Führungs-Attefte 

beim Herrn Amtmann Stod 
Sprodhövel zu melben. 

Berlin, ven 17. Mär; 1866. Kriegs » Miniftertum, Abtheilung für das Juvaliden ⸗Weſen. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 

J. Zu ven Beſtimmungen A. vom 14. Februar 1865 über Verwendung von Stempelmarken zu 
ftempelpflichtigen Schriftftüden, welche nicht unter öffentlicher Autorität abgefaßt werben, werben nachſtehende 
rn Vorfchriften auf Grund bes Geſetzes vom 2. September 1862, Nr. 5587 (Gef. - Sammlung 


2. Zu ben $$. 3 und 4 ber Beitimmungen A. Wenn ausländifche Wechſel, delspapiere ober 
Anweijungen bereits vom ausländischen Ausfteller oder einem fonft am Umlauf ver Urkunde betheiligten 
Ausländer mit preußiſchen Stempelmarlen zum gejelichen Betrage verfehen und die Marken in der vor- 
gefchriebenen Weife kaffirt worden find, fo ift damit der Verpflichtung zur Berftenerung genügt, der inlän- 
Difhe Inhaber des Wechfels w. f. w. daher nicht verpflichtet, bie Urfunde feinerfeits nochmals zu verfteuern. 
Dagegen bleibt feine Verpflichtung dieferhalb fo weit beftehen, als die von dem Ausländer gehörig verwendeten 
und faffirten Marten ven gefeglich erforberlichen Stempelbetrag nicht beden. 

b. Zum $. 4 Ne, 1 und 2 der Beitimmungen A. Es ift zuläffig, ven behufs Kaffation ber Stem⸗ 

pelmarfen — —— Wechſeln u. ſ. w. vorgeſchriebenen Vermerk, oder einzelne Theile deſſelben, 
3. B. die Bezeichnung ber Firma, durch ſchwarzen oder farbigen Stempelabdruck herzuſtellen. 
e. Zur Gültigkeit der Kaffation ift zwar auch ferner erforderlich, daß auf ver Marte der vorgefchriebene 
Bermert in Deus auf Wohnort, Datum, Namen, beziehungsweife Firma, fich befindet, jedoch wirb bie 
Gültigkeit der Kaffation dadurch nicht ausgefchloffen, daß jener Vermerk ftatt in Ziffern oder in ben 
Anfangsbuchftaben, in ausgefchriebenen Worten gemacht tft, oder daf andere den Vermerk erweiternde Zus 
füge mit oder ohne Benutzung bes. die Marke umgebenden Raumes Hinzugefügt find. 

Zum $. 4 Nr. 1 und zum $.°5 der Beftimmungen A, Die Vorfhrift in 5. 4 Nr. 1 und $.5, 
daß bie zur Verftenerung von Wechfeln u. f. w. dienenden Marken am oderjten Rande ver Rückſeite, 
beziehungsweife unmittelbar unter dem legten auf ber Rückſeite befindlichen Vermerle in der Mitte auf 
geffebt werben ſollen, wird dahin geändert, daß ed fortan genügen foll, wenn bie Marten nicht gerabe in 
ber Mitte, fondern überhaupt nur am oberften Rande der Rückſeite, beziehungsweife unmittelbar unter dem 
legten Vermerfe auf der Rückſeite aufgeflebt würben. Es — aber der zur Seite oder zu beiden Seiten der 
aufgellebten Marlke bleibende leere Raum in der Höhe ber Marke dergeſtalt durchkreuzt werben, daß zu 
einem Inboffament oder fonftigem Vermerk neben der. Marke fein Raum bleibt. 

e. Au ben $$. 5, 6 und 7 der Beftimmungen A. Die von ben Steuerbehörben, mit Einfluß ber 
Stempelvertheiler, mit ihrem amtlihen Schwarzitempel verfehenen, auf Wechſeln u. f. w. aufgeflebten 
Marten follen, auch wenn Formfehler bei der Art des Aufflebens oder der Kaffation ber Marken gemacht 
fein follten, als gültig verwendet erachtet ‚werben. 

f. Zum $. 7 der Beftimmungen A. Steuerbehörben, mit Einfluß ber Stempelvertheiler, welche 
beim Verkauf von Stempelbogen ober von geftempelten Wechjelformularen u. f. w. ober auf den Antrag 
von Privatperfonen, bie zu dieſem Zweck Stempelmaterialien vorlegen, Marten auf ben Stempelbogen ober 
das Formular u. f. w. Heben, um ben Werth bes Bogens oder des Formulars u. f. w. auf einen gewiſſen 
Betrag zu ergänzen, G DB. den Werth eines Stempelbogens zu 5 Ser. durch Auffleben von Marken zu 
25 Sr. auf 1 Thlr.) find verpflichtet, nicht blos dieſe Marken in der vorgefchriebenen Weiſe abzuftempeln, 
beziehungsweife anzuftempeln, fondern auch auf dem Bogen oder dem Formular, unter Datum, Firma, 
Unterſchrift und Abdruck des Schwarzftempels zu vermerken, daß und wie viel Marken zur Erhöhung bes 
Werths des Bogens u. f. w. auf ben legtern geflebt und kaffirt worden find. Dieſer Vermerk würde in 
bem gewählten Beijpiele lauten: 

„zur Ergänzung auf 1 Thlr. eine Marke zu 25 Sgr. aufgeflebt und Faffirt.” 


Berlin, ben 
Firma und Namen. 
Schwarzftempel. 
Berlin, ben 12. Mär; 1866. Der Finanzminifter. gez. v. Bodelſchwingh. 
III. 22,570 
e 


Borft enbes Reſeript wird mit Bezugnahme auf die durch das Amtsblatt pro 1865 Nr. 9 befannt 
gemachten Beftinmungen vom 13. Februar 1865 Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 24. März 1866. 
Er. 8. 126—150 der Heeres⸗ Erſatz⸗ Inſtrultlon vom 9. Dezember 1858 (auferorbentl. Bei: 
fage von Nr. 15 des Amtsblatts pro 1859) muß fpäteftens 
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1) ber Antrag auf Berechtigung zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt zum 1. Februar besjenigen 
Kalenderjahres, in welchem ber Antragiteller 20 Jahr alt wird, bei ber Departements» Prüfungs- 
Eommiffion eingereicht, und 

2) ber Nachweis der erhaltenen Berechtigung bis zum nächftfolgenden 1. April geführt werben, ſowie 

3) ber Eintritt bei einer Truppe am 1. Ollober besjenigen Kalenderjahres erfolgen, in welchem ber 
Berechtigte das 23. Lebensjahr vollendet, nachdem die Anmeldung bei dieſer Truppe bereits am 
vorhergehenden 1. Juli gefcheben ift. 

Wer bei ber Garde» Infanterie, bei GCüraffieren, ber Artillerie ober bei Zägern einzutreten 
wünjcht, und bort bei obiger Anmeldung wegen Mangels ver für diefe Waffen erforderlichen Kör⸗ 
perbejchaffenhelt nicht angenommen wird, bat fich ungeſäumt nochmals entweder bei einem Linien⸗ 
Infanterier ober bei einem leichten Eapalleries Regiment zum Eintritt anzumelden, 

Wir machen bie den einjährigen freiwilligen DMilitairbienft beanfprucdenden —— auf dieſe perem⸗ 
toriſchen Termine aufmerlſam, damit ſie durch deren Verabſäumung nicht der Vorthelle des einjährigen 
Militairdienſtes verluftig gehen. 

Frankfurt a. O., ben 22. März 1866, 

WEB. Der Taxrpreis eines Blutegels iſt für bie Zeit vom 1. April bis ultimo September d. Is. 
mitteljt Kefcriptes des Herrn Minifters der geiftlihen, Unterrichts- und Mebicinal - —— vom 
23. d. Mts. auf zwei Silbergroſchen feſtgefetzt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Frankfurt a, D., ben 26. März 1866. 


Berfonal-Ehronit. 


Der Prediger Carl Samuel Theodor Schulze, bisher zu Vetſchau, ift zum Pfarrer ber Parodie 
Drehna, Diöcefe Luckau, beftellt worden. 

Der Feldmeſſer von Jutrzenka-Morgenſtern hierſelbſt ift am 17. d. M. als folcher, vereibigt worben. 

In Stelle des zu einer andberweiten Beichäftigung berufenen- forftverforgungsberechtigten Dberjägers 
(Sergeanten) Johann Karl Auguft Baldeweg ift ber Reſerve-Jäger Rubolph Helurid Philipp Schiers 
vom 2. März d. 3. ab als interimiftifcher Hülfspolizel-Sergeant für die Stadt Landsberg a. W. angeftellt. 


Bermifdte Nahridtem 
(1) Bekanntmachung. Die Schloßprebigerftelle zu Dobrilugf, in der Diöcefe Dobrifugf, Königlichen 
Patronats, tft durch pas Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt worden. 
Pr Patent-Ertheilung, Dem Kaufmann I. H. F. Prilwig in Berlin ift unter bem 9. März 1866 
ein Patent 
auf einen buch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejsnen Schlüffel mit Doppelbart 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staates ertheilt worben. 
Patent-Aufpebung. Das dem Techniker Wilhelm Palm in Trier unter dem 3. September 1862 
ertheilte Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Herftellung von Hufnägeln in ber durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewiefenen Aufammenjegung und ohne Jemand in ber Benukung belannter 
Theile zu befchränten, 
ift aufgehoben. 
Sranffurt a. O., ben 19. März 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(3) Die 2. Lehrerftelle in Sachfenborf, Diözefe Frankfurt IL, Königlichen Patronats, die 2. Lehrer⸗ 
ftelfe in Zantoch, Diözefe Landsberg, die 2. Lehrerftelle in Altenfließ, Diözefe Friebeberg, bie Küſter⸗ und 
Lehrerftelle in Stolzenfelve, Diözefe Arnswalbe, und bie Küfter- und Lehrerflelle in Gollmig, Diözefe Luckau, 
legtere vier Stellen Privat-Patronats, find durch Verfegung der bisherigen Inhaber erledigt worben. 
Frankfurt a. D., den 19. März 1866. Königl. Regierung, Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
(4) Belanntmahung. Pro 1866 ift fernerweit eine Privatbefhäl-Station ven dem Herrn Ritter 
ſchaftsrath von Kliging auf Diedow, welcher die nachverzeichneten Hengfte: 
1) Alba — Neuftäbter —— 7“ hoch — für 3 Thlr. 10 Sgr., und 
2) * ae Incognito und einer Halbblutftute, braun ohne Abzeichen, 4" hoch — für 
r. gr. 
beden läßt, ebenbort errichtet. Solbin, ben 19. März 1866. Königlicher Landrath. 
92 i 
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I Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eifenbahn. Auf den unferer Verwaltung untergebenen Bahn⸗ 
ſtreden tritt mit dem heutigen Tage für Zinkbleche in Wagenlabungen von minbeftens 100 Etr. ein auf 
bem Sate von 2 Pf. pro Etr. und Meile beruhender Special-Tarif in Kraft. Exemplare beffelben find 
binnen Kurzem von unferen fämmtlichen Güter: Erpebitionen zum Preife von 6 Pf. käuflich zu beziehen. 

Berlin, ven 3. März 1866. Königliche Direltion der Pieberfelefife-Märkiichen” Eifenbahn. 

(6) Königliche — Märkiſche Eiſenbahn. Bei unſern Güter⸗Kaſſen zu Berlin, Frankfurt 
und Breslau werden aus dem Jahre 1865 noch verfchiebene von den Abſendern nicht abgehoßene Nach⸗ 
nahme ⸗ Betrãge aſſervirt. Wir fordern bie berechtigten Empfänger hierdurch auf, dieſe Beträge gegen Rück⸗ 
gabe ber ihnen ertheilten Beſcheinigungen bis ER ultimo Juni cr. abzubeben, da nad Ablauf biefer 
Frift anderweit über biefelben verfügt werben w 

Berlin, ven 16. Februar 1866. —— ide Direktion ber Nieberſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(7) Königliche Niederfchlefifch- Märkifche Eifendabn. Die Bebingungen, von welchen zufolge $. 3 
IL 4 des DBetriebs-Reglements für die Preußifhen Staats- und unter Staatöverwaltung ftehenben 
Eifenbahnen vom 3. September 1865, vie Annahme der Hydrolarbüren zum Transport abhängig ift, treten 
für „Solaröl” fortan außer Kraft. Solaröl wirb nunmehr ohne jede Beſchränkung zur Beförderung 
angenommen werben. 

Berlin, ven 19. Mär; 1866. Königl. Direktion der 0 Möaͤrliſchen Eifenbahn. 

(8) Königliche Nieberfehlefifch-Därtifche Eifenbahn. Der Ürtitel „Robtabad in — — auf 
den unſerer Verwaltung untergebenen — fortan zur ermäßigten Klaſſe B. tarifirt w 

Berlin, den 6. Dlärz; 1866. a Direktion der N berfehefifeö- Märtifeien Eifenbabn. 

(8) Königliche Nieberfihlefife- Mörkifhe Eiſenbahn. Der —— „Eis“ iſt auf den unſerer Ber- 
waltung untergebenen Bahnen in die ermäßigte Klaſſe C. verſetzt w 

Berlin, den 17. März 1866. Königliche Direktion ber —æã Marliſchen Eiſenbahn. 


ÄaHepR = 11.217.737. WORl 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuft. Negierung zu Frankfurt DO. 


J 214, Srankfurt a. O., den 4. April 18686. 


Ueber Eiſenbahn-Weſen in Preußen. 

Mit der Zunahme ber Bevölferung, mit bem Aufſchwung ber Lanbes-Eultur, der Gewerbe, ber 
Fabrikation und des Handels müjjen naturgemäß auch diejenigen Einrichtungen Schritt halten, welche dazu 
dienen, ben Verfehr zu vermitteln, wie denn umgekehrt auch wieder die Vermehrung und Verbefferung diejer 
Communications Mittel zur Hebung von —* und Gewerbe aller Art und auf dieſe Weiſe zur Förderung 
des Wohlſtandes der Bevölkerung ſehr weſentlich beiträgt. 

In Würdigung diefer unumſtößlichen Wahrheit find die Organe der Preußiſchen Staatsverwaltung 
fort und fort beftrebt, auf Beſſerung ber Berlehrs-Einrihtungen binzumwirfen. — Es foll hier nicht erörtert 
werben, welche Bortheile dem Lande aus dem guten Zuftande von Landſtraßen und Communications-Wegen 
und aus dem reichlihen Vorhandenſein kunftmäßig ausgebauter Straßen (Chauffeen) erwachſen und wie 
die barauf verwandten Kapitalien — wenn auch nicht immer direct, jo boch mittelbar — ihre reichlichen 
Binfen durch den fteigenden Wohlftand der, Landesbewohner tragen; es foll vielmehr vorlisgend mur ein 
Blick geworfen werden auf eine fpezielle Art unferer Communications-Mittel, welche feit faum dreißig 
Jahren * Leben getreten, ſchon jetzt erſtaunliche Dimenſionen angenommen hat und fortwährend an Um— 
fang zunimmt. — 

Die Entwidelung und ber Zuſtand des Eiſenbahn-Weſens in Preußen mit ſpezieller Berückſichtigung 
ber Verhältniffe im Regierungs-Bezirk Frankfurt a. O. dürfte don um fo größerem Intereſſe für die 
Bezirts-Infafjen fein, als gerade in neuerer Zeit verfchievene Projecte zu Eifenbahnbauten im biejjeitigen 
5 — und zwei Eiſenbahnen innerhalb unſeres Reglerungs-Bezirks augenblicklich im Bau 
egriffen ſind. 

Die Anwendung des Dampfes zur Beförderung von Perſonen und Gütern iſt eine Erfindung unſeres 
Jahrhunderts und fam in Preußen, wie in Deutſchland überhaupt, zuerſt am Ende ber dreißiger Jahre 
zur Anwendung. Die für bie Eifenbahn-Unternehinungen in Preußen maaßgebenden gefeglichen Bejtimmuns- 
gen find niedergelegt in dem Gejek vom 3. November 1838. 

Im Jahre 1844 waren im Preußiſchen Staate 114%, Meilen Eifenbahnen ausgebaut, während deren 
am Schluß des Jahres 1864 801 Meilen vorhanden waren, fo daß die Strede binnen 20 Jahren um 
mehr als das Siebenfache zugenommen bat. An Zransportmitteln waren vorhanden im Jahre 1844: 
142 Stüd Locomotiven, 683 Perfonenwagen und 1361 Laftwagen; im Jahre 1864 dagegen: 1725 Loco— 
motiven, 2697 Perfonenwagen und 36,964 Laſtwagen. Der Verbrauch des Heizungs: Materials betrug im 
Zahre 1844 für jede von den Locomotiven burchlaufene Meile 109,0 Kubiffuß Hel; und 175% Pfund 
Coals und Steinfohlen; in neuerer Zeit ift der Holzverbrauch faft ganz gefhwunden, denn er betrug im 
Zahre 1864 nur Y, Kubilfuß pro Nugmeile, wogegen der Bedarf an Coals und Steintohlen auf 181'/, 
Pfund geftiegen war. Zransportirt wurden im Jahre 1844 im Ganzen 3,940,904 Berjonen und 
7,845,026 Gentner Güter, im Jahre 1864: 32,001,266 Perfonen und 535,057,991 Gentner Güter, 
wobei im erjteren Jahre die Perfon durfchnitilih 5, der Eentner Gut 7'740 Meilen, im letzteren Jahre bie 
Perſon 5°,, der Gentner Gut 9%, Meilen purchlaufen hat. Dabei find pro Meile im Jahre 1844 von 
ber Perſon 407,,,, vom Eentner Gut 6%, Pfennige und im Jahre 1864 von ber Perſon 34°. und vom 
Gentner Gut 2%, Pfennige eingefommen. Trotz diefer, namentlich für den Güterverkehr fehr bedeutenden 
Minderung der Zransportloften (von 6%, Pf. auf 2% Pf. pro Meile) ift der Reinertrag der Einnahmen 
doch jehr erheblich geftiegen, denn er betrug pro Melle im ganzen Jahre 1844 14,838 Thlr., und im Jahre 1864 
36,177 Tplr., mit anderen Worten: der Reinertrag ift in ben zwanzig Jahren von 1844 bis 1864 pro 
Zahr und Meile Eifenbahn durchfchnittlih um 243%, Procent geftiegen, ein Refultat, das eben erffärlich 
wird, wenn man bebenft, daß ber Güterverkehr nach den obigen Zahlen-Angaben in demſelben Zeitabjchnitt 
im Ganzen um mehr ald das 68fache geftiegen ift. 
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Von ven im Preußifhen Staate im Jahre 1864 vorhandenen 801 Meilen Eifenbahnen fallen auf 
ben Regierungs- Bezirk af beinahe 46%, -Meile, au ztsar: 1. 17%, M. Oftbahn, 2. etwas über 
20%, M. Niederſchleſiſth-Marllſche Etfenbahn, 3. 7Yı, M. Stargatd-Poſener Eifenbahn und 4. Y; M. 
Niederfchlefiihe Zweighahn. Bon diefen ſiud Sie Bahnen ad 1 and 2 Steutäbiiinen, bie Bahnen ad 3 
und 5 ge I. — die Y : —* —— ng Hehe ftehenbe. — a 1864) 
m. ganzen Preußiſchen Staate fallen (w uhter Zugrundelegung der Berechnungen de auf 

1 Q.Meile —35356 Kr 00 Meilen Elſenbahn; diefer Durchſchuitt wird im Pepterungs- Besht 
Frankfurt zur Zeit noch nidt erreit, da ih demſelben nur "%,00 M. Eifenbahn auf die Q.-M. Flächen- 
raum fommen. Die meiften Eiſenbabnen im Berhältniß zur Größe bat der Reg Düffelporf 
mit >%/,00 M., die wenigften ber Regierungs-Bezirk Erfurt mit oo M. pro QM. Fläche. Mit ber 
Einwohnerzahl verglichen ſtellt ſich das Berkältwig Flir den Reglerungs-Bezitk Frankfurt etwas günftiger, 
denn während im ganzen Preußlfchen Staate burcbfchnittli auf 24,032 Einwohner 1 Meile Etfenbahn 
fommt, ift dies im bieffeitigen Reglerungs-Bezirk fchen bei 22,182 Einwohnern der Fall. Die meiften 
Eifenbaßnen im Verhältniß zur Einwohnerzahl Hat der Regierungs⸗-Bezirk Arnsberg mit 1 Meile auf 
13,258 Einwohner, die wenigften der Regierungsbezirk Gnmbinnen mit 1 Meile auf 57,721 Einwohner. 

Die augenblidih im Bau begriffenen Eiſenbahnen innerhalb des Regierungs-Bezirks Frankfurt find: 
bie Staatsbahn von Berlin direct nah Ciftrin durch den Kreis Lebus Mit ven Bahnhöfen Müncheberg 
(auf der Feldmark Dahmsdorf), Trednig, Guſow und Golzow, und die Privatbahn von Berlin über 
Lübben, Enttbus, Spremberg nach Görlig durch die Kreiſe Luckan, Lübben, Calau, Cottbus und Spremberg 
mit den Bahnhöfen Brand (anf der Feldmark Golfen) 79%". Meilen von Berlin, Lübben 9%. M. 
von Berlin, Lübbenau 11°%,,00 M. von Berlin, 'Hakteftelle Vetſchau 13 M. von Berlin, Eottbus 15°%Y/ı 00 
Meilen von Berlin, und Spremberg 18%, M. von Berlin. „Die Berlm-Cüftriner Bahn fällt in den 
—— — mit ca. 5, die Berlin⸗Gorlitzer mit 12 Meilen; letztere erhält In Ganzen eine Länge 
von ZU"/o eilen. 





Belanntmahung, wegen Ausreichung der Zinscoupons Serie IL zur Preußiſchen 
Staats-Anlethe von 1862. . 

Die neuen Coupons Serte II. Nr. 1 bis 8 Über die Zinfen der Staats⸗Auleihe von 1862 für bie 
vier Jahre vom 1. April 1866 bis dahin 1870 nebſt Talons werden vom 1. März d. 9. ab von ber 
Kontrolle ver Staatöpapiere hierſelbſt, Oranienftraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 Bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme ber Sonn: und Feiertage und der Kaſſenreviſtonstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle jelbft in Empfang genommen 'oder durch die Negierungs- 
Hanptlaffen bezogen werden. Wer das Erftere wünſcht, hat die Talons vom 7. März 1862 mit einem 
BVerzeichniffe, zu welchem Yormulare bei ber gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußiſchen 
re unentgeldlich zu Haben ſind, bei der Kontrolle perfönltch oder durch einen Beauftragten 
abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke ale Empfangsbefcheinigung, jo Ift das Verzeichnlß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Befcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, boppelt vorzulegen. In letterem Falle erhalten die Einreiher das eine: Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd, 

Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ber Ausreichung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann fi die Kontrolle der Staatspapiere.nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaffe beziehen will, Hat derſelben die alten Talons mit 
einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verfehen fogleich zurückgegeben und ift bei 
Aushändigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulate zu biefen Berzeiipniffen find bei ven Re» 
gierungs-Hauptfaffen und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden Kaſſen 
unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Schulbverfreibungen felbft bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
bann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; in diefem Falle find die Dokumente an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine Reglerungs-Hauptfaffe mittelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons ober der Schuldverjchreibungen an die Regierungs-Hauptfaffen (nicht an 
bie Kontrolle der Staafspapiere) erfolgt burch die Poft bis zum 1. November db. I. portofrei, wenn auf 
tem Couverte bemerkt ift: 
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KTalons (beziehumgsweiſe Schulbberſchrelbungen) der Staatsanleihe von 1862 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth Thlr.“ 

Mit dem 1. November d. I. Hört biefe Portofrelheit auf; die Rückſendung erfolgt nur bis dahin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingeben ober nach Orten bejtimmt find, welche außerhalb bes 
Vreußiſchen Poftbezivts, aber innerhalb bes deutfchen Peftvereinsgebiets Liegen, lann eine Befreiung vom 
Porto nah den VBereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. ‘ 

Berlin, den 6. Februar 1866. Haupt-Berwaltung ber Staatsjchulden. 

von Webell. Gamet. Löwe. 

Borſtehende Belanntmachung wegen Ausreichung ber neuen Zins-Eonpons Serie II. zur Preußiſchen 
Staits-Unleihe von 1862 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. - 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniffen ver Talons zu ben Schuldverſchreibungen 
werben won ber Regierungs-Hauptlaffe, den Sreis- Steuerlaffen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landoberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer-Aemtern Baͤrwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugf, Drieſen, Finſterwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberofe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, Peitz, 
Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, Vietze, 
Woldenberg, Zehden, und ben Rentämtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf mündliches An— 
ſuch en ausgegeben. 

Zur beſondern Achtung wird empfohlen, die Talons baldigſt einzureichen, da bei verſpäteter Einreichung 
bie portofreie Befördernng derfelben und ber neuen Zinscoupons nicht ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., ben 14. Februar 1866. Königliche NRegterung. Schr. v. Münchhauſen. 


Berorbmungen und Belauntmachungen ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a, O. 

I. BPolizei-Verorbnung. Auf Grund der Alferhöchften Eabinets-Orbre vom 7. Februar 1837 und 
des 8. 11 des Geſetzes Über bie Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 verorbnen wir was folgt: 

Auf bie im $. 14 der Amteblatt-Berorbnung über bie äußere Heilighaltung der Sonn- und Feſttage 
vom 21. Juni 1865 näher bezeichneten efttage findet der $. 13 1. c, feine Anwendung. 

Franffurt a. O., ven 26. März 1866. 
14. Nachtrag zu $. 28 des fFlößerei-Reglements für die Drage Innerhalb des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. D. vom 20. November 1865, publicirt im Amtsblatt pro 1865 Stüd Nr. 50. 

Außer den 8 Brüden, welche im $. 28 tes Meglements als in der Drageftrede bis zur Ein— 
mimdung des Plögenfließes als vorhanden bezeichnet find, befindet ſich noch eime neunte Brücke innerhalb 
der bezeichneten Strecke und zwar kei Fürfteran. 

Diefe Brüde, zu dem Domintum Fürftenau gehörig, ift 50 Fuß lang, bat eine Mittel-Deffnung von 
20 Fuß und eine Höhe von 9 Fuß vom Wafferfpiegel aus. 

Diefelbe unterliegt bezüglich der Flößerei benjelben Beſtimmmgen, wie bie übrigen im $. 28 des 
Reglements bezeichneten Brucken. Frankfurt a. O., den 26. März 1866. 

Berfonal-EhHronik, 

Der Superintenbentur:Berwefer Oberprebiger Mlaffalien in Friedeberg 1. N. tft zum Superintenbenten 
ber Diözefe Friedeberg i. N. ernannt worben. 

Die durch den Tob bes Kreis-Secretatrs Zuleger zur Erledigung gelangte Kreis-Secretair-Stelle bes 
Gubener Kreifes ift dem bisherigen interimiftischen Verwalter verfelben, Militatr-Anwärter Schide, vom 
1. April d. 3. ab befinitiv verliehen worden. 

—Nachweifung ber im Monat März 1866 erfolgten Berufungen in 
j Lehrer» refp. Küfter- und Lehrerftellen. 

1) Earl Auguft Goehler zum Küfter und Lehrer in Rauden, Ephorie Sonnenburg; 2) Gotthilf Rebe- 
recht Franz Klaffle zum zweiten Pehrer in Booßen, Ephorte Frankfuri I.; 3) Herrmann Guftan Schulz 
zum Elementarlehrer in Berlinchen, Ephorie Sofdin; 4) Rudolph Pfeiffer zum 4. Lehrer in Müllrofe, 
Ephorie Frankfurt I.; 5) Carl Friedrich Wilhelm Klempin zum Küfter und Lehrer im Nordhauſen, Ephorie 
Königsberg II; 6) Chriftlieb Albert Gottfried Eduard Grefferiins zum Küfter und Lehrer in Hohenziethen, 
ig er Sem; 7) Earl Franz Eduard Nienas zum proviforifchen fünften Lehrer an der Mädchenſchule 
n Friedeberg. 

Der bisherige interitmiſtiſche Aevierförfter Reinhard zu Alt-Golm, Oberförfterei Neubrück, ift unter 
Ernennung zum Oberförfter vom 1. April d. I. ab auf bie Oberförfterftelle Vandsburg, Negierungdbrzirt 
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Marienwerder, verſetzt und bie erledigte Revierförſter-Stelle zu Alt⸗Golm dem Oberförſter-Candidaten 
Reuter interimiſtiſch übertragen. 

Der Staatsanwalts⸗Gehülfe Kayſer zu Zielenzig iſt zum Staatsanwalt ernannt und mit ber Stelle 
bes Staatsanwaltes an den Königlichen Kreis Gerichten zu Soldin und Königsberg i. N. betraut. Der _ 
GSerichts-Ajfeffor Seyffurth zu Magdeburg iſt zum Staatsanwalts-Gehülfen bei dem Königlichen Krreis— 
Gericht zu Zielenzig ernannt. . 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) In Letſchin, Diözefe Frankfurt Il, fol fofort ein 8. Lehrer angeftellt werben. Das Einfommen 
beträgt neben freier Wohnung für einen Unverheiratheten iährlich 140 Thlr. Wir fordern qualificirte 
Bewerber auf fih unter Borlegung ihrer Zeugniffe buch die bezüglichen Herren Superintendenten bei 
und zu melden. 

dranffurt a. O., ben 29. März 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 

(2) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Die Bebingungen, von welchen zufolge $. 3 
IL 4 res DBetriebs-Reglements für die Preußifhen Staats- umb unter Staatsverwaltung ftehenden 
Eifenbahnen vom 3. September 1865, die Annahme ber Hydrokarbüren zum Transport abhängig ift, treten 
für „Solaröl” fortan außer Kraft. Solaröl wird nunmehr ohne jeve Beſchränkung zur Beförderung 
angenommen werben. ß 

Berlin, ven 19. März 1866. Königl. Direltion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(3) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. Der Artikel „Eis* ift auf ben unferer Ber- 
waltung untergebenen Bahnen in bie ermäßigte Klaſſe C. verfegt worden. 

Berlin, den 17. März 1866. Königliche Direktion der Nieberſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn, 

(4) Belanntmahung, betreffend die Grundſteuer-Entſchädigungen im 

* Spremberger reife. 

Mit Bezug auf die $$. 13—16 des Gefekes vom 21. Mai 1861, betreffend bie für die Aufhebung 
ber Örunbfteuer-Befreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Eutſchädigung, bringe ich hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Nachweifungen ber bisher von ber Grundſteuer befreiten und binfichtlich 
berfelben bevorzugten ländlichen Grundftüde im Spremberger reife aufgeftellt find, und vom 29. d. M. 
* bis zum 30. April er. in meinem Geſchäftsbüreau hierſelbſt zur Einſicht der Betheiligten offen 

egen werben. Er, 

Allen Grunpbefigern, welche auf Grund des gedachten Geſetzes einen Anſpruch auf Theilnahme an 
dem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungs-Kapital geltend machen zu können glauben, wirb 
anbeimgegeben, von ven ausgelegten Nachmeifungen Kenntniß zu nehmen, und den Anfpruch, falls bie 
bezüglichen Güter und Grundftücde nicht bereit3 in den ausgelegten Nachweifungen verzeichnet worden find, 
fpäteftens bis zum 30. Juni cr. bei bem unterzeichneten Landrath fchriftlih oder mündlich zum 
Protofoll, in jedem Fall aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 

E wird hierbei bemerkt, daß wach der bisherigen ‚Steuerverfaffung bed platten Landes (außer den 
Stäbten 

A. in ber Nieber-Laufig nur die Stanbesherrjchaften und bie von benfelben fteuerfrei oder bevorzugt 
abgezweigten Grunpftüde, ſowie bie fogenannten Freiorte als rüdjihtlid ber landesüblichen Grunpfteuer 
„nach ber Schatzung“ bevorzugt anzuerfennen find; 

B. in Schlefien verfafjungsmäßig Grunbftener» Befreiungen und Beverzugungen überhaupt nicht 
vorlommen; 

C. in ber Ober: Laufig nur die Nittergüter, welche gar feine Grundſteuer oder nur die Munbguts- 
fteuer entrichten, oder in ihrem heutigen Befigzufammenkange nur mit einem heile ihres Areals der 


lanbesüblichen Grundſteuer (5. 9 zu 5 des Geſetzes) unterliegen, als entſchädigungsberechtigt anzu— 
eben find; 
ein Gleiches auch von den von ſolchen Rittergütern ſteuerfrei oder bevorzugt abgetrennten Grund- 
ſtücken gilt; 
D. in ber Neumark, verfaffungsmäßig nur das fogenannte ritterfreie Areal, d. i. bie Güter, welche 
bei ber Hufenklaffififation in ben Jahren 1718 und 1719 entweber gar nicht, oder nur für fogenannte 
Wüftungen (eingezogene bäuerlihe Nahrungen) zur lanbesüblichen Gontribution veranlagt wurben, ale 
entſchädigungsberechtigt anzuerkennen find; i 
ein Gleiches auch von den von ſolchen Gütern jteuerfrei ober bevorzugt abgeziveigten Grund» 
ftürden gilt. 
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Gleichzeltig werden alle Grundbeſitzer, welche Anſprüche auf Gewährung einer Ent ung nach 
den in den $$. 2 oder 3 des gedachten —* entbaltenen Beſtimmungen zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, dieſe Anfprüche ebenfalls bis zum 30. Juni cr. bei dem unterzeichueten Landrath ſchriftlich 
und unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungs-Anſpruches na SS, 4 und 5, ober auf Grund ber Vorſchriften 
in $$. 2 und 3 des Geſetzes muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Guts ober Grundſtücks, auf welches fih bie Einwendung bezieht, 
ober # wen der Entjhäbigungs«Anfpruch geltend gemacht wird, nach feiner äntlichen Lage 
und Qualität; 

2) den Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers; 

3) die Angabe der bisher von dem Gute ober Grundſtücke entrichteten Grundſteuer und grunbfteuers 
artigen Abgaben, beziehungsweile Domainen- Abgaben ; 

4) die ausbrüdliche Erklärung darüber, od ber Entſchädigungs-⸗Anſpruch nach 33. 2 ober B ober 4, 5 

des Gefeges für das Gut oder Grunpftüd geltend gemacht wirb. 

Außerdem ift: 

5) falls ein Anſpruch nach $. 2 oder nach dem erften Abſatze des $, 3 das Geſetzes erboben wird, 
das Privilegium, der läftige Vertrag oder die fonitige Urkunde, auf welde der Anſpruch“ dem 
Staate gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, enent, ber Ort, we letzteres fich 
befindet, und ber Inhalt der Urlunde fo genan zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbei— 
ſchaffung ohne Weiterungen erfolgen lann. 

Wird eine andere als die geſetzlich vorgefchriebeng Eutſchäbigung auf Grund befonberer Beitimmungen 
tes Bertrages oder Privilegs verlangt, fo iſt dies unter Angabe der bienfälligen Beſtimmungen ausdrück— 
lich hervorzuheben. 

Gründet ſich der Anfpruch auf einen anderen privatvechtlichen Titel, fo ift auch Dies befoubers zu bemerken. 

Zu den Anmeldungen ift das am Schluß abgeprudte Formular zu verwenden. 

Es wird aber ausdrücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß 

1) alle Anſprüche ber in ven 88. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Urt, fowie rücſichtlich der in 
bie offen gelegten Nachweiſungen nicht aufgenommenen Güter und Grynpftüde auch die An- 
fprüche ver in ben 88. 4 und 5 des Gejeges bezeichneten Urt für erloſchen erachtet, und unter 
feinen Umftänden weiter berüdfichtigt werden, falls fie nicht bis zu dem bezeichneten Präflufiv- 
termin den 30. Juni cr. angemelvet worben; 

2) die Zurüdwelfung eines rechtzeitig angemeldeten Anſpruchs der im $. 2 oder 8. 3 bes Geſetzes 
bezeichneten Art für ein in die offen gelegten Nachweilungen nicht aufgenommenes Gut ober 
Gruntftüd den Befiger von ber Thelinahme an bem wach 8. 4 des Geſetzes ausgeſetzten 
Entfchädigungs = Kapital ausjchließt, falle nicht gleichzeitig auch ein dahin gebender Anfpruch 
angemeldet und zur eventuellen Entſcheidung geitellt wird; 
unvolfftändige Anmeldungen auf Koften bes, betreffenden Grunbbefigers durch erbeiſchaffung ber 
fehlenden Unterlagen vernolfftändigt werben; foweit bie aber nicht gelingen jollte, die Zurüd» 
weifung ber bezüglichen Entſchädigungs-Anſprüche als anjubftantiirt, beziehungsweiſe beweislos zu 
erwarten ijt; £ 
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Anmeldungen, bei welchen die oben ad 4 vorgeſchriebene Erklärung fehlt, 'nur auf bie Geltend⸗ 
mahung eines Unfpruches an dem nad $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungs-Kapital 
werben bezogen werben. 
Rüdfihtlih der Städte findet nad $. 17 des Geſetzes ein bejonderes Grumbftener » Entfchädigungs- 
Verfahren ftatt. Spremberg, den 26. Mär; 1866. Der Landrath. 
Grundfteuer» Entjidhäbigung. 

Formular zur Anmeldung derjenigen Güter und. Grunpftüde, für weiche in Gemäßheit der Beftimmungen 
bes Geſetzes vom 21. Mat 1861, betreffend die für bie Aufhebung ber Grumpftenerbefreiungen und 
Bevorzugungen zu gewährende Entihädigung, ein Entjchäpigungsanfpuuch geltend gemacht wird. 

1. Genare Bezeichnung des Guts oder Grundftüds, für welches bie Entſchädigung in Anfpruch 
genommen wird, nach feiner örtlichen Yage und Qualität. 
1. Beifpiel: Käthnergrundftüd in Helpen bei Auftabt, Hppothefen-Nr. 6, im Anger. 
2. Beijpiel: Bauerngut in dem Dorfe Neudorf bei Mittelftädt, Hppothefen-Nr. 15. 
3. Beilpiel: Chatouligut in dem Dorfe Weberau, Hypotheken⸗Nr. 27. 
24 
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2 —* Stand und Wohnort des Beſitzer 
1. Beiſpiel: Ernſt Fiſcher, —e— zu on 
2. Beiſpiel: Hans Kober, Bauer zu Neubo 
3. Beifpiel: Michel Die, Chatoullar zu Weberan. 
3. Angabe ber bisher vom dem Gute’oder Grundſtücke zu entrichtenden Grunbftenern und grund: 


fteuerartigen Abgaben: 
Geldbetrag Benennung. 


1. Beifpiel: Iſt —— 
2. Beiſpiel: 4 Thlr. 20 Sgr. Kontribution. 
3. Beiſpiel: 1 Thlr. Kopfſchoß. 
(Die verſchiedenen auf dem Gute oder Grundſtücke — Zeit haftenden Arten von Grund— 
fteuern find bier getrennt unter — aufzuführen.) 
4. Ob ein Entſchädigungsanſpruch nach $. 2, nach $. 3 ober nach 88. 4, 5 des oben angeführten 
Geſetzes für das zu 1 bezeichnete Gut oder Grundſtück geltend gemacht wird? 
1. Beifpiel: Nach 88. 4, 5 bes Geſetzes. 
2. Beiipiel: Nah $. 2 bes Geſetzes. 
3. Beiſpiel: Nach 8. 3, Abſatz 1 des Geſetzes. 
(Unter Nr. 5- find Eintragungen nur bann zu bewirken, wenn ein Anſpruch nach $. 2 ober $. 3 des 
Geſetzes für das Gut oder Grundſtück geltend gemadt wird.) 
5a, Bezeichnung bes Privilegiums, Vertrags, der Verleihungsurkunde ꝛc., beziehungsweife des fonftigen 
privatrechtlichen Titels, cuf welchen ter Anſpruch auf Steuerbefreiung ober Bevorzugung bem 
Staate gegenüber gegründet wird. 
2. Beifpiel: Privilegium Friedrichs des Großen vom 5. Septeinber 1771. 
3. Beifpiel: Primorbialverfchreibung vom 5. Auguſt 1709. 
Ob bie zu 5a. bezeichnete Urkunde im Original beigefügt ift, oder, falls dies nicht geſchehen, wo 
das letztere fich befindet? 
2. Beiſpiel: Urfchriftlich überreicht. 
3. Beifpiel: Abjchrift überreicht. — Original bei der Kreisfaffe. 
©. Befonbere Beftimmungen, welche wegen ber Entſchädigung für die neu aufzulegende Grundſteuer 
in bem —— oder Privilegio (oben zu 5a.) etwa — ſind. 
2. Beiſpiel: Keine. 
3. Belfpiel: Keine, 
(Unter Nr. 6 find Eintragungen nur dann zu bewirken, wenn ein Anſpruch nach $. 3 des Geſetzes 
für das Gut oder Grumbftüd geltend gemacht wird.) 
6a. Angabe der auf dem Gute oder Grunbftüde urſprünglich haftenden Domatnenabgaben, 
Geldbetrag. —— 
3. Beiſpiel: 8 Thlr. — Sgr. — Pi. 
b. Von dem — Domainnakgbenketige (6a) find abgelöft: 


3. Beiſpie 
durqh Zehlung a — von 
I. — 
8 Thlr. — Sgr. — Pf. vun Er F Rente von — 
Thlr. 2 Sgr. — Pi. 
er bem 1. April” (Oftober) 1854. 
Die gegenwärtig zu zahlende Domainenabgabe beträgt noch: 
3. Beiſpiel: — Thlr. — Sgr. — Pi. 
d. Betrag ber von dem Gute ober Grunbftücde zu entrichtenben, aus ben Domainenabgaben (oben 
zu 68.) ausgefonberten — 
— Thlr. — Ser. — Pi. 
(Ort.) (Datum) 
ben 


(Unterfchrift.) 


im Büreau ber Königl. Reg 
— 





Extra Blatt 


Amtsblatt MÆ 14 der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Franffurt a. O. 


⸗ Ausgegeben den 5. April 1866. 





Unter Aufhebung des in Nr. 8 Seite 69 des diesjährigen Amtéblalts veröffentlichten Gejchäfts- und 
Neifeplans ber Departements-Erfag-Commiffion im Bezirk der 10, Anfanterie:-Brigade wird nach⸗ 
ſtehender anderweit fehgefegter Reifeplan diefer Commiſſion hierdurch * allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Franlfurt a. O., den 4. April 1866. 


Sn Regierung; Abtheilung des Innern. 
Freiherr von Schlotheim. 


Am 6. Juni Reife nah Guben und Revifion der Heinen Liften. 
„ 7. „AMushebung in Guben und Reife nach Lieberofe. 
„8 „Aushebung in Lieberofe und Reife nach Lübben. 

„»  %. u Aushebung in Lübben. 

„ 10. „ (Sonntag) Reife nah Sonnewalbe. 


«„ 1. „ Aushebung in Sonnewalde und Reife nah Luckau. : 

“„ 12. „Aushebung in Luckau. 

“„ 13. „ Reife nad und Revifion ber Heinen Liften und Borftellung ber erften 100 Mann 
aus Lifte 

„ 14. ,„ Aushebung in Calau und Reiſe nach Cottbus. 


„ 15. „ Revifion ber Heinen Liften und Vorftellung ver erften 100 Dann aus Lifte E. 
„ 16. ,„ Uushebung in Cottbus. 

„ 17. „ (Senutag) Reife nah Spremberg. 

„ 18. „Aushebung in Spremberg und Reife nach Xriebel. 

„ 19%. ,„ Aushebung in Triebel und Reife nah Sorau. 

20. „ Revifion der Heinen Liften in Sorau und Borftelung ber erften 100 Mann aus 2ifte E. 
„21. , Aushebung in Sorau und Reife nah Sommerfelv. 

„ 22. „ Aushebung in Sommerfeld und Reife nach Eroffen. 

„ 23. „Aushebung in Eroffen. 

„ 24 u (Sonntag) Reife nah Züllichau. 

-» 25. „ Aushebung aus beiden Looſungsbezirken bes Kreiſes. \ 

» 26. „ Reife nah Droſſen. 

„ 27. ,„ Aushebung aus beiden Looſungsbezirlen Sternberg und Droffen. 

38. Rückreiſe nach Frankfurt a. O. 


Srantfurt a. D., ben 29. März 1866. 
Königliche —————— im Bezirk der 


O. Jufanterie⸗-⸗Brigade. 
(gez.) von Kamienskh, Freiherr von Thermo, 
General-Major und Brigade-Commanbdeur. Geheimer Regierungs⸗ und Mikitair-Depart.:Rath. 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbudhoruderei von Tromisfh u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Franukfurt "DO. 


MM ı5, Frankfurt a O., den 11. April 3866. 





Das Königliche Eentral-Gefängniß in Cottbus 
ift dazu beftimmt, ſolche Perfonen zur Strafvollftredung aufzunehmen, welche im Bereiche des Appellations- 
Gerichts in Frankfurt a. O. zu Gefängnißftrafe von längerer Dauer verurtheilt worden find. Alle der 
Anftalt zugeführten Gefangenen werden nach dem Grabe ihrer Blldung und dem Standpunkte ihrer Morali- 
tät Haffificirt, fiationswelfe untergebradht und in zwei Klaſſen getheilt. Zur erſten Klafje gehören bie 
befferen Individuen, namentlich die, welche zum erften Male das Gefünguiß betreten ohne Unterſchied auf 
bie Art des Vergehens. Zur zweiten Kaffe hingegen gehören alle diejenigen Gefangenen, beren moralifcher 
Standpunkt fie ſchon in die fchlechtere Klaſſe ftelit, alfo die Rüdfälligen, infofern fie zu den Eigenthums- 
Berbrechern gehören. Den Gefangenen, welche eigene, reinliche und ordentliche Kleider mitbringen und bie 
nicht wegen Verlegung bes Eigenthums beftraft find, ober gegen welche nicht auf zeitige Unterfagung ber 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte erlannt tft, kann das Tragen ber eigenen Kleider nachgelajjen werden, 
entgegengejegten Falls erhalten fie Hauskleider nah Maaßgabe des Etats. Die mitgebrachten Kleider 
werben für fie aufbewahrt. Außer der Entziehung der Freiheit und befonderer Genüffe foll auch die mora- 
liſche und religiöje Beſſerung möglichft erftrebt und zugleich bie Gemöhnung an eine regelmäßige Thätig- 
feit im Auge behalten werben. Die Gefangenen find nech $. 14 des Strafgeſetzbuchs für bie preußiichen 
Staaten vom 14. April 1851 im einer ihren Fähigkeiten und Verhältniſſen angemefjenen Weife zu beſchäfti— 
gen; biernach muß jeder zur Arbeit verpflichtete Gefangene ohne Unterjchleb zu ununterbrochener Arbeit 
während ber Dauer ber Arbeitsftunden angehalten werden. Jeder Gefangene wird nach Möglichkeit, feiner 
Individualität gemäß befchäftigt. Je nach der Natur ber Arbeit iſt auf Grund der Erfahrung und nach 
forgfältiger Berechnung ein tägliches Maaß, Penſum, für alle in der Anftalt vorfommenden Arbeiten 
beftimmt. Um bie Gefangenen ſowohl für die Mebrarbeit wie für tie Arbeit zu intereffiren, wirb ihnen ein 
Antbeil vom Verdienſt überhaupt und ein höherer Antheil vom Mehrverdienſte bewilligt, jo daß der Arbeiter, 
der das Penfum erreicht, ſchon im reinen Lohnertrage am Penfum Antheil nimmt und es aljo einen Ueber— 
verbienft am Penſum und. einen: foldhen von Ueber: Benfum giebt. Der Ueberverdienft fol nie ben jechsten 
Theil des Arbeitswerthes überjteigen. Die fich jo berausjtellende Summe des Ueberverdienftes wird den 
Gefangenen der Anftalt zur Hälfte, behufs ihrer beiferen Verpflegung, zur Dispojition geftellt. Der Victualien» 
Ankauf von Brod, Butter, Wurft, Fleiſch, Obit, leichtem Bier darf ſich aber nie über 2 Silbergrofchen pro Tag 
erjtreden. Der Genuß von Spiritwojen und doppeltem Bier ift abfolut unterfagt: Nach dem Etat beträgt 
bie Stärfe ber Gefangenen 280, nämlich 230 inännliche und 50 weibliche. Am 31. Dezember 1865 befanden 
ſich in der Anftalt 301, Männer 256, Weiber 39, jugendliche Perfonen unter 16 Jahren 6. Im Jahre 1865 
waren nach vollen Tagen gerechnet überhaupt detinirt 108,397 Perfonen ; die tägliche Durchichnittszahl der im 
genannten Jahre betinirt gewejenen Gefangenen beträgt 297, nämlich 246,4 Männer, 46,3 Weiber, 4,3 jugend» 
liche Berjonen unter 16 Jahren. Am 31. Dezember 1865 befanden ſich im Yazareth je eine männ— 
liche und weiblihe Perfon; ed waren nach vollen Tagen gerechnet im Lazareth 1761 Männer und 451 
Weiber, Summa 2212, durchſchnittlich täglich 4,3 Männer, 1,2 Weiber, Summa 6 Perfonen. Es betru— 
gen bie Koften ber Sranfenpflege ausjchlieglih ver Befoldung der Aerzte und Beipeifung der Kranken 
213 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. Mithin kommen von biefen Koften der Krankenpflege auf einen Krankentag 
2 Spr. 4,7 Bf., auf din Kopf ber durchichnittlichen Bevölterung von 297 Gefangenen 21 Sgr. 6,6 Pf. 
Es waren im Jahre 1865 nach vollen Tagen gerechnet in ber Anjtalt betinirt 108,397 Gefangene; in bie- 
fer Tageszahl find enthalten 85,607 befchäftigte, 22,790 unbejchäftigte Tage; der Brutto-Arbeits-Ertrag 
aus ber Beichäftigung betrug innerhalb der Anftalt 6697 Thlr. 27 Spr. 2 Pf., außerhalb der Anſtalt 
6093 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf, Summa 14,815 Thlr. 2 Spr. 6 Pi. Bon vem gejammten Brutto⸗Arbeits— 
25 
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Ertrage kommen auf jeben Detentiönstag 4 Spr. 1,2 Pf., auf jeben Arbeiiötng 5,2, Pf. Der Netto- 
Arbeitd-Ertrag war circa 8579 Thir. 13 Spr. 8 Pf, von temjelben kommen auf jeden Detentionstag 
2 Sgr. 4,5 Pf. auf jeden Arbeitstag 3 Sgr. 0,08 Bf 





Gefeg - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 
Nr, 9 enthält: (Nr. 6273.) Genehmigunge-Urfunte, betreffend den Nachtrag zum Statute ver Thürtngifchen 
Eifenbahngefellichaft wegen Herftellung einer Eifenbahn von Dietendorf nah Arnftabt. Vom 
29. Januar 1866. 
(Nr. 6274.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des von ber Weſeler 
Aktiengefellichaft für Gasbeleuchtung wegen Abänderung des 8. 16 des Gefelljchaftsftatuts 
gefaßten Beſchluſſes. Vom 7. Mär; 1866. 


Belanntmadıun gp. 
In Folge Allerhöchfter Ermächtigung vom 3. d. M. wird auf Grunb des $. 3 des Zollgefeges vom 
23. Januar 1838 (Gei.-Sammlung Seite 34) bis zum 1. Augujt d. 9. die Ausfuhr von Pferden über 
die Grenze von der Weichjel bei Thorn (diefe eingefchloffen), bis zur Grenze gegen das Königreich Sachen 
beit Seivenberg, unter Hinweifung auf die im $. 1 des Zollftrafgefeges vom 23. Ianuar 1838 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 78) angebrobten Strafen, hiermit verboten. 
Berlin, den 6. April 1866, 
Der Finanz» Minifter. Der Minifter bes Innern. 
von Bodelfhwingh. Graf Eulenburg. 


Anftellungs:Anerbieten, welche fernerhin für die Kronprinz-Stiftung gemacht worben find. 





















Das Anerbieten Dotirung 
ijt gemacht 


bon 


Bezeichnung 
der offerirten Anſtellung. 


Lfd. Nr. 





124 |vem Ritterguts-1 Hof-Officiant. Derſelbe muß ein halbindalider Ser- [15V Thlr. Jahres: 
befiger Hrn. Frei: geant oder Feldwebel fein, tabelfreie Führung nach | ftation, freie Wob- 
herrn Zoege von weiſen und 50 Thlr. Caution ſtellen können. Die | nung und Heizung. 
Manteuffel zu ft. Funftionen beftehen darin, daß berjelbe Hof und 
Wandriß, Kreis Fluren des Dominiums vor jeder Beſchädigung ꝛc. 

Liegnitz. ſchützt, im Dienſt ver Polizei-Verwaltung deren Ver— 
fügungen und Straffeſtſetzungen inſinuirt, Pfändun— 
gen executirt, Diebftähle ꝛc. aufdeckt und verfolgt, 
wider ſolche als Zeuge fungirt und alle im Polizei— 
bienft nöthigen Botengänge macht. Außerdem Hat er, 
wo es erjorberlich, die Beauffichtigung von Hands 
arbeitern zu übernehmen. 

125 | Frau Gräfin von Portier. Derfelbe bat auch leichte Gartenarbeiten [Freie Wohnung mit 
Ingenheim auf zu bejorgen und muß bei legteren Leitern erjteigen, | Möbel, Bett, Mit: 
Schloß Seeburg alfo feine Füße und Hände noch gut gebrauchen | tags » Eijen, freies 


·— 


b. Oberröblingen lönnen. Brennmaterial und 
im Mansfelder 8 Thlr. monatlich 
Seekreiſe. Gehalt. 

Berlin, den 3. April 1866. Kriegs-Minifterium, Abtheilung füg das Invaltdenwefen. 


Berorbnungen und Belanntmahungen ber Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O. 


3. Zur Erreihung eines guten Forftifhuges in ben den Communen,. Inftituten 
und Privaten gehörigen Forften ift die Königliche Infpektion ber Jäger und Schützen bereit, denſelben 
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fortan auf ihren Antrag beurlaubte Jäger zu dieſem Zweck für bie Wintermonate Oltober bis März zu 
überwelfen, und wirb es im Jutereſſe ver Walbbefiger, meunentlich aber ber Communen, welche größere 
Forften befigen, wünjchenswerth fein, von dieſem Unerbieten zur Heritellung eines guten Forſtſchutzes 
Gebrauch zu machen. Damit indeß bie vesjulljigen Anträge nah Möglichkeit berücjichtigt werben können, 
ift es erforderlich, daß ſolche bis fpäteften® zum 1. Wuguft jeden Jahres bireft an die Königliche Infpeftion 
ber Jäger un® Schügen zu Berlin und zwar nach Anleitung tes nachjtehend abgedruckten Schemas ein- 
gereicht werben. Es wird hierzu bemerft, daß bie auf vechtzeitigen Antrag beurlaubten Jäger bie Reiſekoſten 
vom Garnifonort nach dem Verwendungsorte und zurück aus Militairfonds vergütet erhalten, wohingegen 
benfelben für die Zeit ber Berwendung zum Worjtichuge von dem Walpbejiger eine dem Betrage von 
mindeftens täglich 10 Sgr. entfprechende Bergütigung im baareım Gelde oder theils in ſolchem, theils in 
Naturalverpflegung zu gewähren ift. Brouffurt a. D., den 6. April 1866. 

Antrag auf VWeberweifung von beurlaubten mit dem Dualififations-Atteft zum Waffengebrauche verfehenen 

Jägern der Klaſſe A. für den Winter 18 . 


























Es wird beantragt bie Ueberweiſung Der Jäger hat 










— ⸗ un ã Bemerkungen. 

* 5 | gegen eine | _ fich perfönlich zu | (Bezeichnung eines etwa Dispofition 
Sfür das m 28 = Remunera⸗ für die Zeit melden fpeciell gewunſchten Jä⸗ des 
I | greife Su; Men | | | Finanıen u. Batiler, 

| redier, | Ei — ‚von bis we? |seiwem?] ” Hei dem er eh Puſpecteurs. 














(Ort und Datum.) (Namen und Stand des Walpbefigers.) 

BE. Unter Aufpebung bes in Nr. 8 S. 69 des biesjährigen Amtsblatts veröffentlichten Geſchäfts— 
und Reife-Plans der Departements: Erfag-Kommiffion im Bezirt der 9. Infanterie-Brigade wird 
nachitehender Gejchäfts- und Reife Plan viefer Commiffion hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 7. April 1866, 
Am 8, Juni Reife nach Zielenzig. 
"9%. u Aushebung in Zielenzig. 
„ 10. „ Reife von Zielenzig nach Vieh. 

11. „ Aushebung in Vietz, Reiſe von Vietz nad Landsberg a. W. 

12. „ Aushebung in Landsberg a. W. 

13. „Reiſe von Landsberg a. W. nad Friedeberg i. Nm., Revlſion ber Heinen Liſten. 

14. „ Aushebumg in Friedeberg i. Nm., Reiſe von Friedeberg i. Nm. nah Arnswalde. 
Aushebung in Arnswalde. 

16. „ Reiſe von Arnswalde nach Soldin. 
17. „ (Sonntag) Ruhe. 
18. „ Aushebung in Solpin. 
19. „ Reife von Soldin nad Königsberg in Nm, Revifion ber Heinen Liften. 
» 20. 1 Aushebung in Königsberg i. Nm., Reife von Königsberg i. Nm, nah Cüftrin. 
„ 21. „ Aushebung in Cüſtrin, Reife von Cüftrin nah Seelow. 
n„ 22. „ Aushebung in Seelow, Reife von Seelow nah Müncheberg. 
vn 23. „ QAushebung in Müncheberg. 
„ 24 „ Reife vom Müncheberg nah Frankfurt a. DO. 
"» 25 „ Aushebung in Frankfurt a. D. (Stadtbezirk). 
bto. Eandbezirk). 
"» 27. „ Reife von Frankfurt a. O. nach Neuzelle. 
„ Wushebung in Neuzelle, Rückreiſe nach Frankfurt a. O. 
Frankfurt a. D., den 1. April 1866, 
Köntglihe Departements-Erfag-Commifjion im Bezirk ver 9. Infanterie-Brigabe. 
gez von Schimmelmann, Frh. von Thermo, 
Militair⸗Vorſitzender. Clvil⸗Vorſitzender. 

HAN, Polizei-Berordnung. Unter dem Namen „Sprengöl“ oder ‚„Nitroglycerin“ iſt in neuerer Zeit 
ein Sprengmittel in ben Handel gebracht worben, deſſen Eigenfhaft, unter gewiffen, zur Zeit noch nicht 
vollftändig befannten Bedingungen wit großer Gewalt zu detoniren, bereits mehrere beflagenswerthe Un— 
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glücksfälle veranlaßt hat. Nach den bisherigen Erfahrungen erfolgt bie plötzliche Zerſetzung bed Nitro 
alycerins ſewohl durch ftarfes Erhigen, als auch durch die Einwirkung von Stoß und Compreifion, und 
zwar iſt Die Detonatiousgefahr in dieſem Letzteren Fall erheblich größer, wenn das Nitroglycerin in Folge 
von Kälte in feften Aggregatzuſſand übergegangen ift, was bereits bet einer Temperatur. von mehreren Grab 
über den Gefrierpunft gefchieht. 

Zur Verhütung von Unglücdsfällen wird daher auf Grund der 88. 11 und 12 des Gefttzes über bie 
Polizei-Verwaltuug vom 11, März 1850 für ven dieſſeiligen Regierungs-Bezirk verordnet, was folgt: 

I, Für den Transport zu Waifer und zu Lande. 

$- 1. Das Präparat muß in Flafchen, entweder aus Blech, oder aus ftartem Glafe verpadt werben. 

5.2. Zum Verſchluß ber Flaſchen find Korkftöpfel, nicht Glasftöpfel, anzuwenden. Die zum 
Transport bed Sprengöls benugten Glasflaſchen müſſen mit einer Forbartigen Umhüllung, welche eine Ein» 
lage von Streh enthält, verfehen fein. Diefe Transportgefäße, ſowohl die Blechflafchen, als auch bie um 
hüllten Glasflaſchen müffen mit Styob, Heu und vergl. in feite Holzfiften verpadt werben, welche mit ber 
Aufſchrift „Sprengöl“ zu verfehen find. 

8.3. Die Verſendung von Sprengöl durch die Poſt ift verboten. 

5. 4. Außer ben vorftehenden Beftimmungen lommen bei dem Transport des Nitroglycerins bie 
bereits beftehenden, bei bem Transport feuergefährlicher Körper zu beachtenden Vorfehriften zur Anmwenbung. 

Pe U. #ür die Lagerung und Aufbewahrung. 

$.5. Im biefer Beziehung kommen tie für bie Lagerung von Schiefpulver und anderen erplobirenben 
Gegenftänden bereits beftehenden Vorfchriften zur Anwendung. 

IM. Strafbeftiimmungen. 

8.6. Wer ben vorftehenden Beftimmungen entgegenhandelt, ober ben im benfelben ihm auferlegten 
Berpflihtungen nachzufommen unterläßt, verfällt, infofern nicht bie Strafbeftimmungen des $. 347 Nr. 5 
und 9 des Strafgeſetzbuches vom 14. April 1851 zur Anwendung au bringen find, einer Geldſtrafe bis 
zu 10 Thlr. oder im Unvermögensfalle einer Gefängnifitrafe bis zu 8 Tagen. 

Franffurt a. D., den 27. März 1866. “ 
A BPolizgei-Berorbnung 
für die noch im Bau begriffene Eifendbahn von Berlin nah Eüftrin Behufs Benugung 
berfelben zu Arbeitszügen. 

Im Laufe des Monats März werden auf einzelnen Streden ver Eifenbahn von Berlin nah Cüftrin 
Ürbeitszüge eingerichtet werben. 

Hiermit treten, — wie auf rund des $, 11 bes Gefehes über bie Pollzel-Verwaltung vom 11. März 
1550 (Gejeg-Sammlung Seite 265) verordnet wird, — die nachfolgenden Beitimmungen des Bahnpelizei- 
Reglements für die Königliche Oſtbahn — für die Kreuz-Cüſtrin-Frankfurter Bahnfirede publizirt unterm 
3. Oftober 1857 (Franffurter Amtsblatt de 1857 pag. 410) — refp. 11.23. Mai 1860 (Frankfurter 
Amtsblatt de 1860 Nr. 22) — auch für diejenigen Streden ver Eifenbahn von Berlin nah Cüftrin in 
Kraft, weiche mit Arbeitszügen befahren werden. e 

$.6. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brüden und 
jonftine Anlagen bürfen nicht betreten werben. 

Das Ueberfchreiten der Bahn iſt nur an den zu Ueberfahrten ober Vebergängen beſtimmten Stellen 
geitattet, fo fange bie Leitern nicht durch Barrieren oder Einfriedigungen verfchloffen find, und ijt dabei 
jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. Das eigenmächtige Eröffnen oder Ueberfchreiten der Barrieren und 
fonftigen Einfriedigungen iſt unterjagt. or 

; Das Hinüberfchaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fowie von Baumſtämmen und 
anderen ſchweren Gegenftänden darf, fofern ſolche nicht getragen werben, nur auf Wagen oder uniergelegten 
Schleifen erfolgen. 

$. 8. Für das Betreten ber Bahn und ber zugehörigen Anlagen burch Vieh iſt derjenige verant- 
wertfich, welcher die ihm obliegende Aufficht Über daſſelbe vernachläffigt. 

’ 8.9 — — dürfen nur von den Berechtigten unter den vorgeſchriebenen Bedingungen 
benuft werden. 

5. 10. So lange die Ueberfahrten geſchloſſen find, müſſen Fuhrwerke, Relter, Treiber und Viehheerden 
bei ben aufgeſtelllen Haltepfählen oder Warnungstafeln anhalten. Fußgänger dürfen ſich ben verſchloſſenen 
Barrieren nähern, dieſelben aber nicht berühren. 
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8. 11. Alle Beſchädigungen ber Bahn und der dazu gehörigen Anlagen mit Einichluß ber Telegraphen 
fowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das Auflegen von Steinen auf das Planum, oder das 
Anbringen fonftiger Fahr: Hinvernifje find verboten, eberfo die Erregung falfchen Allarms, vie Nachahmung 
ven Signalen, die Berftellung der Ausweiche-Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme aller ven Betrieb 
ftörenben- Handlungen. 

8. 20. Wer ben Berboten ber $$. 6 bis 11 :zmwiderhanbelt, verfällt in eine polizeiliche Strafe bis 
zu 10 Thalern Geld over im Unvermögensfalle in eine verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, ſoweit nicht nach 
den allgemeinen jtrafrechtlihen Beftimmungen namentlich nach ven 88. 294 Eis 298 incl. bes Strafgeſetz⸗ 
buches vom 14. April 1851 eine härtere Strafe ftattfinbet. 

Frankfurt a. O, den 26. März 1866. Bromberg, ven 24. Februar 1866. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Junern. Königliche Direliion ber Oftbahn. 


BPerfonal-Ebronik 


Seine Majeftät ber König Haben Alfergnäbigft geruht, dem Regierungs-Rath Düring Hierfelbft ben, 


Charafter ald Geheimer Regierungs-Rath zu verleihen. 
Frankfurt a. O., den 3. April 1866. Der Negierungs:Präfident. Frh. v. Münchhauſen. 

Des Königs Majeſtät haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 14. d. Mts dem Hausmann Michael 
Stoljenberg zu Neu-Gliegen, im Kreife Königsberg, das BVerbienft-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr 
in Gnaden zu verleihen geruht. 

Bei ter für die Stadt Franlfurt a. O. und für die zu ber letzteren gehörigen Kämmereibörfer 
beftehenden Hanvelsfammer find die in Folge der Ausloofuny ausgefchievenen drei Mitglieder derſelben 
Kaufmann und Stadtrat H. Tillich, Kaufmann Eduard Ehrenberg und Banquier, Commerzienrath M. 
Mente, fowie der Stellvertreter Kaufmann und Stadtrat 3. Baswig, fämmtlich wieberum zu Mitgliedern 
reſp. zum Stellvertreter für bie mit bem 1. Januar d. 3. begonnene dreijährige Wahlperiode gewählt worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer Dr. Wilhelm Nicolai ift von Gelfjen, Kreis Luckau, 
nah Lübbenau, Kreis Calau, und ber Thierarzt I. Klaffe Adolph Koehler von Luckau nach Regenwalbe 
verzogen. 


Der Apotheler Friebrih Wilhelm Theodor Kraufe hat die conceffionirte Upothele zu Lebus käuflich, 


erworben. 
Perjonal- Beränderungen für ben Monat März 1866. 
A. Beidem Königlichen Appellations-Geridht zu Frankfurt a. O. 

Der. Auskultator Schulze ift zum Referenvarius ernannt. Der Gerichts-Aſſeſſor Hellmann zu Lande- 
berg a. W. ift in das Departement des Kammergerichts und der Gerichts:Affefior Wegner zu Torgau aus 
dem Departement des Appellations:- Gerichts Naumburg in das biefjeitige Departement verfegt worben. 

Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Majeftät der König haben ben Kreisgerichts-Rath Schmieder zu Frankfurt a. O. zum Appella- 
tionggerichts- Ruth in Marienwerber zu ernennen geruht. Der Gerichts-Ajfeffor Kandelhardt zu Frankfurt 
a. D. iſt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht bafelbft und der Actuarius J. Kaffe, Civil-Supernumerar 
Hausting zu Sonnenburg zum Bürean:Affiftenten bei der SKreisgerichts-Deputation zu Forft ernannt. Zu 
Boten und Erefutoren find ernannt: ber Hülfsbote Klünner zu Guben, beim Kreisgericht zu Landsberg a. W., 
ber Hülfsbote Kroll zu Guben beim Kreiögericht zu Frankfurt a. O. und ber Hülfsbete Manig zu Franlk— 
furt a. DO. bei der Kreisgerichts-Deputatien zu Forſt. Verſetzt find: ver Kreisgerichts:- Direktor Lepper zu 
Eüftrin in gleiher Cigenfhaft an das Kreisgericht zu Erfurt, der Kreisrichter Behlendorf zu Dobrilugt 
an bie Kreisgerichts-Commiſſion zu Göpenid, der Büreau⸗Aſſiſtent Koch zu Forft an das Kreisgericht zu 
Friedeberg, ber Bote und Exekutor Hadert zu Friedeberg an das Kreisgericht zu Königsberg i. Nm., ber 
Bote und Exelutor Piennig zu Königeberg I. Nm. an bie Sreisgerichts-Deputation zu Driefen und ber 
Bote und Exekutor Grunicke zu Forſt an das Kreiögericht zu Frankfurt a. DO. Dem Kreisrichter Dr. jur. 
Gerhard zu Schwiebus iſt die nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte ertheilt worden. Der Kreis— 
gerichts⸗Selretair Gennrih zu Gortbus ift vom 1. Juni 1866.ab und ber Kreisgerichts-Sekretair Reifig 
zu Driefen vom 1. Juli 1866 ab penfionitt. 


Bermifhte Nadhridten 
(1) Die Küfters und Lehrerjtelle zu Tröbitz, Diözefe Liebenwalte, und bie Lehrerftelle zu Gröbitz, 


Diözefe Dobrilugf, beide Stellen Königlichen Patronats, find vacant und follen wieberum beſetzt werben. 
Srankfurt a, O., ben 3. April 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
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(2) Dumallanze- Ueberfiht ver Haupt-Sparkaffe des Markgrafthums Niederlaufig 
am Schlujfe des Jahres 1865. 





#. Die Provinztal-Sparfaffe ver Wiener: 
faufig befigt; 


A, Kapitalien, welche ausgeliehen find: et re EEE re 
1. gegen hypothekar. Sicherheit innerhalb 1864: 1865: mehr: weniger: 
der 6 Kreiſe der Nieverlaufig, und zwar: | _ A sh HK di A 56 
a. auf 107 Pittergüter. .-... . + 1354497 113° 51139379713 3 39300 — — 
b. auf 793 ſtädtiſche Beſitzungen . | 47327729 4 51847720. 44 453200 — — — — 
ce. auf 1008 ländliche Beſitzungen. .41962621101 4635955: 410144306 13 — _— — 
d. an 16 Corporalionen .. 2... 26235713: 9] 357436111101 9907828 1 — — — 
2. gegen Fauſtpfänder, nach Vorſchrift des 
Regulativs vom 7. Februar 1840 . 4125 - - 824265 - — 40130 - — — — 
B. Staats: und Landespapiere, und zwar: 
1. DIESER ren 168479 — —T 168479 — — _ — — — — 
2. Kurmärliſche Schuldverfchreibungen. . 1350 — 0 — — — 
3. Vreuß. freiwillige Anleihe de 1848 . ——— 50 —— — — 
4. Preuß. Staats⸗Anleihe de 1850...1 532200 - 32200 — — 20000 —— 
5. Preuß. Staats⸗Auleihe de 1852 ... 4000 —- — 4000 — — ——— 
6. Preuß. Staats-Präm.⸗Anlelhe de 1855 3000 — 3000 — — ——— 
GERT aan 67250 — —] 38930 — — — — — 29000 — 
8. Stamm Aktien ber Niederſchleſ.“Mär— 
liſchen Eiſenbahn ...... ... 678500 — 67600 — — — 200 ⸗ 
9. Eöln-Mindener Eiſenbahn-⸗Prioritäts 
Obligationen IV. Emiſſion ... .. 67000 — 67000 = — — — —— 
10. Obligationen der Kur- und Neumärk. 
Haupt-Ritterſchafts-Direltion ..... 300000 — 3000 — — — —— 
C, Baare Geldbeſtaͤnde, mit Einſchluß der an 
die Neben » Sparfaffen zu Nüdzablungen 
gemachten Borfhüffe. -.-.....- .1 5124722 4 59288. 31] 800 1111 ——— 
D. Disponible Fonds, und zwar: 
1. Guthaben und discentirte Baarbeſtände 
beim Naenten in Berlin ... 38015 —J 3320224 6 — — 328 20 6 
2. Discontirte Baarbeſtände bei der Rreuf. 
Hypotheken⸗, Credit und Bank⸗Anſtalt 
sc in Berlinn 0n 0 a0 SOON m en LO — — — - LO — — 
E. Noch einzuziehende Zinſen, und zwar: 
1. von Hypoth.⸗ u. Fauſtpfand⸗-⸗Kapitalien 121311 63818 9 — —— 2 
2. von ben Ceupons der Kapitalien sub 
B. 2 bis T un 9. .. 3. 1101120 1.0120 7 — — — I 
F. Sorderungen für Koſten-Vorſchüſſe und 
Bortoverläge » ernennen 7610 ; _ 4213, 6 
G, Borfhüffe an die Kriegsjchuldentaffe 400 —— = 2100 — =. —— 
Summa 1319142910 49973020 13 21 274495 2 —9236 4 25 2 
BE. Sämmtliche Einlagen ber Intereſſenten 
bei der Provinzial-Sparkaſſe ber Nieder- 
lauſitz, mit Einſchluß der berechneten 
Zinſen betragen: 2182306 715154068 25. 51 17171220 10 — 
Es verbleibt mithin als Reſervefond ein Ueber— ge 
ſchuß vaaunn 209073 14 M 21945117 9) 10378 
und wenn der an die Landes O ber » Steuer: = 
Kaſſe überiwiefene Betrag von... . - — BR — 


hinzugerechnet wird .. 


| 200073 


Um Schluſſe des Jahres 





[4 A 22780117 9 


Mithin im Jahre 1865 
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Erläinterunge 
AdIA.1. An Hppothefenfapitalien find im Jahre 1865 neu entgehen u ‚635 Thlr. — Sgr. — Pf. 


Dagegen find in diefem Jahre zurüdgezahlt worden . » -» ae „ 16... 38; 
Die ausgeliehene Summe ift ſonach — um 223,885 Thlr. 11 Sgr. 1 Bf. 
unb zwar: 
a) bei ven Nittergütern um . » 89,300 Thlr.— Sgr. — Pf. z 
R bei ven ſtädtiſch. Befigungenum 45,200 „ — u — 
c) bei den Heineren — * 
ſitzungen um .. 44,806 „ 13 u — u 


d) bei ven Gorporationen um. . 9,078 814 
Sind wie oben 223,885 Tor. 11 Sr. 1 $r. 
AdIl.A.2. An Fauftpiand- Rapitalien find im Jahre 1865 nen angehen 9 575 — — * — Pi 
Dagegen find in diefem Jahre zurüdgezahlt . . .» » 0,445 — 
Demnach hat ſich die Summe ber Fauſtpfand⸗Kapitalien —— um 130 Sr & = - — 
J. B.4. Bon ver Preuß. Staats⸗Anleihe de 1850 waren am Rechnungs- 
ſchluſſe 1864 vorhanten . . en 0 re. 52,200 Thlr. — —— PM 
Davon wurden verfauft und zu Darlebnen "permwenbet —— 20, 
Berbleiben beim Rechnungsabſchluß 1805 — 200 A — Sr — 
Ad L. B.7. Rentenbriefe waren am Rechnungsſchluſſe 1864 vorhanden . 67,20 Thlr. — * — = 
Davon wurden im Laufe des Jahres. zu Darlehnen verwentet . . 23,000 — 
Es verbleiben am Rechnungsichluffe 1865 demnach 38,260 Ehir. — Er. _ ”. 
Adl.B.8 Stamm:.Atien der Niederſchleſiſch-Märliſchen alte pers 
blieben im Jahre 1864 . . . a Syr. — ka 
Im Laufe des Jahres find verlooft und eingejogen worden 21 — 7 — 
Bleiben beim Rechnungsſchluß 18657 67, ern Fl. — Sgr. — 3 
AdII. Sämmtliche Einlagen ber Intereffenten 
betrugen am Schluffe des Jahres 1864 . 2,982,356 Thlr. 4 Syr. 7 Pf. auf 39,132 Quittungsbücher. 
Hinzugetreten find im Jahre 1865 — 
a) durch neue Einlagen... . 51113 „ 1. 10. m 4851 e 
b) durch Zinfenzufchreibung . . 98,666 ° „ 16 6 
Sind 3,592,200 Thir. 22 
Dagegen find im Jahre 1865 an — 


und Zinſen zurüdgenommen worben . 438,136 Thlr. 27 Spr. 6 Pi. auf 2,836 Quittungsbücher. 
Unb baber am Scluffe des Jahres 1865 
verblieben . - + 8,154,063 Thlr. 25 Ser. 5 Pf. auf 41,147 Duittungsbücher. 
Lübben, ben 23, Februar 1866. Landes-Deputation ded Markgrafthums Niederlaufig. 

(3) Die Vereblung der Gewerbe durch bie Kunſt gehört zu ben vornehmſten Uufgaben für die 
gewerblihe Entwidelung ber Gegenwart, und es ift beshalb ein anerkanntes Bedürfniß, die allgemeine 
Zugänglicfeit und Benutzung derjenigen Erzeuguiſſe ber Kunft- Gewerbe zu erleichtern, welde als Vorbil⸗ 
ber für die Hebung bes Geſchmacks empfohlen werben können. Dieſem Bedürfniſſe zu genügen, hat ber Herr 
Geheime Negierungs:Ratd von Minutoli, wie ſchon unfre Amtsblatt: Beluntmachungen vom 1. Januar 
1845, 6. Januar 1851 und vom 5. Mai 1857 befunden, ein Muſeum gegründet, das Mufterwerfe 
aus Benjenigen Zeiten vereinigt, in welchen die Induſtrie bei enger VBerfchwifterung mit ber Kunft Werke 
von hoher Schönheit und nahahmenswerther Technik lieferte. Diefelben find nach den großen Epochen 
der Gefchichte der Arbeit georbnet und umfaffen Leiſtungen ber meiften Kultur-Völler von den frübeften 
Zeiten bis zum 18. Jahrhundert. ——— ſind: Arbeiten in Stein und Holz, Erzeugniſſe der 
Töpferei und ber Glasfabrifation, fowie ber Weberei. Daneben begreift bie Sammlung auch bedeutende 
Abıheilungen für Eifen-, Kupfer, Zinn, Blei-Fabrifate, ſowie für Spigen-Arbeit, Drechslerei und Kunft- 
tifchlerei. Die bildende Kunft felbjt ift namentlich durch Delgemälde vertreten. Dieſe Vorbilder, von 
denen bei der gewöhnlichen Ausftellung nur ein Theil ver Benugung zugänglich zu fein pflegt, will Herr 
von Minutoli unter Zuhülfenahme weiterer Lokalien des Königlichen Schloffes In ven 3 Tagen vom 18. 
bis 25. April d. I. abermals öffentlich ausſtellen. Bet dem Anterefe, welches biefe Ausftellung grabe 















ittungsbüdher. 
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jetzt, vor der großen Pariſer Ausſtellung des nächſten Jahres darbietet, können wir den Gewerbeſtand nur 
angelegentlich auf dieſelbe aufmerlſam machen und zu ihrer Benutzung anregen, — dies um ſo mehr als 
das längere Verbleiben der Sammlung am hieſigen Orte nicht wahrſcheinlich iſt. 

Ueber das Geſchichtliche dleſer Vorbilder und über bie neuen Erwerbungen iſt ſoeben eine Schrift bes 
Dr. Sammter bierfelbft in deſſen Selbftverlage erichienen. 

Liegnig, ben 21. März 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. vd. Wegnern. 

(4) Nachdem von der Kaiferlich Türkliſchen Regierung in neuerer Zeit die Erweiterung bed Berg- 
werl3-Betriebs in ben dortigen Staaten, insbejondere in Bosnien, in Ausficht genommen worden ift, wird 
äußerem Vernehmen nah von Agenten beabfichtigt, preußifche Bergleute, namentlich aus dem Mansfeldijchen 
und aus Weftfalen, zur Ueberfiebelung nach der Türkei zu bewegen. ine folche Ueberfiedelung würde für 
bie betreffenden Bergleute vorausfichtlich die größten Nachtheile herbeiführen, welche ſelbſt durch etwa zu 
ergreifende Vorſichtsmaßregeln nicht vermieden werben fünnen. Denn nach ben eingezogenen amtlichen Er- 
kundigungen ift bisher deutfchen Arbeltern im Innern der Türkei in größerer Entfernung von den Centrals 
punkten bes europälfchen Lebens bie Eriftenz froß anjcheinend hoher Arbeitslöhne und günftiger Engagements» 
Bedingungen, zunächſt darum unerträglich, und die Quelle von Elend und Berberben geworben, weil bie 
äußeren Berhältniffe und Umgebungen, inmitten deren fie fich geftellt fehen, ven heimathlichen Gewohnheiten 
unb Anfprüden- in feiner Weiſe entſprechen, und bie Arbeitgeber fi) bie Ordnung biefer Verhältniſſe, fo 
‚weit — —* das nächſte Intereſſe ihrer Spekulation hinausgehen, nicht hinlänglich angelegen ſein zu laſſen, 
gewohnt ſind. 

Der regelmäßigen Bezahlung ber Arbeitslöhne, ber Uebermittelung von Erſparniſſen an bie im ber 
Heimath verbliebenen Angehörigen und der Fürforge für die Hinterbliebenen von Verunglückten jtellen fich 
in ben türfifchen Provinzen bie größten Schwierigfeiten entgegen; auch herrſcht dert ein gänzlicher Mangel 
an feelforgerifcher und ärztlicher Pflege und ‚diejenigen Handwerker, von welchen deutſche Arbeiter bie tüg- 
lichen Bebürfniffe bes Lebens tm —— und Nahrung zu beziehen gewohnt ſind, als Schneider, Schuſter, 
Bäder, Flelſcher ꝛc., find namentlich in Bosnien gar nicht vorhanden. 

Unter diefen Umftänden und im. Hinblid auf die traurigen Erfahrungen, welche bei ven im Jahre 1860 
aus Weftfalen nah Süd-Rußland übergefiebelten Bergleuten gemacht worden find, beauftrage ich das Kö— 
nigliche Oberbergamt, die Bergleute gegen bie Anwerbung für türliſche Bergwerle in geeigneter Weile zu 
warnen und wenn fich im dortigen Bezirke Agenten zu dem gebachten Zwede einfinden follten, hiervon 
Anzeige zu machen. Berlin, den 31. März; 1866. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. ge. Ikenpiik. 
An das Königliche Dberbergamt zu Halle. V. 1566. 

Der vorftehenve Mintjterial-Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, ven 4. April 1866. Königliches Oberbergamt. 

(8) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Die Bedingungen, von melden zufolge $. 3 
1I. 4 des Detriebs-Reglements für die Preußiſchen Staats- und unter Staatsverwaltung ftehenben’ 
Eifenbahnen vom 3. September 1865, die Annahme ter Hydrokarbüren zum Transport abhängig ift, treten 
für „Solaröl“ fortan außer Kraft. Solaröl wird nunmehr ohne jede Beihränfung zur Beförderung 
angenommen werben. 

Berlin, ven 19. Mär; 1866, Königl. Direltion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 


Hierzu eine Extra » Beilage, betreffend die Telegraphen » Orbnung fir bie Korrefpontenz im Deutſch— 
Oeſterreichiſchen Telegraphen /Verein, nebft den ben inueren Verlehr auf den Preußiſchen Linien betreffenden 
zufäglichen Beftimmungen. 
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Redigirt im Dürcau der Hönigl. Regierung. 
Drud der Hofbuhoruderei von Trowihſch u. Eohn in Frantkfutt a, O. 


Ertra⸗-Beilage zum Amts-⸗Blatt. 


Zwiſchen ven Verwaltungen des Deutſch⸗Oeſterreichiſchen Telegraphen⸗Vereins iſt das nachſtehende 
neue Reglement für die innerhalb des Vereins ſich bewegende telegraphiſche Korreſpondenz verriubart 
worden, Daflelbe tritt fowobl für den Bereins-Berlehr, als, mit den darin mäber bezeichneten Modi— 
fifationen, auch für ven Preußiſchen internen Verkehr vom 1. Januar 1866 ab in Stelle des bisherigen 
Reglements in Kraft. Berlin, den 10. Dezember 1865. . 

Der Minifier für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


Telegrapben: Ordnung 


für bie 
Korrefpondenz im Deutfch-Wefterreichifchen elegraphen-Berein, 
nebit den den inneren Berfehr auf den Preußifchen Tinten betreffenden 
zufäglicden Beitimmungen*). 
Bereich, 

$. 1. Den Belimmungen gegenwärtigen Renlements if vie BER Korreipondenz unters 
worfen, welche die kinien mindeſtens zweier der dem Deutſch-Oeſterreichlſchen Vereine angebörigen Ber: 
waltungen berübrt und entweder im Vereine verbleibt oder mit dem Auslande gewechlelt wird, In 
wie weit die Korteſpondenz, welche fib nur auf den eigenen Rinien bewegt, andern Anordnungen unters 
worfen if, wird von jeter Verwaltung beionders beſtimmt. 

Den Bestimmungen gegenwärtigen Reglements ist auch diejenige telegraphische Korrespon- 
denz unterwerfen, welche sich nur auf den Preussischen Staats-Telegraphen-Linien oder zwischen 
diesen und ausländischen Linien ohne Berührung der Linien anderer Vereins-Staaten bewegt, so- 
weit nicht in den nachfolgenden Zusätzen Abweichungen vorgeschrieben sind. Ueber die Benutzung 
der Preussiısehen Eisenbahn-Telegraphen für solche Depeschen, welche nicht den Eisenbahn-Dienst 
betreffen, wird ein besonderes Reglement erlassen. 

Benupung der Telegraphen. 

$.2 Die Benugung der für ven öffentlichen Verkehr befiimmten Telegrapben flebt Jedermann 

in Jede Berwaltung bat jedoch das Necht, ibre Linien und Stationen zeitweiſe ganz over zum Tbeil 
ür alle oder für arwille Gattungen von Korreipondenz zu Ichließen. Die Aufgabe von Depeichen 
Brbufs ver Telegrapbirung fann nur bei den Telegrapben»Stattonen (allenfalls brieflich) erfolgen. 

Wegen Aufgabe von Deposchen bei den Preussischen Eisenbahn-Telegraphen-Stationen conf. 

das besondere Reglement. 





Bewahrung bes —— 
$. 3. Die Bereinsregierungen tragen Sorge, daß die Mittheilung von Depeſchen an Unbefugte 
verhindert und daß das Telegraphengeheimniß in jeder Beziehung auf das Strengfte gewahrt werde. 
Aufgabe ber Depefchen. 
$. 4. Die TelegrapbensStationen zerfallen rückſichtlich der Zeit, während welcher fie für die 
Annabme und Beförderung der Depeichen offen zu balten find, in drei Klaſſen, nämlich: a) Stationen 
mit Tags und Nachtdienſt; b) Stationen mit vollem Tagesdienſt; c) Stationen mit beſchränktem Tages— 
dienſt. Die Stationen für den Tage und Nachtdienſt finp ohne Unterbredung für ven Dienit geöffnet. 
Die Dienſtſtunden ver Stationen mit vollem Tagesdienſte find: vom 1. April bis Ende September son 
7 Ubr Morgens bis 9 Uhr Abends; vom 1. Dftober bis Ende März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Die Dirnfiftunden der Stationen mit beihränftem Tagesdienſt find an Wochentagen (eins 
fcbließlich der auf Wocentage fallenven Fefttage): von 9 bis 12 Uhr Bors und von 2 bis 7 Uhr 
Nachmittags; an Sonntagen: von 8 bis 9 Uhr Vor⸗- und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Wohin Depefchen gerichtet werben fönnen. 
$. 5. Telegraphiſche Depeichen fünnen nah allen Drien aufgegeben werven, wobin pie vors 
bandenen Telegrapben» Berbindungen auf dem ganzen Wege oder auf einem Theile deſſelben die Ger 


) Die den internen Verkehr auf den Preußifchen Linien betreffenden Beftimmungen find mit lfateinifcher Schrift gebrurft 
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legenheit zur Beförderung barbieten. Befindet fib am Beflimmungsorte feine Telegrapben » Station 
oder wünscht der Abfender, daß die Beförderung durch den Telegraphen nicht bis zum Beſtimmungs— 
orte oder bis au der, diefem am nächſten gelegenen Telegrapben-Station geſchehe, fo erfolgt die Weiter— 
beförberung von der äußerfien, beziebungsmeile der von dem Aufgeber bezeichneten Telegrapben- Station 
entweber durch die Poft oder durch Expreßboten. IR keine Beſtimmung über die Art der Weiterbeförs 
derung getroffen, fo wählt vie Adreßſtation nach ihrem beften Ermeſſen die zwedmäßigſte Art derfelben, 
Das Gleiche finder fatt, wenn die vom Aufgeber angegebene Art der Weiterbeförderung ſich ale unaus— 
führbar erweiſt. In den geeigneten Yällen, und wo ſolches ausdrücklich zugelaſſen ift, fönnen auch vie 
Eifenbahnbetriebs-Telegrapben nad den bierüber ertheilten ſpeziellen Borichriften zur Weiterbeförverung 
benugt werden. Die Aufgabe der Depeihen mit der Bezeichnung „bureau restant‘‘ oder „poste 
restante“ {fi zulälfig. 

Im internen Verkehr können die Depeschen auch mit „Bahnhof restant‘“ bezeichnet werden. 
Wegen Benutzung der Preussischen Bahn-Telegraphen zu Weiterbeförderungen conf. das besondere 
Reglement. 

Erforberniffe der zu befordernden Depefcen. 

$. 6. Das Driginal jeder zu befördernden Depeiche muß in ſolchen Buchſtaben und Zeichen, welde 
ſich durch ven Zelegrapben wiedergeben laſſen, deutlich und verſtändlich geichrieben fein und darf weder 
ungewöhnliche Wortbildungen, nod dem Spradgebraud zumwiderlaufende Zufammenziehungen und Ab» 
fürzungen enthalten. Einſchaltungen, Randzuſätze, Streichungen oder Heberichreibungen müſſen vom 
Aufgeber der Depeiche oder von feinem Beauftragten beicheinigt werden. Dbenan muß die Aorefie 
ftehen mit der etwaigen Angabe über die Art der Weiterbeförvderung ver Depeſche, dann ver Tert und 
am Schluſſe die Unterichrift des Abſenders mit der eiwaigen Beglaubigung folgen, Die Adreſſe hat 
wo möglich für die großen Städte die Angabe der Straße und ver Hausnummer, oder in Ermangelung 
deſſen die Angabe der Berufsart oder andere ähnliche Bezeichnungen zu enthalten. Selbſt für Fleinere 
Drte if es wünſchenswerth, daß der Name des Moreflaten von einer ſolchen ergänzenden Bezeichnung 
begleitet jet, damit die. Beflimmungsfation im Halle von Berflümmelungen des Eigennamens ven 
Adreſſaten auffinden fann. Die Folgen ungenauer Adreſſirung find vom Abſender zu tragen. Derlelbe 
fann eine nachträgliche Gervollſtändigung der Adreſſe nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen 
Depeiche beaniprudden. Es ift dem Abſender einer Depeiche geftattet, Seiner Unterichrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen zu laſſen. 

Die besonderen Bestimmungen, welche in Preussen über die Vermittelung von Zahlungs- 
Anweisungen unter und bis 50 Thir. durch den Telegraphen bestehen, bleiben mit den aus den 
nachfolgenden Zusätzen sich ergebenden Modificationen in Kraft. Dies bezieht sich auch auf die 
Erfordernisse der als Zahlungs-Anweisungen zu befördernden Depeschen. 


Gattungen ber Depefchen. 

5.7. Die Depeichen zerfallen rüdfichtlich ihrer Behandlung in folgende Gattungen: I, Staats— 
depeſchen, d. h. Depeichen, melde von dem Staatsoberhaupte, ven Regierungderganen der dem 
Berein angebörigen Staaten, ſowie von diplomatiſchen Agenten ausgeben. Dir ** der Kon⸗ 
fularsAgenten werden als Staatsdepeſchen nur dann behandelt, wenn fie dienſtliche Angelegenheiten 
beireffen, 2. Dienfivepeiden. 3. Privatdepeſchen. 

Befondere Beftimmungen für Gtaatsbepefchen. 

$. 8. Gtaatsbepeichen fönnen in beliebiger Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben werden. Sie 

müflen als Staatsdepeſchen bezeichnet und dur Siegel oder Stempel als ſolche brglaubigt fein. 
Befonbere Beflimmungen für Privatdepeſchen. 

$. 9. Dei Privardepeichen IR die Baflung in Deuticher oder Franzöſiſcher Sprache Regel. 
Sie fünnen Überdies in jeder andern Sprache gefaßt fein, melde den Stationen als zulälfig bereichnet 
find. Die Anwendung der Chiffernſchrift ift bei Privatvepeichen geftattet, wenn fie zwiſchen ven Stas 
tionen zweier Staaten gewechſelt werben, welche dieſe Art der Korreipondenz zulaſſen. Depeſchen, welche 
nur Börlenfourfe, Waaren», Getreivepreife ze. emtbalten, werben nicht als dhiffrirte Depeichen angeſehen. 

Ueber die Zulassung chiffrirter Privatdepeschen zur Aufgabe bei den und zur Bestellung 
durch die Preussischen Telegraphen-Stationen bleibt die Bestimmung vorbehalten. 

Zutuckwelſung von Depefchen. 
8. 10. Privatdepeichen, deren Inhalt 947 bie Gelege verſtößt, oder aus Rückſichten des 
öffentlichen Wohles oder der Siltlichkeit für unzulälfig erachtet wird, werden zurüdgewielen. Die Ent» 
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ſchtidung über die Zuläſſigkeit des Inhalts ſteht dem Borſteher der Aufgabe-Station, bezlehungswelſe 
Zwifchen⸗ over Apreß-Station, oder deſſen Siellvertreter und in weiterer Inſtanz ber dieſer Station 
vorgelegten Gentral-Werwaltung zu, gegen deren Entſcheidung ein Rekurs nicht Rattfindet. Erfolgt die 
Zurüdweilung einer Depeſche nad deren Annahme, jo wird dem Abienver ſogleich Nachricht davon 
aegeben, Bei Staatsdepeſchen fteht den Zelegrapben-Stationen eine Kontrole ver Zulälfigfeit des 


Inhalts nicht zu. . 
Gebühren · Erhebung. 

$. 11. Bei Aufaabe der Depeſchen find ſämmtliche befannte Telegraphirungs-Grbühren im 
Voraus zu entrichten. Die Gebühren für die Weiterbeförverung dur Poft, Boten und ſolche Eilen- 
bahn⸗ oder PrivatsTelegrapben, auf welche fi nicht der Vereins Tarif erfiredt, werden von dem 
Adreſſaten eingehoben, wenn die Depeſchen nicht refommandirt find. ($. 15.) 

Befdrberungs- Bebühren. 

$. 12. Die Gebühren für die telegrapbiice Drförderung der Staats» und Privatdepeſchen, 
welche Innerhalb des Vereinsgebietes verbleiben, werden nach Maßgabe der Wortzahl und der direkten 
Eutfernung nad folgendem Tarif erhoben: \ 


Entfernung nad Deförderungs- Gebühr für 
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Für den Verkehr mit dem Vereins Auslande beträgt Die Gebübr bis zur Vertinsgrenze, obne Rücfſicht 
auf die Enıfernung, für die einfache Depeidhe 24 Sar. = 1 Fl. 20 &r. Defterreih. — 1 Fl. 24 &r. 
Säddeutſch — 1,50 Gl. Niederländ. — 3 Franken; für je 10 Worte mehr die Hälfte diefes Betrages. 
Abweichend biervon werden im Verkehr zwilchen Württemberg und Hobenzollern einers und Frankreich 
andererfeite, fomie zwiſchen Hohenzollern und der Schweiz nur 8 Sar. — 28 Er. Süddeutſch — 1 Frank 
für Die einfache Depeſche erboben. Zu dieſer Bereins⸗Gebühr treten die nah dem internationalen Tarife 
u berecbnenden ausländiſchen Gebühren 

Für solche Depeschen, welche bei Preussischen Stationen entspringen und deren tele- 
graphische Beförderung bei Preussischen Stationen endigt, beträgt (ausschliesslich der Depeschen 
nach und aus den Hohenzollernschen Fürstenthümern, welche dem Vereins-Tarif unterliegen) der 
Tarif der Telegraphen-Gebühren: bis 10 Meilen 8 Sgr., über 10, bis 45 Meilen 10 Sgr., über 
45 Meilen i6 Ser. Diese Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten Anwendung. Bei längeren 
Depeschen tritt für jede folgenden 10 Worte oder den überschiessenden Theil von 10 Worten ein 
Zuschlag zur Hälfte des einfachen Salzes ein. Die bestehenden Gebührenfreiheiten für Staats- 
depeschen bleiben in Kraft. Für den Verkehr mit dem Vereins-Auslande beträgt, wenn ausser den 
Preussischen nicht auch die Linien anderer Vereins-Staaten berührt werden, die Preussische Gebühr 
ohne Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. im einfachen Satze und 10 Sgr. für je 10, die Zahl ven 
20 Worten überschreitende Worte oder den überschiessenden Theil von 10 Worten, unbeschadet 
jedoch derjenigen Tarıf-Ermässigungen, welche im Wege besonderer Verständigungen mit fremden 
Regierungen im Verkehr mit den betreffenden Staaten eingetreten sind oder noch eintrelen. In 
wie weit im Verkehr zwischen den Preussischen Stationen und den Stationen solcher nicht zum 
Vereine gehöriger kleinerer Systeme, deren Linien mit den Preussischen Linien im Zusammenhange 
stehen, die Preussische Gebühr nach den für den internen Verkehr bestehenden Sätzen, — ferner 
im Verkehr zwischen den Preussischen Stationen und den Stationen solcher nicht zum Vereine ge- 


höriger kleinerer Systeme, deren Linien mit den Linien anderer Vereins-Staaten im Zusammenhange 
stehen, die Vereins-Gebühr nach den für den inneren Vereins-Verkehr angenommenen Sätzen unter 
Zugrundelegung der Entfernung bis zu und von der betreffenden Uchbergangs-Station zu erheben 
sind, wird für die verschiedenen Systeme besonders bestimmt, 
Beftimmung der Wortzahl. 
$. 13. Bei Ermittelung der Wortzahl einer Depeſche Bebufs der Tarifirung werben folgende 
Negeln brobadtet: 1) Alles mas der Aufaeber in das Driginal feiner Depeſche Behufs ver Beför— 
derung ſchreibt, wird bei Berechnung der Taxe mitgezäbl. Dabin gebören aub vie Angaben über 
franfirte Antworten, nachzuſendende oder refommandirte Depeſchen und Weiterbeförverung, Daſſelbe 
nilt von der Beglaubigung ver Unterſchtift. 2) Das Marimum der Ränge eines Wortes wird auf 
7 Eilben feftgelegt und der Ueberſchuß wird für ein Wort gezäblt. 3) Bei Berbindungen von Wörtern 
durc Bindeſtriche werden die einzelnen Wörter arzäblı. 4) Wenn zwei Wörter mittel Apofropbirung 
zufammenarzgogen find, 4. B. l’un, qu'il, l’Europe, fo ift jedes ver briven Wörter beionners zu zäbten. 
5) Die Namen von Städten und Diftſchaften, Straßen, Plägen, Boulevarde, die Eigennamen yon Per: 
fonen, Titel, Vornamen, Partikel und Eigenſchafts- Bezeichnungen werden nad der Zabi der zum Aus— 
druck derſelhen gebraudten Wörter gezählt. 6) Die in Zıffern geſchriebenen Zablen werden für To viele 
MWörter gezählt, ald fie Gruppen von fünf Ziffern enibalten, nebit einem Worte mehr für den etwaigen 
Ueberihuß. 7) Einzeln Aebenvde Schriftztichen, Buchſtaben over Ziffern werven je für ein Wort gezählt. 
Das nämlide ailt für die Unterflreihung eined oder mehrerer auf einander folgenper Wörter. 8) Zum 
Worttert der Depeſche gebörige Interpunfriond +» Zeichen, Apoftrepbe, Bindeſtriche, Anführungszeichen, 
Parentbeien (Klammern) und das Zeichen für den neuen Ablag (Alinra) werden nicht mitgerechnet; 
dageaen werden alle pur den Telegrapben nicht darftellbaren Zeichen, melde daher durch Worte ararben 
werden müllen, als Wörter berechnet. 9) Punlte, Kommata und Trennungszeihen, melde zur Bildung 
ter Zahlen arbraudt werden, find je für eine Ziffer zu zäblen. 10) Bei iffrirten Depeſchen werden 
zunächſt Fämmıliche als Chiffern benupte Ziffern und Buchſtaben, ſowie die Inferpunftionds und anveren 
Zeichen im chiffrirten Terte zuſammengezäblt, die Summe vurd fünf getbeilt und ver Quotient als die 
für den diffrirten Zert zu tarirende Wortzabl angeleben. Der etwaige Ueberſchuß zabie für ein Wort. 
Der Wortiahl des iffrirten Textes tritt die Zabl der ausgelchriebenen Worte, nad den gewöhnlichen 
Regeln berechnet hinzu. 
Währung ber Gebühren. % 
$. 14. Die Gebührenerbebung erfolgt in der Landeswährung derjenigen Verwaltung, welcher 
die Aufgabrftation angebört. Die für die Gebübrenerbebung maßgebenven Zarife liegen bei jeder 
Telegrapbenftation dem Publifum zur Einſicht auf. 
Refommanbirte Depeſchen. 
$. 15. Der Aufgeber einer Depeſche baı das Recht, diefelbe zu refommantiren. In vielem 
Falle übermittelt die Beſfimmungsſtation dem. Aufgeber telegrapbild; eine vollſtändige Kopie der dem 
Arreflaten zugeſtellen Depeiche, mit der Angabe ſowohl der genauen Zeit der Zuftellung, als auch ver 
Perlon, over beziehunasweiſe der MWeiterbeförderungsanflalt, welder die Depeſche übergeben wurtr, 
Der Aufgeber einer refommanpirten Depriche fann ſich die Retourdepeſche nad iraend einem beliebinen 
Drw apreffiren laſſen. Die Refommandation ift obligatoriih für alle diffrirte Depeſchen. Die Zare 
für Rekommandirung if gleich derjenigen der. eigentlichen Depeihe. Wenn die Retourdepeſcht nad 
einem antern Orte al® nad tem Aufqabe-Orte der Urſprungsdepeſche zu übermitteln ifl, fo fommt ver 
Tarıflag zwiſchen rer Nufaabes und Ürrefflation der Retourvepeiche zur Anwentung. Wenn ver Auf⸗ 
geber im Terte der Retourdepelbe einen Irrthum entdecht, und deſſen Berichtigung verlangt, To wird 
die berichtigenee Depeſche unentgeltlich befördert, e8 wäre denn, daß der Irrthum vom Aufgeber 
hrrrtührte. 
Die Recommandation ist auch bei telegraphischen Zahlungs-Anweisungen zulässig. 
Rachfenden von Depeichen. 
$. 16. Der Aufgeber einer Depeſche kann ver Adreſſe den Zuſatz „nachzuſenden“ beifünen, in 
welchem Kalle vie Beftiimmungsflation dieſelbe fofort nach erfolgter Zuſtellung an die angearbene Aorefle 
wo möglid weiter an den neuen, ibr in der Wohnung des Adreſſaten mitgetbeilten Adreß-Ort beförvert, 
iniofern fich vieler in dem gleihen Staate, brjiebungsweile im Vereinsgebiete befinde. Der Zuſatz 
„nachzuſenden“ Fann auch von meiteren Adreſſen begleiten fein, und mwird dann die Depeſche fucceifive 
an biefe Adreſſen befördert. Die Gebühr für vas Nachſenden wird vom Adreſſaten erhoben, 
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Depeſchen mit verfchiebemen Mbreffen, 

&. 57, Die Depeſchen können arreffirt werden: a) an mehrere Adreſſaten in verſchirrenen Orten; 
b) au mehrere Adreſſaten in dem nämlichen Orte; ec) an den nämlichen Adreſſaten in verſchiedenen 
Drien over in mebreren Wohnungen in dem nämlihem Orte. Im Verkehre mit dem Bereinsauslande 
müſſen die nach mehreren Staaten beflimmten Depeſchen in ebenfo vielen Driginalien aufgegeben werben. 
Iſt eine Depeſche nach verichiedenen Arrefflationen zu befördern, fo wird fie als ebenio viele einzelne 
Deprichen bebanpelt, als Adreßſtationen angegeben find. Soll eine Depeſche an reinem und demſelben 
Drie an verſchiedene Adreſſen abgegeben, d. h. vervielfältigt werden, fo wird fie nur als eine einzige 
Depeſche behandelt und für vie zweite und jede weitere Ausfertigung die Gebühr von A Bgr. ır. 
erhoben, 

’ z Frankitie Antworten. . 

5. 18. Der Aufgeber fann die Antwort, welche er von dem Adreſſaten verlangt, franfiren und 
fib viele Antwort nac irgend einem beliebigen Orte apreffiren laflen. Wird eine Antwort von nicht 
mebr ald 20 Morten verlangt, fo if nad dem Terie und vor der Unterfchrift die Angabe beisufügen: 
„Anmwort bezahlt“ und für die Antwort die Gebühr einer einfachen Depeſche zu erlegen. Will der Aufs 
geber für mebr als 20 Worte die Antwort vorausbezablen, fo bat er beizufügen: „Antwort ...... 
bezahlt" (z. B. Antwort 30 bezahlt). Berlanat derfelbe eine unbeldhränfte Antwort, fo bat er die Ans 
gabe zu machtn: „unbeichränfte Antwort bezabli“, und muß in vielem Falle einen entſprecheaden Betrag 
binterlegen, über welden nad erfolater Antwort abgerechnet wird. Bri bejablten Antworten, weiche 
nad rinem antern, ald nad dem Aufaabeorte der Urſprungsdepeſche zu übermitteln find, fommt ber 
Zariflag zwiſchen der Aufgabe- und Arreßflation der Antwort zur Anwendung. Wenn die Antwort 
innerbalb acht Teaen nad Ausgabe der Uriprungsvepeihe nicht erfolgt, fo giebt die Beſtimmungs— 
flatton dem Aufgeber biervon Kenntniß durd eine Depeſche, welde vie Stelle der Antwort vertritt, 
Jede nach dieſer Rückmeldung aufgegebene Antwort wird als rine neue Depeſche behandelt. Wenn eine 
Anwort weniger Worte enthält, ald bezablt wurden, fo wird der Ueberſchuß nicht zurüdvergütet. Ent: 
bält fie mebr Worte, fo ift per Mehrbetrag von dem Empfänger der Antwort (Aufgeber der Urſprungs— 
depeſche) nachzuzahlen. 

Weiterbeſorderungs · Gebühren. 

$. 19. Die Weiterbeförderung von nicht rekommandirten Depeſchen kann durch Poſt, Boten 
over Eifenbahnbetriebstelegraphen geſchehen. Die Gebühren hiefür werden vom Abreſſalen ringehoben, 
Bei ver Weiterbeförderung durch die Poſt werden ſolche Depeſchen mie gewöhnliche Briefe behandelt. 
Die Weilterbeförderung per Poft tritt ausſchließlich dann ein, wenn der Adreſſat in früberen Fällen vie 
Bezahlung der Gebühr für eine andere Art ver Weiterbeförverung verweigert bat, Die Grbübren für 
die Meiterbeförderung refommanpirter Depeichen werden von dem Aufgeber entrichtet. Diele Depeſchen 
fönnen im Vereinsachiet auch durch Eftafetten weiter befördert wernen. Die Aufgabeftation erhebt bies 
für no folgente Gebühren; 4 Sgr. ıc. für jede am Drte poste restante zu deponirende oder per Poll 
innerhalb des gleichen Staates (reip, Vereinsgebietes) zu verſendende Depeſche; 8 Sar. sc. für jede über 
viele Grenze binaus in Europa zu befördernde Depeſche; 20 Sur. ıc. für jede über Europa hinaus zu 
verſendendt Deptſcht. Von ver Adreßſtation werden dieſe Depeſchen als refommantirte Briefe franfirt 
und innerbalb des Poftverrins als Erprrfbrirfe bthandelt. Für vie Weiterbrförderung refommanpirter 
Depeisben tur Boten oder Eftafeiten und ſolche Telegrapben, auf weiche der Bereindtarif ſich nicht 
erftredi, bat ver Aufgeber einen angemeffenen Betrag zu binterlegen, worüber abgerechnet wird, ſobald 
tie wirklichen Auslagen brfannt find. 

Die Bestimmung, wonach die Gebühren für die Weiterbeförderung nicht recommandirter 
Depeschen vom Adressaten einzuheben sind, finden auch bei den von der Adress-Siation mit der 
Post weiterzubefördernden telegraphischen Zahlungs-Anweisungen mit der Maassgabe Anwendung, 
dass das Porto von den Geld-Empfängern erhoben wird, Recommandirte Depeschen, welche im 
internen Verkehr „Bahnhof-restant‘“ adressirt sind, werden in Bezug auf die Gebühren ebenso, wie 
„post-reslante“ adressirte Depeschen behandelt. 

Gebühren · Gntrichtung durch den Mbreffaten. 

$. 20. Bon dem Adreſſaten ſint außer ven etwaigen MWeiterbeförverungsaebübren zu entrichten: 
1) vie ganze Tare derjenigen Depeſchen, welche turd die Eeetelegrapben (Semapheres) vom Schiffe ber 
befördert werden; 2) die Ergängungstare der nachzuſendenden Dipeſchen ($. 16.);5 3) die Ergäniungss 
tare für bezahlte Antworten, deren Ränge vie franfirte Wortzahl überſchreitet (8. 18.). In allen Källen, 


1} 
wo eine Gebũhrenentrichtung bei ber Webergabe ver Depeſche Aattfinden fol, wird dieſe dem Horeffaten 
nur gegen Bezahlung des fhulbigen Betrages zugeſtellt. \ 


Rangorbnumg bei ber Befdrberung. 
$. 21. Bei der Abtelegrapbirung wirb unter Berückſichtigung der Michtung, in weicher die 
Depeichen zu beförvern find, die Reihenfolge beobachtet, in welcher fir bei der Station aufgeliefert were 
den oder telegrapbild zu berfelben gelangen. Jedoch haben Staats-Depefchen ven Vorrang. Hierauf 
folgen Privat-Drpelchen, welche in der Regel nur dringenden Dienſt-⸗Depeſchen nachgeſetzt werden. 


Zurüchiehung und Unterbrüädung von Depefchen. 

$. 22. Bor brgonnener Abtelegrapbirung fann jede Depeſche zurückgefordert werden, wenn bie 
rüdfordernde Perfon fi als der Abſender oder deſſen Beauftragter legitimirt und die etwaige Empfanad- 
Beſcheinigung der Station zurädgiebt. Die Gebühren werben in foldem Fale nach Abzug von A Sar. ac. 
erftattet. Daſſelbe tritt auch dann ein, wenn der Ablender feine Depeſche zurüdverlangt, weil fie inner 
balb einer von ibm angegebenen Frift nicht bat befördert werben fünnen. Hat die Abielegrapbiruna 
einer Depeche bereits begonnen, Io kann ſolche zwar aufgebalten und unterprüdt, aber nicht zurück— 
gefordert werben; auch fann veranlaft werden, daß eine bereits abgegangene Depefche nicht beflellt 
werde, infofern hiezu noch Zeit und Gelegenheit vorbanden ik. Bei jedem berartigen Perlangen bat 
der Antragfieller das Anſuchen ſchriftlich zu ſtellen und fih als der Abſender oder deſſen Beauftragter 
zu legitimiren. Für bie Aufbaltung und Unterbrüdung in ver Telegraphirung befindlicher Depeſchen 
wird eine beſondere Gebübr nicht erhoben; vie aegablien Gebühren bleiben dagegen verfallen, Das 
Verlangen, daß eine bereitd. abgegangene Depeſche nicht beftellt werde, muß mittelſt befonderer Depeſche 
bes Aufgebersd erfolgen, wofür die tarifmäßigen Gebühren zu zablen find. Bon dem Erfolge wird ihm 
per Poft Kenniniß gegeben. Verlangt ver Aufgeber telegraphiſchen Aufſchluß, fo bat er vie Antwort 
zu franfiren. Die erlegten Gebühren für Depeſchen, deren Beſtellung unterdrüdt wird, werben mich 
zurüderftattet. Ausländiſche und beſondere Grbühren verfallen ſtets nur in fo weit, als die auslän- 
diſchen Linien ſchon berührt werben find, over eine Weiterbeförberung flattaefunden bat, 


Berfahren bei ber Adreß · Station, 

$. 23. Die Depeſchen werben gleich nad ber Ankunft bei der Aorek+ Station durch morle 
getreue Abichrift dee ganzen Inhalts ausgefertiat. Die nab dem Drte ſelbſt aerichteten Depeſchen 
merden in Kouverts eingelchloffen, welche die vollhändige Adreſſe der Depeſche erhalten, und mit tem 
Siegel der Station verliehen, fo ſchleunig ala möglich beſtellt. Die nah anderen Orten beflimmten 
Depeſchen werden, je nachdem fie durch Permittelung von Eifenbabnbeiriebe-Telegrapben over dur bie 
Po, durch Eftaffette oder durch erprefle Boten weitergufenden fine, mit möglicher Beichleuniaung ven 
Eifenbabnbetriebd-Teiegrapben übergeben oder der MWeiterbeförberung in ver legiermähnten Meile zuge— 
führt, Wenn der Adreſſat feinen Anfentbaltsort veränvert bat, fo werben vemfelben für ibn anlangende 
Depeſchen an den neuen Adreßort nachtelegrapbirt, une mit Pof over Boten nacgefendet, wenn er in 
einer bei der betreffenden Telegrapben «Station nieberzulegenden fchrifiliben Erklärung das Verlangen 
der Nachſendung ausdrücklich ausgelproden bat. Die birfür entfallenden Gebühren bezahlt der Adreſſat 
bei Empfang der Depeſche. 

Beftellung durch Telegraphen - Boten. 

$. 24. Der Bote bat die Depeſche nebſt Empfanas » Beicheinigung obne Aufenthalt nach ber 
Wohnung, oder nad tem Geſchäftslokal des Adreſſaten, oder nah der Poſt au bringen und fich bei 
Abgabe verfeiben zu überzeugen, taß die richtige Zeit und Unterfchrift in die Empfangs-Beſcheinigung 
einartragen ih. Dem Boten ift die Annabme von Geſchenken unterlaat, Zur Beſcheinigung der Ab» 
aabe riner Staats-Depeſche fann, wenn nicht eine beionnere Schriftliche Verfügung darüber artroffen ift, 
nur der Vorſtaud ver beireffenren Behörve, oder in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter als berechtigt 
anarleben werten, Privat:Drpeichen fünnen, wenn der Adreſſat von dem Boten nicht zu Hauſe anges 
troffen mird, entweder an ein erwachſenes Mitglied feiner Familie, oder an deſſen Geſchäfts-Gehälfen, 
Dieneribaft, Gaſt- oder Hausmirtbe abgegeben werden, inlofern verfeibe nicht für derartige Fälle einen 
beionvdern Empfänger der Station ſchriftlich nambaft gemacht oder ver Aufaeber die eigenhändige 
Empfananabme verlangt bat. In allen Fällen, wo der Bote ven Apreffaten nicht ſelbſt antrifft, und 
die Depeſche rinem Anvern aushändigt, bat der Letztere in der Empfangd +» Beicheintgung ſeiner eigenen 
Namensunterihrift das Wort „für“ und den Ramen des Adreſſaten beizufügen. 


7 
j Undbeſtellbate Depefchen. 

$. 25. Ben der linbeftellbarfeit einer Depeſche und den Gründen ver Unbeflellbarfeit mird 
im internen Vereinsverkebr der Aufgabe» Station Behufs Mitibeilung an den Aufgeber telegraphiſche 
Meldung gemacht. Iſt eine Depeſche unbeftellbar, weil der Adreſſat nicht bat anfgefunden werden 
tönnen, fo wird vdielelbe bei ver Adreß⸗Station aufbewahrt; in der Wohnung des Adreſſaten aber eine 
bezünliche Anzeige binterlaffen. Hat ſich innerhalb ſechs Wochen der Adreſſat zur Empfangnabme ver 
Depeiche nicht gemeldet, To wird ſolche vernichtet. 

Garantie und Peflamationen. 

$. 26. Die Telegrapben » Verwaltungen leiten für die richtige Ueberfunft der Depeſchen over 
deren Heberfunft und Zufellung innerhalb beſtimmter Friſt feinerlei Garantie, und haben Ractbeile, 
welche durch Berlufl, Segen oder Berlpärung der Depeſchen entfteben, nicht zu vertreten. Wenn 
Depeſchen verloren geben oder refommandirte Depeſchen im einer Art verfiümmelt werden, daß fie 
erweistich ibren Zwed nicht erfüllen können, oder Ipäter in die Hände der Adreflaten gelangen, als dire 
durch Bermittelung der Por bätte der Fall fein Fönnen, werden vie gezahlten Gebühren zurüderftattet, 
fofern deren Reklamation innerbalb 3 Monaten (bei Depeſchen nah aubereuropäiſchen Ländern inner« 
balb 10 Monaten) vom Tage der Aufgabe der Depelche ab, erfolgt. Die Rellamationen find bei ver 
Berwaltung der Aufgabe-Station einzureichen, und wenn es ſich um eine verflämmelte Depeſche handelt, 
von der dem Noreffaten zugeftellten Ausfertigung gu begleiten. Bei angeblich verlorenen Depeſchen if 
die Reklamation durch Borlegung einer bezünlichen (hriftlicen Korreſpondenz oder durch einen ſonſtigen 
Nachweis zu begründen. Ein Aufgeber, welcher nicht in dem Staate wohnt, wo er ſeine —28 
aufgegeben bat, kann ſeine Reklamation bei der Verwaltung des Aufgabeortes durch eine andere Vers 
waltung anhängig machen. 

Nachzahlung und Rückerſtattuug von Gebühren. 

$. 27. Gebühren, welche für beförderte Depeſchen irrthümlich zu wenig erboben worden find, 
bat der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. Srribfimlich zu viel erhobene Öebühren werden dem 
Abſender nachträglich zurüderftattet. 

Depeſchen · Abſchriſten. 


5. 28. Der Aufgeber und der Adreſſat find berechtigt, ſich beglaubigte Abſchriften ver ven 
ihnen aufgegebenen oder empfangenen Depeſchen ausfertigen zu laſſen, wenn ſie das genaue Datum 
derſelben angeben können und die Original-Dokumente noch vorhanden find. Für jede Abſchrift kommt 
die fire Gebühr von A Sgr. ꝛc. in Berechnung. 


Drud von Louis Bafenow In Gisttin. 
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Amts-RPlatt 


der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt DO. 


‚% ı6, Frankfurt a D,, den 18. April 1866. 





Antrag Preußens 9 Abänderung der deutſchen Bundesverfaſſung. 
Die preußlſche Regierung hatſoeben einen Schritt von höchſter Wichtigleit am deutſchen Bundestage 
gethan; fie hat beantragt, die Bundesverſammlung wolle beſchließen: 
eine aus direften Wahlen und allgemeinem Stimmredt ber ganzen Nation Hervor- 
gehende Verfammlung für einen noch näher zu bejtimmenden Tag einzuberufen, um 
bie Vorlagen ber deutfhen Regierungen über eine Reform der Bundesverfafjung ent 
gegenzunehbmen und zu berathen; 
in der Zwifchenzeit aber bis zum Zufammentritt berjelben durch Verſtändigung ber 
Regierungen unter einander biefe Borlagen feftzuitellen. 

Zur Begründung biefes Antrages ift etwa Folgendes angeführt. 

Eine Aenberung der deutſchen Bundesverfaſſung ift ſchon feit langer Zeit und ſchon vor den Ereig⸗ 
niffen des Jahres 1348 von der preußijchen Regierung als ein unabweisliches Bedürfniß erfannt worben. 
In diefer Ueberzeugung jtimmt fie mit der ganzen deutſchen Nation und nicht minder mit ber von ben 
übrigen deutfhen Regierungen mehrfach bethätigten Anficht überein. Auch Defterreich hat bei ber Des 
rufung des Fürftentages im Jahre 1863 erklärt, daß weder es felbjt, noch Preußen „ſich mit irgend einem 
Grade von Vertrauen auf den Bund in jeinem jegiz:."Zuftande ftügen könne”, und es bat bie Möglich» 
feit, „daß die morjchen Wände den nächſten Sturm noch aushalten möchten“, als einen bloßen Wunſch 
bezeichnet, ber jedoch dem Gebäude die nöthige Feſtigleit nicht wiedergeben könne. 

Wenngleih Preußen an den damaligen zur Abhülfe diefes Zuftandes eingeleiteten Schritten nicht hat 
Theil nehmen können, jo hat ed doch ausprüdlich auch bei dieſer Gelegenheit Beranlaffung genommen, das 
Bedürfniß der Reform anzuerlennen und fih in einer Eröffnung an die deutſchen Regierungen (vom 
22. September 1863) darüber Mar auszufprechen. 

Seit jener Zeit find wichtige Ereigniſſe eingetreten, welche die Schäben ber beſtehenden Bundesver⸗ 
hältniffe in ein noch belleres Licht gejtelit Haben. 

Der däniſche Krieg bat auf's Neue gezeigt, daß ber Bund in feiner gegenwärtigen Geftalt für bie 
Sicherftellung der nationalen Unabhängigkeit und für die Erforderniſſe einer thatkräftigen Politit auch unter 
den günftigften Verhältniffen nicht ausreichend ift; denn felbft hier, wo die beiden beutfchen Großmächte in 
voller Einigkeit der Nation vorangingen, hat e8 auf Grund der Bundeseinrichtungen nicht gelingen wollen, 
Deutſchland an einer thatkräftigen, nationalen unb erfolgreichen Politik Theil nehmen zu laſſen. 

Bor Allem war nicht zu verfennen, daß bie Militair-Cinrichtungen des Bundes nicht in der für bie 
Sicherheit Deutſchlands unbedingt nothwendigen Weife georbnet find, ein Uebelftand, welchem bie preus 
Gifhe Regierung lange zuvor durch die ernftejten, leider aber vergeblihen Bemühungen für eine wirkfame 
Reform vorzubeugen gefucht hatte. . 

Diie gegenwärtige politifche Verwidelung ift geeignet, vollends die ſchweren Gefahren vor Aller Augen 
darzulegen, welche aus einer längeren Fortdauer bes unbaltbaren Zuftandes für die Wohlfahrt und ben 
Frieden des Baterlandes erwachjen müſſen. 

Die Yundesverfaffung beruht wefentlih auf der Borausjegung, daß Defterreih und Preußen in ihter 
Politik einig ſeien. Einen ernfthaften Gegenfag zwifchen Preußen und Oeſterreich lönnen die Bundesver⸗ 
hältniſſe nicht vertragen. 

Im Angefiht drohender öſterreichiſcher Rüftungen ift die preußifche Regierung auf ihre Anfrage über 
die von ben einzelnen Bunbesregierungen zu erwartende Unterftügung im Falle eines Angriffs auf den 
Artilel XL der Bundesverfaffung verwiefen worden, das heißt auf einen in der Bunbesverfammlung zu 
ftellenden Antrag, während deſſen Prüfung und Berathung bie Rüftungen und Kriegsvorbereitungen ihrem 
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Fortgang gehabt hätten und vorausſichtlich lange vor ber Faſſung eines Bundesbeſchluſſes auf einen Punkt 
gebiehen fein würden, wo fi) ber Krieg unmittelbar aus benjelben entwickelt Hätte. 

Biel bebenfliher noch würde eine ſolche Verfpätung bei jeder europäifchen Verwickelung oder jeber 
Bebrohung durch eine auswärtige Macht wirken: Preußen und Deutfchland würden, fo weit e8 von Buns 
desbeſchlüſſen abhinge, leicht einem auswärtigen Angriffe unvorbereitet gegenüberftehen. * 

Bei ber jetzigen Einrichtung der Militairmacht in allen großen Staaten entwideln ſich Kriege raſcher 
als bie Bundesbeſchlüſſe nach ihrer bisherigen Art. Soll aber Preußen in den großen europätjhen Ber- 
widelungen auf feine eigenen Kräfte angewiefen bleiben, jo verlieren die Bunbeseinrichtungen nicht blos 
ihren Werth für Preußen, fondern fie werden zu Binberniffen und Hemmungen in der Entfaltung feiner 
Kräfte und ber Faſſung feiner Entjchlüffe. Die Leiſtungen Preußens für Deutfchland bleiben alsdann 
durchaus ohne Gegenleijtung. 

Ebenfo bedenllich wirkt die Mangelhaftigleit ber Bunbesverfaffung in Bezug auf bie Befriebigung 
anderer berechtigter Bebürfniffe des Volkes. 

Bon allen Seiten drängt fih demnach die Nothwendigkeit auf, die große Frage der Umgeftaltung ber 
beutfchen Bundesverhältniffe nicht länger hinauszufchteben. Eine hernorragende veutfche Regierung hat auf 
dieſes Bedürfniß idrerfeits bei ben meueften Verhandlungen in Wien und Berlin Hingewiefen und ihre 
Dereitwilligleit zur Mitwirkung zu erfennen gegeben. 

Wenn jedoch neuen Verhandlungen über die Bunbesreform ein befferer Erfolg als früher gefichert 
werben foll, jo muß bafür geforgt werben, daß bei benjelben ben Regierungen eben fo, wie bem beutfchen 
Voll eine beruhigende Zuverficht in Betreff der Entwidelung ber Angelegenheit gewährt werbe. 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß weder die einfeitigen Berhandlungen unter den Regie 
rungen, noch bie DBerathungen und Beſchlüſſe einer gewählten Verfammlung allein 
im Stande waren, eine Neugeftaltung des nationalen Berfaffungswerks zu fchaffen. 

Die Regierungen blieben ſtets bei dem Austaufch verfchiebenartigfter Meinungen und bei ver Anſamm⸗ 
fung eines endloſen Materials ftehen, weil es bei ihren Verhandlungen an ber ausgleichenten und treiben» 
bet Kraft des nationalen Geiftes fehlte und die Meinlichen Gegenfäge der Einzelftaaten zu ſchroff feftge- 

alten wurben. 

Wollten dagegen die Regierungen einer gewählten Berfammlung allein die Vorfchläge zur Umgeſtaltung 
des Bundes überlaffen, wie dies im Jahre 1848 gefchah, fo würden biejelden Gefahren der Ueberhebung 
und der Nichtachtung des im deutſcher Eigenthümlichkeit wirklich Begründeten wieder erwachen und bamit 
auch die Hoffnungen des deutſchen Volles einer neuen Täufhung entgegen geführt werben. 

Nur ein Zuſammenwirken ber Regierungen und einer deutſchen Volfsvertretung fann 
daher nach der Ueberzeugung ber preußifchen Regierung bazu führen, daß auf dem Grunde des alten Buns 
bes eine neue lebensfühige Schöpfung erjtehe. Deshalb iſt der Antrag geſtellt, daß zur Mitwirkung 
für die Neugeftaltung der Berfaffung durch Bunpesbefhluß eine allgemeine deutſche 
Berfammlung von gewählten Vertretern berufen werde. 

In Bezug auf die Art und Weife, wie diefe Verfammlung zu bilden fein wird, hält bie preußifche 
Regierung an ihrer ſchon im Jahre 1863 kundgegebenen Anficht feſt, daß es fich Hier, wo das Intereffe 
der Gefammtheit ber beutfhen Nation und beren einheitliches Wefen zur Geltung fommen fol, 
empfiehlt, die Vertreter nicht durch Entfendung aus ben Kammern ber Cinzelftaaten, d. 5. nicht durch 
fogenannte Deligirte (wie der Fürſtentag wollte), ſondern unmittelbar durch eigene Wahlen für jene 
allgemeine Berfammlung wählen zu laffen. L 

An Betreff ber Vorlagen felbft beabfichtigt die preußifche Regierung fofort mit den übrigen Bundes⸗ 
regierungen in Verhandlung einzutreten, doch ſoll fich biefe, um einen erfolgreichen Abſchluß zu ermöglichen, 
auf die wefentlichiten Punkte befchränfen. Wenn die Verhandlungen dem wahrhaft dringenden Interejje 
der Nation und dem erfahrungsmäßig Nothwendigen zugewenbet bleiben, fo wirb bie Seit zwilchen ber 
Berufung und dem Zufammentritt des Parlaments binreihen, um die Grundzüge einer Borlage 
feftzuftellen, welche im Namen ver Gejammtheit der Regierungen der Verfammlung vorzulegen fein werben. 

Die Beitimmung eines feften Termine für die Berufung foll aber dem beutfchen Volke zugleich 
die Gewähr bieten, daß die Vorverhanblungen ſich nicht ins Ungewiſſe Hinausziehen lönnen. 

Dies find die Erwägungen, von welchen die preußifche Regierung ausgegangen tft. 


Unfere Regierung bat mit ihrem Antrage für die Bundes-Neform ein Werk von ber höchften 
Bedeutung in die Hand genommen. 


Der Charakter der jegigen Regierung bürgt dafür, daß fie es in dem vollen Bewußtſein der 
damit übernommenen fchweren VBerantwbrtung und mit dem Willen entſchiedener kräftiger Durch- 
führung begonnen bat, 

Sie rechnet dabei auf die volle ung Sen des preußifchen Volkes an feinen großen nationalen 
Beruf, fowie auf den Ernft nationaler $ — in ganz Deutſchland. 

Die deutſchen Regierungen werden ſich nicht verhehlen können, welche Verantwortung in Bezug 
auf das Gelingen der wichtigen Aufgaben zunächſt auf ihnen ruht, und wie ſie ſich den Pflichten 
für dieſelbe nicht ohne ſchwere Folgen entziehen könnten. 

Es iſt begründete Ausſicht vorhanden, daß mehrere der bedeutendſten deutſchen Regierungen 
—— reußen auf dem betretenen Wege mit Entſchiedenheit zu folgen. 

e ernſt patriotiſchen Männer im deutſchen Volke aber mögen alle Bedenken und allen Hader 
des Parteiweſens in hochherzigem Entſchluſſe bei Seite ſetzen und mit lebendiger Zuverſicht die 
m ergreifen, um im Verein mit der preußijchen und mit gleichgefinnten Regierungen das 
alte ——6 Volkes nach kräftiger Einigung erfüllen zu helfen. 

e Go 


Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1866. 


Nr. 10 enthält: (Mr. 6275.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. Februar 1866, betreffend bie Verleihung ber 

« fisfafiihen Vorrechte für den Bau unb bie Unterhaltung der vom Kreiſe Tojt-Gleiwig, im 
Regierungsbezirt Oppeln, auszuführenden Chauffeen: a) von Toft bis zum Bahnhofe Rudzi- 
nieg der Oberfchlefifchen Eifenbahn, b) von Gleiwig bis zur Kreisgrenze auf Orzefche, ec) von 
Peistretiham bis zur Kreisgrenze auf Ujeſt und d) von Gleiwig über Kieferjtäptel bis zur 
Kreisgrenze auf Rauben. 

(Nr. 6276.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Toft-Gleiwiger Kreifes im Betrage von 200,000 Thalern. Vom 12, Februar 1866. 

(Nr. 6277.) Ällerhöchſter Erlaß vom 19. Februar 1866, betreffend die Genehmigung bes mit 
ber Bergiſch-Märkiſchen Eifenbahngejellfihaft am 8. Januar 1866 abgejchloffenen Vertrages 
wegen verfäuflicher Ueberlajjung der Aahen-Düffelborfer und der Ruhrort-Crefeld-Kreis Glad— 
bacher Eifenbahn an bie genannte Gefellichaft. 

(Nr. 6278.) Allerhöchſter Erlaf vom 26. Februar 1866, betreffend die Zulaſſung Schleswigicher 
Schiffe zur Küften-Frachtfahrt zwifchen Preußiichen Häfen. 

(Nr. 6279) Statut der Genofjenfhaft für die Meltoration ber Grunbftüde am Strykowoer See 
im Pofener und Buker Kreiſe. Vom 5. Mär; 1866. 

Nr. 11 enthält: (Nr. 6280.) Allerhöchiter Erlaß vom 19. Februar 1866, betreffend die Verleihung ber 
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee von Schöneden, an 
ber Aachen-Trierer Staatsftraße, über Pronsfeld nach der St. Vith-Nieder-Uettfelder Bezirks— 
ftraße Hinter Habjcheid, im Kreife Prüm, Regierungsbezirk Trier, an den Kreis Prüm und bie 
Gemeinden Schöneden, Oberlauch, Orlenbach, Habfcheid und Winterspelt. 

(Nr. 6233) Statut für den Bitterfelder Deichverband. Vom 5. März 1866, 

(Nr. 6282.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. März; 1866, betreffend vie Verleihung ber fistalifchen 
Vorrechte für die Unterhaltung ber Kreis: Chauffee von der Strehlen-Münfterberg- Patfchlauer 
Vereins⸗Chauſſee bei Neuhaus vor Patjchlau über Brudfteine und Ober: Pomsporf bis an bie 
Sranfenfteiner Kreisgrenze vor Baigen, im Kreife Münfterberg, Regierungsbezirk Breslau. 

(Nr. 6283.) Privilegium wegen Ausgabe von 1,400,000 Thalern Prioritäts- Obligationen ber 
Breslau-Schweionig-Freiburger Eifenbahngefellfchaft. Vom 12. März 1866. 

(Nr. 6284.) Bekanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung ber unter ber Firma: 
„Eupener gemeinnügige Aktien Baugefellihaft" mit dem Site zu Eupen, im Regierungsbezirke 
Aachen, errichteten Aktiengefellichaft. Vom 15. März 1866. 

Die in der Eirkular-Berfügung vom 6. Mai 1850 ausgeſprochenen Grundfüge, betreffend die Frage, 
wer biejenigen uneinziehbaren Koften zur tragen hat, welche durch polizeiliche Verhandlungen zur Feititellung 
verübter Vergehen und Verbrechen erwachſen, find einer erneuten Prüfung unterworfen worden, in Folge 
—53* wir im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn Juſtiz-Miniſter der Königlichen Regierung Nachſtehendes 
eröffnen. 
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Nach der gedachten Cirkular⸗-Verfügung vom 6. Moi 1850 fallen bie durch bie Feſtſtellung verübter 
Vergehen oder Verbrechen entſtehenden Koften, wenn die Maßregeln, für welche fie erwachſen ſind, als 
Theile der Verhandlungen einer gerichtlichen Unterfuhung ever Vorunterfuhung, oder auch vor berfelben 
auf Verlangen des Staatdanwalts von ber Polizei-Behörde vorgenommen werden, dem Kriminalfenbs zur 
Laft, wogegen bie fraglichen Mafregeln, wenn fie nicht als Theile ter Verhandlungen einer gerichtlichen 
Unterfuhung oder VBorunterfuchung, oder auch vor berfelben nicht auf Verlangen der Staatsanwaltſchaft 
vorgenommen werben, als lediglich inn Bereiche ver Polizeiverwaltung ftattgefunden anzufehen find, und 
deshalb auch die dadurch entftehenden Koſten, Falls dieſe Mafregeln innerhalb des- Bereichs einer Polizeis 
Behörde, deren Koften eine ftäptifche Gemeinte zu tragen hat, ausgeführt find, dieſer Gemeinde, andernfalls 
aber bem fistalifchen Polizeifonds zur Kaft fallen. 

Es ift hiernach zu unterfcheiven, ob die durch Feitftellung verübter Vergehen ober Verbrechen entftchen- 
ben Koften für Maßregeln erwachien find, welche 

1. entweber ald Theile der Verhandlungen einer gerichtlichen Unterfuchung ober Borunterfuchung, oder 

auch vor berjelben auf Verlangen ver Staatsanwaltfchaft, 

2. ober ohne ein Verlangen des Styatsanwalts, oder ohne Theil einer gerichtlichen Unterſuchung ober 

Vorunterſuchung zu fein, 
von ber PolizeirBehörde vorgenommen worben find. 

Die Koften der erfteren Kategorie fallen in Gemäßheit ber Cirfular-Verfügung vom 6. Mai 1850 
bem Kriminalfonbs zur Laſt, ohne Rüdficht darauf, wer die Ausgaben der Bolizei-Verwaltung zu beftreiten 
hat. Dieſe Bejtimmung ift in Betreff derjenigen Mafregeln, welche auf Verlangen des Staatsanwalts“ 
von ber Polizei-Behörpe vorgenommen worben find, bisher von ben Auftiz Behörden dahin ausgeführt 
worden, daß bie besfallfigen Koften auf den Kriminalfonds nur dann Übernemmen worben ſind, wenn ben 
bezeichneten Mafregeln eine gerichtliche Unterfuhung oder Vorunterfuhung gefolgt iſt. Der Herr Yuftiz- 
Minifter hat jedoch nunmehr für diejenigen Fälle, welhe vom 1. Januar 1866 ab, bei den Polizeibehörben 
zur Zahlung gelangen und hernach bei den ZYuftizbehörden zur Erftattung liquidirt werben, die Anordnung 
getroffen, saß alle Koften, welche bei den Polizei-Behörven durch eine auf Requifition der Staat 
anwaltſchaft erfolgte Feftitellung verübter Vergehen und Verbrechen entftehen, von bem Kriminalfonbs zu 
tragen find, es möge eine gerichtliche Unterfuhung oder Vorunterfuchung auf die polizeilich vorgenommenen 
Mafregeln folgen oder nicht. 

Die Koften der zweiten Kategorie, welche als lediglich im Bereiche ber Polizei-Verwaltung entjtanden 
anzujehen find, fallen dem zur Tragung der Koften ber Polizei-Verwaltung Verpflichteten zur Laft. Die 
Beitimmung der Cirkular-Berfügung vom 6. Mai 1850, nach weicher dieſe Koften, falls fie nicht von 
einer ſtädtiſchen Gemeinde zu tragen, allemal auf ben fisfalifchen Polizeifonds zu übernehmen find, hat 
burch bie fpätere Gefepgebung eine Abänderung erlitten. Nachdem burch das Geſetz vom 14. April 1856, 
betreffend bie ländlichen Obrigkeiten in ven 6 öftlichen Provinzen, der Ältere Rechtszuſtand bezüglich ver 
ländlichen Polizei-Verwaltungen befinitiv aufrecht erhalten vejp. wieberhergeftellt worden, ift der 8. 3 des 
Geſetzes .über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850, nad welchem alle Gemeinden, auch bie 
ländlichen, die Koften der Polizet-VBerwaltung übernehmen follten, überall da unausführbar geworben, wo 
bie Vorausfegung des 8. 1 nicht zutrifft. Die örtlichen Polizei-Verwaltungsfoften liegen mithin, wie dies 
bereits in Betreff ver Haft- und Transport-Koften durch bie Cirkular- Verfügung vom 7. Februar 1857 
beftimmt worden, in bemjelben Umfange wie vor dem Gefege vom 11. März 1850 wieberum den Inhabern 
ber DOrts-Polizel-VBerwaltung ob. Dies gilt auch in Betreff ver polizeilichen Koften ver Feititellung ver- 
übter Verbrechen und Vergehen, ſoweit jolhe nach den obigen Grunbfägen nicht auf den Kriminal-Fonds 
übernommen werben. In denjenigen Fällen, in welchen die länplichen Polizei-Verwaltungen Ermittelungen 
von Vergehen und Verbrechen ohne Auftrag der Yuftiz- Behörde vornehmen, erfüllen fie nur eine Vers 
pflichtung, welche ihnen jchon durch bie Vorfchriften bes allgemeinen Landrechs auferlegt und durch $. 4 
ber Verordnung vom 3. Januar 1849 ausdrücklich belaffen worben iſt. Die Kojten, welche ihnen aus 
biefer Pflichterfüllung erwachfen, find Kıften ver Polizei-Verwaltung, und wie die Inhaber der ortsobrig— 
feitlihen Gewalt bie Früchte der Polizei-Berwaltung beziehen, fo haben fie auch deren Laſten, jegt wie 
früher, zu tragen. 

Hiernach fallen die Koften ber zweiten Kategorie zur Laft: 

a. wenn die Mafregeln zur Feſtſtellung verübter Vergehen ober Verbrechen innerhalb des Bereiche 

einer Polizei-Behörbe ausgeführt find, deren Koften eine Gemeinde — ftäbtifhe oder ländliche — | 


zu tragen hat, biefer Gemeinde, | 
ı 
I 
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b. wenn biefe Maßregeln im Bereiche einer gutsherrlichen Polizei-Berwaltung vorgenommen worden, 
bem Inhaber der Polizeigewalt, vorbehaltlich der den Landgemeinden nad $. 37 Nr. 7 und 8 
zit. 7 Thl. II. des allgemeinen Landrechts obliegenden Verpflichtung, 

c. wenn bie gedachten Mafregeln innerhalb des Bereichs einer von dem Staate als Gutsherrichaft 
(Rentämtern :c.) oder. vermöge des Landeshoheilsrechts gehanbhabten Polizel-Berwaltung -vorge- 
nommen worden, dem fisfalifchen Polizeifonds, und find tiefe Koften ad ec. auf ven Fonds ber 
Regierungen zu polizeilichen Zwecken anzuweiſen. 

Die Königliche Reglerung hat fortan nach vorftehenden Grundſätzen zu verfahren. 

Der Herr Yuftiz-Minifter hat die Gerichte und Die Beamten ber Staats-Anwaltichaft durch bie im 
ber erften Nummer des diesjährigen Yufttz-Minifterial-Blatts veröffentlichte Verfügung vom 29. Dezember 
v. 3. mit entfprechenber Anweifung verfehen. 

Berlin, ven 10, Februar 1866. 
Der Finanz: Minifter. Der Minifter des Innern. 
v. Bodelſchwingh. Eulenburg. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Röniglihen Regierung zu Branffurt a. O. 


I. Unmweifung : 
zur Ausführung bes Gefeges vom 7. Oktober 1865, betreffend die Errihtung und Er- 
haltung von Martfteinen Behufs der zur Legung eines trigonometrifchen Neges über 

bie ſechs dftliden Provinzen ber ae zu beftimmenden trigonsmetrifhen 

unfte, 

8. 1. Die Auswahl ber. zur Legung des trigonometrifchen Netzes über vie ſechs öftlichen Provinzen 
ber Monarchie zu beftinmmenben trigenometrijhen Punkte erfolgt durch die Trigonometer, weldye den Eigen- 
thümern, beziehung&weife Pächtern oder fonjtigen Nutnießern ver betreffenden Grundſtücke von ber ges 
troffenen Auswahl vorläufige Nachricht zu geben haben. 

Gleichzeitig mit dem Beginne der Meffungen auf ven ausgewählten Punkten haben bie Trigonometer bie 
zur. Errichtung und Sicherftellung der Markjteine auf ven trigonometrifchen Punkten erforderlichen: Boden» 
flächen zu bezeichnen. 

-  $Sierbei find die Eigenthümer beziehungsweife Pächter ober fonftigen Nutzuießer ber betreffenden Grund» 
ſtücke zuzuziehen und find deren etwaige Wünfche Hinfichtlich der für die trigonometrifchen Punkte zu wäh- 
lenden Bovenflächen thunlichft zu berüdkfichtigen. 

Sofern nicht befondere Umftänbe bie .‚Abftedung eines größeren Terrains erforberlich erfcheinen laſſen, 
genügt zur Sicherung des Markſteins die Erwerbung einer freisförmigen Bodenfläche von 2°/, Fuß Abftand 
vom Gentrum des Steine, beren Grenzlinte vom Pfluge nicht berührt werben darf. 

$. 2. Zu den vorübergehenden Beſchädigungen ber Grunbftüde, für welche nach $. 2 des Geſttzes 
Erjat zu leijten, gehören ſolche Flurbeſchädigungen ober Wirthichaftsbehinderungen, welche. durch die Er- 
bauung und beziehungsweiſe das dauernde Stehenbletben der Signale, durch die Einfenkung ber Markfteine 
oder durch andere zur Ausführung der Triangulation erforberliche Arbeiten entftehen. Etwaige Anfprüde 
anf vergleichen Bergütinungen find innerhalb: eines einjährigen Zeitraums ſeit ver angeblichen Schabens- 
zufügung entweder bireft oder durch Vermittelung ber betreffenden Trigonometer oder bes Kreislandraths 
bei dem Büreau ber Landestriangulation anzubringen, welches barüber, ob und in welcher Höhe eine Ent- 
ſchadigumg zu gewähren, entfcheibet, eventuell auch wegen Auszahlung ber Entjchähigungsbeträge bad Er- 
forkerliche veranlaßt. 

Anſprüche, welche erft nach Ablauf bes vorbezeichneten Zeitraums geltenb gemacht werben, jinb von 
ben Trigonometern, beziehungsweife dem Kreislanbrath ohne Weiteres zurückzuweifen 

. 3. Die Erwerbung ber zu Errichtung und Sicherftellung der Markfteine erforverlihen Boden⸗ 
flächen für den Staat erfolgt nad den in den 88. 4 ff. diefer Anweiſung enthaltenen Vorfchriften. 
.n ra Zrigonometer haben fich aller hierauf bezüglihen Verhandlungen mit den Grundeigenthämern zu 
enthalten. 

8. 4. Nach Beendigung der jährlichen Triangulations-Arbeiten überfendet das Büreau ber Ranbee- 
‘rtangulation ben betreffenden Kreislandräthen das vollitändige Verzeichniß ber in bem einzelmen Kreifen feft- 
En trigonometriſchen Punkte nach dem anliegenden Formulare unter Ausfüllung ber Spalten 1 bis 4 

n. ' 


Die Angaben in den leteren find möglichft vollitänbig zu bewirken, bergeftalt, daß darnach ſowohl bie 
Ermittelungen zur Ausfüllung ber Spalten 5 und folgende mit Sicherheit vorgenommen werben, als auch 
fpäterhin Zweifel über bie Ipentität der in die Grundſteuerkarten eingemeffenen Punkte mit ven bezüglichen 
Punkten in den trigonometrifhen Berechnungen u. ſ. w. nicht entjtehen können. 

$. 5. Der Kreislandrath fertigt das Verzeihniß ($. 4) dem für ben Kreis angejtellten Fortjchrei« 
bungsbeamten mit dem Wuftrage zu, die Aufmelfung der Punkte nach den Abftedungen der Trigonometer 
(8. 1) zu bewirken, vie Ergebniffe ver Mefjung — unter fpezieller VBerzeichnung der Mefjungs-Elemente — 
in befonbere auf Transparentpapier zu entnehmende Auszüge aus ben Gemarlungs-Reinfarten einzutragen 
unb demgemäß fowohl die Spalte 12 des BVBerzeichniffes aus;ufüllen als bie auf die Bezeichnung bes be— 
treffenden Flächenabjchnitts in den Grunbfteuerbüchern und Karten bezüglichen Daten in bie Spalten 5 bis 
11 des Formulars einzutragen. 

8. 6. Die nach $. 5 bergeftellten Zeichnungen find demnächſt mit dem vervollftänbigten Verzeichniſſe 
ber Bezirksregierung vorzulegen, um bie technifche Prüfung ber Bermefjungsarbeiten durch den Obergeometer 
herbeizuführen, die etwa nothwenbigen Vervollftändigungen zu veranlaffen und bie Eintragung ber trigono- 
metrifchen Punkte in die Original» Gemarkungslarten, unter Beifügung der Bezeichnung ber Punkte in 
ben Regiftern der Lanbestriangulation zu bewirken. 

8. 7. Die Bezirksregierung fertigt Hierauf das Berzeichniß, unter Zurüdbehaltung einer Mbfchrift 
beffelben, fowie die im $. 6 erwähnten Transparent: Zeihnungen dem Fortſchreibungsbeamten wieber zu, 
welcher die trigonometrifchen Punkte in die Gemarfungs » Reinfarten einzutragen und bie Zeichnungen 
ber Bezirksregierung zur Aufbewahrung in bem Archive ihres Grundfteuer-Büreaus zurüdzureichen, das 
Verzeichniß felbft aber dem Kreislandrath behufs bes weiter unten vworgefchriebenen Verfahrens zur Feft- 
ftellung der. Entfchäpigungsbeträge für bie abzutretenben Bodenflüächen zu überfenden bat. 

$. 8. Die Koſten, welche durch die Aufmeffung ber trigonometrifchen Punkte, insbeſondere burch bie 
zu biefem Behufe Seitens der Fortfchreibungsbeamten auszuführenden Reifen entjtehen, fallen bem Fonds 
ber Lanbestriangulation zur Laft. 

Die Bezirksregierung fett biefe aa auf Grund des darüber von dem Wortfchreifungsbeamten bei« 
zubringenben Nachwelfes, nach billigem effen:in Form eines Paufhguantums feſt und theilt bie feitge- 
-ftellten Beträge dem Kreislandrathe mit. 

. 9. Der Kreislandrath berechnet in Gemäßheit ber Vorſchriften im $. 3 bes Gefeges, fowie unter 
BDerüdfichtigung ber in die Spalten 8, 9 und 12 des Berzeichniffes eingetragenen Angaben, bie für fünmt- 
li dort verzeichneten Bobenflächen zu gewährenben Entfhäbigungsbeträge, ftellt biefelben feft, trägt bie 
Ergebnifje in Spalte 13 bes Verzeichniſſes ein und behänbigt bie bewirkten Feſtſetzungen ven einzelnen be- 
treffenden Grundeigentgümern zc. unter Mittheilung eines, die Spalten 2 bis 13 enthaltenden Auszugs 
des BVerzeichniffes, fowie bes Entwurfs einer Ueberlaffungsurkunde in zwei Eremplaren, von welchen eines 
Seitens des Landraths zu vollziehen ift, gegen Empfangsbefceinigung mit dem Eröffnen: 

daß nad erfolgter Vollziehung und Rüdjendung eines Eremplars ber Ueberlafiungs-Urkunde bie 

Auszahlung ber feftgeftellten Entſchädigungsbeträge an bie ſich nach $. 4 des Geſetzes legitimirenden 

Intereffenten erfolgen werde, 

ben legteren übrigens auch, fofern fie eine höhere Entfchäbigung beanfpruchen, freiftehe, dieſerhalb 

ann einer jechswöchentlichen Präklufiofrift feit dem Empfange ber Feftfegung ben Rechtsweg zu 
reiten. 

8. 10. Die Ausfertigung einer Weberlaffungsurkunde ($. 9) erfolgt auch alsdaun, wenn Seitens ber 
Örunbeigenthümer auf die Gewährung einer Entſchädigung für die abzutretenden Bobenflächen der Gering- 
fügigfeit des Betrages wegen ober aus anbern Grünben verzichtet wird. 

In ſolchen Fällen bleibt die Spalte 13 des Verzeichniffes unausgefüllt und es wirb von bem Kreis⸗ 
fanbrath in der Spalte 14 ber Grund ber Verzichtleiftung und bie Höhe ber Geldentſchädigung, welche 
eventuell zu gewähren gewefen wäre, angegeben. 

Bon der nah $. 9 bewirkten Feſtſtellung ber Entfchäbigungsbeträge ift Seitens bes Kreis— 
landraths, unter Zufertigung einer beglaubigten Abfchrift des Verzeichniffes, dem Büreau der Landestrian - 
gufatton Mittheilung zu machen, welches wegen Auszahlung ber feftgeftellten Beträge an die Intereffenten 
das Erforderliche veranlaft. 

Die Auszahlung erfolgt in Gemäßheit der im $. 4 bes Geſetzes enthaltenen Vorſchriften. 

Diejenigen Entjhäpigungsberechtigten, welche von ber ihnen zuftehenden Beſchreitung des Rechtsweges 
($. 9) Gebraud gemacht n, leiften die Quittung über ben — bes fefigeſtellten Entſchaͤdigungs⸗ 


De unter dem Vorbehalte der ihnen bemnächft etwa.burdh richterliche Entſcheldung zuguertennenben 
ehrforberung. \ 

8. 12. Die nad $. 9 von ben Imtereffenten vollgogenen und zurüdgefanbten Ueberlaffungs-Urkunden 
find von bem Sreislandratge, nachdem er diefelben ſeinerſeits gleichfalls vollyogen, dem zuftänbigen Gerichte 
mit dem Antrage zu überfenden OR . 

bie Abjchreibung der betreffenden Grundftüde im Hypothelenbuche zu veranlafen. 

Sobald letzteres — bezlehungsweiſe Seitens bes Hypothelenrichters beſcheinigt worden iſt, daß 
die betreffenden Grundſtücke nicht im Hypothelenbuche aufgeführt ſind, Hat der Kreislandrath die Ueber⸗ 
loffungs-Urkunden dem Büream ber Yandestriangufation zur Aufbewahrung zuzufertigen. 

Berlin, den 9. März 1866. i 

Der Finanz Minifter. Der Kriegs» und Diarine-Minifter. Der Minifter des Innern. 

ge. dv. Bodelſchwingh. Im Auftrage: Sulzer. 

BVorftehende Anweifung wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 5. April 1866. 


Bezeichnung bes betreffennen Flächenabfchnitts in ben 
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Die Spalten 1 bis 4 find durch das Büreau der Lanbestriangulation ober deſſen Organe, die Spalten 
5 bis 12 durch den Fortfchreibungsbeamten und die Spalte 13 ift durch ben Lanbrath auszufüllen. 

Leiftet ein Grundeigenthümer auf die Geldentichädigung Verzicht ($. 10 der Inftruftion), fo bleibt bie 
Spalte 13 unausgefüllt und es wird vom Lanbrathe in der: Spalte 14 ber Grund ber Verzichtleiftung und 
bie Höhe. ber, Gelventfhäbigung, welche eventuell zu gewähren gewefen wäre, angegeben. 

Die Angaben in ben Spalten 2 bis 4 find vergeftalt erfchöpfend zu bewirken, daß danach fowohl bie 
Ermittelungen zur Ausfüllung der Spalten 5 und folgende ohne Weiterungen und mit Sicherheit vorge 
nommen werden, als auch fpäter Zweifel über die Identität ber in die Grunbfteuerfarten eingemefjenen 
Punkte mit ben bezüglichen Bunkten in den trigenometriihen Berechnungen u. ſ. w. ber. Landestriangulation 
nicht auffommen Können. | 

HE. In Folge Allerhöchfter Ermächtigung vom 3. d. M. wird auf Grund des $. 3 des Zollgeſetzes 
vom 23. Januar 1833 (Geſ.Samml. Seite 34) bis zum 1. Auguft d. I. bie Ausfuhr von Pferden über 
die Grenze von ber Weichfel bei Thorn (diefe eingefchloffen) bis zur Grenze gegen das Königreich Sachen 
bei Seivenberg, unter Hinweiſung auf bie im 8. 1 des Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gef. 
Samml. Seite 78) angedrobten Strafen, hiermit verboten. 

Berlin, ben 6. April 1866. j 
ee gez. v. Bodelſchwingh. Der Minifter des Innern. Graf Eulenburg. 
Borftehender Erlaß wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Sranffurt a. O., den 10. rl 186" . 
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III. Die diesjährige Nachprüfung: ber, proviſoriſch angeſtellten Lehrer bei dem Seminar in Alt 
Döbern wird am Montag ben 30. April und am Dienftag den 1. Mat cr. abgehalten werden. Die 
Eraminanden werden für biefen Prüfungstermin beſonders vorgelaben werben. 

Frankfurt a. O, den 14. April 1866, 


BPerfonal-Ehronik 


Für den Bezirk des Königlichen Kreisgerichts in Soldin it — am Stelle des von bort verlegten 
Staats-Unwalts Küchendahl — der Staatsanwalt Kahſer dafelbit zum Polizel-Anmwalt ernannt worden. 

Der Regierungs-Aſſeſſor von Lockſtedt iſt der hieſigen Negierung zur Beichäftigung überwieſen werben. 

Franffurt a. D., den 13. April 1866. Der Regierungs-Präfident. Frh. v. Münchhauſen. 

Der Superintenbentur-Berwefer Oberprediger Schmidt in Lippehne ift zum Superintendenten ber 
Diözefe Solbdin ernannt worden. 

Der praktifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Friedrich Wilhelm Nicolai tft von Golfen 
nad) Lübbenau gezogen. 

Der Thierarzt I. Kaffe Heinrih Auguſt Bronifch ift von Nordenberg (Oftpreußen) nach Zudau gezogen. 

Der Apothefer I. Kl. Eduard Henſchle hat die Strauchſche Apothele zu Frankfurt a. O. Käuflich erworben. 

: erjonal-Beräindberungen 
im Bezirke der Ober-Poft-Direltion zu Frankfurt a DO. für ben Monat März 1866. 

Es find beftätigt: ver Ober Boft-Secretatr Seefiſch als Bureaubeamter bei der Ober-Poft- Direktion 
in Frankfurt a. O.; verfegt: ver Poft-Erpebient Befjer von Soldin nach Calau, der Poft- Erpedient Preif 
von Landsberg a. W. nach Soldin, der Pojt-Erpebient Meyer von Sorau i. 2. nah Landéberg a. W., 
ber Poft-Erpebiteur Gladaſch von Neuteih nach Zanzıhal ver Poft-Erpebiteur Seifert von Limmrig nach 
Manfchnow, und. der Poft-Erpebiteur Droß von Tankow nach Neuteih; angeftellt: ver Poft-Erpebienten- 
Anwärter Buſſe als Poft-Erpevient bei dem Poft-Amte in Soran i. L., der Pojt- Erpedienten» Anwärter 
Rißmann als Poſt-Expedient bei ver Poft-Erpepition in Schwiebus, ver Poft> Exrpebitions «Gehllfe Zernide 
als Poft-Erpebiteur in Vetſchau, der Militair-Invalide Mühle als Poft-Erpediteur in Kunzendorf, der 
invalide Grenabier Gerth als Briefträger und Wagenmelfter in Reppen, ber invalive Mustetier Ehriftian 
Rraufe als Briefträger und Wagenmeiftergebilfe in Cüftrin, ber invallde Gefreite Kühlmorgen als Brief- 
trüger und Wagenmeifter in Letfchin, der invalide Gefreite Carl Kraufe als Wagenmeijtergebilfe in Friede⸗ 
berg i. N., und ber invalibe Sergeant Sahr als Briefträger in Landsberg a. W.; freiwillig aus dem 

oftdienfte gefchieden: der Poft-Erpebiteur Kamfe in Zanzthal und der Briefträger Hoffmann, in 

Sonnenburg; mit Penjion in den Ruheftand geigeten: * Wagenmeiſter Krauſe in Sorau. 
eryje n 
ber feit Anfang 1866 beim Dberbergamt zu Halle eingetretenen Berfonalveränderungen. 

Bei dem DOberbergamt zu Halle ift ver Berg Afieffor Maaß zu Charlottenburg behufs commiſſarifcher 
Beſchäftigung im Collegium eingetreten. Bet ver Berginfpeftion zu Erfurt find bie Funktionen bes Berg— 
infpeftor® und Dirigenten des Steinfalzwerts dem bisherigen Berginſpeltor und. Dirigenten der Königin. 
Luiſe⸗Grube im ſchleſiſchen Dberbergamts-Diftrift, vom Gellhorn, übertragen. Der Bergreferen bar Friedrich 
Chriſtian Eduard Hörnede ift zum Berg-Affeffor ernannt, die Berg-Erfpeltanten Ernſt Mehner u. Richard 
Löwe find zu VBerg-Referendarien befördert. Dem Bergmann Auguſt nie zu Staßfurt iſt die Nettungss 
medallle amı Bande verliehen. 


Bermifdte Nachrichten. 


(U) Die Kreisthierarzt-Stelle für die Kreife Cottbus und Spremberg mit dem Wohnſitze im ber 
Kreisftabt Cottbus, mit welcher ein Gehalt von 100 Thlr. jährlich verbunden, ift burch die nachgefuchte 
Entlaffung des bisherigen Inhabers erledigt. Qualifizirte Thierärzte, welche fih um bie Stelle bewerben 
wolfen, haben fich ımter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 6 Wochen bei und zu melden. 

Franffurt a. D., ven 9. Aprif 1866. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Ortöbenennung. Das dem Gutsbefiger Earl Kühn gehörige, auf der Feldmark ber Stadt 

Schönfließ im Königsberger Kreife belegene Stadtgut nebſt Ziegelei wird mit unferer Genehmigung fortan 
den Namen „Steined” führen. 

Frankfurt a. O., den 12. April 1866, Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
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(3) Nachweiſung der im I. Quartal cr. innerhalb des Regierungsbezirks Frankfurt a. DO. zur Landes⸗ 
verweiſung verurtbeilten Perſonen: 









Farbe der 





Beſondere Kennzeichen. 





Fuß. | Zoll. | Augen. | Haare. 








| 

| 

1 Bor - | Lebowig 31 | — blau aſchblondj entzündete Augen, kann 
| ſchlecht hören und eine 
Narbe auf der Oberlippe. 

2Hirſch Lelbowitz Schermann | 34 5 4 gran ſchwarz Nabelbruch und entzündete 

| | Augen. 
Frankfurt a. D., den 12. April 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


(4) Bekanntmachung, die im Oſtertermine 1866 zu Merſeburg ausgelooſten 
Steuer⸗Credit-Kaſſen-Scheine betreffend. 

Bei der heute erfolgten Verlooſung der im Jahre 1764, ſowie der, anſtatt der früheren unverwechſelten 
und unverloosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-⸗Credit-⸗-Kaſſen-Scheine find 
nachſtehende Nummern, deren Realiſirung im Michaelistermine 1866 erfolgen ſoll, gezogen worden: 

1) von den Steuer» Eredit-Raffen-Scheinen aus dem Jahre 1764. 

Bon Litt, A. & 1000 Thlr. Nr. 165. 188. 102. 414. 517. 527. 960. 1196. 1821. 2432. 2553. 2596. 
2681. 2841. 2971. 3103. 3147. 3443..3662. 3832. 4273. 4825. 4081. 5393. 6134. 6520. 7056. 
1259. 7306. 7406. 7432. 7438. 7628. 8137. 8272. 8807. 8979. 9504. 9849. 10140. 10435. 
10792. 10816. 10983. 11010. 11094. 11136. 11162. 12126. 12248. 12546. 12107. 12908, 
13756. 13925. 140%, 14106. . 

Bon Litt. B. & 500 Thlr. Nr. 332. 357. 562. 728. 755. 1336, 1462. 1879. 2511. 2761. 2944. 3380, 
3570. 3985. 4108. 4218. 4231. 4524. 4940, 5051. 5168. 5272. 5368, 5596. 5934. 6078. 6492. 
6671. 6672, 6733. 7613. 8006. 804. > 

Bon Litt. D. à 100 Thlr. Nr. 271. 343. 585. 825. 1155. 2234. 2489. 3151. 3706. 3753. 3770. 
3805. 4035. 4271. 4276, 4588. 5385. 5421. 5027. 6034. 6078. 6584. 6641. 6651. 

. 2) Bon ben Steuer-EreditsRafjenfcheinen aus dem Jahre 1836. 

Bon Litt. A. & 1000 Thlr. Nr. 8. 70. 105. 204. 206. 231. 

Bon Litt, 3, & 500 Thir. Nr. 7. 105. 

Bon Litt. C. & 200 Thlr. Nr. 17. 56. 124. 180. 

Bon Litt. ©. à 100 Thlr. Nr. 24. 

Bon Litt. E. à 50 Thlr. Nr. 57. 

Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer-Kredit⸗Kaſſen⸗Scheinen Litt, E. à 47 Thlr. bie 
Scheine Nr. 7691. 7933. 8093. 8101. 8563. 8608. 8630. 8697. 8717. 8753. 8907. 8909, 9187. zur 
Zahlung im Michaelis:Termine 1866 ausgeſetzt. 

Die Inhaber ber vorverzeichneten verlooften, reſp. zur Zahlung ausgefegten Scheine, werben aufge 
fordert, die Kapitalien gegen Rückgabe ver Scheine unb ber zu den verzinslichen Scheinen gehörenden 
Zalons und Coupons mit dem Eintritt des Michaelisterminsg 1866, wo bie Berzinfung- ver jetzt ausge, 
looften Steuer-Erebit-Rafjen- Scheine aufhört, bei ver hieſigen Negierungs-Haupt-Rafje zu erheben. 

Aus ben früheren Berloofungen find folgende Steuer-Credit⸗Kaſſen-Scheine ans dem Jahre 1764. 
Litt. A. & 1000 Zhlr. Rr.,10354. 11812. und 14402. 

Litt. B, & 500 Thlr. Nr. 641. 1188. 1414. 2408. 4707. 5433. 6308. 7122. 7557. 

Litt, D. & 100 Thlr. Nr. 80. 472.. 514. 808. 1104. 1852. 1941. 1949, 2055. 2094. 2952. 3616. 
4000. 5149. 5178. 6482. 


i und aus bem Jahre 1836 
Litt, 8. & 500 Thlr. Nr. 109. 
Litt. C. & 200 Thlr. Nr. 84. bis jet noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 
Die Befiger derfelben werben zur Vermeidung fernerer Zinjen-VBerlufte an bie baldige Abhebung ber 
Rapital-Beträge erinnert. br j 
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Zugleich bringe ih zur Kenntniß ber Inhaber der bis jet noch nicht ausgelooften Steuer-Erebit- 
Kaſſen⸗Scheine aus den Jahren 1764 und 1836, daß bie Talons und Coupons zu biefen Scheinen für 
bie 8 Fälligkeitstermine Oftern 1867 bis Incl. Michaelis 1870 bei gedachter Haupt:Kaffe gegen Rüdgabe 
ber im Jahre 1862 ausgefertigten Talons, vom Monat Oktober cr. ab in Empfang zu nehmen find. 

Merjeburg, den 4. April 1866. 
Im Auftrage ver Königlihen Haupt Verwaltung ber Staatsfhulden. Der Regierungs: Präfident Rothe. 

(85) BB) elflanıtma ung 

ber Kur» und Neumärkiſchen Haupt-Ritterfhafts-Direltion. 

Bom 1. Juli 1866 ab wird bie Coupons-Serie für den vierjährigen Zeitraum vom 1. Juli 1866 
bis 1. Juli 1870 zu den Kur- und Neumärkiichen Pfandbriefen gegen Rückgabe ver betreffenden Älteren 
Talons an bie Inhaber ber letteren nach ihrer Wahl, entweder bei ver Haupt-Ritterfchafts: Kaffe hierfelbft 
(am Wilhelmsplag Ar. 6), ober bei einer ber Provinzial» Nitterfhafts-Kaffen zu Perleberg, Prenzlom, 
Frankfurt a. DO, fojtenfrei in den Vormittagsftunden von 9 bis 12 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage, ausgehändigt werben. 

Zu dieſem Zwed find die älteren Talons bei ver betreffenden Kaffe mit einem vom Präfentanten 
aufgerechneten und ‚umterfchriebenen einfachen Verzeichniß einzureichen, worüber ein Recognitionsjchein ertheilt 
wird. Gebrudte Schemata zu dieſem Verzeihnig können bei einer jeden ber bezeichneten Kajjen unent- 
geltlich entnommen werben. 

Die Haupt-Ritterfchafts- Kaffe wird die neuen Coupons-Serien fpäteftens binnen 8 Tagen nach Aus: 
jtellung des Recognitionsfcheins und gegen deſſen Rückgabe ausreichen, bie Provinzial » Nitterfchafts » Staffen 
dagegen können für die Ausveihung eine Frift von 14 Tagen bebingen. 

Poſtſendungen mit Talons müffen franfirt eingehen; wird die Zufegung ber neuen Serien mittelft der 
Poft verlangt, fo gefchieht dies auf Gefahr und Koften bes Antragftellers. 

Im Falle gegen bie Ausreihung der folgenden Eoupons-Serie vor dem Fälligfeitstermin des Coupons 
Nr. 8 vom Juil 1866 Widerſpruch erhoben wird, findet die Ausreichung der neuen Coupons nebft Talons 
nur an den Pfanbbriefs-Inhaber gegen VBorlegung bes Pfarobriefs und Ausftellung befonderer Quittung ftatt. 

Coupons: Gebühren werden nicht mehr erhoben. Berlin, ven 28. März 1866. 

Kur» und Neumärliſche Haupt» Nitterfchafts » Direktion. 
Graf von Haefeler. von Klützow. von Tettenborn. 

(6) Belanntmahung. Vom 20. April cr. ab wird ber Artikel „Käſe“ auf der Oftbahn zur 
ermäßigten Klaffe A. des Tarifs befördert werben. 

Bromberg, ben 10. April 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 

(7) Bekanntmachung. Vom 20. d. Mts. wirb bie zwifchen Landsberg a. W. unb Lippehne cour= 
jirende Perfonenpoft aufgehoben; an beren Stelle werben eingerichtet: 1) eine zweite tägliche Perſonenpoſt 
zwifchen Berlinchen und Yandsberg, welche aus Berlinhen 9 Uhr 40 Minnten Abends, aus Landsberg a. 
W. 4 Uhr 30 Minuten früh abgefertigt wird; 2) eine tägliche Berfonenpoft zwijchen Berlinchen und Lip⸗ 
pehne, welche ans Berlinden 6 Uhr früh, aus Lippehne 7 Uhr Abends abgeht. 

Franffurt a. O., den 13. April 1866. Der Ober-Boft-Direttor Fritze. 

(8) Belanntmahung, betreffend die Grundſteuer-Entſchädigungen 

im Spremberger Rreije. 

Die in meiner Belanntmahung vom 26. März cr. (abgebrudt in ver Nr. 14 bes biesjährigen Amts- 
bfatte) gefeßte Frift der Offenlegung ver Entſchädigungs » Nachweifungen verlängere ich Hiermit bis „zum 
15. Mai cr.“ Die ebendafelbft gejette Frijt zur Anbringung von Erinnerungen und Anmeldung von 
Entſchädigungs⸗Anſprüchen verlängere ich aber hiermit „bis zum 30. Juli cr." Sollten, wie ich zum 
Schluffat meiner gedachten Bekanntmachung ergänzend bemerkte, von Grundbefigern im Gemeindebezirk 
der Stapt Spremberg Anſprüche auf Grundſteuer-Entſchädigung zufolge der 88. 2 und 3 bes Entſchädi— 
gungsgefeges vom 21. Mai 1861 erhoben werben wollen, fo find ſolche Anſprüche ebenfaks bei mir und 
zwar fpüteftens „bis zum 30. Juli er.” anzubringen. Wuch fonft gilt wegen Anmeldung ſolcher Anſprüche 
ſtädtiſcher Grundbefiger alles, was in der Bekanntmachung vom 26. März cr. rüdjichtlih der auf bie 
85. 2 und 3 des Entfchädigungsgefeges zu grümbenden Anſprüche gefagt ift. 

Spremberg, ven 16. April 1866. Der Landrath Poncet. 
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Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt "DO, 


M 77, Franffurt a, O., den 25. April 1866, 





Die Rüftungen in Deiterreih und Preußen. 

Die militairiſchen Vorkehrungen, welche unfere Regierung vor Kurzem in einigen Yanbestheilen 
getroffen hat, find hier umb da benugt worben, um die Schuld der gegenwärtigen Kriegsgefabr und Kriegs- 
beforgniffe der preußtfchen Regierung aufzubürben. 

Der Berlauf der Thatfachen giebt jedoch den Maren Beweis, daß die Regierung Nichts gethan Hat, 
als was bie Pflicht der Borficht und des Schutzes für eine amfcheinend bedrohte Provinz erforderte. 

Die Urfache ver gegenwärtigen Unruhen umd Zerwärfniffe ift in dem Verhalten Defterreihs in ber 
— — Angelegenheit zu finden. 

Obwohl nämlich durch ven Friedensſchluß mit Dänemark der Kaifer vom Defterreih und ver König 
von Preußen bie alleinigen rechtmäßigen Beſitzer und Herrſcher in den Herzogthümern geworben find, und 
obwohl der Kaiſer von Defterreich diefes Rechtsverhälmii auch In dem Safteiner Vertrag nochmals auf das 
Beftummtefte anerkannt bat, fo ließ die öfterreichlfche Verwaltung in Holftein es doch fort und fort ungehinvert 
geichehen, daß die Rechte Preußens und Defterreihs durch bie Anhänger des Prinzen von Auguſtenburg 
in Frage gejtellt und ben wohlbegrümdeten Forderungen Preußens für die endliche Löſung ber Herzogthümer- 
frage auf jeve Weiſe entgegengearbeitet wurde. 

Die preußifche Regierung hatte wieberholt, jeboch vergeblich, ihre Bedenlen über diefen Zuftand geltend 
gemacht. In einem Schreiben vom 26. Januar d. I. verſuchte fie e8 noch einmal, Dejterreih durch 
dringende Borftellungen und Mahnungen zu einer gemeinfanen Politif zurückzuführen. 

Die Regierung Sr. Majeftät des Könige, fo hieß es in. dem Schreiben, bittet das Kaiferliche Kabinet 
Im Namen ber beiberfeitigen Intereffen, ven Schädigungen, welche die monschhifchen Grundfüge, der Sinn 
für öffentlihe Orbmung und die Einigkeit beider Mächte durch das jegt in Holftein gehandhabte Verfahren 
leiden, ein Ziel zw fegen. Wir verlangen kein nachgiebiges Zugeftänpniß, kein Aufgeben irgend eines diter- 
reichifchen Rechts in den Herzogthümern, fendern nur die Erhaltung bes gemeinfumen Rechts; nichts 
Anderes, als was Defterreich eben fo ſehr feiner eigenen, wie unferer Stellung ſchuldig iſt; auch nichts 
Anderes, als was die Katferliche Regierung ohne irgend ein Opfer oder eine Schädigung ihrer Intereſſen 
auszuführen im der Lage iſt. Mag dies gemeinfame Recht für Defterreich von geringerem Werth fein, fiir 
Breußen ift die Feftftellung und Durchführung befjelden eine von ihrer Geſammtpolitit untvennbare Lebens: 
frage ver jegigen Regierung Sr. Majeftät des Könige. 

Eine verneinende oder ausweichende Antwort auf unſere Bitte würde uns die Ueberzeugung geben, 
baf die Kaiſerliche Regierung nicht den Willen habe, auf die Dauer gemeinfame Wege mit uns zu geben. 
Es würde dies für die Königliche Regierung, ed würde vor Allem für Se. Majeſtät den König jelbit eine 
ſchmerzliche Enttäufchung fein, welche wir wünſchen ımb hoffen uns erfpart zu ſehen. Über es iſt ein 
unabweisbares Bebürfniß für uns, Klarheit in unfere Verhältniffe zu bringen. Wir müſſen, wenn bie 
von uns aufrichtig angeftrebte innige Gemeinfamteit ver Gefammtpotitif beider Mächte fich nicht verwirklichen: 
läßt, für unfere ganze Politik volle Freiheit gewinnen und von berfelben ben Gebrauch machen, welchen 
wir ben Imtereffen Preußens entfprechend Halten. 

Diefe Mahnung fand bet der öfterreichtichen Regierung kein Gehör. In einem Antwortichreiben vom 
7. Februar d. I. lehnt biefelbe jede Veränderung ihres Berhaltens in Holftein ab. Die preußljche 
Regierung bielt —— eine weitere Erörterung vorläufig für vergeblich und verzichtete ſtillſchweigend 
auf die Fortſetzung der Verhandlungen. 

Während fie ſich für ihre weitere Politik wolle Freiheit ausdrücklich gewahrt Hatte, lag ihr jedoch ein 
berausforberndes Verhalten gegen Defterreih fern. Als kurz nach der Unterbrechung ver Verhandlungen 
irrthümliche Gerüchte von einem preußifchen Ultimatum (vd. 5. einer legten dringenden Forderung) an 
Defterreih und von der Anorbnung militairiſcher Maßregeln in Preußen verbreitet wurden, ließ die Re- 
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glerung..denfelben auf das Beſtimmteſte widerſprechen. Noch am 7. März verſicherte ein ber Reglerung 
nahe ftehenbes Blatt, daß die entſtandenen Kriegsbeforgniffe in dem Verhalten der preußiſchen Regierung 
feinen Anhalt Hätten, — gleichzeitig wurbe noch einmal die Hoffnung ausgefproden, daß „die Kaiſerliche 
Regierung in Wiederbelebung ber früheren Gemeinschaft ſich entjchliegen werde, dem verhängnißvollen 
Gegenfage ein Ende zu machen.“ 

Kurz darauf traten jeboch Anzeichen hervor, daß in Defterreich Friegerifche Vorkehrungen und zwar 
gegen Preußen begonnen hatten. 

Seit dem 13. März kamen aus Wien und aus allen Theilen bes Kaiſerſtaates in rajcher Folge 
übereinftimmente Nachrichten von Truppenbeiwegungen nah Böhmen, deren Beſtimmung feine andere fein 
konnte, als die rafhe Anfammlung von bedeutenden Streitkräften an ber preußijchen Grenze zu erleichtern. 
Defterreihifche und ſüddeutſche Blätter brachten darüber täglich beftimmte und genaue Mittheilungen, chne 
daß die Öfterveichifche Regierung ſich irgend veranlaßt fand, den beforglichen Ankündigungen zu widerſprechen. 

Mit jo großem Befremven und Mißtrauen unfere Regierung dieſe Rüftungen betrachtete, fo fand fie 
fich doch nicht ohne Weiteres zu Gegenrüftungen veranlaßt, — fie ließ vielmehr volle vierzehn Tage vers 
gehen, ehe fie ihrerjeits einige Gegenmaßregeln ergriff. Sie zögerte damit bis zum äußerften Augenblide, 
weil fie dem Lande nicht ohne die dringendfte Nothwendigkeit die Laften unb Opfer kriegerifcher Rüſtungen 
auferlegen wollte: Dank der jegigen Heeresverfaffung durfte fie das Vertrauen hegen, daß im Falle wirklichen . 
Bepürfniffes unfer Heer jehr bald in voller Kriegsbereitichaft verfammelt fein könnte. 

Die öfterreihifchen Maßregeln aber nahmen mehr und mehr einen drohenden Charakter an. Während 
bie Truppenfendungen nah Böhmen fortbauerten, mußte es ferner auffallen, daß die öſterreichiſche Regie— 
rung nad) ben früheren herausforbernden Ankündigungen ber Rüſtungen plöglic den Zeitungen in Betreff 
ber weiteren militairifchen Anorbnungen Schweigen anempfahl. Gleichzeitig ding die fihere Kunde eiu, daß 
Defterreich fchon feit dem 16. März durch vertrauliche Verhandlungen mit anderen beutfchen Staaten ein 
Einfchreiten des beutfchen Bundes gegen Preußen zu Stande zu bringen fuchte. 

Alten diefen Eeforglihen Anzeichen gegenüber wurde vielfach in Preußen, samentlih in ber Provinz 
Sclefien die Befürchtung laut, daß bei einem etwa plöglich eintretenden Kriegsfalle unfere Grenze nicht 
jofort Hinveichend gefichert und geſchützt fein möchte. 

Nun erft hielt es vie Regierung für eine unabweisliche Pflicht, zur Abwehr folder Gefahr und Be— 
forgniß —— kriegeriſchen Maßregeln Oeſterreichs wenigſtens die erſten und dringendſten Vorlehrungen ent⸗ 
gegenzuſtellen. 

Aber auch jetzt ſchritt die Reglerung nicht zu einer eigentlichen Modilmahung mit Einberufung ber 
Landwehr, noch felbft zur Anorbnung ber Kriegsbereitjchaft mit Einberufung aller Referven, — nicht 
einmal bei einzelnen Armee: Corps wurden fo weit gehende Mafregeln getroffen: bie Regierung blieb viel« 
mehr bei bem erjten und gemäßigften Schritte ftehen, Inden nur tie Infanterie-Bataillone in ben zunächſt 
bedrohten Grenzbezirken eine erite BVerftärkung erhielten, micht auf Kriegeftärke, fondern nur auf bie 
eigentliche volle Friedensftärle Gleichzeitig mußten die entiprechenden Abtheilungen der Wrtilierie 
durch Einberufung der Reſerven und durch die erforderlichen Pferbeantäufe vervollftändigt und die ben 
betreffenden Grenzen zunächſt befegenen Feſtungen in Vertheidigungszuftand verfegt werden. 

Die getroffenen Maßregeln hatten nach ihrem Weſen und nach ihrer Auspehnung augenfcheinlich feinen 
anderen Zwed, als ben Schu der anfcheinend bedrohten Landestheile gegen einen überrajchenden Angriff; 
eine Abficht zu einem Angriffsfriege konnte dabei durchaus nicht zu Grunde liegen. 

Die öfterreichifche Regierung aber, welche durch ihre eigenen militairifchen Schritte den Anlaß zu ben 
entftandenen Kriegsbeforgniffen und zu den preußifchen Maßregeln etwaiger Gegenwehr gegeben hatte, nahm 
diefe nothgedrungenen Anorbnungen Preußens zum VBorwande von Anklagen und Beſchwerden gegen unfere 
Regierung wegen angeblicher Friedensſtörung und verlangte wiederholt in bringender Weije, daß Preußen 
bie biesfeitigen kriegeriſchen Vorkehrungen rüdgängig made. Diefer Anfpruch ift jeboch Seitens ber preu⸗ 
ſchen Regierung entſchieden zurüdgewiefen und im Gegentheil verlangt worden, daß Oeſterreich, welches 
mit den Rüflungen begonnen, auch ven erjten Schritt zur Wieberberftelung bes frieblihen Standes ber 
Dinge thun müſſe. 

Jeder Patriot in Preußen wirb gern erfennen, daß die Regierung unfers Königs um ber Ehre und 
Sicherheit des Landes willen nicht anders handeln konnte, als fie gethan hat. Nur eine irrthümliche oder 
übelwollende Auffaffung lann die Regierung einer ungerechtfertigten Kriegsluft zeihen. 

Das preußifche Volk darf pas Vertrauen hegen, daß unfere Regierung bie Segnungen bes Friedens 
in vollftem Maße zu fchägen weiß unb dem Lande, wenn irgend möglich, ben Frieden zu erhalten wünſcht. 


Der König würbe bie Wege bes Friedens gewiß nur dann verlaffen, wenn bie Ehre und das Intereffe 
Preußens es zur gebietsrifchen Pflicht machen. 





B)elanntmadung. 

Die durch Parlaments-Afte vom 23. Juni 1864 beftätigte Verfchmelzung ber „Globe Berficherungs- 
Geſellſchaft“ zu London mit der Liverpool und Londoner Feuer- und Lebensverfiherungs- Gefellichaft, und 
bie ftattgehabte Umänberung ber Firma biefer letzteren Geſellſchaft in „Liverpool, London und Globe Ber- 
fiherungs-Gejellihaft", ſowie die nah dem Bertrage vom 27. Juni 1864 erfolgte Verſchmelzung ber 
Befchäfte ver „Leeds und Morfihire Geſellſchaft“ mit den Gejchäften der „Liverpool, London und Globe 
Berfiherungs-Gefellfhaft" wird Hierburh auf Grund der Beftimmung sub 1 ber ber Liverpool und Lon- 
boner Feuer- und Lebensverfiherungs:Gefellfchaft zum hierländiſchen Gefchäftsbetriebe unterm 19. September 
1863 ertheilten Eoncefjion (Beilage zum Stüd 46 des Amtsblattes der Königlichen Reglerung zu Frankfurt 
de 1863) genehmigt. Berlin, den 14. April 1866, 

Der Minifter des Innern. Im Auftrage: Sulzer. 


Befanntmahung des Königlihen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg, 


Die Wahl des Bürgermetfters Roedelius zu Spandau zum britten Mitgliede ber 
Städte-Feuer-Societäts- Direktion der Kur- und Neumark und ber 
Niederlaufig betreffenv. 

An Stelle des verftorbenen Beigeorbneten Stübing zu Beestow ift von ben, in Gemäßheit bes 8.85 
des revidirten Neglements vom 23. Jufi 1844 verfammelten Provinzial-Randtags-Abgeorbneten ber affoctirten 
Städte, der Bürgermeiſter Roebelius zu Spandau zum dritten Mitgliebe der Stäbte- Feuer» Gocletäts- 
Direktion der Kur» und Neumark und der Nieberlaufig auf eine fehsjährige Amtsdauer gewählt unb auf 
Grund Allerhöchſter Ermächtigung von dem Herrn Minifter des Innern beftätigt worden, was ich hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß bringe. Potsdam, den 18. April 1866. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirklihe Geheime Rath von Jagom. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Den Anlauf von Remonten pro 1866 betreffenp. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei bis eimjchließlich fechs Jahren find im Bezirke ber 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D. und ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachſtehende, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worben, und zwar: 


den 25. at in Züllichan, | den 10. Auguft in Porig, 

n„» 26. u» Grünberg, „ 28. September in Birke, 

n„ 29. nn Eüftein, | „ 1. Oltober in Driefen, 

„DO. „„Letſchin, | — „Friedeberg, 

J 3 „ „Vrietzen, „ Landsberg a. W. 
»„ 6. Wuguft „ Angermünde. 


Die von der Milttair-Commiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und gegen ftempel- 
pflichtige Quittung fofort baar bezahlt. 

Pferde, deren Mängel den Kauf gejetlich rüdgängig machen, und Krippenfeger, welche ſich als ſolche 
innerhalb der erjten 10 Tage berausjtellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung des Sanfpreifes und ber 
fümmtlichen Unkoſten zurüdzunehmen. 

Mit jebem Pferde find eine neue rinbleberne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stride ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 17. März 1866. Kriegs: Döinifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wefen. 
gez. v. Schüz. artrott. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber biesjührige Remonte-Ankauf wieder wie früher ſtattfinden und die Remonte + Anfaufs-Commiffion aus 
dem Rittmelfter Grafen von Pfeil vom 2. Leib-Hufaren-Regiment und Adjutant bes RemontesInfpelteurs, 
als Präſes ad interim, dem PremierLieutenant Bennedendorff von Hindenburg vom 2. Garbe-Dragoner- 
Regiment als erftem, und dem Premier-Lieutenant Schlid vom 3. Garberlllanen- Regiment als zweiten 
Hilfs⸗Offizier beftehen wird. 

Sranffurt a. DO., ben 16. April 1866, 
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BE. Reglement für bie Zurnlehrer » Prüfungen. 

1. Zur Abhaltung von Turnlehrer-Prüfungen wird zunächſt in Berlin eine Kommiffion errichtet. 
Diefelbe befteht: 1. aus dem Civildireftor der Königlichen Central-Turn-Anftalt als Borfigendem, 2. dem 
Unterrichts: Dirigenten berjelben, 3. einem Cipillehrer, 4. dem Lehrer ber Anatomie an berfelben, 5. aus 
einem von bem Miniſter ber geijtlichen ꝛc. Ungelegenheiten zu ernennenben anberweiten Turnlehrer. Die 
Errichtung von ſolchen Prüfungs: Commiffionen in den Provinzen wird vorbehalten. 

$. 2. Der Prüfung durch diefe Kommiffion haben ſich alle biejenigen zu unterziehen, welche, ohne 
von ber Königlichen Central-Turn-Anſtalt mit dem Befähigungs- Zeugniß entlaffen zu fein, vom 1. Oftober 
1868 ab als Zurnlehrer an öffentlichen höheren Unterrichts-Anftalten, nämlih au Gymnafien, Progymnafien, 
Real- und höheren Bürgerfchulen, fowie an Schullehrer-Seminarien angejtellt werben, ober in dieſer Eigen« 
ſchaft weiter fungiren wollen. Anträge ber Provinzial-Behörden, Turnlehrer legterer Kategorie auf Grund 
ihrer bewährten Yeiftungen von Ablegung ber Prüfung zu entbinden, find bis zum 1. Sanuer 1868 an 
ben Minifter der geijtlichen ꝛc. Angelegenheiten zu richten. 

Bei Die Prüfung findet jährlich, zu Ende März in ber Königlichen Central» Turn: Anftalt zu 
erlin jtatt. 

$. 4. Die Anmeldung muß bis zum 1. Januar jeben Jahres bei dem Miniſter der geiftlichen zc. 
Angelegenheiten durch die betreffenden Königlichen Provinzial-Schul-Eollegien oder Regierungen erfolgen, 
und find berjelben beizufügen: 1. der Taufichein, 2, der Lebenslauf des Aspiranten, 3. Zeugnik über bie 
von ihm erworbene Schul- und Lehrerbilpung, 4 Zeugnifje über feine feitherige Wirffamteit als Lehrer 
ober Beichäftigung als Turnlehrer. 

8.5. Die jehriftliche Prüfung befteht im der Anfertigung einer Claufur-Arbeit aus dem Bereich der 
päbagogiihen Gymnaſtik. Die praftifhe Prüfung erjtredt ih: 1. auf Darlegung ver Lörperlichen Fertig⸗ 
feit des Craminanden in den gummaftifchen Uebungen des Schul-Turn-Unterrichts; 2. auf Mölegung einer 
Probelektion zur Dofumentirung des nöthigen Lehrgeſchicks. 

$. 6. Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf die allgemeine Kenntniß ber gefchichtlichen Entwidelung 
bed Zurnwefens, Zwed und Ziel des Turnens, Characteriftil ber brei neueren Syſteme von Jahn-Eifelen, 
Spieß, Ling-Rotbftein; auf die allgemeine Kenntnig der gymnaſtiſchen Literatur unb auf bie genaue 
Bekanntſchaft mit der gymnaſtiſchen Nomenclatur; auf die Kenntniß ber technifchen Einrichtung ber 
Uebungsgerüfte, ſowie ber Anlage von Turnplätzen. . 

8.7. Für ven Turnlehrer ift die Kenniniß des menjchlichen Körpers nach Seiten ver Anatomie und 
PhHfiologie bringend wünfchenswerth, Diefelbe kann nur unvolllommen auf dem Wege bes Privatitubiums 
erlangt werben. Da aber ber jett vorgefchriebenen Prüfung fich hauptſächlich privatim vorgebilbete Turn» 
lehrer unterziehen werben, fo foll e8 den Eraminanden bis auf Weiteres frei geftellt fein, die Prüfung in 
der Anatomie und Phyfiologie abzulehnen. Für diejenigen, welche fich berfelben unterziehen wollen, wirb 
bemerft, daß ber betreffende Unterricht in ber Gentral-Zurn-Anftalt umter Benugung der erforderlichen 
Anfhauungsmittel und Präparate folgende Ziele erftrebt: 1. Kenntniß des Anochengerüftes als Grundlage 
des Dewegungs-Upparates; der Schädelknochen nur ganz im Allgemeinen; ber Knochenverbindungen 
(Gelenke) und der wichtigiten Bänder und Knorpel, namentlih an ven Extremitäten; 2. bie Kenntniß des 
willfürlichen Muslelſyſtems; der Yagenverhältnijje und Wirkſamkeit ber wichtigften Muskeln und ihrer 
Gruppirung nad den Gliebmaßen und deren Bewegungen; 3. die Kenntniß ber Athmungs- und Berbauungs- 
Organe im Wilgemeinen, bie wichtigiten Säge über ben Ernährungs» und Umbildungs-Prozef, über das 
Blutgefüß- und Nerven-Syſtem; 4. Geſundheitslehre (Diätetif), ſoweit fie bei dem Betrieb des Turneus 
in Betracht fommt. Kenntniß der eriten nothwendigen Dune bei eingetretenen Körper-Berlegungen. 

8. 8. Diejenigen Eraminanden, welche zugleich Fechtunterricht erteilen wollen, werben im Stof- 
und Hiebfechten noch beſonders geprüft. 

5.9 Wer vie Prüfung beſteht, erhält ein Befühigungs-Zeugnig mit einem ber brei Haupt-Präbifate: 
„Fehr gut”, „gut” ober „genügend.“ 

$. Gebühren find für die Prüfung nicht zu entrichten. 

Berlin den 29. März 1866. 
Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts. und Mebicinal-Angelegenheiten. v. Mühler. 
U. 25742. M. 5292. 

Indem wir das vorſtehende Reglement befannt machen, bemerken wir, daß bie erfte Prüfung für, 
Zurnlehrer an höheren Unterrichts-Anftalten Ende März; 1867 ftattfinden wird und bie Anmelbungen bis‘ 
zum 1. Dezember d. 3. bei ung eingereicht werben müjjen. { 
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Sollten Turnlehrer auf Grund bewährter Leiſtungen, nach Maßgabe des letzten Satzes im 8. 2 von 
Ablegung der Prüfung entbunden zu werben wünſchen, jo haben die Dirigenten ver betreffenden Unterrichts- 
Anſtalten die Diepenfation für fie mit gehöriger Motivirung bis zum 1. Dezember 1867 zu beantragen. 

Wo eine Höhere Unterrichts-Anftalt noch feinen qualificirten Turnlehrer befigt und alfo bie Anftellung 
eines folchen zum 1. Ditober 1868 nothwendig wird, empfiehlt es fich zunächſt, die Ausbildumg eines ver 
jüngeren Lehrer der Anftalt in den beiden noch bevorftehenden Eurfen der Aöniglichen Eentral-Turn-Anftalt 
in Ausficht zu nehmen. 

Aus dem jegt beenbigten Curſus diefer Anftalt werden 50 wohlqualifieirte Lehrer und Schulamts» 
Kandidaten entlafen, über beren Befähigung im Ginzelnen Anfragen an die Direktion der Eentral-Turn- 
Anftalt unter Aprefje des Herrn Geheimen Ober-Regierungsraths Stiehl gerichtet werben lönnen. 

Franffurt a. O., den 12. Upril 1866. 
Hl, Belanntmadhung, die diesjährige Aufnahme in bas evangeliſche Gouvernanten- 
Inftitut und Töchter-Penfionat zu Droyffig betreffenb. 

In der unter ber unmittelbaren Yeitung des Minifters ber geiftlichen 2c. Angelegenheiten ſtehenden 
DBildungs-Anftalt für evangelifhe Goupernanten und Lehrerinnen an höheren Töchter— 
ſchulen zu Dropffig bei Zeig im Megierumgsbezirt Merfeburg beginnt im September d. 9. ein neuer 
Curſus, zu welchem ver Zutritt einer Anzahl junger Damen offen ſteht. 

Der Curſus dauert drei Jahre. Die Entlaffung ver Zöglinge erfolgt nach einer wor einer König- 
lichen Rommiffion beftandenen Prüfung und mit einem von ber erfteren ausgeftellten Qualificattonszeugniß 
für ben Beruf als Erziehainnen und Lehrerinnen in Familien und in höheren Töchterſchulen. 

Die Hauptaufgabe der Anftalt ift, für den höheren Lehrerinnenberuf geeignete evangelifche Jungfrauen 
zunächft im hriftlicher Wahrheit und in chriftlichem Leben felbft jo zu begründen, daß fie befühigt und geneigt 
— bie ihnen ſpäter anzuvertrauenden Kinder im chriſtlichen Glauben und in der chriſtlichen Liebe 
zu erziehen. 

Sodann ſollen fie theoretiſch und praktiſch mit einer guten und einfachen Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗ 
methode befannt gemacht werben, in welcher letzteren Beziehung fie in bem mit dem Gouvernanten-Inftitut 
verbundenen Töchter: Penfionat lehrend und erziehenb bejchäftigt werben. Ein befonderes Gewicht wirb auf 
die Ausbildung in ber franzöfiihen und englifchen Sprache, jewie in der Muſil gelegt. 

Der Unterricht in Gefchichte, Literatur und in fonftigen zur allgemeinen Bildung gehörigen Gegen» 
ftänben findet feine volle Vertretung unter vorzugsweifer Berüdfichtigung der Zwecke weiblicher Bildung, 
—— ig Berflahung zu vermeiden und die nothwendige Vertiefung bed Gemüthslebens zu erzielen 
gefucht wird. 

Die Einrichtung der Anftalt bietet zur Betheiligung om häuslichen Arbeiten, foweit bieje das Gebiet 
auch ber förperlichen Pflege und Erziehung angehen, georbnete Gelegenheit. 

Die Zöglinge zahlen eine in monatlichen Raten voraus zu entrichtende Benfion von 105 Thalern jähr- 
(ich, wofür fie den gefammten Unterricht, volle Belöjtigung, Bett und Bettwäfche, Heizung und DBeleud- 
tung, fowie ärztliche Pflege und Medizin für vorübergehendes Unwohlſein frei haben. Kür bie Anftalten 
ift ein befonberer Arzt angenommen. 

Die Meldungen zur diesjährigen Aufnahme find jpäteftens bis zum 1. Zuli d. I. unmittelbar an mid) 
einzureihen. Denfelben ift beizufügen: . 

1) De an und Zauffchein, wobei bemerft wirt, daß die Aufzunehmenven das 17. Lebensjahr erreicht 

aben müffen. 

2) Ein Zeugniß ber Ortspolizeibehörbe über bis fittliche Führung; eim eben folches von dem Ortsgeiftlichen 
und Geeljorger über das Leben ver Aspirantin in ber Kirche und chriftlichen Gemeinfchaft. In bem- 
felben ift zugleich ein Urtheil über bie Kenntniffe der Aspirantin in ben chriftlichen Religionswahr- 
beiten und in ber bibliſchen Gefchichte nach Maßgabe des Negulativs vom 2. Oftober 1854 auszuſprechen. 

3) Ein Zeugniß bes betreffenden Königlichen Sreis-Phyfitus über normalen Gejundheitszuftand, namentlich 
baß die Bewerberin nicht an Gebrechen leitet, welche fie an ber Ausübung bes Erziehungs und Lehr» 
berufs hindern werben, und baß fie in ihrer körperlichen Entwidelung genügend vorgefchritten ift, um 
og breijährigen Aufenthalt in dem Inftitut ohne Gefährkung Für ihre Gejunpheit übernehmen 
zu können. 

4) Eine Erklärung der Eltern oder Bormünber, oder fonft glaubhaft geführter Nachweis, daß das Pen- 
fionsgeld von 105 Thalern jährlich auf brei Jahre gezahlt werben foll. 
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5) Ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf, aus welchen ber bisherige Bildungsgang ber Aspirantin zu erſehen 
und auf bie Entwidelung ihrer Neigung zu dem erwählten Beruf zu fchließen ift. 

6) Die aus den zulegt befuchten Echulen und Bildungs-Anftalten erhaltenen Zeugniffe. 

7) Außerdem bat fich die Bewerberin bei einem von ihr zu wählenden Direktor oder Lehrer einer höheren 
öffentlichen Unterrichts-Anftalt, oder dei einem Königlihen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen 
und ein Zeugniß befjelden über ihre Kenntniſſe in der deutſchen, englifchen und franzöfiichen Sprache 
und Piteratur, fowie in ben Nealgegenftänden beizubringen. Diefem Zeugniß find bie fchriftlich ange 
fertigten und cenfirten Prüfungsarbeiten beizufügen. Hinfichtli ber erlangten muſikaliſchen Ausbildung 
genügt, wenn nicht das Zeugniß eines Mufitverftändigen beigebracht werten kann, vie eigene Augabe 
über bie feither betriebenen Stubien. 

Fertigkeit in den gewöhnlichen weiblichen Hantarbeiten wird vorausgefegt. 

Jungfrauen, welden es Ernſt ijt, in einer wohlgeorbneten chriftlihen Gemeinſchaft fich zu einem 
würdigen Lebensberuf vorzubereiten, werben bazu in der Bildungs » Anftalt zu Droyſſig eine Gelegenheit 
finden, die auch weniger wohlhabenden einen lohnenven Beruf fishert. ? 

In das mit dem Gouvernanten-Inftitut verbundene Benfionat für evangelifhe Töchter höherer 
Stände können ebenfalls noch Zöglinge vom 10. bis 16. Lebensjahre Aufnahme finden. Diefelben find 
bei dem Königlichen Seminar » Direktor Kriginger in Dropffig anzumelden, von welchem auch ausführliche 
Programme über das Penfionat bezogen werben können. 

Das neu ausgenebene Programm lautet: 

In Verbindung mit dem zu Droyffig von bes verewigten Herrn Finften von Schönburg- Waldenburg 
Durchlaucht geftifteten evangelifchen LYegrerinnen » Seminar und ter Bildungs » Anftlt für &ouvernanten 
befteht eine Erziehungs» Anftalt für evangelifhe Töchter höherer Stände. 

Die vereinigten Schul» und Erziehungs: Anftalten jtehen unter der unmittelbaren Leitung und Wufficht 
bes Königlich Preußifchen Minifters der geiftlichen, Unterrichts: und Mevizinal-Angelegenheiten in Berlin. 

Die Erziehungs-Anftalt für Töchter ift auf höchſtens 50 Stellen berechnet. 

Aufgenommen können werten evangeliiche Kinder vom zehnten bis fechszehnten Lebensjahr. 

Die Aufnahme findet im ter Regel zu DOftern und Anfang September eines jeden Jahres jtatt. 
Ausnahmen find in dazu geeigneten Fällen zuläffig. Der Abgang eines Zöglings tft ein Vierteljahr vorher 
ber Seminar: Direltion anzuzeigen. 

Bei der Anmeldung ift ein ärztliches Zeugniß über ven Gefundheitszuftand bes Kindes beizubringen, in 
welchem namentlich befcheinigt wird, baß vas Kind nicht an Krämpfen leidet, fowie die natürlichen 
Blättern überjtanden hat, ober mit Schußblattern geimpft ift. 

Das Penfionsgeld beträgt, ärztliche Behandlung und Medizin in Kranktgeitsfällen eingefchlofjen, jühr- 
lich 205 Thaler Preuß. Courant, die in vierteljährlichen Raten pränumerando zu zahlen find. Zeitweife 
Abweſenheit aus der Anftalt entbindet nicht von der Zahlung ver Penſion. Beſonders berechnet wirb nur 
bie Beforgung der Leibwäſche; Bett und Bettwäfche wird von ber Anſtalt geliefert. 

Die Kinter wohnen, in Familiengruppen vertgeift, unter fteter Aufficht des Qehrerperfonals und ber 
Gouvernanten in dem zweckmäßig eingerichteten, frei gelegenen Anftaltsgebäube. 

Der Flecken Droyifig, Refivenz des Prinzen von Schönburg- Waldenburg Durchlaucht, Liegt im Kreis 
Weißenfels, Negierungsbezivt Merjeburg, Provinz Sachen, nahe bei Zeig. Der Ort tft von ben Eifen- 
bahn-Stationen Naumburg, Weißenfels und Zeig leicht zu erreichen. 

Die Hügelfette, welche hier beginnt und fich weiterhin zum Thüringer Wald erhebt, iſt mit frucht- 
baren Feldern und reihem Laubwald beredt und von dem nahen, Lieblichen Elfterthale burchfchnitten. Die 
Luft ift rein umd ftärfenn, die Gefundheitsverhältnijfe des Orts find überhaupt günſtig. 

Der Garten ter Anftalt, der Fürſtliche Schloß » Part, fowie die unmittelbar an die Anftalt fih ans 
fliegenden Waltpartien, eine ftundenlange Linden-Allee, ein für das Inftitut eingerichtetes Flußbad, Turn» 
übungen, verbunben mit ver ländlichen Stille, bieten der körperlichen Entwidelung jede wünjchenswerthe 
Unterjtägung. Merztlihe Hülfe wird von bem im Orte wohnenven Anftalts-Arzt geleiftet. 

Die Beipeifung in der Anſtalt ift überall einfach und reichlich. 

Das Penjionat, wie die übrigen Erziehungs. und Schul-Anftalten in Droyffig, verfolgen, dem Willen 
ihres verewigten Stifters entjprechend, eine entjchieren evangelifch« hriftliche Richtung. 

Die in demjelben durch Erziehung und Unterricht angeftrebte Bildung foll die eigenthämlichen Be— 
bürfniffe bes weiblichen Gemüths- und Geifteslebens mit aller Umficht berücfichtigen und barum und zu« 


gleich in bie reiche Sphäre des weiblichen Berufs für das Reich Gottes einführen. Nicht ber Schein ber 
Wiſſenſchaſt, noch bie glänzende, inhaltlofe Form, nicht ein abitracte® oder weichliches, den heiligen Orb- 
nungen Gottes entfremdetes Leben foll angeftrebt werben; fondern eine bei aller Berüdiichtigung ber 
Schranken ver weiblihen Natur gründliche Bildung, und ein Leben, welches in einer aus innerer Wahr- 
beit hervorblühenden edlen Form lebensfräftig und opferfähig an Familie, Vaterland und Kirche mit klarer 
Erfenntniß, mit warmer, banfbarer Liebe ſich anfchliegt und in deren Arbeit und Förderung mit freubiger 
Hingabe eingeht. So wird biefe Bildung, wie hoch fie aud das Gute in dem Fremden achtet und fich 
aneignet, in ihrem innerjten Wefen eine beutiche bleiben und bie Tradition des edlen beutjchen Fraueu— 
charalters in feiner Tiefe, Einfachheit und Thatfraft bewahren. 

Die Erziehung, auf vem Wort Gottes ficher ruhen, foll das ganze Leben des Kindes in den Kreis 
ber Heiligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines lindlichen, freudigen und frommen Geiftes werden. 

Dieſes Beſtreben findet feine Unterlage und Pflege in den gemeinfamen Morgen: und Abend-Andachten, 
in ber Unterweifung im Wort Gottes, in der Beaufjichtigung und Veitung, bie in demſelben Sinn ven ben 
Lehrerinnen und Gouvernanten geübt wird, endlich in den Gottesdienſten, an benen die Anftalten Theil nehmen. 

Dazu tritt die reiche und fruchtbare Uebung gegenjeitiger Hüle und Liebe, welche das gemeinjame 
Leben der Zöglinge fordert und mit fich bringt. 

Der Unterricht wirb fo ertheilt, daß er zugleich tie Zucht des Geiftes an dem ganzen Menfchen üben 
fann. Im äuferlicher Beziehung wirb bemerkt, daß für fühige Zöglinge von der Selecta des Penfionats 
aus ber Eintritt in das Gouvernanten » Inftitut ohm befonbere Prüfung geftattet wird. 

Die Heine Zahl der Zöglinge, wie die Fülle der erziehenden Kräfte, geftatten es, etwaigen Berirrun« 
gen und Cinfeitigfeiten vorzubeugen, wie fie wohl fonft bei einer Anſtalts-Erziehung hervortreter. Es foll 
bier die einzelne Perfönlichkeit in ihrer eigenthümlichen Entwidelung volle Aufmerkjomleit und Berüchkſichti— 
gung finden, wie das elterliche Haus fie übt; zugleich aber auch das Bewußtſein der Gemeinſchaft gewedt 
und geftärft werben. 

Die äußere Geftaltung des Lebens ſoll wahr und einfach fein, und bie Sitte derjenigen gleichen, bie 
von ber edlen deutfchen Familie bargeftellt wird. 

Die Kleidung ijt möglichft einfach zu halten. Die Turnübungen machen auch einen Turnanzug nöthig, ber 
indeß am Ort leicht befchafit werten kann. Sämmtliche Wäſche sc. muß gezeichnet fein. An Servietten 
it . Dugend, an Handtüchern eben fo viel mitzubringen. 

Was den Unterricht betrifft, jo fol fich derfelbe von den Elementarftufen bie zu dem Ziel einer wohl- 
eingerichteten höheren Töchterſchule erſtrecken. Daß in Auswahl und Behandlung bes Unterrichtäftoffes 
wiſſenſchaftliches Scheinwefen ebenjo ausgeſchloſſen ift, wie der hriftlichen Unterweijung überall eine maaßs 
gebende Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem früher @efagten. 

Die herzliche, Hare Aneignung des Heils in Ehrifto Jeſu, wie fie dem Kind in ber heiligen Taufe 
verfiegelt ift, bleibt der oberfte Zwed des Neligions-Unterrichte. 

In das kirchliche Belenntniß wird durch dem Unterricht nach dem Lutheriſchen Catehismus eingeführt; 
der Eonfirmanden-Unterriht und die Einfegnung kann feitens des Orts⸗Geiſtlichen erfolgen. 

Die Beziehungen zur Äußeren und inneren Miffion fehlen nicht, fo daß nach allen Seiten hin ein 
lebendig chriftlichstirchliches Bewußtfein und Gemeinbeleben angebahnt wird. ’ | 

Der Unterricht, beſonders iu der vaterländiſchen Gefchichte und Fiteratur, fol in die lebendige Ges 
meinſchaft mit Fürft und Voll, mit dem Baterland und jeinen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Ge— 
genwart einführen. Vorzugsweiſe follen die Schäge ber Literatur, in dem Licht bes Erangeliums betrachtet 
und nad den Bebürfnig der weiblichen Gigenthümlichkeit ausgewählt und behandelt, den Töchtern ein 
reicher Quell von Erguidung, Yäuterung und Kräftigung für Geift, Gemüth und Gejchmad werden. 

In ähnlicher Weife foll tem weiblichen Weſen ber Unterricht im Geſang und Klavierſpiel dienen. 
Derfelbe bildet einen integrirenden Theil des Geſammt-Unterrichts. 

Inder engliſchen und franzöftihen Sprache und Literatur foll fehlerfreier fchriftliher Ausprud und Ver— 
ftänbniß ber profaljchen, fowie der leichteren peetiſchen Stüde unter allen Umftänden erreicht werben. Dazu 
- fommt bie Converfation in beiden Sprachen. Der Unterricht wirb durch National: Lehrerinnen mit beforgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre angemefjene Vertretung. 

An dem Penſionat arbeiten vier Lehrer und ſechs Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penfionaire 
werben von ben älteren Zöglingen des Gonvernanten-Inftitut3 überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme von Töchtern in die Erziehungs» Anftalt zu Droyffig find portofrei 
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an bie Seminardireltion zu richten; von Seiten berfelßen wirb auch bie Eorrefponben; Aber bie Zöglinge 
mit den Angehörigen unterhalten werben. 

Berlin, ven 12. April 1866. 
a er geiftlichen, Unterrichts und Mebizinal-Angelegenbeiten. In Vertretung. gez. Lehnert. 

Borftehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken, daß die Herren Direftoren und Rectoren ber 
höheren öffentlichen Unterrichts: Anftalten im diesſeitigen Regierungsbezirk fich werben geneigt und bereit finden 
lafien, fi der Prüfung von Bewerberinnen um bie Aufnahme in das Gouvernanten-Inftitut zu Dropffig 
7 unterziehen, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Frankfurt a. D., den 19, April 1866, 

1. Die Aufnahme in das evangelifhe Kehrerinnen-Seminar zu Droyffig betreffend. 

Zu Anfang September d. I. findet bei dem evangelifchen Lehreriunen-Seminar zu Droyffig bei Zeit 
im Reglerungs⸗Bezirk Merſeburg eine nene Aufnahme von Jungfrauen ftatt, welche ſich für ven Lehre: 
rinnen«-Beruf ausbilden wollen. 

8 genannte Seminar nimmt Zöglinge aus allen Provinzen ber Monarchie auf. Der Curſus ift 
zweijährig. 

Das Seminar hat den Zwed, auf dem Grund des evangelifchen Belenntniffes chriftliche Lehrerinnen 
für den Dienft an Elementar- und Bürgerſchulen auszubilden, wobei nicht ausgejchlofien wird, daß bie in 
ihm vorgebilveten Lehrerinnen nad ihrem Austritt Gelegenheit erhalten, in PBrivatverhältnifien für chrift- 
liche Erziehung und für Unterricht thätig zu werben. 

Der Unterricht des Seminard unb die Hebung in ber mit demſelben verbundenen Töchterfchule er— 
ftreden fih auf alle für dieſen Beruf erforderlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, den Unterricht in ber 
franzöfifchen Sprache und in Handarbeiten mit eingefchloffen. 

Die Zöglinge des Seminars wohnen in dem für dieſen Zweck vollſtändig eingerichteten Anſtaltsgebäude. 
Das Leben in der Anftalt ruht auf dem Grund bes Wortes Gottes und chriftlicher Gemeinfchaft. 

Für den Unterricht, volle Belöftigung, Wohnung, Bett und Bettwäfche, Heizung und Beleuchtung, 
fomwie für ärztliche Pflege und Medizin wird eine in monatlichen Raten voraus zu zahlende Penfton von 
65 Sehen jaͤhrlich entrichtet. Zeitweife Abweſenheit aus ber Anſtalt entbindet micht von der Fortzahlung 
ber Penfion, 

Es find Fonds vorhanden zur Unterftügung für würbige und bebürftige Zöglinge; eine folche kann 
jeboch in ber Regel erft vom zweiten Jahr des Aufenthalts ab gewährt werben. 

Die Zulaffung zu bem Seminar erfolgt amf Borfchlag der betreffenden Königlichen Regierung, 
— a Provinzial: Schul-Eollegiums in Berlin, durch mid unter Vorbehalt einer viertel- 
jägrigen Probezeit. 

Die Zulaffung zu der diesjährigen Aufwahme ift Bis fpäteftens zum 1. Juni Bei berjenigen König⸗ 
lien Regierung, in deren Berwaltungs-Bezirt die Bewerberin wohnt, unter Einreihung folgender Schrift. 
ftüde und Zeugniſſe nachzufuchen: 

1. Geburts- und Taufſchein, wobei bemerkt wird, daß die Bewerberin am 1. Oftober d. I. nicht 

unter 17 Jahre alt fein darf. 

2. Ein Zeugniß eines Königlichen Kreis⸗Phyſilus über normalen Gefundheitszuftand, namentlich, daß 
die Bewerberin nicht an Bruſtſchwäche, Kurzfichtigkeit, Schwerhärigleit, ſowie an anderen bie 
Ausübung des Lehramts behindernden Gebrechen leidet, auch in ihrer körperlichen Entwickelung 
fo weit vorgefchritten ift, um dem Aufenthalt im Seminar ohne Gefährbung ihrer Gefundheit über» 
nehmen zu können. Zugleich ift ein Zeugniß über ftattgefundene Impfung ——— 

3. Ein Zeugniß der Ortspolizeibehörde über die ſittliche Führung der Aspirantin; ein eben ſolches 
von ihrem Seelſorger über ihr Leben in der Kirche und in der chriſtlichen Gemeinſchaft. 

4. Ein von der Bewerberin ſelbſt verfaßter Lebenslauf, aus welchem ihr bisheriger Lebensgang zu 
erſehen und auf bie Entwickelung ihrer Neigung zum Lehrberuf zu ſchließen iſt. Dieſes Schrift- 
ſtück gilt zugleich als Probe der Handſchrift. 

5. Eine Erflürung ber Eltern ober Vormünder, daß biefelben das Penfionsgeld von 65 Thalern ° 
jährlich auf zwei Jahre zu zahlen fich verpflichten. 

Im Fall von der Bewerberin auf Unterftügung Anſpruch gemacht wird, ift ein von ber Ortsbehörde 
ausgeftellte® Armuthszeugniß beizubringen, aus welchem bie Vermögensverhältniffe der Bewerberin und 
ihrer Angehörigen genau zu erſehen find. 

Zur Aufnahme in das Seminar fiad, mit Ausnahme der Ausbildung in der Mufil, diejenigen Kennt 
niffe und Fertigleiten erforderlich, wie fie in bem Negulativ vom 2, Oftober 1854 für die Vorbilbung der 
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Semiinar-Präparanden bezeichnet Mind; außerdem ÜFertigfeit in weiblichen Handarbeiten. Ein Anfang im 
Verſtändniß der franzöſiſchen Sprache, fowie im Klavierfpiel, Gejang und Zeichnen find erwünfcht. 
Berlin, den 12. April 1866. 
Der Minifter der geiftlihen, Unterrichts- und Mebicinal-Angelegenbeiten. 
ad U, 6533. Ir Vertretung: gez. Lehnert. 

Borftehende Bekanntmachung wird Hiermit zur äffentlihen Kenntniß gebracht. Die Herren freis- 
Schulinfpeftoren werben angewiefen, die an uns gerichteten Geſuche derjenigen Jungfrauen ihres Auffichts- 
bezixts, welche in das evangeliſche Lehrerinnen-Seminar zu Droyffig Anfangs September aufgenommen zu 
werben und fich für ben Beruf al® Lehrerinnen auszubilden wünſchen, um Zulaffung zur Vorprüfung 
unter Anfchluß der vorbezeichneten Schriftftüde und Zeugniſſe bis fpäteftens den 1. Junt cr. hierher ein« 
zureihen. Der Termin zur Vorprüfung ift auf den 21. und 22. Juni d. I. feftgefegt und wird die Ein- 
berufung der zu derſelben angemeldeten und zugelaffenen Eraminanden feiner Zeit befonders erfolgen. 

j Frankfurt a. O., den 18 April 1866. 

V. Verordnung zur Beſeitigung unregelmäßigen Schulbeſuchs. 

Zur Ergänzung der Verordnungen vom 24. März und 7. September 1853 (Amtsblatt 1853 
S. 133 und 301) wirb hierdurch beftimmt: 

$. 1. Wer die ihm angehörigen ober feiner Pflege anvertrauten ober in jeinem Dienft befindlichen 
Kinder nicht ben beftehenden Orbnungen gemäß zur Schule ſchickt, kann dazu durch polizeilihen Zwang 
angehalten werben. Als Zwangsmittel find anzuwenden: a. Gelpbnfen bis zu 10 Ser. für bie an jebem 
Schultage ftatigefundenen Verſäumniſſe oder verhältnigmäßige Gefängnißftrafe, b, zwangsweije Abholung 
ber fäumigen Kinder zur Schule unter Einziehung von einer Erefutions-Gebühr von 1 Sgr. für jedes Kind. 

. 2. Bei der zwangsmweifen Abholung ber Schuffinber ift jofort die Erelutionsgebühr mit einzu- 
ziehen und an die Schulfafie abzuführen. 

$. 3. Darüber, ob ein Kind durch Krankheit ober fonftige erhebliche Grünte am Schulbefuch behin- 
bert war, bat allein ver Lolal-Schuls-Infpeltor nach vorgängiger Anhörung der betheiligten Eltern, ober 
Pfleger oder Dienftherren zu befinben. | 

8.4 Die Schulverfäumnißlifte, in welche nur die ohne hinlänglichen Entſchuldigungsgrund ausge- 
bliebenen, zwangsweije nicht abgeholten Kinder aufzunehmen find, muß puünkllich durch ben Lolal-Schul- 
Inſpeltor jeven Monat wenigftens einmal ber Orts-Polizel- Behörde zur Feſtſetzung und Einziehung ber 
Geldbußen beziehungsweife zur Verhängung von Gefängnißftrafen vorgelegt werden. 

55. Die Schulverfäumnißlifte wird doppelt aufgeftellt und das Duplikat fpäteftens binnen 14 Tagen 
nad Empfang der Lifte won der Polizei-Behörde, nachdem fie darin die vom ihr getroffene Feftfegung ein- 
getragen bat, dem Lolfal-Schul-Infpeltor zurüdgegeben. 

Frankfurt a. O., den 18. April 1866. 

VB. Polizei-Verordnung. Das Regulativ für die Befchäftigung jugendlicher Arbeiter in ven Fabriken 
vom 9. März 1839 (Gefek-Sammlung für 1839 ©. 156—158) und das Geſetz vom 16. Mat 1853 
(Gejeg-Sammlung S. 254) gewähren bie Mittel, um zu verhindern, daß Kinder fchulpflichtigen Alters 
durch eine regelmäßige Beichäftigumg in Fabriken oder bei Berg-, Hütten» und Pochwerken nicht auf eine 
ihre geiftige und religtöje Ausbildung gefährdende Welfe dem Schulunterrichte entzogen werben. 

Dagegen werben noch fortwährend fchulpflichtige Kinder durch Heranziehung zu Feld- und Garten- 
Arbeiten, dur Beſchäftigung beim Hüten des Viehs oder mit anderen Arbeiten vielfach dem Schulunter 
richte jo gut wie ganz entzogen. Auch pflegen weber die Arbeitgeber noch die von ihnen engagirten Vor— 
fchnitter noch auch die in den Auft oder Schnitt ziehenden Arbeiter dafür zu forgen, daß die mitgebrachten 
fchulpflichtigen Kinder an dem temporären Aufenthaltsorte georoneten, im Sommer auf wenige Stunden 
befhränften Schulunterricht empfangen. 

Um biefen Uebelftinden entgegenzutreten, verorbnen wir auf Grund ber $$. 11 unb 12 des Geſetzes 
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Gefeß- Sammlung für 1850 S. 265 —268) für ben 
Umfang unferes Verwaltungsbezirts Folgendes: 

$. 1. Kein Mrbeitgeber und fein Vorſchnitter darf fchulpflichtige Kinter befchäftigen, die fich nicht 
durch ein Atteſt des Lokal» und Schul-Inſpektors über Einſchulung am Orte der Arbeit ausgewiefen haben. 

8. 2. Ebenſo dürfen Arbeiter, in deren Begleitung fich jchulpflichtige Kinder befinden, nicht bejchäf> 
tigt. werten, ohne daß ber im $. 1 vorgefchriebene Nachweis über Einfchulung Liefer Kinder erbracht ift. 

$. 3. Zuwiderhandlungen gegen die in ven 88. 1 und 2 enthaltenen Verbote jollen jowohl gegen die 


29 


Arbeitgeber (Gutsbefiter, Pächter, Fabrifpireftoren ꝛc.) als gegen die Vorſchnitter durch eine Polizeiftrafe 
von 5 Thlr. für jedes fchulpflichtige Kind geahndet werben. 

Das rechtskräftige Urtbeil oder vie vollſtreckbare Straffeftiegung ift in Abfchrift dem Kreislandrath 
zuzuftellen, damit berjelbe falls inzwifchen die Einſchulung nicht bewerfftelligt it, den Rüdtransport der 
ſchulpflichtigen Kinder in ihre Heimath auf Koften der zur Fürforge für die Kinder verpflichteten Ange— 
hörigen veranlaßt. 

$. 4. Die Arbeitgeber find verpflichtet, die von auswärts anfommenden fhulpflichtigen Kinder binnen 
3 Tagen nach ter Ankunft und vie in diefem Frühjahr bereits einpaffirten jchulpflichtigen Kinder binnen 
8 Tagen nah Publikation biefer Verordnung bei Vermeidung, einer Polizeiftrafe von 2 Thlr. für jebes 
Kind beim Lolal-Schul-Inipeftor fchriftlih anzumelden. Ebenfo haben die Eltern beim Anzuge ihrer jhul- 
pflichtigen Kinder viefelben binnen gleicher Frift dem Lolal-Schul-Injpektor bei einer Strafe von 10 Sgr. 
zuzuführen. 

$.5. Durch vorftehende Verordnung werden bie beftehenden Vorſchriften wegen Beltrafung ber 
Schulverfäummiffe nicht verändert. 

8.6. Die Verorbnung vom 30. März; 1854 (Amtsblatt: für 1854 S. 141) wird dahin erweitert, 
daß ſowohl Arbeitgeber (Gutsbefiker, Pächter, Fabrikvireltoren ꝛc.) wie Vorfchnitter, welche einheimifche 
ober auswärtige fchulpflichtige Kinder während der für den Schul- und Eonfirmanden-Unterricht feitgejegten 
Stunden mit Garten, Feld- ober fonftigen Arbeiten beſchäftigen, für jedes Kind und jeden Verſäumnißtag 
in eine Strafe von 1—5 Thlr. verfallen. 

Die Schul-Infpektoren werben von der Regierungs-Abtheilung für Kirchen» und Schulwejen 
mit näherer Anweiſung über bie Art der Einfchulung auswärtiger Kinder (Schnitterlinder, Hütelinder ꝛc.) 
verjehen werben. 

Frankfurt a. O., ben 20. April 1866. 

WVad. Die Belanntmahung vom 2. Juni 1864 — Amtsblatt de 1864 Seite 133 — bie von bem 
Lieutenant und Ingenieur-Geographen Wolff zu Berlin unter Mitwirkung der biefigen Königlichen Regie- 
rung herausgegebene Niveau- (Höhen-) Karte nebſt Bejchreibung (Hypſographie) vom diesſeitigen Regie- 
rung&bezirt betreffend, wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß dieſes feiner Gemeinnügigfeit 
wegen empfehlensweribe Werk in der hiefigen Buchhandlung von G. Harneder u. Comp. am Markte im Lein- 
wanthaufe zu dem fejtgefegten Yabenpreife von 1 Thlr. pro Eremplar zu haben ift. 

Franffurt a. D., den 19, April 1866. Der Regierungd» Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 


Mit Bezug auf den $. 6 unferer Belanntmadhung vom 1. Januar d. I. — Amtsblatt pro 1866 
©. 8. — bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 2. Prüfung der ven einjährigen Militär 
bienjt beanjpruchenven Jünglinge am 

28. September früh 8 Uhr 


ftattfinden wirb, und baß bie zu Prüfenden ohne vorherige Aufforderung fich behufs Fertigung ber fchrift- 


lihen Arbeit am 
27. September 2 Uhr Nachmittags 
im biefigen Negierungsgebäube einzufinden haben. 
Die Anmeldung zu diefer Prüfung, fowie die Einreichung ter in jenem Amtsblatt vorgefchriebenen 
Zeugniffe muß 4 Wochen vorher und fpäteften® zum 28. Auguft d. 3. erfolgen. 
Frankfurt 9. O, den 21. April 1866, 
Königlihe Departements-Kommiffion zur Prüfung ber Freiwilligen für ten einjährigen Militärdienſt. 


Berional-Chronik, 


Für den Bezirl des Königlichen Kreisgerichts zu Guben ift der Stadtrath Neiche daſelbſt zum Polizei— 
anmwalt und ver Polizei-Sekretair Bunzel ebenfalls in Guben, zum Bertveter des Bolizeianwalts, vom 
1. Mai cr. ab, ernannt worben. 

Dev bisherige Hilfsbote Hoffmann ijt zum Kanzleidiener der Königlichen Regierung ernannt worden. 

Frankfurt a. D., den 21. April 1866. Der Regierungs-Präſident. Frh. v. Münchhauſen. 

Die durch den Tod des Bauinſpeltors Michaelis erledigte Bauinſpektor-Stelle hierſelbſt iſt dem 
Kreis-⸗Baumeiſter Cochius übertragen worben. 

In dem Hebeammen-Lehr-Jnſtitut für die Niederlauſitz in Lübben find nachſtehend benannte Frauen, 
als: 1) die verehel. Häusler Marie Mattigk geb. Nicolai aus Reichersdorf, 2) die verehel. Schneider 
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Caroline Fijcher geb. Fettfe ame Pohlo, 3) die verehel. Tuchmacher Therefe Hoffmann geb. Beder aus 
Guben, 4) die verehel. Spinner Johanne Richter geb. Dreher aus Grof-Gaftrofe, 5) die unverehel. 
Zohanne Louiſe Puder aus Bärenklau, 6) bie verehel. Maurer Anna Kolloſche geb. Mroſe aus Herne, 
7) die’ verehel. Büdner Karoline Henſchel geb. Schulze aus Jetſch, 8) bie verebel. Arbeiter Chriftiane 
Witten geb. Matho ebendaher, 9) die verehel. Arbeiter Wilhelmine Krüger geb. Klinkinüller aus Goßmar, 
10) die verehel. Tagearbeiter Marie Buhrifch geb. Hochna aus Groß-Beuchow, 11) die verehel. Tuch— 
machergejell Mathilde Domfe geb. Müller aus Berge, 12) die verehel. Schuhmachermeiſter Marie Auras 
geb. Huſſogk aus Calau, 13) die verehel. Spinnerfrau Eyilie Bogt geb. Lehmann aus ZTriebel, 14) bie 
verebhel. Schneidermeifter Henriette Vogel geb. Deutſchmann aus Lieberofe, 15) die unverehel. Augufte 
Müller aus Werenzhaiu während bes geburtshüfflichen Lehr » Curfus pro 1865/66 unterrichtet, in ber 
abgehaltenen öffentlichen Prüfung wehlbeftanden und demgemäß als Hebeammen approbirt worben. 

Dem in ven Ruheſtand tretenden Hegemeifter Karftaedt zu Neuendorf, Oberförfterei Reppen, ift ber 
rothe Adler- Orden vierter Klaſſe Allerhöchſt verlieben worden. 

Für die Stadt Dobrilugf ift der Sattlermeifter Carl Zietzſchmann ale Schiebsmann wiederum gewählt 
und beftätigt worben. 

Für den zweiten Stabt-Bezirf in Cüſtrin iſt der zweite Bürgermeiſter Lenz daſelbſt als Schiedemann 
gewählt und bejtätigt worben. y ‚ 


Bermifhte Nadhridtenm 


(1) Ortsbenennungen. 1. Das bem Rittergutsbefiger Honig gehörige, auf ber Feldmark Pollychen, 
Kreis Landsberg, belegene Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Eichführ (Pollychen)“ 


ren. 
’ 2. Die auf ber Feldmark Pollychen im Landsberger Krelfe, gegenüber von⸗Zantoch, belegenen brei 
Soloniftenftellen werben mit unferer Genehmigung fortan ben Namen „Werber (Pollychen)“ führen. 

3. Das dem Grafen von der Rede-VBolmerjtein auf Jahnsfelde im Landsberger Kreife gehörige, auf 
der dortigen Feldmark belegene Vorwerk wirb mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Wiefenhof" 
führen. Frankfurt a. O., den 20. April 1866. Königliche Regierung; Abtheilumg des Innern. 

(2) Belanntmahung. Bom 1. Mat cr. ab wirb bis auf Weitered in den zwiichen Berlin unb 
Cydtluhnen courfirenden Eilzügen UL und IV, and für Reiſende ver II. Wagenklaſſe ein abgetrenn- 
ted Coupe diejer Kaffe für „Nichtraucher“ geführt werben. Daſſelbe wird durch bejondere Auffchrift 
in rother Farbe als folches bezeichnet fein. 

Bromberg, ven 13. April 1866. Königlihe Direktion der Oſtbahn. 

(3) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Bei unfern Güter-Kaffen zu Berlin, Frankfurt 
und Breslau werden aus dem Jahre 1865 noch verfchievene von den Abjendern nicht abgehobene Nach— 
nahme-Beträge affervirt. Wir fordern die berechtigten Empfänger bierburch auf, diefe Beträge gegen Rüd- 
gabe der ihnen ertheilten Bejcheinigungen bis fpätejtens ultimo Juni cr. abzuheben, da nach Ablauf biefer 
drift anderweit über dieſelben verfügt werben wird. 

Berlin, ben 16. Februar 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(4) Belanntmahung, betreffend die Örundfteuer-Entjchäpdigungen im 

Züllichau-Schwiebuſer Kreiſe. 

Mit Bezug auf bie 88. 13 bis 16 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die für die Aufhebung 
ber Örundjteuerbefreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entfchäbigung, bringe ich Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Nachwelfungen ber bisher von ber Grundſteuer befreiten und Hinfichtlich ber- 
felben bevorzugten ländlichen Grundſtücke im Züllichau-Schwiebuſer Kreife aufgeftellt find, und vom 1. Mai 
er. ab bis zum 1. Juni cr. in meinem Geſchäfts-Büreau hierſelbſt zur Einſicht ver DBetheiligten 
offen liegen werben. 

Allen Grundbefigern, welche auf Grund des gedachten Gejeges einen Anjpruh auf Theilnahme an 
ben nach $. 4 des Geſetzes ausgejegten Entihädigungs-Kapital geltend machen zu können glauben, wird 
anheimgegeben, von den ausgelegten Nachweiſungen Kenntniß zu nehmen, und ben Anfprud, falls bie 
bezüglihen Güter und Grundſtücke nicht bereits in den ausgelegten Nachweifungen verzeichnet worden find, 
ſpaͤteſtens bis zum 1. Auguft cr. bei dem unterzeichneten Landrath fchriftlich ober mündlich zu Prototoll, 
in jedem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelden. Es wirb hierbei bemerkt, daß nad ber 
bisherigen Steuerverfaffung des platten Landes (außer den Städten) 
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A, in ber Neumatk verfaffungsmäßig Fur das ſogenannte ritterfreie Areal, d. i. bie Güter, welche 
bei ber Hufenklaffifilation in den Jahren 1718 und 1719 entweder gar nicht, ober nur für fogenannte 
Wüftungen (eingezogene bäuerlihe Nahrungen) zur lanbesüblichen Gontribution veranlagt wurden, als 
entfchädigungsberechtigt anzuerkennen find, ein Gleihes auch von ben von ſolchen Gütern fteuerfrei oder 
bevorzugt abgezweigten Grunbftüden gilt; 

in Schleſien verfaffungsmäßig GrunbdfteuersBefreiungen und Bevorzugungen überhaupt nicht 
vorkommen. ‚ 

Gleichzeitig werden alle Grundbeſitzer, welche Anfprüdhe auf Gewährung einer Entſchädigung nach den 
in den 885. 2 oder 3 des gebachten Geſetzes enthaltenen Beftimmungen zu haben vermeinen, aufgefordert, 
piefe Arjprüche ebenfalld bis zum 1. Auguſt cr. bei dem unterzeichneten Landrath fchriftlih und unter 
gehöriger Begründung anzumelben. 

Jede Anmeldung eines Entfhädigungs-Anfpruhs nach 88. 4 und 5 ober auf Grund ber Vorſchriften 
in 88. 2 und 3 des Geſetzes muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Guts oder Grundftüds, auf welches fih die Einwenbung bezieht, ober 
für welches ber Eutſchädigungsanſpruch geltend gemacht wirb, nach feiner örtlichen Lage und Qualität; 

2) den Namen, Stand und Wohnort des Beligers; 

3) die Angabe der bisher von dem Gute oder Grumbftüde entrichteten Grunbfteuer und grunbfteuer- 
artigen Abgaben, beziehungsweife Demainen- Abgaben ; 

4) die ausdrückliche Erklärung darüber, ob der Entjchäbigungsanipruh nad $$. 2 ober 3 ober 4, 5 
des Gejeges für das Gut oder Grunbftüd geltend gemacht wird. 

Außerdem tft: 

5) falls ein Anſpruch nach $. 2 ober nach bem erften Abſatz bes 8. 3 bes Geſetzes erhoben wird, 
das Privilegium, der läftige Vertrag oder bie jonftige Urkunde, auf welche ber Anfpruch dem Staate 
gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. ber Ort, wo letzteres ſich befindet, und 
* Fa der Urkunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeilhaffung ohne Weiterungen 

olgen kann. 

Wird eine andere als bie gefeglich vorgefchriebene Entſchädigung auf Grund befonderer Beftimmungen 
* —— oder Privilegs verlangt, ſo iſt dies unter Angabe der diesfälligen Beſtimmungen —— — 

vorzuheben. 

Gründet ſich der Anſpruch auf einen privatrechtlichen Titel, fo iſt auch dies beſonders zu bemerken. 

Zu den Anmeldungen iſt das hierunter abgedruckte Formular zu verwenden. 

Es wird aber ausdrüdlich darauf aufmerffam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ver in den 88. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Art, ſowie rüdjichtlich ber in bie 
offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenen Güter und Grimpftüde, auch bie Anſprüche ber 
in den 8$. 4 und 5 des Geſetzes bezeichneten Art für erlofchen eradhtet, und unter feinen Umftänden 
weiter berüdfichtigt werden, falls fie nicht bis zu bem bezeichneten Präffufintermine, ven 1. Auguſt 
cr. angemeldet werben; 

2) die Zurüdwelfung eines vedhtzeitig angemeldeten Anfpruchs ber im $.2 ober 3 bes Geſetzes bezeichneten 
Art für ein in die offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenes Gut ober Grunpftüd ben 
Befiger von der Theilnahme am vem nad $. 4 des Gefekes ausgefegten Entſchädigungs-Kapital 
ausſchließt, falls nicht gleichzeitig auch ein dahin gehender Anfpruch angemeldet und zur eventuellen 
Entſcheidung geftellt wird; ' 

3) unvollftändige Anmeldungen auf Koften bes betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeifchaffung ber 
fehlenden Unterlagen vervollftändigt werben; ſoweit dies aber nicht gelingen follte, die Zurückweiſung 
ber bezüglichen Entfchäbigungsanfprüche als unfubftantiirt, beziehungswelje beweislos zu erwarten ift; 

4) Anmeldungen, bei welchen die oben ad 4 vorgefchriebene Erklärung fehlt, nur auf bie Geltend- 
madhung eines Anfptuches an bem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungs-Kapital 
werben bezogen werben. 

Rüdfichtlih der Städte finden bie vorftehenden Beftimmungen bei allen denjenigen Anſprüchen An- 
wendung, welche aus $. 2 und 3 des Geſetzes erhoben werben. 

Die auf $. 4 gegründeten Anfprüche unterliegen bagegen gemäß 88. 17, 18 des Gefeges einem 
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b eſonderen Grundſteuer⸗Entſchädigungsverfahren, und find derartige Anſprüche nicht von ben einzelnen 
ſtaͤdtiſchen Grundbeſitzern, ſondern gr Ta sie geltenb zu. machen. 
can, den 18, April 1 Der — — Graf Goltz. 


— 
Formular zur Anmeldung derjenigen Güter und Grundſtücke, für weiche in "Semäßgeit ber Beitimmungen 
bes Gefeges vom 21. Mat 1861, betreffend bie für die Aufhebung ver Grundfteuer-Befreiungen und 
Bevorzugungen zu gewährende Entfchäpigung, ein Entfchäpigungs-Anfpruch geltend gemacht wird. 
1) Genaue Bezeichnung des Guts oder Grundſtücks, für welches die Entſchädigung in Anfpruch 
genommen wird, nach feiner örtlichen Tage und Qualität. 
1. Beiſpiel: Käthnergrimpftüd im Helpen bei Anftabt, Hypotheken-Nr. 6, im Anger. 
2. Betipiel: Bauergut in dem Dorfe Neudorf bei Mittelftädt, Hppotheten-Nr. 15. 
3. Beifpiel: Chatoullgut in dem Dorfe Weberau, Hypothelen⸗Nr. 27. 
2) Name, Stand und Wohnort des Befikers. 
1. Beifptel: Ernft Fiſcher, Eigenfäthner zu * 
2. Beiſpiel: Hans Kober, Bauer zu Neudor 
3. Beiſpiel: Michel Dietz, Chatouller zu Weberau. 
3) Angabe der bisher von dem Gute oder Grundſtücke zu entrichtenden Grundſteuer und grundſteuer⸗ 
artigen Abgaben: 


g. 
1. Beiſpiel: Iſt grundſteuerfrei, 
2. Beiſpiel: 4 Thlr. 20 Sgr. Kontribution. 
3. Beiſpiel: 1 Thlr. Kopfſchoß. 
(Die verſchiedenen auf dem Gute oder Grundſtücke zur Zeit haftenden Arten von Grundſteuern 
ſind hier getrennt untereinander aufzuführen.) 
4) Ob ein Entſchädigungsanſpruch nach 8. 2, nach 8. 3 ober nach 88. 4, 5 bes oben angefüfeten 
Geſetzes für das zu 1 — Gut ober Grundftüd geltend gemacht wirb? 
1. Betipiel: Nah 88 5 bes Geſetzes. 
2. Beifpiel: Nach $. 2 bes Geſetzes. 
3. Beiſpiel: Nach 8. 3, Abſatz 1 des Geſetzes. 
(Unter Nr. 5 find Eintragungen nur bann zu bewirken, wenn ein Anfpruch nach $. 2 ober S, 3 des 
Gefeges für das Gut oder Grundſtück geltend gemacht wirb.) 
5a) Bezeichnung des Privilegiums, Vertrags, ber Berleifungsurkunde zc., beziehungsweife des fonftigen 
privatrechtlichen Titels, auf welchen der Anſpruch auf Steuerbefreiung oder Bevorzugung bem 


Benennung. 


Staate gegenüber gegrünbet wird. 
2. Beifpiel: Privilegtum Friedrich des Großen vom 5. September 1771. 
3. Beifpiel: Primorbialverfchreibung vom 5. Auguft 1708. 
b. O5 bie zu 5a. bezeichnete Urkunde im Original beigefügt ift oder, falls bies nicht gefchehen, wo 
das letztere fich befindet? 
2. Beifpiel: Urfchriftlich überreicht. 
3. Beifpiel: Abfchrift überreicht. — Original bei ber Kreistaffe. 
©. Befondere Beftimmungen, welche wegen ber Entjchäbigung für die new aufzulegende Grundſteuer in 
bem Bertrage ober Privilegio (oben zu da.) etwa enthalten find. 
2. Beifpiel: Reine. 
3. Beifpiel: Reine. 
(Unter Nr. 6 find Eintragungen nur bann zu beivirken, wenn ein Anfpruch nach $. 3 des Geſetzes für bas 
But oder Grundftüd geltend gemacht wird. 


6a) Angabe der auf dem Gute oder Grunpftüde urfprüngfich haftenden Domainenabgaben. 
Gelbbetrag. Benennung. 


3. Beifpiel: 8 Thlr. — Sgr. — Pf. Zins. " 
b. Bon bem urfprünglichen Domainen-Abgabenbetrage (6a.) find abgeläft: 
burh Zahlung eines Kapitals von Thlr. — Sgr. — Pi. 
3. Beifpiel: 8 Thle. — Sgr. — Pf. burh Zahlung einer Rente von 7 Thlr. 2 Si. — pf. 
feit dem 1. April (Oltober) 1854. 
30 
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6 Die * w —— beträgt noch: 
ei: — ge ar 
4 Sir 38 von dem Güte ober Grundſtücke zu entrichtenden, aus den Domatrenabgaben (oben zu 
6a.) außgefonberten Srunbftauer ; 


(DOrt.) (Datum. ) 


ben ten 
F* reger: 

(3) Bekanntmachung. Am 11. d. M; find bie nachbenannten Solpiner —— ungs⸗ Verbands⸗ 
Obligationen vorfchriftsmäßtg ausgelooſt: Nr. 67, 100, 1 116, 22 159, 164, 171, 210, 214, 242, 
284, 285, 312, 382, 409, 419, 518, 519, 540, 549, 95, 609, 62 62 628, 636, 647, 674, 
683, 685, und es werben biefelben ben Inhabern zum 1. Juli rg mit der Aufiorderung gekündigt, bie 
Eapitalbeträge (je 100 Thlr.) gegen Quittung und Küdgabe ber Schulddokumente (Obligationen) mit 
zugehörigen Zins-Coupons (vom 1. Juli f. 3. ab laufend) an dieſem Tage bei ber ——— hierſelbſt 
abzuheben. Gleichzeitig werden die Inhaber der folgenben, bereits früher looften Dbligation Nr. 34 
aus dem HFälligkeitstermin am 1. Juli 1864 und Nr. 671 aus dem Fälligfeistermin am 1. Juli 1865 
wieberholt aufgeforbert, dieſe webft augebägigen, nicht 2 Am: —— nunmehr balbigft an bie 
biefige Berbanbstaffe —— ih, ben 15. Dezember 1865. 

Der Vorſtand des Solbiner — — I %: Der Schaubisekor Landrath v. Cranach. 


urn — 


digirt iin Buteas der KönigL 
Drud der Hofbudrudere vo — 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


JE 18, Sranffurt a DO. den 2. Mai 18686, 





; Die Königliche Straf:Anitalt zu Sonnenburg | 
hatte am 31. Dezember 1865 einen Bejtand von 746 Stral-Gefangenen:; die tägliche Durchſchnittszahl 
ber im Jahre 1865 detinirt gewejenen Gefangenen beträgt 787,29. Bon den im Jahre 1865 eingelieferten 
149 Gefangenen wurden zum erften Dale vetintrt 56; es waren rückfällig zum erften Male 25, zum 
Male 22, zum dritten Male 15, zum vierten Male 12, zum fünften Male 14, zum fechöten Male 4, 
zum fiebenten Male 1, überhaupt rüdjällig 93 Perfonen. Unter den 149 Eingelieferten befanden fich 
138 Govangelifhe, 9 Katholilen ünd 2 Juden. Verurtheilt find zu 2 Jahren 55, über 2 3. bis zu 
5 Jahren 73, über 5 3. bis zu 10 Jahren 19, über 10 Jahre 2 Perſonen. Verbrechen aus Eigennuß 
haben 124, aus Leidenschaft 25 begangen. Es waren burchichnittlich im Lazareth 19,76 vefp. im Revier 
der Anftalt mit Srankenkoft verpflegt 25,57 Gefangene; es betrugen bie Koften ber Krankenpflege, aus: 
Schließlich der Beſoldung des Arztes und Beſpeiſung ber Kanten 331 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf., mithin 
fommen von biefen Koften auf einen Krantentag 1 Sgr. 7,03 Pf., auf den Kopf ver durchſchnittlichen 
Bevöllerung 17 Sgr. 6,37 Pf. Im der nach vollen Arbeitstagen berechneten Gefangenenzahl = 287,362 
find enthalten 231,151%, bejchäftigte Tage, 56,210°/, unbefchäftigte Tage; e$ betrug der aufgelommene 
Brüttoarbeitdertrag aus der Beichäftigung innerhalb der Anjtalt 43,288 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf., außerhalb 
ber Anftalt im Freien 738 Thlr. 19 Sgr. 11 Pf, Summa 50,457 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. Bon dieſem 
gefammten Brutto-Ertrage fommen auf jeden Detentionstag 5 Spr. 3,21 Pf., auf jeden Arbeitstag 6 Sgr. 
6,58 Pf. Un Ausgaben wurden hervorgerufen durch ben Arbeitsbetrieb 1) an Verdienſt-Antheilen ber 
Gefangenen 6037 Thlr. 4 Sgr. 1 Pf, 2) für Befchäftigung und Unterhaltung der Arbeitsutenfilien und 
Babrit-Geräthe 237 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf., 3) für Beſchaffung ber Materialien zur Fabrifation 8251 Thlr. 
2 Sgr. 10. Pf, 4) für Verpflegungszulagen ber im Inneren der Anftalt und außerhalb derſelben im Freien 
befchaftigten Gefangenen 789 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf., Summa dieſer vier Pofitionen 16,241 Thlr. 4 Ser. 
4 Pf. Als Nettos-Arbeitdertrag ift aufgefommen 34,216 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf; von dieſem gefammten 
Netto-Ertrage kommen auf jeden Detentionstag 3 Sgr. 6,86 Pf., auf jeven Arbeitstag 4,528 Pf. Der 
Werth der am Jahresſchluſſe in der Anftalt lagernden Fabrilate und Fabrilationsgegenftände beträgt 
1757 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf., am Schluffe ded Vorjahres betrug der Werth dieſer Gegenjtinde 1943 Thlr. 
17 Sgr. 3 Pf., mithin gegen die Beſtände des Jahres 1865 weniger 185 Thlr. 23 Sgr. 10 Pf. Die 
finanziellen Rejultate der Verwaltung waren wieberum während des Jahres 1865 überaus günjtig. 
Die Einnahme des gefammten Brutto-Arbeitd:Ertrags belief fih auf 50,457 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf., anders 
weitige Einnahmen einfchließlich des Reiugewinnes aus ber Feld» und Viehwirthſchaft (= 2754 Thlr. 
13 Sgr. 7 Bf.) noch hinzugerechnet 4217 Thlr., ergeben eine Gefammteinnahme von 54,674 Thlr. 21 Sur. 
4 Pf. An Koften wurden verausgabt: a) für Beſpeiſung 15,659 Thlr. 20 Sr. 11 Pf., b) für Kranken⸗ 
pflege 344 Thlr. 13 Sgr. 7 Pf., c) für Bekleidung 4602 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf. d) für Beihaffung und 
Unterhaltung der Lagerftellen und Lagergeräthe 1490 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf., e) für Reinigung bes Körpers, 
der Wäſche, der Lokale 803 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf., f) für Beheizung 1181 Thlr. 5 Sur. 5 Pf, g) für 
Beleuchtung 2105 Thlr. 17 Ser. 5 Pf. Die Summe viefer 7 Poften beträgt 28,463 Thlr. 21 Ser. 
56 Pf. Es fommen auf ven Detentionstag von ven Koften für Befpeifung der 270,818 gefunden 1 Sur. 
7,22 Pf., der 16,544 franfen Gefangenen 2 Spr. 2,12 Pf. Die gefammten Adminiftrationstoften überfchritten 
mithin bie gefammten Einnahmen um einen Betrag von 8762 Thle. 2 Sgr. Im Jahre 1865 waren 
nad vollen Tagen gerechnet betinirt 287,362 Gefangene; von dem durch Einnahmen nicht gededten Ausgabe⸗ 
betrage fommen auf jeven Detentionstag 10,97 Pf. Der anerkannt ebenfo praltiſch tüchtigen als umfichtigen 
Direktorial-:VBerwaltung in Sonnenburg tft es gelungen, den Staatszuſchuß gegen das Jahr 1864 um 
1,24 Pf. zu verringern, jeit bem Jahre 1858 nah und nad won 2 Sgr. 8,15 Pf. auf 10,97 Pf., alfo 
um 1 Spr. 9,18 Pf. pro Dann und Detentionstag herabzubringen. Der Staatszufhuß betrug pro 
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Mann und Detentionstag im Jahre 1858 bei 966 Köpfen 2 Sgr. 8,15 Pf. pro Kopf, 1859 bei 930 
Köpfen 2 Sgr. 4,29 Pf. pro Kopf, 1860 bei 901 Köpfen 1 Sgr. 9,64 Pf. pro Kopf, 1861 bei 818 
Köpfen 2 Spr. 1,81 Pf. pro Kopf, 1862 bet 777 Köpfen 1 Sgr. 3,13 Pf. pro Kopf, 1863 bei 785 
Köpfen I Sgr. 4,57 Pf. pro Kopf, 1864 bei 766 Köpfen 1 Ser. 0,21 Pf. pro Kopf, 1865 bei 787,29 
Köpfen 10,97 Pf. pro Kopf. Demnach haben ſich bie finanztelfen Nefultete im vergangenen Jahre bei 
787,29 Köpfen um 16,906 Thlr. 11 Sgr. 10,8 Pf. gegen das Jahr 1858 gehoben. 

—— EEE 


Die finanziellen Refultate 

der Berwaltung bes Königlichen Central-Gefängniſſes in Cottbus waren auch während bed Jahres 
1865 durchaus günftig. Der geſammte Brutto-Arbeitd-Ertrag war 14,815 Thlr. 2 Sur. 6 Pf, ein- 
jhließlih einer anberweiten Einnahme aus ber Feld- und Bieh-Wirtbihaft von 1641 Thlr. 16 Sgr. 
11 Pf. in Summa Gefammt-Cinnahme 16,456 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. Die Koften ber Beipeifung betrus 
gen in ihrer Gefammtheit 7334 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf., für Gefunde 7094 Thlr. 9 Sgr. 7 Pf., für Kranfe 
240 Thlr. 4 Sgr. 11 Pi, für Bekleidung wurben verausgabt 2811 Thlr. 5 Spr., für Krantenpflege 
180 Thlr. 17 Sgr. 7 Pf. An Ausgaben zur Befriebigung der perjönlichen Bebürfniffe ift eine Summe 
von 14,448 Thlr. 11 Sgr. 11 Pf. erwachfen, nämlich für Beſchaffung und ag N Lagerftellen 
bez. Lagerpläge 685 Thlr. 7 Pf. für Reinigung des Körpers, der Wäfche und Lolale Thlr. 7 Sur. 
3 Pf, für Beheizung 847 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf, für Beleuchtung 685 Thlr. 19 Spr. Die Gefammt- 
zahl der 108,397 Detentionstage wurde verbüßt von 2212 franfen Gefangenen und von 105,723 gefunden 
Gefangenen. Es kommen auf jeden Detentionstag von den Koſten a. für Befpeifung ber Gefunden 2 Ser. 
1,12 Pf., der Kranlen 2 Spr. 9,3 Pf, b. für Bekleidung der männlihen Gefangenen 1 Ser. 0,13 Pf., 
ber weiblichen Gefangenen 5,7 Pf. 

Die GeneralsRoften, hervorgerufen durch Arbeitsbetrieb — 6235 Thlr. 18 Sgr. 10 Pf. und durch 
Gehälter, Remunerationen für Bureau-Bedürfniſſe und Baulichkeiten = 8508 Thlr. 28 Sgr. betrugen in 
Summa 15,170 Thlr. 22 Sgr. 6 Pi. Bon den 108,397 Gefangenen, welche nach vollen Tagen gerechnet 
im Jahre 1865 im ver Anftalt waren, fommen an Koften auf jeden Detentionstag 4 Sgr. 2,4 Pf. Die 
gefammten MAeminiftrations:foften beliefen fih auf 29,619 Thlr. 4 Ser. 5 Pf., es kommen mithin auf 
jeven Detentionstag 8 Sgr. 2,3 Pf. Da die gefammten Einnahmen 16,456 Thlr. 19 Sgr. 5 Bf. betru⸗ 
gen, fo überfchritten die oben erwähnten Apminiftrationskoften die gefammten Einnahmen um einen Betrag 
von 13,162 Thaler 15 Sgr. Bon dieſem durch Einnahme nicht gededten Ausgabe-Betrage kommen bems 
nach auf jeden Detentiondtag 3 Spr. 7,7 Pf. — gewiß ein bie gute Verwaltung ber Infpection beweijen- 
des günftiges Refultat. 





Geſetz- Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1866. 
Nr. 12 enthält: (Nr. 6285.) Berorbnung, betreffend die Gerichtsbarkeit über die Preußiichen Truppen in 

den Herzogthümern Holftein und Schleswig. Bom 15. März 1866. 

(Nr. 6286.) Staatsvertrag zwifhen Preußen und Bahern wegen der fogenannten Alſenzbahn. 
Bom 28. Oktober 1865. 

(Nr. 6287.) Vertrag zwifchen Preußen und Braunfchweig wegen Herftellung einer Eifenbahn von 
Börſſum nah Ierrheim. Vom 5. März; 1866. 

(Nr. 6288.) Statut für den Meliorationsverband des Berlins Merfiner Bruches im reife 
Lauenburg. Bom 19. Mär; 1866. 


Bekbauntmachung. 

Nachdem gegen bie in Wien erſcheinende Zeitung „die Preſſe“ auf Grund des 8. 50 des Preßgeſetzes 
vom 12. Dat 1851 zahlreiche vechtsfräftige auf Vernichtung lautende Erfenntniffe ergangen find, wird 
gemäß 8. 52 deſſelben Gefees bie fernere Verbreitung derſelben im Preußiſchen Staate unter Hinweifung 
auf die im 8. 55 ebenbafelbit angebrohten Strafen hiermit verboten. 

Berlin, den 23. April 1866. Der Minijter ded Innern. Gr. Eulenburg. 


Berorbnungen und Belanntinahungen ber Königlihen Regierung zu Frankfurt a, O. 


Beränderung von Gemeinbebezirld- Grenzen. 
Gemäß $. 1 des Gejekes betreffend die Yandgemeinde-Berfaffung von 14. April 1856, wirb biermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grunbftüde: 


Beze 
des 
des Kreiſes. des Grundſtücks. des Erwerbers. fünftigen Gemeindeverbandes. 
1. 2. 3. 4. 


Königsbergi.N.]23'% OR. von ber fistalifchen | Bauergutsbeſitzer Johann Sommunalverband der Dorf- 


Dorfftraße zu Döfzig Dowe zu Dötzig gemeinde zu Dölzig 
desgl. 241, OR, von ber fisfalifchen bie Pfarre zu Gellen Communalverband ber Dorf: 
Dorfaue zu Gellen gemeinde zu Gellen 
desgl. 24 OR. von ber fistalfifchen] Schlächtermeiſter Rudolph in | Communalverband ber Dorf- 
Dorfaue in Neuenhagen Neuenhagen gemeinde zu Neuenhagen 
Yebus 4", OR. von der fistalifchen | Koſſäth Friedrich Ziepler "zu | Communalverband ber Dorf: 
Dorfaue zu Buchholz Buchholz gemeinde zu Buchholz 
besgl. Ackerparzelle von 2 Morgen Domaine Kienik Gutsverband der Domaine 
103 OR. von dem Grund» Kienitz 
ſtück des Bauers Michael 
Horn zu Gr.Neuendorf 
desgl. Ackerparzelle ven 2 Morgen] Bauer Michael Horn zu JCommunalverband der Ge— 
ar OR. ver Domaine Gr.:Neuendorf meinde Or. Neuendorf 
Kienit 
desgl. Gartenparz. v. 1,5, OR. Fläche Fislus fislaliſcher Communalverband 
der Schulgemeinde zu Lübbe—⸗ 
nichen 
desgl. eine Parzelle von 1; OR.| Schulgemeinde Lübbenichen | Communalberband ber Ge— 


von ber fislaliſchen Dorf: 
itraße zu Yübbenichen 


meinde zu Lübbenichen 


desgl. zwei Parzellen von reſp.220R.Koſſäth Gottlieb Weinert zu] Communalverband ber Ge: 
und 19", OR. von ber fis— Hohenwalde meinde zu Hohenwalde 
kaliſchen Dorfaue zu Hohen: 
walde 


desgl. vier Parzellen der Bauern- u. Ritterqutsbefiker zerband bes Ritterguts Golzow 
Koffüthengemeinde zu Gol-| Rudolph Rehfeld zu Golzow 
zow bon zufammen 7 Morgen 


49 SM. 
bespl. eine Parzelle von 12 Morgen derſelbe desgl. 


2T OR. ton dem Grund» 
ftüd des Koſſäthen Kallies, 
Vol. I. Nr. 15 des Hypo— 
thelenbuchs zu Golzow 


besal. eine Aderparzelle von ca. [bie Bauern: und Koffätben- | Commmmalverband ber Dorf- 
Morgen Fläche von dem gemeinbe in Golzow gemeinte zu Golzow 
Nittergute zu Golzow 

desgl. zwei Ackerparzellen von 3 und] Koſſäth Kallies zu Golzew deögl. 


12 Morgen Fläche von dem 
Rittergute zu Golzow 





Sorau 10 OR. von ber fiskaliſchen) Gärtner Auguſt Tillack zu | Communalverband ber Dorf: 
Doriftraße zu Marsborf Mardtorf gemeinde Marsdorf 
von den biöherigen Communal:Berbinden — Colonne 2 — abaezweigt unb ben Golonne 4 erwähnten 


Gemeinde-Verbänpen einverleibt worten find. 
sranffurt a. O., ben 21. April 1866. 


Berfonal-EThronik 


Seine Mojeftät ber haben Allergnäbigft gerubt, dem Sreis-Phyfilus Dr. Fettle zu Spremberg 
den Charakter als Sanitäts: Rath zu verleihen. 
Der Bürgertteifter Clemens zu Bobersberg tft zum Polizelanwalt für die Gefchäfte, welche auf ben 
Eommiffionsgerichtstagen zu Bobersberg verhandelt werben, vom 1. Mai cr. ab, ernannt worben. 
rt Dh, den 30, Upril 1866. Der Reglerungs +» Präfident: Frhr. v. Münchhaufen. 
Der Superintendent Schmeling, bisher zu Baruth, ift zum Oberpfarrer in Cüftrin ernannt worben. 
Der Prediger Guſtav Gibelius, bisher zu Wilmersborf, ift zum evangelifchen Pfarrer in Reitwein, 
Diözefe Frankfurt a. O. IL, beftellt worden. 
Der Prebigtamts-Canbidat Chriftian Heilmann Martin Rocha ift zum Abjunkten cum gpe succedendi 
für das Archidiaconat zu Vetſchau und für bie Pfarrftelie zu Miffen in ver Diöcefe Ealau beftelit worden. 
Der Prebigtamts-Canbivat Otto Ludwig Theodor Heinide ift zum ebangelifhen Pfarr» Adjunkten 
cum spe succedendi in Belfin, Diöcefe Königsberg i. N. IL, ernannt worben. 
Den von ven Stabtverorpneten getroffenen Wahlen gemäß find bejtätigt werben: I. als Bürger 
meifter, in Friedeberg, ber bisherige Bürgermeiſter Carl Treu; in Bobersberg, ber Fürftlih Hohenzollern⸗ 
echingenſche Rentamts - Buchhalter Clemens; in Schwiebus, der Gerichtsafjeffor Johann Eduard Auguft 
errmann Muth. II als Rämmerer: in Schwiebus, der bisherige Kämmerer Mirus. III. als 
unbejoldete Beigeorbnett: in Landsberg a. W., ber Eyndieus Prüfer; in Forft, der Tuchfabrifant 
Wilgelm Rüdiger; in Görig, der Chirurgus Julius geile IV. als undbefoldete Stapdträthe: in 
Frankfurt a. O., die bisherigen unbefoldeten Stapträthe Jacob Baswig, Paul Herrmann Ehrenberg, Friedrich 
Wilhelm Kosdy, fowie der Kaufmann Wilhelm Luwig Hildebrandt und ver Maurermeiſter Johann Friedrich 
Dammann; in Landsberg a. W., ver Gafthofsbefiger ©. Bahr. V. als unbefoldete Rathsherren: 
in Forft, ber Färbermeifter Chriftian Albert Hüffner und der Maurermetfter Adolph Kleinberg; in Solbin, 
ber Kaufmann Herrmann Schroeder. VI. als unbefoldete Rathmänner: in Göritz a. D., ber 
Kiegerbürger Ichann Beſſerich und ber Aderbürger Gottli:b Höhne. 
Der Apotheker Ludwig Eduard Diel Hat bie privilegirte Apotheke zu Triebel käuflich erworben. 
Dem Oberförfter Rothe zu Reppen ift der Oberförſter-Kandidat Lux als Affiftent beigegeben worben. 
Für den 11. ländlichen Bezirk des Kreifes Sorau ift ber Brauermeifter Daltg zu Gablenz als Schiebs⸗ 
mann gewählt und beſtätigt worben. 
Der bisherige Bahnmeifter Kaemmerer in Briefen ift definitiv als folder bei der Nieverfchlefifch- 
Märtiichen Eifenbahn angeftellt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


(1) Ortsbenennung. Daß bem Bauer Michael Mau za Silberberg im Arnswalder Kreiſe — auf der 
dortigen Feldmarl belegene Etabliſſement wird mit unſerer Genehmigung fortan ven Namen „Kiehnbruch“ führen. 
Frankfurt a. O., den 26. April 1866. Konigl. Reglerung; Abtheilung des Innern. 

(2) Mit den alljährlich im Dorfe Krieſcht, Kreis Sternberg, am 23. i und 18. Oktober ftaft- 

findenden Krammärkten iſt bie gleichzeitige Abhaltung eines Vleh- und Pfertemarftes genehmigt worden. 
Frankfurt a. O., ben 26. April 1866. König. Regierung; Abthellung des Innern. 

(3) Die Eollaboratorftelle an der Stabtfchule zu Friebebern i. N., Privat-Patronats, und bie Lehrer⸗ 

ſtelle zu Vietzer Eiſenſchmelze, Diözeſe Landsberg, find durch das Ableben ver bisherigen Inhaber erledigt worden. 
Franffurt a. O., den 30. April 1866. König. Reglerung; Abtheilung für Kirchen⸗ u. Schulwefen. 

(AM) Bekanntmachung. Die betreffenden bebedten Räume und Höfe des hiefigen Königlichen Lager 
hauſes lönnen, wie bisher, auch während des biesjährigen Wollmatltes zum Lagern von Wolle unter den 
bisherigen Debingungen und für ein Lagergeld von 5 Sgr. pro Centner Wolle benugt werben. 

Der Verwalter biefes Gebäudes, Negijtrator Wildt wird die fchriftlihen oder mündlichen Meldungen 
dazu in unferem Dienftlofale, Nieverwalftraße Nr. 39 Hlerfelbft während ber gewöhnlichen Dienjtjtunden 
entgegennehmen. 

J Gefteilungen folfen in der Reihenfolge wie fie eingehen, verzeichnet und bie vorhandenen Lagerplätze 
demnächft ärtlich nachgetwiefen werben. 
Berlin, den 19. April 1866. Königliche Diniftertal» Bau» Commiffion. 

(5) Belanntmachung. Die im Landarmen-Haufe bei Wittſtock beftehende Station zur Ausbildung 
männlicher Blinder, welche fi in Folge unferer Bekanntmachung vom 26. Februar 1860 (Amtsblatt ber 
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Königlichen Regierung zu Potsdam Seite 124 und der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. Seite 
106) eines fichtlihen Aufihwunges zu erfreuen gehabt hat, wirb binnen Kurzem durch bie Entlaffung 
mehrerer vollitändig ausgebildeter Zöglinge wieber Raum zur Aufnahme neuer Schüler gewinnen. 

Bei den überaus günftigen Bedingungen, unter benen dieſe Aufnahme erfolgen kann, wird es hoffent» 
lich nur bes gegenwärtigen Hinweiſes auf das im Segen ftehenbe Inftitut bevürfen, nm befjen Bevöllerung 
in der zu feinem Fortbeſtand nothwendigen Zunahme zu erhalten. 

Indem wir ſchließlich noch hervorheben, daß bie Unterhaltung und Ausbildung der Blinden in ber 
Anftalt, foweit fie jelbft oder ihre Angehörigen nicht bemittelt find, gänzlich Loftenfrei erfolgt, fo wie, 
daß die Zöglinge ſchon vom vollendeten achten Lebensjahre an aufgenommen werben können, nehmen wir 
wegen ber jonftigen Bedingungen auf unfere obenerwähnte Belanntmachung und die darin bezogenen früheren 
Beröffentlihungen über biefen Gegenftand Bezug und ſehen ver thunlichſt baldigen Stellung von Aufnahme» 
Anträgen Seitens ber betheiligten Behörden entgegen. 

Wir erfuchen insbefonbere die Herren Landbräthe, dahin gefälligit zu wirken, daß diefe Belanntmachung 
in ben Gemeinden befonbers publicirt und von ben legteren, ba wo bildungsſfähige Blinde vorhanden find, 
auch wirklih von ben Wohlthaten des in Rebe ftehenden Inftituts Gebrauch gemacht werbe. 

Berlin, den 13. April 1366. Ständifhe Landarmen- Direktion der Kurmarl. 

(6) Belanntmahung. In Gemäßheit ver Beftimmungen $$. 39, 41, 46 und 47 des Geſetzes vom 
2. März 1850 über bie Errichtung von Rentenbanten (Gef.-S. de 1850 S. 119 — 120) wird am 

„14. Mai d. Is. Bormittags 10 Uhr“ 
in unferm Gefchäftslofale, Alte Jacobsſtraße Nr. 106 bierfelbft, die halbjährlich vorzunehmende Verloofung 
von Rentenbriefen, ſowie die Vernichtung früher ausgeloofeter und eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons 
unter Zuziehung ber von ber Provinzial-Bertretung gewählten Abgeordneten und eines Notars ftattfinden. 
Berlin, ven 23. April 1866. ‘ 
Königliche Direktion ber Rentenbank für die Provinz Brandenburg. gez. Heyder. 

(7) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Bei Berehnung ber Fracht für unverpadte 
Baumrinde, unverpadte Holztohle, loſe Lohe, ungepreßtes Heu, Stroh (cf. unten), loſe Flechtweiben, uns 
verpadtes Glas und unverpadte Glaswäaren wird, fofern die Beförberurig diefer Artikel in vollen Wagen» 
ladungen zur ermäßigten Tariftlaffe erfolgt, ftatt des in $. 30 des Tarifes vom 1. März 1862 — 
10. Dftober 1864 beftimmten Gewichtes von 50 Gentnern fortan ein foldhes von 37, Gentnern für 
jede nothwenbig zu verwendende Achſe — ohne Rüdficht auf die etwaige geringere Schwere ber Ladung — 
angenommen werben. Bei größerer Schwere tritt die Frachtberechnung nach dem wirklichen Gewicht ein. 
Auch bewendet es bezüglich des Strobes bei ber buch Belanntmahung vom 30. Auguft v. I. zur Kenntniß 
bes Publifuns gebrachten Ausnahme-Mafßregel, wonach tie Fracht bis zum Ablauf des Monats Juni cr. 
nach dem Effectio-Gewicht zu berechnen ift. 

Berlin, ven 26. April 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

8 Bekhanntmachung 

betreffend die Grundſteuer-Entſchädigungen im Cottbuſer Kreiſe. 

Mit Bezug auf bie 88. 13 bis 16 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend die für bie Auf— 
bebung der Grunbfteuerbefrelungen und Bevorzugungen zu gewährende Entfchäbigung bringe ich hlerdurch 
zur Öffentlichen Kenntnig, daß die Nachweifungen der bisher von der Grunpfteuer befreiten und hinſichtlich 
berjelben bevorzugten ländlichen Grundſtücke int Cottbufer Kreife aufgeftellt find, und vom 7. Mai cr. 
> bis zum 7, Juni cr. in meinem Geſchäftsbüreau bierfelöft zur Einficht ver Betheiligten offen 

egen werben. 

Allen Grundbefigern, welche auf Grund bes gedachten Gejeges einen Anſpruch auf Theilnahme an 
dem nach $. 4 bes Geſetzes ausgefetten Entihädigungsfapital geltend machen zu können glauben, wird an— 
beimgegeben, von ben ausgelegten Nachweifungen Kenntniß zu nehmen, und den Anſpruch, falls die bezüg- 
lihen Güter und Grundſtücke nicht bereits in ben ausgelegten Nachweiſungen verzeichnet worden find, 
fpäteftens bis zum 7. Auguft cr. bei dem unterzeichneten Yandrath fchriftlich oder mündlich zu Protokoll, 
in jebem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 

. un hierbei bemerkt, daß nach ber bisherigen Steuerverfafjung bes platten Landes (außer ben 
täbten): DL 

A. in ber Neumark verfaffungsmäßig nur das fogenannte ritterfreie Areal, d. i. die Güter, welche bei 
ber Hufenklaffification in den Jahren 1718 und 1719 entweder gar nicht, oder nur für fogenannte Wüftun- 
gen (eingezogene bäuerlihe Nahrungen) zur landesüblichen Eontribution veranlagt wurden, als entſchädigungs⸗ 
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berechtigt anzuerkennen find, ein Gleiches auch von ben von ſolchen Gütern ſteuerfrei ober bevorzugt abge⸗ 
zweigten Grunbftüden gilt; 

B. in ver Nieberlaufik nur bie Stanbesherrichaften und bie von benjelben fteuerfrei ober bevorzugt 
abgezweigten Grunbftäde, fowie die fogenannten Freiorte als rückſichtlich der landesüblichen Grundſteuer 
„nah ber Schatzung“ bevorzugt anzuerlennen ſind. 

Gleichzeitig werden alle Grundbeſitzer, welche Anſprüche auf Gewährung einer Entſchädigung nach den 
in ben 88. 2 ober 3 des gedachten Gefeges enthaltenen Beſtimmungen zu haben vermeinen, aufgefordert, 
biefe Anfprüche ebenfalls bis zum 7. Auguft cr. bei bem unterzeichneten Landrath ſchriftlich und unter 
gehöriger Begründung anzumelben. z 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungsanſpruches nach 88. 4 und 5 oder auf Grund der Borfchriften 
in 88. 2 und 3 des Gefeges muß enthalten: , 

1) die genaue Bezeichnung des Guts oder Grundſtücks, auf welches fich die Einwendung Eezieht, ober 

für welches ber’ Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht wird, nach feiner örtlichen Yage und Qualität; 

2) ben Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers; 

3) bie Angabe der bisher von dem Gute oder Grundftüde entrichteten Grunbftener und grunbfteuer 
artigen Abgaben, beziehungsweife Domainenabgaben ; 

4) die ausbrüdliche Erklärung darüber, ob ber Entſchäüdigungsanſpruch nach 88. 2 ober 5 ober 4, 5 
bes Geſetzes für das Gut oder Grundftüd geltend gemacht wird. 

Außerdem ift 

5) falls ein Anſpruch nach $. 2 oder nad dem erften Abjak bes $. 3 des Gefehes erhoben wird, 
bas Privtlegium, ber läftige Vertrag oder die fonftige Urkunde, auf welche ber Anfpruch dem Staate 
gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. ber Ort, wo letteres ſich befindet, und 
- — der Urkunde ſo genau zu bezeichnen, daß ihre ſofortige Herbeiſchaffung ohne Weiterungen 

olgen kann. 

Wird eine andere als bie geſetzlich vorgeſchriebene Entjchäbigung auf Grund beſonderer Beſtim— 
mungen des Vertrags oder Privilegs verlangt, ſo iſt dies unter Angabe der diesfälligen Beſtimmungen 
ausdrücklich hervorzuheben. 

Gründet ſich der Anfpruch auf einen anderen privatrechtlichen Titel, fo iſt auch dies beſonders zu bemerken. 

Zu den Anmeldungen ift dasjenige Formular zu verwenden, welches in Nr. 14 bes biesjührigen 
Regierungs-Amtsblatts Hinter ber Belanntmahung des Yanbraths zu Spremberg vom 26. März cr. auf 
Seite 123 und 124 abgebrudt ift. 

Es wird aber ausprüdlich darauf aufmerkfam gemacht, baf 

1) alle Anſprüche ver in ben 88. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Art, ſowie rüdjichtlich ber in bie 
offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenen Güter und Grunbftüde auch bie Anfprüche 
ber in ben $$. 4 und 5 bes Geſetzes bezeichneten Art für erlofchen erachtet, und unter feinen 
Umftänden weiter berüdjichtigt werten, falls fie nicht bis zu dem bezeichneten Präclufintermine 
ben 7. Auguft cr. angemelvet werben. . 

2) bie Aurücweifung eines rechtzeitig angemelbeten Anfpruchs der im $. 2 ober 3 bes Gejekes 
bezeichneten Art für ein in bie offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenes Gut oder Grund» 
ftüf von der Theilnahme an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungskapital ausfchlieht, 
falls nicht gleichzeitig au ein dahin gehender Anſpruch angemeldet, und zur event. Entideibung 

eftellt wird; 

43) — — Anmeldungen auf Koſten des betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeiſchaffung der 
fehlenden Unterlagen vervollftändigt werben, ſoweit dies aber nicht gelingen ſollte, die Zurückweiſung 
ber bezüglichen Entſchädigungs-Anſprüche als unfubftantiirt, beziehungsweiſe beweislos zu erwarten iſt; 

4) Anmelbungen, bei welchen die oben ad 4 vorgeſchriebene Erklärung fehlt, nur auf die Geltendmachung 
eines Anfpruches an bem nah $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungskapital werden bezogen 
werben. Rücdfichtli der Städte finden die vorftehenden Beftimmungen bei allen benjenigen An— 
fprüchen Anwendung, welde aus $. 2 und 3 des Gejeges erhoben werben, 

Die auf $. 4 gegründeten Anfprüche unterliegen bagegen gemäß SS. 17, 18 bes Geſetzes einem beſon— 
beren Grunpdfteuer-Entjehäbigungsverfahren, und find derartige Anfprüche nicht von den einzelnen ſtädtiſchen 
Grundbefigern, fondern vom Magiftrat geltend zu machen. 

Eottbus, den 24. April 1866. Der Lanbrath. 
Nedigirt im Büresu der Königl, Regierung. 
Drud der Hofbucipruderei von Kromipic u. Sohn in Frantfurt 0. D. 
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Amts-Dlatt 


der Königl, Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


JM 19, Frankfurt a, D., den 9. Mai 1866. 





Gefeh - Sammlung für die Königlihen Preußiſchen Staaten pro 1866. 
Nr. 13 enthält: (Mr. 6289.) Allerhöchfter Erlai vom 31. März; 1866, betreffend die Genehmigung ber 
in Görlig zu begrünbenden Kommunalftändiihen Bank für die Preußifche Oberlaufig. 

(Nr. 6290.) Allerhöchfter Erlaß vom 5. Mär; 1866, betreffend die Verleifung der fiskalifchen 

Vorrechte an den Kreis Waldenburg, im Regierungsbezirk Breslau, in Bezug auf den Bau 
und bie Unterhaltung der Straßen: I. a) von Station O,11 der Waldenburg⸗Freiburger Staats- 
Chauſſee in Waldenburg über Ober-Waldenburg, Dilttersbach und Althayn bis Station 0,95 
ber Waldenburg⸗Friedländer Attienvereins-Chauffee bei Langwaltersporf, b) von Dittersbach 
über Bärengrund bis zur Station 7,40 der Walvdenburg:Neuroder Staats-Chauffee, refp. bis 
zur Einmündung der Schweipnig-Walvenburger Bereins-Chauffee in diefelbe, c) von dem An—⸗ 
fangspunfte der sub I, a. gedachten Chaufjee bei Waldenburg bis zum Bahnhofe Waldenburg 
ber Breslau Freiburg-Waldenburger Eifenbahn; ferner II. a) von dem Endpunkte ber Walden- 
burg-Sriebländer Altienvereins:Chauffee bei Friedland über Göhlenau bis zur Landesgrenze bei 
Neuforge, b) von demfelben Punkte bis zur Landesgrenze in ber Richtung auf Merkelsdorf und 
Üdersbah in Böhmen, und c) von eben jeuegı ‚Bunkte über Rofenau bis an die Lanbeshuter 

ar rn bei Trautliebersborf. 
(Nr. 6291.) Privilegtum wegen — — auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen bes 
Waldenburger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 5. Mär; 1866. 

(Nr. 6292.) Allerhöchſter Erlaß vom 12. März 1866, betreffend die Genehmigung zur Herſtellung 
einer Eiſenbahn von dem neuen Schachte der Zeche Carolus Magnus und Conſtantin der Große 
nach dem Bahnhofe der Cöln-Mindener Eiſenbahn zu Berge-Borbed. 

(Nr. 6293.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber unter ber Flrma: 
„Preußiſche Bergwerks und Hütten-Aftiengefellichaft" mit dem Sige zu Düffeldorf errichteten 
Altiengeſellſchaft. Vom 15. Mär; 1866. 

Nr. 14 enthält: (Nr. 6294.) Privilegium wegen Ausfertigung einer britten Serie auf ben Inhaber 
lautender Kreis-Obligationen des Pilllalfener Kreifes im Betrage von 57,000 Thalern. Vom 
26. Februar 1866. 

(Nr. 6295.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Obligationen des Ober- 
barnimjchen Kreifes im Betrage von 12,000 Thalern. Bom 5. Mär; 1866. 

(Nr. 6296.) Belanntmadhung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des unter dem 3. Februar 
1866 netariell verlautbarten Nachtrages zu dem Statute ver Aftien-Gefellichaft „Charlottenhütte” 
zu Nieberfchelden, im Kreife Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg. Vom 15. März 1866. 

(Nr. 6297.) Statut für den Verband zur Regulirung des Damm-Mühlen-Fliehes Bei Friedland, 
Kreis Lübben. Vom 26. Mär; 1866. 


Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Erhebung ber bisherigen Rolalie zu Muskau zu einer fatholifhen Pfarrei. 
Nah der Circumfcriptions-Urkunde des Herrn Fürſtbiſchofs Dr. Förfter zu Breslau vom 26. Oktober 
v. J., zu welcher mittelft Allerhöchiter Cabineis-Ordre vom 19. Mai cr. bie ftaatliche Anerkennung ertheilt 
worben, ift bie bisherige Lolalie Muslau im SKreife Rothenburg zu einer Tatbolifchen Pfarrei erhoben 
worden, welche bie Katholilen der Stadt Musfau und desjenigen Umkreiſes umfaßt, welcher durch die Ort« 
ſchaften Kutſchig, Hermsporf, Töpferhäufer, Roßnitz, Zibelle im Often, Gebersporf, Triebel, Kein— 
nig, Zels, Jerijchle, Dubraufe, Friedrichshain im Norben, Wolfspatn, Lieskau, Schleife 
und bie Rothenburger Kreisgrenze Herab bis Spree im Weften, Spree, Nochten, Heibe, Brand, Sterbers- 
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dorf, Kutſchig im Süden — gebildet und begrenzt wird — fo daß bie en Einwohner nicht nur 
biefer Ortſchaften, ſ auch des gefammten von dieſen Orten eingeſchlofſenen Gebietes zum Sprengel 
ber neuen Pfarrei gehören. 
Solches wird hierdurch zur äffentlichen ſtenntniß gebracht. 
Liegnig, ben 5. Juni 1862. Königl. Regierung ; Abtheilung Fr Kirchen- u. Schulwefen. 
Vorſtehende tmachung wird hierdurch ng aut öffentlichen Kenntniß gebracht mit bem 
Bemerken, daß auf Grund ver erfolgten Feftftellung des Bezirks ber Pfarrei Muskau die Fatholifchen Ein- 
wohner derjenigen dieſem Pfarrbezirt zugetheilten. Ortfchaften, welche in dem Regierungsbezirk Frankfurt, 
beziehungswelfe in ben Kreifen Spremberg und Sorau liegen, und weiche bisher theils der katholiſchen 
Pfarrei Cottbus, theild der katholiichen Curatie Pförten zugeteilt waren, nunmehr ber katholifchen Pfarrei 
Muskau zugewiefen find. Potsdam, den 23. April 1866. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Jagom. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial» Schul» Collegiums der Provinz Brandenburg. 
Wir bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir ben nächften Termin zur Prüfung von nit 
in einem Seminar vorgebilbeten Schulamts-Afpiranten auf ben 
24 und 25. Mat diefes Jahres 
in dem Semtnar zu Neuzelle anberaumt haben. j 
Diejenigen Elementarlehter, welche fich biefer — zu unterziehen wünſchen, haben ſich fpäteften® 
bis zum 12. Mat dieſes Jahres unter Einreichung ver in der Bekanntmachung vom 17. März 1855 
(Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. de 1855 Nr. 16 S. 130) aufgeführten Zeugniffe 
und eines jelbftverfaßten Lebenslaufes bei dem unterzeichneten Provinzial-Schul-Eollegium zu melden, wobel 
bemerkt wird, daß fpäter eingehende Meldungen für den gedachten Termin nicht berädfichtigt werden können. 
Berlin und Frankfurt a. D., den 26. April 1866. 
Königl. Provinzial-Schul-Eollegtum. Königl. Regierung; Abtheilung für Kitchen und Schulwefen. 


Bersrbnungen und Belanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a, O. 


3. Nachrichten für biejenigen Freiwilligen, welche in bie Unteroffizier-Schulen zu 
Potsdam und Jülich eingeftellt zu werben wünſchen. 

1. Die Unteroffizter-Schulen haben die Beftimmung, junge Leute, welche fih dem Militatrftanbe 
wibmen wollen, zu Unteroffizieren für die Infanterie des ſtehenden Heeres heranzubilden. 

2. Der Aufenthalt in der Unteroffljie- Schule dauert in bet Regel drei, bei beionberer Brauchbar⸗ 
barkeit auch nur zwei Jahre, im welcher Zeit die Zöglinge grünpliche militairifge Ausbildung und Unter- 
richt in alle Dem erhalten, was fie befähigt, bei fonftiger Tüchtigfeit auch die bevorzugteren Stellen bes 
Unteroffizierftanbes, als: Feldwebel ıc. zu erlangen und es ihnen ermöglicht, bei der einftigen Anftelfung 
als Militair-, refp. Eivil-Beamte die Prüfungen zu den gefurhteren Poſten abzulegen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten 
von Dienftfchreiben, militairiſche Rechnungsführung, Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und Gefang. 

Die gumnaftifchen Uebungen beftehen in Turnen, Voltigiren, Bajonettfechten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule an und für fich giebt den Zönlingen feinen Anfpruch 
auf die Beförberung zum Unteroffizier. Solche hängt lediglich von ver guten Führung, dem bewieſenen 
Eifer und ver erlangten Dienftfenntniß des Einzelnen ab. Die vorzäglichiten Freiwilligen werben bereits 
als Unteroffiziere den refp. Truppentheilen überwieſen. 

4. In Bezug auf die Vertheilung der ausfcheidenden Zöglinge an bie refp. Truppentheile muß jelbft- 
verftändlich die Rüdficht auf das Bedürfniß in ter Armee vornehmlich maßgebend fein. Es follen aber 
alfe billigen Wünſche in Betreff ver Ueberweifung zu einem beftimmten Truppenthell nah Möglichkeit 
berüdfichtigt und namentlich die aus Weftphalen und der Rheinprovinz gebürtigen Freiwilligen im Allge- 
meinen ben heimathlichen Regimentern zugewiefen werben. 

Die Zöglinge ber Unteroffizier-Schulen ftehen unter den militairifchen Geſetzen, wie alfe anderen 
Soldaten bed Heeres. Sie werben nach ihrem Eintreffen bei der Unteroffizier⸗Schule auf die Kriegs— 
ortifel verpflichtet. 

6. Der in die Unteroffizier-Schule Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahre alt fein, barf aber das 
20. Jahr noch nicht vollendet haben. 

7. Der Einzuftellende muß minbeftens 5 Fuß 1 Zoll groß, volllommen gefimd und, frei. don körper⸗ 
lichen Gehrehen und wahrnehmbaren Anlagen zu hronijchen Krankheiten fein, auch nach Maßgabe feines 


Alters jo kräftig und geſund ericheinen, daß er die begrümbete Ausficht gewährt, bis zum Ablauf feiner 
Dienftzeit in der Unteroffizier-Schule vollfommen felddienſtbrauchbar zu werben. 

8. Er muß ſich bis dahin tadellos geführt haben. 

9, Er muß leſerlich und ziemlich richtig jchreiben, ohne Anftoß lefen und die vier Species rechnen lönnen. 

10. Er muß fich bei feiner Ankunft in Potsdam, refp. Jülich bazu verpflichten, für jedes Jahr des 
Aufenthalts in ber Unteroffizier-Schule zwei Jahre im ftehenden Heere zu dienen. Außerdem bat berjelbe 
bie gefeßliche dreijährige Dienjtzeit abzuleiften, worauf jedoch die Dientzeit in ber Unteroffizier » Schule 
angerechnet wird. Es würbe fich demnach beifpielsweife die Dienftverpflichtung eines Freiwilligen, ber 
wegen befonbers guter Führung und Ausbildung ſchon nah zweijährigem Aufenthalt in der Lnteroffizier- 
Schule einem Truppenthell überwiefen wird, wie folgt geftalten: zur Kompletirung feiner gefeglichen brei- 
— — noch ein Jahr, für den zweijährigen Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule vier Jahre, 

zen 


fünf Jahre. 
Bei jpäteren Verforgungen wirb ibm bie in ber Unteroffizier » Schule zurüdgelegte Dienftzeit an- 
et. 


11. Er muß mit ausreichendem Schubzeug und 2 Hemben verfehen fein; ingleichen mit 2 Thalern, 
um fich nad feiner Ankunft in ber Unteroffizier» Schule die nöthigen Utenfilien zur Reinigung der Arma— 
tur und Belleidung befchaffen zu können. 

12. Behufs Aufnahme in eine ber Unteroffizier⸗Schulen hat ſich ber Betreffende perfönlich bei dem 
Landwehr-Bataillons-Eommanbo feiner Heimath oder dem Commander ber Unteroffizir-Schule in Pots- 
bam, rejp. in Zülich zu melden. — Es find dabei folgende Papiere zur Stelle zu bringen: 

a) ber Taufſchein, 

b) Führungs-Attefte feiner Ortsobrigkeit und feines Lehr: ober Brodherrn, 

c) bie Zuſtimmung feines Vaters oder Vormundes zum Eintritt in die Unteroffizier» Schule, bes 
glaubigt durch die Ortsbehörbe. 

Diefelbe Tann auch durch die münbliche protokollariſche Erllärung biefer Perfonen beim 
Lanbivehr » Bataillons - Commando, reſp. bei dem Commandeur ber betreffenden Unteroffizier 
Schule erſetzt werben, 
und erfolgt fobann eine Prüfung im Lefen, Schreiben und Rechnen, ſowie bie Ärztliche Unterfuchung. 

13. Sind Prüfung und Unterfuchung günftig ausgefallen, fo hat ver Freiwillige einer baldigen vor- 
läufigen Benahrihtigung über Unnahme oder Nichtannahme entgegen zu fehen. Die befinitive Ent- 
ſcheidung, reſp. Einberufung erfolgt bis Mitte Auguft jeden Jahres. 

14. Die Einftellung von Hreiwilligen in die Unteroffizier-Schulen findet in ber Regel jährlich einmal 
und zwar im Monat Oftober ftatt. 

Wer jedoch wegen Bollzähligleit zu biefem Termine nicht aufgenommen werben konnte, barf hoffen, 
bei entſtehenden Balanzen bis Ende des Jahres, andernfalls im nächſten Oktober beftimmt eingeftellt 
zu werben, vorausgeſetzt, baß berjelbe dann noch allen Anfnahıne-Bebingungen genügt. 

15. Bei ver ad 12 gebachten Anmeldung hat der freiwillige gleichzeitig amzugeben, ob berfelbe in 
Potsdam oder in Jülich eingeftellt zu werden wünfcht, welcher Wunjch bei der Vertheilung an bie beiben 
Unteroffizier-Schulen möglichjt berüdfichtigt werben wir, 

Die aus Weſtphalen und ber Rheinprovinz angemelveten, reſp. gebürtigen Freiwilligen, gelangen im 
Allgemeinen zur Einftellung in die Unteroffizier-Schule in Jülich. 

ö — 4 April — Krlegs » Minifterium. von Roon. 

orjtehende Nachrichten werben hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
— a. DO. ben 3. Mat 1866. . * 


ben 25. Mai in Züllichau, ' pen 10. Auguſt im Porig, 

„ 26. Grünberg, „28. September in Zirte, 

” 29. " " Eüftrin, | P 1. Oltober in Driefen, 

" 30. " n Letſchin, 3. n n Friedeberg, 

n 3l. " n Wrietzen, n 4, 7] " Landsberg a. W. 


„BG. Auguft „ Angermünde. | i 
33* 
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Die von der Militair-Commiffion erfauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen ftempel- 
pflichtige Quittung fofort baar bezahlt. 

Pierde, beren Mängel ven Kauf geſetzlich rüdgängig machen, und Srippenfeger, welche fich als folche 
innerhalb ber erften 10 Tage herausjtellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung bes Kaufpreiſes und ber 
ſämmtlichen Untoften zurüdzunehmen. 

Mit jedem Pferde jind eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und zwei 
hanfene Stride ohne beiondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, den 17. März 1866. Kriegs-Minifterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
ge. v. ü z. Hartrott. 

Mit Bezug auf vorfiehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber biesjührige Remonte-Ankauf wieder wie früher ftattfinden und die Remonte-Ankaufs-Commiſſion aus 
bem Rittmeifter Grafen von Pfeil vom 2. Leib-Hufaren-Regiment und Adjutant des Remonte-Iufpelteurs, 
als Präſes ad interim, dem Premier-Lieutenant Bennedendorff von Hindenburg vom 2. Garbe-Dragoner- 
Regiment als eritem, unb dem Premier-Lieutenant Schlid vom 3. Garbeslllanen-Regiment als zweiten 

ilfs⸗Offizier beftehen wird. Frankfurt a. O., ben 16. April 1866. 
BB. Die Beiträge zum Domainensfeuerfhäden-Fonds pro 1. Mat 1866/67 betreffend. 

Mit Bezugnahme auf den $. 20 des Regulativs vom 28. April 1826, wegen Einrichtung bed Dos 
mainenseuerfhäden- Fonds, und den 20. Zufag zum $. 21 deſſelben, wonach bie firirten Beiträge zu dleſem 
Bonds für das Rechnungsjahr vom 1. Mat 1866/67 mit zwei Drittheilen zum 1. Mat und mit einem 
Drittheil am 1. Dezember dieſes Jahres eingezahlt werben follen, werden bie Theilnehmer bes biefjeitigen 
Domainen-Feuerfhäpen-Verbandes darauf aufmerkſam gemacht, daß, wenn die Abführung biefer Beträge 
an bie Regierungs-Hauptlaffe hierfelbft nicht fpäteftens bis zum 15. Mat d. 9. refp. bis zum 15. Des 
zember d. J. erfolgt fein follte, wiber die Säumigen unverzüglich die Einziehung im Wege der Erelution 
veranlaßt werben wird. Frankfurt a. D., ben 8. Mat 1866. 


Berfonal-Ehronill 

Des Könige Majeftät Haben dem Landrathe des Kreifes Friebeberg, von Bornftebt, die von ihm nach» 
gefuchte Entlaffjung aus dem Staatsdienfte zu bewilfigen und bemfelben zugleih in Anerkennung feiner 
treuen Dienfte ven Rothen Aoler-Orvden 3. Kaffe mit der Schleife zu verleihen gerußt. 

Seine Majeſtät der König haben Allergnäpigft geruht, ven Eonfiftorial-, Negierungs- und Schul-Rath 
Seegemund hierjelbft bei feinem zum 1. Juli cr. erfolgenden Ausſcheiden aus dem activen Staatsbienfte 
zum Chrenmitgliede der hieſigen Königlichen Regierung zu ernennen und ihm zugleich den Adler der Com» 
thure von dem Hohenzollernjchen Hausorben zu verleihen. 

Frankfurt a. D., ben 4. Mai 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Der Predigtamts:Canbivat Friedrich Alerander Eduard Schröber ift zum ewangelifchen Pfarrer in 
Herzogswalde, Diözefe Sternberg I., beftellt worden. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Friebrih Richard Leitsmann tft von Cottbus 
nach Forſt gezogen. 

Für den 21. ländlichen Bezirk des Kreifes Landsberg a. W. ift der Bauer Martin Brühe zu Groß- 
Cammin als Schiedsmann gewählt und beftätigt worden. 


Bermifäte Nahridten. 


(1) Der im Kalender auf ven 23. Mai cr. angefegte Krammarkt in Kriefcht im Sternberger Kreife, 
mit welchem zugleich ein Bieh- und Pferdemarkt verbunden ift, wirb ſchon „am 17. d. Mts.“ abgehalten 
werben. Frankfurt a. O., den 5. Mai 1866. Königl. Regierung; Abtheilung des Inuern. 

(2) Belauntmahung. Ertra-Bergnügungs-Zug nah Berlin. Freitag vor Pfingften am 18. Mai 
d. 3. wird ein Ertrazug von Königsberg i. Pr. und Danzig nah Berlin mit Perfonen-Beförberung 
in 1, II. und II. Wagenklaſſe abgelaffen werben. 

Abfahrt von Königäberg I. Pr. -» -» - « » 4 Uhr 28 Minuten Morgens 
Abfahrt von Danzig - -» = = * 2... TUpr 6 Minuten Morgens 
Abfahrt von Drfhau -»- » = » =... HU 7 Minuten Vormittags 
Abfahrt von Bromberg -»- » » = =» . . . 12 Uhr 48 Minuten Mittags 
Abfahrt von Kr -» -» » 2 000.0. 4 Uhr 38 Minuten Nachmittags 
Ankunft in Berlin gegen » -« - » . . . 10 Uhr. 15 Minuten Abende, 
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Der Extrazug hält auf allen denjenigen Stationen ber Oftbahn, auf welchen bie Eilzüge Halten, und 
nimmt auf biefen Stationen — ercl. Franffurt a. O. — Baffagiere, jedoch nur nad Berlin; auf. 

Die für den Ertrazug zur Verausgabung kommenden Billets find zugleich für die Rüdtour gültig, 
und ift der Preis berfelben auf die Hälfte der gewöhnlichen Berfonenzugs-Tariffäge ermäßigt, indem für 
die Billets nur der Sag der einfahen Tour nah Berlin zur Erhebung lömmt. 

Die Rüdfahrt von Berlin fann vom 19. Mai cr. ab bis einfchlieflih den 1. Juni cr. — mit Aus» 
nahme ber Eourier- Züge — mit jedem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perfonen "ver betreffenden Wagen» 
Hafje befördert, gefhehen. Die Billets müfjen zur Rüdfahrt der Billet-Erpebition in Berlin zur 
Abftempelung vorgelegt werben, und find nur für den auf biefe Weife abgeftempelten Zug 
gültig. Freigewicht für Gepäd wirb nicht gewährt. Auch ift eine Unterbrehung der Fahrt auf 
den Zwifchenfiationen, Behufs Fortfegung derfelben auf Grund des Ertrazugs-Billets mit einem ber fol 
genben fahrplanmäßigen Züge, weder auf der Hin- noch anf der Rüdtour geftattet. 

Bromberg und Berlin, ben 29. April 1866. 
Königliche Direktion der Oftbahn. Königliche Direltion ber Nieberfchlefifich-Märkifchen Eifenbahn. 

(3) Königliche Nieverfchlefiich-Märkifche Eiſenbahn. Wegen des vorausfichtlih großen Andrangs zu 
unferem Berlin-Breslauer-Nachtperfonenzuge Nr. 5 wird am Freitag den 18. und Sonnabend ven 19. d. 
M. ein Borzug zu biefem Zuge abgelafjen werben, welcher unfere Station Berlin um 7 Uhr 30 Minuten 
Abends verlafien und bis Liegnig gehen wird, wo er 4 Uhr 42 Minuten früh eintrifft. Der Zug wirb 
an beiden Tagen alle vier Wagen-Stlaffen führen, aber nur bei Eöpenid, Erkner, Fürftenwalve, Briefen, 
Frankfurt, Guben, Jeßnitz, Sommerfeld, Sorau, Hansborf, Kohlfurt, Bunzlau, Hainau zur Abfegung refp. 
Aufnahme von Paffagieren halten. — Die Antunftszeit auf diefen Stationen wird durch ein Plafat neben 
den Billetfchaltern bekannt gemacht werben. 

In gleicher Weife wird am Sonnabend ben 19. Mai cr. ein Vorzug zu umferm Lofal-Berfonenzuge 
Nr. 7 abgelaffen werben, welcher um 12 Uhr 30 Minuten Mittags von Berlin abgeht, in Frankfurt a. 
D. endet und Perfonen in den vier Wagen-Flaffen von und nach allen Stationen und Halteftellen dieſer 
Bahnſtrecke beförbert. 

Berlin, den 2." Mat 1866. Königliche Direktion der Nieberichlefiich-Märktichen Eifenbahn. 

(0) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Bei Berechnung der Fracht für unverpadte 
Baumrinde, unverpadte Holztohle, lofe Lohe, ungepreftes Heu, Stroh (cf. unten), lofe Flechtweiden, un« 
verpadte® Glas und unverpadte Glaswaaren wird, fofern die Beförderung biefer Artikel in vollen Wagen« 
ladungen zur ermäßigten Zarifllaffe erfolgt, ftatt des in $. 30 des KTarifes vom 1. März 1862 — 
10. Oftober 1864 beftimmten Gewichtes von 50 Gentnern fortan ein folhes von 37’, Gentnern für 
jede nothwenbig zu verwendende Achſe — ohne Rückſicht auf bie etwaige geringere Schwere ber Yabung — 
angenommen werben. Bel größerer Schwere tritt die Frachtberechnung nach dem wirklichen Gewicht ein. 
Auch bewendet es bezüglich des Strobes bei der durch Bekanntmachung vom 30. Auguft v. J. zur Kenntniß 
bes Publikums gebrachten Ausnahme-Mafregel, wonach die Fracht bis zum Ablauf des Monats Juni cr. 
nah dem Effectiv-Gewicht zu berechnen ift. . 

Berlin, den 26. April 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(5) Belanntmadhung, betreffend die Grunpfteuer-Entfhädigungen in ben 

Kreiſen Solbin, Eroffen, Calau und Rübben. 

Mit Bezug auf bie $$. 13 bis 16 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend bie für nie Aufhebung 
ber Grunbfteuerbefreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß bie Nachweifungen ver bisher von ber Grundfteuer befreiten und  binfichtlich 
berfelben bevorzugten ländlichen Grunbftüde in ven Kreifen Soldin, Erofjen, Ealan und Lübben aufgeftellt 
find, und je für den betreffenden Kreis die Nachweifungen vom 14. Mai cr. ab bis zum 14. Juni cr. in 
der Kreisftabt im landräthlichen Geſchäftsbureau zur Einficht der Betheiligten offen liegen werben. 

Allen Grundbefigern in ben vorgenannten Streifen, welche auf Grund des gebuchten Gefeges einen 
Anfpruh auf Theilnahme an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entfchädigungsfapital geltend machen 
zu Können glauben, wird anheimgegeben, von den ausgelegten Nachweifungen Kenntniß zu nehmen, und ben 
Anſpruch, falls die bezüglichen Güter und Grunbftüde nicht bereits im den ausgelegten Nachweiſungen 
verzeichnet worben find, ſpäteſtens bis zum 14. Auguft c. bei dem Landrath des betreffenden Kreijes 
ſchriftlich oder mündlich zu Protofoll, in jevem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelben. 
Erin) wird Hierbei bemerkt, daß nach ber bisherigen Steuerverfaflung des platten Landes (außer ben 

en): 
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A. in ber Neumark (Krelſe Soldin, Croſſen und theilweiſe Calau) verfaſſungsmäßig das ſogenannte 
ritterfreie real, d. i. die Güter, welche bei der Hufenklaffififatton in den Jahren 1718 und 1719 ent 
weder gar nicht, ober nur für fogenannte Wüftungen (eingezogene bäuerliche Nahrungen) zur lanvesüblichen 
Kontridution veranlagt wurben, als entihädigungsberechtigt anzuerkennen find, ein Gleiches auch von dem 
von folhen Gütern fteuerfrei oder bevorzugt abgezweigten Grundſtücken gilt; 

B. in Hinterpommern (wozu einige Orte im Solpiner Kreiſe gehören) und in der Kurmark (wozu 
= on ben Freifen Calau und Lübben gehören) das fogenannte ritterfreie Areal als bevorzugt zu 
erachten ift; 

C. in ber Nieberlaufig (reife Calau unb Lübben) die Stanbesherrjchaften und’ die von benjelben 
fteuerfrei ober bevorzugt abgezweigten Grunbjtüde, fowie bie fogenannten Freiorte als rüchſichtlich ber 
Ianbesüblihen Grundfteuer „nad der Schagung“ bevorzugt anzuerlennen find; 

D. in ven ſächſiſchen Erblauden (wozu ein Theil des Calauer Kreiſes gehört) das mit der Donatiy 
fteuer belegte Areal in der Anftenerung bevorzugt war: 

Gleichzeitig werben alle Grunbbefiger in den vorgenannten reifen, welde Anjprüce auf Gewährung 
einer Entjhäbigung nach den in ben 88. 2 ober 3 des gebachten Geſetzes enthaltenen Beftinunungen zu 
haben vermeinen, aufgeforbert, biefe Anfprüche ebenfalls bis zum 14. Auguſt cr. bei dem Landrath bes 
betreffenden Kreiſes jchriftlih und unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungsanſpruches nach 88. 4 und 5 oder auf Grund ber Vorſchriften 
in 88. 2 und 3 des Geſetzes muß enthalten; 

1) die genaue Bezeichnung bes Guts oder Grunpftüds, auf welches fi die Einwenbung bezieht, oder 

für welches der Entihädigungsanfprucdp geltend gemacht wird, nach feiner örtlichen Lage und Qualität; 

2) den Namen, Stand und Wohnort des Befiters; 

3) bie Angabe der bisher von dem Gute oder Grumbftüde entrichteten Grundfleuer und grundſteuer⸗ 

ortigen Abgaben, beziehungsweife Domainenabgaben; 

4) die ausprüdliche Erklärung barüber, ob der Entihäbdigungsanfprudh nach 58. 2 ober 3 ober 4 und 5 

des Gefeges für das Gut oder Grunbftüd geltend gemacht wird. 

Außerdem iſt: n 

5) falls ein Anfpruch nach 8. 2 oder nach dem erften Abfag bes $. 3 bes Geſetzes erhoben wirb, bas 

Privilegium, der läftige Vertrag oder die fonftige Urkunte, auf welche der Anfprud dem Staate 

gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. der Ort, wo letzteres fich befindet, und ber 

— hd Urkunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeiſchaffung ohne Weiterungen em 

olgen lann. 

Wird eine andere als bie gejeglich vorgefchriebene Entſchädigung auf Grund befonberer Beſtim⸗ 
mungen bes Vertrags oder Privilegs verlangt, jo ijt bied unter Angabe ver diesfälligen Beitimmungen 
ausbrüdlich hervorzuheben. 

s Gründet fi der Anfpruch auf einen anberen privatrechtlichen Titel, fo iſt auch dies beſonders zu 
emerken. 

Zu den Anmeldungen iſt basjenige Formular zu verwenden, welches im Nr. 14 des diesjährigen 
Regierungs » Amtsblatts hinter der Belanntmachung bes Landraths zu Spremberg vom 26. März cr. auf 
Seite 123 und 124 abgebrudt ift. Es wird aber ausbrüdlih darauf aufmerkiam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ber in den 88. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Art, fowie rüdfichtlih ber im bie 
offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenen Güter und Grundftüde auch die Auſprüche ber in 
den 88. 4 und 5 des Gefeges bezeichneten Art für erlofhen erachtet, und unter feinen Umſtänden 
weiter berüdfichtigt werben, falls fie nicht bi8 zu dem bezeichneten Präclufivtermin ven 14. Auguſt cr. 
angemeldet werben; 
die Zurücdweifung eines rechtzeitig angemeldeten Anſpruchs ber im $. 2 ober 3 des Geſetzes bezeich- 
neten Art für ein in bie offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenes Gut oder Grundftüd von 
ber Theilnahme an dem nad $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entjchädigungstapital ausfchlieft, falls 
—* gleichzeitig auch ein dahin gehender Anſpruch angemeldet und zur event. Entſcheidung geſtellt 
wird; 
unvollſtaͤndige Anmeldungen auf Koſten des betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeiſchaffung ber feh⸗ 
lenden Unterlagen vervolfftändigt werben, ſoweit dies aber nicht gelingen ſollte, die Zurückweiſung ber 
bezüglichen Entihärigungs-Anfprühe als unſubſtantiirt, beziehungsweije beweisfos zu erwarten ft; 


2 


— 


3 


— 
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4) Anmeidungen, bei welchen bie oben ad 4 vorgeſchriebene Erklärung fehlt, nur auf bie Geltendmachung 
eined Anfpruches ‚an dem nach 8. 4 bes Geſetes ausgefetzten Entihäpigungsfapital werden bezogen 
werben. 

Rüädfichtlih der Städte finden die vworftehenden Beſtimmungen bei allen benjenigen Anſprüchen 
Anwendung, weiche aus $. 2 unb 3 des Gefeges erhoben erben. | 

Die auf $. 4 gegründeten Anſprüche unterfiegen dagegen gemäß 88. 17, 18 des Geſetzes einem be- 
fonberen Grundſteuer⸗-Entſchädigungsverfahren, und find derartige Anfprüche nicht vom ben einzelnen ſtäd⸗ 
tiihen Grunpbefigern, fonbern vom Magiftrat geltend gu machen. 

Soldin, Eroffen, Calau und Lübben, ben 7. Mai 1866. Die Landrätke. 

(6) Belanntmadung, betreffend bie Grunpfteuer-Entfhäbigungen im Bezirk 

ber Stadt Franffurt a. D. 

Mit Bezug auf die 88. 13 bis 16 des Gefekes vom 21. Mut 1861, betreffend bie für bie Aufhebung 
der Grundfteuerbefreiungen und Bevorzugungen zu gewährende Entſchädigung, werben biejenigen Grund» 
befiger des Communalverbandes der Stadt Frankfurt a. O., welche Anfprüde auf Gewährung einer Ent» 
ſchäbigung nach ben in ben $$. 2 ımb 3 bed Geſetzes enthaltenen Beitimmungen zu haben vermeinen, 
aufgeforbert, dieſe Anſprüche bis zum 11. Auguft cr. bei dem unterzeichneten Magiftrate fchriftlich und 
unter gehöriger Begründung anzırmelben, 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungs-Anſpruchs auf Grund ber Vorfchriften in ven 88. 2 und 3 
bes Gefeges muß enthalten: 

1) Die genaue Bezeichnung bes Grunbftüds, für welches ber Entfchähigungs » Anfpruch geltend gemacht 
wirb, nach feiner örtlichen Lage und Qualität; 

2) den Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers; 

3) die Angabe ber bisher ron dem Grundſtück entrichteten Grundſteuer und grunbftenerartigen Abgaben, 
beziehungsweife Domainen-Abgaben; 

4) bie ausprüdliche Erklärung barüber, ob ber Entfchäbigungs » Anfprud nad den $$. 2 ober 3 des 
m... geltend gemacht wird. 

ußerdem ift: | 

5) falls ein Anfpruch nach 8. 2 ober nach dem erften Abſatz bes $. 3 des Geſetzes erhoben wird, bas 
Privilegium, ber läftige Vertrag ober bie fonftige Urkunde, anf welche der Anſpruch dem Staate gegen- 
über gegründet wirb, im Original beizufügen, event. der Ort, wo lettered fich befindet, unb ber 
— * Urkunde ſo genau zu bezeichnen, daß ihre ſofortige Herbeiſchaffung ohne Weiterungen 

olgen kann. 

Wird eine andere, als die geſetzlich vorgeſchriebene Entſchädigung auf Grund beſonderer Beſtimmungen 
bed Vertrages oder Privilegs verlangt, fo iſt dies unter Angabe der biesfälligen Beſtimmungen ausdrücklich 
hervorzuheben. Grünbet ſich der Anfpruch auf einen anderen privatrechtlichen Titel, fo ift auch bies bes 
ſonders zu bemerfen. 

u ben Anmeldungen ift das nachftehend gebrudte Formular zu verwenden. 
8 wirb aber ausprüdlic barauf aufmerffam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ber in ven $$. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Art für erlofchen erachtet und 
unter feinen Umſtänden weiter berücjichtigt werben, falls fie nicht bis zu bem bezeichneten Prällu⸗ 
fiotermin den 11. Auguft cr. angemelbet werben; 

2) unvollftändige Anmeldungen auf Roften bes betreffenden Grundbeſitzers durch Berbeifchaffung ber 
fehlenden Unterlagen vervolfftändigt werben, foweit dies aber nicht gelingen follte, die Zurückweiſung 
ber bezüglichen Entfchäpigungs-Anfprüce als unfubftanttirt beziehungsweiſe beweislos zu erwarten ift; 

3) Anmeldungen, kei welchen die oben ad 4 vorgefähriebene Erflärung fehlt, wegen dieſes Mangels 
den Verluſt jedes Entſchädigungs-Anſpruchs aus 88. 2 und 3 des Geſetzes zur Folge haben. 

Die im $. 3 des Geſetzes angeorbnete Auslegung einer Nachweifung der entſchädigungöberechtigten 
Grundſtücke ift nicht erforderlich geweien, da Grunbbefiger, denen ein Änſpruch aus 88. 2 ober 3 bes 
Geſetzes zur Seite fteht, bis jegt im ftäbtifchen Bezirk nicht ermittelt worden find. 

Auf Anſprüche, welche aus $. 4 des Gefeges erhoben werben, bezieht fich die gegenwärtige Belannt⸗ 
machung nicht. Derartige Anfprücde unterliegen gemäß 88. 17 und 18 des Geſetzes einem beſonderen 
Grundſieuer⸗Entſchädigungs -Verfahren und find nicht won den einzelnen ftäbtifchen Grundbefigern, fonbern 
von bem unterzeichneten Magiftrat geltend zu machen. 

Granffurt a. D,, ben 1. Mai 1866. Der Magiftrat, 
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Grundbfteuer-Entfhäpdig 
Formular zur Anmeldung derjenigen Güter und Grunbftüde, für welche & Bemäßgeit ber Beftimmungen 
ver 88. 2 und 3 bes Geſetzes vom 21. Mat 1861, betreffend bie für die Aufhebung ver Grundfteuer- 
befreiungen und Bevorzugungen zu gewährenbe Entjchäbigung, ein Entfhäbigungsanfpruch geltend gemacht wirb. 
1) Genaue Bezeihnung des Grundſtücks, für welches die Entſchädigung in Anfpruch genommen wir, 
nach feiner örtlichen Lage und Qualität. 
1. Beifpiel: Berggrundftid an der Bergftraße, Hypoth.⸗Nr. 265 
2. Beiſpiel: Aderftüd in der Bruchfeldmark, Hypoth.⸗Nr. 39. 
2) Ban: Stand und Wohnort des Beſitzers. 
1. Beiſpiel; Exrnft Fischer, Aderbürger zu Frankfurt a. O., Bergſtraße Nr. . . 
2. Beiipiel: Hans Kober, Schiffseigenthümer zu Frankfurt a. D,, Groffenerftr. Nr. — 
3) Angabe ver bisher von dem Grundſtücke Ay entrichtenden Grundſteuer und grunbdftenerartigen Abgaben. 
1. Belipiel: Gelpbetrag, 4 Thlr. Sgr.; Benennung, Eontribution. 
2. Beijpiel: ” grunbfteuerfrei. 
(Die verjchiedenen auf dem Grunbftüde zur Zeit haftenden Arten von Grunbftenern 
ind bier getrennt unter einander aufzuführen.) 
4) Ob ein EEE T: nad $. 2 over nah $. 3 des oben —— Geſetzes für das 
bezeichnete Grundſtück geltend gemacht wird. 
1. Beifpiel: Nach & 2 bes Geſetzes. 
2. Beijpiel: Nah $. 3 Abfat 1 des Geſetzes. 
5a. Bezeichnung bed Privilegiums, Vertrags, ber Berleigun 8sUrfunde ꝛc., beziehungsweife bes fonftigen 
privatrechtlihen Titels, auf welchen ber Anſpruch auf Steuerbefrelung oder Bevorzugung dem Staate 
gegenüber gegründet wird. 
1. Beifpiel: Privilegium Frieveiche bes Großen vom 5. September 1771. 
2. Beifpiel: PrimorbialsBerfchreibung vom 5. Auguſt 1705. 
b. Ob die zu 5a, bezeichnete Urkunde im — beigefügt iſt, oder falls dies nicht geſchehen, wo das 
letztere fich befindet? 
1. Beifpiel: Urfchriftlich überreicht. 
2. Beifpiel: Abjchrift überreicht. — Original bei ber Kreis-Kaffe 
c. Bejonbere ag, welche wegen ber Entjchädigung für bie neu aufzulegenbe Grundſteuer in 
dem Vertrage ober Privilegio (oben zu 5 a.) etwa enthalten find. 
1. Beifpiel: Reine. 
2. Beijpiel: Keine. 
(Unter Nr. 6 find Eintragungen nur bann zu bewirken, wenn ein Anſpruch nad $. 3 
bed Gefeges für das Grundjtüd geltend gemacht wirb.) 
6a, _ ber auf dem —— gg haftenden Domainen-Abgaben. 
2. Beifpiel: Gelpbetrag, 8 Thlr. — Sgr. — Pf. Benennung, Zins. 
b. Bon dem urfprünglichen Domainen-Abgaben-Betrage 6 a. find u: 
. Belipiel: durch Zahlung eines Kapitals von — Thlr. —— — Pf. 
8 Thlr. — Sgr. — Pi.) durch Zahlung einer Rente von 7 Thlr. 2 Sgr. — Pf. 
feit dem 1. April (Oktober) 1854. 
c. Die — zu zahlende —— beträgt noch: 
2. Beiſpiel: — Thlr. — Sgr. 
d. Betrag der von dem Grundſtücke zu entrlchtenben, aus den Domainen-Abgaben (oben zu 6 a.) aus⸗ 
gefonderten Grunbfteuer. 
— Thlr. — Sgr. — Pi. 
(DOrt.) (Due) eo 100.. Düoscellucnunnee . 
(Unterſchrift........ —— 


Hedi girt im © Büreau der Königl. Regierun 
Drud der Hofbuchoruderei von Tromigih u. Sohn in — a. O. 


— 171 — 
Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt "OD. 


X 20, Frankfurt a. O., den 16. Mai 1866, 





Der Bericht des Staats-Minifteriumd an Se. Majeität den König, 
betreffend die Auflöjung des Abgeordnetenhaujes. 


In den auswärtigen Beziehungen bes Landes ift in Folge ber bedrohlichen Haltung, welche mehrere 
Nahbar-Regierungen gegen Preußen angenommen haben, eine Spannung eingetreten, welche Ew. Königliche 
Majeſtät, nach den forgfältigften und ausdauernditen Bemühungen zu Ihrer Bejeitigung, in bie Nothwen- 
bigfeit verjegt hat, umfaſſende Vorkehrungen zur Sicherheit ded Landes anzuorbnen. Das ehrfurchtévoll 
unterzeichnete Staats-Minifterium glaubt unter diefen Umftänden, daß Ew. Königliche Majeftät den Augen- 
blick gelommen halten werden, die Volfsvertretung im Geftalt des Allgemeinen Landtages ver Monarchie 
um ben Thron zu verfammeln, um die ber Yage des Landes entfprechenden Beichlüffe zu faffen und ber 
Einmüthigteit, welche das preußiſche Volk bejeelt, wenn e8 der Erhaltung ber Unabhängigkeit und ber Ehre 
des Landes gilt, den legalen Ausdruck zu geben. 

Das jegige Haus der Abgeordneten, wenn auch feine Mehrheit Angefichts der Gefahren, welche bas 
Baterland bedrohen, ihre Hingebung für daſſelbe gewiß bereitwillig bethätigen würde, iſt doch unter dem 
Sur — Verhältniſſe gewählt worden, als diejenigen ſind, welche heute beſtimmend auf bie Wähler 
wirken müffen. 

Ew. Königlihe Majeftät werben das Bedürfniß fühlen, bie ken gr, zu fennen unb zum Ausdruck 
—— zu ſehen, welche das preußiſche Voll im jegigen Augenblick und mit Rückſicht auf die gegenwärtige 

age der Dinge bejeelt. 

- Bir glauben deshalb Ew. Königlichen Majeftät ehrfurchtsvoll rathen zu follen, auf Grund bes Ar» 
tifel8 51 der Verfaſſungs-Urkunde vom 31. Januar 1850 das Abgeordneten» Haus aufzuldfen, damit unver⸗ 
zäglih Neuwahlen angeorbnet werben fünnen. 

Ew. Königliche Majeſtät bitten wir daher bie im Entwurfe beigefügte Verorbnung wegen Auflöfung 
bes Haufes der Abgeorbneten Allergnädigſt vollziehen zu wollen. 

Berlin, ven 9. Mai 1866. 


Das Staats-Minifterium. 
Graf von Bismard-Schönhaufen. von Bodelfhwingh. von Roon. Graf von Itzenplitz. 
von Mühler. Graf zur Lippe von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
An des Königs Majeftät. 


VBerorbnung, betreffend die Auflöfung des Haufes der Abgeordneten. 
Bom 9. Mat 1866. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. verorbnen auf Grund bes Artifels 51 
ber Berfaffungs-Urfunde vom 31. Januar 1850, nad dem Untrage des Staats-Minifteriums, was folgt: 
$. 1. Das Haus der Abgeorbneten wirb hierdurch aufgelöft. 
$. 2, Unſer Staats-Minijterium wird mit der Ausführung ber gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Urkundlih unter Unferer ar er ie Unterfhrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
Gegeben Berlin, den 9. Mai 1866. 
Wilbelm, 


Graf von Bismard-Schönhaufen. von Bodelſchwingh. von Roon. Graf von Itzenplitz. 
von Mühler. Graf zur Lippe von Selchow. Graf zu Eulenburg. 
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Der Spreewald 
liegt im Thale der Spree zwiichen ber ausgebehnten Hochebene, deren Mitte bie Stabt Lieberoje bildet, 
und berjenigen vor bem nördlichen Rande bes Laufiger Örenzwalles. In älterer Zeit dehnte ſich in biejer 
Thalflähe ein undurchdringlicher Buchenwald, welden die Wenden zum Zufluchtsort wählten, als fie 
vor den Deutfchen nach Oſten bin weichen mußten, aus. Die Nachlommen verjelben bewohnen noch heute 
ben Spreewald und haben nah Art ihres Stammes Sprache wie Eitte bewahrt. Der Spreewald in ber 
jegigen engeren Beprenzung erftredt fich nur von tem das Flußtbal durchſchneidenden Fahrdamme zwifchen 
den Dörfern Striefow und Fehrow bis zu tem Prahm-See auf etwa 6'/, Meile Thallänge. Die hier 
in ber Begrenzung des Flußthales liegende Stadt Lübben theilt die Niederungsfläche in ben Ober» Spree 
wald und ben Unter-Epreewald, von denen der erſtere, bis Fehrow hinauf, bei mehr als 1',, Meilen 
en nicht ganz 4 Meilen lang, ver legtere tagegen bei bis 1 Meile Breite nur 2%, Meilen 
nge bat. 

Diefes merkwürdige Gebiet im Thale ver Spree zeigt ein faft uranfängliches Gepräge. Grüne Wiefen- 
Matten werben von des Waldes Saum befränzt und von der Spree mit ihren unzähligen Armen, Fluß— 
äften und Zweigen durchſchlängelt. Mächtige Erlen fireden ihre Arme über das Waffer und wölben fid 
zu fchattigen Arkaden; uralte Eichen, Ulmen und Buchen ſpiegeln ihr dunkles Laub im Haren Waffer und 
erhöhen durch ihren Wieberfchein die Anmut der Landſchaft. Andere mit dichtem Wurzelgeflechte bie 
Gräben umſäumende Bäume bilden in der Höhe zufammenfchießente, fchattendichte Yauben voll Bogelgefang. 
Die Ufer ber Fließe fcheinen in unabfehbare Fernen gerüdt, das ſchmale Bett ins Unermefliche erweitert. 
Wohin das Auge blickt und wie weit es in ber Runde fchweift, all überall nur Himmel und Luft, Waſſer 
und Bäume — vollfommene Abgefchierenheit von allem menfchlichen Getreibe. Man glaubt ſich bier 
plöglih aus dem Märkiſchen Sande in ein länbliches Venedig verfegt, denn jedes Geſchäft aufer bem 
Haufe, jeden Verfehr mit Andern vermittelt der Kahn; meift führt man aufrecht ftehend, mit tem Ruder 
das Fahrzeug ftoßweife fortbewegend. Auf dem Kahn wird der Neugeborene zur Taufe, der Verftorbene 
zur Gruft gebracht. Ihn regieren in dem Epreeiwalte mit gleichfam angeborener Gejchiclichteist Männer, 
Weiber und Kinder; eben jo ficher als flüchtig gleiten fie dabin auf ber glatten Fläche ihrer Waflerftraßen. 
Einen eigenthümlichen Anblid gewährt der Winter. Kaum hält das Eis, fo ſchnallt ſich alle Welt Schlitt- 
ſchuhe an. Das arme alte Mütterchen, das ſich Raff- und Leſeholz fammelt, der Holzhauer, der Förſter, 
die gefammte Bevölferung fährt dann pfeilfchnell Über die fpiegelblanfen Kanäle. 

Die Spree, aus ter Nieberlaufig fommend, betritt bei Spremberg den Regierungsbezirk Frankfurt, 
unb nachdem fie aus ben großen Spremberger Foriten hinausgetreten ift, befindet fie ſich ın einer Ebene 
von jo wenig Neigung, daß fie nirgends bin einen entfchiebenen Abfluß nehmen kann. Sie löſt ſich alje 
in zahllofe Kanäle und Wafjeradern auf, deren Zahl man auf mehr ale 300 fhägt, welche unmerklich 
durch die Nieberung fi durchwinden und diefe in ein Inſelland verwandeln, in welchen man während 
bes Sommers nur auf Kähnen, während des Winters über das Eis von einer Infel zur andern gelangt. 
Der Hauptarm der Epree geht nach der Einigung mit der Malre dicht unterhalb Fehrow von biefem 
Dorfe über Burg nad Lübbenau. Hier aber wendet er ſich weſtlich durch den Ober » Spreewald nad 
Lübben. Bevor er aber dieſe Stadt erreicht, haben ſich ſämmtliche Wafferrinnen wieder im Mühlſtau 
vereinigt, Jene Spreearme und Kanäle bilten ein wunderliches Netzgeflecht und ftellen ein labyrinthifches 
Gewirre von Flußverbindungen dar. Cine jeve biefer Rinnen führt ihren eigenen und jede der Hauptrinnen 
in den verfchierenen Streden ihres Yaufs einen befonderen Namen. Die Rinnen, vermittelft deren bas 
Innere ded Epreewaltes mit den an feinem Kante belegenen Ortfchaften in Verbindung fteht, werben im 
Wendifhen Grobla genannt, d. h. ein Graben, auf dem mit Kähnen gefahren werben kann. Jedes Dorf 
im Spreewalte hat jeine Grobla; in ben Ortſchaften Yeipe und Lehde, nahe bei Yübbenau, bildet fait jedes 
Gehöft eine Heine Yafel. 

Der im Bezirk des Rentamts Cottbus belegene Theil heißt der Burlſche Spreewald und ift in feinem 
weitlichen Theile ein Elsbruch; der überwiegend größere Theil ift ausgerodet und befteht aus vortrefflichen 
Wiefen, welche durchweg zweimal und, wo fie nicht zu ſumpfig Liegen, fogar breimal im Jahre gefchnitten werben. 
Unter dem Gefammtnamen Burg bejtehen trei Gemeinden, welche einzeln ald Burg» Dorf, Burg» Kauper 
und Burg Colonie bezeichnet werten, zufammen über TOO Wohngebäude und mehr ala 4000 Einwohner 
zäblend. Jede biefer drei Gemeinden ftellt fich als eine Gruppe von Höfen dar, in ber eine beftimmte 
Ordnung nah Gaffen nicht erkennbar ift — alfo die unzweifelhaft ältefte Dorfanlage. 
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Bekanntmachung, wegen Ausreichung der Zinscoupons Serie II. zur Preußiſchen 
Staats-Anleihe von 1862. 

Die neuen Coupons, Serie IT. Nr. 1 Hit 8 über die Zinſen ver Staats⸗-Anleihe von 1862 für bie 
vier Jahre vom 1. April 1866 bis dahin 18:0 nebft Talons werben vom 1. März d. I. ab von ber 
Kontrolle der Staatspapiere hierjelbft, Oranienftrage Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage und der Kaffenrevifionstage, ausgereiht werben. 

Die Coupons können bei der Kontrolle felbit in Empfang genommen oder durch bie Kegierungs- 
ouptlaffen bezogen werden. Wer bas Erjtere wünfcht, Kat die Talons vom 7. März 1862 mit einem 
erzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preufifchen 

Ober-Poſtamte unentgeldblih zu haben find, bei der Kontrolle perjönlich oder durch einen Beauftragten 
abzugeben. 

Genügt dem Einveicher eine numerirte Marke als Empfengsbefcheinigung, jo ift das Verzeihnig nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine fchriftliche Bejcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, boppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten bie Einreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, ſofort zurüd. 

Die Marfe orer Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreichung ber neuen Coupons zurückzugeben. 

In Shriftwedjel fann ji die Kontrolle der Stantspapiere nicht einlajfen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlafje beziehen will, hat derjelben die alten Talons mit 
einem doppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Berzeihnig wird mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen jogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern.. Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei ben 
Regierungs-Hauptlaffen und den von den Königlichen Regierungen in ben Umtsblättern zu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schulbverfchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung ter neuen Coupons nur 
bann, wenn die erwähnten Talons abhanden gelommen find; in diefem Falle find die Dokumente an die 
Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine Regierungs-Hauptlaſſe mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons ober der Schuldverichreibungen ar die Regierungs-Hauptlaffen (nicht an 
bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. November d. I. portofrei, wenn auf 
dem Couverte bemerft iſt: " 

- „Talons (beziefungsweife Schulbverfchreibungen) der Staatsanleife von 1862 zum Empfange 
neuer Coupons. Werth Thlr.“. 

Mit dem 1. November d. J. hört dieſe Portofreiheit auf; die Rückſendung erfolgt nur bis dahin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Borto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ftattfinden. 

Berlin, den 6. Februar 1866. . Haupt:Berwaltung der Staatsjchulden. 
von Webell. Gamet. Löwe. 

Vorſtehende Belanntmahung wegen Ausreichung der neuen Zins-Coupons Serie IL. zur Preußiſchen 
Staats-Anleihe von 1862 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu ben in duplo einzureichenden Berzeihnifjen ver Talons zu ben Schuldverfchreibungen 
werben von ber Regierungs-Hauptkaffe, den Kreid-Stenerkaffen zu Arnswalde, Calan, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Solbin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
ben Steuer-Aemtern Bärwalde, Berlinhen, Cüftrin, Droffen, Drebfau, Dobrilugf, Drieſen, Finfterwalbe, 
Fürftenwalde, Forft, Golßen, Lieberofe, Letſchin, Yübbenau, Yippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, Peitz, 
Reppen, Neumebel, Schönflief, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Vietze, Woldenberg, Zehden, und ben Rentämtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf mündliches 
Anſuchen ausgegeben. 

Zur bejondern Achtung wird empfohlen, die Talons balbigft einzureichen, ba bei verfpäteter Einreichung 
bie portofreie Beförderung berfelben und der neuen Zinscoupons nicht ftattfinbet. 

dranffurt a. O., den 14. Februar 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Münchhauſen. 


Sefet - Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 15 enthält: (Nr. 6298.) Vertrag zwijchen Preußen, Hannover, Kurheſſen und Oldenburg für Sich 
und in Vertretung der übrigen Staaten des Zolloereins einerfeitd und der freien Hanfeftadt 
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Bremen andererſeits, die Fortdauer des Vertrages wegen Beförderung ber gegenſeltigen Ver— 
kehrsverhältniſſe betreffend. Vom 14. Dezember 1865. 

(Nr. 6299.) Vertrag zwiſchen Preußen, Hannover, Kurheſſen, Oldenburg und der freien Hanſe— 
ſtadt Bremen, wegen fernerwelter Suspenſion ver Weſerzölle. Vom14. Dezember 1865. 
(Nr. 6300.) Privileglum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 

Zůllichau⸗Schwiebuſer Kreijes im Betrage von 200000 Thlr. Bom 5. März 1866. 

(Nr. 6301.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung der von der auferorbentlichen 
Generalverfammlung des „Abraham Schaafhaufenfhen Bank-Vereins“ zu Cöln befchloffenen 
Verlängerung der Dauer der Geſellſchaft um weitere fünfzig Jahre. Vom 4. April 1866. 

(Nr. 6302.) Ällerhöchſter Erlaß vom 9. April 1866, betreffend die Abänderung des 8. 72 des 
Revidirten Neglements der Rheiniſchen Provinzialsifeuerfozietät vom 1. September 1852. 

(Nr. 6302.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber unter ber Firma: 
„Friedrich Wilhelm, Preufiiche Lebens: und Garantie-Verſicherungs-Altiengeſellſchaft“ mit dem 
Sitze zu Berlin errichteten Aftiengefellichaft. Vom 9. April 1866. 

(Nr. 6304.) Bekanntmachung, betreffend die Verlängerung der mit der Fürftlih Schwarzburg- 
Rudolſtädtiſchen Regierung getroffenen, Uebereinkunft wegen ber gegenfeitigen Gerichtsbarkeits— 
Berhältniffe vom 12. Auguft /8. Oltober 1840. Vom 17. April 1866. 

Nr. 16 enthält: (Nr. 6305.) Bertrag zwifchen Preußen einerjeits und Anhalt andererfeits, die Fortdauer 
bes Anfchluffes des Herzogthums Anhalt an das Zolle und Steuerfyftem Preußens betreffenv. 
Bom 23. Juni 1865. 

(Nr. 6306.) Vertrag zwiſchen Preußen, Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg, Baben, 
Kurheſſen, dem Großherzogthum Heffen, ven zum Thüringifchen Zoll- und Handelsvereine 
gehörigen Staaten, Braunfchweig, Oldenburg, Naſſau und ber freien Stadt Frankfurt einerfeits, 
und dem Großherzogthum Yuremburg amndererfeits, wegen Fortdauer des Anfchluffes des Groß» 
berzogthums Luxemburg an das Zolliyitem Preußens und der übrigen Staaten des Zollvereins. 
Vom 20. Oltober — 25. Oftober. 1865. 

(Nr. 6307.) Allerhöchſter Etlaß vom 26. März 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an den Kreis Sagan, rejp. den Rittergutsbefiger Doherr auf Nieverherwigsporf und 
den Kreis Frehftadt, im Regierungsbezirk Liegnig, in. Bezug auf den Bau und bie Unterhaltung 
ber Kreis-Chauffeen: 1) von Sagan, im Kreiſe gleihen Namens, Regierungsbezirks Liegnig, 
über Hirfchfeldau bis zur Kreisgrenze bei Herwigsdorf in ber Richtung auf Freyſtadt, im 
Kreife gleichen Namens; 2) von Sagan nah Naumburg a. B. zum Anfchluffe an vie Soraus 
Grünberg Züllichauer Aftien-Chauffee, durch den Kreis Sagan; ſowie 3) die Fortführung der 
ad 1 gedachten Chaufjee von der Saganer Kreisgrenze ab über Herwigsborf bis zum Anſchluß 
an die Frepftabt-Sprottauer Chauffee bei Neubörffel im Freyſtädter Kreife, durch den Ritter— 
gutsbefiger Doherr. 

(Nr. 6303.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Saganer Kreifes im Betrage von 95,000 Thalern. Vom 26. März 1866. 

(Nr. 6309.) Allerhöchſter Erlaß rom 26. März 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an ten Kreis Stenval, im Regterungsbeziit Magdeburg, für den Bau und die Unter: 
haltung einer Chauſſee von Neuendorf, im Kreife Stendal, über Kremfau bis an bie reis. 
grenze zum Anſchluſſe an die Chaufjee nah Gardelegen. 

(Nr. 6310.) Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Inhaber lautender 
Kreis: Obligationen des Stendaler Kreijes im Betrage von 10,000 Thalern. Vom 26. März 1866. 

(Nr. 6311.) Bekanntmachung über ven Beitritt ver freien Stadt Hamburg zu der Uebereinkunft 
zwijchen Preußen und mehreren anderen Deutjchen Staaten d. d. Eifenach den 11. Juli 1853, 
wegen Verpflegung erfrankter und Beerdigung verftorbener gegenjeitiger Staatsangehörigen. 
Vom 28. April 1866. 


Bekanntmachung. 
Das mittelſt Belanntmachung vom 23. v. M. ausgeſprochene Verbot des Debits der in Wien erſchei— 


nenben Zeitung „Die Preſſe“ wird hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 12. Mai 1866. Der Minijter des Innern. (ge3.) Graf zu Eulenburg. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


An Stelle des an die Königliche Regierung zu Magdeburg verſetzten Regierungs⸗-Raths Herbind habe 
ich den Regierunmgs-Rath von Bötticher in Potsdam rer Direktion der Hilfs-Kafje für den communal⸗ 
ftänbifchen Verband der Kurmark ald Mitglied und zur Beforgung der Shynbicats-Gefchäfte zugeorbnet. 

Potsdam, ven 6. Mat 1866. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Jagow. 


Bererbuungen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung zu Fraukfurt a, ©, 


B. Im Verfolg der Allerhöchften Orts befohlenen Mobilmachung bes Heeres haben alle Militair⸗ 
pflichtigen, welche fi im Beſitz eines Berechtigungsfcheins zum einjährigen freiwilligen Milttairbienft be- 
finden und das geftellungsnflichtige Alter befchritten haben, 

a) wern fie in lanbräthlichen Kreifen wohnen, bei dem Landrath des Kreifes, und 

b) wenn fie fih in der Stadt Frankfurt a. O. aufhalten, bei dem Oberbürgermeifter Deetz 
behufs BVorftellung vor die Departements-Erfag-Eommiffion in den betreffenden Aushebungs,Terminen ſich 
fofort zu melden. Frankfurt a. O., ben 14. Mat 1866. 

Al. Bei der dermaligen Mobilmahung des Heeres einſchließlich eines Theils der Ranpwehr werben 
viele in der Heimath nöthige Grundangefeffene zur Fahne einberufen. 

Die Angehörigen folder Solvaten find vielfach zur genügenden Fortftellung ber betreffenden Wirth- 
ſchaften außer Stande; Reklamationen von Mannfchaften mobiler Truppen in der Regel unftatthaft, umb, 
wenn fie wegen Dringlichkeit der Verhältniffe auch verfucht werben möchten, nicht fo ſchnell durchzuführen, 
baß ber Neflamirte noch rechtzeitig zur unbehinberten Fortitellung feiner Wirtbfchaft heimkehren könnte. 

Unter biefen Umftänden wenden wir uns an ben patriofchen Sinn und die Nächftenliebe ver Bezirls- 
Einfaffen in dem feften Vertrauen, daß in den Städten die Polizei-Dirigenten, Bürger, und auf bem 
platten Sande die Rittergutsbefiger, Königliche Domainen-Beamten, Ortsfhulzen und Nachbaren es als 
eine Ehrenpflicht anerlennen werben, für alle Wirtbfchaftsbebürfniffe, wie Aderbeftellung, Ernte-Arbeit xt. 
von Grundftücken, deren Eigenthümer zum Sriegsbienft einberufen find, durch Rath und That kräftigft 
zu rg Frankfurt a. O., ben 12. Mat 1866. 

1. Im Anſchluß an unfere Amtsblatts-Belanntmahung vom 10. Januar cr. bringen wir "hiermit 
folgende von ver wiffenfchaftlichen Deputation für das Medizinal» Wejen abgefaßte Belehrung über die 
Vermeidung ber von ber Trichinentranfpeit der Schweine ausgehenden Gefahren vom 14. Februar cr. zur 
öffentlichen Keuntnißnahme: 

Belehrung 
über bie Bermeibung ber von ber Trichinenkrankheit ver Schweine ansgehenben Gefahren. 

Es find in neuerer Zeit fo zabfreiche, ſchwere, oft zum Tode führende Erkrankungen durch den Genuß 
trichinenhaltigen Schweinefleifches veranlaßt worden, daß beſondere Vorfichtsmaßregeln getroffen werben 
müffen, um fernere Unglüdsfälle zu verhüten. Diefelben find um fo nothwenbiger, als das Fleiſch der fo 
erkrankten Thiere ganz ben Anfchein des gefunden hat umb lektere auch während bes Lebens burch fein 
fiheres Zeichen die Krankheit und die gefährliche Befchaffenheit des Fleiſches verrathen. 

Um die Gefahren zu verhüten, mit welchen auf diefe Weife Geſundheit und Leben durch allgemein 
gebräuchliche und umentbehrliche Nahrungsmittel bebroht werben, giebt es zwei Wege: 

es find entweder die gefchlachteten Schweine vor der Verwendung mittelft Dikroffops auf Bor- 
lommen ober Fehlen von Trichinen zu unterfuchen, ober 

e8 muß durch eine angemefjene Bereitung ber biefem Thiere entnommenen Speijen für fichere 
Tödtung etwa vorhandener Trichinen geforgt werben. 

Die milroſtopiſche Unterfuchung muß, wenn fie zuverläffige Ergebniffe liefern fol, von einem gewiffen» 
haften, über die Natur ber Trichinen wohl unterrichteten und überbies praftifch gelbten Mann ausgeführt 
werben. Diefelbe muß ſich über verfchievene Gegenben bes Schweineförpers erftreden; namentlich find bie 
Musteltheile des Zwerchfells, der Zwiichenrippenräume, des Auges, ber Kiefer, bes Kehlkopfes und ber 
Oberſchenlel genau zu prüfen und von jeber ber bezeichneten Stellen mehrere, zum minbejten 5 Proben zu 
entnehmen. Das zu gebrauchende Mikroſtop muß bet hinlänglicher Deutlichkeit und Schärfe eine 80- bis 
120fache Bergrößerung geftatten. 

Eine ſolche mikroſtopiſche Fleiſchſchau ift dringend zu empfehlen. Durch biefelbe ift bereits vielfach 
die Krankheit erkannt worben, ehe bas Fleiſch zum Verbrauch fam und Unglücksfälle veranlaffen Tonnte. 


E 
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Leider iſt dieſe Maßregel nicht mit völliger Sicherheit allgemein durchführbar, namentlich nicht für bie 
bünn bevölferten ländlichen Diftrikte, weil die erforverliche Zahl von Unterfuchern, welche mit ven für 
biefes Geſchäft unerläßlichen Eigenſchaften ausgerüſtet find, nicht befchafft werben fann. Ueberdies ift bie 
Sicherheit, welche hierdurch erreicht wird, feineswegs eine unbedingte, fondern abhängig von ber Geſchick⸗ 
lichleit, Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit des Fleiſchbeſchauers; bei geringer Anzahl won Trichinen kann deren 
Gegenwart überſehen werden und für verarbeitete Fleiſchwaaren, beſondes für die vielfach im Handel vor— 
fommenber Würjte, bleibt das Ergebnif der Prüfung meijtens ein unficheres. 

Aus diefen Gründen ift es gerathen, feinenfalls bie zweite Vorſichtsmaßregel zu vernachläſſigen, ſon— 
bern ftet8 Sorge zu tragen, daß durch eine geeignete Zubereitung etwa im Schweinefleiih vorhandene Tri 
chinen unſchädlich gemacht werden. 

Trichinen werden durch Siedhitze (80 ! R.), ja fchon durch bie Temparatur des gerinnenden Eiweißes 
(50 bis 60 OR.) getöbtet. Erreicht daher dus Fleiſch beim Kochen, Braten oder Röften durch und durch 
eine folhe Temparatur, jo werden bie darin etwa enthaltenen, noch lebenden Trichinen ficher fterben. 
Allein bei größeren Fleiſchſtücken erreicht das Innere berfelben dieſe Temparatur nur jelten, und ſelbſt bei 
Heineren Stüden bevarf es einer langen Einwirkung der Hige, um die Stüde ganz zu durchdringen. 
Alle diejenigen Theile, welche nad dem Kochen, Braten oder Nöften noch roth ausfehen, over noch rothen 
Saft ausfließen lafjen, find ungenügend zubereitet und fünnen noch große Gefabr bringen. Yüngeres 
Kochen kei hoher Temparatur, namentlich im Papintanifchen Topfe, gewährt größere Sicherheit, ald Braten 
und namentlich als Röſten. Am meijten Sicherheit ift zu erreichen, wenn das Fleiſch ſtets in Kleineren 
Stüden gelocht oder gebraten wird. Jedenfalls bedarf es großer Sorgfalt und Gewiſſenhaftigleit der Köche 
und Köcinnen, um jevesmal die richtige Zubereitung zu erreichen, und gewiſſe Speiien, wie Fleiſchtlößchen, 
Klops und vergleichen werden immer bebenklich bfeiben, wenn das dazu verwendete Schweinefleifch nicht 
vorher unterfucht iſt. 

Nächſt der Wärme ift namentlich die lüngere Einwirkung von Kochfalz in concentrirter Form ein vor- 
treffliches Mittel, die Trichinen im Fleiſche zu tödten. PVötelfleiih, Schinken, Wurjt, welche in der Art 
zugeridhtet worden, daß das Fleiſch zuerft troden mit Salz in ausreichender Menge (1 Loth auf 1 Pfund) 
in innige Berührung gebracht und darin eine längere Zeit gelafien wird, jind ziemlich ficher, zumal wenn 
fie nicht ganz friich genoffen werden. Wird außer dem Salz frübzeitig eine mäßige Wärme anhaltend 
angewendet, jo faun die Wirkung des Salzes fchneller eine durchgreifende fein; wirkt tagegen, wie es bei 
der Kalträucherung geſchieht, nur eine fehr geringe Wärme ein, jo muß die Pölelung länger, mindeftens 
2—4 Wochen fortgejegt werben. Im jevem Falle ift es zu empfehlen, auch jolde Rauchwanren nicht zu 
friſch in Gebrauch zu nehmen, fonvern jie noch einige Zeit aufzubewahren; das Trodnen der Oberfläche 
trägt jehr mwejentlich dazu bei, das Leben ber vorhandenen Trichinen zu beenden. . 

Am eindringlichiten muß aber davor gewarnt werden, Schweinefleifch roh zu geniefen. In den ſäch— 
ſiſchen Ländern find gerade durch das Eſſen des jogenannten Hackfleiſches die allerfchlimmiten Erkrankungen 
vorgekemmen, ja die erſchreckende Heftigieit der legten Epivemie ijt wejentlih dem Umjtande zuzufchreiben, 
baß ein großer Theil der dortigen Bevölkerung ſich daran gewöhnt hatte, regelmäjig rohes Schweinefleiſch 
zu genießen. 

Ein großer Theil ber Gefahren, welche durch ven Genuß trichiniſchen Schweinefleifches Herbeigeführt 
worden find, hätte gewiß vermieden werden können, wenn die Einzelnen mehr vie Warnungen, welche von 
ben Naturforichern nachdrücklich genug hervorgehoben worden find, beachtet und ſich nicht durch gewiſſen— 
lofe und unmiffende Perjonen immer wieder zur Fortfegung ihrer gewohnten Lebensweije hätten beftime 
men Lafjen. 

Schließlich bemerken wir, daß das natürliche Vorlommen von Tridinen im Meustelfleifche bis jett 
auch bei folgenden Thieren: bei der Kate, ver Ratte und der Maus, beim Fuchs und beim Baummarder 
beobachtet worden iſt. Es find dies ſämmtlich Fleiſch freifende Thiere. 

Bei Säugethieren, welche weientlich oder ausichlieglih Pilanzennahrung genießen, fowie bei Vögeln 
und Fiſchen find Trichinen bis jegt in natürlichem Vorkommen nicht mit Sicherheit beobachtet. Insbejon- 
dere bürfen das Rind und das Schaf, der Hafe und das Reh, das Huhn, die Guns, Ente und Pute als 
rein betrachtet werden. Selbſt künſtliche Fütterungen mit trichiniſchem Fleiſche fchlagen bei dieien Thieren 
entweder gar nicht, ober doch nur felten und unvellftändig an. 

Berlin, ven 14. Februar 1866. 
Die Wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinal : Wejen, 
Frankfurt a. O., den 7. Mai 1866. 
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IV. Die Anmeldung der mit Taback bepflanzten Ackerflächen betreffend. 

Mit Hinweifung auf ven $. 1 der, bei ven Gemeindebehörden fich befindenden Anweiſung d. d. Berlin, 

den 30, Auguſt 1828, 
betreffend die Controlirung und Erhebung der Tabadsfteuer, 

wirb bierdurd in Erinnerung gebracht, daß alle die Perjonen, welche im Laufe dieſes Jahres eine Grund⸗ 
Fläche von fehs und mehr Quadratrutben mit Tabad bepflanzen, gefeglich verpflichtet find, vor Ablauf 
des Monats Juli cr. bie bepflanzten Grundſtücke einzeln nach ihrer Lage und Größe in Morgen und 
Quabratruthen demjenigen Steueramte genau und wahrhaft anzumelden, im deſſen Bezirk bie Anpflanzung 
erfolgt iſt. 

nn Tabadspflanzer hat fih daher von der Größe des mit Tabad bepflanzten Ackers Weberzeugung 
zu verfchaffen, bevor er bie Anmeldung bei dem Steuer-Amte bewirkt, indem unrichtige Angaben gleich den, 
bis zum 31. Juli cr. incl. unterlaffenen Anmeldungen, Bejtrafung nach fich ziehen. 

Die Anmeldungen können: a. mündlich, b. fchriftlich gefchehen. In bem falle zu a. nimmt bas 
Steueramt die mündliche Angabe in ein gedrucktes Deflarations: Formular auf und läßt daſſelbe durch ben 
Dellaranten unterfchreiben, oder, fall® berjelbe nicht fchreiben kann, unterkreugen und die Unterfreuzung von 
einer andern Perſon befcheinigen. Im Falle zu b. bat ber Steuerpflichtige fi ein Deklarationsmuſter 

* entweder von ber Ortsbehörde, otsr von dem Steuer-Amte gratis zu erbitten, baffelbe auszufüllen, zu 
völlzieben und dem Steuer-Amte vor dem 1. Auguſt cr. zu überreichen. 

Läßt der Steuerpflichtige das von der Ortebehörde oder von dem Steuer-Amte empfangene Mufter 
jedoch von einem Anvern ausfüllen, jo muß, bevor die Anmeldung dem Steuer-Amte übergeben wirb, beren 
Beglaubigung durch den Gemeindevorfteher oder deſſen Stellvertreter geſchehen. 

Anpflanzungen unter ſechs Quadratruthen find zwar geieglich von ber Anmeldung befreit, 
indeſſen fcheint dieſelbe doch rärhlih, weil — wenn die Anpflanzung fpäter zu 6 Ruthen oder barüber ver» 
mefjen wird und bie Anmeldung erfolgt ift, — nur eine Orbnungsftrafe, dagegen wenn fie nicht bewirkt 
ift, die Defraudationsſtrafe eintritt. 

Schlieflih wird noch ausprüdlidh darauf aufmerkjam gemacht, daß auf eine weitere fpecielle Auffor- 
berung zur rechtzeitigen Einreichung ter Tabadsjteuer-Dellarationen durch die Steuer-Aemter oder Gemeinde- 
Beamten nicht zu rechnen, auch von ven Zabadepflanzern nicht außer Acht zu laffen ift, ſich zur Legiti— 
mation über vie rechtzeitige Abgabe ihrer Deflarationen mit den deshalb fteueramtlich zu ertbeilenden Be— 
fheinigungen zu verjehen und daß namentlich die alleinige Anmeldung bei der Ortsbehörde nicht genügt, 
den Anpflanzer von dem gefeglihen Folgen zu befreien, wenn berielbe nicht dafür Sorge trägt, daß die 
Anmeldung wirklich rechtzeitig bei ven Steuerbehörben eingereicht wird, indem das Gefeg vom 29. März 
1828 $. 5 bie Anmeldung bei ber Steuerbehörbe, nicht aber bei der Gemeindebehörde vorfchreibt. 

Frankfurt a. O., den 3. Mai 1866. 

V. Die Quittungen über Kauf» und Abldfungsgelber für Domainen 

und Forft- Öegenjtände betreffend. 

Die von der Hauptverwaltung der Staatsfhulden befcheinigten Quittungen der Negierungs-Hauptfaffe 
bierfelbft Über die bei derſelben eingegangenen und in dem Zeitraum vom 1. Aufi 1864 bis zum 30. Sep» 
tember 1865 an die Staatsfchulden » Tilgungsfaffe abgeführten SKaufgelver für veräußerte Domainen und 
Forſtgrundſtücke, ſowie über die Kapitalien für abgelöfte Domainen-Abgaben und Domainen-Amortifations> 
Renten find ben betreffenden Special: Kafjen zur Aushändigung an die Einzapler, in den Fällen aber, wo 
die Dommainen-Renten ganz in Kapital abgelöft worben, zur Ueberfendung an die betrefienden Gerichte, 
Behufs Löſchung ter Nentepflichtinfeit ber Grunpdftide für den Domainen-Fiskus zugefertigt worben. 

Den Einzahlern wird dies mit ter Aufforderung befaunt gemacht, die ihnen ertheilten vorläufigen 
Empfangsbejcheinigungen über die Kaufgelder und Ablöfungs-Kapitalten, nachdem ihnen die oben erwähnten 
Quittungen zugegangen find, an bie betreffenden Kaſſen zurüdzugeben. 

frankfurt a. D., ten 9. Mai 1866. 


Geſchäfts- und Reife: Plan der Departements > Erfag- Eommiffion im Jahre 1866. 
Dezirk der 9. Infanterte- Brigade. 
Am 22. Mai Reife nah Zielenzig. i 
23. „ WUushebung bafelbit. 
„ 24 „ Reife nach Neuzelle. 
25. „ Aushebung dafelbft. 
Reife nah Diet. 
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Am en Mai Aushebung in Vie 


28, 


dFrantfu 
von Thümen, Militeir » Vorfigenber. 


b. 

(Sonntag) Reife nach Landsberg. 

Aushebung in Landsberg. 

Reife nach Friedeberg. 

u > ein Liften daſelbſt und VBorftellung ber erften 100 Mann aus ber Vor: 
ellungs-Li 

Aushebung in — 

Reiſe nach Arnswalde. 

Aushebung in Arnswalde. 

Reiſe nach Cuftrin. 

Aushebung in Cüuſtrin. 

(Sonntag) Reiſe nach Königsberg. 

Reviſton der Heinen Liſten und Vorſtellung der erften 100 Dann aus der Vorſtellungs⸗Liſte E, 

Aushebung in Königsberg. 

Reife nah Frankfurt a. DO. 

Aushebung in der Stadt — — 

Reiſe von Frankfurt a. O. nach S 

Reviſion der kleinen Liſten in —28* gr Borftellung der erften 100 Mann aus ber Bor- 
ftellungs«fifte E. 

Aushebung in Solpin. 

Reife nach Seelow. 

Aushebung in Seelow. 

Reife nah Müncheberg. 

Aushebung in Muncheberg. 

(Sonntag) Reife nach — a. O. 

Aushebung zu Frankfurt a. O. (Lendbezirk). 

rt a. O., den 11. Mai 1866. 

Frhr. von Thermo, Eivil » Borfigenber. 


Bezirk der 10. Infanterie-Brigade. 


21. Mat Reife nah Buben. 
22. 


ern Min» 


Nevifion der Heinen MER bafelbft und BVorftellung ber erften 100 Mann aus ber Bor» 
ftellungs⸗Liſte E 

Aushebung in Guben und Reife nach Lieberofe. 

Aushebung in LTieberofe und Reife nad dubben. 

Aushebung in Lübben. 

Reife nah Sonnewalde. 

(Sonntag) Ruhe. 

Aushebung in Sonnewalde und Reife nah Rudan. 

Aushebung in Luckau. 

Reife nah Cahau, Revifion ver Heinen —— dajelbft und Vorſtellung ber erften 100 
Dann aus ber Vorftellungs-Lifte E 

Aushebung in Calau und Reife nad) Cottbus. 

Rn ber — Liſten und Vorſtellung der erſten 100 Mann aus ber Vorſtellungs— 

ifte )) 

Aushebung in Cottbus. 

(Sonntag) Reife nah Spremberg. 

Aushebung in Spremberg und Reife nad Triebel. 

Ausbebung in Triebel und Reife nah Soran. 

Revifion der Fleinen dafelbft und Vorftellung der eriten 100 Mann aus ber Vors 
ſtellungs⸗Liſte E 

Aushebung in Sorau und Reife nah Züllichau. 

Aushebung in Züllihau und Nelfe nah Schwiebus. 

Aushebung in Schwiebus. 
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Am 10. Juni (Sonntag) Reiſe nach Droſſen. 

„ 4. „Aushebung daſelbſt aus den Looſungsbezirlen Sternberg und Droſſen. 

„ 12. „ Reife nach Croſſen. 

„ 123. „  Wushebung dafelbjt und Reife nah Sommerfelv. 

„ QAushebung in Sommerfeld und Reife nach Frankfurt a. DO. 
Frankfurt a. O., den 12, Mai 1866. 
von Malachowski, Militatr » VBorfigenber. Frhr. von Thermo, Eivil « VBorfigenber. 


Berfonal-Ehbronmil, 

Der Polizei⸗Kommiſſarius Schemmrich hierſelbſt ift in Stelle des nah Berlin verzogenen Polizei- 
Kommiffarius, Hauptmann a. D. Salbach zum erften Vertreter des Polizeianwalts für ben Bezirk des 
biefigen Königlichen Kreisgerichts ernannt worben. 

Frankfurt a. O., den 8. Mai 1866. Der Negierungs-Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Der Pfarrverweſer Stofh in Neu-Langfow iſt zum evangelifchen Pfarrer der Parodie Wilmersdorf. 
Diözefe Frankfurt a. O. IL, beftelit worben. 

Un dem Gymnaſium zu Königsberg i. N. ift der Schulamts-Eanbivat Dr. Alerander Kolbe als Ober- 
lehrer und Subrector, unb der Schulamts-Candidat Dr. Earl Johann Albert Gombert als ordentlicher 
Lehrer angeftellt worben. 

Der praltifche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer Dr. Herrmann Adolph Ianide ift von Königs— 
berg i. Pr. nach Vietz gezogen. 

Der praktiiche Arzt, Wunbarzt unb Geburtshelfer Dr. Eduard Heinrich Johann v. Corswant iſt von 
Lippebne nach Uderwangen (Pr. Eylau) gezogen. 

In dem Königlihen Hebeammen-Inftitut bierjelbft find nachbenannte Frauen als: 1. Frau Auguſte 
Stolle aus Güftebiefe, 2. Frau Wilhelmine Wendt aus Bernidow, 3. Frau Auguſte Starfe aus Mohrin, 
4. unverehelichte Henriette Bliefert aus Cloffow, 5. Frau Marie Boge aus Cranzin, 6. Frau Henriette 
Klade aus Warbin, 7. Frau Louife Wilfih aus Buckow, 8. Frau Angufte Häufeler aus Harthe, 9. Frau 
Louife Rehmet aus Neudorf, 10. Frau Wilhelmine Schade aus Schartowsthal, 11. unverehelichte Marie 
Trautvetter aus MWohrin, 12. unverehelichte Liefe Krautz aus Drewig, 13. Frau Augufte Bader aus Lipfe, 
14. unverebelichte Bertha Mlatthey aus Neu⸗Erbach, 15. Frau Bertha Balljtänt aus Berlinchen und 16. 
Frau Mathilde Sperling aus Frankfurt a. O. während des abgehaltenen geburtshätflichen Lehrcurſus pro 
1865/66 unterrichtet und nach wohlbeftandener Prüfung als Hebeammen approbirt worben. 

Nahmeifung ber im Monat April 1866 erfolgten Berufungen in Lehrer: 
tefp. Küfter- und Tehrerftellen. 

1) Emil Lehmann zum Clementarlehrer in Sommerfeld, Epherie Eroffen; 2) Ehrharbt Adolph Neu- 
mann zum Küfter und Lehrer in Dt.-Lieskau, Ephorie Dobrilugf; 3) Auguſt Gottlied Schulze zum zweiten 
Lehrer in Ziltenborf, Ephorie Guben; 4) Auguft Friedrich Wilhelm Schulz zum zweiten Lehrer in Gralow, 
Ephorie Landsberg; 5) Earl Reinhold Lua zum Lehrer an ver Lebufer Vorftabtfchule in Frankfurt; 
6) Auguft Hermann Fischer zum Küfter und Lehrer in Schmarfendorf, Ephorie Königsberg IL; 7) Earl 
Guftan Adolf Pahaly zum Küſter und Lehrer in Bottſchow, Ephorie Sternberg IL; 8) Friedrih Wilhelm 
Seelig zum Küfter und Lehrer in Reichenwalde, Ephorie Sternberg II.; 9) Johann Hermann Bahr zum 
Küfter und Lehrer in Dobberpfuhl, Ephorie Königsberg IL; 10) Johannes Alerander Adelt zum Elementar— 
Iehrer in Bärwalde, Ephorie Königsderg IL; 11) Ernft Hermann Otto Raſch zum Elementarlehrer in 
Bätwalde, Ephorie Königsberg IL; 12) Bernhard Adolf Iohannes Heife zum Lehrer an der Bürgerfchule 
in Landsberg a. W.; 13) Carl Wilhelm Hauptftein zum Küfter und Lehrer in Schentendorf, Ephorte 
Guben; 14) Earl Lubwig Julius Hauchholz zum Elementarlehrer an der Auguftafchule in Frankfurt a. O.; 
15) Friedrich Wilhelm Schulz zum proviforifchen Lehrer in Tzſcheeren, Ephorie Sorau; 16) Friedrich 
Wilhelm Schälife zum proviforifchen fünften Lehrer in Zechin, Ephorie Frankfurt IL; 17) Gottlieb Leh— 
mann zum propljorifchen fünften Lehrer in Lübbenau, Ephorie Ealau; 18) Johann Friedrich Niendorf zum 
proviforifchen Küfter und Lehrer in Kreblig, Ephorie Luckau; 19) Carl Ewald Balke zum proviforifchen 
fiebenten Lehrer in Lübbenau, Ephorie Ealau. 

Perfonal- Veränderungen für ben Monat April 1866. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgeriht zu Frankfurt a. ©. 

Seine Mojeftät der König haben gerubt: dem Geheimen Juſtiz- und Appellationsgerichts-Nath Nied- 

hardt unter Verleihung des Sronen-Orbens britter Kaffe die nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte 
35 
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mit Penſion zu ertheilen und ben Stadtgerichtsrath Krüger zu Berlin zum Appellationsgerichts-Rath 
zu ernennen. Der Gerichts-Aſſeſſor Kneisz tft zum Kreisrichter bei dem Sreisgericht zu Waldenburg; ber 
Referendarius Saebiſch iſt zum Gerichts-Affeffor; die Rechtskandidaten Dr. juris Bauer, Hellwig, Maaf 
und Schneiber find zu Auskultatoren ernannt. Der Gerichts-Aſſeſſor Runge ift in bas Departement bes 
Appellationsgerichts zu Marienwerder und der Referendarius Mertens in das Departement des Kammer⸗ 
gerichts verfegt. Der Ausfultator Douglas ift aus dem Departement des Oſtpreußiſchen Tribunals in 
das biefjeitige Departement übernommen. 
. Bei den reisgerihten im Departement. 

Seine Majeftät der König haben geruht: die Kreisrichter Kühler in Landsberg, Stubenraud in Zie- 
lenzig und von Bufje in Guben zu Kreisgerichts: Rüthen zu ernennen, ven Rechts-Anwalten und Notaren 
Glogau in Landsberg und Teichert in Friedeberg den Charakter als Yuftizrath, dem Kreisgerichts-Sefretair 
Schmidt in Hohyerswerba ben Charakter als Kanzleirath, fowie dem Kreisgerichts-Salarten» und Depofital- 
laſſen-Rendanten Eſchenhagen in Luckau und dem Sreisgerichts » Salartentaffen »- Rendanten Kishauer in 
Landöberg den Charakter ald Rechnungs-Rath zu verleihen, auch dem Direktor der Kreisgerichts-Deputation 
zu Sonnenburg, Kreisgerichts-Rath Yauer, die nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte mit Penfion 
zu ertbeilen. Dem Kreisgerichts-Sefretair Thielemann in Lübben ift geftattet, ven Titel als Kanzlei-Di- 
reftor zu führen, jo lange er die Funktionen bejjelben wahrnimmt. Der Gerichts » Affeffor Großer zu 
Schwiebus ift zum Kreisrichter bei den Kreisgerichts-Commiffionen bafeldft, der Büreau » Afftftent Schulz 
zu Yübbenau zum Sekretair bei den Sreisgerichts-Kommiffionen zu Lübbenau und der Hälfsbote Tiefe zu 
Driefen zum Boten und Erefutor beim Sreisgericht zu Friedeberg ernannt. Der Kreisgerichts-Direltor 
Stollberg zu Schwetz ift in gleicher Eigenfchaft an das Kreisgericht zu Cüftrin, der Kreisrichter Körte in 
Zielenzig an das Kreisgericht zu Perleberg, der Kreisrichter Bähr in Perleberg an das Kreisgericht zu 
Zielenzig und der Sekretair Zeller zu Lübbenau an das Kreisgericht zu Cottbus verfegt. Der Kreisgerichts- 
Sefretair Kanzleirath Boehmer zu Sonnenburg ift vom 1. Mai 1866 ab penfionirt. 


Bermifädte Nahridtenm, 


(1) Belanntmahung. Das Diaconat an der Klofterficche zu Cottbus, in ber Diözefe Cottbus, 
Privat-Patronats, ift durch das Ableben feines bisherigen Inhabers erledigt worden. 

(2) Die Stelle des Kreis-PhHficus für den Kreis Frieveberg i. N, mit dem Wohnfig in ber Freis- 
ftabt, fommt vom 1. Juli d. 3. ab zur Erledigung. Behufs ver Wiederbefegung berfelben werben quali 
figirte Bewerber bierburch aufgefordert, ſich unter Einreihung 1) ihrer Approbation als praftifcher Arzt, 
Wunbarzt und Geburtöhelfer, 2) des Fähigkeits-Zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyſicats⸗Sielle, 3) fon- 
ftiger über ihre bisherige Wirkſamkeit fprechenver Zeugniffe und 4) eines ausführlichen Yebenslaufs binnen 
6 Wochen bei uns zu melden. 

Frankfurt a. O., den 11. Mai 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 

(3) Patent-Eriheilungen. 1. Dem Berg:Ingenieur Otto Eichhoff und dem Mechanilus C. Ofter- 
land zu Freiberg im Königreih Sachſen ift unter dem 24. März 1866 ein Patent 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargejtellte Vorrichtung zum Aufftellen und Einftellen 
eines Gruben-Theobolithen und zugehörigen Signals, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
2. Dem Moafchinen: Fabrikbefiger H. Thomas in Berlin ift unterm 27. März 1866 ein Patent 
auf ein Manometer zum Meffen des, eine beftimmte Grenze überfchreitenden Drudes trepfbarer 
und elaftijcher Flüſſigkeiten, ſoweit das Inftrument nach vorgelegter Zeichnung und Befchreibing 
als neu und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
3. Dem Bildhauer Julius Wendler zu Berlin iſt unter dem 27. März 1866 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene mechaniſche Vorrichtung zur Herftellung 
bon Formen für verjüngte fannelirte Säulen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
4. Dem Fabrikanten &. Schwarzkopf zu Berlin tft unter dem 12, April 1866 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, als neu und eigenthümlich erachteten 
Dampf» und Yuft-Motor, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


— 181 — 


5. Dem Ingenieur und Matrermeifter Earl Koeppen zu Eifenfpalterei bei Neuftabt E.⸗W. iſt unter 
dem 13. April 1866 ein Patent 
auf eine Abfchlußvorrichtung an Stubenöfen, ſoweit ſolche nach ber vorgelegten Zeichnung und Be⸗ 
fohreibung für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden 
6. Dem Eivil-Ingentenr und Maſchinenfabrikanten Louis Jäger zu Burtſcheid ift unterm 12. April 
er d Belchreibung nachgewieſene Steinbrechmaſchine 
auf eine burch Zeichnung um eibung nachg ene ne , . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staates erteilt worben. 
7. Dem Königl. Wafferbaumeifter Wernelind zu Düffeldorf iſt unterm 12, April 1866 ein Patent 
auf eine Einrichtung öffentlicher Piffotrs behufs deren Reinhaltung, foweit diefelbe ald neu und 
eigenthümlich erfannt worben ift, 
auf fünf Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
s 8 Dem Eugen Langen und dem Nicolaus Auguſt Otto in Eöln iſt unter dem 21. April 1866 
n Patent 
auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und Befchreibung für new und eigenthümlich erachtete 
atmoſphäriſche Gas-Kraftmafchine 
auf fünf Jahre, von jenem ‘Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußiichen Staats ertheilt worben. 
9, Dem Mafchinenbauer Robert Ziegler zu Berlin ift unter dem 27. April 1866 ein Patent 
auf eine durch Modell und Bejchreibung nachgewiefene Nähmafchine, ſoweit fie als neu und eigen- 
thümlich erachtet iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
Frankfurt a. D., den 8. Mat 1866, Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(4) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Bei Berechnung ber Fracht für unverpadte 
Baumrinde, unverpadte Holzlohle, lofe Rohe, ungepreftes Heu, Stroh (cf. unten), lofe Flechtweiden, un⸗ 
verpadtes Glas und unverpadte Glaswaaren wird, fofern die Beförderung biefer Artikel in vollen Wagen» 
labungen zur ermäßigten Tarifllajfe erfolgt, ftatt des in $. 30 des Tarifes vom 1. Mär; 1862 — 
10. Oftober 1864 beftimmten Gewichtes von 50 Gentnern fortan eim foldhes von 37°, Gentnern für 
jede nothiwendig zu verwendenbe Achſe — ohne Rüdficht auf bie etwaige geringere Schwere ber Yabung — 
angenommen werden. Bei größerer Schwere tritt die Frachtberechnung nad dem wirklichen Gewicht ein. 
Auch bewendet es bezüglich bes Strobes bei der burch Bekanntmachung vom 30. Auguft v. I. zur Kenntniß 
bes Bublitume gebrachten Ausnahme-Maßregel, wonach die Fracht bis zum Ablauf des Monats Juni cr. 
nad dem Effectiv⸗Gewicht zu berechnen ift. 
Berlin, ven 26. April 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
(5) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märliſche Eiſenbahn. Die In der nächſten Zeit auf ben bieffeitigen 
Eifenbahnen ftattfindende anderweitige Benugung unferer Transportmittel nöthigt uns zu einer Beſchränkung 
des Fracht ⸗ Güter⸗Verlehrs. Es werten beehalb vom 16. d. Mts. bis auf Weiteres nicht nur auf Grund 
bes $. 10 Abfchnitt B. des Deiriebs-Reglements für bie Preußifchen Staats- und unter Staatsverwaltung 
ftehenden Eifenbahnen Güter nur infowelt zur Beförderung angenommen werben, ald bie Transportmittel 
zu beren Beförberung ausreichen, fondern auch die reglementsmäßigen Lieferfriften einftwetlen außer Kraft 
gefegt. Auf der Station Guben muß der Güter-Verfehr vom 15. d. Mts. ab ganz eingeftellt werben, ba 
ber Güterfpeicher für andere Zwede in Anfpruch genommen ift; von dem gebachten Tage ab werben deshalb 
Güter zur Beförderung weder nah noch von Guben angenommen werben. Der Transport von Eilgütern 
wirb dagegen nach wie vor nach und von allen unferen Stationen incl. Guben ftattfinden. 
Berlin, den 12, Mai 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
(6) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eifenbahn. Die im 8. 3 IL. 4 des Betriebs -Neglements 
für bie Preußiſchen Staats: und unter Staatsverwaltung ftehenden Eifenbafnen vom 3. September 1865 
für den Transport von Aether vorgefchriebenen Befchränfungen, wonach Aether nur in boppelten Verſchlüſſen 
und zwar bergeftalt zur Verſendung fommen darf, daß bie gläfernen Flaſchen, in benen fich ber Aether be> 
findet, in Blechbüchſen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt find, werden fortan auch beim Transport von 
„Schwefeltofenftoff” Anwenbung finden. 
Berlin, ven 9. Dat 1866. Königliche Direktion ber Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eifenbahn. 


(7) Belauntmachung. Zu Bolge der Inanfpruchnahme ber Betriebsmittel der Oftbahn für anber- 
weite Zwede werben bie — —— Lieferfriſten für Güter, Vieh, auch Pferde und Equipagen vom 
18, b. Mis. ab bis auf Weiteres fuspendirt. Ebenſo fann der Lebergang ber zum @üter- :c. 
Transport benugten Oftbahn- Fahrzeuge jeglicher Art in dem erwähnten Zeitraum über Berlin refp. 
bie Stationen Kreuz, Aingenbeons und Infterburg hinaus nicht zugefichert werden. 

Bromberg, den 14 Königliche Direktion der Oftbahn. 

Bei meinem bevorftehenden Ausſcheiden aus dem Amte fage ich tiefgefühlten Dank allen Denen, 
welche mich bei meiner Imgiährigen Wirkjamteit im biefigen Berwaltungsbezirde freundlich unterſtützt haben 
ober mir fonft wohlgeneigt geweſen find; a Andenken wird niemals in mir verlöfchen. 

Frankfurt a. O. den 14. Mai 1 Bhilippi, Geheimer Regierungs-Ratp. 


Mevigiet im Barean der Konlgl. Regierung. 
Drud der Hofbuhdruderel von Trowisfd u. Sohn in Frankfurt a. ©. 


Ants-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M 21, Frankfurt a DO, ben 23. Mai 18686, 

An die preußifchen Wähler. 

: Während bas preußifche Volk in Waffen zu den Fahnen eilt, ruft unfer König das Voll zugleich zu 
neuen Wahlen für die Landesvertretung auf, in der Hoffnung ‚und Zuverficht, daß biefe der Einmüthigleit 
vollen Ausdruck geben werde, welche das preußiiche Volk befeelt, wenn es der Erhaltung und Unabhängigfeit 
und ber Ehre des Landes gilt. . 

Un alle Batrioten ergeht die Mahnung, zur Erfüllung biefer Königlichen Zuverficht beizutragen. 

In diefem großen und bebeutfamen Augenblide darf nicht der alte Kampf und Streit erneuert werben, 
welcher den freubigen Aufſchwung der Gemüther feit Jahren lähmt: bie gefammte Vollskraft muß fi in 
ber rüdhaltlofen Hingebung an die großen Ziele bewähren, welchen bie Regierung bes Königs in inniger 
Gemeinſchaft mit dem Volke zu erreichen gedenlt. 

Angefichts eines drohenden Krieges, der bie ganze Kraft und Tüchtigleit unferer Armee vollauf in 
Anſpruch nehmen bürfte, wer möchte da im Ernft ben Streit um bie Militairfrage wieber aufnehmen, 
welcher allein der thatfächliche Grund unferes Berfaffungsftreites ift. 

Wie follte nicht vielmehr in ſolchem Augenblide das Geldbnig im volle Kraft ireten, welches ber 
Präfident bes Mbgeorbnetenhaufes (Simfon) ber erſten Ankündigung der Militaiv-Reorganifation entgegen- 
bradte: „Die Landesvertretung werbe fich der unbedingten rüdhaltlofen Bingebung unjeres 
Bolfes an feinen weltgeihichtlihden Beruf erinnern, vermöge deren unfer Bol nie 
geſcheut hat, felbft das Leben muthig einzufegen, bamit ihm das Leben gewonnen werde.“ 

* Diefer Geift, in welchem das Königliche Werk der Heeresreform vor ſechs Jahren vor Ausbruch bes 
leidigen Zwiefpalts felbft von ber Liberalen Partei begrüßt wurde, wirb fich jegt in weit ernfterer und 
ſchwererer Zeit gewiß nicht verleugnen: alfer wahrhafte Patriottsmus wird fich jet in ber „unbebingten 
rüdhaltlofen Hingebung an Preußens weltgefchichtlihen Beruf" zu bewähren haben. 

Niemand wird jene wichtigfte und eniſcheldende Grundlage unferer Macht gerade in bem Augenblicke, 
wo e8 gilt, die Macht zu brauchen und zu bewähren, von Neuem in Trage ftellen wolen. 

Wenn aber biefer Streit jegt ruhen muß, fo ift dem Verfaſſungs-Konflilt überhaupt der vermeintliche 
Inhalt und Grund entzogen. Die Regierung hat niemals das Recht des Landtags in Bezug auf bie 
Bewilligung oder BVerfagung neuer Ausgaben, neuer Steuern, neuer Anleihen beftritten: nur bie eigen- 
thümliche, thatfächlihe Lage, in welche die Militairfrage durch widerfprechende und unausführbare Be— 
ſchlüſſe gerathen ift, hat ſolchen Schein hervorgerufen. Se. Majeftät ver König hat wiederholt und feier- 
lich verfidert, baß er bie Rechte der Yanbesvertretung zu achten und zu wahren entſchloſſen ſei. Der 
Miniſter des Innern hat ausprüdlich hervorgehoben, baß der Streit Über die Auslegung der Verfaſſungs⸗ 
paragraphen nur auf jenem thatfächlichen Stand der Militairfrage beruhe, daß er fhwinden würde, jobald 
bie Mililairfrage befeitigt wäre. Er forderte das Abgeorbnetenhaus auf, die Bethätigung dieſes Patriotis- 
mus nicht erjt feinen Nachfolgern zu überlaffen, fondern „ſchnell Hand ans Werk zu legen, um Preußen 
einig und dadurch groß und ftarf zu machen.“ 

Die großen Ereigniffe, die fich ringe um uns ber vorbereiten, werben biefer Mahnung jest neuen 
Nachdruck verleihen: die Einigkeit für Preußens Ruhm und Größe wird dann am Sicherjten auch bie 
Einigkeit im innern Staatsleben förbern. 

Die Regierung ift mit dem Beifpiele des Vertrauens auch jet vorangegangen: ihr gefammtes Ber- 
halten belundet, daß fie ſich mit voller Zuverficht auf den wahren preußiichen Vollsgeiſt jtügen und ver- 
laffen will. Sie hat, obwohl fie an ben jeitherigen NRegierungsgrunbfägen aus gewiffenhafter Meberzeugung 
fethält, der Bewegung ber öffentlichen Meinung auf allen Gekteten ven freieften Spielraum gewährt und 
von ben einſchränlenden Befugniffen, welche ihr das Gefeg verleiht, ſelbſt gegen heftige und bittere Angriffe 
nur in ben äußerften Fällen Gebrauch gemacht. Den öffentligen Blättern ift gerade in biefer) Zeit bie 
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unumwundenſte Beſprechung ber Negierungs-Bolitif weit über bie ſonſtigen geſetzlichen Schranken hinaus 
geftattet: bie Regierung hegt offenbar das Vertrauen, daß felbft die Schärfe und Gebäffigkeit der Partei— 
beftrebungen bie patriotifchen Gefühle des Volkes nicht irre machen, daß vielmehr auch die Gegenſätze bes 
Varteiweſens in bem allgemeinen patriotiihen und nationalen Aufſchwunge ihre Ausgleihung finden werben. 
Die Berufung des Tolles zu neuen Wahlen und die deshalb getroffenen Anorbnungen gehen nicht minder 
von dem Bertrauen zu dem Sinn und Gelte des Volkes aus, welches erfennen und beberzigen wird, um 
wie Großes es ſich gegenwärtig für Preußen banbelt. 

„Die unbebingte rüdhaltloje Hingebung unferes Volles an feinen weltgefchichtlihen Beruf" — wird 
ſich jegt oder nie befunden und bewähren müfjen; denn nicht etwa um Schleswig-Holjtein allein handelt 
es fich, wenn es jet zum Kriege lommt, fondern in Wahrheit um Preußens deutſchen Beruf und welt- 
geichichtliche Stellung. s 

Wer jet noch ſchwanken möchte, wer trog ber Gefahr des Augenblids die Hingebung an das Bater- 
land abhängig machen wollte von dem Streit um zweifelbafte Berfaffungsparagraphen, — der würde ſich 
als unmürrig erweiien, an ber Erfüllung jenes weltgefchichilichen Berufes ferner mitzuarbeiten. 

Eine Vertretung bes preußifchen Volkes dogegen, welche jene unbebingte Hingebung in Gemeinſchaft 
mit der Regierung übt und ruhmvolle Erfolge für das Vaterland mit erringen hilft, — eine ſolche Ver- 
** — auch die Zweifel über verfaſſungsmäßige Vollsrechte im Einverſtändniß mit der Regierung 
unſchwer (öfen. 

Wem es Ernft ift mit Preußens Größe und mit bem inneren Frieden, ber lege Hand ans Merl, 
bamit bei den Wahlen die Einmüthigfeit zum Ausdruck gelange, welche das preußifche Volt bejeelt, wenn 
es ber Erhaltung der Unabhängigfeit und ber Ehre bes Yandes gilt. 





Gele - Sammlung für die Königlihen Preufifhen Staaten pro 1866. 


Nr. 17 — ir 6312.) Verordnung wegen Abänderung ber Tarafüge für Zucker. Vom 10. 
pril 1866. h 
(Nr. 6313.) Verordnung, betreffend die Auflöjung des Haufes der Abgeorbneten. Vom 9. 
i 1866 


Mai 2 z 

(Nr. 6314.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. März 1866, betreffend die Verleihung ber fistalifehen 
Vorrechte an den Kreis Pr. Stargardt, im Wegierungsbezirt Danzig, für den Bau und bie 
Unterhaltung einer Kreis:Chauffee von Pr. Stargardt bis zur Berenter Kreisgrenze bei Lienfitz 
in ber Nichtung auf Schüned. 

(Nr. 6315.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. April 1866, betreffend die Verleihung der. fisfalifhen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung dev Kreis » Chaufjeen im Saatziger Kreiſe bes 
Regierungsbezirts Stettin: 1) von Stargard über Auguftenhoff und Yenz bis zur Naugarber 
Kreisgrenze in ber Richtung auf Maſſow; 2) von Freienwalde bis zur Naugarder Kreisgrenze 
in ber Nichtung auf Daber; 3) von Nörenberg nach fsreienwalde; 4) von Jalobshagen über 
Bahnhof Trampfe bis zur Chauffee von Freienwalde nah Stargard. 


Die Erfag-Truppentheife ſämmtlicher Waffen werden Hierdurch ermächtigt, fowohl zu ein⸗, wie zu 
breijähriger Dienftzeit Freiwillige, die ihre Dualification nach Maßgabe ter beftehenden Beftimmungen 
nachgewieſen haben, in unbejchränfter Zahl bereits jet einzuftellen. 

, Das Königliche General-Kommando erfucht das Kriegs: Minifterium ergebenſt, demgemäß das Erforber- 
liche an die Erfag-Truppentheile fämmtlicher Waffen zu veranlaffen. 
Berlin, ven 13. Mai 1866. . 
An fümmtlihe Königliche General: Kommandos und das Königlich Preußiſche 
Gouvernentent des Herzogthums Schleswig. 

Abſchrift der vorftehenden Verfügung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 13. Mat 1866. Kriegs-Miniftertum. von Roon. 
BD elfanntmadung 
wegen Ausreihung der Zinscoupons Serie V. zu den Preufifhen Staate-Anleihen von 
1850 und 1852 und Serie IV. zu ber Preußiſchen Staats-Anleihe von 1854. 
. Die neuen Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 über bie Zinfen der Staatd-Anleihen von 1850 und 1852 
für De vier Jahre von 1. Oftober 1866 bis bahin 1870 nebft Talons, fowie bie, neuen Coupons Serie IV, 
Nr. 1 bis 8 über die Zinfen ber Staats-Anleihe non 1854 für. denfelben Zeitraum nebſt Talons werden 
vom 4, Juni d. 9, ab von ber Kontrolle ber Staatsvaviere bierfelbft. Dranienftrafe Nr. 92 unten rechte. 


Kriegs: Minifterium, 
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Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage und der Kaſſen-Revifionstage, 
ausgereicht werben. 

Die Eoupons können bei der Kontrolle ver Staatspıpiere ſelbſt in Emp fang genommen, ober durch 
bie Regierungs-HauptsKaffen bezogen werten. Wer das Erftere wünfcht, bat die alten Talons mit einem 
Berzeichniffe, zu welchen Formulare bet ber gebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußijchen 
Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle perfönlih over durch einen Beauftragten ab- 
zugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangebeicheinigung, fo it das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen ift Lebtered von benen, welche eine fchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe ber 
Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbejcheinigung verfeben, fofert zurüd. 

Die Marle over Empfangsbefcheinigung ift bei der Ausreihung ber netten Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fih die Kontrolle der Staatspaptere nit einlafjen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs» Haupt+ Kaffe beziehen will, hat derſelben vie alten Talons 
mit einem toppelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichnig wird mit einer Empfangsbefcheinigung 
verfehen, ſogleich zurückgegeben und ift bei Aushändigung ver neuen Coupons wieder abzuliefern, Formu— 
fare zu biejen VBerzeichniffen find bei ven Reglerungs-Haupt + Kaffen und ben von ben Königlichen Regie— 
rungen in den Amtstlättern zu bezeichnenden Kuffen unentgeltlich zu haben. j 

Der Einreichung ter Schufpverfchreibungen felbft bebarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gekommen find; in tiefem Falle find die Dokumente an bie 
Kontroffe der Staatöpapiere oder an eine Negierungs-Hanpt-Kaffe mittelit befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuld⸗Verſchreibungen am die Regierungs-Haupt-Kajjen (micht 
an bie Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Post bis zum 1. Mai 1867 portofrei, wenn auf 
dem Couverte bemerft ift: 

„Zalons (beziehungsweife Schulonerfchreibungen) ber Staats- Anleihe von 1850 (reip. 1852 
„oder 1854) zum Empfange neuer Coupons. Werth ........... Thlr.“ 

Mit dem 1. Mai 1867 hört die Portofreiheit ſowohl für dieſe Sendungen, als auch für die Rück— 
Beförderung der neuen Coupons und Talons auf. 

Für folhe Sendungen, welche von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb 
bes Preußiſchen Poſtbezirls, aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgebiets Liegen, kann eine Befreiung 
von Porto nach den Bereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 

Balin, ven 8. Mai 1866. Haupt:Berwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung der neuen Zins» Coupons zu den Staats-Anleihen 
aus ben Jahren 1850, 1852 und 1854 wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Berzeichnifien der Talons zu den Schuloverfchreibungen 
werben von ber Regierungs Haupt-Kaſſe, ben Areis-Steuer-Kaffen zu Arnswalte, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Yudau, Fübben, Soldin, Soran, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
ben Steuer-Hemtern Bärwalde, Berlinden, Cäftrin, Droffen, Dreblau, Dobrilugf, Driefen, Finjterwalbe, 
Fürftenwalte, Forft, Golfen, Lieberofe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Reppen, Neuwedell, Schänflief, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Biete, Woldenberg, Zehden, und den Rent-Aemtern Friedland und Lago, jedoch nur auf münbliches An- 
fuchen, ausgegeben. 

Zur befenderen Achtung wird empfohlen, bie Talons baldigft einzureichen, ba bei veripäteter Einteis 
hung bie portofreie Beförderung berielben und ber neuen Zins-Coupons nicht ftattfindet. 

Frankfurt a. D., ten 15. Mat 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Mündhanfen. 
Defanntmahung, betreffend die Erfagleiftung für die präffudirten Kafjfenanmweifungen 
von 1855 und Darlehnskaſſenſcheine. 

Durch unfere wiederholt veräffentlichten Bekanntmachungen find die Befiger von Kaſſenanweiſungen von 
1835 und von Darlehnsfaffenfcheinen von 1848 aufgefordert, ſolche behufs der Erfagleiftung an die Kon 
trolfe ber Staatspapiere bierjelbft, Oranienftraße 92, oder an eine ber Königlichen Regierungs-Hauptfaffen 
einzureichen. Da bejfenungeachtet ein großer Theil diefer Papiere nicht eingegangen ift, fo werben bie 
Befiger derſelben nochmals au deren Einreihung erinnert. 

Zugleih werten diejenigen Perſonen, welche vergleichen Papiere nach dem Ablaufe des auf ben 1. Juli 
1855 feftgefett gewefenen, durch das Gefeg vom 15. April 1857 unwirkfam, gemachten Praͤkluſivtermins 
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an ung, bie Kontrolle der Staatspapiere, ober bie Provinziale, Kreis: ober Lofal-Raffen abgeliefert und 
ven Erfaß dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veranlaßt, ſolchen bei der Kontrolle der Staats» 
papiere ober bei einer ber Regierungs-Hauptlaffen gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangicheine oder 
Beſcheide in Empfang zu nehmen. Berlin, ven 21. April 1863. 
Haupt-Berwaltung der Staatsfhulten. 
von Wedell. Gamet. Löwe Meinede. 


Befanntmachungen des Königlihen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Bon ber Communal - Landtags » Berfammlung der Niederlaufig find unterm 19. März cr. wiederum 
]) der Stanbesherr Graf zu hnar auf Lübbenau zum VBorfigenben und 2) ver Wirkliche Geheime Rath 
Freiherr von Manteuffel auf Drahnsporf zum Stellvertreter befelben, für die Dauer ber Wahlperiode 
1866/68 gewählt und biefe Wahlen durch die Allerhöchfte Cabinets-Orbre vom 2. Mai d. 9. beftätigt 
worben, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Potstam, den 17. Mai 1866. 
Der Ober-PBräfivent der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von I agom. 
Nachdem in Folge ver Mobilmahung der Armee der Beginn der Lanblieferungen durch bie Herren 
Minifter der Finanzen, des Krieges und bes Innern auf den 26. d. Mts. feſtgeſetzt worben ift, habe ich 
in Gemäßheit ver Beitimmungen zu 4 der Iufiruktion vom 8. Jauuar 1854 zur Ausführung des Gefetes 
vom 11. Mai 1851 wegen ber Kriegsleiftungen und beren Vergütung zur Bejchleunigung und größeren 
Sicherung ber Verpflegungs Maafnahmen . 
ben Regierungs » Rath Braumann zu Frankfurt a. O. 
zum Givil - Commiffarius für den Kegierungebegirt Frankfurt ernannt. 
Potsdam, den 21. Mai 1866. , 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath von Ja gow. 


Berorbnungen und Belanntmachungen ber Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O. 

Be Des Könige Majeftät haben zu bejtimmen gerubt, daß bas Königliche Gewerbe-Inftitut zu Berlin 

don nun an ben Namen „Königliche Gewerbe-Atabemie" führe. 
Sranffurt a. O., den 9. Mai 1866, 

un. Polizei-Verorbnung. Unter Aufhebung ber bie öffentlichen Aufforberungen zu Sammlungen 
betreffenden Amtsblatt · Verorduungen vom 2. Dezember 1851 (Amtsblatt pro 1851 Seite 408) und vom 
4. November 1862 (Amtsblatt pro 1862 Seite 238) wird bierburch Folgendes verorbnet: 

1. Das öffentliche Kollektiven von Haus zu Haus, von Verfon zu Perſon und insbejentere das 
—55* Ausſchreiben von Kollekten, und zwar Haus-Kolleklten, bedürfen der Genehmigung des Ober⸗ 

r ten. 

2. Wer ohne eine ſolche Genehmigung in der vorſtehend präcifirten Weiſe lolleltirt, ober dergleichen 
Kollelten öffentlich ausjchreibt, wird mit Gelbbuße von 1 bis 10 Thalern, oder mit verhältnigmäßigem 
Gefängniß beftraft. Sranffurt a. O., ben 5. Mai 1866. 


BPerfonal»Ehronik, 

Der Prediger Dr. Johann Daniel Wilhelm Eugen Borgius, bisher in Friedrichsbruch (Weftpreußen) 
ift zum zweiten evangefifchen Prebiger an ver St. Nicolai⸗ (Unter-) Kirche zu Frankfurt a. O. ernannt worden. 

Der Prediger Bafewast zu Potsdam ift zum evangelifhen Pjarrer der Parochie Klein-Rave in ber 
Diöcefe Frankfurt a. O. I. ernannt worden. , a 

Der bisherige Hülfsprebiger Theodor Samuel Friedrich Ziemendorff ift zum Archidiaconus zu Finfter- 
walbe in der Didcefe Dobrilugf beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprebiger Karl Traugott Wilhelm Finger iſt zum Diuconats-Adjuncten cum spe 
succedendi bei der evangelifchen Gemeinde zu Finfterwalde in der Diöcefe Dobrilugk beftellt worden. 


Bermifhte Nahridten, 


(B Die Küfter- und Lehrerſtelle zu Buchholz, Diözefe Fürftenwaloe, Königl. Batronats, ift durch 
ben Tod, bie Lehrerſtelle zu Sellendorf, Diözefe Yudan, Privatpatronats, buch Berfegung des bisherigen 
Inhabers erledigt. a 

Bronffurt a. O., ven 19, Mai 1866. Aönigl. Regierung; Abtheilung für Kirchen» u, Schulmefen. 
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(2) Die Stelle des Diaconus an der Kirche und Rectors an der Schule zu Triebel, mit einem 
Dienfteinfommen von 580 Thlr., Königlichen Patronats, wird durch Verſetzung ihres bisherigen Inhabers 
vacant und foll mit bem 1. Juli cr. wieder befegt werden. Prebigtamts- und Schulamts-Candidaten, 
welche beide theologiſche Prüfungen und die Prüfung pro schola rejp. rectoratu beftanden haben, werben 
aufgefordert fich ſchleunigſt zu melden und ihre Zeugniife bei uns einzureichen. 

Franlfurt a. O., den 15. Mai 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Slirchen- u. Schulweſen. 

(3) Belanntmahung. Die nachſtehende Verhandlung: 

Geſchehen Berlin, ven 14. Mai 1866. 


Auf Grund der 88. 46, 47 und 48 des Rentenbanf » Gefeges vom 2. März 1850 wurden an aus» 
geloofeten Nentenbriefen ber Provinz Brandenburg, welde nad) bem von bem mitunterzeichneten Provinzials 
Rentmeifter vorgelegten Verzeichniffe gegen Baarzahlung zurüdgegeben find, und zwar 

39 Stüd Litt. A. & 1000 Thlr. . . . 39000 Thlr. 
MA u. u: BR MW „ “MR 
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Bi: re BE BE te 65, 
42 „u E% 10 „ 2... 40 5 
überhaupt 590 Stüd über . » » “2 2.202. 54205 Thlr. 
nebft ven vom den befreffenten Fälllgkeitsterminen dieſer Rentenbriefe ab laufenden Zinscoupons, infowelt bie 
legteren den Rentenbriefen beigefügt worden, heute in Gegenwart ber Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 
b 


* g U. 
(ge4.)-v. Tettenborn, Friedberg, 
als Abgeorbneter des Provinzial-Landtags. Abgeorbneter des Provinzial⸗Landtags. 
Moll, Zuftizrath und Notar. 
2, u, 8, 
(gez.) Küfel, Brovinziaf-Rentmeifter. Schreiber, Secretair. 


wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 16. Mat 1866. 

Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. (ge) Heyber. 

(4) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Die im 8. 3 IL. 4 des Betriebs » Neglements 
für die Preußiſchen Staats- und unter Staatsverwaltung flehenden Eijenbahnen vom 3. Septemver 1865 
für ben Transport von Aether vorgejchriebenen Beſchränkungen, wonach Aether nur in doppelten Berichlüffen 
und zwar bergeftalt zur Berfendung fommen darf, daß die gläfernen Flaſchen, in benen fich der Aether bes 
findet, in Blehbüchfen mit Kleie over Sägemehl eingelegt find, werben fortan auch beim Transport von 
„Schwefelkohlenſtoff“ Anwendung finden. 

Berlin, den 9. Mai 1866. Königliche Direltion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. 

(3) Bekanntmachung. Der Eiſenbahntransport von Schwefellohlenftoff unterliegt fortan den 
durch das Betriebs-Reglement für die Staats: und unter Staats-Verwaltung ftehenten Eijenbahnen im 
8.3 II. 4. Abſchnitt B. für Aether vorgefchriebenen Beſchränkungen. Der qu. Aıtifel darf demnach nur 
in doppelten Verſchlüſſen und zwar bergejtalt zur Berfenbung fommen, daß die gläfernen Flaſchen, in benen 
fich derſelbe befindet, in Blechbüchſen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt. find. Unſere Bekanntmachung 
vom 5. Dezember v. J. tritt außer Kraft. 

Bromberg, ven 12. Mai 1866. Königliche Direktion ber Oſtbahn. 

(6) Bekanntmachung. In Folge amderweiter Ananfpruchnahme ver Transportmittel ber Oftbahn 
werben vom 21. dieſes Monats ab fjünmtliche für den Dienft des Publikums beftinmte fahrplans 
mäßige Züge auf ber Oſtbahn, mit alleiniger Ausnahme ver Courier: und Eilzüge reſp. der an diefe anfchlie- 
enden Perſonen- ꝛc. Züge I., IL, XUL, XIV. auf bem Seiten-Comje Divihau- Danzig, und der Courier— 
Züge L, IL. und ver Berfonen-Züge IIL, IV., auf ber Strede Bromberg-Thorn-Dtloczun, bis auf Weiteres 
eingeftell. Es kommen demgemäß die Perfonen: Züge V. und VI. vie Lokal» Züge zwiichen Elbing und 
Königsberg, zwiichen Frankfurt a. O. und Landsberg (IX., X. reſp. XV., XVL), desgleichen die gemifchten 
refp. Güterzüge VII., VIIL, XL, XI. für die Benugung des Publilums durchweg in Wegfall. Gewöhn⸗ 
liche Frachtgüter, Pierbe, Bich und Equipagen werden ſchon vom 18. vieles Monats ab bis auf 
Weiteres zum Transport nicht mehr angenemmen; es ſoll jeroch gewöhnliche Frachtgut ohne Verants 
wortlichfeit der Verwaltung, Tediglih auf Gefahr ver Verſender, und fo weit die bisponibeln 
Räumlichkeiten veihen, auch andere dienſtliche Intereſſen nicht entgegen ſtehen, auf Wunfch der Verſender 
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zur Lagerung verſtattet werben. Solches wird demnächſt bei Wiederaufnahme des regelmäßigen Verkehrs 
zur Beförderung gelangen. Eilgüter finden auch nach dem 21. d. M. vorläufig und ausnahmsweiſe mit 
den fahrplanmäßigen Cilzügen unter Ausfhluß der reglementsmäßigen Lieferfriften und nur 
in fehr beichränttem Umfange Beförderung, foweit nämlich ber Transport berfelben in den bei den 
genannten Zügen befindlichen tazu beftimmten Eifenbahnfahrzeugen überhaupt ausführbar ift. 
Bromberg, den 15. Mai 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 
(7) Aufforderung an bie Verfenber, von der unbeclarirten Berpa dung von 
Geld in Briefe ꝛc. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, unter Garantie, bietet fich 
bie Verſendung bed beclarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
i bie Anwendung des Verfahrens ver Poft-Anweifung 
ar. 
Bel ver Verfendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
* * —— — zur ober Padetporto & ben ar _ — — 
erhoben. eſelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überſchreiten, 
EEE EN Bo ner 50 &i8 100 le 


nter und bis 50 
für Entfernungen bis 10 Meilen ...... Sgr. 1 Ser. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . J u 


für größere Entfernungen 22220» u  ; ae 

Zum Zwede der Uebermittelung ber zahlreichen Meiner Zahlungen ift das Verfahren der Poſt-Anwei⸗ 
fung innerhalb des Preußiſchen Poſtbezirls wegen der größeren Wohlfeilheit und der Einfachheit vorzuges 
weije zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung der Zahlung mittelft Poft:Anweifung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 1 Sgr. 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 2 „ 

Beim Gebraude einer Poft-Anweifung wird das zeitraubende und mühſame Verpacken bes Gelbes, 
bie Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ver Poft-Anweifung ben Vortheil, daß zwifchen bem Abſender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwachfen können. i 

Um jo mehr darf die Poftbebörde an die Berfender die erneute Aufforderung richten, fich einer 
undeclaritten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr von der Verſen— 
dung unter Werths Angabe oder von dem Verfahren der Poft-Anweifung Gebrauch zu machen. 

Frankfurt a. O., den 15. Mai 1866, Der Ober-Boft-Direltor. Fri h e. 

(8) Bekanntmachung. Die betreffenden bedeckten Räume und Höfe bes hieſigen Königlichen Lager— 
haufes können, wie bisher, auch während des diesjährigen Wollmarftes zum Lagern von Wolle unter ben 
bisherigen Bedingungen und für ein Lagergeld von 5 Ser. pro Centner Wolfe benutt werben. 

Der Berwalter dieſes Gebäudes, Negiftrator Wildt wird die ſchriftlichen oder mündlichen Meldungen 
dazu im unferem Dienftlofale, Niederwallſtraße Nr. 39 Hierfelbft während ber gewöhnlichen Dienftftunden 
entgegennehmen. 

Die Beftellungen follen in der Reihenfolge wie fie eingehen, verzeichnet und bie vorhandenen Lagerplätze 
bemnächft örtlich nachgewieſen werben. 

Berlin, den 19. April 1866. Königlihe Minifterial- Baus Commiffion. 

(9) Belanntmahung. Ulle im bieffeitigen Bataillonsbezirk ſich noch aufbaltenden Neferviften und 
Wehrleute, welche fih neh nicht angemeldet haben, ſowie bie beurlaubten Schiffer, Flößer, Arbeiter :c. 
werben hierdurch aufgefortert, ſich fefort beim betreffenden Bezirtsfelowebel anzumelden, widrigenfalls fie 
als Deferteur behandelt werden. Die Ortsbehörden, fowie die Strompolizei wird bienftergebenft erfucht, 
diefe Bekanntmachung in üblicher Weiſe zur Kenntniß der Betreffenden zu bringen. 

Landsberg a. W., ben 19. Mai 1866. " 
Das Bezirls-Commando des Landwehr: Bataillons Landsberg. gez. von Blomberg. 








Redigirt im Büresu der Königl. Regierung. u i 
Drud der Hofbuchdruderei von Tromigfh u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-BDlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt 'D. 


N: 22, Frankfurt a. O., den 30. Mai 1866. 


Allerhöchſte Erwiderung auf die Adreſſe der ſtädtiſchen Behörden zu Breslau. 

Unter den erfreulichen patriotiſchen Kundgebungen, welche im Gegenſatze gegen jo manche thörichte 
und geſinnungsloſe Friedens-Adreſſen in den letzten Wochen an den Tag getreten find, nimmt eine Adreſſe, 
welche ber Magiftrat und bie Stabtverorbneten» Berfammlung von Breslau an Se. Mojeftät den König 
gerichtet haben, eine bedeutende und ehrenvolle Stelle ein, nicht blos durch ihren ernten Geift und Inhalt, 
fondern auch barum, weil fie von einer Stabt ausgeht, welche von ben Gefahren des Krieges möglicher- 
weife früher betroffen werben könnte, als irgend eine ber großen Städte der Monarchie. 

Die Adreſſe lautet wie folgt: 

„Allergnädigfter König und Herr! Im diefer ernften Zeit, im welcher Preußen und Deutſchland von 
ſchweren Kriegsgefahren bedroht jind, fei e8 dem ſtädtiſchen Behörden Breslaus, ala der Hauptjtadt der 
jerigen Provinz, die zuerft und zunächſt dem Kriege mit feinen Wechjelfillen ausgefegt iſt, gejtattet, dem 
Throne Ew. Majeſtät mit einer ehrfurchtsvollen VBorftellung zu nahen. Ew. Moajejtät haben die Mobils 
machung der gefammten Armee befohlen. Wir wijjen, dat Ew. Majeſtat Sich mit jchwerem Herzen dazu 
entjchlojfen haben. Ew. Majeſtät fennen die Leiden, welche bie in den langen Friedengjahren jo reich ent» 
widelte Erwerböthätigfeit des preußifchen Volkes bereits getroffen und im falle des Ausbruch des Krieges 
in noch weit höherem Grade treffen werben; es müjjen alfo ſchwer wiegende Gründe fein, die Ew. Majeftät 
zu bem ernten Entfchluffe beftimmt haben. Wir glauben an Allerhöchſter Stelle die Verſicherung abgeben 
zu dürfen, daß Breslau an Opferwilligfeit, wie im Jahre 1813, fo auch jett feiner anderen Stadt 
Preußens nachſtehen wird. Wir fühlen gemeinfam mit Ew. Majeſtät die Drangfale des Krieges; wir 
unterfhägen nicht die Laften, welche das preußiiche Voll zu tragen haben wird; wir fennen die Opfer, 
melde der Krieg fordert. Demungeachtet iprechen wir es aus umd glauben hierin der Zuftimmung unferer 
Mitbürger ficher zu fein, daß wir, wenn es die Macht und die Ehre Preußens, feine Stellung in 
Deutfchland und die mit diefer Stellung in notbiwendigem Zuſammenhange Gehende Sinbeit unjeres 
gemeinfamen Vaterlandes gilt, den Gefahren und Nötben des Krieges mit derfelben Opferwilligkeit 
und Hingebung entgegen geben, wie die ſchleſiſchen Männer es unter der Fuhrung von Ew. Maj. 
bochfeligem Bater getban, Können jene böchiten Guter Preußens und Deutfchlands erhalten werden 
im Srieden, fo begrüßen wir denjelben freudigen Herzens; follten aber die Gegner Preußens und 
Deutſchlands, wie es im Jabre 1850 gejcheben, wieder eine Minderung der Machtitellung Preußens, 
wiederum eine Demütbigung Preußens erftreben, fo wird Schlefien lieber alle Laſten und Keiden des 
Krieges auf fich nehmen, als die Köfung der biftorifchen Aufgabe Preußens, die Einigung Deutjch- 
lands wieder auf Jahrzehnte hinausrücken laffen. Aber wir fünnen Ew. Majeftät in dem Gefühle, 
baß es In ber für das ganze Baterland fo fchweren Zeit unfere erfte Pflicht it, unferer aufrichtigen und 
innerjten Ueberzeugung offenen Ausdruck zu geben, nicht verhehlen, wie in dieſem Nugenblid die Grundlage 
einer allgemeinen Begeiiterung noch fehlt. Der Einklang zwijchen Regierung und Volk, ver in jener 
für Preußen und Deutjchland fo ruhmreihen Zeit ten unvergefjenen Thaten Steg verlieh, ift nicht vor: 
banden; ber Berfafjungsfampf ift nicht beendet. Die Weisheit Ew. Majeftät wird die Mittel und Wege 
finden, den inneren Konflift, dev jo ſchwer auf dem Sande laſtet, zu bejeitigen und das Vertrauen zwifchen 
ber Staats-Regierung und dem Bolfe berzuftellen, welches erforverlich ijt, um bie für einen folchen Kampf 
nothwendige nationale Begeifterung wach zu rufen. In tieffter Ehrfurcht verharren wir Ew. Königlichen 
Majeſtät allerunterthänigfte, treugchorfamfte der Magiftrat, die Stadtverorbneten-Berfammlung ber Haupt» 
und Refidenzitabt Breslau." 

Auf diefe Adreife hat Se. Majeftät ber Künig unterm 19. Mai folgende Allerhöchſte Antwort erlaffen: 

„Die Worte, welhe Magiſtrat und Stadtverorbnete der Stadt Breslau in der Borftellung vom 
15. d. M. an Dich richten, habe Ich gern vernommen. Ich erfenne in ihnen] den Ausflug deifelben 
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Geiftes, welcher im Jahre 1813 bie Väter ber heutigen Bewohner Breslau's befeelte; e8 hat Mir 
wohlgetban, daß bie Vertreter ber Stabt diefem Getfte mit Ernft und Wärme Ausbrud gegeben haben. 
Niemand kann bie Echwere der Opfer, welche ver Krieg dem Vaterlande auferlegen würde, ſchmerzlicher 
empfinben, als Ich, Niemand tas Bebürfniß lebhafter fühlen, daß diefelben von Herrfcher und Bolf in 
ungetrübter Eintracht getragen werben. Möge Mein Wort der Stadt Breslau ald Bürgichaft 
dienen, daß Fein ehr eiziged Streben, ſelbſt nicht dasjenige, welches im Intereſſe des großen 
gemeinfamen VBaterlandes berechtigt genannt werden könnte, fondern nur die Pflicht, — 
und feine heiligſten Güter zu vertheidigen, Mich Mein Volk bat zu den Waffen rufen laſſen. 
Mögen die Einwohner der Stadt überzeugt fein, daß die Verftändigung über die zwilcben Meiner 
Regierung und dem Landtage freitigen Fragen das Ziel Meiner Wunfche und Meines eifrigen 
Strebens if. Im ver Hoffnung, biefem Ziele näher zu treten, in ber Hoffnung, daß Angefichts ver 
Gefahren, welche Preußen bedrohen, die einander wiberftveitenden Nechtsanjichten und Stimmungen ihre 
Vermittelung in ber gemeinfamen Hingebung für das Bateıland finten werden, werde Ich den Yanbtag 
ver Monarchie einberufen. — Durch Anordnung von Neuwahlen ijt den Wählern und den Gewählten 
die Möglichkeit gewährt, frei von den Beziehungen, welche in der Vergangenheit wurzeln, die Gefinnung 
zum Ausdruck zu bringen, welche Mein Volk in der gegenwärtigen bebrohten Lage des Yandes erfüllt. 
In diefen Sinne hoffe Ich auf dem bevorftehenden Yandtage Deine getreue Stadt Breslau vertreten 
und durch ihre Abgeordneten zur Herbeiführung der von Dir erjirebten Verſtändigung mitwirken zu jehen. 
(ag) Wilbelm. 
1 (893.) Graf zu Eulenburg.“ 





Geſetz⸗-Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 18 enthält: (Nr. 6316.) Verordnung über bie vertragsmäßigen Zinfen. Vom 12. Dat 1866. 
(Nr. 6317.) Verordnung, das Verbot ber Veräußerung von Geſchützen u. dgl. betreffend. 
Vom 13. Mai 1866. 


BD)elflanıntmadung 

In Folge Alerhöhfter Ermächtigung vom 22. d. M. wird auf Grund bes $. 3 des Zollgeſetzes vom 
23. Januar 1858 (Geſetz- Sammlung Seite 34) bis zum 1. Oftober d. I. tie Ausfuhr von Getreide, 
Heu und Stroh über die Grenze von der Weichjel bei Thorn (diefe eingefchlojfen) bis zur Grenze 'gegen 
das Königreich Sachſen bei Seidenberg, unter Hinweifung auf die im $. 1 des Zollftrafgefeges vom 23. 
Januar 1838 (Gejeg- Sammlung Stite 78) angedrohten Strafen, hiermit verboten. 

Berlin, den 22. Mai 1866. 
Der Finanz-Minifter v. Bodelſchwingh. Der Miniſter des Innern Gr. Eulenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankſurt a. O. 


Polizel =» Berorknung. Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß die Verordnung vom 26. Auguſt 1856 
(Amtsblatt Seite 302) ihrem Zwecke nicht überall entſprochen hat, verordnen wir unter Aufhebung jener 
Verordnung, auf Grund bes $. 11 tes Geſetzes vom 11. März 1850 zur Herbeiführung eines gleichmäßigen 
Verfahrens bei der Meldung neu anziehenber Berfonen: 

$. 1. Wer an einem Orte feinen Aufenthalt nehmen will, muß biefes binnen 14 Tagen nad dem 
Anzuge, bei 1 — 5 Thlr. Strafe ber Orts-Polizei-Behörbe melden und jich von derſelben eine Beſcheinigung 
über diefe Meldung geben laffen. 

$. 2. Jeder Inhaber oder Befiger eines Haufes oder einer Wohnung, welcher einem Neuanziehenden 
Unterfommen gewährt, ift verpflichtet, fich von demſelben die vechtzeitige Dieldung bei ber Polizei-Behörve 
nachweijen zu laſſen, oder ſolche ſelbſt zu bewirken, was bei derſelben Strafe von 1 — 5 Thlr. von ihm 
binnen jpätejtens 4 Wochen nach dem Anzuge gefchehen jein muß. 

dranffurt a. O., den 17. Mai 1866. 


BPerfonal-Chronil, 


‚ Eeine Majeſtãt ber König haben Allergnädigſt geruht, den Ober-Regierungs-Rath Röſtel hierfelbſt bei 
ſeinem zum 1. Juli er. erfolgenden Ausfcheiden aus dem acliven Staatsvienfte, zum Ghrenmitgliebe ber 
hiefigen Königlichen Regierung zu ernennen und ihm zugleich den Kronenorden zweiter Klaffe zu verleihen. 
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Der commiſſariſche Kämmerer Redlich zu Bobersberg iſt zum Vertreter des Polizeianwalts für die 
Geſchäfte, welche auf den Commiſſionsgerichtstagen zu Bobersberg verhandelt werden, ernannt worden. 

Nachdem der Polizeianwalt, Staatsanwalt Kayſer zu Soldin zur mobilen Armee einberufen worden, 
ift der mit der Vertretung deffelben beauftragte Gerichts:Affeffor Gark für die Dauer ber Abweſenheit des 
Kahſer auch mit Wahrnehmung der Geſchäfte als Polizetanwalt für den Bezirk des Königlichen Kreisgerichts 
in Soldin beauftragt worben. 

Der Stadtſekretair Ribbe zu Berlinchen ift an Stelle des früheren Stabtfefretairs Stange zum Ber- 
treter 1) des Polizeianwalts für den Bezirk der Königlichen Kreisgerichts-Commiffion zu Berlinden, mit 
Ausschluß der Oberförftereien Carzig und Neuhaus Hinfichtlih der Forftftraffachen, und 2) des Forftpoli- 
zeianwalts für die Königliche Oberförfterei Neuhaus ernannt worben. 

Frankfurt a. O., den 23. Mai 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Mündhaufen. 

Bon dem unterzeichneten Eonfifterio find die Candidaten 1) Fürchtegott Franz Auguſt Friefe aus 
Berlin, 2) Auguft Friedrich Wilhelm Hornemann aus Dyroß, 3) Ferdinand Bernhard Lorenz aus Niemegf, 
4) Adolph Wilhelm Auguſt Neumann aus Wittenberg, 5) Paul Friedrich Ferdinand Schlobah aus 
Frankfurt a. O., 6) Friedrich Carl Guſtav Otto Tiemann aus Mefeberg für wahlfühig zum Prebigtamt 
erklärt worden. Berlin, den 14. Mai 1866. Königliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 

Der Baumeiſter Franz Adolph Sönverop ift zum Königlichen Kreisbaumelfter ernannt und ihm bie 
Kreisbaumeifterftelle in Cüſtrin übertragen worden. 

Der Thierarzt I. lafje Otto Guſtav Müller hat fih in Franffurt a. O. niebergelaffen. 

Der Apotheker Ernjt Karl Merkel hat die privilegirte Apothele in Reppen käuflich erworben. 

PerfonalsBeränderungen im Bezirke der Ober-Poſt-Direktion zu Frankfurt a. O. 

für den Monat April 1866. 

Es find ernannt: bie Ober-Poſt-Secretaire Lehm, Ringe und Ansion in Frankfurt a. DO. zu Ober: 
Poft-Commiffarien und ter Poſt-Secretair Schmiot zu Frankfurt a. O. zum Peſt-Commiſſarius; beitätigt: 
ber mit ber Verwaltung der Hilfsbuchhalter- Stelle bei der Ober: Poft:Kaffe in Frankfurt a. DO. beauftragte 
Poſt⸗Secretair Hefe unter Ernennung zum Ober-Poſtkaſſen⸗Hilfs-Buchhalter; verfegt: der Poſtkaſſen— 
Controleur Bock von Frankfurt a. O. nah Stralfund, der Poftkaffen-Controleur Allſtädt ven Königsberg i. P. 
nah Franffurt a. O., der Poftmeifter von Gayl von Spremberg nach Yübben, ver Poſtmeiſter Schmidt 
von Greuglurg i. O.Schl. nah Spremberg, angeftellt: ber Roft-Erpepition&Gehilfe für den Ort Füth 
als Poſtexpediteur in Alt-Earbe, der Militair-Anvalide Nicolaus als Briefträger bei dem Pojtamte in 
Frankfurt a. O., der invalide Poftillon Behla als Briefträger bei dem Poftamte in Cottbus, der feitherige 
Packetbeſteller Ziefe ald Briefträger bei dem Poftamte in Yandöberg a. W. und ter invalide Sergeant 
Nentwig als Briefträger bei der Pofterpedition in Sonnenburg; freiwillig aus dem Poſtdienſte aus— 
ge Sieden: der Büreaubiener Schuiter in Soran i. L., der Büreaudiener Giefe in Landsberg a. W. und 
der Poſt-Conducteur Augner in Franffurt a. O.; aus dem Poftvdienfte entlaffen worden: ber Poſt— 
Erpebiteur Berth in Quariſchen. 

Der bisherige Eijenbahn-Baumeifter von Bagedes in Guben ift zum Königlichen Eiſenbahn-Bau— 
Inſpektor ernannt und ibm die commifjarijche Verwaltung der zweiten Betriebs-Inſpektion Sei der Nieber— 
ſchleſiſch Märtiichen Eifenbahn übertragen worden. 

Sermifdte Rachrichten. 

(1) Es wird hiermit auf Grund der von Sachverftändigen angeitellten Berfuche befannt gemacht, 
daß bie Dachpappe aus der Fabrik von W. Lau in Arnswalde eine gleiche Feuerſicherheit gewährt, wie 
die Dachpappe anderer venemmirten Fabrifen. Es find deshalb die mit der Lau'ſchen Dachpappe gededten 
Dächer hinfichtlich ihrer Feuerſicherheit den gewöhnlichen Ziegelbächern gleich zu achten. 

dranffurt a. O., den 22. Mut 1866. Königl. Regierung; Abtheilung des Innern 

(2) Die Rectorftelle an ver Stadtſchule zu Bernftein, Diözefe Eoldin, wird durch den Abgang bes 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Frankfurt a. D., den 28. Mai 1866. Königl. Regierung ; Abtbeilung für Kirchen: u. Schulwejen. 

(3) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleipungsurkunde: „Auf Grund der am 21. Oftober 1565 
präfentirten Muthung wirb dem Gutsbefiger Hermann Friedrich Nötfchke zu Kromlau unter dem Namen 
Hermann” das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Pegrentung auf dem heute von ung —— 
Situationsriſſe mit ven Buchfſtabeu: A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, I,M,N,O,P,Q,R, S, A, 
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bezeichnet ijt, und welches — einen Flächeninhalt ven 499,800 Q.-Ptr., gefchrieben: Vierhunbertnennund- 
heunzigtaufenb achthundert Quabratlachtern umfaffend, — in der Gemeinde Kromlau im Kreiſe Sorau des 
Negierungsbezirts Franffurt a. DO. und im Oberberaamtebezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in 
bem Felbe vorlommenden Braunkohlen hierdurch verlichen," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit bem Bemerken, daß ter Sitwationsriß bei tem Königlichen Nevierbeamten Bergmeiſter Birnbaum 
zu Guben zur Einficht offen Liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bierdurh zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 3. Mal 1866. Königliche Oberbergamt. 

(A) Belanntmahung Nachftehende Verlelhungsurkunde: „Auf Grund ber am 26. November 1865 
präſentirten Muthung wirb dem' Gutsbeliger Herrmann Friedrih Nötfchke zu Kromlau unter dem Nanıen 
Theodor“ das Bergwerfseigentbum in dem Felde, bejjen Begrenzung auf dem heute von uns — 
Situalionsriſſe mit den Budjtaben: A, B, C, D, E, F, G, H, J, K, L, M, N, O, P, Q, 5) S, A, 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend 
Duabratlachtern umfafiend — in der Gemeinde Kromlau im Kreife Soran bes Regierungsbeziris Franf- 
furt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Braunfohlen hierdurch verlieben," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß 
ter Situationsriß bei bem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Birnbaum zu Guben zur Einficht offen 
legt, unter Verweiſung auf bie Buragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Dalle, den 3. Mai 1866. Königliches DOberbergamt. 

(3) Bekanntmachung. Nacftehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16, Dezember 1865 
pröfentirten Muthung wird dem Gruben-Direftor Hllgenberg zu Mündeberg unter dem Namen „Kleinert“ 
bad Bergwerkseigenthum in dem Felde, defien Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Eituationd- 
riffe mit den Buchitaben: A. B. C. D. A, bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
499,966 Q.-Ltr., gefhrieben: Vlerhundertneunundneunzigtauſend neunhundertſechsundſechszig Quadratlachtern 
umfaſſend — in der Gemeinde Neipzig im Kreiſe Sternberg tes Regierungsbezirls Franlfurt und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung ter in bem Felde vorfommenden Braunfohlen Hier 
durch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsrik 
bei tem Königlichen Revierbeamten Vergaffefier von Düder zu Fürftenwalbe zur Einſicht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragrapken 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefekes vom 24, Juni 1865 hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Halle, den 16. Mat 1866. Königliches Oberbergamt. 

6) Belanntmahung, betreffend die Ausloofung von Nentenbriefen der 

Provinz Brandenburg. 

Bei der in Folge unferer Belanntmachung vem 23. April cr. am 14. d. M. Fattgefundenen öffentlichen 
Berloofung ven Rentenbriefen ber Provinz Brandenburg find folgende Apoints gejegen worben: 

Litt. A. zu 1000 Thlr. vie Nummern: 24. 109. 173. 332. 513. 567. 715. 1054. 1333. 1900, 
1035. 1954. 2270, 2684. 3054. 3126. 3589. 3746. 3788. 4333. 4365. 4412. 4460, 4552. 5022. 
5055. 5172. 5722. 5763. 6555. 6702. 6962. 7186. 7971. 8150. 8173. 

Litt. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 87. 265. 447. 688. 763. 772. 1173. 1854. 2202. 2368. 
2400. 2502. 3040. 3361. 3402. 3614. 3619. 

Lite. C, zu 100 Thlr. die Nummern: 359. 471. 626. 691. 884. 1412. 2215. 2448. 2089, 3112. 
3255. 3440. 3665. 3797. 4124. 4530. 4649. 4728. 4839. 5432. 5524. 5564. 5625. 5671. 5857. 5963. 
6131. 6238. 6018. 6975, 7039. 7208. 7339. 7841. 7860. 8071. 8118. 8164. 8306. 8300, 8868. 

Litt, D, zu 25 Tele. die Nemmern: 91. 341. 668. 1426. 1605. 1699, 2613. 2633. 2659. 279. 
2852. 2887. 3020. 3203. 3320. 3372. 3750. 3770. 3825. 4318. 4589. 5210. 5272, 5526. 6288. 6440. 
6468, 65409. 6595. 6906. 7073. 

Litt. E. à 10 Thlr. Me Nummern: 5. 27. 35. 62. 72, 77. 9%. 108, 130. 159. 174. 180. 253. 
385. 343. 352. 572. 390. 392, 474 478. 408. 509. 511. 512. 528. 536. 561. 605. 643. 644. 640, 
674. 676.679, 704. 712 741 748. 752. 774. 792. 800. 840. 846, 848. 873, 957. 950. 970. 976. 
979. 1053. 1048. 1072. 1008, 1111. 1122. 1159. 1161. 1162. 1185. 1189. 1199. 1198. 1251. 1267. 
12=5, 1200, 1302. 1307. 1374. 1403. 1489. 1529, 1549, 1558. 1575, 1618. 1619. 1640. 1655. 1656. 
1657, 1678, 1685. 1720. 1745. 1748. 1792, 1796 1802. 1821. 1827. 1886. 1917. 1922, 1925. 1937, 
1972. 1476. 1992, 2006. 2043. 2059. 2060, 2076. 2078. 2061. 2122 2146. 2192. 2227. 2232. 2241. 
2258, 2268, 2308, DIL 2356, 2360. 2301, 2414. 2441. 2455. 2464 2506. 2511. 2517. 2525. 2530, 
2551, 2582, 2005 2011 2627. 2630, 2660, 2728, 2752, 2778, 2808, 2820, 2825. 2834. 2860, 2866 


2868. 
3197. 
3452. 
3682. 
307. 
4191. 
4402. 
4781. 
5097. 
5338. 
5647. 
6027. 
0232, 
6522. 


6739. 
7002, 
7154. 


1333. 
1555. 
7894. 
8176. 
8426. 
8560, 
8748. 
3869, 
8984. 
9116. 
9227. 
9521. 
0434. 
50, 
0561. 


0595. 9596. 9600. 9601. 9602. 9603. 9604. 9605. 


2875. 2009, 
3230. 3232. 
3469. 3480. 
3684. 3742. 
3019. 3930. 
42%. 4211. 
4404, 4407, 
4759, 4806, 
5152. 5171. 
5347. 5402. 
5649, 5654. 
6029. 6033. 
6280, 6527, 
6547, 6558. 
6769. 6770. 
7027. 7055. 
7155. T161. 
1338, 7353. 
7593. 7616. 
7920. 7933. 
8239. 8272, 
8434. 8435. 
861. 8612, 

760. 8763. 
8870. 8878. 
8903. 8995. 
9119 9141. 
9235. 9238, 
3334. 9344. 
2444, 1446. 
0513. 9514. 
9562. 9564. 


2018. 
3265. 


2058. 2980, 3040, 


3268. 3280, 


3488, 3502. 3511. 


37145. 


3740), 


3752, 


3062. 3998, 4010, 


4215, 
4440. 
AROR, 
5189. 
5409. 
5694, 
6034, 
6340, 
6559, 
6788. 
7036. 
7172. 
7360, 
7634. 
7939, 
8280, 
8461. 
8615. 
8786, 
8880, 
8099, 
3153. 
4240. 
1353, 
9447. 
9517. 


69. 


420, 
4467, 
4881. 
5104, 
>4112. 
5748, 
6054. 
6346. 
6574. 
6842. 
MT. 
173. 
17387. 
1667, 
7967. 
8292. 
8462. 
8617. 
8787. 
8896. 
WIOO, 
9150, 
9248, 
0357. 
454, 
28, 
972. 


42306, 
4488, 
4884. 
5219. 
538. 
5754. 
6066. 
6351. 
6593. 
6865. 
7050, 
1178. 


‘411. 


7686. 
7970. 
824. 
8469. 
S637, 
8792. 
8921. 
22. 
4169, 
9249, 
9358. 
9454, 
529. 
9573. 


3376, 


3528, 
3754. 
4024, 
4275. 
4533. 
4925. 
5225. 
5445, 
5836. 
6070. 
6370. 
6599. 
6890. 
7055. 
T180, 


7412. 


7688. 
8005. 
8326. 
8478. 


8645. 


8798. 
8928. 
1026. 
9170, 
n5l. 
9372. 
9470. 
9556, 


9574 
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3058. 
3377. 
3554. 
3757. 
4026. 
4556. 
40931. 
5232. 
5460. 
5837. 
6073. 
6384. 
6600. 
6904. 
7056. 
7192. 
7435. 
7694. 
8067. 
8328. 
8486. 
8664. 
3799. 
8932. 
9053. 
9173. 
9257. 
91. 
41479. 
9543. 
9976. 


3097. 
3385. 
3556. 
3792. 
4075. 
4299. 
4597, 
4944. 
5244. 
5493. 
5860. 
6086. 
6403, 
6612. 
6928. 
7062. 
7193. 


7437. 


7708. 
ROTD. 
8340. 
8494. 
867. 
8815. 
3944. 
9065. 
9186. 
9281. 
393. 
85. 
546. 
9578. 


Die Inhaber ber vorbezeichneten Rentenbriefe werben 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande den Nennwerth der Erjteren bei ber biefigen Rentenbanf-Kaffe, 
Alte Jalobsſtraße Nr. 106, vem 1. Oltober d. I. ab in ten Wochentagen ton 9 bis 1 Uhr in Empfang 
zu nehmen. 


— 


3114. 3139, 
3589. 3400. 
3550. 3575. 
3798. 3801. 
4078. 4009, 
4306. 4310. 
4607. 4613. 
4951. 5015. 
5250, 5259, 
5498, 5539, 
5874. 50905. 
6088, 6112, 
6405. 6420. 
5650, 6666, 
6933. 6938, 
1073. 7077. 
7195. 7211. 


7449, 7461. 


7756. TIST. 
8081. 8087. 
BIT. 8380. 
8500, 8502, 


8671. 8683. 


8810. 8811. 
8950. 8051. 
60T. WTB. 
4180, 0198, 
RO, OO, 
09396, 09397, 
57. (401. 
549. 50. 
1979. 9581. 


3143. 
3403. 
3595. 
3828. 
4104. 
4338. 
4646. 
5017. 
5273. 
5545. 
5909, 
6139, 
6427, 
6678. 
6441. 
7106. 
7217. 
7473. 
7797. 
8129. 
8384. 
8504 
8605, 
8816. 
8955. 


TB) 


en, 
mon, 
24m. 
240, 
9551. 


9583. 


3150. 
3436. 
3634. 
38455. 
4111. 
4442. 
4696. 
5035. 
5278. 
5551. 
5930. 
6141. 
6468. 
6688. 
6950. 
112. 
7231. 
7490, 
7801. 
8132. 
5402, 
8517. 
8701. 
8839. 
3963. 
2079. 
9207. 
9299. 
3. 
499. 
von. 
9588. 


3162. 
3439. 
3647. 
3866. 
4120. 
4347, 
47112. 
543. 
5510. 
5571. 
5961. 
6171. 
6474, 
665%. 
6951. 
7138, 
71204. 
7516. 
7816. 
8151. 
8409. 
8529. 
8714. 
8840. 
3968. 
RU, 
9208. 
9300. 
9409, 
03. 
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589, 


3167, 
3442. 
3660, 


3877. 


4157. 
4371. 
4724. 
55. 
5317. 
5617. 
6020. 
6179 
6486. 
6697. 
656. 
71142, 
1282. 
7538, 
7864. 
8158. 
8407. 
8547. 
8732. 
8846. 
8973. 
9092. 
9211. 
05. 
0416. 
HD. 
397. 
9592. 


3192. 
3450. 
3679. 
3882. 
4180. 
485. 
4745. 
HO48. 
0355. 
5644, 
6023. 
6199, 
6490. 
6708. 
6972. 
7158. 
122. 
7552. 
7878. 
8175. 
8412. 
8548. 
8746. 
8849. 
8982. 
9103. 
9224, 
9510. 
9418. 
5508. 
560. 
9593. 


aufgefordert, gegen Quittung uud Einlieferung 


Vom 1. Oktober d. J. ab hört die Verzinſung ber ausgelooſten Rentenbriefe auf. 

Bon ben früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlöſung bei ber Rentenbank-Kaſſe noch nicht präſentirt worden, obwohl felt deren Fülligkeit bereits 
zwei Jahre und darüber verflojjen find: 

a) ee am 1. April 1859: Litt. E. Nr. 1110. 1120. 3771. 4567. 4867. 7205, 
A 3 

b) desgl. am 1. Oftober 1859: Lätt. A, Nr. 3165. 3220. & 1060 Thlre.; Litt. B. Nr. 5. über 
500 Thlr.; Litt E. Nr. 329. 866. 1044. 1968, 2691. 3144. 3641. 3066. 4569, 5391. 5892. 
5693. 7422. 7454. 7563. 8125. a 10 Thlr.; 

c) desgl. am 1. April 1860: Litt. C. Nr. 6384. über 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 1268. 1400. 1984. 
2704. 2754. 6035. à 25 Thlr.; Litt. B. Nr. 71. 913. 1506. 1887. 2670. 3375. 3625. 3967. 
4116. 4541. 4687. 441. 5826. 6123. 6348. 6930. 7564. 8098. a 10 Thlr.; 

d) desgl. am 1. Oftober 1860: Litt. A, Nr. 1675. über 1000 Thlr.: Litt. C. Nr. 5034. über 100 Thlr.; 
Litt. D. Nr. 345. über 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 370, 641. 678. 1038. 1039. 1966. 2049. 2163. 
2483. 3567. 2992. 3153. 3636. 3802, 4615. 4744, 5286, 6263. 6550, 6135. 7546. 7863 8270. 
"542. à 10 Thle.; 

e) desgl. am 1. April 1861: Litt. A, Nr. 6073. über 1000 Thlr.; Litt. B. Nr. 141. über 500 The; 
Litt, C, Ar, 339, 741. 5215. à 100 Thlr.; Litt. D, Nr. 2051. 6224. & 25 Thlr.; Litt, E, Nr. 


h) 


i) 


k) 


1) 
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167. 367. 770. 1066. 1070. 1624. 1856. 1990. 2240, 2598. 2671. 3350. 3418. 3596. 3773. 
3864. 3880. 3965. 4520. 4572, 5004. 5284. 5321, 5621. 5876. 6338. 6638. 7028. 8264. 8388. 
8432. 8437. 8460. 8570. à 10 Thlr.; 

desgl. am 1. Oltober 1861: Litt. A. Nr. 3458. über 1000 Thlr.; Lit. B. Nr. 3044. über 
500 Thlr.; Litt. ©. Nr. 3421. 4358. 6208. 6563 & 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 1617. 3094. 5285. 
& 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 29. 597. 1515. 1516. 1547. 2195. 24%, 2669. 2829. 3407. 3421. 
3462. 3626. 3706. 3831. 3882. 3842, 4568. 5285. 5316. 5342. 5345. 5415. 5546. 5658. 5682. 
6564. 6657. 6804. 7413. 7611. 7798. 8442, 8808, A 10 Thlr.; 

desgl. am I. April 1862; Litt. A, Nr. 1124. 6587. & 1000 Thlre.; Lätt. C. Nr. 1186. über 
100 Thlr.; Litt, D. Nr. 1003. 2092. à 25 Thlr.; Lit. E. Nr. 1. 84. 287. 354. 686. 1118. 
1212. 1223. 1236. 1237. 1497. 1538. 1600. 1605. 2292. 2597. 2629, 2954. 3459. 3463. 3541. 
3508. 3772. 4091. 4186. 4995. 5390. 5490, 5611. 5828. 6264. 7223. 7862. 7937. 7971. 7998, 
8063. 8088, 8124. 8128. 8260, 8441. 8556. 8773. 8905, 8924. 8948. & 10 Thlr; 

vesgl. am 1. Oftober 1862: Litt. A, Nr. 2255. über 1000 Thlr.; Lit. B. Nr. 3453. über 
500 Thlr.; Litt. C. Nr. 68. 685. 696. 1405. 1917. 4377. 5033. & 100 Thlr.; Lit, D. Nr. 
4404. 4717. 5955. 6417. à 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 120. 216. 246. 366. 368. 508. 482. 510. 
562. 688, 1164. 1275. 1377. 1409. 2186. 2509. 2592. 2599. 2668. 2876. 2055 3044. 3205. 
3460. 3648 37209, 3800. 4046. 4048. 4240. 4277. 4679. 4690, 4928. 5305. 5417. 5492. 6780. 
7558. 7639. 7658, 1740. 8137. 8555. 8572, 8676, 8718. 8825. a 10 Thlr.; 

desgl. am 1. April 1863: Lätt. A, Nr. 5498. 5804. A 3000 Thlr.; Litt. B, Nr. 3101. über 
500 Tplr.; Litt. C. Nr. 873. 4310. 4602. 5267. 7856. à 100 Thle.; Lit, D. Nr. 645. 3170. 
5980, a 25 Thlr,; Lätt. E. Nr. 177. 611. 767. 887. 1172. 1364. 1375. 1380. 1537. 1544. 1764. 
1791, 2625. 2879. 3369. 3780. 3860. 4243. 4525. 4595, 4741. 4801. 4932. 5215. 5227. 5277, 
5466. 5504. 5656. 5691. 5894. 5957, 5980, 6116. 6805. 6061. 7125, 7278. 7506. 7574, 7589. 
7605. 7617. 8362. 8438. 5490. 8541. 8609. 8741. 8751. 8771. 8801. 8031. 8047. 9002. 9044. 
9072. 9185. 9204. 9345. A 10 Thlr.; 

desgl. am 1. Oftober 1863: Litt. A. Nr. 5277. 7209. à 1000 Thle.; Lätt. B. Nr. 1181. über 
500 Thlr., Lite, C. Nr. 40. 634. 1872, 4865. 4910. 5755. 5854. 8553. 8561. & 100 Thle,; 
Litt, D. Nr. 804. 962. 1240. 2104. 2660, 5511. 5550. & 25 Thlr.; Lätt. E. Nr. 86. 102. 449. 
809. 1067. 1180, 1303. 1473. 1548. 1550. 1587. 1676. 1703, 1806. 1807. 1878. 1896, 1942. 
1981. 2536. 2751. 2882, 3263. 3357. 3481. 3546. 3795. 3983. 4049. 4135. 4278. 4723. 4885. 
5169. 5226. 5356. 5393. 5505. 5943. 5958. 6117. 6185. 63306. 6349. 6584. 6674. 6801. 6909. 
71110. 7358. 7421. 7463. 7763. 7005. 8014. SO44. 8145. 8197. 8443. 8501. 8569. 8722. 8750. 
8916, 9165. 9222, 255. 0302. 9376. A 10 Thlr.; 

besal. am 1. April 1864: Litt. A, Nr. 8004. 8063. à 1000 The; Litt. B. Nr. 1287. über 
500 Thlr.; Litt. C. Nr. 2021. 5322, 5685. 5808. 6382, 8584. 8766. à 100 Thlr.; Litt, D. Nr. 
47. 2259. 3120. 3853. 4535. 4661. 5912. 6192. 6775. 7025. & 25 Thlr.; Litt. E. Wr. 87. 142. 
254. 598. D68. 581. 586. 773. 962. WR. 0994. 1027. 1241. 1498. 1627. 1742. 1744. 1763. 
1820. 1998. 2000. 2035. 2201. 2480. 2540, 2581. 3154. 3204. 3273. 3353. 3434. 3565. 3611. 
3770, 3956. 4068. 4194. 4246. 4474. 4475, 4785. 4888, 5005. HONG. 5109, 5257. 5407. 5428. 
5460, 5768. 5765. 5824. 5827. 6006. 6084. 6146. 6253. 6507. 6540. 6601. 6673. 6798. 6830. 
G9R0, 7096. 7104. 7149. 7288, 7419. 7420, 7468. 7547. 7570, 8041. 8300. 8367. 3466. 8505. 
707. 8700, 8768. 9005, 9064. 9070. 9155. 9200. 9273. 9277. 9279, 9288. 9203. 09320. 0345. 
9348. 9363. 0375. 440. & 10 Thlr. 

Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wiederholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Abs 


zug bes Betrages ber von den mit abauliefernnen Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 


ir machen bierbei noch befonbers darauf aufmerfjam, daß nunmehr ſämmtliche 


Rentenbriefe Litt. B. von Nr. I. bis Nr. 9605, theils jegt, theils in Folge früherer 
Ausloofungen gekündigt ſind. 


Wegen der Verjährung der ausgelooſeten Rentenbriefe iſt die Beſtimmung des Geſetzes über die Er— 


richtung von Rentenbanlen vom 2. März 1850 8. 44. zu beachten. 


Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgelooſeten und gelündigten Nentenbriefen geftattet iſt, 


die zu realifirenden Nentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßlgen Quittung — mit der Poſt 
an die Kentenbant-Kafle portofrei einzujenden, und zu verlangen, daß die Hebermittelung bes Gelvbetranes 


auf gleichem Wege, und fowelt folder bie Summe von 50 Tälern. nicht überjteigt, durch Poftanweifung, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge, 
Berlin, den 14. Mai 1866. . 
Königliche Direltion der Nentenbanf für die Provinz Brandenburg. (ge) Heyder. 

(7) Belanntmahung. Der nach unferer Bekanntmachung vom 9. Februar d. I. mit dem 1. April 
b. I. auf der Oftbahn eingeführte Tarif für Güter ter ermäßigten Klaſſe C. in Wagenlabungen wird nach 
Maßgabe ber Tarife ꝛc. Vorfehriiten vom 6. 1. Mts. ab auch auf Güter diefer Klaſſe in Wagenlabungen, 
welche von refp. nach ben Halteftellen ber Oſſbahn (excl. Czirpitz) zur Beförderung aufgegeben werben, 
ausgedehnt. Tie bezüglichen Tariffäge lönnen bei fümmtlihen Giter-Expebitionen der Oſtbahn eingejehen 
werben. Bromberg, ben 23 Mai 1800. Königliche Direktion der Oftbahn. 

(8) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Die im $. 3 11. 4 des Betriebs » Reglenents 
für die Preußiſchen Stoats- und unter Staatsverwaltung ftehenben Eiſenbahnen vom 3. September 1865 
für ten Transport von Aether vorgefchriebenen Beichränfungen, wonach Aether nur in doppelten Verſchlüſſen 
und zwar bergeftalt zur Verſendung fommen darf, daß bie gläfernen Flaſchen, in denen fich der Aether be 
findet, in Blehbüchfen mit Kleie oder Sägemehl eingelegt find, werben jortan auch beim Transport von 
„Schwefellohlenſtoff“ Anwenbung finden. 

Berlin, den 9. Mat 1866. Königliche Divektion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 

(9) Königliche Niererjchlefiih-Märkifche Eifendbahn. Das unter dem Namen „Nitro-Ölycerin“ ober 
„Sprengöl” in ven Handel gebrachte hemifche Präparat wird als zu denjenigen Gegenftänden gehörig, 
welche nach $. 3 Nr. 3 Abiheilung B. des DBeiriebs-Reglements vom 3. September 1865 von ber Beför— 
berung auf den Staats- und unter Staats-VBerwaltung ſtehenden Eiſenbahnen ausgeſchloſſen find, auf der 
dieffeitigen Eifenbahn zum Transport nicht angenommen. 

Berlin, ben 18. Mai 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(10) Belanntmahung. Zu Finfterwalbe ift eine Telegraphen-Station eröffnet worden. 

Berlin, ben 22. Mai 1866. Königliche Telegraphen- Direktion. 

11 Belanntmadung, 

betreffend bie Grundftener-Entjhäpdigungen in den Kreifen Lebus und Sorau, 

Mit Bezug auf bie 88. 13 bis 16 des Geſetzes vom 21. Mai 1861, betreffend bie für die Aufhebung 
ber Grunpfteuerbefreiungen und Berorzugungen zu gewährende Entſchädigung bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Nachweiiungen ber bisher von ber Grunbfteuer befreiten und binfichtlich 
derjelben bevorzugten ländlichen Grundftäde in den reifen Yebus und Sorau aufgeftellt find, und je für 
ben betreffenden Sreis die Nachmelfungen vom 4. Juni cr. ab bis zum 4. Juli cr. im Immpräthlichen 
Geſchäftsbüreau und zwar bezüglich des Lebuſer Kreifes zu Seelow, bezüglihd des Sorauer Kreiſes zu 
Sorau zur Einficht der Betheiligten offen liegen werben. 

Allen Grundbefigern in den vorgenannten Kreiſen, welche auf Grund des gebachten Gefekes einen 
Anſpruch auf Theilmahme an ten nad $. 4 des Geſetzes ausgeſetzten Entfhäbigungsfapital geltend machen 
zu können glauben, wird anbeimgegeben, von ben auspelegten Nachweiſungen Kenntniß zu nehmen, und ben 
Anſpruch, falls die bezüglichen Güter und Grurdſtücke nicht bereits in den ausgelegten Nachweiſungen ver> 
zeichnet werben find, fpäteftens bis zum 4. September cr. bei dem Landrath des betreffenden Kreijes 
ſchriftlich oder mündlich zu Protokoll, in jedem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 
ei er wirb hierbei bemerkt, baf nach ber bisherigen Steuerverfaffung des platten Landes (außer ben 

dien 

A. in der Kurmark (Kreis Lebus) das fogenannte ritterfreie Areal als bevorzugt zu erachten ift; 

B. in der Nieverlaufig (Streis Sorau) die Standesherrfchaften und die von benfelben ſieuerfrei ober 
bevorzugt abgezweigten Grundſtücke, ſowie die fogenannten Freiorte als vüdfichtlich der landesüblichen Grund: 
fteuer „nah der Schatzung“ bevorzugt anzuerkennen find; 

C. in der Oberlaufig (wozu einige Orte bes Sorauer Kreiſes gehören) die Nittergliter, welche gar 
feine Örunbfteuer oder nur die Mundgutſteuer entrichteten, ober in ihrem heutigen Beſitzzuſammenhange 
nur mit einem Theile ihres Areals der landesüblichen Grundfteuer ($. 9 zu 5 des Gefeges) unterlagen, 
als entihädigungeberechtigt anzuerkennen find, ein Gleiches auch von den von ſolchen Kittergütern fteuerfrei 
oder bevorzugt abgetrennten Grundſtücken gilt; 

. in der Neumark (wozu einige Orte des Sorauer Kreifes gehören) das fogenannte ritterfreie Areal, 
b. i. bie Güter, welche bei ber Hufen-KHlaffifilation in den Jahren 1718 und 1719 entweder gar nicht, 
ober nur für fogenannte Wüftungen (eingezogene bänerliche Nabrungen) zur landesüblichen Contribution 
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veranlagt wurden, als entſchädigungsberechtigt anzuerlennen ſind, ein Gleiches auch von den von ſolchen 
Gütern ſteuerfrei oder bevorzugt abgezweigten Grunbjtüden gilt; 

E. in Schlefien (wozu einige Orte des Sorauer Kreifes gehören) verfaffungsmäßig Grumbfteuer- 
Befreiungen und Bevorzugungen nicht vorkommen. 

Gleichzeitig werden alle Grundbefiger in den vorgenannten Kreifen, welche Anfprücde auf Gewährung 
einer Entſchädigung nad den in den 88. 2 ober 3 bes gedachten Gefetes enthaltenen Beftimmung zu haben 
vermeinen, aufgeforbert, diefe Anſprüche ebenfalls bis zum 4. September cr. bei dem Landrath bes 
betreffenden Kreiſes fchriftlih und unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Zere Anmeldung eines Entſchädigungsanſpruchs nach 88. 4 und 5 ober auf Grund ber Vorſchriften 
in 88. 2 und 3 des Gefeges muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Guts oder Grundſtücks, auf welches fich bie Einwendung bezieht, oder 

für welches ver Entſchädigungsanſpruch geltend gemacht wird, nach feiner örtlichen Yage und Qualität, 

2) ven Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers; 

3) bie Angabe ver bisher von tem Gute oder Grundſtücke entricgteten Grunbfteuer und grundftener- 
artigen Abgaben beziehungeweife Domainen-Abgaben; 

4) die ausprüdlihe Erklärung barüber, ob der Entfchäbigungsanfpruch nach SS. 2 oder 3 oder 4, 5 
des Geſetzes für das Gut ober Grunbftüd geltend gemacht wird. Außerdem tft 

5) falls ein Anfpruch nach $. 2 oder nach dem erjten Abjak des $. 3 des Geſetzes erhoben wirb, 
das Privilegium, ber läftige Vertrag oder die fonftige Urkunde, auf welche der Anſpruch bem Staate 
gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. der Ort, wo letzteres fich befindet, und 
* ang ber Urkunde jo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeifchaffung chne Weiterungen 

olgen kann. 

Wird eine andere als die geſetzlich vorgeſchriebene Entſchädigung auf Grund beſonderer Beſtimmungen 
* — oder Privilegs verlangt, ſo iſt dies unter Angabe der diesfälligen Beſtimmungen ausdrücklich 

ervorzuheben. 

Gründet fi der Anſpruch auf einen anderen privatrechtlichen Titel, jo iſt auch dies beſonders zu 
bemerken. Zu den Anmeldungen ift tasjenige Formular zu verwenden, welches in Nr. 14 des biesjährigen 
Regterungs-Amtsblatts Hinter der Bekanntmachung des Landraths zu Spremberg vom 26. März cr. auf 
Seite 123 und 124 abgebrudt ift. 

Es wird aber ausprüdlih darauf aufınerffam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ber in ben 88. 2 und 3 bes Gefekes bezeichneten Art, ſowie rückſichtlich der in bie 
offen gelegten Nachweifungen nicht aufgenommenen Güter und Grunpftüde auch die Anſprüche ber 
in ben $$. 4 und 5 bes Geſetzes bezeichneten Art für erloſchen erachtet, und unter feinen Umftänden 
weiter berüdjichtigt werden, falls fie nicht bis zu dem bezeichneten Präckufivtermine den 4. Sep— 
tember cr. angemelbet werben; 

2) die Zurückweiſung eines rechtzeitig angemeldeten Anjpruchs ber im $. 2 ober 3 des Geſetzes bes 
zeichneten Art für ein im die offen gelegten Nachweiſungen nicht aufgenommenes Gut ober Grund» 
ftüd von ber Theilnabme an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Entſchädigungskapital aus— 
ſchließt, falls nicht gleichzeitig auch ein dahin gehender Anfpruch angemeltet und zur event. Ente 
ſcheidung geftellt wird; 

3) unvolfftändige Anmeldungen auf Koften des betreffenten Gruubbejigers durch Herkbeifchaffung ber 
fehlenden Unterlagen vervollftändigt werben, ſoweit Dies aber nicht gelingen follte, die Zurückweiſung 
der bezüglichen Entfhädigungs-Anfprüche als unſubſtantlirt, beziehungsweiſe beweislos zu erwarten iſt; 

4) Anmeldungen, bei welchen die oben ad 4 vorgefchriebene Erklärung fehlt, nur auf die Geltend» 
machung eines Anipruches an dem nach 8. 4 des Geſetzes ausgefegten Entichädigungsfapital werben 
bezogen werben, . 

Rüdfichtlih der Stäbte finden die worftehenden Beftimmungen bei allen denjenigen Anſprüchen An— 

wenbung, welche aus $. 2 und 3 des Geſetzes erhoben werben. 

Die auf 8. 4 gegründeten Anfprüche unterliegen dagegen gemäß SS. 17, 13 des Gefeges einem befon- 
deren GÖrunbftener-Entfhädigungsverfahren, und find derartige Anfprüche nicht von ben einzelnen ſtädtiſchen 
Grundbefigern, fonbern vom Magiſtrat — zu machen. 

Seelow und Sorau, den 28. Mai 1866. Die Landräthe. 


Redigitt im Bureau der Hönigl. Negierum. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trewitf4 u Zobn in Frankfurt a. O 
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mis-Dla 
der Königl, Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 
M 28, | Frankfurt a D,, ben 6. Yuni 1866, 

Die VBaterlandsliebe und die Wahlen. 

Unfer König Hat es jüngft als ben Zweck und bie Aufgabe der bevorftehenden Neuwahlen bezeichnet, 
daß die Gejinnung, welche das preußiſche Volk in der bebrohten Lage des Landes erjüllt, frei von ben 
Beziehungen, welche in ber Vergangenheit wurzeln, zum Ausorud gelange. 

Demokratifche Wortführer verfündigen dagegen: ber oberjte Grundſatz bei ten Neuwahlen müffe fein, 
daß der Regierung ungeachtet des drohenden Krieges nicht ein Pfennig bewilligt werde, jo lange bie 
Forderungen ver Fortfchrittspartei nicht unbedingt bewilligt felen. 

Wer follte nicht erlennen, daß dies die Gefinnung des preußiichen Volles nicht fein fannnz denn jene 
Forberumg ſagt mit anderen Worten: wir laflen den preußifchen Staat zerftören und vernichten, wenn 
und die Regierung nicht zuvor unjern Willen thut. 

Der Regierung bie Mittel zur Vertheivigung und Kriegführung verjagen, das bieße dem preußifchen 
Staat, foweit es vom Landtage abhängt, „wehrlos und damit ehrlos“ machen. 

In dem Augenblid, wo der Feind berausforbernd und drohend an unferen Grenzen fteht, wo alle 
Stimmen aus Dejterreich geradezu die Zertrünnmernng des preußiſchen Staates verlangen, in ſolchem 
Augenblide die Hanb ber Regierung lähmen, das J Berrath am Vaterlande, ein Selbſtmord des 
preußiſchen Bolles. Könnte eine ſolche Gefinnung auch mug lurze Zeit zur wirklichen Geltung und Herr 
ſchaft gelangen, jo wäre unfer Sand dem Feinte ohne Gegenwehr preißgegeben: unjere Fluren würden ohne 
Schutz verwüftet und das Edidjal Preußens hinge von-der Gnade derer ab, welche nur danach trachten, 
bafjelbe ans ver Reihe der Großſtaaten auszuſtoßen. ö 

Der König hat die Berftännigung mit dem Landtage von Neuem ala das Ziel jeiner Wünfche und 
jeine® eifrigen Strebens bezeichnet und die Hoffnung ausgeſprochen, daß Ungefichts der Gefahren, welche 
Preufen bedrohen, die einander wirerftreitenden Rechtdanfihten und Stimmungen ihre Bermittelung in ber 
gemeinfamen Hingebung für das Vaterland finden werben. 

Ein Landtag, welcher vor Allem diefe Hingebung für dad Vaterland rückhaltlos bewährt, wirb 
die Negierung des Königs unzweifelhaft willig finden, bie —**6 inneren ——— 
durch dad offenſte Entgegenkommen zu fördern: eine volle Hingebung fü Baterland würde mit 
den äußeren Gefahren auch den inneren Zwieſpalt thatjächlich und ficher überwinden. Es ift gar 
nicht denkbar, dag ein Landtag, welcher der Regierung in ihren großen Aufgaben nach außen . 
Präftig zur Seite ftände, nicht über die inneren Streitfragen leicht zur vollen und dauernden Ber, 
flandigung mit ihr gelan en follte, 

o liegt eö in der Hand der Wähler, nicht blos der gegenwärtigen Gefahr Abhülfe zu gewähren, 
fondern die Zukunft des Landes nach außen und nach innen nen zu fihern und # befejtigen. 

Wenn fie den Parteimännern folgen, welche die Bewährung der Baterlandsliebe an Klaufeln 
umd urn en fnüpfen, fo werden le wie die Ehre und Sicherheit ded Baterlandes, fo auch 
die innere wickelung Preußens fchädigen und auf's Spiel fegen. 

Wenn fie dagegen nach des Königs Hoffnung die Hingebung an das gemeinfame Vaterland 
freudig und rückhaltlos bewähren, fo werden fie Preußens Größe und gleichzeitig unſer inneres 
Berfaftungsichen zum wahren Segen bed Landes fördern belfen. 
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Am Spreewalde 
bejteben unter dem Geſammtnamen Burg brei Gemeinden, welche einzeln Burg- Dorf, Bıurg« 
Rauper und Burg-Eolonie heißen, zufammen über 700 Wohngebäude und mehr als 4000 Ein» 
wohner zählen. Burg, Sburg — tad g mwirb wie E ausgeſprochen — heißt im Wendiſchen ber 
39 


Eimer; ba bie früheren Einwohner von Burg bie in der Spree gefangenen Fiſche und Krebſe in 
Eimern nah Cottbus gebracht haben follen, fo bat man ihnen den Namen Burger unb dem Durf bie 
Bezeichnung Burk, Bork, meift aber Burg geichrieben, beigelegt. Die drei Ortfchaften bilden eime 
tichliche Gemeinde. Die Kirche, in welcher ſowohl Wenbifh als Deutfch gepredigt wird, ift zu Anfang 
diefes Jahrhunderts im einfach ſchönen Stile erbaut und 1802 gerichtet; fie ift die größte der ganzen 
Umgegend. Das Kirchenfiegel drückt einen Berg ab. Er foll erinnern an ben im Dorfe von den früheren 
alten Wenten aufgeiragenen 20 bis 30 Morgen großen ſ. g. Schloßberg, auf welchem die Wenbijchen 
Fürſten ein Schloß hatten und wohin fie nach ber bei Guben verlorenen Schlacht fich zurüdgezogen und 
am längften gehalten haben. Burg-Dorf liegt auf einer unbedeutend fandigen Erhöhung fürabwärts 
von der Spree. Burg-Eolonie ift vom König Friedrich dem Großen gleich beim Antritt feiner 
Regierung angelegt; nur mit erheblichem Aufwand und Urbeitsfräften konnten Wiefen und Weder aus 
einer früheren Wildniß gefchaffen werden. Achtzehn Familien bewohnten damals eine Reihe dicht am 
einander hängender Wohnungen, auf welchen nur ein Strohdach ruhte. Nach tem Brande im Jahre 
1850 wurden tafür act einzeln fteheude maffine Häufer gebaut. Burg-Kauper hat wahrfcheinlich 
feinen Namen von den Heufhobern oder „Kopern“, die bort auf ten Feldern aufgerichtet find, denn 
Kupa bedeutet in der Sprache der Wenden einen Haufen. Dit Ausnahme des Dorfes Burg ſtehen alle 
Häufer im Burkſchen Spreewalte auf Infeln und find duch Brüden, Hohe Dämme und Fußſteige mit 
einander verbunden. Originell ift die Ueberbrüdung der größeren Wafferftraßen. Dieffeitd und jenfelts 
bes Fließes werden zwei Erlenftämme von mäßiger Dicke in die Erde feſtgerammt, über dieſe Pieiler ein 
Brett befeftigt, welches an beiten Seiten feitgenagelt und an ber einen Seite mit einem Stangengeländer 
verjehen wird — für den Spreewälder felbjt eine überflüffige Vorſicht. Durch zwei ſchräg anlaufenbe, 
mit eingehenden vorn angenagelten Staffeln wird das Hinauf- und Herabfteigen vermittelt. 

Die Wohnungen der Spreewälber beftehen ſämmtlich aus Blodhäufern, ver Unterbau iſt aus Sand⸗ 
fteinen gemauert. Sie find aus Schrothelz erbaut, d. h. es ift ein Balken wagerecht über einen anderen 
gelegt, an den Eden ragt ein Ballen wieberum hervor, theilweije ein Kreuz bildend. Diefe Schrotholz- 
Wände, welche eine größere Wärme erhalten, werben äuferlic umgeben mit fein gejpaltenen und äußerft 
acurat über einander gelegten Stüden Holz für ten Wintergebraud. Schon das Aeußere eines jolchen Banern- 
bofes zeugt von Nettigfeit und Ordnungsliebe des Befigers; fein Düngerhaufe over Schmug ift vor bem 
Eingange angehäuft. Im der Mitte tes nur ein Stod hohen, mit bemooftem Strohdach gevedten Haufes 
befindet fig tie aus zwei quer getheilten Hälften beftehenve Thür, kaum Mannes hoch. Gewöhnlich haben 
bie Häufer neben dem Hausjlur nur eine oder zwei Stuben, eine dient zum Schlafen. Die innere Ein- 
richtung ſtimmt mehrfach mit ven Weſtphäliſchen Bauerrhäufern überein. Hinter der Stubenthür befindet 
fich der große, in der untern Häljte aus zufammengefügten Eijenplatten, oben aus weißen Ziegeln bejtehende 
Dfen. Ueber dem Ofen bemerfen wir ein in der Dede befeftigres Holggeftell, welches zum, Trocknen 
dient. Der Frontwand gegenüber. fteht ter Tiſch mit einer von Bein zu Bein angebrachten Fußbanl, nur 
einige aus gewöhnlicbem Holz geiertigten Stühle find vorhanden, tu Bänke au zer Wand befejtigt find. 
In einer Truhe, meift aus bunt bemaltem Holze, werden die Kleidungsſtücke der Hausfrau aufbewahrt. 
Die weiblihe Tracht unterfcheidet fich wefentlich von der in anderen Gegenden, während bie Kleidung ber 
männlihen Bevölferung nur wenig Abjonterlichkeiten zeigt. . Bunte Farben, namentlih blau, gelb, roth, 
feltener grün und weiß, find bei ten Frauen beliebt. Selten und nur während eines jtrengen Winters 
trägt die Wendin Etrümpfe, noch feltener die Aermeljade, von Kindesbeinen an aber ein Kopftuch. Bei 
ven Bewehnerinnen des Burkſchen Spreewaldes fieht man bei Sonn- und Fejttagen neben ber gewöhnlichen 
Haube auh Kopfberedung ven Papppedel in Form eines in die Duere aufgefegten ober abgeflachten 
breiedigen Hutes, welche mit einem weißen over bunten in Dreiedsform über den Hinterkopf herabhängen- 
den Tuche umjchlungen werden und im Verein mit der geftelften breiten Halskrauſe einen maleriſch natio» 
nalen Anblid gewähren. Ganz ungewöhntich ift der Trauer-Anzug ber Frauen. Er bejteht in dem Haupt: 
ftüde aus einem langen weißen Ueberwurfe von feiner Leinwand, in ten bie Frauen von Kopf bis zu den 
Füßen gehüllt find; bet den Yurkerinnen bedeckt das größere Stüd Leinwand ben Unterkörper und iſt am 
Gürtel befejtigt; das Meinere wirft man über ven Kopf, fo daß es bdiefen und ben ganzen Oberlörper, 
nah Belieben auch das Geficht umhüllt. — Am Sonnabend Ahend arbeitet der Wende nicht mehr, wie 
er ji überhaupt nach dem Glodengeläut Abends aller Arbeit enthält. Handwerker leben nur wenige im 
Spreewalte, etwa nur die nothwenbigiten für die täglichen Lebensbebürfniffe. Da jedoch das Spinnen 
bes Garnes eine wejentlihe Beichäftigung, namentlich während des Winters vom Monat Oftober bis 
Aſchermittwoch ausmacht, jo haben Drechsler zur Anfertigung von Spinnrädern zu thun. 

— — — — — —— — 


Gefeg - Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1866. 

Nr. 19 enthält: (Nr. 6318.) Berorbnung über die Gründung öffentlicher Darlehnskaſſen und bie Ausgabe 
von Darlehnskaſſenſcheinen. Bom 15. Mai 1866. . 

(Nr. 6319.) Allerhöchſter Erlaß vom 16. April 1866, betreffend bie — ber fiskaliſchen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung der Gemeinde-Chauſſeen in den Streifen Waldbröl, 
Gummersbah und Sieg des Negierungsbezirts Cölu: 1) von der Wiehlmünden-Rother Bezirks- 
ftraße bei Borberg durch das fogenannte Homburger Bröltyal bis zur Bröler Bezirlsſtraße 
unterhalb Ruppichteroth, und 2) durch das in das Homburger Brölthal einmündende Werfch- 
bachthal bis Much an ver Zeititraße. . 

(Nr, 6320,) Allerhöchſter Erlaß vom. 16. April 1866, betreffend die Verleihung ber fistalijchen 
Borrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chaufjeejtrede von Münfter über Wolbed 
nah der Hamm-Warendorfer Chauſſee bei Fredenhorft, in den reifen Münſter und Waren- 
borf des Regierungsbezirks Münfter, an die Gemeinden Wiegbold Wolbeck und Kirchipiel 
Wolbeck, bie Landgemeinden Alverstirchen und Everswinkel, jowie an die Landgemeinde umd 
bie Stabt Fredenborft. 

(Nr. 6321.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung des vevibirten Statuts 
ber „Deutjchen Feuerverſicherungs-Aktiengeſellſchaft“ zu Berlin, ſowie der Erhöhung bes Grund- 
gg * Acqhent von Einer Million Thaler auf Zwei Millionen Thaler. Vom 
30. Apr 66. 

(Nr. 6322.) Belanntmachung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung bes in ber General-Ber- 
fammlung der Aftionaire der Neuen Berliner Hagel-Affefuranz-Gefellichaft vom 13. Dezember 
een zweiten Nachtrages zu dem Gtatute vom 6. Oktober 1858. Bom 

. Ma ; 

Nr. 20 enthält: (Nr. 6323.) Allerhöchfter Erlaß vom 23. April 1866, betreffend die Verleihung ber 
fiöfalifhen Vorrehte an die Gemeinden Nideggen, Brüd:Hegingen, Schmidt, Bergitein, 
Branvenberg und Hau für den Bau und bie Unterhaltung einer Gemeinde und Forft:Ehauffee: 
1) von Nideagen an der Düren-Gemünder Bezirköftrage, im Reglerungsbezirk Aachen, über 
Brüd nah Schmirt, an der Wigerath-Blattener Gemeinde-Chauffee, und 2) von Brüd an 
der Straße ad 1 über Bergitein und Brandenberg nad Hau, an der Montjoie-Düren-Golzheimer 
Bezirköftraße. 

(Nr. 6324.) Belauntmachung, betreffend bie Allerhöchite Genehmigung ber in ber General-Ber- 
jammlung ber Preußischen Hagelverficherungs-Aftiengefellihaft vom 7. Mai 1866 beichloffenen 
Aenderungen des Statuts ber Gefellihaft vom 15. März 1864. Vom 18. Mai 1866. 

(Nr. 6325.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. Mat 1866, betreffend die Aufbringung und Wegnahme 
feindlicher Handelsſchiffe. 

Nr. 21 enthält: (Nr. 6326.) Privtlegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber 

. Stadt Oftrowo, Regierungsbezirk Bojen, zum Betrage von 40,000 Thalern. Vom 26. März 1866. 

(Nr. 6327.) Privilegium wegen Ausgabe der auf den Inhaber lautender Obligationen des Ber» 
bandes zur Entwäfjerung des Thales ber faulen Obra oberhalb der Hammermühle bei Bomft 
bis zum Betrage von 40,000 Thalern. Bom 9. April 1866. 

(Nr. 6328.) Allerhöchſter Erlaf vom 16. April 1866, betreffend die Verleihung der fisfalifchen 
Borrechte an den Kreis Goldap, im Regierungsbezirt Gumbinnen, für den Bau und bie Unter: 
haltung der Straßen: 1) von Goldap über Warkallen, Kiauten, Dafehnen bis zur Gumbinner 
Kreisgrenze in der Richtung auf Gumbinnen; 2) von Kiauten an ver Straße zu 1. über Zereln, 
Didszullen, Tollmingkehmen, Oszeningten bis zur Stallupdner Sreisgrenze bei Werrnen; 3) 
von Szittfebmen über Wyszupönen, Kallweitſchen bis zur Stallupöner Rreisgrenze; 4) von 
Goldap über Yuttkuhnen, Rakowten, Kotziollen, Roguinen nad Dubeningkeu; 5) von Goldap 
über Wronfen, Marczynowen nach Grabomen. 

(Nr. 6329.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber fautender Kreis-Obligationen des 
Golvaper Kreifes im Betrage von 80,000 Thalern. Vom 16. April 1866. 

(Nr. 6330.) Allerhöchſter Erlaß vom 7. Mat 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Borrechte für ven Bau und die Unterhaltung einer Kommunal-Chauffee im Kreiſe Weftpriegnig 
bes Regierungsbezirls Potsdam von Lenzen bis zum Anſchluß an die Berlin-Hamburger 
Staatsftraße bei Rarftäbt. age 
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Belanntmahung des Königlihen Provinzial» Schul» Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die bieejährige PT für das Schullehrer-Seminar zu Neuzelle wirb 
„am Donnerftag und Freitag ben 5. und 6. Juli d 

Statt finden. Diejenigen Präparanden, welche die Aufnahme in biefe Anftalt nachſuchen wollen, haben 
ſich am 4. Juli d. J. bei dem Herrn Seminar ⸗ Direktor Spieler zu Neuzelle unter Vorlegung 1) eines 
felbftabgefaßten und gefchriebenen Lebenelaufes, in welchen außer den perſönlichen Berhältniffen befonders 
ber Bildungsgang bar —— iſt, 2) des Taufſcheins, 3) des ärztlichen Geſundheits-Atteſtee, 4) des Re— 
vaccinations· Attejtes, 5) des Schulgeugniffes, 6) eines von dem Seelforger des Aufzunehmenden ausgeftellten 
Führungs-Atteftes, 7) einer Erklärung des Vaters refp. Vormundes über bas zu zahlende Koſtgeld, 8) ver 
Zeugniffe, welche nach Vorſchrift ver Eircular-VBerfügung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D. 
vom 23. Yuli 1863 den Präparanden über den Ausfall der von ben Kreis-Schulinfpeftoren jährlih mit 
ihnen angeftellten Prüfung ausgeftellt worden find, perfönlich zu melden und deſſen nähere Anwelfung zu 
—— Es wird zugleich bemerkt, daß jeder neu aufgenommene Seminarift verpflichtet iſt, ein tr. 
iches Koſtgeld von 50 Thlr. zu zahlen und daß nur biejenigen Seminariften, welche bei erwieſener Dürf- 

tigkeit fich burch Fleiß, Betragen unb gute Anlagen für das Schulfach auszeichnen, nach einem längern 
Aufenthalt in ber Anftalt darauf rechnen fünnen, nah Maßgabe ver vorhandenen Mittel eine Erleichterung 
in ber Koftgeld- Zahlung zu erlangen. Uebrigens find die Geſuche um Zulaſſung zur Aufnahme Prüfung 
nicht unmittelbar, ſondern durch Vermittelung ber Herren Superintendenten und Schul-Infpefteren an ben 
Herrn Seminar-Direftor Spieler zu Neuzelle zu richten. 

Berlin, ven 26. Dat 1866. Königliches Provihzial-Schul-Eollegium. 


Berorbnungen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


1. In Ausführung ber Allerhöchſten Ordre vom 9. Mai d. J., betreffend bie Aufldfung des Haufes 
ber Abgeorbneten, und in Gemäßheit bes Artikels 51 ver Berfafjungs-Urfunde vom 31. Januar 1850, forie 
auf Grund ber 88. 17 und 28 der Wahlvererbnung vom 30. Mat 1849 fete ich den Tag zur Wahl der 
Wahlmänner auf ven 25. Juni und ven Tag zur Wahl ber Abgeorbneten auf den 3. Juli diefes Jahres 
hierdurch feft ıc. 

Berlin, ben 2. Juni 1866. 354 Der Miniſter des Innern. gez. Eulenburg. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt. M. J Nr. 158, 
Vorſtehendes Refeript wird hierdurch A rg öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., ven 4. Juni 1 
Berordnung über die Ausführung der Wahl der Abgeorbneten zur zweiten Sammer. 

Dir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaten, König von Preußen ac. zc. verorpnen in Ausführung 
ber Artitel 67 bis 74 und auf Grund des Artilels 105 der Berfaffungs-Urkunbe, auf den Antrag Unſeres 
Etaatd-Minifteriums, daß ftatt des Wahlgefeges für die Abgeordneten der zweiten Kammer vom 6. Dezem: 
ber 1848 die nachfolgenten näheren Beftimmungen zur Anwendung zu bringen find: 

} Die Abgeorbneten ber zweiten Kammer werben von Wahlmännern in Wahlbezirken, die Wahl? 
männer von den Urwählern in Urwahl-Bezirlen gewählt. 

8.2. Die Zahl ter in jebem Reglerungeberirte zu wählenden Abgeorbneten weift das anliegenbe 
Verzeichniß nad. 

8. 3. Die Bildung der Wahlbezirke ift nach Maßgabe ber durch die letzten allgemeinen Zählungen 
ermittelten Berölferung von den Regierungen bergeftalt zu bewirken, taß von jedem Wahlförper mindeftens 
zwei Abgeorbnete zu wählen fint. reife, die zu verjchlebenen Regierungsbezirfen gehören, Lönnen aus- 
nahmsweiſe durch den Ober: Präfidenten zu einem Wahlbezirke vereinigt werden, wenn es mach der Sage 
und ben fonftigen Verhältniſſen ter erfteren nöthig erjcheint. 

8. 4. Auf jede VBollzahl von 250 Seelen iſt ein Wahlmann zu wählen. 

8. 5. Gemeinten, ven weniger als 750 Eeelen, fowie nicht zu einer Gemeinde gehörende bewohnte 
Defigungen, werben ven dem Pandrathe mit einer oder mehreren benachbarten Gemeinden zu einem Urwahl⸗ 
Berirte vereinigt. 

8. 6. Gemeinden von 1750 oder mehr ala 1750 Seelen werben von ber Gemeinde: Verwaltungsbehörde 
ei en Urwahl-Bezirte getheilt. Dieje find fo einzurichten, daß höchftens 6 Wahlmänner barin zu 
wählen find. 


$. 7. Die Urwahl-Bezirte müffen, fo weit es thunlich ift, fo gebilbvet werben, baf bie Zahl ber in 
einem jeben ‚berfelben zu mwählenden Wahlmänner durch brei theilbar ift. 

k Jeder ſelbſtſtändige Preuße, welcher das 24. Lebensjahr vollendet und nicht den Vollbeſitz ber 
bürgerlichen Rechte In Folge rechtsfräftigen richterlihen Erfenntniffes verloren Hat, ift in ber Gemeinde, 
worin er jeit fehs Monaten feinen Wohnſitz oder Aufentbalt hat, ftimmberechtigter Urwähler, fofern er 
nicht aus öffentlichen Mitteln Armen-Unterftügung erhält. 

$. 9. Die Militairperfonen tes ftehenden Heeres und bie Stammmannfcaften ber Landwehr wählen an 
ihrem Stantorte, obne Rüdfiht darauf, wie lange fie fich an bemjelben vor der Wahl aufgehalten haben. 
&ie bilben, wenn fie in der Zahl von 750 Dann oder darüber zufammenftehen, einen ober mehrere be- 
fondere Wahlbezirte. Lanpwehrpflichtige, welche zur Zeit der Wahlen zum Dienfte einberufen find, wählen 
an dem Drte ihres Aufenthalts für ihren Helmaths-Bezirf. 

$. 10. Die Urwähler werben nah Maßgabe ver von ihnen zu entrichtenden direlten Staatsfteuern 
(Klaſſenfteuer, Grundſteuer, Gewerbeftener) in 3 Abtheilungen getbeift, und zwar in der Art, daß auf jede 
Abtheilung ein Drittheil der Gefammtfumme der Stewerbeträge aller Urwähler fällt. 

Diefe Gefammtfumme wird berechnet: 

a) gemeindeweije, falls die Gemeinde einen Urwahl-Bezirt für ſich bildet ober in mehrere Urmwahls- 

Bezirke getbeilt ift (8. 6.); 

b) bezirköweite, falls ber Urwahl-Bezirt aus mehreren Gemeinden zufammengefekt ift (8. 5). 

8. 11. Wo feine Maffenftener erhoben wird, tritt für biefelbe zumächft die etwa in Gemäßheit ber 
Berorbnung vom 4. April 1848, anftatt der indirekten, eingeführte birefte Staateftener ein. 

Wo werer Klaſſenſteuer, noch Haffifizivte Steuer auf Grund ber Verordnung vom 4. April 1848 er» 
hoben wirb, tritt an Stelle ber Kiafjenfteuer die in der Gemeinde zur Hebung kommende direlte Rom» 
munalftener. 

Wo auch eine ſolche ausnahmsweiſe nicht befteht, muß von der Gemeinte-Berwaltung nach ven Grund» 
fügen ver Klaffenftener- Veranlagung eine ungefähre Einfchäkung bewirkt nnd ber Betrag ausgeworfen werben, 
welchen jeder Urwähler tanach als Klaſſenſteuer zu zahlen haben würbe. : 

Wird bie Gewerbefteuer von einer Handels -Geſellſchaft entrichtet, fo ift die Steuer behufs Beſtimmung, 
in welche Abtheilung die Gefellfchafter gehören, zu gleichen Theilen auf biefelben zu repartiren. 

$. 12. Die erfte Abtheilung befteht aus benjenigen Urmwählern, auf welche die höchften Steuerbeträge . 
bis zum Belaufe eines Drittheils der Geſammtfteuer ($. 10) fallen. 

Die zweite Abteilung befteht aus benjenigen Urmwählern, auf welche bie mächft wiebrigeren Steuer» 
beträge bis zur Grenze bes zweiten Drittheils fallen. 

Die dritte Abtheilung befteht aus den am niebrigften beitenerten Urmwählern, auf. welche das britte 
Drittheil fällt. Im diefe Abtheilung gehören auch diejenigen Urwähler, welche keine Steuer zahlen. 

$. 13. So lange ber Grundfa wegen Aufhebung ber Abgaben-Befreiungen in Bezug auf die Klaffen- 
fteuer und birefte Kommunalſteuer noch nicht durchgeführt iſt, jind die zur Zeit noch befreiten Urwähler 
in biejenige Abtheilung aufzunehmen, welcher fie angehören ‚würden, wenn bie Befreiungen bereits auf» 
gehoben wären. 

8. 14. Jede Abtheilung wählt ein Drittheil der zu wählenden Wahlmänner. 

Iſt bie Zahl der in einem Urwahl-Bezirke zu wählenden Wahlınänner nicht durch 3 theilbar, fo ift, 
wenn nur ein Wahlmann übrig bleibt, biefer von der zweiten Abtbeilung zu wählen. Bleiben 2 Wahl- 
männer übrig, fo wählt die erfte Abtheilung ben einen und bie britte Abtheilung den andern. 

$. 15. In jeser Gemeinde ift ſofort ein Berzeichniß der ftimmberechtigten Urwähler (Urwählerliſte) 
anfzuftellen, in welchen bei jedem einzelnen Namen ver Steuerbetrag PER wird, ben ber Urwähler 
in der Gemeinde oder in dem aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetztes Urwahl-Bezivk zu entrichten hat. 
Dies Verzeichniß iſt öffentlich auszulegen, und daß dieſes geſchehen, in ortsüblicher Weiſe belannt zu machen. 

Wer die Aufſtellung für unrichtig oder unvollſtändig Hält, kann dies innerhalb dreler Tage nach der 
Belanntmadung bei ber Ortsbehörbe ober bem von berjelben bazu ernannten Kommifjar ober ber bazu 
nievergefegten Kommiſſion fchriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben. 

Die Entjcheidung darüber fteht in den Städten ber Gemeinbe-Verwaltungsbehörde, auf bem Sande 
dem Santrathe zu. 

In Gemeinden, die in mehrere Urwahlbezirke geteilt find, erfolgt die Aufftellung der Urwähler-⸗Liſten 
nach ven einzelnen Bezirken. 


8. 16. Die Abtheilungen ($. 12) werben feiten® berfelben Behörben feftgeftellt, welche bie Urwahl⸗ 
Bezirte abgrenzen (8$. 5, 6). ‚ 

Eben diefe Behörben haben für jeden Urwahl⸗Bezirk das Lokal, in welchem bie auf ben Bezirk bezügliche 
Abtheilungs-Lifte öffentlich auszulegen und die Wahl ber Wahlmänner abzuhalten ift, zu beitimmen und 
ben Wahlvorfteher, ber die Wahl zu leiten hat, fo wie einen Stellvertreter beffelben für Verhinderungsfälle 
zu ernennen. 

In Bezug auf die Berichtigung ber Abtheilungs-Liften kommen bie Vorfchriften des 8. 15 gleichmäßig 
zur Anwendung. 

8 17. Der Tag ber Wahl ift von dem Minifter bes Innern feftzufegen. 

8 $. 18. Die Wahlmänner werben in jeber Abtheilung aus der Zahl der ftimmberechtigten Urwähler 
zibed Urwahl-Bezirks ohne Rüdfiht auf die Abtheilung gewählt. 
Mit Ausnahme des Falles der Auflöfung der Kammer find die Wahlen der Wahlmänner für bie ganze 
> Legislatur- Periode dergeſtalt gültig, daß bei einer erforderlich werdenden Erfagwahl eines Abgeorbneten nur 
an Stelfe der inzwifchen durch Tod, Wegziehen aus dem Urwahlr Bezirk ober auf ſonſtige Weife ausgefchiedenen 
ZWahlmanuer nene zu wählen find. 

$. 19. Die Urwähler find zur Wahl durch ortsübliche Bekanntmachung zu berufen. 

8. 20. Der Wahlvorfteher ernennt aus der Zahl. der Urmwähler des Wahlbezirks einen Brototollführer 
o * Ar 6 Beifiger, welche mit ihm ben Wahlvorftand bilden, und verpflichtet fie mittelft Handſchlags 
an Eldesftatt. 

8. 21. Die Wahlen erfolgen abtheilungsweife durch. Stimmgebung zu Protokoll, nach abfoluter Mehr- 
heit und mach den Borfchriften des Reglemente ($. 32). 

$. 22. In ber en weber Diskuffionen ftattfinden, noch Beichlüffe gefaßt werben. 

Wahlftimmen, unter Proteft oder Vorbehalt abgegeben, find I rn 
* * = Ergiebt fi bei ber erften Abftimmung feine abjolute Stimmenmehrheit, fo findet bie engere 

ahl jtatt. : 

8. 24. Der gewählte Wahlmann muß ſich über die Annahme der Wahl erklären. Eine Annahme 
unter Proteft oder Vorbehalt gilt als Ablehaung und zieht eine Erfagwahl nad ſich. 

8. 25. Das Prototoli wird von dem Wahl-Vorftanbe ($. 20) unterzeichnet und fofert dem Wahl- 
Kommiffar ($. 26) für bie Wahl der Abgeorbneten eingereicht. 

$. 26. Die Regierung ernennt den Wahl-Kommiffar für jeden Wahlbezirk zur Wahl der Abgeorbneten 
und beftimmt ben Wablort. 

8. 27. Der Bahl-Kommiffer beruft die Wahlmänner mittelft fhriftliher Einladung zur Wahl ber 
Abgeortneten. Er hat Die Verhandlungen über die Urwahlen nah ven Vorſchriften dieſer Verorbnung zu 
prüfen, und wenn er einzelne Wablakte für ungültig erachten follte, ver Berfammlng ber Wahlmänner 
feine Bedenlen zur endgültigen Entſcheidung vorzutragen. Nah Ausſchließung derjenigen Wahlmänner, 
deren Wahl für ungültig ertannt ift, fchreitet bie Berfammlung fofort zu dem eigentlichen Wahlgefchäfte. 

Außer der vorgedachten Erörterung und Entfcheidung über die etwa gegen einzelne Wahlatte erhobenen 
Bedenken dürfen in der Berfammlung keine Diskuffionen ftattfinden, noch Beſchlüſſe gefaßt werben. 

8. 28. Der Tag der Wahl ber Abgeorbneten tft von dem Minifter bes Innern feftzufegen. 

8. 29. Zum Mbgeorbneten iſt jeder Preuße wählbar, der das breißigfte Lebensjahr vollendet, ben 
Bollbefig ber bürgerlichen Rechte in Folge rechtskräftigen richterlichen Erlenntniffes nicht verloren hat und 
bereits ein Jahr lang dem preußifchen Staats-VBerbande angehört. 

8. 30. Die Wahlen der Abgeordneten erfolgen durch Stimmgebung zu Protokoll. 

Der Protolollführer und dik Beifiter werben von ben Wahlmännern auf den BVorfchlag bes Wahl⸗ 
Rommiffarius gewählt und bilden mit diefen den Wahl-Borftand. 

Die Wahlen erfolgen nach abfoluter Stimmenmehrheit. Wahlftiimmen, unter Proteft oder Vorbehalt 
abgegeben, find ungültig. 

Ergiebt fich bei ber erften Abftimmung keine abfolute Mehrheit, jo wirb zu einer engeren Wahl gefchritten. 

$. 31. Der gewählte Abgeorbnete muß fich über die Annahme oder Ablehnung der auf ihn gefallenen 
Wahl gegen ben Wahl-Kommiljarius erklären. Cine Annahme-Erflärung unter Proteft oder Vorbehalt 
gilt als Ablehnung und hat eine neue Wahl zur Folge. 


a 
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8. 32. Die zur Ausführung biefer Verortnung erforderlichen näheren Beftimmungen bat unfer 
Staats-Minifterlum in einem zu erlaffenden Reglement zu treffen. 
Urlundlich unter Unferer u Unterfchrift und beigedrudtem Königlichen Infiegel. 
1849. 


Gegeben Sansfouci, den 30 Ma 
Friedrich Wilhelm. 


Graf von Brandenburg. von Ladenberg. von Danteuffel, von Strotha. 
von der Heybt. von Rabe. Simon. 


Reglement zur Verordnung vom 30. Mai 1849 über die Ausführung der Wahlen 
zum Haufe der Abgeorbneten. 

Unter Aufhebung des Reglements vom 4. Dftober 1861 werben zur Ausführung der VBerorbuung vom 
30. Mai 1849 die folgenden näheren Beftimmungen getroffen. 

$. 1. Die Landräthe oder, im. Falle des $. 6 der Verordnung, bie Gemeinder-Berwaltungs-Behörben 
haben unverzüglich die Aufftellung der Urwählerliften zu veranlafien. 

Gleichzeitig find von ihnen die Urwahlbezirte (88. 5, 6, 7 der Verorbnung) abzugrenzen, und bie 
Zahl ver auf jeden berjelben fallenden Wahlmänner (88. 4, 6, 7 der Verordnung) feitzufegen. 

Die Zahl der Wahlmänner des Wahlbezirts und deffen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwähler- 
fifte ($. 15 der Verorduung) anzugeben. Jeder Urwahlbezirt muß ein möglichit zufammenhängendes und 
abgerundetes® Ganze bilden. 

Kein Urwahlbezirt darf mehr als 1749 Seelen umfaffen. 

* 8. 2. => Aufftellung der Urmwählerliften erfolgt die Aufftellung der Abtheilungsliften ($. 16 ber 
rorbnung). 

$. 3. Bei der Aufitellung der Abtheilungsliften ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

Nah Anleitung des anliegenden Formulars werben bie Urmwähler im ber Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen bes Höchftbefteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächit jenem die höch— 
ften won entrichtet, und fo fort bis zu demjenigen, welche die geringſte oder gar feine Steuern zu zah— 
len haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern berechnet, und envlich die Grenze der Mbtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Summe der Steuern jedes einzelnen Urwählers fo lange zufammenrechnet, 
bis das erfte und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme aller Steuern erreicht ift. 

Die Urwähler, auf welde das erjte Drittheil fällt, bilden die erfte, diejenigen, auf welche das zweite 
Drittheil fällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Laäͤßt ſich bei gleichen Steuer- oder Schätungs» Beträgen nicht entjcheiden, welcher unter mehreren 
—* einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen iſt, ſo giebt die alphabetiſche Ordnung der Familiennamen 
ben Ausſchlag. 

8. In Gemeinden, melde für ſich einen Urmwahlbezixt bilden, und in Urwahlbezirten, welche aus 
mehreren Gemeinden beitehen, wird nur eime Abtheilungslifte angefertigt. Im erjteren Falle ſtellt diefelbe 
die Gemeinde»VerwaltungssBehörte, im legteren der Landrath auf. Iſt aber eine Gemeinde in mehrere 
Bezirke getheilt, fo wird von der Gemeinde-VBerwaltungs-Behörde juvörderft eine allgemeine Abtheilungs- 
lifte für die ganze Gemeinde angelegt und dann aus biejer für jeden einzelnen Bezirk ein Auszug gemacht, 
welcher für diefen Bezirk die Abthellungslifte bildet. Im der allgemeinen Lifte muß bei jevem Urwähler 
die Nummer des Bezirts angegeben fein. 

8. 5. Steuerfreie Urmwähler, weldhe auf Grund des $. 13 der Verordnung ihr Stimmrecht auszu« 
üben wünjchen, müjjen der Behörde, welche die Urwählerliſte aufftellt, innerhalb einer von derjelben feit- 
äufegenden und befannt zu machenden Friſt die Grundlage der für fie anzuftellenden Steuerberehnung an 
die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, welche es unterlafen, eine ſolche Angabe vechtjeitig zu machen, 
werben ohne weitere Prüfung der dritten Abtheilung zugezäblt. 

8. 6. Nach Beititellung der Abtheilungsgrenzen bleibt für die Reihenfolge der Urmwähler innerhalb 
ber Abtheilungen diefelbe Ordnung nad den Steuerſätzen maßgebend, im welcher die Urwähler bei Auf- 
ftellung ber Abtheilungsliften verzeichnet worden find ($. 3 des Reglements). Die gleichbefteuerten oder 
geihägten Urwähler derfelben Abtheilung und die jteuerfreien Urwähler werben alphabetifch nach Familien- 
namen unb bei gleihem Namen durch das Loos georbnet. 

8. 7. Auf der Abtheilungslifte muß von der Behörde, bie zur Entſcheidung über die Neflamation 
berufen ift, aljo entweder von dem Yandrathe oder der Gemeinde Verwaltungs» Behörde (85. 15, 16 ber 
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Verordnung) noch vor dem Wahltermin beſcheinigt werben, daß innerhalb ber Reklamatlonsfriſt ($. 15 der 
BVerorbnung) feine Reklamationen erboben oder bie erhobenen erlebigt find. 

Nachdem auf dieſe Weife die Abtheilungsfifte abgefchlofien werben, iſt jede fpätere Aufnahme von 
Urwählern in biefelbe unterjagt. 

8.8. Aus der Abtheilungslifte des Urwahlbezirks wird für jeben einzelnen landwehrpflichtigen Urwähler, 
welder zur Zeit der Wahl zum Dienfte einberufen ift und ſich in Felge deſſen nicht an feinem fonftigen 
—* oder Aufenthaltsorte befindet, nach dem Muſter der Anläge ein Auszug gemacht. Derſelbe muß 
enthalten! 

a) ben Namen und Wohnort des Urmwählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz gekommen ift, 
ce) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er zu wählen hat, 
d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählenden Wahlmänner. 

Diefer Auszug ift dem Bezirks - Gommandeur des Landwehr - Bataillons mit dem Erſuchen zu über 
fenden, ihn, behufs der Ausfülluig der Namen der Wahlmänner durch die landwehrpflichtigen Urwähler 
an den Commandeur desjenigen Bataillons gelangen zu lafjen, zu welchem biefelben einbernfen find. 

Auf demfelben Wege gelangt der ausgefüllte Auszug zurüd, und ift die Nequifition, fo wie die Erle 
digung derſelben, fo zu bejchleunigen, daß die ausgefüllten Auszüge noch vor dem Wahliermin in ben 
Händen des Wahlvorjtehers ſich befinden. 

Trifft dies nicht zu oder werben engere Wahlen erforderlich, fo ift das Wahlverfahren ohne Rüdficht 
auf die Stimmen der zum Dienft einberufenen Laudwehrmänner zum Abſchluß zu bringen. 
$. 9. Die ſämmtlichen Urmwähler des Urwahlbezirks werben zu einer beftimmten Stunde des Tages 
der Wahl zufammenbernfen. 

Die Wahlverhandlung wird mit Vorlefung ver 88. 18 bis 25 der Verorbnung und ber 88. 9 bis 15 
diefes Reglements durch den Wahlvorfteher eröffnet. 

Aledann werden die Namen aller ftimmberechtigten Urwähler aller Abtheilungen in ver Neibenfolge 
vorgelefen, wie fie in der Abtheilungslifte verzeichnet find (88. 3 und 6 des Meglements), wobei mit bem 
\Hödjftbefteuerten angefangen wirb. 

* ſ Jeder nicht ftimmberechtigte Anweſende wird zum Abtreten veranlaßt, und fo bie Verſammlung 
nfti 








tuirt. 

Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
geſchloſſenen Abſtimmungen theilnehmen. Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienſt einberufenen Yand« 
wehrpflichtigen, können in feiner Weiſe durch Stellvertreter, oder ſonſt, an der Wahl theilnehmen. 

8. 10. Der Wahlvorſteher ernennt den Protokollführer und die Beiſitzer (F. 20 der Verordnung). 
Er beauftragt den Protofollfügrer mit Eintragung der Wahlftimmen in die Abtheilungstijte. 

. 11. Die dritte Abtheilung wählt zuerft, die erfte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtheilung geſchloſſen ift, werben die Mitglieder derfelben zum Abtreten veranlaft. 

8. 12. Der Protofollfführer ruft die Namen der Urwähler, abtheilungsweije in berfelben folge, wie 
bei deren Vorleſung auf (8. 9 des Reglements). Jeder Aufgerufene tritt an ben zwifchen der Verjamms 
(ung und dem Wahlvorfteher aufgeftellten Tiij und nennt, unter genauer Bezeichnung, „den Nanıen des 
Urmwählers, welchem er feine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, fo nennt er 
‚gleich fo viel Namen, als deren in der Abtheilung zu wählen find. Diefe trägt der Protofollführer neben 
den Namen bes Urmwählers, und in Gegenwart dejjelben In die Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn 
berfelbe es mwünfcht, von dem Urwähler felbft eintragen. 

8. 13. Die Wahl erfolgt nach 'abjoluter Mehrheit der Stimmenden. 

Ungüftig find, außer dem Fall des $. 22 der Verordnung, folhe Wahlftimmen, melde auf andere, 
als die nach $. 18 der Verordnung oder $. 14 diefes Reglements wählbaren Perfonen fallen. 

Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlſtimmen entfcheidet der Wahlvoritand. 

8. 14. Soweit fich bei der erften ober einer folgenden Abſtimmung abfolute Stimmenmehrheit nicht 
ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiften Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu wählenden 
Wahlmänner auf die engere Wahl. 

Wenn bei einer Abjtimmung die abfolute Stimmenmehrheit auf mehrere, als bie noch zu wählenden 
Wahlıninner gefallen ift, fo find diejenigen derfelben gewählt, welche die höchfte Stimmenzahl haben. 

Bei Stimmengleichheit entfcheidet das Loos, welches durch die Hand des Vorjtehers gezogen wirb. 
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3 —2 Stimmengleichheit bei der erſten Abſtimmung eingetreten, ſo iſt zunächſt zu einer engeren Wahl 
Szu ſchreiten. 
A $. 15. Die gewählten Wahlmänner müffen fih, wenn fie im Urwahltermine anweſend find, fofort, 
ſonſt bimmen drei Tagen, nachdem ihnen bie Wahl angezeigt ift, erklären, ob fie biefelbe annehmen und, 
wenn fie in mehreren Abtheilungen gewählt find, für welche verielben fie annehmen wollen. 
| Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, ſowie das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, gilt 
als Ablehnung. 
Zede Üblehnung hat für die Abtheilung eine neue Wahl zur Folge. 

$. 16. Ueber die Wahlhandlung ift ein Protokoll nach dem. anliegenden Formular aufzunehmen. 

$. 17. Die Regierungen haben fofort die Wahllommiffare für die Wahl der Abgeordneten zu beftim« 
men, und davon, daß dies gefchehen, bie Wahlvorfteher zu benachrichtigen. 

. 18. Die Wahlvorjteher reichen die Urwahl-Protofolle dem Wahllommiffar ein. 

Der. Wahlkommiſſar ftellt aus dem eingereichten Urwahl-Protofollen ein Berzeihnig der Wahlmänner 
feines Wahlbezirkes Freisweife auf und veranlaft, daß diefes Verzeihnig durch Auslegung in den Gefchäfts- 
fofalen der Landräthe der betreffenden Kreife und der Magifträte der einem Kreiſe nicht angehörigen oder 
einen eigenen Wahlbezirk bilvenden Städte, fowie durch Abdruck in den zu amtlichen Publikationen bienen- 
den Blättern veröffentlicht wird. 

i Der Wahlfommiffar ladet die Wahlmänner fchriftlih zur Wahl der Abgeorbneten ein. Die 
Infinuation ift durch einen vereideten Beamten zu bejcheinigen. 

Die Vorladung ber Wahlmänner kann auch fofert im Urwahltermine durch die Wahlvorfteher bewirkt 
werben. Die Wahlvorfteher erhalten in dieſem Falle Seitens des Wahlfommiffars die erforderlihe An— 
zahl von Einladungsformularen und Behändigungsfcheinen. Sie haben die erjteren mit der Adreſſe der 
Wahlmänner zu verfehen und gegen Vollziehung der Behändiguugsſcheine auszuhändigen, auf den legteren 
aber die richtig erfolgte Iufinuation zu befcheinigen und biefelben gleichzeitig mit den Urwahl-Brotofolfen 
dem Wahlkommiſſar einzureichen. 

$. 20. Die Wahlverhandlung wirb mit Vorlefung ber 88. 26 bis 31 der Verordnung, fowie ber 88. 21 bis 
24 dieſes Neglements, eröffnet. Alsdann werden die Namen aller Wahlmänner nad dem aufgeftellten 
Berzeichniffe (8. 18 des Reglemente) vorgelefen. 
bif 8 Uebrigen kommen die Beſtimmungen des 8. 9 zur Anwendung, ſoweit fie nicht nachſtehend mo— 

zirt find, 

$. 21. Jeder Abgeordnete wird in einer beſonderen Wahlhandlung gewählt. 

Die Wahl felbft erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den zwifchen ber Wahlverfammlung 
— dem Wahlkommiſſarius aufgeſtellten Tiſch tritt und den Namen desjenigen nennt, dem er feine Stimme 
giebt. 

Den vom Wahlmann genannten Namen trägt der Protofollführer neben den Namen des Wahlmannes 
in die Wahlmännerlifte ein, wenn der Wahlmann nicht verlangt, ven Namen felbjt einzutragen. 

$. 22. Hat ſich auf feinen Kandidaten die abfolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wird zu einer 
weiteren Abftimmung gejchritten. . 

Dabei fann feinem Kandidaten die Stimme gegeben werben, welcher bei ber erjten Abſtimmung feine 
ober nur eine Stimme gehabt hat. 

Die zweite Abftimmung wird unter ben übrigen Kanbibaten in berfelben Weiſe wie die erfte vor- 
genommen. 

— Wahlſtimme, welche auf einen anderen, als die in der Wahl gebllebenen Kandidaten fällt, iſt 
ungültig. 

Wenn auch die zweite Abjtimmung feine abfolute Mehrheit ergiebt, fo fällt in jeder der folgenden 
Abftimmungen derjenige, welcher die wenigften Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abjolute Mehrheit 
fih auf einen Kandidaten vereinigt hat. 

” * ſich mehrere in ber geringſten Stimmenzahl gleich, jo entſcheidet das Loos, welcher aus ber 
ahl fällt, e 

Wenn die Abjtimmung nur zwiichen zwei Kandidaten noch ftattfindet, und jeder berfelben die Hälfte 
ber gültigen Stimmen auf fich vereinigt hat, emtjcheidet ebenfalld das Loos. 

In beiden Fällen ift das Loos durch bie Hand des Wahlfommiffars zu ziehen. 

8. 23. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahlftimmen entjcheivet der Wahlvorſtand. 
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8. 24. Die Gewählten find von ber auf fie gefallenen Wahl durch ben Wahlkommiſſar in Keuntniß 
zu fegen und zur Erklärung über die Annahme derjelben, fowie zum Nachweife, daß fie nad $. 29, der 
Verordnung wählbar find, anfzuforbern. j 

Annahme unter Proteft oder Vorbehalt, fowie das Ausbleiben der Erklärung binnen acht Tagen, von 
der Auftellung der Benachrichtigung, gilt als Ablehnung. 

F Fällen der Ablehnung oder Nichtwählbarkeit hat die Regierung ſofort eine neue Wahl zu ver- 
anlafjen. 

$. 25. Sämmtliche Verhandlungen, jowohl über die Wahl der Wahlmänner, ala die Wahl der 
Abgeordneten, werden von dem Wahlfonmiſſar der Regierung, gehörig geheftet, eingereicht, welche dieſelben 
den Minifter des Innern zur weiteren Mittheilung an das Haus der Abgeordneten vorzulegen hat. 

Berlin, den-18. Mai 1866. 
Königlihes Staats-Minifterium. 
Gr. v. Bismard-Schönhaufen. v. Bodelſchwingh. dv. Roon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 
Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 

Eu. , Nad mei ung 

ber Wahlbezirke und Wahl-Commiffarien für vie am 3. Juli d. I. ftatthabenden Wahlen zum Haufe ber 
Abgeordneten im Regierungsbezirt Franffurt. 

















Anzahl 
ber 


Wahlbezirfe. Wahlorte. Babl-Eommiffarien. 





zu wählenden 
Abgeorpneten. 


1} = —— Woldenberg 2 Landrath von Meyer. 
is Landsb 
2 | ie Eobin | Landsberg 2 Zacobs. 
3 Kreis Königsberg Bärwalde 2 „von Humbert. 
4 Ferne — Frantfurt a. O. 2 „ bon ber Marmip. 
5 Kreis Sternberg Droffen 2 „ bon ber Hagen. 
6 sn Grote | Sroffen 2 „ Fehr. von Rheinbaben. 
7 | * —— Guben 2 „ Graf von Kfeift. 
Kreis Cottbus 
8 „ Spremberg | Eottbus 2 „ bon Werbed. 
a Golan 
9 — — oubben 2 „ Fehr. von Houwald. 


Vorſtehende Nachweiſung wird im Anjchluffe an unfere Amtsblatts-Belanntmachung vom heutigen 
Tage, die Termine zu ben Wahlen ver Wahlmänner und ber Abgeordneten betreffend, Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. D., den 4. Juni 1866. 


Berfonal-Ehronik 


Der Bürgermeifter Jacobig zu Driefen ift, an Stelle des Bürgermeifters Rhode, vom 1. Juni cr. 
ob, 1. zum Polizei-Anwalt für den ganzen Bezirk der Königlichen Sreisgericht3-Deputation ‚zu Driefen, 
mit Ausfchluß ber Ortfchaft Schöneberg und ber Forftitraffachen der Königlichen Oberförjtereien Driefen 
und Lubiathfließ, fowie 2. zum Vertreter des Polizei-Anwalts für die Ortſchaft Schöneberg und ber Forft- 
Polizei- Anwälte für die Königlichen Oberförftereien Driefen und Lubiathfließ ernannt worben. 

Der Bürgermeifter Menger in Wolbenberg ift an Stelle des ausgefchiebenen Bürgermeiſters Milferftäpt 
vom 1, Juni cr. ab: 1. zum PBolizelanwalt für ven Bezirk ber Königlichen Kreisgerichts-Rommiffionen 
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I. und II. zu Woldenberg mit Ausſchluß ber Königlichen Oberförſterei Hochzeit, hinſichtlich ber Forftftraf- 
fachen, fowie 2. zum Vertreter des Forft-Polizetanwalts für Die Königliche Oberförfterei Hochzeit ernannt worben. 
Frankfurt a. O., den 29. Mat 1866. Der Reglerungs- Präfivent, Frhr. v. Münchhauſen. 

Der Prediger Carl Emil Düfterhoff, bisher zu Vetſchau, ift zum Pfarrer bei den Evangelifchen Ge— 
meinben ber Parochie Görlsborf in der Diöcefe Luckau bejtellt worden. 

Der Predigtamts ⸗· Candidat Herrmann Johannes Renatus Genfichen ift zum evangelifchen Pfarrer in 
Treppeln, Didceje Croſſen a. O., beftellt worben. 

Der Prebigtamts-Canbirat Sigismund Reinhold Ludwig König ift zum Pfarr-Apjunften cum spe 
suceedendi bei ben evangeliichen Gemeinden der Parodie Gießmannsdorf, Diöcefe Ludau, beftellt worden. 

Den von ben Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worden: I. als Bürgermeifter: 
in Woldenberg der biäherige Regierungs-Civil-Supernumerar Albert Menger; in Driefen der bisherige 
Zuftiz-Actuar Ernft Auguft Emil Jacobitz; IL als unbefolvete Rathsherren: in Königsberg der Rentler 
R. Ortmann; in Sommerfeld der Schönfärbermeifter Ferdinand Rawetzkh. 

Der dur das Ausfcheiden des Bürgermeifters Rohde erledigte Vorſitz bei der Hreis-Prüfungs-Com- 
miffion für Handwerker zu Driefen ift dem jegigen Bürgermeifter Jacobig bafelbft übertragen werben. 

Für den Lebufer Kreis find ernannt: A. als Feuer-Bolizei-Diftrikts-Kommiffarien: 1) der Schulze 
Zimmermann in Letſchin für den 17. Diftrict, 2) der Gutöbefiger von Stofch in Giekhof für ben 20. 
Diftrict, 3) der Polizet-Berwalter Gerftenmeyer zu Amt Liegen für den 5. Diftrict, 4) der Lieutenant a. D. 
v. Salviati in Trebus für ten 7. Dijtrict; B. als Stellvertreter der Commiſſarien: 1) der Gutsbeſitzer 
Lüben in Werbig für den 19. Feuer:Polizei-Diftrict und 2) der Gutsbefiger Wilhelm Schmidt in Mohrin 
für den 20. Feuer-Polizei-Diftrict. 

Im Kreife Lebus find an Stelle ausgefchievener Wege-Diftricts:- Commiffarien gewählt und beftätigt 
mworben: 1) ber Lehngutsbefiger Fitting zu Neuentempel für den 4. Bezirk, 2) der Amtmann Januenſch zu 
Obersdorf für den 5. Bezirk, 3) der Aderbaufhul-Direktor Fielmann zu Hafenfelde für den 6. Bezirk, 
4) ber Rittergutsbefiger Scherz auf Elieftow für den 8. Bezirk. 

Eye Kreisfteuer-Einnehmer Richter zu Soldin ift die Stelle als Kreiskfaffen-Renbant definitiv ver— 
worben. 

Der Kreis-Steuer-Einnehmer, Rechnungs⸗Rath Grattenauer zu Frankfurt a. O. wirb auf feinen Antrag 
vom 1. Juli d. Is. ab in den Ruheſtand verfekt. 2 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Emil Erih Herrmann Menger hat fich in 
Sonnendurg niedergelafjen. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtöhelfer Dr. Julius Adolph Böhr, Affiftenz-Arzt bei dem 
Brandenburgifchen Jäger-Bataillon Nr. 3, bat fi in Lübben niebergelafjen. 

Der Forfthülfsauffeher Lillinger ift ala Förfter zu Fünfelchen in der Oberförfterei Siehdichum ange- 
ftelit und ver Förfter Zorn von Fünfelchen nah Borack in der Oberförfterei Neuzelle verſetzt. 

Bon den Ständen bes Sternberger Kreiſes find, außer den bereits früher gewählten, beftätigten unb 
verpflichteten Kreisverorbneten und Mitglievern der Kreisvermittelungs-Behörde, dem Herrn von Tauengien 
auf Baltow, dem Herrn Nittwagen auf Klein-Gandern und dem Herrn Heinrich zu Laͤſſig neuerdings Herr 
Lieutenant Karbe auf Clauswalre, Herr Oberamtmann Richter zu Görig und Herr Lieutenant Noad zu 
Schönwalde zu Sreisverorbneten und Mitglievern ber Sreisvermittelungsbehörbe für ben Sternberger 
Kreis gewählt und ift dieſe Wahl von uns beftätigt worden, wogegen bie früheren Kreisverorbneten, ber 
Lehnfhulze Karney zu Tempel und ber Geometer Demmier zu Reppen aus ber Zahl ber Kreis— 
verorbneten ausgejchleben find. 

Berjonal- Berändberungen für den Monat Mai 1866. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgeriht zu Frankfurt a. DO. 

Seine Moajeftät ver König haben dem Appellationsgerichts-Rath Yanbehutter den Charakter als Geheimer 
AJuftizrath zu verleihen gerubt. — Der Auskultator Saebiſch ift zum Neferendarius, bie Rechtskandidaten Karuth 
und Weber find zu Auskultatoren ernannt. Der Referendarius Bardt ift aus dem Departement bes 
Kammergerichts in das de ig Departement übernommen. 

» Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Der Büreau-Affiftent Schroedter zu Landsberg a. W. ift zum Sefretair bei dem Kreisgericht daſelbſt, 
ber Düreau-Affiftent Dunkert zu Hoherswerda zum Sefretair bei ver Kreisgerichts-Deputation zu Driefen, 
ber invalive Feldwebel, Aktuarius Reiſchock zu Guben zum Büreau-Ajfiftenten bei den Kreisgerichts-Eom- 
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nıiffionen zu Lübbenau, ber Civil-Supernumerar, Altuarius Wolffgardt zu Seelow zum Büreau Affiitenten 
bei der Streisgerichts- Deputation zu Sonnenburg, der Eivil-Supernumerar Aftuarius Blüdern zu Sommerfeld zum 
Büreau-Affiftenten bei ber Kreisgerichts-Deputation zu Hoyerswerda und der Hülfsbote Haafe zu Week 
zum. Boten und Erefutor bei der Kreisgerichts-Commiſſion zu Reeg ernannt. Der Kreisrichter Raabe zu 
Berlinden ift an das Kreisgericht zu Zielenzig mit ber Funftion als Dirigent der Krelögerichts-Deputation 
zu Sounenburg, der Selverair Gutich zu Landsberg a. W. an die Kreisgerichts-Deputation zu Sonnenburg 
und der Büreau-Aſſiſtent Kelm zu Sonnenburg an das Kreiegericht zu Landsberg a. W. verſetzt. Der 
Sefänguiß:-Auffeher Geldner zu Yanbsberg a. W. ift vom 1. Juli d. 3. ab penfionirt. Der Rechtsanwalt 
und Notar, Yuftizrath Sohn in Croſſen ift geftorben. Die Voten und Erelutoren Schurian zu Arnswalde 
und Scholz zu Droffen find aus dem Juſtizdienſte entlaffen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Königliche Nieverfchlefifch » Märkiihe Eiſenbahn. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des 
betheiligten Publilums, daß bie Artitel „Doffmannsgeift und Kollodium“ wie Aether und „Aetznatron“ 
wie Minerakjäure, nur bebingungsweife unter ben im $. 3 IL, Nr. 2 und 4 des Betriebs⸗Reglements für 
die Preußischen Staats: und unter Staats »BVerwaltung ftehenden Eiſenbahnen vom 3. September 1865 
vorgejchriebenen Beichräntungen zum Eifenbahn-Trausport angenommen werben. 

Berlin, den 30. Diai 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Elfenbahn. 

(2) Belanntmachung. Das unter dem Namen „Nitro-Öfycerin” oder „Sprengöl* in den Handel 
gebrachte chemiſche Präparat ift als ein der Selbitentzünbung und Erplofion leicht unterworfener Gegenftand 
in Gemäßheit der Beftimmungen des Betriebs-Reglements vom 3. September pr. von der Beförberung 
auf den Staatd- und unter Staats: Verwaltung ſtehenden Eifenbahnen ausgefhloffen. Zumwiderhanblungen 
gegen dieſes Verbot werden nah dem Schlußpafius des $. 3 daſelbſt geahndet werben. 

Bromberg, ven 29. Mai 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 

(3) Belanntmachung Mit vem 6. Juni cr. werben auf der Dftbahn wieder ſämmtliche Züge nad 
beren regelmäßigem Fahrplan, wie verfelbe vor dem 21. Mai cr. beitand, courfiren. Der Berfonenzug V. 
(Berlin Eydtkuhnen) wird bereitd am 5. d. Mts. fabrplanmäßig Abents von Berlin abgelajfen werben. 
Dieb, incl. Pferde und Equipagen fönnen am.;6. d. Mits,, gewöhnliche Frachtgüter auf allen Stationen ber 
Dftbahn — exel. Station Schmeidemühl — bereits am 5. d. Mts. zum Tramsport aufgeliefert werben. — Auf 
Station Schneidemühl tritt die Annahme von gewöhnlichem Frachtgut erft mit bem 6. d. Mis. wieder ein. 

Bromberg, den 1. Juni 1866. Königlihe Direktion ver Oftbahn. 

(4) Belanntmachung. Im Unfchluß an unfere Bekanntmachung vom 1. d. M., betreffend die Wieder: 
aufnahme des Güter- und Vieh- zc. Transports auf der Oftbahn vom 5. reſp. 6. d. M. ab, machen wir 
darauf aufmerfiam, daß die im unjerer Bekanntmachung vom 14. v. M. angekündigte Suspenfion ber 
regelmäßigen Xieferfriften für Güter, Vieh, auch Pferde und Equipagen bis auf Weiteres noch fortbauern 
muß; die Berwaltung wird indeß gleichwohl nach Kräſten bemüht fein, dieſe Friften einzuhalten. 

Bromberg, den 2. Juni 1866. Königlide Direktion der Oſtbahn. 

($) Belannimachung. Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund der am 12. Dezember 1865 
präfentiiten Muthung wird bem Rittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Eiger“ 
das Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von ung beglaubigten Situations- 
riſſe mit den Buchſtaben: 1° p‘ a’ r’ 0‘ n’ m“ bezeichnet iſt, und welches — einen Flücheninhalt vom 
500,000 D.:Ptr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlahtern umfafjend — in ber Gemeinde Schla- 
gentin umd im Forſt der Stadt Müncheberg im Kreife Yebns des Regierungsbezirts Frankfurt a. DO. und 
im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunfohlen 
bierburch verlieben,“ urkundlich ansgefertigt am beutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationd« 
riß bei rem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen Liegt, 
unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 24. Mai 1866. Königliches Oberbergamt. 
„6 Belanntmadhung. Nachſtehende Verleifungsurkunde: „Auf Grund der am 30. Januar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Rittmeiſter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Falten- 
hagen“ das Bergweriseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situatiensriffe mit den Buchſtaben: A J KL M 1 q‘ p‘ bezeichnet iſt, und welches — einen 
Slägeninhalt von 500,000 O. Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaffend — in ben 


Gemeinden Schlagentin und Müncheberg, im Sreife Lebus, des Regierungsbezirls Frankfurt a. D., unb 
im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Brauntohlen 
hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem Bemerlen, daß ber Situations- 
riß bei dem Königlichen NRevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einſicht offen li 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berngefeges vom 24. Juni 1 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 24. Mai 1866. Königliche Oberbergamt. 
(7) Belanntmahung. Nachſtehende Berleifungsurtunde: „Auf Grund ber am 7. Dezember 18965 
präfentirten Muthung wird bem Rittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Wolff" 
das Bergwerlseigenthum im bem Felde, deſſen —A— anf dem Heute von uns beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchitaben: Z a‘ b’ c‘ d‘ e“ f’ h’ it k“ bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 499,994 Q.⸗Ltr., gefhrieben: BVierhundertneunundneunzigtaufenbneunhunbertoterunbneungig Duabrat- 
lachtern umfaffend — in den Gemeinden Schlagentin, Wüfte-Steversborf, Hoppegarten und Miündheberg 
im Kreiſe Lebus, des Regierungsbezirts Frankfurt a. D, und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen üft, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenten Braunkohlen hierburch verliehen," urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, daß ver Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergaſſeſſor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung auf die Paragrapgen 
35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 24. Mai 1866. Königliches Oberbergamt. 
(8) Belanntmahung. Nachftehende Berleifungsurkunde: „Auf Grund ber am 7. Dezember 1865 
präſentirten Muthung wird dem Nittmeljter a. D. Earl von Rappard zu Bonn ıumter dem Namen 
„Unjpunnen” das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf vem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: h’ i“ k“ s“ 1“ ın‘ n‘ 0° bezeichnet iſt, und welches — einen Flächen» 
inhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., gefchriebeu: Fünfhunderttaufend Duadratlachtern umfaffend — in ben Ge 
meinden Schlagentin, Hoppegarten und im Forjt der Stabt Müncheberg inf Kreife Lebus des Regierungs- 
bezirts Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde 
vortommenden Brauntohlen hierdurch verliehen," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem 
Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaffejfor von Düder zu Fürften- 
walde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges nom 24. Junt 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ven 24. Mai 1866. Königlihes Oberbergamt. 
(9) Belanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund der am 3. Dezember 1865 
präjentirten Muthung wird dem Nittweifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Mönd“ 
das DBergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von uns beglaubigten Situa- 
tionsriſſe mit den Bucftaben: VWAÄY Z ab’ ce d’e' ff 2’ bezeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Qr.⸗Lir., geichrieben: Fünfhunverttaufend Quadratlachtern umfafjend — in ben 
Gemeinden Schlagentin, Wüfte-Sieversborf, Hoppegarten und Müncheberg im Kreiſe Lebus des Regie— 
rungsbezirls Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen tft, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorlommenden Braunfohle hierdurch verliehen,” urkundlich amsgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergafjejior von Düder zu 
Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggejeges von 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 26. Mai 1866, Königliches Dberbergamt. 
(10) Belanntmahung. Nachftehende Berleifungsurtunde: „Auf Grund ber am 11. März 1866 
präjentirten Muthung wird dem WRittmeifter a. D. Earl von Rapparb zu Bonn unter dem Namen 
„Neuhoff“ das Bergwerlseigenthum in bem Felde, teilen Begrenzung anf dem heute non und beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: bedetN ML Km y bezeichnet iſt, und welches — 'einen 
Fläceninhalt von 500,000 Dr.sttr,, gefchrieben: Fünfhunderttaufend Dnadratlachtern umfaffend — in ben 
Gemeinden Schlagentin und Wüſte-Sieversdorf im reife Lebus des Negierungsbezirts Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Braum- 
tohle hierdurch verliehen,“ urtundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, baß ber 
Sitwationsrig bei dem Königlihen Kevierbeamten Bergafjeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur Einficht 


offen Tiegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 bierburch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, ven 28. Mai 1866. Köntgliches Oberbergamt. 

(11) Bekanntmachung. Nachftehende Verleihungsurtunde: „Auf Grund der am 2. Mär; 1866 prä— 
fentirten Muthung wird dem Rittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Rugens 
matte” das Bergwerfseigenthum in dem Felde, deſſen —— auf dem heute von uns beglaubigten 
Situatlonsriſſe mit den Buchſtaben: EFGHJK A N bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 499,994 Du »Ltr., gefchrieben: Vierhundertneunundneunzigtaufendneunhundertoierundneungig 
Quadratlachtern umfajjend — in ben Gemeinden Schlagentin und Müncheberg im Kreiſe Lebus des Re— 
gierungsbezirts Frankfurt a. DO. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vortommenden Braunlohle hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
dem Bemerfen, daß ber Situwationsrig bei dem Königlichen Mevierbeamten Bergaffeilor von Düder zu 
Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefeßes vom: 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 28. Mai 1866. Könizlihes Oberbergamt. 

(12) Bekanntmachung. Nachftehende Verleifungsurkunde: „Auf Grund ber am 14. Dezember 1865 
präfentirten Muthung wird dem Nittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen 
„Hermann“ das Bergwerlseigenthum in bem Felde, bejjen — 5 auf dem heute von uns beglau— 
bigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben: abedefghik bezeichnet iſt, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗vbtr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in ben 
Gemeinden Schlagentin und Wüſte-Sieversdorf im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Braun— 
lohle hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 26. Mai 1866. Königliches Oberbergamt. 

(13) Belanntmahung. Nachftehende Verfeihnngsurtunde: „Auf Grund der am 23. Januar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Nittmelfter a. D. Earl von Rapparb zu Bonn unter dem Namen 
„Lanzkron“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, veffen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben ABCDFEG H begeichnet ift, und welches — einen flächen. 
inhalt von 500,000 O⸗Ltr., gefchrieben Fünfhunderttaufend Duadratladhtern umfafjend — in den Gemein: 
ben Schlagentin und Müncheberg im Kreiſe Lebus des Negierungsbezirts Frankfurt a. D. und im Ober: 
bergamtsbezirt Halle gelegen ijt, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Brauntohle hierdurch 
verliehen,‘ urkugplich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber Situationsfiß bei 
dem Königlichen Revierbeamten Bergafjeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter 
Berweijung auf tie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 bierburd) 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Halle a. ©., den 26. Mai 1866. Köntgliches Oberbergamt. 

4) Betanntmadbung, 

betreffend die Örunpdftener-Entjhädigungen in den Kreifen Königsberg i. N., 
Sternberg, Guben und Ludan. 

Mit Bezug auf die 88. 13 bis 16 des Gefekes nom 21. Mai 1861, betreffend bie für die Aufhebung 
ber Grunbfteuerbefreiungen und Berorzugungen zu gewährende Entiyädigung bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Nachweilungen der bisher von der Grundſteuer befreiten und hinſichtlich der— 
felben bevorzugten ländlichen Grundftüde in den Kreifen Königsberg i. N., Sternberg, Guben und Luckau aufs 
geſtellt find, und je für dem betreffenden Kreis die Nachweifungen vom 11. Juni cr, ab bis zum 11. Juli 
cr. im landräthlihen Geſchäftsbüreau in ber Kreisſtadt zur Einficht der Betheiligten offen Liegen werben. 

Allen Grunobefigern in den vorgenannten Kreiſen, welde auf Grund des gedachten Geſetzes einen 
Anſpruch auf Theilnahme an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgejegten Entfhädigungstapital geltend machen 
u tönnen glauben, wird anheimgegeben, von ben ausgelegten Nachweilungen Kenntuiß zu nehmen, und den 

pruch, falls die bezüglichen Güter und Grundſtücke nicht bereits in den ausgelegten Nachweifungen ver- 
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zeichnet worden find, ſpäteſtens bis zum 11. September cr. bei dem Landrath bes betreffenden 

Kreifes fohriftlich oder mündlich zu Protokoll, in jevem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 

r nn wird hierbei bemerkt, daß nach der bieherigen Steuerverfafiung des platten. Landes (außer den 
täbten 

A. in ber Neumark (Kreife Königsberg i. N., Sternberg und einige Orte im Gubener und Luckauer 
Kreife) das fogenannte ritterfreie Areal, d. i. die Güter, welche bei der Hufenklaffification in den Jahren 
1718 und 1719 entweder gar nicht, oder nur für fogenannte Wüſtungen (eingezogene bäuerliche Nahrungen) 
zur landesüblichen Contribution veranlagt wurden, als entſchädigungsberechtigt anzuerlennen find, ein 
Dleiches auch von den von folhen Gütern fteuerfrei oder bevorzugt abgezweigten Grunpftüden gilt; 

B. in ver Niederlaufig (Kreife Guben und Yudau) die Standesherrfchaften, und bie von benfelben 
fteuerfrei ober bevorzugt abgezweigten Grunpftüde, fowie bie fogenannten Freiorte als rüdfichtlich der landes- 
üblihen Grundſteuer „nach der Schagung” ‚bevorzugt anzuerfennen find; 

C. in der Kurmark (wozu einige Orte im Luckauer Kreife gehören) das fogenamnte ritterfreie Areal 
als bevorzugt zu erachten ijt; 

D. in den ſächſiſchen Erblanden (wozu einige Orte im Luckauer Kreiſe gehören) das mit der Donativ- 
Steuer belegte Areal in der Beſteuerung bevorzugt war; 

E. in den altpolnifchen Landestheilen (wozu die Orte Schermeifel und Grochow im Sternberger Kreife 
gehören) verfafjungsmäßige Steuerbefreiungen oder Bevorzugungen nicht vorfommen. 

Gleichzeitig werden alle Grundbeſitzer in den vorgenannten Streifen, welche Anfprüdhe auf Gewährung 
einer Entſchädigung nach den in den 88. 2 oder 3 des gedachten Gefeges enthaltenen Beftimmung zu haben 
vermeinen, aufgeforbert, diefe Anfprüche ebenfalls bis zum 11. September cr. bei dem Lanbrath bes 
betreffenden Kreiſes fohriftlih und unter gehöriger Begründung anzumelden. j 

Jede Anmeldung eined Entſchädigungsanſpruchs nach 88. 4 und 5 oder auf Grund der Vorfchriften 
in 88. 2 und 3 des Geſetzes muß enthalten: 

1) die genaue Bezeihnung des Guts oder Grunbftüds, auf welches ſich die Einwendung bezieht, ober 

für welches der Entfchädigungsanfpruch geltend gemacht wird, nach feiner örtlichen Lage und Qualität; 
3 den Namen, Stand und Wohnort des Befigers; 
3) die Angabe der bisher von dem Gute ober Grundftücde entrichteten Grumdftener und grunbftener- 
artigen Abgaben beziehungsweife Domainen-Abgaben; 

4) die ausbrüdlihe Erklärung darüber, ob der Entſchädigungsanſpruch nach 88. 2 oder 3 oder 4, 5 
des Gefeges für das Gut oder Grundſtück geltend gemacht wird. Außerdem ift 

5) falls ein Anfpru nach $. 2 oder nach dem erften Abfak des $. 3 des Geſetzes erhoben wird, 
bas Privilegium, ber läftige Vertrag oder die jonftige Urkunde, auf welche ber Anſpruch bem 
Staate gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. der Ort, wo letzteres fich befindet, 
und ber Inhalt der Urkunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeifchaffung ohne Weite 
rungen erfolgen fann. a 

Wird eine andere als die gefeglich worgefchriebene Entfhädigung auf Grund befonderer Beftimmungen 
* —— oder Privilegs verlangt, ſo iſt dies unter Angabe der diesfälligen Beſtimmungen ausdrücklich 

ervorzuheben. 

Gründet ſich der Anſpruch auf einen anderen privatrechtlichen Titel, ſo iſt auch dies beſonders zu 
bemerlen. Zu ben Anmeldungen iſt basjenige Formular zu verwenden, welches in Nr. 14 des diesjährigen 
Negierungs-Amtsblatts Hinter der Bekanntmachung bes Landraths zu Spremberg vom 26. März cr. auf 
Seite 123 und 124 abgebrudt ift. 

Es wird aber ausdrüdlich darauf aufmerkfam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ver in den 88. 2 und 3 des Gefetes bezeichneten Art, fowie rücfichtlich ber in bie 
offen gelegten Nachwelfungen nicht aufgenommenen Güter und Grundftüde auch die Anfprüche ber 
in ben 88. 4 und 5 des Geſetzes bezeichneten Art für erlojchen erachtet, und unter keinen Um— 
ftänben weiter berüdfichtigt werben, falls fie nicht bis zu dem bezeichneten Präclufiotermine den 
11. September cr. angemeldet werben; 

2) die Zurüdweifung eines rechtzeitig angemeldeten Anfpruch® ber im $. 2 ober 3 bes Gefekes be 
zeichneten Art für ein in bie offen gelegten Nachwelfungen nicht aufgenommenes Gut oder Grund⸗ 
ftüd von ber Theilnahme an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgeſetzten Entſchädigungskapital aus: 
ſchließt, falls nicht gleichzeitig auch ein dahin gehender Anſpruch angemeldet und zur event. Ente 
ſcheidung geftellt wird; 


— 212 — 


3) unvoffftändige Anmeldungen auf Koſten bes betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeiſchaffung der 
fehlenden Unterlagen vernolfftändigt werben, foweit dies aber nicht gelingen fellte, die Zurückweiſung 
ber bezüglichen Entihädigungs-Anjprüce als unfubftantitrt, beziehungsweiſe beweislos zu erwarten iſt; 

4) Anmeldungen, bei welchen die oben ad 4 vorgejchriebene Erklärung fehlt, nur auf die Geltendb- 
—— eines Anſpruches an dem nach 8. 4 des Geſetzes ausgeſetzten Entſchädigungskapital werben 

ezogen werben. 

Rückſichtlich der Städte finden die vorſtehenden Beſtimmungen bei allen denjenigen Anſprüchen An— 
wendung, welche aus $. 2 und 3 des Geſetzes erhoben werben. 

Die auf $. 4 gegründeten Auſprüche unterliegen dagegen gemäß 88. 17, 18 des Gefehes einem beſon⸗ 
beren Grundftener-Entfchädigungsverfahren, und find derartige Unfprüche uicht von ben einzelnen ftäbtifchen 
Grundbefigern, fondern vom Magiftrat geltend zu machen. 

Königsberg i. N., Droffen, Guben und Sudan, den 4, Juni 18366. Die Yandräthe. 


— im Bar de Kon. Bgm. 
Drug der Hofb derei von Zrowigih u Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


NM 2, Sranffurt a. O., ven 13. Juni 1866, 





Warum der König das Volk zu den Waffen gerufen hat. 


* —* preußiſche Heer ſteht in voller Waffenräftung bereit und harrt der Befehle feines Königlichen 
egsherrn. 

Noch niemals bat Preußen ein fo ſtarkes, jo trefflich ausgerüſtetes Heer vereinigt. 

Nicht aus Willfür, nicht aus Luft an Krieg und Eroberung Kat unjer König fein Volk zu den Waffen 
gerufen, nur die drohendſten Gefahren für Preußens Heil und Sicherheit haben ven König bewegen können, 
dem Yante bie —— aufzuerlegen, welche mit der Mobilmechung des Heeres verbunden ſind. 

Die Vertheidigung des Vaterlandes gegen feindliche Bedrohung iſt allein der Grund und der 
Zweck dieſer Rüftungen. Nicht Preußen bat ten Anlaß zum Kriege gegeben, nur zögernd hat unfer König 
die Rüftungen befohlen, als Oeſterreichs Kriegsſchaaren bereits drohend an unfern Grenzen ftanben. 

Seit Mitte März Tamen aus Oeſterreich erft dunfele Andeutungen, dann immer bejtimmtere Nach- 
richten von erheblichen Rüftungen und zwar, wie man überall in Defterreich offen verfünbigte, von 
Rüftungen gegen Preußen. 

Dieje Kunde mußte großes Befremden erregen, da Preußen zu einem feindlichen Auftreten Defterreichs 
feinen Anlaß gegeben hatte. =, 

Zwar waren vie Verhandlungen über Schleswig-Holiteln zum Stilfftand gefommen, und Preußens 
Wunſch zu einer gemeinfamen bundesfreundlichen PBolitit war von Defterreich falt abgelehnt worden. Aber 
Preußen hatte trogbem Alles vermieden, was als ein feinvliches Verhalten gegen Deiterreich gedeutet 
werben Tonnte, und im Rathe des Königs waren ausdrücklich Beichlüffe gefaft worden, welche auf ber 
Zuverficht einer weiteren frievlichen Entwidelung betubeten. 

Dieje Zuverficht wurde zuerft durch die. öfterreihiichen Rüſtungen erfchüttert. Niemand vermochte zu 
fügen, warum Defterreich rüſte. Aber aus allen Thellen des Kalferftaats, aus Böhmen, Ungarn, Galizien, 
fam gleichzeitig die Kunde von ſtarken Bermehrungen ber Regimenter und von erheblichen Truppenfendungen 
nah Norden, nad der preußiichen Grenze hin. z 

Die rafh ausgeführten Anhäufungen von Truppen wurben geradezu bedrohlich für unfere Grenz» 
prodinzen, aus welchen die Bitte um baldigen Schug an die Negierung gelangte. 

Die Provinz Schlejien zumal, welche Friedrich der Große für Preußen errungen bat, welche unter 
unjeren Königen herrlich erblüht ift, deren, Verluſt aber Defterreich ‚noch immer nicht vergeffen kann, fehlen 
einem feindlichen Einfall, ver Plünderung und Verwüſtung ausgeſetzt. 

So mußte denn umfere Regierung auch ihrerfeits Vorkehrungen treffen, um ben preußiichen Provinzen 
Schutz und Zuverficht gegen plögliche kriegeriſche Ereignifje zu gewähren. 

Unfer König war jedoch an jeinem Theil bereit, jene Gegenrüftungen wieder einzujtellen, wenn Defter- 
reich ein Gleiches thun wollte: Defterreich verſprach e8 zum Schein, — in bemjelben Augenblide aber unb 
ivie zum Hohn gegen alle Friedenswünſche rüftete es noch ftärker, angeblich zum Schuge gegen Italien, 
in Wahrheit aber nicht minder gegen Preußen. Ja die äfterreichifche Regierung hielt heimlich Umfrage 
bei den übrigen deutſchen Staaten, ob fie mit ihr gemeinfame Sache gegen Preußen machen wollten. Bel 
einigen fand dieſe Anfrage bereitwillige Aufnahme: Sachſen bejonbers, deſſen Negierung fi von vorn 
bereit feindlih gegen Preußen erwieſen hatte, ſchien bereit, mit Defterreih zufammenzuftehen und rüftete 
it aller Macht. 

Noch einmal machte unfere Regierung einen Verſuch, ben Frieden zu erhalten: ſie jorberte bie beut- 
ſchen Regierungen auf, mit ihr nemeinfam das deutſche Volk zu, einer Verbefjerung ber Bunbesverfajjung 
zu berüfen, wodurch zugleich die Eintracht und ber Friede in Deutjchland gefichert werben fonnten. 

Defterreih aber unb die ihm befreundeten Negierungen wollten auch von diefem Friedenswege nichts 
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wiſſen: immer deutlicher war zu erlennen, daß bei ihnen der Krieg eine beſchloſſene Sache war, und zwar 
ein Krieg zur Erniedrigung, Zertrümmerung und Vernichtung Preußens. 

Die öffentlichen Stimmen in Oeſterreich verlündeten laut und dreiſt, daß die Stunde geſchlagen habe, 
um dad Werk Friedrich des Großen wieder zu Nichte zu machen, Schleſien von Preußen loszureißen 
und mit Schlejien zugleich die preußiſche Provinz Sarhien. 

Aus Wien ließ man jich drohend und berausforternd aljo vernehmen: 

„Schon im Jahre 1850, am Tage von Olmütz, hat Preußen vor Defierreich zurüdweihen müflen, — 
daſſelbe fteht ihm jest bevor. Kein preußifcher Soldat fell je in Schleswig-Helitein, in Kiel, in Rends— 
burg erfcheinen. Uber nicht blos um Schleswig-Holſtein handelt es fih: Preußen muß überhaupt gebeugt 
werben. Nicht mit einem neuen Olmüg darf. e8 davon fommen, ſondern ſo tief wie Napoleon Preußen 
nach der unbeilvollen Schlacht von Jena demütbigte, jo muß es jet gedemüthigt werden. Entweber 
durch den Krieg muß Preußen zerfchmettert und zerriſſen werben, ſchwächer wie es einſt nach dein ſchmach— 
vollen Frieden von Zilfit war, — oder, wenn es noch ben Frieden will, fo muß es freiwillig auf feine 
Anſprüche in Deutſchland un auf ale Großmachtégelüſte verzichten. Es Fann in Deuffchland nur ein 
Großſtaat beiteben: das Fann nur Tejterreich fein, darum muß Preußen berniedergedrüdt und 
vernichtet werden,“ . 

So verfündigten überall vie öfterreichifchen Stimmen. An unferen Grenzen aber in Dejterreichiich- 
Schlefien, in Mähren und in Böhmen wurden Hunderttaufende von Kriegern aus allen Völlerſchaften des 
Kaiferreiche, Kroaten, Panduren, Stavonler u. j. w. verfammelt, eines Winfes gewärtig, uzt mit wilder 
Kriegsluft und Raubgier in unfere gefegneten Fluren einzufalfen und, wie jie praßlerijch wähnen, im 
Siegeslauf nah Preußens Hauptftabt vorzudringen, um dem preußifchen Volke von da aus zu gebieten. 

Bergeblih haben die Großmächte Europas. ſich bemüht, den Gefahren des Krieges durch gemeinfame 
Berathungen Einhalt zu thun. In Paris jollte eine Zuſammenkunft von Miniſtern oder Gejandien ber 
betheiligten Staaten abgehalten werden, um alle wichtigen Streitfragen friedlich zu bejprechen und beizu- 
legen. Die preußiſche Regierung batte den Friedendabſichten alsbald bereitwillig zugeftimmmnt. Der preußifche 
erjte Minifter Graf Bismard jtand im Begriff, jih zu ter Zufammenfunft zu begeben, um an- vem 
Öriedenswerfe mitzuarbeiten. Defterreih aber hat dafjelbe übermüthig vereitelt, intem es im Voraus 
Bedingungen aufitellte, welde jümmtlihe Mächte Europas einmüthig für unannehmbar erflürten. Ju 
demfelben Augenblide beging Dejierreih eine neue Herausforderung gegen Preußen, indem es bie Verträge, 
welche es mit Preußen über die gemeinfame Herrschaft in Schleswig. Holjtein früher gejchlofien hatte, will- 
fürlih verlegte. In ganz Europa fand fein Verfahren allgemeine Mißbilligung. 

Es ijt Fein Zweifel mehr möglich, daß Deiterreich den Krieg will, um das Königreich Preußen, 
deifen allmäliges Früftiges Wachsthbum und Aufblüben in Wien. feit zwei Iahrbunderten mit Neid 
und Miögunf, betrachtet wird, zu demüthigen und von feiner Machtſtellung herabzuſtürzen. 

Aber Dank, unferem Könige, der die Gefahr zur rechten Zeit erkannte, fteht unfer eigenes Kriegsheer 
in voller Rüftung bereit, der Eroberungd« und Beutelujt zu wehren. 

Um den preußifchen Staat in feinem Dafein, feiner Macht und Ehre zu retten, mußte der 
König die gefammte Volkskraft aufbieten. Preußens Söhne find unter den Fahnen verfammelt, 
um des Volkes böchite Güter, um das Wohl und Wehe der Gejammtbeit und aller Einzelnen vor 
. Unbill und Unterdrüdung zu bewahren. 

Mit ftolzer Zuwerficht darf ber König, darf das Land auf biefe fchlanfertigen Schaaren bilden, deren 
Herzen voll friſchen Muthes, voll begeifterter Hingebung für Preußens Ruhm und Ehre find. 

Das preußische Volk ift gleichzeitig zu neuen Wahlen berufen. 

Wer ein Herz bat für das preußifche Vaterland, der wird jegt auch bei den Wahlen nur ein 
Gefühl bewähren, das der vollen Hingebung an die Sache des Königs und des Waterlandes, 

Der Regierung die Mittel zu gewähren, um Preußens Dalein, Ehre und Machtftellung mit 
aller Kraft zu vertbeidigen, das wird die erjte und die dringendite Aufgabe des neuen Landtags fein, 

Ieder Abgeordnete, der fich dieſer Po yo entziehen wollte, jeder Wähler, der einem jolchen 
Abgeordneten die Stimme gäbe, würde die Treue gegen feinen König und die Hingebung für das 

aterland verleugnen und fich an Preußens Zukunft —— 

Wer jetzt nicht mit der Regierung ginge, wer ihr die Mittel zur Erhaltung des Heeres ver— 
fagte, der riefe an feinem Theil den Feind in's Land und würde zum Verräther an unſern Brüdern 
und Söhnen, die zur Vertheidigung ded Baterlanded unter den Fahnen ftehen. 
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Aber — ſolche Somach möge über Preußen nicht ergeben! Möge dad Volk bei ben Wahlen 

von demfelben Geifte erfüllt fein, der das Preufifche Volk in Waffen erfüllt, möge nach des Königs 

Wunſch die Einmütbigfeit zum Ausdruck gelangen, weiche unfer Volk befeelt, wenn es die Erbal- 
tung der Ehre und der Unabhängigkeit bes Landes gilt, 





Befannantmadun 

Die am 1. Iuli d. 3. fälligen Zinfen der nen ber Staatsanleihe von 1856 und 
1859 und ber len Schuldverſchreibungen lönnen, ba biefer Tag ein Sonntag ift unb am 
30. d Mis. vie monatlihe Kaffenrevifion ftattfindet, erft vom 2. Juli ab bei der Staatsfchulden-Tilgunge- 
faffe hierſelbſt, Oranienſtraße 94, mit Ansnahıne ber Sonn- und Feiertage und ber Raffenrevifionstage, 
gegen Ablieferang der betreffenden Coupons in Empfang genommen werben. 

Don ben Regierungs-Dauptlaffen werben diefe Coupons von demſelben Tage ab, mit Ausnahme 
der Sonn: und Feiertage und der Tage vom 15. bie 19. jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen aach den einzelnen Schuldengattungen geordnet, und es muß ihnen ein bie 
Stückzahl und den Betrag der verichiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriefenes 
Brei beigefügt ſelu. 

Gleichzeitig findet bei ber Staateſchulten-Tilgungskaſſe die Einlöfung ber durch unfere Bekanntmachung 
vom 8. Dezember v. I. gefündigten Schulbverfchreivungen der Staats:-Anleihen von 1856 und 1859 ftatt. 

Bei ben Pegterungs: Hauptlaffen lönnen diefe Schuloverfchreibungen ſchon einige Tage vor bem 
2. Juli cr. eingereicht werben, weil fie vorjchriftsmäßig vor der Auszahlung der Staatsfhulden-Tilgungs- 
faffe zur Feſtſtellung a überjenden find. 

Berlin, den 1. Juni 1866. Hanpt- — ber Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke 


Bekhanutmachung. 

Die — die Verordnung vom 18. Mat 1866 (Geſ.⸗Samml. Nr. 6318) vorgeſchriebene Ausfertigung 
neuer Darlehns-Kaſſen-Scheine ift fo weit vorgefchritten, daß nunmehr die Uebergabe diefer mit unferm 
Kontrollſtempel verjehenen Scheine und zwar zunächſt der Appoints zu 10 Thlr. an die Hauptverwaltung 
ber Darlehns⸗Kaſſen allmählig erfolgen wirt. 

Wir bringen daher bie nachſtehende nähere Befchreibung der Darlehns- Rafjen-Btjeine zu 10 Thlr., 
5 Thlr. umd 1 Thlr. hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 8. Juni 1866. 
mn Immediat: Commiffion zur Kentrollirung dev Banfnoten. 
Eoftenoble. Ed. Conrad. — ehnide. 
Beſchreibung ber Darlehns- Kaffen-Scheine a 10, 5 und 1 Thaler. 

Die Darfehns : Kaflen- Scheine a 10, 5 und 1 Thaler, 4“ 11',,’" breit, 3° 1, Hoc, find auf 
Hahfpapier gebrudt und enthält jever Schein auf ver Schaufeite bie genunfterte Werthzahl in grauer Farbe. 

Außer in ben erwähnten Wertbz;ahlen unterfcheiven fich vie MWertbforten dadurch, daß die Schau- 
und Rebrfeite 

eines 10 Thaler- Dariehns-Raffen-Scheins mit feinguillochirten Platten und grauer Farbe, 
” eines 5’ Thaler-⸗Darlehns-Kaſſen-Scheins mit feinguillehirten Platten und grüner Farbe, 
eines 1 Thaler-Darlehns-Kaſſen-Scheins mit feinzuillochirten Platten und blauer Farbe 
berrudt if. Zum guillohirten Mufter jür die Schaufeite find andere Linienlagen gewählt als für bie 
Kehrfeite, und bier auh 2 Merkurtöpfe in Medaillon-Manier eingefügt. 

Auf bie Schaufeite eines Darlehnd » Kaflen- Scheins a 10 Thaler (5 ober 1 Thaler) ift in 
fhwarzer Farbe links in ver Ede bas große preußifhe Wappen und vaneben in Zeilen untereinander: 
Darlehbns- Rafjen-Schein 

Zehm Thaler (Fünf Thaler over Ein Thaler) 
vollgültig in allen Zahlungen 
Berortnung vom 18. Mai 1866. 
Berlin, ven 19. Moi 1866, 
t-Berwaltung ber Darlehne: 
bie Strafandrohung gegen bie Nachbildung in 3Rfacher ER 


in Brauner (grüner, blauer) Farbe und feharf ausgeprägt, unter bem Mappen. 
| ber Stempel der Kontroll⸗Commiſſion 

und bie Namen ber Mitglieder derſelben 

Goftenoble. Ed. Konrad. — Dehnide. 
zwifchen Haupt» Berwaltung ber Darlehns-Kaſſen und ber Strafandrohung gegen die Nachbildung bie 
Namen ber Mitglieder der Haupt-VBerwaltung 

v. Dechend. Scheller. BP. Mendelsſohn-Bartholdy. Böſe. 
und auf die Kehrſeite in ſchwarzer Farbe an ben Seiten linls und rechts 

10 Thaler 10 (5 Thaler 5, 1 Thaler 1) 

oben bie Nummern, ziwifchen ben beiden Köpfen und zwar tief Lät. A.—Q., darunter „ausgefertigt" und 
ber Name bes Beamten gebrudt. 


Berorbnungen und Befanntmahungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a O. 


3. Der unter ber Firma „Feuer-AffecuranzsBerein in Altona” in Altona demicilirten Verſicherungs— 
Geſellſchaft ift unter dem 1. März b. I. die Eriaubniß zum Gejchäftsbetriebe in den Preufifchen Staaten, 
bie Rheinprovinz und Weftphalen ausgenommen, ertheilt worden. Nachftehend wird die der Geſellſchaft 
ertheilte Conceffton umd das Statut mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die Geſellſchaft ihre Haupt- 
Niederlaffung für Preufen mit dem Gefchäfts:Locale in Berlin begründet bat, und der bisherige Verſiche— 
rungs⸗Inſpeltor dev Gefellfchaft, Georg Helbig, zum General-Bevollmächtigten ernannt worden ift. 

Frankfurt a. O., den 4. Juni 1866. 


Der unter der Firma „sener-Affecuranz- Verein in Altona” in Altona bomicilirten, auf Gegen⸗ 
feitigfeit beruhenden feuer» Verficherungs» Gefellichaft wird die Konceffion zum. Gejchäftsbetriebe in den 
Königlih Preukiihen Staaten, auf Grund der unterm 29. Juni 1830 landesherrlih beftätigten Statuten, 
verbehaltlih derjenigen Einſchränkungen, denen der Gefchäfts-BVerfehr der Privat-Feuer-Verſicherungs— 
Anftalten im Allgemeinen nach dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Juli 1859 und ber Gegenfeitigfeits- 
Anftalten insbefondere nach den Reglements einzelner ProvinzialsFeuer-Societäten unterworfen fit, Hiermit 
unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 


1) Jede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluſt der Conceſſion an— 
gezeigt, und, ehe nach denfelben verfahren werben barf, von ber Preußiſchen Staats-Regierung 
genehmigt werben. 

2) Die Veröffentlihung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt 
in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft Gejchäfte 
zu betreiben beabfichtigt, auf Koſten der Gejellfchaft. ' 

3) Die Gefellichaft hat wenigftens am einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit 
einem Geſchäfts-Lokale und einem dort domicilirten General-Berollmächtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erfien ſechs Menaten eines jeden Gejchäfte-Jahres neben dem Verwaltungs-Berichte und der 
General-Bilanz der Gefellichaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen 
betriebenen Gejchäfte einzureichen. 

In diefer Ueberficht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere Beftimmun, 
gen getroffen werben können — ift das in Preußen befinvliche Activum von dem übrigen Activum 
gefondert aufzuführen. 

Die Bilanz und die Ueberficht find alljährlich durch den Staats-Anzeiger auf Koften der Gefell- 
Schaft befannt zu machen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberfiht, fowie der von ihm geführten Bücher einzu: 
ftehen, hat der Gemeral-Berollmächtigte ſich perſönlich und erforberlichen Falld unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile fümmtlicher imländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derjelbe auf amtliches Verlangen unweigerlich Alle diejenigen Mittheilungen machen, welche fich 
auf den Gefchäfts-Betrieb der Gejellfchaft oder auf ben der Preußiſchen Geſchäfts Niederlaſſung 
beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftücde, Bücher, Rechnungen u. f. mw. zur 
Einſicht vorlegen. i 
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4) Durch ben General-Bevollmärhtigten und ven bem inländiſchen Wohnorte beffelben: aus find alle 
Berträge der Gejellihaft mit den Inlindern abzuichließen. 

Die Geſellſchaft hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Juländern entſtehenden Verbindlich- 
feiten, je nach Verlangen bes inländifchen Verficherten, entweder. in. dem Gerichtsftande des Generals . 
Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher. die. Berfiherung vermittelt hat, als 
Beklagte Recht zu nehmen unb diefe Verpflichtung in jeder für- einen. Inländer auszuftellenten Vers 
fiherunge: Police ausdrücklich auszufprechen. 

Sollen die Streitigleiten durch Schiedsrichter geichlichtet werden, ſo müfjen dieſe letzteren, mit 
Einſchluß des Obmann, Preußiſche Unterthauen jein. 

Bon der jährlichen Einnahme ($. I der, Statuten) find im Abzug zu bringen nicht bios bie liquiden 
und reſp. gezahlten Schäden, fondern auch die illiquiden und reſp. noch nicht gezahlten, und zwar in 

Höhe des verficherten Betrages oder desjenigen, mit welchem fie von ben Beſchädigten in Anſpruch— 
enommen werden. 

er im vorletzten Alinea des 8. 12 der Statuten augedrohte Verluſt des Schaden-Erſatzes lann 
nur dann eiuntreten, wenn der Beſchädigte ſeine Vernehmung bei der Obrigkeit auf deren Aufforderung 
beharrlich ablehut, oder wenn ev ſich ‚weigert; die Ueberſendung ver. beglaubigten Abſchrift der Ver-⸗ 
handlung an die Diveltion reſp. an den Agenten zu beantragen. 

Diefe Beitimmung muß ausvrüdlich in der. Police mit Inlänbern Aufnahme finden. 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit und ohne daß es. der Angabe von Gründen bedarf, 
— nah dem Ermeſſen ver Preußiſchen Staats-Regierung zurüdgensmmen. und für erloſchen er⸗ 
lärt werben. 

Vebrigens iſt durch diefe Conceffion die Befugniß ‚zum Erwerbe von Grundeigentum in den Preußi- 
Shen Staaten nicht ertheilt, Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle der befonderd ——⸗ 
landesherrlichen Erlaubniß. 

Berlin, den 1. März 1866. 
(L. 8.) Der Miniſter des Innern. Im Auftrage: (gez.) Sulzer. 
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Gonceffien » 
zum Gefchäfte-WBetriebe in den Königlich Preußischen Staaten für den Feuer - Affecuranz + Verein 
zu Altona, Fr 


bes mittelft Allerhbchſter Refolution vom "ar Sumi 1830 — Feuer-Aſſecuranz-Vereins in Altona. 
—Grundgeſetze des Vereins. 

$. 1. Der Zwed diefer Anftalt ift:, die großen Summen, welche alljährlich ‚für Feuer-Verſicherungen 
in’d Ausland gehen, dem Vaterlaude zu, erhalten; unter den billigft möglichen Bedingungen genügende 
Sicherheit zu gewähren, und jeden VBerficherten an. dem zu hoffenden Gewinn Theil nehmen zu laſſen. 
Deshalb beruht der Verein auf der Baſis gegenfeitiger Verſicherung der Mitzlieber unter einander. 
Sein Fonds bildet fich zuvörderſt and den bei den VBerfiherungen zu entrichtenden Prämien, beiteht aber 
außerdem noch aus dem ſechsfachen Belaufe der gefammten Prämienmafje, zu deſſen Nachſchuß jeder 
Verſicherte, erforderlichen Falls, für. feinen Antheil verpflichtet ift. Nicht allein die Bewohner der Stadt 
Altona und der Herzogthümer, “onbern auch Auswärtige find zur Theilnahme bei diefem Verein zuläffig. 
Wer in der eriten un bed Jahres. eintritt, nimmt Theil am Gewinn und eventualiter auch am 
Berluft des laufenden Jahres; die in ben legten 6 Monaten Berficherten follen dagegen. auf ven Ge- 
winn und Berluft des nächften Jahres amgewiefen fein. Bon der jährlichen. Einnahme find, zupörberft 
die Berwaltungsfoften und die vorfallenden, diefem Jahre angebörigen, Schäben abzuhalten; außerdem 
aber werden die für die in's nächite Jahr hineinlaufenden Nificos zu übertragenden Prämien: Antheile 
davon gekürzt. Am Schluſſe eines jeden Jahres wird die Bilanz aufgemacht, die fpäteftens 3 Monate 
nachher. abgefchloffen fein und befannt gemacht werben muß. Von. dem jährlichen. veinen Ueberſchuß 
wird jedesmal der vierte Theil zur Bildung und Vergrößerung. eines Reſervefonds ‚einbehalten, und ver 
Reit, nah Verhältniß der eingezahlten ‚Prämien, procentweife unter die Intereſſenten vertheilt, Sollte 
bie Dividende feine 6'/, pCt. ausmachen, fo, wird der Ueberſchuß zum Reſervefonds gejchlagen. Der 
Refervefonds bient jederzeit als erites Hülfsmittel zur Bezahlung liguider Schäden, fohald, Die bem ‘Jahre 
angehörigen Prämien dazu nicht "genügen. Bel außerorbentlichen Unglüdsfällen, wo ber gefammte, ber 
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Bilanz zu gut kommende, reine Prämien-Betrag zur Dedung ber In bemfelben Jahre vorgefallenen 
Schäden, und fir die laufenden Aominiftrationsfoften, nicht hinreichend wäre, iſt, falls der Reſervefonds 
ebenfalls nicht hinreichen jollte, das. Defteit von ben Belfommenden, nad Maafgabe ihrer cingezahlten 
Prämien, zu berichtigen. Da aber der Erfag für einen liquiden Schaden jedesmal prompt gelelitet 
werben muß, und deshalb mit der Anfchaffung des dazu etwa noch erforderlichen, nicht in Caſſa vors 
bandenen Capitals, bis zum. Bilanzabſchluſſe möglicherweife nicht gewartet werden kann, find bie Bei— 
fommenden verpflichtet, zu jeder Zeit im Yanfe des Jahres, und in ber verjufchreibenden Frift,. prompt 
und unmweigerfich demjenigen Nachſchuß zu feiften, ‚welchen die Ober» Direktion einzuforbern für nöthig 
erachten möchte. Die Berbinplichfeit der Intereifenten erſtreckt ſich jedoch höchſtens bis zum fechsfachen 
Belauf ihrer innerhalb der zwölf Monate, - wofür fie ' bei diefer Bilanz intereffirt find, eingezahlten 
Prämie. Für diefen Zweck deponirt jeder Berficherte, gleich bei Entgegennahme der Police, eine Alte 
(welche bei der Allerhöchſt bemilligten Stempelpapier » Freibeit auf unſignirtem Papier ausgefertigt 
werben kann), wodurch er ſich bem Vereine für ven folchergeftalt befchränkten etwaigen Nachſchuß sub 
hypotheea bonorum verpflichtet, wenn nämlich die Nahfhuß-Verpflichtung nicht fchen im ber Ber: 
fiherungs-Deelaration übernommen iſt. Beter im Lanfe des Jahres geleiftete Nachſchuß wird durch 
Quittung bejcheinigt, und außerdem anf der Verpflichtungs-Afte abgeſchrieben; dieſer Nachſchuß muß, 
falls und infoweit nach aufgemachter Bilanz ſich ein Gewinn ergiebt, aus dieſem wieder erſetzt werben. 
Alle Abänderungen ver Grimdgefege des Vereins, die in Zukunft zwedvienlih befunden werben möchten, 
müſſen von der Ober- Direktion ausgehen, jedoch zur Bewirkung Allerhöchſter Sanction eingefandt 
werben, ehe fie in Kraft treten können. g 


DOrganifhe Geſetze bes Vereins. 


8. 2. Borftand und Verwaltung. Diefem Vereine ſtehen 9 in Altona anfüffige, unbefcholtene, 
die Achtung ihrer Mitbürger geniefende Männer, als Ober-Direftoren, vor. Die laufenden Gefchäfte 
werben von 3 adminiftrirenden Direktoren und einem Bevollmächtigten verwaltet. Beide Coflegien haben 
ihren Sig in Altona. 

8.3. Ober-Direftion. Die Ober-Direltoren haben für die Aufrechthaltung und: pünftlihe Be— 
folgung der Statuten zu wachen. Den Borfig in der Ober: Direftion führt dasjenige Mitglied, welches 
altjährlih dazu durch Stimmenmehrheit erwählt wird. Gleichzeitig wird ein Protofolfführer erwählt 
und für Beide Stellvertreter. Der Präjes convorirt zu den Berfammlungen, fowohl zu ben regel« 
mäßigen, als auferorbentlihen. Seine Verſammlung der Ober-Direktion ift befugt, Beſchlüſſe zu fallen, 
wenn nicht mindeſtens 6 Mitglieder perjönlich anwejend find. Vorſchläge zur Abänderung organifcher 
Gefete müſſen 2 Monate vorher bei der Ober-Direltion eingereicht werden, ehe darüber in einer Ver— 
fammlung entfchieben wird. In Vermwaltunge-Angelegenbeiten entfcheidet tie Ober-Direftion jofort. 
Die Entfcheidungen der Ober-Direltion erfolgen durch Stimmenmehrheit. Bei gleicher Stimmenzahl 
wird die Entſcheibung ausgefegt, und früheſtens nah 8 Tagen ein neues Scrutinium verſucht. Giebt 
diejes dann wieder das mämliche Rejultat,; fo emtfcheivet die Etimme des Vorſitzenden. Die Ober« 
Direktoren verwalten ihr Amt unentgeltlich.  Baare Auslagen und Reife-Diäten werden ihnen vergütet, 
letztere mit Bco. ME. 12 täglich. Nach dem Amtsalter geht jührlih ein Mitglied ab, iſt aber wieder 
wählbar. Falls überwiegende Gründe den Austritt eines Mitgliedes erheifchen, ſo dürfen zur Ent: 
ſcheidung eines ſolchen Falles jedoch feine 3 Stimmen diffentiren. Bei Vacanzen ergänzt das Collegium 
ſich felbit durch Wahl aus der Mitte der in Altona anfälfigen Intereffenten. Die Ober-Direltion ver 
ſammelt ſich regelmäßig alle 3 Monate, um den Fortgang der Gefchäfte zu beobachten. Sie mählt bie 
abminifirirenden Direktoren, entweder aus ihrer Mitte, oder ans den übrigen. in Altona wohnhaften 
Mitgliedern des Vereins, fie wählt und entläßt den Bevollmächtigten und bie übrigen Gehilfen, fie 
wählt die Neviforen der Bilanz, fie beftellt und emtläßt die Agenten der Geſellſchaft; fie beftimmt bas 
Marimum des für einzelne Lofale zu übernehmenden Rificos und die Prämien-Norm; fie functionirt 
die Auszahlung der Schäden nach den ihr von der abminifirivenden Direftion darüber mitgetheilten, 
und von ihr jelbit geprüften Berechnungen und Belegen; und wenn Nachſchüſſe erforberlich werben, 
‚ermächtigt fie die adbminiftrirende Direktion zu deren Einziehung, unter fpezieller Approbation des Be 
laufs derjelben, ſowie der Friſt, in welcher fie geleiſtet werden müſſen; fie beftimmt alle Gratificationen, 
und alle nicht zur laufenden Verwaltung gehörenden Koften, jobald fie im Einzelnen vie Summe von 
Bo. Dit. 50 überfteigen, desgleichen alle Zahlungen aus dem Reſervefonds; fie quittirt für die Bilanz 


und bringt felbige burch den Drud zur alfgemeinen Kunde; emblich beftimmt fie auch die Vertheilung bes 
Gewinnes für das abgelaufene Jahr. 

$. 4. Adminiſtrirende Direktion. Die apminiftrirende. Diveltion bejieht aus brei Direftoren 
und einem Bevollmächtigten. Werden die abminiftrirenden Direltoren aus der ObersDireftion gewählt, 
jo fcheiden fie vadurch aus der Ober-Direltion aus. Die.adminiitrirenden Direktoren haben Sig und bes 
ratbende Stimme in den Berfammlungen der Ober-Direltion, mit Ausnahme derer, welche die Ober— 
Direktion allein abzuhalten beabfichtigt. Die adminiſtrireude Direftion ift an beftimmten Tagen, zweimal 
in der Woche, mindeſtens eine Stunde im Gejchäftsbürenu verfammelt. Sie bejtimmt die Prämien nach 
der von der Ober-Direklion vorgeichriebenen allgemeinen Norm, unter Prüfung der Angaben über bie zu 
verfichernden Gegenſtände, wobei fie, mit Derüdjichtigung der ſpeciellen Verhältniſſe, etwaige Abweichungen, 
bie fie für nothwendig erachten möchte, eintreten zu laſſen befugt und verpflichtet ift. Die Policen werten 
mindeftens von zwei Direktoren. und dem Berollmächtigten unterzeichnet. Bei vorfullenden Schäben 
unteriucht die adminiftrivende Direltion die barüber beigebradhten Beweisſtücke und Berechnungen, und 
legt Tchlieglih ale Alten, begleitet won ihrem . eigenen Öutachten über den Schadenerfag, der Ober- 
Direktion zur Genehmigung ver. Die adminiftrirende Direktion bat die Aufjicht über das Eigenthum der 
GSejellichaft, ihre Bücher und Decumente, fowie ihre Kaſſe. Für die Kaffe und die Wertbpapiere ift ein 
eiferner Schrank bejtimint, mit drei Schlöffern verfehen, wozu die adminiſtrireuden Direktoren die Schlüffel 
befigen, jo daß felbige nur im Gegenwart berfelben geöffnet werden können. Bei Dispofitionen per Banco 
find die Unterfchriften zweier Direlteren und des Bevollmächtigten erforderlid. Um vie vorhandenen 
Bonds nutzenbringend zu machen, darf die abminijtrirende Direktion damit discontiven, ijt jedoch zur höchſt— 
möglichen Borficht dabei angewiefen. Das Portefenille des Vereins darf feine andere, ald vom fremben 
Drten gezogene und von foliden biefigen oder Hamburger Häuſern acceptirte, außer dem Traffenten unb 
Acceptanten, mit zwei Indoffamenten verichene Wechfel, enthalten, ‚die jedesmal von zwei Direktoren und 
tem Bevollmächtigten genehmigt fein wmüjjen. Zu anderweitiger Nupbarmahung des Fonds bebarf bie 
abminijtrirende Direktion der Genehmigung ker Ober-Direltion.. Die abminijtrirende Direktion leitet im 
Allgemeinen die Gefchäfte des Vereins und vertritt denfelben bei allen Borfällen ven Statuten gemäß. 
In einzelnen minber wichtigen Füllen, worüber die Statuten feine- Anweilung geben, ‚die aber eine raſche 
Eutſcheidung erheiſchen, muß fie, mach bejter Ueberzeugung, gewiſſenhaft verfahren, der Ober-Direktion 
jedoch gleich in der nächſten Quartal-Verſammlung Rechenſchaft Davon ablegen. Bei allen wichtigeren 
Veranlafjungen hat fie auf eine außerordentliche VBerfammlung der Ober» Direktion amzutragen. Bei zu⸗ 
fälliger Abweſenheit eines adminiſtrirenden Direktors kann ein Mitglied der Ober-Direftion interimiſtiſch 
feine Stelle vertreten. In Abweſenheit des Bevollmächtigten unterzeichnet ein Direktor an feiner Statt, 
Ohne drei Unterfchriften ift feine Adminiſtrationsalte gültig. Jeder der drei abminiftrivenden Direktoren 
bezieht als Honorar für feine Mühwaltung unter allen VBerbältniffen die Summe von Beo. Mt. 1000, 
fall8 aber 5 pGt. won jährlichen reinen Veberfchuffe die Summe von Bee. ME. 3000 überiteigeu, fo treten 
blefe 5 pCt. an die Stelle der Beo. Mf. 3000 als Houerar. Bei Reiſen, die für das Intereſſe des 
Bereins erforderlich werden möchten, find ben 'Direftoren, außer den Beförverungstoften, täplih Bco. Mt. 
12 Diäten zu bewilligen. Mit jedem Rechnungsjahr tritt nach dem Anıte-Alter ein abminiftrirender 
Direktor aus, iſt aber wieder wählbar. 

$.5. Der Bevollmächtigte. Die Funktionen de® Bevollmächtigten, welcher Sig und be- 
a don —— in den Verſammlungen ber Ober-Direftion und der adminiſtrirenden Direltion bat, 

nd folgende: 

Die Beforgung und Leitung aller vorfallenden Gompteirgefhäfte überhaupt, namentlih: die Ent» 
gegennahme und Prüfung aller an ben Berein gerichteten Cingaben, Briefe und BVerfiherungs-Anträge, 
welde ven abminiftrivenben Direltoren ungeſäumt vorzufegen. find; die Vertretung bes Vereins an ber 
Börſe und die ſelbſtſtändige Abjchliefung von Verfiherungen dafelbit, worüber er jedoch der abminiftris 
renden Direktion baldthunlichſt Bericht zu ertatten hat; die Führung der Correſpondenz mit den aus- 
wärtigen Agenten, wie auch bei fonftigen Borfällen; die Ausfertigung der Policen, die Buchführung 
und die Kaffen-Verwaltung; die Einfaffirung der Prämien und der Nachichüffe, wenn ſolche erfor» 
berlich werben foliten, jowie die wöchentliche Wblieferung alfer eingegangenen Gelder an bie Haupt- 
faffe; die Ausmittelung und Berechnung der Brandſchäden und die Auszahlung des zuerfannten Er— 
ſatzes; die vierteljührige Verichterftattung für die Ober-Direltion, und bie Ausfertigung alfer ben 
Interefjenten zu machenden Mittheilungen;: die Aufmachung ber jährlichen Bilanz und bie Berechnung 
und Auszahlung der Dividende. Der Benollmächtigte ift auf gegenfeitige Kündigung angeftellt; über 
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die Gagirung deſſelben enthält der mit ber Ober-Direktlon feftzuſtellenbe Contrakt bie näheren 
Beſtimmungen. 

8.56. Reviſoren. Aus der Mitte der Intereſſenten werben von der Ober-Direktion alljährlich zwei 
Meviferen zur Unterſuchung der Bilanz gewählt. 

Verwaltungs: Principien des Bereind. 

8.7. Gegenftände der Berfihberung Soweit ed die Landes-Geſetze yejtatten, zeichnet der 
Verein gegen Feuersgefahr — die Zündung durch Blitz md Gas-Exploſion mit eingefchlofien — auf 
Mebäude, Waaren, Mobilien, Produkte ıc.; ausgenommen find jedoch: baares Geld, Wechſel und Dokus 
mente, fowie auch Pretiofen nnd Gegenftände der Liebhaberei, wenn deren Taxwerth nicht zuvor fpeziell 
‚genehmigt worden iſt. 

Gefahr, für welche ber Verein haftet. Die Uebernahme der Gefahr erſtreckt ſich nicht blos 
auf Das, was von den verſicherten Gegenſtänden gänzlich oder theilweiſe durch das Feuer ſelbſt vernichtet 
wird; ſondern ebenfalls auf Dasjenige, was davon bei ver Feuersbrunſt zerſtört und verdorben wird, ober 
abhanden kommt. Zweckmäßig verwandte Rettungstoften werden durch den Verein erjtattet. Ausgefchloffen 
som Erſatze bleiben dagegen alle Brandſchäden und Verluſte, die durch Erdbeben, Krieg, Aufruhr, 
höhere Gewalt, oder durch ermelsliche Besheit des Verficherten felbit, unmittelbar veranlaßt werden find. 

8. 8. Bei Beftimmung der Prämien atıf Waaren und Mobilien haben feuergefährliche Gewerbe, 
eine große Anhäufung bremnbarer Materialien, in den Lokalen felbit oder in deren Nähe, die Befchaffenheit 
der zu verjichernden Gegenftände, ihre Zerbrechlichteit, Auflösbarteit, die Schwierigleit fie zu transportiren 
und zu retten, und ähnliche Umſtände, eine durch die abminiftrirende Direktion zu bejtimmende Abweihung 
von ber Norm zur Folge. Die auf einer Police zu derſelben Prämie zu verfichernre Summe muß mit 
100 theilber fein. Wer auf fünf Jahre verfichern läßt, zahft nur für vier die Prämie, und partizipirt 
dann. am Gewinn und Verluft der fünf Jahre, wobei er intereffirt ift, nämlich für 'Y%, feiner eingezablten 
Prämien bei jeder Jahres: Bilanz. Vorräthe von Schiekpulver bis 50 Pfd. erhöhen bie Prämie nicht; es 
bürfen jevodh unten im Haufe nur 10 Pfund zur Zeit gehalten werden; die übrigen 40 Prund müſſen zu 
oberft im Haufe anf dem Hanebalten unter vem Dache forgfältig verwahrt fein. Rohes Petroleum darf 
in Lokalen, worauf verfichert wird, nicht lagern. Schiefbaummolle, Hanf, Flachs, Heede, getheertes Tau— 
wert, Pech, Theer, Thran, Terpentindl, Harz, Vitriolöt, Schwefel, Kamphlne, Spiritus, poriatives Gas, 
gereinigtes Petroleum und Zimphölger, In größeren Duantitäten als fie zur Haushaltung erforderlich find, 
müſſen jowohl bei Aufgabe der Verficherungen, ald wenn fie während ver Dauer der Verſicherung einge- 
bracht werden, namhaft gemacht werden; auch find Getreibe, Glas, Steinzut und vergl. bei Verficherungen 
auf Waaren und Bücher, Inſtrumente 2c. bei Verficherungen auf Mobilten und Effelten, nicht unter viefen 
geuerellen Namen mitverftanden; ſondern müffen, wenn fie mit verfichert fein follen, beſonders anges 
geben werben. 

8.9. Verfahren bei Berfiherungen. Die Verſicherungs-Anträge werben in Altona, im Büreau, 
auswärts bei den Agenten des Bereins eingereicht, und müffen, foweit irgend möglich, mit einer genauen 
und gewiſſenhaften Deklaration über die zu verficheruden Gegenftünde, pie Pokale, den Betrieb, die Benach— 
barung u. f. mw. begleitet fein. Für biefen Zweck find bei allen Agenturen gebructe Formulare vorhanden, 
welche von den Beifommenden auszufüllen und zu unterfchreiben find. 

a) im Allgemeinen. Der Berein hät das Necht die Nichtigkeit diefer Angaben jeder Zeit zu con« 
troliven, und ber Verſicherte darf fich deſſen Nachforichungen nicht widerfegen oder fie erfchweren. Jede 
unrichtige Angabe oder Verfchweigung eines auf den Prüämlenfag eimmirtenden Umftanbes, er finde fchon 
beim Abjchluß der Verfiherung ftatt, oder trete während der Dauer der Verfiherung ein, zieht den Ber 
{uft der bezahlten Prämie nach fi, und tilgt die Verbindlichkeit fämmtlicher Bolicen, welche der Berficherte 
von dem Verein für eigene Rechnung in Händen bat, fall® der Verſicherte fich in diefer Hinficht nicht ger 
nügend entſchuldigen kann. Der Verficherte hat ferner anzuzeigen: ob auf biefelben Gegenftände ſchon 
anderweitige Verficherung gemacht ift, desgleichen ſobald ſolche fpäter gemacht wird. Der Berficherte ift 
nicht minder verpflichtet, zu jeder Veränderung mit den Gegenftänden und Lokalen, besgleihen mit dem 
darin Stattfindenden Betriebe, falls das Eine oder das Andere auf ben. Prämienſatz eimvirkt, vorher die Ge— 
nehmigung der Direktion einzuziehen, und fich, bei etwa vermehrter Gefahr, der dadurch veranlaften 
Prämienerhöhung zu unterwerfen. Wer dies unterläßt, verliert jeden * auf Schadenerſatz, ohne die 
gezahlte Prämie zurückfordern zu dürfen. Auch ceffirt in gleicher Weiſe die Verſicherung bei Translocatlonen 
von Gegenftänden, worüber fich der Verficherte nicht zuver mit der Direktion verjtändigt hat. Ueber bie 
dem Vereine von auswärts ber zufommenden Verfiherungs-Anträge erklärt fih die Direktion, wenn fie 
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ſolche entweder ganz abzulehnen willens iſt, oder darüber erſt nähere Auskunfteverlangt, ſpäteſtens am zweiten 
Werktage nah Eingang derſelben. Wird die Lebernahme eines Nificos abgelehnt, braucht fie jedoch niemals 
Gründe dafür anzugeben. Bei Anträgen, welche mit einer gehörigen Deklaration begleitet find, und nicht 
zurückgewieſen werben, wobei die Berficherten fich auch den von der Direftion zu beftimmenden Prämien 
unterworfen haben, übernimmt ber Berein den Rifico von bem in ber Deflaration bezeichneten Tage an. 
Bei Anträgen ohne Deflaration bleibt der Direktion, falls fie den Antrag übernimmt, in Bezug auf den 
Anfang des Nificos die Beſtimmung überlaffen. Falls der Verficherte die für ihn ausgejtellte Police in 4 
Wochen nicht einlöft, oder fonft feine Berbindlichkeiten zu erfüllen verſäumte, ift derjelbe als nicht verfichert 
zu betrachten. Weit entfernt wohnenden Werficherten kann eine längere, entjprechende Friſt zur Einlöfung 
ber Police verftattet werben. 

i b) auf Gebäude. Bei VBerficherungen auf Gebäude müffen, wenn bie Direftion es ver- 
langt, Tarations-Attefte zweier vom Vereine genehmigter. Bauverftändiger beigebracht werben. Jedes ein- 
zelne Gebäude ift für fich zu tariren, und es fommt nur der wirflihe Bauwerth dabei in Betracht, ohne 
Berüdfichtigurg des Grundes und ber Lage. Die Koften ver Tarations-Attejte trägt ber Berficherte, 

ec) auf Waaren. Woarenläger und Saufmannsgüter können in Bauſch und Bogen verfichert werben, 
ohne befondere Taxation und ohne Unterfchied: ob die Gegenftände des PVerficherten Eigenthum, oder nur 
unter feine Obhut geftellt find. 

d) auf Mobilien. Die Berficherung auf Mobilien umfaßt das Eigenthum des Berficherten und 
feiner Familie, fowie auch da® feiner Untergebenen, infofern fie feine Hausgenofjen find. Die Angabe wird 
fpeziell oder in Bauſch und Bogen gemacht. 

e) auf Fabrikgebäude. Fabrikgeräthe, Mafchinen und Inftrumente, bie einen ungewöhnlichen 
Werth haben, find zuvor von Sackundigen zu tariren, falls die Direktion nicht davon bispenfirt. 

f) auf landwirtbfchaftlide Gegenftände. Alle Gegenftände der Ernte auf dem Sande, Vieh, 

Beld-Inventare zc. werben angenommen nah gewifjenhaften Angaben, deren Nichtigkeit die Verficherten, 
wenn es verlangt wird, jeberzeit beweifen müſſen. 
- 2.11. ZablungssBerbinplichleit der Berfiherten. Gegen Empfangnahme der Police ift 
ber Berficherte verpflichtet, die darin bedungene Prämie fofort zu bezahlen, und die Verpflichtungsafte für 
den etwaigen Nachſchuß zu unterzeichnen, infofern letztere Verpflichtung nicht ſchon in ber Deklaration über- 
nommen ift. Die Baarzahlungen werden in Altona an den Bevollmächtigten, auswärts an die Agenten 
bes Bereind geleiftet. An Letztere ift jeboch das Porto für alle Berficherungs-Anträge und fir die barauf 
Bezug habenden Bolicen, fowie für alle Prolongationg- Aufgaben befonders zu vergüten; da ber Verein da— 
gegen das Porto für die Prämten- Zahlungen felbit trägt. Banco- Zahlungen gefchehen an die Banco-Eonto 
des Bereins, oder in Conrant zum fejten Cours von 125 pGt. an den Bevollmächtigten. Sollten Nach— 
ſchüſſe erforderlich werben, fo werben die Agenten zur Einkaffirung bes von der Ober-Direftion leyalifirten 
Betrages ermächtigt, und jeder Intereffent, wie fhon im eriten Paragraph bemerft worven, hat feinen 
Beitrag folchenfall® prompt und unweigerlich in der vorgefchriebenen Frift zu leiften. Etwaige Reftanten 
werben nad Verlauf von 14 Tagen eingeflagt, zu welchem Ende fich ſämmtliche Berficherte dem Verfahren 
des unbedingten Mandats-Prozeffes, oder dem an jedem Orte fonft geltenden jummarifhen Prozeßgange 
unterwerfen. Bei Sterbefällen treten die Erben, bei Konkurſen die gerichtlich beiteliten „Kurator bonorum 
in die Gerechtfame und Verpflichtungen des DVerficherten, und wird es auch fir ſolche Fälle ausdrücklich 
wiederholt, daß die Nichterfüllung ber Obliegenheiten des Berficherten, aus welchem Grunde e8 auch fei, 
alle Berbindlichkeiten der Police aufheben würde. Sollte bei Beendigung einer Fallitmafje eine Verſicherung 
noch nicht abgelaufen fein, fo verfügen Kuratores, wor ihrer Entjhlagung, über den Transport. Wenn 
eine auf 5 Jahre gefchlofjene Verficherung beim Tode des Berficherten noch nicht abgelaufen fein folite, fo 
werben bie Verpflihtungs-Akten der fpäteren Jahre, wenn die Erben fich nicht beſonders mit bem Verein 
über bie Fortdauer ber Verficherung vereinbart haben, zurüdgegeben, woburch denn auch die Anfprüche auf 
den Gewinn jener Jahre aufhören. 

8. 12, Obliegenheiten des Berfiherten bei eingetretenen Feuerfhäben. Bei jebem 
vorfallenden Brande tft der Betheiligte verpflichtet, nach Möglichkeit dem Umſichgreifen des Feuers vorzu- 
beugen und von ben verficherten Gegenſtänden zu retten, jo viel er vermag. Immerhalb ver erjten 24 
Stunden nad) dem Brande muß er im Büreau des Vereins ober dem Agenten des Bereins, von dem er 
feine Police empfangen hat, auf ficherem Wege Anzeige davon machen und in den nächſten drei Tagen muß 
er fich bei feinen Ortsbehörden über die muthmaßliche Veraulaſſung des Feuers, die augewandten Rettungs- 
mittel, und den oberflächlichen Betrag des Schadens, fowie auch fiber den Belauf der zur Zeit des Brandes 
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vorhanden geweſenen Vorräthe und Effelten, vernehmen laſſen und ein Verzeichniß der etwa abhanden ge- 
kommenen Gegenſtände einreichen. Der Direktion oder den Agenten ſteht es frei, auch vor der Unterſuchung 
der Obrigfeit ihre Bemerkungen mitzutheilen, und wenn fie es nöthig finden, fernere VBernehmungen zu 
veranlaffen. Won bem amtlichen PBrotofolf ift eine beglaubigte Eopie unverzüglich, fpäteftens innerhalb 14 
Zagen, bei ber Direftion oder dem Agenten einzuliefern. Nur in Fällen von Krankheit oder fonft be= 
gründeter Abhaltung, die bewiefen werden müſſen, iſt eine Ausdehnung dieſer Frift ftatthaft. Wer ben 
. vorbenannten Verpflichtungen nicht nachkommt, darf feinen Schabenerfag fordern. Der Berein hat das 
Recht, forleich bei erhaltener Anzeige von einem Brande, oder nah Einficht des vorerwähnten Protokolle, 
ben Berficherten felbft, feine Hausgenoffen und andere zugegen" gewefene Perjonen abbören zu lafien, 
fowie rt jede nöthig ſcheinende Unterfuchung anzuftellen, um ſich Aufflärung über den Unglüdsfall 
zu verfchaffen. 

8. 13. Ausmittelung des Schaden-Erfages. Totalfhäben an Gebäuden vergütet ber Verein 
nad Tore, ſowie fie in ber Police genehmigt worden ift. Die etwa nachgebliebenen Baumaterialien werben 
tarirt, und muß der Verficherte jelbige zu der Tarfumme behalten, falls ver Verein es nicht vorzieht, fie 
felbft dazu zu übernehmen. Bei partiellen Schäden an Gebäuden wirb ein Atteſt gefordert, das von 
minbeften® zwei beeibigten, von ber Direftion oder Agentur approbirten Zaratoren ausgeftellt, und worin 
ber ftehengebliebene Theil gewiſſenhaft abgefchätt fein muß. Bei Schäden an Waarenlägern und Kauf. 
mannsgütern, fowie bei allen Brandſchäden an beweglichen Gegenftänden überhaupt, ift eine genaue unb 
getreue Dellaration der zur Zeit des Brandes vorhanden gewejenen Borräthe, und mas bavon verloren 
gegangen oder beſchädigt worden ift, beizubringen. Auch fteht e8 dem Vereine frei, die Vorlegung ber 
Handlungsbücder, die Correſpondenz, die Driginal-Rechnungen und die legte Inventur des Verſicherten, 
jowie endlich feinen Eid, und unter Umftänden auch anderer Zeugen eibliche Ausfagen, bei ber Beweis- 
führung zu verlangen. Die Schäden an Waaren werben fodann berechnet nach den zur Zeit bes Brandes 
am Plage ftattfindenden Marktpreifen. Bet Schäden an Mobilien und Effekten aller Art verlangt der 
Verein eine möglichft genaue, und, ſoviel thunlich, durch unpartetifche rechtliche Zeugen atteftirte Angabe und 
Berechnung, jowohl ber verloren gegangenen und befchäbigten, als ber geretteten Gegenftände, und es ijt 
babei nicht der urfprünglihe Werth oder Eintaufepreis, - fondern derjenige Werth zu confideriren, den bie 
Saden zur Zeit des Brandes wirklich hatten. Falls men fich über die Werthbeftimmungen nicht einigen 
lönnte, werben biefelben durch Sachkundige beftimmt. Von dieſen ernennt der Verficherte den Einen, bie 
Direftion oder ber Agent den Zweiten, und dieſe, wenn fie fich nicht einigen können, einen Obmann, 
welchen event. bie Ortsobrigkeit zu ernennen bat. Ueber Schäden an Fabrik» Geräthfchaften, Mafchinen, 
Vieh, Feld-Inventar und Gegenftänden der Ernte müſſen beglaubigte Tarations-Inftrumente beigebracht 
werben. Wenn ber Berficherte von den geretteten Gegenftänben etwas verheimlicht, macht er fich dadurch 
jeden Schaden-Erfates verluftig. Alle unbefchädigt gebliebenen Gegenftände muß der Berficherte unweigerlich 
behalten, und felbige werten ihm in demſelben Verhältniß berechnet, wie bie, wofür er Erſatz fordern kann. 
Dabei wird es auedbrüdtich bemerkt, daß bei Waaren, Mobilien, und wo fonft in Bauſch und Bogen, ohne 
ſpezielle Taxe, verfichert worden ift, alle zur Zeit der Feuersbrunft in demfelben Lokale befindlichen Waaren 
und Effekten, bie entweder des DVerficherten Eigenthum, oder unter feine Obhut gejtelit find, als zum 
Ganzen gehörig betrachtet werben follen, und daß binterher feine Gegenftände, als nicht in ver Verſicherungs— 
ſumme mitbegriffen gewejen, angegeben werden bürfen, wenn fie nicht als ſolche ſchon in den Policen ver: 
zeichnet jtehen. Alle Tarationen find unverzüglich nad dem Brande zu befchaffen, und die Unkoſten davon 
fallen den Berficherten zur Laſt. Bis zur Taration, und vor beendigter Negulirung des Schadens, dürfen 
ohne fpezielle Genehmigung des Vereins, keine Veränderungen an ben Branbftellen, oder Veräußerungen 
von verficherten Gegenftänden, die befchädigt worden, vorgenommen werden, bei Verluſt des Schaden » Er» 
ſatzes. Was jedoch, wegen Gefahr von Verberb, Entwendung und dergleichen nothiwenbig fofort zum Ber- 
fauf gebracht werden muß, darf nur öffentlich verfauft werben. 

$. 14. Schaden» Erfag. Der Verein gewährt Vergütung ohne einigen Decort, jedoch nach ber 
allgemeinen Regel, daß ber Verficherte nur feinen Verluſt, joweit die Berfiherung reicht, erftattet haben, 
nicht aber bei dem Schaden gewinnen foll. Betrügerifhe Schaden-Erfag-Anfprüce, jelbft auch nur theil- 
weife, machen den Anfpruh auf Schaben-Erfag gänzlich hinfällig. Bei Totalfhäden wird bie ganze ge 
zeichnete Summe erfeßt, nach vollführtem Beweife, daß der verficherte Gegenftand zur Zeit des Brandes 
minbeftens benjelben Werth gehabt habe, wie zur Zeit des Abfchluffes der Verfiherung. Iſt der Werth 
jeitbem geringer geworben, jo erfegt der Verein verhältnigmäßig fo viel weniger, wie die Verminderung 
beträgt, niemals aber mehr als bie durch die ihn verficherte Summe. Obige Beweisführung fällt nur dann 
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weg, wenn bie Taxe, als für die ganze Dauer ber Verſicherung feftftehend, in ber Police genehmigt worden 
ift. Bei partiellen Schäden wird der Werth zur Bafis genommen, den die verficherten Gegenftände 
unmittelbar ver dem Brande hatten, und nach biefem Berbältniffe wird für den verbrannten oder be 
ſchädigten Theil der Erfag ‚bewilligt. Weberfteigt ver Gejammtwerth der Gegenftänbe: die Verficherungs- 
Summe, ober ift theilweife auderdwo barauf verficdert worden, fo zahlt der Verein nur nach Verhältniß 
feiner eigenen Zeichnung zum Ganzen. Alle Schäden ohne Ausnahme werden, nachdem fie von der 
Ober-Direktion zur Zahlung genehmigt werben find, fpäteftens zwei Monate nach vollführtem Beweiſe 
eritattet. Die Auszahlung felbit erfolgt durch den Bevollmächtigten im Bureau des Vereins in Altona, 
gegen Anweiſungen, welche ven der adminiftrirenden Direktion an die Ordre der PVerficherten auögeftellt, 
und ben Agenten zur Weberlieferung zugefchictt werden. Bei Banco⸗Summen gefchieht die Zahlung, wenn 
Courant verlangt wird, zum feften Cours von 125 pCt. Bei einem Totalfchaden Hat ber Verſicherte 
gegen Empfangnahme obiger Anwelfung feine Bolice auszubändigen, fowie bei einem partiellen Schaben 
den empfangenen Betrag dejjelben durch den Agenten des Vereins auf der Police. abfchreiben zu laſſen. 
Bermeintliche, entweder überall oder theilweife nicht anerfannte Anfprüche gegen ven Berein, hat der Be 
ſchädigte, bei Berluft derfelben, in allen Fälle "innerhalb 6 Monaten nach ftattgehabtem Brande auf bem 
Wege Nechtens geltend zu machen, falls nicht eine längere Frift verabredet wird. Summen, welde für 
unabgemachte Schäden vorläufig ausgefett worden, fallen, wenn fie erfpart werben, dem Reſerve ⸗Fonds zu. 

$. 15. Gültigkeit der Police nah geleiitetem Schaden-Erſatz. Nah einem geleifteten 
nicht totalen Schaden,Erfag vermindert fich die Verbindlichkeit des Vereins um ben Betrag ber ausbe- 
zahlten Vergütung, welcher auf ver Police abzufchreiben ift; doch fteht e8 dem Vereine wie dem Berficherten 
in ſolchem Halle frei, die Police gänzlich aufzuheben, wo dann die Brämie von dem nicht erlofchenen Theile 
ber Verfiherung a rata temporis zurüdgezahlt wird. Die Verpflichtungs-Afte aber bleibt jedenfalls 
unverändert in ben Händen des Vereins, bis zum Abfchluß der Jahres-Rechnung, da der Verficherte, bei 
etwa erforderlichen Nachſchüſſen, nach Verhältnig feiner bei der Verſicherung eingezahlten vollen Prämie 
dazu beitragen muß, wogegen er auch am Jahres.Gewinn im felben Verhäliniß zu participiven berechtigt 
ift, e8 fel denn, daß die Verficherung bei Auszahlung eines Schadend-Erfages aufgehoben, und bie Police 
getilgt worden. Jede Police ift getilgt, fobald der Erfag der verfücherten Summe gleichtommt. 

$. 16. Die Adminiftration wird in allen Fällen von Schäden die Billigfeit vorwalten Taffen, und 
bie Berficherten, foweit es Vorſicht und Pflicht gegen den Verein geftatten, aller unnöthigen Schwierig- 
keiten bei ven Beweisführungen überheben. Im zweifelhaften Fällen, oder in folchen, deren Entſcheidung 
durch Beweife; ohne Schuld des BVerficherten, unmöglich ift, wird die Adminiftration ſtets auf Treu und 
Glauben und zu deſſen Gunften verfahren, und nur da bie ftatutenmäßige Gerechtfame bes Vereins mit 
Strenge vertheidigen, wo begründeter Verdacht biefes nebietet. 

. 17. Bergütung für die Agenten und Mäkler. Den auswärtigen Agenten des Vereins, 
ſowle den Mäklern, welche Verficherungen mit der Direltion abfchließen, werden 10 pEt. vom Prämien- 
Betrage vergütet. 

Sefeglihe Beftimmung des Forums des Vereins. Das Forum bes Feuer-Affecuranz- Ber: 
eins ift der Magijtrat der Stabt Altona, welder in erfter. Inftanz in allen SMagefällen entſcheidet, und 
von deſſen Urtheil an —— Obergericht appellirt werden kann. 


Altona, im März 1864. 
Die Ober- Direltion. 
Pet. Mever, p. t. Vorſitzender. 
C. N. Sommer. Bernd, Geste. Ferd. Marquardt. Ad. Möller. Ed. Schwebeler. 
Ich. Dubbers. Iens Eſchels. H. Siemfen. 

HE. Die öffentliche allgemeine Schugpoden- Impfung ift auch im Jahre 1865 in allen Kreifen bes 
Regierungsbezivts nach den Vorfgriften des von uns unterm 16. November 1852 erlafjenen Regulativs 
zur Ausführung gelommen und hat das günftige Refultat geliefert, daß überhaupt 28,343 Neugeborene 
mit volfftändigem Erfolge geimpft worten find. Wir nehmen dieſerhalb gern Beranfaffung,- vie bei biefer 
wohlthätigen Saritäts> Angelegenheit bewieſene erfolgreiche Thätigleit der Impfärzte, fowie die fördernde 
Mitwirkung der Kreis- und Orts-Behörben hierdurch belobigend anzuerkennen. Die Anzahl der in ben 
einzelnen Kreifen mit Erfolg Geimpften ift folgenbe: 

1) Kreis Urnewalde 1361, 2) Kreis Ealau 1231, 3) Kreis Cottbus 1612, 4) Kreis Erofien 
1544, 5) Kreis Friedeberg 1663, 6) Kreis Guben 1589, 7) Kreis Königsberg i. N. 2676, 
8) Kreis Landsberg 2410, 9) Kreis Lebus 2822, 10) Kreis Lübben 853, 11) Kreis Luckau 
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1628, 12) Kreis Soldin 1523, 13) Kreis Sorau 1934, 14) Kreis Spremberg 569, 15) Kreis 
Sternberg 2613, 16) Kreis Züllihau 1320, 17) Stadt Frankfurt a. DO. 99. Summa 28,343. 
Franffurt a. O., ben 5. Juni 1866. 

HER, BPolizei-Verorbnung. Als Nachtrag zu unferer Polizel-Verorpnung vom 27. März d. J., ven 
Transport und bie Aufbewahrung von Sprengöl — Nitroglycerin — betreffend (Amtsblatt Seite 127), 
wird auf Grund ber 88. 11 und 12 bes Geſetzes über bie Polizei» Verwaltung vom 11. Mär; 1850 
hlerdurch beftimmt: 

1) Zu Nr. I. Das Gewicht des in einem Collo verfeubeten Sprengöls darf 16 Pfund, und bas 
Gewicht des ganzen Collo, einſchließlich des barlır befindlichen Nitroglycerins, 40 Pfund nicht überfteigen. 

2) Zu Wr. II. Die das Nitroglycerin enthaltenden Gefäße müfſen unter allen Umftänden jo auf- 
bewahrt werben, daß viefelben weder felbit fallen, noch durch herabfallende Gegenftänte beſchädigt werden können. 

uwiderhandlungen gegen dieſe Vorfchriften ziehen die unter Nr. II. ver Polizei-Berorbnung vom 
27. März er. beſtimmten Strafen nach fich. Frankfurt a. D., ben 6. Juni 1866. 


BPerfonal-Edronik 

Die durch die Anftellung bed früheren Freis- Sekretairs Kuhn als Kreis» Steuer: Einnehmer erledigte 
Kreis » Sefretairftelle zu Cottbus ift dem bisherigen interimiftifchen Verwalter berfelben, Regierungs » Civil: 
Supernumerar Fechner definitiv übertragen worben. 

Der Privat-Atuarius Franz Emil Entleutner. iſt zum Vertreter bes mit ber Polizei- und Amtsver- 
waltung im Amte Carzig beauftragten Königlihen Domainen-Pächter Knape zu Carzig beftellt werben. 

Berfonal-Beränderungen im Bezirke der Ober-Boft-Direftion zu Frankfurt a. O. 
für den Monat Mai 1866. 

Es find verjegt: ber Poft-Erpedient Lutze von Züllihau nah Guben und der Padeibefteller Anbree 
von Forft 1. 2. als Büreaubiener nah Guben; angeftellt: ber Boft-Erpevienten- Anwärter Lubenow als 
Poft-Erpedient bei dem Poft-Amte in Cottbus und der invalide Gefreite Himpel als Padetbefteller in 
Spremberg; freiwillig aus dem Boftdienfte geihieden: der Padetbefteller Schulz in Croffen; 
aus dem Poftdienfte entlajjen worden: ber Pojt« Erpebiteur Wilhelmy in Neuwedell und ber 
Düreaudiener Hahn in Guben, 


Bermifdte Nahridten. 


(1) Belanntmachung. Wir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Königlichen Bank⸗ 
anftalten und ebenfo die Darlehnstaffen ermächtigt find, in diefem Jahre Darlehne auf Wolle bis zu zwei 
Drittel des Taxwerths zu gewähren. 

Berlin, den 31. Mai 1866. Königlich Preußifches Haupt » Bank - Direktorium. 

(2) Der im Kalender auf den 25. d. M. angeſetzte Kram- und Vlehmarkt in der Stabt Lieberofe 
ift auf ben 26. d. M. verlegt worben. 

Franffurt a. O., den 11. Juni 1866. Königl. Regierung; Abthellung des Innern. 
i 49 Be NER 1. Dem Kaufmann Rudolph Schwedler zu Hagen ijt unter dem 28. April 
. 3. ein Patent 
auf einen durch Modell, Zeichnung und Beichreibung angegebenen Schraubftod mit felbftthätig 
fi einftellender Bade 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
2. Dem Dr. Heinrich Mahler zu Berlin ift unter dem 30, April 1866 ein Patent 
auf ein fubmarines Telegraphen-Kabel in der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen 
ganzen Zufammenjegung und ohne Iemand in Anorbnung bekannter Theile deſſelben zu befchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
3. Dem Dtto Bartelot in Berlin ift unter bem 2. Mai 1866 ein Patent 
auf eine Einlefe- und Schlagmaſchine für Iaquard: Karten in der Durch Zeichnung und Beſchreibung 
bargelegten Zufammenjegung und ohne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
Dem Kaufmann I. H. F. Prillwig zu Berlin ift unter beim 11. Mai 1866 ein Patent 
auf ein Bleid verfahren, infoweit dafjelbe ald neu und eigenthümlich erlannt ift, ohne Jemand 
in ber Anmwenbung von Belanntem zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preußiihen Staates erteilt worben. 
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5. Der Société de mines et fonderies de zine de la Vieille-Vontagne zu Preußiſch Moresnet 

bei Aachen ift unter vem 11. Mat 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiejene, in ihrer Zufammenfegung als neu und 
eigenthümlich erfaunte Einrichtung zur Entſchwefelung der Röftofengafe 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. D., den 4. Juni 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(4) Nach BVorfchrift des $. 13 der Allerhöchſten PVerorbnung vom 18. Mai d. I. machen mir 
befannt, daß die Darlehns-FKaffe zu Frankfurt a, D. am 14. Juni d. 9. eröffnet werben wird. Regierungs⸗ 
Bevollmächtigter derfelben ift der Regierungs⸗Rath Jacobi, defien Stellvertreter in Behinberungsfällen der 
Bant-Rendant Stuebner. Außerdem gehören zum Borftande bie Herren: 1) der Commerzienratt Morig 
Mende, 2) der Stadtrath H. Tillih, 3) der Kaufmann Herrmann Ehrenberg, 4) der Stabtrath Hildebrandt, 
5) der Kaufmann Marfhall, 6) der Kaufmann Rudolph Schnepel, 7) der Kaufmann I. S. Heimann, 8) 
der Kaufmann Carl Rodowe, 9) der Kaufmann Moritz Auerbach, 10) der Zimmermeiiter W. Stumpf, 
von denen je zwei im wöchentlichen Wechjel die Gefchäfte der Darlehns-Kaſſe begleiten werden. Schließlich 
bemerfen wir, daß alle Ausfertigungen ver Darlehns:Kaffe von dem Regierungs: Bevollmächtigten vollzogen 
fein müſſen. Berlin, ven 11. Juni 1866. Haupt-Verwaltung der Darlehns-Kafien. 

Zu ber vorftehenden Belanntmachung fügen wir noch die Bemerkung hinzu, daß der Vorftand täglich 
um 10 Uhr Vormittags in dem Gefchäftslofale Oderſtraße 51. fih verfammeln wird, um Anträge auf 
Bewilligung von Darlehnen entgegenzunehmen. Die Anträge müffen fchriftlich eingereicht werben, und als 
Beilage muß benfelben ein Spezial-Berzeihniß der zu verpfändenden Gegenftände und zwar bei Effekten 
mit Angabe der Buchftaben und Nummern, bei Waaren mit Angabe ver Zahl, des Maaßes oder Gewichts 
und bes Preifes beigefügt fein. Außerdem müſſen no bie etwa vorhandenen amtlihen Waage: und 
Maaß⸗Atteſte, xeſp. die Niederlage-Scheine und bie Fener-Verficherungs-Policen beigefügt werben. 

Frankfurt a. O., den 12. Juni 1866. Königlihe Darlehns: Kaffee Jacobi. 

(5) Belanntmachung. Denjenigen Rentepflichtigen, welche ihre an bie Rentenbank zu entrichtenden 
Renten mit dem 31. März cr. durch Kapitalzahlung ganz ‚ober theilweife abgelöft haben, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß bie von uns in Gemäßheit des $. 27 des Nentenbant: Gefeges vom 2. März 1850 
ausgefertigten Entlaftungs»Quittungen ben betreffenden Kreis: Steuer- Kaflen zugefandt worden find, um 
ſolche, ſoweit fie die Ablöfung voller Renten betreffen, ben zuftändigen Gerichten Behufs ver koſtenfreien 
Löſchung des Vermerls ber Rentepfliht im Hhpotbefenbuche und demnächſtigen Ausreihung an bie Inter- 
effenten zuzufiellen, in Fällen der Ablöfung von Theilrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, 
welche die Rapitalzahlung geleiftet haben. Berlin, den 23. Mat 1866. 

Königliche Direktion der Nentenbank für die Provinz Brandenburg. (gez.) Heyder. 

(6) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des 
betheiligten Publilums, daß die Artilel „Hoffmannsgeiſt und Kollodium“ wie Aether und „Aetznatron“ 
wie Mineralſäure, nur bedingungsweiſe unter ben im $. 3 II. Nr. 2 und 4 des Betriebs⸗-Reglements für 
die Preußifhen Staats- und unter Staats Verwaltung ftehenden Eifenbahnen vom 3. September 1865 
vorgefchriebenen Beichränkungen zum Eifenbahn-Transport angenommen werben. 

Berlin, ven 30. Mat 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

(7) Belanntmahung, betreffend die Grunpdfteuer-Entjhädigungen in den Kreiſen 

Arnswalde, Ariebeberg i. N. und Landsberg a. W. 

Mit Bezug auf die $$. 13 bis 16 des Gefekes vom 21. Mai 1861, betreffend die für die Aufhebung 
ber Örundftenerbefreiungen und Bevorzugungen zu gemährende Entſchädigung bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig, daß die Nachweiſungen der bisher von der Grundfteuer befreiten und hinfichtlich der— 

. felben bevorzugten ländlichen Grundftüde in den Kreifen Arnswalde, Friedeberg i. N. und Landsberg a. W. 
aufgeftellt find, und je für ben betreffenden Sreis die Nachweifungen vom 18. Zuntcr. ab bis zum 18. Juli 
er. in ber Kreisſtadt im landräthlichen Geſchäftsbüreau zur Einficht ver Betheiligten offen liegen werden. 

Allen Grunbbefigern in den vorgenannten Kreifen, welhe auf Grund des gedachten Geſetzes einen 
Anfpruh auf Theilnahme an dem nach $. 4 des Gefetes ausgeſetzten Entſchädigungskapital geltend machen 
u können glauben, wird ambeimgegeben, von den ausgelegten Nachweifungen Kenntniß zu nehmen, und ben 

nipruch, falls die bezüglichen Güter und Grundſtücke nicht bereits in den ausgelegten Nachweiſungen ver- 
zeichnet worden find, jpäteftens big zum 18. September cr. bei dem Landrath des betreffenden 
Kreifes fchriftlih oder mündlich zu Protofoll, in jevem Falle aber unter gehöriger Begründung anzumelden. 
Es wird hierbei bemerkt, Haß nad der bisherigen Stenerverfafjung des platten Landes (außer. ven 
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Städten) in ber Neumark das ſogenannie ritterfreie Areal, d. i. die Güter, welche bei der Hufenllaſſifi— 
cation in ben Jahren 1718 und 1719 entweder gar nicht, ober nur für ſogenannte Wüſtungen (eingezogene 
bäuerliche Nahrungen) zur landesüblichen Eontribution veranlagt wurden, als entſchädigungsberechtigt anzus 
—— ein Gleiches auch von den von ſolchen Gütern ſteuerfrel oder bevorzugt abgezweigten Grund⸗ 
ftüden gilt. 

Gleichzeitig werben alle Grundbefiger in den vorgenannten Kreifen, welche Anſprüche auf Gewährung 
einer Entſchädigung nach den im den $$. 2 oder 3 bes gebachten Gefeges enthaltenen Beftimmungen zu haben 
vermeinen, aufgefordert, diefe Anfprüche ebenfalls bis zum 18. September cr. bei dem Yanbrath bes 
betreffenden Kreiſes jchriftlih und unter gehöriger Begründung anzumelden. 

Jede Anmeldung eines Entſchädigungsanſpruchs nach SS. 4 und 5 oder auf Grund der Vorſchriften 
in $$. 2 und 3 bes Geſetzes muß enthalten: 

1) die genaue Bezeichnung des Guts oder Grundſtücks, auf welches fich die Einwendung bezieht, ober 

für welches der Entjchäbigungsanfpruch geltend gemacht wird, nach feiner örtlichen Lage und Qualität; 
3 den Namen, Stand und Wohnort des Beſitzers; 
3) die Angabe der bieher von dem Gute oder Grundſtücke entrichteten Grundſteuer und grundſteuer⸗ 
artigen Abgaben beziehungsweile Domainen-Abgaben; 

4) die ausdrückliche rflärung darüber, ob der Entihäpdigungsanfpruch nach $$. 2 ober 3 ober 4, 5 
bed Geſetzes für das Gut oder Grundſtück geltend gemacht wird, Außerdem ift 

5) fall® ein Anfprud nach $. 2 eder nad dem erften Abſatz des $. 3 des Geſetzes erhoben wird, 
das Privilegium, ber läſtige Vertrag oder die fonftige Urkunde, auf welche ver Anſpruch dem 
Staate gegenüber gegründet wird, im Original beizufügen, event. ver Ort, wo letzteres fich befindet, 
und der Inhalt ber Urkunde fo genau zu bezeichnen, daß ihre fofortige Herbeifchaffung ohne Weite 
rungen erfolgen kann. e 

Wird eine andere als die gefeglich vorgefchriebene Entfhädigung auf Grund befonderer Beftimmungen 
des Vertrags oder Privilegs verlangt, jo. ift dies unter Angabe ver biesfälligen Beſtimmungen ausdrücklich 
bervorzubeben. 

Gründet fich der Anfpruch auf einen anderen privatrechtlichen Titel, fo ift auch dies befonbers zu 
bemerten. Zu ven Anmeldungen ift dasjenige Formular zu verwenden, welches in Nr. 14 des diesjährigen 
Regierungs⸗Amtsblatts hinter der Belanntmadung des Landraths zu Spremberg vom 26. März cr. auf 
Seite 123 und 124 abgedrudt ijt. 

Es wird aber ausprüdlich darauf aufmerkſam gemacht, daß 

1) alle Anfprüche ver in ven $$. 2 und 3 des Geſetzes bezeichneten Art, fowie rückſichtlich der in bie 
offen gelegten Nachweiſungen nicht aufgenommenen Güter und Grunbftüde auch die Anfprüche ber 
in ben $$. 4 und 5 des Geſetzes bezeichneten Art für erlojchen erachtet, und unter Teinen Um— 
ftänden weiter berüdfichtigt werben, fall® fie nicht bis zu dem bezeichneten Präcluſivtermine den 
18. September cr. angemeldet werben ; 

2) die Zurückweiſung eines rechtzeitig angemeldeten Anſpruchs der im $. 2 ober 3 bes Geſetzes be— 
zeichneten Art für ein in die offen gelegten Nachwelfungen nicht aufgenommenes Gut oder ®rund- 
ftüf von der Theilnahme an dem nach $. 4 des Gefetes ausgeſetzten Eutſchädigungslapital aus: 
fchlieht, falls nicht gleichzeitig auch ein dahin gehender Anfpruch angemeldet und zur event. Ent» 
ſcheidung geftellt wird; 

3) unvollftändige Anmeldungen auf Koften des betreffenden Grundbeſitzers durch Herbeifchaffung ber 
fehlenden Unterlagen vervollftändigt werben, foweit dies aber nicht gelingen fellte, die Zurüchweifung 
der bezüglichen Entſchädigungs-Anſprüche als unfubftantiirt, beziehungsweiſe beweislos zu erwarten ift; 

4) Anmeldungen, bei welchen die oben ad 4 vergefchriebene Erklärung fehlt, nur auf bie Geltend— 
machung eines Aufpruches an dem nach $. 4 des Geſetzes ausgefegten Eutſchädigungskapital werden 
bezogen werben. 

Rüdfichtlih der Städte finden die worftehenden Beftimmungen bei allen benjenigen Anſprüchen Ans 

wendung, welche aus $. 2 und 3 des Gefeges erhoben werben. 

Die auf $. 4 gegründeten Anſprüche bei den Städten unterliegen dagegen gemäß 88. 17, 18 des Ge- 
fees einem befonderen Grundſteuer-Entſchädigungsverfahren, und find derartige Anſprüche nicht von ben 
einzelnen ſtädtiſchen Grumdbefigern, fondern vom Magiftrat geltend zu machen. 

Arnswalde, Friedeberg i. N. und Yandeberg a. W., den 11, Juni 1866. Die Landrüthe. 


Hedigirt im Bürean der KHönigl. Regierung. j 
Drud der Hoſbuchdruderei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


MM 35, Frankfurt a. O., den 20. Yuni 1866. 


Die Auflöfung des Deutichen Bundes. 

Berlin, den 16. Zunt 1866. Nachdem der Deutfche Bund ein Halbes Jahrhundert fang nicht bie 
Einheit, fondern die Zerriffenheit Deutfchlands dargeftellt und gefördert, dadurch längft das Bertrauen ber 
Nation verloren hatte und dem Auslande als die Bürgfchaft der Fortdauer Deutiher Schwähe und Obn- 
macht galt, hat er in den letzten Tagen dazu gemißbraucht werben follen, Deutichland gegen ein Bundes« 
glied in die Waffen zu rufen, welches durch ven Vorſchlag ber Berufung eines Deutfchen Parlaments ben 
erften und entſcheidenden Schritt zur Befriedigung ber nationalen Forberumgen gethan hatte. Für ben von 
Defterreih erftrebten Krieg gegen Preußen fehlte jeder Anhalt in ber Bunbesverfaffung, wie jeber Grund, 
ober auch nur jcheinbare Vorwand. 

Mit dem Beſchluß vom 14. Juni, durch welchen die Mehrheit ver Bundesglieder befchloß, fich zum 

„Kriege gegen Preußen zu rüften, ift der Bundesbruch vollzogen und das alte Bundesverhältniß zerriffen. 

Nur die Grundlage des Bundes, die lebendige Einheit der Deutſchen Nation, iſt geblieben; und es 
ift die Pflicht der Regierungen und des Volkes, für dieſe Einheit einen neuen, lebensträftigen Ausorud zu finden. 

Für Preußen verbindet ſich damit die Pflicht zur Bertgeidigung feiner burch jenen Beſchluß und durch 
die Rüftungen feiner Gegner bedrohten Unabhängigkeit. Indem das preußifche Volk zur Erfüllung diefer 
Pflicht feine Geſammtkraft aufbietet, bekundet es zugleich ben Entihluß, für die im Interefje Einzelner bis⸗ 
ber gewalfam gehemmte mationafe Entwidelung Deutſchlands den Kampf aufzunehmen. 

In diefem Sinne hat Preußen fofort nach Auflöfung des Bundes ben Regierungen ein neues Bünd⸗ 
niß auf die einfachen Bedingungen des gegenfeitigen Schuges und der Theilnahme an den nationalen Be— 
ftrebungen angeboten. Es verlangte nichts ala Sicherung des Friedens, und zu biefem Behufe fofortige 
Berufung des Parlaments, 

Seine Hoffnung auf Erfüllung diefes gerechten und mäßigen Berlangens iſt getäufcht worden. Das 
Anerbieten Preußens ift abgelehut, und leiteres damit genöthigt worden, nach ber Pflicht der Selbterhal- 
tung zu verfahren. Feinde oder zweifelhafte Freunde fann Preußen an feiner Grenze und zwifchen feinen 
Grenzen in einem ſolchen Augenblick nicht dulden. 

Indem die Preußifchen Truppen die Grenze überfchreiten, kommen fie nicht als Feinde der Bevölle— 
rung, deren Unabhängigkeit Preußen achtet, und mit deren Bertretern es in der Deutfchen National » Vers 
fammlung gemeinſam vie künftigen Gefchide des Deutſchen Vaterlandes zu berathen hofft. 

Möge das Deutfche Bolt, im Hinblid auf diefes hohe Ziel, Preußen mit Verttauen entgegenfommen 
und bie Feiedfiche Entwicelung des gemeinfamen Baterlandes fördern und fichern helfen! 








Auf — zu den Wahlen. 


Eine Gemeinbe in einem ber zunächft bedrohten Theile Schlefiens Hat jüngft in einer Eingabe ihre 
Treue und ihr Bertrauen zur Regierung Sr. Majeftät des Königs und ihre opferwillige Hingebung für 
das Vaterland ausgedrückt, gleichzeitig aber ben Zweifel ausgeiprocdhen, ob es nach dem oftmaligen fruchte 
lofen Wählen noch verlangt werben fünne, daß bie treuen Unterthanen bes Königs an den Wahlen zum 
Abgeordnnetenhaufe Theil nehmen. 

Der Minifter ded Innern hat ver Gemeinde darauf unter Anerkennung ihrer treuen Gefinnungen zu 
erkennen gegeben, daß fie bet folchen Berfiherungen auch von den benorfiehenden Wahlen nicht fern bleiben 
dürfe. Diefelben feien vom Könige angeordnet worden, um feinem Bolte Gelegenheit zu geben, die Stim- 
mung zum Ausorud zu bringen, welche daſſelbe in diefer ernten Zeit beſeelt. Dieſem Rufe zu folgen, ſei 
Pflicht jedes Preußen. Verabſäume er diefelbe, fo treffe ihn Die Schuld mit, wenn feinen Wünfchen* 
entgegen, Abgeorbnete gemählt würden, welche des Negierung des Königs Schwierigkeiten bereiten. Auch 
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bie Scheinbar große Zahl der Gegner dürfe Niemanben zurüdjchreden, denn bei den legten Wahlen habe 
noch nicht der dritte Theil aller Wähler mitgewirkt. Einer regeren Beteiligung würde es alfo 
wohl gelingen, die Gegner in die Minderheit zu verfegen und ein Ubzeorbnetenhaus zu Stande zu bringen, 
weldes Hand in Hand. mit dev Regierung des Königs nur das eine Ziel vor Augen Habe, für Preußens 
Wohlfahrt, Sicherheit und Ehre einzufteben. 

Diefe Erwiederung des Minifters des Innern weift auf einen der größten Irrtümer bin, welchen bie 
Gegner der Regierung feit Jahren zu verbreiten gewußt haben. 

Eine der beliekteften Verficherungen der fogenannten Fortfchrittepartei ift bie, daß „die, ungebeuere 
Mehrheit des Volkes hinter dem Abgeordnetenhauſe ftehe." 

Diefe zuverfichtliche Behauptung ift jedoch eine der gröbften Taufchungen, 

Unfer Wahlgefeg beftimmt allerdings: 

„Jeder jelbitjtändige Preuße, welcher das 24. Yebensjahr vollendet und den Vollgenuß ber bürger- 
lihen Rechte nicht verloren bat, iſt ſtimmberechtigter Urwähler.“ — — — — 

Nah dem Sinn und Geiſt der Verfaffung ift alfo in der That das Voll in der weitejten Ausdehnung 
zur Theilnabme an den Wahlen berechtigt und berufen. 

Wie aber ſteht es in der Wirklichkeit? 

Während die Zahl aller nach dem Wahlgeſetz berufenen Wähler bei den legten Wahlen 3,544,438, 
alfo über viertehalb Millionen betrug, übten nur 1,096,519 Wähler ihr Recht wirklich aus. 

Schon diefe Zahl beweift, daß von einer ungeheuren Mehrheit, bie hinter dem Abgeorpnetenhaufe 
ſtehe, gar nicht die Rede fein kann; es ftebt im Gegentheil feft, daß mehr als zwei Dritttheil des wahl« 
berechtigten Volles, mithin die wirkliche große Mehrheit des Volkes an den Wahlen zum Abgeord- 
netenbaufe, aljo auch an den Beitrebungen und Thaten der Mehrheit diefes Hauſes gar feinen ” 
Antheil bat. Will man das Fernbleiben von ven Wahlen aus politifhen Beweggründen ertlären, fo ift 
nur die eine Annahme gerechtfertigt: daß jemer weit überwiegende Theil des Volkes im MWefentlichen 
mit dem Gange der Regierung einverjtanden ift, dem Könige und feiner Regierung Vertrauen ſchenkt 
und es deshalb nicht für nöthig halt, andere Sachwalter ir ſich zu fuchen und zu wählen. 

er freilich dem König feine Treue ernit und wirffam beweifen will, der 
muß zu den Wahlen gebn und mit dazu beifen, daß einfichtige, befonnene, Fönigs- 
treue Männer gewählt werden. 

Er darf ſich anch, wie in obigen Beſcheide angedeutet ift, wicht durch die Meinung irre machen 
laffen, daß das Mählen zu Nichts helfe, weil ja dech die „ungeheure“ Mehrheit der Fortſchrittspartei zus 
falle; denn auch bei den Mablen felber bat fich durchaus nicht eine jo große Mehrheit, wie man 
behauptet, für die Fortfchrittspartei erklärt, vielmehr würde vielfach eine Fleine Zabl von Stimmen 
binreichen, um ganz andere Ergebniſſe bervorzubringen. 

Unter 352 Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes befanden ſich allerdings 260 von ber liberalen und 
Fortſchrittspartei (alſo T4 unter Hundert), — dagegen nur 44 Sonfervative (d. h. nur 12%, unter Hun- 
dert), außerdem 48 von der fatholifhen und von der polnischen Fraktion. 

Die Liberalen und Demokraten bilden daher drei Viertbeile de& Abgeordnetenbaufes. 

Daraus folgt jeboch durchaus nicht, daß auch drei PViertheile der Wahlmänner und der Ur: 
wähler für die liberale und Fortichrittöpartei geftimmt haben. 

Die Regierung hat bei den leiten Wahlen jo genau als möglich feftftellen laſſen, wie viel Urwähler 
und Wahlmänner fich zu jeder der verfchiedenen Parteien gehalten haben. 

Aus den forgfültigen Unterfuchungen ergiebt fich, daß fich die Urmwähler, welche an den Wahlen Theil 
genommen haben, wie folgt vertbeilten: | 

Es ftimmten fonfervatv. . . » 2 2 2 0. 335,677, alfe 301, pCt., 
liberal und fortihrittlihb -. © > 2 = 2 22000. 53559, - 4 . 
A Ar übrigen 20°, pCt. jallen auf vie fatholifche, die polnische Fraction und auf Wähler unbeftimmter 
arbe. 

Hiernach ftelft fich heraus, daß die liberale und Fortſchrittspartei, welde im Abgeorbnietenhaufe brei 
Biertheile der Mitglieder zählt, unter den erfchienenen Urwählern noch nicht die volle Hälfte der Stimmen 
für fich hatte, daß dagegen die fonfervative Partei, welche unter den Abgeordneten nur 12", pCt. beträgt, 
unter den Urmählern 30", pCt. zählte. 

Wenn man die Verhältnifje in Stadt und Land gefondert in Betracht zieht, fo erniebt fich, daß in 
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den Städten bie liberalen Urwähler etwa 67'/,, die konſervativen etwa 20 pCt. ausmachen, auf dem 
platten Lande dagegen bie liberalen 37", pGt. und die fonfervativen 37',. 

Werden welter die fechd öſtlichen Provinzen für fich allein betrachtet, fo erniebt fich da auf dem 
platten Sande ein Webergewicht der Konfervativen mit etwa 40 pGt. gegen die Liberalen mit 34 pCt., 
(während in den Städten und in dem weftlichen Provinzen das Verhältniß umgekehrt zu Gunften der Libe— 
ralen fteht). 

In mehreren Provinzen fteigert ſich das Uebergewicht ber Konfervativen auf dem platten Lande bis 
zur unbedingten Mehrheit: in Pommern beträgt bie Summe ber fonfernativen Urwähler auf dem Lande 
beinahe 61 pEt., in Brandenburg 54, in Schlefien 52", pEt. 

Aus dem Allen geht unzweifelhaft hervor, daß die Behauptung von ber ungeheuren Mehrheit bes 
Boltes, welche Hinter der Fortfchrittspartei ftehe, in jeder Beziehung eine grobe Unwahrheit ift. 

Durch fichere Zahlen ſteht feſt 

eritens: daß die liberale und die Fortfchrittöpartei zufammen noch nicht die Hälfte der bei 
den Wahlen erfchienenen Urwähler, und (da diefe noch nicht ein Dritttbeil aller berechtigten 
Wähler ausmachen) im Ganzen noch nicht ein Sechstbeil des wahlberechtigten 
Volkes für ſich haben, — 

zweitens: daß es nur einer lebhafteren Theilnahme der befonnenen, der Regierung des 
Königd treu ergebenen Männer an den Wahlen bedürfen würde, um die fcheinbare Mebr- 
beit der Oppofitionspartei zu einer offenbaren Minderheit berabzubrüden. 

Auf denn zu den Wahlen! Nicht um leidigen Parteitampf handelt es fich jest, Tondern 
um die böchiten Güter des Baterlandes! Diefe Güter zu vertheidigen, fteben unfere Söhne, unfere 
Brüder in Waffen, Wer jest nicht zum König und zum preußifchen Heere ftebt, der übt Verrath 
an feinem eigenen Fleiſch und Blut und am preußifchen Baterlande! 





Gefeg - Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1866. 


Nr. 22 enthält: (Nr. 6331.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen ber 
Stadt Buckau, Regierungs » Bezirfs Magdeburg, zum Betrage von 30,000 Thalern. Bom 
23. Upril 1866. 

(Nr. 6332.) Privileglum über Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligatienen III. Emiffion 
ber Stavt Tilfit, Regierungs-Bezirls Gumbinnen, zum Betrage von 50,000 Thalern. Vom 
23. April 1866. 

(Nr. a Statut des Kallieſer Entwäſſerungsverbandes. Vom 7. Mai 1866. 

(Nr. 6334.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung der unter der Firma: 
„PBreußifche Feuerverficherungs-Aktiengefellichaft" mit dem Sige zu Berlin errichteten Altien— 
geſellſchaft. Vom 19. Mat 1866, 

(Nr. 6335.) Belanntmahung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung ber von der ordentlichen 
Generalverfammlung ver „Berliner Kammgarnfpinneret-Aktiengejellipaft” in Berlin am 2. März 
1866 bejchloffenen Aenderung ber Firma der Gefellihaft in: „Berlin-Neuendorfer Altien— 
fpinnerei.” Vom 24. Mai 1866. 

Nr. 23 enthält: (Nr. 6336.) Verordnung, die Einführung ber Verordnung wegen Abänderung ber Tara» 
füge für Zuder vom 10. April 1866 in dem Jabegebiete betreffend. Bom 1. Juni 1866. 

(Nr. 6337.) Verordnung, betreffend die Zumeifung ber in dem Herzogthümern Schleswig, Holftein 
und Lauenburg ftehenden Truppen zum erften Wahlbezirfe des Negierungsbezirfs Potsram für 
bie Wahlen zum Haufe der Abgeordneten. Vom 7. Juni 1866. 

(Nr. 6338.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend die Genehmigung zur Emiſſion 
tweiterer neuer Stammaftien bis zum Betrage von drei Millionen Thaler Seitens der Rheini- 
ſchen Eifenbahngefelfichaft. 

(Nr. 6339.) Belanntmachung, betreffend die Allerhöcite Genehmigung des von ber Aftiengejell» 
fchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb „Porta Weitphalica" zu Porta bei Minden beſchloſſenen, 
in der notariellen Verhandlung vom 28. Mai 1866 verlautbarten Statutnachtrages zu bem 
ar Aare vom 20. Juli 1857 genehmigten Gejellichaftsftatute. Vom 3. Juni 1866. 

(Nr. 6340.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender fünfprozentiger Berliner 

Stabt-Obligationen zum Betrage von 3,000,000 Thaler. Vom 1. Juni 1366. 
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Nr. 24 enthält: (Nr. 6341.) Privileglum wegen . neuer, auf jeben Inhaber lautenber Breslauer 
Stabt-Obligationen im Betrage von 3,250, Thalern. Vom 7, Juni 1866, 
Nr. 25 enthält: (Nr. 6342.) Verorbnung, betreffend bie Verlegung bes gefelichen Umfchlagstermins in 
Neu:-Borpommern für dieſes Jahr. Bom 12, Juni 1866. 
(Nr. 6343.) Privilegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber Tautender Obligationen ber Stabt 
Dortmund zum Betrage von 200,000 Thaler Vom 7. Mat 1866. 
(Nr. 6344.) Belanztmachung, betreffend die Allerhöchite Genehmigung bes revidirten Statuts ber 
„Bergbau-Attiengefellfchaft Boruffia“ zu Dortmund. Vom 9. Juni 1866, 


Belanıtmadıun gg 
In Folge Allerhöchfter Ermächtigung vom 7. und 12. d. Mts. wirb auf Grund des $. 3 bes Zoll- 
gefeßes vom 23. Januar 1838 (Geſetz Sammlung Seite 34) bis zum 1. Oftober d. I. bie Ausfuhr von 
allen Mühlenfabritaten aus Getreide und Hülfenfrüchten, als gefchrotenen und gefchälten Körnern, Graupe, 
Gries, Grüge, Mehl, fowie von gewöhnlihem Backwerk (Brod, überhaupt Bäderwaaren), ferner bie Aus- 
fuhr von allem Rind» und Schaf⸗Vieh über die Grenze von der Weichjel bei Thorn (diefe eingefchloffen) 
bis zur Grenze gegen das Königreih Sachen bei Seidenberg, unter Hinweifung auf bie im $. 1 bes 
Zollftrafgefeges vom 23. Januar 1838 (Gefeg- Sammlung Seite 78) angebropten Strafen hiermit verboten. 
Berlin, ben 13. Juni 1866. 
Der Finanz Mintiter. Der Minifter des Innern. 
v. d. — Graf Eulenburg. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenniniß, daß mit bem 1. Oftober d. I. ein neuer Curſus in 
bem Scullehrer-Seminar zu Oranienburg beginnt, und bie Prüfung der Afpiranten auf ben 9., 10. und 
11. Auguft d. I. von uns anberaumt worden ift. Diejenigen, welche die Aufnahme in das gebachte 
Seminar nachzuſuchen beabfichtigen, werben aufgeforbert, bis zum 1. Auguft d. 3. mit dem betreffenden 
Geſuche a. einen von ihnen felbft abgefaßten und eſchriebenen Lebenslauf, welcher — außer ben nöthigen 
Perfonal-Rahrichten — den Gang ihrer Bildung und Vorbereitung für das Schulamt barftelit, b. ihren 
Zaufs und Confirmationsfchein, c. ein Zeugniß ihres Seelforgers über ihre fittliche und religiöfe Befähl« 
gung zum Schulamt und ein Zeugniß über ihre untabelhafte Führung, d. ein ärgtliches Gefundheitdatteft, 
in weldem auch bie an ihnen erfolgte Impfung ber Schugblattern bejcheinigt fein muß, e. ein Atteſt über 
bie in den legverflofjenen zwei Jahren erneuerte Poden-Impfung, f. ein Bildungszeugniß, welches ſich über 
die Fähigkeit, ven Fleiß und bie Fortfchritte des Präparanden beftimmt ausfpricht, g. eine ſchriftliche Er- 
Märung ihrer Eltern ober Vormünder, wie viel fie an Koftgeld auf bie ganze Dauer ber Bildungszeit zu 
zahlen im Stande find, an den Herrn Seminar-Direltor Dr. Erüger in Oranienburg einzureihen und 
beffen weitere Anweifung zu gewärtigen. Wegen ber übrigen Bedingungen ber Aufnahme wirb auf bie in 
dem Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Potsdam de 1861 Stüd 35 ©. 268 und in dem Amts- 
blatt der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. de 1861 Stüd 35 S. 205 veröffentlichte Nachricht 
Bezug genommen. 

Berlin, ven 11. Juni 1866. Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 


Berorbnumgen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


I. Der durch nachftehende Alferhöchfte Kabinets-Orbre vom 7. Mat 1866 genehmigte Tarif über 
Erhebung eines Ufer: und Lagergelves für die Denugung ber, ber Gemeinde Groß⸗Neuendorff im Kreife 
Lebus gehörigen Ablage an ver Ober: \ 

„Auf Ihren Bericht vom 14. April d. 3. will Ich der Gemeinde Große Neuendorf im Kreiſe Lebus, 
Regierungsbezirk Frankfurt, das Recht zur Erhebung eines Ufer- und Lagergelves für bie Benugung ihrer, 
an ber Ober belegenen Ablage erteilen und babe ven anliegenden Tarif unter Vorbehalt ber Revifion nad 
Ablauf von drei und ſodann von je fünf Jahren, vollzogen. 

i ez Wilhelm. 


Berlin, ben 7. Mai 1866 g 
gegengez. von-Bobelfhwingh. Graf von Itzenplitz. 
An den Finanz Minifter und ben Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
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Tarif 
nach welchem bas Ufer⸗ und Ragergeld für die Benugung ber, ber Gemeinde zu Groß-Neuenborff im Kreife 
Lebus, Regierungsbezirk Frankfurt a. D., gehörigen —— an der Oder zu entrichten iſt. 


Es iſt zu entrichten: A —9 
I. An Ufergeld. | 
1. Bon Schiffsgefäßen, welche bei der Ablage 2 oder löſchen: | 
3 bei einer Tragfaͤhigleit von mehr als 2000 Ctr. — 2 | 10 — 
— — — Se, AO: bis incl. 2000 Etr.. 2 — — 
” " ” " ” [7 1000 " ” 07 1500 — 1 15, — 
d) " ” ı " " " 700 ” " ” 1000 " 1 — 
e) „ " " " " " en " " “ 700 ner ee. — 1 = 
n " n " " " D . nn MW „v0... ei — 
Pe) " " " " " 250 " " "” 350 ” a He * | 15 I 
) " " n " " " 100 " " " 250 " — 7 6 
i) " " " n " * 50 J 100 n Sr — 
m „50 „ ober "weniger -— 116 
2. Bon Floßhöfgern, welche mit Benugunn ber Ablage — oder engemorfen m werben: | 
R für Bauholz vom Stüd . ; Er  1- 
b) für Brenn- oder Nugholz von der Riafter — a 1 — 
ec) für Bohlen, Bretter, Schwellen oder Latten vom Schod. ee er b— 
U. Lagergeld. | | 
Wenn Gegenftände auf ber Ablage länger als eine Woche lagern, fo ift am Lagergelb | 
zu entrichten für jede reg benutten ——— | 
a) für die nächften fünf Tage . . — .. ee werden 
b) für je fünf fernere Tage . . . ———— — 26 


Zufäglige Borforiften. 
Flächen von weniger als einer Duabratruthe werben, weun fie weniger als eine halbe betragen, für 
eine halbe, wenn fie mehr als eine halbe betragen, für eine ganze Quadratruthe gerechnet. 
Befreiungen. 
I: Umgeb wird nicht erhoben: 
a) von Fahrzeugen und Flößen, welche nur anlegen, ohne zu löfchen ober zu laden; 
b) von Fahrzeugen, welche nur zum Leichtern oder Beladen größerer Fahrzeuge bienen, fofern von 
Letzteren das Ufergeld entrichtet worben fit; 
c) von Gahrzengen, welche für Rechnung der Deich » Societät bes Ober » Oberbruches Löfchen 
ober laden 
2. Lagergeld wird nicht erhoben von Materialien, welche ver Deich-Societät bes Ober⸗Oderbruches gehören. 
3. = Anfehung der auf befonderen Rechtstiteln berußenben Befrelungen wird durch biefen Tarif nichts 
geänbert. 
Berlin, den 7. Mai 1866. (L. S.) (he 
gegengez. von srlanins 5 von Itzenplitz. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Fraukfurt a. O., ben 6. Juni 1866. 

II. Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs iſt der Debit von Looſen zu ber von dem Mittel» 
beutfchen Pferdezucht: Vereine beabfichtigten Ausjpielung Arbenner Zuchtftuten für den Bereich der Preußifchen 
Monarchie geftattet worden. 

Indem wir dles zur öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir bie Herren Landräthe und refp. Polizei» 
Behörden an, dafür zu forgen, daß dem Bertriebe ver auf 1 Thlr. pro Städ feftgejegten Looſe überall 
kein Hinderniß in den Weg gelegt werbe. 

Sranffurt a. O., den 8. Juni 1866. 

HER. Nach einer Mittgetlung bes Herren Minifters ber auswärtigen Angelegenheiten hat die Ausftel- 
fung von Ehe-Eonfenfen — oder von an deren Stelle tretenden Beſcheinigungen für die Stadt 
Lübeck und deren Vorſtädte künftig nicht mehr, wie bisher, durch bie dortige Senatslanzlel, ſondern durch 
das Stadtamt zu erfolgen. Für das Städtchen Travemünde und bie zum Amtöbezirt gehörigen Dorf- 
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ſchaften Brodten, Gneversborf, Teutendorf, Ivendorf und Rönnau iſt nach wie vor bas Amt Travemünde, 
für die übrigen Landbezirke das Landamt und für das ben freien Städten Lübeck und Hamburg gemiein- 
fchaftlihe Amt und Städtchen Bergedorf das bortige Amt die zur Ausftelung derartiger Beicheinigungen 


competente Behoͤrde. Berlin, den 6. Juni 1866. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts= und Der Minifter des Innern. 
Mebizinal-Angelegenbeiten. Im Auftrage gez. Sulzer. 


Im Auftrage ge. Keller. 
An die Königliche Negierung zu Frankfurt d. DO. M. d. g. U. 12624. M. d. Innern. I. B. 3133. 

Vorſtehendes Reſeript wird unter Bezugnahme auf das Geſetz vom 13. März 1854 (Gef.-Summl. 
1854 ©. 123‘, fowie unfere Belanntmadhung vom 15. März 1861 (Amtsblatt 1861 S. 78) hierdurch zur 
Kenntniß der betheiligten Behörden gebracht. Franffurt a. O., den 15. Juni 1866. 

AV. Um 1. Oftober d. 3. foll in der Königlichen CentralsTurnanftalt zu Berlin ein neuer ſechs⸗ 
monatlicher Eurfus für Civil-Eleven refp. Lehrer und Schulamts Candidaten eröffnet werben. 

Die näheren Mittheilungen über Einrichtung und Zweck biefer Anftalt und der in ihr zu erreichenven 
Ausbildung in ver Gymnaſtik find in der Bekanntmachung vom 15. Yult 1854 Nr. 14885 (abgebrudt in 
Nr. 169 des Staatd-Anzeigers vom Jahre 1854) enthalten. z 

Zu dem Eurfus können außer ſolchen Schulmännern, welchen ber Unterricht in ber Gymnaſtik an 
Gymnaften, Neal- und höheren Bürgerfchulen übertragen ift oder übertragen werden foll, auch folde Ele: 
mentarlehrer zugelaffen werben, welche dazu geeignet find und Gelegenheit haben, für die Beförderung bes 
Zurnunterrichts auch in weiteren reifen thätig zu fein. 

Der gefammte Unterricht in der Anftalt wird unentgeltlich erteilt. In einzelnen Fällen find bisher 
ausnahmsweiſe zur Beftreitung der Koften ihres Aufenthalts in Berlin während der Dauer befjelben von 
dem Königlichen Hohen Miniſterium der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- Angelegenheiten laufende 
Unterftügungen, monatlich nicht über 16 Thlr., gewährt worden. Ob und in wie weit ſolche Unterftügungen 
auch für ben nächiten Eurfus angewiefen werden können, läßt fi für jet noch nicht überfehen. Außer: 
orbentlihe Bewilligungen zur Bejtreitung der Koften für die Hin- und NRüdrelfe und Aehnliches können 
in feinem Falle gewährt werben. Im der Regel werden bie Communen, welche das nächite Interefje an 
ber Ausbildung ihrer Turnlehrer haben, für bie Dedung des dazu erforverlichen Koſtenaufwandes ganz 
ober größtenteils zu forgen haben. 

Wir machen ausbrüdlih aufmerkfam darauf, daß ein Efeve in Berlin zu feinem Unterhalte monatlich 
minbeftens 25 Thlr. braucht, deshalb empfiehlt es fich, Lehrer in noch nicht vorgerüdtem Alter, vorzugs« 
weife jolche zu wählen, die noch nicht verheirathet find; jedenfalls ift verbeiratheten Lehrern abzurathen, 
ihre Familie nah Berlin mitzubringen. 

Die Schuldeputationen und Schulvorftände, welche Lehrer ober Schulamtsfandivaten für den Curjus 
vorfchlagen wollen, Haben demnach ihre Anträge an die Magifträte und Communalbehörden fchleunigft zu 
ftelfen und die Erklärung derjelben herbeizuführen, falls eine zuftimmenbe erfolgt, diefe den Herren Super: 
intenbenten und Kreis-Schulinfpeftoren fofort mitzutheilen. 

In ber Anmelpung, welche durch bie letzteren erfolgt, find die Namen, das Lebens» und Dienftalter, 
bie bisherige amtliche oder nichtamtlihe Stellung, das Dienjteintommen, die bisherige Vorbildung für den 
gumnaftifchen Unterricht, die Gelegenheit zur weiteren Verwendung in bemfelben, der Gefunpheitd-Zujtand, 
die fittliche Führung und bie angeorbnete Vertretung in den Aemtern der Vorgefchlagenen genau anzugeben 
und die Erklärungen der Ortsbehörben beizufügen. 

Die refp. Anmeldungen erwarten wir bis zum 15. f M. Spätere Anmeldungen werben nicht berüd- 
fichtigt. Der Vacat-Anzeige bebarf es nicht. Frankfurt a. O., ben 14. Juni 1866. 

V. Unter ven patriotiichen Kunbgebungen, welche die neuften Zeitverhäftniffe hervorgerufen haben, 
nehmen die Anerbietungen, bie direlten Staatsjteuern im Voraus bezahlen au wollen, eine hervorragende 
Stelle ein, und des Königs Majeftät haben von folchen Anerbietungen als einem Bewelſe alter Preußiſcher 

ingebung und Opferwilligteit mit befonderer Anerkennung Kenntniß zu nehmen geruht. Wir find vom 
ern Finanz-Minifter ermächtigt, ſolche Anerbietungen überall dankbar anzunehmen. 

Anträge und Anerbietungen wegen Vorauszahlung ber direkten Staatsjteuern für das laufende 
Jahr find der Kaffe, bei welcher die Steuern zu zahlen find, zuzuftellen. "Die Bereinnahmung und Ber: 
rechnung erfolgt nach ben beftehenden Vorſchriften. 

Die Unerbietungen von Vorauszahlungen auf ſolche direlte Staatsfteuern, welche erft nach beim Beginn 
bes Tünftigen Jahres fällig werben, find dagegen den betreffenden Landräthen und für die Stabt Frankfurt 
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den Magiſtrate zuzuftellen, Die Yanbräthe werben ven Kreistener-Kafjen die EinnahmesOrbre zur unmittel- 
baren Empfannnahme, beziehungsweife zur Erhebung durch die Ortsfteuer-Erbeber ertheilen. Der Magiftrat 
zu Franffurt wird uns die Anerbietungen behufs Ertheilung ber Annahme-Ordre an die hiefige Kreisitener- 
Kaffe zugeben laffen. Diejenigen, welche Anerbietungen ber in Rebe ftebenven Art gemacht haben, werben 
von ihrer Annahme benachrichtigt werben, indem ihnen gleichzeitig die Anerkennung und der Dank der Staats» 
Regierung für ihre patriotifche Handlungsweije ausgebrüdt wird. Fraukfurt a. D., ben 13. Juni 1866. 


BPerfonal-Ehronik, 

Der Regierungs-Affeifor Freiherr von Bradel ift der Hiefigen Königlichen Regierung zur Beihäfti- 
gung überwiefen worben. 

Der Regierungs-Affefior Freiherr von Borke ift ber hiefigen Königlihen Regierung zur Beichäftt- 
gung überwiejen worben. 

Frankfurt a. O., ben 12. Juni 1366. Der Regierungs- Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Bon dem unterzeichneten Eonfiftorto find die Candidaten I) Daniel Frievrih Wilhelm Depdolla aus 
Neuftadt » Eberswalde, 2) Johann Theodor Lorenz aus Angermünde, 3) Louis Paul Andreas Friedrich 
Müller aus Kloſterfelde für wahlfähig zum Prebigtamte erklärt worben. 

Berlin, den 11. Juni 1866. Königlihes Eonfifiorium der Provinz Brandenburg. 

Der Kaufmann R. Eifenmann zu Berlin ift zum Königlich Portugieſiſchen Conful daſelbſt ernannt 
und das biesfeitige Erequatur zu diefer Ernennumg ertheilt worden. 

Am Kreife Solpin find für den I. Bezirk; der Domainen-Rath Schulze auf Roftin, an Stelle des 
Rittergutsbefigers Stubenrauch dafeldft, für den VIII. Bezirk: ver Nittergutsbefiger Grams auf Niepölzig, 
an Stelle des NRittergutsbefigers v. Waldow auf Kl.Latzlow ald Wege - Diftrikts- Commiffarien, und für 
ben VIII Bezirk: ver Nittergutöbefiger Ruhnle auf Ruwen, an Stelle bes Rittergutsbefigerd Berg auf 
Niepölzig als Stellvertreter des Wege-Diftritts-ECommiffarius ernannt und bejtätigt worben. 

Im Kreiſe Eroffen ift an Stelle des ausgeſchiedenen Stelivertreters des Wege: und Feuerpolizeis 
Diftrifts- Commifjurius des II. Bezirke, Nittergutsbefigers Hanfo auf D.-Sagar, ber Gutspächter Lenz auf 
Thiemendorf ernanut und beftätigt worben. ar 

Im Sternberger Kreife ift an Stelle des Rentlers Schroeter zu Krieſcht als Stellvertreter des Weges 
und Feuer-Polizei-Diftrifts-Commiffarius im 17. Diftrilt der Gerichtsfchulze Krüger zu Kriefcht ernannt 
und beftätigt worden. 

Der praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Scheye Goldmann ift von Stettin nad 
Lippehne gezogen. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. C. H. Kochann ift von Neiße nad Lanbe- 
berg a. W. gezogen. 

Nahmweifung ber im Monat Mai 1866 erfolgten Berufungen in Lehrer— 
refp. Küſter- und Lehrerſtellen. 

1. Carl Ludwig Born zum Gantor und Lehrer in Letſchin Ephorie Frankfurt JI.; 2. Johann 
Martin Geffert zum Cantor und 1. Lehrer in Bobersberg Ephorie Eroffen; 3. Ernft Otto Zettier zum 
Küfter und Mäpdchenlehrer ebendafelbit; 4. Wilhelm Ferdinand Ahlifh zum Küfter und Lehrer in Leiſſow 
Ephorie Frankfurt L; 5. Carl Friedrich Wilhelm Leopold Krahn zum Küfter und Lehrer in Pammin 
Ephorie Arnswalde; 6. Carl Ferdinand Maager zum Küfter und Lehrer in Krining Ephorie Solbin; 
7. Johann Ehriftian Schattle zum Küſter und Lehrer in Alt-Cüftrinhen Ephorie Königsberg i. Nm. J.; 
8. Heinrich Auguft Ferdinand Bruds zum Lehrer an der Freifchule in Landsberg a. W.; 9. Friedrich 
Samuel Theodor Richter zum Lehrer an ber 2. höheren Töchterfchule in Frankfurt a. O.; 10. Garl 
Friedrich Wilhelm Winning zum Lehrer und Erzieher am Gurſchſchen Geftift ebenbafelbft; 11. Carl 
Heinrich Julius Bothe zum Lehrer an der Dammvorſtadtſchule ebendafelbit; 12. Johann Wilhelm 
Auguſt Berg zum 2. Lehrer an der Elementarfchule in Fürftenwalde; 13. Adolph Roehr zum 4. Lehrer 
in Seelow Ephorie Frankfurt II.; 14. Theodor Schubert zum Lehrer in Koppen Ephorie Züllichau; 
15. Garl Louis Jetſchmann zum Lehrer in Freiwalde Ephorie Luckau; 16. Carl Otto Rohloff zum 
proviſoriſchen Küfter und Lehrer im Stolzenfelde Ephorie Arnswalde; 17. Auguft Robert Ruhmann zum 
proviſoriſchen Lehrer an ber gemiichten Schule ber Mühlenvorſtadt in Laudsberg a. W.; 18. Carl 
— Engel zum proviſoriſchen Lehrer an ber Mädchen-Elementar-Schule ebendaſelbſt; 19. Hermann 

omraenig zum probiforifchen Hiffslehrer in Woldenberg Epborle Friebeberg 1. Nm.; 20. Martin Lud— 
wig Ernft Blauert zum proviferifchen 2. Lehrer in Lehmannshöfel Ephorie Frankfurt II.; 21. Traugott 
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Herrmann Walter zum proviſoriſchen 3. Knabenlehrer in Reetz Ephorle Arnswalde; 22. Albert Beutel 
zum proviſoriſchen 3. Mäpchenlehrer ebenbafelft; 23. Ottilie Mylius zur Lehrerin an ber höheren 
Töchterſchule in Königsberg I. Nm. 

Der Oberförfter Leifterer in Neuzelle wirb vom 1. Juli d. 3. ab in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Privat: Sekretatr Julius Theodor Müller ift zum Stellvertreter des mit der Amts- und Polizeis 
verwaltung des Domalnenamtes Friedrichsaue beauftragten Domainen-Apminiftrators Paſewaldt beftelit worden. 

Der bisherige Gerichts-Ajfeffor Rudolph Franz Bernhard Schmipt ift zum Rechts - Anwalt bei dem 
Königlichen Kreisgerichte zu Eroifen und zugleich zum Notar im Departement bed Königlichen Appellations- 
Gerichts zu Frankfurt a. O. mit Anweifung feines Wohnſitzes zu Eroffen ernannt worden. 

Im Kreife Cottbus find folgende Schiedsmänner gewählt und beftätigt worben: für ven 3. länblichen 
Bezirk der bisherige Schiedsmann Schankwirth Matthes Lucas zu Papig, für den 4. ländlichen Bezirk 
ber Freibauer und Schankwirth Wilhelm Weife zu Leuthen, für ven 5. ländlichen Bezirk ber bisherige 
Schiedsmann Büdner und Gerichtomann Gottfried Schufter zu Madlow. 

Für den eriten ländlichen Bezirk bes Kreifes Lebus ift ber Gutöbefiger Franz Schlinzigk zu Petershoff 
bei Booßen als Schiebemann gewählt und betätigt worben. 

Für den 12. ländlichen Bezirk des Kreifes Sternberg tft der Bauergutsbefiger Friedrich Maerten zu 
Koltſchen als Schiedsmann gewählt und bejtätigt worden. 

Bermiſchte Nachhrichten. 

(A) Der im Kalender nicht aufgeführte diesjährige vierte ſrammarkt in Bernſtein wird „am 29. 
Juni d. J.“, mit ag zuvor ftattfindendem Vieh- und Pferbemarkte, abzehalten werben. 

Franffurt a. D., ben 16. Juni 1866. Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die Stelle bes Kreis-Phnjicus für ben Kreis Lübben mit dem Wohnfige im der Kreisftabt 
Lübben lommt wegen Rüdtritts des feitherigen Inhabers aus dem Staatsdienfte zur Erledigung. Dualifi- 
trte Bewerber um biefelbe werben hierdurch aufgeforbert, fich unter Einreihung 1. ihrer Approbation als 

rzt, Wundarzt und Geburtöhelfer; 2. des Fähigkeits ⸗Zeugniſſes zur Verwaltung einer Phyficats-Stelle; 
3. fonftiger über ihre bisherige Wirkſamleit ſprechender Zeugniffe und eines ausführlichen Lebenslaufs 
binnen 6 Wochen bei uns zu melben. 
Fronffurt a. O., den 11. Juni 1866, Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Ernft Schneider zu Berlin ift unter vem 17. Mat 1866 ein Patent. 
auf — durch Beſchreibung, Zeichnung und dell nachgewieſenen verbeſſerten Differential⸗ 
Flaſchenzug 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 
2. Das dem Königlich Sächſiſchen Negierungs-Rath und Profeffor Johann Andreas Schubert in 
Dresden unter dem 12. Dezember 1864 ertkeilte Patent 
auf eine Vorrichtung an Sicherheits-Ventilen zum felbfttgätigen Wieberverfchluß verfelben beim 
Eintritt der normalen Dampffpannung in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgeiwiefenen 
ganzen Zufammenjegung, 
ift aufgehoben. 
Dagegen iſt bemfelben unter dem 20. Mai 1866 ein anberweitiged Patent 
auf eine Vorrichtung an Sicherheits-Ventilen zu beren jelbftthätigem Wiederverſchluß beim Eintritt 
der normalen Dampfipannung im Keffel, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen 
Zufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt werben. 
3. Dem Kaufmann I. H. F. Priliwig in Berlin ift unter dem 22. Mai 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung bargelegte Einrichtung an Winpmüplenflügeln zur 
ee Bergrößerung oder Verkleinerung ber wirkfamen Fluügelfläche nah Maßgabe ber 
ndftärte, 


auf fünf Jahre, don jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worben. 
Dem Telegrapgiften Adolph Hänede zu Schmiebeberg i. Schl. ift unter vem 26. Mai 1866 ein Patent 
auf eime Vorrichtung an Copirtelegrapben zur Regulirung der Bewegung ber Walzen, in ber burch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung und ohne Jemand in Anwenbung 
befannter Theile verfelben zu befchränten, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preußijchen Staats ertheilt worben. 


5. Dem Tifchlermeifter Beil in Berlin ift unter bem 28. Mat 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für neu und eigentbümlich erlannte mechanifche 
he zum Spalten von Stuhlrobr, ohne Jemand in der Benugung bekannter Theile zu 
tänten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preußifchen Staats erteilt worben. 
6. Dem Ingenieur Leopold Lewald zu Breslau ift unterm 28. Mai d. I. ein Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigenthümlich erachtete 
totirende Dampfmafchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
7. Dem Kaufmann 3. H. 8. Prillwitz zu Berlin ift unterm 30. Mai 1866 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, für neu und eigentyümlich erachteten 
Sortbewegungs- Mechanismus für Kraftpflüge 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des preufifchen Staats ertheilt worben. 
8 Dem 6. #. Boettcher in Charlottenburg ift unter dem 31. Mai 1866 ein Patent 
auf eine Garntrodenmafchine in der durch Zeichnung und Beichreibung angegebenen Zujammen- 
fegung, ohne Jemand in der Bemutzung befannter Theile zu befchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußtfchen Staats erteilt worben. 
9. Dos dem Hüttenbeamten I. H. Dudek zu Wilhelminenhütte bei Myslowig unter dem 10. De- 
zember 1861 auf die Dauer von fünf Jahren für den Umfang des Preufifchen Staates ertheilte Patent 
auf die durch Zeichnung und Beichreibung erläuterte Gonftruction eines Zintofens mit Muffeln, 
foweit dieſelbe als neu und eigenthümfich anerkannt worben, ohne Jemand in ber Benugung be» 
tannter Einrichtungen zu befchränfen, 
ift auf fernere drei Jahre, alfo bis zum 10. Dezember 1869, verlängert worben. 
Sranffurt a O., ben 14. Juni 1866. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(A) Königliche Niederfchlefifch » Märkifche Eiſenbahn. Wir bringen hierdurch zur Kenntniß bes 
en Publifums, daß bie Artikel „Hoffmannsgeift und Kollodium“ wie Wetter und „Aetznatron“ 
wie Mineraljäure, nur bebingungsweife unter den im &-3 II. Nr. 2 und 4 bes Betriebs-Reglements für 
die Preußifhen Staats- und unter Staats Verwaltung ftehenden Eifenbahnen vom 3. September 1865 
vorgefäriebenen Beſchränkungen zum Eifenbahn-Transport angenommen werben. 
Berlin, den 30. Dat 1866. Königliche Direktion ber Nieverichlefifh-Märkiichen Eiſenbahn. 
(5) Königliche Nieverfchlefifch-Märkifche Eifenbahn. Vom 15. d. M. ab wird auf den unferer Ber- 
waltung untergebenen Bahnen für Transporte von Kartoffeln in ganzen Wagenlabungen von minbeftens 
100 Eentnern ein ermäßigter Spezial» Tarif eingeführt, welcher auf dem Einheitöfage von 1, Pfennig 
pro Eentner und Meile neben einer Erpebitiond:Gebühr von 1 Thlr. für je 100 Gentner beruht. Das 
Auf- und Ablaben iſt Sache ber Verſender reſp. Empfänger. Tariftabellen find zum Preife von 1 Sgr. 
nad einigen Tagen bei unferen fämmtlichen Güter-Expebitionen läuflich zu beziehen. 
Berlin, ben 14. Juni 1866. Königliche Direktion der Nieberfchlefifch- Märkifchen Eifenbahn. 
(6) Königliche Oſtbahn. „Hoffmannsgeift und Kollodium“ wird wie Xether und „Aetz⸗ 
natron” wie Mineralfäure fortan nur bebingungsweife unter ben im den zufäglichen Beftimmungen bes 
BDetriebs-Reglements für die Staats- und unter Staats-Berwaltung ftehenden Eifenbahnen im $. 3 II. 
Rr. 2 reip. 4 vorgefchriebenen Beichräntungen zum Eifenbahn-Transport angenommen. 
Bromberg, ben 4. Juni 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 
(7) Belanntmahung. Königlihe Oftbahn. Zur möglichften Förderung der wohlthätigen Wirkfam- 
feit aller Derjenigen, welche fi der Sammlung und Befdrberumg von Beitrags-Gegenftänben zu Gunften 
ausgerücter Preußifcher Truppentheile unterziehen, ift allen nicht poftzwangspflichtigen Srachtftüden, welche 
an bie Lazareth » Referne - Depots und bie zu bildenden Kofal- und Provinzial-Eomitees zur Sammlung 
patriotifcher Gaben gerichtet find, oder. von biefen Depots refp. Comitees abgefandt werben unb mit ber 
Dezeihnung „für ausgerückte Preußifche Truppen” im Frachtbriefe aufgegeben find, auf den Staats- und 
unter Staatd-Berwaltung ftehenden Eifenbabnen frachtfreie Beförberung bewilligt worden. 
Bromberg, ben 11. Juni 1866, Königlihe Direktion der Dftbahn. 
(8) Belanntmahung. Bom 1. Juli cr. ab wirb im ganzen Bereich der Oftbabn und im bireften 
Verlehr zwifchen der Oftbahn unb den Stationen Berlin und Fürftenwalde ber Nieverfchlefiih-Märkifchen 
Eifenbahn verfuchsweile und widerruflih unter den Bedingungen bes Betriebs - Neglements und Tarife 
Paffagier-Gepäd ohne Löfung von Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jeboch ber Courirzüge, 
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gegen Entrichtung ber gewöhnlichen Gepäckfracht — felbftrebenb ohne Freigewicht — zur Beförberung an⸗ 
genommen. Für das derartig zu befördernde Gepäck wird ohne Rückſicht auf ein — —— ſtets die 
Gepäckfracht für wenigſtens 30 Pfd. berechnet und als Minimal» Gag ber Betrag von 5 Sgr. erhoben. 
Am Beftimmungsorte fann das Gepäd nach der Ankunft innerhalb breier Tage koftenfrei gegen Rüdliefe- 
rung bes Gepäd:Garantie-Scheins in Empfang genommen werben; nad Ablauf diefer Frift wird das vor⸗ 
ſchriftsmäßige Lagergeld berechnet. 
Bromberg und Berlin, ven 12. Juni 1866. 
Königl. Direktion der Oftbahn. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen Eifenbahn. 
(9) Belanntmahung. Bom 20. d. M. ab tritt auf ber Oftbahn ein ermäßigter Spectal: Tarif für 
Kartoffel: Sendungen in Wagenlabungen von minbeftens 100 Eentnern in Kraft. Derjelbe beruht auf bem 
Einheitsfage von 1’/, Pfennig pro Gentner und Meile neben einer Erpebitions-Gebühr von 1 Thlr. für 
ie 100 Gentner. Die Centnerfrachtfäge können bei ſämmtlichen Güter-Erpebitionen der Oftbahn eingefehen 
werben. Bromberg, den 12. Juni 1866. Königliche Direltton der Oftbahn. 
(10) Belanntmahung. Königlihe Oſtbahn. In Folge ber eingetretenen außerordentlichen Berhältniffe 
werben bie Zecal-Perfonenzüge Nr. XV. und XVI. ee Frankfurt a. DO. und Landsberg a. W. mit 
dem 20. db. Mts. und die Rocal-Berfonenzüge Nr. IX. und X. zwiſchen Elbing und Königsberg i. Pr. 
mit dem 25. d. Mte. bis auf Weiteres eingeftellt. 
Bromberg, ben 16: Juni 1866. Königliche Direktion ver Oftbahn. 
(11) Belanntmahung. Bom 21.d.M. ab werben auf ber Oftbahn Sendungen von „Bier und 
friſchem Obſte“, letzteres jeboch nur in jo weit Raum im Bad- refp. Eilgutwagen vorhanden, eilgut- 
mäßig mit den Perfonenzügen zum einfachen Zariffag der Normalklaffe befördert werben. 
Bromberg, den 15. Juni 1866. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


ieedigitt im Bureau der Rönial Renieruna 
Drnd der Hofbubradsrei von Tromiiid Orkan % 


anffurt a. O. 
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An Mein Bolt! 


In dem Augenblide, wo Preußens Heer zu einem entfcheidenden Kampfe auszicht, drängt es Mich, zu 
Meinem Bolfe, zu den Söhnen und Enkeln ver tapferen Väter zu reden, zu denen vor einem halben Jahr- 
hundert Dein in Gott ruhender Vater unvergeffene Worte ſprach. 

„Das Vaterland ift in Gefahr!” 

Defterreih und ein großer Theil Deutſchlands fteht gegen daſſelbe in Waffen! 

Nur wenige Jahre find es ber, jeit Ich aus freiem Entjchluffe und ohne früherer Unbill zu gedenfen, 
dem Kaifer von Defterreih die Bundeshand reichte, als es galt, ein deutſches Yand von fremder Herrichaft 
zu befreien. Aus dem gemeinjchaftlich vergoffenen Blute, hoffte ich, würde eine Waffenbrüderfchaft erblühen, 
die zu fefter, auf gegenfeitiger Achtung und Anerkennung beruhender Bundesgenoffenichaft und mit ihr zu 
all dem gemeinjamen Wirken führen würde, aus welchem Deutfchlands innere Wohlfahrt und äußere Be: 
ventung als Frucht hervorgehen follte. Aber Meine Hoffnung ift getäufcht worden. Oeſterreich will nicht 
vergeffen, daß feine Fürſten einft Deutfchland beherrichten; in dem jüngeren, aber kräftig fich entwidelnden 
Preußen will es feinen natürlihen Bundesgenoffen, jondern nur einen feindlichen Nebenbubler erkennen. 
Preußen — fo meint es — muß in allen feinen Beftrebungen bekämpft werben, weil, was Preußen frommt, 
Defterreih ſchade. Die alte unfelige Eiferjucht ift in hellen Flammen wieder aufgelovert: Preußen fol 
geſchwächt, vernichtet, entehrt werben. Ihm gegenüber gelten keine Verträge mehr, gegen Preußen werben 
deutfche YBundesfürften nicht blos aufgerufen, fondern zum Bunbesbruch verleitet. Wohin wir in Deutſch— 
land fchauen, find wir von Feinden umgeben, deren Kampfgefchrei ift: „Ernievrigung Preußens!" 

Aber in Meinem Volle lebt der Geift von 1813. Wer wird uns einen Fuß breit Preufßifchen Bodens 
rauben, wenn wir ernftlich entfchloffen find, die Errungenfchaften unferer Väter zu wahren, wenn König 
und Volk durch die Gefahren des Vaterlandes, fefter als je geeint, an die Ehre beffelben Gut und Blut 
zu ſetzen, für ihre höchſte und beiligfte Aufgabe halten. In jorglicher VBorausficht- deifen, was nun einge: 
treten ift, habe Ich feit Jahren es für bie erfte Pflicht Meines Königlichen Amtes erkennen müffen, Preußens 
ftreitbares Volk für eine ftarfe Machtentwidelung vorzubereiten. Befriedigt und zuverfichtlich wird mit Mir 
jeder Preuße auf die Waffenmacht bliden, die unfere Grenzen deckt. Mit feinem Könige an der Spike wird 
fich Preußens Volk ein wahres Volt in Waffen fühlen! Unfere Gegner täufchen fich, wenn fie wähnen, 
Preußen ſei durch innere Streitigkeiten gelähmt. Dem Feinde gegenüber ift es einig und jtarf; dem Feinde 
gegenüber gleicht fih aus, mas fich entgegenſtand, um demnächſt im Süd und Unglüd vereint zu bleiben. 
Ich habe Alles gethan, um Preußen die Yaften und Opfer eines Krieges zu eriparen, das weiß Mein 
Volt, das weiß Gott, der die Herzen prüft. Bis zum legten Augenblide habe Ich, in Gemeinfhaft mit 
Franfreih, England und Rußland, vie Wege für eine gütlihe Ausgleichung gefucht und offen gehalten. 
Defterreih bat nicht gewollt, und andere veutfche Staaten haben fich offen auf feine Seite geftellt. So fei 
es denn. Nicht Mein ift die Schuld, wenn Mein Volk fchweren Kampf kämpfen und vielleicht harte Be: 
prängniß wird erdulden müſſen: aber es ift uns feine Wahl mehr geblieben! Wir müffen fechten um unfere 
Eriftenz, wir müffen in einen Kampf auf Leben und Tod gehen gegen biejenigen, die das Preußen bes großen 
Kurfürjten, des großen Friebrih, das Preußen, wie es aus den Freibeitsfriegen hervorgegangen ift, von ber 
Stufe herabſtoßen wollen, auf die feiner Fürſten Geift und Straft, feines Volkes Tapferkeit, Hingebung und 
Gefittung es emporgehoben haben. 


Flehen wir den Allmächtigen, ber Lenker ver Geſchicke wer Böhler, ben Lenker ver Schlachten atı, daß 

Er unfere Waffen fegne! Is 
Berleiht uns Gott den Sieg, dann werden wir autch ſtark genug ein, das lofe Band, welches bie 
dentichen‘ Lande mehr dem Namen als der That nach zufammenhielt, und melches jett durch diejenigen 
zerriffen ift, die das Necht und vie Macht des nationalen Geiftes fürchten, in anderer Geftalt fefter und 
beilvoller zu ernenen. 
Gott mit uns! 


Berlin, ven 18. Juni 1866. - 


: 9) Wilbelm. 


Betauntmad ung. 


In Folge Allerhöchfter Ermächtigung vem 15. d. M. wird auf Grund des $. 3 des zolgefeyes vom 
23. Januar 1838 (Geſ.Samml. S. 34) bis zum 1. Oltober d. I. die Ausfuhr von Pferden über die 
fämmtlihen Grenzen der Monardie, unter Hinweiſung auf die im $ 1 des Zollſtrafgeſetzes vom 
23. Januar 1838 (Geſ.Samml. S. 78) angerrobten Strafen, hiermit verboten. 

Berlin, den 16. Iuni 1866. 


Der Finanz-Minifter. Der Minifter des Innern. 
v. d. Heydi. Gr. Eulenburg. 
nioin im Barem der Mömigl. Regierung. 


Drud der Hofbuhoruderei von Trowißſch u. Sohn in Frautfurt a. O. 


— 237 — 
Amts-Blatt 
der Königl, Preuß. Negierung zu Frankfurt "DO. 


‚NE 26, Frankfurt a, O., den 27. Juni 1866. 





Die Tanbftummen:Bildung in dem Regierungs:Bezirf Frankfurt. 
1 


Zu den fchwierigften Zweigen des Slementar-Unterrichts gehört ohne Frage der Taubftummen- 
unterricht. Welche Mühen auch erforderlich find, um vollſinnige Kinder zu der vom Geſetz vorgefchriebenen 
Ausbildung zu bringen, fie find in feinen Vergleich zu ftellen zu der Laft der Arbeit, welche dem Lehrer 
von taubftummen Kindern zufält: Bei biefen fehlt der Canal, auf welhem das Wiſſen des Lehrers zu 
den Schülern binfließt, das hörenbe Ohr; der Taubftummenlehrer muß, ehe er ſachlich lehren kann, Erfak 
für das mangelnde Gehör jchaffen und das Band der Zunge feines Zöglings löfen; darum liegt ihm eine 
Arbeit ob, welche ber Lehrer von vollfinnigen Kindern gar nicht kennt, welche bei dieſen, ehe fie die Schule 
betreten, vollftänbig fertig vorliegt, nämlich bie Fähigkeit zu fprechen und bie andere, Geſprochenes durch 
das Ohr in fi aufzunehmen. 

Man muß fich den Begriff: „taubftumm“ einmal Mar vorhalten, muß ihn in feiner ganzen Schwere 
und in feinen troftlofen Folgen, wenn ihnen an dem Individuum micht vorgebeugt wird, erwägen, um 
dann die vollſte Hochachtung dem treuen Männern, welche das Werk von Taubjtummen-Lehrern über- 
nehmen, entgegenzutragen. f 

Dies Werk wird leichter in eigentlichen Taubftummen-Bildungs-Iuftltuten, weil alle Einrichtungen der— 
felben, alle bort wirkfamen Kräfte, die dort geübte Technik des Unterrichts Einem Zwed angepaßt werden 
fönnen und ihm ausfchließlich dienen. Wie wäre es aber möglich, alle im Staat lebenden taubftummen 
Kinder in ſolchen Inftituten au bergen! Die Koften hierzu aufzubringen, erfcheint unmöglihd. Im Ein: 
zelnen können die nöthigen Penfionsgelver nur von wohlhabenden Eltern oder von vermöglichen Commu— 
nen bargeboten werben. 

Darum bat e8 ber Uuterrichtsverwaltung ſtets amgelegen, für ſolche ftaubftummen Kinder, welchen bie 
Gunſt der Aufnahme in eigentlichen Zaubftummen-Inftituten wicht zu Theil werben kann, anberweit 
genügenbe Bildungsmittel zu befchaffen. 

Das im Regierungsbezirk Frankfurt zur Ausführung gelangte Shitem befteht barin, daß 
geeignete und dazu geneigte Lehrer für den Taubftummen-Unterricht durch Eefondere, an tem Königlichen 
Inſtitut zu Berlin jährlich angeordnete jehswöchentliche Lehrkurſe ausgebildet werten, welchen dann theils 
die an ihrem Dienftort jehhaften taubftummen Kinder zum Unterricht allein, theil® bie in ber Nähe 
befindlichen zur Pflege und zum Unterricht überwiejen werben. 

Auf diefem Wege waren zum Schluß des Jahres 1864 45 Lehrer im Bezirk vorhanden, welche auf 
bie angegebene Weiſe für den Unterricht ausgebildet waren und denfelben wirklich ertheilten. Außerdem 
gab es noch mindeftens 20 Lehrer, welche zwar an dem Curſus Theil genommen hatten, aber durch ben 
glüdlihen Umftand, daß in ihrer Umgebung feine taubftummen Kinder ſich befanden, oder burch den 
beflagenswerthen, daß felbft die geringen Pflegegelder (gewöhnlich 3 Thaler monatlih) zur Unterbringung 
vorhandener Kinder bei dem Lehrer nicht befchafft werden fonnten, ohne Uebung ihrer erworbenen Fertig: 
feit verbleiben mußten. Es fei bei biefem Anlaß erwähnt, daß nicht felten eine burch die Charaktereigenthüm- 
fichleit des taubftummen Kindes gewedte Zärtlichkeit der Eltern bie zeitweife möthige Löſung der Kinder 
von ihnen verhindert; bie wahre Elternliebe follte biefe Trennung wohl ertragen, damit dem Sinde nicht 
bie nothwendige Bildung, dieſer einzige Schlüffel zum künftigen Selbjterwerb, entzogen werbe. 

Die Gelbmittel, durch welche das unter uns angewenbete Bildungsſyſtem für bie taubftummen 
Kinder getragen wird, werden außer Zufchüffen, welche der Staat namentlich zur Gratificirung bejonders 
verbienter ober nicht genügend remunerirter Taubftummen»Lehrer gewährt, vornämlich durch bie großen 
Communalverbänbe bes Bezirkes aufgebracht. Dadurch u fih von felbft, daß innerhalb beffelben 
fünf gefonderte Verwaltungs⸗Kreiſe für die Taubftummen-Bildung Beftand haben und zwar: bie Commu- 
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nalfandtage ber Neumark, vertreten burch bie Land-ArmensDireftion in Landsberg a. W., des Marl- 
grafenthums Nieberlaufig, vertreten durch bie fländifche Yanbesteputation in Lübben, ber Kurmark für 
den Kreis Lebus, vertreten durch bie Lanb-Armen-Direltion in Berlin, bie Kreisftände von Eottbus 
und bie Commune Frankfurt. 

Bon biejen Verwaltungen zeichnet fi bie der Niederlaufig durch faft volfftändige Durchführung 
bes Spitems, jo daß nur wenige bilpdungsfähige taubftumme Kinder nicht den beſonderen Unterricht eines 
vorgebilbeten Lehrers genießen, durch das Iebhaftefte Intereffe an ber Sahe und durch Darbietung ber 
beveutenbften Gelomittel für biefelbe aus. Es werben gegemwärtig gegen 1200 Thaler jährlich für den in 
Rede ftehenven Zwed von den ſtändiſchen Fonds der Niederlaufit bergegeben. In der Neumark gewähren 
bie bezüglichen Stände jährlihd 500 Thaler, für den Kreis Lebus 60 Thaler. Die Aufwendungen ver Stadt 
Frankfurt und bes Cottbuſer Freies a? es u fonbern werben für ben einzelnen Fall bewilligt. 

uß folgt. 





Gejeg « Sammlung für die Königlihen Preußifhen Staaten pro 1866. 


Nr. 26 enthält: (Mr. 6345.) Allerhöchiter Erfah vom 7. Mai 1866, betrefjend die Verleihung ver fisfa- 
lichen Vorrechte an ven Kreis Belgarb, im Regierungsbezirft Göslin, für den Bau und bie 
Unterhaltung zweier Kreis-Chaufjeen: 1) von ber PBolzin-Schiveldeiner Chauffee unweit Polzin 
nad der Hinterpommerſchen Eijenbahnftation bei dem Dorfe Gr. Rambin, und 2) von Belgarb 
nad Stolzenberyg an der Schivelbein-Colberger Chauffee. 

(Nr. 6346.) Genehmigungs- und Beftätigungs: Urkunde für die Stargard-Poſener Eifenbahngefell- 
ichaft, betreffend den Uebergang ber Verwaltung und des Betriebes biefer Bahn auf bie Ober- 
ſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft. Bom 23. Mai 1866. 

(Nr. 6347.) Beftätigungs-Urkunde, betreffend ven vierzehnten Nachtrag zum Statut der Ober- 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 28. Mat 1866. 

(Nr. 6348.) Privilegtum wegen Emiffisn von Prioritäts-Obligationen der Oberfchlefiihen Eifen- 
bahngeſellſchaft zum Betrage von jehs Millionen Thaler. Vom 28. Mai 1866. 


Betlanıtmadun gg. 
Das mittelft Belanntmahung vom 30. März 1863 ousgeſprochene Verbot des Debits der in Hamburg 
erjcheinenden Zeitſchrift Reform“ wirb hierdurch aufgehoben. 
Berlin, ben 22. Juni 1866. 


UI. 5564 Der Minifter des Innern. Gr. Eulenburg. 


B)eltanıntmadıu ng. 

In Folge Alerhöcjter Ermächtigung vom 21. d. Mis. wird auf Grund des $. 3 des Zoll 
geſetzes vom 23. Januar 1838 (Gejeß- Sammlung Seite 34) bis zum 1. Dftober dieſes Jahres 
die Ausfuhr und die Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunitlon aller Art, inebefondere von Geſchoſſen, 
Schießpulder, Zündhütchen, ingleichen von Blei, Schwefel und Salpeter über jümmtlihe Grenzen ver 
Monarchie, unter Hinweifung auf die im $. 1 des Zollitrafgefeges vom 23. Januar 1835 (Gejeg-Samm- 
ung Seite 78) angebrobten Strafen hiermit verboten. Bon dem Verbote ver Ausfuhr wird ber Finanz 
Minifter etwa nachgefuchte Ausnabmen infoweit eintreteu laffen, als die Ueberzeugung gewonnen werben 
fann, baß in Folge der anzuwendenden Kontrol-Mafregeln durch die Bewilligung der Zwed bes Verbotes 


nicht werbe beeinträchtigt werben. Berlin, den 21. Juni 1866. 
Der Finanz Dinifter. v. d. Heydt. Der Minijter des Innern, Eulenburg. 
F. M. UL. 130351. M. d. 3. 


Berorbnungen und Belanntimahungen ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a, O. 


I. Des Königs Majeftät haben mitteljt Allerhöchſter Orbre vom 12. d. M. dem Gomitee, welches 
bierfelbft zufammengetreten ift, um bie zurüdgebliebenen Familien der eingezogenen Soldaten zu unterftügen, 
bie nad Berlin gebrachten Verwunbeten und Kranfen bei etwaiger Ueberfüllung ber Lazarethe in Privat: 
häuſern unterzubringen, Erfrifhungen, Lebensmittel und Lazareth-Bedürfniſſe nach dem Kriegsfchauplage zu 
ihaffen, fowie die Wittwen und Waifen der gefallenen Krieger zu unterjtügen, bie Genehmigung zur Ver: 
anftaltung einer Gelbletterie nach einem Plan Allergnäpigft zu ertheilen gerubt, zufolge deflen 200,000 Looſe 
zum Preije von 2 Thlr. in vier Serien, mit befonderen Gewinnziehungen für jede, ausgegeben, bie für 


alle vier Serien auf den Gefammtbetrag von 189,600 Thlr. feitgeftellten Geldgewinne auf bie vier Serien 
(auf jede mit 3344 Gewinne von zufammen 47,400 Thlr.) vertheilt werden und die Reinerträge ber Lotterie 
dem Komitee für die von ihm verfolgten Zwede zufliehen follen. j 

Die Königliche Regierung veranlaffen wir, die vorgedachte Allerhöchſte Genehmigung durch Ihr Amts: 
blatt zu publiziren. 

Zugleich bemerken wir, daß Allerhöchiten Orts ber Verkauf der auszugebenben. Looſe durch bie Königl. 
Lotterie-Einnehmer gejtattet worben ift. 

Berlin, ben 14. Juni 1866. 

Der Finanz-Minifter (gez.) v. d. Heydt. Der Miniſter des Innern (gez.) Eulenburg. 

An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. . M. M. d. J. II. 5402, 

Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 23. Juni 1866. 

HH. Nachdem die aſtatiſche Cholera in mehreren Ortſchaften des Verwaltungs⸗Bezirks zum Ausbruch 
gefommen ift, halten wir es für umfere Pflicht, bei den Bezirks-Eingeſeſſenen die Erjcheinungen und ben 
Berlauf ver Krankheit durch nachitehende Belehrung in Erinnerung zu bringen, um biefelben in den Stand 
zu fegen,. die Cholera bei ihrem erften Beginnen zu erfennen und ihr die in den erften Stunden und bis 
zur Ankunft eines Arztes anzumendbenden Mittel entgegen zu ſetzen. Die Kenntniß dieſer 
letsteren Mittel erfcheint jekt um fo nothwenbiger, als in Folge der Mobilmahung ber Armee eine große 
Anzahl von Civil-Merzten zu den Fahnen einberufen Mt und demgemäß ärztliche Hülfe nicht immer fo rafch 
als in früherer ‚Zeit befchafft werven kann. 

Beihreibung der Erfheinungen ber afiatifhen Cholera. 

Die Kranfheits-Erjcheinungen, welche gewöhnlich den Eintritt der afiatifchen Cholera begleiten, beftehen 
zuerft in einem Gefühl allgemeiner Moattigfeit, einem ungewöhnlichen Kollern im Unterleibe, und dem 
Gefühl ven Kälte und Ziehen in den Gliedern, befonders Im Rüden, ven Ober: und Unterfchenfeln. Bald 
geſellt jih zu diefen Symptomen ein wäſſeriger Durchfall, mit einem fehr läftigen Gefühl von Drud in 
ber Herzgrube, ſpäter auh Schwindel, Uebelfeit und Erbrechen. 

Anfänglich zeigt der Durchfall nichts Auffallendes, und die Ausfeerungen find bunfel gefärbt und 
übelriechend, und fo lange fie dieſe Befchaffenheit haben, ift keine Gefahr vorhanden; allmälig werden bie: 

jelben aber mäfjeriger, geruchlos, ungefärbt und den Mollen oder dem Reiswaſſer ähnlich, und biefe 

Beichaffenheit der Ausleerungen ift es, welche den Eintritt der eigentlichen Cholera bezeichnet. 

Nicht felten gefchieht die Entleerung mit großer Heftigkeit, als wenn Waffer aus einer Gießlanne 
gegofien würde; bie durch das Erbrechen ausgeſtoßenen Materien fehen gleichfalls weißlich, wie dünner 
Graupenfchletm ober gefochte Hafergrüte aus, kürzere oder längere Zeit nach dem Eintreten des Durchfalls 
und des Erbrechens gefellt fich dazu Kälte und fehmerzhafter Krampf in den Gliedern, befonders in den 
Beinen, große Unruhe und Herzens: Angft, Unterbrüdung der Harnabfonderung. 

Gelingt es nicht, der Krantheit Einhalt zu thun, und fchreitet * diefelbe weiter fort, jo werben, unter 
Fortdauer der angenebenen Erfcheinungen, allmälig die Hände, die Naje und Füße, die Zunge, und enblich 
ber ganze Körper kalt, das Geficht, wie die Hände und Füße, und oft auch andere Theile des Körpers, 
werben blau, die erjchlaffte Haut läßt fich in Falten erheben, die nur langſam verfhwinden, der Puls 
wird allmälig ſchwächer und zulegt nicht mebr fühlbar, die Stimme ſchwach und heijer, die Gefichtszüge 
entjtelit. Das Bewußtſein ift in der Regel nicht geftört. 

Borbeugunge- Mittel. 

So lebensgefährlih auch die aſiatiſche Cholera ift, fo leicht ift es, wenigftens in ber größten Mehrzahl 
ber Fälle, fi vor der Krankheit zu hüten und zwar durch Regelmäßigkeit in der Lebensweife, durch tägliche 
angemefjene körperliche Bewegung, durch gleichmäßige Vertheilung des Schlafens und Wachens, durch Vermei— 
bung bes Arbeitens bis in die Nacht hinein, und des Durchwachens der Nächte, durch Vermeidung heftiger Ge— 
mäthsbewegungen, bejonders trauriger, ald: Angſt, Kummer, Furcht, durch deren nachtheilige Einwirkung auf bie 
Nerven die Anlage zum Erkrankten erhöht wird, während ruhige und heitere Stimmung des Gemüthes und Geiftes 
und angemefjene Zerftreuung diefelbe vermindern. Dean forge ferner für Reinlicheit des Körpers durch ben 
Gebrauch lauwarmer Seifenbäber von 26 bis 28 Grab Keaumur, oder, wenn bie Gelegenheit zum Baden 
fehlt, durch Wafchen des Körpers mit lauwarmem Seifenwaffer, durch öfteres Wechfeln der gehörig trodenen 
Bett» und Leibwäſche. Man forge ferner für reine Luft in allen Wohn- und Schlafzimmern, fowie in 
alfen Räumen, wo mehrere Menſchen ſich verfammeln, wie in Schulen, Kafernen, Armene, Krantenhäufern, 
Gefängnifjen durch fleißiges Oeffnen der Fenſter bei günftiger Jahreszeit und Witterung, fowie durch 
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fchleunige Entfernung folcher Dinge, welche durch üble Ausbünftungen die Luft verderben. — Man- ver- 
meide ferner forgfältig jebe Erkältung des Körpers, man bite ſich daher vor plößlickem Wechſel von 
Wärme und Kälte und vor Zugluft; man vermeide das Siten im Freien bei Falter Abendiuft, bei. naffem 
Erdboden; das Siken auf Steinen, auf feuchtem Raſen und vergleihen; man unterlaffe die Flußbäder 
während der Dauer der Krankheit, jchlafe weder im Freien, noch bei offenen Fenftern, auch nicht unter zu 
leichter Bedeckung. Vorzüglich machtbeilig ift Erkältung ber Füße und des Unterleibes. Empfindliche und 
zur Grfältung geneigte Berfonen thun daher gut, wollene Strümpfe und Leibbinden, ober auch ein 
Hembe oder Camiſel von Flanell auf der bloßen Haut zu tragen. 

Man vermeibe ferner jergfältigft jede Ueberlapung des Magens und jedem zu reichlichen 
Genuß geiftiger Getränfe. Dagegen kann ber mäßige Gebrauch eines guten nicht fauren Weines, 
namentlich NRothweines, fowie einer kleinen Portion eines gebrannten Waſſers (Bramntweins) befonders, 
wenn bafjelbe mit Gewürzen, Kümmel, Anis, Calmus, Pommeranzen, Wermuth, Wachholderbeeren bereitet 
ift, fowie ber Genuß eines gut gehopften Bitterbieres, enıpfohlen werben. 

Kaltes frifhes Waſſer darf man nicht nüchtern und im nicht zu großen Mengen auf ein: Dal 
trinfen. Auch muß das Trinkwafjer ein möglichjt reines, nicht dumpfig und faulig riechendes und nicht 
ein folches fein, das Brummen entnommen ift, die in der Nähe von Düngergruben, Yatrinen, Moräſten 
und Eimpfen befindlich find. 

Auf das Sorgfältigfte müſſen ſolche Speifen und Getränfe vermieden werben, welche fich als beſon⸗ 
ſonders nachteilig erwiefen haben. « 

Zu diefen für vorzugsweiſe ſchädlich zu haltenden Speifen und Getränken gehören namentlich folgende: 

Alles den Magen erfältende Obft, befonders rohes und unreifes (Melonen, Pflaumen und beral.), 
Pilze, Morcheln, bläbende Gemüfe, Kohlarten, Sauerkraut, Kohlrüben, rothe Rüben, Rettig, Sallate aller 
Art, rohe Gurken; ferner fette Mehlſpeiſen, Bafteten, fettes und hartes Badwerf, zähe Klöße, warmes 
friſch nebadenes Brod und ähnliche Dinge, fehr fettes hartes und zähes oder eingepäfeltes Fleiſch, 
fette Murft, Sped, fette Sancen, begleichen felte und fchwer verbauliche Fifche, wie Aale und Yachfe, vor» 
züglich wenn fie geräuchert find, Neunaugen, Bücklinge, Krebfe, alter ſcharfer und fetter Käſe, auch weißer 
Milchläſe, hart gelochte Eier und damit bereitete Speifen. 

Unter den Getränken haben fich junges, nicht gehörig ausgegohrenes, oder altes ſauer gewordenes 
Bier, faure Milch, Yuttermilch, jogenannte Talte Schale, junge und faure Weine, Gefrorenes, als nad- 
theilig erwieſen. 

Uebertragung ber Cholera auf andere Berfonen. 

Diie Thalſachen, welche jett über die Verbreitungsweife der Cholera feftftehen, beweifen, baß bie 
Kranfheit weber in bie Klaſſe ter auſteckenden, noch in bie Klaſſe der nicht anſteckenden Krankheiten nad 
ber gewöhnlichen Bedeutung diefer Ausprüde gehört. Auf der einen Seite wird bie Cholera 
nämlich jelbjt kei vem innigſten Verkehr gefunder und franfer Menfchen nicht von Perfon zu Perſon über- 
tragen, auf ber andern Seite wirb fie aber allein durch Cholerakranke verbreitet. Es find die Aus 
leerungen durch Erbreden und Stublgang von PBerfonen, welche mit Choleragift ange» 
ftedt find, durch welche wahrſcheinlich in allen und jedenfalls in ben meiften Fällen die 
Berbreitung der Cholera gejcieht. 

Steht aber erfahbrungsmäßig feit, daß die reiswaflerähnlichen Ausleerungen der Cholerakranfen bie 
ag tes Cholera:Siftes find, jo wird es auch mit eine Hauptaufgabe für die behandelnden Aerzte, 
ür die Pfleger und Wärter fein, diefe Ausleerungen fo bald als möglih durch Desinfektion unſchädlich zu 
machen und zu bejeitigen, indem fie jich hierdurch felbit, jo wie die Angehörigen ver Kranken am Beſten 
gegen die Aufnahme des Choleragiftes fihügen. Zu biefem Zwecke müſſen die fo eben erfolgten Aus- 
leerungen mit Chlorkallk oder gelöſchtem Kalk oder mit einer Yöfung ven Eifenvitriol, vesgleichen bie ver: 
unreinijten Betten und Leibwäſche u. ſ. w. fogleich überfchüttet und, fobald es angänglich ift, zur Erhal— 
tung einer reinen und guten Yuft in bem Kranfenzimmer aus dem Legteren in verbedten Gefäßen entfernt 
und jo raſch als möglich vergraben werden. Nie bürfen bie Ausleerungen von Cholerafranten 
in gemeinfame Abtritte, Nadhtftühle, in Dunggruben und Rinnfteine gegoffen werben, 
da die Bermifbung der CholerasAbgänge mit dem Inhalte der Abtritte u. f. w. laut 
vielfältiger Erfahrung der mafjenhaften Entwidelung des Cholera-Giftes Vorſchub 
leijtet. Da indefjen diefe Vorſichtsmaaßregel im Drange der Umftände verausfichtlich nicht immer ftreng 
ausgeführt werben, wird, je ift es Pflicht der Hauswirthe, beziehentlich der Polizeibeamten, dafür zu ſorgen, 
def in tenjenigen Häuſern, Straßen, Revieren, in denen bie Cholera herrſcht, große Kufen, bie mit einer 
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Eiſen⸗Vitriollöſung und einem Zuſatze von Holzeſſig gefüllt ſind, vorräthig gehalten werben, und daß behufs 
der Desinfektion täglich eine Tuantität dieſer Miſchung im bie verbüchtigen Abtritte, Dunggruben unb 
Ninnfteine gegofjen werde. — Die Ausführung diefer Procetur muß Seitens ber Polizei genau con» 
trolivt werben. — : 

Zt ein Kranker genefen oder nach einem Hospital gebracht, oder geftorben, fo find ſowohl jeine 
Kleider und Betten, ald auch die Wohnung, einem forgfältigen Neinigungs-Berfahren nach Anleitung ber 
Bolizeibehörbe zu unterwerfen, welche dabei die hierüber befteheuden gefeglichen Vorſchriſten zu befolgen 
bat. — Einer eben fo gründlichen Reinigung haben bie Perfonen fih zu ufiterziehen, welche wie bie 
Aerzte, Pfleger, Wärter, Wäſcherinnen u, ſ. w. u. f. w. mit dem Kranfen in nahe Berührung getreten find. 

Berfahren beim Ausbrud der Krankheit. 

Brit in einem Orte die Cholera aus, fo ijt e8 Pflicht der Familienhäupter, der Vorſtände von 
Fabriken, Penfionen und dergleichen Anftalten, ihre Kinder, Pflegebefohlenen, Arbeiter, Dienftleute u. ſ. w. 
mit ben vorftehend angegebenen Borbeugungsmitteln bekannt zu machen, jelbige vor der Benugung 
fremder Abtritte zu warnen, einen Vorrath an Kamillen- oder PfeffermüngThee, jowie einen Vorrath 
fogenannter, von einem befannten Arzte verſchriebenen Cholera-Tropfen (3. B. Kp. Tincturae Cinnamomi 
3 1 — Spiritus sulphurico aetherei 3i8 — Tincturae opii erocatae 3i — M D. S. Erwachſenen 
ftündlich bis zweiftündlic 20 bis 30 Tropfen — Kindern 7 bis 15 Tropfen auf geriebenem Zuder. zu 
geben) im Haufe zu halten, fowie darüber zu wachen, daß jede Erfranfung an Durchfall und Erbrechen 
unter ben Mitgliedern ihres Hausftandes fogleich zu ihrer Kenntniß gebracht werde, damit fofort zum 
Arzt gejhidt werben lann. { 

Dis zum Eintreffen des Arztes ift der mit Durchfall und Erbrechen behaftete Kranke gleich in ein 
wohlerwärmtes Bett zu bringen, und find ihm nad und nad einige Taſſen heißen Pfeffermünz- oder 
Kamillen⸗Thees, fowie die vorgejchriebene Anzahl der vorräthig gebaltenen Gholera-Tropfen barzureichen, 
aud ein Senf⸗ ober Meerrettig-Teig auf die Herzgrube und ven Unterleib bis zum Rothwerden der 
Haut, zu legen. Gelingt es durch Anwendung diefer Mittel den Kranken in einen allgemeinen warmen 
unb duftenden Schweiß zu verfegen, jo vermindern ſich gewöhnlich bald das Erbrechen und bie dünnflüſſigen 
annoch dunkel gefärbten und übelriehenden Stuhlgänge und ber Kranke iſt in der Regel gerettet, wenn er 
ben Schweiß gut abwartet und das Bett nit eher verläßt, bis ein geformter Stublgang 
eingetreten ift. 

Schreitet aber die Krankheit weiter vor, werben bie Ausleerungen durch Erbrechen und Stuhlgang 
immer majfenhafter, geruchlofer, ungefärbter, dem Reiswaſſer oder den Molken ähnlicher, treten Icampfhafte 
Zufammenziehungen in den Waden-, Schentel-, Rüden- und Arm-Muskeln ein, wird ber Stranfe von 
unauelöfhlihem Durfte und großer Angft gefoltert, werden bie Glieder Külter und der Puls ſchwächer — 
und ift ber Arzt noch nicht zur Stelle, was fich jest für die ländlichen Ortfchaften und Flecken 
bei dem Mangel an Civil-Werzten häufiger ereignen wird, jo reiche man dem Kranken Keine Portionen 
von eisfaltem Waifer, von faltem Soda» oder Selterwaffer, oder Heinen Eisſtückchen, — reihen Leuten 
Heine Portionen von in Eis geftelltem Champagner — ärmeren Leuten Rum oder Arac mit kaltem Wafjer 
verdünnt. — Sehr günftig wirft es auch in einzelnen Fällen, wenn man von Zeit zu Zeit bie Darreihung 
von Eis und Eiswaſſer durch die Zufuhr einiger Taſſen heißen, ſtarken Kaffees unterbricht. Zur Linderung 
ber fchmerzhaften Muskelkrämpfe dienen fleifige Neibungen der Arme und Beine des Kranfen mit erwärm- 
ten wollenen Tüchern, die man mit Sampferfpiritus oder gewöhnlihem Branntwein vorher beiprengt bat. 
— Vornehmlich erleichternd und günftig wirken in biefem Zeitraum der Krankheit auch Funjtgerecht 
gehanbhabte lalte Abreibungen, falte Ueberſchläge über ven Unterleib, falte Einwicdelungen des Unterleibes, 
erforberlichen Halles des ganzen Körpers. — Befinden ſich daher in der Nähe verftändige Lalen, die nad) 
den Borjrijten ver Waſſerheilkunde zur Tunftgerechten Anwendung diefer Mittel Anweiſung ertheilen lönnen, 
jo verhindere man deren Hülfe nicht, denn fchon häufig find ſchon ganz pulsfofe und falte Cholerakranke 
durd bie Anwendung der letzteren Mittel noch gerettet worden. — Ueber die weiter anzuwendenden Mittel 
folge man dem Rathe des inzwiſchen eingetroffenen Arztes. 

Frankfurt a. D., den 21. Juni 1866, 

LAII. Im Großhandel, jowie bei verfchiedenen technifchen Gewerben ift das Bedürfniß nach Imftru 
menten hervorgetreten, durch welche die Dichtigleit der tropfbaren Flüffigkeiten, insbeſondere der Dele, in- 
fiherer und übereinftimmenber Weije fejtgeftellt wird. 

Der Herr Minifter für Hanbel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat die Königliche Normal-Cichungs- 
Commiffion zu Berlin ermächtigt, vergleihen Inftumente (Uräometer) in der gebräuchlichen Form der 
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—— auf ergehende Beſtellung in gewünſchter Weiſe anfertigen zu laſſen und durch ihren Stempel 
zu beglaubigen. 

Dieſelbe wird auch anderweit gefertigte derartige Inftrumente auf Verlangen prüfen und nach Nichtig- 
befinden mit ihrem Stempel und ben Tabellen verjehen. 

Berügli der Ankaufskoſten, fo wie der Stempelgebühren läßt fich eine allgemeine Feftfegung zur Zeit 
nicht treffen, ba die Inftrumente in wejentlich verjchledener Größe und Einrichtung verlangt oder vorgelegt 
werben, jo daß bie zu liquidirenden Koften in jedem einzeinen Falle befonvers zu berechnen find. Jedoch 
wird die Normal-Eihungs-Commiffton bei ihren Kiquidationen außer den Selbſikoſten als Stempelgebühr 
nur eine billig bemeſſene Entſchädigung der mit ber Eichung verbundenen Mühwaltungen in Anfag bringen. 
Das intereffirende Publitum wirb von biefer Anordnung hierdurch in Kenntnig geſetzt. 

Frankfurt a. D., ben 19. Juni 1866. 

AV. Die dem Kaufmann Herrmann Schulg zu Arnswalde unterm 18. Januar 1865, ertheilte Conceffion 
zur Bermittelung von Verträgen mit Auswanderern, zum Zwed ihrer Beförverung nach außerbeutfchen und 
überjeeijchen Ländern mit Ausfchluß von Brafilien, ift mit Anfang dieſes Jahres erlofhen, und die Rück— 
zahlung der für ben ꝛc. Schulg beitellten Caution von 300 Thlr. bei uns beantragt worben. 

Gemäß $. 14 des Reglements über die Gefchäftsführung der, zur VBeförderung von Auswanberern 
conceifionirten Perfonen vom 6. September 1853 (Amtsblatt pro 1853 Seite 318) bringen wir dies, 
Behufs Anmeldung etwaiger Anfprüche binnen einer Frift von 12 Monaten, mit bem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß die Eaution dem Empfangsberechtigten zurüdgezahlt werben wird, falls Anfprüche 
in obiger Frift nicht erhoben werben follten. Frankfurt a. O., den 16. Juni 1866. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts zu Fraukfurt a. O. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, * daß die Ernteferien bei ben Gerichten vom 
21. Juli bis zum 31, Auguſt ftattfinden. Während der Ferienzeit ruht in Gemäfheit der Ferien-Orbnung 
vom 16. April 1850 der Betrieb aller nicht fhleunigen Sachen, fowohl in Bezug auf die Abfaffung 
ber Erfenntriffe, als auf bie Decretur und bie Abhaltung der Termine. Die Parteien und Rechtsanwälte 
haben fi daher während der Ferien in dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 
Schleunige Anträge müfjen als ſolche begründet und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere 
Anträge und Geſuche ein, jo werben fie zwar präfentirt und in das Journal eingetragen, die Gerichte find 
jedoch nicht verpflichtet, diefelben während ber Ferien zu erledigen. 

Frankfurt a. D., den 16. Juni 1866. 


Berfonal»Ehronmit, 
Der Ober-Bau-Infpefter Wiebe ift zur hieſigen Regierung verfegt worden. 
Franffurt a. D., den 18. Juni 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 
Der Herr Minister der geiftlichen, Unterrichts- und Mevizinal-Angelegenheiten Hat die durch 
das Ausicheiden des bisherigen Inhabers zum 1. Dftober cr. erledigte Stelle des Direktors und erften 
Lehrers am biefigen Hebeammen-Yehr-Iuftitut dem Geheimen Mebizinal- und Negierungs-Rath Dr. Groeben- 
ſchütz bierfelbft als dauerndes Nebenamt übertragen. . 

Im Kreife Soldin find ernannt und beftätigt: a. der Rittergutsbejiger Domänen-Rath Schulze auf 
Roftin für den verzogenen früheren Rittergutsbefiger Stubenrauch daſelbſt als ftellivertretenrer Feuer: Polizei» 
Commiſſarius im V. länplichen Bezirk; tr. der Nittergutsbefiger Grams auf Niepölzig für den verftorbenen 
Rittergutsbefiger von Waldow auf Klein-Latzlow als Fener-Polizei-Commijfarius im VII. ländlichen Bezirk; 
c. der Rittergutsbefiger Ruhnke auf Ruwen für den verzegenen Hauptmann a. D. und Nittergutsbefiger 
Berg auf Niepölzig als ftellvertretender Feuer-Polizei-Commiſſarius im VII. Ländlichen Bezirk, 

Den von den Stabtverorpneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worden: als unbefoldeter 
Beigeordneter: im Fürſtenwalde der Stabtältefte Carl Auguſt Ferdinand Wobring; als umbejolvete Stadt 
räthe: in Landsberg a. W. der Nentier Pidert und der Amtmann Berndt; als unbejoldete Rathmänner: 
in Sonnenburg der Bädermeifter Friedrich Greiier umd der Brauelgner Wilhelm Menze; in Müncheberg 
ber Rentier Theodor Schmidt und der Seifenfievermeifter Louis Miethe; in Wolvdenberg der Dlaurer: 
meifter Carl Julius Bofold und ber Rentier Heinrich Püpke; in Schönflieg der Rentier Friedrich Lehmann ; 
in Betihau der Kaufmann Wilpelm Clemens; in Liebenau der Aderbürger Carl Schlinfe. 

Der durch das Ausſcheiden des Bürgermeiſters George erledigte Vorfig kei der Kreis-Prüfungs— 
Commiſſion für Handwerker in Schwiebus ift dem jegigen Bürgermeifter Muth daſelbſt übertragen worben. 
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- Der praftifche Arzt, Wunbarzt unb Geburtshelfer Dr. Friedrich Wilhelm Nicolai ift von Lübbenau 
nach Lübben gezogen. 

Der praktifche Arzt, Wundarzt und Geburtsbelfer Dr. Paul Theodor Ludwig Jaerſchly in Münche— 
berg ijt geftorben. 

Für die Stabt Golfen ift der Bürgermeifter Junker bafelbft als Schiedsmann gewählt und bejtätigt worben. 


Bermifhte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung. Nachſtehende BVerleihungsurkunde: „Auf Grund der am 28. Januar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Bergwerksbejiger. Wilhelm Cifenmann zu Berlin unter dem Namen „Ber- 
tram“ das Bergwerkseigenthum in dem „Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben: A BC D bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Dusttr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Yangen- 
pfuhl im Kreiſe Sternberg des Regterungsbezirfs Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braunloblen hierdurch verliehen,“ urfundlih aus 
gefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, deß der Situationsrig bei dem Königlichen Nevier- 
beamten Bergafjefjor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Pa- 
ragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Halle, den 13. Juni 1866. Königlihes Oberbergamt. 

(2) Belanntmahung. Nachjtehende Verleihungsurfunde: „Auf Grund der am 28. Januar 1866 
präjentirten Muthung wird dem Bergwerfsbefiger Wilhelm Eifenmann zu Berlin unter dem Namen 
„Ulrich“ das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eituationsrifje mit den Buchjtaben: AB C bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
500,000 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfyunderttaufend Quadratlachtern umfafjend — in der Gemeinde Langen- 
pfuhl im Kreiſe Sternberg des Negierungsbeziris Frankfurt a. DO. und im Oberbergamtsbezirke Halle ges 
legen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunfohleyg hierdurch verliehen,“ urkundlich 
ausgefertiat am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier 
beamten Bergafjefjor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Pa— 
ragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht. Halle, den 13. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 

(3) Bekanntmachung. Nachitehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. Januar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Bergwerksbeſitzer Wilhelm Eifenmann zu Berlin unter dem Namen 
„Saturn“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eituationsriffe mit den Buchſtaben A BC D bezeichnet ift, und welches — jeinen Flächeninhalt von 
500,000 Q.vLtr., geſchrieben Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Langenpfuhl 
im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirls Yrankjurt a. O. und im Oberbergamtsbezivt Halle gelegen ift, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenven Brauntchlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten 
Dergafjeller von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf tie Paragraphen 
35 und 36 bed Allgemeinen Beragefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 13. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 

(4) Bekanntmachung. Nachitehende BVerleihungsurtunde: „Auf Grund der am 14. Dezember 1865 
pröfentirten Muthung wird dem Xittweifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Stern“ 
das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beplaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Buchftaben: s’ t u“ v’vwx y bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
‚452,986 Qr.⸗Ltr., gejchrieben: Bierhundertzweiundfünfzigtaufendneungundertfehsundachtzig Quadratlachtern 
umfaffend — in den Gemeinden Schlagentin und Hoppegarten im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirts 
Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezivte Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Feide vor» 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Demerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor von Düder zu 
Fürſtenwalde zur Einficht offen Liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Derggejeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 13. Juni 1866. Köntgliches Oberbergamt. 

(5) Bekanntmachung. Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 3. Dezember 1865 
präfentirten Muthung wird dem Rittmeiſter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen 
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„Sungfran“ das Bergwerkseigenthum im dem selbe, defien Begrenzung auf dem heute von uns beglanbigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben: akihlmnmopgr 8 bezeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 500,000 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaffend — in ber 
Gemeinde Schlagentin im Krelfe Lebus des RNegierungsbezirts Frankfurt a. O. und im Oberbergamts: 
bezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Braunftohlen hierdurch verliehen,‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei bem 
Königlichen Nevierbeamten Bergaffefjor von Dücker zu Fürftenwalde zur Cinficht offen liegt, unter Ver— 
weiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, den 16. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 
(6) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Elſenbahn. Vom 15. d. M. ab wird auf den unſerer Ver⸗ 
waltung untergebenen Bahnen für Transporte von Kartoffeln im ganzen Wagenladungen von mindeſtens 
100 Eentnern ein ermäßigter Spezial- Tarif eingeführt, welcher auf bem Einheitsſatze von 1°, Pfennig 
pro Gentner und Meile neben einer Expeditions Gebühr von 1 Thlr. für je 100 Gentner beruht. Das 
Auf» und Abladen ift Sache der Verjender rejp. Empfänger. Zariftabellen find zum Preije von 1 Ser. 
nach einigen Tagen bei unferen ſämmtlichen Güter-Erpeditionen läuflich zu beziehen. 
Berlin, den 14. Juni 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
(7) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbafn. Auf ben unferer Verwaltung untergebenen 
Bahnftreden wirb der für den Transport von Zinkblech beftehende, auf dem Satze von 2 Pf. pro 
Ceutner und Meile berubende Special-Tarif vom heutigen Tage ab auch auf bie Artifel „Robzint” 
(in Blöden und Platten) und „Blei“ (in Blöcken und Mulden) infoweit zur Anwendung gebracht 
werben, als vie Fracht nach den Sätzen ver ermäßigten Klaſſe B. nicht weniger beträgt. 
Berlin, den 19. Juni 1866, Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 
(8) Bekanntmachung. Bom 1. Juli cr. ab wird im ganzen Bereich ver Oftbabn und im direlten 
Berker zwifchen ter Oftbahn und ven Stationen Berlin und Fürftenwalde der Niederfchlefiich- Märkifchen 
Eifenbahn verjucheweife und widerruffih unter ben Bebingungen bed Betriebs » Neglements und Tarife 
Bajfagter-Gepäd ohne Löſung von Billets zu allen Zügen, mit Ausnahme jeboch der Eourirzüge, 
gegen Entrichtung der gewöhnlichen Gepäckfracht — felbitredeud ohne Freigewicht — zur Beförderung an- 
enommen. Für pas derartig zu befördernde Gepäck wird ohne Rückſicht auf ein Minbergewicht ftets die 
epäckfracht für wenigſtens 30 Pfo. berechnet und ale Minimal» Say der Betrag von 5 Sgr. erhoben. 
Am Beftimmmmgsorte fann das Gepäd nach ber Ankımft innerhalb dreier Tage koſtenfrei gegen Rückliefe— 
rang des Gepäd:Sarantie-Scheins in Empfang genommen werben; nach Ablauf diefer Frift wirb das vor- 
ſchrifts maͤßige Lagergeld berechnet. 
omberg und Berlin, den 12. Juni 1866. 
Königl. Direktion der Oftbahn. Königl. Direktion der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
(9) Königliche Oftbahn. Wir machen das betheiligte Publilum darauf aufmerffam, daß zufolge 
unferer Bekanntmachung vom 22. September v. I. die feit dem 1. Oftober v. 9. auf ber Oftbahn 
beftehenden Ausnahme» Iransport-Erleichterungen für Stroh mit dem 1. Juli d. I. ihr Enbe erreichen. 
Bromberg, ten 14. Juni 1866. Königliche Direltion der Oſtbahn. 
(10), Belanntmahung. Bon den zu unferer Kenntniß gelangenben Betriebs Störungen auf beutjchen 
Eiſenbahn⸗Linien und der demnächſtigen Wieberberftellung des Verkehrs wird fortan für Die Dauer ber 
eingetretenen aufßerorbentlichen Verhältniffe durch Anſchlag am Billet-Schalter, und in der Güter-Erpebition 
dem betheiligten Publilum Kenntuiß gegeben werben. 
Bromberg, ben 20. Juni 1866. Königliche Direktion ver Oftbahn. 
(11) Belanntmahung. Königliche Oſtbahn. Nachdem der unter Allerhöchfter Leitung und Proteftton 
Ihrer Mojeftät der Königin Elifabeth ftehenne Eentral-Berein zur Unterftügung bilfsbepürftiger Familien, 
beren Emährer unter die Fahnen berufen, mit ben betreffenden Provinzial und Lolal-Bereinen wieder in 
Wirtfamkeit getreten, ift zum möglichften Förderung tes wohlthätigen Zweds viejer Vereine allen Fracht— 
ftüden, welche an ben Gentral-Verein, an einen der Provinzial» oder Yolal-Wereine gerichtet find, oder von 
diefen abgeſendet werben und mit der Bezeichnung: „Frachtfreier Militair-Familien-Unterftügungs-Trans- 
port” im Frachtbrief aufgegeben find, auf den Staats- und unter Staats-Berwaltung ftehenben Eifenbahnen 
frachtfreie Beförderung bewilligt worben. 
Bromberg, den 20. Juni 1866. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


u Nedigiri im Büreau der Ronigl. Negierung. 
Drus vor Hofb von Trowigid u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuſt. Negierung zu Frankfurt DO. 


JM 27, Frankfurt a. O., ten 4. Yuli 1868, 


Preußens jüngjte Siege. 

Preußen ift in den legten Wochen von Erjolg zu Erfolg, von Sieg zu Sieg gefchritten. 

Bon dem Augenblide an, wo preußiſche Truppen in Holftein einrücten, um Preußens Recht dort aufs 
Neue zur Geltung zu bringen, ift fein Tag verfloifen, der nicht neue Beweife von Preußens Kraft und 
mächtigem Vorgehen gebracht hätte. 

Kaum waren bie Preußen in Holftein erfchienen, jo zogen ſich bie öfterreichifchen Truppen in Altona 
zufammen, um gleich darauf in eiligem Abzuge ganz Schleswig-Holitein in den Händen Preußens zu laffen. 

Aber Ofterreih war nur in der Hoffnung zurückgewichen, ven ganzen beutichen Bund gegen Preußen 
ins Feld zu führen, um uns mit feiner Hülfe das Gewonnene ein für alle Mal wieder zu entreifen und 
Preußens Macht in Deutichland überhaupt zu zerträmmern. 

Am 14. Juni wurde am Bundestäge in frankfurt beſchloſſen, ganz Deutſchland folle rüften, um nad) 
Defterreihs Sinne gegen Preußen einzufchreiten. 

Kaum aber war biefer Beſchluß wider alles Bundesrecht gefaßt, jo erflärte unfere Regterung den 
Bund durch Defterreihs Schuld als zerriffen und fchritt ſchleunig zur That, um den Anfchlägen unferer 
Widerſacher zuvorzukommen. 

Unſer König Hatte. für einen ſolchen Augenblick Alles ſogleich vorbereitet; er hatte längft erkannt, daß 
mehrere der benachbarten Staaten, deren Regierungen ftets mit Neid und Eiferſucht auf Preußen blickten, nur 
darauf warteten, ſich mit unfern Feinden gegen ung zw verbinden. Sacfen Hatte ja von vorn berein 
gemeinfam mit Defterreih ben Kriegsplan entworfen; je näher es zum Kriege kım, deſto zweifelhafter benahm 
fih auch Kurheflen und Hannover, und in der Stunde der Entſcheidung erklärten jie jih am Bunde offen 
für Oeſterreich. 

Hierdurch war Preußen auch im Rüden bedroht, während Defterreich ſelne Heere gegen das Herz 
unſeres vandes heranrüden lieh. 

Aber die Kraft und bie Umficht unferer Regierung und die ZTüchtigfeit unferes Heeres Haben bie 
tüdifchen Pläne der Gegner zu Schanden gemacht. Che der König von Hannover und der Kurfürft von 
Heſſen ihre Truppen völlig ausrüſten uud ſammeln fonnten, waren ihre Länder ſchon von den Preußen befett. 

Sie mochten geglaubt haben, Preußen werde fich erjt auf langes Verhaudeln legen, wie man es im 
beutfchen Bunte von jeher gewohnt war, — fie vertrauten ferner darauf, daß Preußen fait alle feine 
Zruppen gegen Oeſterreich zufammengezogen hatte und erft längere Zeit brauchen würbe, ein Heer gegen 
Weiten hin marichiven zu laffen. Uber die Rafchheit, womit unfere Regierung vorging, machte alle ihre 
Berechnungen zu Schanden. 

Gleich am eriten Tage nach jenem Frankfurter Beſchluß ließ unfer König bei den Königen von Sachſen 
und Hannover und beim Kurfürft von Helen anfragen, od fie fich entichliefen wollten, mit Preußen zu 
gehn; und da fie es verweigerten, erhielten noch jelbigen Tages preußiihe Truppen Befehl, in die brei 
Laͤnder einzurüden. 

Preußens Hauptmact ftand gegen Deftergeich bereit: für ganz Norddeutſchland bleiben nur zwei Meine 
Corps, das eine bei Wetzlar, unter General von Beyer, das andere In Minden, unter General von 
Saldenjtein. Diefe beiden und die Truppen des Generals v. Manteuffel, die bis dahin in Schleswig« 

olftein geftanben hatten, rüdten von drei Seiten jo raſch und fo entichloffen herbei, daß die gefammte 
Hannoverſche und Kurheſſiſche Armee fich nach dem Süpen zurüdzog und daß Preußen ohne Schwertftreich 
von beiden Yündern Befig nehmen konnte. 

Zu derfelben Zeit waren preufifche Truppen unter dem General v. Herwarth in das Königreich 
Sachſen eingerücdt und hatten auch diefes in wenigen Tagen vollitändig befest. Jedermann hatte erwartet, 
daß nicht bloß die Fächfifche Armee ſich zur Wehr ſetzen, fondern daß auch die Defterreicher von Böhmen 
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ber auf der Eifenbahn ihnen rafch zur Hülfe herbeieilen würden. Aber auch bier fanden bie Preußen feinen 

Widerftand ; die fächfifche Armee verlieg mit dem Könige das Yand und begab fich nad Böhmen. Unſere 

m zogen in die Hauptftabt Dresden ein unb rüdten dann chne Weiteres bis am die böhmtjche 
renze vor. 

So hatte benn Preußen, noch ehe ber eigentliche Krieg begommen, außer ganz Echleswig-Holftein zwei 
Königreihe und ein Kurfürſtenthum völlig in feine Gewalt genommen. 

Leider follte e8 jedoch noch zu einem blutigen Aufammenftoß mit ben hannoverfchen Truppen kommen. 
Diefelben Hatten fi aus Hannover auf preußifches Gebiet zurückgezogen und wollten verjuchen, ſich nach 
dem Süden zur baherſchen Armee durchzuſchlagen. Wen allen Seiten von preußifchen Truppen umitellt, 
ſchwand ihnen mehr und mehr die Hoffnung auf Erfolg. Die Verhandlungen wegen Uebergabe fcheiterten. 
jedoch an der Hartnädigfeit des Königs von Hannover. Da rückten die preußiichen Abthellungen näher an 
fie heran, um fie gänzlich einzufchliefen. Der General v. Flies griff bei Yangenfalza mit 6000 Mann 
die aus etwa 16000 Dann beitehende hannoverfche Armee an. Unſere tapferen Truppen beftanden ben 
Kampf gegen bie feindliche Uebermacht, befonders gegen bie überlegene Kavallerie und Artillerie mit dem 
rühmlichften Heldenmuth. Der Zwed des kühnen Angriffs wurde erreicht; die Hannoveraner ergaben ſich 
am folgenden Tage den Preußen auf Gnade und Ungnabe, ihre Truppen werben aufgelöft und im bie 
Heimath entlafjen. 

Die Pläne unferer Gegner in Norbbeutfhland find vernichtet: unſere Truppen haben 
fi nun gegen die ſüddeutſchen Bundestruppen, die Bayern, Därmftädter u. f. w. gewendet, welche uns 
von Mainz ber zu bedrohen fuchen. 

Inzwifchen ift der Hauptlampf gegen Dejterreich mit eben jo glüclichem und rühmlichem Erfolge 
begonnen worden. 

Bis vor Kurzem mußte man bejorgen, daß der Schauplak des blutigen Kampfes in Preußen felber 
fein würde; urſprünglich war es gewiß auch die Abficht der Defterreiher, den Krieg alsbald in unſere 
Laufig und nah Schlefien zu tragen. 

Unfer rafbes Eindringen in Sachſen aber fcheint ihnen den Plan verborben zu haben. Ehe fie fi 
recht befinnen Lonnten, benugten unfere Felpherren den gewonnenen Vortheil und verlegten den Krieg in 
entfchloffenem Vorbringen in Feindes Land. Unſere drei Hauptarmeen rücten gleichzeitig in Böhmen ein, 

in der Mitte Prinz Frieprih Karl mit der erſten Armee (2., 3. und 4. Armeecorps, bie 
Pommern, Brandenburger und Sachſen) von der Laufiß ber, 

rechts der General von Herwarth mit der Elb-Armee (das halbe 7., das 8. und 10, Armeecorpt, 
Weftphalen, Rheinländer und Nefervecorps) von Sachjen ber, 

lints der Kronprinz mit der zweiten Armee (1., 5., 6. und Garbecorps, Preußen, Poſener und 
Sclefier) von der Grafichaft Glag ber. 

Am 23. Juni begann überall das Vorbringen der Preußen nad Böhmen hinein. Ihre erjte Aufgabe 
mußte e8 nun fein, fich dort zu vereinigen, um mit gefammelter Macht auf den Feind loszurüden. 

Dies zu verhindern, mußten die Defterreicher Alles aufbieten: in der That warfen fie ſich mit ftarfen 
Truppenmafjen auf unſere einzelnen Abtbeilungen, fowie diefe Durch die Gebirgspäſſe nah Böhmen vorbrangen. 

Auf allen Seiten fanden vom 26. Juni an lebhafte Gefechte ober ernſte Schladten 
Statt: überall gingen die Preußen fiegreih aus denjelben hervor. 

Bei der Armee des Prinzen Friedrich Karl hatte am 26. Juni zuerft unfere 3. (ſächſiſche) Divifion 
bei Turnau einen harten Kampf gegen eine der berühmteften öfterreihifchen Heeresabtbeilungen, bie foge- 
nannte „eiferne Brigade” zu beftehen und warf dieſelbe fiegreich zurüd. 

Am 28. Juni hatte ſodann die 7. (ſächſiſche) Divifion vereint mit den Truppen des Generals 
Herwarth bei Mündengräs auf ſchwierigem Terrain einen Kampf gegen Defterreicher und Sachſen zu 
bejtehen. Auch hier waren die Preußen Sieger und machteg jebr viel Gefangene, 

Unterdeß batte die Armee des Kronprinzen gleichfalls an mehreren Stellen den Widerſtand ber 
Feinde ruhmvoll niedergeworfen. 

Das 5. Armeecorps unter General von Steinmeg ſtieß am 27. Juni bei Nachod in Böhmen auf 
überlegene Streitlräfte. Die tapfere „Ihwarz-gelbe Brigade” und ein bedeutendes KavallerierCorps ftanben 
ihnen gegenüber. Nach beftigem Kampfe, der von 11 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags währte, 
wurden die Oefterreicher zum Rückzuge gezwungen. 

Der Kronprinz, welcher während des ganzen Verlaufs des Kampfes bei der Armee war, berichtet 
parüber an den König: 
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„Der Kampf des heutigen Tages gereicht dem General von Steinmeß und dem 5. Armee-Corps zur Ehre. Ich 
kann nicht genug des Lobes über die außergewöhnliche Ruhe der jungen Truppen jagen. Alle Waffen haben in Erfüllung 
ihrer Schuldigleit rühmlichit gewetteifert. Das Zündnadelgewehr bat bedeutende Verbeerungen angerichtet, und alle feind- 
lichen Angriffe, die mit aroßer Bravour unternommen wurden, fcheitern laflen. Die Artillerie hat in dem Anfangs 
bedeutend überlegenen feindl Gefchüpfeuer eine feltene Ausdauer bewiejen, und die Kavallerie bat ſich der jo gerühm: 
ten öfterreidhiichen Neiterei überlegen gezeigt. 

Der glänzende Erfolg des heutigen Tages if mit verhältnigmäßig geringen Berlujten erfauft worden. Ich ſchätze, 
on en, was ich gejeben babe, denjelben zwiſchen 5—600 Dann, wobei eine fehr bedeutende Anzahl unferer braven 

$ Der Verluft des Feindes ift dagegen gr bedeutend. Weber 2000 Gefangene find in unfern Händen; die Todten 
lagen an manden Stellen maflenbaft, jo das ih den Gejammtverlujt über 4000 Mann ſchähze.“ 

Noch größere Erfolge wurden an den folgenden Tagen errungen. 

Das 5. Armeecorps ging am 28. Juni von Neuem vor. Der General Steinmeg berichtet Darüber: 

„Ew. Majeftät melde ih: Am 28. Juni einen zweiten Sieg, heißer, blutiger wie am 27. Biel Verluſt 
an Offizieren und Mannfchaften, doch der DVerluft des Feindes entjchieden größer. Wieder einige Trophäen 
erobert: die Zahl neh ungewiß. Zahlreiche Gefangene gemacht. Stalik ift in meinen Händen. Gegen 
mich ftanden nach aufgefundenem Befehl Benedel's heute (28.) Erzherzog Yeopold mit dem 6. u. 8. Corps. 
=: Truppen find nach zwei Schlachten noch voller Muth und Freudigleit. Sie brechen in lauten 

ubel aus.“ 

An demjelben Tage erfocht das Gardecorps einen bedeutenden Sieg bei Tra utenan. 

Der erfte furze Bericht darüber lautet wie folgt: 

„Das Gardecorps hat das öfterreichiiche Corps Gablenz, weldhes am 27. einem preußifchen Lager bei 
Liebau gegenübergeftanden, am 28. mit Entfchiebenheit angegriffen und nad hartnädigem Gefecht zwifchen 
Eipel und Trautenau total geichlagen. 

Mehrere Taufend Gefangene, Geſchütze, Gewehre, Bagage, Munitionswagen und anderes Striegs- 
material find in unfere Hände gefallen. 

Die Ermattung ber Truppen, bie mit umübertreffliher Bravour gefümpft, rettete ben Feind vor gänz- 
licher Vernichtung.” 





Gele » Sammlung für die Königlihen Preußifchen Staaten pro 1866. 


Nr. 27 entbält: (Nr. 6349.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber 
Stadt Brandenburg a. d. H., Regierungsbezirk Potsdam, im DBetrage von 350,000 Thalern. 
Bom 14. Mat 1866. 

(Nr. 6350.) Privtlegium wegen Ausgabe auf jeven Inhaber lautender Demminer Stabt-Obli« 
gationen zum Betrage von 220,000 Thalern. Vom 14. Mai 1866. 

(Nr. 6351.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend die Verleihung dee Rechts zur 
Erpropriation zc. der zum Bau der Ierrheim-Börfjumer Eiſenbahn im Preußiſchen Staats» 
gebiete erforderlichen Grunbftüde. 

(Nr. 6352.) SKonzeifiond: Urkunde, betreffenb die Erweiterung des Unternehmens ber Rheinischen 
Eifenbahn durch Fortfegung der Oſterath-Eſſener Zweigeiſenbahn von der Eſſener Chauffee ab, 
bei den Zehen Königin Elifabetd und Bonifacius vorbei bis zur Carolinenglücker Bahn unweit 
ber Zeche Holland bei Bochum und an diefe fih anſchließend, ſowie durch Anlage der zur Er» 
reihung des Zweckes dieſer Zweigbahn erforderlichen Anfchlußbahnen zu den Zehen und gewerb- 

. fihen Etabliffements. Vom 28. Mai 1866. 

Nr. 28 enthält: (Nr. 6353.) Allerhöchſter Erlaf vom 14. Mai 1866, betreffend bie Verleihung bes 
Erpropriationsrech!8 an den Rittergutsbeſitzer v. Löbell zu Lehnin und Genoffen in Bezug auf 
bie zur Anlage einer öffentlihen Schifffahrtsitraße in der innerhalb bes Kreifes Zauch-Belzig 
belegenen Emfter-Niederung von oberhalb Kaltenhaufen bei Lehnin abwärts durch ben Klofter-, 
ben Negener- und ben Rietzer-See bis an die Havel bei Kl. Kreug erforberlihen, noch im 
Privatdefig befinblihen Grundftüde, fowie des Nechts zur Erhebung einer Schifffahrtsabgabe 
auf diefer Waſſerſtraße. 

(Nr. 6354.) Privilegium wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligationen ber Stabt 
Remſcheid im Betrage von 200,000 Thlr. Vom 14. Maui 1866. 

(Nr. 6355.) Konzeſſions- und Beftitigungs-Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eifenbahn von Benlo über Wefel und Münfter nah Osnabrüd und einer Zweigbahn von 
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Haltern nah Effen beziehungsweife Gelſenlirchen, von Seiten ber ————— Eiſenbahn⸗ 
gefellſchaft, ſowie einen Nachtrag zum Statut ber letzteren. Vom 28. Mat 1866. 

(Nr. 6356.) Allerhöchſter Erlaf vom 28. Mai 1966, betreffend ben Zarif, nach welchem bie 
Abgabe für das Befahren bes eg in ber Provinz Preußen zu erheben ift. 


Belannt 
wegen Ausreihung ber Zinscoupons Serie v. zu ge — — Staats-Anleihen von 
1850 und 1852 und Serie IV. zu der Preußiſchen Staats-Anleihe von 1854. 

Die neuen Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 über die Zinfen der Staats-Anfeihen von 1850 und 1852 
für die vier Jahre vom 1. Oktober 1866 bis dahin 1870 nebft Talons, fowie die neuen Coupons Serie IV. 
Nr. 1 bis 8 über die Zinfen der Staats-Anleihe von 1854 für benfelben Zeitraum nebſt Talons werben 
vom 4. Juni d. J. ab von der Kontrolle der Staatspapiere bierfelbft, Oranieuſtraße Nr. 92 unten rechts, 
Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage und ber Kaffen » Revifionstage, 
ausgereicht werben. 

Die Coupons fünnen bei der Kontrolle der Staatspapiere felbft in Empfang genommen, ober durch 
bie Regierungs-Haupt-Raffen bezogen werben. Wer das Erftere wünfcht, hat die alten Talons mit einem 
Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußifchen 
Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei ver Kontrolle perfönlich ober durch einen Beauftragten ab- 
zugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Diarfe als Empfangsbeicheinigung, jo ift bas Verzeichniß 
nur einfach, bagegen ift Letzteres von benen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über bie Abgabe ber 
Talons zu erhalten wünfchen, boppelt vorzulegen. In legterem Falle erhalten die Einveicher das eine 
Eremplar, mit einer Empfangsbefcheinigung verjehen, ſofort zurüd. 

e Marke oder Empfangsbejcheinigung ift bei ber Ausreihung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fi die Kontrolle der Staatspaptere nicht einlaffen. 

Wer die Coupons durch eine Negierungs- Haupt Kaffe beziehen will, bat berfelben vie alten Talons 
mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formu— 
lare zu biefen DVerzeichnifjen find bei ven Repierungs» Haupt Kaffen und den von ben Königlichen Regie— 
rungen in ben Amteblättern zu bezeichnenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverfchreibungen felbft bedarf e& zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gefommen find; in tiefem Falle find die Dokumente an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine Regierungs-Haupt-Kafje mittelft befonberer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuld: Berihreibungen an die Regierungs-Haupt-Kaſſen (nicht 
an bie Kontrolle der Etaatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. Mat 1867 portofrei, wenn auf 
dem Gouverte bemerft ift: 

„Talons (beziehungsweife Schuldverfchreibungen) der Staats - Anleihe von 1850 (rejp. 1852 
„oder 1854) zum Empfange neuer Coupons. Werth ........... Thlr 

Mit dem 1. Mai 1867 Hört die Portofreibeit fowohl für dieſe Sendungen, "le auch für die Rück— 
beförberung der neuen Coupons und Talons auf. 

Für ſolche Sendungen, welde von Orten eingehen ober nach Orten beſtimmt ſind, welche außerhalb 
des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets Liegen, Tann eine Befreiung 
vom Porto nach den — — nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 8. Mai 186 Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
von Bebelt Gamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung ber neuen Zins-Coupons zu ben Staats-Anleihen 
aus den Jahren 1850, 1852 und 1854 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Berzeichniffen ver Talons zu den Echuldverfchreibungen 
werben von ber Regierungs Haupt-Kaffe, ben Kreis-Stener-Kajjen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Erofjen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Yandsberg, Luckau, Lübben, Solpin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer-Aemtern Bärwalde, Derlinchen, Cüftrin, Drofjen, Drebfau, Dobrilugf, Driefen, Finſterwalde, 
Fürftenwalte, Forst, Golfen, Lieberofe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Neppen, Neuwedell, Schänflief, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Vietze, Woldenberg, Zehren, und den Nent-Aemtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf münbliches An- 
ſuchen, aufgegeben. 
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Zur beſonderen Achtung wird empfohlen, bie Talons baldigſt einzureichen, da bel derſpateict Einrei- 
chung die portofreie Beförderung derſelben und ber neuen Zins-Coupons nicht ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 15. Mat 1866. Königliche Regierung. Ürhr. v. Münchhauſeun. 

EEE Fe | | 

Auf Grund des $. 50 des Gefeges Über das Poftwefer vom 5. Jum 185% werben hiermit in Be— 
ziehung auf das Poit-Anweifungs-Berfahren folgende Beftimmungen ertaffen. 

1. Die Formulare zu den Boft-Anwelfungen werden nach dem Verbrauch ber jetigen Beſtände mit 
einem Coupon verfehen, in welchem ber Abienver feinen Namen und Wohnort, jowie ven Geldbetrag der 
Zahlung angeben, auch das Datum eines Briefes oder einer Rechnung, bie Litera, das Folium und bie 
Nummer eines Contos oder Belages, ſowie ein Wftenzeichen eintäden farm. Den Coupon Tann ber 
Adreſſat von der Poft-Anmweifung abtrennen und als Belag an ſich behalten. 

Werden in dem Coupon, außer ben nach Vorſtehendem zuläffigen Angaben, fonftige Mittheilungen 
auf der Vorber- oder Rückſeite gemacht, fo ift von dem Abfenver, außer ber Poſt⸗-Anweiſungsgebühr, 
noch das tarifmäßige Brief-PBorto durch Auftlebung von Freimarten zu entrichtet. 

3. Die Poft Anweifungs-Gebühr beträgt vom 1. Juli 1866 ab im internen Preußiſchen Poſtverkehr 

a) bei Zahlungen unter und bis 25 Thaler: zwei Silbernrofchen, 

b) bei Zahlungen über 25 bis 50 Thaler: vier Silbergrofchen. 

In den Städten mit Stabtpoft-Einrichtungen ift für Poft-Anwetfungen innerhalb des Orts zu entrichten: 

a) bei Zahlungen unter und bis 25 Thaler: ein Silbergrofchen, 

b) bei Zahlungen über 25 bis 50 Thaler: zwei Silbergrofchen. 

Darlehns-Kaffen-Scheine werben bei ven Poſi-Kaſſen wie bei anderen Königlichen Kaffen angenommen. 

Berlin, den 27. Juni 1866, 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Graf von Itzeuplitz. 


Verordnungen and Belanntmachungen der Königlichen Regierung zu Franlfurt a, O. 


Indem Ich dem Kriegs-Miniſterium bie beinefügte Abfchrift Meiner Ordre vom Heutigen Tage 
an Meinen Wirtlichen Geheimen-Rath Grafen Eberhard zu Stolberg. Wernigerode zugehen laſſe, genehmige 
Ich gleichzeitig die Mir vorgelegte, anbei zurüderfolgende Inftruftion für die Ausübung des dem Genann- 
ten eventuell von Mir übertragenen wichtigen Commifforiums. Das Kriegs-Miniſterium bat hlernach das 
Weitere zu veranlafjen, auch den Armee» Commando: Stellen und ven betreffenden Militair » Berwaltungs- 
Behörben das Erforderliche mitzutheilen. 

Berlin, den 31. Mai 1866. (5) Wilgelm. 
An das Kriegd-Minifterium. 993.) d. Roon. 
Inftruftion 

betreffend die Wirkjamteit des Königl. Kommiſſars für die freiwillige Kränkenpflege. 

$. 1. Bei ausbrechendem Kriege kann die nach früheren Erfahrungen vom Patriotismus des Preu— 
blichen Volles von Neuem zu erwartende jreimwillige Betheliigung am der Fürſorge für die Pflege ber 
Berwundeten und Franken der Armee die Militatr-Berwaltung in ihrer beziglichen Aufgabe dann in ber 
wirlſamſten Weiſe unterflügen, wenn einerfeits die Organe der Privatwohlthätigfeit ftetd ſchnell und ficher 
erfahren, nach welcher Richtung hin fie ihrer Fürſorge in zweckeniſprechendſter Weiſe Ausbrnd gesen können 
und wenn anbererjeits die Vertheilung aller freiwillig dargebrachten Spenden und Dienfte auf die von 
amtlihen Organen bezeichneten Bedarfspunfte zwedmäßig organifirt ift. 
92. Deshalb wird in ber Perfon des Königlichen Kommifjars für die ber Armee zugewenbete 
Privat» Krantenpflege ein Centralorgan gefchaffen, welches einerfeitd durch direlle Communication mit ben 
betreffenden Feldbehörden ermitteln foll, woran, wanı und wo fich ein Bedarf für die Feld- und ftehenben 
Kriegs⸗Lazarethe geltend macht und andererjeits durch Mittheilung hiervon an die für die freiwillige Krau⸗ 
tenpflege bereits beftehenden Genoffenfchaften, wie die ber Johanniter, der Maltefer, des Preußifchen Ber- 
eins zur Pflege im Felde verwundeter und erfranfter Krieger, refp. noch zu bildenden Vereine bahin zu 
wirken hat, daß die diefen Vereinen zur Verfügung ſiehenden Berfonen und Sachen den richtigen Bedarfs- 
punkten zugewieſen werben. 

8.3. Die im Rüden ber operirenden Armee etabfirten Lazareth-Reſerve-Depots find angewieſen, fich 
nicht nur über den augenblicklichen, ſondern and über den vworausfichtlih ſpäter eintretenden Bedarf ber 
Feld⸗ und ftehenden SKriegs-Yazarethe an Materialien und freiwilligen Kranfenpflegern ftets in Kenntniß zu 
erhalten und hierüber dem Königlichen Kommiffar fortlaufend Mittheilung zw machen. 
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Letzterem bleibt es zur Beſchleunigung des Geſchäftsganges außerdem überlaſſen, ven Lazareth⸗Reſerve⸗ 
Depots noch Spezial⸗Kommiſſarien als ſeine Lokal-Organe zu überweiſen. 

. 4. Alle zur freiwilligen Krankenpflege bereiten Genoſſenſchaften und Perſonen werden durch eine 
öffentliche Bekanntmachung erſucht werden, ihre Offerten dem Königlichen Kommiſſar zugehen zu laſſen und 
deſſen Einberufung und Verwendung ſeiner Zeit Folge zu leiſten. 

An die Vereine für die freiwillige Krankenpflege wird in gleicher Weiſe das Erſuchen gerichtet werben, 
ihre Gaben an Lazareth»Bepürfniffen ven ihnen von dem Königlihen Kommiſſar bezeichneten Bedarfs: 
punkten zuzumeijen. 

$.5. Hinfichtlich der Berforgung der von den Provinzial-Behörben errichteten Rejerve-Yazarethe mit 
Gaben der Privat: Wohlihätigkeit für die Krankenpflege, reip. mit freiwilligen Krantenpflegern werden Lokal— 
Bereine am Orte des Lazarelhs — da, wo ſich dergleichen bilden — zwar am erjprießlichiten durch direkte 
Communication mit den Lazarethen wirken können, dem Königlichen Kemmiſſar wird indeß durch Mitthei— 
fung über die ftattfindenbe Etablirung von Rejerve-Lazareten und bie etwa bort erfolgte Bildung von 
Volal-Bereinen VBeranlafjung gegeben werven, auch dieſen Yazarethen feine Fürſorge zuzuwenden. 

Die Anerbietungen zur Aufnahme von Neconvalescenten der Armee zur Pflege in Familien 
find ebenfalls an den Königlihen Kommiſſar zu richten, welcher dieſe Offerten den einzelnen Reſerve— 
Zazarethen, je mach der Lage des Wohnortes der Privatpfleger, in ber Nähe der gebachten Lazarethe zur 
Benutzung in geeigneten Fällen mittbeilen wird. 

$. Die etwa im Rüden der operirenden Armeen von Genojjenfchaften und Einzelnen aus Privat- 
mitteln errichteten Hospitäler für die Pflege ‚veriwundeter und erkraulter Dffiziere und Soldaten ftehen 
unter ber fpeziellen militairiihen Oberauffiht bed mehrgenannten Königlichen Kommiſſars, dem zu feiner 
Information jelbftverftändlid auch die Befichtigung aller Militair: Lazarethe jederzeit geftattet ift. Ihm 
wird anzuempfeblen fein, allen etwa bemerften Mängeln nad Kräften aus ben zu jeiner Dispofition ftehen- 
den Sammlungen abzuhelfen und für bie Privat-Hospitäler erforberlichen Falls die ſubſidiäre Beihilfe der 
Militair-Berwaltung in Anipruch zu nehmen. 

. 8. Alle Staatsbehörden werben in ihren Refjorts dem Königlichen Kommiſſar die zur Ausübung 
feiner Thätigfeit erforderliche Auskunft geben, fowie in bereitwilligiter Weije alle diejenige Unterftügung und 
Hilfe gewähren, welche nach den beftehenden Vorſchriften zuläſſig iſt. 

Berlin, den 31. Mai 1866. Kriegs-Minifterium. gez. v. Roon. 

Der Königlichen Regierung fertige ich in ber Anlage zwei Allerhöchite Kabinets-Drdres von Sl. v. M. 
zu, Juhalts deren der Wirklihe Geheime Roth, Graf zu Stolberg » Wernigerode zum Königlichen Kom— 
miffarius für die freiwillige Kranfenpflege ernannt und mit der Aufgabe betraut worden ijt, die Vermitte— 
lung zwijhen den Organen der Privat:Wohlthätigfeit und den Militairbehörden zu überwachen. 

Ih kann die Förderung des Zwedes, für welchen der Königliche Kommiſſarius thätig fein wird, ben 
öffentlihen Behörden nicht dringend genug empfehlen. Für die Anforderungen, welde der Krieg mit fich 
führt, veihen die gewöhnlichen Mittel nicht hin und die vorforglichjte Yazarethverwaltung vermag faum das 
Nothoürftigfte zu gewähren, wenn nah großen Schlachten Tauſende von Berwundeten zu gleicher Zeit 
Hülfe verlangen — von ben Opfern des Krieges erliegt nur ein Heiner Theil den Waffen, vie größere 

tehrzahl jtirbt an Krankheiten und Wunden, die erft durch den Mangel an Pflege tödtlich werben. Es 
ift eine Ehrenpflicht dev Nation, dieſem verberblihen Mißoerhältniß abzupelfen. Sie hat fih während des 
Krieges mit Dünemarl in dankenswertheſter Weife bei der Pflege der Eıkvauften und Verwundeten betheis 
ligt und ber Preußiſche Patriorismus wird auch in bem großen Kampfe, welder und jegt bevorjteht, nicht 
zurüdbleiben. Durch gemeinjame Hülfe kann Großes gelsiltet werden und damit Keinem, ber geben will, 
die Gelegenheit fehle, ijt e& vor Allem nöthig, daß möglichſt balo und an möglichjt vielen Orten Vereine 
zufammentreten, welche das gemeinjame Werk fördern. Es handelt jih um einen Zwed, ver jür alle Lan- 
deslinder ber gleiche ift, den zu erreichen jede Partei zu ihren beiligften Pflichten rechnen wird, und ich 
erwarte, daß insbejonbere fünmtliche Beamte meines Reſſorts bei ven Vereinen zur Fürſorge für unfere 
verwundeten und erkrankten Solpaten in erjter Reihe mitwirken werben. Ueber die Art der Ausführung 
fönnen nur bie lofalen Verhältniſſe entfcheiven, deshalb enthalte ich mich jeder weitern Injtrultion. Jeden— 
falls wird au von den Gemeinde und fonftigen Gorporations-Vorftänden, wie von den Gutsobrigkeiten 
diejenige Ausfunfts- und Unterjtügungs-Gewährung dem Königlihen Kommiſſarius gegenüber, weiche 8. 8, 
der Initruftion des Herrn Kriegs: Minifter im Auge hat, in Anſpruch zu nehmen jein. 

Berlin, den 16. Juni 1866. Der Minifter des Innern. ger. Graf Eulenburp. 

An die Königliche Regierung zu Fraulfurt a. DO. LM. 3. 1438. j 
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Der vorftehende Allerhöchſte Erlaß ꝛc. wird hierdurch mit dem Wunſche zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß auch in unferm Verwaltungs Bezirk das Inſtitut der freiwilligen Krankenpflege erſprießliche 
Förderung finden möge. 

Frankfurt a. O., den 28. Juni 1866. 


Bekanntmachung des Königlichen Uppellationsgerihts zu Frankfurt a. O. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Ernteferien bei den Gerichten vom 21. Juli 
bis zum 31. Auguft ftattfinden. Während der Ferienzeit ruht in Gemäßhelt der Ferien-Ordnung vom 
16. April 1850 der Betrieb aller nicht fchleunigen Sachen, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung ber 
Erkenntniſſe, als auf bie Decretur und bie Abhaltung ber Termine. Die Parteien und Rechtsanwälte 
haben fich daher während ber Ferien im bergleihen Sachen aller Anträge und Geſuche zu enthalten. 
Schleunige Anträge müfjen als ſolche begründet und ale „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen andere 
Anträge und Gefuche ein, jo werben fie zwar präfentirt und in das Journal eingetragen, bie Gerichte find 
jedoch nicht verpflichtet, diejelben während ber Ferien zu erledigen. 

Frankfurt a. O., den 16. Juni 1866, 


Berfonal-Ehronil, 

Der Ober-Regierungsratb von Zſchock iſt als Dirigent der landwirthſchaftlichen Abtbeilung zur hiefigen 
Königlichen Regierung verjegt worben. 

Der Regierungs- und Schulrath Wetzel ift zur biefigen Königlichen Regierung verjegt worden. 

Frankfurt a. O., den 2, Juli 1866. Der Regierungs⸗Präſident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Während der Einziehung des Oberförſters von Werder zum Königlichen Militairdienſte iſt die Ver— 
waltung der Oberförfterei Maffin tem interimiftifchen Nevierförfter, Oberförfter + Candivaten Bogelgefang 
übertragen worden. 


Bermildte Nachrichten. 


(4) Patent-Ertheilungen. 1. Das dem Papier: Fabrifanten Heinrih Bölter zu Heidenheim a. B. im 
Königreib Würtemberg unter tem 3. Juli 1361 für die Dauer von fünf Jahren ertheilte Patent 
auf ein Syſtem von Mafchinen zur Berfeinerung des Papierftoffes in ihrem durch Zeichnung und 
Beichreibung erläuterten ganzen Zufammenhange, ohne Jemand in ber Benukung bekannter 
Theile zu befchränten, 
ift auf fernere brei Jahre, vom 3. Juli 1866 am gerechnet, verlängert worben. 

2. Dem Saufmann I. H. F. Prillwitz zu Berlin find unter dem 14. Zuni 1866 zwei Patente: 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Flachsbreche, ſoweit fie als neu und 
eigenthümlich erfannt iſt, 
und auf eine Flachsſchwing Maſchine in ihrer ganzen Zuſammenſetzung, ohne Beſchränkung 
Anberer in ber Benugung befannter Theile, 

auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

3. Den Gebrüdern Eyffautier in Paris ift unter tem 19. Juni 1866 ein Patent 
auf-eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte, für neu und eigentümlich erachtete Vor— 
richtung an Riethblättern, zum Einbringen von Perlen in Gewebe, ohne Jemand in der Benukung 
befannter Theile zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an nerechnet, und für ten Umfang bes preußiſchen Staats erteilt worben. 

4. Dem Kaufmann 3. 9. F. Prillwitz hierfelbft ijt unter dem 19. Juni 1866 eim Patent 
auf eine mechanische Borrihtung zum Abprägen von Schriftzeihen für die Herftellung von 
Stereotypplatten in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worben. 
Fraulfurt a. O., den 23. Juni 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Bekanntmachung. Nachſtehende Berleihungsurfunde: „Auf Grund der am 25. September 1865 

präfentirten Muthung und des am 13, Oftober 1865 präjentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 

derjelben gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1265 wird dem Gutsbeſitzer Erich 

von Kapheugſt zu Neppen unter dem Namen „Endlich“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 

Degrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben: B E F G bezeichnet 
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iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 499,990 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Vierhundertneunundneunzig⸗ 
tauſendneunhundertneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in ber Gemeiube Reichenwalde im Kreiſe Stern- 
berg des Regierungsbezirls Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorfommenden Brauntohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergaſſeffor 
von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen Tiegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 15. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 
(3) Königliche Nieberſchleſiſch⸗Märliſche Eiſenbahu. Vom 1ö. d. M. ab wird auf den unſerer Ber» 
waltung untergebenen Bahnen für Transporte von Kartoffeln in ganzen Wagenladungen von minbeftens 
100 Eentnern ein ermäßigter Spezial» Tarif eingeführt, welcher auf dem Cinbeitsjage von 1", Pfennig 
pro Gentner und Meile neben einer Expeditione-Gebühr von 1 Thlr. für je 100 Ceniner beruht. Das 
Auf und Abladen ift Sache ber Verſender reſp. Empfänger. Zariftabellen find zum Preife von 1 Sgr. 
nach einigen Tagen bei unferen ſämmtlichen Güter-Erpebitionen käuflich zu beziehen. 
Berlin, den 14. Juni 1866. Königliche Direktion ber Riederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. 
(4) Königliche Niederſchleſiſch- Märkiiche Eifenbahn. Auf den unferer Berwaltung untergebenen 
Bahnjtreden wird der für ben Transport von Zinkblech beftehente, auf dem Sabe von 2 Pf. pro 
Centner und Meile berubende Special-Zarif nom heutigen Tage ab auch auf bie Ürtifel „Robzint“ 
(in Blöden und Platten) und „Blei“ (in Blöden und Mulden) injoweit zur Anwendung gebracht 
werben, al® bie Fracht nach ben Sägen ber ermäßigten Klaſſe B. nicht weniger beträgt. 
Berlin, den 19. Zuni 1366. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbadn. 
(5) Belanntmahung. Königliche Oſtbahn. Vom 1. Juli d. I. ab wird auf der Oftbahn Holz 
Mutz⸗ und Bauholz), roh und roh beichlagen, auch rohe Bohlen, Bretter und Latten von einer Länge 
über 22 Fuß bei Aufgabe in Wagenladungen zum Zariffage der ermäßigten Klaffe IC. befördert. Der 
Frachtberechnung wird nach wie vor für jede nothiwenbig zur Verwenbung kommende Achſe minbeftens ein 
Gewicht von 50 Eentner zum Grunde gelegt. 
Bromberg, ben 22. Juni 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 
(6) Bekanntmachung. Der am 13. Juli 1864 unb refp. am 1. Januar 1865 zwiichen ben 
Stationen Hamburg, Berlin, Stettin, Walbdenburg, Breslau, Danzig, Königsberg und Infterburg einerjeits 
und St. Petersburg, Polow, Oſtrow, Dünaburg, Wilna, ſtowno, Grodno, Bialyſtock und Riga andererjeits 
eingeführte direlte Verband-GütersVerfehr wird mit Ablauf diefes Monats außer Kraft geſetzt. In Stelle 
deſſelben treten vom 1. Juli er. ab bie nachſtehend benannten bireften Verband: Güter» Vertehre ins Leben: 
1) ein Oſtdeutſch⸗Schleſiſch-Rufſſiſcher Berband- Verkehr zwiſchen den Stationen Stettin, Breslau 
und Waldenbürg einerfeitd und St. Petersburg, Polow, Oſtrow, Dünaburg, Wilna, Kowno, Grodno, 
Bialyſtock und Riga anderferfeits; 2) ein Oftteutfh-Ruffifcher Berbaud- Verkehr zwiſchen den Stationen 
Berlin, Görlig, Reibnig, Frankfurt a. O., Kreuz, Danzig, Elbing, Königsberg und Infterburg einerjeits 
und den vorftehend ad 1 benannten Ruffifhen Stationen anbererfeits; und 3) ein Hamburg: Rufjifcher 
Berband-Güter-Berfehr zwifchen Hamburg einerfeitd und den ad 1 benannten Ruffiichen Stationen anderer- 
feits. Die Neglements und Tarife können bei den Güter-Exrpebitionen der genannten Stationen eingefehen 
werben. — Die Lieferfriften bleiben auf ven Preußiſchen Bahnen noch juspenpirt. 
Bromberg ꝛc., den 25. Juni 1366. 
Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. — Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn. — Königliche Direktion der Oſtbahu. — Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. — 
Direftorium der Breslan-Schweipnig- Freiburger Eifenbahn-Gefellfhaft. — Direltorium der Berlin: Stettiner 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. — Verwaltungs-Rath der großen Ruffiichen Eifenbahn-Gejellihaft. — Direltorium 
der Riga-Dünaburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Aedigitt im Büreau der Königl. Regierung. 
Zend der Hoſbuchdruderei von Trewinſch u. She in Franifurt a. O. 
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38, Frankfurt a. DO, ben 11, Juli 1866, 





Preußens weiterer Siegeslauf! 


Gott bat Großes an uns getban: Er hat die Gebete des preußifchen Volkes Erhört. und uns mit 
Ehren und Ruhm gekrönt. s 

Die Siege unferer braven Truppen von ber zweiten (Kronprinzlichen) Urmee bei Nachod, Skalitz 
und Trautenau in Böhmen hatten dazu geführt, daß dieſe Armee ſich ungehindert mit der von der Raufit 
ber fiegreih in Böhmen vorgedrungenen erften Armee (unter Prinz ch Karl) vereinigen konnte. 

Prinz Friedrih Karl, zu welchem inzwijchen auch der General von Herwartb mit ber Elbarmee 
aus Sachen her geftoßen war, rüdte, um bie Vereinigung mit dein Kronprinzen zu bewerfftelligen, nach 
Gitſchin vor. Hier machten die Oefterreicher und mit Ihnen vie ſächſiſche Armee in einer fehr günftigen 
und feiten Stellung noch einen legten Verſuch, das Vorgehen ber erften Armee und deren vollftändige Ver- 
bindung mit ber zweiten zu verhindern. Aber auch Hier mußten die Feinde dem Ungeſtüm unb ber helden— 
müthigen Tapferkeit ver Preußen weichen: Unfere Truppen, befonbers von ber 3. (pommerfchen) und 5. 
—— Diviſion nahmen die ftarfe Stellung nach hartem, bis tief in die Nacht hinein bauerns 
den Kampfe (am 30. Juni) mit Sturm und vertrieben das öfterreihiiche und das ſfächſiſche Eorps, welche 
nach ſchweren Verluften und unter Zurüdlaffung von Tauſenden Gefangener eilig den Rückzug antraten. 

Die nächte Folge diefes blutigen, aber ruhmreichen Sieges war die vollftändige Vereinigung umferer 
Gefammt:Armee. Hierdurch war für den öfterreichifchen Feldherrn nicht blos alfe —— vereitelt, eine 
unſerer Armeen allein anzugreifen und mit ſeiner Macht zu erdrücken, ſondern er ſah ſich jetzt in ſeiner 
eigenen Stellung bedroht, die man bis dahin als eine durchaus ſichere und für uns höchſt gefährliche und bedrohliche 
angejehen hatte. Alles Prahlen der Oeſterreicher, welche bis dahin ihre Niederlagen zu verdecken und zu 
leugnen gejucht hatten, verftummte jegt: fie mußten eingeftehen, daß ihr Feldherr, der noch jüngft den 
Krieg chne Weiteres nah Schlefien und Brandenburg zu tragen gewähnt hatte, ſich durch die Vernichtung 
oder Zerrüttung mehrerer feiner beften Armeecorps genöthigt gefehen habe, fih aus feiner Stellung zurüds 
zuziehen, um hinter den Feſtungen Königsgrätz und Joſephſtadt Schug zu fuchen. 

Aber auh dahin folgte ihm unverzüglich die preußiſche Armee in ihrem gewaltigen Siegeslauf. 

Unfer König hatte fich felbft zu feinen tapfern Truppen begeben, um die bevorftehenden wichtigen 
Ereigniffe zu leiten. Bet feiner Abreife in's Hauptquartier erlieh ver Fürft folgenden Armeebefehl: 

„Soldaten meiner Armee! 

Ich begebe mich Heute zu Euch, meinen im Felde ftehenben braven Truppen, unb biete Euch 
meinen Löniglichen Gruß. In wenigen Tagen find durch Eure Tapferfeit und Hingebung NRefultate 
erfochten worden, welche ſich würdig anreihen an die Großthaten unferer Väter. tt Stolz blide ich 
auf ſämmtliche Abtheilungen meines treuen Heeres und fehe den nächiten Kriegsereigniffen mit freubiger 
Zuverficht entgegen. Soldaten! Zahlreiche Feinde jtehen gegen uns in Kampf. Laßt uns indeß auf 
Gott den Herrn, den Lenker aller Schlachten, und auf ımfere gerechte Sache bauen, er wird durch Eure 
Tapferkeit und Ausdauer die fieggewohnten preußifchen Fahnen zu neuen Siegen führen." 

Des Königs Zuverficht folte jehr bald auf's Herrlichite erfüllt werden. 

Am 2. Juli war verjelbe in Gitſchin eingetroffen, Tags darauf, am 3, Juli war es ihm vergönnt, 
einen vernichtenden Schlag gegen ben Feind zu führen. 

Erſt war es beftimmt gewefen, den Truppen, die in ununterbrochener Folge an Märjchen und Kämpfen 
jo viel geleiftet hatten, endlich eine furze Raft zu gönnen. Erft am 2. Abends, als die von verjchlebenen 
Seiten beftätigte Nachricht eintraf, daß im Laufe des Tages bebeutende feindlihe Maffen fich zwifchen 
Joſephſtadt und Königsgräg, aber diefjeits der Elbe bewegt hätten, wurbe der Entfchluß gefaßt, dem Feinde 
fofort die Schlacht anzubieten. 
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Die letten Anorbnumgen wurden erft um Mitternacht getroffen, und doch begannen bie beiden preußifchen 
Urmeen fchon um 2 Uhr Nachts ihre Bewegungen. 

Die Armeen des Prinzen Friedrich Karl und des Generals von Herwartb trafen ſchon am Morgen 
vor dem Feinde ein. 

Der öfterreichifche Oberbefehlshaber Benede führte feine gefammte Armee uebit dem füchfifchen 
Heere in den Kampf. Er hatte eine mächtige, furdtbare Stellung auf einem hügeligen Terrain hinter dem 
Fluſſe Biſtritz inne: nur enge, fchwierige Wege, beſonders ein ſchmaler Paß bei Sadowa führten an jene 
Stellung heran, alle Höhen rings herum waren von den Defterreichern ſtark befegt, beſonders von zahl 
reicher Artillerie, welche von vorn herein das beftigfte Kanonenfeuer gegen die beranrüdenden Preußen richtete. 

Früh um 6 Uhr begann der Kampf. Mit der Armee des Prinzen Friedrich Karl war der König 
jelber gleich auf vem Schlachtfelde eingetroffen, mit begeiftertem Hurrah von den Truppen begrüßt. Als— 
bald rüdten die Bataillone unferer Infanterie, in der Mitte die 3. und 4. (ponmerſche) und bie 8. 
(ſächſiſche) Divifion, dahinter die 5. und 6. (brandenburgifche) Divifion, auf dem linken Flügel die 7. 
(ſächſiſche) Divifion, auf dem rechten Flügel General Herwarth mit den Wejtphalen und Rheinländern 
zum fräftigen Angriff vor- Die Hauptmadıt in der Mitte hatte die ungemein fchwierige Aufgabe, durch 
bie fumpfige Biftrig gegen ten mächtig vertheivigten Sabowapaß vorzugehen, während von den bewaldeten 
Höhen ringsum ein heftiges Feuer ber Infanterie und Artillerie unterhalten wurde. Inzwiſchen konnte der 
Feind unter der Gunſt diefer Stellung feine Hauptmacht gegen unjern rechten und Tinten Flügel richten ; 
bie 7. Divijion erlitt dabei große Verluſte, nahm aber mit bewundrungewürbiger Tapferkeit die vor ihr 
liegenden Höhen. 

Schs Stunden lang kämpfte die Armee des Prinzen Friedrich Karl bei Sabewa gegen ben feine 
günftige Stellung mit äußerſter Hartnädigfeit vertheibigenden, weit überlegenen Feind. 

Da erfchien gegen 2 Uhr auf dem rechten Flügel die Armee des Kronprinzen, welche aus ihren ent- 
fernten Standorten nicht früher hatte herbeieilen können. Sofort wurde von berjelben ein heftiger Stoß 
gegen bie Flanke des Feindes geführt. Gleichzeltig erneuerte General Herwarth einen kräftigen Angriff 
vom entgegengejegten Flügel. Prinz Friedrih Karl aber machte mit feinen Truppen, befonderd mit ber 
Brigade des Leib⸗ (8.) und 48. Negiments unter den Klängen des „Hell Dir im Siegerkranz“ gleichfalls 
einen neuen nachbrüdlichen Angriff auf Sabowa. Unfere Soldaten, obwohl feit Mitternadht auf bem 
Marie und jeit dem frühen Morgen im Gefechte, nahmen neu belebt, mit unvergleichlicher Bravour alle 
Hinberniffe und drangen fiegreich die gegenüberftehenden Höhen hinan. Schon hatte die feindliche Armee 
begonnen, fih auf Königsgräg zurüdzuziehen. Bald vereinigten fi bei Sabowa das Gardecorps von ber 
Armee des Kronprinzen mit ven Truppen bes Prinzen Friedrich Karl. Jetzt wurde der Feind von Stellung 
zu Stellung vertrieben und gerieth immer mehr in Auflöſung. Da jegte ſich unfer König felber an bie 
Spige ber gefammten Kavallerie und der reitenden Artillerie, um ben fliehenden Feind bis über die Elbe 
hinaus zu verfolgen. 

Der Sieg war vollftänbig, 

Gegen Abend trafen ver König, der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl auf dem Schlachtfelde zu— 
fammen; e8 war ein feierlicher, erhabener Augenblid, 

Abends bezogen unfere Truppen Bivouals auf dem eroberten Schlachtfelve, vor Untergang ber Sonne 
ftieg aus allen Bivouals zugleich rer Gefang des Chorals: „Nun danfet Alle Gott“ empor. 

ie Schlacht bei Königsgrätz (fo bat unfer König fie genannt) ift die größte Schlacht, 
welche Preußen, fo lange es beſteht, allein gefchlagen bat, es ift der größte Sieg, den Preußen allein 
je errungen bat. 

Die Folgen der Schlacht find alsbald bervorgetreten. 

Die gewaltige öfterreichifche Armee, welche im verheerenden Siegeölaufe durch Schlefien und 
die Mark Brandenburg nach Berlin zu geben beftimmt war, ift völlig zerrüttet und aufgelöjt und 
vermag Böhmen nicht mehr zu behaupten. 

Der öfterreichifche Oberbefehlshaber Benedeck entfandte alabald den General von Gablentz ins preu= 
ßiſche Hauptquartier um wegen eines Waffenftillftandes zu unterhandeln. Unfer Könlg bat bies jedoch 
abgelehnt; die preußifche Armee foll ihre Siege weiter verfolgen, es fel denn, baß Defterreih ſich alsbald 
zu Friedensbedingungen verfteht, wie Preußen fie nach feinen Siegen fordern barf. 

Wie tief Oefterreich erfchüttert iſt, das geht daraus hervor, daß fich der Kaifer Franz Joſeph bittend 
an dem Saifer der Franzoſen gewandt hat, um ihm bie Provinz Venetien, zu deren Vertheidigung Dejter- 
reich jüngft noch mächtig gerüftet hat und deren Abtretung ais unverträglich mit Oeſterreichs Ehre bezeichnet 


wurbe, jet dennoch zu Gunften Italiens zu überlaffen, in ber Hoffnung, daß er bei Preußen bafür günftige 
Friedensbedingungen für Oeſterreich erwirke. 

Die preußiſche Regierung, welche mit dem Kaiſer Napoleon ſeit Jahren in vertrauensvollen Beziehungen 
ſteht, darf mit Zuverſicht erwarten, daß derſelbe, wenn er ſich jetzt von Neuem für den Frieden zwiſchen 
Preußen und Oeſterreich bemüht, feinen Verſuch machen wird, die Bedeutung unferer Siege und Erfolge 
berabzubrüden. Nur wenn Dejterreich diefe Siege und die darauf begründeten Anſprüche Preußens vollauf 
anertennen will, wird es den Frieden haben fünnen: im entgegengefegten Falle nur weiteren Krieg bis zur 
vollen Entſcheidung. 





Ueber das fiegreihe Vorgehen Preußens fchreibt der Preußiſche Staats:Anzeiger Folgendes: 

Die Lorbeerjweige, welche wir im Geifte auf bie Helme unferer lebenden und gefallenen Sieger legen, 
haben eine tiefe Bereutung. Europa ftaunte, al® es unfere Armee ag eintreten fab für den Staat 
und feine nationalen Zwede, auf allen Punkten eines weit ausgedehnten Krieneichauplates zugleich, umringt 
von offenen und verfteten Feinden. Es ftaunte, als es dieſes Heer voll junger Krieger vertrauendvoll 
und muthig ben Koloß der altbewährten Armee Dejterreihs angreifen ſah, welcher e8 auf dem ſelbſtge— 
sa Kampfplag erwartete. Europa wird jet gewiß biefem Heere bie verdiente Anerfennung nicht 
verfagen. 

Aber bedeutſamer als biefe Anerfennung, welche vorzugsweiſe dem Heldenmuthe bes Kriegers gilt und 
ber Intelligenz, vie ihm leitete, bedeutfamer als dieſe Anerkennung ift die Thatſache, daß ber preußiſche 
Staat, ver Schöpfer dieſer Heereseinrichtung, durch feine energifche Action auf allen Punkten Deutſchlands, 
bie Feitigkeit feines Baues und die lebensvolle Energie feiner Organe unmwiderleglih dargethan hat. Der 
Staat, der ein halbes Jahrhundert hindurch am der Spite der intelfeftuellen und materiellen Entwidelung 
Deutſchlands geftanden und ihm die Segnungen des Friedens jo lange gefichert bat, er bewies jet, daß in 
feinem Organismus bie feften Säulen der deutichen Zukunft ruhen. 

Zaufende von ftummen Zeugen haben es aui dem Schlachtfelde befiegelt, daß wir Preußen im Herzen 
Europa’s Nerv und Muskel ves ftaatlihen Lebens find. Sie haben es zugleich befiegelt, daß bie Idee des 
Königthums wahr und treu in ber alten ehernen Organifation unferes Staates lebt und ficher geborgen war. 

Für den wahrbaftigen König, den erften Solvaten und den erften Bürger, fiegten und ftarben unfere 
Brüder und Söhne. Cs ift das alte Preußen, veffen Fahnen den Königlichen Kriegsherrn in Feindes Lande 
ummehen. Mit diefem alten Preußen fteht und fällt oder fieat wie 1813 das wahre Deutfchland, der 
wahre deutſche Staat ber Zukunft. Der Himmel geleite jeguend unfre Fahnen und unfern Ruf: 

Mit Gott für König und Vaterland! 





Bereind$: Statuten. 


Die Anzeigen, welche dem biefigen Central-Comitee des Preußischen Vereins zur Pflege im Felde ver- 
wundeter und erkranfter Krieger von ter Bildung ähnlicher Vereine in den Provinzen ver Monarchie bei— 
nahe täglich zugehen, liefern einen erfreulichen Beweis von dem fich in dieſer Richtung mebrenden Interejfe. 
Je mehr die Opferwilligfeit zunimmt, um fo bringender wird es aber, auf das Erforderniß einer Centra— 
Kifation in der Verwaltung und Verwendung der eingehenden Spenden nochmals hinzuweiſen, nachdem bie 
Erfahrungen aus dem Jahre 1864 überzeugend bargethan haben, wie unvolllommen der gemeinfame Zwed 
durch ein iſolirtes Wirken getrennter Vereine gefördert wird. 

Durch das in der Nummer 2 des Blattes „Sriegerheil” mitgetheilte, Allerhöchſten Orts bejtätigte 
Statut des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde verwunbeter und erfrankter Krieger ift in deſſen Cen— 
tral-Comitee hierfelbit ein Mittelpunft für die Privat: Wohlthätigfeit in dieſer Richtung gefchaffen und ift 
ſodann deſſen Verbindung mit den Königl. Feldbehörden durch die neuerdings erfolgte Ernennung des Herrn 
Grafen zu Stolberg zum Königlichen Commiſſarius fo hergeftellt worden, dak es an Organen für bie 
Ermittelung der Bedürfniſſe bei den einzelnen Theilen ver Armee und für die richtige Beförderung und 
Bertheilung geſammelter Beſtände nicht leicht fehlen wird. 

Die Wirkfamteit jolher Lolalvereine, welche fi von biefem Organismus fern halten, wird dagegen 
vorausjichtlih nur zu oft zu dem früher wahrgenommenen Ergebniß führen, daß ſich in Folge unmittelbarer 
Zufenbungen ven einzelnen Vereinen an mehreren Stellen nutlos Gegenftänte aufhäufen und dann bort 
theilweife zu Grunde gehen, welche anderweitig fehlen. Es wirb dies um fo mehr gefchehen, je weiter ſich 
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bie in der Schleswig - Holfteinfchen Campagne nur auf eim enges Kriegstheater bejchränkten mifitairifchen 
Dperationen ausbehnen. 

Das Statut für den Preußifchen Verein Hält allen Provinzial, Kreis: und Lolal-Bereinen ven Beitritt 
zu jenem offen und ift der Anfchluß vielfach anderweitig auch dadurch als wünjchenswerth anerkannt worden, 
daß ſich Lofalvereine an das hiefige Eentral-Comitee wegen Mittheilung von Statuten gewandt haben. 
Indem das zu biefem Ende aufgejtellte Normal-Statut nachftehenb zur Kenntniß gebracht wird, muß noch 
beſonders darauf hingewiejen werben, daß burch deſſen Vollziehung bie Lofalvereine mit dem Anſchluß an 
ben Preußiſchen Verein auch der biefem zuftehenden Rechte einer Corporation und der ihm fonft beigelegten 
Privilegien theilhaftig werten (cfr. $. 2 des Statut vom 7. Mai 1866). 

Das biefige Gentral-Eomitee, welchem nad ter Allerh. Ordre vom 7. Mai d. I. die Beftätigung der 
Statuten der Lokal- und Kreisvereine zufteht, wird übrigens vorfommenden Falls feinen Anftand nehmen, 
auf etwanige Abweichungen von dem Normaljtatute einzugeben und ben durch lolale Verhältniſſe gebotenen 


Mopdififationen die vollfte Rückſicht zuzuwenden. 


Statut 

des Lokal-(Kreis-, Brovinzials) Vereins zur Pflege Im Felde verwundeter und 

erfrainkter Krieger zu ..... 

$. 1. Der Verein zur Pflege im Felde verwundeter. und erfrankter Krieger zu »:... bildet als 
Zweigverein eine Unterabtheilung des für gleiche Zwecke beftehenden Preußiichen Vereins, welder auf 
Grund feiner hier angefchloffenen Statuten dur Allerhöchſie Ordre vom 7. Mai 1866 mit Corporations- 
Rechten beliehen ift und an deſſen Spige das Gentral-Gomitee zu Berlin jteht. 

Derfelbe wird dahin ftreben, das Privatinterejje für die in jenen Statuten ausgefprochenen Zwede in 
dem zu ihm gehörenden Bezirke möglichft zu beleben; er wird die danach aufgebrachten Mittel, nad den 
ihm von bem Gentral:Comitee zu Berlin oder deſſen Delegivten bei den Depots in ber Provinz ober 
endlich dem Königlichen Militair-Commiſſarius für die freiwillige Krankenpflege, zur Zeit Sr. Erlaudt 
Herrn Grafen zu Stolberg, Über das vorhandene Bedürfniß zugehenden Mittheilung, entweber jelbjt ver- 
wenben, ober dem Sentral-Comitee zur Verfügung ftellen und den ibm banady verbleibenden Spezialfonds 
($. 18) auch in Sriedengzeiten zur Verwendung bei fünftigen kriegeriichen Ereigniſſen verwalten. 

Dem Berein fteht enblih das Recht zu, einen Theil feiner Fonds zur Unterftügung ber aus feinem 
Bezirke ftammenden, im Kriege verftümmelten over invalide gewordenen Krieger, jowie der Hinterbliebenen 
im Kriege Gefallener zu verwenden. — 

8.2. Mittel des Bereind. Der Verein gründet feine Mittel in Friedenszeiten auf Gelpbeiträge. 

Bei ausbrechenbem Kriege werden alle zur Förderung ber Unterbringung, Heilung und Pflege ber im 
Felde Verwunbeten und Erkrankten geeigneten Gaben an Material und Naturalien angenommen. 

Mitglieder und Wohlthäter des Vereins. Mitglied tes Vereins wirb Jeder, ber fich 
zu einem jährlichen baaren Beitrage von . . . . oder mehr verpflichtet. Ms Wohlthäter bes Vereins 
werben biejenigen bezeichnet, welche bemfelben einmalige Gaben zuivenben. 

8. 4. Gomitee des Bereind. Die Angelegenheiten bes Vereins werden, foweit fie nicht nachftehend 
beffen General-VBerfammlungen vorbehalten find, durch ein minbeftens aus . .... höchſtens aus... .. 
Mitgliedern beftehenbes Comitee verwaltet, welches den Verein auch überall nach außen vertritt. 

.5. Das Gomitee wählt aus feinen Mitgliedern einen VBorfigenden, einen oder je nach Bedarf, 
zwei Schriftführer, einen Schagmeifter und für jeden berfelben einen Stellvertreter. 

8.6. Das Comitee, welches von dem Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter jeberzeit zufammen- 
berufen werben kann, faßt feine Befchlüffe nah Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit entfcheidet das 
Botum des Vorfigenben. 

8. 7. Daſſelbe hat alle Verhandlungen mit dem Eentral-Comitee zu Berlin, fofern der Verein nicht 
einem Provinzial-Verein untergeorbnet ift ($. 19), und mit Behörden zu führen: es ift befugt, im Namen 
des Vereins Verträge jeder Art, ins Befondere auch Vergleiche mit dritten Perſonen abzufchließen, Rechte 
des Vereins zu cebiren, darauf zu verzichten, Duittungen und Löſchungs-Conſenſe zu ertheilen, Prozeſſe 
zu führen, bie Entſcheidungen von Streitigkeiten fchiebsrichterlihen Ausiprühen zu unterwerfen, Eide zu 
erlajfen, für geichworen anzunehmen oder Namens des Vereins zu leiften unb die Ausübung aller biefer 
Befugniffe einzelnen Mitgliedern oder dritten Perfonen zu übertragen. Alles, was das Comitee auf eine 
Me 8 rechtsgültige Weiſe mit dritten Perſonen Namens des Vereins verhandelt, iſt für denſelben ver 
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Die Beihlußfaffung über ven Erwerb ober bie Veräußerung von Grunbftüden bebarf für jeben ein- 
zelnen Fall ver Genehmigung des Gentral-Eomitees zu Berlin. 

8.8. Die Schreiben des Comitees werben von tem Vorſitzenden allein, Quittungen über ben Betrag 
von 10 Thlrn. und weniger von dem Schagmeifter, über höhere Beträge von dem Schagmeifter und Bor» 
figenben, beziehungswelfe deren Stellvertreter gezeichnet. 

Urfunven, durch welche feitens des Bereins Verpflichtungen übernommen, Rechte übertragen ober auf- 
gegeben werben follen, find von bem DBorfigenden und minbejtens zwei Mitgliedern des Gomitees zu 
vollziehen. — 

Zur Legitimation vor Gericht genügt ein Atteft der Orts- (Kreis-) Polizeisehörbe, dahin lautend, baf 
biejenigen, welche die Urkunde vollzogen haben, zur Zeit ald Vorſitzender, refp. Mitglieder des Comitees fungiren. 

$. 9. Der Berein hat feinen Gerichtsftand vor dem Kreisgericht zu... ... Die Anfinnation ge 
richtlicher Verfügungen und aller VBorlabungen erfolgt verbindlid an den VBorfigenden des Comitees ober 
beifen Stellvertreter. 

8. 10. Soweit das Statut feine befonderen Beftimmungen enthält, bleibt die Feitftellung ber Ge- 
fhäftsorbnung ben Beichlüffen bes Comitees überlaifen. 

Diefelden können namentlich auch diejenigen Gegenftände näher bezeichnen, beren ausbrüdlicdhe Er— 
ee die künftige Beichlußnahme in den Einladungen ber Gomiteemitglieder zu ben Sigungen er: 
olgen foll. 

$. 11. General-Berfammlungen. Die General» Berfammlungen bes Vereins werben gebilbet, 

1) durch die Mitgliever des Komitees, 

2) durch die fämmtlichen übrigen Mitglieder des Vereins. 

$. 12. Sie werben alljährlich” mindeitens einmal und zwar in ber Zeit vom 15 Januar bis 15. Fer 
bruar durch das Comitee berufen, welches bie Berjammlung leitet. 

$. 13, Ihre Berufung erfolgt durch zweimalige Belanntmahung in ber...» ».» welche ib zeitig 
erfolgen muß, daß die zweite Einladung fpätefiens am fechjten Tage vor demjenigen, an welchem die Ber- 
fammlung ſtattfinden ſoll, in die Deffentlichkeit gelangt. 

$. 14. Gegenftänbe für die Verhandlungen in den Generalverfammlungen find: 

1) Wahl der Comiteemitglieder und ihrer Stellvertreter, 

2) Bortrag des Berwaltungsberichts, 

3) Abnahme det Jahresrechnung, 

4) Unträge, bie allgemeinen Angelegenheiten bes Vereins betreffend, fofern folche entweder Tags 
zuvor dem Vorfigenden bed Comitees jchriftlich eingereicht oder durch mindeſtens ';, ber in ber 
Berfammlung anweſenden Mitglieder unterftägt find. 

$. 15. Die Beichlüffe der General-VBerfjammlungen find für das Comitee bindend. 

$. 16. Die Beichlüffe der General-Berfammlumgen erfolgen nah Stimmenmehrheit, bei Stimmen- 
gleichheit enticheidet die Stimme des Vorfigenden des Comitees. Bel der Abnahme ver Rechmungen haben 
fi die Comitee-Mitgliever ihrer Stimme zu enthalten. 

Sofern fich bei ver Wahl ner Comitee-Mitgliever eine abfolnte Stimmenmehrheit nicht ergiebt, 
fommen biejenigen beiden Candidaten zur engeren Wahl, welche Bei ver erjten Abitimmung bie meiften 
Stimmen erhalten haben, bei Stimmengleichheit in ber zweiten Wahl entjcheivet das Loos. 

Ueber den Wahlakt ift ein kurzes Prototoll aufzunehmen. Das nengewählte Comitee tritt mit beffen 
Abſchluß in Funktion. Bis zur erfolgten Wahl eines Comitees nach diefem Statute bleibt ver jest that- 
ſächlich funftionivende BVereinsvorftand in Wirkfamteit. 

$. 17. Raffen-Abfhlüffe Ende Februar jebes Jahres reicht das Komitee dem Central-Comitee 
zu Berlin einen fummarifchen Kaſſenabſchluß ein, welcher die gefammte Einnahme, Ausgabe und den danach 
verbleibenden Beftand, ebenfo die Art und Weiſe ergeben muß, in ber die nicht bisponibel zu haltenden 
Fonds belegt find. 

5. 18. Quote bes Central-Fonds. Der Berein führt bei Einreichung feines Kaffenabichluffes 
ein Drittheil der von feinen Mitgliedern entrichteten Iahresbeiträge nach Berlin zum Centralfonds an has 
dortige Eentral-Gomitee ab, fofern terjelbe nicht die Zahlung einer höheren Quote ober feiner ſämmtlichen 
Einnahmen vorthin befchließen follte. Der ihm danach verbleibende Reft feiner Einnahme bilret den Speztalfonds. 

Etwanige im Laufe des Nechnungsjahres zum Eentralfonds abgeführte oder auf Anmeifung des Cen- 
tralfonds gezahlte Beträge fommen auf jene Duote in Anrechnung. 


$. 19. Unterorbnung ber Bereine. Sobald in einer Provinz ein Provinzial» Berein gebilbet 
und mit Statuten verfehen ift, treten bie Eingefeffenen dieſer Provinz und bie in berfelben befindfichen 
Kreis- und Lolal-Bereine in den Verband der betreffenden Provinzialvereine und ift alsdann bie $. 18 ge- 
dachte Duote zunächft an den Provinzialverein abzuführen. 
8. 20. Auflöſuug des Vereins. Der Berein gilt als aufgelöft, 
1) wenn er, abgejehen von ben regelmäßig funktionirenden Comitee-Mitglievern, nicht mehr brei 
Mitglieder zählt, oder 
2) wenn die General-Berfammlung durch zwei Drittheil oder mehr ihrer anweſenden Mitglieber 
die Auflöfung befchließt. 
Das den Spezialfonds bildende Grundbare und Aktiv-VBermögen geht mit ber Auflöfung des Vereins 
auf den Centralfonts zu Berlin über. 
8. 21. Abänderungen des Statuts. Mbänderungen biefes Statuts werben durch bie Genehmi- 
gung des Gentral-Comitees in Berlin bebingt. 
Vorſtehendes Normalfratut für Bereine zur Pflege im Felde verwundeter und erkrankter Krieger bringe 
ich behufs etwaiger Benugung bei Bildung von ſolchen Vereinen, hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurt a. D., den 6. Juli 1866. Der Regierungs-Präfident Frhr. v. Münchhauſen. 


Berorbnungen und Belanntmadhungen der Königlihen Regierung zu Branffurt a. O. 


I. Chauſſeegelderhebung. Den Ständen bes Luckauer Kreiſes ift auf Grund ber Allerhöchſten 
Cabinet8-Ordre vom 9. Auguft 1862 die Befugniß ertheilt, für die Benutzung ber vom Kreiſe erbauten 
und dem Verlehre übergebenen Kreis-Chauffee von Luckau bis zur Jüterbogfer Kreisgrenze im ber Richtung 
auf Dahme, und zwar in der bei Station 80/81 in der Nähe des Dorfes Zöllmersborf neu errichteten 
ze das Chauffeegeld nah dem ber Allerhöchſten Eabinets-Orbre vom 29. Februar 1840 beigegebenen 

arife (Gefeg-Sammlung Seite 95—101) auf die Entfernung von zwei Metlen vom 1. Auguft d. I. ab 
unter der Maafgabe zu erheben, daß der Verkehr aus Pellwitz, Paſſerin, Udro, Pickel und Pitfchen nur 
für eine Meile und derjenige aus Falkenberg für ein und eine halbe Meile Chauffeegelv zu zahlen hat. 

Es wird dies hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht. 

Frankfurt a. O., den 5. Juli 1866, 

BE. Auf höhere Anorbnung machen wir befannt, daß nach dem Reſcripte des Herrn Finanzminiſters 
vom 25. v. M. bie gewalften und ungewalkten wollenen Waaren nach folgenden Merkmalen Haffifichtt und 
zur Berzollung gezogen werben follen: 

1) Die Grenze für die als „gewalft“ zu behandelnden tuchartigen Gewebe und Buckslins wirb durch 
Muftertypen, welche fänmtlichen Zollabfertigungsftellen mitgetheilt werben, bezeichnet, und zwar in 
dem Sinne, daß Gewebe von größerer Feinheit, als biefe Typen, als ungewaltt anzufehen find. 

2) Gerauhete Waaren, mit Ausschluß der Plüſche (Stoffe, bei welchen ber Flor durch bejonbere Fäden 
bes Gewebes hergeftelit ift), ferner mit Ausſchluß ber Flanelle und Lamas, find als gewalfte 
Waaren zu behandeln. k 

3) Abgepaßte Waaren find fo zu behandeln, wie bie Stoffe, aus welden fie beftehen, alfo bie gerau- 
beten Deden, die Budsling-Plaids, die fogenannten Himalaya-Tücher u. ſ. w. als „gewalfte”, bie 
lamaartigen Umfchlagetücher u. ſ. w. als ungewalkte Waaren. 

Proben liegen bei den Haupt-Steuer-Aemtern zur Anficht bereit. 

Franffurt a. D., den 5. Juli 1866. 


Perſonal⸗GChronil. 


Der Domainen-Rentmeiſter Taube zu Zehden iſt an Stelle bes verftorbenen Rentmeiſters Bogiſch 
zum Stellvertreter des Bolizeianwalts für ven Bezirk ver Kreisgerichts-Commiifion zu Zehven ernannt worden. 
Frankfurt a. O., den 5. Juli 1866. Der RegierungssPräfident. Frhr. v. Münch hauſen. 
Bon dem unterzeichneten Conſiſtorlum find bie Candidaten: 1) Franz Rudolph Theodor Hering aus 
Nofien, 2) Iulius Emil Hugo Lehmann aus Schügenforge, 3) Albert Felix Adolph Lionnet aus Straß- 
he u.M., 4) Otto Friedrich Chriſtoph Theodor Schulze aus Berlin für wahlfähig zum Prebigtamte 
rt worben. 
Berlin, ben 2. Juli 1866. Königlihes Eonfifiorium der Provinz Brandenburg. 
Der Prebigtamts-Candidat Albert Friedrich Stöß ift zum Subbiafonus und Rektor zu Vetſchau in 
ber Diöcefe Ealau beftellt worben. 


Der Banquier Bictor v. Magnus zu Berlin ift von der Königlich Großbritannifchen Regierung zum 
General-Eonful dafelbft ernannt und das biefjeitige Exequatur zu biefer Ernennung ertheilt worben. 

Der forftverforgungsberechtigte Jäger, interimiftifche Förfter Franz Albert Peglow zu Neudorf, Ober: 
förfterei Chriftianftabt, ift vom 1. April d. Jo. ab vefinitiv zum Förſter ernannt. Berftorben iſt ber 
Vörfter Dunt zu Feldichen, Oberförfteret Neumübl, am 19. Mat d. 38. In ven Rubeftand treten vom 
1. Zuli d. 38. an der Hegemeifter Karftaedt zu Neuendorf, Oberförfterei Reppen; die Förſter Grunow zu 
Güftebiefe, Oberförfterei Liekegöride, Kaufmann zu Sablath, Oberförfterei Ehriftianftabt, Neeffe zu Frie— 
drichsthal, Oberförfteret Grünkaus und Schulge zu Plaatz, Oberförfterei Hangelsberg. Alsdann werben 
verfegt die Förſter Habe zu Bujchfchleufe, Oberföriterei Neubrüd, nach Güftebiefe; Weſſel zu Peig, 
Oberförfterei Taubenborf, nah Neuendorf; Zilsner zu Dicte, Oberförfteret Lagow, nah Sablatb; Schramm 
zu Schwarzheide, Oberförfterei Neubrüd, nah Dicte; Stengel zu Zäniſchwalde, Oberförfterei Taubenborf, 
nah Schwarzbeide; Witte zu Polenzigerbruch, Oberförfterei Neppen, nach Feldichen, und Steig zu Rebens- 
beide, Oberförfterei Hobenwalte, nach Polenzigerbruch; definitiv als Förfter angeftellt: die Forſthilfsaufſeher 
Auguft Friedrich Wilhelm Mügel zu Buſchſchleuſe und Eduard Theodor Müller zu Plaatz, ber forftver- 
forgungsberechtigte Feldwebel Friedrih Wilhelm Auguft Hohmann zu Lebenheite, und bie forjtverforgungs- 
berechtigten Jäger Johann Gottlieb Teſchner zu Friebrihsthal und Herrmann Guftav Robert Jaurſch zu 
Peig und als interimiitifher Förſter ber forftverforgungsberechtigte Jäger Iohann Auguſt Gallus zu 
Sänifhwalde zunächft auf Imonatlihe Probe. 

Für den ausgefchtedenen Schulen Schmidt zu Seblig ift von ben Sreisfländen des Calauer Kreifes 
ber Kreisfchulze Defterreih zu Coftebrau zum Kreisverordneten und Mitglieve der Sreisvermittelungss 
Behörde Calauer Kreiſes gewählt und biefe Wahl beftätigt worben. 

PBerfonal-Berändberungen für den Monat Juni 1866. 
A. Beidem Königl. Appellationdgericht zu Frankfurt a. O. 

Seine Majeftät ber König haben den Kreisrichter Wejemann zu Berlin zum Appellationsgerichts-Rath 
zu ernennen geruht. Der Gerichts-Affeffor Granier ift zum Sreisrichter bei dem Kreisgericht zu Bunzlau, 
bie Referendarien Lorey und Kroenitz find zu Gerichts: Affefjoren, der Auscultator Heinge ift zum Referen« 
darius ernannt. Der Gerichts-Affeffor von Böhmer ift in das Departement des Appellationsgerichts zu 
Breslau verfegt worden. Der Appellationsgerichts-Rath Michaelis ift geftorben. 

B. Bei ven Kreisgerichten im Departement. . 

Seine Majeftät der König haben dem FKreisgerichts-Sekretair, Kanzlei-Rath Weizmann zu Eroffen den 
rothen Adler-Orden vierter Klaffe mit dem Abzeichen für funfzigjährige Dienfte zu verleihen gerubt. Der 
BDüreau:Affiftent Nüger zu Cottbus ift — 

Für den 6. ländlichen Bezirk des Kreiſes Lebus iſt der Gutobeſitzer Heinſius zu Haſenſelde als Schieds⸗ 
mann gewählt und beſtätigt worben. 


Bermifädte Nahridtenm 


(1) Belanntmachung. Das Diakonat zu Reppen in ber Diöcefe Sternberg II., Privat-Batronats, 
wird zum 1. Oftober d. I. burd bie Emeritirung feines jegigen Inhabers vacant. 
’ (2) Belanutmachung. Die Pfarrftelle bei der evangelifchreformirten Gemeinde in Königsberg i. N., 
Königlichen Patronats, ift durch den Tod bes Predigers von Borne erledigt worden. 

Belanntmahung. Nachſtehende Berleihungsurfunde: „Auf Grund der am 4. Dezember 1865 
präfentirten Muthung wird dem Major a. D. Grafen Haslingen zu Reichenwalde unter dem Namen 
„Hermania“ das Dergwerkselgentfum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eituationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGH beeichnet ift, und welches — einen Flächen— 
inhalt von 461,790 Q.⸗Ltr., gefchrieben: BVierhunderteinundfechzigtaufendfiebenhundertundneunzig Quadrat 
lachtern umfaffend — in der Gemeinde Neichenwalde im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirts Frank: 
furt a. DO. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ver in dem Felde vorfommen- 
den Braunfohlen hierdurch verliehen,” urfundlih ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
bag ber Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Düder zu Fürſtenwalde zur 
Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefekes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 25. Juni 1866. Königliche Oberbergamt. 
(A) Königliche Niederfchlefifch » Märkiiche Eifenbahn. Auf dem unferer Verwaltung untergebenen 
Bahnjtreden wird ber für ben Transport von Zimkblech beftehende, auf dem Satze von 2. Pf. pro 
Eentner und Meile berubende Special-Tarif vom heutigen Tage ab auch auf die Artifel „Rohzink“ 
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(in Blöden und Platten) und „Blei“ (in Blöcken und Mulden) inſoweit zur Anwendung gebracht 
werden, als die Fracht nach den Sätzen der ermäßigten Klaſſe B. nicht weniger beträgt. 
Berlin, den 19. Juni 1866. Konigliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
(5) Bekanntmachung. Vom 1. Juli cr. ab tritt zwiſchen den Stationen Berlin, Görlitz, Reibnitz, 
Frankfurt a. O., Kreuz, Danzig, Elbing, Königsberg und Inſterburg einerjeits und den ruſſiſchen Stationen 
St. Petersburg, Pſtow, Ojtrow, Dünaburg, Wilna, Kowno, Groona, Bialyftol und Riga andererjeits ein 
birefter Verband: Güter- Verkehr ins Leben. Tarif und Reglement können bei den Güter-Erpeditionen ber 
genannten Stationen eingejehen werben. Die Lieferfriften bleiben auf Preuglichen Bahnen noch juspenbirt. 
Berlin und Bromberg, ven 28. Juni 1866. 
Königliche Direktion der Niederichlefiih-Märkiihen Eiſenbahn. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(6) Aufforderung an bie Verſender, von der undeclarirten Berpadung von 
Geld in Briefe ꝛc. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch tie Poſt, unter Garantie, bietet fich 
die Verjenbung bes declarirten Werthbetrages in Briefen und Padeten, ober 
die Anwendung des Verfahrens der Pojt-Anweifung 


bar. 

Bei der Verfenbung von Geld in Briefen ober Padeten, unter Angabe bes Wertbbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- oder Padelporto für den beclarixten Werth eine Affecuranz-Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußifhen Poſtbezirk nicht überfchreiten, 

unter und bi3 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen ...... . Ser. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . ee —— 
für größere Entfernungen «see... 2: 4 „ 

Zum Zwecke der Uebermittelung ber zahlreichen Heiner Zahlungen ift das Verfahren der Poft-Anmei- 
fung innerhalb des Preußifcher Poſtbezirls wegen der größeren Wohlfellgeit und ver Einfachheit vorzugs- 
weije zu empfehlen. 

Die Gebühr für die Vermittelung ber Zahlung mittelft Poft-Anmwelfung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 „ 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubende und mühſame Berpaden bes Geldes, 
bie Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anweifung den Vortheil, daß zwifchen dem Abfender und Empfänger Differenzen über den Befund 
an Geld niemals erwachien können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an die Verfender die erneute Aufforderung richten, fich einer 
undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr von der Berfen- 
dung unter Werthö-Angabe oder von dem Verfahren der Poſt-Anweiſung Gebrauch zu machen. 

Frankfurt a. O., ben 5. Juli 1866, Der Ober-Poit-Direltor. Frige. 

(7) Belanntmahung. Verſorgungsberechtigte Ditlitair-Perfonen, welche eine Anftellung als Land— 
briefträger, Padetträger zc., bei vorlommender Erledigung folder Stellen, annehmen wollen, werben bier- 
durch aufgeforbert, bei ber Poftanftalt ihres Wohnorts, oder bei ber dem letzteren zunächſt gelegenen Boft« 
anftalt, unter Vorlegung bes Kivilverforgungsfcheines, eines Ärztlichen Atteftes über ihren Geſundheitszuſtand 
und einer Beicheinigung ber Drtspolizei-Behörde über ihr moralifches Verhalten fih zu melden. 

Mit einer derartigen Anſtellung ift ein jührliches Gehalt bis zur Höhe von 180 Thalern verknüpft; 
an Dienft:Caution ift der Betrag von 50 refp. von 100 Thalern in inlänbifchen, zinstragenden Staats» 
papieren zu beponiren. Im Falle des Unvermögens kann die Caution durch mäßige Gehaltsabzüge nad) 
und nach gebildet werben. Durch die Uebernahme einer derartigen Anjtellung oder durch contractliche Be- 
fhäftigung im Poftbienfte gebt der Militair-Invalide feines Anfpruches auf weitere Anjtellung als Poft- 
Unterbeamter (als DBriefträger, Wagenmeifter, Bureaudiener u. j. w.) nicht verluftig. 

Franlfurt a. O., ben 2. Juli 1866. Der Ober-Poft-Direltor. Frige. 


Hedigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hojbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn in Frantiurt a, D. 
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Verluſt-Liſten der Königlih Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 4. Juli eingegangen find, 


1. — — Infanterie-Negiment Mr. 26. 
Münchengräg, den 28. Juni 1866. 

1. Compagnie. Gefreiter Louis Wilhelm Weife aus Lobſens, Kreis Wierfig. Todt. Schuß in die Bruft. 

Mustetier Johann Georg Kitfchle aus Sedſchin, Kreis Grüneberg. Todt. Schuß in ben Kopf. 

Gefreiter Guftan Lücke aus Windeorf, reis Wolmirſtedt. Schwer verwundet. Schuß in bie Seite. 

Miusfetier Friedrich Lenz II. aus Gardelegen. Schwer verwundet. Schuß in den Arm. 

Mustetier Wilhelm Rendte aus Gr.-Aulofen, Kreis Ofterdburg. Schwer vermunde. Schuß in den Fuß. 

Musketier Ehriftian Bladftein aus Walsleben, Kreis Ofterburg. Schwer verwundet. Schuß im die ee 

Sefreiter Johann Treue aus Below, Kreis Weft Priegnig. Leicht verwundet. Streiffhuß in die Bruft 
Befindet fich bei ber Compagnie. 

Mustetier Adolph Völling aus Hötensleben, Kreis Neuhaldensteben. Feicht verwundet. Streiffhuß in 
den Arm. Befindet fich bei der Compagnie. 

Musketier Andreas Kühne aus Boruftedt, Kreis Neuhaldeneleben. Leicht verwundet. Streiffhuß im bie 
Schulter. Befindet fich bei der Compagnie. 

Mustetier Friedrich Schulz IV. aus Groß⸗Schwechten, Kreis Stendal. Leicht verwundet. Streifſchuß 
ins Kreuz. Befindet fich bei der Compagnie. 

2. Compagnie. Musketier Yudwig Kempendorf aus Semsborf, Kreis Pyritz. Todt. Schuß burd 
ben Unterleib. 

Unteroffizier Andreas Thier aus Hüfelig, reis Stendal. Schwer verwundet. Schuß durch den Oberſchenkel. 

Gefreiter Friedrid Krull aus Emden, Kreis Neuhalvensleben. Schwer verwundet. Schuß durch ben 
Unterfchentel. 

Musketier Ferdinand Lübers aus Gardelegen. Schwer verwundet. Schuß durch den Oberfchenfel. 

ne Buſchle aus Mödern, Kreis Jerihom L. Schwer verwundet. Schuß durch beibe 
Oberſchenlel. * 

Musketier Friedrich Wendtaus Sipplingen, Kreis Neuhalvdensleben. Schwer verwundet. Schuß in die Ye 

Mustetier Friedrich Möwes aus Alt-Brandsleben, Kreis Wanzleben. Schwer verwundet. Schuß in die Hüfte 

3. Compagnie. Gefreiter Heinrich Wedemeher aus Hohendodeleben, Kreis Wanzleben. Schwer ver 
wundet. Zerſchmetterung des rechten Knies. 

Mustetier Heinrih Lehmann aus Emden, Kreis Neuhaldensleben. Leicht verwundet. Zerfchmetterung 
des linfen Zeigefingers. 

4. Compagnie. Gefreiter Andreas Michael aus Eichenbarleben, Kreis Wolmirſtedt. Leicht verwundet. 
Streifihuß am rechten Oberfchenfel. So eben zur Compagnie zurüdgefehrt. b 

Gefreiter Andreas Fride I. aus Diesporf, Kreis Wanzleben. Schwer verwunde. Schuß dur ven 
linfen Oberfopenfel. 

Mustetier — Simann aus Weferlingen, Kreis Gardelegen. Schwer, verwundet. Schuß in bie 
linfe Seite 

Mustetier Albert Baer aus Redeklin, Kreis Jerichow IE Leicht verwundet. Gramatfplitter am linken 
Bein gefchrammt. 

Mustetier Andreas Matthias aus Sommerſchenburg, Kreis Neuhaldensleben. Schwer verwundet. 

Schuß durch Hals und Kinnbaden. 

Musketier Wilgelm Keriten aus Warchow, Kreis Ierihow II. Leicht verwundet. Granatſchuß am linken 

Fuß. So eben zur Compagnie zurückgekehrt. 
1 


— zn driedrih Kraegenau aus Demter, Kreis Stendal. Schwer verwundet. Schuß ins 

nfe Bein 

Mustetier ze Wilhelm Gold II. ans Halberſtadt. Schwer verwundet. Gramatiplitter gegen das 
linfe Bein. Amputirt. 

Musketier, Hermann Pook aus Dreibben, ſtreis Wolmirftebt. Leicht verwundet. Streiffhuß durch den 
Hintern. So eben zur Compagnie zurückgekehrt. 

6. Compagnie Musfketier Hugo Albrecht aus Treptow, Kreis Greiffenberg. Leicht verwundet. 
Schuß durch deu rechten Oberarnı. . 

Mustetier Friedrich Gottlieb Herman Hennederg aus Suderode, Streis Aſchersleben. Leicht verwundet. 
Streifſchuß an ber linken Bruft. 

Mustetier Yudwig Müller IT. aus Subenburg, Kreis Magdeburg. Leicht verwundet. Streifihuß am Halje. 

Mustetier Chriftian * Reichhelm aus Leopoldeburg, Kreis Ierihow II. Schwer verwundet. Schuß 
durch das linfe Knie. 

Fr Strebe aus Schöningen, Herzogtum Braunſchweig. Schwer verwundet, Schuß 
in die Bruſt 

7. Compagnie. Sergeant Wilhelm Straub aus Tangermünde, Kreis Stendal. Leicht verwundet. 
Schuß durch den Oberfchentel. 

Gefreiter Andreas Chriſtoph Matthias Könnecke, aus Ovelgrünne, Kreis Neuhaldensleben. Leicht ver: 
wundet. Schuß durch den Fuß. 

Mudtetier Friedrih Wilgelm Rudolph Meyer aus Burg, Kreis Jerihow I. Todt. Auf bem Gefechte: 
plage geftorben. Schuß durch ben Kopf. 

Mustetier Friedrich Wilhelin Lalenmaher aus „Agenftäbt, Kreis Gardelegen. Leicht verwundet. Streif- 
ſchuß an der Bruft mit Verlegung der 6. Ripp 

Gefreiter Auguft Carl Wiegel aus Börgig, Kreis — Leicht verwundet Streifſchuß an den Hacken. 

Hülfshautboift Friedrich Heinrih Gruß aus Afen, Kreis Calbe a. S. Leicht verwundet. Schuß dur 
den linfen Oberjchentel. 

Mustetier Joachim Frievrih Lindſtedt aus Dannigkow, Ktreis Jerihow I. Leicht verwundet. Schramm- 
ſchuß am linken Daumen. 

9. Compagnie. üjilier Andreas Cohnert aus Hermsdorf, Kreis Wolmirſtedt. Schwer verwundet. 
Schuß in den Kopf beim Ohr. 

Füſilier Heinrich Chrifteinede aus Stappenbed, Sireis S Salzwedel. Leicht verwundet. Schuß im Arm. 

Füſilier Friedrich Wilhelm Kleine aus Plötzkh, Kreis Jerichow J. Schwer verwundet. Schuß im Oberſchenkel. 

Füſilier Friedrich Züleske aus Neuſtadt, Kreis Magdeburg. Schwer verwundet. Schuß in die Bruſt. 

Unter: Lazaretägehülfe Udo Bolte aus Magdeburg. Leicht verwundet. Schuß im Arm 

10. Compagnie. Füſilier Guftao Ebeling aus Magdeburg. Todt. Am 28. Juni ‚Schufwunde durch 
den Kopf bei Münchengrätz. 

Füfilier Gottfried Fehſe aus Clüven, Kreis Gardelegen. Todt. Am 28. Juni bei einem Patrouillen⸗ 
gang, wo unbelannt. Bon Hufaren des 2. Armee-Corps beerdigt. 

Füfilier Johann Weftram aus Wolmirsleben, Kreis Wanzleben. Schwer verwundet. Schuß hinterm linken Obr. 

Sergeant Carl Weſtphal aus Cläden, Kreis Stendal. Leicht verwundet. Schuß am Brufifaften linke. 

Sergeant Julius Ruthe aus Genthin, Kreis Jerichow II. Leicht verwundet. Schuß im rechten Unterjchentel. 

Füfilier Chriſtoph Queruer aus Wernſtedt, Kreis Gardelegen. Vermißt beim rechten Seiten-Detachement, 
welches,im Gefecht gewefen. 

11. Compagnie. Füfilter Ferdinand Feindbt ans Niedergerne, Kreis Difterburg. Leicht verwundet. 
Leichter Streiffhuß am linken Fuß. Thut feinen Dienft. 

Füſilier Chriſtoph Hildebrand aus Wipke, Kreis Gardelegen. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken 
Arm und Bruft. 

12. Compagnie. Gefreiter Carl Wolff aus Snbenburg, Kreis Magdeburg. Leicht verwundet. Schuß 
in bie rechte Hand, 


2. Miagdeburgifches Infanterie: MNegiment Mr. 27. 
Gefecht bei Bofjin, den 28. Juni 1866. 


1. Compagnie. Unteroffizier Otto Krefeld aus Magdeburg, Kreis Magbeburg. Leicht verwundet. 
Lazaretb unbelannt, 
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Gefreiter Auguft Senne aus Biere, Kreis Calbe. Tobt. 

Musketier Auguft Guft aus Sonntop, Kreis Pofen. Todt. 

2, Compagnie. Mustetier Johann Otrata aus Pofen. Reicht verwundet. Lazareth unbekannt. 

3. Compagnie. Mustetier Auguſt Greil,aus Mefterhaufen, Kreis Calbe. Schwer verwundet. 
Lazareth unbelannt, 

Mustetier Carl Scheide aus Hornburg, Kreis Halberftabt. Vermißt. Iſt ale marode zurückgeblieben 
und bis jet noch mächt wieder eingetroffen. 

Mustetier Heinrich Martini aus Wernigerode. Vermißt. It als marode zurüdgeblieben nub bis jekt 
noch nicht wieber eingetroffen. 

Mustetier Andreas Probft aus Oberwiederſtedt, Geb.Kreis Mannéfeld. Vermißt. It als marode 
zurücgeblieben und bis jegt noch nicht wieder eingetroffen. 

4. Compagnie. Gefreiter und Horniſt Friedrich Wilhelm Krühne aus Groß- Salze, Kreis Calbe. 
Schwer verwundet. Yazaretb unbelannt. 

Musketier Auguſt Holzfuß aus Halberftabt. Yeicht verwundet. Yazareth unbelannt. 

Mustetier Andreas Wefte aus Molmirsieben, Kreis Wanzleben. Yeicht verwundet. Lazareth unbekannt. 

Mustetier Ignak Jankubiaf aus Konarg, Kreis Kröben. Vermißt. Iſt als marode zurücgeblieben und 
bis jegt wech nicht wieder eingetroffen. 

Mustetier Theodor Nöhring aus Hornhaufen, Kreis Oſchersleben. Vermißt. Ift als marode zurüd- 

. geblieben und bis jetzt noch micht wieber eingetroffen. 

Musketier Wilheln Stridde atıs Wanzleben. Bermißt. Iſt als marobe zurüdgeblieben und bis jekt 
noch nicht wieber eingetroffen. 

Mustetier Friedrich Boxrmann aus Haus-Neindorf, Kreis Aſchersleben. Vermißt. Iſt als marode 
zurückgeblieben und bis jett noch nicht wieber eingetroffen. 

Miusketier Andreas Kruſe I. aus Sargftebt, Areis Halberftabt. Leicht verwundet. Yazareth unbekannt. 

5. Compagnie Gefreiter Earl Friedrich Wilpelm Franke aus Hoffelde, Kreis Regenwalde. Schwer 
verwundet. Schuß in den Unterleib. Lazarerh unbelannt. 

Gefreiter Ehriftoph Ernft Lorenz; aus Biere, Kreis Galbe. Reicht verwundet. Streiffhuß am Kopf. 
Lazareth unbelannt. 

Diustetier Friedrich Wilhelm Voß aus Wedderſtedt, Kreis Aichersleben. Leicht verwundet. Streifihuß im 
Genid. Lazareth unbefannt. 

6. Compagnie, Unteroffizier Auguſt Guſtav Friebrih Ahrens aus Böddenſtedt. Kreis Salzwebel. 
Todt. Schuß in ben Kopf. 

Mustetier Carl Herrmann Adolph Weihe aus Halberftabt. Peicht verwundet. Schuß in bie rechte 
Hand. Lazareth unbekannt. 

Hornift Iohann Iacob Paul Baumert ans Schönwiefe, Kreis Landshut, Leicht verwundet. Kontufion 
am rechten Arm. Lazareth unbelannt. 

Musletier Andreas Chriſtian Hartewig aus Lütgenrode, Kreis Halberftabt. Leicht verwundet. Kontufion 
der rechten Schulter. Yazareth unbekannt. 

7. Compagnie. Gefreiter Wilhelm Gottfried Anton aus Aſchersleben. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Musketier Andreas Chriftian Carl Riemann aus Staßfurth, Kreis Calbe. Schwer verwundet. Schuf 
burch das zechte Schienbein. Lazareth unbelannt. 

Gefreiter Heinrih Adolph Ernit aus. Wernigerode. Leicht verwundet. Schuß in bie rechte Wabe. 
Lazareth unbefannt. 

Gefreiter Heinrich Chriftoph Adam i aus Ealbe. Schwer verwundet. Schuß in die Seite. Lazareth unbekannt. 

9. Compagnie Züfilier Andreas Haffe aus Welsleben, Kreis Wanzleben. Schwer verwundet. 
Schuß durd die Bruft. Lazareth unbelannt. 

Füfilier Carl Stöhr aus Erfurt. Echiwer verwundet. Schuß durch die Bruft. Lazareth unbelannt. 

—— —— Heinrich Georg Löhr aus Derenburg, Kreis Halberſtadt. Schwer verwundet. Lazareth 
unbelannt. 

Gefreiter Johann Carl Friedrich aus Burgfiebenau, reis Merfeburg. Leicht verwundet. Schuß durch 
ben Arm. Lazareth unbefannt. 

Füfilier Andreas Heidede aus Schönebed, Kreis Calbe. Schwer ‚verwundet. Schuß ins Gemächt. 
Lazareth unbelannt. 
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Füſilier Andreas Stoffrege aus Badersleben, Kreis Oſchersleben. Leicht verwundet. Schuß durch ben 
Oberſchenkel. Beim Truppentheil. 

Füſilier Ludwig Henemann aus Afen, Kreis Calbe. Leicht verwundet. Kontuſion bes rechten Ober— 
armes. Beim Truppentheil 

10. Compagnie. Füſilier Chriſtian Meißner aus Alen, Kreis Calbe. Schwer verwundet. Schuß 
durch das linke Schulterblatt. Lazareth unbekannt. 

Füfilier Andreas Driege aus Wulferſtedt, Kreis Oſchersleben. Leicht verwundet. Schuß durch bie 
rechte Backe. Lazareth unbekannt. 

Füſilier David Eggeling aus Dachterſtedt, Kreis Aſchersleben. Leicht verwundet. Streiffchuß am Kopf. 
Lazareth unbekannt. 

11. Compagnie. Unteroffizier Theodor Sauerteig ans Wernburg, Kreis Ziegenrück. Leicht verwundet. 
Kontuſion an der linken Hüfte. Beim Truppentheil. 

Füſilier Auguſt Duderſtadtt aus Oſterwieck, Kreis Halberſtadt. Leicht verwundet. Treffer am Kopf 
(Stirn). Beim Truppentheil. 

Gefreiter Friedrich Schüler aus Hornhaufen, Kreis Ofchersfeben. Schwer verwundet. Schuß durch ben 
Oberarm. Lazareth unbekannt. 

12. Compagnie. Füſilier Triebrih Martin Feffel aus Wefterhaufen, Kreis Wjchersleben. Todt. 
Schuß in den Kopf. 

Füfilier Ernft Franz Hoffmann aus Woltersborf, Kreis Jerichow. Schwer verwundet. Schuß durch 
die Yunge. Yazaretb unbefannt. 

Füſilier Chriftian Schöne aus Olvenftebt, Kreis Wolmirftädt. Leicht verwundet. Schuß durch den Unterarm. 


1, Thüringifches Infanterie Negiment Nr 31. 
Auf dem Marfche von Podol nah Münchengräk am 28. Juni 1866. ® 

1. Compagnie. Gefreiter Wilhelm Friedrich Brodhuhn aus Norbhanfen. Leicht verwundet. Schuß 
am Fuß. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Gefreiter Johann Frievrihd Böhme aus Gatterftent, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Streiffhuß in 
die Hand, Im leichten Felblazareth zu Brezina. 

Gefreiter Johann Carl Seiffarth aus Grofurleben, Kreis Langenſalza. Leicht verwundet. Schuß in 
ben Oberjchentel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Gefreiter Yonis Friedrich Adolph Richard Tot aus Suhl, Kreis Schleufingen. Leicht verwundet, Streifr 
ſchuß am Rüden. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Mustetier Chriſtian Chrifteph Steinader aus Oberböfa, Kreis Weifenfee- Schwer verwundet. Ober 
und Unterfchenfel durchſchoſſen. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. | 

Mustetier Johann Antreas Karlftedt aus Herrnichwenda, Kreis Weißenfee. Leicht verwundet. Streif- 
ſchuß am Kopf. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Musketier Edmund Karl Eduard Schneider aus Nanie, Kreis Ziegenrüd. Schwer verwundet. Schuß 
in den Oberſchenkel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Musketier Johann Friedrich Eduard Müller aus Uffhofen, Kreis Langenſalza. Leicht verwundet. Schuß 
in bie Hand. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Musletier Johann Friedrich Wilhelm Panfer aus’Gebefee, Kreis Weißenfee. Leicht verwundet. Schuß 
in den Unterfchenfel. Im leichten Felplazareth zu Brezina. 

Mustetier Carl Friedrih Wilhelm Neuhaus aus Halberftadt. Vermift. 

Gefreiter Georg Traugott Schau aus Wernburg, Kreis Ziegenrüd. Vermißt. 

Musfetier Heinrich Auguft Reichardt aus Bleichrode, Kreis Norbhaufen. PVermift. 

Mustetier Wilhelm Carl Püding aus Liebenrode, Kreis Norbhaufen. Vermißt. 

3. Compagnie. Unteroffizier Carl Friedrich Auguft Chriftian Diele aus Norbhaufen. Todt. Am 28. 
Juni 1866 auf dem Marſche geftorben. Schuß in den Unterleib. 

Gefreiter Friedrih Albert Hallensleben aus Fuchsftebt, Kreis Sangerhaufen. Leicht verwundet. Schuß 
in ben linfen Arm. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Musketier Ferdinand Auguft Chriftian Bormann aus Queblinburg, Kreis Afchersleben. Todt. Am 28, 
Juni 1866 auf dem Marſche geitorben. Zerfchmetterung des Unterfchentels. 

Musketier Johann Friedrich Schmidt I. aus Wenigenſömmern, Kreis Weißenfee. Leicht verwundet. Schu 
in ben linfen Unterſchenlel. Im leichten Felblazareth zu Brezina. 
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Musletier Georg Chriſtian Büchner aus Buchſtedt, Kreis Langenſalza. Leicht verwundet. Schuß in ben 
Oberſchenlel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Musketier Auguſt Carl Heimbuch aus Hainrode, Kreis Norbhaufen. Leicht verwundet. Schuß in ben 
linfen Arm. Im leichten Felblazareth zu Brezina. j 

Mustetier Johannes Eduard Hentric II. aus Yeinefelde, Kreis Worbie. Leicht verwundet. Schuß in 
ben linfen Arm. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

4. Compagnie. Musfetier Johann Wilhelm Voigt aus Heringen, Kreis Sangerhaufen, Todt. Am 
28. Juni 1866 auf dem Marfche geftorben. Schuß in den Unterleib. 

Mustetier Johann Albert Iulius Blankenburg ans Hornfömmern, Kreis Langenſalza. Todt. Am 28. 
Juni 1866 auf dem Marfche geftorben. Quetſchung und Erſchütterung der Bruftorgane. ’ 

Sergeant Joſeph Schneider aus Keferhaufen, Kreis Heiligenftadt. Yeicht verwundet. Schuß in bem 
linfen Arm. Im leichten Felblazareth zu Brezina. 

Gefreiter Carl Friedrich Auguſt Engler aus Mlleinurleben, Kreis Langenfalze. Schwer verwundet, Schuß 
in ben Oberſchenkel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Gefreiter Ludwig Ernft Röhn ans Tiefthal, Kreis Erfurt. Yeicht verwundet. Streiffhuß am Kopf. Im 
leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Mustetier Johann Cixhſtian Teich aus Schönſtedt, Kreis Weißenſee. Schwer verwundet. Schuß durch 
die Schulter. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 

Muslketier Friedrich Chriſtoph Gottfried Walther aus Sieglitz, Kreis Halberſtadt. Leicht verwundet. Schuß 
durch ben Ellenbogen. Im leichten Felblazareth zu Brezina. . 
Gefreiter Iohann Friedrid Heufner aus Mitteljömmern, Kreis Langenjalza. Leicht verwundet. Fleiſch— 

wunde an ber Bruft und dem Oberfchenfel. Im leichten Feldlazareth zu Brezina. 
Mustetier Georg Chriftian Beder aus Langenfalza. Leicht verwundet. Quetſchung am Unterleibe. Im 
leichten Feldlazareth zu Brezina. 


. Gefecht bei Podol am 26. Juni 1866. 


5. Compagnie. Hauptmann und Compagnie » Chef Friedrih von Prittwig aus Oels, Kreis Oele. 
Schwer verwunpet. Zerfplitterung des rechten Unterſchenlels (2 Schuß), amputirt, und ein Echuß 
am linken Unterfchenkel. Lazareth Liebenau. 

Unteroffizier Wilhelm Ernft Trautmann aus Groelftebt, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Schuß im 
rechten Unterfchenfel. Yazareth Liebenau. 

Gefreiter Andreas Herrling aus Silfftent, Kreis Halberftabt. Leicht verwundet. Schuß im rechten 
Unterfchenfel. Lazareth Liebenau. 

Mustetier (Landwehrmann) Auguft Shumann aus Klein-Ballhauſen, Kreis Weißenſee. Art der Ver- 
wundung unbekannt. Lazareth Liebenau. j 

Musfetier Joſeph Kleineberg aus Glafehaufen, Kreis Heiligenftadt. Leicht verwundet. Streiffhuß am 
Kopf. Lazareth Liebenau. = 

Unteroffizier Carl Auguft Anton Jacobi aus Königsberg i. N. Todt. Schuß burd den Kopf. 

et ** Heinrich Schade aus Großgottern, Kreis Langenſalza. Todt. Zwei Schuß durch 
die Bruſt. 


Gefecht bei Brezina, den 28. Inni 1866. 


Musketier Adam Lorenz; Schacht aus Suhl, Kreis Schleuſingen. Todt. Den linken Arm dirch eine 
Granate abgefchoffen. ® 

6. Compagnie Musfetier Carl Auguft Kreifel aus Gräfenhainichen, Kreis Bitterfeld. Yeicht ver- 
wundet. Durch einen Granatiplitter unterhalb des linken Auges. 

7. Compagnie. Seconde-Lientenant Ernft Bartels aus Berlin. Leicht verwundet. Schuß in ben 
Scentel. Lazareth Liebenau. 

Gefreiter Karl Eduard Lautenſchlöger aus Schnelfreda, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Schuß in 
ben Fuß. Yazareth Liebenau. R 

Gefreiter Karl Friedrich Borch aus Meufen i. G., Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Schuß durch 
ben Schenlel. Lazareth Liebenau. 

Gefreiter Peter Friebrih Karl ans Gefell, Kreis Ziegenrüd. Todt. Schuß burch ven Kopf. 


Mustetier Johann Gottfried Krüger aus Winkel, Kreis Duerfurt. Schwer verwundet. Schuß burch ben 
Arm und Fuß. Lazareth Liebenau. 

Musketier Georg Wilhelm Karl aus Wiebebach, Kreis Weißenfels. Schwer verwundet. Schuß durch ben 
Fuß. Lazareth Liebenau. 

Mustetier Friedrich Franz Barthmann aus Markwerben, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Schuß 
buch ben Linfen Oberarm. Yazareth Liebenau. 

Mustetier Frievrih Karl Würge aus Nohra, Kreis Norbhaufen. Leicht verwundet. Streiffhuß an bem 
rechten Oberfchentel. Befindet fich nicht im Yazareth. . 

Musletier Chriſtoph Fiedler aus Großbarthloff, Kreis Heiligenftabt. Leicht verwundet. Bajonnetſtich in 

‚ben Naden. Befindet fih nicht im Qazareth. 

Mustetier Adam Höppmer aus Beberſtädt, Kreis Mühlhaufen. Leicht verwundet. Streifſchuß im Gefict. 
Befindet fich nicht im Lajareth. 

Musketier Mathias Sange aus Büdenriebe, Kreis Mühlhauſen. Leicht verwunbe. Schuß buch ben 
rechten Fuß. Lazareth Liebenau, 

are .. Guſtad Mieth ans Weißenfels, Leicht verwundet. Streifſchuß an ber rechten Hanb, 
azareth Liebenau. 

Mustetter Eduard Reinhold Wagner aus Suhl, Kreis Schleufingen. Leicht verwugdet. Gtreiffchuß über 
bie Bruft. Lazareth Liebenau. : 

Muskerier Karl Gottfried Yulims Brühl aus Taſtungen, Kreis Worbis. Bermißt. 

Musfetier Johann Friedrich Auguft Yupwig aus Nordhauſen. Vermißt. 

Mustetier Zacharias Weishaupt aus Kühnhauſen, Kreis Erfurt. Vermißt. 

Gefecht bei Podol am 26. Juni 1866. 

8. are. .. Unteroffizier Carl Friebrih Burkhardt aus Fügen, Kreis Merſeburg. Todt. Schuf in 
ben Unterleib. 

Unteroffizier Bruno Beder aus Norbhaufen. Schwer verwundet. 2 Schüffe am rechten Oberfchentel. 
Lazareth Liebenau. 

GSefreiter Joſeph Droft aus Kirchgandern, Kreis Heiligenftabt. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Gefreiter Robert Herrmann Schüler aus Sangerhaufen, Schwer verwundet. Schuß in den Ober- 
ſchenlel. Lazareth Liebenau. 

Muskelier Chriſtian Gottlieb Stechmeſſer aus Sodersleben, Kreis Querfurth. Leicht verwundet. Streif⸗ 
ſchuß im Geſicht. Lazareth Liebenau. 

Mustetier Gottfried Heinrich Guftan Behrens ans Groß-Quenftebt, Kreis Halberſtadt. Leicht verwundet. 
Streiffhuß im Gefiht. Lazareth Liebenau. 

ne Friedrich Gottlieb Wille ans Hadpfüffel, Kreis Sangerhaufen. Todt. Schuß durch 
ben Kopf. 

Mustetier Georg Friedrich Röller aus Groß» Gottern, Kreis Langenſalza. Schwer verwundet. Schuß 
burd die Hand. Lazareth Liebenau, 

Musketier Johannes Manegold ans Pfaffſchwenda, Kreis Heiligenſtadt. Schwer verwundet. Schuß in 
den rechten Oberarm. Lazareth Liebenau. 

Mustetier Karl Theodor Hahn aus Günftebt, Kreis Weißenſee. Schwer verwunde. Schuß in ben 
rechten Oberarm. Lazareth Liebenau. 

Musketier Chriftian Keuch aus Falken, Kreis Mühlhauſen. Todt. Schuß In den Hinterfopf. 


Füfilier-Bataillon 1. Thüringifhen Infanterie-Megiments Nr. 31, 
— und Bataillons » Eommandenr Eugen v. Drigalsti Todt. Drei Schuß durch ben 


opf. 

Hauptmann Felir Pierer aus Altenburg, Herzogthum Sachſen-Altenburg. Schuß durch das Dickbein. 
Im leichten Feldlazareth Nr. 2. zu Kühlewai. 

Bremier-Lieutenant Borris von Oehnhauſen L aus Braunfchweig. Leicht verwundet. Schuß in die 

» Hüfte Im leichten Feldlazareth Nr. 2 in Kühlewai. 

Seconde-Lieutenant Harald von Deynhaufen II. aus Braunſchweig. Leicht verwundet. Schuß in die 
Wade. Im leichten Feldlazareth Nr. 2 zu Küblemwai. 

9. Com Flag Unteroffizier Carl Chriſtian Theodor Jäniſch aus Langenfalze, Todt. Schuß buch 
ben Kopf. 
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Unteroffizier Auguſt Wilhelm Dufft aus Landeberg a. S., Kreis Delltſch. Todt. Schuß durch bin Kopf. 

— Joſeph Günther Emil Senf aus Uftrungen, ſereie Sanyerhaufen. Todt. Schuß durch 
die 

Gefreiter Bruno Franz von Niebecker aus Clingen, Fürſtenthum Schwarzburg -Sondershauſen. Schwer 
verwundet. Schuß durch das rechte ſtuie. Am 27. d. M. in Prepperz verſtorben. 

Gefreiter Karl Hermann Hirthe aus Grundorf, Kreis Schwiebus. Todt. Schuß in die Bruſt und den Kopf. 

Füſilier Johann Lorenz Siefarth aus Langula, Kreis Mühlhauſen. Todt. Schuß Ins Geſicht. 

Füſilier Johannes Bingel aus Heiligenſtadt. Todt. Schüſſe in die Bruſt. 

Füſilier Frledrich Heinrich Althans aus Laucha, Kreis Querfurt. Todt. Schuß durch den Hals. 

Füſiller Adolph Heinrich Spengemann aus Herfurt, Kreis Herfurt. Leicht verwundet. Streifſchuß an 
der Schulter. Im Felblazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 

Füſilier Ignatz Schlieſing aus —2 Kreis Worbis. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewei. 

Füfilter Auguft Heinrih Ehriftian — aus Deersheim, Kreis Halberſtadt. Leicht verwundet. Streif⸗ 
ſchuß an der Stirn. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 

Gefreiter Ernſt Wilhelm Baum aus Breslau, Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai 

a. an Friedrich Wilhelm Fifcher ans Kreienbeffingen, Kreis Langenſalza. Im Gelbfagaret Nr. 2. 


Küplewai. 

Safer —. —— Friedrich Brauns roth aus Trommodorf, Kreis Edartsberga. Im Feldlazareth 
Nr. 2 zu Kühlewa 

Füſilier a. Sperling ans Hersleben, Kreis Halberſtadt. Schuß durch bie rechte Schulter und 
Bruſt. Im Feldlazateth Nr. 2 zu Kühlewali. 

Füfilier Wilhelm Theodor Heidrich aus Aufeben, Kreis Sangerhaufen. Schwer verwundet. Schuß durch 
bie rechte Bruſt. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewal. 

Füſilier Friedrich Ferdinand IHle aus Gleina, Kreis Duerfurt. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewal. 

Gefreiter Ernft Schlamm aus Halberftabt. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 

Füfilier Johannes Pfundheller aus Werbis. Im Feldlazareth Nr. 2 zu Kühlewal. 

Gefreiter Friedrich Gottfried Weife aus Brücken, ſtrels Norbhaufen. Im Lazareth Nr. 2 zu Kühlewai. 


Am 28. Junt 1866 auf dem Marie nah dem Bivoual bei Müncengräg. 


Füfilier Wilgelm Ludwig Siegel ans Haferiingen, Kreis Nordhauſen. Berwundet. 

Füfifter Joachim Manegold aus Hella, Kreis Heiligenftabt. Bermißt. 

Füfilier Earl Chriſtoph Halbritter . Müplhaufen ee 

Füfilier Heinrih Samuel Reuter aus Gehofen, Kreis Sangerhaufen. Bermißt 

10. Compagnie. Füfilier Gottfried Ludwig Albert Wüdardt aus ——— Kreis Weißenſee. Todt. 
Schuß durch die Bruft. 

Füſiller Valentin Windolf aus Leuterode, Kreis Heiligenſtadt. Todt. Schuß durch den Leib. 

Füſilier Friedrich Wilhelm Müller aus Ziegelrode, Kreis Querfurt. Schwer verwundet, Am 27. Juni 
1866 im Lazareth zu Kühlewai geſtorben. Schuß durch den Leib. 

en Emil Stein aus Sömmerda, Kreis Weißenſee. Schuß durch ben Fuß. Im Lazareth 
u Kühlewa 

Sefräiter Herrmann Julius Hahn ms Wallhaufen, Kreis Sangerhaufen. Schuß durch ben Fuß. Im 
Lazareth zu Kühlewai. 

Fufilier Eruſt Thon aus Liſſa, Kreis Frauſtadt. Im Lazareth zu Kühlewai. 

Gefreiter Joſeph Rieß aus Martinfeld, -Kreis Heiligenſtadt. Im Lazareth zu Kühlewai. 

Füfilter Johann Heinrich Chriſtian Rod aus Berga, Kreid Sangerhaufen. Im Lazareth zu Kühlewai. 

Füfilier Johann Gottfried Ernft Pfeiffer aus Riethgen, Kreis Weifenfee. Im Lazareth zu Kühlewai. 

Füſiller Heinrich Friedrich Wilhelm Grimm aus Groß- Werther, Kreis Norbhanfen. Schuß durd den 
Arm. Im Lazareth zu Kühlewai, - 

Sergeant —— Bettlob Grashof aus Stößen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Streifwunde 


am 

— mia, © Görmershanfen aus Birküngen, Kreis Worbis. Leicht verwundet. Stichwunde am 
er Linien 

Füfitier Joh. Kabrtat Dekans Niederdorla, Kreis Mühlhauſen. Leicht verwundet. Streifwunde am Unten Arm, 

Unteroffizier Herrmann Carl Friedrich Demelius aus Sangerhaufen. Verwundet. 


Füfilier Bacob Roenig ans Kalteneber, Kreis Heiligenftabt. Verwundet. 

Füfilter Andreas Nidel aus Günterode, Kreis Heiligenjtabt. Verwundet. 

Füſilier Auguſt Markus Taubert aus Erfurt. Verwundet. 

Füfilier Chriſtian Friedrich Auguſt Reuter aus Goßwitz, Kreis Ziegenrück. Verwundet. 

11. Compagnie. Füſilier Ernſt Leopeld Gunkel aus Weißerode, Kreis Heiligenſtadt. Todt. Schuf- 
wunde in bie linfe Bruſt. 

Gefreiter Friedrich Wilhelm Zecht aus Wimmelburg, Kreis Mannefeld. Im Lazareth Kühlewai. 

Gefreiter Benjamin Müller aus Fallen, Kreis Mühlhaufen. Im Lazareth Kühlewai. 

Füſilier CHriftian Carl Heinrih Weife aus Wernberg, Kreis Ziegenrüd. Im Lazareth Kühlewat. 

Füfilter Carl Wilhelm Keuter aus Hamma, Kreis Sangerhaufen. Im Lazareth Kühlewai. 

Füfilier Wilhelm Auguft Hagedorn aus Gebefee, Kreis Weißenſee. Im Lazareth Kühlewai. 

Büfilier Johannes Schotte aus Heiligenſtadt. Vermißt. 

Füfilier Johann Philipp Carl Franke aus Heiligenftadt. VBermißt. 

Gefreiter Friedrih Reinhold Dedert aus Unterfarnſtedt, Kreis Querfurt. Verwundet. 

Füfifter Ernft Comund Greifelt aus Suhl, Kreis Schleufingen. Verwunbet. 

12. Compagnie. Gefreiter Johann Georg Schreiber aus Mühlhauſen. Tot. 

Füfilter Johann Carl Sternidel aus Erfurt. Im Lazareth Kühlewat. 

Füſilier Ernſt Wilhelm Heinze aus Walfchleben, Kreis Erfurt. Leicht verwundet. Hiebwunbe am Kopf 
über dem rechten Auge. Im Lazareth Kühlewai. 

Füfilter Balthafar Bode aus BVolferode, Kreis Heiligenftadt. Lazareth Kühlewai. 

Füſilier Eduard Albert Chriftoph Heider aus Bennungen, Kreis Sangerhaufen. Lazareth Kühlewai. 

Gefreiter Eduard Dölar Hennede aus Langenbach, Kreis Schleufingen, Lazareth Kühlewat. 

Füfilier Chriftian Gottlieb Bückel aus Obersporf, Kreis Sangerhaufen. Lazareth Kühlewai. 

Gefreiter Gottfried Ernft Jung aus Obersborf, Kreis Sangerhaufen. Todt. 

Füfilter Johann Carl Lohfe aus St. Ullrich, Kreis Querfurt. Verwundet. 

Füfilter Carl Friedrich Kirhner aus Suhl, Kreis Schleufingen. VBerwunbet. 

Füfllier Georg Mai aus Silberhaufen, Kreis Mühlhauſen. Verwuudet. 

Füfilter Carl Gottlieb Hoffmann aus Eversieben, Kreis Sangerhaufen. Verwundet. 

Füfilier Robert Wichrich aus Grillenberg, Kreis Sangerhaufen. Verwundet. 

Füfilier Ernft Wilhelm Uhle aus Ziegenrüd, Kreis Ziegenrüd. Vermißt. 

Vice⸗Feldwebel Rudolph Heinrih von Raumer aus Königsberg i. Pr., Kreis Königsberg i. Pr. Verwundet. 


Füfilier: Bataillon 3. Magdeburgifchen Infanterie-Megiments Nr. 66. 
Gefecht bei Münchengräß, ben 28. Juni 1866. 

SeconbesLieutenant Feodor von Hanftein aus Burg, Kreis Ierihow. Leicht verwundet. Schuß am 
Fuße. Lazareth Münchengrätz. 

Vice⸗Feidwebel Paul Otto Glaube aus Wippra, Kreis Mansfeld. Leicht verwundet. Schuß durch bie 
rechte Hand. Lazareth Münchengräg. 

Unteroffizier Johann Jürgen Chriftian Theodor Ajhemann aus Bornum, Herzogthum Braunfchweig. 
Tod. Schuß durch die Bruſt. 

Gefreiter Heinrih Reich ell aus Leube, Kreis Wohlau. Schwer verwundet. Schuß in den linfen Ober- 
fchentel. Lazareth Münchengräg. 

Füfifier Carl Bahr aus MWeferlingen, Kreis Neuhaldensleben. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken 
Oberſchenkel. Lazarett Münchengräg. 


4. Magdeburgifches Jufanterie-Regiment Mr. 67. 
Nächtliche Recognoscirung des Bataillons, von Kragau. aus gegen Reichenberg, am 23. Juni 1866. 

9. Compagnie Füfilier Frierrih Nordt aus Sachſendorf, Kreis Erfurt. Leicht verwundet. Streif⸗ 

ſchuß am rechten Oberſchenkel. Lazareth in Görlig. 

Gefecht bei Münchengräg, 28. Juni 1866. 
Füfilter Adolph Schmidt aus Alvensleben, Kreis Neuhaldensleben. Vermift. 
Batrouilfengang aus der Vorpoftenftellung bei Kukam zc., am 25. Juni 1866. 

10. Compagnie. Füſiller Carl Guftan Pählke aus Chriftopkswalde, Kreis Landsberg a. W. Todt. 

Schuß durch ben ‚Kopf. 
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Fuſiller Friebrich Carl Donath aus Neuhauſen, Kreis Delitſſch. Todt. Schuß in die linke Seite. 
12. Compagnie. Unteroffizier Otto Franz Schlegel aus Halle. Vermißt. 
Füfilier Andreas Popendider aus Duenftebt, Kreis Mansfeld. Vermißt. 


3. Thüringifches Infanterie Regiment Nr. 71. 
Gefecht bei Podol an ber Ifer bei Tornau, am 26. Juni 1866, 
5. Compagnie. Gefreiter Chriſtian Friedrih Engelbarbt aus Schallenburg, Kreis Weißenfee. Leicht 
verwundet. Streiffhuß am Schienbein. Leichtes Feldlazareth zu Rilowal. > * ⸗ 

Mustetier Georg Anhalt aus Heiligenſtädt. Leicht verwundet. Schuß durch das Schienbein. Leichtes 
Feſdlazareth zu Kilowai. 

Muslketier Andreas Friedrich Heife aus Kehmſtedt, Kreis Nordhauſen. Leicht verwundet. Schuß in die 
linfe Schulter. Leichtes Feldlazareth zu Kilowai. 

Musketier Heinrich Adam Eberhardt aus Erfurt. Leicht verwundet. Streifſchuß an der Wade. Leichtes 
Feldlazareth zu Kilowai. 

Mustetier Philipp Hartmann aus Dingelftebt, Kreis Heiligenftabt. Leicht verwundet. Streifihuß an 
der Wabe. Leichtes Feldlazareth zu Kllowai. 

6. Compagnie. Mustetier Gottlieb Zenter aus Bromby, Kreis Calbe a. S. Todt. Dur einen 
Schuß in den Mund und Stich ins linle Auge. 

Gefreiter Chriftepg Naabe aus Gernrobe, Kreis Worbis, Vermißt. 

7. Compagnie. Seconde-Lieutenant Julius Schirlig aus Rofleben, Kreis Duerfurt. Leicht verwundet, 
Streifihuß am Kopf. 

Unteroffizier Bruno Keferftein aus Cröllwitz, Kreis Saaltreis. Leicht verwundet. Schuß durch bas 
linfe Dickbein. Im leichten Feldlazareth zu Kilowai. 

8 Compagnie. Unteroffizier Heinrich Chriſtoph Schmidt zu Günterode, Kreis Norbhaufen. Tobt. 
Schuß durch ben Kopf. 

Tambour Carl Auguft Eduard Schlag aus Merfeburg. Leicht verwundet. Streifihuß am linken Ober- 

arm und rechten Didbein. Im leichten Feldlazareth zu Kilowai. 


4. Thüringifches AInfanterie-Negiment Nr. 72. + 
‘ Gefecht bei Wodſchina am 28. Juni 1866. 

1. Compagnie. Gefreiter Friebrih Karl Hillfher aus Mörtig, Kreis Deligih. Leicht verwundet. 
Granatfplitter am linfen Fuß, Kontufion an der linfen Bruft- und Kopfjeite. Feldlazareth. 

Mustetier Andreas Wilhelm Kräg aus mieben, reis Edartöberga. Leicht verwundet. Granatfplitter 
am linken ‚Unterfchenfel. Feldlazareth. 

Mustetier Gottlieb Auguft Brandis aus Dubor, Kreis Schwienig. Vermißt. 

2. Compagnie. Musketier Chriftian Friebrich Lange aus Freirode, Kreis Delitzſch. Leicht verwundet. 
Bojonnetftih in den rechten Fuß. Feldlazareth. 

3. Compagnie. Unteroffizier Herrmann Feſt aus Donndorf, Kreis Edartöberga. Leicht vermunbet. 
Granatfplitter an der Hand. Befindet ſich noch beim Truppentheil. 

Mustetier Louis Barichs aus Weißenfels. Yeicht verwundet. Gramatfplitter an der Hand, Befindet 
fih noch beim Truppentheil. 


Gefecht am 26. Juni 1866 bei Zjcherchen. 


Mustetier Auguft Weißwange aus Prieftäblih, Kreis Delitzſch. Yeicht verwundet. Granatiplitter am 
Kinn. Befindet fi beim Truppentheil. 

4. Compagnie. Unteroffizier, Srieprih Wilhelm Appelt aus Bloddin, Kreis Wittenberg. Vermißt. 

Gefreiter Friedrich Wilhelm Leonhardt Henze aus Erfurt. Schwer verwundet. 4 Säbelhiebe am Kopf, 
rechten Arm, an ver linfen Hanb, an der linken Bruft. Im Lazareth Kilowai. 

Mustetier Johann Gottfried Hehyde aus Dreska, Kreis Liebenwerba. Schwer verwundet. Granatichuß 
am linfen Oberſchenlel. Im Lazareth Kilowai. 

Mustetier Friedrih Wilhelm Schwabe aus Röffen, Kreis Merfeburg. Schwer verwundet. Granatfplitter 
an ber rechten Schulter. Im Lazareth Kilowai. 

Mustetier Guftav Lorenz aus Kilgen, Kreis Merfehurg. Leicht verwundet. Granatfplitter an ber rechten 
Hand. Befindet fich beim Zruppentheile. 

2 
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Mustetier Herrmann Robert Burfürft aus Rofenthal, Kreis Zeig. Vermißt. 

Mustetier Carl Herrmann Schürer aus Raßberg, Kreis Zeit. Vermißt. 

Musketier Carl Auguft Richter aus Zellfchen, Kreis Merſeberg. Leicht perwundet. Bajonnetftih durch 
bie Nafe. Feldlazareth. 

Miustetier Carl Gotthelf Walde ans Großwig, Kreis Wittenberg. Bermißt. 


4. Thüringifches Infanterie: Negiment Nr. 72. 
Borpoftengefecht bei Saslal am 25. Juni 1866. 
6. Compagnie. Musletier Theodor Friedrich Raithel aus Obergreisla, Kreis Weißenfels. Leicht ver» - 
wundet. Hiebwunde am Kopf. Im 3. ſchweren Feld⸗Lazareth Eichigt. 
Musketier Friebrich Spalteholz aus Schöna, Kreis Torgau. Leicht verwundet. Hiebwunde am Kopf. 
Im 3. ſchweren Feldlazareth zu Elchigt. 
Rekognoszirung zwiſchen Liebenau und Gylliwei. 
9. Compagnie. Füſiller Gottlieb Wilhelm Pannier aus Selbitz, Kreis Wittenberg. Todt. Schuß 


durch die Bruſt. 
Gefecht bei Podol. 

Gefreiter Carl Guſtav Brembach aus Pomnitz, Kreis Naumburg. Todt. Schuß in den Kopf. 

Füfilier Johann Gottlieb Lehmann aus Kulppelsdorf, Kreis Schweinitz. Vermißt. 

Gefreiter Johann Gottlob Klok aus Modelwitz, Kreis Merſeburg. Vermißt. 

Füfilier Friedrich Louis Eckardt aus Eroftig, Kreis Deligich. Leicht verwundet. Schußwunde an ber 
linten Fußhade. Leichtes Feldlazareth Mr. 2 in Gylliwei. 

Füfilier Yuftan Adolph Thomas aus Merjeburg., Schwer verwundet. Schußwunde an der Linten Seite 
und am linken DOberfehentel. Feldlazareth Gylliwei. 

Füfilter Friedrich Wilhelm Mendler IL. aus Polleben, Kreis Mannsfeld, Aufenthaltsort Schleuditz, Kreis 
Merieburg. Leicht verwundet. Schuß am linken Mittelfinger. Feldlazareth Gylliwei. 

10. Compagnie. Sergeant Bernhard Dettweiler aus Weißenfels. Todt. Schuß durch den Unterleib. 

Füſilier Franz Lonis Hillebrandt aus Dommigih, Kreis Torgau. Todt. Schuß durch den Unterleib. 

Füſilier Friedrich Auguſt Wilhelm Paul aus Zeig. Schwer verwundet, Schuß in, den Arm. Felbd— 
Lazareth Gylliwei. 

Unteroffizier Carl Gotthilf Ernſt Schramm aus Naumburg. Vermißt. 

Füſilier Carl Gottfried Hausburg aus Pottendorſ, Kreis Querfurt. Vermißt. 

Gefreiter Carl Friedrich Hofmann aus Stößen, Kreis Weißenfels. Bermißt. 

Gefreiter Gottlieb Heinrich Töpfer aus Cölleda, Kreis Eckartsberg. Vermißt. 

Füſilier Friedrich Guſtav Schramm aus Streckau, Kreis Weißenfels. Vermißt. 

Füfilier Carl Robert Schnur aus Teuchern, Kreis Teuchern. Vermißt. 

Füfilter Carl Ferdinand Schiele aus Loſſa, Kreis Edarisberga. Vermißt. 

Füfilier Carl Hermamı Kor aus Leißling, Kreis Weißenfels. Bermißt. 

Füfilier Conrad Auguft Stöhning aus Froffe, Kreis Calbe a. S. Bermift. 

Füſilier Chriftian Ernſt Ludley aus Selbig, Kreis Wittenberg. Bermißt. 

Füſilier Friedrich Wilhelm Herrmann aus Pönig, Kreis Llebenwerda. Schwer verwundet. Leichtes 
Feldlazareth Nr. 2 in Gylliwei. 2 

11. Compagnie. Füſilier Auguft Haafe aus Gräfentorf,. Kreis Schweinig. Schwer verwundet. Schu 
durch ben Oberarm, Knochenzerichmetterung. Leichtes Feldlazareth Nr. 2 in Gylliwei. 

Füfilter Johann Carl Jahn aus Sorno, Kreis Luckau. Vermißt. 

Füfilier Guftav Gottlieb Schimpf aus Schaafftädt, Kreis Merjeburg. Vermift. 

Füfilier Friedrich Carl Schubert aus Prießitz, Kreis Wittenberg. Bermißt. 

Füfilier Friedrich Wilhelm Hirich aus Großthämig, Kreis Liebenwerda. Vermißt. 


Magdeburgifches Yäager-Bataillon Nr. A. 
Gefecht bei Aicha, den 26. Juni 1866. 

Gefreiter August Arthur Friedrich Adolph Schrader aus Wolkramshauſen, Kreis Nordhauſen. Leicht 
verwundet. Contufion am Sprunggelent. j 
Gefecht bei Podol, den 26. Juni 1866. 

Hauptmann Alexander von Mihalowsty aus Berlin. Tod. 
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Gefreiter Wilhelm Schäfer aus Wegeleben, Kreis Ofchersleben. Tobt. 

—* — —* aus Clötze, Kreis Gardelegen. Schwer verwundet. Schuß durch Backe und Hals. 
azaret owah. 

Gefreiter Friedrih Oscar Meffert ads Bruchſtedt, Kreis Langenſalza. Vermißt. 

Jäger Friebrih Wilhelm Haeder aus Spidenborf, Saal:Kreis. Vermißt. 

Jäger —— Gertzen aus Bitterfeld. Vermißt. 

Jäger Adalbert Schäfer I. aus Catharinen-Rieth, Kreis Sangerhauſen. Vermißt. 

Jäger Robert Eriftel aus Merſeburg. Vermißt. 


Brandenburgifches Dragoner:Regiment Nr. 2. 
Gefecht bei Einfievel am 23. Juni 1866. 
5. Escadron. Seconde- Lieutenant Oscar Guftav v. Haugmwik aus Breslau. Leicht verwundet. 
Leite Schußwunde am linfen Vorderarm. 
Gefreiter Carl Julius’ Hembp aus Groß-Fahlenwerder, Kreis Landsberg. Vermißt. 
Gefreiter Rudolph Sporberg aus Wufterhaufen, Kreis Ruppin. Vermißt. 
Dragoner Johann Friedrich Ebuard Kuilcke aus Werbelin, Kreis Nieder-Barnim. Bermißt. 
Dragoner Chriftian Friedrid Tillad aus Oegnitz, Kreis Sternberg. Schwer verwundet. Hiebwunde am 
Kopfe und ber Hand. Lazareth Greiffenberg. 
Dragoner Gottlieb Pigubr aus Gufow, Kreis Lebus. Leicht verwundet. Hiebwunde an der Schulter 
und am Halſe und Stich im Rüden. 


Magbdeburgifches Hufaren-Negiment Nr. 10. 
Vorpoſten-Gefecht bei Krakau am 23. Juni 1866, 
1. Escadron. Gefreiter Chriftian Carl Rennede aus Königerobe, Kreis Sangerhaufen. Leicht ver- 
wundet. Hiebwunden am Kopf und im Genid. Im iFelblazareth. 
Huſar Andreas Heinrih Töpfer aus Schabeleben, Kreis Ajchersleben. Leicht verwundet. Hiebwunden 
am Kopf und im Gerid. Im Feldlazareth. 
Hufar David Georg Heinrich Bodenftein aus Webbersfeben, Kreis Aſchersleben. Vermißt. 
Auf Patrouille bei Krakau am 23. Juni 1866. 
Hufar Earl Friebrih Ahlfeld aus Afchersfeben. Leicht verwundet. Im Hoſpital in Reichenberg. 
Gefecht vor Zicin am 28. Juni 1866. 
Huſar Chriſtoph Schneider aus Haus-Neindorf, Kreis Aſchersleben. Schwer verwundet. Grangatſchuß 
in den Leib. Feldlazareth. 
Gefreiter Louis Arndt aus Hoym, Kreis Aſchersleben. Leicht verwundet. Sturz mit dem Pferde. Feld— 
lazareth Turnau. 
Huſar Friedrich Heinrich Carl Thörmer aus Halle. Vermißt. 
Huſar Franz Hannemann aus Alsleben, Kreis Saalkreis. Vermißt. 


Thüringiſches Ulanen-Regiment Nr. 6. 
Gefecht bei Langenbrück, ven 24. Juni 1866. . 

4. Escadron. Major und Escadrons⸗Chef von Guretzky-Cornitz aus Berlin. Leicht verwundet. 
Säbelhieb am Linken Oberjchentet. 

Seconde-tientenant Kiejelbah aus Halberſtadt. Leicht verwundet. Sübelhieb am Oberfinn und 
rechten Bade. 

Ulan Wilhelm Biol aus Cannawurf, Kreis Coelleda. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Uan Ichann Sebajtian Wagner aus Groß-Bargula, Kreis Langenfale Schuß durch ben Leib. 
Geftorben im Yazareth zu Eichicht am 25. Juni 1866, 

Portepeefähnrich Carl Wilhelm von Schmidt aus Stettin. Yeicht verwundet. Säbelhieb am Unterarm. 
Lazareth Eichicht. 

| Zultus Walter aus Sangenfalze. Schwer verwundet. 3 Säbelhiebe am Hinterkopf. Yazareth 

ichicht. 

Gefrelter Karl Herrmann’ Littmann aus Laugenſalza. Schwer verwundet. Säbelhieb auf ber rechten 

Bade, Lazareth Eichicht. 


— 13 — 
Ulan Fuguft Schmidt II. aus Froechtelborn, Kreis Erfurt. Schwer verwundet. Säbelhieb. Nazareth 
€ 


Ulan Carl Louis Friedrich ee aus Hennigsleben, Kreis Langenfalza. Leicht verwundet. Stich 
im Unterleib. Lazareth Eichich 


Ulan Johann Heinrihd Beutel * Dhervorte, Kreis Mühlkaufen. Schwer verwundet. Schuß burch 
bie linfe Schulter. Lazareth Eichich 

Ulan Friedrih Auguſt Müller I. aus Fechtain, Kreis Erfurt. Leicht verwundet. Hieb über die rechte 
Hand, Lazareth Eichicht. 

— Georg Voigt aus Küllſtedt, Kreis Mühlhauſen. Schwer verwundet. Hiebe über ven Kopf. 

azareth Eichicht. 

Ulan Friedrich Auguſt Emil Fleiſchhauer aus Gottſtedt, Kreis Erfurt. Schwer verwundet. Hiebe über 
den Kopf und Arm. Lazareth Eichicht. 

Ulan — Leberecht Walther aus Mühlberg. Schwer verwundet. Schuß im linken Arm. Lazareth 


Eichicht. 
Gefreiter Robert Eduard Ehrlich aus Merſeburg. Säbelhieb. Lazareth Reichenberg. 


Magdeburgiſches Feld-Artillerie-Regiment Nr. 4. 
Gefecht bei Klein-Zahatka am 28. Juni 1866. 

1. 4pfündige Batterie. Gefreiter Carl Auguſt Schütze aus Staats, Kreis Gardelegen. Leicht ver—⸗ 
wundet. Durch ein Sprengſtück einer feindlichen Granate an ber unten Wade leicht verwundet. Lazareth 
Klein⸗Zahatka. 

Gefecht bei Muskey Berg am 28. Juni 1866. 
3. 4pfündige Batterie. Gefreiter Joachim Friedrich Steffens aus Rathsleben, Kreis Dfterburg. 


Leicht verwundet. Kontufion am rechten Knie burch einen Streifihuß. Im leichten Feldlazareth 
4. Armee: «Corps. 


Lazarethgehülfe im Unteroffizierrange Julius Rudolph Dietloff aus Oranienburg, Kreis Nieberbarnim. 
Leicht verwundet. Kontufion am rechten Unterfchenkel durch Ueberfahren. Im leichten Feldlazareth 


4. Urmee-Corps. (2c. Dietloff war mit dem Verbinden des Gefreiten Steffens beſchäftigt und u 
bei tiefer Gelegenheit überfahren.) 


Gefecht bei Hoſchkowitz, den 28. Juni 1866. 


4, 4pfündige Batterie. Kanonier Johann Friebrih Thiele aus Mügeln, Kreis Schweinig. Leicht ver » 


wundet. Berlegungen an der linken Hand und am linfen Fuß. Im leichten Feldlazareth 4. Armee-Corps. 
Kanonier Hermann Auguft Zwirnmann aus Yangendorf, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Ver— 
legungen im Rüden. Im leichten Feldlazareth 4. Armee-Corpe. 


Magdeburgifches Vivnier : Bataillon Nr. A 
Am 28. Juni 1866. Weg von Arnefig nach Przinnas am Fuß der Höhen. 


1. Compagnie. Pionier Jultus Stör aus Hechftabt, Mannsfelder Seekreis. Leicht verwundet. Streifſchuß 
am Kopf. Im Lazareth zu Münchengrätz. 

Pionier Herrmann Leonhardt aus Magdeburg. Streifihuß am rechten Unterſchenkel. Verbunden in‘ 
Przinnas und dann zur Compagnie zurückgelehrt. | 


Pionier Emil Prüfe aus Naundorf, Kreis Zeit. Streifihuß am linken Oberarın. Verbunden bei der 
Compagnie geblieben. 


— — * 


gwigin is Büren der « Rönigt. — 
Drud ver Hoſbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn in Frantfurt u ©. 
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Amts-BDlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankinrt DO. 


29, Fraukfurt a. DO, den 18. Yuli 1866, 


Unfer Heer. 


Früher ald man e8 noch vor Kurzem hoffen konnte, fcheint der Wunfcd des Königs und aller wahren 
Patrioten „daß die Gegenfäge und Kämpfe der letzten Jahre endlich ihre volle VBerfähnung und Auspleichung 
finden“, in Erfüllung zu gehen: die Siege Preußens werden und, fo Gott will, den inneren Frieden 

ngen. 

Das Abgeorbnetenhaus, welches unter dem mächtigen Eindrude ber jüngften Ereigniffe aus ben neuen 
Wahlen hervorgegangen ift, wird bie Regierung nicht blos durch bereitwillige Gewährung der Mittel zur 
Fortführung ihrer großen Pläne unterftügen, — fondern wie mit Zuverficht anzunehmen ijt, auch bie Hand 
dozu bieten, das preußifche Heer, dem wir fo Großes zu banken haben, auf feinen neu bewährten Grund: 
lagen dauernd zu befeitigen. 

Die Mehrheit des neuen Abgeorpnetenbaufes befteht aus Männern ver fonfervativen und ber gemäßigt 
liberalen Partei, welche vie Vorzüge ver jeigen Heereselnrichtungen von jeher amerfannt haben. ber 
wäre bied auch micht ber Fall, wäre bie fFortichrittspartet im Befige ber Mehrheit und ber enticheidenden 
Macht im ber Landesvertretung geblieben, — es wäre jest unmöglich, daß fie ihren Widerfpruch gegen bie 
Organifation unfers Heeres fortzufegen verfuchte. 

Die neueften glorreichen Thaten umd Erfolge der*preußifchen Armee baben die Militairfrage 
dem Bereiche des Zweifel und des Streites entrüdt und alle Herzen in Preußen in der begeifterten 
Anerkennung der Vortrefflichkeit unferd Heerweſens vereinigt. 

„Die Armee, jo wie fie ift, hat die Kriegsprobe, auf welche fie geftellt worden iſt, fo glänzend, fo 
ruhmvoll beftanden, daß es ein freventlicher Leichtfinn wäre, an ihren bewährten Einrichtungen auf Grund 
bloßer Barteimeinungen ven Neuem rütteln zu wollen. — — Bon ben Einrichtungen, die wir haben, 
willen wir durch eine ruhmvolle Erprobung, daß fie vortrefflich find, — andere, die man an ihre Stelle 
jegen möchte, können möglicherweiſe fehr gut fein, aber es ift eben nur möglich, es ift nicht erwiefen, 
Wenn nun die Negierung das erprobte Gut feftbalten und nicht gegem Ungewiffes und Zweifelhaftes 
daran geben will, fo wird ihr barin das preußiſche Bolf, welches mit Freude und Stolz auf feine treffliche, 
von ganz Europa bewunderte Armee blickt, zur Seite ftehen.“ 

„Iſt nicht zu erwarten, daß die Vertreter des preußifchen Volles den allgemeinen Gefühlen bes 
Danfes und ber Freude Über Preußens Heer dadurch Ausprud geben, daß fie zur Erhaltung biefes Heeres 
in feiner ruhmreich erprobten Geftaltung enblih ihre Zuftimmung ertheilen und dadurch ben inneren 
Frieden, nach welchem des Königs Herz fich fehnt, wieberherftellen helfen!“ 

Diefe Zuverficht, die fchon mach dem dänifchen Kriege vollauf berechtigt war, ift durch bie neueſten 
Thaten des Heeres vollends zu einer unmiderftehlichen Kraft und Geltung erhoben worben. 

Das preußifche Heer Hat fi in dem neuen gewaltigen Kampfe, zu welchem der König baffelbe auf- 
rufen mußte, in dem Kampfe gegen eine der erjten und friegstüchtigiten Armeen Europas, in allen feinen 
Theilen und Waffen, fo wie in allen feinen Einrichtungen fo herrlich bewährt, wie es bie fühnften Er: 
wartungen faum zu ahnen wagten. 

Bon dem erften Rufe des Königs zur vorläufigen und nur tbeilweifen Kriegäbereitfchaft bis 
zur mächtigen Aufitellung der gefammten mobilen Armee an ber . Schlefiens und Sachfens 
iſt Alles in dem umfangreichen, gewaltigen Räderwerk fo einfach, fo glatt, fo pünktlich und genau 
vor fich gegangen, daß alle militairifchen Anordnungen und demgemäß auch alle davon abhängigen 
politiſchen Schritte jtetd auf Tag und Stunde vorber berechnet werden konnten. Bet dem 
wunderbaren Schauipiel, welches Preußens jo ürerrafhennes und glüdliches Vorgehen nach allen Seiten 
bin in ben legten Wochen bargeboten hat, war es unbedingt erforderlich, daß die Regierung fich in jeder 
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Beziehung auf die Leiftungsfähigkeit und das ſichere Imeinanbergreifen aller unſerer militairiihen Einrich- 
tungen abjolut verlafjen konnte. Wie trefflich fich Hierbei Alles bewährt hat, davon giebt unter Anderem 
der rajche Erfolg, mit welchen bie.geringen für Norddeutſchland vermenbbaren Kräfte allen Anforderungen 
von Schleswig bis nah Bayern und Frankfurt hin genägten, fihlagentes Zeugniß 

Und ebenfo wie bie äußeren Einrichtungen Hat fih ber Geiſt und die innere Tüchtigkeit, die militairifche 
Ausbildung und bie heldenmüthige Tapferkeit, jowie bie ernjte Disziplin uns Gefittimg unferes Heeres 
überalf aufs Chrenvolifte bewährt. Nur mit Truppen von fo mufterhafter Haltung und Tüchtigkeit konnte 
von bem Einrüden in Holftein bis zur glorreihen Schlacht von Königgräg Alles fo ficher, fo ewfolgreich, 
jo überwältigend durchgeführt werben, nur mit einer ſolchen Armee konnte der Kronprinz; dem Uebergang 
aus Echlefien nah Böhmen durch bie fchwierigen Engpäffe hindurch gegenüber tem im ftarfer Stellung 
(auernden Feinde unternehmen, nur mit folchen ‚Truppen fonnte die Vereinigung unferer drei vorher 
getrennten Armeen von Sachſen, von ber Yaufit, von Schlefien' her im Angeficht des mächtigen öfterreichifchen 
Heeres mit jo wunderbarer Sicherheit vor ſich gehen, nur eine folge Armee konnte im fieben Tagen bie 
acht jiegreihen Schlachten fchlagen, von welchen bie Kriegsgeſchichte einft mit Bewunderung erzählen wirb. 

F nreußiſche Armee, fo wie fie iſt, bat ſich dem erſten militairiſchen Mächten ebenbürtig 
erwieſen. 


Welcher Preuße wollte jo verweilen fein, um vorgefaßter politiſcher Mei: 
nungen willen an dieſer Urmee zu rütteln? 

urch das geſammte Volk gebt jegt ver Ruf: Preußen dürfe fich bie Früchte feines Ruhms und 
Siegs nicht verfümmern laffen. Wer in Preußen möchte ba die Verantwortung übernehmen, das Werkzeug 
und ben Träger bed Siege, die preußiſche Armee, zu erſchüttern und zu verſtümmeln. 

Das preußiſche Volk hat ſich Mar ausgeiprohen und entjchieden: die Wahlen, fo wie fie ausgefallen 
find, haben die Bedeutung einer freubigen und begeifterten Unterftügung ber Regierung und bes Heeres 
auf ihren ehren- und ruhmreichen Wegen und zugleich die Bedeutung ber endlichen vollen Verftändigung 
a ber Regierung über die Erhaltung und DBefeftigung bes Heeres auf ſeinen trefflich bewährten jegigen 

runblagen. 

Wenn fomit der langjährige Streit über die Militairfrage endlich befeitige und begraben wird, 
dann wird es ſich bald zeigen, der Streit über Budgetrecht und Verfaffung in Wahrheit feinen 
tbatfächlichen Grund bat. Das Wort ded Königs wird im Erfüllung geben: 

„Sobald jene® Ziel erreicht it, wird der Friede im Lande neu und dauernd begründet und 
die Ausführung Meiner Abjichten für die weitere gedeibliche Entwickelung der Gefepgebung 
auf dem Boden der Verfaſſung gefichert fein.‘ 





Gefeg » Sammlung für die Königlichen Breußifchen Staaten pro 1866. 


Nr. 29 enthält: (Nr. 6357.) Allerhöchiter Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend ben Tarif, nach welchem 
tas Bohlwerls-, Winterlape: und Yagergeld in ber Start Damgarten zu entrichten ift. 
(Nr. 6358.) Allerhöchfter Erlaß vom 23. Mai 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte an ben Kreis Oppeln für den Bau und die Unterhaltuug einer Kreis. Chauffee von 
Carlsruhe über Grünborf und Sirogullno bis zur Namslauer Sreisgrenze in ber Richtung 
auf Schwir;. 
(Nr. 6359.) Allerhöchſter Erlaß vom 25. Juni 1866, betreffend die Genehmigung des Negulativs 
über tie anberweite Beleibung ber Dfipreußiichen Landſchaft. 
Nr. 30 enthält: (Nr. 6360.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Abänderung ber 88. 18. 
und 19 des revitirten Neglements für tie Fenerfozietät des Preußiſchen Markgrafthums Ober 
laufig vom 5. Auguſt 1863, 
(Nr. 6861.) Belauntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ber Aenderung ber 88. 16 
und 32 des Statuts der Machener und Münchener Feuerverſicherungögeſellſchaft. Dom 
21. Juni 1866. 
(Nr. 6362.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1866, betreffend tie Genehmigung bes revidirien 
Statuts der Mabeburger Privatbanl. 
Ar. 31 enibält: (Nr. 6563.) Berorbnung, betreffend die Kinftellung bes Civilprogeß-Verfahrens gegen 
Militairperfonen. Vom 2, Juli 1866. 
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(Nr. 6364.) Allerhöchſter Erlaß vom 2. Juni 1866, betreffend die Verleihung der fislaliſchen 
Borrechte an den Kreis Lyck für den Ban und bie Unterhaltung einer Chauffee von Neuendorf 
an ter in ber Ausführung begrifienen Staatsftraße von Lyck nach der Landesgrenze bei Proſtken, 
bis zur Ichannishurger Kreisgrenze in der Richtung auf Drygallen. 

(Nr. 6365.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lantender Kreis-Obligattonen bes 
Lycker Kreiſes im Betrage von 25,000 Thalern. Vom 2. Juni 1866. 


Belanıtmadıung. 


Auf Grund des $. 50 des Befekes über das Poftwefen vom 5. Juni 1852 werden bie nachſtehenden 
Beitimmungen über die poftamtliche Infinuation gerichtlicher und aufßergerichtlicher Verfügfhgen ꝛc. zur 
öffentlichen Kenntniß gebradt. 

I. Inftruttion über die poftamtliche Inſinuation gerichtlicher Verfügungen. 
Gegenstände ber poftamtlihen Anfinuation. 

$. 1. Berfügungen und Ausfertigungen biejjeltiger Gerichte, bei denen es auf die Befchaffung eines 
Behändigungsſcheins ankommt und die nach Orten des Inlandes, mit Ausnahme der Hohenzollernfchen 
Lande, gerichtet find, follen — jo weit es bie Poft-Eimrichtung geftattet — auf Erfordern ber Gerichte, durch 
die Poit-Anftalten infinuirt werden. 

Daſſelbe gilt von Berfügungen und Ausfertigungen nad ben in ber Anlage verzeichneten Orten bes 
Auslandes, wo Preußiſche Poft-Anftalten beftehen, und refp. nach ben in ben Bezirken derfelben belegenen 
Ortſchaften, in fo fern von Seiten der betreffenden fremden Staaten fein Hindernig obwaltet. 

$. 2. Die Infinwation geridtlicher Verfügungen und Ansfertigungen, welche an Perfonen am Abjen- 
dungsorte ſelbſt gerichtet find, werben die Gerichte age one 

Für die Poft-Anftalten in Berlin und Breslau bleiben bie beftehenden befonberen Beftimmungen 

benb. 


be 

8. 3. Ausgeſchloſſen von ber poftamtlichen Inſinnation find: 

1) Verfügungen ꝛc. der Gerichte im Bezirfe des Königlichen Appellations-Gerichts zu Cöln und -in 

den Hobenzollernfchen Landen. 

2) Gerichtlihe Verfügungen, welche nad folden Orten beftimmt find, wohin eine regelmäßige 

Briefbeitellung nicht eingerichtet ift. 
3) Gerichtlihe Berfügungen ꝛc., welche nicht an eine Perjon adreffirt find, fondern mehreren auf 
der Adreſſe benannten Perfonen nach einander als Umlanf infinuirt werden follen (Eurrenden). 
Aeußere Befhaffenheit der zu infinuirenden Berfügungen. 

$. 4, Die zu infinuirenden Berfügungen x. müffen in Briefform zur Poſt geliefert werben. 

Jeder Berfügung ꝛc. muß eim gehörig ausgefülltes Formular eines Behändigungsſcheins 
(Inſinuations Dokument) offen beigefügt, und, daß dies geſchehen, auf der Adreſſe der Verfügung durch bie 
Worte: „Hierbei ein Poſt-Inſinuations ⸗Dokument“ nmachrichtlich vermerkt werden. Auf die Außenfeite ber 
zufammenzufaltenden Behändiqungsfcheine muß gleich bei Auflieferung der Erlaffe zur Poft die für bie 
Rückſendung erforderliche Adreſſe gejegt fein. 

Eine Verſendung von InfinnationssDocumenten unter Adreffe der Pojt-Anftalten findet nicht ftatt. 
Gelder oder Gegenftände von Werth dürfen den zur poftamtlichen Infinuation beftimmten Verfügungen ꝛc. 
nicht beigefügt, auch barf darauf weder Vorſchuß entnommen, noch eine baare Einzahlung geleiftet werben. 

Berfahren, weldes zu beobachten ift, wenn die poftamtlihe Infinuation nicht im 
Wege ber regelmäßigen Briefbeftellung ausgeführt werden fann. 

$.5. Iſt nad dem auf der Adreſſe angegebenen Beftimmungsorte der zu infinuirenden Verfügung 
eine regelmäßige Briefbeitellung nicht eingerichtet und ift dies der Aufgabe-Poft-Anftalt zuverläffig befannt, 
fo hat die Aufgabe-Bojt-Anftalt auf dem Infinuations- Dokumente unter Beidrüdung des Dienftfiegeld amt: 
lid) zu vermerlen: 

A—A— (dem auf der Adreſſe angegebenen Beſtimmungsorte) finbet 
eine regelmäßige Briefbeftellung nicht ſtatt.“ 
und das Infinuations-Dokument nebjt der Verfügung fofort dem abfendenden Gerichte mieber zuzu- 
ſtellen. Gelangt eine ſolche Verfügung an bie Abgabe-Poft-Anftalt, welche die Beftellung nah dem auf 
der Adreſſe bezeichneten Beitimmungsorte nur durch einen erprefjen Boten würde bewirfen laffen können, 
jo hat diefe Poft-Anftalt den vorftehend angegebenen amtlichen Vermerk auf das Infinuations-Dofument zu 
ſetzen und letzteres nebit der Verfügung unverzüglich dem am Orte befindlichen ober, in Ermangelung 
i 49* 
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eines ſolchen, dem zunächſt belegenen Gerichte unter einem, mit der Adreſſe dieſes Gerichts verſehenen, mit 
dem Dienſtſiegel verſchloſſenen Umſchlage und unter ber Rubrik: „unausführbare poſtamtliche Inſinuation“ 
zur weiteren Veranlaſſung portofrei zuzuſtellen. 


Verfahren, welches bei der Infinuation ſelbſt zu beobachten ift. 
$. 6. Die Infinvation darf nur durch vereibigte, bes Schreibens kundige Poftbediente ftattfinden. 


Bon letzteren ift bei Ausführung der Infinuation Folgendes zu beobachten: 
1) Die Infinuationen follen in ber Behaufung berjenigen, an welche fie zu bewirken find, und bei 


2) 


anbelsleuten in ihren Käben und Schreibftuben gefchehen. 
ie Infimmation muß an den, auf dem Schreiben benannten Abreffaten erfolgen. Wird ber be- 
zeichnet® Empfänger nicht perfänlich angetroffen, fo ift die Verfügung 

a. einem feiner erwadhfenen Angehörigen, 

b, in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 

c. wenn e8 an dergleichen Perfonen fehlt und die Berfügung an einen Haus» ober Grund-Eigen- 
thümer gerichtet ift, dem Verwalter ober Abminifirator, oder dem Pächter des Landgutes bes 
Adreſſaten, endlich 

d. in Ermangelung aller biejer Perfonen dem Hauswirth 

zu inſinuiren. 

Niemals darf die AZuftellung an unerwachfene Kinder, an bloße Miether ober an Fremde geſchehen. 

Perfonen, an welche ſtatt des Empfängers infinuirt wird, find zu bebeuten, daß fie die Verfügung 

dem Wbreffaten ungefäumt zuzuitellen: haben. 


3) Der Briefträger oder Pojtbote muß den Behänbigungsichein dem Adreſſaten vorlegen und von ihm 


durch feine Namens-Unterfchrift den Empfang ber Werfügung zc. anerkennen laſſen. 


4) VBerweigert der Adreſſat oder im deſſen Abwefenheit eine der unter Nr. 2 zu a. bis d. bezeichneten 


Perfonen die Befheinigung des Empfange, fo ift dies von dem Briefträger oder Boftboten auf den 
Behändigungefchein unter fpecielfer Angabe des Grundes zu vermerken. 


5) Wird die Annahme der Verfügung aus dem Grunbe verweigert, weil der Adreſſat die etwazum 


Anjag gefommenen Beträge an Porto, Infinuationsgebühr oder Beftellgeld nidt 
zablen wilf, fo hindert dieſer Umſtand allein die Aushändigung an den Adreſſaten nicht. 

Wird die Annahme dagegen aus einem anderen Grunde verweigert, ober tritt der fall 
ein, Daß Niemand von den unter Wr. 2 zu a. bis d, bezeichneten Berjonen ange 
troffen wird, fo ift die Verfügung an die Stuben» ober Hausthiir des Moreffaten zu befeftigen. 
Der Briefträger oder Poſtbote muß fih jeboch zuvor pflichtmäßig davon über- 
zeugen, baß die Wohnung, an deren Thür die Befeftigung erfolgen foll, dem 
Adreffaten wirklich (als Miether, Nutznießer oder Eigenthümer ꝛc.) gehört. 


6) In allen Fällen hat der infinuirende Briefträger oder Poftbote unter dem Behändigungsjcheine bie 
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ſtattgefundene Inſinuation durch‘ eine ic! * folgender Art: 
* r ” 


vereibigter Briefträger (ober Roftbote). 

zu beſcheinigen und auf jeinen Amtseid in dem Behändigungsjcheine zur vermerken, wie bie Infinuation 
erfolgt, und eintretenden Falls, daß die Ertbeilung einer Empfangsbefcheinigung verweigert worden jel. 
Die Perfonen, an welche die Inſinuation bewirkt worden ijt und ihr Verhältniß zu dem Aorefjaten, 
imgleihen der Ort, das Datum und bie Stunde, wo bie Infinuation oder die Befeſtigung ber Ber 
fügung an die Stuben- oder Hansthür ftattgefunden bat, find anzugeben. Erfolgt bie Inſinnatien 
duch Befeſtigen an die Thür, weil der Abdreffat die Annahme aus einem anderen Grunde als dem 
ber Weigerung einer Zahlung ven Porto ıc. abgelehnt Hat, fo ift diefer Grund in dem Infinuatione- 
Dolumente ausprüdlich zu vermerken; erfolgt dagegen das Befeitigen an bie Thür, weil mweber ber 
Adreſſat angetroffen worden ift, noch die Infinuation an eine der oben unter Nr. 2 zu a. bis d. be 
zeichneten Perfonen ftattfinden konnte, fo hat ber Briefträger oder Poftbote in bem Inſinuations-Do— 
fumente anzugeben, daß er den Adreſſaten nicht angetroffen bat, auch die Anfinuation weder an einen 
von feinen Angehörigen oder feinem Gefinde, noch an feinen Hauswirth möglich geweſen ift. 

Die Richtigkeit der Unterfchrift ver Briefträger zc. unter dem Behändigungsicheine ift von ben Bolt: 
Anstalten durch Beidrückung des Dienftfiegels zu beglaubigen. 

Nachſendung. 
3. 7. Ergiebt ſich, daß derjenige, für dem die Verfügung ꝛc. beſtimmt iſt, den auf der Abdreſſe be— 
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zeichneten Dit verlaffen hat und iſt der anderweitige Aufenthaltsort deſſelben zuverläffig 
befamnt, fo iſt die Verfügung, nachdem biefelbe von dem, mit der Infinuation beauftragten Briefträger 
ober Poſtboten umatteftirt zurückgegeben worben, an den neuen Aufenthaltsort des Adreffaten zur Infinuation 
an bdenfelben nur in dem Halle nachzufenden, wenn diejer in dem nämlichen Sreisgerichts - Bezirke belegen 
ift; in allen übrigen Fällen ift die Verfügung mit dem Bermerke, daß und wehin der Adreffat feinen Wohn- 
fig verlegt bat, an das abfendende Gericht zu remittiren. 

Zurüdfendung der Behänbigungsfcdeine. 

8.8. Die vorfchriftsmäßig ausgefertigten und atteftirten Behändigungsfcheine (Infinuations » Dofu- 
mente) find unverzüglih an die abjendenden Gerichte zurückzuſenden. 

Dabei hat die Poft-Anftalt am Beftimmungsorte, fobale der Briefträger ober Poftbote den Behändi⸗ 
gungefchein zur Beglaubigung feiner Unterfchrift zurücliefert, dann aber auch bie Polt-Anftalt am Orte der 
Aufgabe der Sendung genau zu prüfen, ob ter Behändigungsfchein vorjchriftsmäßig behandelt worden ift. 
Ergiebt fich irgend ein Mangel, fo iſt fogleih die Befeitigung deſſelben zu veranlaffen. Poſt- Anftalten, 
welche in dieſer Bezichung fahrläffig zu Werfe geben, find unter Bezeichnung der fpeziellen Fälle der be» 
treffenden Ober-Poft- Direktion namhaft zu machen. 

Gebübrenfreie Infinuation. 

8. 9. Für bie zur poftamtlichen Infinuation beftimmten, vorfchriftsmäßig als „portofreie Juſtizſache“ be» 
zeichneten gerichtlichen Verfügungen u. ſ. w. iſt weder Porto, noch Infinuations » Gebühr, noch Bejtellgelp 
zu entrichten; für die mit einem anderen portofrelen Rubrum verjehenen gerichtlichen Verfügungen u. ſ. w. 
werden Infinuatione-Gebühr und Yanbbriefbeftellgeld erhoben. 

Bortofreiheits-VBermerf. 

$. 10, Um von ben Poft-Anftalten al® portofrei anerfannt zu werben, müſſen die zu 

infinuirenden gerichtlichen Verfügungen auf der Adrefje mit dem Vermerfe: 

„Bortofreie Zuftiz-Sache” 
verjeben, und muß biefer Vermerk in berfelben Art, wie bei allen nicht portopflichtigen, von ben Königlichen 
Gerichten oder Staats-Anwaltichaften abgehenden Sachen, vorfhriftsmäßig beylaubigt fein. : 

Auch die zu folhen Verfügungen ꝛc. gehörigen Behändigungsjcheine müjjen, mit diefem Vermerle ver- 
fehen, zur Poft geliefert werden, widrigenfalls fie als zu portopflichtigen "Sendungen gehörig anzufehen find. 
Der Bermert der Portofreiheit muß auf der äußeren Seite des zufammengefalteten Behändigungsſcheins 
angebracht werben; berjelbe kann geichrieben oder gebrudt fein. Auf der Adrejfe der Behändigungsicheine 
bebarf es einer Beglaubigung des Vermerks „Portofreie Juſtiz-Sache“ nicht. 

Die Beglaubigung erfolgt dadurch, daß dem PVermerfe die Namens-Unterfchrift des Hierzu ein für 
alfemal beftellten, dev Aufgabe-Poft:Anftalt im Voraus nambaft gemachten Beamten Hinzugefügt wird, wobel 
ein Stempel benugt werben fan, ber den Namen biefes Beamten enthält. 

Außerdem find zu der Beglaubigung auch die der Aufgabe-Poft-Anftalt namhaft zu machenden Stell» 
vertreter der dazu ein für allemal beftimmten Beamten, die Gerichtövorftände, Präfidenten, Direktoren, 
Abtheilungs: Dirigenten, Gerichts-Commiſſarien — ſowie die Unterfuchungs-Richter, und in Angelegenheiten 
der Staatsanmwaltjchaft der diefelbe verwaltenne Beamte perfönfich befugt, und können bei größeren Ges 
richten, nach dem Ermeſſen berfelben, für die verfchiedenen Abtheilungen verfchlewene, der Aufgabe « Bolt- 
Anftalt zu bezeichnende Beamte mit der Beylaubigung ein für allemal beauftragt werben. 

Folgen der unterlaffenen Hinzufügung und der nit vorfhriftsmäßig erfolgten 
Beglaubigung des Portofreiheits-VBermerte. 

8. 11. Alle diejenigen zur pojtamtlihen Infinnation beftimmten gerichtlichen Verfügungen :c., auf 
deren Adreſſe ſich der vorgefhriebene Vermerk über die Portofreiheit der Sendung 
nicht vorſchriftsmäßig beglaubigt findet, find ebenjo wie diejenigen, auf deren Adreſſe 
jener Bermerf fehlt, von den Poftanftalten als portopflichtig zu behandeln. 

An Gebühren find dafür zum Anfag zu bringen: ‘ 

a) das tarifmäßige Porto für die Beförderung der Verfügung ꝛc. nach dem auf der Adreſſe an- 
gegebenen Beftimmungsorte, welchem im Falle des $. 7 noch das Porto für die Nad- 
fenpung bei einem Gewichte unter einem Loth bis zum Gefammtbetrage von 3 Sgr. und 
von einem Loth und barüber bis 6 Sur. hinzutritt, 

b) die Infinuations-Gebühr von 3 Sgr., 

ce) das tarifmäßige Porto für die Rüdfendung des Behändigungsiheins, und 

d) das tarifmäßige Beftellgelv. 


Gebühren. 
$. 4. Für die poftamtliche Infinuatlon einer außergerichtlichen portofreien ober portepflichtigen Ver- 
fügung ꝛc. wird eine Infinuations-Gebühr von 3 Ser. erhoben. 

Für portopflichtige Sendungen ift außerdem das tarifmäßige Porto zu entrichten: 

a, für die Beförderung der zu infinutvenden Verfügungen x. nah dem auf der Adrejje be» 
zeihneten Beftimmungsorte und beziehungsweile für die Nachſendung nad dem ander- 
weitig befannten, im Bejtellbezixte einer Preußiſchen Poft-Anftalt belegenen Aufenthaltsorte des 
Adreſſaten, ſowie er 

b, für die Rüdfendung des befcheinigten Injinnations-Dofuments an die abfendenbe 


Bebörbe. 
Die Erhebung des Beftelfgeldes findet nah Maßgabe der beftehenden Vorfchriften ftatt. 
Borausbezahlung. 

$.5. Eine Voransbezahlung Seitens der abjendenden Behörde fann nur in Betreff des Portos 
für die Beförderung der zu Infinuirenden Verfügung nah dem auf der Adreſſe angegebenen Be 
et durch baare Franlirung ober durch Verwendung von fFreimarfen oder Franco-⸗Couverts 
tattfinden. . 

Nahträglihe Zahlung Seitens der abjendenden Behörde. 

$.6. Wünſcht die abſendende Behörde, dag die Beträge an Porto für die Rüdfendung des Dokuments 
ferner an Beitellgeld over Botenlohn und Infinuations-Gebühr von dem Adreffaten nicht eingefordert, ſondern 
ihrerfeitö bei der Rüdkunft des Behändigungsicheins berichtigt werden, jo muß der auf dem Behäudigungs— 
ſcheine vorgebrudten Requifition ber abjendenden Behörde eine ausprüdlih hierüber lautenbe 
Erklärung ber legteren hinzugefügt werben. 

In diefem Falle muß das Porto für den Hinweg der Verfügung felbft bei der Aufgabe entrichtet werben. 

Einziehung vom Apdrefiaten. 

8. 7. Findet fich eine ſolche Erklärung $. 6 auf dem Behändigungsicheine nicht vor, jo müſſen die— 
jenigen Beträge, welche am Beitimmungsorte noch unberichtigt find, durch den infihwirenden Briefträger 
oder Poſtboten von dem Adreffaten eingefordert werben. 

Einziehung von der abjenderden Behörde. 

$. 8. Verweigert der Adreſſat die Zahlung der von ihm geforderten Beträge ganz oder theilweile, 
fo ift die unterbliebene Berichtigung ber Beträge fein Hindernif der Infinunation. 

Die unberichtigt gebliebenen Beträge find danı auf Grund dejfen, was von dem infinuirenden Brief 
träger u. j. w. in die hierzu vorgedruckten Rubriken des Behändigungsicheins eingetragen iſt, bei ber 
Rückgabe des volljogenen Behändigungeſcheins, von der abfendenten Behörde einzuziehen. 

$. 9. Hat eine Infinwation nicht zur Ausführung gebracht werden fünnen, fo wird nur das Porto 
für den Hinweg ber Verfügung, inſoweit folches nicht etwa ſchon im Voraus bezahlt werden iſt ($. 5), 
und die etwa entftanbene baare Auslage an Botenlohn für einen Erprefien ($ 4), bei Rüdyabe ber 
unbeftellbaren Verfügung, von der abfendenden Behörde eingezogen. 

Boftamtlihe Anfinuation von Verfügungen anderer, als der im $. I benannten König 
fihen Behörden u. ſ. w. 

8. 10. Die Boft-Anftalten dürfen anch die Verfügungen anderer, als der im $. 1 benannten König» 
lichen Behörden, jo wie überhaupt. ver Behörden, imgleihen die Schreiben von einzeln ſtehenden öffent: 
lichen Beamten, wenn dieſe Schreiben mit dem Dienftfiegel verfchloffen find, und die won öffentlichen 
Notaren ausgehenden Schreiben, jofern der Verſchluß derjelben mit dem Notariats-Siegel bewirkt worden 
ift, ferner die nach dem allgemeinen Berggeſetz vom 24. Juni 1865 in gewiſſen Fällen von ven legiti⸗ 
mirten gewerlſchaftlichen Bergwerks-Repräſentanten oder Gruben-Vorſtänden an einzelne Gewerle zu er- 
laſſenden Mittheilungen, Vorladungen ꝛc., zur poſtamtlichen Inſinuatien annehmen. Die Inſinuation iſt 
alsdann nach den vorangegangenen Vorſchriften auszuführen. 

Bevor die Poſtanſtalten jedoch darauf eingehen, haben dieſelben ſich der betreffenden Behörde u. ſ. w. 
gegenüber — Falls letztere nicht die Abſendung der Verfügungen ꝛc. in Ferm recommandirter Briefe 
vorziehen ſollte — wegen derjenigen Beträge an Porto, Inſinuations-Gebühr, Beſtellgeld und Botenlohn 
ſicher zu ſtellen, deren Berichtigung etwa von den Adreſſaten verweigert werden möchte (8. 8), oder 
ſonſt der abfendenden Behörde u. ſ. w. zur Laſt fallen ſollte (8. M. 

Berlin, den 9. Juli 1866. j 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten v. Itze nplitz. 
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eberfi d& 
det Geboren, Getrauten nnd Getertenen bes Segierungetejirte Frankfurt im Jahre 1865. 
eboren 
a) beim Civil 38,175 Kinder, b) beim Mititair 168 Kinder, zufammen 38,343. Darunter befinden ſich: 
Knaben beim Civil 19,524, beim Mititair 91, zufammen 19,615, Mädchen beim Civil 18,651, beim 
Militair 77, zufammen 18, 728. Es kommen biernah auf das männliche Geſchlecht D1,. Brozent, auf das 
weibliche Geflecht 48,5 Prozent Im Jahre 1864 betrug bie Zahl der Gebornen: beim Civil 38,538, 
beim Militair 221, zufammen 38,759. Es find daher im Jahre 1865 weniger geboren als im Jahre 1864: 
416 Kinder. Die Geburten find eingetreten: a) in den 67 Städten des Bezirks: beim Civil 11,544, beim 
Militeir 167, zuſammen 12,011, b) in den ländlichen Ortfchaften ver 16 Kreiſe des Bezirks: beim Civil 
26,331, beim Militeir 1, zufammen 26,352. Die Bevölkerung des Bezirks beträgt nach der im Monat 
Dezember 1864 erfolgten Aufnahme: a) in ben 67 Städten beim Civil 305,726, beim Militair 12,637, 
zufammen 318,363, b) in ven länplichen Ortichaften beim Civil 685,056, beim Mititair 148, gleich 685, ‚204, 
zufammen beim Civil 990,782, beim Militatr 12,785, gleich 1,003,567. Hiernach fällt eine Geburt a) in ben 
Städten auf 26,0, Einwohner, h) in ben (änbfichen Ortfchaften auf 26,0 Einwohner, ce) bei ver Gefammt- 
beodiferung auf 26,0; Einwohner. Unter ven Geburten find uneheliche: Aa) in den Stäpten 1279, b) in ben 
ländlihen Ortſchaften 2857, cı bei den Gefammtgeburten 4156. Es kommt hiernach a) in den Stäpten 
auf rund ", b) in den ländlichen Ortfchaften auf rund 9',,, ©) bei ven Gejammtgeburten auf rund 9’, 
Geburten eine unehelihe. Das Verhältniß der ehelich zu ven unehelich Gebornen ftellt fih: a) ehelicy 
Geborne 89,3 Prozent, b) unehelih Geborne 10,, Prozent. Zwillingsgeburten find vorgelommen 512 und 
Drillingsgeburten 5. Hiernach kommen auf rund 74 eine Zwillingsgeburt und auf rund 7563 eine Dril- 
lingsgeburt. Geboren find überhaupt 38,343, ar 25,744. Mithin find mehr geboren als geftorben 12,599. 
Getraut 
a) in den Stäpten beim Eivil 2888, beim Militatv 119, h) in den ländlichen Ortfchaiten beim Eivil 6026, 
c) zufammen 9033. Es kommt hiernach a) in den Städten auf rund 106 Bewohner, b) in den ländlichen 
Ortſchaften auf rund 114 Bewohner, c) bei ben Städten und dem platten Lande zufammen auf rund 111 
Bewohner ein getrautes Paar.. Im Jahre 1864 find überhaupt getraut worden 7672 Paare, mithin find 
im Jahre 1865 mehr getraut 1361 Paare 
IM. Geftorbe 

Geftorben ſind a) in den Städten beim Civil 8600, beim "Dilktaic 101, b) in ben länblidden Ort- 
ſchaften beim Civil 16,7%, e) in den Städten unb auf bem platten Yande zufammen 25,491 Berfonen. 
Darunter befinden fih männliche Perfonen: a) in den Städten beim Civil 4604, beim Militar 63, zu— 
fammen 4667, b) in ven läudlichen Ortfchaften beim Civil 8786, e) in ven Städten und auf bem platten 
Lande zufammen 13,453; weibliche Perfonen: a) in den Stäpten beim Eivil 3996, beim Militair 38, 
zufammen 4034, b) in den ländlichen Ortfchaften beim Civil 8004, e) in den Städten und auf dem platten 
Lande zufammen 12,038. Cs kommen biernach auf das männliche Gefchlecht 52,, Prozent, auf das weib- 
lihe Gefchleht 47,, Prozent. Es ergiebt fich Hieraus tm Vergleich zu den Gebornen eine Abnahme bes 
männlichen Gefchlehts um 1,; Prozent und eine Zunahme des weiblichen Geſchlechts um 1,, Prozent. Im 
Jahre 1864 betrug die Zahl der Geftorbenen beim Cibil 25,288, beim Militair 165, excl. ber im Felde 
Geftorbenen, zufammen 25,453. Im Jahre 1865 find baher mehr geftorben als im Jahre 1864: 38 Per⸗ 
fonen Im Berhältniß zu der Einwohnerzahl fällt ein Geftorbener a) in ten Städten auf rund 37 Eins 
wohner, b) in den ländlichen Ortfchaften auf rund 41 Einwohner, ce) in den Städten und auf dem platten 
Lande zufammen auf rund 39 re Unter ben Geftorbenen befinden fich: 


Todtgeboren . » t i  . . 1777 Erwadhfene von 47 bis 56 Lebensjahre alt . 1688 
Kinder unter 1 Jahr alt . . . 7544 . „57 .„ 66 . „+ 2094 
u von 1 bie > Lebensjahre alt . 3614 | | = u. 09 246 30 a n  . 2829 
” " 7 " " " x 1136 " ” 17 n 86 " " J 1377 
Erwadhjene „ 17 „ 26 ei „1005 .. 81, 386 — u 
2 „7 „ 36 J 1164 . „97 „10% z al 


n 37 6 1484 
Die Tobtgebornen nehmen 4,; Prozent der Gebornen in Anfpruch ober unter 21 gebornen Kindern befindet 
ſich ein tobtgeborned. Die ehelich tottgebornen Kinder erreichen 4, Prozent und die unehelich todtgebornen 
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5,5 Prozent ber Gebornen. Von ben unter 1 Jahr alten Kindern find 6307 ehelich und 1237 unehelich 
geboren. Somit find von den unehelich gebornen 29,, Prozent und von den ehelich gebornen nur nicht 
voll 19 Prozent im erften Lebensalter wieder verftorben. Das Verhältniß der erwachienen Perſonen nach 
dem Geſchlechte ſtellt fich wie folgt: Bei einem durchſchnittlichen Alter 


männlid. weiblich. männlih. weiblich. 
von 20 Jahren » .» . Bde 46, von 70 Jahren . . . Hu 53,6 
— . ı 6 46,3 ! — m 
Et ee (De 43,3 WW: u, ea 62,0 
de 5, ne, A 87, „ 100 u. darüber Jahren 18, BL 


J 60 u — 2 53,0 47,0 | 
Die Gefammtturhfchnittsfumme ber verſtorbenen erwachſenen Perfonen vom 17. bis 106. Lebensjahre be- 
trägt männlich 52,,, weiblihd 47,, Das Durchſchnittsalter der verftorbenen erwachfenen Perfonen beträgt: 
bei dem männlichen Geſchlechte 52,» Jahr, bei dem weiblichen Gefchlechte 55,5 Jahr. Geftorben find: 


männl. weibl. männl. weibl, 
durch Lebensſchwäche bald nachd. Geburt 1224 1076, durch Podn -» » 2 > 222.209 211, 
n Mtersihwäide -. » » » . „1191 1637, , „ andere innere acute Aranlbeiten 3749 3301. 


„ Sclbfimord -. »-.: 2... 13 34, | „ innere dronifche Krankheiten . 3525 3022, 


„ Mord und Todbtfhlagg. . » . 16 4, „ einen plöglichen Kranfheitszufall 1363 1057, 
„ allerlei Unglüdsfäle . . . .». 326 76. Äußere Krankheiten . . . . 233 210, 
im Wochenbette find alezen . » . — 241, „ unbeſtimmte Krankheiten . . . 459 397. 


Berfonal-Ehronik 

Der Domainen- Rentmeifter Elftermann in Finjterwalbe ift zum Polizeianwalt für den Bezirk der 
beiden Kreisgerichts- Kommiſſionen vajelbft, mit Ausnahme ber im denfelben befegenen, zur Standesherrſchaft 
Sonnewalte gehörigen Ortjipaften und zum Stelivertreter des Polizeianwalts rüchkſichtlich der legteren, 
ernannt worben. 

Frarkfurt a. O., den 7. Juli 1866. Der Regierungs-Präfident Frhr. v. Münchhauſen. 

Nahmweifung der im Monat Juni 1866 erfolgten Berufungen in Lehrer: 
. tefp. Küfter- und Lebrerftellen. i 

1, Johann Traugott Strauß tefinitio zum 7. Lehrer an der Bürgerfchule in Forft i. L.; 2. Friedrich 
Giefe, tefinitio zum 8. Lehrer an der Bürgerfchule ebentajelbft; 3. Ernſt Arlt definitiv zum 9. Lehrer 
an der Bürgerfchule ebenbafelbft; 4. Adolph Julius Faufe, definitiv zum 10. Lehrer an ber Bürgerfchule 
ebendaſelbſt; 5. Wilhelm Schade, definitiv zum 4. Lehrer an der Bürgerfchule ebenpajelbit; 6. Julius 
Sangerftein, definitiv zum 5. Vehrer an der Bürgerfchule ebendafelbft; 7. Ernft Eruard Guſtav Seidemann, 
definitiv zum erften Lehrer an ber Inbuftriefchule und Infpektor am Gurſch'ſchen Geſtiſt in Frankfurt a. D.; 
8. Friedrich Heinrih Schorradt, tefinitiv zum Lehrer an ter eriten Schule in Burg, Ephorie Cottbus; 
9. Herrmann Rudolph Otto Telle, definitio zum Reltor an der Stadtſchule in Nee, Ephorie Arnswalde; 
10. Johann Friedrich Müller, befinitiv zum Küfter und Lehrer in Piunow, Ephorie Sternberg 11; 
11. Auguft Friedrich Wilhelm Plag, definitiv zum Küfter und Lehrer in Scampe, Ephorie Züllichau; 
12. Friedrich Ferdinand Chriſtoph, definitiv zum 3. Yehrer an ber oberftärtifchen Elementarfchule in Frankfurt a. O.; 
13. Johann Carl Zſchitſchick, definitiv zum Lehrer am der 7. Mäpchenklaffe in Sonnenburg; 14. Rudolph 
Aulius Theodor Kleß, definitiv zum Lehrer au ber gemifchten Kaffe ebenbafelbit; 15. Carl Friedrich 
August Iachan, definitiv zum Yehrer in Sacro, Ephorie Lübben; 16. Wilhelm Stapf, definitiv zum 3. Yehrer 
in Golgen, Ephorie Yudauz 17. Heinrich Fertinand Rudolph Vielig, definitiv zum 2, Lehrer in Alt-Neeg, 
Ephorie Wıriezen; 18. Eduard Zimmermann, definitiv zum Reltor in Neumepell, Ephorie Arnswalde; 
19 Carl Guftav Adolph Knabe, definitiv zum Lehrer in Zeuft, Ephorie Lübben; 20. Friedrich Krüger, 
previforifch zum Gfementarlehrer in Ludau; 21. Wilhelm Köppen, proviſoriſch zum Efementarlehrer in 
Luckau; 22. Auguft Schneider, proviferifch zum 6. Lehrer an der Bürgerfhule in Fotſt i. L.; 23. Johann 
Carl Nadebohr.proviforiih zum 4. Lehrer an der Mäpchenfchule in Driefen, Ephorie Friedeberg i. N.; 
24. Johannes Paul Friedrich Richter, proviforifh zum 5. Lehrer an der Moͤdchenſchule ebenvafelbft; 
25. Adolph Baum, proviforiich zum Lehrer in Grunow, Ephorie Eroffen; 26. Carl Hoep, proviſoriſch 
zum Lehrer an ber Nebenfchule in Rees, Epborie Arnswalde; 27. Jobann Gottbilf Schulze, proviſoriſch 
zum Lehrer an ber 1. gemifchten Kaffe in Vetſchau, Ephorie Calau; 28. Johann Carl Guftan Wetdert, 
provijorifch zum 7. Lehrer an der Damınvorftabtichule in Frankfurt a. O ; 29. Earl Franz Heinrich Wendt, 
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proviſoriſch zum Küfter und Lehrer in Gr.-Lühbenen, Ephorie Calau; 30. Earl Auguſt Herrmann Schütze, 
proviforifch zum 7. Lehrer in Letihin, Ephorie Frankfurt IL; 31. Franz Wichmann, proviforifh zum 
2. Lehrer an ber Freiſchule in Friebeberg i. N.; 32, Earl Franz Dimbe, proviforiich zum 4. Mädchenlehrer 
in —— 33. Paul Earl Theodor Mürbe, provlſoriſch zum 2. Lehrer in Sachſendorf, Ephorie 


PerjonalsBeränderungen im Bezirke der Königlichen Direktion der Oſtbahn. 

1. Der Betriebs⸗Inſpeltor Behm zu Frankfurt iſt nach Berlin verſetzt und ihm die Wahrnehmung 
ber Wbtheilungs-Baumeifter-Gefchäfte bei dem Baue der Berlin-Cüftriner Eiſenbahn übertragen; 2. dem 
Eifenbahn-Baumeifter Wilde aus Saarbrüden ift die com. Verwaltung ber Betriebs-Infpeftor-Stelle in 
Franffurt a. D. übertragen; 3. der Packmeiſter Schories in Frankfurt ijt zum Königlichen Eiſenbahn— 
Packmeiſter ernannt worden. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke der Königl. Ober-Poft- Direftion zu Frankfurt a. O. 
für den Monat Juni 1866. 

Es find verfegt: ber Poit-Erpepiteur Deutfcher von Vietz nah Wellmig und ber Poſt Expediteur 
Schwarzmeier von Wellmig nach Vietz; angeftellt: der Rentier Bergander als Poft-Erpediteur in Kienig, 
Dorf, der Militair-Invalive Levy als Poft-Erpebiteur in Alt Rüdnitz, der inv. Sergeant Wertle ald Brief⸗ 
träger in Goran i. 2. und der inv. Sergeant Hoppe ald Büreaudiener in Landsberg a. W.; freiwillig 
aus dem Poſtdienſte gefchieden: der Poſt, Erpediteur Bartſch in Alt-Rüpnig. 


Bermifdte Machrichten. 


(1) Allerpvurhlaudtigfter, Großmächtigſter König! 
Allergnäpdigfter König und Herr! 

In einer verhängnignollen Zeit, in ber die Feinde bes. VBaterlanbes von Innen und Außen bie ern» 
fteften Anftrengungen maden, bie alte Liebe und Treue zu dem glorreichen preußifchen Königshaufe im 
Bolte zu ſchwächen, die gefchichtlihe Bedeutung Preußens herabzuziehen und aljo das Rückzrat Deutich- 
lands zu zerbrechen, fönnen bie gehorjamft unterzeichneten evangeliichen Lehrer aus Rheinland und Weit 
phalen es nicht unterlaſſen, ſolchen VBeftrebumgen gegenüber mit freimüthigem Befenntnig dem Throne Em. 
Majeftät fich zu nahen. ns 

Sie erkennen e8 als eine Hamptaufgabe ihres Lehrerberufs, die ihmen anvertraute Jugend zu gottes— 
fürchtigen, dem Könige und ver Obrigfeit in Gehorſam und Treue ergebenen Unterthanen zu erziehen, und 
bürfen es freudig und laut vor Ew. Majeftät ausfprechen, daß Liebe und Ehrfurcht, Vertrauen und willige 
Hingebung zu ihrem Könige und Herrn in ihrer Mitte nicht erftorben find. Ste wollen tren und muthig 
zu ihrem fo ſchwer bebrängten theuren Landesvater halten und in guter Zuverficht Herzen und Hände zu 
dem Herrn der Heerjchaaren aufheben; während das preußlfche Kriegsheer unter ten Waffen des Königli- 
hen Wins gewärtig ift, um dafür einzutreten, daß unfer preußiſches Vaterland, Deutſchlands Schuß, 
nicht gefhäbigt werde, fondern mit feinem fiegreichen Haupte und Führer zum Heil und Segen bes Reiches 
unjeres hoch erhöheten Herrn und Chriftus, um befwillen auch Schlachten geſchlagen werben, ſtark und 
einig aus biefer ſchweren Zeit hervorgehe. 

In tiefſter Ehrfurcht verharren Ew. Majejtät 
unterthänigſte und treugehorfamfte 
(Unterichriften.) 


Hierauf.ift im Allerhöchſten Auftrag folgende Antwort ergangen: 

Sie haben in einer von vielen Lehrern der Provinzen Rheinland und Weſtphalen mitunterzeichneten 
Adreſſe vom 8. d. M. des Königs Majeſtät die Verficherung Ihrer Treue und das Gelöbnif ſtets wach- 
fender Hingabe an Ihreg Beruf und an deſſen Dienft für König und Vaterland ausgeiproden. Sie 
gründen diefe Ihre Verfiherung und Ihr Gelöbnig auf die ewigen Unterlagen chrijtliher Erfenntniß und 
der Erfüllung der Pflicht in Heiliger Gottesfurcht. Sie haben Ihrer Gefinnung zu einer Zeit Ausbrud 
gegeben, wo des Königs Majeftät Allerböchft Selbft das Wort zu Seinem Volle hat jprechen müſſen: 
„Das Baterland ift in Gefahr." Des Königs Majeftät haben von Ihrer Kundgebung mit Wohlgefallen 
und Dank Kenntniß genommen und mich Allergnäbigft beauftragt, Ihnen biefes zu eröffnen. In biefer 
großen Zeit wird das Preußifche Volk den guten Grund bewähren, den gottesfürchtige und patriotiiche 
Yehrer in feine Jugend gelegt haben. Die Lehrer jelbft aber werden erfennen, daß die Aufgabe des Volles 
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und ber Schule noch im Wachſen iſt. Gott wird ihre treue Arbeit ſegnen zu des Könige Freude und bes 
Vaterlandes Heil. Berlin, den 23. Juni 1866, 
Der Minifter der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten. gez. von Mübler. 
An den Hanptlehrer Herin Doerpfeld und Genoffen Wohlgeboren in Barmen, | 
(2) Der im Kalender auf den 27.. Juni d. I. angefegte, wegen bes an bemfelben Tage angeorhnet 
gewefenen allgemeinen Bettages aber ausgefallene Kram: und Wollmarkt in ver Stadt Neudamm wird am 
20. d. M. daſelbſt abaehalten werben. 
dranffurt a. O., ven 14. Juli 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(3) Patent-Ertheilung. Das dem Ingenieur Em. Langer auf Frieprih-Wilhelms-Hütte bei Siegburg 
unter bem 12. Auguft 1861 auf tie Dauer von fünf Jahren für ben ganzen Umfang des preußifchen 
Staats ertbeilte Patent 
auf eine Vorrichtung zum Aufjammeln der Gaje anf der Gicht der Hochöfen in ber durch Zeich- 
nung und Beichreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jemand ın ver Benugung befännter 
Theile zu beichränten, 
ift auf fernere brei Iahre, aljo bis zum 12, Auguſt 1869, verlängert worden. 
Batent-Aufbebungen. 1. Das rem Techniler Albert Bennedenborf zu Neuhalvenaleben unterm 
30. Dezember 1864 ertheilte Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für men und eigenthümlich erachtete 
rotirende Dampfmafchine 
iit aufgehoben worden. 

2. Das bem Civil-Ingenieur Herrmann Püti in Berlin unter bein 15. November 1861 eriheilte Patent 
auf eine Maſchine zum Anfertigen der Nägel in ver burch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
wiefenen ganzen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile berjelben 
zu bejchränfen, 

ift aufgehoben. ; 
Frankfurt a. O., den 9. Juli 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(4) Belannimahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 16. Januar 1866 

pröfentirten Mutbung wird tem Bergwerksbeſitzer Wilhelm Eiſenmann zu Berlin unter dem Namen 
„Günther“ das Bergwerkseigenthum in tem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten 
Eitwationsriffe mit den Buchſtaben A B C D bezeichnet ift, und welches — cinen Fläceninhalt von 
500,600 Qsttr., gefchrieben Fünfbunverttaufend Quadratlachtern umfajjend — in ven Gemeinden Yangenpfuhl 
und Eeren im reife Eternberg des Regierungsbezirls Frankfurt a. O und im Oberbergamtsbezirt Halle 
gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenvden Braunlohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich 
aufgefertigt am heutigen Tage, wird mit tem Bemerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen 
Revierbeamten Bergaſſeſſer von Düder zu Fürftenwolve zur Einficht offen liegt, unter Verwelſung auf bie 
Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kennt» 
niß gebracht. Halle, ven 30. Juni 1866, Königliches Oberbergamt. 

(5) Belanntmahung. Nachftebende Verleihungsurfunde: „Auf Grund ter am 28. Januar 1866 

präfentirten Muthung wird dem Grubenbefiger Wilhelm Gifenmann zu Berlin unter dem Namen 
„Anten” das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglanbigten 
Eitwationerifie mit den Buchſtaben: A, B, C, D. bezeichnet Hit, und welches — einen Flächeninhalt 
ten 500,000 Qr. Lir., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Uuatratlagtern umfafjend — in den Gemeinden 
Yangenpfuhl und Seeren im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirts Frankfurt a. OD. und im Überberg- 
amt&bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorlommenden Braunfoblen hierdurch verliehen, ‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wire mit dem Bemerken, daß ter itwationeriß bei bem 
Königlichen Nevierbeamten Bergäſſeſſer von Düder zu Fürftenwalre zur Einfkht offen liegt, unter Ver- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berngefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Halle, den 30. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 

6) Belanntmahung, betreffend die Ausloofung von Kentenbriefen der 

Provinz Brandenburz. 
Bei ber in Folge unferer Bekanntmachung vem 23. April cr. am 14. d. M. Kattgefundenen öffentlichen 
Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 
Lit, A zu 1000 Thlr. tie Nummern: 24. 109. 173. 332. 513. 567. 715. 1054 1333. 1900. 
1935. 1954. 2270. 2684. 3054. 3126. 3589. 3746. 3788. 4333. 4365. 4412. 4460 4552. 5022, 
9088, 5172, 5722. 5763. 6555. 6702, 6962, 7186, 7971. 8150, 8173. 
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Litt. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 87. 265. 447. 688. 763. 772 1173. 1854. 2202. 2368. 
2400. 2592, 3040. 3361. 3402. 3614. 3619. 

Litt. C, zu 100 Thlr. die Nummern; 359, 471. 626. 691. 884. 1412. 2215. 2448. 2989. 3112. 
3255. 3440, 3665. 3797. 4124. 4530. 4649. 4728. 4830. 5432. 5524. 5564. 5625. 5671. 5837. 5963. 
6131. 6238. 6918. 6975. 7039. 7298. 7339. 7841. 7860, BOT1. 8118. 8164. 8306. 8500. 8868. 

Litt, D. zu 25 Thlr. die Nummern: 91. 341. 668. 1426. 1695, 1699. 2613. 2633. 2659. 2793, 
2852. 2887. 3080, 3203. 3329, 3372. 3750. 3770. 3825. 4318. 4589. 5210, 5272. 5526. 6288. 6440. 
6468. 6549, 659. 6906, 7073, 

Litt, E. à 10 Thlr. Me Nummern: 5. 27. 35. 62. 72. 77. 96. 108. 130. 159. 174. 180. 233. 
285. 343. 352. 372, 390. 392. 474 478. 498. 509, 511. 512. 528. 536. 561. 605. 643. 644. 646, 
674. 676. 679. 704. 712 741. 748. 752. 774. 792. 800. 840. 846. 848. 873. 957. 959. 970. 976. 
979. 1033. 1048. 1072. 1098. 1111. 1122. 1159. 1161. 1162. 1185. 1189. 1198, 1198. 1251. 1267. 
1285. 1290, 1302. 1307. 1374. 1403. 1489. 1529. 1549. 1558. 1575. 1618. 1619. 1640. 1655. 1656. 
1657. 1678. 1685. 1720 1745. 1748. 1792. 1796 1802. 1821. 1827. 1886. 1917. 1922. 1925. 1937. 
1972. 1976. 1992. 2006. 2048. 2053. 2060. 2076 2078. 2091. 2122. 2146. 2192. 2227. 2232. 2241. 

% 3. 2308. 2314. 2356. 2369. 2391. 2414. 2441. 2455. 2464. 2506. 2511. 2517. 2525. 2539. 
2551. 2582, 2605. 2611 2627. 2630. 2660. 2728. 2752. 2778. 2808. 2820. 2825. 2834. 2860 28366. 
2868. 2875. 2000, 2918. 2958. 2980. 3040. 3058. 3097. 3114. 3139. 3143. 3150. 3162. 3167. 3192, 
3197. 3230. 3232. 3265, 3268. 3280. 3376. 3377. 3385. 3389. 3400. 3403. 3436. 3439. 3442. 3450. 
3452. 3460. 3480. 3488. 3502. 3511. 3528. 3554. 3556. 3559. 3575. 35095. 3634. 3647. 3660. 3679. 
3682. 3684. 3742. 3745. 3749, 3752. 3754. 3757. 3792. 3798. 3801. 3828. 3845. 3866. 3877. 3882. 
3907. 3919. 3930. 3962. 3998. 4010. 4024. 4026. 4075. 4078. 4099. 4104. 4111. 4120 4157. 4180. 
4191. 4209, 4211. 4215. 4230 4236. 4275. 4290. 4299. 4306. 4310. 4338. 4342. 4347. 4371. 4365. 

4. 4407. 4445. 4467. 4488. 4533. 4556. 4597. 4607. 4613. 4646. 4696, 4712, 4724, 4745. 

4781. 4789, 4806. 4808. 4881. 4884. 4925. 4931. 4944 4951. 5015. 5017. 5035. 5043. 5045. 5048. 
52. 5171. 5189. 5194. 5219, 5225. 5232. 5244. 5250, 5259. 5273. 5278. 5310. 5317. 5335. 

. 5402. 5409. 5412. 5438. 5445. 5460. 5493. 5498. 5539, 5545. 5551. 5571. 5617. 5644. 

5647. 5649. 5654. 5694. 5745. 5754. 5836. 5837. 5860, 5874. 5905. 5909. 5930. 5961. 6020. 6023. - 
6027. 6029. 6033. 6034. 6054. 6056. 6070. 6073. 6086, 6088, 6112. 6139. 6141. 6171. 6179. 6199. 
6232. 6280. 6327. 6340. 6346. 6351. 6370, 6384. 6403. 6405. 6420, 6427. 6468. 6474. 6486. 6490. 
6522. 6547. 6558. 6559. 6574. 6593. 6599. 6600, 6613. 6650. 6666. 6678. 6688. 6696 6697. 6708, 
6739. 6769. 6770. 6788, 6842. 6865. 6890. 6904. 6928. 6933. 6938, 6941. 6950. 6951. 6056 6972. 
7002. 7027. 7035. 7036. 7047. 7050. 7055. 7056. 7062. 7073. 7077. 7106. 7112. 7138. 7142, 71583. 
7154 7155. 7161. 7172. 7173. 7178. 7180. 7192. 7198. 7195. 7211. 7217. 7231. 7254. 7282. 7292, 
7333. 71338, 7353. 7360, 7387. 7411. 7412, 7435. 7437. 7449. 7461. 7473. 7490. 7516. 7538. 7552. 


9434. 9444. 9446. 9447. 9454. 9459. 9470. 9479. 9485. 9487. 9491. 9495. 9499. 9503. 9505. 9508. 
%09. 9513. 9514. 9517. 9528. 9529. 9536. 9543. 9546. 9549. 9550. 9551. 9553. 9564. 9657. 9560. 
961. 9562. 9564. 9569. 9572. 9573. 9574. 9576. 9578, 9579, 9581. 9583. 9688, 9589. 9592. 9593. 
95%. 9596. 9600. 9601. 9602. 9603. 9604. 9605. 

Die Inhaber ver vorbezeichneten Rentenbriefe werden aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ter Rentenbriefe in coursfähtgem —— den Nennwerth ber Erſteren bei der hieſigen Rentenbank ˖ Kaſſe, 
Alte nm Nr. 106, vom 1. Oktober d. I. ab in den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr In Empfang 
zun 

Dom 1. Oltober d. I. ab Hört bie Verzinfung ber ausgelooften Nentenbriefe auf. 
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Bon den früher verlooſten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einloſung bei ver Rentenbank-Kaſſe noch nicht präfentirt worben, obwohl feit deren Fälligkeit bereits 
zwei Jahre und barüber verfloſſen find: 

a) De nterapns am 1. April 1859: Litt. E, Nr. 1110. 1129. 3771. 4567. 4867. 7208. 

2. 
b) desgl. om 1. Oftober 1859: Litt, A. Nr. 3165. 3220. à 1000 Thlr.; Lit. B. Nr. 5. über 
Thlr.; Litt. E, Nr. 320. 866. 1044. 1988. 2691. 3144. 3641. 3966. 4569. 5391. 5392. 
693. 7422. 7454. 7563. 8125. a 10 Thlr.; 

c) deegl. am 1. April 1860: Litt, C. Nr. 6384. über 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 1268. 1400, 1984. 
2704. 2754. 6035. A 25 Thlr.; Litt. E. Ar. 71. 913. 1506. 1887. 2670. 3375. 3625. 3967. 
4116, 4541. 4687. 4941. 5826. 6123. 6348. 6930. 7564. 8098. A 10 Thlr.; 

d) desgl. am 1. Oftober 1860: Litt. A, Nr. 1675. über 1000 Thlr.; Litt. C. Nr. 5034. üter 100 Thlr.; 
Litt. D. Nr. 343. über 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 370. 641. 678. 1038. 1039. 1966. 2049. 2163. 
2483. 2567. 2992. 3153. 3636. 3802, 4615. 4744. 5286, 6263. 6550. 6935. 7546. 7863. 8270. 
8542. & 10 Thlr.; 

) besgl. am 1. April 1861: Lite. A, Nr. 6073. über 1000 Tptr.; Litt. B, Nr. 141. über 500 Thlr. ; 
Litt, ©, Rr. 330. 741. 5215. A 100 The; Litt, D. Nr. 2051. 6224. & 25 Thlr.; Titt. E, Nr. 
167. 367 770. 1066. 1070, 1624. 1856. 1990. 2240. 2598. 2671. 3350. 3418. 3596. 3773. 
3864. 3880. 3965. 4520. 4572. 5004. 5284. 5321. 5621. 5876. 6338, 6638. 7028. 8264. 8388. 
8432, 8437. 8460. 8570, & 10 Thlr,; 

f) desgl. am 1. Oltober 1861: Litt. A. Nr. 3458. über 1000 ul; Litt. B. Wr. 3044. über 

500 Thlr.; Litt. C. Nr. 3421. 4358. 6208. 6563 & 100 Thlr.; Litt. D. Rr. 1617. 3094. 5285. 
a 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 29. 597. 1515. 1516. 1547. 219%. 2490, 2669. 2829. 3407. 3421. 
3462. 3626. 3796 3831. 3832. 3842. 4568. 5285, 5316. 5342. 5345. 5415. 5546. 5658. 5682. 
6564. 6657. 6804, 7413. 7611. 7798. 8442. 8808. à 10 Thlr.; 

g) beögl. am I. April 1862: Litt. A, Nr. 1124. 6587. & 1000 Thlr.; Litt. C. Nr. 1186. über 
100 Thlr.; Litt, D. Nr. 1003. 2092. à 25 Thlr.; Lit. E. Nr. 1. 84. 287. 354. 686. 1118. 
1212. 1223. 1236. 1237. 1497. 1538, 1600. 1605. 2292. 2597. 2629, 2954. 3459. 3463. 3541. 
3598. 3772. 4001. 4186. 4995. 5390, 5490. 5611. 5828. 6264. 7223. 7862. 7937. 7971. 7993, 
8063, 8088. 8124. 8128, 8269. 8441. 8556. 8773. 8905. 3924. 8948. & 10 Thlr.; 

b) vesgl. am 1. Oftober 1862: Lit, A. Nr. 2235. über 1000 Thlr.; Lätt. B. Nr. 3453. über 
500 Thlr.; Litt. C. Nr. 68. 685. 696. 1405. 1917. 4377. 5033. A 100 Thlr.; Litt. D. Re. 
4404. 4717. 5955. 6417, à 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 120. 216. 246. 366. 368. 398. 482. 510, 
562. 688. 1164. 1275. 1377. 1499, 2186. 2509. 2592. 2599. 2668. 2876. 2955 3044. 3208. 
3460. 3648 3729. 3800. 4046. 4048. 4240. 4277. 4679. 4690 4928. 53%. 5417. 5492. 678% 
1558. 7639. 7658, 7740, 8137. 8555. 8572, 8676, 8718. 8825. & 10 Thlr.; 

i) besgl. am 1. April 1863; Litt. A. Rr. 5498. 5894. à 1000 Tblr.; Lit. B. Nr. 3101. über 
500 Thle.; Litt. C. Nr. 873. 4310. 4602, 5267. 7856. & 100 Thlr.; Lit, D. Nr. 645. 3175. 
5980. a 25 Thle.; Litt. E. Nr. 177. 611. 767. 887. 1172. 1364. 1375. 1389. 1537. 1544. 1764. 
1791. 2625. 2879. 3369. 3780. 3860. 4243. 4525. 4595. 4741. 4801. 4932. 5215. 5227. 5277. 
5466. 5504. 5656. 5691. 5894. 5957. 5980. 6116. 6895. 6961. 7125. 7278. 7506. 7574, 7580. 
1605. 7617. 8362. 8458. 8499. 8541. 8699. 8741. 8751. 8771. 8891. 8931. 8947. 9002. 90-4. 
9072. 9185. 9294. 9343. & 10 Thlr.; 

k) desgl. am 1. Dftoker 1863: Liätt,. A, Nr. 5277. 7205. & 1000 Thlr.; Litt, B. Nr. 1181. über 
500 Thlr.; Litt, C. Nr. 49. 634. 1872. 4865. 4910. 5755. 5854. 8553. 8561. & 100 Thlr.; 
Litt. D. Nr. 804. 962. 1240. 2104. 2660. 5511. 5559, & 25 Thlr.;.Litt, E. Nr. 36. 102, 449, 
809. 1067. 1180. 1303. 1473. 1548, 1550. 1587. 1676, 1703. 1806. 1807. 1878. 1896. 1942, 
1981. 2536. 2751. 2882. 3263. 3357. 3481. 3546. 3795. 3983. 4049. 4135. 4278. 4723. 4885, 
5169. 5226. 5356, 5393, 5505. 5943. 5958. 6117. 6185. 6336. 6349. 6584. 6674. 6801. 6909, 
7110. 7358. 7421. 7463. 7763. 7995. 8014. 8044. 8145. 8197, 8443, 8501. 8569. 8722, 8759. 
8916. 9165. 9222, 255. 9362. 9376. à 10 Thlr.; 

I) desgl. am 1. Aprit_1864: Litt. A, Nr. 8004. 8063. à 1000 Zhfr.; Litt. B. Nr. 1287. über 
500 Thlr.; Litt. C. Nr. 2921. 5322, 5685. 5803. 6882. 8584. 8766, & 100 Zhlr.; Litt. D, Ar. 
47. 2259. 3120. 3853, 4535. 4661. 5912, 6192. 6775. 7023. à 25 Thlr.; Litt, E, Nr. 87. 142. 
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254. 393. 568. 581. 586. 773. 96B. 968. 994. 1027. 1241. 1498. 1627, 1742. 1744. 1763. 

1880. 1998. 2000. 2085. 2201. 2480. 2540, 2581. 3154. 3204. 3273. 3353. 3434. 3568. 3611. 

3770. 3956. 406B. 4194, 4246. 4474. 4476. 4785. 4888. 5095. 5096. 5199, 5257. 5407. 5428. 

5469. 5763. 5765. 5824. 5827. 6006. 6084. 6146. 6253. 6607. 6540. 6601. 6673, 6798. 6830. 

6980, 7096. 7104. 7149. 7288. 7419. 7420. 7468, 7547. 7570. 8041. 8300. 8367. 8466. 8593. 

8707. 8709. 8768. 9006. 9064. 9070, 9155. 9209. 9273. 9277. 9279. 9288. 9298. 9326. 9345. 

0348 9368. 9375. 9440. à 10 Thlr. 

Die Inhaber diefer Rentenbriefe werben wieberholt aufgefordert, den Nominalwerth derſelben nach Ab— 
zug des Betrages ver von den mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Wir machen bierbei nod beionderd darauf aufmerkſam, baß nunmehr ſämmtliche 
Rentenbriefe Litt. E. von Nr. 1. bis Nr. 9605, theils jegt, theils in Folge früherer 
Ausloojungen gefünpigt find. 

Wegen der Verjährung ber ausgeloojeten Mentenbriefe ift die Beftimmung bes Geſetzes über die Er- 
ricptung von Rentenbanten vom 2, März 1850 8. 44. zu beachten. 

Endlich bemerten wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefündigten Rentenbriefen geftattet ift, 
die zu realifirenden Rentenbriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber Poſt 
an Me Rentenbant Kaffe portofrei einzufenven, und zu verlangen, daß bie Uebermittelung des Geldbetrages 
auf gleichem Wege, und ſoweit jelcher die Summe von 50 Thlrn. nicht überfteigt, durch Pojtauwelfung, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. Berlin, den 14. Mai 1866. 

Königliche Direktion der Rentenbanf für die Provinz Brandenburg. (gez.) Heyder. 
(7) Belanntmahung, die Bejhäpdigung ber Telegraphen-Anlagen betreffenp. 

Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen geführten Zelegraphen:Leitungen find häufig der muth- 
willigen Beſchädigung, namentlih duch Zertrümmerung ber Ijolstoren mitteld Steinwürfe x, ausgefegt. 
Da durch diefen Unfug die Benugung der Telegraphen-Anjtalten verhindert oder geflört wirb, jo machen 
wir bierburd auf die, durch die nachſtehend abgebrudten 58. des Strafgefegbuches für bergleihen Beihä- 
digungen feitgefegten Strafen aufmerkjam. Gleichzeitig bemerken wir hierbei, daß demjenigen, weldyer bie 
Thäter vorjäglicher oder fahrläffiger Beſchädigungen an den Telegraphen-Leitungen ver Art zur ünzeige 
bringt, daß die Thäter zur gerichflichen Verantwortung gezogen werben können, Bröinien bis zur Höhe von 
5 Thalern in jedem einzelnen Falle gezahlt werben. 

Die Beftimmungen des Strafgefeßbuches lauten: 

. 296. Wer gegen eine Telegraphen:Anftalt des Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorſätzlich 
Handlungen verübt, welche die Benugung biefer Unftalt zu ihrem Zwecken verhindern oder ftören, wird 
mit Gefängniß von brei Monaten bis zu drei Jahren beftraft. Handlungen biefer Art find insbefondere 
die Wegnahme, Zerftörung oder Beſchädigung der Drahtleitung, ver Apparate und fonftiger Zubehörungen 
ber Zelegraphen: Anlagen, bie Verbindung frembartiger Gegenftände mit der Draßtleitung, die Fälfhung der 
durch den Telegraphen gegebenen Zeichen, bie Verhinderung der Wieverherftellung einer zerſtörten oder bes 
ſchädigten Telegraphen-Anlage, die Verhinderung ber bei ver Zelegraphen-Anlage angeftellten Perfonen in 
ihrem Dienftberufe. 

8. 297. Iſt in Folge der vorfäglich verhinderten oder geftörten Benutzung ber Telegraphen-Anftalten 
ein Menſch am Körper oder an der Gejundheit beſchädigt worden, jo trifft den Schuldigen Zuchthaus bis 
zu zehn Jahren, und wenn ein Menſch tas Leben verloren hat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren. 

8. 298. Wer gegen eine Telegraphen-Anftalt des Staates oder einer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft fahrläfjiger- 
weife Handlungen verübt, welche die Benugung biefer —— ihrem Zwecke verhindern oder ſtören, wirb 
mit Gefängniß bis zu ſechs Monaten, und wenn dadurch ein Menſch das Leben verloren bat, mit Gefängniß 
von zwei Monaten bis zwei Jahren beitraft. 

Berlin, den 7. Juli 1866. Königliche Telegraphen- Direktion. Krüger. 

(8) Belanntmahung. Vom 1. Juli cr. ab tritt zwifchen ben Stationen Berlin, Görlig, Reibnitz, 
Franlfurt a. O., Kreuz, Danzig, Elbing, Königsberg und Infterburg einerſeits und ben ruſſiſchen Stationen 
St. Petersburg, Pilow, Oftrow, Dünaburg, Wilna, Kowno, Grobno, Bialyftot und Riga andererfeits ein 
birelter Berband-Güter-Berfehr ins Leben. Tarif und Reglement können bei den Güter-Erpebitionen ber 
genannten Stationen eingefehen werden. Die Lieferfriften bfeiben auf Preußiſchen Bahnen noch fuspendirt. 

Berlin und Bromberg, den 28. Juni 1866. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eiſenbahn. Königliche Direktion der Oftbahn. 


- 276 


(9) Beuerlaffengelder-Ausfhreipen 
für bie zu einer Verfiherungs-Societät verbundenen Städte der Kur- und Neumarf, ber Riederlaufit und 
der Aemter Senftenberg und #Finjterwalde pro I. Semeiter 1866. 
In den Monaten Januar bis ult. Juni c. wurde der Eocietätsbezirt von 83 Immobiliar- Brand» 
ſchäden betroffen. 
Der Betrag der anerfartıten Vergütungen für diefe Schäden, einſchli ßllch ber Spriten- und Wafler- 


wagen Prämien und Schabenermittelungetoften beläuft fih auf . - - 61,038 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. 
Für Nebenbefchäpigungen und örtliche — ———— ingleihen 
zu außerortentlichen Ausgaben find erforverih . . 554 — 3z3 6— 


und außerdem haben in Folge des Ertenntniffes des Königlichen Ober: 

Tribunald vom 6, Februar c. als Vergütung für den Brandfchaben in 

Reppen am 30.31. Sn * — ber — gezahlt 

werben müflen . . 914 » — +, 2° 


Mithin Beat 62,506 Thlr. 20 Sur. 6 Pf. 
Die Ueberfhüffe aus ben Fenerlaffengelder-Ausichreiben bis ult. De— 
zember 1865 und die Zinfen von ben bei der Königlichen Haupt-Banf be- 
legt gewejenen Kaffenbeftänden unb wicber eingezogene Sprigenprämien deden 27,336 — 2» l : 


Es find fonah noch 35,170 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. 
für bas erfte Halbiahr 1866 durch Beiträge der Societätsgenoffen aufzubringen. 
Zu diefem Behuf werben hierdurch ausgefchrieben 
vom Hunbert der Verfiherungsfumme 
* Vchaude J aluſe — Sp. 8 Pi. der — — alaſſe u Sp. > pf. 
mithin von 41, 558, 425 zit Beriherungeiert in Kia I. 9,233 ai 2 Sgr. 2 Pf. 
36, 96,150 II. 24,330 . 
1,577,675 = . . . I. 8419 =» 0 . 2 
2.291.875 s s WW 710 +: 8. Ar 
überhaupt von 87,918,125 Thir. Berſicherungswerth ... . 49,114 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. 
Die Recepturgeblhren a 20, betragen » 2 2 2.2 2 - BB . 9» 
Berbleiben 48,132 Thlr. 7 Ser. 11 Pf. 
zur bieffeiti —* Verrechnung beziehungsweiſe Gutſchreibung auf bie Feuerlaſſen-Beiträge pro II. Semeſter c. 
Die Magiſträte und teſp. Orts-Obrigleiten der ajfociirten Städte wollen hiernach bie von den letzteren 
aufzubringenvden Feuerlafien » Beiträge ungefäumt einziehen und binnen 4 Wochen — $. 96 des revidirten 
Reglements — an unfere Haupt:Kaffe Hierfelbft abführen laſſen. 
Berlin, den 11. Juli 1866. 
Stänpifhe Städte-fFeuer-Societäts- Direftion der Rur- und Neumark und ver Nieberlaufig. 
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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt "DO. 


M 30. Frankfurt a. O., den 25. Juli 1866. 


Schreiben Seiner Majeſtät des Königs an Ihre Majeſtät die Königin 
über die Schlacht bei Königgräß. 
Horzitz, am 4. Yuli 1866, 

Am 2. verlieh mih Frig Karl um 3 Uhr Nahmittags nah einem Kriegsrarh, in welchem beſchloſſen wurde, 
den durch Märſche und Kämpfe erſchöpften Mannfhaften einen bid zwei Kuhetage zu gönnen. Um 11 Uhr 
Abends traf jedoch General Voigts-Rhep wieder bei mir ein, um bie Ausbeute der Mecognodcirungen des Tages 
zu melden, die dahin ging, daß bedeutende feindliche Maſſen von Joſephſtadt nad Königgräg dieſſeits ver Elbe 
fib von 8 bis 3 Uhr bewegt hätten, Gefangene ausfagten, die Armee concentrire ſich zwiſchen Elbe und Biſtritz 
um Slöniggräg; es würde mir daher vorgefhlagen, den günftigen Umſtand, daß vie, feindliche Armee ſich bieffeits 
der Elbe ſchlagen zu wollen ſcheine, zu benugen und ihr die Schlacht anzubieten. Zu dem Ende folte ſich die 
erfte Armee mit dem zweiten, dritten und vierten Corps im Centrum, Sadowa vor fih habend, aufflellen, 
General Herwarth mit feinen 1‘, Gorps über Nechanitz im vie linke Flanke, Brig mit der zweiten Armee, Garde⸗, 
erftes, fünftes und ſechſtes Corps, von Königinhof — feinen linfen Flügel linfs ber Elbe — im vie rechte 
Blante des Feindes vorgehen, 

Erft um Mitternacht hatte ich mit General Moltke alles feftgeftellt, beflimmte meinen Aufbruch auf 5 Uhr 
früh, da die Armee fofort Nachts 2 Uhr ven Marfch anzutreten hatte. IH hatte fait vier Meilen zu fahren 
und glaubte immer noch nicht rebt an die Richtigkeit ver Annahme, daß der Feind dieſſeits der Elbe ſtehen lönne. 
Mber nur zu balv follte ſich vie Nichtigkeit herausflellen. Als ich im einem Meinen Dorfe, Dub, zu Pferde flieg, 
vegneie ed, umd dauerte der Regen mit kurzen Unterbredungen den Tag Über an. Schon, vor ben Truppen 
voräbßerfahrend, wurde id fortwährend von venjelben mit Hurrah begrüßt. 

Das Gefecht fing eben 8 Uhr mit Vrıileriefeuer des 2. Corps an, als ih in Sadowa ankam und auf einer 
Höhe Pofto fahte; dies Corps ſtand redhts von mir, Die Dirifion Horn (8. Divifion) ging bei Sadowa über 
die Biflrig und griff vorliegende waldige Höhen an, gewann aber bei der Heftigkeit der Vertheidigung werrig 
Terrain. Die 7. Divifion (Franſecky) entwidelte ſich nah links mit glei ſchwankendem Erfolge; Herwarth 
griff ſchon nah anderthalb Stunten, von Nekanig kommend, ind Gefecht ein, welches von uns fortwährend 
(5 Stunden) hauptſächlich in Artilleriegefecht beftand, untermifht mit Infanteriegefeht in walvigen Bergen, Mit 
Schnjuht fahen wir dem Gintreffen der 2. Armee entgegen, denn bei dieſem langen Artilleriefampf mußte dieſelbe 
 chre Male bereits ihre Referve»Munition ausgeben. Das Infanteriegefebt ſchwaulte hin und her. Endlich 
entdeckten wir bie erften Spuren der Annäherung des Garvecorps, aber das Gefecht konnte man nicht fehen, indem 
es jenfeit einer Höhe vor fi ging, und man nur bafjelbe aus der feindlichen Flankenftellung annehmen lonnte. 
Frog diefer Umgehung und troß des allmäligen, ſehr langſamen Vorbringens Herwarths hielt der Feind in dem 
Gentrum einen noch feften Stand, Jetzt wurde die 9. Brigade (Shimmelmann), das Leib» und 48. Regiment, zur 
Unterflügung des Angriffs auf das Tentrum vorgefhoben. Ih ritt dur vie Megimenter durch, die midy mit 
lautem Jubel begrüßten (während Piefke einen Marſch, Heil dir ꝛc., im Marftiren blie, ein ergreifender Mos 
ment!). Plöglid wurde das Wırtilleriefener im Gentrum jhwäher und wurde Kavallerie verlangt, ein Zeichen, 
daß ver Feind anfange zu weichen, Bett verlieh ich meine Höhe, weil ver Sieg anfing, fh durch den Blanfen- 
angriff der 2. Armee zu entſcheiden, mad ritt mit der Rawallerie vor. Hier ſtieß ich zuerit auf die in vollem 
Aoanciren begriffene, tambour battant, 2, Garte-Divifion und das Garbe-Füfllier-Regiment, inmitten eben 
genommener 12 Kanonen. Der Jubel, ver audbrach, als dieſe Truppen mich fahen, ift micht zu beſchreiben, bie 
Offiziere ſtürzten ſich auf meine Hände, um fle zu Kiffen, was id; diesmal geflatten mußte, und fo ging es, 
allerdings im Sanonenfeuer, immer vorwärts und von einer Truppe zur andern, umd Überall das nicht enden 
wollende Hurrahrufen! Das find Augenblide, vie man erlebt haben muß, um fie zu begreifen, zu verſtehen! 
So ıraf ih auch noch die Truppen bes 1., 6. und 5. Armeecorps, aud mein Infanterie-Regiment; vom achten 
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Corps nur das achte Jager-Bataillon und vom fiebenten nur das 17. Regiment; bie Übrigen waren zu weit 
ſchon entfernt in Berfolgung des Feindes. Jetzt braden unfere Kavallerie » Hegimenter vor, e8 fam zu einem 
mörderiſchen Kavalleriegerechte vor meinen Augen, Wilhelm an ver Spige feiner Brigade: 1. Garbe-Dragoner- 
Regiment, Ziethen«Gufaren, 11. Ulanen-Regiment, die total cubultirt wurten, und dad Gefehtefeln, das id 
glei darauf beritt, ſah fürdterlih au® vom zerhauenen Defterreichern, todt, lebenn! ‘So avancirte dann wieder 
die Infanterie bis zum Thalrande der Elbe, wo jenfeits dieſes Fluſſes noch fehr Heftiges Granarfeuer erfolgte, 
in das auch ich gerieth, aus bem mich Bismard ernfllih entfernte Ich ritt aber nun noch immer umber, um 
noch ungeſehene Truppen zu begrüßen, wo id Dutius, Würtemberg und. Bonin auch antraf. Alle bieje 
Wiederfeben waren unbefhreiblid. Steinmetz, Herwarth fand ih nit. Wie ſah das Schlachtfeld aus. Wir 
. zählen 35 Kanonen, ed feinen ober fünfzig genommen zu fein, mehre Bahnen, Alles lag voller Gewehre, 

Tornifter und Patrontafhen; wir rechnen biß heute 10,000 Gefangene, bier befinden ſich 50 gefangene Offiziere. 
— Uber nun ber Revers der Medaille! Unſer Verluſt ift noch nicht ermittelt, er wird hoch fein; daß General 
Hiller von der Garde geblieben ift, wirft Du ſchon willen; eim großer Verluſt! Anton Hohenzollern hat 
vier Gewehrkugeln im Bein; ich weiß nicht, wie es ihm heute gebt; er foll enorm brav geweſen fein! Greert 
ift ſchwer bfeffirt, ebenfo Oberſt Obernig am Kopfe. Das erfte Garpe-Megiment hat folde Verluſte, daß aus 
zwei Baraillonen eines formire it! Im welder Aufregung ich war, kannſt Du denken, — und zwar ber ges 
mifhteften Art! Freude und Wehmuth. — Endlich begegnete ich noch ſpät 8 Uhr Frig mit feinem Gtabe, 
Welch ein Moment nach allem Erlebten und am Abend viejed Tages! Ih übergab ihm ſelbſt den Orven 
pour le merite; vie Ihränen ftürzten ihm herab, denn er hatte mein Telegramm mit der Verleihung nicht 
erhalten! Alſo völige Ueberrafhung! " Einftens alles mündlich! Erſt um 10 Uhr war ich hier, ohne Alles, jo 
daß ih auf eimm Sopha campirte, R 


Preußische Erfolge am Main. Y 

In demfelben Augenblice, wo unſere Armeen in Defterreih den Vormarſch gegen Wien beginnen, 
En nr — ein, daß die Main-Armee unter dem General von Falckenſtein ſiegreich in Frankfurt a. M. 
eingerüdt ift. 

Es iſt dies ein großer Erfolg der überlegenen Klugheit und Thatkraft, womit unfere Unternehmungen 
in jenem Theile Deutfchlands geleitet und durchgeführt worden find. 

Der Main-Armee, oder vielmehr den einzelnen Corps, welche dort gemeinfam zu operiren haben, war 
eine im Verhältniß ihrer Zahl und Stärke überaus ſchwierige Aufgabe geftellt. Es ftanden ihnen zwei 
Armeen gegenüber, an Zahl bei Weitem überlegen, die Bundesarmee bei Frankfurt unter dem als Heer: 
führer gerühmten öfterreichifchen General; Prinzen Alerander von Heffen und die bayerfche Armee am 
Main unter dem Prinzen Karl von Bayern. Bei tüchtiger Führung und Fräftigem Zuſammenwirken 
diefer beiden Armeen hätte auch die glänzendſte Tapferkeit unferer Truppen einen fehr ſchweren Stand 
gehabt, und noch vor Kurzem meinte man, daß ein entfcheidendes Vorgehen ber Preußen erſt nach Heran- 
ziehung von VBerftärfungen möglich jein würbe. Aber die Uneinigkeit und Zerfahrenheit ver Feinde wurde 
von den preufifchen Generalen trefflich benugt, um durch ebenjo kühne wie rafche Operationen Einen nad 
dem Andern anzugreifen und unjchädlich zu machen. 

Bor Allem fam es darauf an, die Vereinigung ber beiden feindlichen Heere zu hindern und fie über 
den Main zurüdzubrängen. 

Die Bayern batten fih urjprünglich von Franken aus über das Werrathal und den Sübabhang bes 
Thüringer Waldes ausgebreitet, um den Hannoveranern die Hand zu reichen. Nach deren Gapitulation, 
am 28. Juni, zogen fie die Werra abwärts, aber zugleich mehr nach Weften, um fi) dem Corps des 
Prinzen Alerander von Heflen zu nähern, das in der darmfiädtiſchen Provinz Oberheſſen vorgegangen 
war ımd umter Anderem vie preußiſche Stadt Weglar befett hatte. Zwiſchen beiden war ſchwere bayrijche 
Kavallerie⸗Reſerve über Fulda hinausgegangen. Aber diefe wurden bei Hünfeld von den Preußen nad» 
drücklich zurückgeſcheucht und ftob in wilder Flucht auseinander. Das bayrifche Hauptcorps aber wurbe in 
den Gefechten bei Dermbach u. ſ. w. (4. Juli) zwifchen Werra und Fulda zur Seite gedrängt und 
genöthigt, die Vereinigung mit den anderen Bındestruppen nicht mehr vorwärts, fondern rückwärts am 
Main zu fuchen. Die Preußen- rüdten nun einfiweilen zwijchen den beiden gegnerifchen Corps im 
Fuldaiſchen anfheinend auf Frankfurt a. M. vor, und Prinz Alerander von Heilen zog fih nunmehr 
wieder nach Frankfurt zurück und ließ Anftalten zu beifen Vertheidigung treffen. 

Plögtich aber ſchwenkte unfere Main-Armee aus ihrer geraden Richtung auf Frankfurt linfs ab und 
wandte ſich ſehr unerwartet nach Unterfranfen, warf an der fränkiſchen Saale bei Kilfingen und Hammel: 
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burg (am 11. und 12. Juli) die Bayern nach heftiger Gegenwehr zurüd und zwang fie, ſich nach Schweinfurt 
an den Main und noch weiter auf das linke Ufer befjelben zurüczuziehen. Die Main-Armee folgte ihnen 
aber zunächſt nicht, fondern wandte fich nach münden (Mündung der fräntifhen Saale in den Main), 
um den Bunbestruppen unter bem Prinzen Alexander von Heilen, die von Frankfurt aus zur Unterftügung 
der Bayern heranzogen, entgegenzutreten. Bei Afchaffenburg fam es am vergangenen Sonnabend, ben 
14., zum Kampfe, in welchem unjere Armee einen volltändigen Sieg erfoht und in Folge deſſen bie 
Bundettruppen zum Rüdzuge über den Main und zur Räumung Frankfurts gezwungen wurden. 

Noch an demfelben Tage, wo das Gefecht von Aſchaffenburg ftattfand, haben auch die Meberbleibfel 
des früheren Bundestages Frankfurt verlaffen und fih nah Augsburg begeben. 

Am 16. Abends find die Preußen unter Führung des Generals v. Faldenftein mit Flingendem 
Spiel und mit Gefang in die alte Reichs: und Kaiferftadt eingerüdt. 

Sp jtebt denn das preußische Heer zugleich vor Wien und in Franffurt am 
Main, als Sieger über Defterreich zugleich und über den alten Bundestag. 

Die Zeit des alten obnmächtigen Deutjchlands ift vorbei, eine neue Zeit 
beginnt unter Preußens Fraftiger Führung. 





Gefeg » Sammlung für vie Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 
Nr. 32 enthält: (Mr. 6366.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obliga- 
tionen des Stubmer Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern, IL. Emiffion. Vom 14. Mat 1866. 
(Nr. 6367.) Allerhöchſter Erlaß vom 28. Mat 1866, betreffend die Berleibuna der fisfalifchen 
Vorrechte an den Kreis Tilſit für ben Bau und die Unterhaltung der Kreis-Chauffeen: 1) von 
ver Tilfit-Taurogger Staats-Chauſſee bei Midieten über Groß-!umpönen bis zum Kirchdorfe 
Willtifchlen; 2) von ver Zilfit-Memeler Staats-Chauffee unweit Ruden über Padamohnen 
nad dem Kirchdorfe Coadjuthen. 
(Nr. 6368.) Prinilegium wegen Ausfertigung auf den. Inhaber lautender Kreis-Obligationen bes 
Tilfiter Kreiſes im Betrane von 80,000 Thalern, III. Emiifion. Vom 28. Mai 1866. 
(Nr. 6369.) Privilegium wegen Ausgabe von, Einer Milton Thafer auf den Inhaber fautender vier 
und einhalbprozentiger Prioritäts:Obligationen der Wilhelmsbahn-Gejellichaft. Bom 23. Juni 1866. 
Nr. 33 enthält: (Nr. 6370.) Allerhöchfter Erlaß vom 2. Juni 1866, betreffend die Verleihung ber 
fisfaliichen Vorrechte an die Dorfgemeinden Flechtingen, Behnsdorf und Hödingen und ben 
Befiger des Ritterguts Flechtingen für ven Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von 
Flechtingen über Behnsdorf und Höpdingen bis zü der Chauffee von Weferlingen nach Walbeck 
und reſp. Ejchenrote, im Kreiſe Gardelegen, NRegierungsbezirt Magdeburg. 
(Nr. 6371.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Emijjion verzinslicher 
en burh die Provinzial-Hülfskaffe für die Provinz Schlefien, ausichlieglich der 
i erlaufig. 
Nr. 34 enthält: (Nr. 6372.) Allerhächiter Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend die Abänderung der 
Beſtimmungen über die Reffortverhältniffe der Staatsoruderei. 
(Nr. 6373.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen IL. Emifjion 
ber Sozietät zur Regulirung der Unftrut von Bretleben bis. Nebra im Betrage von 70,000 
Thalern. Vom 2. Juni 1866. 
(Nr. 6374.) Allerhöchſter Erlaß vom 11. Juni 1866, betreffenb bie Genehmigung des Neglements 
für den zur Unterftügung der emeritirten evangeliichen Geiftlichen der Provinz Pofen zu 
bildenden Fonds. 
(Nr. 6375.) Privifegium wegen Ausgabe auf jeden Inhaber lautender Obligationen der Stubt 
Nerehaufen, Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 120,000 Thalern. Bom 11, Juni 1866. 


BD) etanınantmadıun og. 
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 36 der Gefeg-Sammlung publicirte Allerhöhfte Verordnung vom 
18. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Yandtages der Monarchie, das Herrenhaus und das Haus 
ber Abgeorbneten auf den 30. Juli v. I. in bie Haupt» und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen find, 
made ih hierdurch bekaunt, daß bie bejonbere Benachrichtigung über den Dit und bie Zeit ter Eröff— 
nungs-Sigung in dem Büreau des Herrenhaufes und in dem Büreau des Haufes der Abgeorbneten am 
51* 
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29. d. M. in den Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 30. d. M. in den Morgenſftunden offen 
liegen wird. In biefen Büreaud werben auch die Legitimationskarten zu der Eröffnungs-Sigung aus» 
gegeben und alle fonft erforderlichen Mitthellungen in Bezug auf diefelbe gemacht werden. 

Berlin, ven 23. Juli 1866, Der Minifter des Innern. (gez.) Graf Eulenburg. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
B. Dem K. K. — an zu Berlin, Karo, ijt das Erequatur entzogen worben. 
Franffurt a. O., den 24. Juli 1 
a1. Bolizei-Verorbnung. at — des $. 6 und 11 des Geſetzes über bie Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 wird ald Termin zur Eröffnung ber —— ae im laufenden Jahre ber 24. Auguſt 
hierdurch feſtgeſetzt. Frankfurt a. O., den 11. Juni 1 
111, Nadmweif > 


g 
der im II. Quartal 1866 innerhalb des Regierungsbezirls — des Landes verwieſenen Perſonen. 





















der 
| Haare. | Augen. 


bunfel- braun | fpricht im Hannöverfchen 
blond Dialelt. 
blond blaugrau | Narbe auf der Bruft. 


Bor- un b Zunamen. Beiondere Kennzeichen. 





1} Guſtav Hannewinfel, Delonomie: Infpeltor | 27 |5 4 
aus Bremen. 

2] Epriftian Carl Andreas Beenle, Arbeiter, | 2915 4 
früher Schiffer, aus Kautnitz bei Feld⸗ 
—— Großherzogthum Mecklenburg⸗ 


b 
31 Chriſtian Friedrich Geiler, Seidenwirler 25165 4 
geſelle aus Hohenlenden bei Gera im 
Fürſtenthum Reuß. 
Franlkfurt a. O., ben 13. Juli 1866. 

EV. Unter Bezugnahme auf bie den Herren Superintenbenten des Bezirks durch das Königliche 
Konfiftorium zugegangene Allerhöchſte Kabinets -Ordre vom 18. Juni d. I, betreffenb die Berftärkung ber 
Seeljorge bei der Armee, weifen wir bie Herren Geiftlihen an, bie von ben Vertretern der Kirchen bei 
binreihendem Kicchen-Vermögen aus ven Ueberſchüſſen bewilligten Beiträge zur Dedung ber durch biefe 
Seelforge entjtehenden Koften unverzüglih an unfere Haupt-Raffe abzuführen und uns zugleich anzuzeigen, 
welcher Betrag an die legtere eingefandt worden ift. 

Bei Kirchen, Königlichen und Privat-Patronats, ift bei Gelegenheit biefer Anzeige zugleich unfere 
Genehmigung zur Verausgabung ber von dem Kirchen-Vorftande reſp. Batronat bewilligten Beträge nad: 
zufuchen, falls diefelbe nicht bereits nachgeſucht und ertheilt ift. 

Fronkfurt a. O., den 10. Juli 1866. 


Berfonal-»EChronik, 

Der Uppellationsgerichts-Referenbartus Heinge ift zum Regierungs-Referenbarius ernannt und wird 
bei ber biefigen Königlichen Regierung beichäftigt. 

Frankfurt a. O, den 16. Juli 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Dem Kreis. Sefretair Miethe zu Soldin ift die aus Veranlafjung feiner Wahl zum Bürgermeiſter 
dr Stabt Soldin nachgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienfte ertheilt worben. 
’ Der Oberförfter-Cantidat von Varendorf ift zum Oberförfter ernannt und als folder in Neuzelle vom 
1. Juli c. ab angeftellt. . 

ER ni 


V 
der im 2. Quartal 1866 beim Oberbergemt zu Fa — Perſonal⸗Veränderungen. 

Dei dem Oberbergamt zu Halle iſt ver Geheime Bergrath Ebers auf feinen Antrag penſionirt. Dem 
Bergreferendar Dr. Steinbed iſt die nadhgefuchte Entlaffung aus dem Staatsdienft erteilt. Die Bergeleven 
Guſtav Sander und Otto Brathuhn und die Bergerfpectanten Heinrich Mengel und Hermann Käftner 
find zu Bergreferendarien ernannt. Der beim Berlauf des Hüttenamis Mefjingwerk bei Neuftabt-Ebersm. 
auf Wartegeld gefette dättenfalter Bolgtmann iſt als Büreaubeamter für das Bergrevier Dfchersleben zu 
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— wieder angeſtellt. Bei dem Königlichen Eiſengießerelamt zu Berlin iſt dem Kaſſenrendanten 
reund der Charalter als Rechnungsrath beigelegt. 


Bermiſchte Nachhrichten. 


(1) Ortsbenennung. Die von tem Mühlenmeifter Gruban auf der Feldmark Preilack im Cottbuser 
Kreife neu erbaute Dampfſchneidemühle wird mit unjerer Genehmigung fortan den Namen ;Präfidenten- 
Mühle” führen. Frankfurt a. O., den 6. Auli 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Die Rectorftelle in Zehden, Diöcefe Königsberg I., Königl. Batronats, mit. welder ein Eins 
kommen von 400 Thlr. jährlich verbunden, ift durch Verfegung des bisherigen Inhabers erledigt. 

Franffurt a. DO, ben 24. Juli 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- u. Schulwefen. 

(3) Belanntmahung Nachftehende Verleihungsurfunde: Auf Grund des am 4. Februar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des VBergwerls „Prinz-Regent“, verliehen laut ber 
angebefteten Urkunden vom 17. Diai 1862 und vom 8. Auguft 1864, in der Gemeinde Straußderf im 
Kreife Spremberg des Negierungsbezirts Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirfe Halle, wird gemäß 
8. 215 des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 der Gewerkichaft dieſes Bergwerls das Berg— 
werfseigenthum ee ber auf bem von uns heute — Situationsriſſe angegebenen Grenzen, 
erſtens: A BD RFGAM A, zweitens: CJKLMN DO PC’ einen Flächeninhalt von 98,494 
beziehentlich 163,806 Or.⸗Ltr., zufammen 262,300 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Zweihundertzweiundfechzigtaufend- 
dreihundert Quadratlachtern umfaſſend — zur Gewinnung der darin vorkommenden Braunkohle verliehen 
und ber geſammte Flächeninhalt des Bergwerks von 237,700 Or. Lir., geſchrieben: Zweihundertſiebenund⸗ 
dreißigtauſendſiebenhundert Quadratlachtern, auf 500,000 Or.sttr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadrat⸗ 
lachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der 
Situationdriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeiſter Birnbaum zu Guben zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 30. Juni 1866. Königliches Oberbergamt. 

(4) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund ber am 20. April 1865 
präfentirten Muthung wird dem penfionirten Steiger Chrijtian Junge zu Eichberg bei Croſſen a. O. unter 
dem Namen „Immanuel” das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben A BC D bezeichnet it, und welches — einen 
Flächeninhalt von 237,700 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Zweihundertjiebenundpreißigtaufendfiebenhundert Duadrat- 
lachtern umfaſſend — in ven Gemeinden Eichberg und Güntersberg im Kreiſe Croſſen des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirt Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vor: 
fommenden Braunfohlen hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Bemerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Birndbaum zu Guben 
zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggejetes 
vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halfe, den 11. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

(5) Belanntmahung. Nachftehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund ber am 1. Februar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Nittmeifter a. D. Carl von Rapparb zu Bonn unter dem Namen 
„Damm“ das Bergwerlseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung auf bem heute von uns beglaubigten 
. Sitwationsriffe mit den Buchſtaben: C D E F bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt 
von 500,000 Or.:2tr., gejchrieben: Fünfgunderttaufend Quadratlachtern umfaflend — in den Gemeinden 
Wüfte-Sieverspdorf, Garzin und Garzau im Kreiſe Yebus des Negierungsbezirks Frankfurt a. DO. und im 
Oberbergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorlommenden Braunfohlen hierburch 
verliehen, urlundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergaffefjor von Düder zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter Ver— 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Halle, den 9. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

(6) Belanntmahung. Nachſtehende Berleifungsurkunde: „Auf Grund der am 21. Dezember 1865 
priſentirten Muthung wird dem Rittergutsbefiger Carl Rudolf Bohtz zu Poremba bei Leſchnitz in Ober- 
ichlefien unter dem Namen „Oscar“ das Bergwerlselgenthum in dem Felde, dejjen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben: ABCDEFGH beeichnet ijt, und 
welches — einen Flächeninhalt von 499,987%,,, O,-Ltr., gefchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneun⸗ 
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hunbertfiebenundachtzig achtzehntel Quadratlachtern umfafjend — in ber Gemeinde Schmagorei im Kreiſe Stern» 
berg tes Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenven Braunfohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich” ausgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei ven Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Düder 
zu Fürftenwalde zur Einficht offen legt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefetes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur üffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, den 7. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 
(7) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 21. Dezember 1865 
präjentirten Muthung wird dem Nittergutsbefiger Carl Rudolf Bohtz zu Poremba bei Yefhnig in Ober- 
fhlefien unter dem Namen „Hugosfeld" das Bergwerkseigenthum in ben Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beylaubigten Situationsriffe mit den Buchjtaben: AB U DE F bezeichnet ift, und 
welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Or.sLir., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Quabratlachtern 
umfaffend — in der Gemeinde Schmagorei im reife Sternberg des Regierungsbezirts Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Braun: 
lohlen hlerdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, baf 
ber Situationdrig bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergafjeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Ein- 
ſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 
24. Juni 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle, den 7. Juli 1866. Köntgliches Oberbergamt.: 
(8) Belanntmahung. - Der Alleineigenthüner ver Brauntohlenbergwerte Wolf, Falfenhagen, Un« 
Ipunnen, Giger, Yanztron, Herman, Mönch, Neuhoff, Rugematte, Stern und Jungfrau bei Schlagentin, 
Rittmeiſter a. D. Conxad von Rappard, hat erklärt, vie genannten Gruben zu einem einheitlichen Ganzen 
unter bem Namen „Schlagentin” vereinigen zu wollen, wobei die einzelnen Bergwerke zu gleichen Theilen, 
ein jebes alfo zu ",, im das confolidirte Bergwerk eintreten follen. Es wird dies unter Verweifung auf 
bie 88. 45—47 des Allgemeinen Berggefetes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht. Halle, ven 19. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 
(9) Bekanntmachung. Königliche Ofibahn. Die nach unferer Bekanntmachung vom 11. Juni cr. 
bewilligte frachtireie Beſörderung aller nichtpoftzwangepflichtigen Liebesgaben, melde an die Yazareth- 
Referve-Depots, die Neferve-Fazarethe oder die der Sammlung von freiwilligen Gaben bienenben Lokal— 
und Provinzial-Comitees gerichtet find, oter von biefen Depots, Yazarethen und Comitees abgeſandt werden, 
und mit der Bezeichnung: „Für ausgerüdte Preußifche Truppen” im Frachtbrief verſehen find, ift auch auf 
benjenigen Hilfsverein ausgedehnt werten, ‚welcher ſich Behufs Unterfiügung der verwundeten Preußiſchen 
Krieger zur Zeit in Oldenburg gebilvet hat. 
Bromberg, den 14. Juli 1866. Königliche Direktion ber Ditbahn. 
(10) Belanntmahung. Königliche Oftbahı. Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom 
11. Juni cr. bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß auch bie für die in Reih und Glied ſtehenden Preu— 
ßiſchen Truppen bejtimmten Erfrifchungen und jonftigen Liebedgaben, welche, ſei es von Cinzelnen ober 
von Vereinen, direlt an die Feld-Proviant-Aemter abgefandt werben und mit ber Bezeichnung: „für 
ausgerüdte Preußtiche Truppen” ober einem Ähnlichen Vermerk im Frachtbriefe aufgegeben find, auf ben 
Staats-Eifenbahnen frachtfrei beförbert werben. 
Bromberg, den 14. Juli 1866. Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(11) Bekanntmachung. Bom 1. Augujt er. ab tritt ein direkter Perſonen- und Gepäd:Berfehr zwifchen 
der Station Santsberg a. W. einerfeild und den Stationen Wronke und Samter andererſeits ins Leben. 
Bromberg, den 15. Juli 1866. Königliche Direktion ber Oftbahn. 
(12) Belanntmahung. Bom 1. Juli cr. ab tritt zwiſchen den Stationen Berlin, Görlitz, Reibnitz, 
Frankfurt a. O., Kreuz, Danzig, Elbing, Königsberg und Inſterburg einerjeits und den ruffiihen Stutionen 
St. Petersburg, Pitow, Oſtrow, Dünaburg, Wilna, Kowno, Grodno, Bialyſtock und ‚Riga andererjeits ein 
direfter Verband⸗ Güter ⸗Verlehr ins Teben. Tarif und Reglement künnen bei ven Güter-Erpebitionen ber 
genannten Stationen eingefehen werben. Die Lieferfriften bleiben auf Preußiſchen Bahnen noch juspenbirt. 
Berlin und Bromberg, den 28. Juni 18606. ö 
Königlihe Direktion ver Niederſchleſiſch-Märliſchen Elſenbahn. Königlihe Direktion der Oſtbahn. 
(13) Belanntmahung. Die Beſtimmung Seite 22 des Reglements für den birelten Oſtdeutſch— 
Schlefifhen-Rujjiihen Güterverkehr, fo wie diejenige Seite 22 tes Reglements für den direlten 
Oſtdeutſch-Ruſſiſchen Güterverkehr, dahin lautend: „Jede Sendung, deren zolfamtlihe Abfertigung durch 


einen Spediteur vom Verſender nicht beſonders vorgefchrieben ift, wirb von ber refp. Bahnverwaltung 
zolflamtlich behandelt“, ift aufgehoben. An Stelle berjelben tritt folgende anderweite Beſtimmung in Kraft: 
„Jede Sendung wird an ben Zoll-Örenzen von der refp. Bahnverwaltung zollamtlih behandelt und finden 
die Frachtfüge diefes birelten Verkehrs auf Sendungen unter Zwiſchen-Adreſſe nit Anwendung.“ 
Berlin, Breslau, Bromberg, Stettin, Riga und St. Petersburg, den 18. Juli 1866. 
Königlihe Direltion der Niederfchlefiih: Märkiihen Eiſenbahn. — Verwaltungsrath dev Großen Ruffifchen 
Eifenbahn-Gejellichaft. — Direktion ver Breslan-Schweipnig- Freiburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. — Königliche 
Direktion der Oberfchlefiihen Eifenbahn. — Direktorium der Berlin-Stettiner Eifenbahn-Gejellihaft. — 
Königlihe Direktion der Oftbahn. — Direktion der Riga-Dünahurger EIERN, 

14) Ggeuerftfaffengelper-Ausjdhreibe 

für die Land-Feuer-Societät der Kurmark Brandenburg, des Markgrafthums Ricder⸗ dauſit und der 

Diſtrikte Jüterbogk und Belzig für das J. Halbjahr 1866. 

Für das I. Halbjahr 1866 find von ben Societäts-Mitgliedern aufzubringen: a) De 
für Gebäudeſchäden aus PVeranlafjung von 107 Bränten 164,290 Thlr. 1 Spar. 5 Pf. b) Sprigen- 
Prämien 2,952 Thlr., c) Waflerwagen-Prämien 914 Thlr., d) Bertinenzichäpen: Vergütigungen 2,353 Thlr. 
18 Ser. 9 Pf., e) Bermaltungetgten 7,341 Thlr. 29 Sgr., f) Extraordinarien 564 Thlr. 12 Sr. 1 Pf., 
Summa 178,416 Thlr. 1 Sgr. 3 

Hiervon fommen in Abzug: a) Tinten des eifernen Beftandsfends 1,015 Thlr., b) Zinjen des Ent- 
ſchädigungsfonds 543 Thlr. 4 Spar. 3 Pf, ce) ertraorbinaire Einnahmen 2 Thlr. 12 Sgr., d) ber, auf 
bie bei der Generaltaffe verübten Defelte "ferner eingegangene Betrag von 8,120 Thlr. 10 Spr. 1 Pf., 
e) Eintrittögelder 1,220 Thlr. 9 Spr. 8 Pf., f) das ten Societäts- Ditgliebern nah dem letzten Aus» 
fchreiben vom 15. Januar d. I. verbliebene Butbaben von 238 Thlr. 23 Spr. 2 Pf., zufammen 11,139 Thlr. 
29 Sgr. 7 Sgr., fo daß noch aufzubringen bleiben 167,276 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. 

Zur Dedumg diefer Summe werben für Gebäude der I. Klaſſe 2 Spr., Il. Klaſſe 4 Sgr., III. Kaffe 
10 Spr., IV. Klafje 20 Sgr. für 100 Thlr. Verficherung, ausgejchrieben und find demnach aufzubringen 
für Gebäude ber 1. Klaſſe von 38,771,925 Thlr., BVerfiherungs-Rapital 25,847 Thlr.. 28 Ser. 6 6 #, 
IL Klaſſe von 32,870,7 25 Thlr. Berfiherungs-Kapital 43,827 Thlr. 19 Sgr., IM. Klaffe von 33,907 ‚550Thlr. 
Verfiherungs Kapital 113,025 Thlr. 5 Sar., IV. Klaſſe von 237,200 Thlr. Berfiherungs-Rapital 
1,581 Thlr. 10 Sgr., zufammen von 105,787,400 Thlr., Berficherungs: Kapital 184,282 Thlr. 2 Ser. 
6 Pf., alfo gegen obige Bedarfsſumme von 167,276 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, mehr 17,006 Thir. 10 Fir . 
welcher Betrag bei Erlaß des nächſten Ausichreibens für ! das II. Baia 1856 den Societätsgenoffen als 
Guthaben angerechnet werben wirb- 

Die Mitglieder unferer Societät werden bierburch veranlaff, bie von ihnen zu leifienden Beiträge 
nah Maaßgabe der beſonderen Aufforberungen ber betreffenden Kreis-tFeuer-Societäts- Direktionen ungefäumt 
zu entrichten. Berlin, ben 13. Juli 1866. 

Stänbifhe General-Direltion der Yanb- te ber Kurmaf und der Niederlaufig. 
Graf Haejfeler. 

(15) Auffündigung Schleſiſcher Pfandbriefe. Den Inhabern Schlefifher Pfandbriefe machen wir bes 
fannt, daß die Verzeichniffe derjenigen Pfanbbriefe, welche in dem nächſten Zinstermine Weihnachten 1866 
von der Landſchaft eingelöfet werden follen und alfo ſchon jegt eingeliefert werben müſſen, bei ben 
ſchleſiſchen Landſchafts-Kaſſen und bei den Börſen zu Breslau und Berlin ausgehängt, auch mit ben brei 
ſchleſiſchen Regierungs-Amtsblättern ausgereicht worden find. Wir fordern die Inhaber auf, gedachte Pfand» 
briefe nebjt denjenigen Zins Coupons, welche auf einen ſpäteren als den vworbezeichneten Fälligkeitstermin 
lauten, unverzüglih an uns oder an cine der Fürſtenthumslandſchaften einzuliefern und dagegen die für fie 
auszufertigenden Einziehungsrefoguitionen in Empfang zu nehmen, gegen deren Rückgabe im Fälligkeitster— 
mine die Valuta verausfolgt werben wird. Gegen bie ſäumigen Inhaber wird nad Vorfchrift der Regu— 
Iative vom 7. '. Dezember 1848, 11. Mat 1849 und 22. November 1858 (Gef. - Sammlung 1849 ©. 77, 
182, 1858 ©. 584) verfahren werben, 

Breslau, am 12. Juli 1866. Schleſiſche Generallandiafts-Direktion. 

(16) Auftündigung Rur- unb Neumärkiſcher Pfanmbriefe 

Die in dem beigefügten Verzeichniß aufgeführten Pfandbriefe follen in dem nächften Zinstermin Weih- 
nachten d. 9. von dem Nitterfchaftlichen Eredit-Inftitut eingelöft werben. Wir fordern daher bie Inhaber 
auf, gedachte Pfandöriefe nebſt Talons und denjenigen. Zinsconpond, weldhe auf einen fpäteren als ben 
vorbezeihneten Fäalligkeits-Termin lauten, unverzüglich an unjere Haupt-Kaſſe oder an eine unſerer 
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Provinzial· Ritterſchafts⸗Kaſſen einzuliefern. Ueber bie Einlieferung wird Recognition ertheilt und dieſe dem⸗ 
nächſt im Fälligkelts Termin bet derjenigen Kaffe, bei welcher bie Einlieferung erfolgt iſt, durch Verabfolgen 
der Valuta eingelöft werden. Diejenigen Inhaber gefündigter Pfanbbriefe, welche diefelben nicht bis zum 
1. September d. 3. einliefern, haben zu gewärtigen, daß alsdann dieſe Bianpbriefe auf ihre Koften noch» 
mals aufgerufen werben; biejenigen aber, welche weiterhin die Einlieferung bei einer ber Provinziale 
Nitterfchafts-Kaffen bis zum 14. Januar k. I. oder bei unferer Haupt-Kaſſe bis zum 14, Februar k. 3. 
nicht bewirken, haben zu erwarten, daß fie nah Vorfchrift der Allerhöchſten Ordre vom 15. Februar 1858 
und bes Regulativs vom 7. Dezember 1848 (Gefeg- Sammlung 1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit den in 
dem Pfandbriefe ausgebrädten Rechten insbefondere mit bem ber Special-Bhpothef, präffubirt und mit 
ihren Anfprüchen auf die bei dem Eredit-Inftitut zu bdeponirende Baluta werden verwiejen werben. Walls 
die zum Umtaufch gefündigten Pfandbriefe (Lit. B. bes Verzeichniffes) bei der Haupt- Ritterfhafts» 
Kaffe eingeliefert werben, wird die unterzeichnete Haupt- Direktion von ihrer Befugniß, gegen die Ein- 
lieferung zunächft Recognitionsfchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit der Inhaber bis auf Weiteres feinen 
Gebrauch machen, vielmehr gegen Cinlieferung der gefündigten Pfandbriefe ſofort vie Erjag-Pfandbbriefe 
aushändigen. Auch erfolgt die Einziehung der auf Umtaufch gefündigten Pfandbriefe und die Aushändigung 
der Erfag-Pfanbbriefe immer Eoftenfrei er — Pfandbriefs⸗Inhaber, inſofern er dabei nicht ſelbſt etwas 
verſaumt. Berlin, den 14. Juli 186 
Kur⸗ und REN Haupttrfafe Diet. ; Graf Haejfeler. v. Klügom. 
ze i$ 
gekündigter und einzuliefernder Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 
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Gold. 
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Gold. 
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Courant. 


Eourant. | 


A. Durch Baarzablung bes Teunmers einzulöjende Pfandbriefe. 


41 He ic, re 500 1,641 Wulkow :c. 1 Mittelmart] — 400 
41,6 g 500 — 11'668 
41,610 5 — 400 — J bie 
41,61 4 j r 200 — 71T 41,657 e ; — 100 
41,616 i Z 200 — 131660 . = 100 
41,619 ” R 100 — | 42233 Bietmanne- Udermarf. — 1000 
41,630 . — — 800 dorf :c. 
41,638 z — 400 
B. Durch Umtauſch einzulöſende Pfandbriefe. 

36,732 Paus Zoffen] Dittefmar.]| — 1000 || 36,750 * Zoſſen Mittelmart]| — 200 

xc. 
36,733 u “ — 1000 36761 er 50 
36,748 A : — 200 50336 Bruchhagen. Udermat.| — 50 


(Hierzu eine Außerorbentlihe Beilage, ie die Verluſt-Liſten der Königlich Preußifchen Armee, 
ſoweit ſie bis zum 14. Juli eingegangen ſind.) : 


Redigirt im Bürcan der Konigl. Regierung. 
Irud der Hofbuhhbruderei von Trowißſch u. Sohn in Franffurt a. O. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt A 30. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 
zu Ausgegeben den 25. Juli 1866. 


Berluft-Liften der Königlich Preußiſchen Armee, 


foweit fie bis zum 14. Yuli eingegangen find, 
1. Garde Hegiment z. F. 
Gefecht bei Burkersdorf, 28. Juni 1866. 
11. Compagnie. Premier-Lieutenant Graf von Lüttichau. Leicht verwundet. Streifſchuß dm Kopf. 
Lazareth Eipel. 
10, Compagnie. Seconbes-Lieutenant von Webell. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im Obetſchenlel. 
Lazareth unbekannt. 
12. Compagnie. Seconde-Lieutenant von Brauchitſch. Schwer verwundet. Drei Schuß in ben 
rechten Arm, Lazareth Eipel. 
9. Compagnie. Seconde-Lieutenant Freiherr von Grüter. Schwer verwundet. Schuß durch beide 
Schenkel. Lazareth unbelannt. 
Füſilier Joh. Franz Atorf aus Haaren, Kreis Minden. Todt. Schuß durch den Kopf. 
En — Joſeph Schröder aus Kohlſcheidt, Kreis Aachen. Schwer verwundet. Schuß durch 


Br da am Nowack ans Kauhau, Kreis Nimptfh. Schwer verwundet. Zerfchmetterung des 
enbeins. 
Züſilier Joh. Mart. Kohnen aus Tereven, Kreis Aachen. Schwer verwundet. Zerſchmetterung des Fußes. 
Füſilier Amandus Igel aus Jordan, Kreis Züllichau. Schwer verwundet. ——— der Hand. 
Füſiller Joh. Heime. Cauler aus Auerheim, Kreis Vergheim. Leicht verwundet. Schuß durch bie Hand. 
Füfilter Peter Erpenbach aus Simmersporf, reis Köln. Leicht verwundet. Schuß durch die Hand. 
Füfllter Anton Fiedler aus Neuland, Kreis Neiffe. Leicht verwundet. Schuß am Hals. 
Unteroffizier Rihard Wende aus Görlig, Kreis Hirfchberg. Bermißt. 
Füfilier Franz Mufial aus Brody, Kreis Bufl. Vermißt. 
Füfilier Andr. Louis Bandermann aus Halle, Saal-Kreis. Vermißt. 
Füſilier Julius Friedrich aus Kulligkehmen, Kreis Ragnit. Vermißt. 
Füfilter Valent. Kubiak aus Kaſſznie, Kreis Koſten. Vermißt. 
Fuſilier Joh. Heinr. Fricke aus Versmold, Kreis Halle. Vermißt. 
Hüfilter Joh. Heinr. Menkhoff aus Senzig, Kreis ford. Vermißt. 
Füſilier Rudolph Bräutigam aus Stendal. Vermißt. 
Füfilter Wild. Schippfe aus Dambritſch, Kreis Poln. Schweinig. Leicht verwundet. Streiffhuß am 
alfe. Iſt, beim Truppentheil geblieben. 
10. Compagnke. Füfilter Carl Friedt. Auguft Stiepromsty aus Zechlin, Kreis Oft-Priegnig. Todt. 
Gewehrſchuß turch die Bruft. 

Füfitier Friedr. Wild. Bergmann aus Bidwiefe, Kreis Steinau. Todt. Gewehrſchuß durch die Bruft. 
Fuſiller Chriſt. Friedr. Schumann aus Fömwenberg, Kreis Ruppin. Todt. Gewehrſchuß durch die Bruſt. 
Füfitter Ichatn Kofton aus Dziewfowig, Kreis Groß ⸗Strehlitz. Todt. 

Füfilier Wilhelm Nieper aus Töneshaide, Kreis Mettmann. Todt. 

Unteroffizier Peter Wald aus Mehlem, Kreis Bonn. Leicht verwundet. Bajonnetſtich in die Hand. 
Lazareth unbefannt. 

Gefreiter Chriſt. Wilh. Saff — aus Tonnenheide, Kreis Lübbecke. Schwer verwundet. Gewehrſchuß 
im Unterſchenkel. Lazareth unbelann 

Füſilier Mar Michel Herrmann aus Denemin, Kreis Schroda. Schwer verwundet. Bauchwunde. 
Lazareth unbekannt. 
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Fhfilter Ernft Heine. Weber aus Nied.-Schirnau, Kreis Guhrau. Schwer verwundet. Gewehrſchuß In 
die Bruft. Lazareth unbefannt. 

Füfilter Heinrich Auguft Lege aus Saffenberg, Kreis Warendorf. Leicht verwundet. Handwunde. 
Lazareth unbekannt. 

Füfilier. Wilgelm Trimmborn aus Waldrabt, Kreis Bergheim. Schwer verwundet. Granatfplitter am 
Knie. Lazareth unbelannt. 

Füfilier Iofepp Schmollte aus Marzdorf, Kreis Ohlau. Schwer verwundet. Gewehrſchuß am Fuß. 
Lazareth unbekannt. 

Füfilier Johann Auguft Tig aus Tlufom, Kreis Wirſitz. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im Halſe. 
Lazareth unbekannt. 

Füfitier Guſtav Adolph Reimann aus Niever-Beerberg, Kreis Lauban. 

Füfilier Herrmann Oscar Theodor Arnholdt aus Berlin. Schwer verwundet. Gewehrſchuß im Unter: 
arm. Nazareth unbekannt. 

Füfilter Hyron. Frei aus Petersheibe, Kreis Grottfau. Leicht verwundet. Handwunde. Lazareth unbekannt. 

Füfllier Wild. Alb. Ludw. Arndt aus Zedlin, Kreis Greiffenberg. Todt. Zerjchmetterung des Hinterfcpfes. 

11. Compagnie. Sergeant Iohann Heinrich Auguft Pohl aus Ober» Herzogwaldau, Kreis Freiſtadt. 
Schwer verwundet. Rechte Schulter. Lazareth Eipel. 

Gefreiter Chriftian Falke aus Paderborn. Leicht verwundet. Bein. Lazareth Eipel. 

Füſilier Jacob Chriftmann aus Engfirch, Kreis Zell. Leicht verwundet. Fuß. 

Füſiller Carl Wilhelm Neumann, früher Töpfer, aus Hirſcha, Kreis Görlitz. Todt. 

Hornift Chriftian Georg Friedrid Brandel aus Budweiler, Kreis Saarbrüd. Todt. 

Füfilier Nicolaus Storzesfi aus Siptori, Kreis Schubin. Leicht verwundet. Schuß am Knie. 

Füfifier Joh. Friedr. Nolle aus Lünen, Kreis Dortmund. Leicht verwundet. Streifihuß am Kopf. 

Füfilter Friedr. Hafner aus Fürftenhaufen, Kreis Saarbrüden. Leicht verwundet. Streifſchuß an der Naſe. 

Füfilter Carl Friedr. Kray aus Eßmannsdorf, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Streiffhuß am Fuß. 

Füfilier Carl Auguſt Retter aus Elberfeld. Todt. Streifihuß am Bein. 

— one Ernjt Rudoph aus Hohenpriesnig, Kreis Delitſch. Schwer verwundet. Schuß 
m linfen Bein. 

Füſilier Valent. Michalsti aus Kirzke, Kreis Schilvberg. Leicht verwundet. Etreifihuß am Arm. 

Füfilter Vincenz; Biedermann aus Goslin, Kreis Kröben. Leicht verwundet. Streifihug am Bein. 

Füfilier Auguft Emil Plüher aus Markröplig, Kreis Querfurt. Leicht verwundet. Streifihuß am Arm. 

Porterse-Fähnrih v. Blumenthal aus Berlin. Leicht verwundet. Streifſchuß im Geficht. Befindet 
fih bei der Compagnie. ; 

Füfilier Shwienhagen aus Errleben, Kreis NeusHaldensleben. Leicht verwundet. Streiffhuß am Arm. 
Befindet fich bei ter Compagnie. 

Füfilier Johann Teier aus Roth, Kreis Creuznach. Leicht verwundet. Streiffhuß an der linfen Schulter. 
Befindet fi bei der Compagnie. 

Füfilter Simon Sydlow aus Frauenjtadt, Kreis Oppeln. Leicht verwundet. Streiffhuß am rechten 
Arm. Befindet fich bei ver Compagnie. “ 

Füfilier Wilhelm Eduard Jenſch aus Neumald, Kreis Meferig. Leicht verwundet. Schuß im Bein. 

Füſiller Joh. Gottl. Büttner aus Ober-Pritſcha, Kreis Frauftadt. Leicht verwundet. Schuß in die Hand. 

Füſilier Joh. Burghard Jürgens aus Salzfotter, Kreis Düren. Leicht verwundet. Rechter Oberarm. 

Gefreiter Wilhelm Ludwig Jürgens aus Berlin. Vermißt. Hat fi inzwifhen wieder” eingefunden. 

Füfilier Vineenz Gnyſa aus NewHammer, Kreis Biedenbrück. Vermißt. 

12. Compagnie. elpwebel Adolph Friedvrid Emil Müller aus Berlin. Leicht verwundet. Kontufion 
im linten Kniegelent durch einen Granatjplitter. Iſt bei ver Compagnie. 

Gefreiter — aus Thiergart, Kreis Marienburg. Leicht verwundet. Schuß in den Leib. 
Lazareth Eipel. 

Füſiller Herrmann Seydendecker aus Walberberg, Kreis Bonn. Schwer verwundet. Schuß in den 
Ropf und Bruft. Lazareth Eipel. 

Füfitter Andr. Schädel aus Budy, Kreis Krotofchin. Schwer verwundet. Schuß in ben Kopf. 

Fhfilier Gottfr. Friedr. Wilh. Chriftel aus Trotha, Saalfreis. Todt. Schuß ins linke Auge. 

Füfifier Joh. Friedrich Auguft Mudrich aus Schönhagen, Kreis Luckenwalde. Yeicht verwundet. Gra- 
natfplitter am Knie. 
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Gefreiter — ee aus Eckertsberge. Leicht verwundet, Kontufion am rechten Bein. Iſt bei 
der Compagnie. . 

11. Eonyesele Seconde-Lientenant v. Medem aus Berlin. Yeicht verwundet. Rechter Oberfchentel. 
Iſt bei der Compagnie. 


Gefecht bei Königinhofam 29. Juni 1866, 


10. Compagnie. #Fifilier Julius Alerander Franz König aus Potsdam. Leicht verwundet. Gtreif- 
ſchuß am rechten Oberfchentel. Lazareth zu Königinhof. 

12. Compagnie. Füſilier Johann Heinrih Ernft Teichert aus Mittel-Zodlau, Kreis Freyſtadt. Leicht 
verwundet. Schuß in ben Unterfchentel. Lazareth zu Königinhof. 

Füfilier Iohann Wahomial aus Szkdraclowa, Kreis Kröben. Leicht verwundet. Schuß in bie rechte 

and. Lazareth zu Königinhof. 

Gefreiter Carl Wilhelm Miebach aus Dahlhaufen, Kreis Bochum. Leicht verwundet. Streifſchuß am 
Fuß. Lazareth zu Königinhof. . 

Gefreiter Carl Friedrih Wilhelm Kerjten aus Salzwedel. Yeicht verwundet. Schuß am rechten Linter- 
ſchenkel. Lazareth Königinhof. 

Fhfilier Johann Friedrich Gottlieb Laue II. aus. Spandau, Kreis Dft-Havelland. Schwer verwundet. 
Zerichmetterung des Oberfopfgelents und Durchbohrung des linken Lungenflügels. Lazareth Königinhof. 

Füfilier Carl Auguft Boer aus Weizenredau, Kreis Schweibnig. Schwer verwundet. Schuß ins rechte 
Knie. Lazareth Königinhof. 

Füfilter Gottlieb Bochn ia aus Klein-Laſſowitz, Kreis Rofenberg. Yeicht verwundet. Zwei Bajonnetftiche 
im Oberfchenkel. Lazareth Königinhof. 

Füſilier Carl Auguft Theodor Hampe aus Potsdam. Leicht verwundet. Streiffhuß am linken Oberarm. 
Lazareth Königinhof. 

Füfilier Johann Chriſtian Friedrich Heiſe aus Potsdam. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken Bein. 
Iſt bei der Compagnie. 

Unteroffizier Friedrich Otto Schneidereit aus Infterburg. Leicht verwundet. Streiffhuß an ber rechten 
Schulter. Iſt bei der Compagnie. 

Unteroffizier Zubwig Hahn aus Orsbed, Kreis Heinsberg. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken Bein. 
Iſt bei der Compagnie. 

Unteroffizier Julius Johann Schroer aus Oberhaufen, Kreis Eifen. Leicht verwundet. Streiffhuß an 
ber linfen« Hüfte. Iſt bei der Compagnie. 

Füfilier Johann Robert Morig Meher aus Siebersporf, Kreis Lebus. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Füfilier Heinrih Johann Rededer aus Dhefen, Kreis Bielefeld. VBermißt. 


2. Garde:Negiment zu Fuß. 
Gefecht bei Soor (bei Eipel) am 28. Juni 1866. 
1. und 2, Bataillon. Grenabier Herrmann Lübbertsmeher aus Barmen. Todt. Granatjplitter 
durch die Bruft. 
Grenadier Johann Karl Heinrich Woerdehoff aus Berlin. Tobt. Granatfplitter am Unterleib. 
Grenadier Heinrich Wilhelm Breer aus Wefthofen, Kreis Iferlohn. Leicht verwundet. Granatfplitter 
am Arm und Bein. 
— Heinrich Röhrich aus Gaſſen, Kreis Sorau. Leicht verwundet. Granalſplitter in 
die Rippen. 
— — Heinrich Friedrich Gottlieb Klein aus Unterlübbe, Kreis Minden. Leicht verwundet. 
Streifſchuß. 
Grenadier Carl Herrmann Auguſt Buſch aus Anklam. Leicht verwundet. Schuß im Schienbein, 
Grenadier Matthias Schobein ans Hofena, Kreis Hoyerswerda. Leicht verwundet. 
Grenadier Friedrih Herrmann Wimmersheff aus Hardenberg, Kreis Mettmann. Leicht verwundet. 
Grenadier Johann Alois Friedrich Goedeke aus Ehlingrode, Kreis Worbis. Leicht verwundet. 
Unteroffizier Johann Gottfried Griebenom aus Maffow, Kreis Naugard. Leicht verwundet. Granut« 
jplitter am linfen Oberarır. 
‚Major v. Petery aus Berlin. Yeicht verwundet. Kontuſion am Arm. Befindet fih beim Regiment. 
Grenadier Heinrih Rudolph Hache aus Buhlau, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Befindet fi beim Regiment, 
1% 
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Grenadier Carl Joſeph Aubrießen aus Willich, Kreis Crefeld. Vermißt. 
—— —* Jaroß aus Seidlitz, Kreis Oppeln. Schwer verwundet. Granatſplitler im rechten 
berſchenkel. 

Gefreiter * Johann Maria Hubert Bracht aus Rehlinghauſen. Leicht verwundet. Granatfplitter 
am Geſäß. 

— — Wilhelm Klatt aus Klausdorf, Kreis Deutſch-Crone. Leicht verwundet. Streiffhuß 
im en. 

Gefreiter Heinrich Grangé aus Zewen, Kreis Trier. Schwer verwundet. Schuß in ben Hinterlopf. 

Grenadier Franz Joſeph Schaar aus Minken, Kreis Ohlau. Leicht verwundet. Schuß am Fuß. 


Gefecht bei Raatfch (bei Eipel) am 28. Juni 1866, 


Greuadier Alois Marek aus Polom, Kreis Aybnid. Leicht verwundet. Schuß durch ben Oberſchenlel. 

Grenadier Frievrid Bartaune aus Kemberg, Kreis Wittenberg. Yeicht verwundet. ranatfplitter im 
die linke Schulter. 

Grenadier Adolf Bartels aus Berlin. Yeicht verwunde. Schuß am linken Fuß. 

Örenabdier Dubert Heimerigein aus Aachen. Quetſchung über dem rechten nie. 

Grenadier Carl Fahrenholz aus Döhren, Kreis Minden. Vermift. 

Grenadier Gottlieb Kramer aus Neu-Rebfeld, Kreis Croſſen. Bermißt. 

Grenadier Johann Auguſt Rontke aus Seifersdorf, Kreis Schönwalde. Tobt. Kopfſchuß. 

Grenadier Joſeph Schneider aus Ober-Schwebelborf, Kreis Glatz. Schwer verwundet. Granatfplitter 
durch den Hals. 

Grenadier Carl Vottlieb Blafig aus GroßNeudorf, Kreis Jauer. Schwer verwundet. Schuß buch 
das linfe Echienbein, i 

Grenadier Wilhelm Sch miller aus Neuel, Kreis Bonn. Vermißt. 

Hauptmann Maximilian von Kracht aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in bie finfe Bruft. 

Unteroffizier Friedrih Traugott Ziege aus Ludenwalde, Kreis Jüterbogl. Todt. Schuß durch deu rechten 
Oberaxm und Bruft. 

Gefreiter Franz Carl Bönner aus Arnsberg. Leicht verwundet. Streiffhuß an der Bruft. 

Grenabier Ehriftian Floten aus Baden, Kreis Köln. Leicht verwundet. Schuß am linten Oberarın. 

Grenabier Joſeph Potempa aus Chwofted, Kreis Lublinig. Leicht verwundet. Schuß am Schienbein. 

Grenabier Gottlieb Seiffert aus Gropig, Kreis Namslau. Leicht verwundet. Granatiplitter am Geſäß. 


Gefecht bei Soor (bei Eipel), den 28. Juni 1866. 
Grenadler Ich, Lejeune aus Burtſcheid, Kreis Aachen. Leicht verwundet. Granatjplitter am Fuß. 
Grenadier Carl Julius Brandt aus Holdenftabt, Kreis Sangerhaufen. Schwer verwundet. Granat— 
jplitter am Fuß. 
Gremadier Wiadislaus Clauſchinsky aus Liſſa. Vermißt. 
Grenadier Carl Wilhelm Bauermeiſter aus Gravenig, Kreis Stendal. Leicht verwundet. Streif- 
fhuß linfe Wade. 


Gefecht bei Burkersdorf, ven 28. Juni 1866. 


9%. Compagnie. Seconbe-Lieutenant Robert v. Frankenberg aus Berlin. Leicht verwundet. Gramats 
fplitter am rechten Oberarın. Befindet ſich beim Truppentheil. 

Seconbes-Lieutenant Hans dv. Pape aus Berlin. Leicht verwundet. Kontufion am Tinfen Oberavm und 
Fuß. Befindet fih beim Truppentheil. 

Füſilier Gottlob Wierczod aus Kl.Zechen, Kreis Johannisberg. Tobt. 

Füfilier Reiner Feufer aus Stommeln, Kreis Köln. Todt. Schuß durch den Rüden. 

Füſilier Heinrich Troft aus Brodhaufen, Kreis Soeſt. Todt. 

Füſilier Friedrich Wilhelm Weidig aus Dehlitz a. S., Kreis Merſeburg. Todt. 

—— Friedrich Herm. Krauſe aus Berlin. Todt. Granatſplitter im Kopfe. 

ar — Gröne aus Neuhaus, Kreis Paderborn. Leicht verwundet. Gewehrſchuß am Kopf. 

azareth Eipel. 

Züfifier Friebric Auguft Wilfe aus Prenzlau. Schwer verwundet. Schuß durch den rechten Arm. 
Lazareth Eipel. 


Füfilter Wilhelm Alerander Fink aus Glogau. Schwer verwundet. Schuß durch ben linlen Buß. 
Lazareth Eipel 

Gefreiter Hier. Guft. Störr aus Berlin. Gewehrihuß in ven Fuß. Lazareth Eipel. 

Füfilier Johann Gottl. Koch aus Yädenau, Kreis Rothenburg. Schwer verwundet. Gewehrſchuß in den 
Unterleib. Lazareth Eipel. 

Füſilier Ferdinand Dünnebacke aus Niedermarpe, Kreis Meſchede. Schuß in die Backe. Lazareth Eipel. 

Füſiller Franz Schneider aus Bochem, Kreis Köln. Todt. Gewehrſchuß durch die Bruſt. 

Füſilier Johann Chriſtian Schwingel aus Ober-Längsweiler, Kreis St. Wendel. Schwer verwundet. 
Lazareth Eipel. 

Füſilier Albert Noack aus Fremsdorf, Kreis Belzig. Leicht verwundet. Streifſchuß im Rücken. Lazareth Eipel. 

Füſilier Joſeph Stelter aus Tütz, Kreis D.-Crone. Leicht verwundet, Kontuſion am rechten Schulter 
blatt. Befindet ſich beim Truppentheil. 

Fuſilier Johann Dambed aus Gr.,Lübber, Kreis Weſt⸗Priegnitz. Leicht verwundet. Gtreifipuß an ber 
rechten Ware. Befindet fich beim Truppentheif. 

Füfilier Johann Pruß aus Bopielowo, Kreis Mogilno. Leicht verwundet. Streiffcuß an der xechten 
Mode. Befindet ſich beim Truppentheil. 

Füfilier Wilhelm Altenbad aus Hitvorf, Kreis Solingen. Vermißt. 

Füfifier Job, Heinr. Dohle aus Schöneberg, Kreis Neuwied, Vermißt. 

10, Compagnie, Gefreiter Friedr. Wild. Mattid aus Drommin, Kreis Camin. Schwer verwundet. 
Durch Granatiplitter Verlegung am Kopf. Lazareth Eipel. 

Zambour Friedr. Guſt. Schroeder aus Neuerburg, Kreis Bitihurg. Schwer verwundet, Granatſplitter 
am Kreuz. Lazareth Eipel. 

Süftlier Carl Heinr. ut aus Flinsburg, Kreis Löwenberg. Leicht verwundet. Zlintenkugel an ber 


xuſt. Lazareth Eip 
Stier 8 en 2 u Moden, Kreis Leobſchütz. Leicht verwundet. Flintenſchuß im rechten Ober- 
e azareth Eipel. 

Gefreiter Herm. Anton Fifhebid aus Ramsborf, Kreis Borken. Leicht verwundet. Fllutenſchuß am 
linken Oberarm. Lazareth Eipel. 

Shfikter Joh. Carl Ang, Heunig aus Wilhelminenthal, Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Flinten 
ſchuß am linken Unterfchentel. Lazareth Eipel. 

Füſilier Heinr. Aug. Hörih aus Löſſen, Kreis Delitzſch. Leicht verwundet. Flintenſchuß am vechten 
Oberſchenlel. Lazareth Eipel. 

Füſilier Carl Buſchall aus Friedewalde, Kreis Grotifan. Leicht verwundet. Flintenſchuß durch ben Linken 
Unterſchenlel. Lazareth Eipel. 

Füſilier Joh. Friedr. Seydel aus Lippon, Kreis Croſſen. Leicht verwundet. Flintenſchuß durch ben 
linken Unterichentel. Lazareth Eipei. 

Füſilier Aug. Ferd. Jul. Emil Seiffert aus Frankfurt, Kreis Lebus. Schwer yerwundet. Flintenſchuß 
durch den rechten Ellenbogen. Lazareth Eipel. 

Füſilier Friedr. Wild. Paul aus — Kreis Königsberg i. N. Leicht verwundet. Flintenſchuß durch 
die linle Schulter. Lazareth Eipel. 

Füſilier Joh. Joeſeph Görgens aus Düffelberf. Schwer verwundet, Flintenſchuß im Unterleib. Lazareth Eipel. 

Füſilier Valentin Koſiersky aus Oftwed, Kreis Inowrackw. Schwer verwundet. Granatfplitter am 
Kopf. Lazareth Eipel. 

Füfilier * Er Schweinler aus Hechingen. Leicht verwundet. Flintenſchuß im Hufen Unterſchenlel. 

azaret pel 

Säfilter Ich. Schwarz aus Iltersdorf, Kreis Saarlouis. Vermißt. j 

Hüfilier Andreas Kalbhenn aus SKreugeber, Kreis Heiligenftabt. Leicht verwundet, Kontufion buch 
Slintentugel an der Bruft. Yazareth Eipel. 

Füſilier Job. Wild. Zimmerling aus Papdligar, Kreis Züllichan. Yeicht verwundet. Im Yazareih, 

11. Compagnie, Wefreiter Gottl. Peter Wilh. Yorenz aus Elbenau, Kreis Jerihow I. Todt. 

Füſilier Ernft Jul. Dente aus Abersvorf, Kreis Glatz. Todt. 

Füſiller Joh. Friedr. Zeige aus Neu-Cüjtrineten, Kreis Ober-Barnim. Tobt. 

Füfilier Gottfr. Jul. Klein aus Altendorf, Kreis erbauen. Todt. 

Füfilier ka Hein. Schön aus Agnetendorf, Kreis Hirſchberg. Todt. 
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Füſtlier Franz Kuhljürgen aus Weslarn, Kreis Soft. Tobt. 
Füſilier Herm. Frledr. Wild. Toll aus Boitzenburg, Kreis Templin. Zobt. 
Hüfilter Joh. Auguft Koslomwsti aus Oſterode. Todt. 
Fuſilier Robert Alb. Carl Gotthilf Paul Hammer aus Mühlgaft, Kreis Steinau. Tobt. 
Unteroffizier Chrift. Friede. Wild, Riebe aus Greifenhagen. Schwer verwundet. Am rechten Fuß. 
Lazareth Eipel. 
Unteroffizier Chrift. Friedr. Zaher aus Waltersleben, Kreis Erfurt. Schwer verwuntet. Am rechten 
Oberarm. Lazareth Eipel. 
Unteroffizier Julius Foege aus Margonin, Kreis Chodziefen. Schwer verwundet. Drei Wunben: beide 
Füße und rechte Schulter. Lazareth Eipel. 
Füftlier Ludw. Herm. Schulz aus Giesmannsdorf, Kreis Bunzlau. Schwer verwundet. echte Knie 
fheibe zerfchmettert. Lazareth Eipel. 
Füfilter Joſehh Melchiors aus Zeil, Kreis Coblenz. Schwer verwundet. Kopfwunde. Lazareth Eipel. 
Füfilier Anton Reitetsfi aus Moorbrud, Kreis Braunsberg. Schwer verwundet. Am rechten Ober- 
arm. Lazareth Eipel. 
Füſilier Theophil Hemmerling aus Jaskulfi, Kreis Koſten. Schwer verwundet. Am linken Fuß. 
Lazareth Eipel. 
Füſilier Friedr. Wulff aus Bobero, Kreis — — Schwer verwundet. Rechte Schulter. Lazareth Eipel. 
ir ie od elhardt aus ForſtMähren, Kreis Altenfichen. Schwer verwundet. Rechte Schulter. 
azareth Eipel. 
Füftlier Aug. Franz Kloß aus Nebra, Kreis Querfurt. Schwer verwundet. Rechten Arm. Yazareth Eipel. 
Füfilier Ich. Peter Theis aus Wiebelöheim, Kreis St. Goar. Schwer verwundet. Drei Wunben. 
Lazareth Eipel. 
Gefreiter Carl Emil Wilh. Brodke aus Wrietzen, Kreis Ober-Baruim. Schwer verwundet. Unterkiefer 
weggeſchoſſen. Lazareth Eipel. 
Füſilier Peter Kohl aus Repehlen, Kreis Mörs. Schwer verwundet. Rechter Fuß. Lazareth Eipel. 
— - Er Pidert aus Börnede, Kreis Dft-Havelland. Schwer verwundet. echte Schulter. 
azaret . 
Föfilier Conftantin Adamsti aus Nicolai, Kreis Pleß. Schwer verwundet. Rechte Schulter. Lazareth Eipel. 
Füfilier Peter Hevel aus Wehlen, Kreis DBerncaftel. Leicht verwundet. Rechte Hand. Yozareth Gipel. 
Füfilier Wilhelm Winkler I. aus Hinterhohlau, Kreis Glatz. Yeicht verwundet. Kontufion rechte Seite. 
Bei der Compagnie. 
Gefreiter Wild. Terlinden aus Emmerich, Kreis Mörs. Leicht verwundet, Rechte Seite. Lazareth Eipel. 
Füfilier Carl Jul. Eifenad aus Beaulieu, Kreis Sternberg. Yeicht verwundet. Kontufion auf dem 
Rüden. Lazareth Eipel. 
Zambour:Gefreiter Friedr. Alb. Koitſch aus Schmiedeberg, Kreis Wittenberg. Leicht verwundet. Rechter 
Arm. Lazareth Eipel. 
Füfilier Aug. Wild. Casper Goege aus Lücklemberg, Kreid Dortmund. Leicht verwundet. Linker Arm. 
Lazareth Eipel. 
Füfilier Ferd. Friedr. Sigiem. Lange aus Berlin. Leicht verwundet. Rechter Arın. Lazareih Eipel. 
Füfilier Georg Friedr. Wild. Meufel aus Charlottenburg, Kreis Berlin. Leicht verwundet. Rechter 
Arm. Yazareth Eipel, 
Feldwebel Chrift. Friedr. Wild. Casper aus Angermünde. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. 
ft bei ver Compagnie. 
Portepee-Fähnrih Carl Wild. Paul v. Bülow aus Berlin. Yeicht verwundet, Streiffhuf, Kentufion. 
Iſt bei der Compagnie. 
Unteroffizier Carl Ludwig Raud aus Gnefen. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontufion. Iſt bei der Compagnie. 
Unteroffizier Albert Heinrih Franz Dejterreich aut Reetz, Kreis Arnswalde. Yeicht verwundet. Streif— 
ſchuß, Kontufion. Iſt bei der Compagnie. 
Füfilier Rudolph Grieble aus Beerenthal, Kreis Klofterwalte. Leicht verwundet. Streifihuf, Kontu— 
fion. Iſt bei der Compagnie. 
Büfilier Georg Arth. Ihle h aus Yuremburg. Leicht verwundet. Streifihuß, Kontufioa. Iſt bei der Compagnie. 
Füſilier Martin Orzejiat aus Neu-Kaminice, Kreis Adelnau. Yeicht verwundet. Streiffhuß, Kontufion. 
Iſt bei der Compagnie. 
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Füſilier Carl Lachmann aus Suhlau, Kreis Meilitſch. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. Ifſt 
bei der Compagnie. 

Füſilier Carl Guſt. Andr. Paul Müller aus Berlin. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. Iſt 
bei der Compagnie. 

Füſilier Alois Mihacz aus Groß⸗Nimédorf, Kreis Koſel. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. Iſt 
bei der Compagnie. 

Füſilier Albert Hugo Ziehm aus Berlin. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontuſion. Iſt bei ber Compagnie. 

Füfilier Chriſt. Friedr. Schwert aus Kl.Ziethen, Kreid Angermünde. Peicht verwundet. Streifſchuß, 
Kontufion. Iſt bei der Compagnie. 

Füfilier Adolph Friedr. Wil. Scholz aus Breslau. Leicht verwundet. Streiffhuß, Kontufion. Iſt bei 
ber Compagnie. 

Füſiller Joh. Georg Wagner aus Berfchweiler, Kreis Ottweiler. Peicht verwundet. Streiffhuß, Kontu— 
fion. Iſt bei der Comgagnie. 

Füfilier Wilhelm Auguft Ritter aus Berlin. Leicht verwundet. Streifſchuß, Kontufien. Iſt bei der Compagnie. 

Füſilier Carl Wilh. Gottlieb Gebhardt aus Friedricherode, Dannsfelder Gebirgstreis. Leicht verwundet. 
Streifihuß, Kontufion. Iſt bei der Compagnte. 

Füfilter Aler Hector de Grouffelier aus Zeik, Kreis Merfeburg. Leicht verwundet. Streifſchuß, 
Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. 

Füfilier Carl Friedrich Victer Thurm aus Emfeloh, Kreis Sangerhaufen. Leicht verwundet. Streif- 
ſchuß, Kontuſion. Iſt bei der Compagnie. 

Füfilier Friedr. Wilh. Rüde aus Beringshanfen, Kreis Lübbecke. richt verwundet. Streiffhuß, Kontu- 
fion. Iſt bei ver Compagnie. 

jähriger Freiwilliger, Füfilier Jofeph Felir Zelasfa aus Owinsék, Kreis Pofen. Leicht verwundet. Kon— 
tufion: Bel der Compagnie. 

ljähriger Freiwilliger, Füſiller Bernd. Adolph Ferd. Sorſche aus Maltfhawe, Kreis Trebnig. Leicht 
verwundet. Kontufien. Bei der Compagnie. 

Gefreiter Paul Oskar Fentzhoff aus Berlin. Leicht verwundet. Kontufion. Bei der Compagnie. 

Unteroffizier Hermann Limberg aus Elberfeld. Leicht verwundet. Kontuſion. Bei der Compagnie, 

Füfilier Tomaczewsti aus Brüczemo, Kreis Wrefchen. Leicht verwundet. Bei der Compagnie, 

Geſfecht bei Königinhof am 29. Juni 1866. 

9. Compagnie. Unteroffizier Joh. Roßemeyer aus Fiſchingen, Kreis Haigerloth. Leicht verwundet. 
Granatfplitier in den Rüden. 

Unteroffizier Albert Zadwig aus Hohendorf, Nreis Greifswald. Leicht verwundet. Granatfplitter in den Kopf. 

Gefreiter Herrmann Quiſchau aus Tilfit. Leicht verwundet. Granatfplitter am Kopf geitreift. 

Füfilter Peter Ehlen aus Urft, Kreis Schleiden . Schwer verwundet. Granatfplitter am Kopf. 

Füfilier Alb, Schröpffer aus Berlin. Schwer verwundet. Sprengftüd gegen die Bruft. 

Hüfilter Sriedr. Wlosta aus Kl-Jauer, Kreis Loetzen. Schwer verwundet. Granatftüd gegen die Schulter. 

Füfilier Rob. Standke aus Breslau. Leicht verwundet. Granatftüd gegen das Ohr. 

Sefreiter Philipp Nau aus Waldbodelgeim, Kreis Creuznach. Schwer verwundet. Granatfplitter in ben 
linfen Ober- und Unterfchentel. 

Füfitter Wild. Schade aus Unter-Greislau, Kreis Weißenfels. Schwer verwundet. Granatfplitter im 
Kopf, Schulter und Hand. 

Füſilier Theod. Steiner aus Breslau. Schwer verwundet. Granatfplitter am Kopf. 

Füſilier Carl Wehner aus Krommnig, Kreis Bunzlau. Granatfplitter in das Echulterblatt und Hinterkopf. 

Füfilier Paul Werner aus Stargard i. P., Kreis Saatzig. Yeicht verwundet. Granatiplitter im linken Arm. 

10. Compagnie. Füſilier Ich. Friedr. Ernft Neumann aus Gramſchütz, Kreis Glogau. Leicht ver- 

wundet. Granatfplitter an ber rechten Hüfte. Lazareth Röniginhof. 

Gefreiter Friedrich Wilhelm Kreifel aus Napdies, Kreis Wittenberg. Yeicht verwundet. Sontufion durch 
Oranatfplitter an der Hand. Iſt bei der Compagnie. 

Füfilter Andreas Kuballa aus Komomid, Kreis Poſen. Leicht verwundet. Kontufion durch Granat- 
fplitter am linfen Fuß. Iſt bei der Compagnie. 

Füftlier Franz Münftermann aus Haftenrath, Kreis Düren. An den Wunden geftorben. 

11. Compagnie. Gefreiter Ernft Friedr. Ludw. Dedow aus Berlin. Leicht verwundet, Schramm- 
ſchuß auf der linten Schulter. Iſt bei der Compagnie. 


Garde⸗Füſilier:Regiment. 
Gefecht bei Burgersdorf am 28. Juni. 

1. Compagnie. Fifilier Ernft Julius Firl aus Mengelsvorf, Kreis Görlitz. Todt. Schuß in ben Kopf. 

Föfilier Carl Rath aus Wetter, reis Hagen. Todt. Schuß in ven Hopf. 

Ffitier Earl Friedrich Auguſt Thomas aus Magdeburg. Todt. Schuß in den Kopf. 

Füfitter Julius Senftleben aus Leszfowig, Kreis Glogau. Todt. Schuß in den Kopf. _ 

Faſiller Wild. Boegel aus Rheindorf, Kreis Solingen. Schwer verwundet. Schuß ind Bein. Lazareth Eipel, 

Füfttter Carl Mittwoch aus Zedlig, Kreis Ohlau. Schwer verwundet. Schuß ins Geſicht. Lazareth Eipel. 

Füfilier Johann Casp. Ouirin aus Geidlautern, Kreid Saarbrüden. Schwer verwundet. Schuß in den 
Rüden. Lazareth Eipel. 

Gefreiter Earl Friebr. Wild. Nenner aus Rothendorf, Kreis Croffen. Reicht verwundet. Schuß in den 
Fuß. Lazareth Eipel. 

Füſilier Theodor Dallwigk aus Ballendar, Kreis Coblenz. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß 
Lazarett Eipel. 

Füfilter Franz Mertens aus Siegen. Leicht verwundet. Schuß in ven Fuß. Luzareth Eipel. 

Füſilier Ich. Will aus Kluzil, Kreis Allenftein. Yeicht verwundet. Schuß in die Hand, Yazareth Eipel. 

ne en ae aus Cruchten, Kreis Bitburg. Leicht verwundet. Verwundung an ben Zehen. 
azar pel. 

Tambour ⸗ Gefreiter Joh. Carl Ftiedr. Neuhoff aus Ende, Kreis Hagen. Leicht verwundet. Verwundung 
an ber Lippe. Leichtes Feldlazareth zu Burgersdorf. 

Gefreiter Joh. Heinr. Hub. Dammer aus Lobberich, Kreis Kempen. Leicht verwundet. Kontuſion bes 
rechten Beins. Leichtes Feldlazareth zu Burgersdorf. 

Faſllier Johann Voigt ans Nieder-Klem, Kreis Wetziar. Leicht verwundet. Streifſchuß ins Geſicht. 
Leichtes Feldlazareth de Burgersborf. 

Seconde⸗Lieutenant und Batallläng-Apjutant Rudolph v. Bhern aus Zabakuck, Kreis Jerichow. Tobt. 
Granatſplitter durch die Bruſt. 

2. Compagnie. Füſilier Carl Joh. Friedr. Wewetzer aus Glowe, Kreis Rügen. Leicht verwundet. 
Schuß ins Bein. 

Gefreiter Matthias Wagener aus Daufenbach, Kreis Trier. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Füfilier Friedr. Aug. Kleff aus Elberfeld. Schwer verwundet. Grauatfplitter in ven Fuß. 

Füfitter Andr. Hub. Lahey aus Schaufenberg, Kreis Jülich. Schwer verwundet. Granatfplitter in 
den Oberfchentel. 

Füfifter Franz Ernft aus Paderborn. Lelcht verwundet. Verwundung und Lazareth unbekannt. 

Gefreiter Carl Julius Görtz aus Tanfee, Kreis Marienburg. Leicht verwundet. Streifihuß am Bein. 
Füfitter Pet. Heint. Giebmanns aus Kempen, Kreis Düſſeldorf. Leicht verwundet. Bermundung und 
Lazareth unbekannt. 

Fuſilier Georg Heinr. Schildmacher aus Warendorf. Leicht verwundet. Streifſchuß am Bein. 

Hüfilier Yun: dolph Brig aus Pofen. Leicht verwundet. Verwundung und Lazareth unbekannt. 

Füfitter Frledr. Wild. Görlach aus Ningleben, Kreis Erfurt. Yelcht verwundet, Verwundung und 
Lazareth unbekannt. 

Sefreiter Garl Friedr. Reckefuß aus Yöllenbed, Kreis Herford. Leicht verwundet. Schuß in bie Wabe. 

Füfitier Joh. Friedr. Niederbrüd aus Caffum, Kreis Halle. Todt. Granatjtüd durch den Kopf. 

Füfitter Carl Klingenberg aus Bingsvorf, Kreis Kreugburg. Leicht verwundet. Verwundung und 
Lazareth unbelannt 

Fuſilier Carl Wilhelm Bergerhoff aus Ende, Kreis Hagen. Leicht verwundet. Verwundung und 
Lazareth unbelannt. 

sur sun Norwak aus Karzhowo, Kreis Wongrowig. Leicht verwundet. Granatiplitter in 
die linfe Bade. 

Gefreiter Joh. Fried. Wilh. Rümper aus Unna, Kreis Hamm. Leicht verwundet. Streifſchuß im 
Genid. Bel ver Compagnie. 

Unteroffizier Ich. Carl Wild. Heinrih aus Gr.Tinz, Kreis Liegnitz. Streifſchuß am Fuß. Bei 


der Compagnie. 
Füfilter Rob, Aug. Wilh. Appel aus Cammin. Leicht verwundet. Streifſchuß am Arm. Bei ber Gompägnie. 


Füfilter oe un aus Weinheim, Kreis Kreuznach. Leicht verwundet. Streifihuß am Arm. Bel 
der Compagnie. 
Gefreiter Joh. Yeonh. Koch aus Ahlen, Kreis Beckum. Schwer verwundet. Schuß burch die Bruft. 
Einjährig Freiwilliger, Gefreiter Dart. Hub. Opfergeld aus Kl.-Troisporf, Kreis Bergheim. Vermißt. 
3. Compagnie. Unteroffizier Carl Auguft Korth aus Niekosken, Kreis Czarnilau. Todt. Oramat- 
fplitter durch den Unterleib. 
Füfilter Franz Kleinberg aus Werl, Kreis Soeft. Todt. Schuß busch ven Kopf. 
ornift Wild. Beyer aus Schönwig, Kreis. Fallenberg. Todt. Schuß durch ben Kopf. 
üſilier Joſ. Kraft aus NRheindorff, Kreis Born. Todt. Schuß durch die Bruft und linfe Seite. 
Füfilier Fried. Aug. Rothe aus Reinswalde, Kreis Sorau. Todt. Schuß durch die Bruft uno den Arm. 
Füfilter Aug. Hermaifch aus Oltoczewa, Kreis Gr.⸗Strelitz. Todt. Schuß durch den Kopf. 
Füſilier Adolph Blaczed aus Berlin. Todt. Schuß durch die Bruf. 
Bi 30H. Theod. Rotert aus Stodam, Kreis Lüdinghaufen. Schwer verwundet. Schuß in ben Oberfchentel. 
üfilier Alerander Fried. Franz Benj. Schulze aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in das Unterbein. 
Büfilier Pet. Iof. Aſenmacher aus Mefchenifh, Kreis Köln. Schwer verwundet. Verwundung und 
Yazareth unbefannt. 
Füfilier Paul Pilar ski aus Oſchütz, Kreis Rofenberg. Schwer verwundet. Verwundung und Lazareth unbekannt. 
Füfilter Andreas Wotzka aus Oſchotz, Kreis Oppeln. Schwer verwundet. Schuß ins Geſicht. 
Gefreiter Franz Carl Mufch aus Krufchin, Kreis Guhrau. Schwer verwundet. Schuß durch ben Unterarm. 
Gefreiter Wild. Grimm aus Breitenbach, Kreis Worbis. Leicht verwundet. Verwundung und Yazareth unbefannt. 
Füſilier Wendel Schertner aus Alt-Wilmsdorf, Kreis Glatz. Schwer verwundet. Verwundung und 
Lazareth unbelannt. 
Füfilier Wild. Ferd. Heefe aus Elsholz, Kreis Zauch-Belzig. Schwer verwundet. . VBerwundung und 
Lazareth unbelannt. 
Füſilier Job. Carl Friedr. Schöbel aus Endersborf, Kreis Reichenbach. Leicht verwundet. Streifſchuß 
am Bein. Bei ber Compagnie. 
Füſilier Julius Ilſcher aus Winzig, Kreis Wohlau. Schwer verwundet, Starfer Streiffhuß am Vorberfopf. 
Büfilier Jacob Reckens aus Düffelvorf. Schwer verwundet. Schuß dur das Knie, 
Füſilier And. Carl Korn aus Sollftädt, Kreis Nordhauſen. Schwer verwundet. Verwundung und 
Lazareth unbefannt. : 
Büfilier Matth. Friſchem aus Altendorf, Kreis Rheinbach. Schwer verwundet. Verwundung und 
Lazareth unbekannt. . ’ 
Füſilier Michael Kurzmann aus Xions, Kreis Schrimm. Schwer verwundet. Wunde im Geficht. 
Hüfilier Alb. Moſ. Rosky aus Sollmilinid, Kreis Strasburg. Leicht verwundet. Schußwunde an der Naje. 
Geſreiter Ludw. Preuß aus Groß-Butſchem, Kreis Angerburg. Leicht verwundet. Schuß am rechten Oberarm. 
4. Compagnie. Gefreiter Friedrich Wilgelm Klaue aus Rees, Kreis Halberftadt. Schwer verwundet. 
Schuß durch den linken Oberſchenkel. 
Sefreiter Albert Freng aus Schlawin, Kreis Schlawe. Leicht verwundet. Schuß durch bie linfe Hade. 
Füfilier Chriftian Friedrich Schmolt aus Woidſik, Kreis Pyritz. Leicht verwundet. Kontufion am Fuße. 
Bei der Compagnie. 
Füfilier u... Schüren aus Ende, Kreis Hagen. Leicht verwundet. Streifihug am Schienbein. Bei 
ber Compagnie. . 
Füfilier Theodor Müller IL aus Bochem, Kreis Cöln. Leicht verwundet. Zwei Streiffhüffe: am Rüd- 
grat und am linken Oberfchenfel. Bei der Compagnie. 
Füfifier Hieronymus Friedrich aus Hermsdorf, Kreis Birnbaum. Leicht verwundet. Kontufion. Bei 
der Compagnie. . 
Gefreiter Wilhelm Kaufmann aus Wenbenerhütte, Kreis Olpe. Leicht verwundet. SKontufion. Iſt bei 
der Compagnie. 
Füfilier Johann Hellmann aus Niedersmehl, Kreis Soeft. Leicht verwundet. Kontufion. Bei ber Compagnie. 
Füfilier Chr. Dav. Barbineht aus Nedla, Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß durch die Bruft. 
Füfilier Beter Büntgen aus Brohl, Kreis Ahrweiler. Leicht verwundet. Streiffhuß am Knie. 
Füſilier Wilhelm Kloas aus Zerkwig, Kreis Kalau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Schenkel. 
Sefreiter Ernft Weinrih aus Klonſch, Kreis Frankenſtein. Schwer verwundet. Schuß du ben 
linken Oberjchentel. 
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Füfilier Guftan Gies kes aus Sprodhövel, Kreis Hagen. Schwer verwundet. Armzerfchmetterung. 

Füfilter Lorenz; Burtiheid aus Paffendorf, Kreis Bergheim. Schwer verwundet. Dem Vernehmen nach 
geftorben. Beinzerſchmetterung. 

Füfilter Franz Wilhelm Rumfeldt aus Wittenberg. Leicht verivundet. Schuß durch das Bein. 

Füſilier Friedrich Auguft Kraufe aus Wolfersporf, Kreis Löwenberg. Schwer verwundet. Zerfchmetterung 

ber linten Schulter. 

Gefreiter Heinrih Emil Gipperich aus Offinghaufen, Kreis Olpe. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Füfilier Carl H. Ad. Keuſch aus Wehrau, Kreis Bunzlau. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Füſilier Friedrich Woltersdorf aus Rogafen, Kreis Belzig. Todt. Schuß durch den Unterleib. 

Füfilier En es} Hellbern aus Oberwerfchen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Schuß durch 
bas Iin ein. 

Füſilier Auguft Marſchlitz aus Szarkine, Kreis Trebnitz. Peicht verwundet. Kontuflon am Knie. 

Füfilter Stanislaus Mrugalla aus Brodland, Kreis Rofenberg. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. 

Füſilier Friedrich Parolow ski aus Selbonzen, Kreis Sensburg. Leicht verwundet. Kontufion am Bein. 
Bei der Compagnie. ; 

Füſilier Ernft Ferdinand Gube aus Alt-Friedersdorf, Krels Waldenburg. Leicht verwundet. Kontuſion 


an der Schulter. 
. Gefecht bei Neu-Rogwig, ben 28. Juni 1866. 
5. Compagnie, Lieutenant Baul Alerander v. Sydow aus Berlin. Todt. Schuf. 
Gefreiter Wilhelm Zaharias aus Rybnik. Todt. Schuf. 
Füſilier Heinrih Winkler aus Nicolai, Kreis Oppeln. Todt. Schuf. 
Füſilier Joſehh Kloönowsky aus Milonz, Kreis Marienburg. Todt. Schuß. 
Füfilter Anton Wingen ans Altenburg, Kreis Neuwied. Schwer verwunde. Schuß. 
Gejreiter Anton Wilhelm Feige aus Schwante, Kreis Oft-Havelberg. Schwer verwundet. Schuß. 
Füſilier Carl Bruwe aus Kirchlingen, reis Herford. Schwer verwundet. Schuß. 
Hüfilier Peter Nau aus Waldbödelig, Kreis Creuznach. Schwer verwundet. Schuf. 
Füfifier Ludwig Schmidt aus Spabrüden, Kreis Creuznach. Leicht verwundet. Schu. 
Füfilter Friedrich Gellerih aus Iaumitlz, Kreis Nimpfchen. Leicht verwundet. Schuß. 
Füfilier Peter Neubert aus Aachen. Leicht verwundet. Schuß. 
Füſilier Emil Schulze aus Berlin. Vermißt. j 
Füſilier Johann Lorenz Stablfhmidt aus Berge, Kreis Brilon. Vermißt. 
Füfilter Paul Diebold aus Schlatt, Kreis Hechingen. Vermißt. . 
Füfilier Paul Deugos aus Klein-Kotowſch, Kreis Oppeln. Bermißt. 
Füſilier Manfred Biall aus Oppeln. Bermißt. j 
7, Compagnie. Füſilier Frd. Alb. Lobbes aus Claiſtow, Kreis Belzig. Todt. Schuß und Stich. 
Süfilier Matth. Mahomsty aus Witadowe, Kreis Gröben. Schwer verwundet. Schuß. 
Füfilier Gerhardt Wettels aus Homberg, Kreis Mörs. Schwer verwundet. Schuf. 
Seconde⸗Lieutenant von Drigalsfi aus Erfurt. Schwer verwundet. Schuß. 
Sergeant Aug. 5. Joppen aus Pr.-Friedland, Kreis Schlohau. Leicht verwundet. Schuß. 
Unteroffizier Aug. Ad. Müller aus Stößen, Kreis Weißenfels. Leicht verwundet. Schuß. 
Füfilter Carl Herrmann II. aus Kodlewe, Kreis Trebnig. Leicht verwundet. Schuß. 
Gefreiter Eug. Gaffen aus Roggendorf, Kreis Köln. Leicht verwundet. Schuf. 
Füſilier Fried. Wilh. Hoffmann aus Daffen, Kreis Wohlau. Leicht verwundet. Schuf. 
Büfilter Franz Matth. Mifhor aus Beuthen in Oberfchl. Peicht verwundet. Schuf. 
Füfilter Ph. Hrch. Merz aus St. Johann, Kreis Saarbrüden. Yeicht verwundet. Schuf. 
Füfilier Carl Dirlenbah aus Oberfegen, Kreis Siegen. Yeicht vermundet. Schuß. 
Füfifier Iac. Müller I. aus Safeln, Kreis Heinsberg. Vermißt. 
Füfilier Ich. Joſ. Krifher aus Eupen. Vermißt. 
"8. Compagnie Hauptmann und Compagnie-Chef Wilh. von Knobelsdorff aus Stargard. Leicht 
verwundet. Schuß durch den Unterarm. 
Seconde-Kieutenant Hans von der Mülbe IL aus Berlin. Todt. Schuß durch die linke Bruft. 
Gefreiter Ich. Carl Hönas aus Dergiichau, Kreis Teltow. Todt. Schuß durch bie linke Bruft. 
Füſilier Fr. Aug. Wendt aus Maffow, Kreis Stettin. Todt. Schuß durch die linke Bruft. 
Füfitier Chr. Frdr. Ott aus Wongrowiec. Todt. Schuß durch den Kopf. 


Füfilter Aug. Mataufchel aus Maifrigborf, Kreis Fraulenſtein. Todt. Schuß durch den Unterleib. 
Füfilier Heinr. Carl Th. Ernſt aus YBurgener, Kreis Mansfeld. Todt. Schuß durch bie Bruſt. 
Füſilier Franz Eug. Schulze aus Ajcheberahaufen. Leicht verwundet. Schuf. 
Füfilter Joh. Sternigfi aus Gzernowig, Kreis Guben. Schwer verwundet. Schuß und Stid. 
Füfilter Jac. Berzzowski aus Perombel, Kreis Pleß. Schwer verwunde. Schuß und Stid. 
Füfilier Pet. Heinr. Kiefer aus Brake, Kreis Bielefeld. Yeicht verwundet. Schuß. 

Füſilier Andr. Shwirz aus Buchdahl, Kreis Lublinig. Leicht verwundet. Schuß. 

Füfilier Joh, Carl Heidenreich aus Gr.-Wekow, reis Cammin. Leicht verwundet. Schuf- 
Füfilier Joh. Wily. Degen aus Jablone, Kreis Bomft. Leicht verwundet. Schuß. 

Füſilier Gottl. Fichte aus Peijterwig, Kreis Ohlau. Schwer verwundet. Schuf. y 
Füfilier Herm. Joſ. Hölſchenkötter aus Gütersloh, Kreis Wiedenbrüd. Leicht verwundet. Schuß. 
Füfilter Joh. Heiur. Shmeing aus Büngern, Kreis Dorfen. Leicht verwundet. Schuf. 

Füſilier Wild. Aug. Wendorf aus Lietho, Kreis Cammin. Leicht verwundet. Schuß. 

Füfilier Joh. Gottfr. Artelt aus Bothenbach, Kreis Yandeshut. Schwer verwundet. Schuß. 
Füfilier Ferd. Felten aus Kuchenheim, Kreis Rheinbach. Schwer verwundet. Schuß. 

Füftlier Aug. Bliſchke aus Dahme, Kreis Liegnig. Leicht verwundet. Schuß. 


Gefeht bei Stauden; am 28, Juni 1866. 


9. Compagnie. Unteroffizier Jul. Nettbaum aus Greifswald. Todt. Gewehrſchuß in bie Bruft. 

Füfilier Carl Thürig aus Eſſen. Todt. Granatſchuß in die Bruft. 

Füfilter Otto Girnus aus Pürftonide, Kreis Tilfit. Todt. Granagtſchuß in den Unterleib. 

Füfilier Nehmen aus Ejjen. Todt. Granatſchuß in Die Bruft. 

Füfilier Balthafar Schneider aus Sigmaringen. Todt. Granatfhuß in die Bruft. 

Füfilier Hein. Hafenlamp aus Schöttel, Kreis Hagen. Todt. Granatſchuß in den Unterleib. 

Füfilier Aug. Krauſe aus Berlin. Todt. Granatihuß in den Unterleib. 

Füfilier Johann Seibert aus Waldalgerheim, Kreis Kreuzuach. ‚Schwer verwundet? Gewehrſchuß im 
Schienbein. Yeichtes Felplazareth. 

Gefreiter Bernd. Köfter aus Rofebed, Kreis Warburg. Schwer verwundet. Granatfplitter durch das 
Fußgelenl. Yeichtes Feldlazareth. 

Tambour Friedr. Pet. — aus Linderhauſen, Kreis Hagen. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch 
die Schulter. Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Philipp Keber aus Katharin, Kreis Kreuznach. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch ben 
Fuß. Leichtes Feldlazareth. 

Unteroffizier Ed. Herm. Ruſche aus Kulel, Kreis Dortmund. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch 
den Unterarm. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Aug. Iof. Stremel aus Tonbitſch, Kreis Birnbaum. Schwer verwundet. Gewehrſchuß durch 
den linten Oberarm. Yeichtes Feldlazareth. 

Gefreiter Ferd. Gottfr. Köhn aus G.-Nuhr, Kreis Wohlau. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten 
Oberſchenkel. Yeichtes Feldlazareth. 

Füfilier Ignaz Altmann aus Müclowit, Kreis Beuthen. Leicht verwundet. Streiffhuß an ber linken 
Hand. Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Reit aus Aachen. Leicht verwundet. Gewehrſchuß durch den linken Unterfchentel. Yeichtes Feldlazareth. 

Hornift Anton Pohl aus Boljhanawig, Kreis Roſenberg. Yeicht verwundet. Streiffhuß an der Nafe. 
Leichtes Feldlazareth. R 

— —— Dahlke aus Plathe, Kreis Cammin. Leicht verwundet. Kontuſion am rechten Oberarm. 

eim Regiment. 

Gefreiter Mart. Lucke aus Nieder⸗-Görlsdorf, Kreis Lebus. Leicht verwundet. Kontuſion am rechten 
Auge. Beim Regiment. 

Füſilier Johann Pienka aus Gr.»Peterwig, Kreis Ratibor. Leicht verwundet. Prellſchuß an ber linken 
Schulter. Leichtes Feldlazareth. 

Horniſt Robert Zander aus Wittenberge, Kreis Wejt-Priegnig. Leicht verwundet. Kontuſion auf der 
Druft. Beim Regiment. 

Füfilier Anton Gebauer aus Tſcherbenei, Kreis Glatz. Schwer verwundet. Gewehrſchuß am Knie, 
Leichtes Feldlazareth. 
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Füſilier 5— Carl Louis Herold aus Möwesburg, Kreis Erfurt. Schwer verwundet. Gewehrſchuß 
durch die rechte Hand. Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Aug. Förfter aus Koßwitz, Kreis Breslau. Schwer verwundet. Schuß am Knie. 

Füſilier Aug. Fried. Hintze aus Nieder-Finow, Kreis Angermünde. Vermißt. 

Gefreiter Joh. Theod. Peter aus Radingen, Kreis Düſſeldorf. Vermißt. 

Füſilier Robert Langsbach aus Steine, Kreis Breslau. Vermißt. 

Füfilter Sohann Buſchmann aus Kammeln, Kreis Köln. Vermißt. 

Büfilier Franz Klapper aus Frantenftein. Vermißt. 

Füfilter Johann Mihalski aus Gr.Krowno, Kreis Stargard. Vermißt. 

Füſilier Joh. Gotth. Quad aus Horath, Kreis Grefenbroigl. Vermißt. 

Füfilier Friedr. Wild. Dietrihs aus Berghofen, Kreis Dortmund. Vermißt. 

10. Compagnie. Füſilier Wild. Reste aus Neuenburg, Kreis Soldin. Todt. Schuß durch den Kopf. 

Füfilier Ernft Aßmann aus Steingrund, Kreis Habelfhwerbt. Todt. Schuß durch bie Bruft. 

Füfilter Iofepp Swizczet aus Bojanowo, Kreis Ratibor. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Füſilier Heinrich Möller aus Solterwifh, Kreis Herfort. Todt. Verluſt des rechten Beine. 

Büfilier Theod. Schäfer aus Bottrop, Kreis Recklinghauſen. Schwer verwundet. Schuß am rechten 
Arm. Leichtes Feldlazareth. 

Gefreiter Aler. Munter aus Stolp. Schwer verwundet. Schuß in die rechte Schulter. Leichtes Feldlazareth. 

Gefreiter Joh. Kaptor aus Otuſch, Kreis Bud. Schwer verwundet. Schuß in den rechten Unterarm. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Peter Maurer aus Winterburg, Kreis Coblenz. Schwer verwundet. Schuß in ben rechten Fuß. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Franz Joſ. Schlagner aus Friedrichsgrund, Kreis Habelſchwerdt. Schwer verwundet. Schuß 
durch dem linken Arm. Leichtes Felplazareth. 

Füfilier Aug. Hann aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß burch den rechten Unterfchentel. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Aug. Thiemann aus Dommern, Kreis Hagen. Schwer verwundet. Schuß durch ben rechten 
Fuß. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilter Carl Baumgart aus Kl.Weigeldorf, Kreis Oels. Schwer verwundet. Schuß durch bie rechte 
Hand. Yeichtes Feldlazareth. 

Füſiller Heinrih Pöppelmeier and Drohune, Kreis Lübbele. Schwer verwundet. Schuß durch den rechten 
Fuß. Leichtes "Feldlazareth. 

Füſilier Jaceb Remenciak aus Anna; Eofonie, Kreis Schroda. Schwer verwundet. Schuß in ben rechten 
und linken Unterfchentel. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Friedr. Wilhelm Hage bach aus Schönwalde, Kreis Nieber-Barnim. Schwer verwundet. Soll 
beim Verbinden geftorben fein. Schuß durch die Bruſt. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Herrmann Wittfeld aus Moers. Schwer verwundet. Schuß ins Gefiht und linke Knie, 
Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Gottlieb Lampert ous Schlans, Kreis Breslau. Schwer verwundet. Schuß durch den rechten 
und linken Unterfchenfel. Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Guftan Alois Brudmann aus Reetz, Kreis Weſel. Schwer verwundet. Schuß in ben linken 
Oberfchenfel. Leichtes Feldlazareth. 

Unteroffizier Franz Unger aus Thorn. Schwer verwundet. Schuß in die Bruft. Leichtes Felblazareth. 

Füfilier Iſydorgack aus Ajchmer, Kreis Schroda. Schwer verwundet. Verwundung am Knie durch 
Granatjplitter. Yeichtes Feldlazareth. , 

ee 5* he, aus dabſchütz, Kreis Militſch. Leicht verwundet. Schuß durchs rechte Bein. 

eichtes Feldlazareth. ‚ 

Gefreiter Chriftian Voigt aus Riegel, Kreis Jerichow IL Leicht verwundet. Schuß in ben linfen Ober: 
Schenkel. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Wilhelm Chriftiani aus Mempton, Kreis Eckartsberga. Leicht verwundet. Streifſchuß am 
Kopf. Yeichtes Feldlazareth. 

Füfilier Adam Louis aus Weiberg, Kreis Büren. Leicht verwundet. Schuß am rechten Daumen. 
Leichtes Feldlazareth. 
Füfilier Heinrih Hildebrandt aus Bruchhauſen, Kreis Arnsberg. Yeicht verwundet. Kontufion am der 

Bruft durch Granatfplitter. Leichtes Feldlazareth. | 


Füfilter Auguft Kleemann aus Magdeburg. Vermißt. Soll tobt fein. 

Gefreiter Auguft Dietrich aus Leipa, Kreis Rothenburg. Leicht verwundet. Kontufion am nie. 
Beim Regiment. 

Füfilier Jofepd Kusnid aus Hammer, Kreis Ratibor. Yeicht verwundet. Kontufion am Geficht durch 
Granatfplitter. Beim Regiment. 
Füfilier Friedrih Weber aus Clamp, Kreis Düffeldorf. Leicht verwundet. Kontufion am Arm. 
Beim Regiment. 
Füfilter Ignaz Kreutzkamp aus Bork, Kreis Lüdinghaufen. Leicht verwundet. Kontufion am Arm. 
Beim Regiment. 

11. — Gefreiter Chriſtlan Andreas Meher aus Kunzleben, Kreis Meuesfeld. Todt. Schuß 
durch den Hals. 

rer Sein Friedrich Auguſt Fifher aus Wichmannsdorf, Kreis Templin. Todt. Schuß 
dur den Kopf. 

Füfilier Wladisfaus Hoffmann aus Piftrowa, Kreis Pofen. Todt. Schuß durch ben Kopf. 

Füfilier Friedrih Wilhelm Senftleben aus Schön, Kreis Glogau. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Füfilter Johann Bernhard Hanjes aus DOfterfelde, Kreis Warendorf. Schwer verwundet. Granatfplitter 
durch die Bruſt. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Erdmann Steinäder aus Gentha, Kreis Schweinig. Schwer verwundet. Schuß an Kopf und 
Hand. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Daniel Dmod aus Nicolaiten, Kreis Sensburg. Schwer verwundet. Schuß dur den Ober: 
ſchenkel. Leichtes Felplazareth. 

Füfilier Valentin Kattla aus Bonifchowig, Kreis Gleiwitz. Schwer verwundet. Verwundung unbekannt. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Johann Carl Heinrih Seliger aus Schreibersborf, Kreis Lauban. Leicht verwundet. Streifſchuß 
am Finger. Leichtes Feldlazareth. ä 

Füfilter Johann Gottfried Wagner aus Thauran, Kreis Pr. Ehlau. Leicht verwundet. Streifihuß an 
der Bruft. Beim Regiment. 

Füfilier Julius Jaue r aus Berlin. Vermift. 

Füfilier Julius Grzefinsty aus Szalonka, Kreis Schiloberg. Vermift. 

Füſilier Wilhelm Mathes aus Oftermondra, Kreis Eckartsberga. Bermißt. 

Füfilier Gerhard Morig Halswid aus Buchholdwelm, Kreis Duisburg. Vermißt. 

Füfilter Robert Voigt aus Barmen. Schwer verwundet. Schuß durch die Schulter. Leichtes Felvlazareth. 

Gefreiter Johann Carl Laue aus Dreitſch, Kreis Schweinig. Schwer verwundet. Schuß durchs Bein. 
Leichtes Feldlazareth. e " 

Füfilter Julius Auguft Franz Pufhmann aus Lomnig, Kreis Hirſchberg. Schwer verwundet. Schuß 
durch das rechte Hanbgelenf. Leichtes Felblazareth. 

Füfilier Anton Malegti aus. Cobelwig, Kreis Eofel. Schwer verwundet. Verwunbung unbefannt. 

Leichtes Feldlazareth⸗ 

12. Compagnie. Füſilier Carl Heinrich Maidorn, aus Dirſchau, Kreis Liegnitz. Todt. 

Füſiller Chriſt. Auguſtadt aus Schillehnen, Kreis Ragnit. Todt. 

Horniſt Aug. Joh. Krompholz aus Schönau, Kreis Habelſchwerdt. Schwer verwundet. Schuß im 
Arm. Leichtes Feldlazareth. 

Gefreiter Aug. Lauer aus Auleben, Kreis Sangerhaufen. Schwer verwundet. Schuß in ben linken 
Unterarm. Leichtes Feldlazareth. » 

Füfilier Carl Julius Böhnke aus Rahnwerder, Kreis Saatig. Schwer verwundet. Schuß in den Hals. 
Leichtes Felvlazareth. ; 

Füſilier Anton Wegner aus Schöner, Kreis Braunsberg. Schwer verwundet. Schuß in’s Bein. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Carl Pittel aus Beuthen. Leicht verwundet. Streifſchuß an ber Schulter. Leichtes Felblazareth. 

Füfilier Johann Pügler aus Bufchhofen, Kreis Rheinbach. Leicht verwundet. Schuß am Kopf. 
Leichtes Feldlazareth. 

Gefreiter Aug. Paſſier aus Beeslow oder Storlow. Yeicht verwundet. Schuß am Kopf. Beim Regiment. 

Gefecht bei Königinhof am 29. Juni 1866. 

9. Compagnie. Sergeant Wilhelm Muſchler aus Kroppen, Kreis Hoyerswerda. Schwer verwundet. 

Gewehrſchuß im Unterfchentel. Leichtes Feldlazareth. 
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Füſilier Chriſt. Hofe aus Hugersborf, Kreis Neuſtadt. Schwer verwundet. Gewehrſchuß in bie Wade. 

Leichtes Felblazareth. . 

Füfilier Aug. Bauer he in aus Nordhauſen. Schwer verwundet. Schuß durch den Fuß. Leichtes Feldlazareth. 

Öefreiter Joh. Daub aus Ball, Kreis Hagen. Schiwer verwundet. Schuß durch den Fuß. Leichtes Feldlazareth. 

Füſilier Matth. Prawid aus Ober-Tzirſchnow, Kreis Gleiwitz. Leicht verwundet. Schrammſchuß am 
Kopf. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilter Jul. Mazized aus Sambjche, Kreis Gleiwig. Todt. Schuß durch den Kopf. 

Füſilier Barzager aus Czerniſch, Kreis Rybnick. Todt. Schuß dur die Bruft. 

10. Compagnie. Füfilier Jofepp Hohmann aus Wufen, Kreis Braunsberg. Leicht verwundet, Streif- 
ſchuß an der Stirn. Leichtes Feldlazareth. 

Füftlier Ich. Nies aus Merzig. Leicht verwundet. Kontufion an der Bruft durch Granatfplitter. 
Beim Regiment. 

11. Compagnie. Füſilier Albert Ed. Zul. Shuft aus D. Wufterhaufen, Kreis Teltow. Leicht ver- 
wundet. Schuß durd die Wade. Leichtes Felblazareth. . 

Füfilier Gottlieb Köbbel aus Werballen, als Preuße in Polen. Leicht verwundet. Kontuſion des rechten 
Fußgelenfe. Leichtes Felblazareth. 

12. Compagnie. Wüfilier Aug. Ferd. Hemmer aus Lubwigsrub, Kreis Landsberg a. W. Todt. 

Füfilier Anguftin Banters aus Vierſen, Kreis Gladbach. Todt. 

Füfilier Otto Jörs aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß ins Bein. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Jacob Finka aus Tſcheſchen, Kreis Poln. Wartenberg. Leicht verwundet, Schuß ind Bein. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Joh. Carl Frd. Walter aus Kunzendorf, Kreis Sagan. Schwer verwundet. 3 Schüffe in bie 
Seite. Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Theodor Julius Liedke aus Bulowig, Kreis Schwetz. Schwer verwundet, Schuß ins Knie. 
Leichtes Feldlazareth. 

Füfilier Peter Iof. Pütz aus Bladsheim, Kreis Bergheim. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. Leichtes 


Feldlazareth. 
3. Garde-NRegiment z. F. 
.Gefecht bei Sohr am 28. Juni 1866. 

1. Compagnie. Grenadier Johann Preuß aus Neuteich, Kreis Marienburg. Schwer veriwundet, foll 
den 28. Juni im leichten Feldlazareth geftorben fein. Unterfchenkel abgeſchoſſen. 

Grenadier Wilgelm Milz aus MWehrland, Kreis Greifswalde. Schwer verwundet. Granatfplittier am 
Kopf und Bein. Pazareth. unbelannt. . 

Grenabier Wilhelm Friedrich Johann Brehmer aus Bölbnid, Kreis Greifenhagen. Leicht verwundet. 
Gewehrfhuß im Dberfchentel. Befindet fich bei der Compagnie. . 

Grenadier Friedrid Muttreich aus Buensdorf, Kreis Pr. Holland. Vermißt. 

Zambour Johann Ewert aus Kranz, Kreis Franzburg. Leicht verwundet. Granatfplitter an der Bruft. 
Lazareth unbekannt. . i 

3. Compagnie. Grenabier Chriftian Kurat aus Saufweben, Kreis Infterburg. Yeicht verwundet. 
Kanonenfhuß im Bein. Lazareth unbekannt. 

Grenadier Yudwig König aus Perſcheln, Kreis Hellsberg. Yeicht verwundet. Kanonenſchuß im Bein, 
Yazareth unbekannt. | 

4. Compagnie. Gefreiter Franz Wihmann aus Lauterwalde, Kreis Heilsberg. Todt. 

Gefreiter Friedrich Ewald Strohſchein aus Bagno, Kreis Schubin. Leicht verwundet. ranatjplitter 
im linlen Oberſchenkel. Lazareth unbefannt. , 

Gefreiter Guftav Saager aus Perwieten, Kreis Heiligenbeil. Leicht verwundet. Streiffhuß über brei 
dinger ber rechten Hand. Bei der Compagnie. ö 

Grenabier Gottfried Kirftein aus Maulad, Kreis Gerbauen. Lelcht verwundet: Streifſchuß am linten 
Oberſchenlel. Bei der Compagnie. i 

9. — n — Sec.Lieut. v. Tigerſtröm aus Tilſit. Schwer verwundet. Schuß im rechten Bein. 
azaret el. i 

Sergeant € Richter aus Kroſchwitz, Kreis Inowraclaw. Schwer verwundet. Schuß im Halſe. 
Yazareth Eipel. 

Unteroffizier Herm. Willugki aus Angerburg. Schwer verwundet, Stich im Oberfchenfel, Lazareth Eipel, 


Unteroffizier Friedrich Wilhelm Ferdinand Bollmann aus Dilleſch, Kreis Merfeburg. Schwer verwundet. 
Schuß im Arm und Bein. Lazareth Eipel. 
Unteroffizier Carl Stribeleit aus H.-Stirlah, Kreis Darkehmen. Schwer verwundet. Schuß in der 
Bruft. Lazareth Eipel. 
Gefreiter Auguft Robert Bigalle aus Polichno, Kreis Wirſitz. Schwer verwundet. Schuß durch den 
Oberjchenfel. Yazaretb Eipel. 
Füfilter Auguft Neumann I. aus Domnau, Kreis Frietland. Todt. Granatipfitter in den Unterleib. 
Füſilier Traugott Reinhold Pohl aus Schwialten, Kreis Preuß. Stargardt. Schuf im rechten Arm. 
Lazareth Eipel. 
Füſilier Balentin Poſchmann aus Bilhofftein, Kreis Rößel. Schwer verwundet. Schuß im Arm. 
Lazareth Eipel. 
Füſilier Gottfr. Aug. Wittke aus Königsberg i. Pr. Schwer verwundet. Schuß im Kreuz. Yazareth Eipel. 
Füſilier Wilhelm Auguft Krieger aus Palentinen, Kreis Ragnit. Todt. Schuß im Kopf und Bruft. 
Füſilier Guftan Julius Sabjinsfy aus Brüdendorf, Kreis Oſterode. Schwer verwimdel. Schuß im 
Knie. Yazareth Eipel. 
—— * a otowitz aus Riefenburg, Kreis Roſenberg. Schwer verwundet. Schuß im Kopf. 
azareth Eipel. 
Füfilier Carl Rud. Baeron aus Infterburg. Schwer verwundet. Schuß durch die Hand. Lazareth Eipel. 
Füfilier Frieprih Kapifchle aus Branow, Kreis Rummeldburg. Schwer verwundet. Verwundung un: 
* belannt. Lazareth Eipel. 
Füfilier Auguft Arndt aus Perbarden, Kreis Heiligenbeil. Schwer verwundet. Verwundung unbelannt. 
Lazareth Eipel. 
Füſilier Heinrich Schröter aus Schönwalde, Kreis Elbing. Yeicht verwundet. Schuß am Kopf. Be— 
findet fi bei der Compagnie. E 
Füfilier Anton Marquard II. aus Zutfers, Kreis Neu-Stettin. Schwer verwundet. Schuß burch bie 
Bade. Lazareth Eipel. ' 
Füſilier Matthias Neumann II. aus Dt. Krone. Todt. Rechten Arm und rechten Oberfchentel zerfchmettert. 
Füfilier Johann David Kröpke aus Biſchofswalde, Kreis Schlochau. Todt. Oberſchenkel zerjchmettert, 
Schuß durch den Hals. 
— a Bl ah aus Bremin. Kreis Schwetz. Schwer verwundet. Verwundung unbefannt. 
azareth Eipel. 
Fhfilier Carl Auguft Lulley aus Neukirchen Nieberuma, Kreis Elbing. Leicht verwundet. Schuß im 
. Gefäß. Lazareth Eipel. 
Füſilier Auguft Leopold Glock aus Fabian. Schwer verwundet. Finger weggeriffen. Lazareth Eipel. 
Füfilier Chriftopp Kahlfeld aus Dimpeln, Kreis Ragnit. Schwer verwundet. Schuß in den Rüden. 
Lazareth Eipel. 
— — En aus Kallweitichen, Kreis Stallupönen. Schwer verwundet. Schuß in die Bade. 
azareth Eipel. 
Füfilier Guftad Zimmermann aus Willenderg, Kreis Ortelsburg. Leicht verwundet. Streifihuß am 
rechten Bein. Yazaretb Eipel. 
Füfilter Chriftopp Burry aus Siebenfhlöffchen, Kreis Chodzieſen. Schwer verwundet. Schuß durch bas 
Bein. Lazareth Eipel. 
Füſilier Auguſt Endert aus Bromberg. Schwer vertvundet. Verwundung umbelannt. Lazareth Eipel. 
Füfilier Johann Franke aus Weißthurm, Kreis Wirfig. Schwer verwundet. Schuß burch den rechten 
*Fuß.und Arm. Yazareth Eipel. “ 
Füſilier Eduard Klemenz aus Brandenburg, Kreis Heiligenbeil. Todt. 
Gefreiter Johann Kranje aus Gr.» Münfterberg, Kreis Mohrungen. Leicht verwundet. Schuß im 
Schenkel. Lazareth Eipel. 
Gefreiter Carl Jalob Fanſelau aus Gremboczyn, Kreis Thorn. Schwer verwundet. Schuß im Ober- 
ſchenkel. Lazareth Eipel. 
Füſilier John Maeſchims aus Groſten, Kreis Ragnit. Schwer verwundet. Schuß im Kopf und linke 
Schulter. Lazareth Eipel. 
Fuſilier Carl Hermann Lange aus Grünfeld, Kreis Heiligenbeil. Schwer verwundet. Berwundung un 
befannt. Lazareth Eipel. 
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— En — Lenz aus digeilen, Kreis Mohrungen. Schwer verwundet. Schuß im Kopf. 
azare e 
— —— Auguſt Wolff aus Ololit Kreis Neuftabt. Schwer verwundet. Verwundung unbelannt. 
azareth Eipel. 
re eo — Naue aus Kaltuga, Kreis Straßburg. Schwer verwundet. Schuß im Fuß. 
azareth Eipe 
Fuſilier Son Gudat aus Naujeninten, Kreis Heybefrug. Schwer verwundet. Schuß im Fuß. Lazareth Eipel. 
Gefreiter Joh. Mat hew aus Elditten, Kreis Heilsberg. Leicht verwundet. Kontufion am linten Bein. 
Befindet ſich bei der Compagnie. 
Gefreiter Ludw. Guftan Kurella aus Friebrihswalde, Kreis Fiichhaufen. Leicht verwundet. Kontufion 
am Halfe.- Befindet fich bei ber Compagnie. 
Füfilier Carl Friedrich Kohlke aus Gaark, Kreis Porig. Leicht verwundet. Sontufion am Oberarm. 
Befindet fich bei der Compagnie. 
Füfilter David Paukſtadt aus Klifchen, Kreis Ragnit. Leicht verwundet. Kontufion am Arm. Befindet 
fi bei der Compagnie. 
Füſilier Matthias Karrafch aus Wierfchowen, Kreis Lyck. Leicht verwundet. SKontufion am linken Bein. 
Befindet fi bei der Compagnie. 
Füfilter Martin Brumeleit aus Adlig Bachmann, Kreis Diemel. Leicht verwundet. Kontufion an ber 
finten Hüfte. Befindet fich bei der Compagnie. 
Füſilier Joh. Kottas aus Chelmce, Kreis Inowraclaw. Leicht verwundet. SKontufion am linken Ober: 
fchentel. Befindet fich bei der Compagnie. 
Füfilier George Gollnau aus Prenzlau, Kreis Danzig. Leicht verwundet. SKontufion am Halfe. Be: 
findet fich bei der Compagnie. 
Unteroffizier Friedrich Jackſchat aus Tilfit. Leicht verwundet.” Kontufion am rechten Oberarm. Be 
findet fich bei ver Compagnie. 
10. Compagnie. Sec. Lieutenant v. Gersporff aus Neiſſe. Schwer verwundet. Schuß im Nüden. 
Lazareth Eipel. 
Füfilter Auguft Luchs aus Brojowen, Kreis Angerburg. Schwer verwundet. Schuß am Kopf. Lazareth Eipel. 
Füſilier Johann Maibaum aus Boſſen, Kreis Heiligenbeil. Schwer verwundet. Schuß in der rechten 
Schulter. Lazareth Eipel. 
Füſilier Gottfried Wilhelm Baecker aus Marienthal, Kreis Greifenhagen. Vermißt. 
Unteroffizier Emil Büttner aus Thorn. Leicht verwundet. Kontuſion am rechten Oberarm. Befindet 
ch bei der Compagnie. 
Füſtlier-Bataillon. Major v. Tempsky aus Königsberg i. Pr. Schwer verwundet. Quetſchung 
der Hoden und — des rechten eig Lazareth Eipel. 
Gefeht am 29. Juni bei Burkersdorf. 
1. Compagnie. Gefreiter Auguft Modersbah aus Bommelsvitte, Kreis Memel. Schwer ver: 
wundet. Gewehrſchuß am Gejichlechtstheil. Lazareth unbekannt. 
2. Compagnie. Grenadier Hermann Gottlieb Radtke aus Lekau, Kreis Schievelbein. Todt. 
Gefreiter Heinrich Witzke aus Czyekowlo, Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß im Oberjchenfel. 
Lazareth unbelannt. 
8. Compagnie. Grenadier Friedrih Wilhelm Daniel Pojt aus Wiesbuhr, Kreis Fürftenthum. Schwer 
verwundet. Schuß im linken Oberſchenkel. Lazareth unbekannt. 
Grenadier Joh. Jahnde I. aus Miroslaw, Kreis Chodziefen. Vergiät. 
Grenadier Ich. Alb. — ie aus Bieftonigki, Kreis Tilfit. Vermißt. . 
ht bei Königinhof am 29. Juni. 
9. Compagnie. Füůͤſilier — ülſen aus Conitz. Todt. Schuß durch die Bruſt. 
10. Compagnie. Gefreiter Friedrich Hartung aus Bauer, Kreis Greifswalde. Leicht verwundet. 
Schuß in die Schulter. Lazareth unbekannt. 
Füfilier Joh. — aus Alt⸗Friedrichsberg, Kreis Flatow. Todt. Schuß durch die Bruſt. 
12. Compagnie. Gefreiter Carl Langner aus Scharſchau, Kreis Rofenberg. Schwer verwundet. 
Der linte Fuß abgeſchoſſen. Lazareth unbelannt. 
Füfilier Peter Trende aus Schlawin, Kreis Schlawe. Schwer verwundet. Schuß durch beide Ober 
ſchenlel. Lazareth unbekannt. 
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Fuſillerẽ Franz Jeſchke aus Gr.-Komonst, Kreis Schwetz. Vermißt. 
Füſilier Chriſtoph Preſſcher aus Fidzerie, Kreis Gzarnifan. Schwer verwundet. Schuß im rechten Ober 
Schenkel. Lazareth unbekannt. j . 
Güfilier Hermann Mularski aus Babers, Kreis Nofenberg. Leicht nermundet. Streifſchuß an der ade. 
Et Giaaih Brani Matiffen, Kreis Stall | 
Sergeant Frie rauledat aus Maliffen, Kreis Stallupönen. Leicht verwundet. S 
linfen Oberſchenkel. Iſt bei der — a SER 


‚ Garde : Jäger : Bataillon. 
Gefecht Bei Burfersdorf am 28, Juni 1866, 
1. Compagnie. Oberjäger Ernjt Heinrih Binder aus Altbulza, Kreis Flatow, Schwer verwundet. 
Öranatjplitter am linfen Arm und Bein. Lazareth unbekannt. 
Oberjüger Friedrich Wilhelm Auguft Herrmann aus Differten, Kreis Saarlouls. Leicht verwundet. 
Kontufion am rechten Unterarm. Befindet fih bei der Compagnie. 
Jäger Johann Weyand aus Neuemichen, Kreis Maerzig. Schwer verwundet. Schuß in die Schulter. 
Lazareth unbekannt. 
Jäger Albert Ehrift. Aug. Wild. Cantzer aus Müggeburg, Kreis Ueckermünde. Leicht verwundet. Schuß 
am linfen Arm. Lazareth unbekannt. 
Jäger Heinrih Dietrich Friedrich Heimann, gen. Papenberg, aus Hennen, Kreis Iferlohn. Leicht 
verwundet. Prellſchuß am linken Fuß. Befindet fich bei der Compagnie. 
Gefreiter Auguſt Herrmann Dauvert aus Meetlig, Kreis Jerichow IL. Schwer verwundet. Schuß in 
den Arm. Lazareth unbelannt. 
Zäger Yubwig Gefing ans Potsdam. Schwer verwundet. Schuß durchs Didbein. Yazareth unbekannt. 
Zäger Julius Hugo Steiner aus Schmellwig, Kreis Schweitnig. Schwer verwundet. Schuß durchs 
Didbein. Lazareth unbekannt. 
Gefreiter Ammon aus Krziwinkin, Kreis Angerburg. Prellſchuß. Befindet fich bei der Compagnie. 
Zäger Balentin Keul aus Walsvorf, Kreis Daun. Prellſchuß. Befindet fich bei ber Compagnie. 
Zäger Gottfried Ferrinand Schalt aus Grenz, Kreis Fiſchhauſen, Yeicht verwundet. Kontufionen am Arm. 
Lazareth unbelannt. 
Jäger Adam Joh. Oskar Yeopold Hisgen aus Bedingen, Kreis Märzig. Im Verbandhanfe zu Königinhof. 
2. Compagnie. Jäger Herrmann Doebel aus Forſthaus Brimfen L, Kreis Soltin. Leicht verwundet. 
Streifſchuß am Kopf. Befindet fih bei der Compagnle. 

Jäger Emil Winkler aus Demmin. Leicht verwundet. Streiffehuß an der Schulter. Lazareth unbekannt, 

Jäger Herrmann Franke aus Sandbevendorf, Kreis Wolmirftebt. Leicht verwundet. Streiffhuß am 
Unterschenkel. Lazareth unbekannt. 

Gejeht bei Königlnhof am 29. Juni 1866. 

1. Compagnie. Jäger Otto Heinrich Herrmann Labefius aus Raſtenburg. Schwer verwundet. 
Gewehrſchuß durch den linken Oberfchenfel. Lazareth unbekannt. 

2. Compagnie. Jäger Ferd. Jul. Ezerwigfi aus Boſitz, Kreis Danzig. Todt. Schuß durch die Bruft. 

Jäger Gottlieb Hermann Kranepuhl aus Brüd, Kreis Belzig. Schwer verwundet. Schuß dur bie 
Schulter. Lazareth unbelannt. 

Zäger Johann Anton Dienid aus Piffarzowig, Forfihaus Gleiwitz. Schwer verwundet. Schuß durch bie 
Schulter. Lazareth unbekannt. 

Jäger Rud. Heinr. Philipp Schiers aus Tornew, Kreis Landsberg « W. Schwer verwundet. Schuß 
durch den Unterleib. Lazareth, unbelannt. — 

Jäger Bernd. Adolph Joſ. Kintſcher aus Ludwigsdorf, Kreis Neurode, Schwer verwundet. Schuß 
durch die Schulter. Lazareth unbelannt. 

Jäger Joh. Ernft Ferd. Hein. Granatke aus Hohenſchöping, Kreis Oſt-Havelland. Leicht verwundet. 
Streiffhuß am Bein. Befindet fich bei der Compagnie. 

Jäger Chriftopg Simeolat-aus Sitzen, Kreis Pillkallen. Leicht verwundet. Streifſchuß am Bein. 
Lazareth unbekannt. 

Jäger Otto * Rich. Carl v. Rhein aus Mühlhauſen. Vermißt. 

Hauptmann Ich. Ernſt Graf v. Pourtalès aus Neuenburg in ver Schweiz. Leicht verwundet. Streifs 
fhuß an ber Hüfte. Befindet fich bei der Compagnie. 
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KRaifer-FranzGarde:-Grenadier: Regiment Nr. 2. 
Gefecht bei Alt-Rognig, den 28. Juni 1866. 


ı E ern Unteroffizier Carl Klein aus Klein-Jauth, Kreis Rofenberg. Leicht verwundet. Streif- 
chuß am Kopf. 

Gefreiter Hr. Bollendong aus Geldern. Leicht verwundet. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. 

Gefreiter Carl Nölte aus Linde, Kreis Ruppin. Leicht verwundet. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. 

Grenabier Friebdrich Stender aus Güterstoh, Kreis Wiedenbrück. Leicht verwundet. Schuß durch den 
rechten Oberjchentel. 2 

—— en Bienecke aus Bloffin, Kreis Beesfow. Leicht verwundet. Schuß durch ben rechten 

erſchenlel. 

Grenadier Carl Dierling aus Damgarten, Kreis Franzburg. Leicht verwundet. Schuß in ber rechten Schulter. 

Grenadier Auguft gel fmann aus Sefhwig, Kreis Breslau. Leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. 

Grenadier Auguft Igler aus Zerlau, Kreis Schweidnig. Leicht verwundet. Schuß am linken Arm. 

Grenabler Richard Kattengel aus Magdeburg. Leicht verwundet. Streifſchuß an der linfen Ware, 

Grenadier Robert Gärtner aus Watersloh, Kreis Bodum. Leicht verwundet. Stich am rechten Oberſchenlel. 

2 — Gefreiter Wilhelm Simmendinger aus Hiller, Kreis Hechingen. Todt. Schuß 
n ben Kopf. R 

Grenadier Johann Darmann aus Kamp, Kreis Moers. Todt. Schuß in bie Bruft. 

Gefreiter Joh. Poeſſel aus Cunau, Kreis Sagan. Todt. Schuß in den Unterlelb. 

Gefreiter Carl Genz aus Roſenhagen, Kreis Anklam. Todt. Schuß in die Bruſt. 

Grenadier Peter Litzenrath aus Strelen, Kreis Geldern. Todt. Schuß in die Bruſt. 

Grenabier Casp. Meyer aus Ennigerloh. Schwer verwundet. Schuß in den Oberjchentel. 

gi go — eit aus Forſthaus Eichenwalde, Kreis Inſterburg. Schwer verwundet. Schuß 
u bie Bruſt. 

Grenadier W. Jenicke aus Cranzin, Kreis Arnswalde. Schwer verwundet. Schuß in den Oberſchenlel. 

Grenadier Aug. Schönfelder aus Görlitz. Leicht verwundet. Schuß in die linfe Hand. 

Grenadier Friedr. Weu aus Gulzow, Kreis Grimen. Leicht verwundet. Schuß in die linke Hand. 

Grenadier Gottfr. Schorch aus Bibra, Kreis Eckartsberga. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 

Grenadier Ignatz Pawlack aus Czacz, Kreis Koſten. Leicht verwundet. Schuß in ben Arm. 

Grenabier Carl Schaltowsly aus Yangenau, Kreis Roſenberg. Todt. Schuß tur die Bruft. 

Grenadier Chriftian Frey aus Düffelderf. Vermißt. 

Grenadier Johann Wuttke aus Kl.-Maline, Kreis Gr.-Strelig. VBermißt. 

3. —— Seconde-Lieutenant Hans v. Rechenberg aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß 
n bie Bruſt. 

er Carl Blod aus Bruchhauſen, Kreis Sakig. Schwer verwundet. Schuß ins Knie. 

renabier Heinrih Arndt aus Stüblau, Kreis Danzig. Todt. Zwei Schüffe in die Bruft. 

Grenadier Johann Noven aus Korichenbroik, Kreis Neuß. Schwer verwundet. Schuß in den Kopf. 

Grenadier Bernhard Unftede Aus Selm, Kreis vüdinghaufen. Leicht verwundet. Schuß ins nie. 

Grenabier Peter Eder aus Yiftorf, Kreis Saarlouis. Schwer verwundet. Schuß in die Bruft. 

Grenadier Joſeph Urner aus Hohendorff, Kreis Habelſchwerdt. Schwer verwundet. Schuß ins Knie. 

Grenabier Anton Kimed aus Sodowig, Kreis Mogilnow. Schwer verwuntet. Schuß in den Unterleib. 

Gefreiter Albert Rauchfuß aus Berlin. Leicht verwundet. Schuh in das Bein. 

Grenadier Wilhelm Grolla aus Oſterode. Schwer verwunde. Schuß in beide Knie. 

4. Compagnie. Unteroffizier Johann Treder aus Patfchlau, Kreis Neiffe. Leit verwundet. Schuß 
in ben rechten Mittelfinger. Lazareth Eipel. . 

Gefreiter Joſehh Keß mann aus KleinsTinz, Kreis Nimptſch. Leicht verwundet. Schuß im ven Tinten 
Unterfchenfel. Lazareth Eipel. 

Grenabier Gerhard Zimmermann aus Ringenberg, Kreis Düffeldorf. Leicht verwundet. Streifſchuß 
in bie linfe Bruft. Lazareth Eipel. 

Grenabier Herrmann Gärtner aus Mirſchwitz, Kreis Liegnitz. Leicht verwundet. Schuß in das linke 
Knie. Lazareth Eipel. j 

Grenabier Johann Krämer aus Horſthauſen, Kreis Bochum. Leicht verwunde. Schuß in den rechten, 
Unterfchenfel. Lazareth Eipel. £ 
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Grenadier Carl Hoffmann aus Johnédorff, Kreis Landehut. Leicht verwundet. Schuß in bie rechte 
Schulter. Lazareth Eipel. 
Grenadier Stephan Otter aus Schilla, Kreis Meſeritz. Vermißt. 
Grenadier Heinrich Brands aus Geſcher, Kreis Cösfeld. Vermißt. 
Gefecht bei Rudersdorff am 28. Juni 1866. 
Oberſtlieutenant Baron Fritz von Saudi aus Görbiſch. Todt. Schuß in den Mund. 
6. Compagnie. Hauptmann Erich v. Witzleben aus Magteburg. Todt. Drei Schüſſe in die Bruſt. 
Seconde-Vieutenant Louis v. Weiher aus Gartlewitz. Todt. Schuß Ins Herz. 
d. Compagnie. te Otto v. Wittih aus Jurzailſchen. Schwer verwundet. Schuß ins Genid. 
7. Compagnie. Premier-Lientenant Carl v. Reigenftein aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in 
den O:berfchenfel. 
» Compagnie. Seconbe-Lientenant Paul Elert aus Wehlhaiden, Kurfürſtenthum Heffen. Schwer ver- 
wundet. Schuß in den Unterleib. 
5. Compagnie. Seconte « Lieutenant Herrmann v. Bäreufels-Warnow aus Schweibnig. Leicht 
verwundet. Schuß in ben Arm. x 
Seconde-Lieutenant und Adjutant Albrecht v. Sydow aus Berlin. Leicht verwundet. Prellſchuß an ber 
rechten Wade, 

Seconde⸗Lieutenant Ehrenreich v. Befjer aus Guhrau. Leicht verwundet. Schuß in den linten Arm. 

Unteroffizier Johann Kutzner aus Alt-Grohwig, Kreis Freiſtadt. Todt. Schuß in den Kopf. 

Sefreiter Theodor Baäumker aus Deblve, Kreis Bedum. Todt. Schuß in die Bruft. 

Grenadier Wilhelm Bachmann aus Wilhelmsborf, Kreis Goldberg. Todt. Schuß in ben Kopf. 

Grenadier Louis Bradke aus Groffen. Todt. Schuf in den Kopf. 

Unteroffizier Bernhard Schültingkemper aus Gefcher, Kreis Coesfeld. Schwer verwundet. Schuß in 
den Unterleib und linken Arm. 

Gefreiter Conrad Berkemeher aus Ibbenbüren, Kreis Tecklenburg. Schwer verwundet. Schuß in ben 
rechten Arm, vechtes Knie und rechten Oberfchenfel. 

. —— Koſchlnat aus Kamputſchen, Kreis Inſterburg. Schwer verwundet. Schuß in das 
rechte Bein. . 

Grenadier Michael Alts aus Schmelz, Kreis Meuſel. Schwer verwundet. Schuß in bie rechte Bruft. 

Grenadier Albert Letſch aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß im bie Bruft. 

Grenadier Anton Bolberg aus Libour, Kreis Mühlheim. Schwer verwundet. Schuß in ben Oberfchentel. 

Grenadier Ernft Hennig aus Berlin Schwer verwundet. Schuß in bie rechte Seite. 

Unteroffizier Hubert Teklout h aus Koſchenbroich, Kreis Glabbadyı Leicht verwundet. Streifſchuß am Bein. . 

Gefreiter Wilhelm Lange aus Bockhorſt, Kreis Halle, Leicht verwundet. Schuß durch den linfen Arm. 

Grenabier Ernft Baſt aus Carlshof, Kreis Königsberg. Leicht verwundet. Schuß durch das rechte Ohr. 

Grenadier Daniel Kabus aus Büſchdorf, Kreis Creuzburg. Leicht verwundet. Schuß durch das rechte Bein. 

Grenadier Albert Kabifch aus Zorbau, Kreis Weihenfels. Leicht verwundet. Schuß in die Wabe, 

Grenadier Fror. Born aus Breddin, Kreis Oft:Priegnig. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Auge. 

Grenadier Carl Altpop aus Eulm? Kreis Graubenz. Yeicht verwundet. Schuß ins rechte Bein. 

Grenabier Chriftian Guſtav aus Edhof, Kreis Altenhagen. Leicht verwundet. Schuß Ins linfe Bein. 

Grenadier Dietrih Erhardt aus Unna, Kreis Hamm. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 

Grenadier Albert Kujawski aus Seiborce, Kreis Inowraclaw. Leicht verwundet. Schuß in ben 
rechten Unterſchenkel. 

Grenadier Max Cohn aus Schweg. Reicht verwundet. Schuß in das linfe Bein. 

Grenadier Guftan Weimann aus Schwiebus, Kreis Züllihau. Leicht verwundet. Schuß in bie linke Seite. 

Grenabier Wilhelm Simon aus Krieppig, Kreis Strehlen. Leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Fuß. 

Grenadier Reinhold Boldt aus- Ciczow, Kreis Schlawe. Leicht verwundet. Schuß ins linke Bein. 

Grenadier Auguft Scholz aus Schwarzbadh, Kreis Lauban. Yeicht verwundet. Schuß Ins rechte Bein. 

Grenadier Bernhard Löbberding aus Berlage, Kreis Coesfeld. Leicht verwundet. Zwei Stiche in 
ben linfen Arm. 

Grenabier Julius Dronia aus Paronkau, Kreis Qublinig. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Grenadier Blafins Kofterod aus Königl. Dombrowsta, Kreis Oppeln. Vermißt. 

Grenadier Friedrich Schwahn aus Bernsborff, Kreis Regenwalde. Vermißt. 

Grenadier Kurzrod aus Eſſen. Vermißt. 
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Grenadier Joſeph Zeppenfeld aus Aachen. Vermißt. 

Grenadier Jacob Emmrich aus Horrm, Kreis Kreuznach. Vermißt. 

Grenadier Johann Sieg aus Czychen, Kreis Löbau. Vermißt. 

Grenadier Johann Klein ans Mühlbach, Kreis Bittburg. Vermißt. 

Grenadier Georg ns aus Ulriquendorff, Kreis Nofenberg. Vermißt. 

Grenadier Anton Gigla aus Kujen, Kreis Neuftadt D.-S. Bermift. 

Grenadier Matthias Gan aus Plieczheim, Kreis Euskirchen. Vermißt. 

Grenabier Gerhard Herrmann aus Efjeralsweiler, Kreis Sigmaringen. PVermißt. 

Grenadier Franz Kolodszy aus Schironewit, Kreis Gr.-Strehlig. Vermift. 

Grenadier Auguſt Kern aus Schufjenze, Kreis Bomft. Vermißt. 

Grenadier Chriſtoph Yubomersti aus Janzeitſchen, Kreis Stallupönen. Vermißt. 

Grenadier Wilhelm Kraufe aus Baldenburg, Kreis Schlochau. Vermißt. 

6. Compagnie. Unteroffizier Otto Klinger aus Pabis. Auf dem Transport ins Pazareth geftorben. 
Schuß in den Unterleib. 

Grenadier Baul Engels aus Berlin. Todt. Schuß in die Bruft. 

Grenadier Chriſtoph Rhode aus Steinbach, Kreis Worbis. Todt. Schuß in den Kopf. 

Grenadier Jurgis Tumatis aus Stören, Kreis Memel. Todt. Zwei Echüfje in die Bruft. 

Grenabier Emil Zielke aus Loffow, Kreis Landsberg a. W. Todt. Schuß im den Unterleib. 

Unteroffizier Eduard Schöneder aus Berlin. Schwer verwundet. Schuß in die Bruft. 

Unteroffizier Ad. Bull aus Tehow, Kreis Niechnig. Schwer verwundet. Schuß in den Oberfchentel. 

Gefreiter Ichann Beder aus Wildberg, Kreis Demin. Schwer verwundet. Schuß ins Knie. 

Gefreiter Auguft Moefe aus Hohenwalde, Kreis Landsberg. Schwer verwundet. Schüſſe ins Bein. 

Grenadier Wilhelm Burelbreuer aus Lippftabt. Schwer verwundet. 

Grenabier Johann Briem aus Düren. Schwer verwundet. Schuß in den Hals. 

Gefreiter Julius Jacob aus Lübben. Schwer verwundet. Schuf in den Kopf. 

Grenabier — Langner aus Lasfowig, Kreis Ohlau. Schwer verwundet. Zwei Schüſſe ins Bein. 

Grenadier Joſeph Reinak aus Nahen. Schwer verwundet. Schuß in den Fuf. 

—. Bean Schlaubik aus Wittgendorff, Kreis Golbberg « Heynau, Schwer verwundet. Schuß 
n bie Seite. ° 

Grenadier Auguft Echulz aus Lifegar, Kreis Sorau. Schwer verwundet. Schuß in die Schulter. 

Grenabier Joh. Shwalowsty aus Goncerzewo, Kreis Bromberg. Schwer verwundet. Schuß am Kopf. 

‚Gefreiter Carl Hommer aus Amteroth, Kreis Altenlirhen. Schwer verwundet. Schuß in die Hüfte. 

Grenadier Clemenz Schneider aus Barop, Kreis Dortinund. Leicht verwundet. Prellſchuß anf die Hüfte. 

Portepee-Fähnrih Friedrich Schöning aus Potsvam. Leicht verwundet. Schuß in den Oberfchentel. 

Unteroffizier Wilhelm Schurmann aus Guben. Leicht verwundet. Schuß in die Bade. 

Unteroffizier Jofepp Jecks aus Kempen. Leicht verwundet. Schuß durch beide Baden. 

Unteroffizier Rihard Hoffmann aus Görlig. Yeicht verwundet. Schuß in ven Unterarm. 

Gefreiter Franz Knappe aus Biegnitz, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Zwei Echüffe ins Bein, 

Gefreiter Hilger Pauliſſen aus Tetz, Kreis Jülich. Leicht verwundet. Schuß in den Mund, 

Grenabier rg Amende aus Ludenwalde, Kreis Jüterbog. Leicht verwundet. Schuß in den Arın. 

Grenabier Carl Bieſelt aus Altenlohm, Kreis Halnau. Leicht verwundet. Schuß in den Arm. 

Grenadier Ferdinand Bufif aus Mittenwalde, Kreis Teltow. Lelcht verwundet. Schuß in ben Arm. 

Grenabier Johann Kremer aus Düffelvorf. Leicht verwundet. Schuß in die Hüfte. 

Grenadier Albert Filla aus Gellowa, Kreis Oppeln. Leicht verwundet. Schuß in die Hand. 

Grenabier Fror. Ganſchinitz aus Wüftehammer, Kreis Lublinig. Leicht verwundet. Stich in bie Naje. 

Grenabier Wilhelm Globig aus Kleinkorfa, Kreis Schweibnig. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Grenabier Paul Mathea aus Sorau, Kreis Oppeln. Yeicht verwundet. Schuß in ben Fuß. 

Grenadier Humann Neitzke aus Degow, Kreis Fürftenthum. Leicht verwundet. Schuß in ben Fuf. 

Grenabier Heinrih Preuß aus Hohenhelmsdorff, Kreis Bollenhain. Leicht verwundet. 

Grenadier Berthold Paſſow aus Thorn. Yeicht verwundet. Streiffhuß am Anie. 

Grenadier Auguſt Scheiding aus Döbichau, Kreis Querfurt. Peicht verwundet. Schuß an die Schulter. 

Grenabier Friedr. Schul; II. aus Bornein, Kreis Stolp. Leicht verwundet. Schuß in ten Fuß. 

Grenadier Chriftian Schlider aus Mersweller, Kreis Oftweiler. Leicht verwundet. Schuß in den Fuf. 

Grenabier Hubert Triermweiler aus Corbel, Kreis Trier. Leicht verwundet. Schuß ins Dein. 


Grenabler Samuel Walkowial aus Rogaszewo, Kreis Koften. Leicht verwundet. Schuß in bie Wabe, 

Grenadier Ernft Wegener aus Wicfterwig, Kreis Solvin. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. 

Grenadier Auguſt Zimmer aus Striefewig, Kreis Frauſtadt. Leicht verwundet. 

Gefreiter Alohis Preußer aus Nieverberg, Kreis Coblenz. Vermißt. 

Grenadier Carl Jahn aus Näuenburg. Vermißt. 

Grenabier Auguft Neinede aus Jerichow I. Vermißt. 

Grenadier Friedr. Schneider aus Werfhweller, Kreis St. Wendel. Vermißt. 

Grenadier Barth. Tutay aus Perruffen, Kreis Flatow. Vermißt. 

7. Compagnie. Gefreiter Peter May aus Richrath, Kreis Solingen. Todt. Schuß durch ben Kopf. 

Gefreiter Wild. Dode aus Perlin. Todt. Schuß durch den Kopf. 

GSefreiter Otto Jenutat aus Berlin. Todt. Schuß dur den Kopf. _ 

Grenabdier Louis Anuth aus Schneidemühl, Kreis New Stettin. Todt. Schuß durch ben Kopf. 

Grenadier Victor Pöpke aus Rogaſen, Kreis Obornigk. Todt. Schuß durch ven Kopf. 

——— — Keienburg aut Styrum, Kreis Duisburg. Schwer verwundet. Schuß in 

anb und Fuß. 

Grenadier Aug. Gerafch aus Göhren, Kreis Croſſen. Schwer verwundet. 2 Schuß in bie Bruft. 

Grenadier Guſtav Freier aus Efeudig, Kreis Merfeburg. Echwer verwundet. Schuß In den Unterleib. 

Re Bm Lehmann aus Chodczieſen, Kreis Schneidemühl, Schwer verwundet. Schuß in 
ben Rüden. 

Grenabier George Mrozik aus Radoftewig, Kreis Pleß. Schwer verwundet. Schuß in den linfen Fuß. 

Grenadier Joſeph Obſt aus Rolitten, Kreis Birnbaum. Schwer verwundet, 

Grenadier Gottfr. Görgens aus Rheldt, Kreis Sieg, Schwer verwundet. Schuß ins nie. 

Grenadier Adolph Bartſch aus Heilsberg. Schuß in Hand und Arm. 

Örenabier as Siebenmorgen aus Birf, Kreis Siegburg. Schwer verwundet. Schuß in ben Fuß. 

Grenadier Jul. Schmidt aus Glashütte, fir. Sinmaringen. Schiver verwundet. Schuß in ven Rüden. 

Grenadier Stanisl. Showronstn aus Szainarzewo, Kreis Wreſchen. Schwer verwundet. 

Grenadier Carl Schenfe aus Sciffersperf, Kreis Reichenbach. Yeicht verwundet. 

Gefreiter Balthafar Haren aus ent, Kreis Crefeld. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. 

Gefreiter Julius Schulze aus Frankenförde, Kreis Jüterbogk. Schwer verwundet. Schuß in den Nüden. 

Orenabier With. Reinhard aus Naugart. Leicht verwundet. 

Grenabier Theed. Rößmann aus Deelen, Kreis Warendorff. Leicht verwundet. Schuß in die linfe Schulter. 

Grenadier Wild. Zintich aus Jablonken, Kreis Neudenburg. Veicht verwundet. Schuß in den linken Fuß. 

Grenadier Jacob Knebel aus Narersbeuren,. Kreis Zell. Leicht verwundet. } 

Grenabler August Baier aus Algersdorff, Kreis Münfterberg. Leicht verwundet. 

Grenadier Herm. Konomw aus Berlin. Veicht verwundet. Schuß In den linfen Fuß. 

Grenadier Auguſt Bennewitz aus Neinidendorf, Kreis Nieber-Barnim. Vermißt. 

Grenadier Ferd. Priebe aus Ejchenriege, Kreis Neuftettin. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Gefreiter Mich. Weiler aus Ober-Schenren, Kreis Sieg. Leicht verwundet. Schuß in den linfen Fuß. 

Grenadier Ant. Polotzek aus Czarnoczin, Kreis Or.-Etrelig. Yeicht verwundet, Schuß ind Bein. 

Örenabier Matth. Niewel aus Immerath, Kreis Dauen. Leicht verwundet. Schuf in ben Fuß. 

Grenadier Theod. Holtfchneider aus Mündelheim, Kr. Düffelvorf. Leicht verwundet. Schuß im bie — 

Grenadier Lib. Montag aus Wendehauſen, Kreis Mühlhauſen. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Grenadier Carl Schuh aus Hattingen, Kreis Bochum. Leicht verwundet. 

Grenadier Gottl. Tritſch aus Kraufendorf, Kreis Landeshut. Leicht verwundet. Schuß in die Schulter. 

Grenadier Carl Henne ans Filehne, Kreis Czarnikau. Yeicht verwundet. Schuß in ven Fuß. 

Grenadier Helm. Pietſchner aus Prödel, Kreis Jerichow I, Leicht verwnudet. Schuß ins Bein. 

Grenadier Wilh. Radke aus Obornigf. Yeicht verwundet Schuß in die Hand. 

Grenadier Nicol. Krob aus Nemmersweiler, Kreis St. Wendel. Leicht verwundet. Schuß ins Bein. 

Grenadier Franz Thiel aus Plaufen, Kreis Röffel. Leicht verwundet. Schuß in bie Hand. 

Grenabier Wild. Nitfhe aus. Oppeln. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. 

Grenabier Heinr. Beder aus Yette, Kreis Wiedenbrüd. Veit verwundet. Schuß ind Bein. 

Gefreiter Bernhard Erfurth aus Gr.-Setten, Kreis Sagan. Leicht verwundet. Schuß in den Fuß. 

Grenadier Anton Hein aus Kreibelwig, Kreis Glogau. Leicht verwundet. Schuß in ben Arm. 

Grenabier Aug. Tſcheunert aus Bielwiefe, Kreis Steinau. Leicht verwundet. Schuß in bie Hand. 
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8. Garde⸗Ulanen-NMegiment. 
Gefecht bei Pikus am 26. Juni 1866. 
Ulan — Joſeph Haus aus Rheinberg, Kreis Moers. Leicht verwundet. Lanzenſtich im Geſicht. 
efinbet fich beim Regiment. 
Gefecht bei Corvenuhova am 27. Juni 1866. 

Dberit und Commandeur Rihard Mirus aus Berlin. Yeicht verwundet, Lanzenftic. 

Premierstieutenant Edgar Baron von Dalwigf aus Dembrowsft, Kreis Oppeln. Leicht verwundet. 
Lanzenſtich in der rechten Schulter. 

Secondertientenant Freiherr von Ziegler aus Schloß Dumbrau, Kreis Faltenberg. Leicht verwundet. 
Stih durch die Zunge. Lazareth Frankenſtehn. 

Sergeant Ernſt Kleinert aus Alt-Feſtenberg, Kreis Polniſch Wartenberg. Todt. Lanzenſtich durch die Bruft. 

Unteroffizier Martin Weber aus Klein-Berſch, Kreis Gumbinnen. Xeicht verwundet. Lanzenſtich in bie 
Schulter und rechte Seite. Lazareth Kojteleg. 

Unterejfizier Yucas Rampe aus Schönwald, Kreis Tugsleißer. Leicht verwundet. Lanzenftih im Arm, 

Trompeter Hermann Storroned aus Potsdam. Leicht verwundet. Quetſchung der Bruft. 

Gefreiter En David Feige aus Friedersdorf, Kreis Yauban. Schwer verwundet. Lanzenſlich in die 
linfe Bruft. 

Gefreiter Albert Maul aus Hohenlubuft, Kreis Bitterfeld. Yeicht verwundet. Lanzenftih in den Rüden. 

Gefreiter Carl Friedrich Heinrih aus Nieber-Steinsborf, Kreis Goldberg-Haynau. Leicht verwundet. 
Lanzenftih in den Hals. 

Gefreiter Franz Kupka aus Drielau, Kreis Kofen. Leicht verwundet. Yanzenftich in die rechte Schulter. 

Gefreiter Daniel Wallus aus Gr.-Marzellen, Kreis Heidekrug. Leicht verwundet. Stichwunde in die Seite. 

Geireiter Philipp v. Heffe aus Pankow bei Berlin. Leicht verwundet. Lanzenjtih in die Schulter. 

Gefreiter Adam Sfodruch aus Oletzko, Kreis Meninden. Schwer verwundet. Mehrere Yanzenftiche. 

Gefreiter Ferdinand Reinhold aus Henrigfen, Kreis Soeft. Schwer verwundet. Mehrere Lanzenſliche. 

Ulan Johann Friedr. Schubog aus Zicksdorf, Kreis Zauch-Belzig. Todt. Schuß in den Mund. 

oe —* Wild. Schulz aus Spohnholz in Mecdklenburg-Strelig. Schwer verwundet. Schuß 
ns linfe Bein. 

Ulan Dito Reiske aus Ellenberg, Kreis Salzwedel. Schwer verwundet. Sübelbieb ins Genid, 

Ulan Dstar Baum aus Sclaub, Kreis Wohlau. Schwer verwundet. Schuß in den Lnterleib. 

Ulan Garl Ludwig Auguft Strei aus Cranz, Kreis Fiſchhauſen. Schwer verwundet. Lanzenftich in 
Bruſt und Rüden. 

Ulan Andreas Thoinadi aus Wybranowo, Kreis Wongrowiec. Schwer verwundet. Lanzenftich in die 
Seite. Lazareth Koftelek. 

Ulan Martin Dohm el aus Yurgdorf, Kreis Cottbus. Leicht verwundet. Hiebwunde in die linfe Hand. 
Lazareth Koſteletz. s . 

Ulan Karl Friedrich Weymann aus Muldenftein, Kreis Bitterfeld. Leicht verwundet. Stihwunde im 
Nüden. Lazareth Koftelep. a 

Ulan Ignag Anton Deyna aus Offif, Kreis Pr.-Stargardt. Leicht verwundet. Stichwunde im rechten 
Gefäß. Lazareth Koitelep. 

Ulan Earl Auguft Hildebrandt aus Alt-Krenau, Kreis Pr.-Holland. Leicht verwundet. Stich im 
rechten Arm. Lazareth Koſteletz. 

Ulan Anton Joſeph Gudel aus Rafchen, Kreis Trebnik. Leicht verwundet. Stichwunde über bem rechten 
Auge. Lazareth Koſteletz. — 

Ulan Peter Dani aus Loef, Kreis Mahyen. Leicht verwundet. Hiebwunde über bie rechte Hand. 
Lazareth Koftelep. 

Ulan Gotthelf Auguft Rodeck aus Breitenau, Kreis Luckau. Leicht verwundet. Hiebwunde über bie 
rechte Hand. Lazareth Koftelep. 

Ulan Friedrich Wieſeuburg aus Werber, Kreis Zauch-Belzig. Leicht verwundet. Hiebwunde an ber 
rechten Schläfe. Lazarelh Koftelek. 

Ulan Job. Earl Hein. Schulz aus Bol. Hefiel, Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Hiebwunde an 
ber linfen Seite des Kopfes. Lazareth Koſteletz. 

Ulan Ludwig Heinrih Hurth aus Perleburg, Kreis Wittgenftein. Leicht verwundet. Hiebwunde am Kopf. 
Lazareth Koſteletz. 
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Ulan Ferd. Kerſting aus Köllinghauſen, Kreis Lippſtabt. Hlebwunde im Gefiht. Lazareth Koſteletz. 

Ulan Bincenz Praibilsti aus Rotnide, Kreis Bed. Vermißt. 

Ulan Albert Boffe aus Oberfehmon, Kreis Querfurt. Leicht verwunbet. Lanzenftidh in die linfe Hand. 
Lazareth Koſteletz. 

Ulan ee aus Nepeln, Kreis Mörs. Leicht verwundet. Lanzenftich in der Lende. Laza⸗ 
reth Koſteletz. 

Ulan Fa —— aus Polniſch Weichſel, Kreis Pleß. Leicht verwundet. Lanuzenſtich in ber Seite. 
aza elet. 

Ulan Wilhelm Gollin aus Betzin, Kreis Polnifh Havelland. Leicht verwundet. Lanzenſtich im vechten 
Oberarm. Lazareth u eb. 

Gefecht bei Burkersdorf am 28. Juni 1866. 

Ulan Karl Joſeph Heinrich Sauer aus Raaben, Kreis Schweidnitz. Schwer verwundet. Schuß im 

Arm. Lazareth Koſteletz. 


Oſtpreußiſches Kiüraffier-Megiment Nr. 3 
Gefreiter Jean Pierre Droz aus Skirbs, Kreis Heinrichswalde. Leicht verwundet. Stihwunbe auf der 


rechten Bade. 
3. reitende Garde⸗Batterie. 
Gefecht bei Mifoles am 29. Juni 1866, 
Sohann Carl Wil. Weniger aus Glogau, Kreis Liegnig. Leicht verwundet. Gontufion an ber Stirn. 
Im Dienft geblieben, 
Johann Friedrich Wilhelm Gaile aus Boyadel, Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Verwunbung am 
Hintertopfe. Im Dienft geblieben. 


‚ 3. 12pfdge. Gardezuß:Batterie. 
Gefecht bei Neu-Rogmwig am 28. Juni 1866. 
Kauonier Carl Friedrich Harzbecher aus Wilhelminenthal, Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Schuf- 
wunde am Hinterlopfe. — Trautenau. 


1. Apfdge. Garde:Batterie. 
Gefecht bei Elan am 28. Juni 1866. 

Sergeant Adolph Ferd. Friedrich Behrendts aus Bechlin, Kreis Ruppin. Schwer verwundet. Ber 
letzung der rechten Schulter durch ein Spren *— Lazareth unbelannt. 

Ober⸗Gefreiter Julius Friedrich Wilhelm Woellke aus Cammin. Schwer verwundet. Sprengſtück einer 
Granate in das linfe Bein. Lazareth unbelantt. 

Kanonier Wilhelm Berning aus Wüllen, Kreis Ahaus. Schwer verwundet. Verletzung bes linken Knies 
durch das Sprengftüd einer Granate. Lazareth unbekannt. 

Kanonier Carl John aus Leipe, Kreis Jauer. Leicht verwundet. Streifſchuß an ber Bruft. Bei der Batterie, 

Kanonier Wild. Kunz aus Bielawie, Kreis Wirſitz. Todt. Sprengftüd in die Bruſt und ins linke Bein. 

Gefreiter Joſ. Namieslo aus Kerpen, Kreis Neuftabt i. Sch. Schwer verwundet. Durd ein Spreng- 
ftüd die rechte d verlegt. Lazareth unbefannt. 

Ranonier Wilhelm Schmig aus Birlinghoven, Kreis Steg. Schwer verwundet. Sprengftüd im ben 
rechten Unterarm. Lazareth unbekannt. 

Ranonier Emil Hugo Steinhauer aus Rogzow⸗-Mühle, Kreis Fürftentgum. Leicht verwundet. Contufion 
ber linken Hüfte dur ein Sprengftüd. Bel der Batterie. 

Ranonier Valentin Strugula aus Kowalewo, Kreis Koften. Vermißt. 

Ranonier Heinrih Peter Wittmann aus Traar, Kreis Erefeld. Schwer verwundet. Sprengftüd in bie 
linfe Hand. Lazareth unbefannt. 

Stabsarzt Dr. Menzel. Bermißt. 

.n Friedrich Ernft Langner aus Henningsborf, Kreis Trebnig. Vermißt. 


1, Spföge. Garde⸗Batterie. 
Gefecht bei Ratſcham 28. Juni 1866. 
Ranonier Johann Friedrich vos aus Schwarzbrud, Kreis Thorn. Tobt. Auf dem Schlachtfelde ge- 
ftorben. Kanonenſchuß dur die Bruft. 
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Kanonier vadwig Theod. Otte — aus Wurtſtock Kreis Oft-Briegnig. Todt. Auf dem Schlachtfelbe 
geſtorben. Kanonenſchuß durch den Unterleib. 

en Richard Jungk aus Haufen, Kreis Berncaftel. Schiver verwundet. Sprengftüd am 
nlen Fu 

Ranonier Joh. Brent aus Wagten, Kreis Braunsberg. Schwer verwundet. Sprengitüd am linfen Fuß, 

Ranonier Carl Auguft ig Weidner aus Alt-Frievland, Kreis Waldenburg. Schwer verwundet. 
Sprengftüd am vechten Arm. 

Kanonier Ferdinand Auguſt Hubert aus Grimme, Kreis Prenzlau. Schwer verwundet. Spreugftüd 

dur die rechte Schulter. 
— — — Schmalhorſt aus Brockhagen, Kreis Halle. Schwer verwundet. Spreng- 
am linken Arm 

— — Reuſchenberg aus Neuſen, Kreis Aachen. Leicht verwundet. Streifſchuß um 
rechten Fu 

Bm St, —— Terrock aus Zbung, Kreis Krotofchin. Leicht verwundet. Shrapuellugel im 

enfe 

Kanonier Auguft — Richter aus Belgern, Kreis Torgau. Leicht verwundet. Sprengftäd am 
rechten Oberjchentel. 

Ranonier — ie aus Deutſch⸗Wartenberg, Kreis Grünberg. Leicht verwundet. Sprengftüd 
am echtsth 

Ober⸗Gefreiter Friedrich Albert Meißner aus Burgsdorf, Kreis Manusfelderſee. Leicht verwundet. 
Sprengſtück am linlen Fuß. 





Drud der Hofbuhbruderei von Tromipid u. 4. D- 


Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M ar. —— a. O., den 1. Auguſt 1866. 





Preußens glorreiche Erfolge. 


Am 18. Juni war es, daß der König das preußifhe Volk zu dem entfcheibenden Kampfe aufrief, zu 
welchem Defterreih und ein großer Theil Deutſchlands uns berausgeforbert hatten. 

„Oeſterreich will nicht vergeffen‘, fo fagte iinfer König, „daß feine Fürften einft Deutſchland beherrſchten; 
in dem jüngeren, aber fräftig ſich entwidelnden Preußen will es feinen natürlichen Buubesgenoffen, fonbern 
nur einen feindlihen Nebenbubler erlennen. — Preußen foll geſchwächt, vernichtet, entehrt werben. — 
Wohin wir in Ay ler fhauen, find wir von Feinden umgeben, beren Kampfgeſchrei iſt: „Erniebrigung 
Preußens!” Königliche Aufruf fchloß mit den Worten: 

Pe müſſen fechten um unfere Epriftenz, wir müfjen im einen Kampf auf Leben und Tod geben 
gegen diejenigen, die das Preußen des großen Kurfürjten, des großen Friedrich, das Preußen, wie 
ed aus den Frelheitskriegen hervorgegangen ift, von der Stufe herabftoßen wollen, auf. die feiner 
Fürften Geift und Kraft, feines Bolfes Tapferkeit, Hingebung und Gefittung es emporgehoben haben. 

Flehen wir den Allmächtigen, den Lenler der Geſchicke der Völler, den Leuler der Schlachten 
an, daß Er unfere Waffen jenne! 

Berleiht uns Gott den Sieg, bann werben wir auch ftark genug. fein, das loſe Band, welches 
bie beutfchen Pande mebr dem Namen als der That nach zufammenhielt, unb welches je durch 
diejenigen zerriffen ift, die da® Recht und die Macht des nationalen Geiftes fürchten, in anderer 
Geſtalt 2* und heilvoller zu erneuern. 


Gott mit uns! 

So fprad ber 53 am 18. Juni. 

Und — Gott ift mit und geweſen und hat uns Seine Hülfe und Gnade fo fichtlich, fo wunderbar 
30 Theil werden lafjen, wie ed Niemand zu ahnen vermocht hätte. 

Seit dem Tage, wo. ber König jenen Aufruf erließ, find noch nicht ſechs Wochen vergangen und nad 
einem glorreich burchgeführten Kriege jtehen wir vor einem ehrenvollen, vertheilhaften Frieden, durch weichen 
Preußens Anfehen und Macht erhöht werden ſollen, wie niemals zuvor. 

Deer Krieg, den wir geführt, iſt eine ununterbrochene Reihe der herrlichſten Siege und Erfolge. 
. Gleich beim Beginn erlagen Hanuover, Kurheſſen und Sachen ohue —— dem Anſehen unſerer 
Waffen; fait ohne Schwertſtreich machte ſich Preußen zum Herrn von Norddeutſchlan 

Aber die ernfte, fchwere Arbeit begann erjt mit dem eldzuge in Böhmen, wo die vereinigte Armee 
Drfterreih® und. Sachſens in. fefter, geficherter Stellung unferer Truppen barrte. 

In einer fiebentägigen Reihe unvergleichlicher Siege, zulegt burch bie gewaltige Schlacht bei Königgrätz 
ſchlug und zerfireute unfer Kriegsheer die gewaltigen Schaaren ber Gegner und vereitelte bie fühnen und 
dreiften Hoffnungen, mit welchen biefelben ausgezogen waren. 

Während der Feind gedroht hatte, unfere Länder zum Schauplatz bes verheerenden Krieges zu machen, 
wurbe derſelbe anf Defterreih® Boden ausgelämpft und unfere Fluren blieben von ben jchwerften Drang- 
falen des Krieges verfchont. 

In unaufhaltfamen: Siegeslaufe verfolgte unfer Heer den fliehenden Feind theils nach Olmutz, vor⸗ 
nehmlich nach der Hauptftabt des Kalferftantes. Ueberall, wo bie Defterreicher verfuchten, unfer Vorrücken 
aufzuhalten, wurben fie von Neuem gejchlagen. Ein nochmaliger Sieg unferer Truppen bei Tobitſchau in 
Mähren ſchnitt den bei Olmütz ftehenden Defterreihern ven Rüdzug nad Wien ab, und es blieb denſelben 
nur noch übrig, auf Umwegen nah Ungarn zu marſchiren. Aber auch dorthin kam Ihnen unſer raftlos 
vorwärts eilendes Heer zuvor, und noch am 22. Juli fand vor den Thoren Preßburgs, der alten ungarijchen 
Hauptftadt, ein bedeutendes Gefecht ftatt, in welchem unſere Truppen einen wichtigen und erfolgreichen 

52 


— 286 — 


Sieg errungen hätten, wen nicht während es Kampfes zur Mittagsſtunde awerwartet eine zwiſchen 
Preußen und Defterreich verübredete Waffenruhe eingetreten wäre. 

Schon nah der Schacht bei Königgrätz Hatte Deiterrdieh am einen W tillſtand gebeten, Preußen 
en benfelben abgelehat, um feine Siege zu verfolgeg, bis eine Gewißheit die endlichen Erfolge 
erreicht jei. 

als aber ber Kaiſer von Defterreich in feiner tiefen Demmbthigung bie Hülfe bes Kaiſers der Franzeſen 
anrief und biefer fi erbot, einen —222— bei Preußen Ben Fu, da erffhete unfere Reglerung, 
daß fie hierzu nicht früher die Hand bieten könne, als bis zugleih die Grundlagen für einen Frieden 
gewonnen feten, ber Preußens Siegen entipreche. 

Kalſer Napoleon erkannte willig das Recht Preußens zu folcher Forderung an und bemühte fich, ber- 
felben Befriedigung zu verfchaffen Durch Vechaudlungen zwiichen Preußen und Frankreich wurden bie 
Grundlagen des künftigen Friedens feitgeftellt und ſodann — —— 

Eine der gen, welche Preußen ſtellte, verlangte das völlige Ausſcheiden Deſterreichs 
aus dem beutfchen Bunde, in welchem es bisher durch den Vorfitz bei den Burbesberathungen gewifier- 
maßen die erfie Stellung eingenommen hatte. 

Der Stolz Defterreih® und ber dringende Wunfch, feinen Einfluß in Deutſchland zu bewahren, 
fträubten füch gegen die Erfüllung jener von Preußen geforderten Bedingung und gegen einen Frieden, durch 
welchen Preußen an vie Spige Deutfchlanns treten foll. 

Aber immer drohenber wurden bie Gefahren für Defterreich: in unermüdlichen ellenden Märfchen 
war unfer Heer immer weiter in den Kaiferitaaten vorgebrungen. Ganz Böhmen wit ber Hauptftabt 
Prag, Defterreih-Schlefien und Mähren mit der Hauptitadt Brünn waren bereits in unſeren Händen. 
Soeben waren unfere Truppen auch in das Herzogihum Nieber-Defterreich, ſowie nach Ungarn vorge» 
derungen unb bebroheten nicht blos Preßburg, ſondern auch die Hauptftadt der Kaiſerſtaaten, Bien. Bom 
berihmten Stephansthurm herab klonnte man bie Preußlſchen chtfeuer fehn, und jeden Tag war ber 
Uebergang unferer Truppen über die Donau, ſei es oberhalb, jet es unterhalb Wiens zu erwarten. 

Da beugte ih Der Stolz Defterreihs unter Das Unvermeidliche. So fhwer e8 ber Kaiſerlichen 
Regierung wurbe, jo erflärte fie fich zur Amahme der vorläufigen Friedenshebingungen, welche Frankreich 
im Einverftänbnig mit Preußen vorgefchlagen Yatte, bereit und es wurde nunmehr auf Grund biefer 
Bereitwilligtelt ein Waffenftiliftand gefchlofien. oh 

Am 26. Juli find im Hauptquartier unfers Königs zu Mioolsburg die vorläufigen Friedensgrunblagen 
(Präftminarien) unterzeichnet worden. 

Durch biefelben wird has gänzliche Ausſcheiden Defterreidd and dem deutſchen Bunde und an 
Stelle des aufgelöften bisherigen Bundes zunädft die Gründung eines eng-geichloffenen norddeutſchen 
Bundes unter Führung feitzefegt, deſſen Beziehungen zu Sübbeutfehlend demnächft noch 
beſonders vereinbart werben follen. . 

Hr — bebeutenbe Peg re $ % 4 — 

der unmittelbaren Vereinigung eöwig-Holiteind mit Preußen wird ferner ein großer 
Theil der feither von Preußen befegten Länder im ar Deutfhland mit Preußen vereisigt. 

Das find die Hechbebeutjamen Grfolge des Kampfes, zu welchem der König vor kaum ſechs Wochen 
Sein Boll gerufen hat. 

Preußen, welches gefchtwärht, vermichtet, entehrt werben follte, geht aus dem Kampfe reicher an Macht, 
an Geltung und Ehre hervor. Das Preußen, welches feine Feinde von der errungenen Stufe herabſtoßen 
woliten, Hat fich zu einer umvernleichlih höheren Stufe aufgefhwungen. Statt des ofen Bandes, welches 
bie deutfchen Lande nur zum Schein umfaßte, wird durch das fiegreiche Preußen ein feiteres Band geknüpft, 
welches dem gejammten deutfchen Baterlande eine neue Zeit der Macht und Ehre verheißt. 

Wer ſollte sicht erlenmen, daß Gott mit uns war md nuſer Heer und unfern Kömg geleitet hat. 

Heil dem Könige, welcher fieggefrönt heimkehrt, — Heil dem Heere, — Hell vem preußifchen Bater- 
lanbe jet und immerbar! 





Ehronif der Kriegs niſſe. 
15. und 16. Juni: Einmarſch der Preußen in Hannover: General von Manteuffel. 
16. Juni: Einmarf ber Preußen in Sachfen: General Herwarth v. Bittenfeld umb die erfie Armee 
unter dein Prinzen Friedrich Karl. 
17. Zuni: Einzug der Preußen in die Hauptſtadt Hannover: «General Vogel v. Faldenftein. 
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18.. Juni: —* ber Preußen im Dresden: General Herwarth. 

19 Iamt: Ein ug ber Pre u. vie Hanpifapt Cafjel: Generdl v. Beyer. — Leipsig von ber Preußen bef. 

23, Sand: Einmarfch des ledrich Karl (1. Armee) auf beri Strafen von Zitten und Gör⸗ 
U ber in Böhmen und Bormichd * Reichenberg. — Einmarſch der Elbarmes unter al Herwarth 
v. a bon a. ber auf dem rechten Elbufer in Böhmen und Vormarſch Aber Böhmiſch Lelpa. 

Gefechte bei Liebenau, Turnau und Podol. — Einmarjch der 2. (ſchleſiſchen) Armee unter 
bem ae Friedrich Wilhelm in Böhmen, theild von der Grafihaft Glas aus über Reinerz, Lewin 
und Nachod, p- über Neurode ımb Braunau; theils auf der Lanbeshuter Straße bei Liebau. 

22. Gefecht bei Trautemau: das 1. "Armes Corps, das von Liebau in —— eingedrungen 
war, ter ce v. BDonin gegen das 10. öſterreichlſche Corps des FMT. v. Gablenz. — Gefecht bei 
Nachod (Wyſokow) des 5. Armee « Korps imter General v. Steimmeg gegen das 6. öſterreichiſche Armee⸗ 
Corps umter FMEL. wor Ramming umd bie Reſerde⸗Cavallerle-Diviſion des Prinzen von Schleswig + u. 
ftein. — ..— bei Hünerwaffer: General v. Herwarth. — Gefechte bei ——— in Schle 
Dowieciut in Galizien. — Treffen bei vangenfaiza (Merxleben); General v. Flies um coburg⸗ got —* 
Truppen gegen vie hannöverſche Armee. 

28, San: Gefecht bei Trautenau uns Pilnikau, Neudorf und Burlersdorf? tas Garde» Corps gegen 
das 10. öfterreihiiche Corps tes FME. u. Gablenz. — Gefecht bei Sally: das 5. Armee-Eorps bes 
Generals ©. etz gegen das 6. mmb 8: äfterreichifche Corps des Erzherzogs Leopold und Einnahme 
von Skalitz. — Gefecht bei Muncheng —* Einnahme von Munchengrätz: Prinz Friedrich Carl und 
General % v. Bittenfeld, thellweiſe gegen Sachſen. — Vereinigung der 3. Armee ünter Prinz 
Frleb rich mit der Elbarmee bes rd gi Hrrwarth. 

2% Inu: Königinhef geſtürmt. — Gefecht von Jaromirz? das 5. Armee⸗Corps gegen das * 
reichifche 4. Corps bes FMðL. Feſteties — —363 bei Stein und Erfturmung von Gilſchin: 

1. Arme thetlweiſe gegen Sachſen. — Die hannsverſche Armee capitufiek. 

80. — u jeftät nes Königs im Nelchenberg. 

2. Iuli: Ben oe auptquattiers Sr. Majefiät ded Königs nad Gitſchin. 

3. Yulk: Shlahr bet öniggräg. — Sr.- Mafeftät des Könige nach Horit verlegt. 

4. Juli: Gefecht bei Dermbach, zwifchen Eifenach und Fulda: wollten ig = und Bahern. 

6 Iuki: Troppau im Oeſierreichifch⸗Schlefſen von wer Preußen beſetzt. — Das Hauptquartier Sr. 
Maojeftät des Königs nach Te. verlegt. 





Gefeg - Sammlung fürs die Königlihen Preußifhen Staaten pro 1866. 
Nr. 35 enthält; (Nr. 6376.) Privileglum, nt bie zn auf ven Inhaber lautender wier einhalb 

prozemtiger Obligationen IE Emiffion ber Stadt Frantfurt a. D. zum DBetrage von 
200,000: Thalern. Bom 1. Juli 1866. 

(Nr. 6377.) —— zum Privileglum vom 9. Mai 1848 wegen anderweiter Ausfertigung auf 
ben Anhabet lautender vierprozeniiger Stabt- Obligationen Seitens ter Stabt Breslau zum 
Betrage von 1,074,500 Thalern. Vom 6. Juli 1866. 

(Ni. 6378.) Nachtrag zum Privklegium wom 28. März 1850 wegen Ausgabe auf jeven Inhaber 
— Breslauer Siodt · Obligaiionen im Betrage von 1,200,000 Thalern. Vom 6. Juli 1866. 


BDBelannıntmadung 

er — auf bie im Nr. 39 ter Geſetzſammlung erſcheinende Allerhöchſte Verordnung vom 
Juli d, 3, durch welche die beiden Häufer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus und bas 
* ber Abg eorbnieten auf den 5. Auguft d. I. in die Hanpt- und Reſidenzſtadt Berlin zufammenberufen 
d, made * hierdurch befannt, daß beſondere Benachrichtigung Über den Ort und bie Zeit der Er⸗ 
ffnungs-Sigung in dem Bureau des Herrenhauſes und in dem Büreau des Haufes ber Abgeordneten am 
4. Auguſt in ven Stunden von 8 Uhr früh bis Abends und am 5. Auguſt in ben Morgenſtunden offer 
*2** In dieſen range Sr auch die Logitimations-Karten zu der Eröffnungs-Sigung ausgegeben 

ud alle fonft erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf biefelbe gemacht werben, 

Berlin, ven 30. Juli 1866. Der Minifter des Innern. gez. Graf zu Eulenburg. 


52” 


— 188 — 


- Belanıtmadun 
Die Kreis-Chauffee von Schönfließ nah Soldin iſt in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf benen 
ber Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Folge des 8. 1 ber Verorbnung vom 17. März 1839 
und ber Allerhöchſten Orbre vom 12. April 1840 für alles gewerbamäßig betriebene Fuhrwerl verboten ift, 
aufgenommen worben. 
Berlin, ven 9. Juli 1866. Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königlichen Regierung zu Fraukfurt a. O. 


I. Die Königlihe Staats-Regierung hat fi veranlaft gefehen, die Befchäftigung von Kriegs⸗ 
angenen — von benen fi gegenwärtig unter anberen auch Depots in Cüſtrin, Torgau, Wittenberg, 
tettin unb Glogan befinden — mit ländlichen Arbeiten zu geftatten. 

Die hierbei zu beobachtenden Grundſätze bringen wir nachſtehend mit folgendem Bemerken zur öffentlichen 

Renntniß und Beachtung: 

A. Zur Vermeidung überflüffiger Rüdfragen haben bie Grunbbefiger ihre Anträge auf Geftellung von 
Kriegsgefangenen zu laͤndlichen Arbeiten nicht direlt an die Regierung zu richten, fonbern ſich biefer- 
halb an ven Kreid-Landrath zu wenden, auf deſſen gutachtlihen Bericht bemnächft vie Entſcheidung 
gemäß $. 2 ber „Grundſätze“ herbeigeführt werben wirb. 

B. Jeder Antrag auf Geftellung von Sriegsgefangenen fegt voraus, daß ber Antragfteller fi ben. 
jenigen Bebingungen unterwirft, welche in den „Grundſätzen“ fich niebergelegt finden. 

C. Der Antrogfteller lann einen beftimmten Lohnſatz namhafi machen, welchen er pro Arbeitötag zu 
gewähren bereit ift ($. 1 Nr. 2c.). Wird diefer Lohnſatz (Zulage) nach ben Berhältniſſen micht 
für genügend erachtet, fo wirb dem Antragfteller bies eröffnet werben, dagegen bie LWeberweifung 
ven Kriegegefangenen auch unterbleiben. 

Wird in dem Antrage bie Geftellung von Kriegsgefangenen nicht an bie Bedingung eines beftimmten 
Lohnfages gefnüpft, fo wird angenommen werben, daß ber Antragfteller fi) der Normirung ber zu ge 
währenden Zulage durch bie Regierung lediglich unterwirft; daß biefe Normirung nur nach Maßgabe ber 
Iotalen Berhättniffe innerhalb der gezogenen Martmalgrenze von 7’, Sgr. pro Arbeitötag von uns wird 
bewirkt werben, iſt ſelbſtredend. 

Die für das Berfahren bei Befchäftigung von Kriegsgefangenen mit ländlichen Arbeiten aufgefteliten 
Orundfäge find folgende: 

$. 1. Die Befchäftigung von Krieysgefangenen mit- ländlichen Arbeiten ift zuläffig 
2) wenn Gefangene ſolche Arbeiten freiwillig übernehmen wollen, 

2) wenn Grundbefiger 

a) die Koften für den Transport der Gefangenen ercl. ver Begleltmannſchaft — 88. 7 und 13 — 
von unb nad) ber Feſtung, aus welcher fie geftellt werben, übernehmen; 

b) auf ibre Koſten bie Gefangenen, mit bem erften Arbeitötage beginnend, nach ben für bas 
Preußiſche Militair geltenden. Grundfägen — $. 9 — verpflegen und für ihre angemefjene Unter- 
bringung Sorge tragen, auch 

ce) jebem Gefangenen incl. den bie Aufficht führenden. Chargirten, eine nah Maaßgabe ber Arbeits- 
zeit, Dertlichfeit ıc. von ber Bezirls-Reglerung zu normirende Zulage bis zu 7’, Sar. pro Ur- 
beitstag gewähren, aus welcher auch bie rg Ka Betleivung zu bewirken ift, und 

3) infofern eine angemeffene, wenn auch nur befchränfte Eontrolle und Beauffichtigung der Kriegegefangenen 
burh Mitwirkung der Landrathsämter refp. burch die Militair-Behörden ermöglicht werden kann. 

$. 2. Die Anträge um Geftellung von SKriegsgefangenen zu länblihen Arbeiten haben bie Grund— 
befiger an bie betreffende Bezirks⸗Regierung zu richten. Letztere tritt durch das Ober-Präfipium ber Pro- 
vinz mit dem zuftändigen ftellvertretenben General-Eommanbo ungefänmt in Verbindung, nachdem fie bie 
Anträge, namentlih mit Rüdficht auf die Bedingung im $. 1 unter 3, geprüft und zuläffig gefunden hat, 
und vereinbart mit bemfelben das weiter Erforderliche. 

In zweifelhaften Fällen holt das ftellvertretende General Commando bie Entfcheidung bes unterzeichneten 
Departements auf fürzeftem Wege ein. x 

8. 3. Die Beſcheidung der Antragfteller erfolgt von ber Bezirls-Regierung; bie Anwelfung ber 
Gouvernements und Commantanturen zur Geftellung von Kriegsgefangenen geht von bem ftellvertretenben 
Öeneral- Commando aus. 
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8. 4. Die Gouvernements und Commandanturen haben nach erfolgter Anweiſung zur Geſtellung von 
Kriegegefangenen ungeſäumt bie erforderliche Zahl qualifizirter Mannſchaften mit guter Führung auszu⸗ 
wählen und beren Transport, wenn fie mit einer ſolchen Beſchäftigungsweiſe einverſtanden ſind — $. 1! — 
bis zu ber vom ftellvertretenden General: Commanto feftgejegten Wbgabeftelle zu bewirken unb bemmächft 
hierher zu melden, an wen, wohin und in peldher Zahl Kriegsgefangene zu Felvarbeiten abgegeben worden find. 

- F. 5. Für den Transport ber Kriegegefangenen auf Eifenbahnen find bie Beftimmungen bes Reglements 
für bie Beförderung der Truppen ꝛc. auf den ‚Staats: Eifenbahnen vom 1: Mat 1861 im SIntereffe ber 
Sade möglichft zur Anwentung zu bringen. 

$. 6. Alle Ausgaben, welche durch den Transport ber Kriegsgefangenen zur. Abgabeftelle entfiehen zc. 
und nach $. 1 unter 2a. bem Ürbeitögeber zur Laſt fallen, aber ſoſort berichtigt werben mäffen, finb vor⸗ 
fchußweife aus dem eifernen Beftante des Dotirungs-Fonts zu bejtreiten. Für bie ungefäumte Erftattung 
dieſes Borfchuffes Seitens des Arbeitögebers hat das Gouvernement refp. die Kommandantur Sorge zu tragen. 

T. Die Verpflegung ꝛc. ber Begleitmannfhaften während des Transports erfolgt in gewöhnlicher 
Weife auf Koften ver Stantstaffe. 
8. Die Arbeitszeit der Kriegsgefangenen an Ort und Stelle ift bie bafelbit übliche. 

8.9. Bom Tage bed Arbeitöbeginnes, bis zum Tage des Rüdtransportes, erhalten die Mannſchaften 
aus Königlichen Kaſſen feinerlei Competenzen, ſondern Natural» und Gelbverpflegung von ben Arbeitögebern. 

Eine Tagesportion muß in ber Regel bejtehen aus: 1) der Brotportion von 1 Pfund 12 Loth und 
2) ber Bittualien-Pertion, 9 Loth Fleiſch — Gewicht bes rohen Fleifches, — 5'/, Loth Neis, oder 7 Loth 
orbinaire Graupe refp. Grügen (Hafer, Buchweizen-, Haide- ober Gerften:@rüge) ober 14 Loth Hülfen- 
Früchte (Erbſen, Linfen, Bohnen), ober Metze Kartoffeln und 19, Loth Salz. Cine burch bie Dertlichkeit 
etwa bebingte geringere Fleiſchportion kann durch eine größere Gemüfequantität ansgeglichen werben. 

8. 10. Ueber die Zulage — $. 1, 2c. — führt ba, wo mehrere Mannfchaften bei ein und demſelben 
Arbeitsgeber beichäftigt werden, ein Chargirter, welcher bem erfteren von bem Goudernement ober der Com⸗ 
mandantur bei Ueberweifung der Gefangenen ald Rechnungsführer bezeichnet werben wirb, auf bie einfachfte 
Weiſe Buch und Rechnung. . 

Allwöchentlich fchließt ber Rechnungsführer unter Zuziehung von zwei Deputirten ab, welche bie 
Kriegsgefangenen vor dem Transport zu diefem Behufe aus ihrer Mitte gewählt haben unb es reicht ber- 
felbe alle 4 Wochen bem Gouvernement oder der Commanbantur einen mit bem legi bes Wrbeitsgebers 
verjehenen Buchabſchluß per Eouvert ein. Mehr als , ver Zulage darf den Gefangenen an Ort und 
Stille nicht In die Hand gegeben werben, was Seitens bed Arbeitögebers nur durch Vermittelung bes 
Rechnungsführers gefcheben darf. Letzterer berichtigt auch die Koften ber Inftandhaltung ber Belleidungs⸗ 
ftüde, wozu ber Arbeitögeber vie Gelpmittel event. vorſchußwelſe bergiebt, und notirt ben verausgabten 
Betrag im Conto des Betreffenben. Hinfichtlic event. Abführung bes Beſtandes von *, ber Zulage an 
bie Feitungs-Dotirungslaffe orbnnet das Gouvernement cover bie Commandantur auf Grund ber Amwöchent- 
lichen Buchabſchlüſſe bas Erforderliche an. Der viesfälligen Anordnung hat ber Wrbeitögeber Folge zu 
feiften; Relurs findet nur an das unterzeichnete Departement ftatt. Der legte Theil ber erarbeiteten Zu- 
lage wird ben betheiligten Mannfchaften feiner Zeit durch die Commanbanturen baar ausgezahlt. 

8. 11. Zreten ernfilihe Erkrantunge- oder Todesfälle ein, ober fallen Exceſſe ꝛc. vor, fo hat ber 
Arbeitsgeber ungefäumt an das beireffende Gouvernement refp. die Commandaniur barüber zu berichten, 
welche fobann bem unterzeichneten Departement direlte Meldung machen werben. 

Einen gleichen Bericht ver Bezirks-Regierung einzureichen, ift dem Arbeitsgeber unbenommen. 

$. 12. Der Zurüdtransport der Gefangenen, fobald fie zur Feldarbeit nicht mehr nöthig finb, er- 
folgt auf rechtzeitigen Antrag des Arbeitsgebers bei ter Bezirks - Regierung, welche ſodann mit bem ftell- 
vertretenden General-Eommanbo durch das Ober-Bräfibium deshalb in Verbintung tritt. 

Bei Ablöfung einzelner Mannfchaften auf eigenen ober auf den Antrag bes Arbeitögebers hat letzterer 
bie Transportloften zu tragen. 

Dei Entlaffungen aus der Kriegsgefangenfchaft trägt bie Staatslaffe die Koften des Rücktransports. 

8. 13. Die Gouvernements und Commandanturen entfenden die Commandos zum Rüdtransport, 
wobei die Beftimmungen ber 88. 5 et seq. gelten, nad ber vom ftellvertretenben General-Eommando ber. 
ftimmten Ubgabeftelle und melden demnächſt bie Rücklehr ver Gefangenen in gleicher Weife hierher, wie 
im $. 4 für die Geftellung der Kriegsgefangenen worgejchrieben worden ift. 

Berlin, ven 30. Juni 1866. Kriegs: Minifterium. Wllgemeines Kriegs: Departement. 
Nr. 622. Juni 1866. A. II. Sranffurt a. D., den 24. Juli 1866. 
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BE, Fa Berfolg eines Erlafſes der Königlichen Minijterien des ine ums Bed Krieges vom 
15. Zuli er. wird hierburch mit Ruͤckficht auf das im Ausſicht genounnene zweite diesjahrige Erfaggefchüift 
Folgendes zur oͤffenilichen Kenntniß gebracht: 

Diejenigen Individuen, welche feiner Zeit den Berechtigungsſchein zum einjührigen frelwilligen Militabe⸗ 
bienfle erlangt, fich auch zum Dienftantritte gemeldet haben, wegen ‚körperlicher Fehler aber nit eingeſtellt, 
ſondern zur Erſatz Reſerve vefignirt worden find, follen der DBenefigien bes eimjährigen frehotlfigen Diifitair- 
biehfte® nicht verluffig gehen, infofern fie ihre Berechtigummg hierzu vor dem Beginn des erwähnten weiten 
Erſatzgeſchäftes der Erſatz-Behörde ihres Aufenthaltsortes nachweiſen- 

Frankfurt a. O., dem 28. Juli 1866. 

BER Seitens der Herrn Finanz⸗ Miniſters und des Herrn Minifters für Handel, Gewerbe um 
offentliche Arbeiten ift nnterm 4. d. DO genehmigt worbem, daß 

F) ber von Streiow zus Körlgaberg i. R.⸗Kufener Kreischanffee im ver Richtang auf Görlsdorf 
Landweg fo verlegt werde, daß er von Rufen ans jenfett ver bei Station 4764/68 mit ber Beſugniß 
zur Erhebung eines einmeiligen re. errichteten Hebeftelle ti die Kunftftraße einmündet; 

2) von dem Berfehr, welcher auf dem Wege von Görlsporf her pie Chaufſee evreicht und letztere in ber 
Richtung nah Schönfltek verfolgt, ober in umgefehrten Richtung fich bewegt, imgleichen Kon bem Ver⸗ 
lehr, welcher auf dem Wege von Streſow bei die Chauſſee erreicht und leiter Im ber Richtung auf 
Aufert verfolgt, oder in umgelehrter Nichtung ſich bewegt, nur ein Halbmeillges Chaufſeegeld erhoben 
werde, wogegen der Verlehr, welcher pie Ehauffee auf dem Görlsborf-Strefomer Wege nur kreuzt, von 
der Entritung eines Chauſſeegeldes befreit bleiben ſoll. . 

Dies wird hierdurch unter Bezugnahme auf unjere Amtsblatts + Bekanntmachung vom 12. Dezetuber 
1865 zur öffentlichen Kenntniß gebra Frankfurt u O. dem 21. Juli 1866: 

BV. Der Herr Ober-PBräfident hat die Genehmigung zur Veranſtaltung von Collelten zum Beften 
ber verwunbeten umb erkranlten preußiſchen Krieger, fowie ber Hinterbliebenen ver Grſallenen oder Ger 
ftorbenen allen venjenigen Bereinen ertbeilt, welche ſich zu dieſem Zweck gebilvet haben ober noch bilden 
werben. Dies wird Hiermit unter Bezugnahme auf unfere Polizei-Verorbnung vow 5; Mai u. Se. zit 
Kenntniß fammtlicher Polizeibehötden gebracht. 

Frantfurt a. D., ben 20. Zull 1866. 
Berfonal-Ehronikl, 

Bei der landwirthſchaftlichen Regierungs⸗Abtheilung hierſelbſt ift zum 1. Oltober d. Jo.: 1) der Mb 
gierungs · Selretalr vor Cubach perfionirt worden, 2) ver Büreau⸗Aſſiſtent Mansfeld zum Regierungs⸗ 
ſelretair und 3) ber Eivilfupernumerar Buſſe zum Kaffenaffiitenten befördert worvem, 

Frantfurt a. D., vn 27. YJult 1866, Der Regierungs⸗Präſident. Frhr. v. Mündhaufen 
* Prediger Ullmann, bieher zu Zuhlsdorf, iſt zum Oberpfarver in Reuwedell, Dibeeſe Arnéwalde, 

erufen worden. 

Da prattifche Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Dr. Adolph Friedrich Linde ift von Luckau mach 
olßen gezogen. 

Dir bisherige Thierarzt erſter Klaffe Carl Etuſt Ferbinand Uhſe zu Schwlebus ift zum Kreisthlerarzt für 
ben freisthierärztiichen Bezirk Eottbus-Spremberg mit Anweifung feines Wohnfiges in Cottbus ernannt worden. 
* In der Stadt Sonnewalde iſt per Bürgermeiſter Schulze dafelbſt als Schiedomann gewählt and be⸗ 
tätigt worden. 

Fr den erſten ftädtiſchen Bezitl ber Stadt Bobersberg iſt der DBürgermeifter Elemens bafelbft als 
Schiedomann gewählt und beftätigt worben. 

Für den 18. läudlichen Bezitk bes Kreiſes Lebus iſt ber Bauergutsbeiiger Robert Haafe zu betſchin 
als Schiedemann gewählt und beftätigt worden. 


Bermifhte Nadhridtenm, 
— a Das dem Imgenieue Wm. Ball zu Hannover unter dem 2. September 1864 
te 


auf Defe zum Schmelzen won Erzen und Metall in ber durch Zeich und Befchreibung nach 
— —— Ausführung 2 ohne Senden in ber u zu befchrän en, 


erth 


. 


Batent-Ertheikung. De Fabrifanten F. Harttopf en Firma F. Hartlopf u. Co.) zu Solingen ift 
aamier dem 13. Zuli 1866 ein Patent 
anf ein bunch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenes Zünbnabelgewehr mit Contraſchloß, 
— —— neu und ——— erkannt iſt, ohne Zemand in ber Benugung belannter 
zu wien, 
auf fünf Imhre, von jenem Tage an gerechnet, ums für dem Umfang bes preußlfchen Staats artheilt worben. 
EEE I I TIERE 
nu m ce. efter onen» und Gep 
ber Station Landeberg a. W. —* und den Stationen Wronte und Samter andererſeits ins Leben. 
Dramberg, deu 15. Zuli Königliche Direktion der Dftbahn. 
(3) Belountmachung. Bon 1 —— c. ab Zaun bei Räfung direlter Fahrbillets von den Sta- 
tionen Berlin, Franktjurt a. D., Kreuz, 'Bromberg, Danzig, Königsberg, Stettin und Poſen nad ben 
Stationen Peteröburg, Betoff, Oſtrow, Diünaburg, Wilna, Grobuo, Bialijtod, Romano und Riga der 
geohen Wuffüichen reſp. Riga-Dünaburger Eifenbahn-@efellichaft ver Antheil ver Ruſſiſchen Bahnen, wie 
folgen das Billet A ergiebt, in Ruffifcher Währung bezahlt werben. 
Beomberz, Berlin, Breslau, Stettin, im Zuli 1866. 
Königliche Divektion ber Dftbahın. — Königliche Direftion der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eifenbakn. — 
Königliche Direltion ber Oberſchleſiſchen —— —Direttorium der Berlin« Stettiner Eiſenbahn⸗ 


(4) Belanntmachung. Nachftehende en Auf Grund bes am 23. Mär; 1866 
pröfentirten Autrages auf Erweiterung ber einzelnen fFelder Johanna, Auguft und Richard, bes laut ange 
befteter Urkunde vom 19. Auguft 1857 conſolidirten Bergwerles Blumberger Bereinsgruben in den Ge— 
meinen Blumsberg, EOroß· Cammin und Batlow im Kreije Landsberg a. W. des Regierungsbezirls Franl- 

a. D. im brtbergamssbegite Halle wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Aumi 
1865 ber Gewerffchaft diefes Bergwerfs bas Yayeaticnten innerhalb der auf dem von uns heute 
beglaubigten Hiermit berbuudenen Situationsriffe angegebenen Grenzen: D. E. F. O. D. einen Flächen- 
inheit non 264,808 ir. umfaſſend zur Erweiterung des Feldes Johanna, €. D. P. Q. G. einen 
Släceninpalt von 261;664,23 Q.⸗Ltr. umfaffend zur Erweiterung des Feldes Auguft, A. B. Q. R. 8. F, 
A. einen Flächeninhalt ven 261,664 D-Ltr. umifaffend zur Erweiterung res Feldes Nicharb, zufamanen 
einen Flaächeniuhalt vom 788, 12823, 00 Quadratlachtern umfafjend, zur Gewinnung ber in biefen Feldern 
vorlonmenden Braumlohlen verkiehen und ber gefammte Flächeninhalt des Einzelfeldes Johanna Den 
235,200 auf 500000 Duabratlachter, bes Einzelfeldes Auguft von 238,835'%,., auf 500,000  Dmabrate 
kachter, bed Eimgelfeles Richard von 238,336 auf 500,000 Quadratlachter und des confolibirten Berg ⸗ 
werkd Blumberger Bereinsgruben von Siebenhunderteilftauferbackthunderteinundfiebzig 40 Duabımte 
lachter auf: Eine Million jünfhunberttaufend Quadratlachter hierdurch erweitert.“ Urlkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit vem Bemerten, baf ber Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Bergafiefior von Düder, zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung auf bie Paragraphen 
35 und 36 bes Allgemeinen Er A vom 24. Juni 1865 hierdurch zur er Kenntniß gebracht. 

Halle, den 17. Zuli 186 Önigliches Oberbergamt. 

($) Belanutmachuug. — Berleihungsurlunde: „Auf Grund = am 16. September 1865 
präfentirten Muthung und bes am 30. November 1865 präfentivten Antrages auf Erweiterung bed nr 
des berjelben gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berggefehes vom 24. Juni 1865 wird bem Bergw 
Direltor ———— zu Görlitz unter dem Namen „Elſter“ das Bergwerlseigenthum in bem "Bee een 
— — ante * = bezlaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben: A. B 
F.6G J. K. L. P. Q. bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von * 

geſchrieben: or, Quabratlachtern umfaflend — in ber Gemeinde Horliga, im 
** — tes Regierungsbezirls Frankfurt a. O., im Oberbergamtsbezirle Halle gelegen iſt, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vortommenben Brauntoßlen hlerdurch verliehen”, urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wirb mit dem Bemerken, daß ber Situationsrig bei dem ſtöniglichen Mevierbeamten, Bas- 
meifter Birnbaum zu Guben, zur Einficht offen Liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Bergaefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Halle, dan 17. Zuli 1866. Konigliches Oberbergamt. 

(6) Belanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurklunde: „Auf Grund bed am 2. Oltober „1866 

praͤſentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes des laut beigebefteter Urkunde vom 4. April 1865 ver» 


fiehenen Bergwerls „Fuchs“ in ber Gemeinde Buchholz, im Kreife Ealau, des Regierungsbezirls Franf- 
furt a. O, im Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß $. 215 bes Allgemeinen Berggejeges vom 24. Iumi 
1865 dem Bergwerlepireltor Schwidtal zu Görlig das a innerhalb ver auf bem von 
uns heute beglaubigten Situationsriffe angegebenen Grenzen B. E. F. G, einen Flächeninhalt von 
262,344 Dr. »Lachter, geichrieben: Zweihundertzweiundfechszigtaufendpreifundertuierundvierzig Quabrat« 
lachtern umfafjend — zur Gewinnung der darin vorlommenden Braumfohlen verliehen und der gefammte 
Flücheninhalt des Bergwerls „Fuchs“ von Zweihundertſiebenunddreißigtauſendſechshunderiſechsundfunfzig 
Duabratlacdhter auf Fünfhunderttaufend Duadratlachter hierdurch erweitert“. Urlundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg- 
meifter Birnbaum zu Guben, zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 
bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle, den 17. Juli 1866. Königlihes Oberbergamt. 

(7) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 4. Juli 1865 prä- 
fentirten Muthung und des am 2. Dftober 1865 präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes der⸗ 
felben gemäß $. 215 des Allgemeinen Beragefeges vom 24. Juni 1865 wirb tem Bergwerls-Direltor 
Jullus Schwidtal zu Görlig, unter dem Namen „Adler“ das Bergwerlseigenthum in dem Felde, beffen 
Begeeayung auf dem angeheiteten peute von uns beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben: A. B. 
C. D. E. F.G. H.J. K.L.M. N. ©. P. pegeigpnet ift, umd weldes — einen flächeningalt von 
499,982 Qr. Ltr., gefchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertzweiundachtzig Duabratlachtern 
umfaſſend — in ber Gemeinde Jeſſen, im Sreife Spremberg bes Regierungsbezirts Frantfınt a. O. im 
Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Geminnung ber in bem Felde vorlommenden Brauntoblen bier» 
durch verliehen“, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ter Situations« 
riß bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter Birnbaum zu Guben, zur Einficht offen Liegt, unter 
Berweijung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Wllgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 19. Juli 1866. Konigliches Oberbergamt. 

(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Berleifungsurkunde: „Auf Grund der am 21. Anguft 1866 
präfentirten Muthung und bes am 2. Oftober 1865 präfentirten Untrages auf Grweiterung des Feldes 
derfelben gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wirb dem Bergwerkoedireltor 
Julius Schwidtal zu Görlig unter dem Namen „Colibri* das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen 
Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Sitwationsrifje mit den Buchſtaben: ABCDEFG 
H J KL begeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 476,900 D.-Ptr., geichrieben: Vierhundert⸗ 
fehsundfiebenzigtaufendneundundert Quadratlachtern umfafjend — in der Gemeinde Jeffen, im Kreiſe Sprems 
berg des Reglerungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen tft, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertiat am heutigen Tage, 
wird mit dem Bemerfen, daß ber Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Birnbaum 
zu Guben; zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggejeges von 24. Juni 1865 bierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle, den 19. Juli 1866. Köntgliches Oberbergamt. 
(DD Belanntmahung. Nachſtehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund der am 28. Januar 1866 
pröfentirten Muthung wird bem Nittergutöbefiger A. Winter zu Grochow unter bem Namen „Johanna“ 
das Bergwerlselgenthum im bem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations- 
riffe mit den Buchltaben: A BC D bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 499,849 
Or.:?tr., geſchrieben: Vierhunbertneunundneunzigtaufendachthundertneunundvierzig Duadratlachtern umfaffend 
— in den Gemeinden Tempel und Grochow im Kreife Sternberg des Regierungsbezirfs Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Braun« 
tohlen hierdurch verliehen,“ urtundlih ausgefertigt am heutigen‘ Tage, wird mit dem Bemerken, baß ber 
Sitwationsrig bei dem Königlichen Mevterbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen liegt, unter Berweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vdom 24, Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

alle, den 17. Juli 1866, Königliches Oberbergamt. 
(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend einen Theil ber Berfuft-Liften ber Königlich Preußiſchen 
Armee, fo weit fie bis zum 25. Juli eingegangen find.) 
widigin fm Düreuu der Honig. Hegierung. 
Drud der Hofbuchoruderei von Zrowigih u. Sohn in Frantfurt a. D. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt. Mas1. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 
J Ausgegeben ben 5: Auguft 1866. Be 











Verluſt-Liſten der Königlich Preußiſchen Armee, 
foweit fie bis zum 15. Yuli eingegangen find. 


(X. v. bedeutet: Leit verwundet, — S. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Ar. bedeutet: Kreis. — 
Paz. bedeutet: Pazaretb. — Laz. und, bedeutet: Yazarety unbekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt.) 


Stäbe. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 
Stab ber 17. Infanterie»-Brigabe. Gen.-Maj. v. Ollech. ©. v. Streiffhug am Arm und 
Knochenzerfplitterung bes rechten Oberſcheulels. Yaz. Reinerz. 
Gefecht bei Mistoles und Shweinfhänel, den 29. Juni 1866, 
Stab der 10, Infanterie-Divifien. Major im Generaljtabe v. Grolmann aus Glogan. 
V. v. Schuß durch ven Oberfchenfel. Laz. Waldenburg. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866, 
Gef. Franz Kube aus Blefen, Kr. Birnbaum. T. Schuß dur die Bruft. 


1, Weftpreußifches Grenadier:Negiment Wr. 6. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. Gren. Friedr. Wild. Ebert aus Mittel-Peppibüg, Kr. Freiftabt. T. — ren. Joh. 
Heine. Aug. Walter aus Buchwald, Kr. Glogau. T. — Gren. Chrift. Kummer aus Burg, Ar. Hoyers- 
werda. T. — Gef. Ernſt Wilhelm Schubert aus Priebus, Kir. Sagan. T. — Gren. Joh. Friedr. 
Schöbel aus Roos, Kr. Sagan. T. — Gren. Ich. Ed. Hein. Jandke aus Halbau in Schlef., Fr. 
Sagan. T. — Gren. Ich. Aug. Weife aus Herwigsdorf, Kr. Freiltadt. T. — Gren. Rob. Menzel 
aus Gr.- Schwein, Kr. Glogau. T. — Gren. Joh. Friedr, Köhlig aus Heiligenfee, Kr. Bunzlau. T. 
Gren. Ich. Heine. Hänek aus Priedemoft, Kr. Glogau. T. — Gef. Joh. Traugott Kirchner, alias 
Kirchhof, aus Melaune, Kr. Görlitz. T. — Gren. Carl Guft. Sander aus Hartbau, Kr. Sprottau. 
T. — Gren. Carl Heime. Wonneberger aus Ober-Hartmannsdorf, Kr. Sagan. T. — Gren. Carl 
Friedr. Ernſt Erfurth aus Mühlbad, Sir. Sagan. %. vd. Paz. Nachod. — Gren. Emil Aug. Louis 
MWeihert aus Modnis, Mr. Sagan. % v. Luz, Nachod. — Gren. Mart. Otto aus Baskowo, Kr. 
Koſten. L. v. Paz. Naher. — Gef. Adolph Nich. Kretſchmer aus Glogau. 9. v. Laz. Nachod. — 
Gef. Earl Heinr. Seiffert aus Sprachanow, Kr. Rothenburg. 9. v. Laz. Rachod. — Gren. Johann 
Friedr. Wilh. Zabert aus Läsgen, Kr. Grünberg. % v. Yaz. Nachod. — Gren. Friedr. Jentſchura 
aus Cowſtädt, Kr. Kreuzburg. L. v. Laz. Nachod. — Gren. Friedr. Guſt. Schwantge aus Eckers— 
dorf, Kr. Sagan. L. v. Laz. Nachod. — Gren. Aug. Klauh aus Weißlaſel, Kr. Rothenburg. ©. v. 
Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. — Gef. Ich. Fr. Carl Ferd. Scholz I. aus Alt-Kleſchſen, Kr. 
Sagan. L. v. Laz. Nahen. — Gren Traugsti Ernit Tafelooh ans Arnsdarf, Kr. Görlitz. L. v. 
Laz. Nachod. — Gren. Adolph Wild. Frühſchütz aus Neuſalz, Kr. Freiſtadt. ©. v. Laz. Nachod. — 
Gren. Friedr. Wilh. Lindner aus Deutſch-Oſſig, Kr. Gorätz. % v. Laz. Nachod. — Gren. Carl 
Friedr. Gutſche II. aus Droſcheide, Kr. Freiſtadt. ©. v. Laz. Nachod. — Gren. Lor. Lewandowski 
aus Sibsau, fr. Schwer. S. v. Laz. Nachod. — Gren. Guſtav Adolph Standke aus Goſtau, Kr. 
Glogau. L. v. Laz. Nachod. — Gren. Ich. Heinrich Kottro aus Reichenau, Kr. Sagan. L. v. Laz. 
Nachod. — Gren. Anton Kubik aus Carna, Kr. Bomſt. L. v. Schuß in ben Unterleib. Laz. Nachod. 
Gren. Ich. Diengett Zeppai aus Jablone, Kr. Bomſt. L. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. 
Gren. Joh. Earl Gottl. Wittig III. aus Jacobsdorf, Kreis Lüben. L. v. Laz. Nachod. — Gren. 
Carl Wener aus Dittersbach, Ar. Lüben. L. v. Laz. Nachod. — Unteroff. Joh. Friedr. Mer. Exner 
aus Wieſar, Kr. Rothenburg. L. v. Laz. Nachod. — Serg. Ang, Hermann Pruditſch aus Jauernid, 
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Kr. Schweldnitz. L. v. Paz. Nachod. — Serg. Ioh. Carl Gottl. Hänfel aus Neu-Särihen, Kr. 

Rothenburg. L. v. Laz. Naher. — Sec-tt. Georg Wilhelm v. Braunfhweig aus ewig, Pr. 

Thom. 8% vo. Paz Nachob. — Ob.Lt. Carl v. Scheffler aus Bromberg. 8. v. GStreiffhuß am 

- rechten Arm, verblieb im Regiment. — Major Ferd. Heinr. Aug. v. Wnuck aus Danzig in Weltpreußen. 

%. v. Streifihuf. BVerblieb im Regiment. — Gren. Joh. Bernhakd Kienel aus Penzig, Sr. Görlig. Verm. 
Schlacht bei Stalik. 

Gren. Ich. Earl Gottl. Schulze aus Kunnerwig, Kr. Görlig. Todt. — Prem.Lieut. Georg 
Spiveiter Wendt aus Slogan. S. v. Geftorben am 29. Juni im Laz. zu Sfalig. Schuß in den Unter: 
leib. — Gren. Ich. Carl Herm. Schulz aus Lauwaldau, Kr. Grünberg. L. v. Paz. Skalitz. — ren. 
oh. Earl Aug. Schmidt I. aus Nieder- Schönbrunn, Kr. Lauban. L. v. Wunde an der Hand. Laz. 
Skalitz. — Gren. Fried. Guftav Girfe aus Sagan. %. v. Wunde am Arm. Laz. Skalitz. — ren. 
Ferdinand Kork aus Schenna, Kr. Random. L. v. Laz, Efalif. — Gren. Garl Aug. Vieko aus 
Ober-Buchwalde, Ar. Sagan. ©. v. Wunde am rechten Bein. Laz. Skalig. — ren. Joh. Carl Aug. 
Thomas aus Arnsdorf, Kr. Görlitz. L. v. Streifijhuß an ber Hand. Yaz. Skalig. — ren. Gottl. 
Wilh. Wittig aus Liebenzig Freis, Kr. Freiftadt. V. v. Drud am Fuß. Laz. Skalitz. — Unteroff. 
Albert Herrmann L. v. Wunde im Geficht Durch einen Oranatfplitter. az. Skalitz. — Unteroff. 
Adolph Hauffe aus Tiergarten, Fr. Freiſtadt. 

Gefecht bei Mislowig am 29. Juni 1866. 
Gef. Friedrich Emil Gnaden aus Wehrau, Kr. Bunzlar. Y. v. Wunde am Kopf. Laz. Stalik. 
Auf Borpoften bei Graplig am 30. Juni 1866. \ 
Greu. Johann Carl Heinrih Zingel I. aus Steuler, Ar. Görlik. Todt. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

2. Compagnie. Gren. Joh. Carl Heinrich Bürger aus Keſſel, Kr. Grünberg. S. v. Durch 
einen Granatſplitter in die Schulter. Laz. Nachod. — Gren. Johann George Pohl I. aus Karſelim, 
Kr. Grünberg. S. v. Schuß in die Schulter. Yaz Nachod. — Gren. Joh. Fried. Wilh. Jacob II. 
aus Märzdorf, Kr. Lüben. L. v. Schuß in ven Oberſchenkel. Laz. Nachod. — Gren. Ernſt Albert 
Schulz V. aus Grünberg. L. v. Schuß in die Hacke. Laz. Nached. — Gren. Johann Gottlob Ernſt 
Jung aus Nenlersdorf, Kr. Freiſtadt. %. vo. Schuß in ben Oberſchenkel. Laz. Nachod. — Gren. 
Carl Gottfried Wiefenberg aus Freiwaldan, Kr. Sagan. ©. v. Schuß in die Schulter. Lay. Nachod. 
— Gren. Fried. Wilhelm Schulz aus Herwigswaldau, Kr. Sagan. ©. v. Schuß am Knie und rechten 
Fuß. Lazareth Nachod. 

Im Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Gren. Johann Wilhelm Weber aus Kuſchten, Kreis Meſeritz. T. — Gef. Joh. Heinrich Damaske 
aus Hammer, Kr. Grüneberg. S. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. — Gren. Wilhelm Eugen 
Rob. Oßmannu aus Liſſa, Kreis Görlitz. S. v. Schuß durch .die Bruſt. Laz. Nachod. — Gren. 
Johann Fried. Stahn aus Liſſa, Kreis Görlitz. L. v. Schuß in die Hand. Yaz. Nachod. — Gren. 
Heinrich Adolph König aus Kortzwitz, Kr. Sprottau. L. v. Schuß in den Fuß und einen Streiffchuß 
am Bein. Lazareth Nachod. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 

3. Compagnie. Secstient. Eugen v. Bornſtädt aus Berlin. T. — Sec.Lieut. Edward von 
Richthofen II. aus Liegnitz. S. v. Schuß in den Unterleib. Yaz. Neinerz. — Serg. Febor Guftav 
Flemming aus Gjelöberg, Kr. Rothenburg. %.v. Schuß in die Wade. Yaz. Nachod. — Gerz. Franz 
Carl Theodor Fauftmann aus Glogau. V. v. Laz. Nached. — erg. Carl Friedrich Lehmann aus 
Wittmannsdorf, Ar. Lübben S. v. Schuß in ben linfen Oberſchenkel. Laz. Nachod. — Unteroff. 
Johann Eduard Kreupiger aus Tornowo, Kr. Bomſt. L. v. Streifſchuß am Gefäß. Yaz. Nachod. — 
Untereff. Carl Helnrih Hugo Thiele aus Sprottau. T. — Gef. Auguſt Robert Menzel aus Schmiede: 
berg, Kr. Hirſchberg. % v0. Schuß am Oberſchenkel. Laz. Nachod. — Gef. Ich. Fried. Wild. Edert 
aus Langen, Kr. Sprottau. T. — Gren. Carl Heinrich Schlenter aus Moholz, Kr. Rothenburg. 
v. v. Schuß am Arm. Yaz. Naher. — Gren. Johann Gottl. Matſchaß aus Müplvorf, Kr, Grün- 
berg. 9. v. Schuß an der rechten Seite. Paz. Nahen. — Gren. Ernit Wil. Gruhl aus Eybau, 
Königreihb Sachſen. T. — Gren. Friedrih Ernft Menzel aus Großenbohrau, Kr. Freiſtadt. ©. v. 
Schuf durch die Schulter. Paz. Nachod. — Gren. Ich. Gottlieb Eduard Bohm aus Eijenberg, Kr. 
Sagan. m Schuß durch die Hand. Paz. Nachod. — Grem Ich. Karl Wird. Tihirfhwig aus 
nebeberg, Kr. Lüben. T. — Gren. Friedrich Woithe ans Tiefenfurid, Ar. Bunzlau. T. — ‚Even, 


— 3 — 


Johann Fried. Barinzky aus Boyadel, Kr. Grünberg. S. v. Schuß in das rechte Bein. Laz. Nachod. 
Gren. Johann Carl Werner aus Hermédorf, Kr. Glogau. S. v. Schuß in den Fuß. Laz. Nachod. 
Gren. Johann Gottlieb Gürke aus Otterſtädt, Ar. Grünberg. S. v. Fünf Schüſſe in beiden Füßen. 
Yaz. Nachdd. — Gren. Fried. Herm. Großmann aus Neu-Grochwitz, Kr. Freiſtadt. L. v. Laz. 
Nachod. — Gren. Ich. Carl Aug. Fiebig aus Ludwigsdorf, Kreis Görlitz. T. — Gren. Joh. Carl 
Heinrihd Melzer aus Lippfchau, Hr. Sagan. L. v. Schuß in den Arm. Laz. Nachod. — Grein. 
Carl Aug. Edert aus Lettnig, Kr. Grünberg. S. v. Schuß in den Arm. Laz. Nachod. — Gren. 
Ioh. Chriſt. Aug. Korn aus Tarnau, Ar. Glogau. %. v. Schuß in den Arm. Paz. Nachod. — Gren. 
Johann Carl Gottl. Rädiſch aus Mühlbod, Kr. Bunzlau. %v Schuß am Arm. Laz. Nacdor. 
Gren. Heinrih Hermann Kobelt aus Fichtenwaldau, Kr. Bunzlau. L. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. 
Nachod. — Gren. Earl Heinrich Rudolph John aus Reihen, Kr. Steinau. L. v. Streiffhuß am 


Kopf. Lazareth Nachod. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Gren. Auguft Küper aus Neufalz, Kr. Freiftadt. S. v. Schuß in das Feſſelgelenk. Yaz. Nachod. 
Gren. Joh. Franz Paul Freund aus Breslau. U. — Gren. Ich. Fried. Wild. Tſchoppe aus 
Groß-Rraufha, Kr. Görlitz. 2%. v. Laz. Skalitz. — Gren. Iofeph Theobald Banner aus Wilda, Ar. 
Pofen. L. v. Laz. Skalitz. — Gren. Fried. Gottlieb Hillmann aus Rothlach, Kr. Bunzlau. ©. v. 
Schuß dur den Fuß. Yaz. Skalitz. — Gef. Carl Gottlieb Höher aus Rothwaſſer, Ar. Görlitz. T. 
Gren. Auguft Konrad aus Ariihau, Kr. Görlitz. L. v. Laz. Skalitz. — Gren. Carl Aug. Hoff: 
mann aus Königl. Gräditz, Sr. Schweidnig. Lv. Laz. Skalitz. — Gren. Johann Fried. Bittner 
ans Alt- Kranz, Kr. Glogau L. v. Laz. Skalitz. — Gren. Johann Fried, Herm. Schröter aus 
Sagan. L. v. Laz. Skalitz. — Gren. Auguft Rihter aus Kunersdorf, Kr. Rothenburg. L. v. Yaz. 
Skalitz. — Gren. Carl Wild. Hähniſch aus Albrechtsporf, Kr. Sorau. L. v. Yaz. Stalig. — Gren. 
Carl Auguft Ich. Schulz aus Kaltwaſſer, Kr. Rothenburg. %. v. Schuß am rechten Arın. Yaz. Stalig. 
Gren. Johann Fried. Ernft Großmann aus Langenwalde, Sr. Liegnitz. L. v. Streiffhuß am Arm. 
Laz. Skalitz. — Gren. Johann Heinrih Georg Großmann aus Wilhelmsthal, Kr. Grünberg. L. v. 
Schuß in-ber obern Bruft. Laz. Stalig. — ren. Joh. Carl Aug. Schulze aus Rothenburg. L. v. 
Schuß am obern Schenkel. Lazareth Stalik. 

Gefecht bei Shweinfhädel am 29. Juni 1866. 

Gren. Oskar Stolz aus Dresden, Königreid Sachſen. T. — Sec.Lt. Victor v. Crouſaz aus 
Breslau. L. v. Schuß in die Wade. Laz. Slalitz. — Gren. Joh. Karl Hein. Boloh aus Neus 
Grochwitz, Kr. Freiftadt. ©. v. Schuß durch die Hand und 2 Schüffe durch bie Füße. Laz. Slalitz. 
Gren. Ich. Carl Aug. Koh aus Neu-Hammer, Ar. Görlig. L. v. Laz. Skalitz. — Gren. Carl Ernft 
Guſtav Krund aus Kreifchwig, Kr. Bunzlau. L. v. Granatiplitter am Kopf. Paz. Skalitz. — Gen. 
Joh. Anton Bogedain aus Frebel, Kr. Slogan. L. v. Paz. Sfalik. — ren. Friedr. Wild. Gutſche 
aus Krebsberg, Hr. Yüben. ©. v. Schuß durch dem linken Oberfchenkel. Laz. Stalig. — Gren. Joh. 
Carl Auguft Bofewa aus Trobitfih, Kr. Glogau. T. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

4. Compagnie Hauptm. Benno Bath aus Pofen. ©. v. Schuß in die rechte Seite, Yaz. Reinerz. 
Unteroff. Felix Wilh. Jandke aus Gramfhüg, Hr. Glogau. T. — Gren. Joh. Heine. Feller aus 
Langheinersporf, Kr. Sprottau. T. — Gren. Ed. Aug. Wild. Straßberger aus Strehlewhagen, Fr. 
Naugarb-Dels. T. — Gren. Louis Theod. Lindner gen. Seydel ans Dels, Kr. Bernſtadt. T. 
Gef. Ich. Friedr. Wild. Sander aus Mittel-Ochelhermöporf, Kr. Grünberg. T. — ren. Carl Franz 
Sander aus Hlein-Schwerin, Kr. Slogan. T. — Gren. Joh. Friedr. Wild. Schneider aus Quilitz, 
Kr. Slogan. T. — Gren. Anton Rawetzkyh aus Lubichewa, Hr. Koften. S. v. Schuß dur den 
Unterarm. Laz. Nachod. — Gren. Johann Joſ. Friedr. Baumgart aus Priebomoit, Kr. Slogan. 
©. v. Schuß in ven Unterfchenkel. Laz. Nachod. — Gren. Joh. Carl Auguft Munsfe aus Dober, 
Kr. Sogar. L. v. Streifihuß am Oberarm. Laz. Nachod. — Gren. Andreas Siforsfi aus Denblewo, 
Kr. Polen. %. v. Streiffhuß am Oberfchenfel. Laz. Nahod. — Gren. Stephan Woitfowiaf aus 
Gozdzichowo, Kr. Koften. L. v. Schuß in die linfe Hand. Laz. Nachod. — Gren. Carl Aug. Mahn 
ans Wittgendorj, Kr. Sprottau. L. v. Schuß in die linfe Hand. Paz. Nachod. — Gef. Ich. Wild. 
Schulz aus Seewaldau, Sir. Grünberg. % v. Streiffhuß am rechten Unterfchenfel Laz. Nachod. 
ren. Eduard Herm. Jul. Huffe aus Konradsborf, Kreis Goldberg-Haynau. ©. v. Laz. Nachod. — Ören. 
Ernft Joh. Freudenberg aus Mallwig, Kr. Sprottau. L. v. Streiffhuß am Gefäß. Laz. Nachod. 
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Gren, Fried. Aug. Siegemund aus Bunzlau. ©, v. Granatfplitter an ber Bade. Laz. Nadob. 
ren. Aug. Orhdbde aus litten, Kr. Rothenburg. L. v. Streifſchuß am Rücken. Laz. Nachod. — Ören. 
Carl Heinr. Reichelt aus Freiwalden, Hr. Sagan. L. v. Streiffhuß am Zeigefinger. Laz. Nachod. 
Gren. Fried. Wit. Henſel aus Wendiſch-Muſta, Kr. Sagan. ©. v. Schuß im Oberſchenlel. Laz. 
Nachod. -— Gef. Ich. Gotth. Hirſch aus Nieder-Bielau, Kr. Görlig. Verm. — Gren. Joh. Gottfried 
Kafimir aus Garolath, Ar. Freiftadt. S. v. Schußwunde am linfen Fuß. Laz. Nachod. 

Schlacht bei Sfalik am 28. Juni 1866. 

Gren. Heinr. Ernft Simon aus Rothwaſſer, Kr. Görlig. S. v. Schuß in die linfe Bruft. Laz. Nachod. 
Horn. Joh. Auguft Zwiebler aus Hermedorf, Kr. Görlitz. Verm. 

Gefecht bei Schweinfhävdel am 29. Juni 1866. 

Feldw. Wild. Wiedermann aus Stranz, Ar. Bunzlau. X. — Serg. Guſtav Adolph Reinhold Senft- 
leben aus Grünberg. %. v. Schuß am linken Unterfcenfel. Paz. Schweinſchädel. — Unteroff, Carl Iu- 
lius Hermann Seyblikaus Frankfurt; Sr. Lebus. ©. v. Schuß dur die Bruft. Paz. Schweinfhäbel. — 
Unteroff. Joh. Aug. Schmidt aus Hermstorf, Ar. Görlitz. S. v. Schuß im Oberfchenfel. Yaz. Schwein- 
ſchädel. — Gef. Ernit Fried. Wilh. Lukas aus Kottwig, Sr. Sagan. % v. Schuß an ber Hade Laz. 
Schweinſchädel. — ren. Karl Guſtav Brauer aus Hartmannsdorf, Kr. Franftadt. S. v. 2 Schuß im 
Oberfchenfel. Laz. Schweinſchädel. — Gren. Friedrich Grohmaun aus Kalkbruch, Kr. Bunzlau. L. v. 
Schuß in die linfe Hand. Laz. Schweinſchädel. — Gren. Karl Aug. Zäſchke aus Ober-Korke, Ar. 


Rothenburg. Verm. 
Schlacht bei Nahod am 27. Juni 1866. 
7, Compagnie. Sec.Lt. Aug. Gaede aus Stralfund. T. 
Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Junt 1866, 

2. Bataillon. Maj. v. Webern aus Saarlonie, Rheinpr. L. v. Schuß durch das Gefäß. Laz. Neinerz. 

6. Compagnie. Hauptm. Wild, Jäckel aus Breslau. S. v. 4 Schüffe duch die Schultern, Seite 
und Schenkel. Yaz. Reinerz. 

Schladt bei Sfalik. 


Vice⸗Feldw. Karl Koſchwitz aus Görlitz. S. v. Schuß durchs Knie. 
Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 
7. Compagnie, Feldw. Joh. Gotth. Schröder aus Wuſterhuſen, Kr. Ruppin. L. v. Am Kopfe. 


Laz. Skalitz. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

5. Compagnie. Serg. Karl Fried. Franke aus Peterwitz, Kr. Schweidnitz. L. v. Schuß durch den 
rechten Unterarm. — Unteroff. Joh. Fried. Shah aus Buchwald, Kr. Bunzlau. ©. v. Schuß durch 
den Unterſchenlel. Laz. Glatz. — Gren. Joh. Gottl. Zachert aus Lergen, Kr. Grünberg. L. v. Gras 
natjplitter am Knie. 


8 Compagnie Untereff. Joh. Carl Aug. Seiffert aus Pfaffendorf, Kr. Freiftadt. L. v. Streifſchuß. 
Gefecht bei Schweinſchädel, den 29. Juni 1866, 
8 Compagnie Unteroff. Ich. Ehrift. Birla aus Braunsderf, Kr. Rothenburg. 4 v. 


Schladt bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

. Compagnie. Unteroff. Joh. Eruft Menzel aus Drogchwitz, Kr. Glogau. L. v. Streiffhuß am Knie. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

. Compagnie. Grem Fried. Aug. Fuder aus Quelsporf, Kr. Rothenburg. L. v. Schuß am Bei. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Zuni 1866. 

Gef. Stephan Nowad ans Boliwice, Hr. Buk. Todt. — Gren. Waclaw Malinski aus Alt 
Kranzig, Kr. Bomſt. %. v. — Gren. Joh. Karl Ang. Bohl aus Krampf, Kr. Sprottau. ©. v. Schuß 
durch das Gemächte. — Gren. Fried. Alex. Franke aus Görlitz. ©. v. Schuß durch den Unterleib. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Gren. Jullus Herm. Ernft aus Görlitz T. — Gren. Chriftoph Herm. Häniſch aus Rauſcha, Fr. 
Görlitz. T. — Gren. Joh. Fried. Kupke aus Deutſch Keſſel, Kr. Grünberg. T. — Gren. Adolph Tamm 
aus Sprottau. L. v. Etreiffhuß am rechten Fuß. — Gren. Gottl. Bergmann aus Lonnewig, Hr. Gör- 
ig. L. v. Schuß durch den Oberarm. — Gren. Ioh. Fried. Gottl. Peſcher aus Alt-Stranz, Kr. Glogau. 
S. v. Schuß durch den Unterleib, — Gef. Hermann Inlius Vogt aus Ziebenporf, Kr. Lüben. Verm. 

Schladt bei Nadop. 
6. Compagnie Gren. Joh. Aug. Adolph Müllte aus Rauſcha, Ar. Girlie. I... Ören Karl 
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Emil Wiesner aus Gunersborf, Kr. Rothenburg. T. — Unteroff. Paul Rob. Adolph Praijfe aus Frei- 
ſtadt. L. v. Schuß in die Hand. — Gren. Andreas Büttner aus Dauban, Fr. Rothenburg. ©. v. 
Schuß in den Oberfchentel. — Gren. Joh. Carl Gettl. Beyer aus Nieder-Moys, Kreis Görlig. 2. v. 
Streiffhuß. — Gren. Carl Traugott Baftel aus Teiche. Kr. Rothenburg. L. v. — Gren. Michael 
Porawski aus Nen-Widzien, Kr. Bomft. ©. v. Schuß in die Bruft. 

Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. — 

Gren. Jonas Jahn, gen. Robald aus Rengersdorf, Ar. Sagan. T. — Gren. Ich. Fried. Auguſt 
; bed aus Rothenburg, Kr. Grünberg. Verm. — Ören. Gotth. Herm. Nitfchle aus Züllichau. 

erm. — Gren. Joh, Gottl. Taucdert aus Ober-Herzogswaldan, Kr. Grünberg. Berm. — ren. Joh. 
Carl Grundmann aus Nieder-Örofen-Bohrau, Pr. Freiftadt. VBerm. — Gren. Joh. Aug. Gärtner 
aus Nittrig, Kr. Grünberg. Verm. — Gren. Guftan Berthold aus Görlig. Verm. 

Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni. 

Tamb. Ernft Wil. Weitmaht aus Brieg, Kr. Ohlau. T. — Gren. Aug. Nattert aus Yüben. 
zT. — Gren. Wilhelm Lange aus Alzenau, Kr. Goldberg. Verm. — Gren. Adolph Siegmund Künze 
aus Hirichfelde, Kr. Sagan. Verm. — Gren. Carl Hein. Scholz aus Groß-Kotzenau, Kr. Yüben. Verm. 
Gren. Carl Sottl. Aprian aus Neusftraufche, Kr. Görlig. Berm. — Gren. Carl Gotthilf Hamifch aus 
Neu⸗Hammer, Kr. Görlik, Verm. — Gren. Gottl. Ernft Trddler aus Hillersporf, Fr. Görlitz. ©. v. 
Schuß in den Schenkel. — Gef. Ernft Heimih Brendler aus Tſchirne, Kr. Bunzlau. L. v. Schuß 
in den Echenfel. — Gren. Otto Bruno Conftantin Benſch aus Pierczyn, Kr. Poſen. S. v. Schuß in 
den Schenkel. — Gren. Johann Ernft Radetzki aus Maroznif, Kr. Bomft. Berm. — ren. Joh; Fried. 
Sauer aus Marienwalde, Kr. Birnbaum. %. v. Streifihuß am rechten Oberarm. — Gren. Johann 
Franke aus Alt- Somnig, Kr. Habelſchwerdt. S. v. Schuß durch bie rechte Schulter. — Gef. Fried. 
Wild. Schubert aus Afchüg bei Bunzlau. Verm. — Gren. Johann Heimih Auguft Hahn aus Drent- 
kau, Kr. Grünberg. Verm. — Gren. Carl Gottlieb Knobloch aus Cunersdorf, Kr. Rothenburg. Verm. 

Schladt bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Gren. Aug. Troche aus Mefegade, Kr. Militſch. Verm. 

7. Compagnie. ren. Johann Garl Fried. Wil dner aus Klein-Kraufcha, Kr. Bunzlau. Verm. 
Gren. Ichann Gottlieb Berger aus Neuhef, Kr. Rothenburg. Verm. — Gren. Fried. Wilh. Mazante 
aus Boyadel, Kr. Grüneberg. Verm. — Gren. Fried. Wild. Pietſch aus Dober, Kr. Sagan. Verm. 
Gren. Joh, Heinr. Benjamin Senftleben aus Parchen, Ar. Lüben. Verm. — Gren. Ich. Fried. Aug. 
Flöter aus Yinden, Ar. Glogau. Verm. — Gren. Louis Baldrian Scholz aus Nengersvdorf, Kr. Sagan. 
Berm. — ren. Fried. Herm. Koppe aus Schaffendorf, Kr. Görlig. Verm. 

. Schlacht bei Skalitz am 28. Junt 1866. 

ren. Heinrich Aug. Kuhn aus Reutkau, Kr. Grünberg. Verm. — ren. Fried. Ernft Rohne aus 
Zauchrig, Kr. Görlig. Verm. 

Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Junt 1866. 

Gren. Karl Fried. Ohneſorge aus Carolath, Kreis Freiftadt. Verm. — Gren. Joh. Aug. Gantke 
aus Krampf, Kr. Yiegnig. Verm. — Gren. Fried. Joh. Gärtner aus Tettau, Kr. Hoyerswerda. Verm. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 

8. Compagnie. ren. Carl Gotth. Aug. Liffe aus Zoblig, Kr. Rothenburg. T. — Gef. Joh. 
Carl Handrid aus Herta, Ar. Rothenburg. ©. v. Schuß durch die Schulter. — Gef. Joh. Carl Aug. 
Hircht aus Penzig, Kr. Görlitz. L. v. — Gren. Joh. Fried. Guſt. Baer aus Neuſtädtel, Kr. Freiſtadt. 
% v. — Gren. Fried. Ernſt Mäder aus Niebuſch, Kr. Freiſtadt. L. v. — Horn. Johann Fried. Ernſt 
Willich aus Buchwald, Kr. Bunzlau. % v. — Tamb. Carl Ernſt Knebel aus Günthersdorf, Kr. 
Grüneberg. L. v. — Gien. Joh. Gottf. Friebel ans Günthersdorf, Kr. Grüneberg. L. v. — Gren. 
Ferd. Heyder aus Plotow, Kr. Grüneberg. L. v. 

Schlacht bei Skalitz, den 28. Juni 1866. 

Gren. Fried. Wilh. Krauſe aus Gießmannsdorf, Kr. Bunzlau. S. v. Schuß im Unterleib. — Gren. 
Ernſt Louis Förſter aus Leopoldeheim, Kr. Görlitz. L. v. Schuß am Kopf. — Gren. Johann Carl Aug. 
Patzold aus Glogan. L. v. Schuß am Halſe. — Gren. Joſeph Ferd. Deckert aus Nutritz, Kr. Grün« 
berg. L. v. — Gren. Joh. Fried. Wuſchke aus Collin, Kr. Rothenburg L. v. — Grem Johann Ernſt 
Wilhelm Schneider aus Gersdorf, Kr. Bunzlau. L. v. Streifſchuß am Knie. * 
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Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Gren. Joſeph Paluth aus Jätſchau, Kr. Glegau. T. — Gren. Ernſt Wilh. Trillenburg aus 
Ebersbach, Kr. Görlitz. L. v. — Gren. Gottl. Lenz aus Rosmin, Kr. Meſeritz. L. v. — Gren. Joſeph 
Carl. Aug. Tſchirſchwitz aus Romsdorf, Kr. Glogau. V. v. — Gren. Joh. Gottl. Aug. Nerlich aus 
Fuchsmühl, Kr. Lüben. L. v. — Gren. Ich. Carl Gotth. Urban aus Nieder-Seiffersdorf, Kr. Rothen⸗ 
burg. L. v. — Horn. Joh. Franz Ang. Archner aus Radiſch-Eikersdorf, Kr. Sagan. L. v. — Gren. 
Fried. Rud. Kärger aus Schwerin, Kr. Birnbaum. %. v. — Gren. Aug. Friendt aus Primkenau, Kr. 
Sprottau. L. v. — Gren. Carl Traugott Weiſe aus Schwerta, Kr. Lauban. L. v. — Gren. Joh. Carl 
Heinr. Irrgang aus Kladau, Kr. Glogau, L. v. — Gren. Carl Traug. Molch aus Schepelle, Kr. Sa- 
gan. 8. v. — Gren. Joh. Carl Aug. Wenzel aus Eifenderg, Sr. Sagan. V. v. — Gren. Joh. Earl 
Heinrich Hänfel aus Senig, Kr. Rothenburg. 8. v. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 

Gren. Wild. Emanuel Przepiorski ous Naumburg, Mr. Bunzlau. Verm. 

- Schlacht bei Nahen am 27. Juni 1866, 

9. Compagnie Gef. Fried. Wild. Ich. Reißdorf aus Saliſch, Kr. Glogau. T. Gramatfhuß 
in ben Kopf. — Füf. Guſtav Herm. Tihirfhwig aus Yüben. T. Granatſchuß. — Füſ. Job. Jul. 
Mich. Hockner aus Alt-Säirden, Kr. Rothenburg. % v. Granatfplitter in den Leib. — Horn. Carl Ed. 
Blod aus Conig, 2%. v. Granatfplitter in den Fuß. - , 

11. Compagnie. Füſ. Ich. Aug. Heinrich aus Bainshain, Kr. Freiſtadt. Todt. Sranatiplitter 
durch den Kopf. — Füſ. Aug. Ernft Lindner aus Ober-Giefmannsdorf, Kr. Sprottau. S. v. Schuß 
in den Hals. — Füf. Ich. Noad aus Jahmen, Kr. Rothenburg. L. v. Prellſchuß am rechten Unterfchentel. 

12, Compagnie. Unterofj. Joh. Guft. Herm. Anders aus Sprottau. L. v. Schuß durch bie 
Wade. — Füf. Ich, Carl Ludwig aus Gleiwiß, Kr. Glogau. ©. v. Schaf in dem Unterleit. — Füſ. 
Garl Gettl. Hepper aus Schreibersdorf, Kr. Lauban. 8. v. Schuß am rechten Zeigefinger. 

Schlacht bei Sfalik, den 28 Zuni 1866. 

9, Compagnie t. und Adjut. Made ©. v. Schuß durch ven Hals. — Füſ. Ich. Carl Alt- 
mann aus Dammer, Kr. Glogau. T. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Fried. Wilh. Hoffmann aus 
Strang, Ar. Bunzlau. vo. Schuß durch die linfe Bade. — Füſ. Iof. Dedwerth aus Pfaffendorf, Fr. 
Lauban. S. v. Schuß in Arm und Bruft. 

10. Compagnie. Unteroff. Joh. Jadifh aus Waldau, Kr. Bunzlau. %. v. Schuß durch ben 
linten Arm. — Unteroff. Otto Arold aus Schnelipförtel, Kr. Görlig. L. v. Schuß in die rechte Hüfte. 
Born. Frled. Aug. Lange aus Siepersporf, Kr. Bunzlau. T. Zwei Schüffe durch den Kopf. — Füſ. Joh. 
Aug. Kobelke aus Kolzig, Kr. Grünberg. T. Schuß durh die Bruſt. — Füf. Emil Langenberg aus 
Zöſchen, Kr. Merfeburg. Y. v. Streiffhuß im Dickbein. — Füf. Carl Aug. Yange aus Lindenbuſch, Kr. 
Liegnig. 2. v. Schuß in den Arm. — Füf. Rob. Tſchich aus Lupize, Kr. Bomft. ©. v. Schuß durch 
bie Nafe. — Füſ. Wild. Ernft Rudolph aus Dubrau, Fr. Sagan. L. v. Schuß in den Arm. — Füf. 
Ich. Aug. Priedemuth aus Pürfchlau, Kr. Freiſtadt. L. v. Schuß in den Arm. — Füf. Joh. Carl Aug. 
Kraufe aus Barge, Kr. Sagan. L. v. — Fl. Georg Bridde aus Klitten, Kr. Rothenburg. L. vd. 
Streifſchuß am Hinterfopf. 

11. Compagnie. Unteroff. Corl Ernſt Shmidtfen aus Sagan. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. 
Fried. Rob. Fifcher aus Borberg, Kr. Rothenburg. S. v. Schuß durch ben Unterleib. — Füſ. Joh. 
Sarl Guft. Brödner aus Weichau, Kr. Freiftadt. L. v. Schuß ind Bein. — Füſ. Ich. Aug. Thomas 
aus Kottitz, Königreich Sachſen. ©. v. Schuß in den rechten Arm und ins linfe Bein. — Füf. Carl 
Wilh. Schulze aus Mittel-Sohra, Kr. Görlitz. S. v. Schuß dur die Bruft. — Füf. Aug. Donatpl. 
aus Groß-Saubernig, Kr. Rothenburg. L. v. Schuß ins Bein. — Füf. Ich. Wild. Ang. Laubſtein T, 
aus Karſchin, Ar. Grünberg. L. v. Streifihuß am Kopf. — Füf. Fried. Wild. Weidner aus Alt 
Tſchau, Kr. Freiſtadt. & v. Streiffhuh am Kopf. — Füſ. Fried. Wild. Langner aus Waldau, Fr. 
Bunzlau. %. v. Streiffhuß am Bein. Befindet ſich bei der Compagnie. 

12. Compagnie. Fl. Joh. Anguft Hemm aus Priedemoft, Kr. Glogau. L. v. Streifſchuß an 
der Wade. — Lt. v. Gerspdorff. 9. v. Gontufion durch eine Kugel an ber linken Schulter. 

Gefecht bei Schweinfhäbel, ben 29. Juni 1866. 

9 Compagnie. Serg. Carl Aug. Menzel aus Heide-Gersdorf, Kr. Bunzlau. % v. Schuß ins 
Bein. — Serg. Joh. Michael Stephan Kretfhmer aus Kleinig, Kr. Grünberg. L. v. Schuß ins Linke 
Bein. — Unteroff. Jul. Oswald Alb. Trenner aus Dansborf, Ar, Neumarkt. ©. v. Schuß durch den Kopf. 
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Gef. Ich. Fried. Wild. Sach fe aus Lorenzborf, Kr. Bunzlau. ©. v. Schuß in den rechten Oberjchentel. 
Gef. Ich. Georg Starke aus Neinberg, Kr. Freiftabt. ©. v. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Ernft 
Gottl. Taubner aus Lorenzdorf, Kr. Bunzlau. 8. v. — Füf. Fried. Wild. Neumann aus Gramfhüg, 
Kr. Slogan. ©. v. Schuh in den Kopf. — Füf. Aug. Seifert aus Hauerwit, Kr. Leobſchütz. L. v. 
Schuß in die Hand. — Füſ. Carl Heinr. Irmler aus Grünberz. ©. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. 
Carl Wild. Schiffler aus Hartmannsdorf, Kr. Sagan. ©. v. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Ernft 
Aug. Schulz aus Strang, Kr. Bunzlau. L. v. Schuß ins rechte Bein. — 2 oh. Fried. Schrötter 
aus Giersdorf, Kr. Yöwenberg. L. v. Schuß in die Schulter. — Füſ. Carl Wilh. Weiß aus Böfau, Ar. 
Freiftadt. 2. v. Schuß in die Bade. — Füf. Ich. Carl Conrad Michel aus Pracdenau, Fr. Görlig. 
T. Schuß durch den Leib. — Füf. Eduard Ernit Ich. Deichfel aus Woeitsdorf, Fir. Golpberg. X. 
Schuß durh die Bruft. — Füf. Ich. Wild. Tſchammer aus Rofnig, Kr. Rothenburg. T. Schuß durch 
den Kopf. — Füſ. Ichann Friedrich Sellge aus Droſchaidau, Kr. Freiſtadt. L. v. 

10. Compagnie. Serg. Albert Johann Hugo Haſchke aus Breslau, L. v. Streifſchuß am Kopf. 
Befindet jich bei der Compagnie. — 

11. Compagnie. Unteroff. Ioh. Fried. Tſchierſch aus Thiergarten, Ar. Freiſtadt. L. v. Ungeb« 
lich Verluſt einer Zehe durch einen Schuß. — Unteroff. Johann Gottf. Noack aus Kolzig, Kr. Grünberg, 
L. v. Angeblich Schuß in das Bein. — Gef. Heinrich Aug. Matthäus aus Groß -Pettersdorf, Kr. 
Sagan. 8. v. Hieb in den linfen Arm. — Füf. Aug. Schulz aus Kottwig, Ar. Sagan. ©. v. Granat- 
fchuß in dem rechten Arm. — Füf. Carl Wild. Bienft aus Yüben. 2. v. — Füſ. Ich. Carl Aug. Bin- 
ner aus DBlanfenheide, Kr. Yüben. ©. v. Angeblich Schuß durch den Kopf. — Füſ. Iohann Carl Ernft 
Schierſch aus Goile, Kreis Freiftädt. %. v. — Füf. Ich. Carl Aug. Kohl aus Zoblig, Kr. Rothenburg. 
2. v. — Füſ. Ich. Aug. Herm. Marfchner aus Nieder-Großenbohrau, Kr. Freiftadt. L. v. — Füf. Yo 
Palentin Markwitz aus Schuffenze, Kreis Bomft. %. v. Streifihuß am rechten Bein. — Füf. Ach. Carl 
Heimih Ernft Woith aus Pettersporf, Kr. Sprottau. ©. v. Angeblid Schuß im Unterleit. — Füſ. 
Joh. Fried. Kochinke aus Lippen, Kr. Freiftadt. & v — Füſ. Carl Aug. Jacob aus Georgendorf, Ar. 
Sprottau. L. v. — Füſ. Carl Ernft Gierfe II. aus Alt» Gabel, Kr. Sprottau. L. v. — Füf. Johann 
Heinrich Lachmann aus Pilgramsdorf, Kr. Goldberg. L. v. Streiffhuß an ber rechten Seite. Befindet 
fich bei der Compagnie. — Füſ. Heinrich Friſſch aus Pirnig, Kr. Grünberg. L. v. Streiffchuß im Naden. 
Befindet fich bei der Compagnie. . 

12. Compagnie. LUnteroff. Hermann Theod. Pilk aus Grünberg. 2%. v. Streiffhuß am Hals. 
Füſ. Guſtav Schulz aus Kontopp, Ar. Grünberg. I. v. — Füſ Johann Carl Aug. Nittrig aus Ober 
Zauche, Kr. Glogau. L. v. — Füf. Ernit Kettner aus Michelsdorf, Kr. Sprottau. L. v. — Füſ. Joh. 
Fried. Gelfert aus Herwigsdorf, Kr. Freiftadt. L. v. — Füſ. Carl Aug. Weiß aus Sagan. L. v. 
%. Ditmar. T. Schuß durch den Kopf. 

Im Bivoual bei Grapdlik, ven 30. Juni 1866. 

10. Compagnie. Pferbewärter Joh. Aug. Wende aus Neudorf, Kreis Freiftabt. 2. v. Streif: 

ſchuß an der linfen Hand durch einen Öranatfplitter. Befindet fich bei der Compagnie. 
Königs: Grenadier:Negiment (2. Weftpreußifches) Nr. 7. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Junt 1866, 

1. Compagnie. Gren. Joh. Rachner aus Rothbrünig, Kr. Goldberg. 2. v. Streiffhuß an ber 
vechten Bade, Laz Naher. — Gren. Wild. Mader aus Mittel-Peipe, Kr. Jauer. L. v. Streifſchuß am 
rechten Arm. Laz. Nachod. -— Gren. Guftan Hugo Blafins aus Schium. L. v. Schuß am rechten 
Oberſchenkel. Laz. Nachod. — Gef. Reinhold Kleinert aus Mittel-Steinfirbh, Kr. Lauban. L. v. Schuß 
am rechten Oberfchenkel. Laz. Nachod. — Gren. Aug. Hartrampf aus Schildau, Fr. Schönau. L. v. 
Schuß am rechten Oberfchenkel. Laz. Nachod. — Gef. Carl Beer aus Haafel, Ar. Jauer. L. v. Streif- 
ſchuß am rechten Oberarın. Laz. Nacher. 

Schlacht bei Stalik, ben 28. Juni 1860. 

Gren. Hug. Kühn aus Schönau. 2. v. Schuß in die linke Bruft. Laz. Stalig. — Gren. Johann 
Scholtz Il. aus Hermsdorf - Grüffau, Hr. Landeshut. L. v. Schuß in den rechten Fuß. Laz. Skalitz. 
Gren. Heinrich Dürok aus Liegnig. L. v. Schuß in die linfe Schulter. Paz. Stalik. — Gef. Aug. Wild. 
Hennig aus Alt-Iauer, Kr. Jauer. ©. v. Schuß in die rechte Bruſt. Laz. Skalitz. — Gef, Tambour 
Heinrich Gerſchwitz aus Liebenau, Kr. Liegnig. L. v. Schiff ins Bein. Laz. Skalitz. — Portepee-Fähnr. 
Graf Alfons v. Blumenthal aus Berlin. S.v. Schuß in den Oberjchentel. Lay. Stalig. — ren. Reinhold 
Wünſch IT. aut Oher-Steinfirch, Ar. Panben. ©. v. Echuf in dem Kopf. Paz. Stalik. — Gren. Guftav 


Hartrampf aus Abelsborf, Kr. Goldberg Hainau. ©. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Stalit. — ren. 
Theod. Stenzel aus Koppendorf, Kr. Grottlau. 2. v. Schuß in Hals und Schulter. Luz. Skalitz. 
Gren. Aug. Scholz VI. aus Hirſchberg. L. v. Schuß in die rechte Bade. Laz. Skalitz. — ren. Joh. 
Herm. Frinke aus Heinzendorf, Kr. Freiſtadt. 2. v. Schuß ins linfe Bein. Lay. Skalitz. — Gren. Carl 
Heinrih Menzel aus Jauer. %. v. Schuß in den Kopf. Luz. Skalitz. — Gren. Aug. Menzel aus 
Birngarg, Kr. Löwenberg. 2. v. Schuß in die linfe Hand. Laz. Skalig. — Unteroff. Aug. Pfünder aus 
Hainau L. v. Schuß in die rechte Hand. Laz. Skalitz. — Gren. Heinrih Arlt ans N.«Wellersdorf, Kr. 
Löwenberg. ©. v. Schuß in den Kopf. Paz. Skalitz. — ren. Carl Heinr. Schiller II. aus Buchwald, 
Kr. Hirſchberg. ©. v. Schuß in die Schulter. Laz. Skalitz. — Gren. Traugett Kuhnert aus Guftrin, 
Kr. Bomjt. T. — Gren. Carl Wilhelm Stedel aus Schreibersdorf, Air. Yauban. 9. v. Streifſchuß am 
Kopf. Laz. Skalitz. — Gren. Traug. Aug. Beer aus Schönau. ©. v. Schuß in den Kopf. Laz. Stalig. 
Gren. Heiniih Wild. Goldmann aus Pomfen, Kr. Jauer. T, — ren. Robert Anders aus Strigau. 
L. v. Streifſchuß am rechten Oberarm. Laz. Skalitz. — Gren. Aug. Metſchke aus Yobendan, Fr. Liegnig. 
S. v. Schuß in den Kopf. Laz. Skalitz. — Gren. Fried. Geller aus Riefen, Kr. Guben. T. — Ören. 
Wild. Stumpe aus Romnig, Fr. Liegnig. T. — Gren. Paul Schirvewahn aus Nimkau, Kr. Neus 
markt. T. — Gren. Gottlieb Schröter aus Petfchlendorf, Ar. Lüben. T. — Gren. Aug. Beer aus 
Schönau. L. v. Schuß im Kopf. Paz. Skalitz. — Gren. Ernjt Pohl aus Mühlfeiffen, Kr. Yöwenberg. T. 
Unter⸗Laz.Geh. Aug. Härde aus Neiſſe. Verm. 

2. Compagnie Sec.Lt. v. Rothmaler ©. v. Schuß dur die Bruft. Yaz. Reinerz. — Feldw. 
Aug. Kohlmann. aus Pohlſchildern, Kr. Viegnig. 8. v. Streiffhug im Geficht. Laz. Reinerz. — Serg. 
Ernſt Höppe aus Keig, Kr. Lieguig. L. v. Streifſchuß am Halt. Yaz. Reinerz. — Unteroff. Eduard 
Scholz aus Seihau, Kr. Jauer. S. v. Schuf durch den Unterleib. Yaz. Reinerz. — Unteroff. Ferd. 
Schmidt aus Pansrorf, Kr. Liegnitz. S. v. Schuß durch die Bruft. Yaz. Reinerz. — Unterofj. Richard 
Schnieber aus Liegnitz. L. v. Schuß durch das dide Bein. Paz. Reinerz. — Gef. Traug. Fromm aus 
Laßwitz, Kr. Liegnitz. L. v. Streiffhuß am rechten Oberarm. Yaz. Reinerz. — Gef. Aug. Sauer aus 
Geppersdorf, Kr. Yömwenberg. ©. v. Schuß durch den Kopf. Laz. Reinerz. — Gren. Wild. Ernſt aus 
Grog-Wandris, Kr. Liegnitz. Paz. Reinerz. — Gren. Carl Freudenberg aus Koijchwig, Kr. Liegnitz. 
L. v. Schuß durch die Hand. Laz. Reinerz. — ren’ Aug. Bergmann aus Panten, Kr. Liegnitz. Yaz. 
Reinerz. — ren. Herm. Glogner aus Hermstorf, Kr. Hirfchberg. 8. v. Schuß durch bie Hand. Laz. 
Neinerz. — Gren. Heinr. Gierfe aus Mittlau, Ar. Golpberg-Haynan. L. v. Schuß durch den Arm. Laz. 
Reinerz. — Gren. Carl Hübner I. aus Schönbern, Kr. Liegnig. %. v. Schuß durch den linfen Unter 
arm. Yaz. Neinerz. — Gren. Wild. Hain aus Linda, Kr. Lauban. 2. v. Schuß durch die Hand. Lay. 
Reinerz. — Gren. Heinr. Höher aus Neukirch, Kr. Schönau. L. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Lay. 
Reinerz. — Gren. Heinr. Jacht aus Bifchdorf, Ar. Goldberg-Haynau. L. v. Schuß in den Arm. Laz. 
Keiner. — Gren. Jäckel aus Schreibersborf, Kr. Lauban. ©. v. Schuß in die Bruft. Yaz. Reiner. 
Gren. Guſtav Lerche aus Nieder-Wittgendorf, Kr. Goldberg-Haynau. Todt. — Gren. Ehrenf. Mai aus 
Berteldvorf, Kr. Lauban. 2. v. Streiffhuß am Oberarm. Laz. Reinerz. — ren. Aug. Menz aus Born 
ben, Kr. Bolfenhapn. 2. v. Streifſchuß an der rechten Hüfte. Luz. Neinerz. — Gren. Aug. Menzel aus 
Kunzendorf, Kr. Yiegnig. T. — ren. Carl Meiner aus Kammerswaldau, Kr. Schönau. ©. v. Schuß 
durch die Bruſt. Yaz. Reinerz. — Gren. Heinr. Richter II. aus Jeſſen, Kr. Herzberg. L. v. Streifſchuß 
am biden Bein. Yaz.. Reinerz. — Gren. Ludw. Ruhle aus Treuenbriegen, Kr. Zauch-Podelzig. L. v. 
Schuß durch die linfe Achjel. Yaz. Reinerz. — Gren. Jakob Korſetzki aus Worczkowo, Ar. Poſen. L. v. 
Schuß in den Arm. Paz. Reinerz. — Gren. Heinr. Arlt aus Pahlewig, Kr. VLiegnitz. Streiffhuß am 
Bein. Yaz. Reinerz. — Gren. Wild. Pfändtner aus Lauban. %. v. Schuß in den Arın. Yaz. Reinerz. 
Gren. Carl Fiebig II. aus Repperstorf, Kr. Jauer, 9. v. Schuß durch das dide Bein. Yaz. Reinerz. 
Gren. Gottl. Specht aus Heirersporf, Kr. Lauban. 9. v. Schuß in die Hand. Paz. Reinerz. — ren. 
Carl Weiß aus Berndorf, Ir. Liegnig. L. v. Zwei Schüffe, durch den linken Oberarm und durch bie - 
linke Hand. Laz. Reinerz. — Gren. Traug. Walter aus Reppersdorf, Ar. Jauer. ©. v. Schuß durch bie 
Bruft. Lay. — — Gren. Friedr. Tihirfhki ans Ruſiern, Kr. Liegnitz. S. v. Schuß durch den 
Unterleib. Laz. Reinerz. 

Schlachten bei Nachod am 27. Juni 1866 und bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

3. Compagnie. Gren. Fritz Kade ans Reichlitz, Kr. Goldberg-Haynau. ©. v. Durch einen Gras 
natſplitler die rechte Hand weggeſchoſſen. Laz Reinerz. — Gren. Eruſt Pohl I. aus Gölſchau, Kr. Gold— 
berg ⸗ Haynau. T. Gewehrkugel durch den Kopf. — Gren. Anton Wewior and Groß-Gorzysne, Kr. 
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Adelnau. T. Kartätfchenfplitter durch den Unterleib. — Gren. Heinr. Mahler aus Pahlowig, Kr. Lieg— 
nig. T. Kartätfchenfplitter durch dem Unterleib. — Gerz. Aug. Kenner aus Leppersborf, Kr. Landeshut. 
©. v. Granatiplitter durch den Rüden und Sitztheile. Laz. NReinerz. — Gren. Rud. Lange IIL aus Grös 
big, Kr. Goldberg-Haynau. S. v. Gewehrkugel durch bie linte Seite des Unterleibes. Lay. Reinerz. — Gren. 
Carl Schmidt aus Neudamm, Kr. Königsberg. S. v. Gewehrkugel durch die linfe Hand. Lay. Meinerz. 
Gef. Eduard Bater aus Bärftadt, Kr. Goloberg. ©. v. Kugel durch das linke Bein. Laz. Reinerz. — ren. 
a. Schwarzer, al. Günther, aus Jänowitz, Ar. Schönau. S. v. Kugel dur das rechte Bein. 

3. Reinerz. — ren. Job. Jung aus Beigen, Kr. Franfenftein. S. v. Gewehrkugel durch den rechten 
“ und linfen Oberfchentel. Laz. Reinerz. — Gren. Ernft Krauſe aus Seifersdorf, Kir. Bunzlar. ©. v. 
Kartätfchenfplitter durch bie linfe Schulter. Laz. Reinerz. — ren. Paul Raded aus Goloberg. ©. v. 
Granatiplitter durch das linke Bein. Laz. Reinerz. — Gren. Louis Filerſch aus Schwerta, Kr. Yauban. 
S. v. Kugel durch den rechten Arm. Laz. Reinerz. — Gren. Wild. Engmann aus Wolfsporf, Kr. Gold» 
berg-Haynau. ©. v. Kugel durch den Unterleib. Laz. Reinerz. — Unteroff. Aug. Kühnpaft aus Kl.-Jä—⸗ 
nowig, Kr. Liegnitz. S. v. Kugel durch die linfe Hand. Laz. Reiner. — Gren. Fried. Lehmann aus 
Wuhden, Kr. Lebus. S. v. Kugel durch das rechte Bein. Laz. Reinerz. — Gren. Herm. Erner II. aus 
Petersdorf, Kr. Hirfchberg. S. v. Rechte Hand durch Granatfplitter weggeſchoſſen. Laz. Reinerz. — Gren. 
Wilh. Scholz VI. aus Groß-Tinz, Ar. Liegnitz. S. v. Streifſchuß durch einen Granatſplitter am Kopf. 
Laz. Reiner. — Gren. Wild. Mergel aus Bärsdorf, Kr. Goldberg-Haynau. S. v. Kugel durch das 
rechte Bein. Laz. Reinerz. — Gren. Ernft Dertel aus Boitz, Kr. Liegnig. ©. dv. Kugel durch das linke 
Bein. Lazaretd Reinerz. — Grenadier Auguft Jockiſch aus Langenwaldau, Kreis — ©. v. Kugel 
durch den rechten Arm in die Bruſt. Lazareth Reinerz. — Gren. Carl Gruhn aus Seitendorf, Kreis 
Schönau. Leicht verwundet. Streifſchuß am linken Oberſchenlel. Lazareth Reinerz. — Grenadier Wil— 
heim Erdner aus Seichau, Kr. Jauer. L. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. Lazareth Reinerz. 
Gren. Ernſt Bufe aus Mittel-Gerlahshapn, Kr. Lauban. L. v. Streifſchuß am linken Halſe. Laz. 
Reinerz. — Gren. Victor Brocza aus Galuchov, Kr. Pleſchen. L. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. 
Reinerz. — Gren. Robert Heſſe aus Domſen, Kr. Wohlau. L. v. Streiffhuß an der linken Schulter. 
Laz. Reinerz. — Gren. Auguſt Friefe aus Brauersdorf, Kr. Lüben. L. v. Streifſchuß am rechten Dein. 
Laz. Reinerz. — Gren. Carl Ludwig aus Vorwerk Langen, Ar. Löwenberg. L. v. Streifſchuß am 
rechten Arm. Laz. Reinerz. — Gren. Wilh. Pieper aus Kerkow, Kr. Soldin. L. v. Streifſchuß am 
rechten Oberarm. Laz. Reinerz. — Gren. Guſtav Prox aus Stonsdorf, Kr. Hirſchberg. L. b. Streif⸗ 
ſchuß am linlen Knie. Laz. Reinerz. — Gef. Ernſt Maidorn aus Gerlachsdorf, Kr. Bollenhayn. 
L. v. Kugel durchs Fleiſch im rechten Arm. Laz. Reinerz. — Gren. Anton Bayer aus Dippoldsédorf, 
Kr. Löwenberg. Verwundung unbekannt. 

Schlacht bei Nachod in Böhmen am 27. Juni 1866, 

4. Compagnie. Gren. Heinz. Aug. Rofemann aus Peterwig, Kr. Jauer. T. Schuß in ben 
Kopf. — Gren. Ernft Wild. Müller II. aus Stephanshain, Kr. Schweidnig. T. Schuß in den Kopf. 
Gren. Carl Heinrih Helle aus Lobendau, Kr. Goldberg-Habnau. Starb auf dem Echladhtfelve in Folge 
übergroßer Strapazen. — Gef. Earl Georg Niemet aus Berlin. Starb auf dem Schlachtfelde in Folge 
übergroßer Strapazen. — Gren. Earl Herrmann Sagaffer aus Neudorf a. R., Kr. Goldberg-⸗Hahnau. 
©. v. Schuß in den Schenkel. Feldlaz. Nachod. — Gren. Joh. Friedr. Miethe ans Rüpdersporf, 
Kr. Nieder-Barnim. S. v. Schuß in den Schenkel. Feldlaz. Nachod. — Gren. Carl Ernft Putzker 
aus Eifendorf, Kr. Striegau. 8. v. Bajonnetftih in den Oberſchenlel. Feldlaz. Nachod. — Gren. 
Rudolph Herrm. Clemens aus Wittenberg, Ar. Ortelsburg. Soll von ber Gavallerie überritten fein. 
Feldlaz. Nachod. — ren. Oswald Joſeph Schippig aus Liegnig. Soll von der Cavallerie überritten 


fein. Feldlaz. Nachod. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Sec.⸗Lt. Louis v. ———— II. aus Militſch. L. v. Streifſchuß ins Geſicht. Feldlaz. Skalitz. 
Gren. Rudolph Emil Wolff J. aus Frankfurt a. dd. ©. v. Schuß in den Kopf. Feldlaz. Skalitz. 
Ören. Earl Auguft Weihenhain aus Boberullersporf, Kr. Hirfchberg. T. Schuß in den Kopf. — Gren. 

errm. Weife aus Alt-Seibenberg, Ar. Lauban. ©. v. Schuß in die Schulter. Feldlaz. Skalitz. 

ren. Carl Wilhelm Speer aus Eifendorf, Ar. Striegau. ©. v. Schuß ins Bein. Feldlaz. Skalitz. 

ren. Wilh. Friedr. Runge aus Bertelsporf, Kr. Lauban. 2. v. Gontufion ber großen Zche durch einen 

Streifſchuß. Feldlaz. Stalig. — Gren. Carl Auguft Gerjtmann aus Hohenpetersdorf, Kr. Bollenhain. 

S. v. Schuß durch die Hand. Feldlaz. Stalig. — Hornift Guftav Harmanı Schmidt aus Schmiede: 
”) - 
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berg, Kr. Hirſchberg. ©. v. Schuß ins Bein. Feldlaz. Skalitz. — Gren. Auguſt Hamann II. aus 
———— Kreis Bolkenhain. L. v. Quetſchung des Fußballens durch Streifſchuß. Laz. Stalig. 
ren. Auguſt Johnſcher aus Frankenberg, Kr. Fraukenſtein. ©. v. Schuß In den Kopf. Laz. Skalitz. 
Gren. Earl Guſtav Ritter II. aus Pfaffendorf, Kr. Liegnitz. S. v. Schuß in die Hand. Laz. Slalitz. 
Gef. Earl Auguft Seiffert aus Buchwald, Kreis Hirſchberg. S. v. Schuß in das Bein. Laz. Skalitz. 
Gren. Franz Joſ- Seeliger Il. aus Herrmannsdorf, Kr. Jauer. T. — Gren. Gottfried Heinrich 
Doering aus Ketjchborf, Ar. Schönau. ©. v. Schuß in den Kopf. Laz. Skalitz. — Gren. Garl 
Auguſt Pachura aus Dienowig, Kr. Liegnig. L. v. Streiffhuß am rechten Dein. Laz. Stalig. — Gren. 
Carl Auguſt Liffel aus Mein-Wanpris, Kr. Liegnig. Vermißt. 
Schlacht bei Nachod den 27. Juni 1866. 

5. Compagnie. Gef. und Lazarethgehülfe Auguft Jahn aus VBogelsdorf, Kr. Yandeshut. — ren. 

Heinrich Guftav Elsner aus Neu-Gebhardsdorf, Kr. Yauban. 
Schlacht bei Stalig den 28. Juni 1866. 

Hauptmann und Compagnie-Chef v. Nagmer. T. Kugel durch den Kopf. — Prem.Lieut. 
v. Raifenberg. L. v. Schuß in das Bein. — SecLieut. v. Rohrſcheidt. S. v. Schuß durch 
den Arm, Streiffjhuß am Kopf und der rechten Hüfte, zwei Bajonnetftihe in die Bruft. — Sec.Lieut. 
v. Wedelſtädt. 9%. v. Schuß in dem rechten Arm, Schuß im Bein, Quetfhung am Rüden. — Sec» 
Lieut. Kupiſch. ©. v. Schuß durch die linfe Bade, Schuß in die Schulter. — Unteroff. Johann Carl 
Herrmann Grau aus Neuland, Kr. Yömwenberg. — Unteroff. Carl Heinrich Auguft Lippert aus Jauer. 
L. v. Schuß in den Arm. — Unteroff. Ernft Heimich Ulte aus Pofelwig, Kr. Yieguig. ©. v. Oranat- 
fplitter in den Unterleib. — Horuiſt Sigismund Heinrich Auguſt Schaupfe aus Rohrlad, Kr. Schönau. 
L. v. Schuß in den Unterfchentel. -— Hornift Robert Wilhelm Elsner aus Hermadorf (Griffau), Kr. 
Sandeshut. — Tambour Guftav Adolph Foerjter aus Geibsdorf, Kr. auban. S, v. — Gef. Curl 
Auguft Heimih Scholz aus Jägendorf, Kr. Jauer. T. — Gef. Friedrih Wilhelm Auguſt Hielſcher 
aus Petersporf, Kr. Liegnig. ©. d. Schuß dur die Edyulter. — Gef. Wilhelm Werder aus Wolfsdorf, 
Kr. Goldberg-Haynau. — Gef. Johann Julius Weiß aus Quolsvorf, Kr. Boltenhain. — Gef. Ernit 
Stempel aus Goldberg. — Gef. Johann Gottlieb Herrmann Kern aus Bellmannsdorf, Kr. Lauban. 
Gef. Wilhelm Sigismund Hübner. aus Neichenbah. — Gef. Ernjt Sigismund Grabs aus Langen- 
öls, Kr. Lauban. — Gren. Carl Guftav Arlt aus Jenkau, Kr. Liegnitz. — Gren. Carl Franz Robert 
Anders aus Koftenblut, Kr. Neumaf. S. v. — Gren. Eduard Birke aus Trautliebersporf, Kr. 
Landeshut. T. — Gren. Heimih Baier aus Heinersborf, Kr. Liegnig. — Gren. Carl Heinrich 
Friedrid Bürgel aus Hermsdorf (Städtiſch), Kreis Yandeshut. T. ranatfplitter in den Unterleib. — 
Gren. Ernft Auguſt Boer aus Nierer-Wolmedorf, Kr. Bolfenhain. — Gren.Anton Emanuel Baum- 
berger aus Herrmannadorf, Kr. Jauer. — Gren. Johann Wilhelm Benjamin Dreßler aus Hirſchberg. 
Gren. Johann Gottlieb Friedprih aus Ober⸗Schönborn, Kr. Yauban. %. v. Streifſchuß am Kopf. 
Gren. Friedrich Wilhelm Finger aus Goldberg. — Gren. Friedrich Wilhelm Guftan Feige aus 
Arnsdorf, Kr. Hirſchberg. — Gren. Chrijtian Friedrich Wilhelm Feige aus Schönwaldau, Kr. Schönau. 
Gren. Louis Guettler aus Gottesberg, Kr. Waldenburg. — Gren. Ernjt Auguft Wilhelm Gubde 
aus Hagenborf, Kr. Löwenberg. — ren. Friedrich Henlel aus Klaedorf, Kr. Jüterbogk-Ludenwalde. 
ren. Heinrich Stephan Hentfhel aus Buchwald, Kr. Landeshut. — Ören. Paul Huebner aus 
Trautliebersdorf, Kr. Yandesbut. ©. v. Schuß in den Unterleib. — Gren. Carl Wild. Hamann aus 
Nicolftadt, Kr. Liegnitz. L. v. Streiffhuß am Kopf. — Gren. Johann Friedrich Wilhelm Illig aus 
Liegnig. — Gren. Carl Heinrich Kaetzler aus Sreppeledorf, Kr. Landshut. — ren. Ernſt Helnr. 
Kappler aus Ober-Poifhwig, Kr. Jauer. — Gren. Julius Auguft Kruſche aus Yiebau, Kr. Landshut. 
S. v. Schuß in ben Unterleib. — ren. Gottfried Knorn aus Schlabig, Kr. Militſch. T. — Grein. 
Julius Klinke aus Roth-Brünnig, Kr. Goldberg. Haymau. L. v. Streifſchuß am Fuß. — ren. Carl 
Eamuel Kuttig ans Alt-Röhrsdorf, Ar. Boltendein. — Gren. Johann Earl Klimpel aus Poln.-Liija, 
Kr. Frauſtadt. Yo. Streifihuß an den Fuß. — Gren. Adam Friedrich Gotthelf Leſſig cus Neun: 
borf-Fiebenthal, Kr. Löwenberg. — Gren. Johann Gottfried Carl Liewald aus Giekmannsdorf, Sr. 
Bunzlau. — ren. Friebrih Ernft Menzel aus Wendiſch-Oſſig, Kr. Görlig. — ren. Friedrich Auguft 
Menzel aus Göriffeifien, Kr. Löwenberg. — ren. Stanislaus Mihniewsty aus Staboszewo, Hr. 
Plefhen. L. v. Schuß am Fuß. — Gren. Ernft Hermann Mattern aus Schreiberhau, Kr. Hirfch- ' 
tag. T. — Gren. Carl Heinrich Auguft Mertich aus Kroitſch, Kr. Liegnitz. L. v. Schuß im Ober 
ſchenlel. — Gren. Johann Traugott Hermann Müdner aus Stift Altläſt, Sr. Yiegnig. S. v. Schuß 
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in die Bruft. — Gren. Carl Wilhelm Dueiffer aus Yangennerwert, Ar. Löwenberg. S. v. Schuß 
in die Bruft. — Gren. Rudolph Renner aus Steinan, Kr. Breslau. T. — Gren. Ernit Auguſt 
Raupach aus Flachenfelffen, Kr. Löwenberg. — ren. Gottfried Riefenberger ans Voigtsédorf, Fr. 
Goldberg-⸗Hahnau. — Gren. Carl Heinrich Wild. Rudolph aus Hermsdorf (ſtädtiſch), Kr. Landeshut. 
Gren. Johann Carl Auguft Schenfendorf aus Peterwig, Kr. Jauer. L. v. Schuß in den Ober 
fchenfel. — Gren. Johann Auguft Julius Stande aus Kaltwaſſer, Kr. Lüben. Yv. Schuß in ven 
Oberſchenkel. — Gren. Iofeph Auguft Seiffert aus Roth.-Brünnig, Kr. Goldberg Haynau. — ren. 
Eduard Scholz ans Wieſenthal, Kr. Löwenberg. — Gren. Carl Auguft Scholz aus Eihholz, Ar. 
Liegnitz. 2.0. Schuß im Unterfchenfel. — ren. Auguſt Hermann Sommer aus Schönau. ©. v. 
Schuß im Unterleib und am Kopf. — Gren. Johann Gottlieb Scholz ans Nieder-Alzenau, Kr. Gold: 
—— — Gren. Carl Auguſt Scholz aus Neuland, Kr. Löwenberg. — Gren. Auguſt Teuber 
aus Jauer. L. v. Quetſchung am linken Knie. — Gren. Friedrich Julius Robert Thiem aus Grenz— 
dorf, Ar. Lauban. — Gren. Carl Eduard Wehner aus Gerlachsdorf, Kr. Bollenhain. L. v. Schuß 
im Bein. — Gren. Carl Friedrich Wilhelm Wolfsborf aus Panthenau, Kir. Goldberg-Hahnau. ©. v. 
Schuß dur die Schulter. — Gren. Jehann Ernft Wolff aus Giersdorf, Kr. Hirjchberg. — ren. 
Carl Paul Wilhelm Weniger aus Alt-Rauthen, Kr. Steinau. T. Schuß durch ven Unterleib. — ren. 
Earl Heinrich Wiesner aus Nieder-Poiſchwitz, Ktr. Jauer. T. — Gren. Carl Traugott Zimmer aus 
Arnsdorf, Kr. Hirſchberg. S. v. Schuß am Kopf und Bruft. — Gren. Friedrich Wilhelm Auguft 
Zeron aus Löwenberg. 2. v. — Gren. Yulius Benoskowitz aus Liegnik. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 

6. Compagnie. Unteroff. Earl Heinrich Gebauer aus Wolmsporf, Kr. Bolkenhain. 2. v. Granate 
fplitter in ber rechten Wade. Blieb bei ver Compagnie. — Gef. Carl Gottwald aus Seitendorf, Kr. 
Schönau. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. Wilh. Friefe aus Rohrbach, Kr. Schönau, T. — Gren. 

errm. Hebewig aus Gr.-Stödicht, Kr. Löwenberg. Welblaz. der 9. Divifion. — Gren. Osw. Friedr. 

iefewetter aus NRabifchau, Kr. Löwenberg. #eldlaz. ver 9. Divifion. — Gren. Adolph Kloſe aus 
Boberftein, Kr. Schönau. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Joſ. Klofe aus Hexrmannsborf, Fr. 
Jauer. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Stanisl. Lamacz aus Rogasczice, Kr. Schildberg. ©. v. 
Feldlaz. der 9. Divifion. — ren. Joh. Mehlberg aus Hilvebrandshanfen, Kr. Prenzlau. 2. v. Schuß 
in ber rechten Hand. Feldlaz. ter 9. Divifion. — Gef. Hornift Friedr. Wilh. Nenner aus Aslau, 
Kr. Bunzlau. L. v. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gef. Auguſt Seidel aus Schönau. Laz. ber 9. 
Divifion. — Feldweb. Bernhard Zinneder aus Arnsborf, Kr. Hirfchberg. 2. v. Granatfplitter am 
Kopf. Laz. ber 9. Divifion. — Serg. Heinrih Frauſchke aus Blaßdorf, Kr. Landeshut. ©. v. 
Granatfplitter in den Unterleib. Laz. ter 9. Divifion. — Gerg. Robert Krifchle aus Lanterfeiffen, 
Kr. Löwenberg. 8. v. Schuß durch ben linken Oberarm. Laz. ber 9. Divifion. — Unteroff. Wilhelm 
dig aus Ober-Rüftern, Kr. Liegnig. L. v. Schuß am linken Arm. Laz. ber 9. Divifion. — 

nteroff. Gottf. Kobelt aus Zirlau, Kr. Schweionig. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gef. Joh. Hahne 
aus Züterbed, Kr. Ludenwalde 8. v. Schuß in die linfe Hand. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gef. 
Wilhelm Geisler aus Quolsdorf, Kr. Bolkenhain. T. — ren. Jof. Anders aus Herrmannswalde, 
Kr. Jauer. Feldlaz. der 9. Divifion. — ren. Heinr. Bartjch aus Jauer. Feldlaz. der 9. Divifion. 
Gren. Richard Bittner aus Pansdorf, Kr. Liegnitz. ©. v. Feldlaz. der 9. Divtfion. — ren. With.’ 
Dittmann aus Stolzenberg, Kr. Lauban. — Gren. Julius Edert aus Rogan, Kr. Liegnitz. Laz. ber 
9. Dioiſion. — Gren. Earl Fiedler aus Rosnig, Kr. Liegnitz. Laz. der 9. Divifion. — Gren. Joſeph 
Fiedler aus Alt-:Wanfen, Kr. Ohlau. Laz. der 9. Divifion. — Gef. Ehrijtian Frömberg aus Yalfen- 
hain, Kr. Schönau. L. v. Schuß am Fuß. Laz. der 9. Divifion. — Gef. Tambeur Carl Geisler 
aus Seiffersdorf, Ar. Liegnig. 8%. v. Schuß am linten Fuß. az. der 9. Divifion. — Gren. Wilhelm 
Gumprid aus Waldau, Kr. Liegnig. 8. v. Lay. der 9. Divifion. — Gren. Eduard gan 
aus Arnaporf, Kr. Liegnig. Paz. der 9. Divifion. — Gren. Ich. Hafeloff aus Calterhaufen, Sr. 
Wegnig. Paz. der 9. Divifion. — Gren. Wild. Hielfcher aus Lübau, Kr. Landshut. T. — ‚ren. 
Wilpelm Hofemeifter aus Langhelwigsperf, Kr. Balkach. 2. v. Schuß im Bein. Laz. der 9. Divifion. 


Gren. Friedr. Hertwig aus Nofenthal, Kr. Bunzlau. 2. v. Lay. ber 9. Divifion. — ren. Eduard 
offmann aus Katthaus, Sir. Janer. — ren. Peter Hoffmann aus Wittgendorf, Sr. Landeshut. 
(dlaz. der 9. Divifion. — Gef. Carl Jackiſch aus Waldan, Kr. Bunzlan. L. v. Schuß am Bein. 


Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Carl Jämerih aus Schönborn, Kr, Liegnitz. Feldlaz. der 9. Divi« 
fion. — Gren. Franz Joſeph aus Leubus, Fr. Wohlau. — Gren. Heinrich Jordan aus Giereédorf, 
. ° 2* 
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Kr. Gr.⸗Haynau. — Gren. Carl Krauſe aus Dom. Königewalde, Kr. Sternberg. — Gef. Earl 
Kaebiſch aus Nüftern, Ar. Liegnitz. — Gren. Fried. Herrm. Kahl aus Flinsberg, Kr. Lömwenberg- 
L. v. Schuß im linken Unterfchentel. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gef. Ferd. Kuhn aus Alt-Weißbady, 
Kr. Landeshut. T. — Gren. Ernft Kramer aus Meißenleipe, Kr. Liegnig. T. — Gren. Carl Knappe 
aus Lübichau, Mr. Bunzlau. — Gren. Heinrich Linke aus Peterwig, Kr. Sauer. T. (ungewiß). 
Gef. Ernft Manſchke aus Koitz, Kr. Liegnitz. % v. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. Wilhelm 
Manſchke aus Koig, Sr. Liegnig. 2. v. Feldlaz. ber 9. Divifion. — Gren. Wilhelm Monfer aus 
Eventhal, Kr. Landeshut. 8. v. Feldlaz. ber 9. Divifion. — Gren. Carl Nerger aus Koichwitz, Kr. 
Liegnitz. L. v. Feldlaz. ber 9. Divifion. — ren. Earl Ernſt Riedetzlich aus Jauer, Kr. Liegnig. 
©. v. Schuß durch Knie- und Fußgelent. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Carl Auguft Paul aus 
Haagenporf, Kr. Yauban. — Gren. Ernft Wild. Pohl aus Hohenwiefe, Kr. Hirſchberg. 2. v. Feldlaz. 
der 9. Divifion. — Gren. Ernft Ich. Bernh. Pohl aus Scharfenert, Kr. Gr..Haynau. 2. v. Feldlaz. 
ber 9. Divifion. — Gren. Ernft Preuß aus Hobberg, Ar, Gr⸗Haynau. T. — Gren. Joh. Sriebr. 
Wil. Buster aus Mündhof, Fr. Liegnitz. — ren. Carl Wilhelm Rasper aus Nimmerfatt, Kr. 
Boltenhain. T. — ren. Carl Auguft Heinrih Renner aus Nieber-Harpersborf, Fr. ——— 
T. — Gren. Herrm. Reimann aus Steinſeiffen, Kr. Hirſchberg. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. 
Guſtav Reimann aus Wiegandéthal, Kr. Lauban. Feldlaz. ber 9. Diviſion. — Gren. Heinr. Ehrenfr. 
Reiwald aus Petersdorf, Kr. Hirſchberg. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. Franz Ritter aus 
Börnodorf, Kr. Böhmen. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. Heinrich Rüffer aus Nieder-Zieder, 
Kr. Landshut. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Ernſt Runge aus Ober-Thiemendorf, Kr. Lauban. 
Feldlaz. der 9. Divifion. — ren. Auguft Seibt aus Göllfhau, Ar. Gr.-Haynau. Feldlaz. der 9. 
Divifion. — Gren. Ich. Ant. Rob. Scholz aus Herrmannsdorf, Kr. Jauer. Feldlaz. der 9. Divifion, 
Gren. Ernft Eduard Herrm. Scholz aus Holftein, Kr. Löwenberg. Streifſchuß am Genid und rechten 
Unterfchenfel und rechten Oberarm. Zwei Zage im Feldlaz., dann wieder fe Compagnie zurüdgefommen. 
ren. Carl Aug. Scholz aus Heinersporf, Kr. Liegnik. Feldlaz. ber 9. Divifion. — Gren. Ernft 
Scholz; aus Ientau, Fr. Liegnig. T. — ren. Carl Scholz aus Stabel Leubus, Kr. Wohlau. T. 
Gren. Heinrich Schöbel aus Berthelsporf, Kr. Landeshut. Feldlaz. der 9. Divifion. — ren. Auguft 
Friedrich Schmidt aus Rudolſtadt, Ar. Bolfenhain. Feldlaz. der 9. Diviflon. — ren. Jul. Rob. Ev. - 
Schmidt aus Liegnitz. Felblaz. der 9. Divifion. — Gren. Auguſt Schütze aus Wahlftatt, Kr. Liegnig. 
Feldlaz. der 9. Divifion. — Gef. Wilhelm Schneider aus Nieder-Leipe, Ar. Jauer. 2. v. Granats 
fplitter in den linken Fuß. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Guftan Weber aus Jannowitz, Ar. 
Schönau. ©. v. Schuß im Oberjchentel. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Ernjt Wolf aus Klingen- 
walde, Kr. Görlig. Weldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Heinrih Weißbrodt aus Goldb. Vorwerk, 
Kr. Or-Haynau. Feldlaz. der 9. Divifion. — Gren. Dienegott Woigal aus Neutomysl, Kr. Bul. 
Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gren. Rud. Zobel aus Golbberg. Feldlaz. ber 9. Divifion. — Unteroff. 
Carl Gebauer aus Wolmsborf, Kr. DBolfenhain. — Hauptm. v Lewinski. 8. v. Schuß in beide 
Arme. Feldlaz. der 9. Divifion. — Sec.“Lt. Graf Sparr. Feldlaz. der 9, Divifion. — Vice⸗Feldw. 
Kühn. %. v. Schuß durch den Arm. Feldlaz. ber 9. Divifion. 

7. Compagnie. Hauptm. Leopold v. Kaifenberg aus Heiligenitabt. 2. v. Kopfwunde durch 
einen Sranatiplitter. Feldlaz. — Sec.Lieut. v. Treslomw aus Radojewo, Fr. Poſen. 2. v. Gewehr» 
ſchuß am rechten Unterarme, Lay. Nahod. — Serg. Herm. v. Higiger aus Töpferberg, Kr. Liegnitz. 
Feldlaz. — Serg. Otto Kolshorn aus Tſchicherzig, Kr. Züllihau-Schwiebus. Feldlaz. — Unteroff. 
Wilhelm Haafe aus Koig, Kr. Liegnitz. Feldlaz. — Unteroff. Carl Obft aus Jauer. Felbdlaz. — Gren. 
Auguft Arlt aus Pjaffendorf, Ar. Yauban. T. — Gren. Johann Adolph aus Schreiberhau, Ar. 

irſchberz. T. — ren. Auguft Wilhelm Aulich aus Karlsruh, Kr. Oppeln. Feldlaz. — Gren. 

imon Berliner aus Sohrau, Fr. Rybnit. Feldlaz. — Gren. Ernft Hermann Breuer aus Nieder 
Linda, Kr. Lauban. Feldlaz. — Gren. Auguft Bartſch aus Herzogswalbau, Kr. Lüben. Feldlaz. 
ren. Auguft Bruchmann aus Janowig, Kr. Schönau. Feldlaz. — Gren. Wilhelm Bergmann aus 
Kl. Heinersdorf, Ar. Grünberg. T. — Gren. Earl Heinrich Drawehn aus Seichau, Kr. Jauer. 
Feldiaz. — Gef. Carl Friedrih Wilhelm Dörfer aus Göllſchau, Ar. Goldberg-Haynau. T. — ren. 
Wilhelm Edert aus Kubnern, Kr. Striegau. Beldlaz. — Gren. Heinrich Ehriftian Frenz aus Schöne: 
mark, Sr. Ruppin. Feldlaz. — Gren. Garl Ärievrid Gutſche aus Sabik, Kr. Lüben. Feldlaz. 
ren. Carl Göbel aus Ziegenhals, Kr. Neffe. Feldlaz. — ren. Garl Ernft Julius Gründel aus 
Gräbel, Kr. Bollenhain. Feldlaz. — Gren. Friedrich Hannemann aus Bohow, Kr. Jüterbogt: 
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Ludenwalde. Feldlaz. — Gren. Johann Auguſt Herſchel aus Hennersdorf, Kr. Lauban. L. v. Streif- 
ſchuß an ber linken Seite des Gefichts. Felblag. — Gef. Friedrich Hoffmann aus Süßenbach, Kr. 


Löwenberg. T. — Gren. Auguſt Händen aus Repperédorf, Kr. Jauer. Gelbtan, — Ören. Ernft 
Gottl. Hanzia aus Küpper, Ar. Lauban. Feldlaz. — Gren. Carl Wilg. Jentſch I, aus Tſchierſchlau, 
Kr. Piegnig. Feldlaz. — Gren. Carl Jochmann I. aus Ober-Neundorf, Kr. Görlitz. T. Gewehr 


chuß in den Unterleib. — ren. Ernft Gottlieb Jochmann 1. aus Nieder-Halbenderf, Kr. Lauban. 

ldlaz. — Gren. Heinrih John aus Günthersdorf, Kreis Bunzlau. L. v. ewehrſchuß in der linken 

and. Feldlaz. -- Gren. Carl Köhler II. aus Nlein-Wandriß, Kr. Liegnitz. T. — Gren. Heinrich 

Lofe aus Rudolphsbach, Kr. Liegnig. — ren. Auguft Beuedick Kleinwächter aus Hermsdorf Grüßau, 
Kr. Landeshut. T. — Gren. Ignatz Leccejewstn aus Aubomiec-Hauland, Kr. Schroba. Feldlaz. 
Gren. Louis Liebs aus Liegnig. Feldlaz. — Gren. Heinrih Rorenz I. aus Albenborf, Kr. Landeshut. 
Feldlaz. — Gren. Friedrich Lange I. aus Geibsporf, Kr. Lauban. Feldlaz. — Gren. Benedix Lur 
aus Nieder-Langenau, Kr. Habelfchwerbt. Feldlaz. — Gren. Gottfried Lohmann aus Steinfird, Kr. 
Lauban. Feldlaz. — Gren. Auguft Menz aus Seifershau, Kr. Hirfchberg. Feldlaz. — ren. Heinrich 
Nixdorf I. aus Heibau, Kr. Liegnitz. 8. v. Nah Angabe feiner Kameraden an der linten Wade. 
Feldlaz. — Gren. Eduard Pilz I. aus Seedorf, Kr. Liegnig. S. v. Granatfplitter am linken Schien- 
bein. Feldlaz. — Gren. Julius Pätzohd aus Cunnersdorf, Kr. Hirfchberg. Feldlaz. — Gren. Heinrich 
Rückert aus Ober-Wiefa, Kr. Yauban. Feldlaz. — Gren. Wilhelm Rüffer I. aus Kammeréwaldau, 
Kr. Schönau. L. v. Gramatfplitter an ber rechten —— Feldiaz. — Gren. Johann Carl Friedrich 
Riediger aus Conrabsporf, Kr. Haynau T. — ren. Friedrich Wilhelm Auguft Rudolph aus 
Neudorf am Gräbigberg, Kr. Haynan. Feldlaz. — Gren. Wilhelm Nüffer III. aus Göriffeiffen, Kr. 
Löwenberg. Feldlaz. — Gren. Hermann Schwenke aus Glag. Feldlaz. — Gren. Oslar Schröter J. 
aus Primlenau, Kr. Sprottau. Feldlaz. — Gren. Ludwig Symala aus Raczyce, Kr. Adelnau. Yeldlaz. 
Gren. Joſeph Schebera aus Nofen, Kr. Yeobichüg. » Feldlaz. — Gren. Traugott Schirbel aus 
Pufelwig, Kr. Dele. T. Durch die Bruft gefchoflen. — Gef. Friedrich Wilhelm Schreiber aus 
Lobendau, Ar. Haynau. Feldlaz. — ren. Jacob Sozcany aus Krotofchht. Winde ins Feldlazareth 
aufgenommen. — Gren. Heinrich Auguft Tiheufhner aus Dürfchwig, Mr. Liegnig. — Gren. Carl 
Jeremias Pheunert aus Lobendau, Kr. Goldberg-Haynau. — ren. Carl Vogt I. aus Breslau. 
Gren. Carl Weihenhain aus Herifhporf, Kr. Hirihbery. — Gren. Carl Wolle aus Göllſchau, Kr. 
Golpberg- Hanau. — Gren. Eduard Winkler aus Neudorf, Kreis Liegnitz. T. — Gren. Hermann 
Weigert II aus Giersporf, Kr. Löwenberg. — Gren. Wilhelm Wagner II. aus Hobenborf, Fr. 
Löwenberg. — Gren. Wilhelm Wieded aus Harta, Kr. Lauban. — Gren. Auguft Hermann Zirkler 
aus Radchen, Kr. Goldberg-Haynau. V. v. Streifſchuß am Hinterkopf. 

Schlacht bei Nachod ben 27. Juni 1866. 

8. Compagnie. Gren. Wilhelm Hübner aus Ober-Hafelbah, Kr. Landeshut. S. v. — ren. 
Joſef Brüdner II. aus Schmottfeiffen, Kr. Löwenberg. 2. v. — Gren. Johann Auguft Neffel aus 
Borhaus, Kr. GoldbergHaynan. Leicht verwundet. 

Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

uptm. v. Bülzingslöwen. ©. v. — Prem.Lieut. v. Blonsly. ©. v. — Gec.tient. 

v. Sihler. ©. v. — Portepeefäßmih Hoffmann. T. — Feldw. Earl Friebrid Scholz aus 
Lobedau, Kr. Bolbberg-Haynau. T. — Serg. Carl Götting aus Guhrau, Kr. Hirfhberg. T. — Unteroff. 
Johann Buchhalter aus Wilfhüg, im Kaiſerthum Defterreih. % v». — Unteroff. Johann Fenste 
aus Sakollnon, Kr. Flatew. T. — Unteroff. Guftav Adolf Rudolph aus Gäbersrorf, Kr. Striegau. 
©. v. — Unteroff. Hermann Simon aus Neumarkt. T. — Unteroff. Ernft Reimann aus Spitteln- 
dorf, Kr. Liegnig. 2. v. — Unteroff. Johann Carl Gottlieb Reinert aus Thomaswaldan, Kr. Bunzlau: 
©. v. — Unteroff. Shädhe aus Liegnig. T. — Gef. Auguft Rofemann aus Spittelndorf, Kr. 
Liegnitz. S. v. — Gef. Heinrih Hamann aus Rohnftod, Ar. Bollenhain. S. v. — von Johann 
Carl Ernft Louis Fiſcher aus Groß-Waldis, Kr. Löwenberg. ©. v. — Tambour Ernft Friedrich 
zum aus Straupig, Kr. Hirſchberg. S. v. — Gren. Heimih Elter aus Alt-Reichenau, Kr. 
oltengain. L. v. — Gren. Carl Auguft Wilhelm Litfche aus Arneborf, Kr. Liegnik. ©. v. — Gef. 
Julius Leder aus Agnetendorf, Kr. Hirfchberg. 2%. v. — Gren. Friedrich Reimann aus Ober 
Wennersdorf, Kr. Bollenhain. ©. v. — Gren. Johann Carl Gottlob Dünbier aus Würtfchhelle, 
Kr. Lüben. S. v. Feldlaz. — Gren. Carl Ludwig aus Jauer. %. v. Feldlaz. — Gren. Auguft 
Teubner aus Weißen-keipe, Kr. Liegnitz. ©. v. Feldlaz. — Gren. Johann Hentfchle aus Schwiebus, 
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Kr. Züllichau. S. v. Feldlaz. — Gren. Earl Auguſt Hergeſell aus Mittel-Thiemdorf, Kr. Lauban. 
L. vo, Feldlaz. — Gren. Chriſtian Hermann Lemberg aus Jacobodorf, Kr. Schweidnitz. ©. v. Feldlaz. 
Gren. Johann Heinrich Matthes aus Steinke, Ar. Lauban. L. v. Feldlaz. — Gren. Johann Earl 
Ernſt Auguſt Otto aus Scharfenort, Kr. Goldberg-Hahynau. L. v. Feldlaz. — Gren. Carl Auguſt 
Raupach aus Alt-Röhrsdorf, Kr. Bolkenhain. S.v. Feldlaz. — Gren. Carl Heinrich Rohleder aus 
Brobfthain, Kr. Goldberg, ©. v. Feldlaz. — Gren. Johann Carl Wilhelm Rothe aus Altenlohm, 
Kr. Goldberg. 8. v. Feldlaz. Gren. Wilhelm Scholz; aus Lebus. ©. v. Feldlaz. — ren. 
Friedbrih Wilhelm Schulz aus Müncheberg, Hr. Lebus. 2. v. Feldlaz. — Gren. Guftan Wilhelm 
Auguft Strud aus Kaltenhaufen, Kr. Züterbogl,. ©. v. Feldlaz. — ren. Wrzalik aus KRopass 
zewo. ©. v. Feldlaz. — Gren. Stanielaus Hyba aus Lewtow, Ar. Arelnau. S. v. Feldlaz. 
Gren. Ernſt Adolph Guſtav Bauſchmann aus — Target, Kr. Lauban. S. v. Feldlaz. 
Gren. Guftand Auguſt Bodenberger aus Glatz. T. — Gren. Ernſt Wilhelm Fiſcher aus Lud— 
wigsdorf, Kr. Löwenberg. T. — Gren. Friedrich Wilhelm Auguſt Grun ans Conradsdorf, Kr. 
Goldberg. ©. v. Feldiaz. — Gren. Ernſt Frledrih Wilhelm Häring aus Stonsdorff, Kr. Hirſch— 
berg. & vo. Feldlaz. — Gren. Joſ. Hentſchel aus Kaliſch. ©. v. Feldlaz. — Gren. Heinrich 
Auguſt Jungfer aus Groß-Bedern, Kr. Liegnitz. ©. v. Feldlaz. — Gren. Jgnaz Pakosky aus 
Nagradowize, Kr. Schroda. S. v. Feldlaz. — Gren. Paul Prezybylskt ans Stonin, Kr. Koſten. 
S. v. Feldlaz. — Gren. Joh. Amand. Siebelt aus Mittel-Lang-Neundorf, Kr. Jauer. ©. v. Feldlaz. 
Gren. Carl Hr. Scholz aus Reppersdorf, Kr. Jauer. T. — Gren. Otto Rich. Reinh. Schmidt aus 
Carolinenhof, Kr. Wohlau. L. v. Feldlaz. — Gren. Carl Friedr. Schneider aus Giersdorf, Kr. 
Goldberg. Hahnau. T. — Gren. Ernſt Ludw. Aug. Schulte aus Lebus. L. v. Felblaz. — Gren. 
Carl Friedr. Stein aus Spittelndorf, Kr. Liegnitz. L. v. Feldlaz. — Gren. Aug. Buhl ans Schwerter, 
Kr. Lauban. T. — Gren. Aug. Hermann aus Welkersdorf, Kr. Löwenberg. T. — Gren. Carl 
Jentſch aus Tſchierſchkau, Mr. Liegnitz. ©. v. Feldlaz. — Gren. Guſt. Lange aus Willmannsporf, 
Kr. Jauer. T. — Gren. Ernſt Lindner aus Ober-Haidau, Kr Liegnitz. L. d. Feldlaz. — Gren. 
Aug. Menzel aus Hohenliebenthal, Kr. Schönau. ©. v. Feldlaz. — Gren. Ernſt Renner aus 
Nieder⸗Gorrlsſeiffen, Ar. Löwenberg. ©. v. Feldlaz. — Gren. Carl Schulz aus Schlottnig, Kr. 
Liegnitz. L. v. Feldlaz. — Gren. Ang. Walter aus Falkenberg, Kr. Bolkenhain. S. v. Feldlaz. 
Gren. Carl Schunke aus Liegnitz. S. v. Feldlaz. — Gren. Ich. Aug. Fiſcher aus MittelThiemen⸗ 
borf, Kr. Lauban. ©. v. Feldlaz. — Gren. Rud. Mertins ans Liegnitz. S. v. Feldlaz. — Gren. 
Wilh. Aßmann aus Dromsdorf, Kr. Striegau. T. — Gren. Ferd. Dreſcher aus Prinfendorf, Kr. 
Liegnitz. T. — Gren. Aug. Fritſch aus Höchlirch, Kr. Liegnitz. L. v. Feldlaz. — Gren. Herrm. 
Lienig aus Wolfsdorf, Kr. Goldberg-Hahnau. S. v. Feldlaz. — Gren. Emil Scuppin aus Coſel. 
L. v. Feldlaz. — Gren. Joſ. Teuber aus Kl. Helmsdorf, Kr. Schönau. L. v. Feldlaz. — ren. 
Wilh. Kammbach aus Ober-Gutſchendorf, Kr. Strieggu T. — Gren. Aug. Fiebig aus Hermsdorf, 
Kr. Goldberg Haynau. ©. v. Feldlaz. — Gren. Theod Scholz aus Jauer. ©. v. Feldlaz. — Gren. 
Aug. Scholz aus Gelersdorf, Kr. Schönau. S. v. Feldlaz. — Gren. Wilh. Müller aus Steinberg, 
Kr. Goldberg. ©. v. Feldlaz. — Gef. Ernſt Diener aus Ober-Thiemendorf, Kr. Lauban. ©. v. 
Feldlaz. — Gren. Johann Friedrich Wilhelm Grahn aus Hegendorf, Kr. Lauban. L. v. del 
laz. — Gren. Friedrich Auguft Günther aus Nieder-Üpeladorf, Kr. Goldbetg. ©. v. Feldlaz. 
Gren. Wild. Hafchle aus Schwerta, Kr. Lauban. ©. v. Feldlaz. — Gren. Gottf. Keil aus Neus 
Reichenau, Kr, Boltenhain. %. v. Feldlaz. — Gef. Carl Fried. Metzner aus Stonsdorf, Kr. Hirfchberg. 
©. v. Feldlaz. — Gren. Wilh. Müller aus Doberfhau, Ar. Golbberg. L. v. Feldlaz. — ren. Heinr. 
Näpel aus Scharnifau, Sr. Jauer. 8. v. Feldlaz. — Gren. Wild. Neumann aus Erbmannsdorf, Fr. 
ms T. — Gren. Aug. Tueifer, gen. Holz; aus Heiversvorf, Kr. Lauban. S. v. Feldlaz. 

ren. Aug. Schade aus Half: Leipe, Kr. Jauer. ©. v. Feldlaz. — Gren. Ehriftian Semprich aus 
Märzdorf, Ar. Goldberg. ©. v. Feldlaz. — Gren. Heinrih Tilgner aus Harpersporf, Kr. Golpberg. 
S. v. Feldlaz. — ren. Carl Fudner aus Fiſchbach, Kr. Hirfchberg. ©. v. Feidlaz. — Gren. Robert 
Tiege aus Yubwigsborf, Kr. Hirſchberg. ©. v. Feldlaz. — Gren. Ernft Kriegel aus Fiſchbach, Fr. 
Hirfhberg. S. v. Feldlaz. — Gren. Carl Lorenz aus Kraufendorf, Kr. Lanbshut. 8. v. Feldlaz. — Gef. 

erthold Pätzold aus Görtelsdorf, Ar. Landeshut. %. v. Feldlaz. — Gren. Carl Sommer aus 
Reihwaldau, Kr. Schönau. ©. v. Feldlaz. — Gren. Heinrich Wittwer ans Yang » Neuendorf, Kr. 
Löwenberg. ©. v. Feldlaz. 
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Schlacht bei Nachod in Böhmen, ven 27. Juni 1866. 

9. Compagnie Secstieut. Eugen v. Schlopp aus Glogau. L. v. Schuß durch die rechte Wade. 
Unteroff. Oswald Winkler aus Reppersporf, Kr. Jauer. %. v. Schuß am linken Arm. — Gef. Carl 
Schubert aus Kauffung, Fr. Schönau L. v. Streiffhuß am rechten Oberfchenkel. — Füſ. Carl 
Seipold aus Eßdorf, Kr. Schweidnitz. L. v. Schuß burd die Hand. — Gef. Ernſt Opitz aus 
Berbisporf, Kr. Schönau. 

Skhladt bei Stalig in Böhmen, den 28. Juni 1866. 
Serg. Ernft Forjt aus Greifenftein, Sr. Löwenberg. L. v. Schuß durch den Finger. — Gef. Aug. 
Peulert aus Mantelwig, Kr. Yiegnig. ©. v. Schuß dur das Knie. — Gef. Gottf. Weinhold aus 
Ludwigsdorf, Kr. Löwenberg. T. Granatfchuß dur die Bruſt. — Unteroff. Guftan Alberti aus 
Schmiedeberg, Kr. Hirfchberg. L. v. Schuß durch den rechten Oberjchenfel. — Füſ. Gottlob Neumann 
aus Herndorf, Kr. Glogau. ©. v. Schuß durchs Knie. — Unteroff. Carl Hellmann aus Körnig, Fr. 
Striegan. ©. v. Schuß in die linfe Schulter. — Füſ. Wil. Ramberg aus Herifchporf, Kr. Hirfchberg. 
S. v. Schuß in die linfe Hüfte. — Gef. Herm. Haberland aus Lüben. %. v. Streifſchuß am linfen 
Fuß. — Füf. Robert Herzog aus Ernsdorf, Ar. Reichenbach. ©. v. Schuß in den linken Unterfchentel. 
Füſ. Hermann Fiſcher aus Golventraum, Kr. Lauban. ©. v. Schuß durch die Schulter. — Unteroff. 
Carl Starte aus Echönbrunn, Ar. Yauban. S. v. Schuß dur die Gefchlechtötheile. — Füſ. Joſeph 
Stams aus Fiebenthal, Ar. Löwenberg. S. v. Schuß durch die linke Bruft. — Füf. Joſeph Adelt aus 
Grumöls, Kr. Yöwenberg. 2%. v. Streifihuß in die linfe Schulter und lintes Bein. — Horn. Hermann 
Ilge aus Märzdorf, Kr. Boltenhain. L. v. Schuß in das rechte Bein. — Füf. Carl Wild. Stief aus 
Erbmannsporf, Kr. Hirfchberg. L. v. Schuß durchs Bein. — Gef. Carl Kahl aus Wederau, Kr.-Bolten- 
hain. Y. v. Schuß durch den Unterfchenfel. — Füſ. Heimih Reul aus Ober-Langenwalvdau, Kr. Liegnig. 
L. v. Schuß durch den rechten Arm. — Füf. Heiur. Starke aus Dftrichen, Ar. Yauban. L. v. Schuß durch den 
rechten Arm. — Füf. Franz Zobel aus Neu-Röhrsdorf, Kr. Bolkenhain. 2. v. Contuſion am rechten Fuß. 
Füf. Carl Berndt aus Besberg, Ar. Yauban. L. v. Etreifjhuß an der rechten Schulter. — Füf. Aug. 
Schöps aus Schulenvorf. ©. v. Schuß in die vechte Hand und durch die Geſchlechtstheile. — Füſ. 
Grieger aus Jacobsdorf, Kr. Jauer. X. v. Schuß durch die Hand. — Füſ. Carl Engmann aus Wün- 
fchendorf, Kr. Lauban. S. v. Zwei Schuß in die linte Bruft. — Füſ. Gottl. Hergefell aus Hennig, Kr. Lauban. 
8. v. Streiffhuß am Unterleibe. — Füf. Ernft Bachmann aus Yaasnig, Kr. Jauer. ©. v. Schuß durch die linke 
Bruft. — Gef. Gottl. Weift aus Johnsporf, Kr. Landeshut. S. v. Schuß durch den Dberjchentel. Sec.-Lt. und 
Adjut.v. Wrodem. L. v. Schuß am Bein. — Sec.Lt. v. Seidlitz aus viffa. %.v. Schuß durd den Oberjchentel. 
Schlacht bei Nachod (in Böhmen), 27. Juni 1866. 
: 10. Compagnie. Portep.Fähnr. Lothar v. Bougé aus Kletſchlau, Kr. Schweidnig. L. v. Gra- 
natfplitter im Rüden. — Serg. Morig Knippel aus Lähn, Hr. Löwenberg. In den Mund geſchoſſen. 
Serg. Carl Gerlach aus Haugsvorf, Kr. Yauban. Y. v. Granatjplitter am Fuß. — Gef. Aug. Seibt aus 
Goellſchau, Kr. Golvberg. 8. v. Schuß durch die Hand, — Füſ. Eduard Hähnel aus Hirfcfelve, Kr. 
Sagan. — Füf. Wild. Heidrich aus Klein-Neundorf, Ser. Löwenberg. -— Füſ. Aug. Heidric aus Löbens— 
fuft, Kr. Lauban. — Füf. Wild. Wehnert aus Ditendorf, Kr. Bunzlau. 8. v. Bajonnetftih in den Fuß. 
Füf, Fried. Müller aus Alt-Chemnig, Kr. Hirſchberg. L. v. Ueber den Fuß gefahren. — Büf. Hein, 
Tremtler aus Rohrbach, Kr. Schönau. 
Schlacht bei Stalig (in Böhmen), ven 28. Juni 1866. 
Bice⸗Feldw. Felir Meyer aus Hirſchberg. S. v. Granatfhuß in die Knieſcheibe. — Unteroff. Zul. 
NReibnig aus Sagan. 2. v. Granatenfplitter im Bein. — Füſ. Wild. Schubert aus Rohnſtock, Fr. 
Boltenhain. S. v. Fuß weggeſchoſſen. — Füſ. Iof. Daniel aus Schmottjeifen, Kr. Röwenberg. Berwun- 
dung im Fuß. — Füſ. Ferd. Andres aus Alt-Bleffin, Kr. Königsberg in ver Mark, Verwundung am 
Bein und in der Seite. — Füſ. Hein. Schmidt aus Warmbrunn, Kr. Hirſchberag. — Füf. Gottl. 
Walter aus Nieder-Schönbrunn, Kr. Lauban. — Füf. Hein. Zahn aus Seifersvorf, Kr. Goldberg. 
L. v. Schuß dur die Hand. — Füſ. Adolph Wennrih aus Ludwigsdorf, Kr. Hirfchberg. — Füf. Anpr. 
Waroszedi aus Chermin, Kr. Plefhen. T. — Füf. Gotth, Fiſcher aus Kunzendorf, Kr. Bolfenhain. T. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 

11. Compagnie Hauptm. v. Förſter. T. Drei Schußwunden durch die Bruft und den Unter 
leid. — Gef. Anton Zajonc aus Scheplig, Ar. Gr.⸗Strehlitz. T. Schuß dur den Kopf. — Gef. Earl 
Fried. Aug. Schadowski aus Rothlirch, Kr. Liegnitz. T. Schüfje durch den Kopf und die Bruft. — Füſ. 
Jul. Grüttner aus Langhelwigsdorf, Kr. Bolkenhain. T. — Füſ. Ernſt Kohlt aus Nieder-Langenan, 


Kr. Löwenberg. T. Schüffe durch den Kopf und die Bruft. — Füf. Fried. Seidel aus Seitenborf, Pr. 
Schönau. T. Schäffe durch die Bruft und den Unterleib. — Füf. Carl Hertwig aus Buchwald. Ir. 
irſchberg. T. Granatfhuß durch den Kopf. — Gef. Hugo Schmidt aus Torgan. L. v. Schuß ins Bein. 
az. Nachod. -— Gef. Earl Richter aus Nieter-Reihenbah, Kr. Görlitz. 2. v. Laz. Nachod. — Gef. 
Heinr. Ulbrich aus Kaiferswaldau, Kr. Hirfchberg. 8. v. Schuß dur den Arın. Laz. Nachod. — Gef. 
Wilh. Ullrih aus Giesmannsdorf, Kr. Boltenhayn. L. v. Lazareth Nachod. — Gef. Ernft Hilfe aus 
Bombfen, Fr. Jauer. 2. v. Laʒ. Nachod. — Gef. A. Hempel aus Gebirgsbauden, Kr. Hirfchberg. L. v. Laz. Nachod. 
Füf. Aug. Arlt aus Wahlftatt, Kr. Liegnitz. ©. v. Schuß in den Kopf und Arm. Laz. Naher. — Füf. 
Emft Reuner aus Hußdorf, Kr. Löwenberg. L. v. Prellihuß an ber Ferſe. Laz. Nachod. — Füſ. Heinr. 
Reihpietich aus Mittel-Raiferswaldau. S. v. Schuß in den Mund. Laz. Nachod. — Füf. Franz Schmidt 
aus Dittersbach, Kr. Landeshut. 8. v. Paz. Nachod. — Füf. Gottfried Schmidt aus Lomnig, Kr. Hirfch- 
berg. 2. vr. Schuß in ten Arm. Laz. Nahe. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866, 
Füſ. Wild. Schiller aus Pätzelsdorf, Kr. Landeshut. 2. v. Streiffhuß am Bein. Laz Stalig. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

12. Compagnie. Sec.-Lt. Frhr. v. Houmald aus Züllihau. S. v. Schuß durch den Unterleib. 
Gef. Wily. Rüffer aus Reichenwaldan, Kr. Schönau. T. Schuß durch die Bruft. — Füf. Jul. Harped 
aus Stredenbadh, Kr. Boltenhayn. T. Schuß dur ben Kopf. — Füf. Heine. Günther aus Harpere- 
borf, Kr. Goldberg. T. Schuß dur den Kopf. — Füf. Herm. Grüttner aus Hövel, Kr. Löwenberg. 
zZ. Schuß durch den Kopf. — Füf. Adalb. Mieszkiewicz aus Gurazkewo, Kr. Wreſchen. T. Schuß durch 
den Kopf. — Gef. Gottr. Großmann aus Wernersporf, Kr. Hirfchberg. ©. v. Granatfhuß in Arm und 
beide Beine. Laz. Nahod. -— Gef. und Lay. Geh. Carl Tinte aus Lauban. 2. v. Schuß im die rechte 
— Laz. Nachod. — Gefr. Wilh. Jungfer aus Ober-Heidau, Kr. Liegnitz. S. v. Schuß Ind Geſicht. 

az. Nachod. — Füſ. Carl Berger aus Nieder-Kunzendorf, Kr. Bollenhayn. L. v. Schuß ins Linke Bein. 
Laz. Nachod. — Füſ. Ehrenfr. Baumert aus Rabifhau, Kr. Löwenberg. 8. v. Schuß ins Bein. Laz. 
Rachod. — Füſ. Ernft Sommer aus Gerſchdorf, Kr. Bunzlau.S. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. Nachod. 
Füſ. Carl Keil aus Reifen. 2. v. Schuß ins Dein. Laz. Nachod. — Füſ. Heinr. Reihe aus Ober 
Alzenau, Kr. Haynau. ©. v. Schuß durch ben Fuß. Laz. Nachod. — Füf. Hein. Böhm aus Offenbar, 
Kr. Bolkenhayn. 2. v. Schuß ins Bein. Laz. Nachod. — Füf. Guſtav Riedel aus Waldau, Fr. Lieg- 
nig. L. v. Schuß ins Bein. Laz. Nachod. — Füſ. Ich. Baumert aus Hermaderf-Grüffan, Fr. Landes- 
hut ©. v. Schuß durch den Kopf. Laz. Nachod. — Füf. Carl Weift aus Quirl, Kr. Hirfchberg 8. v. Schuß 
ins Bein. Laz. Nachod. — Tamb. Carl Pohl aus Reifiht, Ar. — L. dv. Schuß imden Arm. 
Laz. Nachod. — Füſ. Joſ. Neugebauer aus Sauerwig, Kr. Leobſchütz. S. v. Schuß durch beide Beine, 
Laz. Nachod. — Füſ. Herm. Helfenbein aus Erbmannsdorf, Kr. Hirfchberg. 2. v. Schuß durch beite 
Beine. Laz. Nahod. — Büf. Joſ. Staffsti aus Manyslali, Kr. Schildberg. S. v. Schuß durch den 
Leib, Laz. Nachod. — Gef. Aug. Klingner aus Keutz, Kr. Liegnig. L. v. Streifſchuß am Bein. Lajareth 
Nachod. — Büfilter Huge Taube aus Oppau, Kr. Fandeshut. Leicht verwundet. az. Nachod. 
. Schladt bei Stalig am 28. Juni. 

Sec.“Lt. v. Niebelſchütz. T. Schuß in den Leib. — Unteroff. Oslar Seydel aus Sprottau. T. 
Schuß in ben Kopf. — ef. Ernft Preller aus Hermsdorf u. K., Kr. Hirſchberg. T. Schuß tn bie 
Bruft. — Füſ. Carl Baum aus Schoosborf, Kr. Löwenberg. T. Schuß in den Kopf. — Füf. Adam 
Lange aus Markliffa, Kr. Lauban. L. v. Schuß ins Bein. — Füf. Rudolph Stange aus Hirſchberg, 
x. v. Schuß in die Schulter. — Füſ. Gottlieb Schmidt aus Schönbrunn, Kr. Lauban. L. v. Schuß ins Bein. 
Füſ. Fried Yahmann aus Hermsdorf, Kr. Goldberg. — Füſ. Herm. Lehmann aus Nieder-Halbendorf, Kr. Lau- 
ban. 2.v. Schußinden Arm. — Füf. Herm. Künft aus Kunersdorf, Kr. Dirfchberg. L. v. an der Hand. — Füf. Aug. 
Zäuber aus Kernig, Kr. Striegau. L. v. am Halfe. — Füf. Herm. Bufhmann aus Giefhübel, Kr. Lauban. 
L. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Wild. Müßig aus Eichberg, Kr. Schönau. 8. v. Schuß ins Bein. 
Füſ. Aug. Burghardt aus Ruhbank, Kr. Landeshut. 8. v. Schuß in die Schulter. — Füf. Wilhelm 
Seibt aus Lauban. 8. v. Schuß ins Bein. — Füf. Wilh. Hentſchel ans Hausberf, Kr. Beltenhayn. 
©. v. Schuß in Arm und Leid. — Füſ. Hermann Kepler aus Kerzborf, Kr. Lauban. 8. v. Schuß ins 
Bein. — Füſ. Wild. Kunze aus Schönwalde, Kr. Schönau. S. v. Schuß in den Kopf." — Füſ. Auguft 
Weinert aus Logau, Kr. Yauban. S. v. — Füſ. Heinrich Kahl aus Pilgramadorf, Kr. Goldberg. 8. v. 
Schuß ins Bein. — Füſ. Wild. Driemel aus Alzenau, Kr. Goldberg. Wo. Schuß im Fuß. — Füſ. 
Ernft Neumann aus Reibereborf, Königreich Sachen. %. v. - - Füf. Ferdinand Diepold aus Schreiber: 
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hau, Kr. Hirſchberg. L. v. Schuß im Arm. — Füſ. Kaspar Lahmer aus Lindenau, Kr. Landeshut. 
2.2. Schuß am Hals. — Füſ. Aug. Michael aus Merſchwitz, Kr. Liegnitzz Y.v. Schuß am Hals. 
Füf. Heinrih Keil II. aus Bober-Röhrsdorf, Kr. Hirſchberg. % v. Schuß am Hals. — Unteroff. Aug. 
Gärtner aus Neu-Trebbin, Kr. Ober-Barnim. ©. v. Schuß in Yeib, Hals, Arm. — Unteroff. Erdmann 
Förfter aus Kunzendorf, Kr. Löwenberg. %. v. Schuß am Arm. — Gef. Peter Wagner aus Forit, 
Kr. Landeshut. 2. v. — Füf. Herm. Buhl aus Ober⸗Keſſelsdorf, Kr. Lömenderz. L. v. — Bf. Wilh. 
Theinert aus Siemianowig, Ar. Kreuzberg. L. v. — Füſ. Wild. Kuhent aus Peterwig, Kr. Jauer. L. v. 


Weftfälifches Füfilier : Negiment Nr, 37. 
Schlacht bei Nachod, 27. Juni 1866. 
1. Compagnie. Füſ. Bernd. Franz Eiingk aus Merfeld, Kr. Coesfeld. T. Schuß durch den Kopf. 
Schladt bei Stalig, 28. Juni 1866. 

1 Compagnie. Gef. Johann Garl Auguſt Schönborn aus Gleinig, Kr. Glogau T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Carl Kay aus Eichen, Kr, Siegen. T. Schuß durch beide Oberfchenfel und 
linfe Hand. Granate. — Gef. Fried. Mühlhoff aus Schlittenbach, Kr. Altena. T. Zwei Schuß durch 
Kopf und Bruſt. — Füſ. Carl Ernſt Strutzke aus Dber-Görgig, Kr. Meſeritz. T. Schuß durd die 
Bruft. — Füſ. Conrad Johann Deppe aus Siddeſſen, Kr. Warburg. T. Schuß durch den Unterleib. 
Füſ. Fried. Wild. Schulte Il. aus Yapbergen, Kr. Teckleuburg. T. Schuß durch den Kopf. — Bil. 
Fried. Wild. Staenger aus Arfeld, Kr. Wittgenftein. T. Schuß duch ten Kopf. — Füſ. Caspar 
Peters aus Warftein, Kr. Arnsberg. T. Schuß durch den Kopf. — Reg.; Tamb. Ludwig Heinrich Garl 
Behrend aus Berlin. T. Beide Deine ab durch eine Granate, 

Schlacht bei Nachod, am 27. Juli 1866. 

Gef. Georg Krufe aus Mittelberge, Kr. Mejchede. 2. v. Schuß durch Bruft und Arm. — Fü. 

Johann Joſeph Neu aus Eichen, fir. Olpe. ©. v. Schuß durch die Bruft. Feldlaz. der 9. Divifion. 
Schlacht bei Stalig, am 28. Juni 1866. | 

Unteroff. Heinrih Auguft Shüg aus Siegen, I. v. Schuß durch den Fuß. Feldlaz. der 9. Divifion. 
Unteroff. Theodor Hartmann, aus Siegen, I. v. Schuß durch ben linken Fuß. Feldlaz. der 9. Divijion. 
Unterofi. Paul Yifte aus Brilon, l. v. Schuß durch dem linfen Arm. Feldlaz. der 9. Dirifion. — Unteroff. 
Rud. Schmidt aus Eiberlingjen, Kr. Altena, ſchw. v. Granatſchuß durchs Bein. Daſelbſt. — Gef. Fried. 
Wild. Diehl aus Yippe, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß durch den Arm. Dafelbjt. — Hauptm. Carl Aug. 
Theod. v. Winterfelp aus Pajewalt, I. v. Schuß dur die linfe Schulter. — Prem.⸗Lt. Dctav. Alfred 
Aleris v. Paunewitz aus Wormlage, ihm v. Schuß am Oberſchenlel, zweiter Finger linfer Hand ab. 
Gef. Benjamin. Meyer aus Burg Hallinghaufen, Kr. Siegen, l. v. Schuß dur die Bade. Feldlaz. ber 
9. Divifion. — Gef. Caspar Feltin aus Sutrop, Ir. Yippftadt, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Dafelbit. 
Sei. Joh, Georg Schneider aus Schillar, Kr. Wittgenftein, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Dafelbit. 
Füf. Heinrich von de Wall aus Glinpfeld, Kr. Brilon, I, v. Schuß dur den Arm. Daſelbſt. — Füſ. 
Joh. : ob. Roesler aus Rawicz, Kr. Kroeben, l. v. Schub dur dem Fuß. Daſelbſt. -— Füſ. Joh. 

einr. Carl Fried. Wild. Derimann aus Yaugicede, Kr. Hamm, l. v. Kleiner Finger ab. Dofelbft. 
EA Gerd. Heiner Hullermann:aus Dülmen, Sir. Coesfelo, ſchw. v. Schuß durch beide Füße und Arm. 
Dafelbft. — Füſ. Carl Easp. Difenberg aus Yethmathe, Kr, Iſerlohn, I. v. Schuß durch den Arm. Dafelbft. 
Füſ. Theod. Geuecke aus Burbad, Sr. Dipe, l. v. Schuß durch ven Arıy. Daſelbſt. — Füſ. Engelb. 
Wild. Sander aus Zeppenfeld, Kr. Siegen, jhw. v. Schuß durch die Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Gottf. 
Frerig aus Schöneberg, Kr. Soeft, ſchw. v. Schuß dur den Kopf: Daſelbſt. — Füſ. Joſ. Schulte Vi. 
aus Djmesfe, Kr. Arnsberg, l. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Fried. Widderhoff aus 
Grabede, Kr Arnsberg, ſchw. v. Schuß durch's Knie. Dafelbit. — Füſ. Wild Engels aus Benolpe, 
Kr, Olpe, ſchw. v. Schuß in den Leib. Dafelbft. — Gef. Chr. Gerthe aus Eprijteinfed, Kr. Wittgenitein, 
I. v. Zwei Finger der rechten Hand ab. Daſelbſt. — Füſ. Franz ZJoſeph Schnurbus aus Medelon, Kr. 
Brilon, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Dafelbft. — Füſ. Fried. Wild. Ruhrmann aus Hattingen, Kr. 
Bodum, I. v. Schuß durch den Arm. Dafelbjt. — Füf. Jul. Eid aus Hesberg, Kr. Altena. 

Schlacht bei Nachod, den 27, Juni 1866. 

2. Compagnie Prem.-dt. Koepke, I. v. Lähmung durch Granate. Laz. Reinerz? — Lt. Schwarz. 
Schuß in vie Hand. Laz. Reinerz. — Kt. v. Aßmuth, l. v. Streifſchuß. Blieb in Reihe und Glied. — Gef. 
Theod. Over aus Hagebüchen, Kr. Altena, T. — Füſ. Dietrid Niggemann aus Ringſcheid, Kr. Altena. 
l. v. — Füſ. Wilh. Winter aus Wefjelberg, Kr. Altena, ſchw. v. — Füſ. Theod. Brüning haus aus Lü— 
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denſcheld, Kr. Altena. Berm. — #lf. Aug. un aus Altena, Verm. — Füſ. Ludw. Hartig and Min⸗ 
den. T. — Gef. Wilh. N aus Ferndorf, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. 
Schladt bei Stalik, den 28 Juni 1866. 

Füf. Ang. Sch lie per aus Herbede, dr. Hagen, l. v. Schuß in die Hand. — Füf. Heinr. Boeckmann 
aus Wattenfcheid, Kr. Bochum, l. d. Schuß ins Bein. — Gef. Chr. Bade aus Fenoingen, Br. Wittgenften, l. v. 
Fü. Fried. Büder aus Fröndenberg, Kr. Hamm, fhw. v. — Füf. Fried Backwinkel aus Weitmer, 
Kr. Bochum, I. v. — Füſ. Fried. Hayermann aus Ende, Ar. Dagen, ſchw. z 

3. Compagnie. Unteroff. Rud. Paul Ernſt Pfeiffer aus Rauſchwitz, Kr. Glogau, l. v. Leiſten⸗ 
bruch durch Ueberreiten. Feldlaz. der 9. Diviſion. — Gef. Wilh. Carl Hemrighaus aus — 
Kr. Wittgenſtein, ſchw. v. Halswunde durch Schuß. Daſelbſt. — Fuſ. Chriſtian Betzel aus Elſoff. Kr 
Wittgenflein, ſchw. v. Repfume durch Wurfgeſchoß. Dafelbft. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 

Füſ. Carl Albert Wed aus Ratenbele, Kr. Hagen, l. v. Schußwunde des Schenfels. Feldlazareth ber 
9, Divifion. — Füf. Ich. Steph. Diderhoff aus Datteln, Ar. —— l. v. Schußwunde am 
Arm. Daſelbſt. — Füſ. Franz Engelhardt Kach aus ne . Arndberg, I. v. Schußwunde am 
Arm. Dafeldft. — Füſ. Carl Dievrid Holtmann aus Heepen, Kr . Bielefeld, ſchw. v. Schußwunde am 
Arm. Daſelbſt. — Gef. Heinrich Clemens Lig aus Graͤvel, Kr. Dortmund, ſchw. u. Schußwunde am 
Oberjchentel. Dafelbft. — Füſ. Diedrich Boings aus Altenderne, Kr. Dertmmp, ſchw. v. Schuß in bie 
Bruft. Daſelbſt. — Büf. Gottf. Benjamin Julius Driefer aus Ende, Ar. Hagen, ſchw. v. Schuß im 
Oberschenkel. Dafelbft. — Füſ. Heinrich Hagedorn aus Kallenhardt, Ar. Lippftadt, I. vo. Schußwunde 
im Oberfehenfel. Daſelbſt. — Füſ. Johann Buſch aus Oſthelden, Kr. Stegen, ſchw. v. Gentufion in 


der Bruft. Dafelbit. 
Schlacht bei Skalig, den 28. Juni 1866. 

Sec.⸗Lt. Auguſt Julius Horn aus Ditenhaufen. Gelähmt. Feldlaz. der 9. Divifion. — Füſ. Fried. 
Wilh. Feltmann aus u Kr. Müniter. T. Schuß in tie Bruft. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Junt 1866. 

Füf. Heinrih Fifher aus Witten, Mr. Bodum. T. Schuß ins Hey. — Haupt. Herm. Theob. 
Julius entlang aus Berlin. T. Schuß in die Bruft und durch den Hals. — Fül. Franz Babilon 
ang Wallen, Kr. Meſchede, ir d. Schußwunde am Oberarm. Feldlaz. der 9. Divifion. 

chlacht bei Stalig, den 28. Juni 1866. 

Füf. Carl Friedrich Burn aus Ludenſcheid, Kr. Altena, I. v. Streiffhuß am Kopf. Feldlaz. 

9. Divifion. — Füf. Chriſtian Stratmann aus Sönnern, Ar. Hamm, l. v. Schußtwunde in die S Pe 
Dafeldit. — Füf. With. m aus Gottenz, Saal-fr., ſchw. v. or in die Bruft. Dafelbft. 
Schlacht bei Rachod, den 27. Juni 1866. 

Fi. Ich. Fried. Stötzel aus Nottenbab, Kr. Siegen. Verm. — Füf. Caspar Rüfewald aus 
Neheim, Kreis Arnaberg. Berm. — Füſ. Aug. Voers aus Born, Kr. Altena. Verm. 

4. Compagnie Füſ. Franz Martin Heerde, gem. Deus, aus —* Kreis Lippſtadt. T. 
Schuß in den Kopf. — Füſ. Ich. Henne aus Heringhauſen, Kr — 3 Schuß durch den Hals, 

Schlacht bei Stalfig am 28. Juni 186 
3. Guſtav Hannuſch aus Rawic * Kr. Kröben. T. Fe u — if. Fried, Wild. 
Wollen aus Stram, Ar. Bunzlau. artätfchenverlegung am Bein. — Fü. Carl Ernſt Reimann 
e Alt-Boyn, Kr. often. T. u in den Kopf. — Füſ. Diedrih Wild. Schumacher aus Altena. 
T. Rartätfchenverlegung in ben — l. 
Gefecht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Füf. Chriſtoph Kerſting aus Wiedenbrüch, I. v. Streifſchuß am Schienbein. — Füſ. en Zöller 
aus Hammerhütte, Mr. Siegen, ſchw. v. Schuß durch den Oberarın reits. — Füſ. Fried. Kräling aus 
Siedl —— Kr. Brilon, ſchw. v. Schußwunde in bie linle Seite. — Gef. Jofeph Merten — Allen⸗ 
dorf, Ar. Arnsberg, l. v. Schuß durch den Daumen. — Bf. Franz Bruder aus Endorf, Kr. Arend- 
berg, I. v Streifihuß am rechten Schienbein. — Gef. Jakob Stolz aus Elſoff, Kr. Wittgenftein, ſchw. 
v. Schußwunde in das Schienbein. — Füſ. Guſtav Johann Heinrich Fröhl ich aus Rawicz, Kr. Kröben, 


l. v. Streifſchuß am Kopf. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866, 
Füſ. Bernhard Dillmann aus Erlinghaufen, Kr. Brilon, l. v. Schuß in die — — Fif. 
Heinr. Ehriftion Yobmann ans Hollen, Kr. Bielefeld, (. v. Schuß in die Hand. — Füſt Fried. Hehne 


aus Bredenſcheid, Kr. Bodum, Lv. Schub in bie Hand. — Füf. Andreas Wiegelmann aus Pab- 
berg, Ar. Brilon, I. v. Schuß in den Fuß. — Füſ. Fried. Heinrich Wild. Rump aus Witten, Er. 
Bodum, L v. Grauatverlegung an Geſicht und Rücken. — Füf. Georg Richſtein aus Schwarzenau, 
Kr. Wittgenftein, l. v. Schuß in bie Hand. — Füſ. Casp. Fried. Ulrich aus Gevelsberg, Kr. Hagen, 
l. v. Schuß in die Hand: — Züf. Fried. Wunderlich aus Feubingen, Kr. Wittgenftein, (. v. Streif⸗ 
ſchuß an der Bad. — Füſ. Carl Ludwig Dettmer aus Tranz, Sr. Elbing, jhw. v. Schuß in bie 

üfte. — Below. Carl Wilh. Stengel aus Schraplau, Mansfelder Seekreis, [. v. Streifihuß am 

ale, — Fü. Johannes Friſch aus Womelsdorf, Ar. Wittgenftein, Lv. Schuß in die Naſe. — Füſ. 
Bild, Ernft Carl Fried. König aus Unna, Fr. Hamm, ſchw. v, Schuß in den Oberarm. — Füſ. Joh. 
Bild, Büdding aus Bocelt, Kr. Borken, l. v. Streiffhuß am Kopf. — Gef. Carl Leopold Knülle 
aus Arnsberg, I. v. Schuß in den Oberfchentel rechts. — Gef, Franz Theod. Wild. Surkämper aus 
Stromberg, Kr. Beckum, ſchw. v. Granatverlegung in der Hüfte. — Füſ. Franz Heine. Wild. Weit- 
feld ans Brakel, Sr. Dortmund, l. v. Schuß in die Oberlippe. — Füſ. Heinrich Köfter aus Weslarn, 
Kr. Soeſt, ſchw. v. Schuß in den Unterjchenkel. — Füf, Arnold Aug. Beder aus Dahle, Kr. Altena, 
ſchw. v. 3 Schuß in die Seite und Oberjgenfel. — Füſ. Carl Fried. With. Terweſten aus Hagen, 
idw. v. 3 Schuß in die Hüfte. — Füſ. Johannes Schäfer L aus Lügeln, Kr. Siegen, Lv. Schuß 
“in bie rechte Hand. — j. Heinrich Wild. Bierkemper aus Wedfeld, Kr. Hamm, l. v. Schuß in 
ben linfen Unterarm. — Füf. Daniel Frank II aus Schwarzenau, Kr. Wittgenjtein, ſchw. v. Schuß in 
den. linten Dberarm. — Füf. Fried. Shoppmann aus Neujtadt, Kr. Gummersbad, jhw. v. Schuf 
in die iinle Seite, — Gef. Carl Bohn aus Breitenbach, Kr. Siegen, l. v. Schuß in die Hand. — Füſ. 
Bild. vom Dreuſche aus Altena, jhw. v. Schuß in die Bruſt. — Bil Wild. Hartmann aus 
Arfeld, Kr. Wittgenftein, (.v. Schuß in die Hand. — Füſ. Heinrich Schmidt I. aus Wöllnberg, Kr. 
Siegen. Berm. — Füſ. Stanislaus Hamjol aus Blode, Kr. Bomſt. Verm. 

Schladt bei Nahor am 27. Juni 1866. 

8. Comp. Prem.-Lt. Theod. Anton Fried. Ingahn aus Halberjtabt, ſchw. v. Schuß in die Schulter und linfe 
Hand, Laz. Nachod. — Unterofj. Fried. Aug. Sch ol z aus Greifenthal, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Schuß in den Mund. 
Laz Nached. — Tamb. Joh. Gotth. Wäber aus Neu-Kirfchtiegel, Kr. Meſeritz, l.v. Schuß indie Wade. Laz. Nachod. 
Füſ. Joh. Casp. Hardebuſch aus Bremle, Kr. Meſchede. l. v. Schuß ins Bein, Laz. Nachod. — Fül. 

einr. Guſtav Lerve aus Schwerte, Ar. Dortmund, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. Laz. Nachod. — Füf. 

rl Belzing aus Elfei, Kr. Iſerlohn, ſchw. v. Schuß in den Kopfı Laz. Nachod. — if. Bernh. Joh. 
Redemann aus Bodum, ſchw. y. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachod. — Füſ. Joh. Hein. Wild. Schlü- 
ter aus Spenge, Kr. Herford, I. v. Schuß int Bein. La; Nachod. — Füf. Heiur. Wild. Stoltefuß . 
aus Alt-Methler, Kr. Hamm, l. v. Streifihuß am Kopf. Laz. Nachod. — Füſ. Gottfr. Weber aus 
Geringhaufen, Kr. Lippftadt, I. v. Streifihuß ins Bein. Laz. Nachod. — Füſ. Dietrih Adrian aus 
Sefjendorf, Kr. Soeſt, l. v. Schuß in die Hand. Laz. Naher. — Füf. Franz Bonjen aus Soeft, l. v. 
Schuß in die Hand. Laz. Nachod. — Füſ. Eduard Klein aus Windgarten, Kr. Hagen. T. Schuß in den 
Kopf. — Füſ. Friede. Krühling aus Achendorf, Er. Bodum, [. v. Schuß in die Hand. Laz. Nachod. 
Füf. Fried. Kröning aus Friebrichsdorf, Kr. Wiedenbrück, ſchw. v. Schuß im Uuterfcyenfel. Laz. Nachod. 
Füf. Heinr. Wilh. Bernd. Yöbbe aus Heeren, Kr. Hamm, [. v. Dur einen Granatfplitter im Ober- 
arın. Laz. Nachod. — Füſ. Fried. Störmann aus Iſerlohn, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Nachod. 
Büf. Ich Wagener aus Eichenbad, Ar. Singen, jhw. v. Schuß im Oberfchenfel. Laz. Nachod. — Füf. 
Carl Joſ. Martin Weſſel aus Niederndorf, Kr. Büren. T, Schuß in den Unterleib, — Füf. Joh, Bernh. 
Aug. Diefterbed.aus Neuenkirchen, Kr. Steinfurt, ſchw. v. Schüffe in beide Beine. Laz. Nachod. — Füſ. 
Joh. Bernd, Gefterlamp aus Nottüln, Kr. Münſter. Berm. — Füſ. Joh. Höne, gen. Pferdehämper, 
aus Herbern, Kr. Yüpinghaufen. ſchw. v. Schuß in ven Fuß. Laz. Nachod. — HFül. Johann Schopopl 
aus Äſſeln, Kr. Büren, jhw. v. Schuß duch den Fuß. Laz. Nachod. — Hüf. Iohaun Carl Tüllmann 
aus Eversberg, Kr. Meſchede, l. v. Streiffhuß am Arm. Laz. Nachod. — Fü. Iohanı Bernhard Witt« 
tamp aus Bredenhorit, Kr. Warendorf, ſchw. v. Schuß durch den Hals. Laz. Nachod. — Fü. Franz 
Zofepp Kremer aus Hellinghaufen, Kr. Lippſtadt, I. v. Streiffhuß am Oberfchenkel. Laz. Nachod. — Füſ. 
Wilhelm Schneiden aus Seifen, Kr. Waldbröl. T. Schuß dur ben Kopf. — Füf. Guſtav Sendler 
aus Lüdenſcheid, Kr. Aiteno, ſchw. v. Schuß durch ben Fuß. Laz. Nachod. — Füſ. Joſeph Sauer aus 
Mittelberge, Kr. Mejchede, I. v. Schuß in ben Oberarm. Laz. Nachod. — Füſ. Franz Joſeph Arnold 
Schriewer aus Ditmarsbocolt, Kr. Yüpinghaufen. T. 2 Schäffe durch den Kopf. — Unteroff. Eduard 
Bapberg aus Hilpfeld, Kr. Brilon, I, v. Bajonnetſtich im Geſicht. Laz. Nachod. — Füſ. Theod, Ahrens 
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aus Dberelfpe, Kr. Olpe. T. Schuß durch ben Unterleib. — Füſ. Dietrich Friebrih Wilhelm Ludwig 
Börſtinghaus ans Reflingfen, Kr. Iſerlohn, fhw. v. Schuß ins Ante. Laz. Nachod. — Gef. Heinrich 
Dietrih Ebbinghaus aus Hemer, Kr. Iferlohn, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. Nachod. — Füf. Guſtav 
Feldfieper aus Bodzelten, Ar. Solingen T. Schuß im Kopf. — Gef. Tillmann Flick aus Dreisbadh, 
Kr. Siegen. T. Schuß im Kopf. — Gefr. Johann Hartmann aus Eiferfeld, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß 
im Bein. Laz. Naben. — Gef. Amuft Herrmann aus Ober Deflelndorf, Sr. Siegen, l. v. Streiffhuß 
im Oberfchenkel. Laz. Nachod. — Gef. Hermann Otto Hövel aus Sidenhütten, Kr. Sieger, l. v. Streif⸗ 
ſchuß in die Schulter. Laz. Nachod. — Gef. Murt. Jung aus Obersvorf, Kr. Siegen, ihw. v. Schuß im Bein. 
Laz. Nachod. — Füſ. Mart. Kleffmann aus Heinzberg, Kr. Olpe, ſchw. v. Schuß im Oberfchentel. Laz. Nachob. 
Füf. Fried. Wild. Klevinghaus aus Herfeld, Kr. Altena, I. v. Streifihuß im Oberfchentel. Laz. Nachod. 
Füf. Joh. Lüpke aus Oberalbaum, Kr. Olpe, I. v. Streiffhuß im Oberfchentel. Dafeldft. — Hilf. 
Hein. Köſter IH. aus Runge, Kr. Olpe, l. v. Streifſchuß an der Wade. Dafeldfl. — Füſ. Ehrift. 
Sellmann aus Heinsberg, Kr. Olpe. ſchw. v. Schuß dur die Schulter. Daſelbſt. — Gef. Valentin 
Greiden aus Benelpe, Kr. Olpe, l. v. Streiffhuß an der Schulter. Daſelbſt. — Gef. Ant: Stinn 
aus Heinsberg, Kr. Dipe, T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Hein. Wilh. Fried. Stod aus Iſerlohn, 
T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Con. Bogel aus Siegen, I. v. Schuß in die Hand, Laz. Nachod. 
Füf. Wild. Wenekendonk aus Wefel, Ar. Bees, l. v. Sireifſchuß am Bein. Daſelbſt. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 

5. Compagnie Füuſ. Wil. Hens aus Harpen, Kr. Bochum, ſchw. v. Schuß in's Gefäß. 
Laz. Skalitz. — Füſ. Hein. Beder |. aus Alfen, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch bie Schulter, 
Dafeldft. — Fl Wil. Hein. Cafpar Karl Beder IL aus Ober-Hemer, Ar. Iſerlohn, ſchw. v. Durch 
einen Granatfplitter das Bein zerfchmetttert. Dafelbit. — Füſ. Hein. Adolph Theodor Leutnant aus 
Ober: Grüne, Ar. Iſerlohm, l. v. Zwel Finger zerfchoffen. Dafeldft. — Füſ. Joh. Juſt. Weyand aus 
Zinfe, Kr. Wittgenſtein, ſchw. v. Dur einen Oranatiplitter das Geficht zerfchmeitert. Daſelbſt, — 
Füſ. Phil. Chrift Aug. vo. Asmuth aus Struthütten, Kr. Siegen, I. v. Wurde durch ben Luftorud 
einer Granate auf die Eifenbahnfchiene geſchleudert. Dafelbfl. — Gef. Eafpar Heln. Wild. Belte aus 
Euftrep, Kr. Dortmund, l. v. Ein Finger zerſchoſſen. Dafelbft. — Füſ. Ferd. Fedler aus Nieftenberg- 


Kr. Altenkirchen. Bermißt. 
Schlacht bei Nachod am 27 Juni 1866. 

6. Compagnie. - Fif. Fried, Wild, Kracht aus Herford, T. Schuß durch dem Kopf. — Hill. 
Fried. Wild. Schwarze aus Niever-Sellenbed, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch die rechte Bruft 
und rechten Oberarm. Laz Nachod. —  Fif, Aug. Böhle aus Vormholz, Kr. Bochum, fhw.v. Schuß 
durch die rechte Bruft. Dafelbftl. — Füſ. Franz Iof. Fledner aus Menden, Kr. Iſerlohn, 1. v. 
Streifjhuß am rechten Oberarm. Dafelbit. — Füſ. Carl Defterling aus Haßlinghaufen, Kr. Hagen, 
l. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Aug. Eduard Schmidt aus Bonkirchen, Kr. Brilon, 
ſchw. v. Schuß durch die rechte Bruſt. Daſelbſt. — Unteroff. Carl Aug. Theodor Rudſchitzki aus 
Hausdorf, Kr. Neumarkt. Verm. — Füſ. Carl Wilh. Nillius aus Waldbauer, Kr. Hagen, Verm. 
Seconde⸗Lieutenant Herrm. Fried. Paalzow aus Deſſau (als preußiſcher Unterthan), ſchw. v. Schuß 
durch die rechte Bruſt. 

7. Compagnie. Gef. Hein. Stark aus Eiſern, Kreis Siegen, T. Schuß durch die Bruſt. 
Füſ. Joh. Sporenberg aus Fröndenberg, Kreis Hamm, T. Schuß durch ben Kopf. — Füſ. Hein. 
Emil Gräve aus Feldmannéhoff, Kr, Olpe, T. Schuß durd ven Leib. — Gef. Hein. Wiener aus 
Seorgentbal, Kr. Goldberg, T. Granatſchuß an den Kopf. — Füſ. Wild. Rüther II. aus Dortmund, 
T. Schuß an den Kopf. — Füſ. Wild. Rensging aus Iferlohn, T. Schuß durch die Bruft. — Füſ. 
Aug. Pohl aus Neu Schönfeld, Mr. Bunzlau, T. Durch eine Granate den Kopf weggeriſſen. — Füſ. 
Friedrich Weber aus Muddenhagen, Kr. Warburg, T. Schuß durch die Bruſt. — Gef. Fried. 
Brofe » Rappenberg aus Herringen, Sr. Sons: T. Sduß durch die Bruft. — Gef. Carl 
Müller aus Buddenhagen, Kr. Warburg. T. Granatſchuß. — Füſ. * Marx aus Altſcheidt, Kr. 
Siegen. T. Schuß in den Peib. — Füſ. Fried. Ernſt Schulz aus Oberiirchen, Kurfürſt. Heſſen. T. Schuß 
durch den Kopf. — Fi. Fried. Knah aus Arfeld, Kr. Wittgenſtein T. Schuß durch den Kopf. — Gef. 
Franz; Hamberg aus Attendorn, Kr. Olpe. T. Schuß durh den Kopf. — Füſ. Rob. Maaßen aus 
Elberfeld. Berm. — Füſ. Franz Hein. Marquardt aus Spenne, Ar. Herford. Verm. — Ff. Aofeph 
Wulff aus Hultropp, Kr. Soeft. Verm. — Gef. Eduard Dahlmann aus Gevelsberg, Kr. Hagen, 
ſchw. v. Schuß in ven Zub Im Laz. der 9. Diviſion. — Füſ. Chriſt. Joh. Joſeph Berrenberg aus 


Eentralpunt- bei. Gräfrath, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß in die rechte Seite und in bie Schulter. Daſelbſi. 
Füf. Joſeph Brechtten aus Napungen, Kr. Warburg, ſchw. dv. Schuß in deu Arm. Dafelbft. — Füſ. 
rem. Moll aus Meijewintel, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß in die Bade. Daſelbſt. — Füf. Theodor 
dllmann ans Hell, Ar. Hamm., ſchw. v. Schuß in die Bruft. Daſelbſt. — Füf. Franz Krude aus 
Beverngern, Kr. Tecklenburg, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberſchenlel. Dafelbft. — Gef. Herm. — 
Bildermeier aus Vlotho, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in's Bein, Daſelbſt. — Füſ. Heinrich Anton 
Bideböller aus Senden, Sir. Lüdinghauſen, ſchw. v. Granatſchuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — 
Füf. Ich. Math. Meffert aus Plebhaufen, Kr. Altenkirchen, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. — 
Unter-Lazaretbgebülfe Fried. Wild. Hembeck aus Löſenbach, Kr. Altena, ſchw. v. Bein abgefchoffen. 
Daſelbſt. — Füf. Fried. Dieg aus Muddenhagen, Kr. Wurburg, ſchw. v. Schuß in ven Arm. Dafelbft.— 
Füf. Hein. Strud aus Iſerlohn, fhw. v. Granatihuß in’s Bein. Dafelbft. — Füf. Hein. Nabrmwold 
aus Gorspen-Babljen, Kr. Diinden, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Dafelbft. — Gef. Caspar Boier aus 
üften, Kreis Arnsberg, ſchw. dv. Schuß in dem Unterleib. Dafelbft. — Füſ. Ich. Hein. Jung aus 
aan, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß In den linlen Schenkel. Dafelbft. — Gef. Fried. Fey aus Zeppenfeld, 
Kr. Siegen, fhw. v. Schuß in die Schulter. Dafelbft. — Gef. Fried. Wilh. Haddenhorft aus 
Radwiger Felbmark, Kr. Herford. jchw. v. Schuß in die Bade. Daſelbſt. — Füſ. Gerh. Blagmaler 
aus Afcheberg, Kr. Lüpinghaufen, fhw. v. Schuß in ven linten Fuß. Daſelbſt. — #Füf. Fried. 
Rademacher aus Attendorn, Kr. Dipe, ſchw. v. Granatſchuß. Dafelbfl. — Füſ. Albert Herrm. 
Waterbär, aus Schildeſche, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Granatſchuß. Daſelbſt. — Füf. Fried, Hüfer 
aus Bansfeld,- Kr. Bochum, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Franz Thiele aus Hörfte, 
Kr. Büren, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Hauptmann und Comp.⸗Chef Carl -Morig aus 
Zell, l. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Below. Hein. Wiedenftritt aus Siddinghauſen, Ar. 
Büren, ſchw. v. Schuß durch die Bade. Dafelbft. — Sergeant Eduard Fifher aus Mittel-Faulbrüd, 

Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Dajelbit. 

Gefecht bei Dorf Altſtadt bei Nachod am 27. Juni 1866. 

8. Compagnie. Unteroff. Carl Eduard Fried, Schridol aus Düffeldorf, ſchw. v. Schuß in der 
Ferſe. Laz. Nachod. — Unteroff. Jul. Goliich aus Hochwalde, Kr. Dieferig, ſchw. v. Schuß in ben 
Rüden. Daſelbſt. — Unteroff, Kaspar Wild. Bröding aus Grunpfgöttel, Kr. Hagen, l. d. Schuß 
an ber Hand. Dafelbit. — Serg. Hein. Krufe aus Königsberg -in Pr. Berm. — Gef. Guft. Adolf 
Wihand aus Hattingen, Sr. Bochum, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Daſelbſt. — Füf. Iohann 
Wild. Ederfeld aus Efien, Ar, Düſſeldorf, l. v. Schuß in die Hand. Dafelbft. — Füſ. Peter Hein. 
Bentlage aus Gütersich, Kr. Wiedenbrüd, . v. Schuß dur die Hand.  Dafelbft. — Füſ. Hein. 
Möllenbed aus Iſſelburg, Ar. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß im beide Oberſchenlel. Dafeldft. — Füf, 
Theodor Eur aus Dablhaufen, Kr. Bodum, l. v. Schuß burd ben Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Jakob 
Breitenbach aus Vollensberg, Kr. Siegen, l. d.: Streifihuß am Kopf. Dafelbit. — Füſ. Dietrich 
Schewe aus Löffel, Kr. Iſerlohn, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. Dafelbit. — Gef. Hein. 
With. Gernhard aus Siegen, T. Schuß durch die Bruft. Füſ. Joh. Franz Joſeph Otto aus Lieben» 
thal, Kr. Köwenberg, l. d. Schuß am Scienbein. Laz. Nachod. — Füſ. Auguft Harde aus Kirfchderne, 
Kr. Dortmund, l. v. Streiffhuß am linfen Oberfchentel. Dafeldft. — Fü. Franz Earl Brüggeman'n 
aus Langenei, Nr. Olpe, l. v. Streiffchuß an der linken Hüfte, . Dafeldft. — . Füf. Hein. Fried. Wil. 
Schmidt I. aus Helzen, Kr. Dortmund. Vermißt. Füſ. Ant. Knüwe aus Stromberg, Kr. Bedum. 
l. v. Schuß am ber linken Hand. Yaz. Nachod. — Horn. Guſtav Overberg aus Wengern, Ar. Hagen, 
l. v. Dafelbft. — Füf. Fried. Knipp aus Nieder-Dülfen, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß am Bein. 
Dafelbft. — Füſ. Ich. Herrm. Friedr. Welfe aus Iferlohn. Bermißt. — Füſ. Jul. Braufemwetter 
aus Ober · Glogau, Kr. Neuftadt, T. Schuß durch die Bruft und Hals. — Füſ. Hein. Wieners aus 
Soeft, ſchw. v. Schuß durch die linke Seite. Yaz. Nachod. — Füſ. Iof. Hein. Uhrmacher cus Lob, 
Kr. Sorft, l. v. Schuß durch den Fuß. Dafelbft. x 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Serg. Herrm. Bandow aus Guben. Berm. — Gerg. Hein. Theodor Seiffert ans Neiße. 
Berm. — Unteroff. Hein. Ant. Blod aus Dahl, Kr. Paberborn, I. v. Schuß am Fuß Laz. Nachod. — 
Unteroff. Hein. With. Holzbrint aus Witten, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß durch den Mund. Laz. 

Nachod. — Füf. Carl Badbaus aus Bodum, ſchw. v. — if. Herrm. Yung aus Unterwilden, Fr. 
Siegen, ſchw. v. Schuß duch ten Hals. Yaz. Naher. — Füſ. Fried. Wild. Vieler aus Iſerlohn, 
l. v. Streifſchuß. Daſelbſt. — Füſ. Fried. Wilh. Carl Hein Heinrih aus Welſchengehen, Kr. 


rg kd. Schuß durch den Fuß: Dafeldft. — Füſ. Emit Freiſe aus Högten, idw, v. 
Schuß durch den Hale. Dafelbit. -- - Füf. Herd. Wurm aus Haardl, Ar. Siegen, ſchw, d. Schunk im 
Unterleib... Dofeldft. — Füſ. Engelh. Rheinfhmidts ans Kiferfeld, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß 
durch bie Schulter, Dajelbit. —. . Gef. Joh. Herum. Hoerihen aus Mühlheim a. R., Kr. Duisburg, 
I.» Schuß am großen Zehen. Daſelbſt. — Füſ. Georg Kuno Albr. Feuerftein aus Winzig, Kr. 
Wohlau, l. v. . Schuß am Fuß. Daſelbſt. — Fuſ. Garl Friedrich Wilhelm Pape I. aus 
Lohfeld, Kr, Herford, I. ». Streiffhuß durch die Schulter. Daſelbſt. — Fü. Chriſt. Wittemeyer 
aus Hille, Kr. Tecklenburg. Verm. — Füſ. Joſeph Anton Yuden aus, Borntoften, Kr. Brilon, 
Bern. — Füf. Nicolaus Kaydan aus Poswiontno, Er. Schroda, l. v. Finger abgeſchoſſen. Laz. Nachod. 
Kefervift Carl 5* Chriſtian Hitze mann aus Bierde, Kr. Minden, I, v. An dev Hand. * 
Nachod. — Mefernift Ferdinand Koch aus Nümbrecht, Kr. Gummersbach (Köln), l. v. Streifſchu 


Lazareth Nachod. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni: 1866. 

9. Compagnie Sec⸗Lt. Ritter aus Düſſeldorf, l. v. Schuß in den linken Fuß. Laz, Franleu⸗ 
ftein. — Unteroff. Emil Siebeg aus Eisleben, Mansfelder Seelreis. T. Schuß in die Bruſt. — Gef. 
Auton Kramer: ans Fretter, Kri Meſchede. T. Hieb auf den Kopf. — Füſ. Franz Fried. Rentrop 
aus Birnbaum, Fr. Altena, ſchw. v. Schuß durch dem Oberſchenlel. Feldlaz. zu Nachod. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866, 

Füſ. Grid. Wilhelm aus Lerchenborn, Ar. Yüben, jhw.:» Schuß durch den Arm. — Füſ. Peter 
Fried. Böttler aus Saldindorf, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß in den Lenden. — Füſ. Johann Fried. 
Chriſtoph Herwig aus Ilſerhaide, Ar. Minden, l. v. Schuß am Finger. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

10, Compagnie. Gef. Wild. Pauli aus Berleburg. T. Gewehrſchüſſe einen in bem Unterlei 
zwei in ben Oberfchenkel. — Gef. Joh. Kramer aus Winterberg, Kr. Brilon. T. Gewehrfhuß dur 
ben Hals. — Gef, Pet. Wild. Gtnäberg aus Wienerftein, Kr. Siegen. T. Schuß durch ben Hals. 
Gef. Johann Hermann Edermaun aus Dorjten, Kr. Recklinghauſen, l. v. Schuß in ben rechten Arm. 
Referviit Carl Duisberg aus Iſerlohn, Lv. Schuß im den rechten Arm. — Reſerviſt Guſtad Yüttile 
aus Oberbumide, Ar. Olpe, l. v. Schuß in den reiten Arm. — Unteroff. Karl Lebreht Zimmermann 
aus Senftenberg, Kr. Cala, l. v. Schuß in ben rechten Arm. —  Unterofj. Michael Büdenbänder 
aus Irmgarteichen, Ar. Siegen, Lv Schuß im ben linken Fuß. — Refervift Ehriftian Schweiker aus 
Saldendorf, Kr. Siegen, l. v. Schuß in ven linfen Fuß. — Füſ. Heinrich Fried. Schmale aus Erning- 
haufen, Kr. Lübbede, ſchw. v. Schuß ins Unterkiun. — Reſerviſt Iohannes Heide aus Deug, Ar. 
Siegen, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Johann Bernhard Hinſenbrock aus 
Albersloh, Kr. Münfter,. ſchw. v. Granatfplitter an der Stirn. — Füſ. Joſeph Weddemann aus 
Medebach, Kr. Brilon Verm. — Refereift Earl Knapp aus Unnaerheide, Kr. Hamm. Verm. 
Reſerviſt Fried. Schleifenborn aus Eichen, Kr. Siegen. Berm. 

Schlacht bei Stalig am 28. Zuni 1366. 

Referrift Ich. Fried. Ant: Deppe aus Faldorf, Fr. Herford. T. Granate am Kopf. — Reſerviſt 
Franz Heine. Runge aus Hallenberg, Kr. Brilon, fhw, v. Schuß in die rechte Schulter. — Reſer. 
Fried. Wilh. Chrift. Otte aus Antenhaufen, Ar. Minden, l. v. Schuß in die linfe Hand, — Füſ. Fried. 
Strunf aus Dortmund, Lv. Schuß in die finte Hand. — Gef. Johannes Fuhlen aus Wirme, Kr. 


Olpe. Bermißt. 
i Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

11. Compagnie Vice-Feldwebel Joſ. Maria Bongard aus Lethmate, Kr. Iſerlohn. Todt. 
Gewehrkugel durch Bruſt und Kopf. — Füſ. Hein. Ferd. Pohlmann aus Borghorſt, Kr. Burgſteinfurt. 
T. Gewehrſchuß durch den Hals. — Füſ. Ant. Hein. Sondermeyer aus Nieder-Bekſen, Kr. Minden. 
T. Gewehrſchuß in den Unterleib. — Füſ. Ich. Hein. Bruns aus Wulfen, Kr. Reclinghauſen, l. v. 
Gewehrſchuß in den linken Unterarun. Laz. Nachod. — Gef. Joh. Peter Becker aus Saßmicke, Kr. 
Olpe, l. v. Gewehrſchuß am linken Fußgelent. Laz. Nachod. — Füſ. David Schneider aus Hoveſtadt, 
Kr. Soeſt, l. v. Gewehrſchuß am rechten Schieubein. Daſelbſt. — Füſ. Auguſt Grau aus Gilsbach, 
Kr. Siegen, l. v. Gewehrſchuß durch den linken Unterarm. Daſelbſt. — Gef. Carl Bauerfeld aus 
Weſterbauer, Ar, Hagen, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die rechte Achſel. Daſelbſt. — Büf. Ich, Ant. 
Hunold aus Nachrod, Kr. Altena, ſchw. v. Gewehrſchuß durch das linle Schienbein. Daſelbſt. — 
Gef. Aug. Wilh. Holtmaun aus Hamm, I. v. Gewehrſchuß durch den rechten Oberarm. Dajelbit. 
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Füſ. Joh. Peter Arns aus Wenden, Kr. Olpe, l. v. Gewehrſchuß im den rechten Fuß. Daſelbſt. — Ffſ. 

Dietrich Heckel aus Meiningſen, Kreis Soeſt, l. v. Gewehrſchuß durch ven rechten Arm. Daſelbſt. 
Füſ. Rud. Happe aus Plettenberg, Kr. Altena, I. v. Gewehrſchuß an der Naſe. Daſelbſt. — Füſ. 
Wilh. Kriener aus Hetinghauſen, Sr. Lippſtadi, l. d. Gewehrſchuß am "reiten Oberarm. Daſelbſt. 
Fuſ. Wilhelm Haale aus Hahlen, Kr. Lübecke. Verm. — Gef. Earl Hein. Wilkens aus Burticheib, 


Kr. Aachen. Verm. 
Schlacht bei Skakitz am 28. Juni 1866. 

Füf. Joh. Mazur aus Boruszyn, Kr. Obornik. T. Granatſplitter am Kopf. — Gef. Wilh. Nölle 
aus Durchholz, Kr. Bodum, T. Granatfplitter durch den rechten Oberfuß und Unterleib. — Gef. Dietr. 
Wild. Wemper aus Dortmund, ſchw. v. Granatfpfitter am rechten Oberfthenfel. Laz. Nachod. — Füſ. 
Zoh. Phil. Hermann ans Domberg, Rr. Bielefeld, 1. v. Gewehrſchuß am rechten nie. Laz. Nachod. 
Füf. Heine. Flick aus Dreipbab, Kr. Siegen, T. Granatſchuß. Berluft des rechten Fnßes. — Fuſ. Gottfr. 
Rans ans Eoeft, I. v. Granatſchuß. Quetſchung der Bruſt und am Dberfchenfel. Laz. Nachod. — Fl. 
Fr. Schulte aus Soeft. E. Gramatfplitter am Kopf. — Füf. Anton Krämer aus Seit, I. v. Gewehr⸗ 
ſchuß durch den rechten Unterfchentel. Yaz. Nahen. — Füſ. Ich. Mart. Mellweß and Spenge, Kr. 
Herford, I. v. Gewehrſchuß am rechten Ellenbogen. Laz. Nachod. — Elf. Gerh. Heitmann aus Ditenfelve, 
Kr. Warendorf. T. Granate am Kopf. — Füf, Franz Eßmann aus Soeſt. T. Granatfplitter am Kopf 
md Fuß. — Füſ. Heinr. Stute aus Saffendorf, Kr. Soeft; I. v. Säbelhieb am rechten Zeigefinger. Laz. 
Nachod. — Füſ. Poll. Scholl ans Gilsbach, Kr. Siegen, I. v. Granatfplitter zwifchen den Beinen. Lay. 
Nachod. — Füſ. Heinrich Schmidt aus Büren, 1. v. Gramatfplitter- Bruftgmerfhung. Laz. Nachod. 

. Joh. Franz Ludmann ans NRebbede, Kr. Büren, f. v. Örmatfplitter am ſtopf. Laz. Nachod. 
Füf. Friedr. Bermeifter aus Hilfe, Kr. Minden, l. v. Grartatfplitter am rechten Fuß. Laz. Nachod. 
Firf. Anton Hölſcher aus Brechten, Kr. Dortmmd. Bermißt. 5 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. i 

12. Compagnie. Gef. Wild. Otto Roftin aus Albrechtsthal, Kr. Landöberg a. W. Gewehrſchuß 
ing Herz. — Fü. Earl Friedr. Wild. Beder aus Lahde, Kr. Lübbecke, ſchw. v. 2 Schuf in beit Unter- 
leib und rechten Oberſchenlel. — Gef. Friedr. Ginsberg ad Neuenkirchen, 'Kr: Siegen, ſchw. v. Schuß 
in ben Unterleib. — Füf. Carl Wil. Müller II. aus Eilenburg, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Schuß im 
rechten Arm. — Flf. Daniel Müller VI. aus Richftein, Hr. Wittgenftein, ſchw. v. Schuß im Tinten Knie. 
Füf. Ich. Eberb. Schwenz aus Deffe, Kr. Soeft, I. v. Streifſchuß am Kopf. — Füſ. Theod. Stube 
aus Hauſtadt, Kr. Altena, ſchw. d. Gewehrfhuß durch beide Oberſchenlel. 

Schladt bei Skalitz am WB. Juni 1866. 

Füf. Herrmann Benmener aus Afbolderbah, Kr. Stegen. T. Granatfguß durd den Unterleib. 
Füf. Johann Heinrich Anton Mens mann aus Dülmen, Kr. Coesfeld. T. Grangatſchuß in den Unterleib. 
Füf. Iohann Heinrid Beder VI. aus Neuenkirchen, Kr. Siegen, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Füf. 

errmann Heinrih Hildebrandt ans Grünmanndheide, Kr. Iſerlohn, ſchw. v. Das linke Bein abgefchojfen. 
Fl. Thomas Anton Gerd» Holling ans Albersfichen, Ar. Münfter, ſchw. d. Durd einen Granat 
ſchuß die linle Hand abgeſchoſſen. — Füſ. Johann Ferdinand Otto Ruf aus Schroda, I. v. Eontufion 
durch Granatſchuß am der linken Hüfte — Füſ. Briebrihd Range aus Senebeck, Kr. Minden, I. v. 
Eontufion durch Granatfplitter an der linken Wange. — Gefr. Wilhelm Ruhbart aus Oberndurborf, 
Kr. Düren, I. v. Gewehrſchuß in, ben Oberſchenkel — Füſ. Wilgelm Heinrich Kree aus Berge, 
Kr. Hamm. Vermißt. 


1. Niederfchlefifches AnfanterieMegiment Mr. 46. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni und Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 


1. Compagnie. Dberft von Walther, l. v. An ver Stirn. Bein Truppentheil. -— Must. 
Franz Albert Chriftian aus Pagenkopf, Kr. Naugard, ſchw. v. Gewehrſchüſſe in die Bruſt. Feldlaz. 
der 10. Diviſion. — Gefr. Auguſt Schlafte aus Gr.Petersporf, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Granat« 
fplitter im linten Knie. Feldlaz. der 10. Diviſion. — Serg u. Reg.Tamb. Robert Guftav Rüdiger 
aus Lindau, Fr. Freyſtadt, ſchw. v. Zwei Gewehrfchliffe in das Knie. Feldlaz. der 10. Div. — Must. 
Ernft Brige aus Freiwaldau, Kr. Rothenburg, I. v. Granatfplitter am die Hand. Feldlaz. der 10. 
Divifion. — Must. Auguft Feiler aus Aftroffel, Kr. Brieg. VBerm. — Must. Earl Schmidt aus 
Goloberg, Kr. Hahnau, I. v. Granatjchlag am rechten Arm. Beim Truppentheil — Must. Joh. Rein- 
hardt Weigelt ans Gflabersgorpe, Kr. Naumburg a. B., 1: v. - Bajonnetftih af ber linken Seite, 
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Feldlaz. der 10. Divifion. — Prem. Lt. u. Reg.⸗Adj. Graf Stoſch aus Hartau, Kr. Sprottau, ſchw. v. 
Kugel im Oberſchenlel. Feldlaz. der 10. Divijion, 
Gefecht bei Gradlitz am. 30, Juni 1866. 

Must. Johann Friedrich Wilhelm Hauffe aus Lawaldau, Kr. Kojel, ſchw. v. Grunatfplitter in bie 

linte Hand. Feldlaz. der 10. Divifion. 
Schlacht bei Nachod, ben 27. Juni 1866. 

2. Compagnie. Must. Carl Schönberner aus. Radmeritz, Kr. Görlig, L 'v. Granatiplitter 
ind nie. Feldlaz. der 10. Dipifion. 

Gefecht bei Schweinfhäbel am 29. Juni 1866, 

Must, Ernft Auguft Hertwig aus. Lichtenwaldau, Ar. Bunzlau. T. Granatiplitter durch die 
Bruft. — Gefr. Friedrich Ernſt Beder aus Schlawa, Fr. Freiftabt, ſchw. v. Granatjplitter am Fuß. 
Feldlaz. der 10. Divifion. — Gefr. Wild. Eduard Auguft Lehmann aus Halbau, Kr. Sagun, ſchw. v. 
Granatjplitter am Arm. Feldlaz. der 10. Diviſion. — Gefr. Heinrihd Wilhelm Benifch aus Nied. 
Hartmannstorf, Kr. Sagan, ſchw. vn. Granatiplitter am Knie. Feldlaz. der 10. Divijion. — Must. 
Zohan Friedrich Guſtav Kärgel aus Kottwig, Kreis Sazan, I. v. Gewehrkugel durch vie Schulter. 
Feldlaz. der 10, Divifion. — Wiust. Louis Dreßler aus Aßlau, Kr. Bunzlau, I. v. Granatfplitter, 
Fleiſchwunde am Oberjchentel. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Auguft Maier aus Bellmannsdorf, 
Kr. Yauban, I. v. Kontufion am linken Arm. Im Dienf. — Must. Matthes Sifhla aus Bluno, 
Kr. Hoyerswerda, ſchw. v. Granatjplitter in beive Oberſchenlel. Feldlaz. — Dluef. Auguft Altmann 
aus Siegersvorf, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Granatfplitter in Hand, Oberjchentel, Unterleib und Fuß. 
Feldlaz. der 10. Divifion. — Musletier Johann Gottlieb Heinrihd Koch I. aus Schartendorf, Kr. Grün- 
berg, jhw. v.  Granatjplitter in beide Beine. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Johann Heinrich 
Ernft Seifert I. aus Alt-Bilawe, Kr. Freiftabt, I. v. Granatfplitter in den Unzerjchentel. Feldlaz. 
der 10. Divifion. — Must. Johann Carl Auguft Thomas aus Gersporf, Kr. Görlig, I. v. Granat- 
fplitter in ben Unterfchentel. Belolaz. der 10. Divifion. — Must. Friedrich Ernft Kraufe U. aus Gr.» 
Kogenau, Kt. Lüben, I. v. Gewehrkugel am Oberſchenlel. Feldlaz. der 10. Divifion. — Muet. Eruſt 
‚Helfer aus Thielau, Kr, Steinau, ſchw. v. Gramatfplitter in beide Oberſchenkel. Feldlaz. der 10, Di⸗ 
pifion. — Muol. Johann Carl Heinihd Nelde aus Seppau, Kr. Glogau, ſchw. d. Granatfplitter in 
ben Oberfchentel. Feldlaz. der 10, Divifion. — Must. Johann Wilhelm Tige aus Wichelsdorf, Hr. 
Sprottau, ſchw. dv. "Öranatfplitter in Ober- und. Unterfchentel. Feldlaz. ver 10. Divifion. — Must. Joh. 
Gottlieb Gurte aus Moholz, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Granatfplitter in die Füße. Feldlaz. der 10. 
Divifion. — Must. Franz Anders aus Ober-Erbmannsborf, ſchw. v. Granatjplitter in beive Uuter- 
ſchentel. Feldlaz. der 10, Diviſion. — Must. Johann Wilhelm Petermann aus Sagan, ſchw. v. 
Granatiplitter in den Unterleib, Dber- und Unterfchentel. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Johann 
Joſeph Baul Fige aus Schönbrunn, Kr! Sagan, ſchw. v. Gramatjplitter in beive Unterfchentel. Feldlaz. 
der 10, Diviſion. — Must, Johann Gottlieb Hopfſtock aus Yeopoloshain, Kr. Görlitz, ſchw. v. 
Öranatfplitter in den Oberjchentel. Feldlazareth der 10. Divifion. — Must. Johann Karl Wilhelm 
Lubrid aus Nieder-Thomaswaldau, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Granatjplitter in beide Füße. Feldlaz. 
der 10. Divifion. — Must. Ernjt Friedrich Kunick alias Walther aus Dittersbad, Kr. Sagaıı, 
ſchw. v. Granatjplitter in den Unterleib. Feldlaz. ver 10. Diviſion. — Muol. Friedrich Auguſt Si- 
napius aus Hoyerswerda, ſchw. v. Granatiplitter in Dber- und Unterſchenlel. Feldlaz der 10. Di- 
vifion. — Mustetier Heinrih Auguft Stalling aus Tſchiebodorf, Kr. Sagan, ſchw. v. Gramatfplitter 
in die Füße. Feldlag. der 10. Divifion. — Must. Heinrih.Auguft Gebauer aus Freiwaldau, Fr 
Sagan, I. v. Granatiplitter in den linten Fuß. Feldlaj der 10. Diviſion. — Must. Ernft Lindner 
aus Drevttau, Kr. Grünberg, ſchw. v. Bramanfplitter in den rechten Fuß Feldlaz. der 10, Diviſion. 
Must. Ernft Wilhelm Shmibt aus Arnaverf, Kr. Görlig, ſchw. v. Granatiplitter in den Unterleib 
und beive Oberjchentel. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Youis Guftav Heinrid Model aus Bell: 
mannsdorf, Kr. Lauban, ſchw. v. Gewehrlugel in dem rechten Oberjchentel. Feldlaz. der 10. Diviſion. 
Must. Auguft Mielſch aus Meufhwig, Kr. Görlig, ſchw. v. Gewehrkugel in den Vorderarm. Yelplaz. 
der 10. Divifion. — Musl. Franz Kühn aus Ullersborf, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Granatiplitter in bie 
Schulter und Unterleib. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Aug. Joſ. Bürger aus Georgenruh, 
Kr. Sagan, l. v. Granatfplitter in den rechten Fuß. Feldlaz. der 10. Diviſion. — Musk. Joh. Carl 
Schönig aus Eiftmoft, Kr. Glogau, ſchw. p. Gewehrkugel am Kopf. Feldlaz. der 10. Diviiion. 
Must. Joh. Carl Aug. Böhmer aus Buchelsdorf, Kr. Grünberg. Betäubt dur einen Granagtſchuß. 
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Feldlazareth der 10. Diviſion. — Must. Joh. Aug. Helbig aus Heibau, Ar. Freiftabt. Betäubt durch 
einen Granatfhuß. Feldlaz. der 10. Divifion. — Musf. Joh. Friedrich Wilhelm Fröhl iſch aus 
Lorenzdorf, Kr. Bunzlau, l. v. Gewehrfugel-Duetfchung an der Schulter. Im Dienft. — Must. Earl 
einrih Hemfaledh aus Carolath, Sr. Freijtadt, l. v. Granatiplitter- Contufion. Im Dienft. — Must. 
obann Auguſt Gottlieb Strempel aus Petersborf, Kr. Sagan. Berm. — Gefr. Friebr. Nein. 
Täſchner aus Görlitz. Vermißt. 
Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni 1866. 

Must. Aug. Gottl. Julius Gerlach aus Kl.-Schönwald, Kr. Wartenberg. T. Granatſplitter 
durch den Kopf. — Must. Friedr. Guft. Anton Schönberg aus Neufalz, Kr. Freiſtadt, l. v. Granat- 
fplitter in den Oberfchentel. Feldlazareth der 10. Divifion. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

3. Compagnie. Must. Ernft Heinrich Rotbmann aus Hirfchfelde, Kr. Sachen. T. Schuß in 
die Seite. — Must. Ich. Traug. Pinfert aus Königshain, Kr. Görlig, l. v. Granatfpfitter' an ben 
Kopf. Feldlaz. der 10. Divifion. — Tamb. Carl Gott. Schober aus Daubig, Kr. Rothenburg, l. v. 
Schuß in den Oberfchenkel. Feldlaz. der 10. Divifion. — Must. Catl Heinr. Yange aus Bobernig, 
Kr. Grünberg, [. v. Gramatfplitter durch die Hand. Feldlaz. der 10. Diviſion. 

Gefecht bei Schweinſchädel, den 29. Juni 1866. 

Must. Peter Shoralsti aus Gr. Neffe, Ar. Bomft. T. Granatfplitter in den Kopf. — Must. 
Carl Zeug aus Heinbad, Ar. Glogan. T. Granatfplitter in den Kopf. — Must. Guft. Adolph Trepte 
aus Grunau, Sir. Görlig. T. Granatfplitter in die Bruft. — Gef. Herrm. Gottl. Degwert aus Nica, 
Kr. Görlig, ſchw. v. Gewehrſchuß in die Bruft. Feldlaz. der 10. Divifion. — Musf. Joh. Herrmann 
Sälge aus Seiffersporf, Kr. Freiftadt, ſchw. v. Granatfplitter in ven Kopf. Feldlaz. der 10. Diviſion. 
Musk. Joh. Fried. Ernſt Gürke aus Scheibau, Kr. Freiftadt, I. v. Granatiplitter in Kopf und Hals. 
— der 10. Diviſion. — Muet. Ich. Aug. Eduard Leutloff aus Naumburg a. B., Hr. Sagan, 
I. v. Schuß ins Bein. Feldlaz. 10. Divifion. — Mus. Joh. Franz Baier aus Kluszewo, Kr. Koiten, 
l. v. Schuß ins Dein. Feldlaz. 10. Divifion. — Muek Ich. Carl Auguft Gottlieb Richter aus Noes, 
Kr. Rothenburg, I. v. Streifſchuß ind Genick. Feldlaz. 10. Divifion. — Must. Ich. Aug. Hieronimus 
Gückel aus Herzogswaldau, Kr Bunzlaı, I. v. Streiffhuß ins Genid. Feldlaz. 10. Divifion. — Must. 
Joh. Friedr. Wilh. Stein aus Schleyn, Kr. Grünberg, I. v. Granatfplitter in die Hand. Feldlaz. 10, 
. Divifion. — Must. Joh. Aug. Scholze aus Görlitz. Vermißt. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 

4. Compagnie. Musk. Carl Auguſt Rönſch aus Dobfhür, Kr. Görlig. T. Granatſchuß. Kopf 

weg. — Gef. Joh. Ernft Bülow aus Duarig, Kr. Glogau, l. v. Granatiplitter am Oberarm. Feldlaz. 


10, Diviſion. 
Gefecht bei Shweinfhädel am 29. Juni 1866. 
Gef. Chriſt. Det, Winter aus Rofenthal, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Granatſchuß am Bein. Feldlaz. 
10. Diviſion. — Unteroff. Florian v. Bialkowski aus Pierzchno, Ar. Schrova, I. v. Granatfplitter am 
rechten Oberarm. Feldlaz. 10. Dwiſion. — Unteroff. Iof. Ernft Brundtfe aus Nillrig, Kr. Grünberg, 
l. v. Feldlaz. 10. Divifion. — Unteroff. Joh. Gottl. Tra uſchke aus Priedlanz, Fr. Liegnitz, l. v. Feld- 
laz. 10. Divifion. — Musf. Joh. Friedr. Wild. Uhfemann aus Putjchlen, Kr. Glogau, I. vd. Gewehr: 
fugel am rechten Fuß. Feldlaz. 10. Divifion. — Must. Joh. Fr. Aug. Erdm. Feind aus Lanfig, Fir. 
Grünberg, I. v. Granatfplitter am Fuß. Feldlaz. 10. Divifion. . 
’ Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni 1866. 
Musk. Johann Ernft Friedrich Breit aus Hehriſchdorf, Kr. Hirfcpberg, I. v. Im Genid. Feldlaz. 


10, Divifion. 
Schlacht bei Nahod am 27. Juni 1866. . 
Unteroff. Joh. Adolph Kindler aus Nieder-Langenau, Kr. Görlitz. Vermißt. — Must. Ferd. Otto 
Ludwig Eberftein aus Mellenthin, Kr. Soldin. Vermißt. — Must. Carl Guftan Vollmann aus 


Bunzlau. Vermißt. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 
Must. Earl Friedr, Ernft Weilad ans Beuthen, Kr. Frelſtadt. Vermift. 
E Schlacht bei Naher am 27. Zuni 1866. 
9. Compagnie. Unteroff. Alb. Hr. 2. Otte Schwarz aus Glogau. T. Granatſchuß durch Die Bruft. 
Dust. Ernſt Auguft Hironimus aus Gofwig, Kr. Baugen, ſchw. v. Granatſchuß in den Unterleib, 
i Ri 
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Geſtorben in Nachod am 28. Juni. — Tamb. Friedrich Wilhelm Rie ger aus Rügen, Kr. Guhrau, ſchw. 
v. Granatſchuß am Bein und Unterleib. Laz. Nachod. — Must. Auguſt Rutſch aus Neuhammer, Kr. 
Bunzlau, 1. v. Flintenſchuß. Laz. Nahod., — Must. Johann Carl Heinrich Bock aus Grubſchler, Kr. 
Dieferig, ſchw. v. Flintenſchuß. Yaz. Nachod. — Must. Johann Auguft Schade II, aus Neudorf, Ar. 
Sagan, ſchw. v. Granatſchuß am Bein. Laz. Nachod. — Gef. Guſtav Wilhelm Thomas aus Peters- 
dorf, Kr. Sprottau, I. v. Blintenfhuß durch den Arm. Laz. Nachod. — Must, Johann Gotihelf Leberecht 
Keller aus Zintendorf, Kr. Görlig, l. v. Flintenfhuß durch den Arm. Laz. Nachod. — Must. Wilhelm 
Grofer aus Woitsporf, Kr. Goldberg. Verm. — Must. Johann Auguft Niklaus gen. Stiller aus 
Ober-füpper, Kr. Sagan. Verm. — Must. Friedrich Auguft Tiesler aus Grof-Rogenau, Kr. Lüben. 
Berm. — Must. Johann Friedrihd Ernft Kriebel aus Ober-Horfa, Kr. Rothenburg. Berm. 
Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni 1866. 

Unteroff. Herrmann Karftebt aus Groß-Wiera, Kr. Schweidnitz, I. v. Granatjplitter im Knie. Laz. 
Sag. — Gef. Adolph. Johann Julius Schönkhnecht aus Giefmannsdorf, Kr. Sprottau, ſchw. v. Flin« 
tenfhuß am Arm. Laz. Glatz. — Must. Ernft Julius Wagentneht aus Petersporf, Kr. Sagan, I. v. 
Laz. Glatz. — Gef. Earl Friedrich Auguft Schulz VIL aus Primfenau, Kr. Sprottau, l. v. Laz. Glatz. 
Musk. Johann Carl Auguft Frenzel aus Hilpenborf, Hr. Görlig, l. v. Flintenſchuß. Laz. Glas. — Must. 
Johann Carl Wilhelm Queitſch aus Hartmanusdorf, Sr. Lauban, l. v. Flintenſchuß am Bein. Paz. Glak. 
Zamb. Johann Auguſt Röniſch aus Tjchiebsporf, Kr. Sagan, l. v. Granatfhuß im die linte Hand. Yaz. 
Sag. — Must. Carl Schubert aus Bielau, Kr. Hainau, I. v. Laz. Glatz. — Must. Johann Carl 
Hermann Pietſch aus Niever-Halbendorf, Kr. Lauban. Berm. — Must. Ernft Auguft Förfter aus Sei- 


fersporf, Kr. Liegnitz. Verm. 
Schlacht bei Nachod am 27, Juni 1866. 

6. Compagnie. Unterofj. Anton Morik Hofer aus Friedrichhein, Kr. Spremberg, I. v. Granat⸗ 
jplitter am rechten Fuß. Laz. Nachod. — Must. Johann Carl Traugott Gründer aus Mois, fir. Gör— 
tig, 1. v. Streifſchuß am Kopf. Yaz. Nachod. — Must. Friedrih Himpel aus Steinbach, Kr. Rothenburg, 
l. v. Granatjplitter am Fuß. Yaz. Nachod. — Gef. Gottlob Jäckel aus Sawabe, Ar. Grünberg, ſchw. v. 
Paz. Nachod. — Must. Johann Rißmann aus Dttendorf, Kr. Sprottau. Verm. — Must. Ernft Nitſchke 
aus Mallmig, Kr. Sprottau. Berm. — Musk. Ernft Guftav Hermann Kuhnert aus Wichelsdorf, Kr. 
Sprottau. Verm. -— Must. Ernſt Guſtav Julius Siebel aus Primkenau, Kr. Sprottau. Verm. — Must. 
Auguſt Herm. Hänfel aus Alt-Schau, fr. Freiftabt. Verm. 

j Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

Must. Johann Petras aus Chewalino, Kr. Bomſt. T. 

Gefecht bei Shweinfhädel, ven 29. Juni 1866. 

Must. Carl Hermann Jadifh aus Rothwaſſer, Kr. Görlig, l. v. Schuß ins rechte Schienbein. 
Laz. Skalitz. — Gef. Ernft Deder aus Deutfhs Wartenberg, Kr. Grünberg, I. v. Schuß in bie linfe 
Wade. Laz. Stalig. — Gef. Carl Heimih Kuſſcchick aus Behſau, Kr. Freiftabt, l. v. Schuß ins linfe Bein. 
Xaz. Slalitz. — Must. Friedrih Wilhelm Suder aus Kaltendriesnig, Kr. Sprottau, l. v. Schuß am 
Halfe. Laz. Stalig. — Must. Johann Traugott Lehmann aus Königshein, Kr. Görlig, ſchw. v. Schuß 
in die Seite. Yaz. Stalig. — Must. Johann Friedrich Wenzke aus Schiflau, Kr. Grünberg, I. v. Gra— 
natjehuß, vier Finger ber rechten Hand. Yaz. Skalitz. 

Schladt bei Machod am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. Unteroff. Fried. Werner aus Glogau, ſchw. v. Zerfchmetterung des linken Beins. Laz. 
Nachod. — Gef Fr. W. Heinrich aus Hartwigswaldau, Kr. Sagan. ſchw. dv. Zerfchmetterung ver linken Hand. 
Laz. Nachod. — Must. Joh. Ed. Herm. Pfigner aus Eifenmoft, Kr. Lüben, ſchw. dv. Zerſchmetterung des 
rechten Beine. Paz. Naher. — Wiust. Matheus Nice aus Gablen;, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Zer— 
fchmetterung beider Beine. Yaz. Nachod. — Gef. Zohann Hadam aus Wittichenau, Kr. Hoyerswerda, 
ſchw. v. Zerfchmetterung beider Beine. Laz. Nachod. — Must. Carl Schirm aus Droſchkau, Kr. Glogau, 
i. v. Im Geſicht. Yaz. Naher. — Must. Carl Anton Heinrich Julius Kube aus Tarnan, Kr. Slogan, 
l. v. Schuß in den rechten Unterfchentel. Laz. Nachod. — Must. Johann Gottlieb Ernſt Sinske aus 
Saliſch, Kr. Glogau, l. v. Schuß in den Fuß. Laz. Nahod. — Must. Johann Samuel Scheffler 
aus Smilinsto, Kr. Gräg, l. v. Schuß ins rechte Bein. Luz. Naked. — Must. Wild. Wandel aus 
Gaulau, Kr. Oblau, l. v. Im Gefiht. Yaz. Nachod. — Must. Georg Kummel aus Droben, fr. 
Baugen, I. v. Laz. Nachod. — Must. Aug. Jul. Brabant aus Görlig, l. v. Prellſchuß am Fuß. 
Yaz. Rachod. — Diuel. Ich. Herd. Muche aus Nitterig, Kr. Grünberg. Verm. 


— 27 — 


Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Must. Julius Louis Zeidler aus Polswinkel, Kr. Golbberg, ſchw. v. Schuß durch die Brut. 
Laz. Slalitz. — Must. Johann Heinrich Kobel aus Leihen, Kr. Grünberg, I. vo. Streifſchuß am Kopf. 
Laz. Sfalig. — Musk. Johann Gottlieb Hoiimann IV. aus Duolddorf, Kr. Sayan, fhw. v. Schuß 
durch den rechten Fuß. Laz. Skalitz. — Musk. Wild. Blumenreih aus Wollin, Kr. Prenzlau, l. v. 
Streifſchuß im Gefiht. Yaz. Skalitz. — Must. Robert Schwarke aus Eifenberg, Kr. Sprottau, [. v. 
Schuß in ven Fuß. Laz. Skalitz. — Must. Johaun Aug. Kothe aus Jätſchau, Kr. Glogau, ſchw. v. 
5 Schüſſe durch Bruft und beide Beine. “az. Stalig. — Musf. Carl Aug. Kühnel aus Groß-Peters- 
berf, Kr. Sagan, ſchw. v. 2 Schüffe ins rechte Bein, Laz. Stalig. — Musf. Aug. Neumann I. aus 
Grofendorf, Kr. Steinau, ſchw. v. Schuß burch die rechte Wade. Laz. Stalig. 

Schlacht bei Nachod, ben 27. Juni 1866. 

8. Compagnie. Gef. Johann Heinrih Jonas Scholz aus Kengersvorf, Kr. Sagan. T. Granate 
am Kopf. — Gef. Earl Schöpe aus Napen, Kr. Guhrau. T. Granate duch den Bauch. — Must. 
Johann Heinrih Otto aus Rosziecz, Ar. Laue, Rußland. T. Granate in ben Rüden. — Must. Carl 
Heinrih Pielenz aus Horſcha, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Granatſchuß. Gejtorben auf dem Schlachtfelde 
nach einer Stunde. — Must. Carl Aug. Welalowsti aus Glogau. T. Granatſchuß. — Musik. 

inrih Wild. Liſchke ans Reinsberg, Kr. Feiftabt, ſchw. v. Granate in den linken Oberjchenfel, Laz. 

od. — Must. Fried. Aug. Peſchel aus Klein-Kotzeneu, Kr. Lüben, ſchw. v. Granate in ben linken 
Dberichentel. Laz. Nachod. — Musk. Fried. Aug. Strauß aus Weigersdorf, Kr. Rothenburg, I. v. 
Streiſſchuß an der linfen Hand. Laz. Nahod. — Sec.Lt. Hanftein aus Berlin, l. v. Degenjtih am 
Fuß. Laz. Reinerz. — Musk. Aug. Schiller ans Wiefau, Ar. Sayan, I. v. Laz. Nachod. — Must. 
Wavercin Matfhofsti aus Drience, Ar. Kröben, l. v. Laz. Nachoo. — Must. Joſeph Kubanned 
aus Rasczowo, Kr. Kofel. Verm. — Must. Michael Kockert aus Wittichenau, Kr. Hoyerswerba, l. v. 
Schuß durch bie linke Hand, Laz. Nachod. 

Gefecht bei Schweinfchäbel, ven 29. Juni 1866. j 

Serg. Theod. Semmler aus Cottbus. Betäubt durch eine Granate, darauf Krämpfe. Geftorben 
in ber Ziegelei bei Schweinſchädel am 29. Juni. — Must. Franz Joſeph Weihert aus Friedersdorf, 
Kr. Grünberg. T. Dur eine Kugel ins Genid, — Tamb. Johann Earl Gotthelf Hartramph aus 
Reihen, Kr. Lüben, l. v. Streifſchuß einer Granate im Kniegelenk. Laz. Skalitz. — Must. Paul 
Hubert aus Dels, ſchw. v. Granate in ben linfen Oberfchentel. Laz. Skalitz. — Must. Iofeph 
Woithe aus Ober» Briesnig, Kr. Sagan, ſchw. v. Flintenſchuß am linken Oberjchentel. Laz. Skalitz. 
Gef. Geotge Baerſſch aus Neuhammer, Kr. Görlig, l. v. Flintenfhuß am Arm. Laz. Skalitz. — Must, 
Johann Gottlieb Schulz aus Woitichede, Kr. Freiftabt, I. v. Flintenſchuß in die linfe Hand. Lazareth 
Stalig. — Must. Carl Aug. Flebig aus Leopolohain, Kr. Görlitz, [. v. Streifihuß am Kopf. In ber 
Compagnie. — Gef. Wilh. Heimih Torinns aus Raszüg, Kr. Lusli-Wolinien, l. v. Streifſchuß am 
linfen Arm. In ver Compagnie. 

Schlacht bei’ Machod am 27. Juni 1866, 

9. Compagnie. Lieut. Stoltenburg. T. Durh eine Granate. — Tamb. Johann Auguſt 
Pfeifer aus Schüttlau, Ar. Guhrau. T. Schuß burd die Bruft. — Feldw. Aug. Guſtav Schubert 
aus Seitſch, Ar. Guhrau, ſchw. v. Schuß durch beide Oberſchenkel. — Füſ. Anton Höpner aus 
Schönhan⸗Ludwigsdorf, Zr. Görlig, ſchw. v. Schuß dur den Leib. — Füſ. Carl Hermann Zierſchke 
aus Pidenwalde, Kr. Bunzlau, ſchw. . — Füſ. Johann Florian Guſtav Riedel aus Neuwaldau, Kr. 
Sagan, ſchw. v. — Füſ. Iohann Julius Edvard Gubiſch aus Faulgoppe, Kr. Lüben, fchw. v. 
Füf. Johann Gottfried Gierke aus Dittersbah, Kr. Sagan, ſchw. v. — Fü. Wilhelm Blod aus 
Ajchersleben, Kr. Bunzlau. Verm. 

10. Compagnie. Unteroff. Johann Carl Ferdinand Stande aus Klein-Weidiſch, Kr. Glogau. 
T. Schuß durch den Unterleib. — Füſ. Johann Heinrihd Ernſt Heinrich I. aus Kaltdorf, Kr. Sprottau, 
ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. -— Füf. Guſtav Adolph Rothe aus Lichtenwalde, Kr. Bunzlau, 
ſchw. v. Schuß am Kopfe. 

11. Compagnie. Gef. Fried. Aug. Baier aus Walddorf, Kr. Sprottau. T. Schuß durch bie 
Bruft. — Unteroff. Johann Heinrih Wild. Schmidt aus Pardau, Kr. Lüben, ſchw. v. Schuß dur 
Oberſchenlel und Geſchöß. — Gef. Carl Wild. Eduard Rittinghaufen aus Lauban, fhw. v. Schuß 
durchs Knie. — Füſ. Gottlieb Dehmel ans Heinersdorf, Kr. Sprottau, ſchw. v. Schuß durch ben 
Oberſchenlel. — Füſ. Wild. Sch ol; UI. aus Abelsdorf, Kr. Goldberg, l. v. Schuß an die Wange. 
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12. Compagnie Füſ. Johann Fried. Gründel aus Krampe, Ar. Grünberg. T. Granate. 
Unteroff. Hermann Bunze aus Spiegel, Kr. Landsberg, ſchw. v. Schuß durch den Oberarm. — Füſ. 
Fried. Ernſt Kiefe aus Yudnig, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Füf. Ernft 
Adolph Hoyer aus Oſſe witz, Kr. Wohlau, ſchw. v. Streifſchuß am Kopie. — Füſ. Earl Aug. Zim» 
merling aus Gramſchütz, Fr. Glogau, l. v. Streiffhuß am Knie. — Füf. Bartholomäus Glagowsli 
aus Babin, Kr. Schroda, I. v. Schuß durch den Finger. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

11. Compagnie Füſ. Johann Friedrich Auguſt Schmiedt aus Gublen, Sr. Lüben, I. v. 
Schuß an der Schulter. 

12. Compagnie. Füſ. Guftan Lehmann aus Forfte, Kr. Sorau, I. v. Streiffhuß am Ober- 
ſchenlel. — Füſ. ried. Hermann Schnelle aus Hoherswerda, ſchw. v. Verwundung am Ellenbogen. 

Gefecht bei Shweinfhädel am 29. Juni 1866. - 

9. Compagnie Prem.⸗Lt. v. Rente-Fink. T. Granatſchuß. — Unteroff. Ernft Benjamin 
Zadifh aus Waldau, Kr. Bunzlau. T. — Füſ. Wild. Goldmann aus Freiftadt. T. — Füf. Anton 
Klofosti aus Zirke, Ar. Meſeritz. T. — Füf. Carl Wild. Elöner aus Grof-Rovifh, Kr. Görlitz. T. 
Füſ. Otto Pinkwart aus Hartau, Fr. Sprottu. T. — Füſ. Hermann Gutſch aus Lorenzdorf, Kr. 
Bunzlau. T. — Unteroff. Aug. Peſchel aus Klein-Kotzenau, Ar. Lüben, l. v. Gontufion am Bein. 
Unteroff. Joh. Gottl. Pohl aus Parchau, Kr. Lüben, l. v. Contufion am Bein. — Gef. Guft. Schneider 
aus Polnifch-Netttow, Kr. Grünberg, ſchw. v. — Füf. Joh. Carl Külm aus Alt-Warthau, Kr. YBunzlau, 
fhw. v. — Füſ. Frieb. Kleinigki aus Reinberg, Kr. Freiſtadt, ſchw. v. — Füf. Johann Michael Ernſt 
Dip ner aus Friedersborf, Kr. Grünberg, I. v. — Füf. Fried. Gladro aus Alt-Penjow, Kr. Streblau, ſchw.v. 

üf. Auguſt Julius Schild aus Kullen, Kr. Meferig, ſchw. v. — Füf. Carl Wilhelm Rothmann aus 
Eizini, Kr. Konig, ſchw. v. — Füſ. Johann Joſeph Auguft Borrmann aus Herzogewaldau, Kr. Bunz- 
lau, fhw. v. — Füſ. Guftav Mahn aus Wittgendorf, Kr. Sprottau, I. v. Gontufion an der Nafe. 
Füf. Johann Franz Joſeph Nolle aus Quilitz, Kr. Glogau, ſchw. . — Füſ. Friedrich Carl Beder 
aus DBienig, Ar. Bunzlau, ſchw. v. — Füſ. Ernft Heintih Hofimann aus Rothwaſſer, Kr. Görlig, ſchw. 
v. — Gef. Johann Wilhelm Heinrid Schwandke aus Bunzlau, ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Füf.- 
Carl Auguft Wilhelm Heinze aus Waltersdorf, Ar. Sprottau, ſchw. v. — Füſ. Carl Heinrich 
Knappe aus Pardhau, Kr. Yüben, ſchw. v. — Füſ. Paul Stanner aus Golbberg, ſchw. v. — Fuͤſ. Carl 
Gottl. Böhm aus Freiburg, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. 

10. Compagnie. Unteroff. Johann Carl Auguft Nagy aus Zarkau, Fr. Glogau, ſchw. v. Ber 
ſchmetterung des Unterfchentels. — Füf. Johann Carl Heinrib Dittmann I. aus Schlem, Kr. Glogau, 
fhw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Füſ. Johann Auguft Stod I. aus Guhlau, Kr. Glogau, I. 
v. Gontufion des Unterſchenkels. — Füſ. Julius Ernft Leisner aus Yätfhau, Kr. Glogau, ſchw. v. 
Schuß durchs Bein. — Füſ. Carl Häusler aus Nieder-Buchwold, Ar. Sagan, ſchw. v. Schuß durchs 
Bein. — Füſ. Heinrich Guſtav Werner aus Gudeborn, Kr. Heyerswerda, ſchw. v. Zerſchmetterung 
bes linken Fußes. — Gef. Ernſt Friedrich Wilhelm Schulz aus Bunzlau. T. Schuß durch den Leib. 
Füſ. Friedrich Auguſt Heinrich aus Hertwigswaldau, Kr. Sagan. T. Schuß durch den Leib. — Füſ. 
Chriſtoph Krupper aus Rringelsporf, Kr. Rothenburg. T. 

11. Compagnie. Unteroff. Johann Carl Erdmann aus Werdeck, Kr. Rothenburg, ſchw. v. 
Schuß durch den Kopf. — Füſ. Johann Carl Friedrich Feder aus Prodowitz, Kr. Steinau, l. v. Fuß— 
wunde. — Füſ. Philipp Stein aus Landeck, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß durch die Hand. — Füſ. 
Carl Guſtav Eidmann Stockenberg aus Guhren, Kr. Steinau, ſchw. v. Schuß durch den Unterſchenlel. 
Füf. Guſtad Emil Krauſe aus Görlitz, ſchw. v. Schuß in den Oberarm. — Füſ. Ernſt Friedrich Wilh. 
Riedel aus Lüben, l. v. Schuß am Arm. — Füſ. Johann Franz Mückel aus Liebſa, Ar. Hoherswerda, 
ſchw. v. Schuß am rechten Bein. — Füſ. Johann Wilhelm Ebert II. aus Kuſchten, K. Meſeritz, ſchw. 
v. Streifſchuß am Kopf. — Füſ. Johann Auguſt Schmidt II. aus Kunzendorf, Kr. Glogau. T. Granate. 
Hauptm. v. Gößnitz. T. Kugel durch die Bruſt. — Lt. Guderian. T. Granate — 4. Seh del. T. 
Granate. — Füſ. Jehann Traugott Pfeil aus Hilpersdorf, Kr. Görlitz. T. — Füſ. Carl Friedrich 
Menke aus Prittek. Kr. Grünberg. T. — Füſ. Ludwig Ernſt Heyn aus Schiefer, Kr. Freyſtadt. T. 
Unteroff.Heinrich Erdmann Wende aus Kobesbrunn, Kr. Sprottau, ſchw. v. — Tamb. Carl Auguſt 
Manns aus Weitze, Ar. Birnbaum, ſchw. v. — Of Johann Traugott Chriſtoph aus Kaltwaſſer, Kr. 
Rothenburg, ſchw. v. — Füſ. Carl Rudolph Rutſch aus Sprottau, ſchw. v. — Füſ. Robert Fuchs aus 
Kottwitz, Kr, Glogau, ſchw. v. — Gef. Friedrich Auguſt Bartſch aus Seebnitz, Kr. Lüben, ſchw. v. 
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Füſ. Carl Traugott Schober aus Teichau, Ar. Rothenburg, ſchw. v. — Füf. Johann Earl Ernſt Pätzold 
aus Reichenbach, Ar. Görlitz, fhw. v. — Füſ. Earl Grokfch aus Pudiſch, Kr. Trebnitz, ſchw. v. — Füſ. 
Johann Auguſt Pinkwart aus Neugabel, Kr. Sprottau, fhw. v. — Gef. Earl Heinrich Gersdorf 
aus Deutſch-Paulsdorf, Kr. Görlitz, ſchy. v. — Füſ. Auguſt Herrmann Kube aus Neugabel, Ar. 
Sprottau, ſchw. v. 

12. Compagnie. Füſ. Joh. Carl Bachmann aus Prachenau, Kr. Görlitz, ſchw. v. — Füſ. Fr. 
Langner aus Tiefenſee, Kr. Gottkau, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. Carl Wilhelm 
Mathes aus Diehſa, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. Carl Friedr. 
Wilhelm Scheithauer aus, Beuthen, Kr. Freyſtadt, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. 
Ernſt Herrmann Boriſch aus Eichenberg. Kr. Sagan, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. 
Matheus Petrit aus Yaubufch, Kr. Hoyerswerda, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Gef. Paul 
Edmund Hefſe aus Wildſchütz, Ar. Torgau, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Füſ. Friedrich 
Ernſt Baum aus Nieder-Olbrichsderf, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. Ernſt 
Guſtad Hermann Sardijan aus Hahnau, Kr. Goldberg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Füſ. 
Friedrich Radochler aus Ruhland, Kr. Hoherswerda. Berm. — Füſ. Chriſtian Mickauſch aus Groß- 
Neide, Kr. Hoyerswerda. Verm. — Füſ. Wilhelm No ak aus Gutteborn, Fr. Hoyerswerda. Verm. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. Gef. Carl Stritzke aus Petersdorf, Ar. Hirſchberg. T. — Must. Carl Kluge 
aus Schwarzwaldau, Ar. Landeshut, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. — Gef. Wilh. Rau aus Ober— 
Keſſelsdorf, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Schuß durch beide Baden. — Must. Gottfr. Schieberle aus Flins— 
berg, Kr. Yömwenbera, ſchw. v. 

2. Compagnie. Must. Carl Richter aus Grofendorf, Kr. Steinau, fhw. v. — Must. Wilh. 
Kunzendorf aus Biſchdorf, Kr. Goldberg-Hainau, ſchw. v. — Dust. Ich. Bufe aus Tenjcel, Kr. 
Liegnig, I. vd. Wunde am Kopf. — Must. Eman. Scholz; VI aus Krummöls, Kr. Löwenberg, ſchw. v. 
Dust. Auguft Schröter aus Giersdorf, Fr. Lömenberg, I. v. Wunde am Fuß. 

3. Compagnie. Must. Heinrich Ienfh aus Stein-Kungendorf, Kr. Bolfenhain, ſchw. v. 
Schuß am Kopf. 

4. Compagnie Must. Auguft Raſchke aus Rosnig, Kr. Liegnitz. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gef. Gottfr. Dreſcher aus Nieder-Baumgarten, Kr. Boltenhain, ſchw. d. Schuß ins Bein. — Tamb. 
Hein. Friedridh aus Kaltwaſſer, Kr. Yüben, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Must. Friedr. Nirdorf aus 
Hinderf, Kr. Hirfchberg, I. v. Schuß in die Hand. — Must. Ernſt Henjel aus Kalthaus, Kr. Jauer, 
1. dv. Schuß im Unterfchente. — Must. Herm. George aus Gr.Kirchen, Kr. Lüben, I. v. Streifihuß 
am Oberſchenkel — Must. Joſ. Dienst aus Klein-Helmedorf, Kr. Schönau, I. v. Streifihuß am Ober- 
ſchenlel. — Must. Mar Röſenſtein aus Landeshut, (. v. Schuß in den Arm. — Must. Benedix 
Stelzer aus Ullersporf, Kr. Löwenberg, I. v. Schuß im Unterfchenkel. — Must. Eduard Müller II. 
aus Schönborn, Kr. Liegnitz. — Must, Auguſt Kühm I. aus Schildau, Kr. Liegnitz, ſchw. v. Schuß im 
Ober: und Unterfchenfel. — Must. Erdmann Haal aus Nen-Zittau, Hr. Potsdam, l. v. Schuß am Unter: 
fchentel. — Must. Carl Lehmann aus Berna, Kr. Yauban, ſchw. v. Schuß durch den Arm. — Must. 
Heinrich Schmidt aus Giersdorf, Kr. Hirfchberg. — Must. Wilh. Höhe aus Spittelndorf, Kr. Liegnitz, 
.v. Schuß am Unteifchentel. — Must. Wilh. Förfter aus Neulich, Kr. Schönau. — Hauptmann 
Hollag. — Premtt. v. Bojanowskh, l. v. Schuß in die Hand. 

Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

1. Compagnie. Must. Zul. Ulbrih aus Probfihain, Kr. Goldberg. T. — Must. Friedr. Krebs 
aus Schwarzbach, Hr. Hirfchberg. T. — Must. Robert Nierle aus Gläfendorf, Kr. Grottlau. T. — Must. 
Ernft Rabe aus Alzenau, Kr. Golpberg. T. — Must. Mid. Nörih aus Rawa, Königr. Polen, I. v. 
Schuß durch ben Oberſchenkel. — Unteroff. Wild. Engemann aus Deutfh-Offig, Kr. Görlig, ſchw. v. 
Schuß durch beide Oberſchenkel. — Gef. Friedr. Dorn aus Lererofe, Ar. Striegau, l. v. Schuß durch 
das Handpelent. — Muef. Wilh. Schubert J. aus Jauer, I. v. Schuß dur den Oberarm. — Must. 
Auguit Scholz V. aus Tiefhartmannsdorf, Kr. Schönau, l. v. Schuß dur den Oberſchenkel. — Must. 
Carl Tham I. aus Kunzendorf, Kr. Yöwenberg, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. Friedrich 
Dittrich aus Seiffersrorf, Kr. Liegnig, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. — Must. Heinrich 
Raupad II. aus Lauterbab, Kr. Boltenhain, l. v. Streiffhuß an der Bruft. — Must. Carl 
Schubert I. aus Giefmannsperf, Kr. Bolfenhain, I. v. Streifſchuß an der rechten Hand. — Must. 
Carl Tſchirſchky aus Giefmannederf, Kr. Bollenhain, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Must. Earl 
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Tſchanter aus Halbendorf, Kr. Lauban, l. v. Schuß im ben rechten Fuß, — Musf. Joh. Menzel aus 
Zobten, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſcheulel. — Must. Wild, Schmidt IV. aus 
Liegnitz, I. v. Schuß in bie rechte Hand. 

2. Compagnie. Must. Aug. Hollftein aus GErbmannsborf, Kr. Hirſchberg. T. — Muslk. Auguft 
Baier II. aus Hennersporf, Ar. Lauban. T. — Must. Thom. Eubal aus Dembyce, Kr. Koften. 8. 
Lieut. v. Saliſch, l. v. Schuß dur den Oberfchenfel. — Gef: Hein. John aus Hermsdorf a. K., 
Kr. Hirfchberg, ſchw. v. Schuß durch das Geſchöß. — Must. Gottl. Ritter aus Küpper, Fr. Lauban, 
l. v. — Must. Wild. Plagmwig aus Brauchitſchdorf, Kr. Lüben, I. v. Schuß dur das Bein. — Must, 
Wild. Liepert aus Bärsporf, Kr. Goldberg. Haynan, l. v. — Unteroff. Wild. Seidel aus Langenöls, 
Kr. Lauban, l. v. Granatfplitter im linfen Oberfchenfel. — Must. Aug. Biſchdorf aus Herrmanneborf, 
Kr. Zauer, I. v. Streifihuß am Bein. — Must. Guſtav Dubois aus Stuttgart, Ar. Sternberg. Verm. 

3. Compagnie. Gef. Friedr. Heinrich aus Dittersbach, Kr. „Liebau. T. — Must. Ed. Seifert 
aus Lobendan, Sir. Goldberg⸗Hainau. Geftorben im Laz. Schuß am Kopf. — Llent. v. Gyzicki, ſchw. v. 
Schuß ins Knie. — Gef. Auguft Beier aus Koifchwig, Kr. Liegnig, I. v. Schuß am Bein. — Must. 
Auguft Range aus Arnoldésdorf, Kr. Jauer, l. v. Schuß am Bein. — Must. Aug. Schulz aus Rösnig, 
Kr. Liegnitz, l. v. Schuh am Bein. — Must. Ich. Pfluger aus Oppau, Fr. Landeshut, ſchw. v. Schuß 
an ber linfen Schulter. — Must. Heinr. Heider aus Loos, Kr. Sagan, [. v. Schuß am Bein. — Gef. 
Wild. Engler aus Alt-Weißbach, Ar. Landeshut, I. vo. Schuß am Bein. — Must. Carl Stiller aus 
Dame, Kr. Yiegnig, fhw. v. Schuß am obern Bein. — Must. With. Kube aus Neu⸗Kietz, Kr. Ober: 
Barnim, I. v. Schuß am Iinfen Bein. — Musf. Ernſt Kirchner aus Maiwaldan, Hr. Schönau, L. u. 
Schuß am Ohr. — Must. Ernft Löſche aus Berbisvorf, Kr. Schönau, I. v. Schuß am Kopf. — Must. 
Auguft Beer aus Nievder-Wolmsperf, Kr. Bolfenhain, l. v. Schuß am Kopf. — Must Mich. Przbbillack 
ans Lokolnig, Kr. Wrefchen, I. v. Schuß am Bein. — Must. Carl Hillmer aus Amsborf, Hr. Schweid⸗ 
nis, I. v. Schuß am Bein. — Must, Ernft Kloſe aus Gerlachsdorf, Ar. Boltenhain. Todt. 

. Compagnie. Gef. Gottl. Friedrich I aus Ober-lichtenau, Ar. Yauban. T. Schuß in has 
Geſchöß. — Fieut. v. Rückforth, ſchw. v. Schuf ins Gefiht. — Gef. Wild. Graf aus Simsvorf, 
Kr. Liegnig, l. v. Schuß ins Bein. — Gef. Reinh. Kriebel aus Goldberg, I. v. Schuß ins Bein. 
Must. Herm. Buchelt aus Georgenthal, Kr. Geloberg, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Must, Goitl. 
Rösler aus Seiffersdorf, Kr. Bumzlau, l. v. Schuß ins Bein. 

Gefecht bei Shweinfhäpel am 29. Juni 1866. 

1. Compagnie. Muet. Heinr. Jentfch aus Gr.-Reuborf, Kr. Schönau, ſchw. v. Schuß in bie 
Bade. — Must. Aug. Stephan aus Panten, Kr. Jauer, I. v. Schuß ins Bein. — Must. Paul Scell- 
mann aus Hausborf, Kr. Hirfchberg, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Must. Friedr. Meyer aus Yiebenthal, 
Kr. Niever-Barnim, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberarm. — Must. Auguſt Zimmerling 
aus Tiemedorf, Kr. Liegnig, ſchw. v. Schuß ind Bein. — Must. Gottl. Lehnert aus Kl.-Janowitz, Ar. 
Viernig, Lv. — Must. Hein. Tinz aus Seiffersvorf, Kr. Liegnitz, l. v. Schub ins Bein. — Must. 
Guft. Fritfche aus Dürſchwitz, Kr. Liegnitz, ſchw. v. Schuß im dem Unterleib. — Must. Ignag Pifula 
aus Liepie, Ar. Kempen, ſchw. v. Schuß ins rechte Knie. — Must. Auguſt Reimann aus Liegnik, ſchw. 
v. — Must. Rob. Friebe,aus Pomtfen, Kr. Zauer, . vo. — Dust. Wild. Lorenz aus Kraufenborf, 
Kr. Landeshut, ſchw. v. Schuß in die rechte Achſel. — Musk. Aug. Wache aus Schmottfeiffen, Kr. Löwenberg, 
l. v. — Gef. Emil Apelt aus Lauban, l. v. Schuß in die Hand. — Must. Wild. Gottwald aus 
Ruhbank, Kr. Boltenhain, I. v. Streifjhuß am Kopf. — Gef. Earl Anders aus Leifersborf, Ar. Gold» 
berg, E. v. Schuß in bie rechte Wade. — Gef. Carl Gutſch aus Ober-Hohenhelmsdorf, Kr. Bollenhain, 
ihw. v. Schuß in die linfe Seite. — Must. Carl Frieje aus Liegnitz, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. 
Must. Paul Töppich aus Waltersporf, Kr. Beltenhain, I. v. — Must. Herm. Kraufe III. aus Stein 
feifen, Kr. Hirſchberg, I. v. Streifſchuß am Halfe. — Tamb. Wild. Friedrih aus Bellmannsborf, Kr. 
Lauban, fhw. v. Schuß am Kopf. — Gef. Wild. Stredenbadh aus Seiffersporf, Kr. Liegnig, ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib. — Must. Joſ. Höpmer aus Wieje, in Böhmen, I. v. — Must. Carl Stein, 
abler aus Suhlau, Kr. Militſch, l. v. — Vice Feldwebel Weifjig aus Markliſſa, Kr. Yauban, l. v. 
Streifſchuß an der Wange. i 

2. Compagnie. Musf. Heinrich Heptner aus Berbisdorf, Kr. Schönau, l. v. Schuß am Fuf. 

3. Compagnie Must. Carl Adler ans Nieder-Linda, Kr. Lauban. T. — Serg. Heinrih Mai— 
walt aus Gr.Wandriß, Kr. Liegnig, l. v. Schuß am Kopf, — Gef. Heinrih Elsner aus Petersborf, 


Fr. Hirſchberg, ſchw. v. Schuß an der Schulter. — Must. Wilh. Nirborf aus Llegnig. Verm. — Must. 
Aug. Arnold aus Mitlau, Kr. Bunzlau. Berm. 

4. Compagnie. Unteroff. Joſ. Hoffmann aus Görteleborf, Kr. Yanbeshut. T. — Must, Aug. 
Bil; aus Seedorf, Kr. Liegnig. T. — Gef. Ehrenfr. Gläfer aus Flinsberg, Kr. Löwenberg. — Must. 
With. Hilfe aus Langhellwigsdorf, Ar. Bolfenhain, ſchw. v. Schuß durch den Mund. — Must. Auguft 
Gähler aus Pertsporf, Königr. Sachſen, I. v. Schuß In dem Unterſchenkel. — Must. Carl Jung aus 
Poiſchwitz, Kr. Jauer, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Must. Heinrih Hefer ans Löwenberg, ſchw. v. 
Schuß in bie Hand. 

1. Compagnie. Must. Hr. Bürgel aus Iohnsberf, Kr. Landeshut. T. — Gef. Wit. Scholz J. 
aus Seiffersporf, Fr. Liepnig, I. v. Schuß am Öberfchentel. — Must. Carl Walter I. aus Radmauns- 
dorf, Kr. Löwenberg, fhw. v. Schuß am Kopf. — Must. Wild. Tiet aus Mittenberg, Kr. Templin, [. v. 
Schuh am Oberarm. — Must. Helnrih Janke aus Hohenfriedeberg, Kr. Hobenfrieveberg, l. v. Schuß 


am Oberfchentel. 
- Schladt bei Nachod am 27. Jumi 1866. 
2. Bataillon. Must. Carl Aug. Beyer aus Heidersborf, Kr. Yauban. Vermißt. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. * 

Must. Heinrich Perrmann aus Kummernick, Kr. Liegnitz. T. — Must. Friedr. Wilh. Hermann 
Raupach aus Röhrsborf, Kr. Bolkenhain. T. — Must. Aug. Ich. Earl Wehnert aus Oertmaäunsédorf, 
Kr. Lauban. T. — Must. Berth. Ar. Guſtav Winkler aus Reichenau, Hr. Bolfenhain. T. — Lieut. 
v. Tresfomw aus Nabajeiwo, Ar. Pofen, I. v. — Unteroff. Jul. Sudel aus Maiwaldau, Kr. Hirjchberg, 
l. v. — Must. Gottir. Scholz aus Gr.Walditz, Ar. Yöwenberg, I.v. — Musk. Carl Friedr. Werner 
aus Nieber-Wernersporf, Kr. Bollenhain, l. v. — Must. Ed. Friedr. Hoffmann aus Gr. Reichen, Kr. 
Lüben, l. v. — 1jähr. Freiwill. Carl Ferd. Krauſe aus Altomysl, Kr. Buk, l. v. — Must. Iojeph 
eg Weit aus Buchwald, Kr. Yanbeahut, I. v. — Must. Carl Herrm. Wehner II. aus Altwaffer, 

. Waldenburg, I. v. — Musk. Carl Heinrih Dreicher aus Nieder-Steinfunzendorf, Kr. Boltenhain, 
I. v. — Must. Joh. Gottl. Thiel aus Alt-Strunt, Kr. Ölogan, I. v. — Must. Carl Friedr. Ketzler 
aus Langenau, Sr. Köwenberg, I. v. — Must. Ernft Herrm. Lietlaff aus Hobenliebenthal, Kr. Schönau, 
l. v. — Dust. Johann Sikka aus Wloſiewskh, Ar. Schrimm, I. v. — Must. Johann Carl Auguft 
Scholz 1. aus Welfersporf, Kr. Lauban, [. v. — Must. Ernjt Auguft Müller II. aus Radolfsbach, 
Kr. Liegnitz, l. v. — Gef. Franz Hein. Lahr aus Stadt Hermsdorf, Kr. Landeshut, I. v. — Must. 
Garl Guſtav Hein. Seiffert aus Semmelwig, Fr. Jauer, l. v. — Must. Joh. Carl Wilhelm Gampich 
aus Nieder-Brodenborf, Kr. Hainau, I. v. — Must. Friedr. Wilhelm Engler aus Schwarzwalbau, 
Kr. Landeshut, l. ». — Must. Earl Friedr. Wilhelm Berndt aus Wahfftatt, Sr. Liegnig, l. v. 
Must. Ehrift. Gottl Aug. Peister aus Ober-Rövensdorf, Hr. Schönau, l. v. — Must. Earl Friedrich 
Aug. Geisler aus Prausnig, Kr. Goldberg, [. v. — Must. Auguſt Edert aus Petſchkendorf, Kr. üben, 
l. v. — Must. Friedr. Heinrich Mohaupt aus Grunau, Kr. Hirſchberg. Verm. — Must. Carl Heinr. 
Otto Tſchirch aus Hirſchberg. Verm. — Musf. Anton Scholz aus Kl.Hartmannsdorf, Kr. Schönau. 
Berm. — Must. Carl Friedrich Wilhelm Langer aus Landeshut. Verm. — Must. Adolph Julius 
Herm. Bergmann aus Warmbrunn, Kr. Hirſchberg. Verm. — Must. Herrm. Guft. Plötzke aus 
Bernitadt, Kr. Dels. Berm. — Muet. Georg Guſtav Reinh. Blüml aus Gr.-Neudorf, Kr. Jauer. Bern. 

Gefecht bei Shweinjhädel am 29. Juni 1866. 

Lleut. Paul v. Prittwig aus Glogau. T. — Must. Friede. Aug. Wehdrich aus Hahnau. T. 
Must. Friedr. Daniel aus Mühlſeiffen, Kr. Löwenberg. T. — Bice-Feldw. Schoel aus Kalthaus, 
Kr. Liegnig, [. v. — Must. Herim. Groß aus Militſch, (. v. — Must. Carl Wild. Kranz aus Zenkau, 
Kr. Liegnig, I. m. — Must. Joh. Gottl. Seydel aus Wellersdorf, Kr. Löwenberg, [. dv. — Dust. 
dem: Riedel aus MWelfersborf, Kr. Yöwenberg, l. v. — Must. Carl Gott. Rönſch aus Rudelsporf, 

x. Nimptſch, l. v. — Musk. Franz Benedif Hampel aus Kunzendorf, Kr. Landeshut, I. v. — Must. 
Auzuft Latzke aus Hahn, Kr. Hirfehberg, I. v. — Musk. Aug. Matthies Witte aus Poln Wartenberg, 
l. v. — Must. Julius Auguſt Linke aus Brüdenberg, Kr. Hirfchberg, l. v. — Gef. Earl Hr. Seiffert 
aus Willmannsborf, Kr. Jauer, l.v. — Must. Julius Anders aus Alt-Bedern, Kr. Kiegnik. Verm. 
Must. Ernft Guft. Friede aus Schreiberhau, Kr. Hirfchberg. Vermißt. 

Gefecht bei Graplig am 30. Juni 1866. 

Unteroff. Seiffert aus Langenbielau. Kr. Reichenbach. T. — Unteroff. Rudolph v. Unruh aus 

Hirſchberg, ſchw. v. — Unteroff. Iohann Carl Auguft Kohl aus Kriegnitz. Kr. Liegnitz, ſchw. v. 
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Serg. Heinrich Schmidt aus Hirſchberg, ſchw. v. — Gef. Genſchow aus Wrietzen, Ar. Ober- 


Barnim, ſchw. v. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 

9% Eompannie Füſ. Adolf Baumgart aus Hirfchberg. T. Schuß dur ben Kopf. — Füſ. 
Auguft Renner aus Berbisporf, Ar. Schönau. T. Schuß dur die Bruft. — Füſ. Auguft Friedrich 
aus Berthelsdorf, Kr. Hirſchberg. T. Zerfchmetterung des Kopfes. — Füſ. Guſtav Schulze aus Seiden- 
berg, Kr. Lauban. T. Schuß durch bie Bruft. 

10, Gompagnie Füſ. Wild. Otto aus Kniegnitz, Kr. Lüben. T. Schuß in die Bruft. — Füſ. 
Wild. Neumann I, aus Detzdorf, Kr. Bolkenhayn. T. Schuß ins Gefiht. — Füſ. Valentin Vincenz 
Aniol aus Demnica, Kr. Arelnau. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Auguft Schmipt I aus Malpin. 
Kr. Schrimm. T. Schuß durd die Bruft. 

1l. Compagnie. Füſ. Rudolph Altmann aus Waldau, Ar. Bunzlau T. Schuß durch Hals 
und Genid. — Füſ. Herrm. Neumann 11. aus Gr-Wanpris, Fr. Liegnitz. Schuß durch die Bruft. 
Füf. Lorenz Pillny aus Janowfa, Kr. Schiloberg. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Gottl. Gerlad 
aus —— Kr. Lauban. T. Schuß durch ven Kopf. 

12. ompagnie. Füſ. Carl Ernſt Peuſer li. aus Wieſau, Kr. Bollenhahn. T. Schuß durch ben Kopf. 

9 Compagnie Untefoff. Ernſt Heppner aus Löwenberg, ſchw. v. Schuß in ben Rüden. 
Unteroff. Joſeph Glasned aus Reichenau, Kr. Bollenhayn, l. v. Schuß durch den rechten Unterfchentel. 
Füſ. Benj. Schallmann aus Fiegnig, I: v. Schuß durd bie rechte Schulter. — Füſ. Fried. Gottfried 
Gutſch aus Lauban, Lv. Schuß durch den rechten Oberfchentel. — Gef. Ich. Franz Lange aus 
Krummöls, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Granatfplitter in die rechte Hüfte. — Füſ. Auguft Stephan aus 
Banthen, Kr. Liegnig, I. v. Schuß durch den rechten Oberfchenfel. — Füſ. Aralbert v. Levetzow aus 
Bentihen, Kr. Meferig, ſchw. o. Schuß durd den Kopf. — Füf. Herrm. Geisler II. aus Weißenleipe, 
Kr. Liegnitz, l. v. Schuß durch den linten Oberfchenfel. — Füf. Wild. Raſchke aus Konradswald, Ar. 
Schönau, I.v. Schuß durch den linken Unterfchenlel. — Füſ. Heimihd Williger aus Gröditzberg, 
Kr. Goldberg, I. v. Schuß durch den linken Unterfchentel. — Füſ. Wild. Junge aus Pilgramsdorf, Kr. 
Goldberg, I. v. Schuß durch den linken Unterjchentel. — Füſ. Ernft Bäsler aus Parchau, Hr. Yüben, 
ſchw. v. Drei Schuß durch den Naden und Bruft. — Gef. Emil Hoffmann aus Hainwald, Fr. 
Goldberg, I. v. Schuß durch ben rechten Oberfchenfel. — Gef. Ernit Leeder ans Rabiehau, Fr. 
Löwenberg, I. v. Schuß duch den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Auguſt Baul aus Alt-Reichenau, Kr. 
Boltenhayn, I. v. Schuß durch den Linken Oberfchentel. — Füſ. Gottl. Gehrmann aus Reibig, Kr. 
Delitſch, l. v. Schuß durch den rechten Oberfchentel. — Füſ. Julius Kahl aus Selvenberz, Kr. Lauban, 
l. v. Streifihuß am Zeigefinger. — Füſ. Wild. Predger aus Yindenbufh, Kr. Liegnitz, i. v. Schuß 
durch den linfen Oberjchentel. — Füſ. Ernft Glaubig aus Schadewalde, Ar. Yauban, l. v. Schuß am 
rechten Unterfchentel. — Füſ. Paul Schellenberg aus Rüſtern, Ar. Liegnitz, l. v. Streiffhuß am 
rechten Arm. — Gef. Gottf. Walter aus AltsReichenau, Kr. Boltenhayn, I. v. Streifſchuß am rechten 
Oberfchenfel. 

10. Compagnie Bice-Feldw. Mar Kuhlmeyer aus Hirfchberg, l. v. Schuß in ben linken 
Fuß. — Unteroff. Herrman Fluche aus Golpberg, ſchw. v. Schuß in den linken Unterfchentel. 
Unteroff. Ferd. Meffert aus Nüftern, Kr. Liegnig, l. v. Schuß durch bie linfe Bade. — Unteroff. 
Auguft Bothe aus Kunzendorf, Kr. Glatz, l. v. Schuß durch ben linken Unterichenfel. — Horniſt Av. 

erım. Schröter aus Golpberg, l. v. Schuß in den Fuß. — Füſ. Ehrenfried Brüdner I. aus 

teinfeiffen, Kr. Hirfchberg, ſchw. v. Schuß durd den rechten Oberjchenfel. — Füſ. Auguft Dietrich 
aus Straupig, Kr. Hirſchberg, ſchw. v. Schuß durch den linken Arın uud in die Bruft. — Füſ. Heinrich 
Liebhen aus Kadelau, Kr. Neumarkt, l. v. Schuß in den linfen Arm. — Füſ. Carl Gottl. Seibt ‘ 
aus Neuſcheibe, Kr. Lauban, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Unterfchentels. — Füſ. Benjamin , 
Feifthauer aus Eeiporf, Hr. Hirfchberg, ſchw. v. Berluft des rechten und Zerjchmetterung bes linfen 
Beines. — Füf. Simon Mysliewicz aus Trzebin, Kr. Schildberg, ſchw. v. Schuß in den rechten Ober- 
fhentel. — Füſ. Eduard Schuwardt aus Hirſchberg, l. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Traug. Schöps 
aus Waldan, Kr. Bunzlau, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Füſ. Stan. Fridridewicz aus 
Gzernidi, Kr. Wrefchen, ſchw. v. Schuß im dem rechten Oberfchenfel. — Gef. Carl Gottl. Schubert 
aus Rammerswaldau, Kr. Schönau, ſchw. v. Schuß in die Schulter, — Füſ. Youis Fried. Münſter 
aus Gr.-Hartmannsteri, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Schuß in die Brujt. — Füſ. Hein. 9. Gujt. Dammer 
aus Ober-Langenwaldau, Sr. Liegnig, ſchw. v. Schuh in dem rechten Oberfeentel. —Füſ. Auguft 


Ellger aus Friedersdorf, Kr. Lauban, l. v. Quetſchung ber rechten Hüfte — Füſ. Ernit Auguft 
Menzel], aus Wederau, Kr. Hirfchberg, ſchw. v. Schuß ins Gefiht. — Füſ. Ernft Schwarzbad 
aus Geibshorf, Kr. Yauban, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Füſ. Carl Wild. Klinte aus Berfchkendorf, 
Sr. Lüben, ſchw. d. Schuß in die Bruit. — Füſ. Fried. Krüger aus Alt-Reetz, Sr. Königsberg, 
ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Füſ. Traugott Richter I. aus Stonsvorf, Kr. Hirfchberg, l. v. 
Schuß ins Bein. — Füf. Wolf Willner aus Neufceibe, Kr. Lauban, I. v. Streifihnk am Kopf. 
Füſ. Benebict Rothe 11. aus Schmottjeifen, Sr. Löwenberg, l. v. Schuß ins Bein. — Fif. Wilhelm 
Zangner J. aus Nitolftabt, Sr. Liegnitz, l. v. 3 Streifſchüſſe. — Füſ. Lebrecht Bellmich aus Kun- 
dorf, Kr. Lauban, l. v. Streifſchuß am Knie. — Fuüſ. Joh. Hein. Gorlt aus Pilgramsdorf, Kr. Gold: " 
berg, l. v. Schuß in den linken Unterarm. — Füſ. Ludwig Labinski aus Zegrowka, Kr. Koſten, l. v. 
Streifſchuß am linten Arm. -- Füſ. Chriſtian Heinr. Richter aus Sehdrich, Sr. Hirſchberg, I. v. 
Streifſchuß am Schenkel. — Gef. Rob. Guft. Scholz; aus Növersborf, Ar. Schönau, I. v. Prellſchuß 
am Untertiefer. Bereits als geheilt zurückgekehrt. — Füſ. Ernſt Schober aus Ober⸗Kunzendorf, Fr. 
Schweidnitz, I. v. Streiffhuß an der rechten Schulter. -- Füſ. Yebreht Heinze aus Saalberg, Fr. 
Hirſchberg, I. v. Streiffhuß am linten Bein. — Füſ. Ianag Heppner aus Blasdorf, Kr. Landeshut, 
109. Prellſchuß am Kopf. Beim Truppentheil. — Füſ. Wild. Meufel aus Gerlahshelm, Kr. Lauban, 
I. v. Streiffhuß an der rechten Hüfte. Beim Truppentbeil. 

11. Compagnie. _linteroff. Hein. Schubert aus Straupig, Sr. Hirjchberg, 1. v. Streifſchuß 
am Kopf. — Füſ. Auguſt Engmann aus Heiversdorf, Kr. Yauban, l. v. Gramatjplittr am Kopf. 
Füf. Ernft Carl Thäsler aus Matmaldau, Kr. Schönau, ſchw. v. Gramatfplitter am Kopf. — Füſ. 
Carl Gottf. Lehmann aus Oftrichen, Kr. Yauban, ſchw. v. Gramatfplitter am Kopf. — Füſ. Ernft 
Garl Friebe I. aus Tichiefer, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Füſ. Ernft Auguft Pohl 
aus Hohenwieje, Kr. Hirfchberg, [hw.v. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Franz Dienjt aus Lindenan, 
Kr. Landeshut, ſchw. d. Schuß durch die Bade. — Füſ. Carl Orgel aus Gr.«Wandris, Kr. Liegnitz, 
1.v. Schuß in ven Fuß. — Füf. Joh. Carl Gottf. Thamm aus Wangten, Kr. Liegnitz, l. v. Schuß 
in bie Ware. — Füſ. Herrm. Bode aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß vurd die Schulter. — Füſ. 
Benj. Frenzel aus Dittmannedorf, Sr. Görlig, I. v. Streiffhuß an der Schulter. — Füj: Joſeph 
Sch äfer J. aus Birngrütz, Kr. Yöwenberg, ſchw. v. Schuß durch die Bade. — Füſ. Unten Maciejewski 
aus Stampe, Kr. Wreſchen, I. v. Granatfplitter am Fuß. — Fl. Fr. Herrm. Kittelmann aus 
Rabishau, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Fußwunde. — Füf. Carl Thiel aus Hennersborf, Kr. Jauer, I. vo 
Streifihuß am Bauch. Bei der Kompagnie. — Füſ. Vottf. Bürgel aus Yomuig, Kr. Hirfchberg, l. v 
Streifihuß am Oberjchentel. Bei ver Compagnie. 2 

12. Compagnie. Füſ. Benedict Sauer aus Krummöls, Kr. Löwenberg, l. v. Schuß dur bas 
Bein. — Füf. Ernſt Hoffmann aus Kündorf, Kr. Yauban, I.v. Schuß durch das Bein. — Füſ. 
Berthold Haupt aus Zabarowo, Kr. Frauftadt, ſchw. v. Schuß durd die rechte Bruft. — Füſ. Aug. 
Anforge aus Beerberg, Str. Lauban, l. v. Streifihuß am Knie. — Füf. Wilh. Lange IL. aus Ober- 
Bellmannsdorf, Kr. Lauban, I. v. Schuß durchs Bein. — Gef. Hein. Kühn aus Aujche, Kr. Kiegnig, 
l. v. Schuß durds Dein. — Füf. Yebreht Lehmer aus Ober-Haſelbach, Str. Yandeshut, l. v. Schuf 
in den Fuß. — Füſ. Hein. Sommer aus Poln. Hunderf, Ar. Schönau, l. v. Schuß in ven Fuß. 
Fuſ. Eduard Biesner aus Kunitz. Mr. Liegnitz, l. v. — Portepeefähnrih Gieſche aus Hirfchberg, l. v. 

Streifichuß im Geficht. — Unteroff. Auguſt Geisler aus Gr.» Wandris, Fr. Yiegnig, l. v. Streifſchuß 
am Bein. Bei der Compagnie. | 

9. Compagnie. Fuͤſ. Joh. Franz Kleinwächter aus Neuen, Kr. Landeshut. Berm. 

11. Compagnie. Füſ. Fried. Wilh. Winkler aus Neumärzdorf, Sr. Bollenhayn. Verm. 

12. Compagnie. Füſ. Herrm. Toft aus Herrnsdorf, Kr. Landeshut. Berm. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

9 Compagnie Füſ. Ich. Karl Franz; Gottwald aus Boberröhrsdorf, Kr. Hirfchberg. T. 
Schuß dur den Kopf. — Unteroff. Albr. Ludwig aus Radſchütz, Sr. Jauer, jhw. v. Schuß durch 
den linken Oberjchentel. — Füſ. Auguſt Arlt aus Jenfau, Ki. Liegnitz, ſchw. v. Schuß ins Geficht. 
Füf. Hein. Jentich aus Kunzendorf, Kr. Bollenhayn. Lv. Quetſchung am rechten Unterfchenfel. Bei 
ber Compagnie. — Füſ. Auguft Leeder aus Jauer, l. v. Schuß durch bie rechte Schulter. Bei ber 
Compagnie, 

—— Compagnie. Gef. Carl Ernſt Helbig aus Nieder-Lindau, Kr. Lauban. T. Schuß durch Hals 
und Bruſt. — Fuſ. Fr. Wild. Grundmann aus Altenberg, Kr. Schönau. T. Schuß durch den Kopf. 
5 
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11. Compagunie. Füſ. Herrm. Ellsner II. aus Leutmannsborf, Kr, Landeshut. T. Schuß durch bie 
Bruſt. — Füf. K. Hein. Iälel aus Würgeborf, Ar. Bolkenhayn, l. v. Streifſchuß am linken Unter⸗ 
ſchenkel. Bei ver Compagnie. — Füſ. Earl Adolph Joſeph Wuttke aus Neuſtadt, Oberſchleſien, l. v. 
Streifſchuß am rechten Oberarm. Bei der Compagnie. 

10. Compagnie. Unteroff. Adolph Herrmann Auguft Brendt aus Hirfchberg, ſchw. v. Schuß 
durch die linfe Bruft und linfen Oberarm. — Gef. ve Auguſt Scholz aus Stonsborf, Kr. Hirſch⸗ 
berg, fhw. v. Schuß in den linken Unterarm. — Gef. Heinrich Tſchirner aus Schreibereborf, Kr. Lau⸗ 
ban, I. v. Streifſchuß am linken Fuß. — Büf. Earl Heinrih Weidner I. aus Pohlswinkel, Kr. Gold- 
berg, ſchw. v. Schuß durch die linke Hand. — Füſ. Auguſt Schmidt IT. aus Steinfeiffen, Kreis Hirſch⸗ 
berg, I. v. Etreiffhuß am linfen Arm. — Füf. Hugo Theodor Wilhelm Hönſch aus Poln. Wartenberg, 
. v. Schuß durd den linfen Unterfchentel. x 

P +. Compagnie. Füſ. Ernft Opig aus Schwarzbach, Sr. Hirfchberg, l. v. Streifihuß am ber 
rechten Hand. 

12. Compagnie. Füf. Ferdinand Kleinwächter aus Albendorf, Kr. Landeshut, l. v. Schuß durch 
den Oberſchenlel. — Füſ. Emanuel Bothe aus Liebenthal, Kr. Löowenberg, ſchw. v. Schuß burd bie 
Schulter. — Füſ. Ernft Hausmann aus Ober-Thiemenborf, Kr. Lauben, I. v. Granatfplitter im 


Unterfchenfel. 
Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni 1866. 

9. Eompagnie. Füſ. Franz Büttner aus Dittersbach, Fr. Landeshut, l. v. Schuß ins Bein. 
Füſ. Auguft Reinfeld aus Prausnit, Kr. Goloberg, [. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Joſeph Sauer IL 
aus Ullersdorf, Kr. Bunzlau, l. v. Schuß in die rechte Hand. — Füf. Woigel Adamczad aus Janlow, 
Kr. Przigorſicze. Verm. 

11. Compa — Füf. Carl Auguſt Wilhelm Thiel IL. aus Hermsborf, Kr. Hahnau. T. Gra— 
natfplitter im Kopf. — Füſ. Alouis Kempuyy aus Jauer, ſchw. v. Granatfplitter im rechten Unterfchen« 
tel. — Füf. Bartholomäus Kröl aus Dein, Kr. Schrimm. Verm. 

12. Compagnie. Füſ. Fried. Babiſch aus Droſchkau, Kr. Namslau, l. v. Schuß im Unterſchenlel. 


6. Brandenburgifches Infanterie:-Megiment Nr. 32. 
Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866, 

1. Compagnie. Sec.tt. Paul Walter. T. Schuß dur den Kopf. — Must. Friebrih Gotthelf 
Bord II. aus Riedebeck, Ar. Luckau. T. — Must. Auguft Schneider aus Rabensdorf, Ar. Ludau, ſchw. 
dv. — Must. Chriftian Mertfe aus Tſchausdorf, Kr. Eroffen, ſchv. — Must. Friedrich Wilhelm 
Lorenz aus Trebus, Nr. Liebenwerba, ſchw. v. — Must. Eduard Kiesler aus Regenwalde, Kr. Labes, 
fhw. u. — Must. Guftan Delica aus Bomſt, l. v. — Gef. Otto Köhler aus Erofien a. O., l. v. 
. Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. R 

Unteroff. Hermann Hemke aus Lubin, Fr. Naupars, l. v. Beim Truppenthell. — Musk. Paul 
Gabbe aus Prenden, Kr. Nieder-Barnim, I. v. Beim Truppentheil. — Mus, Friebrih Baltot aus 
Kockoda, Kr. Spremberg, l. v. Beim Truppentheil. — Must. Wilhelm Oberländer aus Mausko, Kr. 
Sternberg, I. v. Beim Truppentbeil. 

Gefecht bei Gradlitz, den 30. Juni 1866. 

Zrainfoldat Martm Anpreczjewsti aus Yutig, Kr. Schroba, ſchw. v. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 

2. Compagnie. Serg. Guft. Neblom aus Charlottenburg, Pr. Teltow, ſchw. v. Schuß durch bie rechte 
Schulter. — Gef. Mart. Bremtow aus Bileguhr, Kr. Lübben, ſchw. v. Schuß im linken Oberfchentel. — Must. 
Carl Kubas aus Croſſen a. O., ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. — Must. Ferdinand Henkel J. 
aus Siebenbeuthen, Kr. Eroffen, ſchw. v. Schuß im linken Oberfchente. — Dust. Aug. Kramm aus 
Heinersborf, Kr. Züllihau, ſchw. v. Schuß im rechten Fuß. — Must. Carl Purps aus Sandow, Fr. 
Gternberg, ſchw. v. Schuß im rechten Oberarm. — Must. Johann Reppin aus Schwerinsburg, Kr. 
Anklam, ſchw. v. Schuß im rechten Arm. — Must. Gottlid Schulz V. aus Leitersborf, Kr. Croſſen, 
fhw. v. Schuß im Geſicht. — Musl. Ferbinand Vogel I. ans Liebenthal, Mr. Löwenberg, ſchw. u 
Schuß in die rechte Hand. — Gef. Guftan Wittenberg aus Lübbenau, Kr. Calau, ſchw. v. Schuß im 
rechten Fuß. — Must. Hermann Zinke aus Cottbus, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. — Must. 
Johann Klaaſe aus Kreuglau, Ir. Schweitnig. T. — Must. Ang. Schüttler ans Herinbauerfig, Fr. 
Guhren. T. — Must. With. Sitter aus Pofen. Verm. — hust. Ang. Müller IV, aus Schede- 
dorf, Kr. Ludau, ſchw. v. Schuß im rechten Oberarm. 
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Schlacht bei Stalig, ben 28. Juni 1866. 

Must. Gottlieb Lehmann aus Rifjen, Ar. Züllichau. Verm. 

Schlacht bei Naher, den 27. Juni 1866. 

3. Compagnie. Hauptm. Fried. Heuduck aus Düſſeldorf. T. Schuß durch den Kopf. — Must. 

Zraugott Halleje aus Grabow, Kr. Sorau. T. 2 Schuß in Bruft und Schenkel. 
Schlacht bei Stalik, den 28. Juni 1866. 

Must. Robert Schreiber aus Gersporf, Kr. Croſſen. T. 

Schlacht bei Nachod, den 27. Juni 1866. 

Gef. Gottlieb Lehmann IH. aus Groffen, ſchw. v. Schuß im Oberarm. — Must. Johann Leh— 
mann VII. aus Muckna, Ar. Calau, ſchw. v. Schuß in die Bruft. -— Gef. Fried. Mönd aus Kabel, 
Kr. Calau, fhw. v. Schuß in ben Oberfchentel. — Gef. Iohann Büſchel aus Klein» Leug, Kr. 
Spremberg, I.v. Schuß im ben Unterſcheulel. — Must. Heinrih Schulz II. aus Cunersborf, Kr. 
Erofien, I. v. Streiffhuß an ber linten Hand. — Must. Reinhold Liebhardt aus D.-Nettlow, Kr. 
Croſſen, I. v. Streifſchuß am Unterſchenlel. 

Schlacht bei Skalitz, den 28. Juni 1866. 

Must. Gottlob Hannuſch aus Weißkreiſel, Kr. Rothenburg, ſchw. v. — Must. Ernſt Dammarſch! 
aus Wronte, Kr. Calau, fhw. v. Granatihuß. — Must. Wilh. Lopper aus Kl.-Leine, Kr. Yühben. 
Granatſchuß. — Must. Fried. Jetfhmann aus Luckau. Granatſchuß. 

Schlacht bei Nachod, ben 27. Juni 1866. 

4 Compagzie. Must. Paul Fechner ausTriebel, Kr. Sorau. T. Schuß durd die Bruft. — Must. Ferd. 

Stod aus Dauthhen. Kr. Torgau. T. — Unteroff. Carl Herzog aus Spremberg. Verm. — Unteroff. 
invih Preuß aus Berlin, ſchw. v. Schuß im Oberſchenlel. — Gef. Aug. Elfe aus Sorau, I. v. 
Hu im Fuß. — Must. Eruft Böniſch aus Miltenau, Kr. Sorau, l. d. Schuß im linfen Arm. 

Must. Chriſtian Bufch aus Grunau, Kr. Sternberg, l. v. Schuß im linken Schentel. — Must. Robert 

Schilling aus Schwiebus, Kr. Züllihau, fhw. v. Schuß in ber rechten Schulter. — Must. Robert 

Schenker aus Werhow, Fr. Calau, ſchw. v. Schuß im Rüden. — Must. Botthard Ward aus 

Schönwalde, Kr. Sorau, l. v. Schuß im Kopf. 

Gefecht bei Schweinfhäbel. 
Must. Friedrich Hobed aus Speichro, Kr. Lübben, ſchw. v. Schuß im Arm. 
Schladt bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Regimentsftab. Prem.-Lt. v. Plahedi aus Danzig, I. v. Schuß in die Bruft. 

5. Compagnie, Unteroff. Emil Neumann aus Cottbus. T. Schuf in die Bruſt. — Gef. Ehr. 
Noad I aus Horlik, Kr. Calau. T. Schuß in ven Kopf. — Must. Auguft Dubrau aus Strabom, 
Kr. Calau. T. Mehrere Schüfje in die Bruft. — Must. Iohann Carl Wendt aus Preftewig, Kr. Lie 
benwerva. T. Schuß in den Kopf. — Must. Gottlieb Johann Hannaske II. aus Mapdorf, . Sorau. 
T. Schuß in die Bruſt. — Serg- Robert Wirth aus Sablath, Kr. Sorau, ſchw. v.” Zerfchmetterung 
bes Fußes durch eine Granate. Laz. Nahod. — Must. Auguft Hurrasky aus Trebenchen, Kr. Ludan, 
l. v. Schuß in die Wade. Laz. Nachod. — Musf. Ehriftian Günther aus Oppelwig, Sr. Züllihau, 
fhw. v. Schuß in das Genid. Laz. Nachod. — Must. Wilhelm Klauf aus Weiſſagk, Kr. Calau, ſchw. 
v. Schuß in das Schtenbein. Laz. Nachod. — Must. Gottlieb Maltuſch aus Ragew, Kr. Calau, ſchw. 
v. Schuß in den Unterleib. Yaz. Nachod. — Gef. Ehriftian Noad Il. aus Pfeifferhahn, Kr. Croffen, ſchw. 
v. Schuß in das Knie. Laz. Nachood. — Must. Carl During aus Lamsfeld, Kr. Lübben, fchw. v. 
Schuß in die Wade. Laz. Rachod. — Must. Ernft Rubin aus Berge, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß In 
ben Fuß — Knie. Laz. Nachod. — Must. Wilhelm Böttcher II. aus Plau, Kr. Erofien, l. v. Schuß 
in ben Fuß. Laz. Nachod. — Musk. Franz Rentſch aus Forft, Kr. Sorau, l. v. Schuß in den Fuß. 
Laz. Nahod. — Must. Ernft Hübner aus Goldbach, Kr. Serau, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Laz. 
Nachod. — Gef. Guftan Heink aus Zechlingen, Kr. Oftprieanig, I. v. Schuß an der Schulter. Laz. 
Nachod. — Must. Chriftian Donſch aus Biebersdorf, Kr. Lübben, I. v. Schuß am der linken Hand. 
Laz. Nachod. — Gef. Ehriftian Hellwig aus Kolfwig, Kr. Cottbus, l. v. Schuß in die Wabe. az. 
Nachod. — Must. Wilhelm Schutze aus Tichernow, Kr. Sternberg, I. v. Schuß in den Fuß. Laz. Nachod. 
Must. Ewald Wilhelm aus Schwiebus.- Verm. 

6. Compagnie. Ser. Louis Willede aus Potsdam, ſchw. v. Schuß durch den Unterfchentel. 
Laz. Nahod. — Gef. Gottlieb Turian aus Muckow, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß durch den Unterfchentel. 
Laz. Nachod. — Gef. Traugott Schulze J. aus Schornegofta, Kr. Calau. Schuß in die Schulter. Yaz. 
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Nachod. — Gef. Gottlieb Semler aus Borcke, Kr. Züllichau. Zwei Schüſſe im linken Unterarm. Laz. 
Nachod. — Must. Hermann Laube I. aus Kaunzendorf, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß im Geſicht. Laz. 
Nachod. — Must. Friedrich Grabein aus Cottbus, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß durch ven Unterleib. 
Laz. Nachobd. — Must. Auguſt Klix aus Stargard, Fr. Guben, ſchw. v. Schuß in bie Bruſt. Laz. 
Nachod. — Must. Ernſt Schielu aus Schlepzig, Kr. Lübben, l. v. Streifſchuß am Unterfchenfel. Laz. 
Nachod. — Must. Auguſt Soid aus Schönhöhe, Kr. Cottbus, l. v. Streifſchuß am linken Fuß. Laz. 
Nachod. — Must. Hermann Unger aus Finſierwalde, Fr. Luckau. Schuß in die Wade. — Musk. 
Auguſt Hahn aus Schwirtze, Kr. Croſſen. T. Schuß durch den Kopf. — Musk. Robert Koberling 
aus Schwiebus, Kr. Züllichau. T. Schuß durch den Kopf. — Unteroff. Hugo Wolter aus Finſterwalde, 
Kr. Luckau, l. v. Streifſchuß am Fuß. Bei der Compagnie. — Must. Gottfried Schulze IV. aus 
Gr. Liebig, Kr. Lübben. Verm. — Musk. Emil Glawe aus Berlin. Beam — Must, Friedrich 
Richter I. aus Radenstorf, Kr. Lübben, Verm. 

7. Compagnie. erg. Felir Röfener aus Frankfurt a. O., Hr. Yebus. T. Schuß in die Bruf 
Must. Wilhelm Schulz III. aus Neuendorf, Ar. Croſſen. T. Schuß in ven Kopf. — Secavt. Felix 
Örano, fhw. v. Schuß in ben Oberjchentel. Yaz. Nachod. — Feldw. Earl Hafienfhmidt aus Brieg, 
fhw. v. Schuß in deu Dberfchentel. Laz. Nachod. — Unteroff. Yulius Müller aus Pousdorf, Kr. 
Luckau, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Laz. Nachod. — Horn. Robert Thomas, fir. Jauer, ſchw. v. 
Schuß in dem Unterfchenfel. Laz. Naher, — Musk. Dito Regeler aus Treuenkriegen, Sr. Belzig, 
ſchw. v. Zwei Schüffe ins rechte Bein. Laz. Naher. — Must. Wilh. Thiele 1. aus Trebatih, Ar. 
Beeskow. Verwundung unbelannt. Laz. Nachod. — Must. Chrift. Meyer aus Nepnig, Sr. Groffen. 
T. Schuß in den Kopf. — Must, Aug. Machnow aus Gr.:Mudrowo, fr. Lübben, ſchw. v. Schuß 
in bie linfe Schulter. Laz. Nachod. — Gef. Fried. Glaſchick aus Bolſchwitz, Kr, Calau, Lv. Ya. 
Nachod. — Gef. Chriſtian Schlodder aus Oßnig, Kr. Cottbus, 1. v. Yaz. Nachod. — Gef. Wilh. 
Reſchke aus Drewig, Kr. Croſſen, I. v. Yaz. Nachod. — Must. With. Schulz IX. aus Alt-Bautlig, 
Kr. Groffen, IL. v. Laz. Nachod. — Dust. Carl Schulz; VII. aus Döbvernig, Kr. Sternberg, I. v. 
Schuß in das rechte Bein. Yaz. Nachod. — Must. Fried. Buder aus Britzen, Kr. Calau. Yaz. Nachod. 
Must. Johann Noad aus Stadow, fr. Cottbus, I. v. Yaz. Naher. — Must. Carl Wehlau aus 
Schönewalvde, Fr. Croſſen, l. v. Yaz. Nachod. — Must. Traugott Kniep aus Yindthal, Sir. Ludau, 
l. v. Laz. Nachobd. — Must. Gottt. Nanf aus Kloppitz, Kr. Sternbera, I. v. Laz. Naher. — Gef. 
Fried. Otto aus Berlin, I. v. Laz. Nachod. — Musk. Theod. Schäfer aus Berlin, l. v. Yaz. Nachod. 
Must. Aug. Dommenz aus Goffar, Str. Croſſen, l. v. Laz. Naher. — Must. Wilh. Schutz I. aus 
Neuhaufen, Kr Gottbus, l. v. Vaz. Nachod. — Must Wilh. Schlecht aus Reifen, Kr. Frauftadt, I. v. 
Laz. Nachob. — Must. Chriftian Krüger 1. aus Wormlage, Ar. Calau. — Must. Guſtav Ef aus 
Berlin, I. v. Lay. Nahen. — Musk. Aug. Mattig aus Zei, Kr. Sorau, I. v. Vaz. Nachod. — Must. 
Bild. Schulz TI. aus Boyren, Kr. Bomit, I. v. vLaz. Nachod. 

8. Compagnie. Serg. Carl Zahn aus Berlin, l. v. Schuh duch den rechten Oberſchenlel. Laz. 
Nachod. — Gef. Johann Nidel aus Slamen, Kr. Spreinberg, ſchw. v. Schuß durch das rechte 
Scyulterblatt. Laz. Nachod. — Must. Gottlieb Richter aus Wormlage, Kr. Calau, l. v. Schuß durch 
den rechten Oberarm. Yaz. Nached. — Must. Heinr. Rudolph aus Berlin, ſchw. v. Schuß tur den 
Unterleib. Laz. Nachod. — Prem.VLt. v. Borowsri aus Fürſtenwalde, Kr. Beeskow. T. Schuß durch das Herz. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

6. Compagnie. Prem.“Lt. Eugen v. Wulffen aus Guben, ſchw. v. Schuß in den rechten Ober— 
ſchenlel. — Must. Hermann v. Bergen aus Berlin. Schuß in den Fuß. — Musk. Aug. Frengel 
aus Eulo, Fr. Sorau. Schuh in den Fu. — Gef. Gottlob Woite aus Hornow, Kr. Spremberg. 
Bern. — Musl. Wild. Koſatz aus Reuden, Hr. Gala Beam. — Must. Gottlieb Mieſchke aus 
Medingen, Kr. Rabeburg. Verm. — Must. Auguft Schwichtenberg aus Leesckow, Kr. Lübben. Verm. 
Must. Bild. Schönbern aus Schwetig, Kr. Sternberg. Vermißt. — Must. Earl Roil aus Kufch: 
tow, Kr. Croſſen. Verm. 

5. Compagnie. Must. Gottlieb Panke aus Gohren, Kr. Croſſen. T. Schuß in die Bruft. 


Dust. Aug. Schulz II. aus Kopig, Kr. Sternberg, l. v. Schuß in die Schulter. — Musl. Richard 
Weber aus Beesvau, Kr. Ludon, I. v. Schuß in die Wade. — Must. Aug. Klode aus Golfen, 


Kr. Züllichau, I. v. 
(Fortjegung folgt.) 


| Hedigirt im Vüreau der Königl. Megierum. | 
Drud der Hofbuhdruderei von Trowisih u. Sohn in Franlfurt a, O. 


| Amts-Blatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 





% 32. Frankfurt a D,, den 8. Auguſt 1a8636 
Die Thronrede Sr. Majeftät des Königs bei Eröffnung des Landtages 
am 5. Auguft 1866. 


Kirche fand vie feierliche Eröffnung beider Häufer des Landtages durh Seine Majeſtät ben iq 
Weißen Saale bes Königlihen Schloifes in Gemäßheit ter Allerhöchſten Verordnung vom 28. v. l 
beute ftatt. Im der Hof Loge erfchienen Ihre Majeftät die Königin und Ihre. Königlichen Hobeiten bie 
bier anwejenden Prinzeffinnen des Königlichen Haufes. 

Auf der gegemüberliegenten Tribüne war das diplomatische Corps zahlreich vertreten. Die Zufchauer- 
Tribüne im Saale füllte fich fchon früh. Die Betheiligung des Publitums war jehr lebhaft. 

Die Mitglieder beider Häufer waren in großer Anzahl verfammelt. 

Wald nah 12 Uhr traten die Staats-Minifter ein und nahmen ihre Stellung links neben dem Throne. 

Um 12", Uhr erſchien Seine Majeftät der König, unter Vortritt ber Oberften Hofe und Hofs 
Ehargen und gefolgt von Sr. Königlichen Hoheit tem Rronprinzen und ben Brinzen des Köntglichen Haufes, 
welche ſich rechts neben dem Throne vor dem für fie beftimmten Armſeſſeln aufitellten. 

Seine Majeftät der König, durch ein Hoch der Verfammlung begrüßt, gerühten aus den Händen 
des Präfidenten des Staats: Minifteriums Grafen von Bismard die Throurere eatgegenzunehuen, und vom 
Throne herab, wie folgt, zu verlefen: 

i Grlauchte, edle und liebe Herren von beiden Häufern des Landtages! 

Indem Ich die Vertretung des Yandes um Mich verfammelt jehe, drängt Mid Mein Gefühl vor 
Allem auch von diefer Stelle Meinen und Meines Bolfes Dank für Gottes Gnade auszufprechen, welche 
Preußen geholfen bat, unter ſchweren, aber erfolgreihen Opfern nicht nur Die Gefahren feinbfiher Angriffe 
von unferen Grenzen abzuwenden, ſondern in raſchem Siegeslauf des vaterländifchen Heeres dem ererbten 
Ruhme neue Yorbeern hinzuzufügen und ver nationalen Entwidelung Deutſchlands die Bahn zu ebenen. 

Unter dem fichtbaren Segen Gottes folgte die waffenfähige Nation mit Begeifterung dem Rufe in den 
helligen Kampf, für die Unabhängigfeit des Baterlandes, und fchritt unfer beidenmüthiges Heer, unterftügt 
von wenigen, aber treuen Bunbeszenoffen, von Erfolg zu Erfolg, von Sieg zu Sieg, im DOften wie im 
Weiten. Biel theures Blut ift geflofjen, viele Tapfere betrauert das Vaterland, die jiegesfroh den Helden— 
tod ftarben, bis unfere Fahnen ſich in einer Linie von den Rarpathen zum heine entfalteten. In ein« 
trächtigem Zuſammenwirken werben Regierung und Bolfsvertretung bie Früchte zur Neife zu bringen haben, 
die aus der blutigen Saat, foll fie nicht umſonſt geftreut fein, erwachſen müfjen. 

Liebe Herren von beiden Häufern des Landtages! Auf die Finanzlage des Staates kann Meine 
Regierung den Blick mit Befriebigung wenden. Sorgliche Borficht und gewilfenhafte Sparfamfeit Haben fle 
in den Stand geſetzt, die großen finanziellen Schwierigfeiten zu überwinden, welche bie gegenwärtigen Zeit- 
verhältnifie in naturgemäßem Gefolge haben, 

Obwohl jhen in ven leiten Jahren, durch ben Krieg mit Dänemark, der Staatstaffe beträchtliche 
Opfer auferlegt worden find, ift es doch gelungen, tie bisher erwachfenen Koften des gegenwärtigen Krieges 
ans den Staate-Einnahmen und vorhandenen Beftänden, ohne andere Belaftung des Landes, als bie burdh 
die gejeglichen Naturalteiftungen für Kriegezwede erwachfenden, bereit zu ftellen. Um fo zuverfichtlicher 
hoffe Ich, daß die Mittel, welche zur erfolgreichen Beendigung des Krieges und zur Bezahlung ber 
Natural-Feiftungen, bei Aufrechterhaltung ber Ordnung und Sicherheit in den Finanzen, erforderlich find, 
von Ahnen bereitwillig werben gewährt werben. 

Ueber die Feftftellung des Staatshaushalts-Etats hat eine Vereinbarung mit ber Landesvertretung in 
ben legten Jahren nicht herbeigeführt werden fünnen. Die Staatd-Ausgaben, welche in dieſer Zeit geleiſtet 
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ſind, entbehren daher der geſetzlichen Grundlage, welche der Staatshaushalt, wie Ich wiederholt anerkenne, 
nur durch das nach Artikel 99 der Verfaſſungs-Urkunde alljährlich zwiſchen Meiner Regierung und ben 
beiden Häuſern des Landtages zu vereinbarende Gefetz erhält. 

Wenn Meine Regierung gleichwohl den Staatshaushalt ohne dieſe geſetzliche Grundlage mehre Jahre 
geführt hat, ſo iſt dies nach gewiſſenhafter Prüfung in der pflichtmäßigen Ueberzeugung geſchehen, daß die 
Fortführung einer geregelten Verwaltung, die Erfüllung der geſetzlichen Verpflichtungen gegen die Gläubiger 
und bie Beamten des Staates, die Erhaltung des Heeres und der Staats-Inſtitute, Exiſtenzfragen des 
Staate® waren, und daß daher jene® Verfahren eine der unabmweisbaren Nothwendigfeiten wurde, denen ſich 
eine Regierung im Intereſſe des Landes nicht entziehen fanın unb darf. Ich hege das Vertrauen, daß bie 
jüngften Greiguiffe dazu beitiagen werben, die umerläßliche Verftändigung in fo weit zu erzielen, daß 
Meine Megierung in Bezug auf die ohne Staatshauéhalts-Geſetz geführte Verwaltung die Andemnität, um 
welche bie Yandesvertretung angegangen werben ſoll, bereitwillig ertheilt, und damit der biaherine Konflikt 
für alle Zeit um fo ficherer zum Abſchluß gebracht werben wird, ale erwartet werben darf, daf die politifche 
Lage des Vaterlandes eine Erweiterung der Grenzen des Staats und die Einrichtung eines einheitlichen 
Bundesheeres unter Preußens Führung geftatten werde, deſſen Laften von allen Genoffen bes Buntes 
gleichmäßig werben getragen werben. 

Die Borlagen, welche in diefer Beziehung behufs Einberufung einer Volksbertretung der Bundes— 
ftaaten erforderlich find, werben dem Yanbtage unverzüglich zugehen. 

Meine Herren! Mit Mir fühlen Sie, fühlt das ganze Vaterland die große Wichtigkeit des Augen— 
blides, der Mich in Die Heimath zurüdführt. Möge die Vorjehung eben jo gnadenreich Preußens Zukunft 
fegnen, wie fie fichtlich die jüngfte Vergangenheit fegnete. Das walte Gott! 

Ein auf des Königs Majeſtät von dem Präfidenten res Herrenhaufes, Wirfliden Geheimen Rath, 
Grafen Eberhard von Stolberg, ausgebrachtes dreimaliges Hoch, in welches alle Anweſenden begelftert ein» 
ai berntwortete die mit großer Spannung, tiefer Bewegung und lautem Jubel aufgenommene 

ronrede. 

Seine Majeſtät der König verließen hierauf, huldvoll nach allen Seiten grüßend, den Saal. 

Der Präſident des Staats-Miniſteriums, Graf von Bismard, erklärte, im Auftrage Sr. Majeſtät 
bes Königs, den Yandtag ber Monarchie für eröffnet. 


— —— — — · — 
Die Friedensverhandlungen. 

Die Verhandlungen, welche im preußiſchen Hauptquartiere während ter am 22. Juli begonnenen 
fünftägigen Waffenrube gepflogen worden find, haben am 26. Juli Abents zum Abſchluß von Friedens- 
' Präliminarien, d. h. zur Unterzeichnung vorläufiger Friedenegrundlagen geführt. 

Um 28. Juli ift die Ratification (Beftätigung) diefer Präliminarien von Wien im Hauptquartier 
eingetroffen. 

Demzufolge foll vom 2. Auguſt ab, bi8 wohin die einfiweilige Waffenrube verlängert werben ift, 
ein förmlicher —— auf vier Wochen eintreten, während weicher Friſt Die beſtimmten Feft— 
ſetzungen über den Frieden ſelbſt auf jenen vorläufigen Grundlagen erfolgen follen. 

Während des Waffenftilljtands bleiben die Truppen Preußens und Dejterreihs in ben von ihnen zur 
Zeit des Abſchluſſes bejegten Gebieten ‚unter Innehaltung einer vereinbarten Örenzlinie. 

Die Friedens-Präliminarien, welde unter Vermittelung Franfreihs zwiſchen Preußen und Defterreich 
zu Stande gekommen find, jcheinen nach den barüber bieher befannt gewordenen Mittheilungen im Wefent: 
lichen folgende Punkte zu enthalten: 

Defterreich erleidet, abgejchen von der Abtretung Venetiens an Italien, feine Einbuße an dem Bes 
ftande feiner Staaten, — fritt aber feinen Mitbefig in Schleöwig-Holftein an Preußen ab; 

Sachen (welches allein unter den deutſchen Staaten in den FFriedensſchluß zwiſches Defterreih und 
Preußen einbegriffen ift) joll feinen Yänderbefig gleichfalls behalten (vorbehaltlich ver weiteren Beftimmungen 
über feine Stellung im norbdeutfchen Bunde und zu Preußen); 

Defterreih bat an Preußen 40 Milionen Thaler Kriegsfoften zu zahlen, worauf jedoch 15 Millionen 
als der Antheil Defterreihs an ben früheren Echleswig-Holfteinfhen Kriegskoften und 5 Millionen für 
anderweitige aus der Occupation der Herzogthümer entſtandene Koften in Abrechnung fommen. Bis bie 
Zahlung * übrigen 20 Millionen als geſichert zu betrachten iſt, bleiben Böhmen und Mähren von 
Preußen bejeßt; 

Drfterreich febeidet aus dem Berbande mit den deutſchen Staaten gänzlich aus; 
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* Oeſterreich erlennt die Bildung eines engen Bundes ber norddeutſchen Staaten unter Preußens 
eitung an; . ’ 

Die Verbindung der füddeutfchen Staaten unter fih und die Regelung ihrer Beziehungen zum 
norddeutfchen Bunde bleiben dem freien Einverſtändniß berfelben vorbehalten; 

Deiterreich ertennt die in Norddeutichland vorzunehmenden Befigvergnderungen an. 

Was diefe Beſitzveränderungen betrifft, jo handelt es ſich dabei um bie Verfügungen, welche 
Preußen fiber die militatriih im Beſitz genommenen Yänder treffen wirt. Es find dies in Norddeutſchland 
befanntlih (aufer Sachen) das Königreich Hannover, dad Kurfürftentbum Heilen, der dieſſeits des 
Mains gelegene Theil des Großberzogtbums Heflen (Oberheifen), das Herzogtbum Naſſau und bie freie 
Reichsitant Frankfurt a. M. R 

Kraft res Kriegsrechts ift der König von Preußen berechtigt, alle dieſe Yänder bleibend zu behalten, 
ohne darüber in irgend welche Verhandlungen mit den früheren Befigerm eintreten zu müſſen. Die Wieder: 
einfegung irgend eines derſelben würde ein Alt der Gnade von Seiten ber preußiichen Krone fein; die 
Wiedereinſetzung in einzelne Theile ihrer früheren Staaten und die damit verbumbene Zerfplitterung der— 
felben würde aber vermuthlih von der Bevölkerung felbft fchmerzlich empfunden und politifch von bedenk— 
liben Folgen fein. Es wird daher als wünſchenswerth und wahrſcheinlich angeſehen, daß bie erwähnten 
Linder dauernd mit Preußen vereinigt werben. . 

Ausdrüdliche Beftimmungen bierüber find jedoch. in den Friedens-Präliminarien mit Dejterreich 
nicht enthalten, vielmehr. nur die freie Verfügung darüber für Preußen gewahrt und Seitens 
Deſterreichs anerkannt. 

Deiterreichs bisherige Verbündete in Süddeutfchland find in den vorläufigen Friedens» 
ſchluß zwijchen Preußen und DOefterreih nicht chne Weiteres eingeihloffen worden. Der baberifche 
Minifter von der Pfordten war fchon vor dem Abjchluß der Präliminarien im preußifchen Hauptquartier 
erfchienen, um die Bethelligung jener Bundesgenoſſen an dem Waffenftillftande zu erwirfen; Preußen aber 
hatte dies zunächſt abgelehnt und die Bewilligung eines Waffenftillftands an bie ſüddeutſchen Staaten von 
befonderen Verhandlungen abhängig gemacht. Erft nach dem Abſchluß der preußlich-öfterreichifchen Prälimis 
narien fam ein Waffenftilfftand zwiſchen Prenfen und Bayhern, gleichfalls vom 2. Auguft ab, zu Stunde, 
Bergeblich hatte der Minifter von der Pfordten beanfprucht, gleihfam Namens des früheren deutſchen 
Bundes auch für die fibrigen fübdeutfchen Staaten zu verhandeln. Preußen erfennt feit dem 14. Juni 
den alten beutichen Bund nicht mehr au und verlangt daher, daß jeder der feindlichen Staaten in befonberen 
Berbandlungen den Frieden erbitte. Da durch den Friedensſchluß Oeſterreichs und Bayerns die bisherige 
Verbindung vollends jeden Halt verloren hatte und da Preußen inzwifchen erfolgreih nach dem Süden 
vorgedrungen war, fo blieb jenen Staaten nichts übrig, als jeder für fich um Frieden zu bitten. 

Der Herzog von Meiningen hatte jich fhon zuvor von dem preußenfeinplichen Bunde losgeſagt und feinen 
in Drainz ftehenden Truppen befohlen, dieſe Feſtung zu verlaffen. Da die bayerifchen Befehlshaber fie mit Waffen 
nicht entlaffen woliten, jo waren fie mit Zurüclaffung der Obergemehre aus der Feitung ausgezogen. 

Auch der König von Württemberg, ‚ver Großherzog von Darniſtadt mußten fich bequemen, ihre 
Minifter ins preußiſche Hauptquartier zu entjenden, um unjern König um Frieden zu bitten. Der Groß: 
bherzog von Baden, welcher nur mit Widerftreben dem Bunde gegen Preußen beigetreten war, entließ nunmehr 
fein bisheriges preußenfelndlihes Miniftertum und berief Männer von befennenerer Haltung in feinen Rath. 

So ift denn der biöherige ſüddeutſche Bund gegen Preußen vollſtändig zerſprengt. Die nun- 
mebr ſchwebenden — —* werden unzweifelhaft dazu enugt werden, Beziehungen zwiichen 
dem Fünftigen norddeutſchen Bunde und den füddeutfchen Staaten zur Geltung zu bringen, wie fie 
dem Intereife und der Größe des deutichen Gefammtvaterlandes entiprechen. 

Preußens Errungenschaften aus den bisherigen Verhandlungen find fo bedeutend, wie es 
noch vor Kurzem faum Jemand zu ahnen vermocht hätte. A 

Preußen erhält durch vie Einverleibung Schleswig-Helfteins und eines großen Theils der norbbeutjchen 
Länder, welche bisher die öftlichen und weftlichen preußiſchen Provinzen trennen, dur die Länder von 
Schleswig bis nah Frankfurt hin einen jo erheblichen Zuwachs, wie er noch niemals von preußiichen 
Fürften mit einem Male gewonnen worden ijt. 

Aber wichtiger noch als dieſe unmittelbare Machtvergrößerung ift die geſicherte Stellung, welche 
Preußen an der Spite des fet geeinigten Norbveutjchlands errungen hat. Gndlih nad langem, vwergeb- 
lihen Ringen ift bier ein feſter Kern eines einigen und mächtigen Deutjchlands gejchaffen. 

Mit Unrecht wird hier und da bejorgt, daß damit zugleih .:: Scheidung zwiſchen Nord» und Süb- 
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deutſchland vollzogen und hierdurch eine Schwächung Gefammtbeutfchlands für die Zukunft vorbereitet fet. 
Die naturgemäßen Beziehungen und gemeinfameninterefjen ber ſüddeutſchen Staaten mit dem nen erftehen- 
den norbdentfchen Bunbe find fo mannigfach, fo überwiegend, daß auch eine enge politifche Verbindung 
unter denjelben unvermeidlich Ift: der nationale Geift in ganz Deutfchland wird ſich darin zu bewähren 
haben, daß biefe Verbindung. ſich immer Träftiger und fegensreicher geitalte. Preußen wird es ficherlich 
nicht daran fehlen laſſen, feinen nationalen Sinn und Beruf auch in diefer Richtung zu beweifen. 

Sranfreichs Vermittelung hat ſich um die befriedigenden Ergebniffe des bisherigen Friedens— 
werles ein großes Verdienſt erworben. Kaiſer Napoleon hat fich. der ihm durch Oeſterreichs Anrufung 
zugefallenen Aufgabe in hochherziger und uneigennügiger Weife, in dem Geijte eines wahrhaft unparteiifchen 
und gerechten Friedensſtifters unterzogen. In der wichtigen Stellung, welche ihm bei ben Verhandlungen 
eingeräumt war, hat der Kaiſer für Frankreich und für fich Nichts gefucht und erftrebt, als die Ehre und 
ben Ruhm, fein Unjehen unter den Fürften zu Gunften eines gerechten Friedens geltend zu machen. Es 
war ihm babei vergönnt, an ber Vollendung des großen Werkes mitzuarbeiten, welches er vor einigen Jahren 
kräftig begonnen hatte, am ber Herftellung eines einigen und freien Italiens, In demfelben Geiſte, ber ihn 
jenes Wert fchaffen ließ, hat er Preußen willig die Hand dazu geboten, den feiten und ſichern Grund eines 
einigen Deutfchlands zu legen. 





: Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 36 entbält: (Nr. 6379.) Verorbnung wegen Einberufung ber beiven Häufer des Landtages der Mon- 
archle. Vom 18. Juli 1866. = 
(Nr. 6380.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Verleihung des Rechts zur 
Erhebung des Chauffeegeldes und ber fiskaliichen VBorrechte in Bezug auf die Unterhaltung ber 
Ehauffee von ter Berlin Stralfunder Chauffee über Arendſee und Lanfe nach der Bieſenthaler 
Grenze im Nieber-Barnimfchen Kreife des Megierungsbezirts Potsdam. 
(Nr. 6381.) Allerhöchſter Erlaß vom 18. Juni 1866, betreffend die Verleihung der fistalifchen 
Vorrechte an den Kreis Gerbauen für ven Bau und die Unterhaltung der Kreis » Chauffeen: 
1) von Groß-Pentlad, an der Injterburg » Nordenburger Staatsjtraße, über Muldzen bis zur 
Wehlauer Kreiögrenze in ber Richtung auf Wehlau, und 2) von Gerbauen nah Schippenbeil, 
im Kreiſe Friedland. 
(Mr. 6382.) Privilegtum wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Gerbauer Kreiſes im Berrage von 140,000 Thalern. Vom 18. Juni 1866, 
Nr. 37 enthält: (Mr. 6383.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis - Obli- 
gationen des Pr. Friedländer Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 13. Juni 1866, 
(Nr. 6384.) Allerhöchſter Erlaß vom 23. Juni 1866, betreffend die Anwendung bes Reglemente 
für ben zur Unterftügung-ber emeritirten evangelifchen Beiftlichen der Rheinprovinz gebilveten 
Fonds vom 1. März 1865 (Gejeyg-Summl. S. 133 ff.) auch auf die evangelifchen Geiftlichen 
in ben Hohenzollernſchen Landen. 
(Nr. 6385.) Gejeg, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagelapital einer 
Eifenbahn von Trier durch die Eifel nach Cal. Vom 7. Juli 1866. 
Nr. 38 enthält: (Nr. 6386.) Allerhöchſter Erlaß vom 26. Juli 1866, betreffend ven Termin für bie 
Berufung bed Landtages ber Monarchie. 
(Ar 6387.) Allerhöchſier Erlaß vom 2. Juni 1866, betreffend die Verleihung ber fisfalifchen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis-Chauffee von Roszli über Puſikowie 
Witek und Vorwerk Joſefowo, im Kreife Krotofhin, mach Naszlow, im Kreiſe Adelnau, Re— 
gierungsbezirt Pofen, an ben Kreis Krotoſchin. 
Nr. 39 enthält: (Nr. 6388.) Verorbnung wegen Cinberufung der beiden Häufer bes Landtages der 
Monarchie. Vom 283. Juli 1866. 


x Beridtigung. 

Die jegige Firma ver früheren Liverpooler unb Londoner Feuer- und Lebensverficherungs-Ge— 
felifchaft Tantet nicht — wie in ter Belanntmahung vom 14. April d. 3. (Amtsblatt Nr. 17 de 1866) 
angegeben — „Liverpool, London und Globe Verſicherungs-Geſellſchaft“, 
fonbern „Liverpool und London und Hofe BVerficherungs : Gejelfichaft", 
was hierburch berichtigenb bekannt gemacht wird. 

Derlin, den 24. Zuli 1866. Der Diinifter des Innern. Im Auftrage: Sulzer. 


— 207 — 


Berordaungen und Velauntmadungen ver Königlichen Regierung zu Franffurt a. u 


b. Dem Kreiſe Calau iſt geftattet worden, ftutt des zufolge unferer Verfügung vom 8. Januar 
d. 38. (Amiteblatt Stüd 3 pag. 22) auf ber Calau-Betſchauer Kreis Chauffee bei Station 16,00 zur 
Erhebung kommenden einmeiligen Chauffeegelves nah Bollenbung dieſer Kreis Chauſſee jegt das Chauffee- 
geld für die Geſammtlänge derſelben nach dem Sage von ein und einer halben Meile auf Grund des 
Chauſſeegeld Tarifs vom 29, Februar 1840 — Geſ.“Samml. S. 95 — erbeben zu laffen. 

Gleichzeitia wird für die bereits ftattfindenre Erhebung eines «in und einbalbmeiligen Chauffeegeldes 
in Station 14,70 — un ber Buckow-Groß-Jehſerſchen Grenze -- der Chauſſee von Calau über Zinnig 
bis zur Luckauer Kreisgrenze die Genehmigung nachträglich ertheilt. 

ne a. D., den 31. Juli 1866. 
Veränderung von Gemeinbebez;zirfld-Grenzen. 
— $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeinde-Verfaſſung in ben ſechs 
öftlihen Provinzen, wird biermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Gruntftüde: 


Bezeichnung 


des künftigen 


des Kreiſes. des Grundſtücks. bes Erwerberd. - Gemeinde-Werbanbes. 
1. 2 3. 4. 
Croſſen der bisher zum Amte Croſſen gehörige Gäriner und Zimmer- Communalverband 
ſogenannte Sandſee von 89 Morg. mann Johann Gottlob der Dorfgemeinde zu 
9 ORth Größe Schulz zu Braufow Branfow. 
Lebus Parzelle von 3,4 ORth. Flächeninhalt Schneidermſtr. Gottlieb desgl. ter Dorfgem. 
von - fiscalijchen Dorfſtraße in  Xippert in Letjchin zu Letſchin. 
Letſchin 
bo. Parzelle von 6 ORth. 57 OFb. Für Häusler Auguſt Wolff desgl. der Dorfgem. 
cheninhalt von der fiscalijchen Dorf: in Hohenwalte Hohenwalde. 


freiheit in Hohenwalde 
Königsberg bie dem Fiscus bisher gehörig gewefene Gemeinde zu Neu- desgl. ber Dorfgem. 


Yehmgrube zu Neu» Zornow non 6 Tornow zu Neu⸗Toruow. 
Morg. 19 OR. 

be. zwei Parzellen im Jagen 74b. des Kö- Gemeinde zu Güftebiefe besgl. der Dorfgem. 
niglichen Forſtreviers Yiegegöride von Güſtebieſe. 


zufammen 3 Morg. Fläche, grenzend 
am Kirchhofe der Gemeinde Güſtebieſe 


bo. eine Parzelle ven der fiscaliihen Dorf- Kaufmann Leon zu desgl. ber Dorfgem. 
2 zu Neuenhagen von ca. 23 Odtth. Neuenhagen Neuenhagen. 
röße 


von ten bieherigen Communal-Verbänden — Colonne 2 — abgezweigt und den in der letzten Colonne 
bezeichneten Gemeinde-Verbänden einverleibt worden find. 
Frankfurt a. DO, ven 25. Juli 1866. 

BES, Geitens ter Auftiz: und Verwaltungebebörben ift im neuerer Zeit wiederholentlich Klage darüber 
geführt, mit wie aeringer Gewijjenbaftigteit ein großer Theil ber Aerzte, nicht jelten ſogar Kreis: Medizinal- 
Beamte hei Ausftellung von Frantheitsatteften verfahren. Zur Bejeitigung dieſes, durch genaue Ermittelungen 
nachgewieſenen Uebelſtandes bat der Herr Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 
im Einverftöndniß mit tem Herrn Juſtiz-Miniſter für nothwendig erachtet, für die ärztlichen Attefte der 
Medizinal-Beamten eine Form vorzufchreiben, durch welche ver Ausſteller einerfeits genöthigt wird, 
ſich über vie thatfächlihen Unterlagen des abzugebenden fachverftändigen Urtheils Har zu werben und legteres 
mit Sorgfalt zu begründen, anbrerjeits aber jedesmal an feine Amtspflicht und an.feine Berantwortlichkeit 
für die Wahrheit und Zuperläffigfeit des Atteftes erinnert wird. 

Zu biefem Zwed ift von dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal-Augelegen- 
heiten mitteljt Erlaffes vom 20. v. M. beftimmt worben, baf fortan die amtlichen Üttefte und Gutachten 
der Mepdizinal-Beamten jedesmal enthalten follen: 
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1) die beſtimmte Angabe ber Veranlaſſung zur Ausftellung bes Atteſtes, des Zwecks, zu welchem daſſelbe 
gebraucht, und der Behörde, welcher e8 vorgelegt werben foll; j 

2) die etwaigen Angaben bes Kranken ober ber Angehörigen beifelben über feinen Zuftand; 

3) beftimmt gefondert von ben Angaben zu 2. vie eigenen thatjächlichen Wahrnehmungen des Beamten 

über ben Zuftand des Stranfen ; - 

4) die aufgefundenen wirklichen Kranfheitserfcheinungen ; 

5) pas thatſächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urtheil über die Krankheit, über die Zufäffigfeit eines 

Transports oder einer Haft oder über die fonft geftellten Fragen; 

6) die dienſteidliche Verficherung, daß die Mittheilung des Kranken oder feiner Angehörigen (ad 2) richtig 
in das Atteſt aufgenommen find, daß die eigenen Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3 und 4) 
überall der Wahrheit gemäß find, und daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahrnehmungen 
des Ausftellers nach deſſen beſtem Willen abgegeben tft. 

Außerdem müfjen die Attefte mit volfftändigem Datum, vollftändiger Namensunterfärift, insbeſondere 
mit dem Amtscharakter des Ausſtellers, und mit einem Abdruck des Dienftfiegeld verfehen fein. 

Da über die Unzuverläſſigkeit ärztlicher Attefte vorzugsweife in ſolchen Fällen geklagt worden, in benen 
es ſich auf bie ärztliche Prüfung der Statthaftigfeit der VBollitredung einer Freiheitsitrafe oder einer Schuld» 
haft anfam und auch mehrfach wahrgenommen ift, daß in folchen Fällen die betreffenden Medizinal-Beamten 
fih von einem unzuläffigen Mitleid leiten laſſen ober fich auf ven Standpunkt eines Hausarztes ftellen, 
welcher feinem in Freiheit befindlichen Patienten die angemeffenfte Lebensordnung vorzufchreiben bat, jo 
warnen wir im Wuftrage bes Herrn Minijters die Herren Medizinal -Beamten unjeres Verwaltungsbezirles 
vor bergleichen Mißgriffen und empfehlen ihnen dringend folgende Gefichtspunfte zur forgfältigen Beachtung 
und Beberzigung. 

Nicht felten ift in den vorbezelchneten Fällen von dem Medizinal-Beamten angenommen worben, daß 
Ihon die Wahrfcheinlichkeit einer Berfhlimmerung des Zuſtandes eines Urreftaten bei fofortiger 
Entziebung der Freiheit ein genügender Grund fet, die einftweilige Ausfegung der Strafvolljtredung oder 
ber Schuldhaft als nothwendig zu bezeichnen. Dies ift eine ganz unrichtige Annahme. Cine Freiheitsitrafe 
wird fat in allen Fällen einen deponirenden Eindruck auf die Gemüthaftimmung, und, bet nicht beſonders 
fräftiger und nicht volltommen gefunder Körperbefchaffenheit, auch auf das leibliche Befinden des Beitraften 
ausüben, mithin ſchon vorhandene Krankheitszuſtände fat jedesmal verfchlimmern. Deshalb fannı aber bie 
Bollftredung einer fFreiheitäftrafe oder einer Schulphaft, während welcher ohnehin e8 dem Gefangenen an 
ärztlicher Fürſorge niemals fehlt, nicht ausgefegt refp. nicht für unftatthaft erflärt werben. Der Mepizinals 
Beamte kann die Auslegung zc. vielmehr nur beantragen, wenn er fih nach gewiffenhafter Unterfuhung 
des Zuftandes eines zu Inhaftirenten für überzeugt hält, daß von der Haftvollftredung eine nahe, be— 
beutende und nicht wieder gut zu machende Gefahr für eben und Gefunpdheit des zur Haft 
zu Bringenden zu beforgen ift und, wenn er dieſe Ueberzeugung durch bie von ihm jelbft wahrgenom- 
menen Krankheitsecſcheinungen und nah den Grundfügen der Wiffenfchaft zu motiviren im Stande ift. 
Eine andere Auffaffung ber Aufgabe des Mepizinal » Beamten gefährdet den Ernft der Strafe, lähmt ben 
Arm der Gerechtigkeit und ift daher nicht zu rechtfertigen. 

Unfererfeits wird übrigens mit Strenge und Nachdruck darauf gehalten werben, daß von Seiten ber 
Herren Mepizinal-Beamten des bieffeitigen VBerwaltungssezirtd den vorftehenren Vorjchriften vollſtändig 
genügt werde. Zu dem Ende wirb ung höherer Anordnung zufolge durch die Gerichtsbehörben von allen 
benjenigen bei ihnen eingehenden ärztlichen Atteften, gegen welche von der Gegenpartet Ausjtellungen ge- 
macht werben, ober in welchen die Gerichte reſp. bie Staatsanmwaltfchaften Unvollftänbigfeit oder Ober: 
flächlichfeit wahrnehmen, oder einen der vorftehend angegebenen Punkte vermiffen, oder endlich Unrichtigfeiten 
vermuthen, beglaubigte Abfchrift mitgetheilt werben, um jeden Verſtoß gegen die voritehend getroffene Au— 
ordnung im Disciplinarwege ernftlic rügen und nach Befinden der Umftände auf Grund eines, von dem 
Mepizinaf-Eollegium ber Provinz eingeholten Gutachtens, wegen Einleitung ber Disciplinar-Unterfuhung 
an ben Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mevizinal-Angelegenheiten berichten zu können. 

dranffurt a. O., den 1. Februar 18535. Königl. Regierung; Abteilung des Innern. Koch. 
An bie fämmtlichen Herren Kreis⸗-Phyſiker und Krels-Wundärzte 
bed Verwaltungsbezirks. 

Mit Bezug auf unfere Circular-Verfügung vom 1. Februar 1853, I. R. Nr. 175 Januar 1853, 
theilen wir den Herren Kreis-Phnfifern und Sreiswundärzten im Nachftehenden bie von dem Herrn Minifter 
ber geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal-Ungelegenheiten im Einverftänpniß mit bem Herren Juſtiz-Minlſter 


bezüglich der Form der amtlichen Attefte ver Medizinal-Beamten mittel Erlaffes vom 11. d. Mts. nach- 
träglich erlaffenen Beftimmungen zur gleichfallffigen genauen Beachtung bei Ausftellung ſolcher Attefte mit. 

Diefelben beftehen nämlich darin, daß i 

1) vie gedachten Attefte in Zukunft jevesmal außer bem vollftändigen Datum ver Ausftellung auch ben 

Ort und ben Tag ber jtattgefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müſſen, und 

2) daß unjere Gircular-Verfügung vom 1. Februar 1853 auch auf viejenigen Attefte der Mepizinal- - 

Beamten Anwendung fintet, welche von ihnen in ihrer Eigenſchaft als praftijche Aerzte zum Ges 

brauch vor Gerichtsbehörden ausgeftellt werben. 

Hierbei bemerken wir, baß unjererfeits auch auf bie genaue Befolgung diefer Beſtimmungen ftreng ge 
halten werben wird. 

An fämmtlihe Herren Kreis-Phyſiler und Kreis Wundärzte 
bes Verwaltungs-Bezirke. 
Borftehende Eircular-Berfügungen werben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. D., den 29. Februar 1856. 

Vorſtehende beiten CircularsBerfügungen werben in Gemäßheit bes Circular-Refcripts des Königlichen 
Minifterii ver geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Ungelegenheiten vom 20. Januar 1853 hierdurch 
republizirt. Frankfurt a. DO. den 1. Auguſt 1866. 

AV. Die Quittungen über Kauf- und Ablöfungs-Gelder für Domänen- und Forft- 
Gegenftände betreffent. 

Die von ber Hauptverwaltung ber Staats-Schulven beſcheinigten Quittungen der Regierungs- 
Hauptkaſſe bierjelbft über die bei berfelben eingegangenen, und in bem Zeitraum vom 1. Oftober bis 31. 
Dezember v. Is. an die Staatsfhulden-Tilgungstaffe abgeführten Kaufgelver für veräußerte Domänen- 
und Ferftarundftüde, fowie über bie Kapitalien für abgelöjte Domänen-Abgaben und Domänen-Amorti- 
ſations-Renten find den Spezialfaffen zur Aushändigung an bie Einzahler, in ben Fällen aber, wo bie 
Domänen-Renten ganz in Kapital abgeldjet worden, zur Ueberfenbung an die betreffenden Gerichte, Behufs 
Löſchung der Rentenpflichtigleit der Grundftüde für den Domänen-Fiskıs, zugefertigt worden. 

Den Einzahlern wird dies mit der Aufforderung bekannt gemacht, die ihnen ertheilten vorläufigen 
Empfangsbejcheinigungen über bie Kaufgelder und Ablöfungskapitalten, na bdem ihmen bie ordentlichen 
Quittungen zugeyangen find, an bie betreffenden Kaffen zurückzugeben. u 

Frankfurt a. O., den 30. Yult 1866, 


Berfonal-Ehromik, 

Der Bürgermeifter Muth zu Schwiebus iſt an Stelle des Bürgermeiſters a. D. George vom 15. 
d. Mts. ab zum Polizeianwalt für ben Bezirk der ' beiden Kreisgerichts-Commiſſionen bafeldft, mit Aus- 
ſchluß der Forſtſtrafſachen des Schugbezirtd Paradies ber Königlihen DOberförfterei Altenhof _und zum 
Bertreter des Forftpolizeianwalts rüdjichtlich der letzteren Geſchäfte ernannt worben. 

Franffurt a. D., den 1. Auguft 1866. Der Regierungs: Präfivent. Frhr. v. Münchhauſen. 

Bon dem unterzeichneten Confiftorio find die Candidaten: 1) Theodor Auguſt Großmann aus Benuu, 
2) Friedrich Auguſt Eruard Handbtmann aus Potsdam, 3) Auguſt Hermann Heeſe aus Gabow, 4) Rudolph 
Robert Hembd aus Yandsberg a. W., 5) Carl Wilhelm Eduard Kilebuſch aus Nietede, 6) Paul Martin 
Trappe aus Woltersborf für mwahlfähig zum Prebigtamte erflärt worten. 

Berlin, den 23. Juli 1866. Königliches Eonfifiorium der Provinz Brandenburg. 

Der bisherige Superintendent der Didcefe Barutb, jegige Oberpfarrer in Cüſtrin, Schmeling, ift zum 
Superintenventen bei Diöceſe Cüftrin ernannt worben. 

Der Prediger Paul Guftav Schuiter, bisher zu Bernau, iſt zum Diafonus zu Friebland und zum 
Prediger zu Reudnitz, Diöcefe Yübben, bejtellt worden. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 20. v. Mts. den bisherigen Verweſer 
bed Landraths-Amtes zu Friebeberg i. N, Regierungs-Affeffor von Zaftrow, zum Landrathe des Friede: 
berger Kreifes zu ernennen geruht. Demgemäß iſt bie Verwaltung biefes Amtes bem nunmehrigen Yand- 
rathe von Zaſtrow unterm heutigen Tage befinitiv übertragen worven. ö 

Im Kreife Soldin find ernannt und beftätigt: a) dev Mittergutsbefiger von Webell auf Gerzlow, 
bisheriger Stellvertreter des aus dem Amte gejchlevenen Feuer-Polizei-Commiſſarius, Rittergutsbefigers 
von Knycke auf Mandelkow, als Feuer: Polizel-Eommifjarius im Sten ländlichen Bezirt; b) ver Abmini- 
ſtrator Kemp zu Sriening, alg ſtellvertretender Feuer- Polizei: Commiffartus in bemfelben Bezirk. 
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Den don den Stabiverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beſtätigt worden: 1) als Bürgermeifter : 
in Soldin ber bisherige Königliche Kreis: Secretair Morig Miethe; 2) als umbejolvete Beigeorbnete: in 
Bernftein ver bisherige. Rathmann Müller, in Bobersberg der bisherige Rathmaun Wild. Broje; 3) als 
unbefelveter Rathsherr: in Schwiebus der Fahrikbefiger Guſtav Kramm; 4) ald Senator: in Calau der 
Kaufmann Hugo Merbach; 5) als unbefoldete Nathmänner: in Bärwalde der Kaufmann Friedrich Steffen 
und der Kaufmann Heimrih Robert Jahn, in Reetz der Gaſtwirth Johann Looſe und ter Rentier Julius 
Mielte, in Schönfließ der Guafthoisbefiger Carl Guhde und der Pofthalter Friedrich Laeſe, in Zehden ber, 
bisherige Rathmann Nentier Hille und der Fiſcher Johann Bupte. 

Der Schiffseigner Friedrich Hoffmann zu Cüftrin ift zur Bezeichnung ber — ————— 
in der Oder von Göritz bis Zellin und der unteren Warthe von Schnellewarthe bis Cüſtrin angeſtellt 
und mit Wahrnehmung und Aufrechthaltung der ſtrompolizeilichen Vorſchriften beauftragt worden. 

Die Wiederwahl des Baumeiſters Schultze zu Guten als Deichinſpeltor der beiden Deichverbände 
Schenkendorf-Guben und Kaltenborn-Gr.⸗Breeſen iſt beſtätigt worden. 


Perfonal-Beränderungen für den Monat Juli 1866. 


A. Dei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a O. 

Der Neferenbarius Polac ift zum Gerichts-Affefior ernannt. Der Referendarius Heinke iſt zum 

Zwed feines Uebergangs zur Berwaltungsbehörbe auf feinen Antrag aus dem Juftizvienfte entlaffen. 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Die Gerichts-Affefforen Rathmann in Lieberoſe und Haslinger in Kirchhain find zu Kreisrichtern 
bei den Gerichts-Commiffionen daſelbſt, der Eivil-Supernumerar und Altuarius PBommorefy zu Cottbus 
ift zum Biüreau-Affiitenten bei dem Kreisgericht bafelbft, ver Hülfsbote Kunjan zu Finſterwalde ift zum 
Voten und Exelutor bei der Gerichts-Commiſſion in Fürftenberg a. DO. ernannt. — Der Bote und 
Exekutor Karnahl zu Schwiebus ift an das Kreisgericht zu Züllichau und der Bote und Exelutor Menzel 
zu Fürſtenberg an die Kreisgerichts:-Commiffionen in Schwiebus verjegt. — Der Bote und Exelutor 
Pappler zu Sonnenburg ift vom 1. Oftober d. I. ab penfionirt. — Der Bote und Erefutor Kliemann 
zu Züllichau ift aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. — Die Boten und Exefutoren Stein zu Cüſtrin, und 
Meyer zu Driejen find geitorben. 

Der Staatsanwalts-Gehülfe Goetze, bisher zu Spremberg, fft Allerhöchſt zum Staatsanwalt ernannt 
und nah Sangerhaufen verfegt worben. 


Sermifhäte Radridten 


(1) Die Stelle des. Kreisphyſikus für den Kreis Lebus mit tem Wohnfis in biefiger Stadt ift durch 
das erfolgte Ableben des bisherigen Inhabers erledigt Behufs ver Wiederbejegung verjelben werben 
qualificirte Bewerber hierdurch aufgefortert, fih unter Einreihumg: 1) ihrer Approbationen als praftiicher 
Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, 2) des Hühigkelts-Zeugnifjes zur Verwaltung einer Sreisphhfifats- 
ftelle, 3) fonftiger Aber ihre bisherige Wirkjamfeit fprechender Zeuyniffe, und 4) eined ausführlichen 
Lebenslaufs binnen 6 Wochen bei uns zu melden. 

Franfjurt a. OD, ben 31. Juli 1866. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(2) Der im Kalender auf den 29. Auguſt d. 9. angefegte Krammarkt in ver Stadt Luckau wird 
fhen am 28. vefjelben Monats, mit Tages zuvor ftattfindendem Vieh: und Pferdemarlte, abgehalten 
werben. Franffurt a. O., den 4. Auguſt 1866, Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Belanntmahung Vom 15. Auguſt c. ab faun bei Löſung direkter Fahrbillets von den Sta- 
tionen Berlin, Frankfurt a. O., Kreuz, Bromberg, Danzig, Königsberg; Stettin und Poſen nach ben 
Stationen Petersburg, Pokoff, Oftrow, Dünaburg, Wilna, Grodno, Bialiftod, Kowno und Riga ber 
. großen Ruffiichen refp. NRiga-Dinaburger Eijenbahn-Gefellichaft der Antheil der Ruſſiſchen Bahnen, wie 
folden das Billet felbft ergiebt, in Nuffifher Währung bezahlt werden. 

Bromberg, Berlin, Breslau, Stettin, im Juli 1866. 
Königliche Direftion der Oſtbahn. — Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn. — 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen —— ai Direktorium der Berlin» Stettiner Eijenbahn- 
ejellichaft. 

(A) Königliche Oftbahn. Belanntmahbung. Im Intereffe des reifenden Publitums, fowie einer 

ungebinberten tienftlihen Abfertigung der Züge werben bie Perrons auf den Bahnhöfen zu Cüftrin und 


Zanbsberg a. W. während bed Aufenthalts der Eilzüge ILL. und IV. für das nichtreifende Publikum 
abgefperrt werben. Unter Hinweis auf die SS. 4, 5 und 20 bes In Nr. 41 des Amtsblatts der Könlgl. 
Regierung zu Franffurt pro 1857 (S. 410 sequ.) publicirten Bahn-PolizeirNeglements wird das Publikum 
erfucht, die Ausführung biefer im Intereffe des Dienftes gebotenen Maßregel zu unterftügen. 

Frankfurt a. O. den 1. Auguft 1866. 
Im Auftrage der Königlichen Direltion der Oftbahn. Der commiffarifche Betriebs⸗Inſpeltor L. Wilde. 

(8) Bolizeiverorbnung, 

betreffend die Führung von Licht und Feuerzeug feiten® ber Grubenarbeiter. 

Auf Grund bes $. 197 res Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 wird für ben Iimfang 
unferes Berwaltungsbezirfs verorbnet: In unterirdifchen Grubenräumen muß, jo weit nicht wegen fchla- 
gender Wetter oder bergleichen für einzelne Werfe burch befonbere Verorbnung etwas Anderes beftimmt 
wird, jeder ÜUrbeiter und Grubenbeamte Zündhölzer oder fonftiges Feuerzeug bei fich führen, mit 
dem fich das Grubenlicht anzünden läßt. In Grubenräumen, die nicht durch Tageslicht oder feit ange 
brachte Beleuchtung erhellt werben, muß außerbem jeber ein Grubenlicht bei fich führen. Webertretungen 
biefer Vorſchrift werden gemäß $. 207 des Allgemeinen Berggejeges mit Geldbuße bis zu Zehn Thalern 
beftra Halle, ven 30. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

‚(6 PB-oligeiverorbnung, 
betreffend ben Gebrauch mit Kreofotöl getränfter Hölzer zum Grubenausbaun. 

Auf Grund bes $. 197 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 wirb für ben Umfang 
unferes Verwaltungsbezirls verorbnet: In Grubenräumen, welche zur Communication zwiſchen ben Ar- 
beitspunften und ber Zagesoberfläche benutzt werben, insbefonvere in Schichten und Tageftreden, welche 
zum @in- und Ausfahren der Mannfhaft dienen, in Duerfchlägen und Hauptjtreden, durch welche bie 
Fahrung geht, ift der Einbau von Hölzern, welde mit Kreojotöl getränft find, wegen ber 
Freuergefährlichkett folder Zimmerung verboten. Auf Kreofotnatrium bezieht ſich das Verbot nicht. 
Uebertretungen biefer Vorſchrift werben gemäß $. 207 bes Allgemeinen Berggefeges mit Geldbuße bis zu 
Funfzig Thalern beftraft. Halle, ven 31. Juli 1866. - Königliches Oberbergamt. 

(7) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 12. März 1866 prä- 
fentirten Antrages auf Erweiterung ber einzelnen Felder „Anna“ bei Fritfchendorf und „Wilhelmine” bei 
Deutfh-Sagar, des laut beigehefteter Urkunde confolivirten Bergwerls „Gott mit uns” vom 21. Juni 
1865 in den Gemeinden Fritſchendorf, Deutih-Sagar. und Rußdorf im Kreife Erofien, des Regierungs- 
bezirts Frankfurt a. DO. im Oberbergamtöbezirt Halle, wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 ber Gewertichaft biefes Bergwerls das Bergwerlseigentyum innerhalb ber auf bem 
angehefteten von uns heute beglaubigten Situationsriffe angegebenen Green KJHGQLMNOP 
einen Flacheninhalt von 263,428 Or.-Ltr. umfaffend, zur Erweiterung des Feldes Anna, E FQL einen 
Flacheninhalt won 261,664 Dr.-Ltr. umfafjend, zur Erweiterung bes Feldes Wilhelmine, zufammen einen 
Fläcdeninhalt von 525,092 Quadrat⸗Lachtern umfaffend, zur Gewinnung der in biefen Feldern vorlom» 
menden Braunlohlen verliehen unb ber gefammte Flächeninhalt des ey Se Anna von 236,572 auf 
500,000 Duabratlachter, des 'Einzelfeldes Wilhelmine von 238,336 auf ‚000 Quadratlachter und bes 
confolidirten Bergwerls „Gott mit uns" von 474,908 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: BVierhundertvierundfiebzig- 
taufenbneunbundertundaht Duabratlachter auf 1,000,000 Or.s£tr., gefchrieben: Eine Million Quabrat- 
lachter, Hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber 
Situationsrig bei dem Königlichen NRevierbeamten, Dergmeifter Birnbaum zu Guben, zur Einficht offen 
Liegt, unter Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. , 

Halle a. S., den 26. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

(8) Belanntmahung. Nachitehende Verleihungsurtunde: „Auf Grund des am 23. Mürz 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes des laut der omgehefteten Urkunde vom 30. Juli 1864 
verliehenen Bergwerls „Julie“ in den Gemeinden Blumberg, Radorf und Groß-Cammin im Kreife Lande- 
berg a. W. des Regierungsbezirts Frankfurt a. DO. im Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß 8. 215 bes 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft diefes Bergwerls das Bergwerkseigenthum 


innerhalb der — von uns heute beglaubigten hiermit verbundenen Situationsriſſe angegebenen Grenzen 
eften ABCLKA un zweiten DEF G 


HH'D — einen en von 262,300 Q.⸗Ltr. 
geichrieben: Zweihundertzwetnnnfecgsjtgtanfendöreigundert Tirabrallachtern umfallenn — zur Gewinnung 
der darin vortommenden Braunfohlen verliehen und ber gefammte Flächeninhalt des Bergwerks „Julie“ 
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von. 237, 700 D:8tr., geſchrieben; Zweihundertfiebenunddreißigtaufendſiebenhundert Quadratlachter auf 
500,000 O.⸗Ltr. geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlken, daß der Sitnationsriß bei dem Königlichen Wenierbeginten 
Bergaffeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter VBerwelfung auf die Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, Juni 1865, hierdurch, zur öffentlichen, Kenntniß gehracht. 

Halle, den 17. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

(9) Betanntmachung. Nachſtehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund ber am 3. September 1865 
präfentirter Muthung und bes am 2, Oftober. 1865 präfentirten Antrages anf Erweiterung bes. Feldes 
berfetben gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 wirb dem Bergwerfsbireftor 
Julius Schwidtal zu Görlig unter dem Namen „Droffel" das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beifen 
Dearenzung auf dem heute von uns begfaubigten Eituationsriffe mit ven Buchſtaben: ABCDEFG 
HJKLMNOPQ begeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 476,306 Qu.⸗Ltr., 
gefchrieben: Vierhundertſechsundfiebzigtauſenddreihundertundſechs Duadratlachtern umfaſſend — in ber 
Gemeinde Ieffen, Im Kreife Spremberg des Regierungsbezirfs Frankfurt a, D. und im Dberbergamtd- 
bezirle Halfe gelegen ft, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, baß ber Situakipnsriß 
bei dem Königlichen Revierbeamten ig rg Birnbaum zu Guben zur. Einſicht offen liegt, unter Ber 
weifung auf die Paragrapken 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom, 24, Juni 1865, hiexdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Halle, den 19. Juli 1866. Königliches hy 

(10) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde; Auf Grund der am 4. Juli 1869, prü- 
fentirten Muthung und ded am 2. Oltober 1865 präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldet ber- 
felben gemäß $: 215 des Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 wird dem Bergwexlsédireltor 
Julius Schwidtal zu Görlig, unter dem Namen „Birthuhn“ das Bergwerkseigenthum in dem Bee deſſen 
—— auf dein heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchftaben: ABCDEFG 
H ULMNOPQRSTUVW bezelchnet ift, und welches — einen Flächeninhaft von 
409,969 Q.⸗-Lir., gejchrieben: Bierhundertneununbneunzigtaufendneunhundertneunundfehszig Quadrallachtern 
umfaffend? — in ber Gemeinde Jeffen, im Kreiſe Spremberg bed Negierungsbezirts Frankfurt a O. 
im Oberbergamtsbezirle u. gelegen ift, zur_ Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braunfohlen 
bierburd verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit, dem Bemerlen, daß ber 
Situationerig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Birnbaum zu Guben zur Sina offen liegt, 
unter Verweifung auf bie Bara raphen 35 und 36. des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24, Juni, 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . . 

Halle, den 19. Juli 1866. Konigliches Oberbergant. 


(Hierzu eine. Außerorbentliche Beilage, enthaltend Berluft-Liften ber Königlich Preußifchen Armee.) 





ET epigirt Im Yüreau der Königl Hegieru 
Drud der Hofbuc vn le antfurt a D. 


Außerordentliche Beilage 
zum Amtöhlatt M 3%; der Königlich Preuß: Regierung in nf a. d. O. 


— — — 


————— 8, Auguſt 1866. 


eh: rm ber Koͤniglich Preußiſchen — 


foweit fie bis zum 15. Zuli eingegaugen find, 


. v. bedeutet: Leicht verwundet. — fählo, v. Bedeutet: Schwet verwundel. — T. bedeutet: Tobt. — Str. bebeutet: Kreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laj. unb. bidentet; Lazateth unbekannt. — Verm. beveutet: Vermißt.) 





Fu Börifehiig), 
6. vi — ee Plain Pr. 52, 


Schlacht bei. Sfalik am, 28. ze.) 1866 
J Compagnie. Gef. Martin Nofſagk aus Glnzig, Gottbug, 1 p. — ; Must. — 
Fifer 1. aus Harte, Ir. Züllihau, 1.0, —, Musl.. Aug, Hanftein aus Beljhwig, Kr, Gala. 
Must. Chriſtian Arndt aus Wartenberg, Kr. Porig. — Ber. Curl Su ch aus fürftenwalde, Fr. Luckau. 


Verm. — Must. Ludwig Stein aus Schwedt, Kr, Angermünde. Verm. — Must. Wild. Seelig aus 
ärton, Ar. Sternberz. ug — Must. Fried. Günther aus Ratzig, Kr. Zuͤllichau. Verm. — Gef. 
arl Blaar aus Kaminden, Fr. Lübben, Berm. — Gef. Chrift. Koall aus Kolkwig, Kr. Cottbus. Verm. 

„Compagnie, Dust. Buftap Sied aus Berlin, Lv. Schuß dur bie Schulter. — Must. 

Haut Hugo ——— aus — Kr. Bunzlau, i. d. Schuß am rechten Fuß. — Must. Bott. 


Diehr aus Glogfen, Kr 
1.8: bei eier, am. 29. gun i 866. 
6. Compagnie. a dolph Urban aus iFinfterwalde, Kr. Qudau. A Schuß dur den Kopf. 
Gefecht bei Schweinfhädel am 29. Juni 186 
9. Eompagrie. * v. Schulz aus Brandenburg, a, D: & s Rorffäuf. 
Schlacht bei Ra am 27 Juni 1866. Pe 
Unteroff. Abolph Bidropr aus Gufct, Kr. Birnbaum. — Füf. Julius Lengner aus 


Spremberg. Berm. 
Schlacht bei Stalig,am 28. Juni 1866, 

Füf, örieb, Si. grins aus Görig, Kr. Sternberg. T. Schuh burc ben rechten Oberarm. 
Sf. Albert hmidt II. aus Foltenburg, Kr. Dramburg. T. Kopfſchuß. — Füf. Aug. Albin 
aus Döbern, Eiche, (. v. Contuſion. — si. Aug. Gottlieb Wolff Il. aus Liebenau, Kr. Zülfihan, 
Lv. Schu durch ben Fuß. Bei der Compagnie. — Unteroff. Johann Gottlieb Schujter aus Godda, 

. Sorau. Verm. — Gerz. Guftav Bauer aus Frankfurt a. O., ſchw. v. 5 Schüffe durch Bein 
unb Arme. Laz. Skalitz. 

Am 29. Juni, 1866. 


Gef. Johann Dommafcht aus Vorberg, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Schuß durch den Hinterkopf. 


Lazareth Skalitz. 
Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Gef. Martin Meſcha aus Diffenchen, Kr. Cottbus, J. v. Schuß durd die Hand. — Füſ. Johann 
Gottlieb Sch neeweiß aus Beſchen, Kr. Guben, I. v. Schuß ga - Arm. — Füf. Julius Guſtav 
Wittmann aus — —* Nieder-Barnim. Verm. — ſ. Hermann Albert Wilhelm aus 
Trampe, Kr. Templin. Vernil Füf. Carl Auguſt ia * Meſeritz. Verm. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 
. 410. Compagnie. 9 Fried. Bi Weidemann aus Neudamm, Kr. Königsberg i. N., ſchw. 
v. Tontufion des linken Arme. Laz. — 
Am 29. Juni 1866. 

Füſ. Johaun Gottlob Bote aus Groß-Jamko, Kr. Sorau, l. v. Schußwunde am Unterarm. Laz. 

Skalitz. — Füſ. Johann Fried. Lehmann I. aus Hohlbrunn, Ar. Lübben, 1. — Schuß am Knie. Paz. 


Skalitz. — Füſ. Guftan Robert Otto aus Mildenau, Kr. Eorau, I. v. Schuß am Knie. Lay. Skalitz. 
Füf. Johann Carl Miertſch aus Tornew, Fr. Sudan, I, v. Streifſchuß. Yaz. Skalitz. — Hüf. Carl 
Traugott Schulz III. aus Benau, Kr. Sorau, I. v. Erſchütterung. Laz. Stalik. — Füf. Iohann Any. 
Walter I; and: Reimswalde, Kr. Sorau, ſchw. v. 4 Echufwunden. Laz. Skalitz. — Füſ. Earl Auguft 
Müller L aus Stephanshein, Kr. Schweibnig, I. nr. Schuß am rechten Eflenbogen. Lazareth Etalik. 
Füſ. Julius Wirttle aus Neuhöfchen, Kr. Schwiebus, I. v. Schufwunde Luz. Stalit. — Füf. Johann 
Gottlieb Schmidt aus Neu-Döbern, Ar. Calau, I. v. Schußwunde. Laz. Stalig, 
Schladt bei Sfalig am 28. Juni 1866. ‚ 

Füſ. Gottlieb Pietfch aus Krauſchow, Kr. Zülllchau, l. v. Eontufion durch Granpte. Laz. Skalitz. 
Füſ. Fried. Aug Hering ans Logan, Kr. Crofſen a. O., l. v. Contuſion durch Granate. Laz. Skalitz. 
Füſ. Johann Fried. Poeſch aus Weiſſagk, Kr. Calau, l. v. Contuſion durch Granate. Yaz. Skalitz. 
Füſ. Aug. Jacob aus Naundorff, Kr. Calau, l. v. Contuſion durch Granate. Laz. Skalitz. 

Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni 1866. 

Gef. Johann Sibber aus Wolfeberg, Kr. Spremberg, ſchw. v. ranatiplitter am Fuß. Yazareth 
Skalitz. — Gef. Fried. Wild. Mudlagk aus Fodsporfi, Kr. Sorau, ſchw. v. Granatjplitter an ber 
Hüfte. Lay. Skalitz. — Jñſ. Heinrich Auguft Bergholz aus Brunſchwig, Kr. Cottbus, ſchw. v. 
Sranatfplitter an der Hüfte. Laz. Stalik.- 

Schlacht bei Stalik am 29. Juni 1866. . 

Gef. Ang. Beckh aus Strehlig, Ar. Dels. Verm. — Füſ. Ludwig Hensfe aus Moabit, Sr. 
Niever-Barnim. Verm. — Unteroff. Heinr. Seiler aus Liffa, Sr. Frauſtadt. Verm. 

11. Compagnie. Unteroff. Ernſt Schäfer aus Bernsporff, Kr. Rothenburg, ſchw. ve Schuf in 
ben Kopf und linfe Seite. Laz’ Nachod. — Unteroff. Aug. Diüller aus Fritſchendorff, Kr. Grofjen, 
ſchw. v. Granatfpfitter and Knie. Yaz. Naher. — Füſ. Earl Herfort aus Spurwik, Sr. Oblau, 
fhw. v. Granatjplitter am linken Unterfchentel. Laz. Naher, — Hüf. Carl Gebauer aus Wilden- 
bagen, Kr. Sternberg, ſchw. v. Schuß am linfen Fuß. Laz. Nahod, — Füſ. Adolph Riege aus 
Drofien, Hr. Sternberg, I. v. Paz. Nachod. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Gef. Aug. Mehlis ans Landwehr, Kr. Luckau, l. v. Schuß durch ben rechten Unterarm. Lazareth 
Nachod. — Gef. Wilhelm Bernfel aus Hanfeberg, Kr. Königsberg 1. N, l. v. Streiffchuß eines 
Fingers. Laz. Nachod. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

12. Compagnie. Füſ. Johann Gottlieb Strof’ams Betſchendorf, Kr. Calau. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Füuſ. Chriſtian Lohan aus Grabe, Fr. Sorau, ſchw. v. Kugel durch beide Beine. Lay. 
Nachod. — Füſ. Herrmann Naumann aus Kirhhayn, Kr. Luckau, ſchw. v. Kugel durch's linke Schien« 
bein. Paz. Naher. — Füf. Johann Carl Schulz V. aus Linderode, Kr. Sorau, ſchw. v. 3 Schuß 
durchs rechte Bein. Laz. Nachod. — Füſ. Fried. Werhofh aus Burg, Kr. Cottbus, l. v. Kugel 
durch den linfen Oberarm. Laz. Naher, — Füf. Aug. Selling aus Simmersdorff, Kr. Sorau, I. v. 
Kugel im rechten Oberfchenfel. Yaz. Nahed. — Füf. Aug. Seiffert II. aus Alt-Totafhiwald Hauland, 
Kr. Bomft, I. v. Schuß durch dem rechten Daumen. Laz. Nachod. — Gef. Carl Nitſchke aus Peig, 
Kr. Cottbus, l. v. Schuß durchs rechte Ohr. Laz. Nachod. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Füſ. Carl Auguft Peſchke aus Cüftrin, Kr. Königsberg. Berm. 

Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 

Lt. u. Adjut. Mar Mandel aus Wallmersporff, Kr. Züllichau, l. v. Contufion durch einen Granat- 
jplitter am rechten Unterfchenfel. Yaz. Reinerz. 

11. Compagnie Füſ. Auguſt Walter aus Benau, Ar. Sorau, fhw. v. Schuß ins Geſäß. 
Paz. Nachod. 


3. Vofenfches Infanterie-MHegiment Nr, 58, 
Schlacht bei Nahor am 27. Juni 1866, 

2. Compagnie. Gec-Lt. Graf Rittberg, ſchw. v. Geftorben zu Nachod am 28. Juni. Schuf 
in den linfen Arm und Unterleib. — Must. Martin Boznanial aus Popowko, Kr. Obornit. T. Schuf 
durch den Kopf. — Must. Jehann Große aus Markersporf, Kr. Görlitz. T. — Gef. Michael Maik 
ans Modrze, Ar. Pojen, l. v. Schuß in den linfen Arm. Laz. Nachod. — Must. Wilhelm Johann Sch äpd- 
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fer aus Alt-Borny, Kr. Bomſt, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Nachod. — Must. Carl Friedr. Wilh. 
Schmidt aus Vliemansdorf, Kr. Templin, I. v. Schuß in das linfe Bein. Laz. Nahod. — Musf. Mid. 
Mathias Gorka aus Nieſomysl, Kr. Schroda, l. v. Schuß in bas rechte Bein. Laz. Nachod. — Must. 
Johann Smukowskl aus Pofen, ſchw. v. Schuß in dem rechten Unterfchenfel. Laz. Nachod. — Unteroff. 
Johann Daszliewicz aus Opalenica, Kr. Buk, fhw. v. Schuß in die Hand und Bruſt. Luz. Nachod. 
Must. Thomas Wroblewsti aus Kuzmiali, Kr. Schroda, l. v. Schuß In die linke Hand. Laz. Nachod. 
Gef. Carl Brandt aus Königsberg, ſchw. v. Schuß in ben Hals. Laz. Nachod. — Must. Johann Przybyl 
aus Gora, Kr. Pofen, ſchw. v. Schuß in ben linfen Hintertheil. Laz. Nahod. — Must. Nikolaus Kaz- 
mierczaf aus Ierka, Kr. Koften, ſchw. v. Schuß in bie linfe Bade. Paz. Nahod. — Musk. Samuel 
Badt aus Nogafen, Kr. Obornit, (. v. Contufion am linfen Oberarm. Lay. Nachod. — Gef. Ehriftoph 
Schiewe aus Werbum, Kr. Obornif, ſchw. v. Schuß dur die Schulter. Lay. Nahod. — Must. Tho- 
moteus Kozycki aus Bobelwitz, Kr. Meſeritz, l. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. Nachod. — Gef. Martin 
orowsfi aus Lalie, Kr. Bomft, ſchw. v. Schuß in die linfe Schulter. Yar. Nachod. — Must. Jakob 
ch ubert aus Lytkowo, Kr. Poſen, l. v. Schuß in die Iinfe Hand und Fuß. Lay. Nachod. — Must. Anpr. 
S;zaj aus Turkowo, Kr. Obornif, l. v. Schuß in den linken Fuß. Laz. Nachod. — Gef. Johann Gottl. 
Makus aus Podftolin, Br. Schrova, ſchw. v. Schuß durch beide Unterſchenkel. Laz. Nachod. — Must. 
Jacob Jacubowski aus Orzeszlowe, Kr. Schroda, ſchw. v. Schuß durch den Mund. Laz. Nachod. 
Must. Andreas Mazurek aus Brzoza, Ar. Samter, l. v. Contuſion an der Bruft durch Granatjplitter. 
Lay. Nachod. — Must. Franz Zydorczyk aus Neu-Golembin, Kr. Koften. Berm. — Must. Andreas 
Leonarsfi aus Druzin, Kr. Bul. Bam — Musk. Valentin Laczuh aus Stankowo, Fr. Koften. 
Berm. — Must. Ichaun Rudolph Mrocztowsfi aus Tarnowo, Kr. Obornit. Verm. — Must. Joh. 
Kelm aus Budziszewo, Kr. Obornit. Berm — Must. Johann Samuel Hoffmann aus Deutſch— 
Boppen, Kr. Koſten. Verm. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. I 
Gef. Andreas Ohodi aus Wptobel, Kr. Pofen. Verm. — Musk. Martin Race aus Ozmachowo, 


Kr. Samter. Berm. 
j Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

3. Compagnie. Must. Peter Pawlaczyk aus Koglo, Kr. Samter. T. Schuß durch die Oberbsuft. 
Must. Martin Deregowsti aus Iohannesmühle, Kr. Pofen, l. v. Schuß in den rechten Fuß. Yaz. 
Nachod. — Unteroff. Auguft Manthey aus Baela, Kr. Czornikow, ſchw. v. Schuß in den linken Ober» 
fchentel. Lay Nachod. — Unteroff. Stanislaus Nowaczhk aus Izdebno, Hr. Schroba, l. v. Schuß in 
ben linfen Oberarın. az. Nachod. — Must. Jacob Torka aus Kicin, Kr. Pofen, I. v. Streiffhuß am 
Kopf, Laz. Nahod. — Must. Anton Madeckt aus Murzynowo-Borowo, Kr, Schroda, l. v. Schuß im 
rechten Arm. Yaz. Nachod. — Gef. Michael Springer aus Kocanowo, Kr. Schroda, l. v. Streifſchuß 
am Kopf. Laz. Nachod. — Must. Gottlieb Heintih Rettich ans Jablone, Kr. Bomft, l. v. Schuß im 
rechten Arm. Laz. Nachod. — Gef. Joſeph Gannas aus Gzerlinfo, Kr. Schroba, l. v. Schuß Im linken 
Oberfchenfel, Laz. Nahod. — Musf. Friedrih Wilhelm Magofta aus Pofen, l. v. Schuß im rechten Fuß. 
Paz. Nachod. — Must. Johann Wilhelm, Stolz aus Rogafen, Kr. Mejerig, l. v. Schuß im linken Knie. 
Laz. Naher. — Must. Johann Theodor Menzel aus Bagrowo, Kr. Schroba, I. v. Schuß im linken 
Fuß. Laz. Nachood. — Muok. Rowe aus Schwerjens, Kr. Pofen, I. v. Strelfſchuß am Hals. Laz. 
Nachod. — Must. Michael Stominsfi aus Piattowo, Fr. Polen, I. v. Schuß im rechten Unterfchentel. 
Laz. Nahod, — Musf. Martin Knopcezyk aus Godemzewo, Kr. Pofen, ſchw. v. Schuß in die rechte 
Brut. Laz. Nachod. — Must, Eduard Kraufe aus Meferig: Schuß in den linken Oberarın. Lay. Nachod. 
Must. Zofeph Brzozowsti aus Swierczynice, Kr. Frauftadt. Zwei Schüffe In den rechten Ober: und 
Unterfchentel. Laz. Naher, — Must. Peter Matusczak aus Michorczewo, Kr. Buk. Schuß in den 
Linten Fuß. Laz. Nachod. — Must. Franz Cleszewsti aus Eierlelin, Kr. Schroda. Schuß in den lin— 
fen Arm. Laz. Nachod. — Gef. Karl Auzuft Seel aus Gollun Hauland, Kr. Schroda. Streifſchuß am 
Kopf. Laz. Nachod. — Gef. Andreas Kaczmarek aus Kurowo, Kr. Buk. Schuß in das linfe Bein. Laz. 
Nachod. — Must. Conrad Richter aus Breslan. Schuß in den Unterleib. Laz. Nachob. — Must. Io. 
Gottlied Mielke aus Jaſionna, Kr. Samter. Verm. 

Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 
Gef. Martin Buda aus Gora, Kr. Birnbaum. Schuß in den linken Unterfchenfel und. linken Zeige: 
finger. Paz. Nachod. j 
J * 
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Schl t bei Nached am 27, Juni 1866. 
1. Compagnie. Prem.tt. & ei u Fu ſchme Yaz. Nachod. 
Kern 
ec⸗Lt. Baron, ſchw. dv. Gewehrſchuß in ben Unterleib. Laz. Efalig. — Feldw. Herrmann Kr 
aus Kuttlau —* Gr. Giogau, ſchw. dv. 5 Gewehrſchüſſe in die Füge. Laz. Ehe, Br en. % } A 
Friedrich Rüdiger aus Frog Kr. Slogan, ſchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Skalitz. 
ee efeht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 
Serg. Carl Flohr aus Grefporf, Ar. Birnbaum. Verm. 
— Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Serg. und Regim.Tamb. Johann Carl Kynaſt aus Nährſchütz, Kr. Steinau, ſchw. v. Fo i 
Hüfte. %. Skalitz. — nel Julius Mayer aus Löbus, I. v. Streifihuß in den Oberarm. Yaz. ch | 

| Sch lacht bei Nachod am 27. Juni 1866. — 

Unteroff. Ferdinand Schulz aus Pollitzig, Kr. Meſeritz, [. v. Streiffhuß im Geſichte. Paz. Nachod. 

Pr Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. j 
Gef. Friedrich Carl Boe ge aus Sorau, ſchw. v. Gewehrfhuß. Laz. Stalig. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 
Gef. Auguſt Neumann aus Piersko, Kr. Samter, l. v. Granatſplitter. Laz. Nachod. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Gef. Martin Robert Yuffe aus Dibelbruth, Kr. Arnswalde, I. v. ——— tu bie Schulter. 
ei — Gef. Wilhelm Boefe aus Piersko, Kr. Meferig, I. v. Gewehrſchuß in die Schulter. 
Stalig. — Must. Auguſt Klandke aus Pofen, ſchw. v. Kartätfchenfplitter. Laz. erolin — Must. 
— aug Gaſowh, Kr. Samter. Gewehrſchuß. Laz. Skalitz. — Must. Anton Slaboszewsti 
Poſen, ſchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Skalitz. — Must, Anton Störtlorsti al. Studlarsfi aus Slo o 
Kr. Wreſchen, ſchw. v. Granatſplittex. Laz. Slalitz. — Must. Friedrich Ulber aus Poſen. ſchw. v. u 
in die Bruſt. Laz. Stalig, — Must. Thomas Kubiaf aus Dupin, 8. Pofen, ſchw. v. Gewehrſchuß. 


Lazareth Slalitz. 
Schlacht bei Skalitz am 27. Juni 1866. 

Must. Franz Nikodem aus Stobnikg, Kr. Obornik, ſchw. v. Gewehrſchuß. az. Nachod. 

— Schlacht bei Skalitz, am 29. Juni 1866. 

Must. Martin Brudniewicz aus Mrowino, Kr. Poſen. Verm. 

Es Schlacht bei Stalik am 27. Juni 1866. 

Must. Johann Häusler aus Schwiosle, Kr. Birnbaum. T. 

Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 

Must. Ludwig Schubert ans Siehanin, Kr. Koften. TI. — Must. Joſ. Rubiato wicz aus Marien» 
robe, Kr. Obernif, ſchw. v. Gewehrſchuß in den Oberjchenkel. Laz. Skalitz. — Must. Valentin Palasz 
aus Nofolews, Kr. Samter, ſchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Stalit. — Must. Johann Royna aus Babrowo, 
Kr. Obornif, ſchw. v. Kartätſchenſchuß. Laz. Skalig, — Must. Johann Eduard Figner aus Wiesko 

auland, Kr. Bomit, l. v. Gewehrſchuß ins Bein. Paz. Stalit. — Must. Vinzent Kazmierel aug Bolewie, 
x. But. Berm. — Must. Michael Pawlak aus Suchorzenfo, Kr. Pleſchen. Verm. — Must. Joſeph 
Grochorewéki aus Brodli, Kr. Bul. T. Gewehrſchuß. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 
Must. Auguft Boeſe aus Piesto, Kr. Meferig, ſchw. v. Gewehrſchuß in ven Fuß. Lay. Nachod— 
Schlacht bei Sfalik am 28. Juni 1866. Se 

Must. Ernft Reich aus Hünern, Sr. Liegnig. T. — Must. Friedrich Sorge aus Sommerfeld, 
Kr. Croſſen, ſchw. v. Gewehrſchuß im Unterleib und Geſicht. Yaz. Stalitz. — Must. Johanı Marti 
Baltowsti aus Pofen, ſchw. v. Gewehrfhuß in die Hand. Laz. Stalig. — Gef. Friedrich Wilhelm Eich: 
ftädt aus Lunow, Kr. Angermünde, ſchw. d. Gewehrihuß im Oberſchenlel und Oberarm. Yaz. Stafik. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Must. Friedrih Czerniewski aus Bul, I. v. Gewehrſchuß. Laz. Nachod. 

Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 
Horn. Joſeph Krzyzanski aus Bythin, Hr. Samter, I. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Stalig. 
Schlacht bei Nachob am 27. Juni 1866. | 
Must. Otto Reinhold Tismer aus Unrupftabt, Sr. Polen. T. 







.„SYlabt bei Stalip am Pi Juni 1866. 

Mutl. Jobann Friedrich Lefenre aus Stettin, l. v. Gewehrſ uf Unterſcheulel. Laz. Shalig- 

Schlacht bei Nahe am 27. Yun 6. 
Must. Anton Macztomsti aus Alt-Bopn, Kr. Koften, l. v. Gewehrſchuß. Laz. Nachod. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 
Rust. Joehann Walfomsti aus Pojen, I. v. Kartätſcheuſchuß. Laz. Stalig. — Serg. Eduard Ermel 
aus Glogau, l. v. Gewehrſchuß. Laz. Skalitz. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

4. Compagnie. Gefr. Rankowski aus Wronfe, Ar. Samter. T. — Ger. Stan. Glowadi 
u Sjladein, Kr. Schropa, L. dv. Laz. Nachod — Must. Kindler aus Meferig, l. v. Schub om 
infen Bein. Daſelbſt. — Must, Schwal aus Chelmno, Kr. Samter, l. v. Schuß am linten Bein. 

afelbit. — Must. Trawinsfi aus Wioeta, Mr. Bomft. Schuß in ben —54 Arm. Dafeldft. 
usf. Michael Nowal aus Sedzin, Kr. Obornil. T. — Must. Anton Splawski aus Mur. Goslin, 
Kr. Obornil, I. v. Granatſplitter im rechten Arm. Laz. Nachod. 
Gefecht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

Ser.:Lieut. v. Frondzpnati. T. Schuß durch die rechte Bruft. — Portepee⸗Fähnr. v. Zychlinski 
aus Herzberg, Kr. Schwelonig, ſchw. v. Zwei Gewehrſchüſſe. Laz. Stalig. — Serg. Hein. Hauptmann 
aus Joſſenbach, Kr. Yöwenberz, l. v. Streifſchuß am rechten Arm. Dajelbit. — Hornift Julius Biege 
aus Falkenburg, Kr. Dramburg, I. v. Streifihuß im Geſicht. BDafelbit. — SE itb. Handfe aus 
Jablonc, Kr. Bomft, ſchw. v. Kartätſchenſchuß am linfen Fuße. Daſelbſt. — Gefr. Valentin Dolaczat 
aus Grablewo, Kr. Bul, l. v. Schuß am linfen Bein. Daſelbſt. — Gefr. Johann Geppert aus 

ellewo, Kr. Koſten. T. — Dust. Dito Bothe aus Potsdam. T. — Gefr. Neinhold Reine aus 
ppromo, Kr. Samter, ſchw. v. Kartätſchenſchuß in die Beine. Yaz. Skalitz. — Must. With. Poſt aus 
Cottbus, I. v. Streifſchuß im bie rechte Hand. Dafelbit: — Ger. Heinrich Weihmann aus Füben, 
Lv. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Must. Stanysl. Rybarczpk aus Wittowo, Kr. Polen. T. — Must. 
Ignatz Sobczaf aus Nella, Kr. Wreicen, [. v. — im Arm. Laz. Stalig. — Must. Joh. 
just aus Goraj, Ar. Birnbaum, I. v. Gewehrihuß im Arm. Dafeldft. — Must. Conft. Orwat 
aus Pucholle, Kr. Birnbaum, I. v. Gemwehrfhuß im Arm. Daſelbſt. — Must. Peter Przybhyl a aus 
Korihnig, Kr. Meferig, [. vo. Gewehrſchuß im Arm. Daſelbſt. — Must. Unton Kielpinsli aus 
Guniezki, Kr. Wrefchen, I. v. Streifihug am Arm. Dafelbit. — Must. Barthel. Szejer aus Gr. 
Rogaczewo, Kr. Koften, l. v. Gewehrſchuß im linken Bein. Daſelbſt. — Must. Wild. Falk aus 
olenitein, Kr. Pyritz, ſchw. v. Gewehrichuß in den Mund. Dafelbit. — Must. Wild. Hebbe aus 
ramsdorf, Kr. Obornif, L. v. Gewehrſchuß im rechten Bein. Daſelbſt. — Must. Wild. Helmden 
aus Chonielchke, Kr. Bul, ſchw. v. Gewehrſchuß im rechten Arm und linten Bein. Daſelbſt. — Must. 
Johann Kruszong aus Gperleino, Kr. Schroda, ſchw. vn. Schuß in die Bruft. Dafelbit. — Must. 
- Branz Krol aus Pierfchno, Hr. Schroda, I. vo. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Musf. Adam Kord aus 
— Kr. Koſten, l. v. Streifſchuß am der linfen Hand. Daſelbſt. — Musl. Herrm. Lorenz 
aus Haſelbach, Kr. Landeshut, ſchw. v. Granatſplitter im linken Bein. Daſelbſt. — usk. Benjamin 
Lindner aus Czaruotli, Kr. Schroda, I. v. Streifſchuß in die Achſel. Daſelbſt. — Must. Smogulsfi 
aus Chlewick, Kr. Samter, ſchw. v. Granatſchuß im linken Bein. — Must. Schröder aus Gr.:Gaj, 
Kr. Samter, ſchw. v. Granatſchuß im linken Bein. — Must. Wojciech. Sterna aus Ujazdek, Kr. 
uf, l. p. Gewehrſchuß im linken Bein. — Muek. Auguſt Spillert aus Grueſel, Kr. Frankfurt a, O. 
ſchw. p. Grunatihuß im rechten Bein. — Musk. Johann Laſowski aus Rudnilk, Kr. Buk, ſchw. v. 
Grangtſchuß im rechten Bein. — Musk. Michael Mys aus Plaßkowo, Kr. Buk, I. v. Streifſchuß am 
rechten Bein. — Must. Johann Rychlewski aus Krzeßkowice, Kr. Samter, l. v. Gewehrſchuß in den 
linten Arm. — Dust. Fried. Wilh. Schön aus Mionforos, Kr. Obornit, ſchw. v. Granatihuß in 
beide Beine. — Must. Conft. Strabowsfi aus Srapli, Kr. Schroda, I. v. Gewehrſchuß in ben 
linlen Arm. — Must. Julius Aler. Chrütian Zah aus Bomſt, ſchw. v. Granatihuß ins linfe Bein. 
. Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 
Must, Ichenn Forna lit aus Samsko, Kr. Bul. T. — Must. Conft. Szanichro wicz aus 


Lippice, Kr. Polen. X. 
ipnice, Kr. Polen. & Sqchlacht sel Mtefik om in 1988. 
amter 


\ tin Olefit aus Ziborn, Ar. , ihm. ». $ linfe Bein. 
Dgt. Beer Tr j fat — & Dieerig, Ihm. v. ——— ist. Seh 


Gottf. Thiel aus Grzebienisto, Kr. Samter, ſchw. v. Gewehrſchuß ins Bein und im den Arm. 
Must. Auguft Guth aus Putfchfan, Kr. Braetz, I. v. Leichte Contufion am rechten Bein. — Haupte 
mann Schreiner, l. v. Leichte Contufion am linken Bein und Gramatfplitter im Geſicht. — Musl. 
And. Brieſe aus Bomſt, l. v. Gewehrſchuß ins linke Bein. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

5. Compagnie Feldw. Hein. Samuel Jullus Baenſch aus Gr. Bedern, Mr. Liegnitz. T. 
Seg. Johann Carl Schulz aus Bofen, ſchw. v. Schuß in dem Unterleib. Feldlaz. Nachod. — Unteroff. _ 
Nidlans, fhw. v. Schuß in den linken Oberfchenkel. Daſelbſt. — Gef. Jeachim Wild. Zander 
aus Dölin, Kr. Oft: Briegnik. Tr — Must. Borowiak. T. — Must. Ferd. Koberling aus 
Schargig, Kr. Meſeritz. T. Musk. Joſ. Pamlaf aus Koszuty, Kr. Schroda, l. v. Schuß durch den 
ran Feldlaz. Nachod. — Musf. Caspar Krela ans Wroblewo, Kr. Koften, l. v. Schuß an ber 
Infen Hand. Dafelbft. — Must. Eduard Rud. Frentzel aus Graubenz, ſchw. v. Schuß in die Bruft. 
Dafelbft. — Must: Wild. Bot aus Prittifch, Ar. Birnbaum, fhw. v. Schuß in die linfe Schulter. 
Daſelbſt. — Must. Hein. Franke aus Koften, ſchw. v. Schuß in die Sniefcheibe. Daſelbſt. — Gef. 
Stachowiak, l. v. Schuß in den rechten Fuß. Dafelbft. — Musf. Herrm. Beiler aus Schwerin 
a. W., Kr. Birnbaum, l. v. Schuß durch die Hand. Dafelbft. — Gef. Paul Bimed aus Groß. 
Dammer, Ar. Meferik, fhw. v. Schuß durch den linken Oberfchentel. Dafelbit. — Gef. Auguft 
Clement ans Gramzow, Hr. Angermünde, f.v. Streiffhuß am rechten Fuß. Daſelbſt. — Must. 
Iſidor Gorny aus Kipico, Kr. Schroda, l. v. Schuß am linfen Fuß. Daſelbſt. — Must. Guſtav 
Weber aus Zirfchtiegel, Kr. Bomft, I. v. Schuß am Unterleib. Daſelbſt. — Must. Wawrzyn 
Matus zak aus Malogorka, Kr. Wrefchen, I. v. —* an ber rechten Hand, Daſelbſt. — Must. 
IE Przyszezyptowsoki aus Nabia, Fr. Koften, l. v. Schuß an der rechten Hand. Dafelbft. — Must. 

f- Halas aus Ieziersti, Mr. Samter. Bern. — MVinst. Fried. Auguſt Bolenstj aus Boruchowo, 
—* gSbornu Verm. — Must. Weitzendorf. Verm. 

Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

Major und Batail. Komm. Oskar Willebald v. Haugwitz aus Logiſchen, Kr. Guhrau, ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib. Lazareth Reinerz. — Unteroff. Ernſt Friedrich Weigt IL aus Zdunh, Fr. 
Krotofhin. T. — Serg. Auguft Gärtner ans Nieder-Haidau, Kr. Liegnig, 1. v. Streifſchuß am 
linfen Fuß. — Must. Auguft Schild aus Wifchen, Kr. Meferig, l. v. Schuß durch die Hand. 
Must. Tomozak. Berm. 

6. Compagnie Gef. Anton Szymanski aus Kobelnid, Kr. Peſen. T. "Gef. Ichann 
Jerzunsfi aus Boruchowo, Kr. Obornik. T. — Gef. Balentim Pilaczynéki aus _ Martoroice, sr. 
Schroda. T. — Gef. Franz Nowak aus Poln. Witte, Kr. Koften. T. — Musf. Bine, Mayebrzak 
aus Targewice, Kr. Koften. T. — Must. Franz Bach ocki aus Konowo, Kr. Samter. T. — Must. 
Michael Nowidi aus Kobelarnia, Kr. Birnbaum. T. — Must, Woicied_ Krzywy aus Pamlomwice, 
Kr. Frauſtadt. T. — Must. Anguft an aus Radom, Kr. Obornit. T. — Must. Binc. Bepte 
aus Bedziszewo, Kr. Obornik. T. — Must. Abraham Haafe aus Nakiwig, Kr. Bomft. T. — Unteroff. 
Thomas Mikalski aus Koſtrzyn, Ar. Krotoſchin, ſchw. v. Schuß am Halſe. Laz. Breslau. — Unteroff. 
Hein. Nitſchke aus Yaftrzembinf, Fr. Buk, ſchw. v. Granatfplitter am linken Oberſchenkel. Dafelbjt. 
Must. Adalb. Jecachowoki aus Atanafienhef, Kr. Samter, I. v. Granatfplitter am Rüden. Dafelbft. 
Must. ‚Hein. Fimſſch aus Priment, Kr. Bomft, l. v. Gramatiplitter am linfen Oberarm. Dafelbft. 
Must. Carl Julius Orinning aus Kleny, Ar. * l. v. Granatſplitter an ber linken Hand, Daſelbſt. 
Must. Auguſt Seiler aus Rycze, Kr. Schroda, I. v. Granalſplitter am linken Oberſchenlel. Daſelbſt 
Must. Mathias Fabiſch aus Wacholewo, Kr. Bomſt, ſchw. v. Schuß im linken Knie. Daſelbſt. 
Must. Barth. Filipiak aus Golaszyn, Ar. Obornik, l. v. Schuß am linken Oberarm. Daſelbſt. 
Must. Richard Schrötter aus Poſen, l. v. Schuß am linken Oberarm. Dafelbſt. — BiceFeldw. 
Schendel, I. v. Schuß am rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Musf. Rzepa. Verm. — Must, Carl 
Przybylokiaus Targowagorka, Sr. Poſen. Verm. — Musk. Ep. Sch ul; aus Golmitz, Kr. Birnbaum. Verm. 

7. Compagnie Hauptm. Freiherr v. d. Horſt, ſchw. v. Schuß durch den Unterſchenkel. Laz. 
Breslau. — Sec.-tt. v. Mannſtein, l. v. Schuß am linken Oberarm. — Viee-Feldw. Weichert, 
ſchw. v. Schuß durch ben rechten Backenkuochen. — Serg. Theodor Przybylla aus Mackau, Kr. 
Ratibor. T. — Musk. Auguſt Hartmann aus Pebossyn, Kr. Samter. T. — Horniſt Carl Moritz 
Hoffmann ans Calkwitz, Kr. Cottbus, ſchw. v. Schuß durch den linken Unterſcheukel. — Must. Wilh. 
Berndt aus Poſen, I. v. Streiffihuß am rechten Fuß. — Gef, Eduard Fabian aus Jafimec, Kr. 
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Bomſt, l. v. Streifſchuß am linken Oberfchentel. — Musk. Valentin Fengler aus Alt-Klofter, Kr. 
Bomit, ſchw. v. Der rechte Arm weggefchofien. — Must. Fried. Wild. Giering aus Echweinert, Fr. 
Birntaum, I. v. Streifſchuß an der linfen Hand. — Must. Theop. Grabasz aus Boraszynkowo, Fr. 
Samter, fhw. v. Schuß in den linken Unterfchentel. — Must. Stan. Grocholewéki aus Brodlh, 
Kr. But, I. v. Schuß durch die linfe Hand. — Musk. Anton Henke aus Selchow, Fr. Obornit,* 
Berm. — Must. Kafimir Kalupa II. aus Gr.Kruszyn, Kr. Obornif, l. v. Schuß ins linke Bein. 
Musk. Johann Ferd. Koberling aus Stride, Ar. Birnbaum, l. v. Schuß durch ben rechten Ober- 
fchentel. — Must. Theop. Kucharski aus Dobiesjyn, Kr. Buk. T. — Must. Nep. Kurowséki aus 
Miszowe, Kr. Plefchen. T. -— Must. And. Matalewski aus Wiltorowo, Kr. Birnbaum. T. 
Must. Sch, Maler aus Chmaline, Kr. Bomft, l. v. Streiſſchuß am rechten Oberarm. — Must. 
Thomas Mikolajewsti aus Szezepankowo, Kr. Pofen, I. v. Streifſchuß am linken Fuß. — Must. 
Hieron. Molling aus Schwerin a. W., Hr. Birubaum, I. v. Streiſſchuß an der Naſe. — Must. 
Sof. Pacrz aus Jarognowice, Kr. Koften. T. — Gef. Wlad. v. Radoszewski aus Targowagorfa, 
Kr. Schroda, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. — Musk. Anton Rajewicz ans Sifonfa, Fr. 
Koften, I. v. Streifſchuß an der linfen Hand. — Gef. Ignag Renz aus Poklatti, Kr. Schroda. Verm. 
Must. Carl Rinſch aus Schmiegel, Ar. Koſten. Verm. — Must. "Carl Fried. Scheffler aus Yorft, 
Kr. Sorau, ſchw. v. Zwel Streifſchüſſe am Kopf und einen durch den linfen Oberarm. — Must, 
Bartbol. Stachowiak aus Przyslawe, Fr. Buk, ſchw. v. Schuß durd den Unlerleib. — Must. Carl 
Steinfe aus Ordzin, Kr. Samter, I. v. Granatfplitter am linfen nie — Must. Johann Gottlieb 
Schnigulla aus Nipter, Kr. Meferig, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Must. Friedrich 
Schwiger aus Drewig, Kr. Cottbus. T. Must. Johann Stephan aus Obergewälzig, Kr. Rothenburg. 
T. — Must. Chriftopp Wendland aus Mieferig, fchw. v. Schuß durch den linken Fuß und den 
rechten Arm. — Must. Michael Andrzejonak aus Misniowe, Kr. Schroda, ſchw. v. Granatfplitter 


am Hinterlopf. , 
Schlacht bei Nachod am 27, Juni 1866. 

8. Compagnie Gef. Gräber. T. — Must. Schneider. T. — Sec. Lt. Körner, l. v. 
Streifihuß auf der Bruf. — Must. Dantoweti aus Yrzezie, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß in bie 
Baden. — Musk. Przybyllak aus Waſowo, Hr. Poſen, ſchw. v. 2 Schuß durch ben Oberfchentel. 
Must. Klingfporn aus Breeg, Kr. Pofen, I.v. Schuß am Bein. — Musk. Müller aus Stibenik, 
Kr. Potsdam, l. v. Schuß am Fuß. — Must. Zinke aus Albertosfe, Kr. But, 

Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. . 

Sec.Lt. Voß, ſchw. v. Schuß an Hand und Bein. — Unteroff. Guth, l. v. Schuß am linfen 
Oberarm. — Must, Doberfhüg aus Samelene, Kr. Samter, l. v. Streifſchuß am Halſe. — Must. 
Taferek, l. v. Schuß dur die Bade. — Musk. Kalewski aus Bulowiec, KreBul, ſchw. v. Schuß 
durch die Baden. — Must. Yoga. — Must. Michalezyk aus Ujasd, Hr. Koften. — Must. Paw- 
lowsti. — Must. Pawel aus Doctorewe, Hr. Poſen. — Must. Tſchentke aus Albrechtsdorf, Kr. 
Frankfurt. — Musk. Zimey ans Alerandrewo, Kr. Poſen. — Must. Przybyllak aus Waſowo, fr. 
Polen. — Unteroff. Weigelt aus Droffen, Kr. Frankfurt a. O. — Gef. Bengſch. — Gef. Nowak 
aus Polajewo, Kr. Obornit. — Must. Draszewsti. — Must. Glafer aus Rogafen, Kr. Obernik. 
Must. Saſimik. — Must. A 

Schlacht bei Nachod am 27: Juni 1866. 

9. Compagnie erg. Adolph Otto aus Schabenau, Kr. Guhrau. T. — Füf. Iofeph Schale 
aus Duszuit, Kr. Samter, l. v. Streifſchuß im Kreuz. az. Nechod. — Füſ. Leo Strobel aus Pofen, 
l. v. Streifſchuß durch den rechten Überfchenfel. Paz. Nachoo. — Füſ. Valentin Markowiak aus 
Tarnowo, Kr. Koften, l. v. Schuß durch die Hand. Laz. Nachod. 

10. Compagnie Füſ. Fried. Wild. Franfe aus Freienhagen, Wr. Nieber-Barnim. T. — Füf. 
Anton Chahula aus Bolewice, Kr. But, l. v. Streifſchuß am rechten Bein. Laz Nachod. — Füſ. 
Hermann Buffe aus Triſchin, Kr. Bromberg, ſchw. v. Zwei Gewehrſchüſſe im rechten Bein. Lazareth 
Naher. — Füf. Dienegott Drange aus Eluriner Hld., Kr. Buk, ſchw. v. Zwei Gewehrjchüfje im 
rechten Bein. Laz. Nachod. — Füſ. Auguft Wutſchkowski aus Grimnig, Kr. Angermünde, l. v. 
Streifſchuß an ber rechten Hand. Laz. Nachod. — Unteroff. und Laz. «Geh. Johann Kluge aus Parig, 
Kr. Sazan, l. v. Streifſchuß am Kopf. Paz. Nachod. 

11. Compagnie Füſ. Helmid Hödt aus Grzebienisfo, Kr. Samter. T. — Unteroff, Emil 
Hoffmann aus Bomft, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Oberbruft. Laz. Nachod. — Füſ, Paul 
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Shrult aus Kokotzyn, Sr. Koften, ſchw. v. Schuß durch ben rechten Dberfchenkel. Laz. Nachob. 
Fo. Ball Woymiat aus Jatogniewice, Kr. Koften, jchw. v. Schuß bitch dem ‚rechten Oberſchentel. 
Fa. Kachob. — Fuſ. Kaflıniz Pamelet aus Pieczlowo, Kr. Schroda, jhw, v.. Schuß in den Unte Mr 
La. Nachod, — Fü. Carl Eduard Döring aus Alt-Warthau, Kr. Bunzlan, ibiw. v. Schuß durch 
Schulter. Laz. Nachod. — Fuſ. Hermann Anctewicz aus Tirfchtiegel, Sr. Meſerit, ſchw. v. Schuß 
durchs Hahpgelent. Laz. Naher, — Füſ. Mathaͤus Szymanékhi aus Garaſſewo, Fr. Bofen, IL. BD. 
Streificuf am Geſicht. Laz, Nachod. — Bicesseldwebel Karl Eduard Albert Brabäuder, aus Buſchew, 
Kt. Weit-Häavelland, I. d. Stihwunde am Fuß. Paz. Nähen. — Unteroff. Wilh. Kedfert,aus, Grunzig, 
Fr. Meferig, l. v. Contuſton am Tinten Schienbein. Befindet ſich beim Zruppentheil., — Unteroff. 
Shriftien Müller aug Alt-Tuhergz, Kr. Bemft, l. v. 2 Streiffhüffe am linfen Oberarm. Befindet 
ſich beim Trüppenthell. —  Füf. Anton Adler aus Bomft, l. v. Streiffhuß an der finfen Schulter. 
Beflnder fih beim Truppenthell. — Gef. Johann Göttlieb Thiem aus Hauland Wiosfe, Kr. Bonft, 
[. 8. Contufton An der linken Schulter. Befindet fi beim ITruppentheil. — Hauptm. Ernſt Epiarf 
Alwin dv. Sommerfeld aus Königsberg i.N., l. v. Gontufien am linfen Oberjchentel. Befindet ia 
beim Truppenlheil. ih 
‚ „12. Compagnie Füſ. Julius Angerthim ans Cottbus, l. v. Schuß am linken Fuß, Läzareth 
Nachod. — Fuſ. Johann Badik aus Deutſch-Preſſe, Kr. Koften, ſchw. v. Schuß am linken Knie. Las. 
Nächod. — Gef. Joſeph Urbaniaf aus Siernifi, Kr. Koften. Verm. 
> . .,Scäladt bei Sfalig am 28. Juni 1866. 
Fuüſ. Johann Lauf Ang Meferig, jo; v. Schuß durd die Bruft, 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

10. Compagnie Bf. Andreas Pilarczit aus Wiedzierzewice, Kr. But. Verm. 


1. Schlefifches Jäger-Bataillon Mr. 5. 
| Schlacht bei Nahod am 27. Juhi 1866. iR | 

1. Compagnie. Gef. Ffir König aus Aßlau, Kr. Bunzlau. T. Schuß dur ven Kopf. — Jäger 
99 Bere la Farı A, fw. d, Schuß durch den ——A Laz. Nahod. — 4 

Geil, dent als Bofen, ſchd. v. Ein Schuß in ben linken und ein Schuß in ben rechten Oberjchent 

are od. U ch m . 
we: Compagnie. Gef. Wilheim ge aus Buzlau, 1. 6. Schuß in bie linke Schulter. Laz. Nachob. 
gun gen. Grabs aus Alt-Gebhardsporf, Kr. Lauban, l. v. 

amod. 


Bruft. — I Batıl Joh. are Birggardt aus Liegniß. Am 27. Juni auf dem Transport had 


ker Sagtreth gefterben, art ( 
raf aus Warmbrunn, Kr. Hirſchberg, l. v. Schuß am linken Oberarm. Laz. Nachod. — Jäg. Anton 


b. Kramm aus Mois, Sr. J ſchw. v. Schuß am 
tephan Wagner aus 


Züg. Herrm. Schäfer aus Seifersborf, Kr. Bunzlau. T, Schuß in den Kopf. — Jäg. Ftiedr. Binner 
aus Pilgramsdorf, Kr. Goldberg⸗Halndu, ſchw. v., Schuß ind Kreuz. Laz. Skalig. — Jäg. Auguft 


ein Streifihuß in die Schulter. Laz. Skalitz. — Jäg. Richard, Gläſemer aus Glocinko, Fr. 


Hoden. Laz. Skalitz. — Yäg- Auguft Sprigade aus Lude, Kr. Miligih, I. v. Ein Schuß ins Ohr 
nn oda, ſchw. v. Schuß In den Kopf. Laz. Skalitz. — Jäg. Ernft Siegert aus) Bauer, chi. m. 


Schuß in den linken Oberfchenkel. Paz. Skalitz. — Zäg. Guſtav Mefchter aus Zobten, Ar. Löwenberg, 
l. v. Schuß in die rechte Hand. Laz. Skalig. — Zäg. Albert Fürſtenau aus Hölje, Kr. Cüftrin. Vermißt. , 
Schladt bei Stalik am 29. Juni 1866, i 

2. Compagnie Gef. Franz Wilhelm Rackwitz aus Gora, Kr. Plefchen, l. v. Schuß ins rechte 
Bein. Laz. Skalitz. — Jäg. Johann Friedr. Hartwig aus Ruszezin, Kr. Schrimm, ſchw. v. Schuß 
in die Bruſt. Laz. Slkalitz. 

Gefecht bei Gradlitz am 30. Juni 1866. 

Dberjäg. Alexander Hyronimus Anton Ullmann aus Sagan, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. Laz. 
Stalig. — Gef. Carl Guftan Fehler II. aus Görlig, l. v. Streiſſchuß im Geſicht. Lay. Stalig. 
Jäg. Herrmann Leonhard aus Ober-Linda, Kr. Yauban, I, v. Streifſchuß am Fuß. Laz. Stalig. 

Gefecht bei Gradlitz am 1. Juli 1866, 

Jäger Friedrich Ernft Förfter aus Weißwaſſer, Kr. Rothenburg, l. v. Schuß durch die linke Wabe. 

Lazareth Stalig. 


1. Schlefifches Dragoner: Regiment Nr. A. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866, 


1. Escadron. Drag. Auguft Kunz aus Steszewo, Kr. Wreſchen. T. Granatfchuß an ber rechten 
Schulter. — Drag. Herrmann Klapper aus Nawicz, Kr. Kröben, ſchw. v. Granatſchuß am linfen Bein. 
Laz. Nachod. — Drag. Andreas Wittlowsti aus Gronsto, Kr. But, ſchw. v. Granatfplitter am Knie. 
Laz. Nachod. — Drag. Johann Kialka aus Slupia, Kr. Kröben, ſchw. v. Streifſchuß durch den Mund. 
Laz. Nachod. — Unteroff. Gottlieb Schulz aus Kl.-Lindenbuſch, Kr. Solbin, I. v. Gontufion am linfen 
Oberarm. Beim Truppentheil. — Drag. Franz Mayer aus. Lipsfo, Kr. Poſen, (. v. Contuſion 
am linken Fuß. . 

2. Escadron. Sec.“Lt. Erhft v. Hollwede aus Berlin, l. v. Sturz mit dem Pferde. Contufion. 
Laz. Nachod. — Sec.“Lt. Louis Freiherr v. Senden-Bibran 1. aus Neijicht, Kr. Goloberg, ſchw. v. 
Hieb am Hinterkopf. Laz. Reinerz. — Prem.tt. Graf Rödern aus Fürſtenwalde, Kr. Brandenburg, I. 
v. Sturz mit dem Pferde, Gontufion am Kopf. Beim Truppentheil. — Unteroff. Auguft Hoffmann aus 
Tarnau, Hr. Frankenftein, ſchw. v. Hieb am linken Arm. Laz. Glatz. — Unteroff. Eduard Reinhard aus 
Branffurt a. O., I. v. Hieb am linken Oberfchentel. Beim Truppentheil. — Unteroff. Reinhold Schaller 
aus Sagan, I. v. Contufion am linfen Fuß. Beim Truppentheil. — Drag. Ernft Heinrich aus Tarnau, 
Kr. Freiſladt, I. v. * am linken Ellenbogen. Beim Truppentheil. — Drag. Robert Lück aus Borek, 
Kr. Samter, l. v. Verwundung der linken Hand. Beim Truppenthell. — Drag. Wilhelm Schorſch 
aus Ransdorf, Kr. Glogau, I. v. Verwundung ber linken Hand. Beim Truppentheil. — Drag. Martin 
ana aus Slachein, Kr. Schroda, ſchw. v. Contufion am Rüden und Kopf, Sturz mit dem Pferbe. 

azaret laß. 

3. Escadron. Unteroff. und Standartenführer Michael Ciefielczyf aus Buk, ſchw. v. Schuß 
durchs rechte Bein. Laz. Nachod. — Gef. Paul Wartin aus Goldberg, ſchw. v. Contufion am Kopf dur) 
Sturz mit feinem Pferde. Laz. Nachod. — Drag. Johann Biernat aus Poffadowe, Kr. Kröben, ſchw. v. 


Laz. Nahod. — Drag. Auguft Horn aus Ditendorf, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Schuß durch die rechte 
Schulter und Streifihuß am rechten Unterfchenkel. Yaz. Nahod. — Drag. Joſeph Kaczarowski aus 


Steszewo, Kr. Polen, ſchw. v. Schuß durchs Scienbein. Laz. Nadhod. — Draz. Andreas Malenda al. 
Wros; aus Schilln, Mr. Meferig, ſchw. v. Laz. Nachod. — Drag. Ernjt Richter Il. aus Meuſchwitz, 
Kr. Görlik, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Bruſt. Yaz. Nachod, — Drag. Leopold Röhl aus Driewen, 
Kr. Birnbaum, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt und die rechte Hand. Laz. Nahod. — Drag. Wilhelnt 
Schlecht aus Moraczwo, Kr. Frauſtadt, ſchw. v. Fußverſtauchung in Helge Sturzes mit dem Pferde, 
Lazareth Nachod. J 

4. Escadron. Mai. und Escadr.⸗“Chef v. Rieben aus Kutſcheburwitz, Kr. Herrnſtadt, ſchw. v. 
Schuß ins Geſäß. Laz. Reinerz. 

Stab. Sec.⸗Lt. und Adjut. v. Montowt aus Königsberg, ſchw. v. Schuß in die Zehe. Laz. Reinerz. 

4. Escadron. Unteroff. Willy Graf zu Dohna aus Kotzenau, Kr. Lüben, ſchw. v. Schuß in die 
Zehe. Laz. Reinerz. — Drag. Herrmann Fiebig aus Jauer, ſchw. v. Verluſt der linken Hand. Laz. 
Rachod. — Drag. Guſtav Schirfch witz aus Lüben, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Laz. Nachod. 
Gef. Samuel. Otten aus Seiffersdorf, Kr. Liegnitz, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Laz. Nachod. 
Drag. Paul Puſchel aus Rommenau, Kr. Nenmark. T. Schuß durch die Bruſt 
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5. Escadron. Serg. Matthias Dutſcho aus Sagar, Mr. Rothenburg, J. v. Contuſion am linken 
Ellenbogengelenk. Laz. Nachod. — Drag. Otto Schubert aus Schlawa, Kr. Feiſtadt, l. v. Streifſchuß 
am linken Schultergelenk. Laz. Nachod. — Drag. Johann Gromankiewicz aus Schwerſenz, Kr. Poſen, I. 
v. Streifſchuß an der rechten Bade. Laz. Naher. — Drag. Johann Heinrich I. aus Wollſtein, Kr. 
Bomit, I. v. Eontufion am linfen Oberſchenlel. Laz. Nachod. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866, 

3. Escabron. Drag. Thomas Murawski aus Zabno, Mr. Schrimm, I. v. Prellſchuß am rechten 
fine. Beim Truppentheil. ’ . 

4. Escapron. Unteroff. Carl Rieger aus Neiffe. T. Schuß burh ben Kopf. — Drag. Carl 
Klandt aus Breslau, ſchw. v. Schuß durch den Oberarm und Bruft. Laz. Skalitz. — Gef. Herrmann 
Robert Jänſch aus Bielwieſe, Hr. Steinau a. D., fhw. dv. Sturz mit dem Pferde, Bruch — Rippen. 
Laz. Slalitz. — Gef. Joſeph Walfowiaf aus Bomſt, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. Stalig. 

5. Escadron. Drag. Ernſt Heinrich II. aus Rosnig, Kr. Liegnitz, ſchw. v. Schuß durch den 
Unterleib. Laz. Skalitz. — Drag. Johann Kergel aus Merzdorf, Kr. Sagan, ſchw. v. Schuß durch den 
Unterleib. Laz. Skalitz. 

Auf Patrouille bei Shark am 30. Juni 1866. » 

2. Escadren. Drag. Guſtav Schön aus Krampf, Kr. Sprottau, I. v. Hieb auf bie rechte 


Sand. Laz. Nachod. 
Weſtpr. Ulanen-Regiment. Mr. 1. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

1. Escabron. Prem.⸗Lt. v. d. Marwitz, ſchw. v. Hieb am Halſe. — Sec.-t. v. Thun, l. v. 
Leichte Wunde am Rücken. Geneſen. — Ulan Auguſt Burkardt aus Gärtelsborf, Kr. Landeshut. Laz. 
Reinerz. — Ulan Anton Bartkowial aus Rogazewo, Kr. Koſten. Laz. Reinerz. — Ulan Ernſt Auguſt 
Demuth aus Parchau, Kr. Lüben. Verm. — Trompeter Adolph Jenke aus Breslau. T. — Ulan 
Gottlieb Jüttner aus Alt-Kranz, Kr. Glogau. Laz. Reinerz. — Ulan Julius David Lehmann aus 
Laubnitz, Kr. Sorau. Laz. Reinerz. — Ulan Wilhelm Auguſt Nleder geſäß aus Nieder⸗-Neudeck, Kr. Glos 
gau. Laz. Reinerz. — Ulan Stephan Johann Nitſchke aus Hohendorf, Kr. Goldberg. Laz. Reinerz. 
Gef. Auguſt Rakel aus Gablenz, Kr. Rothenburg. Laz. Reinerz. — Ulan Johann Earl Riefener aus 
Neu-Sorge, Kr. Rothenburg. Laz. Reinerz. — Ulan Mattheus Ruhla aus Spohla, Kr. Hoherswerda. 
Paz. Reinerz. — Ulan Ernſt Benjamin Springer aus Jannowitz, Ar. Schönau. Laz. Reinerz. — Gef. 
Carl Friedrich Ernſt Stegismund aus Löwenberg, Kr. Bunzlau. Laz. Reiner, — Ulan Carl Wilh. 
Schnieber aus Alt-Dels, Hr. Bunzlau. Laz. Reinerz. — Ülan Auguſt Ueberlein aus Ketfchborf, 
Kr. Schönau. Laz. Reinerz. — Ulan Robert Franz Zeh aus Altendorf, Kr. Meſeritz. Laz. Reinerz. 

Stab und. 2. Escadron. Oberſt und Regim.⸗Commandeur v. Tresdom, ſchw. v. Hieb am 
rechten Oberarm und an der linken Hand. Laz. Reinerz. — Maj. und etatsm. Stabsoffizier v. Zitzewitz. 
Quetſchung am Knie, als ihm das Pferd erſchoſſen wurde. — Lt. und Regim.Arzt Graf v. Reihen 
bad, ſchw. v. Hieb am Bauch. — Wachtm. Robert Neumann aus Haugsdorf, Kr. Lüben, ſchw. v. 
Mehrere Hiebe am Kopfe. Laz. Reinerz. — Gef. Robert Jullus Peutert aus Jauer, ſchw. v. Laz. 
Reinerz. — Gef. Earl Dorn aus Neu-Hertwigsporf, Kr. Freiſtadt, ſchw. v. Laz. Reinerz. — Ulan Carl 
Geelhaar aus Jauer, ſchw. v. Laz. Reinerz. — Ulan Wilhelm Roſenfeld aus Braͤtz, Kr. Meferig, 
l. v. Hieb an ber Schulter. Laz. Reinerz. — Ulan Zohann Matſchaj aus Bargen, Kr. Militſch, l. v. 
Hieb am Knie. Laz. Reinerz. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866.* 
Sec.Lieut. v. Heinrich, ſchw. v. Am 30. Juni geſtorben. Mehrere Wunden am Kopfe und Halſe. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

3. Escadron. Ulan Johann Louis Rothkehl aus Alt-Driebitz, Kr. Frauſtadt. T. — Ulan 
Louis Schwalm aus Ogas, Kr. Liegnitz. T. — Gef. Wilhelm Rahle aus Zodel, Kr. Görlitz. 
Gef. Wilhelm Mentzel aus Herwigeborf, Kr. Freyſtadt. 

Gefecht bei Gradlitz am 1. Juli 1866, 

Ulan Johann Klaufe aus Kempen, I. v. Wunden am Slopfe. 

Schlacht bei Nabhod am 27. Juni 1866, 

Ulan Auguft Benedix aus Alt-Läft, Kr. Liegnig. — Ulan Gotthilf Dittrich aus Nieber-Bielau, 
Kr. Görlitz. — Ulan Robert Hennig aus Nieder-Dielau, Kr. Görlig. — Wlan Louis Heimbold aus 
Ditterobach, Kr. Waldenburg. — Ulan Friedrich Krug aus Bobernizt, Ar. Grünberg. — Ulan Georg 
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Kuske aus RKleinig, Kr. Grünberg. — Ulan Carl Kſchiſchan aus Weißig, Kr. Hoyerswerda. — Ulan 
Auguft Merfiowsfi aus Ober-Prauste, Kr. Rothenburg. — Ulan Bernhard Meißner IL. aus Punken, 
Kr. Meferig. — Ulan Heinrih Prieg aus Eabor, Kr. Grünberg. — Ulan Franz Stern aus Alt- 
waffer, Kr. Glogau. — Ulan Eduard Tieke aus Altwafler, Kr. Glogau. — Ulan Friedrih raufe 
aus Ober-Conradswaldau, Kr. Landeshut. — Ulan Gottfried Schober aus Schreibendorf, Kr. Yauban. 
Ulan Joſeph Hübener aus Bobernigk, Ar. Grünberg. — Ulan Herrmann Walther II. aus Dober, 
Kr. Sagan. — Gef. Schubert aus Dober, Kr. Sagan. — Gef. Heinrih Kloſe aus Tſcheſchlau, 
Kr. Hirſchberg. — Ulau Zraugott Schröter aus Bobersberg, Kr. Hirſchberg. Todt. 

Gefecht bei Zwiſthau am 27. Juni. 

Uan Sachs aus Kokemeufchel, Kr. Slogan. Vermißt. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni. 

4. Escadbron. Rittmeiſter und Escadrons-Chef v. Glaſenapp. — Portepee-Fähnr. v. Plefien. 
Unteroff. Wilhelm Hörpdler aus TIhomaswaldau, Kr. Striegau. — Unteroff. Adolph Kleinwädter 
aus Albendorf, Kr. Landeshut. — Ulan Heimih Ernft aus Lahnid, Kr. Jauer. — Ulan Zacharias 
Aldſcher aus Schlaupe, Fr. Jauer. — Ulan Traugott Conradt aus Dregelwig, Kr. Glogau. — Ulan 
Eduard Hirfh ans Quielig, Ar. Glogau. — Gef. Auguft Gürbih aus Yang-Dels, Kr. Lauban. 
Ulan Wilhelm Hübener aus Gauerig, Fr. Schönau — Ulan Auguft Harmuth aus Nektloff, Kr. 
Grünberg. — Ulan Ernft Hänifh aus Neu-Möhrsporf, Fr. Bolfenhain. — Ulan Johann Krenz 
aus Wittihau, Kr. Hoherswerda. — Ulan Ferdinand Kalk aus Mittel-Riesdan, Fr. Liegnig. — Ulan 
Auzuft Kirchner aus Kaubewig, Ar. Liegnig. — Ulan Gujtav Duaifer aus Bürberg, Kr. Lauban. 
Ulan Richard Richter aus Yüben, Kr. Lüben. — Ulan Auguft Pfügner aus Kunzendorf, Kr. Glogau. 
Ulan Ernſt Suder aus Hertwigswalbe, fr. Sagan. — Ulan Wilhelm Noak aus Beuthen, Kr. Freijtadt. 
Ulan Franz Leo Sochanke aus Bowigku, Kr. Militſch. — Ulan Auguft Umlauf aus Willmannsdorf, 
Kr. Jauer. — Ulan Eruſt Thamm aus Kara, Mr. Sorau. — Ulan Johann Schulz aus Sierbadh, 
Kr. Rothenburg. — Ulan Friedr. Wünſche aus Aslau, Ar. Bunzlau. — Ge. Ernſt Schmidt aus 
Lauterbach, Kr. Görlig. — Gef. Joſeph Tſcharn aus Lindau, Kr. Freyſtadt. — Ulan Auguſt 
Walther ans Waldan, Fr. Bunzlau. — Ulan Auguft Lange aus Laufig, Kr, Grünberg. 


Miederfchlefifches Feld: Artillerie-Megiment Nr. 3, 
Schladt bei Nachod am 27T. Juni 1866, 

5te 4pfoge Batterie. Linteroff. Adolph Kraufe aus Ohlau, Kr. Ohlau, ſchw. v. Granatfplitter 
im Rüden. Feldlaz. Rachod. — Ganonier Joſeph Sobezak aus Sadomwic, Fr. Udelnau, l. v. Contuſion 
am Oberſchenkel. Feldlaz. Nachod. — Cauonier Carl Julius Schulz aus Nilbau, Kr. Glogau, ſchw. 
dv. Verwundung ber Bruſt und Arme. Feldlaz. Nachod. Canonier Johann Auguſt Gaetſch aus Quaritz, 
Kr. Glogau, I. v. Kartätſchkugel im Oberſchenkel. Feldlaz. Nachod. — Canoniler Julius Guſtav Rothe 
aus Broſtau, Kr. Glogau, ſchw. v. Schuß in das linke Bein. Feldlaz. Nachod. — Obergef. Auguſt 

einrich Geneher aus Quaritz, Kr. Glogau, l. v. Granatſplitter in die Hand. Befindet ſich bei der 

atterie. — Gef. Johann Friedrich Neugebauer aus Lerchenborn, Kr. Luͤben, l. v. Schuß im Fuß. 
Feldlaz. Nachod. — Canonier Joſeph Kurka aus Granowiec, Kr. Adelnau, ſchw. v. Schuß im Schien— 
bein. Feldlaz. Nachod. — Canonier Franz Brilka ans Kuznika, Kr. Schildberg, l. v. Schuß im 
Bein. Feldlaz. Nachod. — Canonier Dionifins Sobkowiak aus Pogrzebowo, Kr. Schrimm, l. v. 
Schuß im Bein. Feldlaz. Nachod. — Canonier Johann Paul Röniſch aus Tiefeufurt, Kr. Bunzlau, 
l. v. Schuß durch die Schulter. Feldlaz. Nachod. — Canonier Woheiech Pilarczyk aus Mieleszowla, 
Kr. Schildberg, l. v. Schuß in das rechte Bein. Feldlaz. Nachod. — Canonier, Lazarethgehülflehrling 
Julius Schmidt aus Seichau, Kr. Jauer. T. Schuß durch den Kopf. — Canonier Johann Kothe 
aus Groß ⸗Vorwerk, Fr. Glogau. Todt. 

Uſte 4pfoge Batterie. Portepee-Fähnr. Guſtav Spitzner aus Vetſchau, Kr. Calau, ſchw. v. 
Schuß in der Bruſt. Laz. Reinerz. — Unteroff. (Krompeter) Gottfried Pietſch aus Münchwitz, Kr. 
Dreslau, I. v. Granatfplitter im Unterfchentel. Feldlaz. Nachod. — Gef. Zraugott Baſto aus Weif- 
waffer, Kr. Rothenburg, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Schulter. Daſelbſt. — Kanonter Guftav . 
Tiesler aus Gafik, Kr. Glogau, ſchw. v. Granatfplitter im Knie. Daſelbſt. — Ganonler Johann 
Lottfh aus Neu-Hammer, Kr. Görlitz, l. v. Daſelbſt. — Canonier ChHriftian Domula aus Schleife, 
Kr. Rothenburg. l. dv. Granatfplitter am Oberſchenkel. Daſelbſt. — Canonier Balentin Jeſch aus 
Zegowo, Kr. But, I. v. Granatjplitter am Oberfchentel, Daſelbſt. — Ganonier Woyciech Lubinski 
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aus Steszewko, Kr. Schroda, l. v. Contuſion am Oberſchenkel. Daſelbſt. — Canonier Franz Nowal 
aus Chruszcezin, Kr. Adelnau, l. v. Streifſchuß am Knöchel. Daſelbft. — Canonier Joſeph Raydasz 
aus Madre, Kr. Schroda, l. v. Daſelbſt. — Canonier Hermann Blafig aus Lüben, Kr. Lüben, I. v. 
Quetſchung am Fuß. Daſelbſt. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

Ste Apfdge Batterie: Ganonier Balentin Razmierczak aus Gieroslam, Kr. Pofen, I.,v. 
Feldlazareth Nachod. 

4te 12pfdge Fuß-Batterie. Canonier Carl Fried. Wilh. Held aus Schmobnoig, Kr. Liegnitz, 
fhw. v. Verwundung des rechten Fußes burch Artillerie-Geſchoß. Feldlaz. Nachod“. — Gef. Friedrich 
Wilg. Iacob aus Tſchepplau, Kr. Glogau, l. v. Starke Verwundung ber einen Hand. Daſelbſt. 
Canonier Ferdinand Louis Scholz IIL aus Ober » Bielau, Kr. Goldberg. Leicht verwundet am Ober- 
fchentel. Daſelbſt. — Gef. Michael Biniarz aus Altzattem, Kr. Birnbaum, fhw. v. Am rechten 
Unterfchentel. — Ganonier Valentin Janlowiaf aus Adolfowo, Kr. Bomft, ſchw. v. Verwundung am 
linten Fuß durch Sturz vom Pferde. Feldlaz. Nachod. 

ljte Gpfdge Batterie. Ganonier Carl Guſtav Adolf Scholz aus Glogau, ſchw. v. Berwundung 
ber rechten Wade. Feldlaz. Nachod. — Trompeter Johann Fried. Wild. Marfchner aus Halbau, Ar. 
Eagan. Leicht verwundet an ber rechten Hand. Befindet fich bei der Batterie. — Gef. Carl Benjamin 
Sommer aus Jauer. Leicht verwundet am rechten Arm. Befindet ſich bei der Batterie. 

te Apfoge Batterie. Unteroff. Franz Bernhard Tietz aus Ullersdorf, Kr. Löwenberg, ſchw. v. 
Ein Arm zerfchoffen. Leichtes Feldlaz. — Unteroff. Carl Emil Wild. Blafig aus Breslau, I. v. Ein 
Granatſtück dur die Hüfte. Dofelbft. — Ganonier Roman Klodiewicz aus Zirkowto, Kr. Obornik, 
l. v. Ein Granatftüd durch den Unterfchentel. Dafelbjt. — Ganonier Auguſt Emil Guftav Hornig aus 
Waltersdorf, Kr. Sprottau, ſchw. dv. Durch eine Gramate das linke Bein zerfchmettert. Dajelbft. 
Canonier Gottfried Ernft Pfeiffer aus Zakrzewo Hld., Kr. Pofen, ſchw. v. Durch ein Granatftüd den 
Unterleib verlegt. Daſelbſt. — Canonier Heinrih Auguft Hoffmann aus Quarik, Kr. Glogau. Leicht 
verwundet durch ein Gramatftüd am Oberſchenkel. Dafelbft. — Ganonier Fried. Wilh. Johann Hagel 
aus Grügendorf, Ar. Obornik. Beim Umfallen eines Gefhütes den Arm gebrochen. Dajelbfl. — Gef. 
Sodann Szanoweti aus Zrusta, Fr. Plefhen. Beim Sturz mit dem Pferde die Bruft beſchädigt. 
Dafelbit. — Gef. Stanielaus Kaczmarel aus Porozen, Kr. Buk, l. v. Dafelbft. — Canonier Vincent 
Borude aus Brzuftfow, Kr. Wreſchen. Laz. und. Iſt durch das leichte Feld-Laz. aufgenommen worden. 

Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Obergef. Aug. Jul. Klopich aus Piske, Kr. Meferig. Die Sprengladung einer Granate verbrannte 
das Geficht und die Hände. az. und. Iſt durch das leichte Feld-Laz. aufgenommen worden. — Cano— 
nier Johann Gottlieb Heinrih Rofe, alias Knauer, aus Sreifchau, Fr. Steinau, ſchw. v. An ber 
rechten Hand bie Finger zerfchmeitert durch einen Granatſchuß. Yaz. unb. Iſt durch das leichte Feld» 
Laz. aufgensmmen worden. — Ganonier Peter Wegner aus Wilfowic, Hr. Pleſchen, ſchw. v. Ein 
Granatftüd in den linken Oberfchenfel. Laz. und. Iſt durch das leichte Feld-Laz. aufgenommen werben. 
Canonier Wilh. Carl Fried, Schäche aus Strahwig, Kr. Liegnitz, l. v. Ein Granatitüd in den rechten 
Oberſchenkel. Yaz. und. Iſt dur das leichte Feld-Laz. aufgenommen worden. — Canonier Simon 
Piehotta aus Gruböfer, Kr. Meferig, ſchw. v. Ein Granatſtück den rechten Unterfchentel zerfchmettert. 
Laz. und. Iſt durch das leichte Feld-Laz. aufgenommen worden. — Ganonier Johann Gottlieb Füßel 
aus Grünewald, Kr. Hoyerswerda, ſchw. v. Ein Granatitüd den linken Unterjchentel zerſchmettert. Laz. 
und. Iſt durch das leichte Feld-Yaz. aufgenommen worben. 

Schlacht bei Nachod am 27, Juni 1866. 

4te 4pfoge Batterie. DObergef. Emil Aug. Theodor Rißmann aus Freiftadt, Kr. Liegnig, I. v. 
Schuß ins Geficht. Feldlaz. Nachod. — Ganonier Ignatz Borlowsti aus Maniedy, Kr. Schrimm, 
l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Canonier Maciej Kufflinsti aus Koningko, Kr. Samter, l. v. 
Daſelbſt. — Canonler Auguftiin Spihalla aus Wulſch, Kr. Koften, fhw. v. Schuß in den Arm. 
Daſelbſt. — Canonier Jojepp Robachowski aus Cidmice, Kr. Krotofchin, l. v. Schuß ins Bein. 
Er Dat — Kurzke, ſchw. v. Schuß in den Rücken. Daſelbſt. — Canonier Siegert, 
chw. v. Daſelbſt. 

Zte 6pfoge Batterie. Canonier Heinrich Aug. Jent ſch aus Tſchieskau, Kr. Liegnitz, l. v. An 
linken Unterfchenkel durch ein Granatitüd. Feldlaz. Gradlitz. 
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Gefecht bei Schweinſchädel am 29. Juni 1866. 

Zte 12pfdge Fußbatterie. Canonier Andreas Hanske aus Litſchen, Kr. Hoyerswerda, ſchw. v. 
Schuß in ben rechten Oberfchenfel. Lay. Skalitz. 

, Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

6te Apfdge Batterie. Portepeefähnrich Robert Plaß aus Bartenftein, l. v. Granatfplitter in 
bie linfe Bade. — erg. Carl Franz Rudolph Bartſch aus Rabofhau, Kr. Eofel, l. v. Verwundung 
am rechten Ohr durch Granatiplitter. — Unteroff. Julius Roll aus Kozmin, Ar. Crotoſchin, I. v. Prell⸗ 
ſchuß an die rechte Bade. — Unteroff. Hermann Jeſchke aus Altwaſſer, Kr. Sorau. T. Schuß durch 
beide Schenfel. — Dbergef. Rudolph Ferdinand Matthias aus Nadwig, Kr. Bomſt, ſchw. v. Streif- 
ſchuß am linken Auge. — Ganonier Johann Samuel Röhr aus Liſſa, Kr. Frauftadt. T. Granatfchuß 
in die Iinfe Bruſt. — Ganonier Woycich Borowidi aus Lomnig, Kr. Meſeritz. T. Flintenſchuß 
durchs Herz. — Canonier Heimih Carl Heilmann aus Fellendorf, Kr. Liegnitz. Schuß durch einen 
Unterfchentel. — Gef. Johann Gottfried Schneider aus Nadwig, Kr. Bomſt. Schuß durch den linken 
Oberarm. — Canonier Lorenz Finz aus Terespotocki, Ar. Bud. Granatſchuß ins Geſicht. — Canonier 
Carl Fried. Wilh. Hubrich aus Groß-Steckiſch, Kr. Löwenberg, l. v. Streiffhuß am Unterſchenlel. 
Canonier Johann Gottlieb Händen aus Mückenhain, Kr. Rothenburg. Streifihuß am linken Ober- 


ſcheulel. — Gef. Anton Stylsti aus Opalenica, Kr. But, ſchw. v. Grangtſchuß durch den linken 
Unterarm. — Ganonier Johann Fried. Aug. Schmidt aus Eifenberg, Ar. Sagan, ſchw. v. Flintenſchuß 
duch den Unterjchente. — Ganonier Louis Mihomwsti aus Gey, Kr. Samter, ſchw. v. Schuf 


durch den linken Fuß. 

2te Gpfdge Batterie. Obergef. Fried. Wild. Orkanowo aus Poſen, ſchw. v. Granatſchuß in 
bas Linfe Knie. — Gef. Julius sr. aus Ober» Görichfeiffen, Kr. Löwenberg, [. v. Granatſchuß im 
rechten Bein. — Ganonier Guſtav Seiffert aus Labentau, Kr. Liegnitz. T. Granatfchuß in beide 
Deine und den Unterleib, — Ganonier Aug. Lindner aus Wollersborf, Kreis Löwenberg, ſchw. v. 
Granatfhuß in das linte Bein. — Canonier Anton Jung aus Pfaffendorf, Kr. Landshut, I. v. Granat- 
ſchuß in die rechte Bade. — Ganonier Johann Rybalomwsli aus Dobnin, Kr. Frauftadt, l. v. 
Granatſchuß in das rechte Bein. 

2te 4pfoge Batterie. Obergef. Fried. Wild. Förfter aus Gerlachsheim, Kr. Lauban, I. v. 
Öranatfplitter am linten Fuß. 

4te 6pfoge Batterie. Trompeter Aug. Jul. Rabewald aus Wolvenburg, Kr. Friedeberg. T. 


Granatſchuß in den linken Unterfchentel. — Gef. Joh. Heinr. Kulling aus Schleife, Kr. Rothenburg, 
l. v. Quetſchung des rechten Knies. — Ganonter Michael Trydryczak aus Siernifi, Kr. Koſten, 
idw. v. Zerreifung des rechten Oberfchenkels durch Granatſplitter. — Canonier Lodhga aus Konin, 


Kr. Samter, l. d. Anſchuß des Hadens. 
(In der bereits früher eingereichten Verluſtliſte find irrthümlicher Weiſe anftatt drei Verwundeter 
vier folcher angegeben.) 

2te reitende Batterie. Serg. Gottlieb Reimann aus Buchwald, Kr. Glogau, l. v. Granat» 
fplitter gegen die Bruf. — Canonier Jacob Kubanski aus Sikorczyn, Ar. Kröben, ſchw. v. Zer— 
reißung des Unterliefere. 

4te reitende Batterie. Unteroff. Carl Fried. Aug. Wende aus Lang-Hainersborf, Kr. Sprottau, 
l. v. Streifihuß am rechten Schienbein. — Unteroff. Ernft Bogel aus Hartmannsdorf, Kr. Yauban, 
l. v. Schuß durch den Oberfchenfel. — Ganonier Joh. Fried. Paul Löchelt aus Neu -Tirſchtlegel, Kr. 
Meſeritz. T. Schuß in den Kopf. — Canonier Joh. Fried. Roſemann aus Landmannsgütel, Kr. 
Liegnitz. T. Schuß in den Kopf. — Ganonter Fried. Wild. Albrecht aus Neu » Lindau, Kr. Löbus, 
ſchw. v. Schuß an der rechten Ferſe. — Kanonier Valentin Kopala aus Poloftow, Kr. Kröben, I. v. 
Quetſchung der Bruft. — DObergef. Earl Aler. Bruno Jordan aus Sagan, Ar. Sagan, l. v. Schuß 
durch den rechten Oberfchentel — Ganonier Gottlieb Wild. Seipold aus Urſchkau, Kr. Steinau, I. v. 
Streiffhuß ins Geſicht. — Ganonier Woyciech Walkowiak aus Uscifowo, Kr. Obornik, [. v. Quet- 
ſchung durch einen Sturz mit dem Pferde. Iſt in der bereits eingereichten Beſtands- und Berluft » Liſte 


nicht mit aufgenommen. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 
6te Apfbge Batterie. Ganonier Joh. Carl Ernft Baumgart aus Remmenborf, Fr. Löwenberg, 
l. v. Berwundung an ber linken Hand durch Holzfplitter. 
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2te 6pfoge Batterie, Canouier Fried. Flie guer aus Rothwedel, Kr. Militſch, l. v. Leichte 
Verlegung am der wechten kleinen Zehe. 


Berichtigung. Auf Seite 29 der Außerortentlichen Beilage zum Amtsblatt Nr. 31 fehlt Hinter 
ber 16. Zelle von oben die Ueberfchrift: j 
2, Miederfchlefiiches Infanterie: Megiment Nr. 47. 


Berluft-Liften der Königlichen Preußifchen Armee, 


foweit fie bis zum 16. Yuli eingegangen find. 


2. Schlefifches Grenadier:-Negiment Wr. 11, 
Schlacht bei Rangenfalza am 27. Juni 1866, 

1. Compagnie. Gren. Alois Klapper aus Meiersdorf, Kr. Habelſchwerdt. T. Schuß am Kopf. 
Gren. Wilhelm Kaliner aus Fröbeln, Kr. Brieg. T. Schuß am Kopf. — Gef. Reinhold Heimann 
aus Peterswaldau, Sr. Reichenbach. T. Granate ben Leib zerriiien. — Gren. Johann Boehm aus ?, 
Kr. Glatz. T. Schuß durch ven Kopf. — Gren. Franz Tautz aus Jauernid, Kr. Glatz. T. Schuß 
burch die Bruft. — Gren. Joſeph Herrmann aus Schönwalde, Ir. Frankenſtein. T. Schuß durch bie 
Bruft. — Gef. Albert Pfeiffer aus Marienan, Kr. Oblau, ſchw. v. Schuß am der rechten Bade. 
Laz. Yangenfalze. — Gef. Wilhelm Steinberg aus Mintoweli, Kr. Namslau, ſchw. v. Schuß in die 
Oberſcheulel. — Gren. Heinrih Berger aus Blumenau, Kr. Waldenburg, l. v. Schuß am rechten 
Oberarm. — Gren. Auguft Glag aus Baumgarten, Ar. Oblau, ſchw. v. Schuß am Oberfchenfel. 
Gren. Joſeph Olbrich aus Krainsdorf, Kr. Neurode, ſchw. v. Schuß am linken Arm. — Greu, Richard 
Felkel aus Bzilritz, Kr. Coſel, ſchw. d. Streiffhuß an Kopf und Bruft. — Gren. Alois Breuer aus 
Gallem, Kr. Ohlau, ſchw. v. Sübelhieb am Kopf. — Gren. Auguft Gruß aus Ufſchendorf, Kr. Glatz, 
l. v. — Gren. Johann Orbid aus Tſchöplowitz, Kr. Brieg, I. v. Streifihuß. — Gren. Mar Yöhons 
hardt aus Grosnohnbürr, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß dur bie linfe Schulter. Laz. Gotha. — Ören. 
Carl Grösner aus Hartau, Ar. Nimptfch, fchw. v. Schuß durch das Bein. Paz. Langenſalza. — Gren. 
Ernft Willner aus Yangenbielau, Kr. Reichenbach, I. v., genau nicht befannt. Paz. Yangenfalza. — Gren. 
Auguft Kleindurſt aus Pratih, Kr. Militſch, I. v. Schuß durch den linfen Dberarnı. Yaz. Langen⸗ 





ſalza. — Gren. Robert Knoll aus Brieg, l. v. Laz. Langenſalza. — Gren. Ernſt Mohaupt aus 
Rofenthal, Kr. Habelfhwerbt, ſchw. v. Laz. Langenſalza. — Gren. Ernſt Meder aus New Waeijtrig, 
Kr. Habelichwerdt, ſchw. v. Schuß am Kopf. Yaz. Langenſalza. — Gren. Auguft Schneider als 
Bohrau, Ar. Dels, ſchw. v. Schuß am Kopf. az. Yangenfalze — Gef. Auguit Rotter aus Rofen- 


thal, Kr. Habelfchwerbt, ſchw. v. Schuß durch bie Hand. Laz. Langenſalza. — rem. Traugott Lerke 
aus Kobelau, Kr. Nimptſch, l. v. Laz. Langenfalze. — Gren. Carl Arndt aus Heinerödorf, Kr. Ohlau, 
I. v. Laz. Langenfalga. -— Gren. Carl Schönfelber aus Frauenhein, Kr. Oblau, l. v. az. Langen⸗ 
ſalza. — Gef. Alois Steinberg aus Likmannsdorf, Kr. Ohlau, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Laz. 
Langenſalza. — Gren. Robert Nafe aus Ober-Peilau, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in beide Ober- 
fchenfel. Laz. Langenſalza. — Gren. Wilhelm Seiffert aus Bobiſchau, Kr. Habeljchwerbt, ſchw. v. 
Schuß. Yaz Langenſalza. — Gren. Gottlleb Runfchle aus Gr.-Döbern, Kr. Brieg, fehw. v. Zwei 
Säbelhlebe am Kopf. Yaz. Laugenſalza. — Gren. Earl Kirſch aus Ober-Schreibenderf, Kr. Streblen, 
.v. Schuß am Oberfihentel. Laz. Langenſalza. — Gren. Ernft Kawicz aus Reufewig, Kr. Dele, 


ſchw. v. Schuß in die Bruft. Laz. Langenſalza. — Gren. Heinrih Lur aus Neudorf, Ar. Habel- 
ſchwerdt, ſchw. v. Schuß am Oberarm und Finger abgeſchoſſen. Laz. Langenſalza. — Gren. Ernſt 
Matern aus Gabersdorf, Kr. Glatz, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Langenſalza. — Gren. 


Auguſt Hielſcher aus Kobelau, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß durch beide Backen. Laz. Langenſalza. 
Gren. Joͤſehh Menzel aus Schlottendorf, Kr. Fraukenſtein, ſchw. v. Schuß am Kopf. Laz. Langen-⸗ 
ſalza. — Unteroff. Gottfried Handtke aus Mangſchütz, Kr. Brieg, ſchw. v. Schuß am rechten 
Oberarm. Laz. Langenſalza. — Gren. Wilhelm Franke aus Karſchen, Kr. Nimptſch, ſchw. verw. 
Schuß ins Geſicht. — Gren. Gottlieb Gowin aus Henipen, Sr. Namslau, ſchwer verwundet. 
— Franz Glasneck aus Wanſen, Kr. Ohlau, ſchw. v. Schuß durch die Deine. Laz. Langenſalza. 

ren. Carl Schaar aus Peiſterwitz, Kr. Ohlau. Verm. — Gef. Auguſt Gedeck aus Jankau, Kr. Ohlau, 
l. v. Hände und Augen von einer Kartätſche getroffen. Laz. Gotha. -- Grein. Albert Seidel aus Lünen, 
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Kr. Brieg, l. v. Betäubt. — Gren. Gottlieb Funke aus Groß-Neinznig, Kr. Nimptſch, l. v. Quetſchung 
Faz. Gotha. — Gren. Jofeph Marx aus Glaſendorf, Kr. Habelſchwerdt, I. v. Quetſchung im Quarree 
und Hufſchlag. Liegt nicht im Lazareth. — Tamb. Auguſt Gruhner aus Neudeck, Kr. Glatz, l. v. Gra- 
natfplitter ins Geſicht. Liegt nicht im Lazareth. — Unteroff. Wilhelm The uer aus Baruthe, Kr. Ohlau, 
l. v. Ouetfhung am Kopf. — Unteroff. Carl Philipp aus Sarbe, Kr. Namslau, l. v. Quetſchung am 
Kopf. — Serg. Carl Rai aus Seiffersdorf, Kr. Grottkau, I. v. Säbelhleb am linken Auge. — Feldw. 
Jofeph Losfe ans Gaberédorf, Kr. Glatz, l. v. Schlag am Kopf und Quetſchung am Halſe und linker 
Bruſt. — Prem.-tt. v. Bange IL ſchw. v. Schuß in den Arın. Liegt nicht im Lazareth. — Lt. v. Ebertz 
aus Breslau, ſchw. v. Mehrere Schüſſe in die Schenkel. 

2. Compagnie Hauptm. Adalbert v. Frankenberg, ſchw. v. Schuß durch den linken Oberſchen— 
lel und ben Daumen ber linken Hand. Paz. Langenſalza. — Sec.-tt.v. Aigner, ſchw. v. Mehrere Schuf- 
wunden. Paz. Langenſalza. — Feldw. Gottlieb Fuhrmann aus Ottag, Fr. Ohlau, ſchw. v. Schußwunde 
durch die rechte Backe und Verletzung der Zunge. Laz. Langenſalza. — Unteroff. Julius Kuſchel aus 
Frankfurt a. O., ſchw. v. Schuß durch den linken Arm und Schuß durch die rechte Seite. Laz. Langen— 
falza. — Unteroff. Oswald Froſch aus Kreiſewitz, Kr. Brieg, ſchw. v. Schuß durch bie linke Bade. 
Unteroff. Auguſt Forſter aus Nieder-Ponsdorf, Kr. Münſterberg, ſchw. v. 2 Hiebwunden im Geſicht. 
Gef. Gottlieb Böhm J. aus Skoriſchau, Ar. Namslau, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Laz. Langenſalza. 
Gef. Johann Frendel aus Baruthe, Ar. Ohlau. Verm. — Gef. Joſeph Beith aus Roth-Waltersdorf, 
Kr. Neurode, l. v. Verwundung am Fuß. — Grem Auguſt Gräbel aus Birkholz, Kr. Schweldnitz, ſchw. v. 
Schuß durchs rechte Knie. Laz. Langenſalza. — Gren. Johann Kirſch aus Poln. Steine, Kr. Ohlau, 
ſchw. v. — Gren. Vincent Markoſch aus Naſſadel, Kr. Poln-Wartenberg, ſchw. v. — Gren. Herrm. 
Kandelhardt aus Berlin, ſchw. v. Schuß in die Seite. Laz. Langenſalza. — Gren. Carl Fleber aus 
Grüningen, Kr. Brieg, ſchw. v. — Gren. Franz Rifcher aus Beitzen, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß 
ins Krenz. Paz. Yangenfalza. — Gren. Klowerfa aus Podjebradt, Kr. Strehlen, ſchw. v. — ren. Anton 
Meyer 1. aus Scheibe, Kir. Glatz, ſchw. v. — Gren. Eduard Hanke Il. aus Klein-Ellguth, Kr. Nimptſch, 
fhw. v. — Gren. Adolph Hoffmann I. aus Langenbielau, Kr. Reichenbach, l. v. Schufwunde am Sif- 
bein. — Gren. Carl Hein aus Klein-Strelig, Kr. Schweionig, I. v. — Gren. Louis Langer III. aus 
Zarnau, Kr. Franfenftein, Lv. Laz. Gotha. — Gren. Ernft Reimann aus Neobjhüg, Kr. Münfterberz, 
l. v. — Gren. Anton Poft ans Mellenau, Ar. Oylau, l. v. — Gren. Eduard Heinze aus Bernftadt, Kr. 
Dels, I. v. Paz. Gotha. — Gren. Auguft Böhm IV. aus Neurode, l. v. Hlebwunde im Geficht. — Gren. 
Wilhelm Gottwald II. aus Neu: Willsdeorf, Kr. Glatz 1. v. Hiebwunde am Hinterſchädel. — ren. 
Reinhold Ruffert aus Neurode, I. ». — Gren. Auguſt Neugebauer 1. aus Michelwig, Kr. Trebnig, 
l. v. — Gren. Joſeph Schaffert aus Frankenberg, Kr. Franfenftein, I. v. — Gren. Auguft Klofe aus 
Hausborf, Kr. Boltenhain, I. v. Paz. Gotha. — ren. Joſeph Ilgner I. aus Ober-Thalhelm, Kr. Ha- 
belfehwerbt, l. v. — Gren. Joſeph Trautmann ans Albendorf, Kr. Neurode, I. v. Hiebwunde im Geficht. 
Ören. Anton Häusler aus Alt-Willmsdorf, Kr. Glatz, l. v. — Gren, Carl Kindlein aus Brieg, I. v. 
Gren. Robert Geltſch aus Sauerwig, Fr. Oblau, [, v. — ren. Auguft Niefel aus Biehals, Kr. Neu- 
robe, I. v. Schufwunde am Oberfchentel, Laz. Gotha. — Gren. Robert Heidel aus five, Siebenbürgen, 


Defterreih, l. v. Schußwunde am Mittelfinger ber rechten Hand. — Gren. Heinrih Ludwig aus 
Seegen, Fir. Strehlen, I. v. -- Gren. Johann Probft aus N. M. Pellau, Kr. Reichenbach, l. v. — Gren. 
Hyronimus Büttner aus Rocksdorf, Kr. Frankenftein. Verwundung unbelamt. — Gren. Ed. Pätzold 


aus Schlaupig, Kr. Reichenbach. Term. — Gren. Joſeph Seifer aus Halbendorf, Fr. Glatz. Vermißt. 
Gren. Änguſt Schrötter aus Gellinau, Kr. Waldenburg. T. — Gren. Joſeph Maintfa aus Damıner, 
Kr. Namslau. T. — Gren. Earl Riedel aus Dankwig, Kr. Nimptſch. T. — Gren. Anton Chrieiten 
aus Ebersporf,, Kr. Habelfehwerdt. T. — ren. Auguft Studt aus Sadenbeck, Kr. Oſt-Priegnitz. T. 
Gren. Carl Schneider II. aus Petersberf, Ar. Nimptſch. T. 

3. Compagnie. Hauptm. Kleman, ſchw. v. Schuß Ins Schienbeln. Laz. Langenfalza. — Prem.- 
Lt. v. Manftein, l. v. Gontufion am Oberfchenkel. Laz. Langenfalza. — Unteroff. Wilhelm Geppert 
aus Frebelwig, Hr. Neumarkt. T. Schuß in die Bruft. — Gren. Anton Dinter aus Ober-Schwebeldorf. 
Kr. Glatz, I. dv. Paz. Gotha. — Gren. Johann Hoffmann II. aus Kratzbach, Kr. Landeshut, I. v. 
Gef. Franz Latzel aus Neu-Gersborf, Kr. Habelſchwerdt, I. v. Streifſchuß am Hals. Laz. Gotha. — Ören. 
Ferdinand Tanne aus Tannenberg, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in bie Schulter. Laz. Langenſalza. 
Gef. Joſeph Wolff aus Grunau, Kr. Frankenſtein, I. v. Streiffhuß am Kopf. Lay. Langenfalza. — Gren. 
Gottfried Kreder aus Ottag, Kr. Oblau, ſchw. v. Schuf in die Seite. az. Langenſalza. — Gren. 


Wilhelm Liehr aus Langenbielau, Kr. Reichenbach, I. v. Raz. Gotha. — Gren. Carl Friemer aus Olben⸗ 
dorf, Sr. Streblen, I. v. Laz. Langenſalza. — Gren. Auguſt Scholz aus Tempelfeld, Kr. Oblau, Il. v. 
Laz. Laugenſalza. — Unteroff. Robert Jädel aus Klein-Dielau, Kr. Schweldnig. Berm. — ren. Dan. 
Kulas aus Bifhwig, Kr. Ohlau. Lay. Langenſalza. — Gren. Johann Liebthal aus Lorbinowo, Ar. 
Kröben, Laz. Langenfalzae. — ren. Joſeph Teuber aus Bentengrund, Kr. Neurobe. Laz. Langenſalza. 
Gren. Ernft Schindler aus Selbig, Kr. Nimptſch. Laz. Langenſalza. — Unteroff. Wilhelm Heinrich aus 
Domanze, Kr. Schweidnig, I. v. Hieb auf die Hand. Laz. Gotha. — Unteroff. Carl Keil aus Eichberg, 
Kr. Reſchenbach, I. v. Kopfhieb. Laz. Gotha. — Gren. Ernft Fluske aus Peilau, Kr. Reichenbach. Yaz. 
Langenfalza. — Gren. Franz; Schmidt aus Kohlendorf, Kr. Neurode. Laz. Langenſalza. — Gren. Franz 
Engel aus Schönhaide, Kr. Frankenſtein. Laz. Langenſalza. — Gren. Wilhelm Stäbler aus Schönbrunn, 
Kr. Schweidnig, I. v. Schuß in die Hand. Laz. Langenſalza. — Gren. Wildelm Schaar aus Karſchwitz, 
Kr. Nimptfch, I. v. Duetfhung auf der Bruft. Laz. Gotha. — Gren. Franz Brauner aus Altweiftrig, 
Kr. Habelſchwertt. Verm. — Gren. Joſeph Dellrug aus Oberfteine, Kr. Neurode. Verm. — Gren. Gottl. 
Silke aus Luisdorf, Kr. Strehlen. VBerm. — Gren. Carl Hartwig aus Fallkenberg, Sr. Waldenburg. 
Berm. — Gren. Earl Hilbeg aus Gerndorf, Kr. Oels. Berm. — Gren. Wilhelm Mertin aus Tirpig, 
Kr. Strehlen. Verm. — Gren. Paul Schuhmann aus Klein-Silfterwig, Kr. Schweidnig. VBerm. — ren. 
Hermann Pätzhohd aus Bingenau, Kr. Trebnig. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Amant. Gruner aus 
Sackiſch, Kr. Glatz. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Wilhelm Lieb aus Depliwoda, Fr. Münfterberg. 
T. Schuß in die Bruft. — Gren. Franz Dresler aus Frobelwig, Kr. Neumark, l. v. Quetſchung ber 
Füße. Laz. Langenſalza. — Gren. Franz Beinſch aus Kofchpenporf, Kr. Grottkau. Laz. Langenfalza. 
Gren. Conſtantin Spillmann aus Kungendorf, Kr. Münfterberg, I. v. Schlag am Auge. Yaz. Gotha. 
Gren. Carl Wenbe aus Lojfen, Kr. Brieg, ſchw. v, Schuß durchs Bein. Laz. Langenſaiza. — Gren. 
Gottfried Kutſche aus Neuftrabam, Kr. Poln.-Wartenberg. Laz. Langenſalza. — Gren. Ernſt Machner 
aus MWirbig, Kr. Breslau. Yaz. Langenſalza. — Gren. Wilhelm Tau aus Tandorf, Kr. Habelſchwerdt. 
Raz- Langenfalza. — Gren. Robert Schubert aus Bernchen, Kr. Burtenhein, ſchw. v. Schuß in die Seite, 
Laz. Langenſalza. — Gef. Ernft Appelt aus Kungendorf, Kr. Neurode, l. v. Gontufion am Fuß. Yaz. 
Erfurt. — ren. Iofeph Steiner aus Rathmannsdorf, Sr. Neijje. Verm. — Gren. Gottlieb Koffmann 
aus Bernftadt, Kr. Oels. Verm. 

4. Compagnie. Prem.-Lt. v. Widdern, l. v. Säbelhieb und Schenfelbrudh. Privatquartier. 
Gren. Franz Faulhaber aus Kunzendorf, Kr. Habelfhwerdt. T. Gewehrſchuß. — Gren. Franz 
Finger aus Ebersborf, Kr. Neurode. T. Gewehrihuß. — ren. Franz Gernert aus Nieder-Hans— 
dorf, Kr. Glatz. T. Granatfplitter. — ren. Adolph Poliza aus Löwen, Kr. Brieg. T. Gewehr: 
ſchuß. — Gef. Carl Kunert aus Cobelau, Hr. Nimptſch. T. Gewehrſchuß. — Unteroff. Oscar Neiffe 
aus Striegau, fhw. v. Laz. Langenſalza. — Hormift Franz Schroll aus Nieder-Steine, Kr. Neurode, 
fhw. v. Gewehrfhuß. Daſelbſt. — Zambour Joſeph Moſchner aus Waltersdorf, Kr. Neurode, I. v. 
Säbelhieb. Laz. Gotha. — Gren. Carl Kiefewetter aus Birgsdorf, Kr. Oblau, fhw. v. Gewehr. 
fhuß. Lay. Langenſalza. — Gren. Wilhelm Kupaczyck aus Straufenei, Kr. Glatz, ſchw. v. Gewehr- 
ſchuß. Daſelbſt. — ren. Carl Krella aus Oſſen, Kr. Poln. Wartenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß. 
Daſelbſt. — Gren. Joſeph Tegel IT. aus Tank, Kr. Glatz, ſchw. v. Kanonenkugel. Dajelbit. — Gren. 
Franz Lowack I aus Drofglau, Kr. Glatz, ſchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Gotha. — ren. Joſeph 
Neugebauer 1, aus Landed, Kr. Habelſchwerdt, fchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Langenfalja. — Gren. 
Wilhelm Neugebauer III. aus Schmigdorf, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gef. 
Friedrich Schöps aus Türpitz, Kr. Strehlen, fchw. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Carl Sei» 
berlih aus Tſchoplowitz, Kr. Brieg, ſchw. v. Granatſplitter. Daſelbſt. — Gren. Auguſt Halb- 


Gewehrſchuß Daſelbſt. — Unteroff. Joſeph Feige aus Saderau, Kr. Ohlau, l. v. Gewehrſchuß. 


Daſelbſt. — Gef. Auguſt Adler aus Stolbergsdorf, Kr. Reichenbach, I. v. Säbelhieb. Daſelbſt. 
Gren. Heinrich Bartſch II. aus Schönau, Ar. Habelſchwerdt, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. 
Auguſt Bienert aus Ernsedorf, Kr. Reichenbach, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Johann 


Bunzeck aus Würben, Kr. Ohlau, l. v. Gewehrſchuß. Dafelbſt. — Gren. Carl Hahn aus Neudorf, 


* 
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Kr. Reicheubach, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Auguſt Hirſchberg aus Alt-Weiftrig, Kr. 
abelſchwerdt, l. v. Gewehrſchuß. Dafelbſt. — Gren. Auguft Hübner aus UÜlbersdorf, Kr. Franlken— 
in, Lv. Gewehrſchuß. Dafelbft. — Grm. Heinrich Kapſt L aus Alt-Waltersdorf, Kr. Habelſchwerdt, 

l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Gottfried Linke ans Großburg, Kr. Streben, l. v. Gewehr⸗ 

ſchuß. Daſelbſt. — Gren. Robert Rihtarsty aus Prosfau, Kr. Oppeln, l. v. Gewehrſchuß. Dafelbft. 

Gren. Adolph Schügenhofer aus Lübau, Kr, Landeshut, I. v. Gewehrfhuß. Daſelbſt. — Gren. 

Franz Zumft aus Schwanz, Kr. Glatz, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — ren. Joſeph Jäſchke aus 

Schwedelsdorf, Kr. Glatz, I. v. Gewehrfhuß. Dafelbſt. — Gren. Joſeph Jung aus Peuder, Kr. Habels 

ſchwerdt, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gef. Auguſt Schubert aus Nieder-Giersporf, Kr. Schweidnitz, 

l. v. Schenkelbruch. Laz. Gotha. — Gren. Joſeph Werner aus Grunau, Kr. Frankenſteln, l. v. Ge 

wehrſchuß. Laz. Gotha. — Hermift Heinrich Scholz aus Schlegel, Kr. Neurode. Verm. — Hornift 

Auguſt Thomas aus Ludwigsdorf, Kr. Neurode. Verm. — Gren. Ernſt Albel aus Kieslingswalde, 

Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Gren. Auguſt Göhl mann aus Pilzen, Kr. Schweidnitz. Verm. — Gren. 

Gottuͤeb Koſchig aus Glauſche, Kr. Namslau. Verm. — Gren. Ernft Roll aus Berlin. Verm. 

Gren. Wilhelm Schulze aus Berlin. Verm. — Gren. Auguſt Wirth aus Tſcheſchenhammer, Kreis 

Boln. Wartenberg. Bern. — Gren. Auguſt Jäckel aus Ober-Leutmannsdorf, Kr. Schweidnitz. Verm. 

Gren. Auguſt Jorreck aus Poln. Breile, Kt. Ohlau. Verm. — Gef. Paul Klimm aus Baruthe, Ar. 

Oels. Verm. — Gren. Johann Vogt aus Bürgerbezirk, Kr. Münſterberg. Verm. — Gren. Julius 

Klar aus Goldbach, Kr. Glatz, l. v. Queiſchung am Unterſchenkel. Laz. Gotha. — Gren. Wilhelm 

Gerlach aus Quallwitz, Kr. Ohlau. Verm. Und Gren. Friedrich Steiner aus Schlaupitz, Kr. Reichen— 

bad. Verm. Sollen beim Verband in Langenſalza beſchäftigt fein, ob leicht verwundet, unbekannt. 

ren. Earl Bohner, l. v. Gewehrkugel. Paz. Langenfalza. 

5. Compagnie. Prem.Lt. Kuri v. Bentivegni aus Breslau, l. v. Durch einen Granatfplitter an 
ber Iinfen Hand. Iſt no im Dienft. — Prem.-tt. Tſchir ner, ſchw. v. Kartätſchkugel durch bie Bruſt. 
Laz. Langenſalza. — Afiftenz-Arzt Dr. Hertel. Starke Eontufion am Nüden durch einen großen Stein. 
Iſt noh im Dienf. — Gef. Guftan Stumpf aus Sangenbrüd, Kr. Habelfhwerdt. Starke Eontufion 
an ber rechten vorbern Achfel durch einen Granatjplitter. Yaz. Langenſalza. — Gren. Conftantin Heinze 
aus Lindau, Kr. Grottkau, l. v. Wunde am rechten Oberfchentel durch einen Granatjpfitter. Laz. Langenſalza. 

6. Compagnie. Unteroff. Auguft Kintſcher aus Ober- Hannsdorf, Kr. Glatz, ſchw. v. Durch 
Granatſplitter am rechten Arm. Laz. Langenſalza. — Gef. Heinrich Müller aus Seitendorf, Kr. Franlken⸗ 
ftetn, durch Granatſplitter im Geſicht, l.v. Daſelbſt. — Gren. Joſ Praufſſe aus Hemmersdorf, Kr. Frankenſtein. 
Durch Granatfplitter. Laz. Langenſalza. — Gren. Carl Walther aus Prſchledrowitz, Kr. Nimptſch. ſchw. 
v., durch Granatſplitter am Hals. Laz. Langenſfalza. — Gren. Ernſt Jaſchke aus Wiltſch, Kr. Glatz. 
Durch Granatſplitter am rechten Arm. Laz. Langenſalza. — Gren. Jullus Schmidt aus Voigtsborf, 
Kr. Yandeehut. Durch Granatfplitter an der rechten Hüfte. Laz. Langenſalza. — Gren. Joſeph Göbel 
aus Maifrigborf, Kr. Frantenftein, ſchw. v. durch Granatfpkitter im Genid. az. Langenſalza. — Gren- 
Witgelm Greulih aus Guhlau, Hr. Schweidnitz. Durch Granatfplitter am rechten Arm und Fuß. 
Lazareth Tangenfalza. 

7. Compagnie. Gren. Carl Bleil aus Klein-Jenkwitz, Kr. Ohlau, ſchw. v. Schuß in ben Kopf. 
Laz. Langenſalza. — Gren. Ernft Breuer aus Wammen, Fr. Strehlen, ſchw. v. Schuß in den Kopf 
und in den rechten Fuß. az. Langenſalza. — Gef. Wenvelin Bartſch ans Volpersporf, Kr. Glatz 
T. Schuß in die Bruft. — ren. Joſeph Birke aus Markgrumd, Kr. Neurode. Verm. — Gren. Carl 
David aus Wiosfe, Mr. Polniſch-Wartenberg. T. Schuß in den Kopf. Laz. Langeuſalza. — Gren. Carl 
Friebe aus Ober-Faulbrüd, Kr. Reichenbach, I. v. Schuß in den rechten Fun. Laz. Langenſalza. — Gren. 
Jakob Gazda aus Gardowig, Kr. Pleß, ſchw. v. Schuß in bie rechte Seite. Laz. Langenſalza. — Gren. 
Nobert Hoppe aus Hemmersborf, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß in bie Hüfte. Laz. Langenſalza. 
Gren. Florlan Hoffmann aus Königswalte, Kr. Neurote, ſchw. v. Schuß unter dem Knie. Paz. Langens 
ſalza. — Gren. Franz Raupert aus Lindenau, Fr. Grottfan, ſchw. v. Schuß in die Hüfte. Laz. Langen- 
falza. — Gren. Earl Weitfch aus Reichau, Kr. Nimptfch, ſchw. dv. Schuß in den Kopf. Laz. Langenſalza. 
Gren. Johann Katzmark aus Minkwig, Kr. Polntfch-Wartenberg. Vermundet, Art nicht bekannt. Laz. Lans 
genfalze. — Gren. Ernſt Kiste aus Güttmannsdorf, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß durch beide Beine. 
Faz. Laugenſalza. — Gren. Salomon Kloje aus Walddorf, Ar. Gab, ſchw. v. Schuß in bem rechten 
Aroı.. Laz. Lungenfalza. — Gren. Johann Opitz aus Grof-Mertinen, Kr. Trebnig. Verwundet, Art nicht 
bekannt, daz. Langenfalza. — Unteroff. Benjamin Rother ans Gempersborf, Kr, Habelfchwerbt, ſchw. v. 
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Schuß ins Knie. Laz. Langenſalza. — Gef. Michael Schiewed aus Tarnowig, Kr. Brig. T. Schuß 
in den Kopf. — Gren. Carl Schmitt aus Käntſchen, Kr. Schweidnig. Berm. — Gren. Alphons von 
Zlud aus Nicolai, Kr. Oppeln. T. Schuß in den Unterleib. — Gren. Franz Wolff aus Kunzenborf, 
Kr. Habelfhwerdt. T. Bier Schüffe, Schuß in die Bruft tödtend. — Gren. Carl Wannid aus Gellenau, 
Kr. Glatz, ſchw v. Schuß in ven Kopf. Laz. Langenſalza. — Hauptm. und Comp.;Chef v. Bodelmann, 
ſchw. v. Schuß in den rechten Arm, 

8. Compagnie Gef. Wilhelm Kügler aus Görlig. Verm. — ren. Auguft Lux aus Marienau, 
Kr. where Berm. k 

. Compagnie. Gef. Franz Teuber aus Conradéwalde, Kreis Habelſchwerdt. T. Schuß 
in ble Bruſt. — Füſ. Thomas Migulla aus Krogulno, Kreis Oppeln. T. Schuß in ben Kopf. 
Bf. Wilhelm Schubert aus Friedrichsfeld, Kreis Schweidnig. Todt. Granatkugel ins Geficht. 
Büf. Carl Schneider aus Nimptſch, Kreis Nimptib. Tedt. Granatfplitter in die Achfel. — Unteroff. 
Joh. Schölzel aus Jankau, Kr. Oblau, l. v. 2 Schüffe in den Fuß. Laz. und, — Füf. Heinr. Blafchle 
aus Nieder: Panthenan, Kr. Reichenbach, leicht verwundet, Streifſchuß an der Bruft. Lazareth unbekannt. 
Gef. Aug. Ludwig aus Freienwalde, Kr. Habeljchwerpt, I. v. 2 Schüffe in den Fuß. Laz. und. — Füſ. 
Joſeph Martin aus Dorndorf, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Lay. und. — Füſ. 
Wild. Nixdorf aus Progan, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß durh Bruft und Arm. Laz. unbekannt. 
Gef. Ernft Richter aus Schürerwig, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß in die Hüfte. Laz. und. — Gef. 
Carl Stenzel aus Lohe, Kr. Breslau, l. v. Schuß in den Fuß. Laz. und. — Füf. Earl Schindler 
aus Schwoile, Kr. Ohlau, I. v. Schuß in den rechten Arm. Lay. und. — Füſ. Aug. Schneider aus 
Berthelsderf, Kr. Reichenbach, fhw. v. 1 Schuß in Arm und Fuß. Paz. und, — Füf. Franz Ullrid 
aus Neu-Wilmsrerf, Kr. Habelihwerdt, I. v. 1 Schuß in den Fuß. Laz. und. — Füf. Franz Zilonka 
aus Etrehlig, Ar. Namelar, l. v. Schuß ins Kinn. Paz. und. — Stab&Hern. Rudolph Eihner aus 
Schweirnig. Verm. — Unteroff. Wilh. Henfchel aus Reiſſen, Kr. Frauſtädt. Verm. — Füf. Auguft 
Berntſch aus Leifewig, Kr. Ohlau. Verm. — Füſ. Aug. Beiffert aus Schlanowig, Hr. Wohlau. 
Verm. — Gef. Emanuel Foerfter aus Münfterberg. Verm. — Eüf. Joſeph Gregor aus Wallisfurth, 


Kr, Glatz. Verm. -- Gef. Aug. Kipke aus Deutfch-Lauden, Kr. Etrehlen. Verm. — Füſ. Robert 
Kretfhmer aus Heiderederf, Kr. Nimptſch. Verm. — Füſ. Franz Klenner aus Sakrau, Ar. 
Münſterberg. Verm. — Fül. Gottfried Maskus aus Keppen, Kr. Brieg. Verm. — Füſ. Carl 


Mehlan aus Alt-Walterédorf, Kr. Glatz. Verm. — Fü. Carl Thiel aus Hennersdorf, Ar. Ohlau. 
Verm. — Füf. Aug. Winkler aus Offed, Kr. Grottlau. Verm. — Horn. Rudolph Weimann aus 
Landsberg a. W. Verm. — Horn. Joſeph Binder aus Ehwanımelwig, Kr. Neiſſe. Verm. 

Gefecht bei Merrporf am 27. Juni 1866. 

10. Compagnie. Gef. Emil Scholz aus Namslau. T. 2 Gewehrfhüffe buch Oberarm unb 
Bruſt. — Ref. Füſ. Emil Fiſcher aus Alt» Lomnig, Kr. Habelſchwerdi. T. Schuß in ben Kopf. 
Ref. Füſ. Ernft Linke aus Möchau, Ar. Guhrau. T. Schuß durch die Bruſt. — Ref. Gef. Joh. 
Lorke aus Alt-Wanfen, Ar. Ohlau. T. Schuß burh bie Bruſt. — Ref. Füſ. Albert Schoen aus 
Kunzendorf, Kr. Habelſchwerdt. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Carl Fromberger aus Plohe, 
Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß durch die Wange. Im Laz. im Gafthofe zum Mohren in Langenfalza. 
Füſ. Fried. Geſche aus Gorgaft, Fr. Lebus, ſchw. v. Schuß ins Kreuz. Geftorben ten 29. Juni im 
Lazareth ⸗ Badehaus bei Yangenfalza. — VBicefeldw. Mar Eberhard aus Berlin, fhw. v. Schuß durd 
tie Hand und 2 Schüſſe im rechten Bein. In Privatpflege in Langenſalza. — Ref. Füf. Carl Küngel 
aus Beuthengrund, Kr. Neurode, fhw. v. Schuß in die Bruft. Am Laz. » Babehaus in Langenfalza. . 
Füſ. Anton Bartſch aus Hohndorf, Kr. Habelfhwerdt, I. v. Schuß In die Hand. Paz. im Gaſthof 
zum Mobren in Langenſalza. -- Unter-La3..Geh. Richard Conrad aus Neurode, I. v. Granatftüd ins 
Geſicht. Laz unb. — Ref. Füf. Aug. Girlih aus Groß Wilfabe, Kr. Trebnitz, l. v. Schuß ins Bein. 
Laz. und. Wurde in ein Privathaus mach Fangenfalza gebracht. War am 29. Juni c. nicht mehr dert. 
Ref. Gef. Carl Gloger aus Medhwig, Kr. Oblau, l.v. Schuß ins Bein. Paz. und. Wurbe in ein 
Privathaus nah Langenfalza gebracht. War am 29. Juni c. nicht mehr por. — Füſ. Carl Halb: 
ſcheffel Saus Dreifighuben, Kr. Reichenbach, II. v. Schuß in die Schulter. Paz. Im Gafthof zum 
Mohren in Langenſalza. — Füf. Robert Mannel alias Menzel aus Klofterheinrihau, Kr. Münfter- 
berg, . v. Schuß durch die linke Ferſe. Am Laz. Badehaus in Pangenfalza. — Gef. Ernft Neu— 
gebauer aus Bärzdorf, Kr. Streben, l. v. Schuß ins Bein. Yaz. und. — Ref. Gef. Gottfried Vol— 
lert aus Seegen, Kr. Etrehlen. 2 Schüffe ins linfe Bein. Laz. und, — Ref. Füf. Fried. Pofer.aus 
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Langenbielau, Kr. Reichenbach, l. v. Schuß durch den Oberarm. Im Laz.-Badehaus in Langenſalza. 
Gef. Carl Stenzel aus Brieg, l. v. Schuß ins Bein. Im Privatpflege in Langenſalza. — Fuͤſ. Aug. 
Keil aus Tarnau, Kr. Schweidnitz. l. v. Gewehrſchuß in die Schulter. Paz. zum Mohren in Langen» 
folge. — Füſ. Carl Nudolph Ih. ous Klein-Oels, Kr. Ohlau, I. v. Verlegung am Kopf dur ein 

ferd. Paz. im Gaſthof zum Mohren in Langenſalza. — Ref. Füf. Robert Weide aus Charfottenfelbt, 

r. Polnisch Wartenberg. Schuß in die Schulter. az. und. — Füf. Bernd. Zenker aus Dirkwig, Ar. 
Slag. Gewehrſchuß ins Bein. Paz. und. — Bü. Carl Dufhed aus Thomaskirch, Kr. Ohlau, [. v. 
Streiffhuß am rechten Bein. Laz. Gotha. — Füſ. Eduard Burghardt aus Breslau. Gewehrſchuß 
in den linten Fuß. Paz. und. — Ref. Füſ. Joſeph Pelzel aus Alt-Lomnig, Kr. Habelſchwerdt. Verm. 
Ref. Füſ. Eduard Hein aus Vierhöfe, Kr. Habelfhwerdt: Verm. — Ref. Füf. Franz Teuber aus 
Ramnig, Ar. Glatz. Vermißt. 

Schlacht bei Langenfalza am 27. Juni 1866. 

11. Compagnie. Unteroff. Eduard Behniſch aus Glatz. Verm. — Gef. Wild. Cohn aus 
Babingen, Kr. Templin. Verm. — Horniſt Joſeph Bartſch aus Zarndorf, Kr. Habelſchwerdt. Verm. 
Zambour Julius Hold aus Baumgarten, Fr. Ohlau. T. Hinterfopf durh einen Granatiplitter zer- 
fhmettert und Schuß ins Bein. — Füf. Iofeph Amft aus Mölle, Kr. Neurode. Verm. — Füf. Franz 


Anders aus Sterrendorf, Kr. Namslau. Berm. — Füf. Joſeph Anton aus Bärdorf, Kr. Münfter 
berg, l. v. Durch einen Granatiplitter unter dem Arm geftreift. Befindet fich bei der Compagnie. 
"Gef. Ernft Buchal aus Gauers, Kr. Grottlau. Verm. — Füſ. Carl Dierih aus Golfhau, Ar. 


Nimptſch, ſchw. v. Rechtes Bein von einer Granate abgeriffen. — Füſ. Johann Dietrich aus Huffine, 
Kr. Strehlen. T. Schuß dur die Bruft. — Füf. Julius Dreßler aus Koſtenthal, Kr. Eofel. Verm. 
Füf. Robert Ertel aus Koberwig, Kr. Breslau. Bern. — Füſ. Auguft Fiedler aus Abersdorf, Kr. 
Reichenbach. Verm. — Gef. Fried. Franke aus Friedersberf, Kr. Strehlen. Berm. — Füſ. Earl 
Franke aus Ziefenjee, Kr. Nimptſch. Verm. — Füſ. franz Grehl aus Ober-Hansborf, Kr. Glatz. 
Berm. — Füf. Joſ. Fritfh aus Neuwilmsporf, Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Büf. Gottfried Habel 
aus Tiefenfee, Kr. Nimptſch, l. v. Streifihuß am Kopf. — Füf. Guftad Heidenreih aus Wirrmig, 
Kr. Breslau. Berm. — Füf. Robert Heinzelmann aus Buchwald, Kr. Dels, ſchw. v. Schuß durch 
die Bruft. — Füf. Robert Härtel aus Wilken, Ar. Schweidnitz. Verm. — Füſ. Anton Jeſtel aus 
Langenbrüd, Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Füſ. Anten Kammler aus Glatz. Verm. — Füſ. Wilh. 
Kinder aus Briegiſchdorf, Ke. Brieg. Verm. — Gef. Chriſtian König aus Bockſchütz, Kr. Oels. 
Verm. — Füſ. Herm. Lorenz aus Rawicz, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt und Schuß 
durch ein Bein. Füſ. Paul Patzelt aus Habelſchwerdt. Verm. — Füſ. Conſtantin Pietſch III. aus 
Neiſſe. Berm. — Gef. Joſeph Porrmann aus Wartha, Kr. Frankenſtein. Verm. — Füſ. Aug. Pohl 
aus Kramsdorf, Kr. Neurode. Verm. — Füſ. Emanuel Ratzke aus Brückſteine, Kr. Münſterberg, I. v. 
Schuß durch ben rechten Fuß. Laz. Gotha. — Gef. Wilh. Roſenhahn aus Joachimshammer, Kr. 
Militſch. Verm. — Füſ. Amand Ruß aus Haſſitz, Kr. Glatz. Verm. — Füſ. Aug. Schylensfy aus 
Liegnitz. Verm. — Füſ. Auguſt Schmidt aus Zobten, Kr. Schweidnitz. Verm. — Füſ. Franz 
Schneider aus Brückſteine, Kr. Münfterberd. Berm. — Füſ. Amand Scholz IL aus Niever- 
Schwedeldorf, Kr. Glatz. Verm. — Füſ. Paul Scholz II. aus Camenz, Kr. Franfenftein. Vermißt. 
Fü. Gottfried Schöps aus Türpig, Kr. Strehlen, I. v. Schuß durd den rechten Fuß. — Gef. Carl 
Seydel aus Schreibendorf, Fr. Brieg. Verm. Schuß in die Schulter. — Füſ. Eduard Seydel aus 
Reifezagel, Kr. Franfenftein. Verm. — Gef. Heinrih Spiger aus Langen-Helwigderf, Kr. Waldenburg, 


l. v. Schuß ins Beil. — Gef. Heinrich Steiner I. aus Wättich, Kr. Nimptſch Verm. — Füſ. 


Joſeph Stehr aus Roth-Waltersporf, Ar. Neurore. Verm. — Gef. Ang. Striefhe aus Dalfau, Str, 
Slogan. - Verm. — Füf. Ich, Tſcherne aus Frankenſtein. Verm. — Füſ. Gottlieb Unverricht aus 
Garledorf, Kr. Nimptſch. Verm. — Füſ. Joſeph Welzel aus Schönwalde, Kr. Franfenftein. Verm. 
Gef. Heimih Werner aus Glanffen, Hr. Namslau. — Füſ. Gottfried Winkler aus Dammer, Kr. 
Namslar. Verm. — Füſ. Ich. Willmann aus Ernsdorf, Kr. Reichenbach. Berm. — Gef. Joſeph 
Winkelmann aus Schilvberg, Kr. Münfterberg. Verm. — Füf. Aug. Zahlter aus NiedersHanaporf, 


Kr. Glatz. Verm. — ii. Wil. Zippel aus Liegnitz. Verm. — Füſ. Gottlied Zwidirfch aus ‘ 


Etranfenen, Ar. Gag. Verm. — Hif. Julius Reichel aus Bichals, Kr. Neurode. Verm. 
Zwifhen Fangenfalza und Merrleben am 27. Juni 1866. , 
12. Compagnie. Licut. v. Buddenbrock aus Schweirnig, ſchw. v. Gewehrkugel durch ven Leib. 
Lient. v. Dresky aus Birkholz, Ar. Schweidnitz, ſchw. v. Kugel aus dem Hohlgeſchoß in bie Bruſt. 
3* 
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Unteroff. Heinr. Aaunte aus Bürgsborf, Kr. Ohlau, ſchw.v. Gewehrkugel im Fußgelenf, — Unteroff. Paul 
Altmann aus NRatibor, ſchw. v. Gewehriugel im Oberſchenkel. — Unteroffizier Heinr. Honda aus Stradam, 
Kr. Poln.-Wartenberg. Vermißt. — Unteroff. Aug. Klofe aus Karfchau, Kr. Nimptſch. Verm — Horn Er. 
Fiſcher aus Ebersporf, Ar. Neurode. Verm. — Füf. Aug. Allert aus Marxrdorf, Kr. Schweipnik. Verm. — Füf. 
FranzBerger aus Progau, Kr. Franfenftein, Berm. — Gef. Wily. Bernert ansTiefenfee, Kr. Nimptich. Berm. 
Füf. Aug. Bittner ans Esporf, Kr. Schweidnig. Verm. — Füf. Bierauer aus Bolkenhain,l. v. — Füf. Reinhold 
Bres got ans Donkawo, Fr. Militſch. Verm. — Füf. Jul, Dittmann aus Strehlen, ſchw. v. — Gef. Joſ. Cze⸗ 
talla ausTrembatfchau, Kr. Polniſch-Wartenberg. Berm. — Füſ. Ernſt Habri aus Schwirtfchen, Kr. Guhrau. 
Berm. — Füf. Joſ. Heinold aus Reinerz, Kr. Glatz. Verm. — Füf. Iof. Herrmann J. aus Heinersborf, Fr. 
Sranfenftein. Verm. — Füf. Robert Herrmann I. aus Schönwalbe, Kr. Frankenftein, I. v. — Bilf. 
Carl Herrmann III. aus Altwülmsvorf, Kr. Glatz. Verm. ; 
Schlacht bei Langenfalza am 27. Juni 1866. 

Füf. Friebrih Hilbich aus Winzig. Verm. — Füſ. Andreas Hietner aus Meichenforft, Kr. Neit- 
robe, I. v. Zwei finger der linken Hand burch Gewehrlugel. — Fuüſ. Eruft Hoffmann aus Peuder, 
Kr. Habelfhwerdbt. Verm. — Hüf. Auguft Hübel aus Ober-Peilou, Kr. Reichenbach. Verm. — Büf. 
Franz Iergler aus Dlbersborf, Kr. Frantenftein, (. v. — Füf. Franz Jopp aus Alt-Altmannsdorf, Kr. 
Franfenftein, (. v. — Füſ. Guſtav Kloß aus Guhrau. Verm. — Füſ. Bulentin Kloſe 11. aus Neuhoff, 
Kr. Münfterbera, l. v. — Füf. Earl Kloſe IV. aus Langöls, Kr. Nimptſch, .m. — Füſ. Auguft 
Krohner aus Pohlvorf, Kr. Habelfhwerdt. Berm. — Füf. Auguft Krüger aus Ernsdorf, Kr. Reichen: 
bad. Verm. — Füf. Auguft Kunze aus Gottesberg, Kr. Waldenburg, ſchw. v. — Füſ. Frauz Mann 
aus Kieslingswalde, Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Fuͤſ. Carl Müller aus Langenbielau, Kr. Reichenbach. 
Berm. — Füſ. Auguft Neugebauer. aus Dörndorf,. Kr. Frantenftein. T. Gewehrfugel durch den Kopf. 
Füf. Benjamin Pelz aus Diittelwalde, Kr. Habelichwerdt, I. v. Kugel aus Hohlgeſchoß in die Bruft. 
Büf. Clemens Peucker II. aus Friedrichsgrund, Kr. Habelfchwerbt. Berm. — Füſ. ZJohann Präusner 
ans Winzenberg, Kr. Gottlau. Berm. — Füf. Auguft Reibeholz aus Urſchkau, Kr. Steinau a. DO. Verm. 
Büf. Julius Rother 1. aus Gittinannsdorf, Hr. Reichenbach. Verm. — Füſ. Gottlob Rother aus War» 
totich, Kr. Strehlen. Berm. — Füſ. Albert Sabath aus Pfaffenborf, Kr. Reichenbach. T. Granatfplitter 
in den Keil, — Gef. Heimih Sachs aus Schabenau, Kr. Guhrau, ſchw. v. Kugel ans Hohlgeſchoß. 
Füf. Franz Schauder aus Märzdorf, Kr. Ohlau. Verm. — Füf. Eraft Schröter aus Klein-Kniegnitz, 
Kr. Nimptſch. Berm. — Füſ. Franz Strede aus Königshain, Ar. Glatz, l. v. — Gef. Auguft Theil 
aus Schwengfeld, Kr. Schweidnig. Berm. — #üf. Johann Sobotta aus Friebrihshilf, Kr. Namslau. 
Derm. — Büf. Eduard Tfhöpe aus Märzdorf, Kr. Glag. Berm. — Füf. Carl Bincenz aus Rüders, 
Kr. Glatz. 1. v. — Füſ. Rob. Wandel aus Stampen, Kr. Deld. Verm. — Gef. Wilhelm Wartig aus 
Roftersporf, Kr. Steinau a. D. Verm. — Füſ. Johann Weiß aus Zangau, Kr. Falkenberg. Verm. 
Tüf. Emit Widmann aus Neu-Frilup, Ar. Pieritz Verm. — Gef. Wilhelm Wolff I. aus Wölfelsporf, 
Kr. Habelfhwerdt. Berm. — Büf. Carl Wolff U. aus Schlemsdorf, Kr. Kröben. Verm. — Unteroff. 
Carl Neumann aus Kunzenborf, Sr. Frankenſtein, (. v. Gontufion. Iſt bei der Eompagnie. — Füf. Guft. 
Suppe aus Gaumig, Fr. Nimpiſch, I. v. Prellſchuß. Iſt bei der Compagnie. — Füf. Ernft Rodeftod 
aus Roßwitz, Kr. Nimptſch, l. v. Kolbenſchlag. Iſt bei der Compagnie. — Gef. Auguft Shuhmann aus 
Brieg, I. v. Streifſchuß im Geſicht. Iſt bei ver Compagnie. — Füſ. Robert Weniger aus Schönau, 
Kr. Habelfhwerbt, 1.v. — Büf. Anton Rieger aus Nieder: Schreibendorf, Kr. Strehlen, I. v. Streifſchuß. 
Iſt bei der Compagnie. — Füſ. Joſeph Petrauſch aus Klein-Bielau, Kr. Reichenbach, I. v. Streifſchuß 
an der Hand. Iſt bei ber Compagnie. 
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Schlacht bei Langenfalza und Merrleben am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie Prem-?, Paſch aus Neuwied. T. An 27. Zunt c. in dem Gefecht bei Lan- 
genfalza. Granatſchuß durch ben Unterleib. — Sec.Lt. v. Beffer aus Bromberg, ſchw. v. Schuß durch 
die Schulter und Arm. Laz. Gotha. — Sec.Lt. Beit aus Königsewinter. T. Am 27. Juni c. in dem 
Gefecht bei Yangenfalze. Schuß dur bie Bruft. — Sec.Lt. Kreih aus Cammin, I. v. Streiffhuß, be- 
findet fich bereits beim Zruppentheil. — Portp.»Fähur. Stiebik aus Berlin, I. v. Streiffhuß. Befindet 
fih beim Truppentheil. 


2. Compagnie Sec.Lt. v. Bonilan ll. aus Goblenz. T. Am 27. Juni cr. in bem Gefecht bei 
Langenſalza. Schuß durch die Bruf. — Vice Feldw. Sauer aus Trier, l. v. Schuß in die Hüfte. 
Laz. Langeuſalza. 

3. Compagnie Prem... Bach aus Minden, l. dv. Streifſchuß. Laz. Gotha, — Sec.Lt. Thy» 
wiffen aus Aachen, ſchw. v. Schuß durch die Hüfte. Lay. Langenſalza. — Portp.Fähnr. v. Kannen- 
berg aus Schildberg, Kr. Schlochau, ſchw. v. Schuß in den Unterleib und Streifſchuß über die Hand. 
Lazareth Langenfalza. . 

Compagnie Sec.tt. Hartwich aus Danzig, l. v. Prellſchuß am Bein. Laz. Gotha. 

1. Compagnie, Unteroff. Wolffeifen aus Jülich, l. v. Laz. unbe. — Unteroff. Dedem aus 
Aachen, l. v. 2az. Golha. — Unteroff. Schervier aus Aachen, ſchw. v. Schienbeln. Raz. Langenfalza. 
Unteroff. Kellenter aus Beckendorf, Kr. Jülich, I. v. Streiffhuß. Laz. Langenſalza. — Unteroff. Dop- 
men aus Freialdenhofen, Kr. Jülich, ſchw. v. Yaz. unbe. — Must. Shmik IL aus Alphoven, Fr. 
— — ſchw. v. Schuß in den Mund und durch den Hals. Laz. Langenſalza. — Gef. Schnigler aus 

ſchweiler, Kr. Aachen. T. Am 27. Juni c. in dem Gefecht bei Langenfalza. — Must. Dauvermannd 
aus Burtſcheid, Kr. Aachen, l. v Schuß in die Hüfte. Laz. Langenſalza. — Must. Cormanns aus 
Kettewiß, Kr. Eupen, ſchw. v. Laz. unbe. — Must. Stollewert aus Burtſcheid, Kr. Machen, ſchw. v. 
Linke Bein gebrochen. Laz. Langenſalza. — Must. Hahnrath aus Horft, Kr. Weinsberg, ſchw. v. Laz. 
unbel. — Gef. Yinden aus Müdderheim, Kr. Düren, ſchw. v. Paz. unbe. — Must, Dahlmanns aus 
Bangelt, Kr. Geilenfirchen. T. Am 27. Junt c. indem Gefecht bei Langenfalza. — Must. Jasper s aus 
Soller, Kr. Düren. T. Am 27. Juni c. in dem Gefecht bei Kangenfalza. — Must. Bifhof aus Bodebt, 
Kt. Heinsberg, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. Laz. Langenſalza. — Must. Stidelmann aus 
Wallhorn, Kr. Eupen, ſchw. v. Schuß dur das Bein. Yaz. Langenſalza. — Must. Müller aus Aachen, 
l. v. Yaz. unbef. — Gef. Watrin aus Erzelbach, Ar. Juich, ſchw. v. Schuß in den Oberfchentel. Laz. 
Yangenfalza. — Must Steffens aus Eupen, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Langenſalza. — Must. 
Schuffels aus Forft, Kr. Heinsberg, I. v. Pferd verwundet an die Hüfte. Laz Lanzenfalze., — Must. 
Nieveler aus Neußen, Kr. Aachen, fchw. v. Paz. unbe. — Must. Kampher aus Hachen, ſchw. v. La}. 
unbel. — Must, Schieren aus St. Jöris, Kr. Aachen. Verm. — Must. Barbenhauer aus Kirchberg, 
Kr. Züllch. Verm. — Must. Balder aus Frangenheim, Kr. Düren, ſchw. v. az. unbe. — Musl, 
Claffen aus Wederath, Kr. Geilenkirchen, I. v. Streiſſhuß am Kopfe. — Must. Cappelmann aus 
Echendorf, Kr. Aachen. T. az. unbe. — Must. Maus I. aus Aachen, ſchw. v. Schuß ins Auge. 
Laz. Langenfalza. — Must. Weig aus Aachen, ſchw. d. Ohr theilweiſe abgeſchoſſen, Schuß am Kopfe. 
Dafelbft. — Musk. Aretz aus Kl. Gladbach, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Laz. unbe. — Must. Bonus aus 
Niederkrüchten, Ar. Erkelenz. Vera. — Musk. Carl aus Meitzenich, Kr. Montjoie, fhw. v. Schuß in 
Kopf und Arm. Laz. Langenfalza. — Gef. Dohmen I. aus Doveraf, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß in 
Arm und beide Beine. Dafelbit. — Must. Shulgen aus Roben, Kr. Saarlouis, l. v. Schuß ih den Mund 
und linfe Schulter. Daſelbſt. — Must. Rademacher 1, aus Welkenrath, Kr. Belgern, ſchw. v. 
Schuß in ven rechten Oberfchenkel. Daſelbſt. — Must. Merlot aus Eupen, ſchw. v. Rechte Schulter. 
Schuß figt in der linken Schulter. Dafeldf. — Must. Goeb aus Aachen, [. v. Streiffihuß. Dafelbft. 
Must. Backhaus aus Lümbach, Kr. Heinsberg, ſchw. v. Yaz. unbe. — Dust. Dohmen 11. aus Het 
ftern, Kr. Düren, ſchw. v. Paz. unbe. — Must. Neumann aus Wachen, I. v. az. unbe. — Must. 
van Houten aus Aachen. Bern. — Must. Laſchet aus Hergenrath, Kr. Eupen. Verm. — Must. 
Peters 11. aus Huppenbroih, Kr. Montjoie. T. Am 27. Juni c. in dem Gefecht bei Langenfalza. 
Unteroff. Ludw. Pampuch aus Woiſchnick, Kr. Qublinig. Verm. — Unteroff. Carl Zentrih aus Birken, 
Kr. Neu-Stettin. Bern. — Unteroff. Friedr. Dupierry aus Roggendorf, Kr. Schleiden. Verm. — Gef. 
Peter Züliher aus Heinsberg. Verm. — Must. Heinrich Jünger Il. aus St. Görre, Kr. Aachen, l. v. 
Schuß Ins Dein. Laz. Langenſalza. — Must. Wilhelm Schuſter aus Scheuerfeld, Kr. Altenkirchen. 
Berm. — Must. Heinrih Wed aus Schradorf, Kr. Eöln, I. v. Schuß in den Unterfcjenkel, Laz. Lars 
genfalza. — Gef. Johann Arey aus Immeratb, Kr. Ertelenz, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must, 

ohann Bündgens aus Sörs, Fr. Aachen. Verm. — Must. Adolph Dollibois aus Groß-Hemmers- 
dorf, Kr. Sarlouis. Berm. — Must. Betr Hammel aus Barvenberg, Kr. Aachen. Verm. — Must. 
Johann Hanfen aus Naeren, Sr. Eupen, I. v. Streifihuf. 4 Gotha, — Must. Jacob Hursg aus 
Kreyenberz, Kr. Erkelenz, I. v. Schuß in die Schulter. Laz. Langenfalza. — Must. Laur. Küpper 1. aus Dü- 
ren. Berm. — Gef. Ich. Küsgend aus Geilenklirchen. Berm. — Must. Peter Schumacher aus Oberjter, 
Kr. Düren, I. v. Fußwunde. Paz. Langenſalza. — Must. Franz Thomafer ans Tillingen, Kr. Sarlouis, I. v. 


ı 


Streifihuß. Dafeldft. — Must. Iof. Wolff aus Kaagen, Kr. Erkelenz, l. v. Schuß in den Hals. Dafelbft. 
Must. Ich. Achten aus Roermonie, Kr. Holland. Vers. — Must. Arn. Amfreug aus Hohlſcheid, 
Kr. Aachen. Schuß durch Hand und Bein. Laz. Langenfalze — Muet. Wil. Hauten aus Aachen. 
Beam — Must.’ Joh. Kremer III. aus Straf, Str. Aachen, l. v. Schuß burh die Hand. Yaz. 
Langenſalza. — Must. Pet. Marz aus Dovern, Kr. Erfelen;, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Dafelbft. 
Must. Heinrih Nicolay aus Baſem, Kr. Schleiden. Berm. — Must. Heinrih Siep aus Eſchweiler, 
Kr. Aachen, I. v. Schuß durch den Unterfchentel. Paz Langenſalza. — Must. Heimih Spieß aus Pier, 
Kr. Türen, l. v. Schuß durch den Fuß. Dafeldft. — Must. Albert Welters aus Haverb, Kr. Heins- 
berg. Verm. — Must. Hub. Brüll aus Eupen. Verm. — Must. Math. Claffen aus Wachen, I. v. 
Fuß verftaucht.” Paz. Langenſalza. — Must. Joſeph Fifher IL aus Greulfiepen, Kr. Stegburg, ſchw. 
v Schuß in die Bruft. Daͤſelbſt. — Must. Bet. Frings aus Flosdorf, Kr. Schleiden, ſchw. v. 
Schuß durch den Fuß und Oberfchentel. Dafelbft. — Gef. Joſ. Geller aus Aachen. Verm. — Must. 
Ed. Geronne aus Malmery. Verm. — Must. Carl v. Holling aus Raurenzberg, Kr. Wachen. Verm. 
Must. Earl Hoffmann aus Aachen, I. v. Paz. Erfurt. — Must. Ich. Jungfhläger aus Aachen. 
Berm. — Must. Math. Jünger Il. aus Aachen. VBerm. — Must. Franz Kohlen aus Heinsberg, 
l. v. Duetfhung der Bruft. Paz. Erfurt. — Must. Pet. Cremer II. aus Hirſchroth, Kr. Schleiden, 
fhw. v. Schuß dur die enden. Laz. Langenſalza. — Must. Dan. IJanfen II. aus Körenzig, Ar. 
Erkelenz, I. v. Bajonnetfid am Bein. Paz. Erfurt. — Must. Aug. Klein aus Wachen. Berm. 
Gef. Joſeph Körfer aus Aachen, l. v. Schuß in den Unterfchentel. Yaz. Langenſalza. — Must. Leonh. 
van Rey aus Aachen. Berm. — Must. Hub. Schnigler aus Kefternih, Kr. Montjoie, ſchw. v. 
Schuß in den Oberſchenkel. — Must. Fried. Schmidt aus Rott, Kr. Montjole. Verm. — Must, Joh. 
Shüns aus Mausbach, Hr. Aachen. Verm. — Gef. Joh. Vehres aus Litterath, Ar. Geilenkirchen, 
ſchw. v. Schuß in das Unterbein. Laz. Langenſalza. — Must. Hub. Beithen aus Ciberbingen, Ar. 
Malmedy. Berm. — Must. Math. Winands aus Burtfcheid, Kr. Aachen. Verm. — Must, Mid. 
Wahlen aus Kleinhau, Kr. Düren, Lv. Schuß in ven Rüden. Laz. Langenſalza. — Must, Joſeph 
Wintens aus Kempen, Kr. Heinsberg. Verm. 

3. Compagnie. Unteroffizier Guftan Neugebauer aus Liebenau, Kr. Münſterberg. T. Am 
27. Juni cr. in dem Gefecht bei Sangenfalgo- Schuß durch die Bruft. — Unteroff. Peter Böhmer aus 
Aachen, l. v. Schuß in den Arm. Laz. Langenſalza. — Gef. Ich. Gronendahl aus Niederranffen, 
Kr. Bergheim. T. Am 27. Juni cr. in dem Gefecht bei Langenſalza. — Must. Theodor Faßbender 
aus Bidendorf, Ar. Cöln, jhw. v. Paz. une. — Must. Ich. Scherer aus GCöln. Verm. — Gef. 
Joh. Stodums aus Elmpb, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. Langenſalza. — Gef. Hein. Schmith 
aus Edendorf, Kr. Ahrweiler, ſchw v. Schuß durch den Arm und dann durch die Bruft. Dafelbfl. — Must. 


Erfurt. — Must. Joh. Flecken I. aus Tevern, Kr. Geilenkirchen, I. v. Schuß in den Arm. az. 
Langenſalza. — Must. Ad. Kohnen aus Oberzier, Kr. Düren. Verm. — Dust. Heinrih Könige 
aus Ratheim, Kr. Heinsberg, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. Langenſalza. — Musk. Johann 
Stracten aus Burtfceid, Ar. Aachen. T. Am 27. Juni er. in dem Gefecht bei Laugenſalza. — Must. 
oh. Zeliffen aus Wetr, Kr. Heinsberg, ſchw. v. Schuß in den Schenkel. Laz. Langenfalza. — Must, 
Quirin Garzen aus Schmlidt, Kr. Montjoie, l. v. Schuß in den Unterfchenfel. Daſelbſt. — Must, 
Wild. Hick aus Schmidtbef, Kr. Aachen. T. Am 27. Juni er. in dem Gefecht bei Lanzenfalza. 
Must. Carl Meſſen aus Aachen, l. v. Schuß In den linfen Arm. az. Langenjalza. — Must. Joſeph 
Münftermann aus Aachen. 7. Um 27. Juni cr. im dem Gefecht bei Langenſalza. — Must. Wilh. 
Geuenich aus Solter, Sr. Düren, ſchw. v. Schuß durch den Leib. Lay. Langenſalza. — Vuef. Anton 
Baumgarten aus Vofjenad, Kr. Montjoie. T. Am 27. Juni cr. in dem Gefecht bei Langenſalza. 
Must. Reinarus Baften aus Geronsweiler, Kr. Jülich. T. Am 27. Junl cr. im Gefecht bei Langen— 
ſalza. — Must. Peter Schiffer aus Niederholtheim, Kr. Bergheim, l. v. Durd Pferde getreten, 
Laz. Langenſalza. — Must. Anton Wetten aus Eupen, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib, Schulter 
und Oberfchenfel. Laz. Langenſalza. — Must. Hub. Nabert aus Aachen, l. v. Schuß dur ben 
Oberſchenlel. Paz. Yangenfalza. 

4. Compagnie. Unteroff. Heinrich Houben aus Düren, ſchw. v. az. und. — Unteroff. Kid. 
Gappellmann aus Aachen, I. v. Laz. und. — Must. Ich. Geulen aus Aachen. Verm. — Must, 
Iſaat Levi aus Geneifen, Kr, Ertelenz, l. v. Schuß in den Arm. Paz. Langenſalza. — Must. Ich. 
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Schuhmacher I. aus Oerath, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Paz. und. — Musel. Joh. Lennarg I aus 

Porſeln, Kr. Heinsberg, ſchw. v. Schuß durch Arm und rechte Seite. Paz. Langenfalza. — Gef. Joh. 
Willems aus Aachen. Verm — Gef. Eon. Herrmanns aus Bäsweiler, Ar. Geilenkirchen, 1. v. 
Fußwunde. Paz. Yangenfalza. — Must. Nic. Shuhmadher I. aus Weiwerg, Kr. Malmedy, ſchw. v. 
Schulterſchuß. Daſelbſt. — Gef. Ich. Kerres aus Walhorn, Kr. Eupen, ſchw. v. Halsfchuß. Daſelbſt. 
Gef. Wilh. Schaaf aus Haftenrath, Kr. Düren, fhw. v. Beinſchuß. Daſelbſt. — Must. Peter 
Eifer II. aus Weber, Kr. Schleiden, l. ©. Armſchuß. Daſelbſt. — Must. Joſeph Drefen aus 
Sötenih, Kr. Schleiden. Bern. — Must. Heinrih Rhum aus Gladbach, Kr. Schleiden. Vermißt. 
Gef. Fried. Friedrich aus Eichberg, Ar. Schönau. „dem — Must. Rutger Deder aus Golzheim, 
Kr. Düren, ſchw. v. Beinfhuß. Laz. Langenſalza. — Must. Heinrich Schrödeler aus Breinig, Kr. 
Aachen. Verm. — Must. Nic. Janfen aus Birgden, Kr. Geilenkirchen, ſchw. v. Schuß durch ben 
Oberſchenkel. Laz. Langenſalza. — Must. Peter Heinen aus Brüggelchen, Kr. Heinaberg, ſchw. v. 
Schuß dur die Schulter. Dafeldft. — Must. Ich. Meurer I. aus Neuen, Kr. Aachen, I. v. Streif- 
ſchuß in dek linten Seite. Befindet fih wieder beim Truppentheil. — Must. Joh. Connot aus Aachen, 
l. v. Streiffhuß in der rechten Seite. Befindet ſich wieder beim Truppentheil. 

2. Compagnie. Hauptm. Ferdinand Brill v. Hanftein aus Bornhagen, Kr. Heiligenftabt, 1. v. 
Streifſchuß des rechten Unterarms. Paz. Gotha. 

5. Compagnie. Unteroff. Alexander Jacobs aus Düren. T. — Gef. Pet. Heinr. Nießen aus 
Frelinghofen, Kr. Heinsberg, I. v. Strkifſchuß am Hals. Paz. Langenſalza — Gef. Peter Heinrich 
Waſſenhoven aus Küdhofen, Kr. Erkelenz, I. dv. Schuß in die Seite. Yaz. und. — Gef. Math. Hub. 
Kirhmann aus Weldorf, Kr. Jülich. Verm. — Must. Nicol. Schönen aus Düren, ſchw. v. Schuß 
in die Bruft. Paz. Langenſalza. — Must. Math. Hanfen aus Eimerfcheld, Kr. Malmeby, I. v. Schuß 
in den Arm. Dafelbit. — Must. Joh. Anton Breuer aus Siersporf, Kr. Jülich, l. v. Schuß in ben 
Arm. — Pierdew. Edm. Schaaf aus Setterih, Kr." Jülich, l. v. Schuß In die Schulter. — Must. 
Cap. Carl Schiffler aus Aachen, l. v. Schuß durch die Hand. — Must. Conr. Albert Dohmen 
aus Tig, Kr. Jülich, l. v. Schuß durch ben linken .Unterfchentel. — Must. Heinrih Len zen aus Lohn, 
Kr. Jülich, l v. Schuß in den Arm. — Dust. Joh. Andr. Kurth aus Schepphoven, Kr. Düren, I. v. 
Schuß in den Oberfchenfel. — Must. Franz Leonh. Hub. Lamersdorf aus Gereonsweiler, Kr. Jilich, 
ſchw. v. Schuß durchs Oberbein. — Dust. Diartin Flöhr aus Haſtenrath, Kr. Düren, l. v. In jedem 
Arm ein Schuß. — Must. Peter Koch aus Aachen, ſchw. v. Ecuß in die Seite. Laz. unb. — Must. 
Gottfried Wolff II. aus Pangenvorf, Kr. Jülich, l. v. Schuß in das rechte Bein. Laz. Sangenfalza. 
Must. Joh. Joſ. Stiewi aus Aachen, (.v. Schuß in den Arm. — Must. Carl Jof. Hub. Marr 
aus Pier, Kr. Düren, l. v. Schuß in den Arm. — Must. Gott. Mürtens aus Erberich, Kr. Düren, 
ſchw. v. Schuß in die Bruſt — Must. Eduard Protin aus Aachen, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Must. Joh. Küppenbenper aus Pimmenih, Kr. Düren, fhw. v. Schuß in die Bruf. — Muel. 
Cornelius Müller aus Aachen, l. v. Schuß in den Unterliefer. — Must. Peter Arn. Schröder aus 
Erpen, Kr. Heinsberg, l. v. Schuß in den Arm. 2%. une. — Must. Wien. Olligfhläger aus 
Aachen, L.v. Schuß in das Bein. Far und. — Must. Caep. Iof. Römer aus Lövenich, Kr. Erfe 
lenz, [hw. v. Schuß durch bie Ferſe. Laz. Langenſalza. — Must. Joh. Eroe aus Nueren, Kr. Eupen, 


l. v. Schuß in die Schulter. — Must. Joh. Cremer aus Bonn, Kr. Malmedy, I, v. Schuß ins 
Geſicht. — Muck. Bet. Iof. Corall aus Bradeln, Fr. Geilenkirchen, I. v. Bajonnetftih ins Bein. 


Must. Joh. Wild. Dosquinet aus Elmpt, Kr. Ertelenz, ſchw. v. Schuß In bie Schulter. — Must. 
eintih Jeſeph Becker aus Steinlirhen, Kreis Heinsberg, I. v. Schuß in ben Arm. Lazareth 
angenfalza — Must Caep. Wild. Grates aus Küdelhofen, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. 

Muef. Heinrih Joſeph Kitfchen aus Fümbach, Kr. Heinsberg, I. v. Streiffjhuß an ber Hand. — Must. 

Bettiried Wolff I. aus Lövenich, Kr. Zülich, ſchw. v. Schuß durd die Bruft. — Must. Johann Leonh. 

Spirg aus Uebach, Kr. Geilenkirchen, fbmw. v. Schuß in den Hals. Paz. unbel. — Muef. Franz Uer- 

lings aus Aachen, I. v. Etreiffhug an Hals und Bruft. Paz. Langenſalza. — Must. Johann Peter 

Meyer aus Gey, Ar. Düren, l. v. Schuß in den linken Arm. Dafelbft. — Must. Hubert Iof. Thora 

aus Heinsberg. Verm. — Must. Joſeph Bunten aus Aachen. Berm. — Must. Johann Wilhelm Dede» 

richs aus Meyl, Kr. Heinsberg. Bern. — Must. Leonhard Theodor Pifters aus Thenheg, Fr. Erkelenz. 

Verm. — Musf. Joh. Wilhelm OHlenforft aus Langbroich, Kr. Geilenkirchen. Verm. — Must. Heinr. 

Straßfeld aus Güften, Kr. Jülich. Verm. — Musk. Joſeph Hermann Pütz aus“ Derath, Kr. Erkelenz. 
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Verm. — Must. Conrad Herren aus Aachen. Verm. — Gef. Math. Reuter aus Daubenrath, Kr. 
Julich, l. v. Prellſchuß am rechten Oberarın. 
6. Compagnie. Unteroff. Robert Schulze aus Eupen, l. v. Schuß am Unterarm. Laz. Langenſalza. 
Unteroff. Marcel Gerhardt aus Erkelenz, l. v Schuß ins Bein. Dafeldft. — Gef. Hermann Sa njen 
aus Körrenzig, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Streiffhuß am Mund. Daſelbſt. — Gef. Peter Jacob Hofers 
aus Aachen, Im Felde. — Horn. Peter Joſeph Ianfen ans Lövenich, Kr. Erkelenz, l. v. Schuß durch 
ble Hand. Laz. Langenſalza. — Lazarethgeh. Beter Heinrich von der Lid aus Scatthaufen, Kr. Helnss 
berg. Erfrauft, Laz. Erfurt. — Must. Heinrih Cremer aus Aachen, I. v. Streifſchuß tm Oberjdyenfel, 
Laz. Langenfalza. — Must. Auguft Dollheufer aus Bonn, l. v. Streiffhuß im Oberarm. Daſelbſt. 
Must. Peter Death, Fiſcher aus Ejchweiler, Kr. Aachen, l. v. Streiffhuß am Bein. Dafeldft. — Musk. 
ubert Anton Friedrichs. aus Aachen, I. n. Streifiguß im linken Knie. Daſelbſt. — Must. Anton 
äfer aus Hofen, Kr. Montjvie, ſchw. v. Streiffguß am Bauch. Dafeldft. — Must. Joſeph Kirſch— 
fint aus Raeren, Kr. Eupen, ſchw. v. Streiffhuß in ber Hüfte. Daſelbſt. — Must. Franz Hubert 
Meißen aus Barmen, l. v. Streiffhuß am linken Arm. Dafelbft. — Must, Chriſtian May aus Aachen, 
l. v. Streifſchuß am Bein, Daſelbſt. — Must, Math. Nelles aus Stollberg, ſchw. v. Streiffhuß in 
ber Hüfte. Daſelbſt. — Must. Franz Hubert Niegen I. aus Bergheim, l. v. Streiffhuß am Fuß. Dafeldit. 
Must. Peter Anton Peters IT. aus Bedersheide, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß durch den Hals. Dafelbft. 
Must. Johann Arnold Rönig aus Rollesbruch, Kr. Montjoie, ſchw. dv. Schuß durch den Oberjchenfel. 
Dafelbft. — Must, Friedrich Wilhelm Schneider aus Fürsbach, Kr. Altenkirchen. Erkrankt. Daſelbſt. 
Must. Wilgelm Hubert Savelsberg aus Gevenich, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß in bie rechte Bruft, 
Daſelbſt. — Must. Peter Jacob Stamfen aus Lövenich, Kr. Erkelenz, (. v. "Säbelhieb am Kopf. az. 
unbe. — Must. Georg Antoni aus Flerfheid, Kr. Wittlich. T. im Felde. — Must. Peter Joſeph 
DBergftein aus Dittweiler, Kr. Geilenkirchen. Getödtet im Felde. — Must. Johann Auguft Anton Hods 
ftein aus Feldenhof, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß am Arın, Laz. Langenſalza. — Must. Peter Joſeph 
Kuubben aus Horsbadh, Kr. Aachen. T. — Must. Cornelius Stermanns aus Aachen. T. — Must. 
Nicolas Schmidt aus Weywerk, Kr. Malmedy. T. — Must. Johann Peter Albert aus Noffraig, Kr. 
Malmedy. T. ſchw. v. Schuß in den Oberleib, Yaz. unbet. — Must. Hubert Effert aus Aachen. Berm. 
Must, Arnold Koch aus Eichenfcheidt, Kr. Dlontjeie.- Bern. — Must. Ferdinand Jüften aus Nieder 
bolhetin, Kr. Bergheim. Berm. — Must. Lamb. Hubert Eremer aus Dürboslar, Ar. Jülich. Verm. 
Must. Peter Anton Nauenhein aus Röttgen, Kr. Aachen. Verm. — Must. Ludwig Sieper aus Lurken, 
Kr. Jülich, ſchw. v. Schuß am linfen Schenkel. Laz. Langenſalza. — Must. Herm. Wingens aus Diek 
Kr. Jülich, ſchw. Schuß ins Bein. Dafeldft. — Must. Salomon Mendel aus Linnich, Ar. Jülich, l. v. 
Schuß am Kopf. Dafelbft. — Mus. van der Heiden aus Düren, l. v. Schuß ins Bein. Yaz. Erfurt. 
Must. Stephan Joſeph Schoffers aus Büttgenbach, Kr. Mafmeoy, l. v. Schuß in den Arm. Befindet 
fih bei der Compagnie. 

7. Compagnie SHauptm. Emil v. Kornagfi, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. Lay. Gotha. 
Sec, Werner, l. v. Schuß in ben Oberarm. Dafeldfl. — Serg. Carl Stollfuß aus Gerlin, Kr 
Fürftenthun, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Lay unb. — Ser. Joh. Aug. Herm. Stein aus Kl. Gliſchwitz, 
Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß in Arm und Hand. Yaz. Langenſalza. — Unteroff. Werner Naden aus 
Aachen, I. v. Schuß in den Oberarm, Laz. und. — Unteroff. Arnold Schmitz aus Uebach, Kr. Gellen- 
lirchen, v. Schuß am Arm. Paz und. — Unteroff. Lamb. Kremer aus Stetternih, Kr. Jülich. T. 
Unteroff. Hub. Leop. Beder aus Lohn, Kr. Jülich, fhw. v. Schuß in den Naden und Schuß in bie 
Bruſt. Lay. Langenſalza — Must, Wild. Heinr. Abels aus Selgersporf, Ar. Jülich, ſchw. v. Zwei 
Schüffe in den Rüden. Dafeldft. — Must. Joh. Arn. Wild. Brandts aus Düffeldarf. TE. — Musk. 
Peter Lüth aus Aachen, I. v. Schuß, 2 Schrammen am Bein. Yaz. Langenſalza. — Must. Nic. Hub. 
Joſ. Rüttgers aus Wehrlauterheive, Kr. Aachen, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. Joh. 
Joſ. Beißmann aus Barbenberg, Kr. Aachen, l. v. Schrammſchuß in die Seite, Daſelbſt. — Must, 
Wienand Thyſſen aus Aachen, ſchw. v. Schuß in ben linfen Fuß. Daſelbſt. — Must, Hub. Lehnen 
aus Oberemmeld, Ar. Malmedy, I. v. Schuß in den rechten Oberjchentel. Dafelbft. — Must. Adam 
Schmitz aus Burtſcheld, Kr. Aachen, l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Must. Wild. Wings aus 

Bäsweiler, Kr. Geilenfirhen, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Dafelbft. — Must. Joſ. Franzen aus 
Aachen, l. v. Schuß in die Hand. Daſelbſt. — Musf. Lorenz Joſ. Breuer aus Haufet, Kr. Eupen, 
l. v. Schuß in ben rechten Oberfchenkel. Daſelbſt. — Gef. Phil. Beiß aus Aldenhoven, Kr. Jülich, 
ſchw. v. 2 Schüife ins Bein. Dafelbftl. — Must. Franz Dedem aus Aachen. T. — Must. Joh. Wild. 


Huben aus Seggendorf, Kr. Geilenlirchen. E — Must. Joh. Peter Joſ. Hubert. Kochs aus Lövenich, 
Kr. Geilenlirchen, l. v. Schuß in die rechte Schulter. Laz. Langenjalza. — Muek. Wild. Heine. Cohnen 
aus Doveren, Kr. Erkelenz, I. v. Schuß ins Bein. Paz. und. — Musf. Heinr. Joſ. Horft aus Birkes— 
borf, Ar. Düren. Verm. — Must. Heinrih Franz Melotte aus Remonval, Kr. Malmedy, I. v. Schuß 
in die linfe Schulter. Laz. und. — Must. Ferd. Kubw. Hub. Müller aus Dremmen, Kr. Heinsberg. T. 
Must. Joh. Hubert Bohnen aus Aphofen, Kr. Heinsberg, I. v. Schuß in den linken Unterfchentel. Laz. 
Langenfalza. — Must. Jof. Barbenheuer aus Aachen, J. v. Schuß in bie Wade. Dafeldft. — Must. 
Zohaun Daniels ans Oberkrüchten, Kr. Erkelenz, I.v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Must. With. 
Engelmann aus Lich, Kr. Jülich, ſchw. v. Knechenzerfplitterung am Arm. Daſelbſt. — Must, Math. 
Jacobs aus Großlau, Ar. Düren. Erfrantt an Blutjturz nach dem Gefccht. Laz. unb. — Must. Joh. 
Dich. Larſcheidt aus Auful, Kr. Arenan, fhw. v. Schuß in Die Bruft. Laz. und. — Must. Zof. Levi 
aus Schlih, Ar. Düren, ſchw. v. Schuf ins Bein. Laz. Langenſalza. — Must. Wild. Maubach aus 
Aachen. Berm. — Must. Wild. Joſ. Neulen aus Helwat, Kr. Aachen, ſchw. v. Starter Schrammſchuß 
am Kopf. Lay. Langenſalza. — Gef. Wild. Pfeiffer aus Hilfarth, Mr. Heinsberg. Verm. — Dust. 
Wild. Rohe aus Oberzier, Kr. Düren, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. Yangenfalza. — Dust. Joh. Joſ. 
Ramm aus Girbelsrath, Kr. Düren, ſchw. v. Schuß in den Mund. Dafeldft. — Must. Hr. Thoffen 
aus Alsdorf, Kr. Aachen. Bern. — Must. Baul Wind aus Münftereifel, Kr. Rheinbach, l. v. Schuß 
in die rechte Hand. Laz. Langenſalza. — Must. Aler Reinarg aus Wels, Kr. Jülich, ſchw. v. Stteiffhuß 
am Kopf. Daſelbſt. — Must. Heimih Schell aus Burtſcheid, Kr. Aachen, ſchw. v. Schuß an der linfen 
Bade. Laz. und. — Gef. Ehrift. Wild. Schwabe aus. Hörde, Kr. Arnsberg, l. v. Schuß am Oberfchentel. 
Paz. und. — Must. Mich. Joſeph Hubert Janſen aus Barbenberg, Kr. Machen. Bermift. 

8. Compagnie Pr. Böſe aus Bonn, l. v. Schuß in den Unterfcheatel. Lay. Langenfalza. 
Unteroff. Carl Lindner aus Pommerswig, Kr. Leobjhüg, ſchw. v. Schuß in bas Becken. Dafelbit. 
Unteroff. Auguft Beder aus Groß⸗Warkau, Kr. Imfterburg, I. v. Schuß in die Schulter. Dajelbit. 
Unteroff. Ich. Dreffen aus Gemünd, Kr. Schleiven. Erfranft. Daſelbſt. — Gef. Franz Hubert 
Fleufter aus Goslar, Kr. Jülich, I. v. Schuß in ven linken Fuß. Laz. und. — Gef. Ich. Joſ. Kals 
aus Baal, Kr. Aachen, I. v. Schuß in ben Arm. Laz. Langenſalza. — Tambour Wilh. Heinr. Abels aus 
* Kr. Zulich, ſchw. v. Schuß in den Unterſchenlel. Daſelbſt. — Must. Bet. Joſ. Preut aus 

chweiler, Ke. Aachen. T. — Musk. Joh. Zander aus Röttgen, Kr. Aachen. T. — Musf. Carl Adolph 
Derichs aus Düren. T. — Must. Corn. Shürrmann aus Tüddern, Fr. Heinsberg, ſchw. v. Schuß 
in den linken Oberſchenlel. Laz. Langenfalzı., — Must. Wild. Gerh. Dohmen aus Kleid, Kr. Geilen- 
tirchen, ſchw. v. Schuß An die Bruft. Dafelbit. — Must. Martin Iof. ſt rott aus Friefenrath, Kr. Aachen. 
Berm. — Must. Joh. Jacob Götzen aus ich, Ar. Düren, ſchw. v. Schuß ins rechte Knie. Laz. Langen- 
ſalza. — Must. Bet. Wild. Schmig aus Tig, Ar. Zülich, L v. Schuß in den Oberſchenkel. Dafelbft. 
Must. Peter Mathlas Dongs aus Stinfenrath, Kr. Erkelenz. Berm. — Must. Yeond. Merten aus 
Derihsweiler, Kr. Düren, I. v. Schuß in den Fuß. Paz. und. — Must. Friedr. Wild. Stallmann aus 
Barmen, Kr. Elberfeld. Verm. — Must. Herem. Joſ. Wienands aus Waurihen, Fer. Geilenkirchen, 
l. v. Schuß in die Schulter. Laz. Langenſalza. — Musk. Anton Hub. Froigheim aus Fig, Ar. Jülich, 
fhw. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Must. Peter Mart. Braun aus Hann, Fr. Aachen. Verm. 
Must. Phitipp Gilles aus Dahlen, Kr. Schleiden, ſchw. v. Schuß in. den Mund. Laz. und. — Must. 
Ferd. Dahlmanns aus Yangbrud, Kr. Heinsberg, ſchw. v. Schuß in das Bein. Paz. Langenfalza. 
Must. Friedr. Wild. Bartholeniy aus Eupen. Berm. — Must. Nic. Heiner. Thielen aus Eupen, I. v. 
Schuß in den rechten Fuß. Paz. und. — Muet. Hub. Iven aus Tig, Kr. Jülich, ſchw. v. Schuß in 
ten linken Oberjchenkel. Laz. Langenjalza. -— Must. Theod. Beckers aus Aachen, I. v. Streiffhuß an ber 
Nafe. Befindet ſich bei der Compagnie. 


Schlefifches Feldartillerie:Negiment Nr. 6. 
Schlacht bei Langenfalza am 27. Juni 1866. 

3. Apfdge Batterie. Ran. Joh. Tylla ans Kuhnau, Kr. Kreuzburg in Ob.Schl., ſchw. v. 
Schußwunde an ber rechten Ferſe. Laz. Langenfalza. — Kan. Peter Rollni aus Auchwig, Kr. Leobſchütz, 
I. v. Comtufion des Ropfes durch einen Gramatfplitter. Dafelbit. — Kan. Herrm. Dunkel aus Niebers 
ihammendorf, Kr. Neumarkt, l. v. Streifſchuß am Kopf. Befindet fi) bei ver Batterie. — Gef. Joſeph 
Armann aus Alt-Patfchkau, Sr. Meiffe, ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter. 3. leichtes Feldlaj. 
Kan. Eduard Faber aus Kamaig, Kr. Habelſchwerdt. Schwer verwundet am Kopf. Lazareth unbekannt, 
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Verluſt-Liſten der Koͤniglichen Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 19. Juli eingegangen ſind. 


1. Schleſiſches Grenadier-Regiment Nr. 10. 
Schlacht bei Söniggräg am 3. Juli 1866, 

1. Compagnie. Port Fähnr. Gottwald v: Wuſſow aus Liegnig, I. v. Streiffhuß in ben Unter- 
arın. Vom Truppentheil. beurlaubt. — Unteroff. Ernft Ludwig aus Wenigmohnau, Kr. Schweibnig, Reg. 
Ber. Breslau. Granatfplitter am Genid. — Gef. Johann Schliemann aus Dlarienthal, Er. Habel- 
ſchwerdt, Reg.-Bez. Breslau. T. Granatjplitter in den Hals. — Gren. David Wippitſch aus Zacher- 
wig, Rey. Bez. Breslau. Streiffhug am Halfe. — Gren, Auguft Ullerich aus Stanowig, Hr. Striegau, 
Reg. Bez. Breslau. Schuß im Hald. — ren. Wilhelm Bod aus Wiltſchau, Kr. Breslau. Schuß in 
ben Fuß. — Gren. Franz Greiner aus Zarnowans, Kr. Oppeln. Schufwunde am Kopf. — Gren. Wild. 
Gärtner aus Dittmannsdorf, Kr. Waldenburg, Reg.«Bez. Breslau. Granatfplitter im rechten Oberſchen⸗ 
tel. — Hornift Rudolph Henſchel aus Freiburg, Kr. Waldenburg, Reg.-Bez. Breslau. Granatfplitter in 
den linken Oberſchenkel. — Gren. Heine. Alpermann aus Halberftabt. Granatfplitter am linten Ober- 
fohentel. — Gren. Robert Zappe aus Stampen, Kr. Dels, Reg.Bez. Breslau. Streifſchuß am Halje. 
Gef. Auguft Rappler aus freiburg, Ar. Waldenburg, Reg. Bez. Breslau. Schuß ins Knie. — Gren. 
Dominicus Werner aus Breslau. T. Kopf zerfchmettert. — Gren. Guft. Krauje aus Juppendorf, Fr. 
Guhrau, Reg.-Bez. Breslau. Schuß ins rechte Handgelent und rechte Hüfte. — Grein. Joh. Taraba 
aus Gzermin-Wartenberg, Reg.-Ber. Breslau. Schuß ins Dein. — Gren. Auguft Schmiegel aus Neu- 
dörfel, Kr. Neumarkt, Reg.-Bez. Breslau. Schuß in Oberarm und Hüfte — ren. Auguſt Roesner 
aus Kratzkau, Kr. Schweipnig, Rer.-Ber. Breslau. T. Schuß in den Oberfchentel. — Gren. Carl Langer 
aus Faulbrüd, Kr. Reichenbach, Nep.-Bez. Breslau, T. Schuß in bie Bruft. — Gren. Eduard Zebunfe 
aus Rothfürba, Reg.Bez. Breslau. Bajonnetftich in ben linfen Oberfchentel. — Gren. Heinr. Scharff ans 
Rofen, Kr. Striegau, Neg-Bez. Breslau. VBerm. — Gren. Auguft Schilk aus K.:Ellguth, Kr. Oels, 
Reg. Ber. Breslau. VBerm. — ren. David Krügler aus Schachwitz, Reg.Bez. Breslau. Verm. — Gei. 
Robert Heiber aus Ernadorf, Kr. Schweidnig, Reg.Bez. Breslau. Granatfplitter im rechten Unterfchen« 
tel. — Gef. Ernft Schmidt aus Groß-Brefa, Fr. Neumarkt, Reg.-Bez. Breslau. Verm. — Gren. Wild. 
Schwalm aus Heinersvorf, Kr. Liegnig. Berm — Gren. Ernſt Rodojcd aus Milatſchütz, Kr. Dels, 
Neg.- Bez. Breslau. Verm. — Gren. Wilhelm Dittrich II. aus Bernſtadt, Kr. Dels, Reg.-Bez. Bres- 
fau. Granatjplitter in den Unterleib. — Gren. Ernft Sondershaus aus Ludwigsdorf, Kr. Schweidnitz, 
Neg.- Ber. Breslau. Granatfplitter in ben rechten Oberſchenkel und linken Unterfchentel. — Gren. Gottl. 
Seidel aus Zindel, Kr. Brieg, Reg.-Bez Breslau. VBerm. — Gren. Steppan Nehlich aus Woſowla, 
Kr. Groß-Strehlig. Granatfplitter in den Oberſchenkel. — Gren. Carl Kälotſchke aus Wilfawe, Fr. 
Trebnig, Reg.Bez. Breslau. VBerm. — Gren. Johann Linke aus Würben, Kr. Oblau, Reg.» Be. Bres- 
lau. Berm. — Gren. Anton Reichelt aus Yeubus, Kr. Wohlau, Reg.Bez. Breslau. Verm. 

2. Compagnie. Unteroff. Eduard Hafe aus Kuhſchmalz, Kr. Grottlau, Rey Bez. Breslau, 
jhw. v. — Gef. Gottlieb Lietſch aus Brefhin, Kr. Militſch, Reg-Bez. Breslau. T, — Gef. Auguſt 
Dobers aus Märzderf, Kr. Jauer, Reg.-Bez. Breslau, ſchw. v. — Gef. Gottlieb Heinzelmann ans 
Kunzendorf, Kr. Dels, Reg«Bez. Breslau, I. v. — Gren. Auguft Klante aus Kl.-Mochbern, Reg.+Be;. 
Dreslau, ſchw. v. — Gren. Dsfar Neubauer aus Schlanowig, Kr. Wohlau, Rey Bez. Breslau, l. v. 
Gren. Ernjt Patent aus Schweitich, Reg.Bez. Breslau, I. v. — Gren. Wild. Gamos aus Klein« 
Diafjenthal, Kr. Brleg, I. v. — Gren. Adolph Scheibler aus Breslau, l. v. — Gren. Franz Erkel 
aus Margareth, Reg.“Bez. Breslau, l. v. — Gren. Auguſt Nitfehfe aus Breslau, l. v. — Gren. Wild. 
Jacob aus Strehlig, Ar. Dels, Neg-Bey Breslau, l. v. 

3. Compagnie. Eecr-tt. Carl Sroke aus Barnthe, Kr. Oele, Reg. Dez. Breslau T. Schuß 
durch die Bruft. — Untereff. Auguſt Thaesler aus Gebersporf, Kr. Striegau, Rey. Bez. Breslau, 
l. v. Schuß durch bie linfe Hand. — Gef. Ernft Linke aus Breslau, ſchw. v. Schuß durd ben 
linfen Oberfchenfel. — Gef. Herrmann. Junghans aus Breslau, l. y. Streifſchuß an der Stirn. 
Sren. Heinrich Kluge aus New-Salzbrunn, Kr. Waldenburg, Reg.⸗Bez. Breslau, ſchw. v. Schuß durch 
das linfe Anie. — Gren. Ernft Hoffmann aus Rogau, Kr, Schweidnig, Neg-Bez. Breslau. Verm. 
Sren. With. Winkler aus Maljen, Reg-Bez. Breslau, ſchw. v. Schuß ins rechte Knie. — Gren. Joh. 
Häugmith aus Pontwig, Kr. Dels, Reg.Bez. Breslau, ſchw. v. Schuß in bie rechte Bade. — Gren. 
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August Lugſch aus Affe, Ar. Neumarkt, Reg. Bez. Breslau, ſchw. v. Schuß in die linke Schulter. 
Gren. Jakob Balzibod aus Baldowig, Ar. Poln. Wartenberg, Reg-Bez. Breslau T. Schuß im 
rechten Oberfchenfel. — ren. Franz Nerfe aus Kl.“Strenz, Kr. Wohlau, Reg.-Bez. Breslau, ſchw. v. 
Granatfplitter durch den rechten Oberarm. — ren. Bernhard Schubert aus Seifersporf, Fr, Guhrau, 
Reg--Bez. Breslau. T. Schuß durch die Bruft. 

4. Compagnie. Port-Fähnr. Bernhard Behrens ans Breslau, fhw. v. Gramatfplitter am Fuß. 
Gren. Wily. Nother aus Frankenthal, Kr. Neumarkt, Reg.⸗Bez. Breslau, ſchw. v. Schuß ins Bein. 
Gren. Friedr. Jacob aus Stanowik, Ar. Striegau, Reg. Ber. Breslau, l. v. Prellſchuß In die Wade. 
Gren. Oskar Wasner aus Dels, Negierungsbez. Breslau, ſchw. v. Schuß in die Wabe. — Gren, 
Auguft Wütſchig aus Galbik, Kr. Dels, Reglerungsbez. Breslau, fchw. v. Schuß In die Hand. — ren. 
Wild. Konzad aus Tornig, Hr. Calau, fhw. v. Granatfplitter im Vorderarm. — Gef. Carl Shuppe 
ans Lobetinz, Kr. Neumarkt, Regierungsbez. Breslau, ſchw. v. Schuß im Scenfel. — Gren. Franz 
Hilbig aus Kreinsdorf, Ar. Neurote, Regierungsbez. Breslau, ſchw. v. Granatfplitter im Ellenbogen» 
gelent. — Gef. Anton Bartich aus Tampadel, Ser. Schweldnig, Regierungsbez. Breslau, ſchw. v. Schuß 
ins Scienbein. — Gren. Iof. Gommille aus Trachenberg, Ar. Militſch, Reglerungsbez. Breslau, 
ſchw. dv. Granatfplitter in bie rechte Wade, — Gef. Gottlieb Schindler aus Protichen a. Weide, 
Negierungsbez. Breslau. Verm. x 

Gefecht bei Briza am 3, Inli 1866, : j 

5. Compagnie. Gef. Aug. Hübner aus Stanewitz, Hr. Striegeu, l. v. Beide Füße durch Gra— 
natjpfitter. Yaz. und. — Gren. Eduard Aubers aus Slofchlau, Kr. Wohlau, ſchw. v. Granmatfplitter 
durch die rechte Schulter. Yaz. und. — ren. Auguſt Mertin aus Sclottendorf, Kr. Franfenjtein, 
ſchw. v. Granatjplitter ins rechte Knie. Ray. und. — Gren. Joh. Nietfchle aus Gr.-flreidel, Ar. 
Wohlau, l. v Granatfplitter in dem Oberſchenlel bes rechten Beins. Laz und. — ren. Gottlieb 
Labude aus Drongowe, Sr. Boln. Wartenberg, ſchw. v. Granatiplitter durch die rechte Knieſcheibe. 
Laz. und. — Gef. Ich. Wiezoreck ans Schleife, Kr. Boln. Wartenberg, l. v. Gramatfplitter in ben 
Oberfchenfel des linken Beins. Yaz. und, — Gren. Heinrih Zimmer aus Poln. Ellguth, Kr. Dels, 
l. v. Streiffhuß an der rechten Wade von einer Gramate, Laz. und. — Gren. Hugo Schur aus 
Freiburg, Kr. Schweidnig. Ueber fein Verbleiben nichts bekannt, fell verwundet fein. — ren. Emald 
Schur aus freiburg, Kr. Schweidnitz. Ueber fein Berbleiben nichts bekannt, ſoll verwundet fein. 
Gren. Epmund Beier aus Glatz. Ueber fein Berbleiben nichts bekannt, foll verwundet fen. — Gren. 
Auguft Adler aus Nippern, Sir. Neumarkt. Ueber, fein Berbleiben nichts befannt, ſoll verwundet 
jein. — Gren. Robert Hempe aus Wirtenberg, Ar. Dels. Ueber fein Verbleiben nichts befannt, ſoll 
verwundet fein. 

6. Compagnie. Gren. Heinrihd Neimann aus Stanowitz, Ar. Striegau. Soll burd einen Schuß 
in den Fuß verwundet fein. Yaz. und. — Gren. Joſ. Dittfeld aus Sauterwig, fr. Militſch. Iſt ver: 
wundet. 2az. unb — Gren. Hugo Leuſchner aus Winzig, Kr. Wohlau. Iſt verwundet, Art ber 
Verwundung nicht bekannt. Paz. und. — Gren. Panl Kramer aus Märzporf, Ar. Grottkau, l. v. 
Etreiffhäfle an der Bruft durch zwei Flintenkugeln. Ift nah 2 Tagen wieder zum Zruppentheil zurück— 
gekehrt. ren. Wilhelm Göhlich aus Zedlik, Kr. Steinau a. O., l. v. Kontufion au ver Bruft durch 
einen Granatſplitter. Iſt nach 2 Tagen wieder zum Truppentheil zurückgekehrt. 

7. Compagnie. ren. Ernft Stierholz aus Grottkau, ſchw. v. Granatfplitter im Oberfchentel. 
Yaz. und. — Gren. JZulins Vater aus Schweidnitz, ſchw. v. Flintenſchuß im die vechte Bruſt. 
Laz. und. — Ören. Carl Richter aus Laubsll, Ser. Dels, J. v. Kartätſchenſchlag auf bie Bruft. Yaz. unb. 
Gren. Ernft Panſe aus Dittyanneperf, Kr. Waldenburg, 1. v. Flintenſchuß durch die Schulter. 
Laz. und. — Gren. Julius Knaner aus Alt-Heinrihau, Kr. Münfterberg, l. v. Kartätſchenſchlag 
am Arm. az. und. —  Gren. Joſ. Nitfche aus Polsnitz, Kr. Neumarkt, vo. Flintenſchuß an ber 
rechten Hand. Laz. unb. . 

Schlacht zwiſchen Joſephſtadt und Königgräg am 3. Juli 1866. 

% Compagnie. Major Rudolph v. Neumann aus Potsdam, l. v. Schuß in den Unterfchenfel. 
Nah Reichenbach abg. — Lieut. und Adjutant Alfred Studt aus Breslau. T. Schuß in ben Kopf. 
Hauptmann Leonhard Schall aus Breslau, I. v. Gramatfplitteer im Geſicht. Nach Reichenbach abg. 
Füſ. Auguft Riedel aus Gabersborf, Str. Glatz. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Gottlieb Dahn 
aus Riemberg, Fr. Wohlau, I. v. Geweheſchuß an Fuß. Laz. und. — Unteroff. Carl Gilke aus 
Marſchwitz, Kr. Breslau, l. v. Streifſchuß am Gefäß. Laz. unb. — Füſ. Joſ. Wiſtrach aus Piſchwitz, 
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Kr. Wohlau, ſchw. v. Granatfplitter am Unterſchenlel. Laz. unb. — Füſ. Martin Lochuy, aus Ko⸗ 
towoli, Ar: Poln ‚Wartenberg, i. v. Schuß in den Unterſchenkel. Laz, und. — Füſ. Gottf. Geißler 
aus Kl.Krutfchen, Ar. Militſch, L. v. Schuß in den Unterſchenlel. Laz. und, — Fuſt Robert Gräber 
aus Groß-Tihnudawe, Kr. Militſch, Lv. Schuß in deu Uuterfchentel. Laz. und. — Füſ. Gottfrieb 
Blafe aus Gallbitz, Kr. Oels, l. v. Schuß in den Fuß Paz. und. — Füſ. Carl Blümer aus 
Briefen, Kr. Brieg, 1. v. Schuß in den Unterarm. Lay. und. — Gef. Gottl. Kunze aus Kanſern, 
Kr. Breslau, l. v. Schuß in ven Oberfchenfel. Laz unb. 

10. Compagnie. Unteroff. Paul Helmich aus Alt-Neu-Heidau, Kr. Wohlau. T. Granatiplitter 
im untern Kreuz. — Füſ. Carl Kade aus Schimmelwig, Kr. Trebnitz. T. Schuß durch den Kopf. 
Gef. Wilhelm Hempe aus Malufbüs, Kr. Trebnig, ſchw. v. Granatfplitter im Kreuz. Laz. unbel, 
Gef. Benjamin Büttner aus Wartha, Kr. Frankenftein, l. v. Schuß in ben Oberarm. Laz. unbel. 
Füf. Gottlieb Haar aus Duchawe, Kr. Militſch, l. v. Schuß in bie rechte Hand. Laz. und, — Tambour 
Anton Afmann aus Loffen, Kr. Trebnik, ſchw. v. Granatfplitter den rechten Arm zerfchmettert. Laz. unb: 

Schlacht bei Briza am 3. Juli 1866, 

11. Compagnie, Füſ. Fried. Spritulle aus Schlabitz, Kr. Miliiſch. T. Gramatfplitter durch ben 
Kopf. — Füf. Carl Stiller aus Dorau, Pr. Ohlau. T. Granatfplitter in den Leib. — Füſ. Johann 
Kummer aus Kapsdborf, Kr. Schweidnitz. T. Granatjplitter in den Leib. — Füſ. Herm. Lamm aus Strie- 
gau. T. Granatfplitter in den Kopf. — Füſ. Ang. Herzig aus Merzdorf, Kr. Schweipnig. T. Granatiplitter 
in ben Kopf. — Gef. Ernft Buhlmann aus Yöjchkendorf, Kr. Liegnitz. T. Granatjplitter in ben Leib. 
Füſ. Eduard Bogel aus Geifendorf, Ar. Steinau. T. Oranatjplitter in ben Kopf. 

Gefecht zwifchen Joſephſtadt und Königgräk. 

Füſ. Friedrich Lindner aus Sybillenort, Kr. Dels, ſchw. v. Verwundung und Lay. unbe, — Füf. 
Albert Grospietich aus Silberberg, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß in die linke Achſel. Laz. unbel. 
Füſ. Carl Siebert aus poln. Liſſa, Pr. Frauftabt, * v. Verwundung und Laz. unbel. — Füſ. Gottl. 
Peter aus Dammers, Kr. Militſch, ſchw. v. Schuß in ben linken Arm. Laz. unbe. — Füſ. Auguſt 
Fels mann aus Bunzelwig, Kr. Schweidnig, ſchw. v. Schuß im linfen Bein. Laz. unbel. — Füſ. Carl 
Freitag aus Fürſten-Ellguth, Kr. Oels, ſchw. v. Granatjplitter im rechten Bein. Laz. unbel. 

Gefecht bei Briza am 3. Juli 1866. 

— Büf. Eduard Heubaum aus Breslau, ſchw. v. Granatfplitter am Kopf. Laz. unbel. — Gef. Carl 
Neugebauer aus Brieg, ſchw. v. Oranatfplitter am Hals. Laz. unbe. — Füſ. Heinrih Heinze aus 
Boniden, Kr. Guhrau, ſchw. v. Granatjplitter in der Ferfe. Las. undel, — Füſ. Adolph Kempe aus 
Dreslau, ſchw. v. Linkes Bein zerſchoſſen. Laz. unbe. — Füſ. Carl Wielſch aus ön⸗Ellguth, Kr. 
Trebnitz, ſchw. v. Zwei Finger der rechten Hand zerſchoſſen. Laz. unbek. — Füſ. Carl Mende aus 
Schwanowitz, Kr. Brieg, ſchw. v. Am Kopf verwundet. Laz. unbet. — Füſ. Auguſt Schuſter aus Ober 
Pellau, Kr. Reichenbach i. Schl., ſchw. v. Verwundung am Kopf und linken Arm. Laz. unbel. — Gef. 
Auguſt Moſis aus Groß-Woitzdorf, Kr. Poln. Wartenberg, ſchw. v. Schuß ins rechte Auge. Laz. unb. 
Füſ. Auguſt Nerlich aus Lampersborf, Kr. Steinau, ſchw v. Durch fünf Schuß. Laz. unbek. — Füſ. 
Auguſt Eiſert aus Buntge, Kr. Wohlau, ſchw. v. Schuß in den linken Arm und Bein. Laz. unbel. 
Füſ. Albert Hübſcher aus Schloß Borwerg, Kr. Poln. Wartenberg, I. v. Granatfplitter in den linfen 
Arm. Laz. unbe. — Füf. Carl Reimann aus Scurgaft, Kr. Falkenberg, I. v. Schuß in ben linfen 
Arm. Laz unbe. — Fül. Johaun Walter aus Margaretd, Kr. Breslau, (. v. Daumen ber linfen 
Hand. Laz. unbek. — Unteroff. Carl Wetterau aus Militſch, l. v. Granatjplitter in ber rechten Hals 
jeite. Laz. unbe. — Füſ. Paul Bollmer aus Heimrihswaldau, Kr. Frantenftein, l. v. Trommelfell 
zerfprengt. Laz. unbe. — Füſ. Gottlieb Grund aus Schügendorf, Kr. Boln. Wartenberg, I. v. Ber 
legung an ber Bade. Laz. unbel. — Füſ. Franz Schote aus Büſchwitz, Kr. Nimpiſch, l. v. Zwei Streif- 
ſchüſſe in den Arm, ein Streiffhpuß in den Hintern. Laz. unbe. — Gef. Carl Gläfer aus Schwan: 
wig, Kr. Brieg, l. v. Verwundung und Laz. unbel. — Füf. Carl Kösuer aus Klettendorf, Kr. Breslau, 
l.v. Schuß am Kopf. Lay. unbel. 

12. Compagnie. #üf. Gottlied Hampfler ans Neudorf, Kr. Oele. T. Granatfplitter in ben 
Kopf. — Füſ. Wilh. Nitſchke aus Paulwig, Kr. Trebnitz. T. Schuß in den Unterleib. — Füf. Wild. 
Schreiber aus Sulau, Kr. Militſch. T. Granatfplitter in den Kopf. — Füſ. Herm. Hirfchberg 
aus Prausnitz, Kr. Militſch, ſchw. d. Granalſplitter im rechten Oberſchenlel, Kuie und Fuß. Laz. unb. 
Füſ. Julius Kubigfi aus Striegau, ſchw. v. Linker Arm durch einen Gramatfplitter zerfchmettert. 
Paz. und — Füſ. Ang. Pech aus Wiltau, Ar. Neumarkt, (. v. Schuß in bie linfe Hand. Lay, unb. 
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Gef. Joh. Bolkmer aus. Steingrund, Kr. Habelſchwerdt, l. d. Streifſchüſſe an. beiden Oberſchenleln. 
Laz. und. — Füſ. Wilh. Schubert aus Schlaup, Fr. Wohlau, I. v. Streifſchuß am Rüden. Laz. umb. 
Füſ. Guſt. Scholz aus Guhrau, l. v. Schuß ind rechte Bein. Lay. und. — Füſ. Gottlieb Specht ans 
Namslau, l. v. Granatfplitter am linken Arm. Laz. unb. — Füſ. Ernſt Ulbrich aus Koberwitz, Kr. 
Breslau, l. v. Daumen ber linken Haud durch einen —n weggeriffen. Laz. und. — Füuſ. 
Aug. Reich aus Pieékorſine, Kr. Ohlau, l. v. Granatipfitter am linken Knie. Laz. und. — Füſ. Ferd. 
Löchel aus Militſch, l. v. Verwundung und Laz. und, — Gerz. Aug Pachuntke aus Heldewilkſen, 
Kr. Trebnitz, l. v. Granatſplitter an der Stirn. Paz. und, — Füſ. Gottlieb Haaſe aus Jalſcherau, 
Kr. Oels, I. v. Granatſplitter am rechten Arm. Laz. und, — Gef, Anton Mitſchke aus Ingranme- 
dorf, Ar. Schweidnitz, . u Schuß ins rechte Bein. az un — Fuüſ. Ang. Goldbach aus Niever« 
Runzenborf, Kr. Schweidnig, I. u. Gränatiplitter am linken Arm. Lay, und. — - Füf. Aug. Thamm 
aus Zindel, Ar. Breslau, I. v. Granatfplitter an der Stirn. Paz. und, — Füf. Wild. Kortzize aus 
Klein⸗ Kutſchern, Kr. Militſch, l. v. Granatfplitter am linfen Oberſchenlel. Laz. und. — Füſ. Julius 
Willuer aus Groß-Jeferich, Kr. Nimptſch, l. v. Granatſplitter am. rechten Unterſchenlel. Laz. umbel. 
Füſ. Heinrich Ertel aus Neſigode, Kr. Militſch, l. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenlel. Laz unbel. 
Füſ. Fried. Mann aus Klein⸗Weigelsdorf, Kr. Dels, l. v. Schuß in den linlen Oberarm. Yaz. unbek. 
Füf. Ich. Wallaſch aus Poln-Steine, Kr. Pohn.Wartenberg, k. v. Gramatfplitter am Nafe und Stirn. 
Laz. und. — Hüf. Aug Haberland aus Kurſchdorf, Kr. Frauftadt, l. v. Streifihuß an ber. Bade. 
Laz. und. — Füuſ. Earl Erber aus Marfchwig, Sr. Neumarkt, l. v. Gontufion durch eimen Grauat · 
fplitter am. linfen Oberjchentel. Befindet fich bei der Eompagıie. — Fü. Carl Bachur aus Schlaupe, 
Kr. Wohlau, l. v. Contuſion durch einen Granatſplitter au der Oberlippe, Befindet fich bei ber Gomp. 


Dberfchlefifches Infanterie:-Megiment Nr. 22. 
Gefecht bei Lachenitz am 3. Juli 1866. 

% Compagnie Serg. Joſeph Dibrih aus Dielig, Kr. Fallenberg, ſchw. v. Schußwunde im 
Kreuz, ohne Verlegung tiefer liegender Organe Laz. Negelitz. — Füſ. Johannes Mierowa aus Poln. 
Raſſelwitz, Kr. Neuftadt, I. v. Scufverlegung der Kopfpaut. Laz. Negelitz — Büf. Cart Oleſch aus 
Kandrzin, Kr. Eofel, ſchw. v. Perorirende Schußwunde in der Bruft. Zu Regelig am 4. Zuli geftorben. 
Füf. Joſeph Baſſiſta aus Brzesnitz, Kr, Ratibor. Verm. Kopfwunde und Schußwunde durchs Deden. 
Serg. Carl Metzner aus Münfterberg, ſchw. v. Laz. Negelig.: — Serg: Paul Pluſchzyt aus Neiffe, 
l. v. Gontufion, Schuß. Laz. Negelitz. — Füf. Franz Joſeph Kraifel al. Rölle aus Neuſtadt D.-S., 
l. v. Kopfwunde Laz. Negelitz. — Füſ. Joh. Misliwieg aus Strozua, Kr. Rybnich, I. v. Streif- 
ſchuß an der Bruſt. Laz. Negeliz. — Füſ. Eduard Schwarzer aus Leobſchütz, ſchw. v. Kenluſious- 
ſchuß durch Granatſplitter. Laz. Negelitz. — Füſ. Earl Sembol aus Dombrowa in. Polen, I. v. 
Streifſchuß am Bein. Bei der Compagnie. — Füſ. Ludwig Sowka aus Zawonitz, Kr. Lublinitz. T. 
Füſ. Joh. Mezalla aus Gollkowitz, Kr. Ratibor. T. — Füſ. Gottlieb Rickel aus Wirſchowitz, Kr. 
Breslau, ſchw. v. Granaiſplitter am rechten Unterbein. Laz. Negeliz. — —Füſ. Florian Witteck aus 
Trawuik, Kr. Coſel, l. v. Granatjplitter am untern Oberſchenkel. Laz. Regelitz. — Füſ. Joh. Duczet 
aus Schönwitz, Kr. Neuſtadt, ſchw. v. Granaliſplitter am linlen Arm und Bein. Laz. Negelitz. — Füſ. 
Joh. Worina aus Schwirklau, Kr. Rybnick, ſchw. v. Granagtſplitter, das rechte Auge ausgeſchoſſen. 
Laz. Negelitz — Gef. Joh. Alter aus Zauchwitz, Kr. Leobſchütz, l. u Schuß in den rechten Finger. 
Laz. Negelitz. — Füf. Paul Mandegiy aus Oberslazist, Kr. Pleß, l. d. Schuß in den linfen Vorder⸗ 
arm. Laz. Negelitz. — Füf. Ich. Imiola aus Ober-Lazist, Kr. Pleß, ſchw. v. Schuß in ven Hals 
und linke Hand. Yaz. Negelig. — Füf. Anton Foltis aus Gregorzowig, Kr. Natibor, ſchw. v. Schuß 
in ben vechten Fuß. Laz. Negelitz. — Füſ. Osc. Wachs aus Neiffe, l. v. Kontufionsfhuß au Kopf 
und Bruft. Laz. Negelig. — Füf. Peter Kofch aus Kobilla, Kr. Ratibor, I. v. Contuſionsſchuß an ber 
Bruft. Laz. Negelitz. — Füſ. Matth. Kotzur aus Wilhelmsberg, Kr- Ratibor, ſchw. v. Schuß in ben 
linten Oberfchenfel. Laz. Negelitz. — Füſ. Felle Wiſchka aus Trawnig, Ar. Eofel, Lv Schuß in 
bie rechte Hand. Laz. Negelig. — Füſ. Florian Beimel aus Langenbrüd, Kr. Neuftabt, l. v. Streif⸗ 
ſchuß im die linke Bruſi. Laz. Negelitz — Füſ. Earl Janke aus Dobersdorf, Kr. Leobſchütz, l. v. 
Schuß ins Geſicht. Laz. Negelitz. — Füſ. Joſeph Kudla aus Altendorf, Kr. Ratibor, ſchw. v. Schuß 
in ben linken Unterſchenkel. Yaz Negelitz. — Füſ. Joſeph Binaſch aus Schlogwitz, Kr. Reuftabt, I. v. 
Streifſchuß in den Rücken. Laz. Negelig — Füſ. Fran Manowsky aus Kamionka, Kr. Pleß, L v. 
Schuß in die Hand. Laz. Negzelitz. — Juſ. Joſeph Shoti aus Boleslaw, Kr. Ratibor, Rh v. Schuß 


in den linken Fuß. Laz. Negelig. — Fuſ. Oswald Schramm aus Liegnitz, l. v. Schuß in den Unter- 
fhentel. Laz. Negelitz. — Füf. Franz Graka aus Torkau, Kr. Ratiber, l. v. Schuß in ben Tinfen 
Vorderarm. Del der Compagnie. 


2. DO:berfchlefifches Infanterie: Megiment Mr. 23. 
Sturm auf Sendbraczitfh am 3. Juli 1866. 

2. Compagnie Must. Eduard Heinze ans Steinsderf, Kr. Neiſſe, l. v. Schuß ins rechte 
Schienbein. Laz. und. — Horn. Lud. Pyka aus Zabrze, Hr. Beuthen. Verm. 

4. Compagnie. Unteroff. Joſeph Stebe aus Doberyaft, Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß in bie 
Bruft. Paz. und: — Must. Reſerviſt Franz Kuliſch aus Boronow, Kr. Lublinig. Verm. 

i Gefecht bei Leſchnitz am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie. Must. Andreas BPiontel aus Pollanewig, Kr. Oppeln. T. Schuß dur ben 
Hals. — Must. Joh. Kurda aus Zsaske, Kr. Rofenberg, ſchw. v. Schuß durch ben linken Unterfchenkel, 
Laz. Nebelift. — Must. Ich. Rupka aus Koftobturawa, Kr, Oppeln, l. v. Drud der Kugel am rechten 
Fußgelenk. Beim Truppentheit. 

6. Compagnie. Vice-Feldw. Otto Przirembel aus Pitfchen, Kr. Kreuzburg, ſchw. v. Schuß 
burch den rechten Oberfcheufel. Laz. Nedelift. — Must. Joſeph Beder aus Priychetz, Kr. Oppeln. X. 
Schuß in den Kopf. — Must. Franz Langer aus Jeſchirna, Ar. Gr.-Strehlig. T. Schuß in die 
Bruſt. — Must. Ignag Steiner aus Lefchnig, Kr. Gr.-Strehlig, ſchw. v. Schuß in die Hand und 
ins Bein. Yaz. Nevelli. — Dust. Aug. Johnſcher aus Mertzwitz, Kr. Grottlau, ſchw. v. Schuß in 
die Seite und ins Bein. Laz. Nedeliſt. — Must. Joſeph Detro aus Dürr + Kunzendorf, Kr. Neffe, 
ſchw. v. Schuß am Kopfe. Laz. Nebelif. — Must. Eonft. Langer aus Kühſchmalz, Kr. Grottfau, 
fhw. v. Schuß am Unterſchenkel. Paz. Nedeliſt. — Must. Joſeph Wind aus Tillowig, Kr. Falten 
berg, ſchw. v. Schuß am nie. Laz. Nerelift. — Must. Joh. Dreita aus Sucholohna, Kr. Groß-Strehlitz, 
ſchw. v. Schuß am Unterfchentel. Laz. Nedelift. — Must. Aug. Rother IL aus Köppernif, Kr. Neiffe, ſchw. 
v. Schuß am Knöchel. Laz. Nedelift. — Musf. Franz Troch a aus Warlow, Kreis Lublinig, ſchw. v. Schuß am 
Munde, Laz. Nedelift. — Gef. Carlifrannefaus Diinfoweln, Kr. Namslau, Schw. v. Schuß ins Auge. Laz. Nedellſt. 
Must. Julius Ogorka aus Borland, Ar. Rofenberg, ſchw. v. Schuß am Unterfchentel. Laz. Nedeliſt. 
Dust. Anton Dlugoſch II. aus Grodgzisto, Fr. GroßStreblik, I. v. Schuß am Finger. Paz. Nedeliſt. 
Must. Peter Weſſolh aus Klodnig, Kr. Eofel, l. v. Schuß am rechten Arm. Yaz. Nedeliſt — Must, 
Gottlob Janjon aus rg Kr. Fallenberg, . vo. Schuh am Knie. Yaz. Swety. -— Musk. Anpr. 
Weiffer aus Lindewieſe, Kr. Neffe, 1. v. Streiffhuß am Oberfchenfel. Beim Truppentbeil. — Must. 
Joſeph Wygacz aus Colonle Schroll, Ar. Groß: Streplig, I. dp. Streiffhuß am Knie. Beim Truppen« 
thell. — Must. Nicodem Weczoref aus Dolna, Kr. Groß» Streblig, I. v Schuß am Oberfchenkel. 
Beim Truppenthell. — Must. Aug. Heinifch aus Hilbersvorf, Kr. Falkenberg, I. v. Streiffhuß am 
Heinen Finger. Beim Truppentheil. 

7. Compagnie. Must. Wild. Gläfer aus Karbiſchan, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Schuß am 
linten Oberſcheulel. Paz. Nedeliſt. — Must. Joſeph Wicher aus Groß + Döbern, Kr. Oppeln, I. v. 
Contufion der linfen Hüfte durch Granntfplitter. Beim Truppentbeil. 

8. Compagnie Sec. »kieut. Georg Reymann I. aus Stiebendorf, Kr. Neuſtadt O.S., l. v. 
Streifſchuß am obern Theil res Kopfes. Beim Truppentheil. — Must. Carl Kuwan aus Schaperwig, 
Kr. Falkenberg DO. S. ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Yaz. Nedeliſt. — Must. Joſeph Klein aus 
Oppeln, I. v. Streifſchuß an der linken Schulter. Beim Truppentheit. 

Gefecht bei Nedelitz am 3, Juli 1866. 
9. Compagnie Füſ. Amand Güttler aus Korlwitz, Kreis Neiffe, I. verw. Granatfplitter an 


ber Schulter. 
Gefecht bei Sendraſchütz am 3. Juli 1866. 

10. Compagnie. Füſ. Franz Radomsky aus Wilfoda, Kr. Roſenberg. T. Schuß dur ben 
Kopf. — Füſ. Joſeph Luda aus Wirsbel, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter. 
Füf. Franz Kloffa aus Halbendorf, Kr. Oppeln, ſchw. v. Dur eine Kanonenkugel am Obertopf geftreift. 
Füf. Franz Pfigner aus Borlendorf, Kr. Neiffe, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Hilf. Anton Hoh— 
eijel aus Niever-Heidud, Kr. Pleß, l. v. Schuß in den rechten Zeirefinger. . 

11. Compagnie. Füſ. Job. Galetzki aus Karmonkau, Kr. Roſenberz. T. — Füſ. Earl Hole 
towsti aus Schalſcha, Kr. Gleiwitz. T. — Füſ. Joſeph Kriegebaum aus Laßwitz, Ar. Grottkau. T. 


Füſ. Aram Kittlinsky aus Adamowitz, Ar. Grof-Streblige. T. — Füſ. Anauft Langer aus Neu« 
walde, Kr. Neiſſe. T. — Füſ. Thomas Gidalla alias Wieczoref aus Zabrze, Kr. Beuthen. T. 
Füf. Anten Hilſchner aus Gräditz, Kr. Grottfau. Verwundung unbe. — Füſ. Peter Briſch aus 
Koftellig, Kr. Rofenberg. Berwundung und. — Füſ. Ich. Podſada aus Dombrowfa, Kr. Oppeln. 
Berwunbung und. — Füſ. Gottlieb Hirſch ans Brande, Kr. Fallenberg. Verwundung und. — Hilf. 
Ang. Lachmann aus Tſcheſchdorf, Kr. Grottfau. Verwunbung und, — Füſ. Fabian Karzys aus 
Kalinow, Kr. Groß-Strehlig. Verwundung und. — Füſ. Anton zur aus Grüben, Kr. Falken— 
berg. Verwundung und. — Füſ. Franz Schubert aus Brzezinta, Kr. Gleiwitz. Verwundung unbel. 
Füf. Ich. Maliſch aus Gofchtezig, Ar. Eofel. Verwundung unb. — Füf. Carl Weiß aus Ehropatczom, 
Ar. Beuthen. Verwundung unbel. . 

12. Compagnie. Füſ. Fabian Koczioled aus Ujeſt, Kr. Groß-Strehlig, .v. Schuß durch bie 
Muskeln des rechten Oberjchenfele. N 


Schlefifches Füfilier:Negiment Nr. 38. 
" ’ Schladt bei Stalig am 28. Juni 1866. 

1. Compagnie. DOberft Mar v. Wisleben aus Potsdam, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Lient. 
Zimmermann aus Pofen. T. Schuß durd ven Kopf. — Füſ. Aug. Keil aus Charlottenberg, Kr. Militſch. 
T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Albert Kırz aus Weipenberg, Hr. Neiſſe. T. Durch einen Granatſchuß das 
rechte Bein weggefch. — Unteroff. Fried. Wenger aus Bitenau, Kr. Kreuzburg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Gef. Ernft Ienner aus Offelwig, Ar. Wohlau, ſchw. v. Schuß in dem Kopf und ins Bein. — Füj. 
Carl Scholz aus Königswaldau, Kr. Neurode, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Büf. Joſeph Piontel 
aus Fürftl.-Langenau, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß in die Hand, — Hüf. Anton Bögner aus Alt 
mannsdorf, Ar. Frantenftein, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Iohann Motſchko aus Brienig, 
Kr. Groß Strehlig, ſchw. v. Schuß in den Hals. — Füſ. Auguft Flegel aus Ritzen, Kr. Guhrau, ſchw. 
v. Schuß in den Arm und rechte Seite. — Füf. Adolph Mosler aus Eligut, Kr. Coſel, ſchw. v. Durch 
einen Granatihuß in bie rechte Schulter. — Büf. Gottlieb Scholz aus Militſch, ſchw. v. Granatfplit- 
ter in die Bruſt. — Unteroff. Dar Maufon aus Groß-Glogau, l. v. Schuß In den linfen Oberarm. 
Füſ. Carl Hering aus Zeippern, Ar. Guhrau, l. v. Streiffhuß in den Kopf. — Füſ. Alerander Salo⸗ 
monsfi aus Breslau, I. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Vinzent Nespour aus Goref, Fr. Dppeln, 1. 
v. Schuß durch den linken Arm. — Füſ. Iohanı Borner aus Damasko, Kr. Leobfhüg, l. d. Schuß 
ins vechte Bein. — Füf. Franz Junger aus Ober-Rathenau, Kr. Wünjchelburg, ſchw. v. Schuß ins 
Bein. — Füf. Carl Kirſch aus Trebnig, l. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joſeph Horke aus Reimen, 
Kr. Neiſſe, l. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joſeph Perfide aus Groß-Mölbern, Kr. Breslan, I. v. 
Schuß in die linfe Bruſt. — Füſ. Franz Wollny aus Apamomig, Hr. Gr.Strehlitz, l. v. Schuß in 
ben rechten Unterleib. — Füf. Franz Hellmann aus Kunzendorf, Kr. Neuftabt, l. v. Schuß ins „Bein. 
Füſ. Joſeph Adler aus Breslau, ſchw. v. Schuß ine Bein. — Füſ. Joſeph Kneifel aus Schönwald, 
Kr. Sleiwig, l. v. Schuß in den rechten Arm. — Sämmtliche Vorbezeichnete find aus verfchiedenen 
Geböften von Skalitz in rüdwärtige Yazarethe gebracht worben. 

2. Compagnie. Tambour Julius Gabel aus Auras, Ar. Wohlau. T. Schuß dur bie Bruft. 
Gef. Gottlob Tauſch aus Hausdorf, Kr. Waldenburg. T. Schuß dur die Bruſt. — Füſ. Auguft 
Schubert aus Gierfhdorf, Kr. Hirſchberg. T. Schuß turh den Kopf. — Füſ. Nikolaus Winczel 
aus Domb, Hr. Beuthen in Ob.Schl. T. Schuß durd die Bruft: — Füf. Johann Heinze aus Gleis 
nau, Kr. Wohlau. T. Kartätfhenfchuß dur die Brut. — Füf. Carl Wilhelm Herrmann Blümel aus 
Mölmersporf, Kr. Boltenhain. T. Schuß durch Brujt und Unterleib. — Füſ. Gottlieb Wrubel aus 
Gaffron, Kr. Boln.-Wartenderg. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Vincent Hapd aus Djtroppa, Ar. 
Gleiwig. T. Schuß durch die Bruft. — Füf. Anton Belarczyd aus Roſen, Kr. Leobſchütz. T. Gra— 
natfhuß in den Rüden. — Füſ. Auguft Hoffmann. aus Birkholz, Ar. Schweidnitz. T. Schuß durch 
den Kopf. — Füſ. Ichann Carl Bifchoff aus Neudorf, Kr. Breslau T. Schuß durch die Bruft. 
Füſ. Gottlieb Appel aus Mangerstorf, Kr. Falkenberg. T. Granatfhuß durch den Kopf. — Füſ. Rob. 
Ku aus Heinrihswalde, Kr. Frankenſtein. T. Granatfplitter durch den Kopf. — Unteroff. Fried. 

edwig aus Hodkretiham, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Laz. Skalitz. 
Unteroff. Franz Forgatſch aus Wanfen, Kr. Ohlau, I. v. Streiffhuß am Kopf. In der Compagnie. 
Füf. Joſeph Kaluſche aus Braude, Ar. Falkenberg. T. Schuß durch den Kopf. — Horniſt Ernft Eng» 
liſch aus Voigtedorf, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß durch ben linken Unterarm. — Füſ. Carl 


Stephan HL aus Robſchütz, Kr. Münfterberg, ſchw. v. Granatfpfitter ins Geſicht. — Füf. Johann Hei» 
drich aus Piltſch, Ar. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Wilhelm Fietz aus Neuftabt 
0.5. 1.0. Schuß in den rechten Unterarm. — Füſ. Joſephh Wahsmann aus Waldig, Kr. Neurobe, 
fhw. v. Schuß am Kopf. — Gef. Johann Gottlieb Novak aus Rattwietz, Hr. Oblau, ſchw. v. Schuß 
in den rechten Umterfchentel. — Gef. Earl Winkler aus Komm. Wohlau, Er. Wohlau, ſchw. v. Schuß 
in den Unerleib. — Füf. Franz Twarda wa aus Neudorf, Kr. Krenzburg, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
Sf. Franz Steel aus Heidersdorf, Kr. Neiſſe, ſchw. v. Schuß dur die Bruſt. — Füſ. Wilhelm 
Herzig aus Edersporf, Kr. Neurobe, ſchw. v. Gramatiplitter in vie Bruſt. — Borftehend 

Berzeihuete find aus verſchiedenen Gehöften von Slalitz im rückwärtige Yazaretbe gebracht. 
an. — Fried. Alb. Leuther aus Berlin, I. v. Streifſchuß am linken Unterſchenlel. In der 

ompaymie. — Gef. Franz Koſhtorz aus Carmeran, Ar. Oppeln, I. v. Schuß durch den Unterfchenkel. 
Laz. Stalit. — Füf. Gottf. 2 nſchel aus Jadjhönau, Ar. Breslau, l. v. Streiffhuß in den linken 
Oberfchenkel. In der Compagnie. — Füſ. Andreas Mitofh I. aus Gr.-Potſchin, Kr. Gleiwig, l. v. 
Schuß dur die Ferfe. — Füſ. Johann Feja aus At-Wunfhüg, Kr. Kreugburg, l. v. Schuß durch 
die Hand. — Füf. Franz Morawiek II. aus Fr. Voigtei sign Kr. Gr. Strehlitz, l. v. Streiffhuß. 
am Kopf. — Füſ. Herrm. Vater aus Schreibersdorf, Kr. P.⸗Wartenberg, ſchw. v. Schuß im den 
Oberſchenlel. — Füſ. Joehann Meimke aus Rogau, fr, Oppeln, fhw. v. Schuß in den Oberarm. 
Gef. Genftantin Zödler aus Hofpitalgrund, Kr. Beutben, I. v. Prellſchuß am linken Fußgelent. 
Vorfiehend Werzeichnete befinden Fich im Lazareth zu Slkalitz oder in rückwärts liegenden Lazarethen. 
Gef. Fried. Auguſt Aluge aus Schwarzau, Kr. Wohlau, fchw. v. Schuß durch den linken Arm. Laz. 
Slalitz. — Füſ. Wild. Hiller I. aus ae Kr. Des, l. v. Streiffhuß an dem linfen Heinen 
Singer. Im der Compagnie. — Füſ. oh. Franzke aus Nufborf, Kr. eg l. v. Streifſchuß an 
dem Hinten Daumen. In der Compagnie. — Füſ. Auguſt Keil l. aus Buſchen, Ar. Wohlau. Verm. 
Füſ. Siegiem. Ring aus Lubſchau, Kr. Lublinig. Verm. — Gef. Florian Walter aus Zedlitz, Kr. 
Grottlau. Berm. — Gef. Franz We 3 aus Kaiferswaldau, Hr. Habelichwerdt, l. v. Schuß durch 
den rechten Oberarm. Laz. Efalig. — Gef. Guſtav Kretſchmer aus Breslau, l. v. Schuß durch 
den rechten Oberarm. Dafelbit. — Füſ. Earl Wild. Scholz aus Vielguth, Kr. Dels, l. v. Schuß 
durch den rechten Unterſchentel. Dafelbft. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Füf. Anten Hummel aus Kozimin, Kr. Lublinitz. Verm. — Füf. Anton Schufter aus Poln.- 
Kaſſelwitz, Ar. Neuftadt. Berm. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

3. Compagnie. Füſ. Wilh. Fitzner aus Zeufchwig, Sr. Leobſchütz, ſchw. d. Beide Füße zer- 
Hr Laz. Stalig. — Bf. Anton Bollaufe aus Steinau, Kr. Wohlau, l. v. Schuß in die Hand 

Dajeldft. — Füſ. Carl Eym en aus Schmadan, Kr. Kreutzburg, l. v. Schuß in ven Fuß. Daſelbſt. 
Füf. Joſeph Wefe ans Neimen, Kr. Neiffe, I.v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Gef. Carl Gröhl 
aus Neifie, ſchw. v. Schuß in die Bruft. In der Compagnie. — Füſ. Johann Marek aus Przewos, 
Kr. Eofel, .v. Schuß in bie Hand. Paz. Skalitz. — Füſ. Yulius Wendler aus Zopten, Fr. 
Schweidnitz, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Dafelbit. — Füſ. Martin Kawetzki aus Norblig, Ar. 
Rofenberg, I. v. Schu ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Pifternif aus Oelichen, Ar. —— 
ſchw. v. Schuß in den Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Earl Scholz aus Frühbuſch, Kr. Guhrau, 
5 Granatſplitter in den rechten Oberarm. Bereits zurüd. — #üf. Fried. Hochfeld aus Sand, —* 
Bunzlau, I.v. Schuß in den Arm. Laz. Skalitz. — Füſ. Wilh. Pohl I = Pappergart, Kr. Strehlen, 
l. v. Schuß ins Gefiht. Bereits zurüd. — Füſ. Carl Liebih aus Pinxen, Kr. Trebnig, I. v. 
Schuß ins rechte Ohr. Yaz. Shalig. — Gef. Ghriftian Lode aus Carleruh, Ar. Oppeln, l. v. Schuß 
in den Oberarm. Daſelbſt. — #üf. Dew. Landmann aus Kohlsdorf, Kr. Bollenhain, l. v. Schuß 
ins linle Bein. Daſelbſt. — Füf. Anton Fuchs aus Bladen, Kr. Yeobjhüg, ſchw. v. Schuß in den 
Kopf. Dafelbit. — Füſ. Eonft. Korde aus Lindenau, Fr. Grottfau, ihw. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. 


(Fortfegung folgt.) 


_ „ Redigirt im Büremu ver Hömigl. Regierung. —— 
Drud ver -Hofbuhdruderei von Trowikfd u. Sobn in Frantfurt a. O. 


I 
Anmts-Dlatt 
- der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M 383. Frankfurt a O., den 15. Auguft 18686, 





Str. Königlichen Hoheit des Kronprinzen zur Gründung einer 
National-Invaliden-Stiftung. 


Zahlreiche Vereine haben ſich gebildet zur Unterſtützung ber Armee im Felde, zur Pflege ber Ber- 
wunbeten, zur Vinberung ber Noth ber ohne Ernährer zurüdgebliebenen Familien. Wie unfer ganzes 
Bolt burchbrungen war von Hingebung und Opferfreubigfeit in bem großen Kampfe für Preußens Ehre 
und Deutfchlands Neugeftaltung, fo durchdringt jet das ganze Vaterland ein und berjelbe patristifche 
Wetteifer, die vielen Wunpen, welche ber Krteg gefhlagen, nach Kräften zu lindern und zu Bellen. 

Über biefe Leiden reichen weit über die Gegenwart hinaus und es thut baram Noth, fchon Heute ber 
Zukunft zu gebenten. Die Fürforge des Staates lann diefe Aufgabe allein nicht löfen; Pflicht. des Volkes 
ift es baber, in freier Liebesthätigleit dafür einzutreten, daß die Zukunft der tapferen Söhne unferes 
Baterlandes, welche für uns geblutet und durch ihre Wunden erwerbsunfähig geworden, nach Kräften 
gefichert, daß für bie Familien ber Gebliebenen in ausreichender Weiſe geforgt werde. 

Dit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs beabfichtige Ih Mich an bie Spige einer allgemeinen 
National-Invaliden: Stiftung zu ftellen, welche bie Erreichung biefes Zieles verfolgen fol. Ich werbe 
ungefäumt Männer des allgemeinen Vertrauens berufen, um zur Gründung eines Central -Comitees in 
Berlin zufammenzutreten, welchem ber Entwurf der Statuten, die Berathung der weiter zu ergrelfenben 
Mafregelu, ver erforverliche Verkehr mit ven Behörben und bie fernere Leitung ber ganzen Stiftung ob» 
liegen wird. Gleichzeitig mit dieſem Central-Comitee werben aber ſchon jest Comitees in allen Provinzen 
des Reichs ſich bilden können, um für die Entwidelung und Förderung dieſer nationalen Sache thätig zu 
fein. Nur ben vereinten Kräften bes ganzen Volkes kann fie gelingen. Möge Kleiner es an fich fehlen 
fofien, möge jeber Einzelne dazu beitragen, daß auch jene Tapferen, die ihre befte Kraft dahingaben für 
die Ehre und den Ruhm bes Baterlandes, daß auch die ihrer Stügen und Ernäbrer Bberanbten Familien 
mit uns Allen über bie Leiden und Opfer bes Krieges hinweg auf die Thaten unferes Heeres mit Stolz 
und Genugthuung blicten können! 





Brünn, ben 3. Muguft 1866. Friedrich Wilhelm, 
j Ä Kronprinz. 
Die Taubftummen: Bildung in dem Regierungs-Bezirk Frankfurt, 
Echluß.) 


2. Um eine Ueberſicht über das vorhandene Bedürfniß und gleichzeitig Andeutungen über bie Leiſtungen 
bes Taubftummen: Unterrichts unſerer Lehrer zu gewähren, faflen wir eine das Jahr 1864 umfaffenne Nach— 
weiſung bierunter folgen: 
— DI 
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Nachweiſung 
der taubſtummen Kinder im Regierungsbezirk Frankfurt pro 1864. 
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Ein vorzügliches Mittel zur Wedung des Lehrerfleißes und zur Anfrifhung der armen, vielem Kindes⸗ 
glück entzogenen Taubftummen bat die ftänbijche Lanbesdeputation in Lübben in öffentlihen Prü» 
fungen, welche feit längerer Zeit alljährlich in einer wechfelnden Stadt der Nieverlaufig anberaumt 
werden, dargeboten. Es werten eiwd aus brei reifen Lehrer und Schüler zur Prüfung verfammelt, an 
welcher ſich mit Lebhaftigkeit ein Publifum aus Stadt und Umgegend und nicht etwa bloß bie bejonbers 
interejfirten Geiftlihen und Lehrer betheiligen. Die Provinzialbehörden find meiftens durch beſonders 
abgeorbnete Commiffarien bei dieſen Prüfungen vertreten. Den Anmefenden wird vom Beginn des Unter 
richts, der erjten Artikulatien, bis zu deſſen Vollendung ein Hares Bild des Unterrichtsganges vorgeführt. 
Die Befähigung der Lehrer, ihr Fleiß und ihre Treue tritt Har heraus. Die ernſte heilbringende Sache 
biefer Bildungsarbeit fommt der ganzen Zuhörerfchaft zur Anſchauung und fie erfährt, daß noch heute in 
Kroft und zwar durch VBermittelung der hriftlichen Liebe das Hephata Chrifti laut und mächtig tönt. Die Lehrer 
erhalten, infofern fie beſonders. Anerkennenswerthes geleiftet haben, Gratififationen, die Kinder brauchbare 
Bücher, namentlih Bibeln ald Prämien. Zum Schluß ber Feier werben bie armen Kinder feftlich be 
wirthet und auch bie Yehrer haben Theil an einem Feftmahl, welches die Vertreter ber Stände als fremd» 
lihe Wirthe zu bereiten pflegen. Kinder und Lehrer kehren von biefen Prüfungen gehoben und erfrifcht 
zu ihrer Bildungsstätte und in ihre mühevolle Arbeit zurüd. 

Zu großer Genugthuung gereicht es, daß das eben geſchilderte Mittel, an ber Taubftummenbildung 
alfgemeineres Jutereſſe zu erweden und die Lehrer in ihrer Berufswirkfamfeit zu ftärfen, jegt auch von 
der ftänbijchen Landarmenbireftion zu Landsberg a. W. als wertvoll anerkannt und ſchon zweimal in 
Hebung gefegt worben ijt. . 

Die Eine Hülfe, welche zu allem guten Werk Gedeihen geben muß, foll ed anders wohl gelingen, trage 
bie Taubftummenbildung in unferem Bezirke und ſtärke Behörden und Lehrer, daß fie nicht müde werben 
in diefer Arbeit der Barmherzigkeit! — 


* 
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Gefeg ⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 40 enthält: (Nr. 6389.) Geſetz, betreffend bie Uebernahme einer Zinsgarantie für das Anlagefapital 
einer Eiſenbahn von Leinefelve über Mühlhaufen und Langenſalza bis zur Landesgrenze in ber 

Richtung auf Gotha. Vom 14. Juli 1866. 
(Nr. 6390) Belanntmachung, betreffend bie Allerhöchſte Genehmigung bes von ber Wefeler 
Attengefellichaft für Gasbeleuchtung wegen Abänderung bes $. 30 bes Gefelffchaftsftatuts 

gefaßten Beichluffes. Vom 28. Juli 1866. 


BD) elanntmadung 
wegen Ausreihung ber Zinscoupons Serie V. zu ben Preußifhen Staats-Anleihen von 
1850 und 1852 und Serie IV. zu ber Preußifhen Staats-Anleihe von 1854. 


Die neuen Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 über die Zinfen ber Staats-Anleihen von 1850 und 1852 
für die vier Jahre vom 1. Oftober 1866 bis dahin 1870 nebit Talons, fowie die neuen Conpons Serie IV. 
Nr. 1 bis 8 über bie Zinfen ber Staats- Anleihe von 1854 für denſelben Zeitraum nebſt Talons werben 
vom 4. Juni d. I. ab von der Kontrolle ver Staatspapiere Hierfelbft, Oranienftrafe Nr. 92 unten rechts, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber Sonn und Feiertage und ber Kaffen » Revifionstage, 
audgereicht werben. 

Die Coupons können bei ber Kontrolle ber Staatspapiere felbft in Empfang genommen, oder burch 
die Regierungs-Haupt-Raffen bezogen werben. Wer das Erftere wünſcht, hat bie alten Zalons mit einem 
Berzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem Preußifchen 
Ober-Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei der Kontrolle perfönlich oder burch einen Beauftragten ab- 
zugeben. Genügt dem Einreicher eine nummerirte Marke als Empfangsbeicheinigung, fo tt das Verzeichniß 
nur einfach, dagegen ift Letzteres von denen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über die Abgabe ber 
Talons zu erhalten wünſchen, doppelt vorzulegen. Im letzterem Falle erhalten die Einveicher das eine 
GEremplar, mit einer Empfangsbefcheinigung verſehen, ſofort zurüd. 

Die Marke oder Empfangsbefcheinigung iſt bei ber Ausreichung der neuen Coupons zurüczugeben. 

In Schriftwechſel kann fih die Kontrolle der Staatspaptere nicht einlaffen. 

Wer vie Coupons dur eine Regierungs» Hanpt- Kaffe beziehen will, hat berfelben bie alten Talons 
mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. Das eine Verzeihniß wird mit einer Empfangsbefcheinigung 
verjehen, fogleich zurücdgegeben und ift bei Aushänbigung ber neuen Coupons wieder abzuliefern. Formu— 
lare zu dieſen Verzeichnifen find bei ven Negierungs- Haupt - Kaffen und den von ben Königlichen Regie» 
rungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenden Kuffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ber Schulpverfchreibungen ſelbſt bedarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhınden gelommen find; in dieſem Falle find bie Dokumente an bie 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine Regierungs⸗Haupt-Kaſſe mittelft befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuld-Berfchreibungen an bie Regierungs:-Haupt-Raffen (nicht 
an bie Kontrolfe ber Staatspapiere) erfolgt durch die Poft bis zum 1. Mai 1867 portofrei, wenn auf 
bem Couverte bemerft ift: 

„Talons (beziehungsweiſe Schulbverfchreibungen) ver Staats-Anleihe von 1850 (refp. 1852 
„oder 1854) zum Empfange neuer Coupons. Werth ........... ſe 

Mit dem 1. Mai 1867 hört bie Portofreiheit ſowohl für dieſe Sendungen, als auch für die Rück— 
beförberung ber neuen Coupons und Talons auf. 

Für folde Sendungen, welche von Orten eingehen ober nach Orten beftimmt find, welche außerhalb 
des Preußiſchen Poftbezirts, aber innerhalb des deutſchen Poftvereinsgeblets Liegen, lann eine Befreiung 
vom Porto nach den Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 

Berlin, ben 8. Mat 1866. Haupt-Verwaltung ber Staatsjhulben. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinede 

Borftehende Bekanntmachung wegen Ausreichung der neuen Zins» Coupons zu den Staats- Anleihen 
aus ben Jahren 1850, 1852 und 1854 wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniffen der Talons zu ben Schuloverfchreibungen 
werben von ber Regierungs Haupt-Rafje, ven Kreis-Steuer-Kaffen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friebeberg, Guben, Königsberg, Yandsberg, Ludan, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer-Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüftrin, Droffen, Drebfau, Dobrilugt, Driefen, Finfterwalbe, 
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Fürſtenwalde, Forſt, Golfen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Veit, Reppen, Neuwedell, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Vietze, Woldenberg, Zehden, und ben Rent-Aemtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf mündliches An 
ſuchen, ausgegeben. 
Zur beſonderen Achtung wird empfohlen, die Talons baldigſt einzureichen, ba bei verſpäteter Einrei⸗ 
chung die portofreie Beförderung derſelben und ber neuen Zins-Conpons nicht ſtattfindet. 
Frankfurt a. O., ben 15. Mat 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Münchhauſeu. 


Berorbnungen und Belanntmahungen ber Königlihen Regierung zu Branffurt a, O. 


B. Um bei ber eingetretenen Ernbtezeit bie in ben $$. 2 und 3 der Grunbfäge für bas Verfahren 
bei Befchäftigung von Kriegsgefangenen mit Ländlichen Arbeiten vom 30. Juni cr. vorgefchriebenen For- 
malitäten möglichjt zu vereinfachen und Zeitverluften vorzubeugen, werben biefe Paragraphen einftweilen 
bahin mobificirt, daß die betreffenden Landraths-Aemter die Anträge auf Geftellung von Kriegsgefangenen 
prüfen, bie erforberlichen Vereinbarungen feitftellen und unter Uebergehung der Vermittelung ber Regierung 
und bes Ober⸗Präſidlums mit der Königlihen Kommandantur in direkte Verbindung treten. Die Ueber: 
weilung ber Eriegegefangenen geht ſodann von ber Königlichen Kommandantur felbftftändig aus und es 
erfolgt die Beſcheidung der Antragfteller Seitens bes Landraths » Amtes; diefelbe hat jeboch von jeber 
Ueberweifung, ſowohl dem Königlichen ftellvertretenden General» Kommando, als dem unterzeichneten 
Departement eine dem $. 4 der Grundſätze entſprechende Unzeige zu machen. 

Um die Gemeinnügigkeit der ganzen Einrichtung möglichft zu förbern, wirb bie Königliche Komman- 
bantur ergebenft erjucht, tie Anträge ver Landraths-Aemter thunlichit zu berüdfichtigen. 

Berlin, den 4. Yuguft 1866. Kriegs-Minifterium, Allgemeines Kriegs: Departement. 
An bie Königlihe Kommandantur zu Königsberg. 

Abfchrift wird mit dem Bemerfen in Berfolg unferes Amtsblatts-Publikandums vom 24. v. Mts. 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in gleicher, Weiſe an bie Kommandanturen ſämmtlicher Feftungen, in 
welchen fich Striegsgefangenen-Depots befinden, verfügt worden ijt. 

Sranffurt a. O., den 13. Auguſt 1866, - 

HE. Seitens ver Herren Kreis⸗Phyhſiker unferes Verwaltungs» Bezirks find wieberholt Beichwerben 
barüber erhoben werben, baß vielfach Mebicinal-PBerfonen (Aerzte, Wunbärzte, Thierärzte) die vorfchrifts- 
mäßige und, Behufs richtiger Führung ber Mebicinal-Berfonen-Tabelle nothwendige An- und Abmeldung 
kei ihnen — ben Sreis-Phyfifern — unterlaffen. Zur möglichften Befeitigung dieſes Webelftandes jehen 
wir und veranlaßt, nachftehende Beftunmungen hlerdurch in Erinnerung zu Bringen: 

1) Niemand iſt zur Ausübung trgend eines Theils der Heilkunde befugt, bevor er fich über feine erlangte 
Upprobation bei bem Kreis: Phyfiftus des Kreifes, in bem er fich nieberzulaffen gebentt, ober in 
welchen er bereits feinen Wohnfig genommen, ausgewiefen hat; Militair-Merzte und Wundärzte 
maden Hiervon feine Ausnahme, wenn fie Eivil-Praris üben wollen. 

2) Eine jete Medicinal-Berfon ift verpflichtet, dem betreffenden Kreis⸗Phyſikus die von bemfelben 
verlangten, zur Wusfülung ber Mebicinal-Perfonen: Tabellen erforderlichen BPerfonal-Notizen 
unmeigerlih mitzutheilen und ihn auch fpäterhin von ben Ereigniffen, welche eine Abänderung in den 
Rubriken der qu. Tabellen nothwendig madhen, in Kenntniß zu fegen. Bon ben KXobesfällen ber 
Mevicinal-Berfonen haben die Poltzei-Behörden den Kreis-Phnfitern Mittheilung zu machen. 

3) Keine Mevicinal-Berfon darf ihren Wohnort verändern und in einem Seife unferes Departements 
ihre Kunft ausüben, ohne vorher dem betreffenden Kreis-Phyſilus davon Anzeige gemacht zu haben. 

Die Herren Landräthe, Kreis-Phyfiler und Polizei-Behörben haben auf bie genaue Beachtung biefer 
Beftimmungen zu wachen und etwaige Zuwiderhandlungen Behufs event. weiterer Ahndung bei und zur 
Anzeige zu bringen. Franffurt a. O., den 26. Juni 1865. 

Vorftehente Bekanntmachung wird Hierdurch repubficirt. 

Franffurt a. D., den 4. Auguſt 1866, 

LII. Es iſt mehrfach zu unferer Kenntniß gelangt, daß bie durch unſere Amteblatt-Belanntmachung 
vom 21. Jumi cr. veröffentlichten Borbeugungsmittel gegen die afiatijche Cholera von einem größeren Theile 
tes Publikums wenig beachtet worden find und baß in folge beffen bie Seuche im mehreren Orten bes 
Berwaltungsbezirfs eine weitere Verbreitung erreicht hat und eine größtre Hartnädigteit und längere Dauer, 
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als in früheren Epidemieen, zeigt. Hierzu trägt auch, wie bie von uns gemachten Erfahrungen lehren, 
weſentlich bei, daß bie fofortige Desinfection ber Ausleerungen der Cholera-franten durch Einftreuen von 
Chlorkall und ihre demnächſtige VBergrabung, — daß ferner vie tägliche Neinigung und Debinfichrung ber 
—— und Rinnſteine in den inficirten Häuſern und Revieren Häufig ganz unterlaſſen, ober nur 
ehr oberflächlich ausgeführt worden und daß in Folge deſſen in mehreren Wohnungen, Häufen und 
Revieren ſich wahre Anſteckungsheerde gebildet haben, von wo aus das Choleragift immer wieder weiter 
verſchleppt und ausgejtreut wird. 

Indem wir zur Befeitigung biefer, da8 Gemeinwohl fo jehr gefährdenden Uebelftände ben bezüglichen 
Theil ber Amtsblatt-Belanntmahung vom 21. Juni d. 3. hiermit nochmals zur öffentlichen Kenntniß 
bringen, forbern wir die Familienhäupter, Hauswirthe, die Herren Aerzte, die Orts- und Polizeibehörben 
hiermit auf, für vie genaue Beachtung und Durchführung der in der nachſtehenden Belehrung enthaltenen 
Vorſchriften eifrigft Sorge zu tragen. 


Borbeugungs-Mittel, 


So lebensgefährlich auch bie afiatifche Cholera ift, fo leicht ift e8, wenigftens in ber größten Mehrzahl 
der Fälle, fih vor ber Krankheit zu fehügen und zwar durch Regelmäßigfeit in ber Lebensweiſe, durch tägliche 
angemefjene lörperliche Bewegung, durch gleihmäßige Vertheilung des Schlafens und Wachens, durch Vermei- 
dung bes Arbeitens bis im die Nacht hinein, und des Durchwachens der Nächte, durch Vermeidung heftiger Ge» 
müthsbewegungen, beſonders trauriger, als: Angſt, Kummer, Furcht, durch deren nachtheilige Einwirkung auf bie 
Nerven die Anlage zum Erkranken erhöht wird, während ruhige und heitere Stimmung des Gemüthes und Geiſtes 
und angemefjene Zerftreuung biefelbe vermindern. Man forge ferner für Reinlichleit des Körpers durch ben 
Gebrauh lauwarmer Seifenbäder von 26 bis 28 Grab Neaumur, oder, wenn bie Gelegenheit zum Baden 
fehlt, durch Weichen des Körpers mit lauwarmem Seifenwaffer, burch öfteres Wechieln ver gehörig trodenen 
Bett und Leibwäſche. Man forge ferner für reine Luft in allen Wohn» und Schlafzimmern, fowie in 
allen Räumen, wo mehrere Menfhen fich verfanmmeln, wie in Schulen, Kafernen, Armen-, Krantenhäufern, 
Gefängniffen durch fleißiges Deffnen ver Fenfter bei günftiger Jahreszeit und Witterung, ſowie burdh 
fchleunige Entfernung folder Dinge, welche durch üble Auspünftungen die Luft verderben. — Dan ver» 
melde ferner forgjältig jede Erkältung bes Körpers, man hüte fi daher vor plößlichem Wechfel von 
Wärme und Kälte und vor Zugluft; man vermelde das Sigen im Freien bei kalter Abenpluft, bei naſſem 
Erbboben; das Sitzen auf Steinen, auf feuchtem Raſen und bergleiden; man unterlaffe die Flußbäber 
während der Dauer ver Srankheit, jchlafe weder im Freien, noch bei offenen Fenftern, auch nicht unter zu 
leichter Beredung. Vorzüglich nachtheilig ift Erkältung der Füße und des Unterleibee. Empfindliche und 
zur Erfältung geneigte Perfonen thun daher gut, wollene Strümpfe und Leibbinden, oder auch ein Hemde 
oder Camiſol von Flanell auf der bloßen Haut zu tragen. 

Dean vermeide ferner forgfültigft jede Leberladung bes Magens und jeden zu veihliden 
Genuß geiftiger Getränke. Dagegen kann der mäßige Gebraud eines guten nicht fauren Weines, 
namentlich Rothweines, fowie einer Heinen Portion eines gebrannten Waſſers (Branntweins), beſonders 
wenn bafjelbe mit Gewürzen, Kümmel, Unis, Calmus, Bommeranzen, Wermuth, Wachholderbeeren bereitet 
ift, fowie der Genuß eines gut gehopften Bitterbieres, empfohlen werben. 

Kaltes frifhes Wafler barf man nicht nüchtern und in nicht zu großen Mengen auf ein Mal 
trinken. Auch muß das Trinkwaſſer ein möglichſt reines, nicht bumpfig und faulig riechendes und nicht 
ein folches fein, das Brunnen entnommen ijt, die in ber Nähe von Düngergruben, Yatrinen, Moräften 
und Sümpfen befinblich find. . 

Auf das Sorgfültigfte müſſen ſolche Speifen und Getränke vermieden werben, welche fich als befon- 
ders nachtheilig erwiefen haben. 

Zu biefen für vorzugsweiſe ſchädlich zu haltenden Speifen und Getränfen gehören namentlich Folgende: 

Alles den Magen erfältende Obſt, beſonders robes und unreifes (Melonen, Pflaumen und bergl.), 
Pilze, Morcheln, tlähende Gemüfe, Kohlarten, Sauerkraut, Koblrüben, rothe Rüben, Rettig, Sallate aller 
Art, rohe Gurken; ferner fette Mehlſpeiſen, Pafteten, fettes und hartes Backwerk, zähe Klöße, wurmes 
frifch gebadenes Brob und ähnliche Dinge, ſehr fettes hartes und zähes oder eingepöfeltes Fleiſch, fette 
Wurſt, Sped, fette Saucen, desgleihen fette und ſchwer verbauliche Fiſche, wie Aale und Lachſe, vorzüglich 
wenn fie geräuchert find, Neunaugen, Büdlinge, Krebſe, alter ſcharfer und fetter Käſe, auch weißer Milch— 
fäfe, hart gelochte Eier und damit bereitete Speifen. . 
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Unter den Getränten haben ſich junges, nicht gehörig ausgegohrenes, ober altes ſauer geworbenes 
Bier, faure Milh, Buttermilch, fogenannte kalte Schale, junge und faure Weine, Gefrorenes, als nach— 
theilig erwiefen. 

Uebertragung ber Cholera auf andere Perfonen. 

Die Thatſachen, welche jet über bie Verbreitungswelfe ber Cholera feitftehen, bemweifen, daß bie 
Krankheit werer in die Klaffe der anſteckenden, noch in die Klaſſe der nicht anſteckenden Krankheiten nach 
ber gewöhnlihen Bedeutung biefer Ausprüde gehört. Auf ber einen Seite wirb bie Cholera 
nämlich felbft bei dem innigften Verkehr gefunder und kranker Menfchen nicht von Perſon zu Perfon über- 
tragen, auf ber andern Seite wird fie aber allein buch Cholerakranke verbreitet. Es find die Aus— 
leerungen durch Erbreden und Stuhlgang von Perſonen, welde mit Choleragift ange- 
ftedt find, durch welche wahrscheinlich in allen und jedenfalls in ben meiften Fällen bie 
Verbreitung ber Cholera gefchieht. 

Steht aber erfahrungsmäßiz feit, daß bie reiswaſſerähnlichen Ausleerungen ber Cholerafranfen bie 
Hauptträger bes Cholera⸗Giftes find, fo wird es auch mit eine Hauptaufgabe für bie behandelnden Aerzte, 
für die Pfleger und Wärter fein, diefe Ausfeerungen fo bald als möglich durch Desinfeltion unſchädlich zu 
machen und zu befeitigen, indem fie fich hierdurch felbft, jo wie die Angehörigen der, Kranfen am Beſten 
gegen bie Aufnahme des Choleragiftes ſchützen. Zu biefem Zwecke müſſen die fo eben erfolgten Aus— 
leerungen mit Chlorfalf oder gelöichtem Kalk oder mit einer Löſung von Eifenvitriol, desgleichen bie ver 
unreinigten Betten und Leibwäſche u. f. w. fogleich überfchiittet und, ſobald e8 angänglich ift, zur Erhals 
tung einer reinen und guten Luft in bem Sranfenzimmer aus dem Letzteren in verdeckten Gefäßen entfernt 
und fo raſch als möglich vergraben werden. Nie dürfen die Ausleerungen von Cholerafranten 
in gemeinfame Abtritte, Nachtftühle, in Dunggruben und Rinnfteine gegoifen werben, 
ba die Bermifchung ber Cholera-Abgänge mit dem Inhalte ber Abtritte u f. w. laut 
vielfältiner Erfahrung der mafienhaften Entwidelung des Cholera-Giftes Vorſchub 
leiftet. Da indeffen dieſe Vorfichtsmaafregel im Drange der Umſtände vorausfichtlich nicht immer ftreng 
ausgeführt werben wird, fo ijt es Plicht der Hauswirthe, beziehentlich ber Polizeibeamten, dafür zu jorgen, 
daß in benjenigen Häufern, Straßen, Revieren, in denen bie Cholera berricht, große Rufen, bie mit einer 
Eijen-Bitriolfdfung und einem Zufage von Holzeffig gefült find, vorräthig gehalten werben, und daß behufs 
ber Desinfektion täglich eine Quantität dieſer Mifchung in die verbächtigen Abtritte, Dunggruben und 
Rinnfteine gegoffen werde. — Die Ausführung dieſer Procedur muß Seitens ver Polizei genau con 
trolirt werden. — 

Iſt ein Kranker genefen ober nach einem Hospital gebracht, oder geſtorben, fo find ſowohl feine 
Kleider und Betten, als auch die Wohnung, einem forgfältigen Reintgungs:Berfabren nach, Anleitung ber 
Polizei-Behörbe zu unterwerfen, welche babei die hierüber beftehenven gejeglichen Vorſchriften zu befolgen 
hat. — Einer ebenfo gründlichen Neinigung haben die Perfonen ſich zu unterziehen, welche wie bie Aerzte, 
Pfleger, Wärter, Wäfcherinnen u. f. w. u. f. w. mit bem Kranken in nahe Berührung getreten find. 


Derfahren beim Ausbruch der Krankheit. 

Brit in einem Orte bie Cholera aus, fo iſt es Pflicht der Familienhäupter, ver Vorftände von 
Sabrifen, Penfionen und dergleichen Anftalten, ihre Kinder, Pflegebefohlenen, Arbeiter, Dienftleute u. ſ. w. 
mit ben vorjtehend angegebenen Borbeugungsmitteln belannt zu machen, jelbige vor der Benukung 
fremder Abtritte zu warnen, einen Borraty an Kamillen» over Pfeffermünz:Thee, ſowie einen Borrath 
fogenannter, von einem befannten Arzte verfchriebener Cholera-Tropfen (j. B. kp. Tineturae Cinnamomi 
5a — Spiritus sulphurico aetherei 5i 8 — Tineturae opii erocatae 5i —M, D. 8. Erwachſenen 
ſtündlich bis zweiſtündlich 20 bis 30 Tropfen — Kindern 7 bis 15 Tropfen auf geriebenem Zuder zu 
geben) im Haufe zu halten, fowie barüber zu wachen, baf jede Erkrankung an Durchfall und Erbrechen 
unter ben Mitgliedern ihres Hausftandes jogleich zu ihrer Kenntniß gebracht werde, tamit fofort zum 
Arzt geſchickt werden fann. E 

Dis zum Eintreffen des Arztes iſt der mit Durchfall und Erbrechen behaftete Kranke gleich in ein 
wohlerwärmtes Bett zu bringen, unb find ihm nach und nad einige Taſſen heißen Pieffermüng- ober 
Camillen-Thees, ſowie bie vorgefchriebene Anzahl ter vorräthig gehaltenen Cholera-Tropfen barzureichen, 
au ein Senf» oder Meerrettig:Teig auf die Herzgrube und ven Unterleib bis zum Rothwerden ber 
Haut, zu legen. Gelingt es durch Anwendung diefer Mittel den Kranken in einen allgemeinen warmen 


und buftenden Schweiß zu verfegen, jo vermindern fich gewöhnlich bald das Erbrechen und die bünnflüffigen 
annoch bunfel gefärbten und übelriehenden Stuhlgänge und ber Franke ift in ber Regel gerettet, wenn er 
ven Schweiß gut abmwartet und das Bett wicht eher verläßt, bis ein geformter Stuhlgang 
eingetreten ijt. 

Screitet aber bie Krankheit weiter vor, werben bie Ausleerungen durch Erbrechen und Stuhlgang 
immer maffenhafter, geruchlofer, ungefärbter, bem Reiswaſſer oder ven Mollen ähnlicher, treten frampfhafte 
Zufammenziehungen in den Waben-, Schenkel, Rüden und Arm-Dusfeln ein, wirb ber Kranke von 
unauslöfhlihem Durfte und großer Angſt gefoltert, werden bie Glieder kälter und der Puls fchwächer — 
und ift ber Arzt noch nicht zur Stelle, was fich jegt für bie ländlichen Ortfchaften und Flecken 
bei dem Mangel an Givil-Werzten häufiger ereignen wird, fo -reiche man dem Kranlen Heine Portionen 
von eisfaltem Waſſer, von Falten Soba- over Selterwaffer, oder Heinen Elisſtückchen, — reichen Leuten 
fleine Portionen von in Eis neftellten Champagner — ärmeren Leuten Rum oder Arac mit faltem Waifer 
verbünnt. — Eehr günftig winkt es auch in einzelnen Fällen, wenn man von Zeit zu Zeit die Darreichung 
ton Eis und Eiswaifer durch die Zufuhr einiger Taſſen heißen, ftarfen Kaffees unterbricht. Zur Linderung 
der fchmerzbaften Muskelkrämpfe dienen fleißige Neibungen ber Arme und Beine des Kranken mit erwärm- 
ten wollenen Tüchern, bie man mit Kampherſpiritus oder gewöhnlichen Branntwein vorher befprenat hat. 
— Bornehmlih erleichternd und günftig wirten in dieſem Zeitraum ber Stranfheit auch kunſtgerecht 
gehanphabte falte Abreitungen, kalte Ueberjchläge über ven Unterleib, falte Einwidelungen bes Unterleibes, 
erforderlichen Falles des ganzen Körpers. — Befinden fih daher in der Nähe verftändige Yalen, die nad) 
den Vorfchriften der Waflerbeillunde ‚zur funftgerechten Anwendung dieſer Mittel Anweifung ertbeilen können, 
fo verhindere man beren Hülfe nicht, denn ſchon häufig find fchen ganz pulslofe und kalte Cholerafrante 
durch die Anwendung ber legteren Mittel noch gerettet werben. — Ueber die welter anzuwendenden Mittel 
folge man bem Rathe des inzwifchen eingetroffenen Arztes. 

Franffurt a. O., den 14. Auguſt 1866. 


Berfonal-Ehromik 

Der Prediger Kalluslh, bisher zu Neu-Medlenburg, iſt zum Pfarrer bei den evangelifchen Gemeinden 
der Parochie Wormöfelde, Diöcefe Yandsberg a. W. beitellt worden. 

Der bisherige Pfarr-Berwefer in Alt-Trebbin, Johaun Friedrich Otto Böttcher ift zum Pfarrabjunften 
cum spe guccedendi bei ben Evangelifhen Gemeinben ber Parodie Görlsdorf, Diöcefe Königsberg i. 
N. II. beftellt worben. 

Drer Kreisphyfilus a. D. Dr. Neumann ift mittelft Minifterial-Refcripts vom 31. v. M. zum Kreis— 
Phyſikus für den Kreis Friedeberg i. N. ernannt worden. 
Nahweifung ber im Monat Juli er. erfolgten Berufungen in Lehrer— 
refp. Küfter- und Fehrer- Stellen. 

1. Friebr. Wild. Guft. Zerndt zum Küfter und Lehrer in Trebitfch, Ephorie Friedeberg 1.N., 2. Aug. 
Friebr. Hernm. Sprockhoff zum Lehrer in Neu-Erbach, Ephorie Friedeberg i. N.; 3. Auguſt Eduard Fenger 
zum 1. Mädchenlehrer an ter Stubtfehule in Bärwalde, Ephorie Königsberg II.; 4. Carl Geffert zum 
3. Lehrer an ber Schule der langen Borftabt in Cüftrin; 5. Herrm. Julius Leo Anrre zum Küfter und 
Lehrer in Maffin, Ephorie Yanpöberg a. W.; 6. Rudolph Robert Hembp zum 1. Lehrer an ber höheren 
Töchterfchule in Landsberg a. W.; 7. Joh. Friebr. Wild. Boberfe zum 7. Lehrer in Kirchhain, Ephorie 
Dobrilugf; 8. Auguft Weife zum 3. Mädchenlehrer ebendafelbit; 9. Wilhelm Slomle zum Küfter und 
Lehrer in Gulben, Ephorte Cottbus; 10. Otto Kiefel zum proviforifchen Lehrer an der Stadtſchule in 
Bärwolde, Ephorie Königsberg IL; 11. Heinrich Otto Zieſchan proviforiich zum 3. Lehrer an der Elementar« 
fhule in Fürftenwalte; 12. Wilhelm Reinhard Steldinger proviforiih zum 4. Lehrer ebendaſelbſt; 13. 
Carl Andreas Echäfer proviforiich zum 6. Kinabenfehrer an der Clementarfchule in Soldin; 14. Friedrich 
Lonis Freidanf proviforifch zum 3. Yehrer an ver Töchterfchule in Fürftenwalbe. 
Berfonal-Beränberungen im Bezirke ber Königl. Ober» Boft- Direltion zu Frankfurt a. ©. 

für den Monat Juli 1866. 

Es find angeftellt: ber invalide Unteroffizier ſtullee als Padetbefteller bei dem Poftamte in Forſt i. L., 
der Militair-Invalide Krauſe als Padetbefteller bei bem Poftamte in Groffen a. O. und ber invalide 
Dragoner Meißner ala Büreaudiener bei vem Poftamte in Landsberg a. W.; mit Penfion in ben 
Ruheftand getreten: ber Poft-Secretair Barg in Landsberg a. W. 


Bermifädte Nahridten. 


(1) Belanntmachung. Die Pfarrftelle in Schönewalde, Diöcefe Sonnewalde, Privat-Patronats, ift 
burch das Ableben ihres zeitigen Inhabers vacant geworben. 
(2) Patent» Erteilung. Dem Defire Bievey zu Haine St. Pierre in Belgien iſt unter bem 
26. Juli 1866 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefenen, als neu und eigenthümlich erkannten 
Transportmehanisnus an Tafelglaskühlöfen 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preufifchen Staats ertheilt worben. 
Frankfurt a. O., den 31. Juli 1866, Königliche Regierung; Wbtheilung des Innern. 

(3) Belanntmahung. Nachitehende Verleihungsurfunde: „Auf Grund ber am 11. Mai 1866 
präjentirten Muthung wird bem Königl. Kreisgerichtsrath a. D. Johann Friedrich Grieben zu Berlin unter 
dem Namen „Oderthal“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von 
und beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben BCefghiklmno begeichnet ijt, und 
welches — einen Hlächeninhalt von 499,504,44 Q.Ltir., geichrieben: VBierhundertneunundneunzigtaufend» 
fünfgundertvier Bierundvierzighundertel Duadratlachtern umfajjend — in der Gemeinde Neu-Tornow im 
Kreife Königsberg des Negierungsbezirks Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, 
ur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden Brauntohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausge» 
—* am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier— 
beamten Bergmeiſter Hauß zu Neuſtadt E.⸗“W. zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paras 
graphen 35 und 36 bes Allgemeinen Derngeietes vom 24. Zuni 1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebradht. Halle, den 6. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 

(4) Belanntmahung. Nachſtehende Verleifungsurkfunde: „Auf Grund des am 22, Oftober 1865 
— Antrages auf Erweiterung des Feldes des Bergwerls „Guben“, verliehen laut ber angehefteten 

kunde vom 11. Auguft 1848 im der Gemeinde Germersdorf im Kreiſe Guben des Negierungsbezirts 
Frankfurt a. D. im Dberbergamtsbezirt Halle wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 der Gewertjchaft diefes Bergwerfs das Bergwerkseigenthum innerhalb ver auf dem hiermit 
verbundenen, von uns heute beglaubigten Situationdriffe angegebenen Grenzen: abedefghika um 
blmnopgqrscb— zufammen einen Flicheninhalt von 252,986 D.s2tr., gejchrieben: Zweihunbert- 
zweinndfunfzigtaufenbteunbundertfechsunbachtzig Duadratlachtern umfaffend — zur Gewinnung ber darin vor» 
fommenden Braunkohle verliehen und ber gejammte Flächeninhalt des DBergwerts von 238,336 Q.ltr,, 
geichrieben: Zweihundertachtunbbreißigtaufendpreihunbertfechsunddreigig Quadratlachter auf 491,322 D,-Ltr., 
geſchrieben: Vierhunderteinundneunzigtaufendbreihundertzweiundzwanzig Quadratlachter hierdurch erweitert," 
urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß ber Situationsriß bei bem 
Königlichen Nevierbeamten Bergmeijter Birnbaum zu Guben zur Einficht offen liegt, unter Verwelſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. Halle, den 23. Juli 1866. Königliches Oberbergamt. 

(5) Königlihes Landwirthſchaftliches Inftitut ber Univerfität Halle 

Das Winterfemefter 1866/67 beginnt am 15. Olftober. 

Bon den für das Winterfemefter 1866/67 angezeigten Vorleſungen ber hleſigen Univerfität find für 
bie Studirenden ber Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a. In Rüdfiht auf fahwiffenfhaftlihe Bildung. 

Allgemeine und fpezielle VBiehzuchtlehre: Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine Uderbaulehre: Derjelbe. — 
Einleitung in das Studium ber Landwirthſchaftswiſſenſchaft (Enchclopäbie, Methopologie und Gefchichte 
berfelben): Derfelbe. — Theorie des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann. — Ueber Geburtshülfe bei land» 
wirtbichaftlihen Hausthieren mit Demonftrationen am Phantom: Lektor Kreisthierargt Dr. Roloff. — 
Spezielle Pathologie und Therapie der Hausthiere in Verbindung mıt Hinifchen Demonjtrationen: Derſelbe. 
Privatforſtwirthſchaftolehre, erfter Theil (Waldbau, Waldpflege, Waldbenugung): Dr, Ewald. — Lands 
wirtbichaftlihe Baulunde: Leltor Bauinfpeftor Steinbed. — Nationalölonomie (erfter oder allgem. Theil): 
Brof. Dr. Schmoller. — Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. — Erperimentalphyfit: Prof. Dr. 
Knoblauch. — Beiprehungen über phyſilaliſche Gegenftände: Derjelbe. — Mechanil und Mafchinenlehre: 
Dr. Cornelius. — Erperimental-Chemie: Prof. Dr. Heing. — Phnfiologifche Chemie: Derſelbe. — Be: 
fprechungen über chemiſche Gegenftände: Derſelbe. — Organiſche und Agriculturchemie: Dr. Siewert. 
Chemiſche Technologie und landwirtbicaftliche Gewerbe: Derfelbe — Geologie und Bodenkunde: Brof. 


Dr. Gixard. — Ueber bie einheimiſchen Holzgewächſe: Prof. Dr. von Schlechtendal. — Die Familien 
ver Kryptogamiſchen Pflanzen: Derfelbe. — Zoologie: Prof. Dr. Giebel. — Naturgeſchichte nes Menfchen: 
Derſelbe. — Anatomie und Phofielogte der Hausſäugethiere: Lector Kreisthierarzt Dr. Roloff. — Phyſiologie 
ver Ernährung (mit Experimenten): Dr. Naſſe. — Ueber bie für ben Arzt und Landwirth wichtigen 
paraſitiſchen Pflanzen und Thiere: Prof. Dr. Vogel. 

b. In Räckficht auf ftaatswiffenfhaftlihe und allgemeine Bildung, imsbefonbere 

für Studirende höherer Semefter. 

Geſchichte der Staatstbeorien bes 18. und 19. Zahrhunderts: Prof. Dr. Schmoller. — Polltit oder 
allgemeine Staatslehre: Derfelbe. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. Eifenhart. — Geſchichte ber National- 
Oelonomie: Derfelbe. — Handelsreiht: Prof. Dr. Anſchütz. — Wechfelreht: Derfelbe. — Preußiſches 
Landrecht: Seh. Juſt.⸗Rath Prof. Dr. Witte. — Logik: Prof. Dr. Erdmann. — Pſyhchologie: Prof. 
Dr. Schaller. — Gedichte der Phllofophie: Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Schaller, Hahm. — Ueber 
die Hauptpunkte der Religionsphiloſophle: Prof. Dr. Ulrtel. — Geſchichte der franzöfifchen Revolution: 
Brof. Dr. Leo. — Neuefte Geichichte von 1775 bis 1815: Dr. Droyſen. — Geſchichte bes 19. Jahr- 
hunberts feit 1850: Derſelbe. — Geſchichte des Brandenburgtich-preußlfchen Staats: Dr. Ewald. — 
Habsburg und Hohenzollern, eime vergleichende Geſchichte beiver Häufer: Derſelbe. — Ueber die Dichter 
und Nebner der Befreiungskriege: Prof. Pr. Hahm. — Englifh: Leetor Hollmann. 

Theoretifhe und praftifhe Uebungen. | 

Analytiſche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. Heing und Dr. Siewert. — Uebungen im lanb- 
wirthſchaftlich · phyſiologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn. — Geologlſche Uebungen: Prof. Dr. Girard. 
Zoologifche und zootomifhe Demonftrationen: Prof. Dr. Giebel. — Praftifche Demonftrationen umb 
Ercurfionen: Prof. Dr. Kühn. — ——————— Excurſionen: Dr. Ewald. — Demonſtrationen im 
landwirthſchaftlichen Verſuchsweſen: Prof. Dr. Stohmann. — Demon ftrationen in ber thierärztlichen Klinik: 
Lector Kreisthlerarzt Dr. Roloff. — Pathologiſch-anatomiſche Demonſtration en und —— 
Derſelbe. — Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. 
Roſenberger, v. Schlechtendal, Knoblauch, Girard, Heine, Giebel, Kühn. 

Gymnaſtiſche Künſte. 

Reitkunſt: Univerfitäts-Stallmeifter Andre. — Tanzkunſt: Tanzmeiſter Rocco, — Fechtlunft: Fecht⸗ 
meiſter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an hieſiger Univerſität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen bes landwirthſchaftl. Inſtituts der Univerſität Halle,“ 
Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. ©., im Juli 1866. 
Dr. Julius Kühn, 


orbentl. öffentl. Projeffor und Direktor des landwirthſchaftlichen Inftituts an ber Univerfität. 

(6) Königliche Univerfität Greifswald. Königl. ftaats- und landwirth— 

ſchaftliche Akademie zu Elbena. 
Borlefungsplan für das Winterfemefter 1366—67. Anfang bes Semefters am 15. Oftober 1866. 

1. Ein» und Anleitung zum alademiſchen Studium: Direktor Prof. Dr. Baumftart. — 2. Volfs- und 
ſtaatswirthſchaftliche Staatsfunde von Preußen: Derſelbe. — 3. Darftellung ber Berfaffung und Behörden» 
organtjation von Preußen: Derfelde. — 4. Enchelopädiſche Einfeltung in das Landwirthſchaftsrecht: Prof. 
Dr. Häberlin. — 5. Geſchichte ver Landwirthichaft: Prof. Dr. Segnig. — 6. Lanbwirthichaftliche Betriebs- 
lehre und Buchführung: Derſelbe. — 7. Lanbwirthichaftliches Praftitum und Converfatorium: Derfelbe. 
8. Rindviehzucht: Deconomie-Rath Dr. Rohde. — 9. Schafzudt: Derfelbe. — 10. Ueber den Eldenger 
Wirthſchaftsbetrieb, nebſt praftifher Anleitung zum Wirthichaftsbetriebe: Derſelbe. — 11. Praltifche land⸗ 
wirthichaftliche Demonftrationen: Derfelbe. — 12. Pflege der Gefundheit der landwirthſchaftlichen Haus— 
fäugethiere: Departements-Thierarzi Dr. Fürftenderg. — 13. Landſchaftsgartenkunſt: alabemifcher Gärtner 
Fintelmann. — 14. Forftwirtbichaftliche Betriebslehre: der alademiſche Forſtmeiſter Wiefe. — 15. Lands 
wirthichaftliche Technologie: Prof. Dr. Trommer. — 16. Praftiihe Demonftrationen in technifch-öfono- 
miſchen Fabrifen: Derfelbe. — 17. Anatomie und Phyfiologie der Hausfäugethiere: Departements-Thier- 
arzt Dr. Fürftenderg. — 18. Unorganifche Erperimental-Egemie: Prof. Dr. Trommer. — 19. Anleitung 
zu chemijchen ar Pe im chemiſchen Laboratorium: Dr. Scholz. — 20. Naturgefchichte der land» 
wirtbichaftlih ſchädlichen Thlere, und Lehre von den Krankheiten der Pflanzen; Dr, Zeifen. — 21. Pflanzens 
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geogropije und Slimatologie: Derfelbe. — 22, Mifroftopifche Uebungen in ver Pflanzen Anatomie: Derfelbe. 
3. Anleitung zum Beſtimmen landwirthichaftliher Sämereien: Derjelbe. — 24. Geognofie: Dr. Scholz. 
25. Analytifche Chemie: Derfelbe. — 26. Düngerlehre: Derfelbe. — 27. Repetitorium der organifchen 
Chemie: Derfelbe. — 28. Landwirthſchaftliche Baufunft 1. Theil: Akademiſcher Baumeifter Müller. — 
29. Praltiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne Hauptftüde aus der praftifchen Arithmetik: 
Prof. Dr, Grunert. — 30. Mechanik und Mafchinenlehre: Derfelbe. 

Befjondere Inftitute ber Alademie zu Elbena. 

Die alademiſche Bibliothek ift Mittwochs und Sonnabends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im 
Sommerfemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher Dr. Jeſſen. Das alademiſche Leje-Injtitut leitet 
berfelbe. Die alademifche Modellſammlung verwaltet Prof. Dr. Segnig. Die Adergeräthefammlung und 
— oben ngeeig Nur Deconomie-Ratb Dr. Rohde. Das chemiſche Imftitut verwalten Prof. 
Dr. Trommer und Dr. Scholz. Das phyſikaliſche Cabinet und die technologiihe Sammlung leitet Prof. 
Dr. Trommer. Das Mineralien-Cabinet und die hemifche Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. Das ala- 
bemifche Herbarium, bie Früchte- und Saamenfammlang, die zoologiihe Sammlung, das milcoflopifche und 
pflanzenphyſiologiſche Inftitut und die Obftmodellfjammlung beauffichtigt Dr. Zeffen. Die anatomifche 
Präparatenfammlung, das thierphyfiologifche Initiiut, die Verſuchs- und Krantenftälle und bie verfchiebenen 
thierärztlihen Sammlungen verwaltet ber Departements-Thierarzt Dr. Fürſtenberg. Den botanifchen 
Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorfteher, und ber alademiſche Gärtuer Fintelmann. Die alademiſche 
Baumfchule, ven Obft-, Mutter- und Muftergarten, die Objtpflanzungen und ben Gemüſegarten verwaltet 
der alademiſche Gärtner Fintelmann. Die alademiſche Gutswirthfchaft leitet der Deconpmierath Dr. Rohde. 
Das alademiſche Verfuchsfeld verwaltet zur Zeit Dr. Jeſſen. 

Der Unterzeichnete erteilt gern nähere Auskunft. Eldena, im Juli 1866. 

Der Direktor Dr. E. Baumſtark, Geh. Reg.Rath. 


(Hierzu zwei Außerorbentliche Beilagen, enthaltend Verluſt⸗Liſten ber Königlich Preußiſchen Armee und 
Ueberficht von ven Refultaten der Verwaltung ber ftänbifchen Stäbte-freuer-Gocietät der Kur- und Neumart 
und ber Nieber-Laufig für das Jahr 1865.) 


im Büreau der Koͤnigl. Regierung. 
. Drud der Holbu von Trowigfh u. Sohn in Frantiurt u D. 


u 1 — 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt. /% 33, der Königlich Preuß. Regierung in Sranffurt a. d.O. 
Ausgegeben ben 15. Auguſt isss. 
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Verluſt⸗ Liſten der Koͤniglich Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 19. Juli eingegangen ſind. 


(l. v. beveutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kir. bedeutet: Kreis. — 
Paz. bedeutet: Lazareth. — Laz. und. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bedeutet: Bermißt.) 


(Fortfegung.) 
Schlefifches Füfilier:Megiment Mr. 38, 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. 

3. Compagnie. Gef. Joſeph Frajed aus Neu-funzendorf, Kr. Kreugburg, l. v. Schuß ing Bein. 
Laz Skalitz. — Gef. Aug. Nebel aus Ottſchin, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß in beive Beine. Dafelbft. — Füſ. 
Manderla aus Klenſchdann, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. 2 Schüffe in die Beine. Daſelbſt. — Gef. Anton 
Rofenberger aus Deutich-Rafjelwig, Kir. Ober-Glogau. T. Kopf durch eine Gramate  zerfchmettert. 
Gef. Earl Gerftenberg aus Rathe, Kr. Dels. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Ich, Grüg aus 
Jendriſot, Kr. Beutben. T. Schuf in die Bruft. — Füf. Anton Smyf aus Krafchlow, Kr. Oppeln. 
T. Schuß in den Kopf. — Füf. Osw. Mafuref aus Gleiwig. T. Schuß in die Bruft. — Füf. Ernſt Schebig 
aus Bathendorf, Kr. Wohlau. T. Schuß in die Bruft. — Füf. Herrm. Erbe ll.aus Gr. Dffig, Kr. Mi- 
litſch. T. Schuß in den Kopf. — Füf. Ich. Raſchke aus Schreibersporf, Fr. Boln «Wartenberg. T. Schuß in bie 
Druft.— Gef. Joh. Hillert aus Trebnig, ſchw. v. Nechte Hüfte durch eine Granate zerrijjen. Geftorben zu 
Stalig, den 29. Juni 1866. — Feldw. Schulze aus Mochow, Kr. Zübben, I. v. 2 Schüſſe ins Geficht 
und Bein. Yaz. Skalitz. — Serg. Ludwig Strepel aus Frauſtadt, l. v. Schuß in die Ware. Yaz. 
Skalitz. — Unteroff. Peipers aus Yennep, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. 2 Schüffe ind Geſäß und Wade. 
Laz. Stalig. — Gef. Auguft Hoffmann aus Melling, Kr. Habelihwerdt, l. o. Schuß ins Bein. Laz. 
Skalitz. — Füſ. Wilhelm Feldmann aus Bunzelwig, Kr. Schweipnig, ſchw. v. Schuß ins Gefict. 
Laz. Skalitz. — Füſ. Ernft Brafer aus Reppersdorf, Kr. Jauer, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Yaz. 
Stalig. — Füf. Gottlieb Schenkd aus Bratſchhoff, Kr. Militfh, I. v. Schuß ins Bein. Laz. Skalitz. 
Füf. Rudolph Fiedler aus Tejchendorf, Kr. Ruppin, l. v. Schuß in den linfen Oberſchenkel. Laz. Stalig. 
Füſ. Florian Schaffarczpyf aus Kraſchkow, Kr. Oppeln, l. v. Streifſchuß in die rechte Wange. Bereits 
zurüd. — Füf. Benjamin Pohl ll. aus Sommnig, Kr. Waldenburg, I. v. Schuß ind Bein. Laz. Stalig. 
Füſ. Wilhelm Schmidt l. aus Rackſchütz, Ar. Neumarkt, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. Stalig. — Füf. 
Johann Flötert aus Peterwig, Kr. Trebnig, ſchw. v. Schuß in beide Beine Yaz. Skalitz. — Füſ. Joſ. 
Güdler aus Lindenau, Ar. Grottkau, l. v. Schuß in den Unterleib. Yaz. Skalitz. — Füj. Auguft Gün- 
ther aus Goitke, Kr. Mititfch, l. v. Schuß in die Schulter. Laz. Skalik. — Füf. Johann Peisfer aus 
Reichenau, Kr. Bolfenhain, I. v. Schuß in die rechte Hand. Laz. Skalitz. — Füf. Jobann Herrmann. 
aus Eihhänfel, Kr. Neuftadt, ſchw. v. Schuß in den Unterleib, Laz Skalitz. — Füſ. Wilh, Herrmann. 
ans Tammer, Kr. Namslau, I. v. Schuß ins Geficht und Hand. Laz. Skalitz. — Füf. Carl Hinderlid 
aus Buſchen, Kr. Wohlau, l. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. Skalitz. — Gef. Auguft Reichel aus 
Tſchionau, Hr. Guhrau, l. v. Schuß am Fuß. Laz. Stalig. — Füſ. Carl Müller aus Jauernid, Kr. 
Schweidnitz, ſchw. v. Schuß am Beine. Laz. Ekalig. — Füſ. Auguſt Neigenfind aus Steinjeifen, fr. 
Hirfhberg, l. v. Schuß am Beine. Laz. Skalitz. — Füſ. Joh. Maltiebe aus Treihan, Kr. Militſch, 
l. v. Schuß ins Gefäß. Daſelbſt. — Füſ. Lorenz Stuhla aus Echönwalde, Kr. Gleiwig, l. v. Schuß 
ins Gefäß. Daſelbſt. — Gef. Benedik Seidel aus Lentich, Kr. Neiife, fhw. v. Schuß in die Wange. 
Dafelbit. — Füf. Johann Staiſch aus Komero, Kr. Oppeln, I. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. — Füf. 
Carl Schuppe aus Najelwig, Sr. Nimptſch, ichw. v. Schuß in ven Arm und beide Beine. Dafelbit. 
Füſ. Carl Yahmann aus Lunke, Kr. Miliiſch, l. v. Schuß in die linfe Schulter, Dafelbft. — Füſ. 
Aois Sabiſch aus Mokwitz, Kr. Grottkau, l. v. Schuß in den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. 
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Joſeph Sopart aus Schleife, Kr. Polnifch: Wartenberg, I. v. Schuß in ven linken Arm. Dafelbft. 
Füſ. Gottfried Kleinert aus Falkenberg, Ar. Waldenburg, l. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. — Füf. Carl 
Trabant aus Domezfo, Kr. Oppeln, I.» Streifſchuß am Kopf. Bereits yurüd. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Yult 1866. 

Unteroff. Hermann Wölffling aus Glogau. Verm. — Gef. Friedrich Kloz. Verm. 

Schlacht bei Skalitz, ven 28. Juni 1866, 

4. Compagnie. Füf. Joſeph Kober aus Johannisthal, Kr. Oeſterreich. T. Schuß durch bie 
Bruft. — Füf. Paul Kleider aus Krappis, Kr. Oppeln. T. Kartätſchſchuß durch den Kopf. — Gefr. 
Ewald Seifert aus Primfenau, Ar. Sprottau. T. 2 Schüfje in den Kopf. — Füf. Emil Littmann 
aus Breslau. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Carl Kutſche aus Leciona, Kr. Adelnau. T. 2 Schüffe 
in den Kopf und Unterleib. — Unteroff. Iof. Bieliger aus Smolnitz, Fr. Toft, ſchw. v. Schuß in ten 
Oberfchentel. — Unteroff. Arthur Schuchard aus Deuſch-Nettkow, Kr. Croſſen a. O. l. v. Streifſchuß. 
Füſ. Ernſt Langner aus Tiefenſee, Kr. Grottkau, ſchw. v. Schuß durchs Knie. — Füſ. Wilhelm Gruner 
aus Dankwitz, Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß ins Schienbein. — Füſ. Ignatz Kreiſel aus Grunwald, 
Kr. Glatz, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Joſeph Pache aus Brünſchwitz, Kr. Neiſſe, ſchw. v. Schuß 
ins Schienbein. — Gef. Johann Grünberger aus Bladen, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Zwei Schüſſe in den 
Unterleib. — Füſ. Heinrich Seliger aus Leunich, Kr. Nimptſch, l. v. Streifſchuß am Rüden. -— Hül. 
Frauz Laſſe aus Ober-Frauenwalde, Kr. Trebnitz, ſchw. v. Schuß in die Hand. — Füſ. Franz Heid— 
loff aus Hoch-Bauſchwitz, Ar. Steinau, ſchw. v. 1 Finger weggeſchoſſen. — Füſ. Jacob Klimeck aus 
Schlawikau, Kr. Ratibor, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Füſ. Adolph Thies ler aus Kainzen, 
Kr. Guhrau, I. v. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Johann Pielott aus Jaſchine, Kr. Roſenberg, l. v. 
Schuß durch die Hand. — Füſ. Carl Göbel aus Brietzen, Kr. Trebnitz, l. v. Schuß in die Hand. — Füſ. 
Heinrich Blech aus Siegrott, Kr. Nimptſch, l. v. Schuß in den Oberarm. — Füſ. Heinrich Auguſtin 
ans Alt⸗Hayn, Kr. Waldenburg, I v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Gef. Leopold Siemanski aus 
Charlottenthal, Kr. Namslau, ſchw. v. Schuß in die Bad. — Fuſ. Auguſt Geiger aus Diegdorf, 
Kr. Neumarkt, jhw. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Johann Stephainski ausTarnowig, Kr. Beuthen, 
ſchw. v. Schuß in die Hand. — Füſ. Johann Wycisk aus Dittmeran, Ar. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß 
ins Bein. — Fül. Johann Gottlieb Brand aus Nieder-Grufe, Kr. Neumarkt, l. v. Schuß in den Arm, 
Füf. Alerander Emmerling aus Grabczol, Kr. Oppeln, l. v. Finger weggeſchoſſen. — Füſ. Gottlieb 
Prenzel aus Guregfo, Kr. Beuthen, I. v. Schuß dur die Hand. — Füf. Friedrih Pohl aus Gleiwitz, 
ſchw. v. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Joſeph Schummler aus Fürftlih-Langenau, Fr. Leobſchütz, 
l. v. Gontufionen am rechten Arm und den Augen. — Gef. Franz Prosfe aus Vriſchel, Kr. Leobſchütz, 
I. v. 1 Finger weggeſchoſſen. — Füf. Johann Grögor aus Dirjchel, Kr. Leobſchütz, l. v. Schuß im bie 
Hand. — Füf. Franz Rrautwurft aus Wanomig, Kr. Leobſchütz, ſchw: v. Streifſchuß. — Füſ. Franz 
Schmidt II. aus Gompersborf, Kr. Habeljchwerdt, fhw. v. Streifſchuß am Kopf. — Gef. Johann 
Hartmann aus Scallendorf, Kr. Wartenberg, ſchw. v. 2 Schüffe in die Bruſt. — Füf. Iof. Anders 
aus Grochwitz, Kr. Frankenitein, .v. Schuß in die Ferſe. — Füſ. Franz Kuchmann aus Czuchow, 
Kr. Rybnit, I. v. Streifſchuß. — Füſ. Adolph Kappel aus Yangenbrüd, Kr. Neujtadt, l. v. Schuß ins 
Bein. — Fl. Samuel Schlefinger aus Pſchow, Kr. Natibor, l. v. 2 Finger wergefchoffen. — Füſ. 
Gottlieb Leuſchner I], aus Brejhine-Sulan, Ar. Militſch, I. v. Streifſchuß. — Füſ. Oberther aus 
Königshain, Kr. Sag, l. v. Streifſchuß. — Füſ. Daniel Miska ans Trzebitichen, Kr. Rofenberg, I. 
v. Schuß in die Hand. — Füſ. Valentin Flad aus Koslowagora, Kr. Beuthen, l. v. Schuß in den 
Arm — Füf. Michael Fornel ans Koſſorbwitz, Kr. Oppeln, I. v. Steifihuß. — Füf. Carl Arbeiter 
aus Tiefenfee, Kr. Grottlau, I v. Stich ins Bein. — Füſ. Carl Schittko aus Bogotſchütz, Kr. Beuthen, 
.v. Schuß ins Bein. — Vorſtehend Verzeichnete befinden fih im Lazareth zu Stalig oder in rüd« 
wärts liegenden Lazarethen. — Haupim. Gerhardt v. Kügelgen aus Hermsdorf im Königrelch Sachſen. 
T. Schuß in den Unterleib. — Portp.Fähnr. Herrmann Ritſchke aus Preuß. Minden. T. Schuß 
in den Unterleib. 

5. Compagnie. Oberft:?t. Carl v. Wendftern aus Brieg. T. Granate in die obere Bruft. 
Prem.-?t. Paul Büttner aus Sadewitz, Mr. Dele, ſchw. v. 1 Kugel in den linken Arın u. 1 Kugel in 
die linte Hüfte, In einem Gehöft vor Stalig. — Unteroff. Wilhelm Mühmelt aus Konradswaldau, Ar. 
Guhrau, I.v. Streifſchuß am linken Arm. Befindet fich bei der Compagnie. — Gef. Wilhelm Dyialas 
aus Kreuzburg, Kr. Strehlen, ſchw. v. Gewehrſchuß in die linke Seite. An einem Gehöft vor Stalig. 
Gef. Franz Dzeja aus Rowelowela, Ar. Or. Strelig, ſchw. v. Prellſchuß auf die Bruft. — Gef. Guftan 
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Thomas I. aus Breslau, ſchw. v. Schuß in ben linten Oberſchenlel. — Gef. Gottlieb Zappe aus 
Gaulau, Ar. Oblau, I. v. Matte Kugel vor den Unterleib. — Fü. Wild. Hillmann aus Lampersborf, 
Kr. Wartenberg, ſchw. v. — Füf. Gottl. Weinert aus Poſtel, Kr. Mititfch, 1. v. — Füf. Carl Nitfche 
aus Pirſchen, Kr. Neumarkt, ſchw. v. Gramatjplitter durch den Oberjchentel. — Füf. Ferdinand Graeve 
aus Schweibnig, Kr. Waldenburg. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Franz Loske aus Bösborf, Ar. 
Neiffe, ſchw. v. Schuß dur den linfen Arm. Laz. Stalie. — Füſ. Georg Wallaſch aus Pilchowitz, 
Kr. Rybnil, ſchw. v. 2 Schüffe durch Ober: und Unterjchentel. In einem Gehöft vor Skalitz. — Füf. 
Wilhelm Kroke aus Sulau, Kr. Militſch. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Johann Richter aus 
Landsberg, Ar. Roſenberg, I. v. 2a. Stalik. — Füf. Gottlieb Schölzel aus Peilau, Hr. Reichenbach, 
. v. Streifſchuß. — Füf. Carl Jarzombet aus Mitulfhüs, Kr. Beuthen, ſchw. v. Granatfplitter in 
die inte Hüfte und Gewehrſchuß durch die linfe Schulter. — Füf. Florian Geier aus Zülg, Kr. Neu- 
ftapt, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm und Streiffhuß an dem linken Fuß. Laz. Skalitz. — Füſ. 
Franz Jonda aus Gleiwitz, ſchw. v. Laz. Skalitz. — Füf. Guſtav Kraufe II. aus Fürftl. Yangenau, 
Kr. Leobihüg, I. v. Schuß durch den linken Oberjchenfel. Laz. Skalitz. — Füſ. Franz Roelle aus 
Bufchelsvorf, Kr. Neuftadt, l. v. Streifihuß an der Ferſe. Laz. Stalig. — Gef. Wenzel Tifcher aus 
Schreibenborf, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Granatfplitter am rechten Fuß. Laz. Skalitz. — Füſ. Franz 
Kolowinski aus Wendzin, Kr. Lublinig, l. v. Streiſchuß an der linfen Hüfte. Bet der Truppe. — Füſ. 
Auguft Siegel aus Mehlinau, Kr. Oblau, I. v. Streifſchuß auf dem Kopf. Bel der Truppe. — Füſ. 
Herrm. Haenel aus Sponsberg, Kr. Trebnig, l. v. Streifihuß an der linfen Bade. Bet der Truppe. 
Füſ. Carl Ziege aus Gzeppersporf, Hr. Leobſchütz, l. v. Streiffhuß über dem rechten Auge. Bei ber 
Truppe. — Füſ. Robert Weber aus Heitgen, Kr. Militſch. T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Aug. 
Kulms aus Merzdorf, Kr. Schweidnig. T. Granatfhuß durch den Kopf. , 

6. Compagnie. Lt. Georg vd. Gumpert aus Glogau, I. v. Gewehrſchuß in den Hals und in ben 
linten DOberfchentel. Im Forjthaufe bei Stalig. — Lt. Oslar Geisler aus Ernsdorf, l. v. Schuß in 
ben linken Unterfchentel. Lay. Stalig. — Füſ. Stimpel aus Münfterberg, I. v. Durch eine Kanonen- 
tugel betäubt. Laz. Nachod. — Füſ. Hoenſch aus Münfterberg, I. v. Schuß in den Unterarm. Dafelbft. 
Fü. Olleſch aus Allguth, Kr. Rybnid, l. v. Schuß in die Hand. Dafeldit. — Füf. Polorni aus 
Gleiwitz, Kr. Gleiwitz, ſchw. v. Schuß in ben rechten Oberfchentel. Dafelbit. — Füf. Amft aus Mün- 
jterberg. T. — Füſ. For aus Zaudowitz, Kr. Gr.-Strehlig, I. v. Lay. Skalitz. — Gef. Rädel aus 
Schwancwig, Str. Brieg, ſchw. ». Schuß in den Unterarm Daſelbſt. — Füſ. Kabor aus Breslau. 
Berm. — Füſ. Lukaſſek aus DBiafowig, Kr. Pleß. €. — Füf. Kogian aus Studziena, Kr. Natibor. 
Beru. — Füſ. Heiman aus Neifje, ſchw. v. Schuß durch ben Unterleib. Laz. Skalitz. — Füſ. Joppich 
aus Striegau, Kr. Striegau, ſchw. v. Beide Beine zerihoffen. Dafeldft. — Füf. Wiesner aus Ulbers— 
borf, Er. Striegau. l. v. Gewehrſchuß an den linken Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Wante aus Wanos 
wig, Sr. Leobſchütz, Lv. Gewehrſchuß an den linken Unterarm. Daſelbſt. — Gef. Seibert aus Jo: 
fephsgrund, Kr. Neuftadt, l. o. 2 Finger der rechten Hand abgefchoffen. Daſelbſt. — Füſ. Nabemader 
aus Dührenfurt, Kr. Woblau, l. v. Dafeldft. — Füf. Bulla aus Toft, Kr. Gleiwig. Verm. — Füf. 
Langer aus Thomaskirch, K. Ohlau. Berm. — Füſ. Marafet aus Pofnig, Kr. Leobſchütz. T. Schuß 
in den Kopf. — Füf. Lorenz aus Breslau, fhw. v. Schuß durch das linke Bein. Laz. Skalitz. — Füf. 
Wenzel Il. aus Gr.Döbern, Kr. Brieg, I. v. Schuß in die linfe Hand. Dafelbft. — Füf. Stiller 
aus Schönbrunn, Kr. Streblen, ſchw. v. Schuß Durch das rechte Bein. Laz. Förfterei. — Füſ. Scholz. 
aus Laubsle, Kr. Dels, ſchw. v. Dafeldit. — Füf. Seidel I. aus Gottesberg, Kr. Waldenburg, ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib und durch das rechte Bein. Daſelbſt. — Füſ. Kawig aus Reſewitz, Kr. Oels, 
.v. Schuß in den linfen Arm. Laz. Stalig. — Gef. Neumann aus Stronn, Kr. Oels, l. v. Streif- 
ſchuß im bie rechte Seite. Daſelbſt. — Füf. Lariſch aus Kamafe, Kr. Leobihüg, I. v. Schuß an beiden 

änten. Daſelbſt. — Füf. Kaftner I. aus Gellenan, Kr. Glatz. T. Schuß in die Bruft. — Füſ. 

oldmann aus Heinzendorf, Kr. Guhrau. T. Schuß in die Bruft. — Füſ. Mende aus Tiefenfee, 
Kr. Orottlau, ſchw. v. Schuß durch das rechte Bein. Laz. Förfterei. — Füſ. Willert aus Heinrichsporf, 
Kr. Gr.⸗Strehlitz. Berm. — Füf. Felsmann aus Neunz, Kr. Neiffe, l. v. Am linfen Unterarm. 2a;. 
Skalitz. — Füſ. Kogem aus Neuded, Kr. Neuftabt, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberjchentel. 
Dofelbit. — Füſ. Bohla aus Alt-Wundfhäg, Kr. Creutzburg. T. — Gef. Katzmarek aus Woislawig, 
Kr. Creugburg. T. — Füf. Baldermann aus Beyersdorf, Kr. Habelihwerdt, ſchw. v. Schuß durch den 
Yeib und Oberſchenlel. Yaz. Förſterei. — Füſ. Yangner I. aus Benkwig, Kr. Namslau. T. Schuß in 
ben Kopf, — Füſ. Bienek aus Schiwig, Kr. Falckenburg. T. Schuß durch den Kopf. 

ze; 
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Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. s 
Füſ. Carl Kaftner aus Gelfenau, l. v. Gemehrfhuß durch die linfe Hand. Laz. Horicz. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866. u 
7. Compagnie. Haupt. Herm. Schrötter aus Frauſtadt, l. v. Schuß durd bie Schulter und 
ven Hals. Laz. Nahen. — Kieut. Aufl. Guftorf aus Berlin, l. v. Schuß durch bie rechte Hand. 
Bei der Truppe — Lieut. Dickhut aus Breslau, l. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Laz. Skalitz. 
Feldw. Thiele aus Tracenberg, Kr. Militſch. T. Granatihuß dur ben Kopf. — Gerg. Gregor 
aus Dittersborf, Kr. Neuftabt, ſchw. v. Granatenfhuß durch den Kopf. Laz. Skalitz. — Füſ. Marr 
aus Berlin, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Dajelbit. — Füf. Wiepera aus Goslawietz, Kr. Beuthen, 
ſchw. » Schuß in bie linfe Wade. Dafeldf. — Füſ. Ortfhinfhol aus Kamminig, Kr. Lublinig. 
Berm. — Füſ. Anton Bartelt aus Grojien, Kr, Grottfau. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Wilh. 
Hausmann aus Sachwitz, Kr. Neumarkt, l. v. Schuß ins rechte Ohr. Laz. Skalitz. — Füſ. Ernft 
Rohe aus Brrslau, Schw. v. Schuß in die Stirn. Daſelbſt. — Füf. Earl Sacher aus Nimkau, Er. 
Neumarkt, l. v. Schuß in den Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Joſeph Lux. Verm. — Füf. Fried. Joret- 
ſchek aus Polalig, Kr. Ratibor, l. v. Schuß in den rechten Zeigefinger. Yaz. Skalitz. — Gef. Heinrich 
Steite aus Graben, Hr. Schweibnig, I. v. Schuß in ven linken Zeigefinger. Daſelbſt. — Füſ. Erdm. 
Tietze aus Lampersdorf, Kr. Oels, ſchw. v. Schuh in das linfe Bein. Daſelbſt. — Füſ. Anton 
Hamwranef aus Katſcher, Kr. Leebſchütz, l. v. Schuß in den Oberfchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Albert 
Wenske aus Groß - Sceltenvorf, Kr. Fallenberg, fhw. v. Schuß in den Oberjchentel. Dajelbit. 
Füſ. Joſeph Czakiel. Verm. — Unteroff. Wild. Adamus aus Nicolai, Kr. Pieß, l. v. Schuß in 
ben Fuß. Bei der Truppe. — Gef. Chriſtian Gußmann aus Schwiebedam, Kr. Militſch, l. v. Bruft- 
anſchwellung. Laz. Skalitz. — Füſ. Carl Brecher aus Bartel, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß in den 
* Laz. Skalitz. — Füſ. Michael Glugoſch aus Groß ⸗Giena, Kr. Oppeln. Verm. — Füſ. Carl 
rautmann aus Halbendorf, Kr. Striegau, ſchw. v. Schuß in den rechten Arm und rechten Fuß. Laz. 
Skalitz. — Gef. Gottlieb Miſterek aus Krogullno, Kr. Oppeln, ſchw. v. Schuß in den Hals. Daſelbſt. 
Füf. Aug. Fichtner aus Batelsdorf, Kr. Striegau, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß. Dufelbit. 
Füf. Fried. Hahn ans Wierebene, Ar. Militſch, ſchw. v. Streifſchuß in dem Oberſchenkel. Dafelbft. 
Füf. Guft. Friemel ans Urnig, Kr. Habelfchwerdt, l. v. Schuß in den linken Arm. Dafelbft. — Gef. 
Wild. Paſchke aus Klein-Kniegnitz, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß in den linken Oberjchentel. Dafelbft. 
Horn. Philipp Pankalla aus Kofel, l. v. Schuß in bie linfe Hand. Dafelbft. — Füf. Iof. Heinrich 
Luppau, Kr. Leobſchütz, l. v. Schuß in das rechte Knie. Daſelbſt. — Füf. Anton Padzior aus Ros- 
niendau, Kr. Groß⸗Strehlitz. Verm. — Füf. Aug. Rolof aus Dombrowa, Ar. Mogilno, l. v. Schuß 
in bie linfe Hand, Laz. Sktalitz. — Unteroff. Franz Hoffmann aus Kunzendorf, Kr. Neiſſe, I. v. 
Streiffhuß am rechten Zub. Daſelbſt. — Füſ. Bruno Tamme aus Kofchentin, Kr, Lublinig, l. v. 
Schuß in den linfen Unterfchentel. Dafeldft. — Füf. Anton Gäbel aus Jungwig, Kr. Ohlau, ſchw. v. 
Schuß in den Kopf. Dafelbft. — Fü. Wild. Pluder aus Klettlieb, Kr. Breslau. T. — Gef. Gottl. 
Waluga aus Gfeiwig, l. v. Schuß im die rechte Schulter. Laz. Skalitz. — Fü. Aug. Finke aus 
Höhnihen, Kr. Oels, ſchw. v. Schuß in den Hals. Laz. Stalig. — Füf. Joſeph Straube aus Stein 
grund, Kr. Habeljchwerbt, l. v. Schuß im die rechte Hüfte. Daſelbſt. — Füſ. Gottlieb Glemnig aus 
Tretfchine, Ar. Oblau, l. v. Schuß in den rechten Unterfchenfel. Daſelbſt. — Gef. Earl Wegehaupt 
aus Thule, Kr. Oppeln. T. — Gef. Franz GOrzie watſch aus Schönwalde, Kr. Glelwitz, ſchw. v. 
Schuß in die Bruft. Laz. Shalik. — Füſ. Joſeph Kempa aus Schlaube, Kr. Boln.-Wartenberg. Verm. 
Füf. Aug. Troll aus Meechnitz, Kr. Schweidnitz. T. — Füf. Earl Klein aus Briezen, Kr. Trebnig. T. 
Füſ. Joſeph Schellmann aus Schofhwig, Kr. Breslau. T. — Füf. Aug. Fifcher aus Alt-Weiftrig, 
Kr. Habelfchwerdt, l. v. ‚Schuß im bie rechte Schulter. Paz. Stalik. — Gef. Heinrih Teiche aus 
Paugel, Kr. Nimpiſch, l. v. Schuß in das rechte Bein. Daſeibſt. — Füſ. Gottlieb Stief aus Leut- 
mannsdorf, Kr. Schweionit, jhw. v. Schuß in das rechte Bein. Daſelbſt. — Füſ. Julius Wagner 
aus lag, 1. v. Schuß in dem linken Oberfchentel. Daſelbſt. — Füſ. Bruno Pet chka aus 
Strehlen. T. — Füſ. Aug. Müller aus Thiergarten, Kr. Wohlau, ſchw. v. Schuß’ ins Schienbein 
und in bie rechte Schulter. Laz. Skalitz. — Füſ. Wilh. Anders aus Girlachsdorf, Kr. Reichenbach, 
ſchw. v. Schuß in die Bruft. Daſelbſt. — Füf. Wild. Kraufe aus Kunern, Kr. Wohlau, l. v. Schuß 
in das linfe Schienbein. Dajelbft. 
. Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Öefreiter Franz Hepke aus Klein-Lohnsdorf, Kreis Nimptſch, l. Schuß in die rechte Schulter 
Lazareth Horicz. Ei 


— 


Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

8. Compagnie. Prem.-Lieut. Brinkmann aus Anklam, ſchw. v. Schub in den linken Ober- 
ſchenlel. Laz. Reinerz. -— Serg. Ioh. Tragier, ı v. Schuß. über dem rechten Auge. Laz. Nachod. 
Gef. Schleier, I. v. Granatfplitter am Arm. Laz. Nachod. — Gef. Kieslich. T. Granatſchuß in 
die Bruſt. — Gef. Iuft, fhw. v. Schuß in den Unterleib. Paz. Stalie., — Gef. Wenzel, Lv. 
Schuß in den rechten Fuß. Daſelbſt. — Füf. Wild. Kynaftl. T. Schuß in den Unterleib. — Füſ. 
Malide, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Skalitz. — Füſ. Urban, I. v. Streifihuß an der 
linken Wade, Daſelbſt. — Füf. Wolf, l. v. Schuß in den Unterfchentel. Daſelbſt. — Füf. Weid— 
th, Lv. Streiſſchuß an der. Stirn. Dafeldft. — Füſ. Puſch, l. v. Schu in ben rechten Oberarm. 
Dajeldft. — Füf. Zacher, l. v. Schuß in den rechten Oberarm. Daſelbſt. 

Allarmirung des Bivouak Holica am 30. Juni 1866. 
Gef. Drzewiani, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Holica. 
Schlacht bei Königarät am 3. Juli 1866. 

9. Compagnie Fuſ. Joh. Freytag aus Scharley, Kr. Beuthen, l. v. an der rechten Hand. 

10. Compagnie. Füf. Albert Liegen aus Chmwoitel, Kr. Lublinig. T. Schuß in die Bruſt. 
Gef. Zofer Neumann aus Mühldorf, Kr. Glag, I. v. Schiefwunde am Halfe dur einen Öranat- 
ſplitter. — Füſ. Ernft Wild. Werner aus Hannold, Kr. Franfenftein, I. v. Schießwunde am rechten 
Oberfchenfel durch eimen Granatjplitter. — Füſ. Johann Osfkdr Fiege aus Breslau, I. v. Streiiſchuß 
am rechten Oberſchenkel durch einen Granatfplitter. Bei der Compagnie. — Füſ. Guſtav Jentſchke 
aus Schweipnik, I. v. Kontufion am rechten Badentnochen durch einen Granatjplitter. Bei der Comp. 

. Schladt bei Stalig am 28. Juni 1866. 

11. Compagnie. Gef. Guftan Grauer aus Dirava, Ar. Cofel, I. v. Leichte Duetfhung. Bei 

ber Truppe. — Hornift Carl Hilbig aus Polnifh- Wette, Kr. Münfterberg, l. v. Matte Kugel. 


Bei der Truppe. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866, i 
Büf. Stanislaus Schöber aus Liffa, Kr; Frauftadt, I. v. Contuſion am rechten Schienbein burd 
einen Granatfplitter. Bei der Compagnie. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. 
12. Compagnie. Füſ. Ferdinand Eberr aus Veistersporf, Ar. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in 
den Unterleib. Laz. Stat. — Gef. Johann Nowag aus Müftendorf, Kr. Breslau. Berm. Bei einer 


Patrouille in Igenitz. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Füſ. Carl Friedrich Hänfch aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, I. v. durch einen Granatſplitter am 
rechten Oberarm. — Füf. Ignatz Sobotta aus Schalfowig, Kr. Oppeln, l. v. durch einen Shrapnel- 
ſchuß am Linken Ellenbogen. — Füſ. Joſeph Ulbric aus Sturtowa, Kr. Leobſchütz, I. v. durch einen 
Granatſchuß in eine Hand und einen Schentel. 


3. Miederfchlefiiches Infanterie: MNegiment Nr. 50. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
‚1. Compagnie. Must. Herm. Stephan. aus Brebelwig, Kr. Steinau a. D. T. — Must. 
Julius Baumann aus Jauer, ſchw. v. Schuß durch das Gefiht. — Must. Reinh. Feige aus Cam- 
veſe, Kr. Neumarkt, .v. — Must. Johann Kowallek aus Schleuſe, Kr. Polniſch-Wartenberg, l. v. 
Schuß durch die linfe Wade. — Must. Johann Weif aus Peterfafhüg, Kr. Militſch, l. v. Streifſchuß 
am vechten Oberarm. — Must. Gottfried Kloje aus Raſchdorf, Fr. Neumarkt, jchw. v. Gewehrſchuß 
durch ben-rechten Fuß. — Must. Joſeph Neinelte aus Bidendorf, Kr. Habelfchwerdt, I. v. Streifſchuß 
hinter dezu rechten Ohr. Iſt bei der Compagnie. — Must. Eduard Krenfel aus Glarenktanz, Fr. 
Breslau, I. v. Gewehrſchuß durch die rechte Wade, — Must. Conftantin Edler aus Oppeln, O.Schl., 
dw. v. Schuß durch das Geſicht. — Gef. Hermann Weſtphal aus Breslau, I. v. Streifihuß an 
der linfen Hand. — Tambour Hermann Lorenz aus Damsdorf, Ar. Striegau, l. v. Gewehrſchuß durch 
die line Hand. — Gef. Wild. Anforge aus Rofenau, Kr. Liegnig, VBerm. — Must. Frievrid Baum-« 
gart aus Yufcen, Kr. Wohlau. Verm. — Must. Johann, Kurſawe aus Münchwitz, Kr. Polnisch- 
Wartenberg. Verm. — Must. Anton Lihy aus Paulfhüg, Kr.’ Poln.⸗Wartenberg. Verm. — Must. 
Chriftian Zedi aus Medzibor-Ölashütte, Kr. Boln.-Wartenberg. Verm. 
2. Compagnie Must. Chriftian Süma aus Honig, Kr. Poln.- Wartenberg, fhw. v. Schuß in 
den Unterkiefer und Hals, — Must. Aug. Vogel aus Groti, Kr. Wohlau, l. v. Sireifſchuß am vechten 


® 

Mislowitz, Kr. Militſch, l. v. — Musk. Heimid Schul; aus Spahlig, Ar. Oels, I. on. — Dust. 
Bild. Grzeſchick aus Conjtand, Kr. Creugburg O.“S., l. v. — Must. Wild. Schubert aus Heinzen- 
dorf, Kr. Habelfchwerdt, I. v. — Must. Auguft Brandt aus Borgani, Kr. Neumarkt, I. v. — Must. 
Franz Kräufel aus Zindel, Kr. Breslau, I. v. — Must. Lorenz Lochno aus Tſcheſchen, Kr. Poln.⸗ 
Wartenberg, l. v. — Must. Auguft Wolf aus Schmeolwig, Kr. Neumarkt, [.v. — Must. Garl 
Mertuer aus Schlabig, Kr. Breslau, I. v. — Must. E. Helbich aus Warkotſch, Kr. Strehlen, I. v. 
Must. C. Brieger aus Schreibersborf, Kr. Neumarkt, l. v. 

9. Eompagnie Gef. Auguſt Neumann aus Annaberg, Kr. Neuro. T. Schuß durch bie 
Bruſt. — Füf. Auguſt Hilfe aus Stolbergsvorf, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Füſ. Gottlieb Liebehentſchel aus Kl.Peterwitz, Kr. Wohlau, I. v. Granatfplitter ins Bein. — Fü. 
Auguft Schneider aus Wildſchütz, Fr. Oelde. Verm. — Füſ. C. Szepaniak aus Bartnil, Fr. 
Militſch. Verm. — Füſ. Auguſt Kerber aus Gollmüg, Hr. Frauſtadt. Verm. — Füſ. Wilhelm 

ollunder aus Münſterberg. Berm. — Füſ. Gottf. Scholz; aus Kl.-Lahſe, Kr. Militſch. Verm. 
Füſ. Johann Schadly aus Neurode, ſer. Poln.“Wartenberg. Verni. — Füſ. Joſeph Steif aus Kl.— 
Tintz, Kr. Nimptſch. Verm. 

10. Compagnie Tamb. Ernſt Kirchner aus Schloßvorwerk, Ar. Militſch. T. — Füſ. Auguſt 
Raſchke aus Polniſchdorf, Kt. Wohlau. Angeblich T. — Füſ. Adolph Mütſchke aus Zechen, Kr. 
Guhrau. T. — Füſ. Heinrich Preisler aus Kreiſelwitz, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß ind rechte Knie 
und Schuß ins rechte Schienbein. — Füſ. Auguſt Tiesler aus Groß-Peterwig, Kr. Trebnitz. Ver— 
wundung uub. — Füſ. Theodor Thielſcher aus Riegersdorf, Kr. Strehlen, l. v. Quetſchung am 
rechten Oberſchenkel. — Füſ. Eduard Adam J. aus Greif, Ar. Glogau. Verw. und. — Füf. Wilh. 
Elias aus Skaradowo, Kr. Kröben. Verw. und. — Füſ. C. Reim IL aus Rakelsdorf, Ar. Mllitſch, 
ſchw. v. Granatſplitter im linken Fuß. — Füſ. Heinrich Berger aus Grund, Kr. Waldenburg, 
Verw. unb. — Gef. Franz Herda aus Krotzel, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. Flintenſchuß in den linken 
Unterarm. — Füſ. Auguſt Grau aus Michelsdorf, Kr. Waldenburg, l. v. Contuſion am linken Unter- 
arm. — Füſ.C. Hentſchel Il. aus Bielwieſe, Kr. Steinau a. O. Verw. und. — Füſ. Anton, 
Sſccholz IV. aus Wahren, Ar. Wohlau. Verw. und. — Gef. Carl Dambor aus Schiedlagwitz, 
Kr. Breslau. Verm. 

11. Compagnie. Hauptm. Carl Neumann aus Neiije, l. v. Yeichte Contufion am liulen Arm. - 
Commandirt zum Gefangenen-Transport. — ff. Arzt Dr. Franz Wilke aus Chodziefen, I. v. Leichte 
Gontufion am linken Oberfchenfel. Bei der Comp. — Serg. Gottl. Kaſchmider aus Groß-Ellguth, 
Kr. Del, l. v. Schuß in den linfen Daumen. — Gef. Wild. Fleifher aus Mahlen, Kr. Trebnig, 
ſchw. v. Beide Unterfchenkel durch einen Granatſchuß weggeſchoſſen. — Füſ. Auguft Züngling aus 
Schöbelirche, Kr. Neumarkt, l. v. Schuß in den rechten Unterſchenlel. — Füſ. Eugen Schlejinger aus 
Breslau, I. v. Streiffhuß am rechten Daumen. Bei der Comp. — Füf. Wild. Rüdiger aus Trebnitz, 
l. v. Schuß in den linfen Unterſchenkel. — Füf. C. Stumpfe aus Fürftenau, Kr. Neumarkt. Ber« 
fegung durch Granatfplitter. — Füſ. Wild. Heſſe I. aus Parchwitz, Hr. Trebnig, ſchw. v. Schuß in 
ven linken Oberfchentel. — Füſ. Guftav Adolf aus Ottmahau, Kr. Grottfau, l. v. Granatiplitter in 
den linfen Unterfchenfel. — Füſ. Gottf. Knoblich aus Alt-Leifig, Kr. Waldenburg, l. v. Schuß in 
den rechten Unterfchentel. — Füſ. Auguſt Schöps II. aus Tihandelwig, Kr. Strehlen, I. v. Streif 
Ihuß an der linfen Stirn. Bei der Comp. — Gef. Joh. Marc aus Dörendorf, Sr. Dels. Verm. 
Gef, Herrm. Fröhlich aus Kattowig, Kr Beuthen. D.-S. Verm. — Füſ. Joſ. Putz aus Zirkwig, Kr. 
Trebnitz. Verm. — Füſ. Joſeph Reiprih aus Krogel, Kr. Schweionig. DVerm. — Gef. Rudolph 
Winter aus Guhlau, Kr. Reichenbach. Verm. — Füſ. Wild. Liebich aus Breslau. Verm. — Gef. 
Ernft Elsner aus Neufranfendorf, Kr. Waldenburg. Berm. — Füf. Auguft Knoll aus Jalſchönau, 
Kr. Breslau. Verm. — 

12. Compagnie. Füſ. Auguſt Gortſch aus Althofnaß, Kr. Breslau. T. — Füſ. Wilh. Hippe 
aus Seifrodau, Kr. Wohlau. T. — Füſ. C. Pelz aus Langenau, Kr. Trebnitz, ſchw. v. Zerichmetterung 
beider Beine. — Füſ. Auguſt Brendel aus Pfaffendorſ, Kr. Striegau. T. — Bil. Wilh. Pfaffe 
aus Kl+Willawe, Kr. Trebnig, ſchiv. v. — Füſ. Gottf. Paſchke aus Gohle, Kr. Poln-Wartenberg, 
ihw. v. Bruſtſchuß. — Füf. Auguft Kroll aus PolnsElguth, Kr. Oels, ſchw. v. — Büf. Franz 
Sterz aus Alt-Weiftrig, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Zerjehmetterung des linken Oberjchenlels. — Füſ. 
of. Lepke aus Seifersdorf, Kr. Wohlau, ſchw. v. Zerjchmetterung ber rechten Hand. — Unteroff. 
Joſ. Wedlich aus Gonlowitz, Kr. Militſch, I. v. Stich ins inte Auge. — Füſ. Wild. Orgel aus 
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Kernik, Kr. Striegau, ſchw. v. Beide Füße zerfchmetiert. — Gef. Reinhold Glied aus Breslau, l. v. 
Sef. Aul. Anders Ill. aus Seiberstorf, Kr. Guhrau, I. v. — Füſ. Wilh. Scholz IL. aus Sulau, Fr. 
Militſch, l. v. — Füſ. Franz Gebel aus Kunzendorf, Kr. Neiſſe, l. v. Schuß ins linke Bein. — Füſ. 
Chriftian Mann aus Deutſchhammer, Hr. Teebnitz, l. v. Schuß ins rechte Knie. — Füſ. Fra 
Hohlbaum aus Mahlendorf, Kr. Fallenberg, I. v. Schuß in den linken Arm. — Füſ. Ernſt Scholz V. 
aus Dürſchwitz, Kr. Liegnitz, Lv. — Füſ. C. Schadmann aus Zankwitz, Kr. Neumarkt, l. v. Con 
tufionen am linlen Bein. — Horn. Auguſt Tſchoepe aus Gröben, Kr. Striegau, I. v. — Vice⸗Feldw. 
Eduard Scholz; aus Breslau. Verm. — Füſ. Fried, Bräuer aus Preilsdorf, Kr. Striegau. Verm. 
Füſ. Anton Spitzer aus Endersdorf, Ar. Reichenbach. Verm. — Füſ. Aldis Grünaſtel aus Seifers— 
dorf, Kr. Ohlau. Berm. — Füſ. Franz Grabſch aus Camöſe, Ar. Neumarkt. Bern. — Füſ. Berth. 
Stanitzke aus Kl. Breſa, Kr. Neumarlt. Verm. 

4. Niederſchleſiſches Jufanterie-Regiment Nr. 51. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli⸗1866. 

1. Compagnie. Dust. Auguſt Giehler aus Petersdorf, Kr. Nimptſch, l. v. Granatfplitter 

in die rechte Schulter. 
Während des Marfches am 30. Juni 1866. 
2. Compagnie. Musk. Ernſt Böhm aus Neobſchütz, Kr. Münſterberg. Verm. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Gef. Guft. Strich aus Stettin. T. — Gef. Daniel Kiefer aus Kauern, Kr. Brieg, l. v. Schuß 
ins Bein. — Must. Jul. Fiſcher aus Heinrichewalde, Kr. Frankenſtein, fchw. v. Schuß in Schulter 
und Bein. — Must. C. Rödler aus Alt-Wanfen, Kr. Ohlau, (. v. Schnß ins Bein. — Musf. 
Franz Müller aus Hennersvorf, Kr. Frankenſtein, ſchw. v. — Must. Peter Ezüslod aus Damzoötſch, 
Kr. Oppeln, l. v. Schuß ind Bein. 

3. Compagnie. Must. Rudolph Hennemann aus Peilau, Ar. Reichenſtein. T. Schuß in ben 
Kopf. — Must. Emil Waage aus Oblau, ſchw. v. Schuß ins rechte Knie. — Unteroff. Augüſt 
Altvater aus Ölag, I. v. Streiffhuß am Oberſchädel. — Hauptm. Bertolotti v. Poleng aus Frau— 
fenftein, l. v. Granatjplitter ins dide Bein. 

4. Compagnie. Must. C. Schwedler aus Baumgarten, Kr. Fankenſtein. T. Granatfplitter 
durch den Kopf. — Must. Eduard Fritich aus Wallendorf, Kr. Namslat. T. Schuß durch das Bein. 
Musk. Andreas Heinel aus St. Petersburg, ſchw. v. Gramatfplitter ins Auge. — Musk. Ferdinand 
Hirfhberger aus Carlsruhe, Kr. Franlenſtein, I. v. Streifſchuß am Rücken. — Must. Auguft 
Neugebauer aus Scheibe, Kr. Glatz. Verw. und. — Wust. Wild. Boat aus Dreißighuben, Kr. 
Reichenbach, I. v. Schuß ins dide Bein. — Must. Daniel Wihle aus Ohlau. Schuß in den Fuß. 
Must. Joſ. Barode aus Lampersdorf, Kr. Frankenſtein. Verw. und. — Must. Joſ. Jaſchke aus 
Raudnitz, Kr. Frankenſtein. Schuß ins Genid. — Must. Herrm. Bittner aus Poln.-Wartenberg. 
Verwundung noch nicht feitgeitellt. — Musk. Ernft Ultbrih aus Kurtih, Kr. Streblen. Verm. 
Gef. Ernjt Nippert aus Runzen, Kr. Ohlau. Verm. — Gef. Reinhold Bernod aus Ohlau. Verm. 
Must. Franz Sebaft aus Wanfen, Kr. Ohlau. Verm. 

Auf VBorpojien bei Königgräg in der Naht vom 5. zum a Juli 1866. 

Must. Auguft Jahn aus Gollendorf, Kr. Münſterberg. Schuß durch die linfe Schulter. 

Gefeht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

2. Bataillon. Gef. E. Beier aus Tſchirnau, Ar. Neumarkt. T. Schuß in den Kopf. — Must. 
Gottl. Stammel ans Yorenzberg, Kr. Strehlen. T. Schuß in den Unterleib. — Serg. Joſ. Tſchöke 
aus Edersdorf, Kr. Glatz. T. Granatjplitter am Kopf. — Wehrm. EC. Liehr aus Saarwig, Ar. 
Dels, T. Gewehrſchuß dur den Kopf. — Wehrm. Joh. Woitinas aus Gerofefhüg. Kr. Namslau. 
T. Gewehrſchuß durch die Bruft. — Wehrm. C. Kloſe aus Rofenthal, Kr. Brieg. T. Granatfplitter 
am Kopf. — Wehrm. Gottlob Heidenreih aus Tirpig, Kr. Strehlen. T. Gewehrſchuß durch den 
Kopf. — Mustetier Gottlieb Teller aus Wieltſch, Kreis Neurode. Todt. Granatfplitter am 
Kopf. — Reſerviſt Iohann Hübner aus Lubwigsdorf, Kreis Neurode. Tod. — Granatiplitter 
am Kopf. — Must. Carl Beder aus Guben, Ar. Namslau. T. Gewehrſchuß durch ven Kopf. 
Dust. C. Winter aus Baumgarten. Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß ins Bein. Im Yaz. zu Chlum. 
Must. Math. Litzba aus Schmograu, Kr. Namıslau, ſchw. v. Schuß in den linken Oberjchentel. Dafelbit. 
Must. Auguſt Franzfe aus Birlkkretſcham, sr. Ohlau, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Dajelbſt. 
Nejero. Franz Zanger II-aus Meiftrig, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. JIımlYazarety 
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zu Chlum. — Must. Ernft Straud aus Lichtenwalde, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß in ben linken 
Oberfchenkel. Dafelbft. — Reſerv. Auguft Klimm aus Fröbeln, Ar. Brieg, ſchw. v. Schuß in ven Rüden. 
Dafeltft. — Gef. Johann Fleger aus Huffineg, Kr. Strehlen, ſchw. v. Granatfplitter ins linfe Bein. 
Dafelbft. — Unteroff. Anguft Herrmann aus Altſtadt, Kr. Namslau, ſchw. v. Granmatfplitter am Ge— 
ſäß. Dofeldf. — Unteroff. Amand Opitz aus Nieder-Steine, Ar. Neurode, ſchw. v. Dur Granat- 
fpfitter den kinfen Arm zerfchmettert. Dafelbft. — Gef. Auguſt Ender aus Melling, Kr. Glatz, fchw. v. 
Granatfplitter am Kopf. Dafeldf. — Must. Anton Eimann aus Neu⸗Batzdorf, Kr. Glatz, ſchw. v. 
Granatiplitter am linfen Unterarm. Dafeldft. — Gef. Wilhelm Keifh aus Dagwitz, Kr. Breslau, ſchw. 
v. Schuß in den Unterleib. Dajelbftl. — Hauptm. Liebe, l. v. Schuß in ven Fuß. — Must. Ernſt 
Hanke aus Baulau, Kr. Brieg, I. v. Contufion an der Bade. Im Feldlazareth zu Weſtau. — Gef. 


Julius Herzig aus Ebersborf, Kr. Neurobe, I. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Reſerv. Auguft 
Karger aus Neu-Wilmédorf, Kr. Habelfhwerbt, I. vn. Schuß ins Bein. Dofeldftl. — Must. Joſeph 
Pfigner II. aus Popitau, Kr. Glatz, l. v. Schuß ins Knie und rechte Schulter. Daſelbſt. — Gef. 


Wilhelm Kober aus Kaſchbach, Kr. Reichenbach, I. v. Streiffhuß am rechten Oberarm. Dafelbft. — Gef. 
Auguft Esner aus Pit, Kr. Franfenftein, I.v. Schuß in den Arm. Dafelbf. — Referer. Gottlob 
Ulbrid I. aus Saarne, Kr. Franfenfteit, I. v. Schuß im die linfe Hand. Dafelbft. — Refern. Ich. 
Soma ]. aus Krobulno, Kr. Oppeln, l. v. Contufion am Hinten Arm. Daſelbſt. — Reſerv. Joſeph 
Peſchel aus Ellguth, Kr. Falkenberg, l. v. Schuß ins linfe Bein. Dafelbit. — Gef. Wild. Güttler 
‚aus Ederäberf, Kr. Neurode, I. v. Gontufion am rechten Fuß. — Reſerv. Friedvrihd Müller aus Bär 
walde, Kr. Münfterberg, (. v. Schuß ins linfe Bein. Im Feldlazareth zu Weſtau. — Must. Heinrich 
Priefemutb aus Jauer, I. v. Gemwehrfchuß durch die Finger der linken Hand. Dafelbit. — Nelerv. 
Joh. Fichtner aus Mittelmalde, Kr. Habelfchwerdt, I. v. Streifſchuß am Kopf. Dafelbft. — Neferr. 
And. Pampoch aus Gruchwitz, Kr. Namslau, I. v. Streiffhuß am Halfe. Im Feldlazareth zu Weftan. 
Gef. Franz Strede I. aus Rahnau, Pr. Frankenſtein, I. v. Schuß in bie linke Hüfte. Im Feldlazareth 
zu Weſtau. — Wehrm. Carl Didel aus Yang-Seifer&dorf, Kr. Reichenbach, I. v. Schuß in ben rechten 
Unterfchentel. Daſelbſt. — Webrm. Robert Wittke aus Falkenberg, l. v. Schuß in ben rechten Fuß. 
Dajelbit. — Must. Julius Kirfhftein aus Dammern, ir. Namslan, l. v. Schuß in den linken Arm. 
Dajelbft. — Gef. Carl Ruppelt aus Känthen, Fr. Schweipnig, I. v. Schuß ins rechte Bein. Dafelbit. 
Must. Zofeph Köhler aus Bärwalde, Kr. Münfterberg, l. v. Schuf in den rechten Oberarm. Daſelbſt. 
Must. Carl Wagner Il. aus Hanedorf, Ar. Neurode, I. v. Schuß ins linke Bein. Daſelbſt. — Must. 
Dopinitus Rolfe aus Wölfelsdorf, Kr. Habelfchwerdt. Berm. — Musk. Carl Rubelt aus Birffreticham, 
Kr. Streblen. Berm. — Musk. Joſeph Stenzel Il. aus Bärwalde, Kr. Münfterberg. Verm. — Reſerv. 
Gottlieb Niedel aus Kargen, Kr. Nimptih. Berm. — Musk. Georg Hoffmann aus Brieg. Verm. 
Wehrm. Eruard Stein aus Neu-Plonmig, Kr. Glatz. Berm. — Wehrm. Auzuft Staupnid aus Han» 
gendorf, Fr. Namslau. Verm. — Reſerv. Thomas Puift aus Przybiſchkof, Kr. Schildberg. Verm. 
Reſerv. Johann Grötzner aus Reichenſtein, Kr. Frankenſtein. Verm. — Wehrm. Paul Ditſche aus 
Wanſen, Ar. Ohlau. Verm. — Must. Daniel Ruhm aus Kreiſewitz, Kr. Brieg. Verm. — Musl. 
Wilhelm Sindermann aus Leitenberg, Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Musk. Joſeph Adler aus Dürr- 
Kunzendorf, Kr. Neurode. Verm. — Must, Gottlieb Maskus aus Eckersdorf, Kr. Namslau. Verm. 
Wehrm. Heinrich Zeh aus Ober-Yangenau, Kr. Habelſchwertt. Berm. — Reſerv. Hermann Nagel aus 
Walddorf, Kr. Glag. Bern. — Reſerv. Wilhelm Tätz aus Schönheide, Kr. Frankenftein. Verm. 
Must. Gottlieb Kaufmann aus Nieder-Wilfau, Kr. Namslau. Verm. — Musf. Huge Zotemantel 
aus Brieg. Verm. — Must. Wilhelm Hübner aus Kaijerswalde, Ar. Habelfchwerbt. Verm. — Must. 
Gottfried Friebe aus Faulbrüd, Kr. Reichenbach. Verm. — Muel. Iofeph Lange aus Namslau. 
Berm. — Untereff. Carl Buchwald aus Ielline, Ar. Strehlen. Bern. — Unteroff. Gottfr. Sperlid 
aus Groß-Dobern, Ar. Brieg. Verm. 


Fülilier- Bataillon des 4. Miederfchleiifchen Infanterie-Megiments Mr. 51. 
Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866. 

9 Compagnie Heldw. Paul Weile aus Brieg, l. v. Am Iinfen Arm. — Unteroff. Robert 
Buhnert aus Quidenderf, Kr. Frantenftein. Verm. — Füſ. Carl Schent aus Ohlau. T. Auf dem 
Schlachtfelde geftorben, — Füſ. Joſeph Pobl aus Nieder-Pangenau, Kr. Habeljchwerdt, Verm. — Gef. 
Auguit Glatzer aus MWeigelsvorf, Kr. Reichenbach. Verm. — Füf. Robert Schimmer aus Bärwalde, 
Kr Münfterberg. Verm. — Füſ. Joſeph Faulhaber aus Danfhwig, Ar. Strehlen. Verm. — Füſ. 
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Daniel Feſterra aus Carlsmarkt, Kr. Brieg. Verm. — Füſ. Franz Kamella aus Städtel, Kr. Nams- 
lau, l. v. Am rechten Auge. — Gef. Benjamin Stehr aus Nieder-⸗Mittel⸗Peilau, Kr. Reichenbach. Verm. 
Füſ. Carl Wahlert aus Frauenhain, Fr. Schweidnig. Berm. — Füf. Ernjt Hoferichter aus Neudorf, 
Kr. Reichenbach, I. v. Schuß in die rechte Hüfte — Füſ. Auguft Bath aus Schmactenhagen, Kr. 
Nieder-Barnim, ſchw. dv. Linker Fuß abgejchoflen. 

10. Compagnie. Unteroff. Carl Schulze aus Salvdernberg, Ar. Potsdam. T. Auf dem Schlacht» 
felde geitorben. — Füſ. Auguft Friem aus Reifau, Kr. Nimptſch. T. Auf dem Schlachtfelde gejterben. 
Füſ. Friebdrich Goldbach aus Striegau. T. Auf dem Schlachtfelde geitorben. — Gef. Wilhelm Schöps 
aus Friedrichsgrund, Ar. Habelſchwerdt, l. v. Schuf im die rechte Hand. — Füf. Gottlieb Kräder aus 
Groß-⸗Jeſeritz, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß in die linke Schulter. — Gef. Ichann Walter L aus 
Hefienftein, Kr. Namslau, l. v. Schuß in die Hand, — Füf. Auguſt Winkler aus Neurobe, ſchw. v. 
Schuß in die linfe Bruft. — Füſ. Adalbert Wagner II. aus Kieslingswalte, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. 
vb. Schuß in ben Kopf. — Füſ. Joſeph Rösner aus Kaiferswalde, Kr. Habeljchwerbt, ſchw. v. Schuß 
ins rechte Bein. — Füſ. Wilhelm Heilmann aus Wüfte-Waltersdorf, Kr. Waldenburg. Berm. — Füſ. 
Joſeph Alber aus Frömsdorf, Kr. Münfterberg. Verm. — Füſ. Friedrih Jandeck aus Mittel-Popibrad, 
Kr. Strehlen. Verm. — Gef. Carl Heilmann aus Langenbielau, Kr. Reichenbach. Berm. 

11. Compagnie Füſ. Auguft Eberle aus Friedersdorf, Ar. Strehlen. T. Auf dem Schlachtfelde 
geitorben. — Prem.Lt. und Compagnieführer Chuchul aus Gleiwig, Kr. Toſt-Gleiwitz, ſchw. v. Rechte 
Armwunde. — Unteroff. Auguft Bergel aus Endersborf, Kr. Reihenbad, I. v. Fußwunde. — Unteroff. 
Auguft Wittan aus Stephanshain, Kr. Schweidnig, (. v. Armwunde. — Füſ. Joſeph Förfter aus 
Schreibenborf, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Im Geſicht. — Gef. Joh. Löffler aus Hausdorf, Kr. Neurode, 
ſchw. v. Im Unterleib. — Füf. Carl Merten aus Jägernborf, Sr. Brieg, ſchw. v. Schulter und Bein. — Füf- 
Gottlob Winkler aus Prieborn, Kr. Strehlen, ſchw. v. Hals und Kopf. — Gef. Auguft Stenzel aus 
Lichtenberg, Kr. Grotifau, l. v. Verwundung und. — Füſ. Carl Heinfh aus Schlaube, Kr. Guhrau. 
Berm. — Füf. Franz Bed aus Haldendorf, Kr. Glatz. Verm. 

12. Compagnie. Gef. Jchann Bias aus Banfwig, Kr. Namslau. T. Auf dem Schlachtfelde 
gejtorben. — Füſ. Michael Kosziol aus Schabigura, Kr. Namslau, I. v. Stihwunde am linken Arm, 
Füſ. Auguft Eichner aus Haunold, Kr. Reichenbach, l. v. Streifſchuß ins Geficht. — Füf. Franz Ull— 
rich aus Mittelmalde, Sr. Habeljchwerdt. Verm. — Füſ. Joſeph Gottfhlih aus Tunfhendorf, Kr. 
Neurode. Verm. — Füf. Herm. Gottwald aus Herbertsporf, Kr. Münfterberg. Verm. 

(Bei den vorftehenden Verwundeten ift das Lazareth unbefannt.) 


2. Schlefifches Jäger: Bataillon Wr. 6. 
Gefecht beim Hohrigla-Berg am 3. Juli 1866. 


2. Compagnie. Zäg. Anton Reichel aus Krengendorf, Kr. Leobſchütz, l. v. Am linken Arm 
durch Öranatplitter. Leichtes Feldlaz. Nr. 2. — Jäg. Eduard Heilmann aus Lomnig, Kr. Waldenburg, 
l. v. Am linten nie durch Granatfplitter. Leichtes Feldlaz. Nr. 1. 

Gefecht beim Dorf Trothena am 3. Juli 1866. 

Serg. Carl Albert Erdmann Vorpahl aus Soldin, Provinz Brandenburg, ſchw. v. Gewehrſchuß 
in das rechte Beden. Leichtes Feldlaz. Nr. 2. — Yäg. Theodor Gröger aus Kraftinau, Kr. Leobſchütz 
ſchw. v. Gewehrſchuß in das rechte Schienbein. Dajelbft. 

3. Compagnie Gef. Albert Heifig ans Wiefe, Kr. Neuſtadt O.-Schl., (. v. ' Grauatjplitter 
am Unterjchenfel geftreift. 

v Gefecht bei Sendbrazic am 3. Juli 1866. 
4. Compagnie Dberjäg. Adolph Scholtiffet aus Mokrolona, Kr. Streblig, [. v. Gewehrſchuß 
in bie rechte Schulter. Befindet fi im Dorf. — Jäg. Otto Geier aus Frankenſtein, l. v. Gewehr: 
ſchuß durch den untern Theil der rechten Wade. — Gef. Wild. Neumann aus Mittel» Bellau, Kreis 
Reichenbach, l. v. Streifihuß an der linfen Wade. Befindet fich bei der Compagnie und marfchirt mit 
derſelben. — Jäg. Joſeph Knauer aus Groß-Nofjen, Kr. Münfterberg, I. v. Streiffhuß am linken 
Handgelent. Befindet fich bei der Compagnie und marfchirt mit derjelben. 

j Gefecht am Trotinfa: Bad am 3. Juli 1866. 

Trainfold. Anand Franke aus Beiten, fir. Franfenftein. Verm. 
2* 
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1. Schlefifches Hufaren: Regiment Nr. A. 
Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866. 
1. Esfabron. Sec.Lieut. Graf Joachim v. Zieten aus Breslau. Verw. Hiebwunden an Kopf 


und als. — Unteroff. Albert Stralude aus Breslau. Verw. Gontufion ber linten Bruftjeite. 
pi ottlieb Göhlich aus Hartlieb, Mr. Breslau. Verw. Hiebwunben am Kopf. — Huf. Ignatz 
indermann aus Herzogewalve, Kr. Habelfchwerdt. Verw. Hiebwunden an Kopf und Hand. — Huf. 


Joſeph Neumann aus Weigelstorf, Kr, Münfterberg. Verw. chußwunde an der linfen Sculter. 

2. Esfadron. Unteroff. Guſtav Adam aus Schönau, Kr. Slogan. Verw. Verluſt des rechten 
Fußes durch Granatſchuß. — Gef. Carl Klinge aus Echmellwig, Kr. Neumarkt. Verw. Hieb in ben 
Naden und den Mittelfinger der rechten Hand. — Huf. With. Förfter aus Nieder-Alzenau, Kr. Gold» 
berg-Hahnau,. Berw. Sud durch die rechte Bruſt. — Huf. Johann Müller ans Prieborn, Kr. 
Etrehlen. Verw. Hieb in ben Hinterfopf. — Huf. Hermann Schönthier aus Striegau. Berm. 
Linke Seite Kopfhieb. — Huf. Aug. Wenke aus Kaltenbrunn, Kr. Neurode. Verw. Hieb über linfe 
Bade und bie Naſe. — Huf. Adolph Wil aus Beuthen O.Schl. Verw. Schuß in die rechte Schulter. 

3. Estadron. Cec.Lt. Octavio Freiherr v. Zedlig-Neutirh aus Birkwitz, Fr. Glatz. Verw. 
Hieb in den Kopf und bie rechte Hand, — Unteroff. Emil Adamek aus Biſchdorf, Kr. Roſenberg. 
Berw. Pferdetritt am Fuß. — Unteroff. Carl Adolph aus Welzenrodau, Kr. Schweibnig. Verm. 
Gef. Franz Weigel aus Holfenan, Ar. Glatz. T. Hiebmunde am Kopf. — Gef. Ernft Kappler aus 
Pfaffenborf, Kr. Reichenbach. Verw. Schlag an ben Fuß. — Huf. Heinrich Kirſch aus Hermsdorf, 
Kr. Waldenburg. T. Granatſchuß. — Huf. Petrus Lindenthal aus Alt-Geredorf, Kr. Habelihwerbt. 
T. Granatſchuß. — Huf. Joſeph Walter aus Nieder-Steine, Ar. Neurode. T. Stich in die Bruft. 
Huf. Guſtav John aus Gotteskerg, Kr. Waldenburg. Verw. Hieb in den Kopf. — Huf. Rob. Nafe 
aus Vogelgefang, Kr. Nimptih. Verw. Hieb in den Kopf. — Huf. Wilh. Völkel aus Münchhof, Kr. 
Münſterberg. Berw. Stich in die Schulter. — Huf. Auguft Thiel aus Schönwalbe, Kr. Franfenftein. 
Berw. Kopfwunde. — Huf. Robert Schnabel aus Bodau, Kr. Schweidnitz. Verw. Halséwunde. 
ge. Julius Hante aus Diersdorf, Kr. Nimptſch. Verw. Bruſtwunde. — Huf. Emft Hanfe aus 
!inden, Ar. Brieg. Verw. Kopfwunde. — Huf. Guftav Zimmermann aus Michelwitz, Kr. Brieg. 
Berw. Schenkelwunde. — Huf. Joſeph Kuſchel aus Schlottendorf, Kr. Falkenſtein. Verw. Kopf 
und. Halswunde. — Huf. Gottlieb Kania aus Dorf Mangihüs, Nr. Brieg. - Berm. Kopfwunde. 
Huf. Heinrich Vogt aus Breslau. Verw. Halswunde. — Huf. Carl Bogt aus Nieder-Schönbrunn, 
Kr. Yauban. Verw. Halswunde. — Huf. Gottfried Kopf aus Domanze, Kr. Schweibnik. Verw. 
Kopfwunde. — Huf. Iulius Hiller aus Maefen, fr. Breslau. Verw. Fußwunde. — Huf. Auguſt 
Scholz aus Schwenz, Ar. Glatz. Verm. — Huf. Wilh. Kirhner aus Schreibendorf, Kr, Strehlen. 
Berm. — Huf. Joſeph Förfter aus Kunzendorf, Ar. Habelfchwerdt. Verm. — Huf. Theodor Altegel 
aus Schwenz, Kr. Glatz. Verm. — Huf. Jeſeph Schmibt aus Friebewalde, Kr. Grottkau. Verm. 
Huf. Wild. Gebauer aus Welzenrodan, Kr. Schweipnig. Verm. 

4. Esfadron. Unteroff. Adolph Bittner aus Leobſchütz Berw. Wunbe an der Hanb und 
mehrfache Wunden anı Kopf. — Unteroff. Franz Scholz aus Frankenſtein. Verw. Wunde am Kopf 
und Hals. — Gef. Augujt Yiebezeit aus Gleinik, Ar. Nimptfh. Berw. Wunde am Kopf. — Gef. 
Julius Böhm aus Habendorf, Kr. Strehlen. Verw. Wunde am Kopf. — Huf. Auguſt Klar aus Neu 
Batzdorf, Kr. Habelſchwerdt. Verw. Wunde am Kopf. — Huf. Heinrich Kloppig aus Eckersdorf, Kr. 
Namslau. Berw. Beinbruch. — Huf. Unten Pohl aus Volpersporf, Kr. Neurode. Verw. Wunde 
am Kopf. — Huf. Auguſt Zwid aus Biſchkowitz, Kr. Nimptfch. Verw. Kartätſchſchuß. — Huf. Joſeph 
Schößler aus Grafendorf, Ar. Habelſchwerdt. Verm. — Huf. Ernjt Siegert aus Töpliweba, Kr. 
Münfterberg. Verm. — Huf. Carl Gramottke aus Wilpelminenort, Kr. Dels. Verm. — Huſ. 
Franz Herrmann aus Nieder-Schwereldorf, Kr. Glatz. Verm. — Huf. Ernſt Träger aus Weigele- 
borf, Kr. Reichenbach. Vermißt. 


2, Schlefifhes Sufaren: Regiment Nr. 6. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Huf. Robert Montag aus Bärwalde, Ar. Münſterberg. T. Schwere Kopfwunde durch Granat: 
jplitter. — Huf. Carl Auz. Gregor aus Dittmannsporf, Ar. Franfenftein, ſchw. v. Schwere Gefichts- 
Hiebwunden. Dem leichten Feld⸗Lazareth der 12. Inf.-Divifion übergeben. — Huf. Ludwig Macioffet 
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aus Popelau, Kr. Oppeln, ſchw. v. Schwere Kopfwunden durch Säbelhiebe. Dem leichten Feld ⸗Lazareth 
der 12. Inf.» Divifion übergeben. — Huf. Franz Guf aus Adamowitz, Kr. Groß-Strehlig, ſchw. v. 
Lähmung des Rückenmarkes nah Streiffhuß. Den leichten Feld-Pazareth der 12. Inf.-Divifton übergeben: 
Huf. Adelph Langer aus Schönwalde, Kr. Franfenftein, (. v. Leichter Prellſchuß am der Stimm. Iſt 
wieder im Dienft. — Huf. Fried. Eſchenhorn aus Raufje, Kr. Nenmarkt. Verm. 
Schlefifches Feld: Artillerie: MNegiment Nr. 6. 
Gefecht bei Nedelift am 3. Juli 1866, 
Major u. Abtheil. Command. Fried. Wilh. Forft ans Wehen im Herzegth. Naſſau, l. v. Starte 
Contuſion durch einen Granatplitter. Bet der Truppe. i 
Gefecht bei Rodow am 3. Juli 1866. 
1jte dpidge Batterie. Unteroff. Carl Fröhlich aus Falfenberg, I. v. Streifſchuß am Unter- 


Schenkel durch Granatfplitter. 
Gefecht bei Horenowes am 3. Juli 1866. 

2te Apfdge Batterie. Ganenier Aulius Peſchel aus Breslau, l. v. Durch Granatiplitter am 
Unterarm. — Ganonier Philipp Woitol aus Wendrin, Kr. Nofenberg, I. v. Durch Granatfplitter am 
rechten Arm. Bei der Truppe. 

Gefecht bei Rodow ami 3. Juli 1866, — 

5te 4pfoge Batterie. Canonier Emanuel Student aus Wierſchleſche, Kr. Groß-Strehlitz, 
(.v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Nedeliſt. 

Gefecht bei Horenowes am 3. Juli 1866. 

Gte Apjdge Batterie. Serg. Iofepp Shrolle aus Glatz. T. Gramatfchuß in den Unterleib. 
Canonier Joſeph Hoffmann aus Langendorf, Kr. Neiſſe. T. Zerjchmetterung beider Beine, Zerreißung 
der Bauchhöhle und Bruch des linfen Arms. — Gef. Carl Fie dach aus Breslau, ſchw. v. Zerſchmet⸗ 
terung des Unken Oberjchenfels durch Granatfplitter. — Ganonier Gottlieb Haafe aus Boguslawitz, Ar. 
Boln.-Wartenberg, ſchw. v. Zerſchmetterung beider Oberfchentel durch Granatiplitter. — Gefreiter Carl 
Meetzke aus Rogan, Fr. Schweidnig. Verm. 

2te 6pfoge Batterie. Obergef. Rudolph Funke aus Freyhan, Fr. Militſch, ſchw. v. Durch 
Gramatjplitter am rechten Fuß. — anonier Julius Göbel aus Petersdorf, Kr. Breslau, ſchw. v. 
Durch Granatjplitter am rechten Knuie. 

4te 6pfoge Batterie. Obergef. Dar Müller aus Swoitſch, Kr. Breslau, jhw. v. Durch 
Granatiplitter am linfen Oberarm. — * Gef. Franz Barton aus Maklirh, Kr. Coſel, ſchw. v. Durch 
Gramatfplitter an der linken Wade. — Tromp. Auguft Welzel aus Friedrichseck, Kr. Neiffe, I. x. Con« 
tufion durch Granatfplitter. Bei der Truppe. — Tromp. Auguſt Kloje aus Kaltenbrunn, Kr. Schweid⸗ 
nig, l. v. Durch Granatfplitter am linken Bein. Bei der Truppe. — Canonier Adolph Seeliger aus 

Polsnig, Kr. Schweidnig, I. dv. Dur Granatiplitter am Kopf. 


Verluſt-Liſten der Königlichen Preußiſchen Armee, 


foweit fie bis zum 20, Juli eingegangen find. 





Stäbe. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

1. Oarde- Infanterie» Divifion. Gent. und Div.Commandeur Wilhelm’ Frhr. Hiller v. 
Gärtringen aus Pajewalf i. Bomm. T. Granatſchuß in die Bruft. — Sec.Lt. und 2. Dip.-Adjut. 
Anton Johann Albert The Yofen aus Münſter. T. Schuß durch den Hals. 

Schlacht bei Chlum und Rosberig am 3. Juli 1866. 

1. Öarde- Infanterie» Brigade. Oberit und Brig.-Command. Hugo v. Obernig aus Biſchofs— 
werba, I. v. Kopfverlegung durch einen Granatſplitter. Lay. Königinhef. — Prem.⸗“Lt. und Brig.-Arjut. 
Decar v. Panwig aus Piegnig, fhw. v. Öramatfplitter in bie rechte Seite. Laz. Königinhof. 

1. Garde:Negiment zu Fuß. 
Gefecht bei Rozbieric am 3. Juli 1866. 

Prem». Robert von dem Kneſebeck aus Potsram. T. Schuß in ben Kopf und rechten 

Oberjcheufel. 
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Friedrich Wilhelm Klepper aus Dortmund. T. — Gren. Joh. Wendling II. aus Zilshauſen, 
Kr. Cochem. T. — Gren. Bernhard Gerhard Theodor Dahlberg aus Lamberti. T. — Gren. Clemens 
Kozus aus Oſtrosnitz, Kr. Coſel. T. — Gren. Fried. Wilh. Franke aus Sangerhauſen. T. — Greu. 
Ferdinaud Joſeph Glahn aus Paderborn. T. — Gren. Philipp Gaus aus Empfingen, Kr. Haigerloch, 
T. — Gren. Friedrich Schiefte aus Seidorf, Kr. Hirſchberg. T. — Gren. Ichann Gottlieb Völker 
aus Strege, Kr. Guben. T. — Gren. Friedrich Wilhelm Schul; aus Luckenwalde, Kr. Jüterbogk, ſchw. 
v. — Gren. Carl Heinrich Stenzel aus Neu-Haferwieſe, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Schuß durch bie 
linfe Hand und Schuß durch den rechten Oberarm. Laz. Ober⸗-Nedeliſt. — Gren. Johann Carl Reichert 
aus Groß ·Lubelz, Sr. Ludau, ſchw. v. Schuß dur den Bauch. — Gren. Robert Tiebig aus Koiskau, 
Kr. Liegnig, l. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. Ober-Nedelifl. — Gren. Peter Kaulen aus Langermwehe, 
Kr. Düren, I. v. Streifſchuß an der Stirn. — Unteroff. Oslar Wilhelm Auguft Heinrich aus Bres— 
lau. T. — Unteroff. Auguft Wilgelm Robert Schul; aus Neufalz, Kr. Freiftadt. T. — Horniſt Job. 
Gebauer aus Dierbeney, Kr. Glatz. Verm. — Gren. Carl Hermann Mingau aus Senftenberg, 
Kr. Calau, Berm. — Gren. Johann Bernd. Breuer aus Saſſendorf, Kr. Warendorf. Verm. — Gren, 
Earl Nic. Dornieden aus Bleckenrode, Kr. Worbis. Verm. — Gren. Albert Schol aus Henuersdorf, Kr. 
Grottkau. Verm. — Gren. Friedrich Wilhelm Braeder aus Herbede, Kr. Bochum. Verm. — Gren. 
Ed. Gotth. Gottwald aus Lehnhaus, Kr. Löwenberg. Verm. — Gren. Hugo Kriebel aud Breslau. 
Berm. — ren. Johann Auguſt Saß aus Rugnit. Verm. — Ören. franz Ruſch aus Griesborn, 
" Kr. Saarlouis. Verm. — ren. Friedrich Wilhelm Weſterhaus aus Spenge, fir. Erfurt. Verm. 
Gren. Friedrih Wilhelm Dziallos aus Niedersfrauenwaldau, Kr. Trebnig. Verm. — Gren. Friedr. 
Ehrift. Sharp aus Uthleben, Kr. Sangerhaufen. Berm. — Gren. Guftav Berndt aus Bindow, Fr. 
Croſſen. Verm. — Gef. Carl Guftav Rogalsty aus Königsfelde, Ar. Darkehmen. Verm. — Gef. 
Joſeph Spengler aus Fremmersporf, Fr. Saarlouis. Verm. — Gef. Nicol. Weißftraffes aus Körrig, 
Kr. Saarburg. Verm. — Gren. Wilh. Bernd. Waltrup aus Lieeborn, Kr. Bedum. Verm. — Gren. 
Carl Friedrich Schmidt aus Gr.-Jauth, Kr. Roſenberg. Verm. — Gren. Franz Grunenberg aus 
Medien, Kr. Heilsberg. Verm. — Gren. Friedrich Brettjchneider aus Breslau. Verm. — Ören. Job. 
Georg Müller L aus Wejterloh, Kr. Paderborn. Berm. — Ören. Yupwig Zimmermann aus Kowa- 
lewlo, Kr. Schubin. Verm. — ren. Auguſt Friedrich Wilhelm Lukas aus Werben, Kr. Oſterburg. 
Berm. — ren. Friedrich Wilms aus Marten, Kr. Dortmund. Berm, — Gren. Johann Grabnigty 
aus Wierzbowen, Kr. Lyck. Verm. — Gren. Friedrich Wilhelm Huch aus Veltheim, Kr. Minden. Verm. 
Gren. Carl Ferdinand Ziffer aus Fifcherbude zu Bledau, Kr. Königsberg. Verm. — ren. Bet. Joſ. 
Feiten aus Bertrih, Kr. Cochem. Verm. — Gren. Heinrih Pohlmann aus Lippborz, Kr. Bedunt. 
Verm. — Gren. Fried. Auguft Wöbel aus Nowaweh, Hr. Teltow. Berm. — Gren. Baul Rataiczat 
aus Gronowla, Kr. Koſten. Verm. — Gren. Fried, Carl Matthes aus Beckwitz, Kr. Torgau. Berm. 
Gren. Chriſt. Münnich aus Briesfe, Kr. Calau. Verm. — Gren. Gerhard Fiſchdick aus Mittelmei- 
berih, Kr. Duisburg. Verm. — Gren. Peter Joſ. Mahr aus Hahrbach, Kr. Aachen. Verm. — Ören. 
Matthias Heinrich Johnen aus Langendorf, Kr. Jülich. Verm. — Grens Janus Podts aus Baijohr- 
Serge, Kr. Memel. Berm. — Gren. Chrijtoph Andr. Heine. Birfner aus Alt-Jeßnitz, Kr. Bitterfeld, 
Berm. — Gren. Ich. Skudlark aus Tedlinow, Kr. Schildberg. T. 

6. Compagnie. Gren. Johann Mateyka aus Walphäufer, Kr. Groß⸗-Strehlitz. T. — Gren. 
Nihard Zimmer aus Breslau. T. — Gren. Johann Berger aus Lövenich, Kr. Cöln, ſchw. v. Schuß 
an den Kopf. — Gef. Chrift. Sonnenberg aus Zellgenewo, Kr. Kogen, ſchw. v. Schuß an ven Kopf. 
Gren. Jacob Stoffel aus Reisweiler, Kr. Simmern, jhw. v. Schuß in die Schulter. — Ören. Ferd. 
Bremer aus Priembaufen, Kr. Naugardt, ſchw. v. Schuß in den Oberarm. — Gren. Carl Kirſch aus 
Glienau, Fir. Bud, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gren. Fried. Schiffler aus Meifvorf, Kr. Mansfeld, 
ihw. v. Schuß in die linfe Bade. — Gren. Paul Kmietta aus Striegau, Kr. Oppeln, ſchw. v. 


Schuß ins Bein. — Gren. Anton Gerigk aus Yangwieje, Kr. Heilsberg, ſchw. v. Schuß ine Bein. 
Gren. Iohann Zalluds aus Klein-Baum, Fr. Yabiau, ſchw. v. Schuß an den Kopf. — ren. Sidel 
Eger aus Empfingen, Kreis Haigerloh, ſchwer verwundet. Schuß in die Schulter. — Gren. 


Gottlieb Albrecht aus Regenwalde, Kreis Schlaͤwe, ſchwer verwundet. Schuß in die Schulter. 
Gren. C. Pollkan aus Yegde, Kr. Weit-Priegnig, jhw. v. 2 Schuß ins Bein. — Gren. Heinrich 
Goebels aus Immrath, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gren. Wild. Steinbrinf aus 
Spechtédorf, Kr. Arnswalde, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gren. Joſeph Weigang aus Heinrichs: 
waldau, Kr. Frantenftein, jhw. v. Schu ins Bein. — Gren. E. Schulz I. aus Haljenwidel, Kr. 
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Nieder- Barnim, ſchw. v. Schuß an den Kopf. — Unteroff. EG. Auguft Müller aus Sreipau, fr. 
Merfeburg, ſchw. v. Schuß ans Bein. — Gren. Auguſt Yenfchner 'ausfCchlottau, Kr. Trebnig, 
fhw. v. — Prem.Lt. Hans v. Williffen aus Berlin, l. v. Schuß an den rechten Lnterfchentel. 
Gef. E. Gebhardt aus Potsdam, l. v. Schuß in den Arm. — Gren. Wild. Marquardt aus 
Dramburg, I. v. Schuß in die Hand. — Gef. Albert Dames aus Poteram, I. v. Befindet fich bei 
ber Compagnie. — Horniſt Florian Beruda aus Gloczewig, Ar. Neuftadt i. ©. Berm. — Horniſt 
Ad. Kurz aus Glienau, Kr. Bud. Verm. — Gef. Reinh. Reigber aus Nieder-Wilfau, Kr. Namslau. 
Berm. — Gren. Jacob Schiller aus Ersporf, Fir. Rheinbah. Bern. — Gren. Linius Klub aus 
Yeipe, Kr. Mlünfterberg. Bern. — Gren. Iohann Metternih aus Vochem, Ar. Cöln. Verm. 
Gren. E Kettermann aus Bochum, Kr. Hamm. Verm. — Gren. Chrift. Lander aus Weibels- 
firben, Kr. Ditweiler. Verm. — Gren. Matth. Herweg aus Play, Ar. Mühlheim. Verm. — Gren. 
Reind. Böhm aus Krilau, Kr. Namslau. Verm. — Gren. Guftav Kurth aus Berlin. Verm. 
Gren. Wild. Palm aus Friedrihshagen, Kr. Nieder-Barnim. Verm. — Gef. E. Rehaag aus Kirfchs 
derfi, Kr. Heilsberg. T. 

7. Compagnie. Gef. Ernft Wild. Heß aus Gopiehnen, Kr. Pr.-Holland. T. — Gren. Johann 
Sriedrih Kleine aus Haaren, Kr. Büren. T. — ren. Ant. Iof. Yatusfe aus Ratziunz, Kr. Militſch. 
zZ. — Gren. Carl Frierrih Wild. Gebert aus Kiowsthal, Kr. Randow, ſchw. v. — Gren. Michael 
Daunus aus Gudden, Ir. Tilſit. Verw. und. — Gren. Auguft Caß aue Gzechocin, Kr. Neuftadt. 
Berw. und. — Gren. August Friedrich Gentkow aus Kampehl, Kr. Neu-Ruppin. Verw. unb. — Ören. 
Wilh. Jacobus aus Windesheim, Kr. Kreutznach. Verw. und. — Gren. Friedrich Wilh. Kahle aus 
Winterberg, Kr. Bryllon. Verw. und. — Gren. Friedrich Wil. Kirſchmann aus Dabrun, Ar. 
Merjeburg. Verw. und. — Gren. Rud. Daniel Lemke aus Kreugburg, Kr. Pr.Eilau. Verw. unbef, 
Gren. Friedrich Wil. Flegel aus Peterwig, Kr. Schpeidnitz. Verw. und. — Gren. Ichann Nowad 
aus Alt-Zichapel, Kr. Kreugburg. VBerw. und. — Unteroff. Johann Theodor Jasper aus Rinckerode, 
Kr. Münſter, fhw. u. — Unteroff. Carl Ernft Rudolph Brül aus Stroppen, Ar. Trebnig, I. v. 
Zamb. Johann Bettinger aus Opentirchen, Sr. Gladbach. Verm. — Tamb. Julius Johann Friedrich 
Langnied aus Diefenthal, Kr. Ober-Barnim. Verm. — Gef. Arolph Hugo Hohle aus Friedeberz, 
Kr. Franlfurt a. DO. Verm. — Gren. Benjamin Smolezed aus Rudzinitz, Kr. Gleiwitz. Verm. 
Gren. Peter Droppolla aus Heltfh, Hr. Groß-Strehlig. Verm. — Gren. Johns Adomat aus Yas- 
dehnen, Kr. Pilkallen. Verm. — Gren. Nicolaus Trierweiler aus Menningen, Kr. Trier. Verm. 
Gren. Franz Kozioll aus Ellguth, Kr. Groß-Strehlig. Verm. — Gren. Johann Malter aus Urmweiler, 
Kr. St. Wendel, Verm. — Gren. Friedrich With. Heres aus Zilly, Kr. Halberſtadt. Verm. — Gren. 
Franz Morowitz aus Neinsdorf, Kr. Coſel. Berm. — Gren. Hubert Wirk aus Keßnig, Kr. Bonn. 
Berm. — Gren. Johann Auguft Wiedermann aus Ketichborf, Ar. Schönau. Verm. — Gren. Chriſt. 
Enteler aus 3. Gladbach, Kr. Mühlheim a. R. Berg. — Gren. Johann Frierrih Bergmann aus 
Dorften, Kr. Redlinghaufen.- Berm. — Gren. Franz Wilh. Harding aus Herveit, Kr. Recklinghauſen. 
Bern. — Gren. Bernd. Meding alias Limberg aus Lembeck, Ar. Nedlingbaufen. Verm. — Gef. 

einrih Friedrich Ditt mar aus Dittfurth, Ar. Ofchersleben. Beam. — Gren. Paul Pocha aus 
Eckersdorf, Kreis Namslau. Vermißt. 

8. Compagnie. Sec... Upolph v. Nickiſch-Roſenegk aus Stargardt, l. v. Schußwunde ins 
Dein. Laz. Königinhoff. — Unteroff. Michael Föllmer aus Uder, Fr. Heiligenftadt. T. — Gren. 
Auguſt EChriftian Tauſch aus Fürftenderg, Kr. Guben. T. — Serg. Auguſt Frd. Kudud aus Neu 
Langerwiſch, Kr. Zauch-Belzig. Verw. — Unteroff. Ludzier Imbujch aus Bredenei, Kr. Eſſen. Schuß— 
wunde an ter Schulter. — Gef. Wilh. Esfe aus Pusbern, Fr. Stallupönen. Schußwunde an beiden 
Beinen. Laz. Chlum. — Gren. Johann Pauluffen aus Widerathhalm, Str. Gräfenbreih. Granat— 
fhuß durch den Mund. — Gef. Johann Philipp Schlüter aus Alteneffen, Kr. Eſſen. Verwundet. 
ren. Wilhelm Krüger aus Züllhow, Kr. Ranfow. Verw. — Gren. Friedr. Wild. Schulz aus Recken— 
thin, Kr. Oſtpriegnitz. Verw. — Gef. Yaurenz; Markus aus Dürrig, Kr. Solingen. Verw. — Gen. 
Wilhelm Aug. Gotttieb Gabriel aus Berlin. Schußwunde im Bein und Hand. — ren. Anpreas 
Boajewsfi aus Sierpoda, Fr. Samter. Verw. — Ören. Otto Nicolai Zeune aus Merjeburg. Berw. 
Gren. Ernft Georg Heimih Wald aus Chrzypolo, Fr. Birnbaum, ſchw. v. . Schuß durch die Bruſt. 
Gren. Chriftian Wilhelm Schüt J. aus Stremmen, Kr. Beestew. Schuß an der Hant. — Gren. Jak. 
Zoft aus Wurrich, Kr. Zell. Verm. — Gren. Franz Fried. Niggemann aus Yangeland, fir. Hörter. 
Berm. — Gren. Carl Inlius Feldt aus Thorn. Verm. — Gren. vudwig Hoffmann aus Potedam. 

B) 


Derm. — Gren. Iohann Bernhard Fiſcher ans Herveft, Kr. Nedlingbaufen. Verm. — Gef. Heinrich 
Guftav Schulz aus Wahsporf, Kr. Sagan. Verm. -- Gren. Joſeph Ege aus Detlingen, Kr. Hechiu— 
gen. Berm. — Gren. Franz Auguſt Stuſche aus Niedermois, Kr. Neumarkt. Verm. — ren. Sta- 
nislaus Leſinski aus Pentlow, Kr. Schrova. Verm — Gren. Heinrih Sand aus Rybnif, Kr. Pleß. 
Derm. — Gren. Michael Ioralsfy aus Batfowo, Ar. Inowraclaw. Verm. — Gren. Guſt. Reinh. 
Julius Reckſiegel aus Breslau. Verm. — Gren. Herrmann Fenste aus Polniſch-Long, Kr. Scheock. 
Darm — Gef. Franz Schmidt aus Edwerbsheide, Kr. Grottfau. Verm. — ren. Ferd. Friedrich 
Buſch aus Weißenfels. Verm. — Gef. Carl Baumert aus Steinfeiffen, Kr. Hirſchberg. Verm. 
Gren. Friedr. Wilhelm Brandt aus Sandhagen, Kr. Bielefeld. Verm. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. z 

9. Compagnie. Oberftl. v. Hellporf. T. Granatfplitter am Halle — Sec-Lt. Prinz v. 
Hobenzollern, jhw. v. 4 Gewehrfchüjje in den Oberfchenfel. — Unteroff. Friedr. Ferdin. Mantke 
aus Wriegen, Kr. Ober» Barnim. T. — Gef. Peter Jacob Loth aus Witten, fr. Dortmund. T. 
Gef. Franz Carl Schmidt aus Groß-Betersporf, Kr. Sagan. T. — Füſ. Johann Joſeph Schneider 
aus Rohr, Kr. Schleiden. T. — Füf. Auguft Ludwig Barke aus Pinnow, Hr. Neu:-Stettin. T. — Füf. 
Bernhard Heimih Hartmann aus. Milfe, Kr. Warendorf, T. -— Gef. Joh. Heiur. Hinzke aus Vor« 
berwald, Sr. Heiligenbeil. T. — Füf. Johann Ferdin. Krüger I. aus Wiesbuhr, Kr. Fürſtenthum. T. 
Füſ. Johann Heinrih Frigge aus Diejtepde, Kr. Bedum. T. — Füſ. Iofeph Franz Broich aus Hüls 
fenfteg, Sr. Wüpperfürth. T. — Unteroff. Joſeph Güttler aus Conradswalde, Fr. Habelfchwerbt, I. v. 
Unteroff. Heinrih Dito Kirſch aus Hammerftein, Ar. Schlodhau, I. v. — Füſ. Wilhelm Peter Grimm 
aus Gundorff, Kr. Ajchersieben, jhw. v. — Füſ. Epuard Benno Marfch aus Krampe, Kr. Grünberg, 
J. v. — Füͤſ. Zohann Wilhelm Anders aus Rabifyau, Kr. Löwenberg, I.v. — Füſ. Georg Otto 
Richard Holz aus Stargard, Kr. Saagig, l. v. — Füſ. Sillm. Schürmann aus Geisweid, Kr. Sie 
gen, ſchw. ». — Gef. Otto Adolph Junge aus Berlin, fhw. v. — Füſ. Joh. Theodor Weber aus 
Oitmarsbocholdt, Kr. Lüdinghauſen, l. v. — Füf. Friedrich Gußmann aus Schwiebedawe, Hr. Ohlau, 
l. v. — Füſ. Gottf. Zander aus Schlodien, Kr. Pr. Holland, ſchw. v. — Gef. Auguſt Carl Kraufe 
aus Appendoff, Kr. Weſipriegnitz, l. v. — Fi. Albert Boos aus Kraußenwick, Kr. Sigmaringen, I. v. 
Füſ. Joh. Anton Jung aus Mahljtadt, Sr. Saarbrüden, l. v. — Füſ. Joh. Dahmen aus Geich, Hr. 
Düren, l. v. — Füſ. Carl Auguſt Petermann aus Gelſchau, Kr. Hainau, .v. — Füſ. Apalbert 
Tſchimme aus Landeck, Kr. Habelſchwerdt, l. v. — Portep.Fähnr. Arthur v. Kroſigk aus Halle a. 
S., ſchw. v. — Füſ. Reinh. Chriſt. Friedrich Hagedorn aus Sandow, Kr. Cottbus. Verm. — Füf. 
Ed. Brodowski aus Goldapp. Verm. — Füſ. Wilhelm Auguſt Guſtav Dörband aus Berlin. Verm. 
Gef. Ignatz Schülz aus Gürzenich, Kr. Düren. Verm. — Fuſ. Valentin Kinoffsti aus Orinslo, Kr. 
Poſen. Verm. — Füſ. Friedrich NReumann I aus Geblonsken, Kr. Goldapp. Verm. — Füſ. Franz 
Klimeck aus Lohmann, Kr. Coſel. Verm. — Füſ. Carl Theodor Linke aus Tſchiernau, Kr. Guhrau. 
Verm. — Unteroff. Remus v. Woyrſch aus Pilsnitz, Ar. Breslau. Verm. — Füſ. Friedr. Wilhelm 
Lorenz aus Appſtadt. Verm. — Füſ. Wilhelm Ferdin. Thom aus der canal. Colonie, Kr. Bromberg. 
Verm. — Füſ. Aug. Stephan Kantoffsti aus Behrent, Ar. Behrent. Verm. — Füſ. Johann Adolph 
Lohnsdorf aus Fisdorf, Kr. Saarlouie. Verm. — Füſ. Heinrich Herrmann Meer hoff aus Olfen, Kr. 
Lüdinghauſen. Verm. — Füſ. Johann Rohde aus Wiedenbrück. Verm. — Füſ. Andreas Fortuna 
aus Tichau, Kr. Pleß. Verm. — Füſ. Johann Adolph Ribbak aus Jüritz, Kr. Sorau. Verm. — Füſ. 
Johaun Dem nich aus Zelline, Ar. Ohlau. Verm. — Gefr. Peter Odenthal aus Cöln. Verm. 

10. Compagnie. Sec.Lt. v. Alvensleben. T. Schuß in den Kopf. — SecLt. v. Arnim 
ſchw. v. Schuß in ven linken Oberſchenkel und Hand. — Unteroff. Guſtav Adolph Rofe aus Winfen- 
hagen, Kr. Mohrungen. T. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Joh. Aug. Guhr aus Lucherwitz, Kr. Trebnig. 
Todt. — Füſilier Joſeph Luczak aus Wirgenowo, Kr. Schrimm. T. Zerſchmeiterung des Geſichts. 
Füſ. Joh. Friedrich Ernſt Till mer aus Brefinchen, Kr. Guben. T. Schuß durch den Kopfe — Füſ. 
Joſeph Runge aus Kunzendorf, Kr. Neiſſe. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Franz Miehlnitel aus 
Halberftadt. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Ehrift. Gottlieb Jefiner aus Loßwig, Kr. Torgau. T. 
Schuß durch ven Kopf. — Fü. Carl Auguft Eduard Schmidt I. b. aus Lebnig, Kr. Lüben. T. Schuß 
durch den Kopf. — Feldw. Adolph Friedr. Theodor Warnke aus Glewig, Kr. Grimmen, ſchw. v. Schuf 
in die Bruſt. — Serg. Wilhelm Schotte aus Guhelwitz, Kr. Breslau, I. v. Streifſchuß am Halſe. 
Unteroff. Friedrich Auguſt Pölitz aus Haardorf, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in den rechten Ober: 
jhenfel. -- Unteroff. Johann Anton Awege aus Kleinitz, Kr. Grünberg, ſchw. v. Schuß in den Rüden. 
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Füſ. Iohann Dannenberg aus Lotterbach, Kr. Braunsberg, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel und 
Arm. — Füſ. Otto Richard Friedrich aus Droißig, Kr. Weißenfels, l. v. Streifſchuß an der Bade. 
Füſ. Michael Konofcka aus Miedar, Kr. Beuthen, ſchw. v. Schuß in den linken und rechten Oberſchen— 
tel. — Füſ. Auguſt Druszezynski aus Sarosle, Kr. Graudenz. Verwundung unbekannt. — Füſ. Joh. 
Gottfried Schmidt J. o. aus Wörblitz, Kr. Wittenberg, l. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Carl Aug. 
Friebe aus Hartmannsdorf, Kr. Landeshut. Verw. unbe. — Füſ. Joh. Bernhard v. d. Linde aus 
Brünen, Ar. Rees. Verw. unbe. — Füſ. Carl Friedrich Herrmann Scholz IV. aus Holzkirch, Kr. 
Lauban. Berw. unbet. — Füſ. Johann Heinrih Friedrid Menzing aus HohensDobeleben, Kr. Wanz- 
leben, ſchw. v. Schuß in die Bade. — Füf. Edm. Guftan Kunze I. aus Leubus, Sr. Wohlau. Verw. 
unbe. — Füſ. Rudolph Thomas Krefl aus Glettkau, Kr. Danzig, ſchw. v. Zerfchmetterung des Zeiges 
fingere. — Füſ. Heinrich Ernft Aug. Hildebrandt aus Hirfcfeldau, Ar. Sagan, I. v. Streifſchuß am 
rechten Oberfchentel. Laz. Buchwald bei Schmiedeberg. — Füf. Gerhard Matthias Dütings aus Nien- 
Hrch, Kr. Geldern, jhw. v. Schuß in den linken Unterarm, — Gef. Daniel Miosga aus Schönwald, 
Kr. Creuzburg. Verw. unbe. — Füf. Joſeph Tinz aus Schleibig, Kr. Neiſſe, l. v. Schuß in den lin- 
fen Fuß. — Füſ. Julius Albert Rudolph Schröder aus Charlottenburg, Kr. Teltow, ſchw. v. Schuß 
in bie Bruf. — Füf. Otto Elgnowsfy aus Lügen, l. v. Granatfplitter in den linfen Oberjchentel. 
Füf. Ernft Höhne aus Geppersporf, Kr. Fallenberg. Verwundung unbekannt. — Füſ. Adolph Friedr. 
Althoff aus Elberfeld. Berw. unbe. — Füf. Friedr. Wilhelm Emil Joſeph aus Potsdam. Verw. 
unbek. — Füf. Carl Friedrich Wilhelm Klein J. aus Schwedt, Fr. Angermünte, ſchw. v. Schuß ins 
Geſicht. — Füf. Ludwig Hell II. aus Brefhweiler, Kr. Ottweiler, l. v. Streifſchuß am linten Ober: 
fchentel. — Gef. Guſt. Groß aus Wingfchnienen, Kr. Ragnit. Verm. — Füf. Ich. Wilh. Schulze IV. 
aus Fehrbellin, Kr. Oft-Havelland. Berm. — Füf. Ernjt Louis Bauer aus Weißenfels. Berm. — Füf. 
Earl Friedrih Auguft Schulz UI. b. aus Züllihau. Berm. — Füſ. Friedrich Otto Lendewig aus 
MWollframshaufen, Kr. Norphaufen. Verm. » 

11, Compagnie. Gec.-Lt. Graf Stollberg, l. v. Prellſchuß am Bein. Bei der Compagnie. 
Gef. Franz Andreas Cremer aus Cöln. T. Schuß durch den Hald. — Füſ. Johann Hodnitzkh aus 
Pilar, Kr. Beuthen. T. Schuß durch ben Kopf. — Serg. Waldemar Robert Heinrih Bollmann aus 
Schlame, (. v. Granatjplitter am linfen Oberarm. — Unteroff. Friedr. Wilhelm Schleicher aus Pots- 
dam, jchw. v. Gramatiplitter am rechten Arm. — Unteroff. Friedrich Adolph Rädel aus Thorn, ſchw. 


v. Granatfplitter am Fuß. — Füſ. Peter Beder aus Noheim, Kr. Arnsberg, ſchw. v. Granatfplitter 
ins Gefiht. — Füſ. Johann Chrift. Guſtav Berger aus Beſen, Kr. Saul, ſchw. v. Granatfplitter am 
linfen Fuß. — Füſ. Leunaffy Danielowich aus Bromberg, Kr. Görlig, ſchw. v. Granatſplitter am 


Kinn. — Gef. Friedrih Wilhelm Jeß mer aus Nunendorf, Kr. Merſeburg, l. v. Granatfplitter am Bein. 
Füf. Franz Heinrich Scharf aus Mochau, Kr. Jauer, l. v. Granatiplitter am Arm. — Füſ. Carl 
Lehmann aus Domsporf, Kr. Liebenwerda, l. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Ichann Mans aus 
Birken, Kr. Mühlheim, (. v. Schuß am Fuß. — Füf. Auguft Grundmann aus Ober-Steine, Kr. Glatz, 
ſchw. v. Granatjplitter an der Schulter. — Füf. Nic. Zoromba aus Preisnig, Kr. Gleiwig, ſchw. v. Gra— 
natfplitter am Fuß. — Füf. Emanuel Elsner aus Alt-Wilmsdorf, Kr. lag, l. v. Granatfplitter an der linken Hand. 
Füf. Friedrich Moldauer aus Scharfenberg, Kr. Brilon, jhw. v. Grunatfplitter an der Hüfte und 
Bein. — Fü. Friedrich Auguſt Evert aus Elberfeld, l. v. Schuß an der rechten Seite. Bei ver 
Compagnie verblieben. — Füf. Auguſt Wild. Ried aus Grimme, Kr. Prenzlau, l. v. Schuß am Auge. - 
Bei der Compagnie verblieben. — Füſ. Johann Friedrich Ferdinand Schwarz aus Liebenthal, Fr. 
Landsberg, I. v. Schuß am Arm. Bei der Compapnie verblieben. — Füf. Auguft Weber aus Genns— 
bed; Kr. Hagen, l. v. Schuß am Arın. Bei der Compagnie verblieben. — Füſ. Eugen Hornung aus 
Erfurt, l. v. Granatjplitter am Arm und Bruft. — Unteroff. Apalbert Fleiſchmann aus Berlin, l. v. 
Granatfplitter am Bein. — Fif. Georg Huske aus Ellingfen, Kr. Soeft, I. v. Oranatfplitter am 
Ohr. Bei der Compagnie verblieben. 

12. Compagnie. Sec.stt. v. Betersporff, ſchw. v. Gramatfplitter in der Schulter und Schuß 
in das Bein. — Füf. Robert Philipp Kiesling aus Berlin. T. Schuß durch die Bruft. — Unteroff. 


Julius Johann Schroer aus Oberhauſen, Kr. Eſſen, l. v. Schuß in den Fuß. — Unteroff. Friedrich 
Otto Schneidereit aus AInfterburg, ſchw. v. Schuß in die Bruf. — Unteroff. Franz Otto Eue aus 
Potsdam, I. v. Gramatiplitter am Oberſchenkel. Bei der Compagnie verblieben. — Gef. Wilh. Otto 


Ernſt Voigt aus Granſee,l. v. Schuß in den liulen Arm. — Füſ. Friedrich Ohrudorff aus Botten⸗ 
berg, Kr, Siegen, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — düſ. Anton Haucza aus Bogozewo, Kr. Krögen, 
3* 
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l. v. Granatſplitter am Fuß. — Füſf. Carl Sperling aus Oels, l. v. Schuß in das Bein. — Füſ. 
Friedrich Wilh. Doerffer aus Groß-Bretfchkehmen, Ar. Darkehmen, l. v. Schuß in den Arm. — Füſ. 
Waſſilii Fockin aus Potsdam, l. v. Granatiplitter am Fuß. — Füſ. Johann Päffgen aus Niehl, Kr. 
Cöln, l. v. Prellſchuß an ver Bruſt. Bei per Compagnie verblieben. — Füſ. Johann Friedrich Wenzel 
Sohn aus Stralfund, Pr. Franzburg, ſchw. v. Granatjplitter am linken Arm. — Füſ. Friedrich Wilh. 
Kluge aus Hohenpoſeritz, Ar. Schweidnitz, [. v. Shrapnelfhuß in die rechte Schulter. — Füſ. Eduard 
Babucke aus Pranfan, Kr. Wohlau, ſchw. v. Schuß durch Das Knie. — Gef. Caspar Reinark aus 
Rangel, Ir. Sieg, ſchw. v. Schuß in die linke Bruf. — Füſ. Heinrich Guſtav Schlaffe aus Groß— 
Peterwig, Kr, Trebnig, fhw v. Granatſplitter am rechten Schenleſ. — Füſ. Jacob Weitzmann aus 
Crettnich, Kr. Merzig, I. v. Streifſchuß am Kopf. Bei ber Compagnie verblieben. — Füf. Auguſt 
Simmal aus Trafehnen, Ar. Stallupönen. An den „Wunden geitorben im Weldlazareth zu Chlum am 
. 4. Zuti 1866. Öranarfplitter am linten Bein, — - Sül, Franz Bartſch aus Neu⸗Gehrsdorf, Kr. Habel- 
ſchwerdt, ſchw. v. Schuß in den linken Arm. Füſ. Johann Martin Lampertz aus Doddel, fr. 
Schleiden, I v. Schuß in den rechten Arm. — if, Adam Czabeiski aus Goityn, Fr. Kröben, I. v. 
Streiſſchuß am rechten Ohr. Bei der Compagnie verblieben. — Füf. Albert Friedrich Wilh. Fontaine 
ans ESalzwerel, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Gef. Anton Woyd aus Liebenthal, Kr. 
Pr.» Holland, l. v. Granatfplitter am rechten Bein. — Gef. Daniel Schöpfe aus Költſch, Kr. Freiſtadt, 
I. v. Schuß in den rechten Arm. — Füf. Carl Auguft Kuglaud aus Zohpen, Fr. Wehlau, Lv, Schuß 
durch ten Fuß. — Horniſt Paul Niedel aus Deutfh-Raffelwig, Ar. Neuftadt, l. v. Schuß in den-Kopf 
und Schulter. — Fuͤſ. Ernft Rother aus Neobfhüg, Kr. Münfterberg, ſchw. v. Schuß dur den Rüden, 
Füſ. Nifolaus Friedrich aus Cöln, ſchw ©. „Zerfchmetterung des rechten Arms. — Füſ. Adalbert 
vw. Dr. Crone aus Drefel, Ar. Altena, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Robert Rother aus 
Satteldorf, Kr. Grottkau, ſcow. v. Schuß durch den Hals. — Füſ. Hermann Otto Gujtan Röhrborn 
aus Magdeburg, l. v. Ehuf in den Oberfchenfel. Laz. Buchwald bei Schmiedeberg. — Füſ. Friedrich 
Settt:b Oſthus aus Sandern, Mr. Wiedenbrüd, fhw v. Schuß in das Bein. — Gef. Johann Peter 
Engels aus Widratb, Str. Grevenbroich, ſchw. v. Schuß in das Bein — Füſ. Earl Gotlek aus 
Skalung, Hr. Greuzburz. Berm. 

9% Compagnie Füß. Carl Johann Mende aus Sudigau, Kr. Nimptſch, l. v. — Füſ. Franz 
Grasmück aus Ihn, Kr. Saarlouis, l. v. Verm. Zr 


2. Garde: Negiment zu Zuß. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

l. Compaynie, Unteroff. Albert Kuckuk aus Coswig, Herzogthum Anhalt, l. v. Schuß in das 
Unterbein. — Gef. Wild. Friedrich Ernſt Rüding aus Berlin. T. Gramatfplitter durch die Bruft. 
Gef. Ferdinand Dietſch aus Saarbrüden, I. v. Sireifſchuß an der Stirn. — ren. Carl Cziaßnocha 
aus Rzetzig, Kr. Gleiwitz, l. v. Schuß durch den Unterfuß. 

2. Compagnie Gren. Theodor Wenstowsti aus Sloszewo, Ar. Straßburg, l. v. Granat⸗ 
ſplitter an der linlin Hand, 

3. Compagnie Gren. Georg Auguft Carl Uhde aus Berlin. T. — Gren. Emanuel Anton 
Spnag Chriftopb aus Neuftabt. I. — Gren. Carl Eduard Dulce aus Hohenleipitſch, Kr. Lieben- 
. werde T. — Gef. Conrad Grittner aus Rösnik, Ar Yeobfhük. T. — Gren. Johann Wil. 
Witte aus Heiſingen, Sr. Eſſen, l. v. Schuß ins Knie. — Gren. Traugott Aug. Krüger aus Jänicken— 
dorf, Fr. Yüterbos, Lv. — Gren. Ichann Joſeph Godrh aus Nieder-Gangelt, Kr. Geilenkirchen, I. v. 
Gren. Arthur Gottfried Xaver Nobbe aus Berlin, l. v. Schuß ins’ Haudgelenk. — Gren. Ifauf Perl 
aus Yoplau, Kr. Rybnik, l. v. Gefäß, Streifſchuß. — ren. Johann Heder aus — Kr. 
ehr, Lo. Streiſſchuß am Kopf. — Gren. Heimrih Hubert Havenith aus Haufet, Kr. Eupen, l. v. 
Streifſchuß in dev rechten Seite. 

4. Compagnie Gren. Michael Behtold aus an Fr. Hedingen, l. v. Streifſchuß am Kinn. 

Schlacht bei Königgrätz am Juli 1866. 
Major v. Reuß aus Berlin. T. Schuß durch die dat, 
ran Gren. Nikolaus Blaß aus Derlen, Kr. Saarlouis, l. v. Schuß am Unterfnie. 
Lazareth Chlum 
j * Sonpognie. Gren. Guſtav Cunow aus Templin, ſchw. v. Schuß durch ben vechten Fuß. 
23. Cham — Gren. Chriftian Alec aus Etgers, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß duch den linfen 
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Fuß. Laz. Chlum. — Gef. Friedrich Schulz aus Tangeln, Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuß durch den 
rechten Oberſchenlel. Laz. Chlum. — Gren. Peter Balbierer aus Bachen, Kr. Ahrweiler, l. v. Ver⸗ 
wundet am Halſe. Laz. Chlum. — Gren. Valentin Keuſen aus Derperhof, Sr. Düſſeldorf, ſchw. v. 
Schuß durch die linke Schulter. Laz. Chlum. — Uuteroff Gerhard Kolf aus Beisporf, Sr. Bonn, 
I. v. Gontufien am Kopf. Laz. Chlum. — Gren. Franz; Müller aus Lorenzlicen, Königr. Sachſen. 
T. Schuß durd den Kopf. — Gren. Hubert Heimerfhein aus Auen. T. Schuß dur ben Kopf. 
Unteroff. Johannes Schober aus Nieder: Siegerstorf, Kr. Freiſtadt, ſchw. v. Verluft des linken Fußes. 
daz Chlum. -- Hernift Lucas Silber aus Bodwig, Kr. Sprottau, ſchw. v. Schuß durch den linken 
Arm. Laz. Chlum. — Gef. Jacob Simons aus Breyell, Sr. Kempen, ſchw. v. Schuß dur ‚die 
linfe Ware. Laz. Chlum. — Gren. Wild. Kötter aus Kamen, Hr. Hamm, jhw. v. Schuß vinch den 
linten Oberfchentel. Laz. Chlum. 

7. Compagnie. Gren. Ehriftian Welt aus Burg» Canper, Kr. Cottbus. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Gren. Johann Mannweiler aus Hohenwalde, Kr. Landsberg, l. v. Schuß durd ben linlen 
Oberarm. Paz. Chlum. — Gren. Auguſt Pohl aus Scholitt, Kr. Heilsberg, I. v. Granatſplitter durch 
ben ünten Fuß. Xaz. Chlum. — Gren. Auzuft Wels aus Wultow, Kr. Ruppin, l. v. Schuß durch 
die rechte Hand. Yaz. Chlum. 

8. Compagnie. Gren. Franz Jenoch aus Schön-Johnsdorf, Ar. Münſterberg. T. Schuß in 
die Bruft. — Gef. Osfar Schulz IE aus Berlin. T. Schuß ins Herz. — ren. Wilh. Berger aus 
Kutſchlau, Kr. Züllichau-Schwiebus. T. Schuß in den Unterleib. — ren. Guſtav Fröſcher aus. 
Mechnacz, Kr. Birnbaum. T. Granatfplitter in ven Unterleib, — Gren. Auguft Schiller aus Dales- 
czinto, Kr. Birubaum, l. v. Streiſſchuß am linken Arm. Laz. Chlum. — Gren, Bernhard Kirſch— 
baum aus Datteln, fir. Recklinghauſen, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Chlum. — Gren Lorenz 
Bialeck aus Debroſewo, Kr. Samter, I, v. Granatfplitter an ter rechten Schulter. Laz. Chlum. 
Gren. Franz Stanizeck aus Buchau, Kr. Rotibor, l. v. Granatſplitter am linfen Oberarm. Laz. Chlum. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

9, Compagnie. Füſ. Maurig Schulten aus Dfenau, Kr. Mühlheim a. Rh. T. Schuß durd bie Bruft. 
Füſ. Wild. Ebert aus Mettfau, Ar. Neumarkt. T. Schuß dur die Bruft. — Füſ. Fran Sander 
aus Wefteregeln, Kr. Wanzleben. T. Schuß durch den Kopf. — Sec.:Lt. Hans von Pape aus Berlin. 
Geftorben in Chlum den 4. Zul. Schuß in ven Rüden. — Mojer Victor von Erkert aus Halber⸗ 
ſtadt, ſchw. v. Schuß in den Hals und in den rechten Oberarm. — Hauptm. Georg von Sörne aus 
Freienwalde a. O., ſchw. v. Gewehrſchuß durch den Unterleib. — Sec tt. Arthur von Daum aus 
Breslan, I. v. Streifihuß an der Hand. — Gef. Guftav Wegener aus Berlin. Gejtorben in Chlum , 
am 4. Juli. Gewehrſchuß Durch den Unterleib. — Füſ. Avald. Paul aus Neuded, Ar. Glatz, ſchw. v. 
Gef. Heinrih Meyer aus Neuftadt, Kr. Magdeburg, ſchw. v. — Füſ. Goswin Engels aus Ariendorf 
Kr. Neuwied, idw. dv. — Füſ. Gottf. Bredlau ans Bienan, Kr. Ofterode, ſchw. v. — Füſ. Johann 
Stab aus Zempelburg, Kr. Flatow, ſchw. v. — Füſ. Gottlieb Werner I. aus Reipzig, Kr. Stern- 
berg, ſchw. v. Schuß in das tedhterBein. — Gef. C. Haas aus Urbdenbach, Kr. Düſſeldorf, ſchw. v. 
Füf. Gerh. Frücht aus Uedem, Kr. Gleve, ſchw. v. Öranatjplitter ins Bein. — Füſ. Aug. Werner IV... 
aus Falkenberg, Kr. Oder Barnim, ſchw. v. — Fü. Auguſt Klemp aus Schwiedeberg, Kr. Anger 
münde, ſchw. v. — Füſ. Carl Schulz; aus Gottesgnade, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. — Füſ. Georg 
Kauer aus Unzenberg, Kr. Simmern, ſchw. v. — + Füf. Joſeph Kruſe aus Silbach, Fr. Brilon, ſchw. 
v. Schuß durch den finfen Oberarm. — Ge, E Thomas aus Berlin, ſchw. v. Berwundung ber 
rechten Hand. — Füſ. Auguft Hentſchel aus Heiden, Kr. Striegau, ſchw. v. Schuß in den Fuß. 
Füf. Friebdrich Geſche aus Selchow, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Schuß durch die Wade. — Gef. 
Herm. Koppfe aus Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, fhw. v. Schuß in den Mund. — Füſ. Ernft Müller IM. 
aus Bielenzig, Kr. Sternberz, jho. v. — Fuſ. Sebajtian Reinark aus Blanfenheim, Kr. Schlei— 
ben, ſchw. v. Schuß in die rechte Hand. — Füſ. Ignatz Griczod aus Groß Echimnig, Sr. Oppeln, 
ſchw. v. — Unterojj. Graf Eberhard von Schwerin aus Schweringsburg, Kr. Anklam, ſchw. v. Schuß 
in den Fuß. — Unteroff. Emil Schneider aus Kayna, Kr. Zeig, ſchw. v. Schuß in den Huf. 
Portepee⸗Faͤhnrich Joſ. von Fallois aus Stettin, idw. v. Schuß durch den Unterleib. — Unteroff. 
Auguſt Lutter aus Berlin, l. v. Contuſion am rechten Fur. Befindet ſich beim Truppentheil. — Serg. 
Wild. Brüß aus Aruswalde, l. v. Gontufion an der linfen Hand. Befindet fich beim Truppentheil. 
Füf. Heinrich Drems aus Rügenwalre, Kr. Schlawe, I. v. Streifſchuß am Halje und am rechten Arm. 
Befindet fih beim Truppentgeil. — Füj Lambert Tillmann aus Göln, I. vo. Sireifſchuß an der 
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rechten Hand. — Befindet ſich beim Truppentheil. — Füſ. Johaun Kubacz aus Ober⸗Glogau, Ar. 
Neuſtadt, l. v. Contuſion am linken Oberſchenkel. Befindet ſich beim Truppentheil. — Füſ. Auguſt 
Eichner aus Groß-Görſchen, Kr. Merſeburg, I v. Contuſion am linken Fuß. Befindet ſich beim Trup- 
pentheil. — Füſ. Franz Vogt aus Helden, Kr. Dipe, I. v. Contufion an der Bruft. Befindet fich 
beim Truppentheil. — Gef. Ferd. Paarmann aus Bartſchdorf, Kr. Neu-Ruppin, l. v. Contuſion an 
ber rechten Hand. Befindet ſich beim Truppentheil. — Füſ. Eduard Bahro aus Goldap, l. v. Cons« 
tuſion an der Hüfte — Befindet ſich beim Truppentheil. — Füſ. Fried. Weber I. aus Werben, Kr. 
Eſſen, l. v. Contuſion am linken Arm. Befindet ſich beim Truppentheil. — Horniſt Gef. Julius 
Krämer aus Schönfließ, Kr. Soldin, l. v. Streifſchuß an dem rechten Ohr. Beffndet fih beim Trup— 
pentheil. — Gef. Herrm. Rathke aus Prenzlau, l. v. Streiffhuß an der Oberlippe. Befindet fi 
beim Truppentheil. 

10. Compagnie. Gef. Franz Joſeph Bögener aus Zabel, Kr. Frankenftein. T. — Büf. Nic. 
Duczinsfi aus Melin, Kr. Wirſitz. T. — Füſ. Iobann Fried, Ortmann aus Reichenbach, Kr. 
Pyritz. T. — Hüf. Carl Auguft Wild, Schmidt aus Breslau. T. — Füſ. Hein. Yindede aus 
Marzahn, Kr. Nieder-Barnim. T. — Füſ. Leop. Hirfchberg aus Gnefen, Kr. Bromberg. T. 
Füſ. C. Auguft Schenk aus Blumberg, Fr. Landoberg. T. — Füſ. Auguſt Gerig aus Werdo, Ir. 
Kalau. T. — Füſ. Gottf. Zaija aus Wioste, Ar. Poln. Wartenberg. T. — FZüſ. Morig Kronen- 
berg aus Straberg, Kr. Neuß. T. — Füſ. E. Augnſt Hafje II. aus Bernido, Kr. Königsberg i. N. 
T. — Unteroff. Wild. Gajewsti aus Smolniczte, Kr. Roſenberg, ſchw. v. Schuß in den rechten 
Oberfchentel. Feldlaz. Chlum. — Unteroff. Fried Wild. Matthe aus Groß-Gaudiſchlimmen, Kr. Gum: 
binnen, fhw. v. Schuß durch die linfe Schulter. Daſelbſt. — Portp.-Fähnr. von Schweidnitz aus 
Berlin, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Guftav Piepenbrink aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß 
durch die linfe Hand. Daſelbſt — Füf. Wild. Hein. Bade aus Eggenſtäd, Ar. Wanzleben, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Fuß. Daſelbſt. — Füf. Fried. Yöchner aus Mitten, Kr. Bochum, ſchw. v. 
Schuß durch den linfen Fuß. Dafelbft. — Füſ. E. Fried. Auguſt Fleifher aus Damm, Kr. Könige 
berg 1. N., ſchw. v. Schuß in den linfen Oberfchentel, Daſelbſt. — Büf. Franz Joſ. Sopbemann 
aus Chapelle, Kr. Lüdinghaufen, ſchw. v. Schuß in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Gef. Bruno 
Bartfc aus Bunzlau, Kr. Liegnig, ſchw. v. Schuß in ben linken Oberarm. Dafelbft. — Füſ. Joh. 
Bartſch IT. aus Ludwigodörfel, Kr. Glatz, ſchw. v. 2 Schüffe durch beide Oberſchenkel. Dafelbft. 
Füf. Franz Damnig aus Proftave, Kr. Militſch, ſchw. v. Schuß an den Hopf. Daſelbſt. — Füſ. 
Heine aus Dortmund, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberfcbenfel. Daſelbſt. — Füſ. C. Friedrich 
Gnichwitz ans Riemberi, Hr. Wohlau, ſchw. v. Schuf in den rechten Oberfchenkel. Dafelbft. — Füſ. 
Joſ. Greitzke aus Schönwald, Kr Gleiwig, ſchw. v. Schuß an der rechten Hand. Daſelbſt. — Füſ. 
Wild. Ferd. Rojahn aus Groß-Kapenburg, Kr. Fürftentbum, fhw. v. Schuß au der vechten Hand. 
Dafelbft. — Füf. Ich. Fried. Ehride aus Bornſtädt, Mr. Neu-Haldensleben, ſchw. v. Schuß an ber, 
— er Dafelbit. — Fuſ. Joh. Fried. Eſchhol z aus Freienthal, Kr. Belzig, ſchw. v. Schuß 
an der linten Schulter. Dafelbft. — Füſ. Emil Eduard Kühne als Berlin, ſchw. v. Schuß in ven 
rechten Oberſchenkel. Dafelbft. — Ein. freim. Füſ. Fr. Albert Louis Höhne aus Forſthaus Pochlitz, 
Kr. Flatow, fhw. v. Schuß in den rechten Oberfchentel. Dafelbit. — Füſ. C. Heinr. Naumann aus 
Krippehna, Kr. Delitzſch, l. v. Schuß in die linfe Hand. Daſelbſt — Gef Udo Herim, Mejjerfhmidt 
aus Aſchersleben, l. . Schuß in den Oberfchenkel. Dafeldft. — Gef. Ich. Wild. Sad aus Yamperd- 
borf, Ar. Neumarlt, l. v. Schuß in den Oberſchenkel. Dafelbit. — Gef. Joſ. Andreas Dziamdzia 
aus Donb, Kr. Beuthen, ſchw. v. Schuß in die Brust. Dafelbft. — Füſ. Joh. Fried. Dobrow aus 
Stendal, 1. v. Schuß an den Kopf. Dafelbft. — Gef. Fried. Wild. Schulz I. aus Derſchau, Fr. 
Ruppin, ſchw. v. Schuß durh 2 Rippen. Daſelbſt. — Gef. Fried. Auguft Rafflör aus Iſerlohn, 
l. v. Schuß an den Kopf. Dafetbit. — Füſ. Auguft Wild. Kay aus Groß-finiegnig, Kr. Nimpiſch, 
ſchw. v. Schuß am rechten Unterſchenkel. Daſelbſi. — Füf. Ioh. Fried. Wild. Wieſe aus Rojchko, 
Kr. Weftbavelland, ſchw. v. Schuß über'm rechten Auge. Daſelbſt. — Füſ. Julius Rob. Goldmann 
aus Nieder-Mois, Kr. Yöwenberg, fchw. v. Granatfplitter am linken Arm. Dajelbit. — Füſ. Mid. 
Dedenfels aus Yöhndorf, Kr. Ahrweiler, ſchw. v. 4 Schüffe in die Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Macieh 
Kottilinsfy aus Zacrko, Kr. Wrefhen, ſchw. v. Schuß in die linfe Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Joh. 
Nilles aus Komlingen, Kr. Trier, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberſchenlel. Dajelbit. — Füſ. 
Robert Winkler aus Yeuisdorf, Fr. Strehlen, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberfpenfel. Dafelbit. 
ef. Fried. Ferd. C. Platting aus Schwert, Kr. Angermünde, ſchw. v. Schuß über'n linlen Auge 
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Daſelbſt. — Füſ. C. Gottlieb Müller II. aus Senitſch, Kr. Rodenberg, ſchw. v. Schuß in ben linken 
Oberſchenlel. Daſelbſt. — Füf. Fried. Wilh. Gahlander aus Zechlitzſch, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß 
in den linken Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Franz Alex. Raguſe aus Schwarzrock, Kr. Straß: 
burg, ſchw. v. Schuß in den rechten Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Tillmann aus Kleinenbroich, 
Kr. Neuß, ſchw. v Schuß durch ven rechten Unterſchenlel und die Bade. Daſelbſt. — Füſ. Hein. 
Fried. Ernſt Hoppe aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch den linken Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Gr 
Sommer aus Cölu, jhw. v. Schuß in den linken Oberfchenkel, Dafelbit. — Füſ. Albrecht Kuhn 
aus Lüdendorf, Kr. Jüterbogk, ſchw. v. Schuß durch die Bruft und zwei Säbelhiebe ins Genid. Dajelbft. 
Füf. Fr. Wilh. Kloſe aus Altenlohn, Kr. Goldberg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Daſelbſt. — * 
Guſt. Wilh. Ferd. Uppendahl aus Cenzhaus, Kr. Templin, ſchw. v. Schuß in ven linken Fuß. Daſelbſt 
Füſ. Jaceb Fenſer aus Stommeln, Ar. Cöln, I. v. Granat-Contuſion an ver Bruſt. Daſelbſt. — Horn. 
Auguſt Bittner aus Oberſtein, Kr. Neurode, l. v. Schuß-Contuſion an der ap — #ij. Thomas 
aus Neumagen, Kr. Berncaitel, l. v. Schuß-Eontufion an der Bade. - Büf. Voigt II, aus Cottbus, 
Kr. Nieder-Bamlın, I. v. Schuß-Eontufion an der Hand. — Füſ. Lodel aus Salbe, I. v. Bajonnet- z 
ftih in den Arm. — Hom. Schnardendorff aus Berlin, l. v. Schuß-Eontufion am Fuß. — Füſ. 
Paſchke aus Groß-Jandern, Kr. Sternberg, Il. v. Schuß-Eontufion am Genid. — Füſ. Zeimet aus 
Nittel, Kr. Saarburg, I. v. Schuß-Eontufion am linken Fuß. 

11. Compagnie. Gef. Auguft Mehls aus Liebenberg, Kr. Templin. T. — Füſ. Carl Auguft 
Jahnke aus Treden-Ölienede, Kr. Neu⸗Stettin. T. — Füſ. Wild. Friedrih Sieg aus Belzig, Fr. 
Schlochau. T. — Füſ. Georg Wilh. Otto Stüntel aus Neudorf, Kr. Königsberg. T. — Füſ. Earl 
Friedrih Victor Thurm aus Emfelb, Ar. Sangerhauſen. T. — Füſ. Hermann Rohmer aus Zemb— 
fchen, Sr. Weißenfelde. T. — Füſ. Conrad Bernarre aus Todtenjuden, Fir. Cöln. T. — Sec. stlieut. 
Adalbert v. Berjen aus Berlin, Ihm. v. v. Schuß in bie Bitte — Gef. Adolph Zahren aus Cöln, 
fhw. v. Schuß in ben rechten Fuß. Gef. Johann Wild, Kirchfeldt aus Ober-Ruhr, Ar. Eſſen, 
ſchw. v. Schuß im den Oberſchenkel. — Gef. Cornelius Jonas aus Sinzig, Kr. Ahrweiler, jchw. v. 
Schuß am Kopf, — Füſ. Auguft Guftan Hermann Stich aus Berlin, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
Füf. Hubert Eſch aus Eller, Kr. Düffelderf, ſchw. v. Gramatfplitter am rechten Fuß. — Füſ. Carl 
Patczed aus Frohnau, Ar. Brieg, Shw. v. Schuß am Kopf. — Füſ. Franz Friedrich Ingendahl 
aus Saar, Ar. Duisburg, fhw. v. Schuß in den rechten Arm. — Füf. Philipp Wolff aus Löwen, Kr. 
Breslau, ſchw. v. 3 Schüſſe. — Füf. Carl Geisler aus Ierrentowig, Kr. Graudenz, ſchw. v. Granat- 
ſchuß am rechten Fuß. — Füſ. Carl Hoene aus TIharnan, Kr. Grottfau, l. v. Schuß un rechten u 

Füſ. Joſeph Morawetz aus Beneſchau, Fr. Ratibor, I. v. Prellſchuß auf der rechten Bruſt. — 
ee, Wild. Thomas aus Langenfeld, Ar. Hagen, l. v. GStreiffhuß am Kopf. — Füſ. Oskar = 
Lerchner aus Berlin, l. v. Schuß am vechten Oberarm. — Füſ. Eduard Gottfried Karnomwsti aus 
Bawien, Ar. Gerdauen, I, v. Streifſchuß am Fuß. — Füf. Iohann Heinrich Carl Wuttke aus Loffen, 
Kr. Trebnig, I. v. Streiffhuß am Fuß. Beim Truppentheil. — Füſ. Friedrich .. Bohwik aus 
Berlin, l. v. Schuß in den linken Arm. — Füf. Anton Spiczewsti aus Pofen, I. v. — Füſ. Dietrich 
Heinrich Schmidt aus Werne, Kr. Bodum, l. v. Schuß ins rechte Bein. — Füſ. Friedrich Schulen. 
burg aus Solingen, l. v. Streiffhuß am’ Fuß. Belm Truppentheil, — Füſ. Hugo Ziehm aus Berlin, 
I. v. Gontufion in Geficht. Beim Truppentheil. — Gef. Louis Leopold Stemmer aus Storchneſt, 
Kr. Frauftadt, l. v. Streiffhuß am linken Fuß. Beim Truppentheil. — Füſ. Iohann Carl Kubiga 
aus Zottwig, Kr. Oblau, I. v. Prellſchuß am rechten Arm. Beim Truppentheil. — Füj. Albert Bogel 
aus Potsdanı, |. v. —— an der linken Hand. Beim Truppentheil. — Füſ. Paul Euskirchen 
aus Boor, Kr. Euslirchen, l. v. Streifſchuß an der linken Schulter. Beim Truppentheil. — Füßſ. 
Gottfried Fr. Wilh. Borkenhagen aus Claptow, Kr. Fürſtenthum, I. v. Streifſchuß am linken Fuß. 
Beim Truppenthell. — Gef. Aug. Gotthilf Adolph Schünemann aus Carlswerf, Kr. Ober- Barnim, 
I. v. Gontufion am linken Fuß. Beim Truppentheil. — Füſ. Victor S;ezepansti aus Griechenen, 
Kr. Arnftein, l. v. Streiffhuß an der linken Hand, Beim Zruppentheil. — Gef. Reinhold Ender aus 
Görlitz, l. v. Streiffhuß am Ohr, Beim Truppentheil. — Büf. Hermann Bod aus Oberhaufen, Ar. 
Bergheim, I. v. Streiffhuß am der linfen Schulter. Beim Truppentheil. — Füſ. Joſeph Blankhardt 
aus Niederziffen, Kr. Ahrweiler, I. v. Kontufion am Geficht. Beim Truppentheil. ' 

12. Compagnie. Gef. Hermann Elvers aus Berlin. T. — Füſ. Dietrich Friedrich Schiffer 
aus Iſerlohn. T. — Füf. Paul Fran Shwahn aus Berlin. T. — Füſ. Jacob Baucromig aus 
Schönbrüch, Kr. Allenftein. T. — Füſ. Gottlob Hönide aus Neinharz, Kr. Wittenberg. T. — Büf. 
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Johann Joſeph Böven aus Weiden, Ar. Aachen. T. — Füſ. Paul Ednard Becker aus Berlin. T. 
Portepee-Fähnrich Kurth v. Fraukenberg aus Blankenſee, Kr. Pyritz, ſchw. v. Schuß in den linken 
Fuß. — Füſ. Johann Georg Beyer aus Eversberg, Kr. Meſchede, ſchw. v. Schuß ins linfe Knie. 
Füſ. Jacob Grzyb aus Kupfermühle, Kr. Birnbaum, ſchw. v. — Füſ. Heinrich Schmitz aus Eupen, 
ſchw. v. — Füſ. Friedrich Carl Große aus Liebenwerda, ſchw. v. Schuß in ben Fuß. — Gef, 
Ephraim Lippitz aus Polliſſen, Kr. Stuhm, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joſeph Bilzer aus 
Kl.-Ellgath, Kr. Coſel, ſchw. v. Schuß in den rechten Unterſchenkel. — Füſ. Thomas Kureck aus 
Brzcezinka, Kr. Gleiwitz, ſchw. v. Schuß in den Rüden. — Füſ. Otto Robert Franz Pohl II. 
aus Berlin, ſchw. v. Schuß in die rechte Hand. — Füſ. Franz Woyczicowski aus Zaſtrowa, 
Kr. Samter, ſchw. v. Schuß. in das rechte Dein. — Füſ. Bernhard Beinert aus Breslau, 
jhw. v. Schuh in den Hals, — Unteroff. Carl Korſchanz aus Bentſchen, Kr. Diejerig, ſchw. v. Linke 
Hand abgeſchoſſen. — Füſ. Ich. Jacobi aus Kienheim, Kr. Wittlich, ſchw. v. Schuß ins rechte Knie. 
Fuſ. Frledrich Ernſt Jäckel aus Nieder-Coſel, Kr. Rothenberg, fhw. v. Der rechte Damen weggefchof- 
* jen. — Füſ. Carl Bahle, gen. Tollknöper aus Lünern, Kr. Hamm, ſchw. v. — Serg. Aurelius v. 
Dobrogeisfi aus Rawitſch, Fr. Kröben, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füf. Carl Heinrih Seydel 
ans Neulich, Kr. Schönau, ſchw. v. Schuß ind linfe Bein. — Unteroff. Franz Huber aus Stern— 
weller, Kr. Dttweiler, ſchw. v. Schuß in die linke Schulter. — Gef. Frieprihd Wilhelm Dpenthal aus 
Cöln, ſchw. v. Schuß in bie linfe Schulter. — Füf. Johann Sebaftian Kot L aus Benshaufen, Ar. 
Erfurt, fhw. v. Schuß durch beide Baden. — Füſ. Peter Wilhelm Gies aus Warenporf, ſchw. v. 
Linke Hand weg und Öranatiplitter in den Kopf. — Füſ. Friebrih Wilhelm Böttcher aus Kofenberg, 
ſchw. v. Schuß In ven Oberjchentel. —“ Füf. Theodor Drofjart aus Gapellen, fir. Grevenbroich, ſchw. 
v. Schuß in vie Bade. — Füſ Carl Friedrich Kroll aus Alt-Huntendorf, Kr. Angermünde, ſchw. v. 
Schuß in den Kopf. — Füſ. Friedrich Adolph Wiltmann aus Pedeleh, Kr. Halle, ſchw. v. Schuß ins 
linfe Bein und linfe Hand. — Füſ. Uug. Sofepy Dierig aus Neuhof, Kr. Münjterbera, ſchw. v. Schuß 
in den rechten Ellenbogen. — Füſ. Bernhard Berrifch aus Euskirchen, jhw. v. Schuß in den Unter 
fchentel. — Füſ. Wilhelm Frierrih Runge aus Klein-Mutz, Kr. Templin, I. v. Granatfplitter in den 
Dberichenfel. Beim Truppentheil. — Unteroff. Friedrih Adolph Robert Hauer aus Doruchow, fr. 
Schildberg, I. v. Streifihuß. in die linfe Wade. Befindet fi beim Truppentheil. — Füſ. Adolph 
gelnE LE IV. aus Hammelwig, Ar. Breslau, l. v. 2 Steeiffhüfje in die Wade. Befindet ſich beim 

ruppentheil. — Füſ. Friedrich Grehl aus Neuded, Kr. Glatz, l. v. Streiffhuß am Halfe. Befindet 
ji beim Truppentheil. — Gef. Peter Meurer aus Löffelſcheidt, Kr. Zell, l. v. Streifſchuß in den vech- 
ten Arm. Befindet fih beim Zruppentheil. — Serg. Friedrich Wilhelm Morgenftern aus Zeig, l. v. 
Contuſion auf der linfen Bruft und linken Oberſchenlel. Befindet fih beim Truppentheil. — Uuteroff. 
Carl Friedrich Mehl aus Menturren, Kr. Darfehmen, I.v. Schuß in die linfe Wave. Befindet fich 
beim Truppentheil. — Füſ. Julius Herrmann Heberer aus Klofter Neuendorf, Kr. Gardelegen, jchw. v. 
Füſ. Rudolph Heinrich Bernhard Reipfch-aus Berlin, fhw. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. 
Füf. Chriſtian Wilhelm Deders aus Tempelfortb, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß in den linfen Unter: 
ſchenkel. — Füſ. Anton Wisniewski aus Pomielz, Hr. Gnefen, ſchw. v. Schuß in den rechten Ober: 
arm. — Sec.Lieut. v. Petery aus Berlin, ſchw. v. Schuß in ven Kopf. 


Haifer Alerander Garde: Grenadier-Negiment Wr. 1. 
Gefecht bei Lipa am 3. Juli 1866. 

1. SKompagnie Gef. Julius Adermann aus Unter-Werfchee, Kr. Weihenfels, l. v. Streifſchuß 
an der linken Schulter. Iſt beim Truppentheil verblieben. . 

2. Compagnie. Gren. Heinrich Prinz aus Neuß, l. v. Gontufion am Linfen Unterjchentel. 
Lazareth unbekannt. 

3 Compagnie, Gren. Conrad Beder 1. aus Nimmesweiler, Kr, St. Wendel, I. v. Verlegung an 
zwei Fingern der linfen Hand. Yaz. unbel, 

4. Compagnie. Horn. Friedrich Silberkuhl aus Mühlheim, Kr. Ruhr, I. v. Streiffhuß am 
linfen Auge. Iſt beim Truppentheil verblieben. 

. Gefecht bei Sabomwa am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie. -Serg. Auguſt Bogel aus Bumby, Kr. Calbe a, ©., ſchw. v. Granatjplitter in 
den Kopf. Laz. unbe — Gren Wilh. Scholz IT. aus Hedenan, Ar. Goldberg-Haynau, I. v. Gewehr: 
fugel in den Oberſchenlel. Yaz. unbek. 
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7, Compagnie Gren. Carl Saffe aus Potsdam. T. Granatfplitter in den Veib. Be Gren. 
Friedrich Stogath aus Alt-Ballupönen, Kr. Darkehmen. T. Granatſplitter in ben Leib. — Gren. Cle— 
mens Pielot aus Rogau, Kr. Koſel, ſchw. v. Granatfplitter in den Leib. Laz. unbe. — Gren. Carl 


Heintke aus Sogatſchütz, Kr. Trebnitz, l. v. Contuſion am Genick durch einen Grangtſplitter. Laz. unbe. 
Gren. Joſ. Wirwalski aus Lipolcig, Fr. Löbau, l. v. Contuſion am linken Oberſchenkel durch Granat» 
ſplitter. Iſt beim Truppentheil verblieben. 

Gefecht bei Lippa am 3. Juli 1866, 

9. Compagnie. Unteroff. Heinrid Winkler aus Heinau, Kr. Goldberg, T. — Gef. Wilhelm 
v. d. Weppen aus Duisburg, Ibm. v. Schuß in die Achſelhöhle. Yazaretd unbekannt. — Füſ. 
Carl Nagel aus Verbed, Kreis Minden, ſchwer verw. Schuß in die Schulter. Pazareth unbekannt. 
Füſ. E. Wittich aus Nicheln, Kr. Frauftabt, ſchw. v. Schuß durch bie Mittelfuochen der rechten Hand. 
Laz. und. — Füſ. Joſeph Strad aus Kettenheim, Kr. Düren, l. v. Streifſchuß durch die Lippe. Laz. 
und. — Fif. Jacob Lipka and Bruchinowen, Kr. Sensburg, I. v. Streifſchuß in den linken Oberarm. 
Befindet ſich bei der Compagnie. — Füſ. Johann Dittſcheid aus Tellenberg, Kr. Neuwied, ſchw. v. 
Schuß durch den Vorderarm. Laz. und. — Füſ. Wilh. Wittner aus Beuthen, ſchw. v. Schuffraftur 
des rechten Ellenbogengelenks. Laz. unb. — Füſ. Anton Gruchot aus Stradung, Sr Oppeln, l. v. 
Schuß am Fuß. Yaz und. — Füſ. Auguſt Förſter II. aus Weſel, Kr. Roes, ſchw. v. Schuß durch 
den Unlterſchenlkel. Laz. unb. — Gef. U. Streeſe aus Groß,Zittritz, Kr. Landéberg, ſchw. v. Schuß 
durch das Fußgelenk. Laz. unb. 

10. Eompagnie Füſ. Chriſt. Ehrlich aus Salfeld, Ar. Mühlhauſen, ſchw. v. Schußfraltur des, 
Unterſchenkels. Laz. und. — Füſ. C. Lach mund aus Obertheilau, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß 
durch die Bruſt. Laz. unb. — Füſ. Peter Becker aus Burchen, Kr. Bernkaſtel, ſchw. v. Schuß durch 
den Unterſchenkel. Laz. unb. — Füſ. C. Höfchen aus Mickern, Kr. Gercho, Lv. Schuß durch den 
Unterſchenlel. Laz. uub. — Füſf. Franz Nietſch aus Schönwalde, Kr. Heilsberg, ſchw. v. Schußwunde. 
Vaz. und. — Gef. Ferd. Potthoff aus Wewerling, Kr. Magdeburg, ſchw. v. Schuß durch ben Ober— 
ſchenlkel. Laz. unb. — Fif. C. Preuffer aus Leiligenthal, Kt. Mansfelderſee. T. — Füſ. Engelbert 
Gründel aus Opladen, Kr. Solingen, ſchw. v. Streifſchuß Im Nacken. Yaz. unb. — Füſ. C. Graff 
aus Hitinzhaufen, Kr. Hagen, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. unb. — Füſ. Alb. Zander 


aus NenftaczerGersmalic, Kr. Ober⸗Barnim, ſchw. v. Schuß in den Dberfchenfel. Laz. unb. — Fuſ. 
C. Kurze aus Taüchel, Kr. Tauchel, ſchw. v. Schuß durch das Fußgelenk. Laz. unb. — Füſ. Matth. 
Caros aus Autfunen, Ar. Gumbinnen, ſchw. v. Schuß durch ven Oberſchenkel. Laz. und. — Füſ. 


Wilh. Büch aus Carolinewo, Kr. Schubin, ſchw. v. Schuß durch den Oberliefer Laz. und. — Füſ. 
Herrm. Wachtler aus Skeiditz, Ar. Merſeburg, ſchw. v. Schuß durch das Fußgelenk. Laz. unb. — Füſ. 
Ernſt Weidt aus Gersporf, Kr. Bunzlau, ſchw. v. Schuß durch dem Unterſchenkel. Laz. unb. — Gef. 
Rud. Witt aus Marcenin, K. Kitzitzeſen, ſchw. v. Schuß durch das Fußgelenk. Laz. unb. — Füf. 


Wild. Schwandt aus Stolzenfelde, Kr. Arnswalde, I. v. Streifſchuß am Kopf. Paz, unb. — Gef. 
Auguſt Hier aus Gnavig, Kr. Glogau. T. Schuß dur die Bruft. — Füſ. Andr. Stavatſcheck 
aus Gollmannsderf, Kr. Plef, ſchw. v. Schuß durch Bruft und Untergelent. Yaz une. — Hill. 


Matth. Mi aus Narweiler, fr. Coblenz. T. 

11. Compagnie Füſ. Theod. Hirfeforn I, ſchw v. Schuß durch ben Oberfchenfel. Paz. und. 
Füf. Herrm. Nedepenninp aus Tetlaffehagen, Ar. Cammin, l. v. Schuß am Knie. Paz. und. — Füſ. 
Wilh. Krüger aus Lichtenberg, Kr. Berlin, I. v. Schuß am Fuß. Yaz. und. — Gef. Fr. Schwadnitz 
aus Ullersdorf, Kr. Löwenberg, ſchw. v. Schuß durch ven Oberſchenkel. Yaz. und, — Fül. Franz 
Welland aus Werther, Kr. Halle, 1. v. Streiſſchuß am Oberſchenlel. Laz. unb. — Füſ. Franz 
Somit aus Koliltnitz, Kr. Beüthen, l.v. Schuß am Finger. Laz. und. — Füſ. Ferd. Klein aus 
Erdingen, Ar. Waldbroel, l. v. Streifſchuß am Oberſchenkel. Laz. unb. 

12. Compagnie. Füfſ. Philipp Höchſt aus Kleinrechtenbach, Kr. Wetzlar. T. — Füſ. Joſeph 
Fablezack aus Orchowo, Kr. Mogilno. T. — Gef. Gotifr. Uhde aus Kettwig, Hr. Duisburg, ſchw. 
v. Schuß durch ben Oberfchentel, Laz. und. — Zamb. Wil. Düfter aus Bußdorf, Kr. Bergbeim, 
ſchw. v. Schuß in die Seite. Paz. unb. — Füſ. Anguft Wiefe aus Covanewfo, Kr. Obornid, ſchw. 
v. Schuß durch den. Oberfchenkel. Yaz. und. — Füſ. Herrm. Lüttmann aus Hofijten, Sir. Tedlen: 
burg, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. Paz. und. — Füſ. Philipp Hoffmann 1. aus Alchen, 
Kr. Siegen, ſchw. v. Schuffraftur des Unterichenfele. Lay. unb. — Füſ. Wild. Corps aus Gappeln, 
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Kr. Tecklenburg, l. v. Schuß in die Schulter. Laz. und. — Füſ. Mart. Grauduſchus aus Yasmo- 
ren, Ar. Mömel. Verm. — Füſ. Iof, Mordeginsfi aus Grauwies, Kr. Adelnau. Verm. 
Kaifer Fran; Garde:Grenadier:Negiment Nr. 2. 
Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866. 

1. Compagnie. Serg. Alb. Rofenfeld aud Dramburg, ſchw. v. Granatfplitter an ben Beinen. 
Gren. Andr. Ballender aus Wefleling, Ar. Bonn. T. Granatiplitter die Bruft zerriffen. — ren. 
Wilh. Schlüter aus Schermbed, Kr. Rees. T. — Gren. Wild. Bertram aus Barmen, Ar. Elber- 
feld, l. v. Schuß am Fuß. — Gef. Reinhold Lok aus Eisleben, Ar. Mansfelder See, l. v. An der 
Hand verwuntet. — ren. Reinh. Noad II aus Zichipfau, Ar. Calau, ſchw. v. Dide Unterarm zerfplittert. 

2. Compagnie. Gren. Iof. Scheffer aus Verherm, Kr. Bedum. Verm. — Herrm. Fröhlich 
aus Nieder: Zaden, Ar. Random. Werm. 

4. Compagnie. Gren. Johanun Herir aus Ofterwid, Sr. Cösfeld, ſchw. v. Granaifplitter ben 
rechten Fuß abgeriffen. — Gren. Heinrich Ding aus Holtwid, Kr. Cösfeld, l. v. Granatfhuß am 
rechten Oberfchenfel. 

5. Compagnie. Gef. Jacob Glodowoki aus Sulenzeuzin, Ar. Carthaus, l. v. Quetſchwunde 
am linten Oberjchentel. — Gren. Alb. Pieper aus Silbach, Kr. Brilon. Verm. — Unteroff. Hugo 
Claufins aus Schwerin, Kr. Birnbaum. Berm. > 

6. Compagnie Gren. Martin Theijfen aus Bonn, ſchw. v. Granatfplitter in den Hopf. _ 

8. Compagnie. Gren. Heinrich Glas aus Görmersieben, Kr. Wanzleben, L wm Prellſchuß am 
Kopf. Beim Truppentbeil. — ren. Iohann Rzepla aus Slupsto, Kr. Glelwitz. Berm. — Gren. 
Johann Dompa aus Altftabt, Kr. Neuſtadt. Verm. - 

Gefecht bei Trautenau am 28. Juni 1866. 

9. Compagnie Major Eugen v. Delig aus Berlin, .v. Schuß an ber rechten Schulter und 

Gontufion an der Lippe. — Füſ. Heinrih Zipp aus Gotherberg, Kr. Bonn. Verm. 
. Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1366. 

Füf. Herrm. Mengel aus Polame, Kr. Grünberg, ſchw. v. Schuh durch den Hals. — Füſ. Aug. 
Bamberg aus Bleicherode, Ar. Nordhauſen, fhw. v. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Botho 
v. Kitzing aus Königsberg i. Pr, .v. Schuß dur bie Lende. — Füſ. Johann Schu aus Ehrang, 
fr. Trier, l. v. Schuß durch den Fuß. — Füſ. Albert Zander aus Biſchofswalde, Kr. Schlohau, 
.v. Schuß durch Arm und Fuß. — Füſ. Fried. Friſchmuth aus Ahlgarten, Ar. Nieverung, I. v. 
Schuß dur ten Fuß. — Füſ. Gottfried Pfützner aus Pretik, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß durch 
den Oberfchentel. 

10. Compagnie. Gef. Heinrich Hardinghaus aus Heejen, Kr. Bedum, ſchw. v. Eduf in 
den Unterleib. — Füſ. Stephan Frye aus Vellern, Ar. Bedum, ſchw. v. Schuß in ven Oberjchentel, 
Füſ. Guſtav Schwepdler aus Görlig, ſchw. v. Schuß in den Schenkel. — Füſ Heiur. Gellert aus 
Golbig, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Füſ. Ludwig Spiefer aus Prowomysl, Fr. 
Chodzieſen. Verm. — Fuſ. Fried. Iablowsti aus Döbern, Kr. Preußifh- Holland, fihw. v. Schuß 
in ben rechten Oberarm. — Füſ. Herrm. Jeſchke aus Jurtſch, Kr. Steinau. Berm. — Füſ. Auguft 
Birkenfeld aus Steinheim, Kr. Härter, l. v. Schuß in die Hand. — Füſ. Wild, Winde aus 
Maſſow, Kr. Naugard, fhw. v. Schuß in die Hüſte. — Füſ. E. Kurzik aus Petersporf, Kr. Gleiwitz. 
Verm. — Unteroff. Wilh. Mar zahn, aus Nauen, Ar. Oft-Havelland. Berm. — Füſ. Wilh. Kluge 
aus Schwedt, Fr. Angermünde. Verm. — Füfſ. Herm. Schulz IL aus Zehdenick, Ar. Templin. Verm. 
Füſ. Ab, Auerbach aus Berlin. Verm. 

Gefecht bei Trautenau am 28. Juni 1866. 

11. Compagnie. Füſ. Mart. Quabeck aus Maintorf, fir. Sieg. Verm. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Casper Hümmerih aus Kl.Meiſcheid, Ar. Neuwied. T. — Füſ. Ichann Nikolaus 
Gonrath Il. aus Ober-Rirm, Ar. Berncaftel. T. — Füf. Erwin Dahn aus Lienfitz, Kr. Preußiich- 
Stargardt. T. — Füſ. Comund Ich. With. Erdner aus Jamorze, Ar. Samter, [. v. — Füſ. Ign. 
Kujameli aus Pehslen, Kr. Marienwerder, l. v. — Füf. Jeſ. Sitted aus Strziſchow, Fr. Rybnick 
fhw. v. — Füſ. Aram Schmitt II. aus Hebvesheim, Kr. Creuznach, ſchw. v. — Füſ. Peter Werner 
Otten aus Grippefoven, Ar, Erkelenz, l. v. — Unteroff, Jul. E& Wild. Wendt aus Stettin. Verm. 
Füſ. Eruſt Set. Bäſelt ans Siegeredorf, Ar. Bunzlau. Bern. — Gef. Paul Chrift. C. Buntebart 
aus Yabes, Kr. Negenwalde Verm. — Füſ. Wilh. Franz Rebbe aus Paderborn. Verm. 
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12. Compagnie. Unteroff. Anton Berg ous Merken, Kr. Düren, l. v. Schuß am linken Arm. 
Unteroff. Iofepb Rüfhenberg aus Wange, Kr. Dipe, l. v. Schuß am linfen Arm. — Fülſ. Anton 
Stahl aus Altenhof, Kr. Menge, I. dv. Schuß am linken Fuß. — Füſ. Iofeph Apoftel aus Krappitz, 
Kr. Oppeln, ſchw. v. Zwei Schüſſe am linken Fuß. — Füſ. Jalob Joſten aus Wormersdorf, Kr. 
Rheinbach, l. v. Schuß am linken Fuß. — Füſ. Vincenz Gieſen aus Trauweiler, Kr. Bergheim, l. v. 
Schuß in den Unterleib. — Füſ. Wilh. Dannenberg aus Berlin. Verm. — Füſ. Wilh. Feinz aus 
Hehusvorf, Kr. Sorau. Verm. — Füſ. Herrmann Laſch aus Wangerin, Kr. Regenwalde. Verm. 
Füf. Louis Kirſchte aus Breslau. Verm. — Fuüſ. Carl Müller I. aus Rähren, Kr. Eupen, I. v. 


Gebrochenes Bein. 
Garde: Füfilier: Negiment. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. - 


1. Compagnie. Füf. Herrmann Paul Ebener aus Schwebt a. D., Kr. Fürftenthum, ſchw. v. 

Schuß ins Bein. az. unbe. — Füſ. Johann Nikolaus Plöger aus Nieheim, Kr. Hörter, l. v. Streif- 
ſchuß. Lay. unbel, — Füſ. Carl Auguft Jackiſch aus Siegersborf, Kr. Yunzlau, fhw. v. Schuß in den 
Unterleib. Laz. unbe. — Füf. Nikolaus Lonsporfer aus Romershoven, Kr. Reinbach, l. v. Schuß in 
bie Hand. Laz. unbel. — Bül. Joſeph Borſcht aus Kſiegowies, Kr. Groß-Strehlitz, fhw. v. Schuß ins 
Bein. Yaz. unbel. — Füſ. Theodor Franzen aus Sulm, Fr. Bitburg. Verm. — Füf. Ant. Deder 
aus Iversheim, Kr. Rheinbach. Berm. — Gef. With. Hub. Heimanns aus Gindorf, Kr. Grevenbroich, 
Verm. — Gef. Philipp Billen aus Heilenbach, Kr. Bittburg. Berm. — Fl. Aloiſius Armbrufter aus 
Diegen, Ar. 859— Verm. — Füſ Friedrich Wilh Lohmann aus Velſendorf, Ar. Bielefeld. Verm. 
Füf. Friedr. Wiih. Haarbach aus Droffin, Kr. Königsberg N. M. Verm. — Füſ. Aug. Haushalter 
aus Agnitten, Kr. Pr. Holland. Verm. — Unteroff. Johann Auguſt Munch aus Kein-Schmogran, Kr. 
Wohlau. Verm. — Füf. Carl Ernſt Linke aus Schrion, Kr. Glegau. Verm. — Füſ. Dietrich Heinr. 
Brinkmann aus Baroß, Ar. Dortmund. Verm. — Füſ. Friedrich Auguſt Wilh. Niecke aus Ruttlau, 
Kr. Glogau. Verm. — Füſ. Vincent Machowiack aus Pawlewitz, Kr. Frauſtadt. Verm. 
2 Compagnie Unteroff. Carl Andreas Amfe aus Langenſtein, Kr. Halberſtadt, ſchw. v. Schuß 
in ben Unterleib. az. unbel. — Unteroff. Johann Garl Herrmann Pohl aus Dober, Kr. Sagan, I. v. 
2 Schuß in den Arm. Laz. unbe. — Gef. Michael Hubert Engh aus Strehlen, Kr: Geldern, I v. 
Schuß in den Fuß. Laz. unbe. — Füſ. Wilh. Winters aus Rheydt, Kr. Mörs, l. v. Schuß in ben 
Fuß. Laz. unbe. — Füſ. Peter Scheer aus Fiſch, Kr. Saarburg, ſchw. v. Schuß in bie Schulter. 
Laz. unbet. — Füſ. Anton Schiller aus Scheibau, Kr. Neurode, l. v. Schuß ind Bein. Laz. unbel. 
Füf. Eduard Hancke aus Seifersdorf, Kr. Grottkau, l. v. Schuß in bie Hand. Laz. unbel. — Füſ. 
Werner Dobmen aus Erp, Kr. Euskirchen, I. v. Schuß ins Bein. az. unbek. 

3. Compagnie. Prem.Lt. Vogeleh aus Gaffel, Kurheſſen, I. v. Laz. unbe. — Serg. Adolph 
Paßvoß aus Werl, Kr. Soeft, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. unbe. — Unteroff. Peter Fried. 
Wilh. v. Vorſt aus St. Thönes, Kr. Kempen, fhw v. Schuß in den Oberfchenfel. Laz. unbefannt. 
Unteroff. Peter Bohn aus Bell, Kr. Simmern, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. unbek. — Füf. Andr. 
Guſtav Fifcher II. ans Herford. T. Schuß durd den Hals. — Füſ. Nikolaus Baden aus Trierweis 
fer, Kr. Trier. T. Schuß dur die Bruft. — Füf. Franz Cremer aus Wachtendonk, Kr. Geldern, I. 
v. Streiffhuß am Hals. Laz. unbe. — Einj. Freiw. Gef. Ernft Adolph Born ans Burg, Kr. Jerichow I. 
fhw. v. Schuß ins Bein. Laz. unbe. — züf Oswald Heiligers aus Bohl, Kr. Düren, ſchw. v. 
Schuß dur die Hand. Laz. unbe. — Gef. Heinrich van Kent aus Bistih, Kr. Nees, l. v. Streif - 
ſchuß am Daumen. Befindet fi bei der Compagnie. — Füſ. With. Joſeph v. d. Warth aus Mün— 
belheim, Kr. Düffeldorf, I. v. Streiffhuß am Arm. Befindet fi bei der Compagnie. — Füſ. Carl 
Ernft Ev. Rohde aus Zehbenid, Kr. Templin. Verm. — Füf. Unten Schneider aus Fasdorf, Mr. 
Daun Verm. — Füſ. Friedrich Wild. Krumnak aus Ende, Kr. Hagen. Verm. — Füſ. Joſ. Brüde 
aus Gumpenau, Kr. Neiſſe. Berm. 

4. Compagnie, Gef. Albert Schell aus Burtfcheidt, Kr. Aachen. T. Schuß burd ben Kopf. 
Füf. Bernhard Ströer aus Warendorf. T. Schuß in den Unterleib. — Füf. Johann Friedrich Ludw. 
Seligmann aus New Stettin. T. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Johann Keul aus Berzdorf, Kr. 


Eöln, i. v. ‚Schuß in den Fuß. Befindet fih bei der Gompagnie — Füſ. Clemens Müller aus 
Immteringen, Kr. Sigmaringen, hm. v. Schuß durch den Hals. Befindet ſich bei ter Compagnie. 
Füf. Johann Friedrich Bierhals aus Reetz, Kr. Arnswalde. Lam — Füſ. Johann Carl Auüguſt 
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Jäckel and Stephansheim, Kr. Schweidnig. Berm. — Füſ. Ichann Zinmermann IL aus Heifter, 
Kr. Neuwied, Verm. — Füſ. Paul Wiegel aus Jahrsfeld, Kr. Neuwied. Verm. 

7. Compagnie Füſ. Heinrich Buchly aus Neiſſe, I. v. Quetſchung des linken Fußes durch 
Grangatſplitter. Laz. unb. 

8. Compagnie. Fl. Laurentius For aus Warſchowitz, Kr. Vleß. T. Schuß durch bie Bruſt. 

9. Compagnie. Unteroff. Heinrich Skripeck aus Kupp, Kr. Oppeln, T. — Füſ. Carl Stanis- 
lamwsfi aus Delgen, Kr. Dramburg. T. — Füſ. Joſeph Pöſſchel aus Marienthal, Kr. Habelſchwerdt. 
T. — Füſ. Friedrich Albert Nothe aus Tretha, Ar. Saal, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den rechten Fuß. 
Yaz und. — Füſ. Andreas Michael Dahlke aus Kammin, Kr. Plato, ſchw. v. Granatfplitter an der 
rechten Bade. Laz. unb. — Füf. Cart Friedrich Wilh. Ebel ans Bernau, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. 


Gewehrſchuß in den Oberſchenkel. Laz. unb. — Gef. Franz Karetowsti aus Mosczisli, Kr. Koſten, 
ſchw. v. Gewehrſchuß durch den liuken Fuß. Laz. unb. — Füſ. Carl Eduard Koch aus Naumburg, 
Kr. Sangerhauſen, ſchw. v. Gewehrſchuß in den rechten Oberarm. Laz. unb. — Gef. Johann Martin 


Luske aus Alt-Jecksdorf, Kr. Lebus, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß 2 Finger der rechten Hand. Laz. unb. 
Füſ. Wilh. Aug. Jahnke aus Ferdinantſtein, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Gewehrſchuß durch dem rechten 
Oberarm. Yaz. und. — Füſ. Carl Julius Paul Herzberg aus Berlin, ſchw. v. Gewehrſchuß durch 
den rechten Fuß. Laz. und. — Hornijt Ferdinand Auguſt Kohlſtock aus Dradaporf, Kr. Luckau, ſchw. v. 
Schuß tur den finfen Oberarm. Laz. und. — Füſ. Franz Nedle aus Hehenzollern-Sigmaringen, [. v. 


Gewehrſchuß an der linfen Hand. az. unb. — Portepee- Fähnrih Vicior v. Knorr aus Bonn, l. v. 
Streifſchuß am rechten Obirorm. Blieb bei der Compagnie. — Füſ. Philipp Monzel aus Salmrohr, 


Kr. Winlib, l.v. Streiffhuß an der Wade. Dieb bei ver Compagnie. — Füſ. Seeger. Streifſchuß 
am Fuß. Blieb bei der Compagnie. — Unteroff. Otto With. Rennhack aus Solein. Verm. — Füſ. 
Carl Zielski aus Stettin, Kr. Randow. Berm. — Füſ. Julius Carl With. Degner aus Greifswald. 
Veim. — Füſ. Guſtav Ferdinand Grünberg aus Doberfuhl, Kr. Greifenhagen. Verm. — Züf. 
Michgel Glomb aus Liſſau, Kr. Lublinitz. Verm. — Füſ. Ernft Wilh. Wendrich aus Kunzendorf, 
Kr. Lewenberg. Verm. — Füſ. Friedrich Wilh. Stromberg aus Dörſt, Kr. Halle. Verm. — Füſ. 
Wawrezin Bannaczeck aus Klebow, Kr. Wreſchen. Verm. — Füſ. Moritz Alff aus Primm. Verm. 
Füſ. Friedrich Wilh. Dauter aus Seedorf, Kr. Jerichew II. Verm. — Füf. Johann Heinrich Heier—⸗ 
mann aus Beeck, Ar. Duisburg. Verm. — Füſ. Johann Warufhemsti aus Feldberg, Kr. Löbau. 
Verm. — Füſ Felir Anton Simon Koſſowski aus Berlin. Verm. — Füf. Joneck Kaczmarzeck aus 
Berun, Kr. Pließ. Verm. — Füſ. Heinrich Fackeldey aus Smeniſch, Kr. Rees. Verm. — Füſ. Carl 
Heinrich With. Stratt mann aus Leden, Sr. Fallenburg. Verm. — Füſ. Valentin Bigos ans Sjgin— 
nili, Kt. Gneſen. Berm. — Füf. Paul Feymonbille aus Elſenborn, Kr. Malmedy. Verm. — Füſ. 
Mathias Ducziad aus Baszgin, Ar. Krotegin. Verm. — Füſ. Friedrich Schwittay aus Schweu— 
tainen, Kr. Alveburg. Verm. — Füſ. Ernſi Julius Müller aus Deetzdorf, Kr. Fallenhauſen. Verm. 
Lieut. v. Malzan aus Franffurt a. O. T. 

10. Compagnie. Füſ. Carl Haalk aus Uderwangen, Kr. Pr.Eyhlau. T. Schuß durch ben Kopf. 
Füſ. Ipnag Kreutzkamp aus Bork, Ar. Lüdinghauſen. T. Schuß durch ben Kopf. — Füſ. Friedrich 
Krudewig aus Lendersdorf, Kr. Düren. T. Sranatfchuß durch die linke Schulter. — Füſ. Peter 
Schuhmacher aus Longerich, Ar. Cöln. T. Schuß durch ven Kopf. — Füf. Stephan Schultayohann 
aus Anreppen, Kr, Büren. T. Zerſchmetterung des Arms. — Füſ. Nicolaus Knopp aus Pfalzel, Kr. 
Trier. T. Verw. und. — Füf. Ferdinand Neumann aus Glomfinen, Kr. Pr.«Eylau. T. Verw. und. 
Füſ. Carl Hild aus Naumburg, ſchw. v. Schuß durch beide Unterfchenkel. 1. leichtes Feldlaz. — Füſ. 
dran; Münche berg aus Pribraw, Kr. Sternberg, fhw. v. Schuß ins rechte Knie. 1. leichtes Felt: | 
Lazareth. — Füſ. Unten George aus Seitfh, Ar. Guhrau, ſchw. v. 1, leichtes Feld» Yazareth. 
Füſ. Gottfried Braver aus Gabe, Kr. Jerichow IL, ſchw. v. Schuß in bie rechte Schulter. 1. leichtes | 
Feldlaz. — Füf. Auguſt ECifenblätter aus Gr.»Lauth, Kr. Pr.»Eylan, ſchw. v. Schuß ins linke Bein. 
1. leichtes Feldlaz. — Füſ. Johann Thomalla aus Hadra, Ar. Lublinig, f[hw. v. Schuß in den Linken 
Arm. Daſelbſt. — Fl. Auguſt Klawäkowsky aus Schönwalde, Kr. Neuftadt, ſchw. v. Schuß in die 
linfe Hand, Daſelbſt. — Gef. Herrmann Stöhner aus Kappeln, Kr. Tedlenburg, fhw. v. Schuß in 
ten linfen Fuß. Dafelbft. — Füſ. Wilhelm Schubert aus Friedensdorf, Kr. Glatz, ſchw. v. Schuß in 
die rechte Schulter. Daſelbſt. — Füſf. Peter Deden aus Mörs, fhw. v. Schuß durch ben Hals. 
Dafelbft. — JFüſ. Heine. Petermann aus Hargesheim, Kr. Kreuznad, ſchw. v. Schuß durch den Mit: 
telfinges ter liulen Hand, Daſelbſt. — Fü. Joh. Eufterhus aus Aoenwebde, Kr. Wiepenprüd, ſchw— 
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v. Schuß in ven Unterleib. Daſelbſt. — Füſ. Johann Hantſchke aus Gr.«Silterwitz, Kr. Schweid- 
nig, ſchw. v. Schuß in bie rechte Hand. Dafelbft. — Füſ. Friedrich Wohlleben aus Duisburg, ſchw. 
v. Schuß in den rechten Oberfchenfel. Daſelbſt. — Sec.:tt. Thilo v. Trotha aus Ballenftäpt, l. v. 
Schuß in ren rechten Arm. Dafelbjt. — Füf. Ichann Müllenbab ans Et. Medard, Kr. Trier, I. v. 
Streifibuß am Halfe. Daſelbſt. — Gef. Heinrih Meyer aus Nefen, Kr. Minden, l. v. Streiiihuß 
am rechten Arm. Daſelbſt. — Füſ. Aug. Heilmann aus Buchwald, Kr. Neumarkt, l. v. Streiffchuß 
am linten Oberfchenfel. Daſelbſt. — Füſ. Hubert Weiler aus Urdenbach, Kr. Düſſeldorf, I. v. Streifs 
ſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Carl Knoche aus Brömighaufen, Fir. Bielefeld, l. v. Streifihuß am 
linfen Unterſchenkel. Dafelbit. — Füf. Heinrich Robel aus Weißkeiſel, Kr. Rothenburg, l. v. Sitreif 
ſchuß am linfen Fuß. Bei ver Compagnie. — Füf. Guſtav Gammiſch IL. aus Berlin, l. v. Eontufion 
am linfen Fuß. Bei der Compagnie. — Unteroff. Anfelm Koch aus Silberhaufen, Ar. Mühlhauſen, 
lv Steiffhuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Gef. Michel Müller aus Dahlen, Kr. Schleiven, 
l. v. Streifihuk am Kopf. Bei der Compagnie. — Unteroff. Carl Biegner aus Nieder-Ölauga, Fr. 
Delitzſch, l. v. Streifjhuß am rechten Arm. Bei der Compagnie. — Füf. Adolph Gentuer aus Het- 
fingen, Kr. Sigmaringen, l. v. Contufion am rechten Knie. Bei der Compagnie. — Gef. Ernſt Kretſch— 
mer aus Leutben, Hr. Neumarkt, l. v. Gontufion am linfen Oberfchenfei und Fuß. Bei der Compagnie. 
Füf. Ferdin. Kaleth aus Neufeld, Hr. Birnbaum, l. v. Coptuſion am rechten Unterfchenfel. Bei der 
Compag. — Füſ. Otto Jacoby ans Berlin, l. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. Bei der Comp. 
Füſ. Herrmann Müller I. aus Werneuchen, Kr. Ober-Barnim, I. v. Streiſſchuß am Kinn. Bei der 
Compagnie. — Füf. Julius Hoberz aus Schlanewig, Hr. Wohlau, I. v. Contufion an der Bruft. Bei 
der Compagnie. — Füſ. Wilhelm Buſch aus Simianewig, Ar. Beuthen. Verm. — Füſ. Wilhelm 
Schilfarth aus Berlin. Verm. — Füſ Wilhelm Blank IT. aus Plebenau, Kr. Arnswalde. Berm. 
Füf. Bartholomäus Baraniak aus Emmchen, Kr. Schrimm. Bam. — Füſ. Heinrich Omanfif aus 
ander Kr. Dorimund. Bern. — Füſ. Eduard Vorlquf aus Schnappen, Kr. Pillfallen. Verm. — Füſ. 
iedrich Lierkamp aus Gnewezin, Fr. Anclam. Verm. — Gef. Wil. Schliep aus Schömwalte, Fr. 
Flatow. Verm. — Füf. Eduard Bein aus Fürftl. Aufpalt, Kr. Liegnitz. Verm. — Füſ. Bernh. Tem» 
bufch aus Süpfchn, Ar. Ahaus. Verm. — Füſ. Chriftian Voß aus Nebelin, Ar. Weft-Priegnis. Verm. 
Füſ. Joſeph Gewehr aus Ruth, Fr. Mühlheim. Verm. — Tambour Iulius Krengel aus Mettmann. 
Berm. — Füf. Franz Zimmer aus Brode, Kr. Breslau. Verm. — Füf. Julius Wuttfe aug Breslau. 
Berm. — Fi. Brunow Fejt aus Salencze, Kr. Beuthen. Verm. — Füſ. Theodor Wenzel II. aus 
Polfwig, Kr. Slogan. Berm. — Fif. Jacob Göhrfe aus Maybaum, Kr. Elbing. Verm. — Wil. 
Ferdinand Schmeher aus Schwenlitten, Kr. Heilsberg. Verm. — Füf. Ferdinand Schönbeck aus Kups 
fermühl, Ar. Randow. Verm. — Füſ. Jehann Suchalsky aus Glembadi, Kr. Inowraclaw. Bern. 
Füf. Johann Arndt aus Heinsdorf, Kr. Jüterbogf, Berm. — Füf. Theoder Stattropp aus Kolling- 
haufen, Kr. Eſſen. Verm. — Füf. Hein. Reimer aus Wettin, Kr. Oftpriegnig. Verm. — Füſ. Heinr. 
Brinkmann aus Lerde, Fr. Hamm. Verm. — Unteroff. Ferdin. Purkhard aus Schweinig. Verm. 
Füſ. Anton Wermund aus Koſtenthal, Kr. Koſel. Verm. — Gef. Theodor Spengler aus Fall, Ar. 
Ehln. Verm. — Füſ. Carl Schröder aus Saldernberg, Kr. Weftpriegnig. Beam. — Hüf. Auguft 
Jacob aus Greſchine, Kr. Mohlau. Bern. — Fül. Did. Stenzel aus Dzilno, Kr. Bromberg. Verm. 
11. Gompagnie. Gerg. Friedrich Schlatter aus Scillgallen, Kr. Stallupönen. T. Schuß durch 

ben Kopf. — Unteroff. Guſtav Köhtz aus Neidenburg. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Johann 
Lattke aus Peterwig, Kr. Trebnig. T. — Füf. Carl Paſewaldt aus Berlin. T. Schuß in ben Unterleib. 
Füſ. Carl Gärtner aus Kl.-Leibuſch, Kr. Brieg, ſchw. v. Verw. unbe. Leichtes Feldlaz. — Füſ. Iof. 
Kondel aus Allenftein, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Daſelbſt. — Gef. Carl Köhn aus Gr.-Schön« 
berg, Kr. Dramburg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Heinrich Ruland aus Cöln, 
ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Chriftian Dudeck aus Guhringen, Kr. Roſenberg, ſchw. 
v. Verw. unbek. Daſelbſt. — Füſ. Anton Weder I. aus Maſſow, Kr. Oppeln, ſchw. v. Verw. unb. 
Daſelbſt. — Füſ. Auguſt Senftleben aus Kalzig, Ar. Züllichau, ſchw. v. Schuß durchs linke Auge. 
Daſelbſt. —. Horniſt Johann Korch- ans Wittichenau, Kr. Heherswerda, ſchw. v. Schuß durch ben 
Arm. Daſelbſt. — Füſ. Robert Lehmann aus Spechthauſen, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Granatſplitter 
in bie Wade. Daſelbſt. — Füſ. Peter Heppner aus Heiſtern, Kr. Braunsberg, I. v. Verw. unbekaunt. 
Daſelbſt. — Füſ. Sebaftian Meyer aus Bolsdorf, Ar. Daun, [. v. Verw. unbef. Daſelbſt. — Füſ. 
Felle Koziol aus Woiſchnick, Kr. Lublinitz, ſchw. v. Schuß durch den Mund. Daſelbſt. — Füſ. Gottf. 
Jakob aus Hohenjeſar, Kr. Lebus, I, ». Verw. unbef. Daſelbſt. — Gef. Eduard Yange-and Malt 
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ſchau, Kr. Nimptſch, l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Gef. Heinrich Kulms aus Michelsdorf, Kr. 
Neumarkt, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Daſelbſt. — Füſ. Carl Hackländer aus Kailſerswerth, 
Kr. Düſſeldorf, ſchw. v. Schuß durchs Knie. Daſelbſt. — Füſ. Valentin Sporyß aus Smarzewitz, 
Kr. Pleß, ſchw. v. Verw. unbek. Daſelbſt. — Feldw. Burgſchweiger aus Schelingen, Kr. Pilltalfen, 
l. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Wild. Großmann aus Cöln. Verm. — Füſ. Fried. 
Antes aus Bislupitz, Kr. Beuthen. Verm. — Füſ. Ernſt Klotz aus Gremmlitz, Kr. Zeitz. Verm. 
Füſ. Johann Gogoll aus Lyck. Verm. — Füſ. Carl Knütter aus Schönwalde, Sr. Oſthavelland. 
Verm. — Füſ. Johann Schulz aus Wölfersporf, Kr. Löwenberg. Verm. — Füſ. Johann Walſcheck 
aus Floſte, Kr. Falkenberg. Verm. — Füſ. Guſtav Lohrenz aus Stennewitz, Kr. Calau. — Füſ. Ant. 
Fabian aus Petersdorf, Kr. Gleiwitz. Verm. — Füſ. Eduard Selkinghaus aus Coblenz. Verm. 
Füſ. Gottfried Petrohle aus Peterkaſchitz, Kr. Militſch. Verm. — Füſ. Carl Wendt aus Greifenhagen. 
Verm. — Füf. Auguſt Fuhlbrügge aus Sollnitz, str. Neuſtettin. Verm. — Füſ. Franz Janet aus 
Bachowitz, Ktr. Namslau. Verm. — Füf. Auguſt Kropf aus Siedowswieſe, Kr.Lebue. Verm. — Füſ. 
Paul Melcher aus Peitz, Kr. Cottbus. Verm. — Füſ. Bernh. Leopold aus Naumburg a. S. Verm. 
Füſ. Hugo Wolff aus Schwelm, Kr. Hagen. Verm; — Füſ. Arnold Lindecken aus Hüttrop, Kr. 
Eſſen. Berm. — Gef. Nicolaus Emmel aus Yeutesdorf, Kr. Neumied. Verm. — Füſ. Wilh. Koch aus 
Galbe. Berm. — Gef. Ichann Grunow aus Beerbaum, Kr. Ober:-Barnim. Verm. — Gef. Jalob 
Kraus aus Illingen, Sr. Ditweiler. Berm. — Tambour Friedr. Koppenbura aus Duisburg. Verm. 
Füſ. Johann Weffendorf aus Altenberge, Kr. Steinfurt. Verm. — Füſ. Friedrich Stodamp aus 
Xorten, Sr. Halle. Verm. — Füſ. Joſeph Foit aus At-Hammer, Kr. Gleimig. Verm. — Füſ. Carl 
Jung aus Alt-Hüttendorf, Kr. Angermünde. Bern. — Fiji. Matthias Bad aus Cöln. Verm. 
Schladt bei Chlum am 3. Juli 1866. 

12. Compagnie. Unteroff. Carl Wild. Schreiber aus Bede, Kr. Iſerlohn. T. — Füſ. Heinr. 
Schmidt ans Fiſchbach, Kr. Atentirhen. T. — Füſ Friedrich Wilh. Böhring aus Artern, ir. Sans 
gerhaufen. T. — Füſ. Caspar Joſeph Dillprop aus Alt-Ablen, Kr. Bedum. U. — !t. Goedecke. 
Schuß ins Bein, ſchw. v. Leichtes Feldlaz. ber 1. Garbe-Inf.- Div. — Feldw. Joh. Carl Wilhelm 
Gräjer aus Königsbrud, Kr. Guhrau, fhw. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Unteroff.* Carl Wil. 
Schneider aus Ober: Dreiftbad, I. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Rudolph Drund aus 
Braundberg, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in die Schulter.  Dafelbit. — Füſ. Joh. Carl Batalsty 
aus Conrabswalte, Fr. Stuhm. Verw. unbe. Daſelbſt. — Füſ. Herrmann Hoher aus Höre, Fr. 
Dortmund, ſchw. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Friedrich With. Kerften aus Alt-Tebene, 
Kr. Pyritz, l. v. Schuß in ten Unterleib. Dafelbft. — Füſ. Chrift. Ernft Stebemeffer aus Yoders» 
leben, Kr. Querfurt, fhw. v. Schuß ins Geſäß. Dafelbjt. — Füf. Iofepp Schwarzer ans Woigwitz, 
Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbit: — Füf. Fried. Wild. Lindner aus Koig, Ar. Liegnitz, ſchw. 
v. Schuß in den Kopf und Arm. Dafelbft. — Füf. Carl Flocken aus Spehlvorf, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuf 
ins Bein. Dafelbft. — Füf. Ich. Ernft Rob. Schol z J. aus Yobetins, Ar. Neumarkt. Berw. unbek. Dafelbft. 
Füſ. Johann Heimih Engelle aus Altendorf, Kr. Sangerhaufen. Verw. und. Daſelbſt. — Füſ. 
Heinrich Schilinsky aus Wald-Bödelheim, Kr. Kreuznach. Berw. unb. Dafelbftl. — Gef. Carl Nig- 
geling aus Eppentorf, Kr. Bodum, l. v. Schuß in die Schulter. Daſelbſt. — Füf. Auguft Jur— 
geleit aus Bakallnifchen, Kr. Gumbinnen. Berw. unb. Daſelbſt. — Füſ. Johann Carl Friedrich 
Breitipreber aus Kriehn,. Kr. Anklam. Verm. — Füſ. Thomas Smwintfowsfy aus Schomencice, 
Kr. Pofen. Verm. — Gef. Lucas Hurth aus. Stetten, Kr. Hechingen. Berm — Füſ. Johann 
Prillwig aus Darſchko, Kr. Rummelsburg. Verm. — Hilf. Heinrich Nottmann aus Drenfteinfurt, 
Kr. Lüdinghaufen. Verm. Soll beim Gefangenen-Transport des 3. Garde-Regiments gefehen worden fein. 


3. Garde: Negiment zu Fuß. 
. Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
1. Compagnie. ren. Gottfried Böttcher aus Seepothen, Kr. Pr.-Hollant, l. v. Gewehrſchuß 
in den rechten Unterjchenfel. Yaz. unb. EEE 
2. Compagnie. Unteroff. Johann Riſch aus Cliß, Kr. Bergen, ſchw. v. Schuß dur das rechte 
Scienbein. Lay Chlum. — Unteroff. Carl Neumann aus Tauhhauenfeld, Kr. Schwer, ſchw. v. Schuß 


durch das Gemächt. Laz. Chlum. — Gren. Etanislaw Speihalsti aus Trzysczyn, Kr. Bromberg, 
ſchw. v. Schuß durch tie Bruft. Laz. Chlum. — Gran. Hermann Stenzel aus Lauenburg, ſchw. v. 


Schuß durch bie Schulter. Laz. unb. — Gren. Friedrich Auguſt Milz aus Käſemartt, Mr. Danzig, 
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ſchw. v. Schuß in ben linken Arm. Laz. Chlum. — Gren. Michael Ermoneit aus Einken, Mr. 


Memel, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Laz. unb. — Gren. Jacob Schmude aus Dirſchau, Kr. 
Pr.Stargardt, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Laz. unb. — Gren. Joſeph Neumann III. aus 


Preußendorf, Kr. Deutſch-Crone, ſchw. v. Granatſplitter am Bein. Laz. unb. — Gren. Friedrich Wilh. 
Bartſch aus Rieſenburg, Kr. Roſenberg, ſchw. v. Granatſchuß in den Kopf. Laz. und. — Gren. Otto 
v. Heinrichs aus Schlochau, ſchw. v. Gewehrſchuß durch das Geſäß. Lay. unb. — Gren. Franz 
Komeromwsfi aus Klein-Murſcheln, Kr. Inewraclaw, fhw. u. Schuß durch den Fuß. Laz. ımb. 
Gren. Auguſt Hermann Gollnick. Verm. — Gren. Chriſtian Daberkow aus Reewinkau, Ar. Saatzig, 
fhw v. Schuß in den Oberſchenkel. Yaz. und. — Gren. Johann Fehlmann aus Kemmmitzhagen, Kr. 
Greifswalbe, fhw. v. Schuß durch den Arm. Laz. und. — Gren. Auguft Strume aus Tremf, Ar. 
Grimm, fhw. v. Schuß dur die Schulter. Laz. und. — Gren. Johann Albert Carl Brandenburg 
aus Steinhagen, Kr. Franzburg, ſchw. v. Schuß durch bie Schulter. Laz. und. — ren. Franz Kiweth 
aus Movitten, Kr. Allenftein, l. v. Prellfchuß am Arm. Bei der Compagnie. — Gef. Guſtav Rauten- 
berg ans Angtaioren, Kr. Nagnit, I. v. Prellſchuß am flirten Oberſchenkel. Bei der Compagnie. 
Gren. Johann Woitfhehomsti aus Miemowela, Kr. Anowraclaw. Kepfwimde. Paz. unb — Gren. 
Julius Krüger aus Waltersdorf, Ar. Cöslin. Contuſion am Knie. Laz. und, — Gren. Wilh. Budtke 
aus Miefenburg,. Kr. Roſenberg. T. — Gren. Ferdinand Stezie aus Sandow, Ar. Cottbus. T. 
Gren. Michael Jablonsfi aus Klein-Montau, Kr. Diarienburg. Bern. Sell verwundet fein. — Gren. 
Aug. Bublik aus Klein-Neukirch, Kr. Conitz. Berm. — Gren. Albert Etgenfeldt aus Bratian, Sr. 
Löbau. Verm. Sell ſchwer verwundet fein — Gef. Richard Hermann Pelta aus Danzig. Verm. 
Soll ſchwer verwundet fein. — ren. Friedrich Tollemit aus Birknau, Kr. Königsberg, Verm. Sell 
fchiwer verwundet fein. — Gren. Herm. Bofaus Stuttbof, Kr. Danzig. Berm. Sell verwundet fein. — Gren. 
Zulius Beifter aus Buchzen, Sr. Stallupünen. Verm. Soll vewundet fein. — Gren. Stanislaus 
Jankowskl aus Plonchot, Kr. Straßburg. Berm.: Soll verwundet fein. — Tambour Carl Auguft 
Leber ans NRomannedorf, Ar. Czarnikau. Verm. 

3. Compagnie ren. Friedrich Julius Politur aus Danzig. T. — ren. Auguft Roſchanski 
aus Altlamp, Ar. Röſſel. T. — Gren. Ichann Ferdinand Grofßomstt aus Rambezin, fir. Won- 
growitz. T. — Gren. Johann Michael Naft aus Dreivorf, Ar. Wiritz. T. — Gef. Gottfried Unruh 
aus Baderſort, Kr, Heiligenbeil, I. v. Zehen abgefcheffen am rechten Fuß. Laz. und. — ren. Wilh. 
Auft aus Schultitten, Kr. Pr.-Eylau, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. und. — Grem. Carl Daniel 
Haumann aus Groß-Gade, Kr. Stelp, ſchw. v. Yaz und, — Grem. Friedrich Wilhelm Grenz IL 
aus Brochitten, Kreis Eylan, ſchwer verwundet. Linfen Arm entzwei gefchofjen. Lazareth unbefannt. 
Gren. George Oberfperger aus Eminiſchken, Kr. Stallupönen, ſchw. v. Schuß in die rechte Bruſt. 
2. und. — ren. Bernhardt Schönenberz aus Plaftwig, Kr. Braunsberg, I. v. Streiffhuß am 
Kopf. Paz. und. — Gren. Albert Friedrih Lappöhn aus Yaugenberg, Kr. Niederung, jhw. v. Wade 
weggefhoflen. Laz. und. — Gren. Ernft Ferdinand Schmidt TI. aus Altenhagen, Kr. Schlawe, ſchw. 


v. Paz. und, — Gren. Ichann Werth aus Kolotomp, Hr. Stubm, ſchw. v. Schuß in den Fuß. 
Laz. unb. — ren. Vincent Fudzinéki aus Eziernewe, Fr. Gneſen. Berm. — Gren. Johann Joſeph 


Carl Martens I. aus Donnig, Ar. Grimmen. Berm. — Gren. Augüuft Albrecht aus Gzaraifen, Ar. 
eiligenbeil, Verm. — Gren. Georg Richard Schmidt ll. aus Stegen, Kr. Danzig. Verm. — Unteroff. 
ilh. HH, aus Pauenberg. Verm. — ren. Sottfried Witt aus Kaminthen, SH. Königeberz. Verm. 

Gren. Gottfried Lindenan aus Elbing, I. v. Streiffbuß an der Naſe. Bel per Compagnie. 


4. Compagnie Gec.»Lient. v. Schmidt aus PVerlin, ſchw. v. Flintenſchuß in die rechte Bruft. 


Laz. und. — Gren. Friedrich Winski aus Taaberbrüd, Kr. Ofterede, ſchw. v. Schuß an der rechten 
Bruft. Paz. unb. — Gren. Carl Mantel aus Zablenfelde, Kr. Pr.:Holland, l. v. Schuß in den Fuß. 
Bei der Compagnie. — Gren. Carl Nachtigal aus Wilhelmsdorf, Ar. Schwer, ſchw. v. Schuß in 
bas Knie. az. und. — Gren. Friebrich Wenzel aus Lanorch, Kr. Rofenbetz, ſchw. v. Laz. und. 


Gef. Franz Saed aus Landau, Kr. Röffel, l. v. Bruftwunde. Bel der Compagnie. — Gren. Auquft 
Ahland aus Beining, Kr. Holland, l. v. Gramatfplitter am rechten Oberjchentel. Bet ber Compagnie. 
Gef. Auguft Saager aus Perwilten, Sr. Heiligenbeil, l. v. Flintenſchuß in die Hand. Laz. unb. 
Horniſt Carl Navara aus Graaſe, Kr. Falkenberg, l. v. Flintenſchuß in den rechten Oberarm. Bei 
der Compagnie. — ren. Heinrih Neumayn III. aus Neuberwalde, Kr. Yabiau, fhw. v. Schuß in 
bie Bruft. Paz. unb. — Gren. Friedrich Wilh. Maſuhr aus Mettgethen, Mr. Königsberg, fhw. v. 
Schuß an ber rechten Hand. Paz. und. — Gren. Auguft Frieprih Gabriel ans Günthershagen, Krı 
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Dremberg, ſchw. v. Laz. unb. — Gren. Auguſt Rüdert aus Leſſowo, Ar. Carthaus, fhw. v. Schuß 
an der Schulter. az. und. — Gren. Earl Auguſt Pinniſch aus Zemmin, Kr. Stolp. Verw. unb. 
Gren. Carl Wild. Borchardt aus Rügenwalbde, Ar. Schlawin, ſchw. v. Sckuß in de Schulter. Laz. 
und. — Gren. Fahl aus Gronau, Fr. Heilsberg, ſchw. v. Schuß in den Arm. Laz. und. — Gren. 
Hermann Wil. Schulz II. aus Virdow, Kr. Dramburg. Verm. — Gren. Anton Lingenau aus 
Yauterbach, Kr. Braunsberg. Verm. — Gren. Stephan Yewandowsfi aus Plentowo, Ar. Inowraclam. 
Verm. — Gren. Johan Ewald Gregarie aus Treptow a. R., fr. Lauenburg. Verm. — Gren. 
Johann Sadowski aus Biels, Ar. Culm. Berm. 

5. Compagnie Prem.-tt. u. Comp.Führer Arthur d Fabeck aus Königsberg, l. v. Durch einen 
Granatfplitter am linfen Unterarm. Laz. unb. — Secstt. Paul Beneckendorf v. Hindenburg aus 
Bofen, l. v. Steeiffhuß cam Kopf. Bei ter Compagnie — Unteroff. Carl Friedrich Wilh. Brandt 
aus Pianow, Hr. Randow, ſchw. v. Durch eine Granate am Halfe- Lay. unb. — Unteroff. Casper 
Wetzel aus Neuenhagen » Abte, Kr. Schlamwe, ſchw. v. Schuß durch bie linfe Hand. Yaz. und. 
Unteroff. Eruſt Ferdinand Dinfe aus Schöningen, Kr. Randew, I. v. Vaz. unb. — Unteroff. Auguft 
Friedrich Ludwig Hinz aus Droilipp, Kr. Belgard, I.v. 2 Finger von ber rechten Hand gefchoffen. 
2a}. und. — ren. Joachim Blach aus Aıtmärtensporf, Kr. Allenftein. T. — Gef. Auguft Friedrich 
Wild. Vraatz aus Wittenfelde, Sr. Neugard, ſchw. v. Yaz unb. — Gef. Carl Johann Chriſtoph 
Blank aus Gützkow, Sir. Oreifswalte, ſchw. v. Schuß in den Arm und ins Bein. %az. und. — Gren. 
Carl Chrifteph Hermann Barlow aus Cammin, Kr. Stettin, ſchw. v. Granatftüd dur ben Ober: 
fchenfel. Laz. unb. — Gren Guftan Friedrich Carmoſin aus Lindow, Kr. Greifenhagen, I. v. Yar. 
unb. — Gren. Simm Ewifla aus Lotſcha, Hr. Wirſitz, Lv. Laz. unb. — Gren,. JZulius Chilla aus 
Koczlellecz, Kr. Marienwerder, Lv. Laz. unb. — Gren. Jullus Ferdinand Dallinge aus Franzburg, 
Ar. Flatow, l. v. Streifſchuß am Arm. Bei der Compaanie. — Gren. Carl Wilh. Chriſtian Dege aus 
Hohenſelchew, Kr. Randow, l. v. Schuß durch dem rechten Arm. Bei der Compagnie. — Gren. Wilh. Fried. 
Aug. Eulert aus Bernhagen, Kr. Neugard, l. v. Laz. und. — Gren. Vict: Fromm aus Gr-Bertung, Kr. Allen. 
ſtein, ſchw. v. 2 Schuß am Unterſchenlel. Laz. unb. — Gren. Friedrich Gotthard aus Gzerwindf, Ar. Stallu— 
pönen. I: — Gren. Johann Julius Gülzow aus Puddiger, Kr. Schlawe, ſchw. v. Laz, unbekannt. 
Gren. Siegf. Garske aus Nemmin, Kr, Neu-Stettin, l. v. Laz. und. — Gren. Adolph C. Gotthard 
Gottwald aus Schievelbein, ſchw. v. Granatjtüd in ben Rüden. Yaz. unb. — Gren. C. Friedrich 
Wilh. Geske aus Korkenhagen, Kr. Neugard, ſchw. v. Paz. und. — Gren. Aug. With. Gottf. Heliug 
aus Gr.-Borkenhagen, Kr. Regenwalde, ſchw. v. 2 Schüſſe in den rechten Oberſchenkel. Laz. unb. 
Gef. C. Ferd. Henſel aus Lawitza, Fr. Birnbaum, l. v. Streifſchuß am Kopf. Bei der Compagnie. 
Gren. Guſtav Fried. C. Hardtfe I. aus Manow, Kr. Fürſtenthum, l. v. Schuß durch die linke Hand. 
Laz. unb. — Gren. Chriſtian Ferd. Alb. Heidekrüger aus Neu-Zipnow, Kr. Deutſch-Crone, ſchw. v. 
Laz. und. — Gren. Julius Chriſtian Auguſt Knuth aus Stolzenberg, Kr. Fürſtenthum, l. v. Laz. unb. 
Gren. C. Fried, Cumrow aus Meiſchow, Kr. Demmin, ſchw. v. Laz. unb. — Gren. Herm. Johann 
Chriſt. Cruſe aus Spiegeldorf, Ar. Greifswalde, Lv. Laz. unb. — Gren. Anton Climeck aus Ru— 
bzesfen, Sr. Ortelsburg, l. v. Laz. unb. — Gren. Albert Cüſter IV. aus Jarmbere, Kr. Wollin, 
fhw. v. Laz. unb. — Gren. C. Chriſt. Fried. Cöſter I. aus Gnewezin, Sr. Anclam. Bern. — Gren. 
C. Auguſt Lorenz aus Romansdorf, Ar. Czarnikau, l. v. Yaz. und. — Gren. Ernſt Lieske ans Ro— 
mansdorf, Kr. Gzarnilau. Berm. — Gren. Ferd. Müller II. aus Mehlſack, Kr. Brauneberg. T. 
Gren. Heinr. C. Chriſt. Märtens aus Röllshef, Ar. Greifswalde. T — Gren. C. Ich, Meyer I. 
aus, Samew, Kr. Anclam, ſchw. v. Yaz. unb. — Gef. C. Herm. Alb. Mir ans Reblew, Ar. Fürſten— 
thum, ſchw. v. Schuß in das Knie. Yaz und. — Gren. Johann Friedrich C. Meyer I. aus Napen- 
hagen, Kr. Greifswalde, l. v. Schuß in den rechten Arm. Laz. unb. Gef. Herrm. Ferd. Märten II. 
aus Degow, Kr. Fürſtenthum, l. v. Streifſchuß (Granate) an der linken Hüfte. Bel der Compagnie. 
Gren. Guſtav Nagel aus Königsberg, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Laz. und. — Gef. Fried. Wilh. 
Neumann aus Königsberg, l. v. Vaz. und — Gren. Auguft ©. Parpart aus Pebſteno, Kr Schla— 
we, ſchw. v. Am rechten Oberſchenlel. Laz. unb. — Gren. C. Lud. Paſſſoth aus Perſanzig, Ar. New 
Stettin. Laz. unb. — Gren. Anton Piedrzik aus Mirzlo, Kr. Chodzieſen, ſchw. v. Laz. unb. 

(Fortfetnng folgt.) 
Redigirt im Yilrcan ter Hönigl, Negierung, 
Drud Der Hefbuchdruckerei won Lrowißſch u, Sohn in Frapkfurt a. D. 


2, Außerordentliche Beilage 


zum Anıtöblatt N 33. der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt a. O. 


| Ausgegeben ben 15. Auguft 1866, 





Weberficht von den Nefultaten der Verwaltung der ftändifchen — —— — 
der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz für das Jahr 1865. 

Der bei der Soctetät verficherte beitragspflichtige Gebäudewerth vermehrte fih im Jahre 1865 um Fünf 
Milionen Neunzigtaufend Zweihundert fünf und fiebenzig Thaler. 

Die Berfiherungen betrugen nämlib am Schluffe des Jahres 1865: in Klaſſe L 39,073,425 Thlr., in 
Klaffe II. 35,554,925 Thlr., in Klaſſe IIL 7,447,425 Thlr., in Kaffe IV. 2,316,475 Thlr,, in Summa 
84,392,250 Thlr. Beim Ablauf des Jahres 1864 waren nur 79,301,975 Thlr. Mithin find ult, 1865 mehr 
obige 5,090,275 Thlr., und zwar: Zugang in Klaſſe I. 3,263,350 Thlr., in Klaſſe II. 1,502,525 Thlr., in 
Klaſſe III. 329,775 Thlr., zufammen 5,095,650 Thlr., in Kaffe IV. waren dagegen Abgang 5,375 Thlr. Blei: 
ben Bermehrung 5,0%,275 Thlr. Unter ver beitragspflichtigen Verfiherungs: Summe der 84,392,250 Thlr. be 
finden fich 1,038,875 Thlr. für Kirhen und Thürme. Yey die beitragsfreie Hälfte diefer Gebäude» Verfiche- 
tungen mit ebenfalls. 1,038,875 Thlr., ergeben fi 2,077,750 Thlr. als Gefammt =» Verfiherungsjumme der 
Kirchen und Thürme am Schluffe des Jahres 1865. 

Im Jahre 1865 fanden 172 Feuersbrünſte im Societätsbezirt ftatt und zwar im I. Semefter 82, im 
IL Semejter 90; für 153 Brände find jedoch nur Entſchädigungen zu gewähren. 

Ganz eingeäfchert wurden: 21 Wohnhäufer, 88 Hofgebäude, 81 Scheunen, .1 Mühle und 3 Fabrikgebäude; 

zufammen 194 Gebäude. Theilweife Bejchädigungen erlitten: 106 Wohnbhäufer, 150 Hofgebäude, 31 Scheunen, 
4 Mühlen und 19 Fabrifgebäude; zufammen 310 Gebäube. 
WBerurſacht find: 6 Schabensfälle durch Gewitter, 2 durch Explofion, 4 durch vorfägliche, 4 durch fahr- 
(äffige Brantftiftung und 1 durch fehlerhafte Bauart. Bon 146 Fällen ift angezeigt, da die Entftehungsurfachen 
nicht baben ermittelt werben fünnen und in 9 Fällen fehlen noch die betreffenden Berichte. Bon den wegen 
vorfäglicher Branpftiftung zur Unterfuhung gezogenen Perfonen find verurtgeilt: eine Mannsperfon zu 10 Jahr 
Zuchthausftrafe und 200 Thlr. Geldbuße und eine Manns und eine drauensperfon zu je 10 Jahr Zuchthaus- 
ftrafe. Wegen fahrläffiger Brandftiftung find eit Mäpchen mit 3 Tagen Gefängniß und ein Knabe im Wege ver 
Schuldisciplin beftraft worden. Bei3 der Branpftiftung bezüchtigten Knaben iſt, wegen bes jugendlichen Alters 
derfelben, vom ftrafrechtlichen Verfahren Abftand genommen. Aus Veranlaſſung ver oben erwähnten 153 Brände 
find feftgeftellt und beziehungsweife ausgefchrieben worden: 
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Die sub Lit. A. angehängte Zufammenftellung enthält die nach den Klaſſen geionderten Verſicherungs⸗ 
ſummen, ſowie die Feuer-Soeietats-Beiträge der aſſociirten Städte für das Jahr 1865 unter Namhaftmachung 
aller einzelnen Brandſchäden, ebenfalls nach Klaſſen geſondert. 

Die wirklich ftattgefundenen Einnahmen und Ausgaben der Societät, namentlich ben Betrag ber BVerwal« 
tungsfoften und den Vermögensbeftand ber Societät, ergeben tagegen bie sub Litt. BB, und ©, beigefügten 
Ertracte aus den, für das verwichene Jahr gelegten Rechnungen vom laufenden Verwaltungsfends und vom 
tilernen Beſtandsfonds. Berlin, ven 9. Juli 1866. 

Ständiſche Städte Feuer-Socletäts: Direktion ver Kurs und Neumark und der Niederlauſitz. 
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3 1 Bärwalde ».... | 195700 332775 574725] 195900) 332775 
4 Baruthb.......| 44550 123125 | 5 206750] 44350| 123325: 
—— ——— 91525 239350 * 3956001 91525! 239350 
6 | Beestow . .... 254175 188725 00 495800F 254250) 194000 
ice. 124800. 181900 423175| 125925 181900 
8 | Berlindgen .. . . . | 153875) 298025 25 536550] 154875 301500 
9, Bernau. ....-. 209575 277400 35900, 12825] 535700] 223975| 288375. 
10 | Bernftein .....| 77025 148850 23475, 7300| 256650] 77025) 148850 


4 “11 | Biefenthal ..... 124500 142050. 6300 331001 305950] 126750| 14205 
« 12 | Bobersberg . - . - 63175 51100, 18075 750 133100) 63175) 51100 
13 | Brandenburg - . . . | 1697600 1177100) 243725 49250] 3167675[179670011187850) 288: 
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a e — 70250 102125 28625 18001 202800) 70250 107700 
15 | Brüffew ....... . 58475 147075 20250 7925| 233725| 61075 151775 
16 | Budhol;- : - -. . 39050 79725 3625 2250| 124650] 39800 81850 
17 | Budom. ...... 65650 65050 9725 1650| 142075] 65775! 66650) 
18.1 Golan 2). 134825 118225 44050 9050| 306150] 145400) 121750 
19 | Eallies 2... ... 73575, 84550 41325 13650] 213100] 73975 87600 


20 | Esarlottenburg. . . [1205475 332150 . 73800 40300] 1651725|1317675, 375000 
21 | Chriſtianſtadt. ... 86125 15825 3300 6325| 111575] 86125 15825, 





22 | Göpenid ...... 291725 241725) 16325 24975] 574750] 299475| 258400 
ie 23 bGottbus ...... 1100875. 367600 194250 20325] 168305011177125| 375975 
4 24 | Gremmen. . .» .- 344350 190750 51075 38600] 624775| 357550. 192825 
25 | Eroffen....--- 67450, 73800, 12300 16525] 170075] 67450, 74000 
26 | Eüfttin. .. . ..| 917800 313325) 23700 21570|1276400| 975250) 324150 

27 | Dahme. ...... 177825, 200250 110175 2575| 490825] 179550) 200975, 


! | | | 

28 | Dobrilugt .....| 56250 53250 - 54225, 2550| 166275| 56250). 54100, 

29 | Dramburg . .... | 190575 393975, 77960 20950) 683450] 193075, 416225 

30 | Dreblau ...... 90550 22425) 14975 1800| 129750] 92050) 22425 
| | } 


4351701 59275. 341375: 81676 


ch 








Bl I Driejen. ......1 59275 337500 30875 8025 











b sl Bebrnar 17 
April 23 
125 

Juni | % 
Yult | 23 
März | 7 


1072128 9 
94926 — 
u 
697123 

211117 — 


Januar | 23 



















uli 19 

480515 3 März | 20 
at | 24 

| Juli \ 9 

| " 11 

| Septbr. * 
Oftober | 2 


36826) 3 
480) 5/—] Januar | 1 






22028) 3] April | 28 
223117 

ebruar | 12 
1 YAuguft 1 
April | 15 
Auguft | 3 
Septbr.  % 
3 | 22 
März | 26 
" 17 
Juli | 14 

34912 — 
1398113) 6] Februar | 13 
m13—| „ | 6 
Mär 7 





N sic | 26 


89621 


Urt 


4 
8 















137 2010 
10422) 6 
14 


1 
300 = :F 


KULUE: 


— 
— 





Bu. Dir 


9,0 — 


— — — 


52 26 
438 10 — 


— 


andvergutigungt 


IV. 


Be De Ei, 


— — 
— — — 


14768 








Betrag 
der 


einzelnen 


1 Brand: 





214 5— 
4811'7| 6 


335 — 





610 16 8 


1* 


Summa 


aller 


Brandfhäpen. 


52 — 


| 1030.12. 6 





303921 7 


- 


| 
300 
333 10— 


1198 2 6 6 
1620 — 


1588| 7— 


33 10— 
392 6 8 


583 10 - 
437 15 - 


1800 —|— 


169624 2 





Soo 


— 4 — 


Verſicherungs-Summepro 1865, 
I. Semefter. I. Semefter. 
In Klaffe 






I. II. IL , IV, 





| . Ruf f Auf. Be. Bu, Ru. 
32 | Droffen ...... 227200 276950 64375 205751 589100] 227700 279475 67025 20575 
33 | Falkenburg . .... |* 38750 187425 67550:° 234001 317125] 40250, 187800 67550) 26400 
34 Fehrbellin .... 136825 181575 25 7400 335325] 138025 182375) 9525 7400 
35 | Binfterwalde .. . | 560625. 350925, 181375 18575] 1111500] 618375 359075) 208900) 20675 
S ' | = | 
36 | Forſt 22.2... 790900: 225800, 152225 5075| 1174000| 873850, 248275) 163825) 5650 






37 | Sranffurt a. DO... 1251100) 284600 45925 31225] 161285 1365450) 297125. 47400} 33875 


| 


| 
| 
| 
| 


38 | Breienwalde . ... . | 247000 157450 31125 3300| 438875| 257000 168050) 31125) 3300 


39 | Briedeberg i. N... | 181400, 357150 89475 31225] 659250] 183600 359975) 89825 3123 


40 | Brierland i. &. .. | 143875) 10050 5875 2150| 161450] 143875 10050 5375 2150 
41 | Frieſach. ...... 198875) 256025, 10625) 13850] 479375] 198875 256025, 10625) 13850 
42 | Fürftenderg a. DO . | 232375 92500 24400) 13900] 363175] 236750 92500 24400, 13900 
43 Jürſtenfelde . . ... 147350] 101175 10025 31750) 290300] 147350. 101175 10100 31750 


d4 | Fürftenwalte.... | 548350 278525 43250 19150) 889275] 584025, 281300) 43250 19150 
45 | Suffen ...... .l 1034751 26175 4950 7175| 135375] 111175 27375 5250 175 








46 | Göritz - 2... 46250 208650 8300 51001 268 46950 225900 8300| 5800 
47 | Solgen....... 63900 51875 25575 3625| 144975] 64250 52125 26575 36% 
48 | Granfee ...... 377400 305750 54425 9575| 747150] 385250, 306800 54425, 9575 
49 | Greifenberg. - ... 27250 1129755 25850, 3200| 169275] 27250 112975) 25850 3200 
50 | Guben -. . ..... 1560850, 829250 450700, 36725] 2877525172630) 880925) 503925 38050 
| | | 
| | | 
51 | Havelberg ..... 234325 423300 47075 10725 715425] 235975 423300 47075. 10725 












* — 

Summa 
aller 

Brandſchãden. 






An Gebãuden der — 


⸗ 


—* * — — 





675 wid 


47 hy 







Aypanz 
.!10] 20—i— 
421 12110 







1605 23 
1913 7 















201 1210 









A 1, 9 Januar | 


809.9 6 Ras 







149 - | 
54 4 6| Septbr. | ir -—— I — — 
Oltober 65-1 25— 
er a 
I 3023 — 
Mai 2%,,| 41110—]| 601117 1 
Novbr. | 13 18——] 15926 8 
















— 

= 

-1 
| 
| 
| 

















> 
I u 
ıB 
| 
| 
| 














| al 
N} | 
| BO | 
Mi | 19 436 2 — 
„Bd ——— — 
Pam, 128] 2715-] 284 — 
1} Suni | 20 _ 1 0 — 
' 1 Septbr. | 51 1———] 600—— 
Novbr. 3 5——] 1414 8 7 
&, - | " i.21 — 52 103310 — 
® | Desbr. | 4 —— 144 — 
" ’o — rt 


⸗ 
717025] 126011 6 


x 
Dr 
Ru 


22 






12 


Namen 
ber 
Städte 


Icahimsthal... . . 


Jüterbog . . .... 


Ketz 
Kirchhain. .. 
Königsberg 1. N. 


Königswalde . . . . 
Kyritz. ...... 


Lenzen...... 
Liebenau 


Landsberg a. W.. 


Liebenwalte. . . - . 


Lieberofe 


Lindow . . 
Lippehne . 
Luckau 


Qudenwalde. . ... 


Lübben. » 
Lübbenau 


... 
” 


—— 


Alt· Landberg ... 


2 





ee. 


DEE Bar BE Br 


L 


Rn. 
106000: 


121050 


166650 
123400 
380325 


23975 
397225 
8975 
327650 
63750 
76825 
1449150° 


170109 


208900 
57450 


190625 
156050 
408450 
848 850 


249275 
187000 


61800 


Berfidgerungs-Summe‘pro 1365. 


1. Semefter. 


In Kaffe 

IL,‘ Or | 
An Ruß 

101675. 3950 
322225 104675 
123900 21300) 
145625 87175 
513575 54500 
39550 6225 
328125 87275 
14775 2975 
9475 15475 
304750 50375! 
26875 6300 
821950 133475 
153100) 35400 

| 
| 

194325) 36025 
40750 28675 
101350. 8125 
231575 58225 
280975 102975 
559306 145825 
349550: 100900 
153700 80250 
215300 237235 


IV. 


11550 


4600 


348001 2439375 


33900 
15% 


1125 
30475 
1450 
30525 


21250 
30900 


12350 





— 
II. Semefter. 
In Maffe 
Sunmu. 

1. II. III. IV. 

Auf Ruf | Kauf. RX. Run. 
22531751 106000 101675 3950: 11550 
5525501 132400 336775: 112300 5350 
321025] 170050) 127425 . 21400 9175 
364475] 124450) 146825 89225 8275 
ma 383675 51850 5400 10675 
95800 230751 59550 6225 7050 
8391751 407225 329525 87350 26550 
31225 5975 14875 3025: 4500 
4400| 327650 94175 15475 11900 
4376751 63750 306150 50875: 18800 
138425] 768233: 26875 6300 28425 
1520225| 841500 134575. 38200 

: | 

387150] 171675 152700 36000 285% 
473150] 209075 194625 36025. 33900 
178404 51225 MU50. 30700 1525 
301225] 196300 101800 8125 1125 
476325] 162050 234600 58525 30475 
ROSR5U] 422300. 292925 104150 8200 
1584600] 904100. 570750 146725 30525 
1208751 255150 3583675 102200 21700 
4318501 171500 154600 80250 3000 
315673 61800, 215300, 23723. 1283) 


Datum 


bed. 
Brandes. 


11 16,3 


520 10 S 
146, 92 
1569 4 9 


22119 — 


550] 1464.19 3 


8719 — 
569 13 — ä 
997, 18 6] Oktober 


Februar 


355 36 Sannar 
April 


| 
Dejbr. 
Septbr. 
— ** 


—A — 
1498 13 — 





215,5 


1I— 
192, —i— 


2126 : 


250 — en 


250. — 


— 2100 — 334815 — 
Be | | 


— — — 


100 6— 


M 10— 
100 6- 


| 300 — — 


—4— 


— — — 


| 821 


6 
b 175 — zu a0 5 
imir-j1288] 6 i 


10—|- 


192 — 





| 382 15, -I| 












Beriiderungs-Summe pro 1865 
1. Semefter. | I. Semefter. 
An Kaffe 
















Namen 










ber 
Stäibte 








Summa. 






I, II. III. IV, 





Ruf Auf 
74] Mepenburg ..... 37825 205000 4200 130751 26100 37825 205850 4250 130% 



















5 Miütenwalte ....| 83250. 133000 45300 12625] 274175] 84250 135075 45300 1262 
761 Mobrin .. 2... 34275 109775 1075 9350| 154475) 34275 109775 1075 95 
Müllrofer...... 69025 74450 6400 2800| 152675] 69025 TA450 6400 280 
Mündeberg . .. . - 178975 156050 12400 7125| 359550) 178725 156550 179501 712 
Raum so. 0. 490625 687100, 45375 1737511240475] 505025. 696900 45825. 1757 
Neudamn 0. + 57625: 208675 22500 4875] 293675) 57625: 208675 22500 487 


Neuftabt a. D. ... 40575 115050 19575. 3525] 1787254 44325 117475 20075, 352 


2 Neuftadt-Ebersw. . .| 252800 445700 19775 3650| 721925] 284475) 457450 21600 3656 


3 Neuwedell . .... » 82875 227500 42475 19775] 372625] 82875 224350 45625, 1977 

Niemegt ....... 71950 123575 74525 375041 273800) 71950 123575 74525; 375 
5 Nörenberg » » - » - » 2400 108575 42475 14450] 190400] 25450. 108275: 44800: 1445 
86] Oberberg » » - « . »[ 171375 196425 39400 16300] 4235 174375 196825 39400 1750 
87] Oranienburg. -» » + - 128075. 240275 54875 17025] 440250) 129300 245350 56525; 17271 
88 Beig..---.. + > 335350. 61575 44775 33700] 475400] 343225. 719375 47025 347% 


426975 583875 50350, 22625 
47995 71975 14400 WW 


| 
8A Perleberg - + » » -| 404500: 571825 44825 22226] 1043375 
HA Pförten » 2.2... 45925 22 14400 900] 133200 


91] Potsdam....... 820825 27825 27025 917001237375] 820625 206825 27025 9340 
92 Prenzlau .».....« 314150 1557425 81750 2222511975550) 325400 1637875 81950 233% 
93] PBrigerbe. ... >. 125400 110750 8325 1600] 2460755 125400. 110750. 8325 160 
94 Prigwalt - .....f 349875 421275 77450 20075] 868675] 360275 430550 77550 BOOTE 
951 Batlie » 0. - 0.00. 49525: 186925 12550 2100| 251100] 53650: 180450, 12550. 210 
Hl Rathenow... - . - 389600 647250 84625 8300| 1129775] 3009500 650100 85075 830 
IN - Hr 00. 43325 154450 44500 6500 248875 43525 164450 46250 660 
GEL Meppen » 2... >. 151025 233325 74475 24475] 483500] 151025 233520, 74475 247 
99] Mheinsberg - - - - - 80025. 241600 20425 42T 363925] 31225 247050, 31375 48T 
1001 Rhinow ..... 50000: 65275 12225: 21725] 149225] 51200 65675 12225 217% 
101} Rothenburg . » . » » 21175, , 12150 5750 100005 49075] 21575 12150. 5750 1000 
102] Att-Ruppin ..... 120450 80825 23050. 9925| 234250] 121750 81525 23050 um! 

31 Neu-Ruppin ..... 724100 481875 67600 13200] 1286775] 73500 48A50 67700 1320 


104) Saarmund. ..... 200706. 24760 14T 47501 6415 
Schermeiſel ..... 10250 15325 BR 3475 


ind 2770. 14775 475 
125021920 60 som 


Zumma. 


Ga 
261000 
275250 
154475 
1592675 
360350 


2651251 2 


295675 
185400 


767175 
3712625 
273800 
122975 
428100 
448450 
504350 


083825 
135200 
237875 


067600 


24075 
E88250 
257750 
142975 
260625 


483300 
345425 
150825 

41475 
336050 
30180 


066275 


34475 


Beiträge 
pro 1865 


incl. ‘ber Datum 
ebe- bes 

Gebühren. | Brandes. 

Auf Be FH Monat. Tag. 


Auguſt 5 
Septbr. | 1 
” 1: 

2 

[73 — 
Novbr. 28 
Dezbr. 26 


376 8— 
124 Juli 16 
Septbr. 12 
1185 824 April | 30 
838 15 — 29 
.- | 


Anzuft 9 


| Septbr. 28 
Sun | 5 
Juli | 






180023 6 
23110 — 


2095.20 61 Oftbr. 3 


388913. 6] März 16 
April | 7 
uni | 20 

347236 

1534 13 

472 6] Juli 7 

192020 6} Ottober | 24 

56019 —4 Mat 28— 
Juni —18 


Jull 
JSeptbr. 
Auguſt 


41210 61 Dezbr. 26 
1802 8ı 9 März 25 
Juni 27 


156239 
116.19 6 


„ 1 20l1& 


I. 


Im Jahre 1865 ftattgehabte Brandfchäpen. 





Un Gebäuden der Klaſſe 


IL 


7 
t 
175 — — 289126: 3 
— —2280 — — 
— — 650 —45 
— — — 1550 — — 
— — 11625 — — 


10-1 314 26 
— —i 101415 — 
— — 2U18 7 
451 — — 
— 15 —— 
5 611100 — — 
— 5421 3 
—A 820920 8 


61912 8 


675 —— 


— A ae — 
— — 280 Th 
— — 23723 6 
—— — 43 — 1 





III. IV, 


Buß, Bye EL Buß Dir- GE] Buß. Apr | Ru Dip Ka, 


Betrag 


ber Summa 
einzelnen aller 
Brand» | Brandfchäben. 


jchäben, 


39 mu TO 

ru san 

— —— — — 4 40 —— ri 

2 DT in 
s50——-1 —-—12000 I 9% 
ee 

--] —-110—— 


11:26 0 
168) 3: 91270 — 


1117111 ——- 
TB — —— 
— -/ 1315 
en | m MN —— 
203 10 — — —— 
——_Ion751_|_ 
1001 —1— _ — 


399 15 
245718 M 
2718| 7 
51: 4:5 


111711 111711 


186,14 11 


24 —- 
14301 — — | 


186 14 11 


1454 — — 


n 
— 


428926, 9 


SION 8 20 8 
300 —— 300 — 
822122 8]) 
3250 — — 422222. 8 
130 — — \ 
Th 280 76 
237* x 
237 23 61 98293 7 
ds 1 ur 


— — — —— —— — — — — — — — —— —— — — —— 


Verfiberungs-Summe pro 1865 
1 Semefter, IL Semefter. 


Namen 
ber In Hafie In Klaſſe 

. — — — —— — — — — 
2 ——— Summa. 

EI Stöbte 1. I, I. | W. L. I. 1:0 }. IV. 
= : 

2 Auf En Kuh Bufl Bu Dr fl Bun ı Anl. 
106] Schivelbein. ... . 106050 275850 108175 23300] 508375] 112450 286300 103575 23330 
107) Schöunfließ .. ... 79075 2319500 26675 54 751 3431751 79075 231960 — —— 


1081 Schwett - 2... .1 747025 bOT175 83625,  5630|1343475| 772575) 517820 83600, 2208 


104 Schwiebus .... . 581000: 202250 95050 635675] 942875] 617000 206300 HET} 


192775 183450) 20725 4107: 
84200" 74175 54700 530 


11 Seelow... 2... 192775, 181450. 19425) 41075] 434725 
111] Senftenberg . .. . 84225 715775 52800) 5300] 21510 





23509750. 405550 450 3625 
544550 203425. 482237 134 


112 Solin.. -.... 259900. 407100, 44750: 3620] 7483000 
113] Sommerfelb ... . . || 506550: 108825 44025 14975] 764375 


k 
Sonnentarg . ... | 1461251 244725 24525. 14300] 429675] 146125) 244725) 24523 1450X 


Sonnewalte .... 500. 92500 16350 31251 207475| 95500: 92500, 1635051128 
116 Sorau .. 2... 1108525: 156900 101025  9350]1375800| 1149650 158300, 102823, 9A 


17] Spantow. ..... 187500 681500) 74475: 5860011932075] 1105300, 703590: 77529] DOHCH 


118] Spremberg... . » 2902925: 230575, 282125 26200115313251.1044325 234890) 232500: 262% 
5023: 63425 6323 110 
85850 140125) 19350 .:,8925 

1573 25 51 0325 50900 ET 
2053525. 304150) : 41700. 2800 


119 Sternberg ..... 84675 61625 6325; 7100] 159725 
120 Stordom. . » :.. 82650 138425: 18825 8925 24882 
121] Strasburg i. U... | 157825 501350: 48650 48075] 75590) 
122] Straußserg. . » . . | 250125 304150. 41700 006 613875 


123) Teltow 2 2.2... 227225 4000 11575. 256001 308500040 227375 44000 11675 286009 


124 Templin 2 > 2... 1 1841001 309675, 42950: 11125] 747850] 184100.509675 42954. 11125 


1251 Teupitz. ...... 36775 41700 7300. 37501 89525] 36500 45400) - 8275... 18850 
126] Txrebbin 2...» 72100 143675 17775 8825| 242375] 76450. 147125) 18200) 8825 
127) Trebiiben. .. ... 7000 5975 625 14761 15675 Tod 5975 525 1475 
128] Treuenbriegen . . . 66775. 292975 113600 s25| 474175) 66775 293679, 113000) 525 
129 Zriebel ...... 1 115925 36025) 32950: 2800| 188600 115925 - 36925 32980 


130| Vetſchau...... 1260501 75275 34425: 8050] 244700] 326950) 75775) 34425] 8054 


151} Bierraden ..... 60750 240130 31150 1450| 377000] 93900) 256725  311501.,14950 
1532] Werber... 2». 41250 68600 25725 31751 344750] 256975 69900 25727 
133] Wilenad ...... 124500 155675 30475 1550] 312200] 126850: 159350. 30475|,.-1850 
134] Wittenberge - - . . | 600875 471475: 16575 1042511117350] 646225, 476275; 17160|:.,10850 


135] Wittftod .. ... I 229050 945350. 104050  7600]|1286050] 239575}. 964900: 108.8085 


136] Worftenberp 1 154700. 280250 51050. 13850] 499850] 154700 2802567 050 35H 






Summa. 


Dir 
5298325 
345175 

1581200 


984175 


438025 
21.8975 


154100 
811450 


4275 
207475 
1420125 
254075 


1H87975 


162775 
254250) 
167325 


518275 
308650 


747850 

45929) 
25000 

15675 
474875 
188600) 
245200) 
416725 
361775 
5318225 


119920 


13108 


49985 


— 11 — 


865 tge abſchäben. 
Beiträ Im Jahre 1865 ftattgehaßte Brandfchäbe 
pre 1865 „ ber | 
inch,. ber Datum einzelnen aller 
Hebe- des r — Brandſchä⸗ Brandſchaden. 
Gebühren. | Brandes, 5 ; ! ven, 


Be Free Monat. Tag. || iR Bari Bye EL AE Fr | An, Bye HERE Far | A Ani. 
1197. 7- | | 


691 — 
1870, 6 3} April 11136) — 4 — — — fl * 4 
„| 2 15.— 140810] — — — —'—[ 4023 10 5910 
1726 6— E 106 1410.77 — -— 0 ———| — — 14107 
Juni 1ER 66 — —]2175—17]3841— —ff 431327, 5 


Dezbr | 28h sic. —— | B8161c 


—43 21 — | | 

45090 Mi Hit art he il 30 —l — 
Juli J — 4J — 4J — J—8— 97) 

1481 11,—]| Juni 21 — — 2:1 — 4 —— 111 12 4:1 

IHR: 8 6 Zuli 8 2276 el ze Se en ———— 2276h J 
Oltober 3 44 ⸗ö — — — —— — — 43 — 4527 157 

202: 2:6 

33210 — ! 

1404 28 3 Oltober 5 875 — — 25 — — — — nn te NUN 00 — — 


297227 


Gl Februar! Rn 36) 5 9 914- — —— 13119 9 
Dlärz a 68% 3916 — _ —— — — -[| 92 68 2219116: 3 
ER me Oltober ?? 22 25 2* 1140 193:10 rar — — — 1169 19 It 
2350 56 Juli 8 3715 — | 4120 — — 19 I—ll 229 5.-_ 
Auguſt 51 ———— 150-1 — ——— 109-—I 
269 8Oktober 2 — —— — 15850 — — — — 150 —— 150 — — 
481119 3. Apr | A —-— 1211 —— 1215 — 
173121 : ! 
100417, 6 Januar 11 ——— ——-]| —-i- — 1 ——— 49 
= * 20 I | o« N 383 — — 
Septbr. 21 — 4—33 —ò— — 4 oe Bil 
5171161 Januar J 2620-1 — 4 — 4 — 4 2620 432 653 
Septbr. 20 516 3] 400 — —— —— — —— 405 16 3 
1389 2 6 März -— 3-7 1 875-1] 00 O0 
172114 6 | 
48219 ; | 
3220. — | 
1017116 —] Januar | 11 —— 8215 — 317764 —— 11322 6 11322 6 
287. 31— 
ad Zuli 294 12109) I —--] 41 0 20-l 1210— 


Date | 41 o ——- ——— — —41 —— 4 mim 
801123) 9 
475:28| 9 


dl421 & 





1604 16, 3| Septbr. I —— — 4 — — -— N ia 
Ottober | 120-1 ——] ———] 500—-]| 50120 
2496 1A Juli Hl] 1743 ——--] —— 174 13 
Auguſt Id o ———l 55 A ht 56 61520 8 
Oltober VJ — — 2704 — 4 — 4 2710 4 


ww 2 März In = 600 — 200 ——]l 50 — — B0— — SI 


—— 


u .. 
aus der — ber Kitten —* Ei u ER und Bomat und ber Niederlaufig 
vom eifernen Wenanbsfonbs fir das Jar 1865 





Cinnähme 
A: Een 6 der veriien Rehrumg . ee 
B. Aus Rehnangs@eäinnehmgn . » 2:24 
C, An Einnahtie-Reften . . 
D. An zurü fie — awiülen und ned erworbenen 


Dolumen Se 
E. u bem Hanfehrden Redimungsjahr: | 
. An Zidfen don Staatspapieren. 0. 5 1130 6355 11 3 
H. An Zidfen son Hhpotheten Kapttalten > » = = = -| 3598 26 3] 3598 26 3 
H. An a Einnahmenn. —7 
Summiä | 28: 
a u 8gabe. 
An ettan Rednunpe-Berfäuß » De Mean sr ri 


Ausgade- —8 
D. Für neuerworbene Activa und an verausgabten Dolumenten 
E. Aus dem laufenden Rechnungs-Jahr: 


I. de — — — 


F An Büreaufoften 
IV. An diverfen Ausgab 
V. Gebühren tigen Ditztiher ber beieen 
evifidns-Kommmfiffiondn . . 
ze FE 4 » 
xtraordinaria Far We — 
Summa 


Did Einnahme beträgt 
Mithin Beſtand 


wovon 229,765 Thlt. in Staatspapieren und — notragend angelegt ſi ind, 
ult, 1864 waren u * 228, 165 


1,600 St Kaßltalverinehrung bed eiſernen Tronbe. 
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Redigirt im Virrant der Königl. — 
Drud der Hoſbuchdruderei von Trowikſchen. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Platt 


der Königl. Preuß. Negieruug zu Frankfurt DO. 
Ms Fraukfurt a O., den 22. Auguſt 1666. 
Allerhöchſte Botſchaft 
an beide Häufer ded Landtages, 
b end die Hebernahme der Megierung in dem Königreih Sannoser, dem Kur— 
ge nd Heſſen, * Sergogebum Shatfan und fm freien Stadt Sranffurt. 
Wir Wilhelm, non Gottes Gnaden König vom Preußen ac. 
thun fund und fügen hiermit zu org r RER 
Die Regierungen bes Königreichs peu, bes Kurfürſtenthums Hefien und bes Herzogthums 
Naſſau, fe wie vie freie Stabt Frantfurt haben ſich durch ihre Theilnahine an dem felnplichen Ber- 
halten tes ehemaligen Bundestages in offenen Kriegszuftand mit Preußen verjeßt Sie haben fowehl bie 
Neutralität, als das von Preuhen unier bem Verſprechen ver Garantie ihres Teritorial-Beftandes hnen 
wieberholt und neh im ietzter Stunte angebotene Bündniß abgelehnt, haben: am. dem Siege Deſter⸗ 
** ne ihätigen Antheil genommen und die Gntjcheivung bes Krieges über fich und ihre Län⸗ 
er -angeru ... 

Diefe Entfceibung. tft mach Gottes Rathſchluß gegen fie ausgefallen. Die politiiche Nothwendigleit 

De Uns, ihnen die Negierungsgemwalt, deren fie durch das fiegreiche Vorbringen Unſerer Heere entlleidet 
d, nicht wieber zu übertragen. 

Die genannten Ränder würden, falls fie ihre Selbfiftändigleit bewahrten, vermöge ihrer geographlichen 
Rage bei einer feitpfeligen oder auch nur zweifelhaften Stellung ihrer Regierungen ver Preußiſchen Politik 
und militakiſchen Aktion Schwierigkeiten und Hemmniffe bereiten lünnen, welche weit über das Maaß 
ihrer thatſächlichen Macht und Bebeutung binausgingen. Nicht in dem Berlangen nach Länbereriverb, 
fondern tr ber Pflicht, Unfere ererbten Staaten vor wieberlehrenver Gefahr zu ſchützen, ber nationalen 
Neugefioltung Deutſchlands eine breitere und feitere Grundlage zu geben, liegt für Uns die Nöthigung, das 
— 2 "Hannover, das Kurfürſtenthum Heſſen, das Hergegthum Naſſau und die freie Stadt Frankfurt 
auf immer mit Unferer Monarchie zu vereinigen, 

Wohl wiſſen Wir, bob nur eim Theil ber Bevöllerung jener Staaten mit Uns bie Ueberzeugung von 
biefer Nothwendiglelt theilt. Wir achten und ehren bie Gefühle der Treue und Anhänglichleit, welche bie 
Bewolmer berfelben an ibre bisherigen Fürftenhäufer und am ihre felbftfiändigen polittichen Einrichtungen 
fnüpfen. Allein Wir vertrauen, dah die lebendige Betheiligung an der fortfchreitenden Gntwidelung bes 
nationalen Gemeinweſens in Verbindung mit einer jhonenden Behandlung berechtigter Eigenthlimlichkeiten 
ben unvermelplichen. Uebergang im bie neuere größere Gemeinjchaft erleichtern werbe, 

ie beiden Häufer des Landtages fordern Wir auf, bie zur beabfichtigten Vereinigung erforderliche 
verfaſſungsmäßlge Einwilligung zu ertheilen, und laſſen ihnen zu biefem Behufe ven beifommenden @efet- 
ln Geile ten 14 Auguft 1866 
exlin, den 16. i 
(3) Wilhelm, 


(ggez.) Graf v. Bismard. Frhr. v. d. Heydt. dv. Moon. Graf v. Ipenplig. v. Mühle. Graf 
zur Lippe. v. Selhew. Graf zu Eulenburg. 


(Die Herzogthumer Holfleli und Schleswig Hat Se. Majeftät der König bisher in gemelnfamens Necht 

wÄt Sr. Deajeftät dem Kalfer von Oeſtertelch auf Grimb des Wiener Vertrages vom. 30. Oftober 1864 

beſeſſen. Nachdem Se Majeftät der Kaiſer fich bereit erklärt hat, alle ihm aus biefem Vertrage zuftehen- 

ben Rechte auf Se. Dlofeftät ven König zu Übertragem, wird Se. Mojeftät ver König, fobald der’ Friede 

mit Defterreich ratifizirt fein wird, bie Reglerung auch diefer beiden Herzogthümer befinitio „übernehmen, 
57 
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Wenn die nörblichften Diftrifte bes Herzogthums Schleewig in freier rn ben Wunfch ausfpredhen 
follten, mit bem Königreich Dänemark vereinigt zu werben, fo wird Se. Majeftät ber König biefem 
Wunſche ftattgeben. ö 

Die inbivibuellen Berhältniffe und Befonberheiten ber nen erworbenen Ränder unb Lanbestheile werben 
eine vielfache DBerüdfichtigung erforbern, deren Tragweite fich noch nicht überfehen Täßt. Es ift der Wille 
Sr. Mojeftät bes Königs, den wirklichen Bebürfnifjen gerecht zu werben, unb bie billigen Rückſichten auf 
berechtigte Eigenthämlichkeiten mit ben Forderungen bes allgemeinen Staatswohls und ber Gerechtigleit gegen 
alfe feine Unterihanen auszugleihen. Deshalb konnte bie fofortige Aufnahme diefer Ränder in das preußifche 
Staatsgebiet nicht erfolgen, vielmehr muß es einer, hoffentlich nahen Zukunft vorbehalten Bleiben, bie 
fämmtlichen unter ber Herrfchaft bes Königs befindlichen Lande in ein Ganzes zu vereinigen, fobalb die 
neu erworbenen Länder burch das jett einzurichtende Uebergangsftabium dazu vorbereitet fein werben.) 


Die Tuchfabrifation in Forft 


hat auch während bed Jahres 1866 fich wiederum bebeutenb vermehrt, neue größere und Heinere Gtabliffements 
find entftanden. Wenn auch überall ein Streben nah Vorwärts fich geltend machte, fo war biefed dennoch 
nicht von Vortheil, fondern es trat eine Weberprobuftion zu Tage, weiche fehr brüdend auf bie Preife 
wirkte und allen Gewinn abforbirte. 

Den meiften Abfay fanden die Stoffe von 1", bis 1'/, Thaler pro Elfe, doch wurben auch tbeuere 
Stoffe bis 2 Thlr. pro Elle gearbeitet. Der Abfag erfolgte größteniheifs wieber burch direlte Beftellumgen, 
burh Verlauf am Orte felbft und auf den Meffen in Teipzig, Frankfurt a. O. und Braunſchweig, 
ebenfo auch durch reifende Eommiffionäre. Der Haupt-Eonfum fand tm Zollvereine Statt, außerbem gingen 
viele Waaren nah Holland, Schweiz, Norwegen, Schwweten, Dänemark und nach Amerika. Die friegerifchen 
BVerhältniffe diefes Welttheils, namentlih an ber Weftfüfte, Valparaifo, wirkten jeboch fehr lähmenb auf 
ben Geſchäftsgang und beſonders ift legterer -Ort, deſſen Gefhäftsumfang bebeutend war, jegt ganz ver- 
fhloffen. Die Anzahl ber bier beſchäftigten MWebeftühle kann 2000 betragen, die auf ihnen gefertigte Stüd- " 
zahl wirb bie Höhe von 150 bis 160,000 A 24 Ellen Ränge erreichen, deren Werth bis auf 6 Millionen 
Thaler zu berechnen ift. 

Durchſchnittlich arbeiteten während des verfloffenen Jahres 142 Meifter mit 1400 Geſellen, 355 
Lehrlingen und 600 anberen Wrbeitern. An größeren Fabrilen find vorhanden 7 Waffer- und 22 
Dampfwerfe. je 

Die Spinnereien find wiederum namhaft vermehrt iworben, namentlich wurbe das Augenmerk auf gute 
und verbefjerte Mafchinen gerichtet. Zur Zeit befinden ſich in Stadt Forft 31 Spinnerelen mit 79 Affortis 
ments, worin 44 Reiß- und Klopfwölfe, 267 Kratz- und Vorrichtungsmafchinen, 11 Feinfpinnmafchtnen 
à 180 Spindeln, 106 Feinfpinnmafchinen & 200 Spindeln, 10 Feinipinnmafchinen A 240 Spindeln fi 
im Gange befinden; 216 männliche und 191 weibliche Arbeiter, ſämmtlich über 14 Jahr, werben befchäftigt. 
Die Anzahl der In ber nächften Umgegend und im Dorfe Aitforft befchäftigten Affortiments, welche fämmt- 
lihen Fabrilanten der Stabt Forft gehören, kann gegen 40 bis 50 betragen. An Appretur-Anftalten find 
27 im Gange mit 36 Dampficheerchlinver, 28 Sceerchlinder, 49 Deppel- und einfache Rauhmafchinen, 
27 Bürftmafchinen, worin 204 männliche und 70 weibliche Arbeiter ebenfalls über 14 Jahr befchäftigt werben. 

Die Anzahl der Walfen beträgt 24; bie Färberei wirb von jedem Fabrifanten felbft beforgt. Die 
ei —— das ganze Jahre hindurch beſchäftigt, ein Arbeitermangel wie während bes vorigen Jahres 
eriftirte nicht. 

An Wollen wurben ungefähr 60,000 Gentner & 60—78 Thaler verarbeitet; in biefe Summen tft ein 
ziemlicher Theil Colonial-Wollen durch Hamburger Kaufleute bezogen eingefchloffen, außerdem wurden bie 
Einkäufe auf den Märkten in Berlin, Breslau, Pofen, Landsberg, Stettin theilweife burch hleſige Woll- 
Eommiffionäre gemacht. ' z 





Geſetz - Sammlung für bie Königlihen Preußifhen Staaten pro 1866. 


Nr. Al enthält: (Nr. 6391) Konzeffions- und Beftätigungs-Urkunde, betreffend bie Anlage einer Eifenbahn 
* —— er rag an bie eg Eifenbahn, * Müuhlhauſen 
und Langenſalza bis zur Landesgrenze und von ba na otha, durch Die Thüringiſche Eifen- 
bahngeſellſchaft. Vom 25. Juli 1866, * m. 


Befanntmahung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 
XRadweifung 
ber Bergütungsfäge für bie während bes wobilen Zuftandes ber Armee auf Grund ber 88. 4, 5, 8 des 
Gefeges wegen ber Kriegsleiftungen und beren Vergütung vom 11. Mat 1851 im Jahre 1866 bewirften 
Landlieferungen am Pebensmitteln und Fourage. 


Der Durchſchnittspreis der lehten 10 Friedens: 
jahre — mit Weglaffung des tbeuerften und des 
wohlfeilſten Jahres — und hinſichtlich des Flei⸗ 
ſches unter Abrehnung des Fleiſchergewinns 
reſp. der Schlachriteuer in ſchlachiſteuerpflichtigen 









Städten beträgt: 





Preis: Bezirk. 













Regierungsbezirk Frankfurt. 
1 | Arnswalde | für ten ganzen Freie. Urne | 122 —29 9J— 2511| Tıı 3| 2 5 
walde 
2 | Solvin | für den ganzen Kreis. Sofein | 1211 
3 | friebeberg a) für ben Theil des Kreifes, welcher | | 
ſüdlich von der Netze und zwifchen 
biefer und dem Negterungsbeziri Pots- 
dam belegen ift, für ben daneben 
liegenden Theil nördlich an ver Netze 
bis zu ber Yinie von den Ortichaften 
Colonie ge Mittel: | 
bruch, olonie renkenhofswalde, BY: 
Colonie Neu Carbe, Dorf Alt:Carbe, p Driefen | 1126 
Modderpfuhl, Etabliffement weißes 
denn, Hubachs Theerofen, Colonie 
Schüttenburg, Appelsmühle, Frie— 
briheborf am Bromberger Regie 
rungsbezirf, einjchließlich dieſer ges 
nannten Ortſchaften und ber bazu 
gehörigen Grunpftüde; ’ 3 
b) für alle übrigen Ortfchaften | Briebe- | 125 
bes Kreiſes. berg 2 
4 | Landsberg a) derjenige Theil neben dem Kö— 
nigsberger und Sternberger Kreiſe, 
welcher durch die Yinie von vem Wall: 
meiftere- Haufe Schnelle: Warthe nach 
Kl. Vortheil, Blumberg, Sennewig- Cüſtrin 124 9 
Müpfe, Lindwerder und im gerader 
Verlängerung bis zum Soldiner Kreife 
einschließlich diefer genannten Ort» 
ſchaften begrenzt wird; 
b) y denjenigen Theil des Lands— | 
berger Kreiſes, welcher zwifchen ber 1 12%3:—]- 27-123) 8 
Nege, dem sriedeberger und dem |y — 21 6 
Birnbaumer Kreiſe bis an die Warthe 
belegen iſt ——— —— 
c) für alle übrigen Ortſchaften des Lands: | I 22 9-2614-272 
Kreiſes. berga.W.! 13 62— 6 


er) 
oo 
ar 


9—29 1195 € 


—22 8 610 
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D nitiepreis der ten 10 Friedens: 
iin —— a en des 
wo 


feilften Jahres — und 6 
ſches unter Abrechnung be 
Marti. |reir. ver Schlachtſteuer in ſchlach 


Kreis, Preis-Dezirt. Stäpten beträgt: 


chffl. 


pro © 
* Roggen 


Ru 


5 [Königeberg| =) flir diejenigen Ortfchaften neben 
und dem Sternberger Kreife, welche von 
6 Lebus der Pine am rothen Vorwerk bei 
| Frankfurt, nach Grundſchäferei Bries— 
fow, Ober:, Unter: und Neu: Yindow, | | 
Weißenipring, Müllroſe, ugs | | J 
Oberförſterei und Unterförſterei Bie— | 
aenbrüd, Unterförfterei Dacobederf, | Frant- | 124 6-29 5-28 1 sernp 7 
Huſchhaus, Borwerfund Dorf Beters- |ffurt a. O. | 
dorf, Sieverädorf, Treplin, Hohen- 
jebfar, Döbberin, Koften, Neu⸗Mah | 
liſch, Delgelin, Sachſendorf, Hathe— 
now, Reitwein bis zum Oderſtrom en | 
umſchleſſen find, einjchließlich dieſer 
bezeichneten Drtichaften und der 
Stadt Frankfurt; 

b) fir die Ortichaften, welche 
weitlih von ber vorbeichriebenen | | | | + 
Linie liegen und ben wejtlichen Theil | | | | 
des Lebuſer Kreiſes einnehmen, na— = 
mentlich von der Yinie, welche hei | | 
Drabneporf und ber Frankfurter 
Holznieverlage am Regierungsbezirk 
Potsdam und an der Spree beginnt, | | 
ſodann nach Briefen, Madlig, Peters: N Fürften- | 126—| 1 110)— 27 2] 7 2, 9 210 
hagen, Falfenhagen, Schmerlmühle, |f walde | Il 
Liegen, Frieterstorf, Hungrige Wolf, | | | 
Seelow nebit Vorwerke, Görläporf, | | | 
Alt⸗Roſenthal, Bergvorwerk Münche⸗ 
hofe, Buckow am Potsdamer Regie— 
rungsbezirk ſich erſtreckt und zwar bie 
von dieſer Yinie und dem Potsdamer 
Regierungsbe zirke eingeſchloſſenen | 
Ortſchaften, einfchließlich der auf der I | 
Linie befegenen Ortichaften; | 

ec) für bie Ortfchaften, welche | 
nördlich von der nachſtehend be— 
ſchriebenen Linie im Lebuſer und | 
Königsberger Kreife, nämlich von der | | | 
Eichendorfer Mühle nach Hermers- |, Wriegen] 125 429 1-21 51 610 © 5 
dorf, Wulkow, Taubert, Schmachten⸗ | | 
bagener Schäferel, Vorwerk Carlshof, 


E 








Il. 
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7 | Sternberg 


8 | Züllichau- 
chwiebus 
91 Troſſen 
und 
10 Guben 


Breis-Dezirk. 





Gufow, Fetichin, Erabliffement und ſſ 


Dorf Kienig bis an bie Ober, 
ſodonn bie Ober hinunter, ſämmtliche 
Ortfchaiten bes Königsberger Kreijeh, 
welche an der weftlichen Seite ber 
Oper belegen find; 

d) diejenigen Ortfchaften des Kö— 
nigsberger Kreifes, welche norböftli 
von der Ober und nörblich von Zelr 
fin, Eloſſow, Schönfeld, Troſſin, 


Därfelbe, ng Kududsmühle | 


am Soldiner Kreije mit Einfluß 
biefer Drtichaften ; 

e) für bie ſammtlichen Ortfchaften, 
welche zwifchen ben vorgefchriebenen 
Bezirlen belegen find. 

a) für den Bezirk neben der Stabt 
Frankfurt, dem Bubener und Lebujer 
Kreife bis zu der Linie vom Bal— 
fower VBorwerle nach Ballow, Saır 
dow, Gräden, durch die Königliche 
Forft nach Neuendorf, Dvenzig, Ger— 
bow, Seefeld, tenzig, Tzſcharno 
und in gerader Berlängerung — 
der Grenze des Königsberger Kreiſes, 
fowie ter Theil des Sternberger 
Kreifes am Landeberger Kreife b 
an die Cüſtrin-Poſenſche Chauſſee 
von ber Grenze des Königsberger 
Kreifes bis- zur Softftation Waldows: 
Tränt und von bort nach dem Lande: 
berger Kreiſe hin bis zu der Linie 
nah Hammer und neben Altona bis 
an tie Landsberger Kreisgrenze eins 
ſchließlich dieſer Ortichaften; 

b) für den übrigen Theil des 
Kreiſes. 

für den ganzen Kreis. 


a) für die Spitze des Croſſener 
Kreiſes, innerhalb welcher die Stadt 
Sommerfeld zwiſchen dem Sorauer 


Königdr 
berg 


Cuſtrin 


Frant- 
furt a.O 


Bielenzig 
Zülliche 


jabre — mit Wegl des theuerften und bed 
—ã— nfi vr des Flei⸗ 
ſches unter Abrechnung bed F I ni 


Der Durdichnittäpreis 5 ten 10 Jriebend: 


teip. der Schlachtſteuer in ſchlachtſteuerp 
Etäpten beträgt: 
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Ru 
11 | Cottbus 
12 |Sorau und 


13 | Spremberg 


Preis, DBezirt, 


und Gubener Kreiſe belegen ift, bie 
zu einer Yinie, welche von ber Ort: 
Ihaft Schegeln durch die Bobers— 
berger Forſt nach Dachow, Sarkow, 
Weißig und in gerader Verlängerung 
nach ber Örenze des Saganer freijes 
gebt, einfchließlich diefer Ortfchaften, 
außerdem für die zwiſchen dem 
Sorauer und Croffener Kreife ber 
legene Spige des Gubener Sreijes 
bis zu einer Linie von Grötſch nach 
Neuhof, Offig und Grablow ein- 
ſchließlich dieſer Ortichaften; 

b) für ven übrigen Theil bes 
Croſſener Kreiſes; 

c) fir den übrigen Theil des 
Gubener Kreijes. 

a) für ben Spremberger Kreis 


b) für ben Cottbuffer Kreis; 

ce) für ben Theil des Sorauer 
Kreifes, welcher neben dem Saganer 
Kreife belegen ift und zwar bis zu 
einer Linie von Chriftianftabt nach 
Billendorf, Jehſen, Friedersdorf, 
zen. Yaubnig, Schöneich, 

reftau, Zeelig, Hafel, Zeirborf, 
und in gerader Verlängerung bis an 
den Saganer Kreis einfchließlich 
biefer Ortjchaften; 

d) für den Theil des Sorauer 
Kreifes, welcher zwiichen dem Cott- 
buffer und dem Spremberger reife 
einer Seits und der Neiße anderer 
Seits belegen ift; außerdem an ber 
rechten Seite der Neiße der Theil, 
welcher jih bis zu der Linie von 
Klein⸗Bademeuſel nach der Pförten- 
ſchen Haideſchäferei, Nablath, Vor— 
wert Babew und in der Richtung 
nah Beitſch im Gubener Sreiie, 
bis an den Gubenfchen Kreis erftredt, 
einſchließlich diefer Ortjchaften ; 
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14 
15 


Calau 
Luckau 
und 
Lübben 


Breis-Bezirtk. 


e) für den Theil des Sorauer 
Kreifes zwifchen ven Preis-Bezirlen 
Sagan und Forfte. 

a) für ben nördlichen Theil des 
Ludauer Kreiſes, zwiſchen bem 
Lübbener Kreiſe, dem Potsbamer 
und Merfeburger Regierungsbezirf 
und einem an ben Yübbener Kreis 
ftoßenden Theil des Galauer Kreifes 
bis zu einer Linie, welde von ben 
Lürdereien des Dorfes Wehnsporf, 
am Merjeburger Regierungsbezirt 
nah tem Dorfe Wehnsporf, nad 
Gahro und von dort nah Krinig 
und von bort in geraber Verlänge— 
rung bis an den Calauer Kreis ge- 
zogen wird, einichließlih ber ge- 
nannten Orte; 

b) für den neben dem Cottbuffer 
und Spremberger reife belegenen 
mittleren Theil des Calauer Kreiſes. 
Diefer Bezirk lehnt fih am die Yinie 
von ber Colonie Bahnsdorf, nach 
Dürrewolf, Seölow und Cunersporf 
und reiht von Guneräborf ab 
bis Prigen, Neudorf, Peigentorf, 
Rantzow, Ogroſer Mühle, Dorf 
Da Miſſen, Jeſchen, Repten, 
Vetſchau, Weißagk und in geraber 
Verlängerung bis an den Cotibuffer 
Kreis, einjchlieflih der genannten 
Ortichaften, jedoch excl. Colonie 
Bahrensborf, Dürrewolf, Beestow 
und Quneröborf; 

c) für den nördlichen Theil bes 
Calauer Kreifes bis an die nad» 
ftehend sub g 2 unb h, jowie 
sub b befchriebenen Bezirke: 

d) für den zeither zwifchen bem 
Gubener und dem Beestower Kreiſe 
liegenden nördlichen Theil des 
Lübbener Kreifes bis zu einer Linie, 
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welche von Sarlow am Schwielochſee 
nah Niewiſch, Biedtow, Alt: 
Shadow, Tredig, Stakow und in 
gerader Verlängerung bis an Ken 
Tottbuſſer Kreis ſich erftredt, elh- 
ſchließlich dieſer genannten Ort— 
ſchaften; 

e) für ben an ben vorbeſchriebenen 
vierteh und ar den Eotlbuffer Kreis 
grenzenden Theil des Lübbener Krei— 
ſes bis zu einer Linie, welche von 
dem Punkte ber Vereinigung des 
Calauer unb Gottbuffer Kreifes nach 
Straupig, Yaafow, Walbow, Send 
Neubrück und Sarlow fich erftredtt, 
einſchließlich dieſer Ortſchaften, jedoch 
exci. Sarlow; 

f) für alle andern Ortſchaften des 
Lübbeher Kreiſes; 

g) für 1. din füdlichen Theil des 
Luckauer Kreiſes zwijchen ber vor- 
ftehenb sub a bejchriebenen Linde, 
dem Calauer Kreiſe und dem Merfe- 
burger Bezirk, 

2. ben mittleren Theil des Gas 
fauer Kreiſes neben dem Luckauer 
Kreiſe bis zu einer Linie, welche 
von Salgaſt nach Salbauſen, Gelzig, 
Wuſchlow, Cunersdorf, Klein- und 
Groß Jauer, Borwert Papiermühle 
und Dorf Alt-Döbern, Muckwar 
nebſt Schäferdi, Lukaitz, Brankow 
nebſt Vorwerl und in gerader Ber- 
längetung bis an ben Luckauer Kreis 
ſich etjiredt, einſchließlich der zuldgt 
genannten fech® Ortſchaften, jedoch 
ausſchließlich der hier zuetſt genannten 
fünf Ortſchaften; 

h) für bie im ſüdlichen Theile 
des Calauer Kreiſes, zwiſchen beim 
Spremberger, Hoberswerbaer, Lie⸗ 
benwerdaer und einem! an biefen 
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Der Durchſchnittepreis der leßten 10 Friedens: 
jahre — mit Weglaflung des tbeueriten und bes 
woblfeilften Jahres — und binfichtlic des Flei⸗ 
ſches unter Abrechnung des Fleiſchergewinnes 
Marktlieſp. der Schlachtſteuer in ſchlachtſteuerpflichtigen 





Preie⸗Bezirt Stäbten beträgt: 
ort. ar nt , 8 
5515—3153 53 e3 
83155 pi 3108 |?8 
o oo u o 8 
—A = E |&E 
Ra Du Se iu Soe IM Soc De | Mu Se Fir 2 
grenzenden Theil des Luckauer Kreiſes, | ie | 
bis zu einer Yinie, welche von ber | | | | 
Colonle Bahnsdorf, nah Dürre- I _ 22 | | 
wolf, Beestow, Cunerodorf nehft Senften— a ir a a Di a HD 
Borwert und der meuen Müpte, || beta | | J 
Wuſchkow, Barzig und Salhauſen 
bis an die Grenze des Luckauer | 
Kreifes auf Salgaft zu fich erftredt, | 
einjchlieglich Diefer genannten Ort» J J 
J ſchaften, jedoch excl. Salgaſt. v23 411 ı 12 Joa ale 7 
17 StadiFranlk⸗ drant- | 124 6|— 29 5-28 1] 627) 1 2 7 
furt a. O. furt | | 
Für diejenigen Lanblieferungen, 
welche nicht in natura auf die Ges 
meinden vertheilt, fondern im Wege 
ter Vieferung für Rechnung des 
ganzen Kreiſes beichafft find, fom- 
men für nachbenannte Kreije folgenbe 
Durchſchnittsſätze zur Anwendung: Ai 
Friedeberg la Bee ad A re 125 S—28 11—28 69 3 61 2 4 
Landsberg er re er ur 123 64—27 91— 24 6| 615 —1 2 2 
zit! sea.) EEE BER EP 12411] 29 11l- 2411| 623 4 2 6 
Vebus Ki 
Sternberg ee a ee 123 3—29 11—25 5 611 728 
2 2 ee ee 12111 1 8ı- 85 5125 
Sorau a a ar ac 124—] 1 2-|ı 1 9521 512 8 
Calau 
—— ——— 123 41110294628427 
Lübben | | 


Auf Grund ber Vorfchrift in Nr. 5 der Ausführunge - Inftruftion vom 8. Januar 1854 pe Geſetz 
wegen ber Kriegsleiſtungen vom 11. Mai 1851 iſt meinerſeits die Feſtſtellung der Vergütungsſaͤtze für bie 
Landlieferungen an Lebensmitteln und Fourage für bie mobile Armee nad den dafür gegebenen Beſtim— 
mungen erfolgt und werben bie für die Normalmarktorte und Preisbezirfe des Neglerungsbezixts Frank— 
furt a. O. ermittelten Durdfchnittöpreife in ber nachfolgenden Nachweiſung zur Kenntniß ber Behörden 
unb ber betheiligten Gemeinden gebracht. 

In denjenigen reifen ber Gros Brandenburg, welche verfchlevene Normal» Marktorte haben, find 
nah Maafgabe des Erlaffes der Herren Mintfter der Finanzen, des SKrieges und des Innern vom 29. 
v. Mts. die Durchſchnittspreiſe dieſer Marktorte unter fich, wie fie am Schluffe der vorftehenden Nach» 
weifung befonders aufgeführt worden, bei Berechnung ber Vergütungsbeträge für die Lanblieferungen des 
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ganzen Kreiſes zum Grunde zu legen, fofetn bie betreffenden Kreife bie ihnen obfiegende Quote nicht in 
natura auf die Gemeinden verteilt, fondern im Wege ver Lieferung für Rechnung bes ganzen Sreljes 
beichafit haben. Potsram, den 14. Auguft 1866. 

Der Ober-Bräfident der PBrevinz Brantenburg, Wirklihe Geheime Rath von Jagom. 


Berordnumgen und Belamwmaßbungen ber Ktöniglichen Regierung zu Hrauffud a. A. 


d. Detrifit pen Unterricht im Königlichen Hebeammen-Lehr-Inftitut hierſelbſt. 

Der nächte Lehr Curſus in dem Hiefigen Hebeanmmen «Lehr: Inftitute wird mit dem 1. November cr. 
beginnen und müffen die Meldungen bazu von den Herren Landräthen und ver hiefigen Polizel:Verwaltung 
vom 1, Juli ab bis zum Schluſſe des Monats September bei uns eingereicht werben. 

frauen, welche die Aufnahme in das Inftitut wünſchen, müjfen, wenn fie für einen ländlichen Bezirk 
als Hebeamme angeftellt zu werden eg unmittelbar bei ven betreffenden Herren Landräthen, und 
wenn fie für einen ee Begirk angeflellt werten wollen, zunächſt bei den betreffenden Polizel-Ver— 
waltungen, welche (mit Ausnahme der hieflgen Polizei-Verwaltung) darüber au die Herren Lanbräthe zu 
berichten haben, fich melden 

Zur Begründung der Anträge haben Pie frauen beizubringen: 

1) ein Whpl-Atteft, worin bezeugt wird, daß die Ketreffenten Communen die N. N. nach erfangter 
Üpprobation al® Hebeamme aufnehmen wollen; 

2) ein Zeronib bes betrefferiden Kreis Phyſikus, daß die N. N. im geiftiger und Lörperlicher Beziehung 
zur Erlernung der Hebeammenkunſt volftommmen befähigt fet, auch ganz fertig und fließend leſen 
und bihreichenb jchreiben könne. iefes Zeugniß iſt in Gemäßheit unſerer CireularsBerfügung 
vom 28. Mat 1853 — I. Wr. 1865 Mai 1853 — in Berlchtoform und genau ad der vor- 
geichriebenen Formel auszuftelten, wobei audy die Eircular: Verfügung vom 17. Mat cr. —LAc. 
882. 1866 — forpfültig zu beachten ift; . 

3) De Belcheinigung beffelben Beamten, daß die Nieverfaffung der N. N. nach erlangter Approbation 
an dem gebachteh Orte flattfinden könne; . . 

4) * arg — ihres Beichtvaters darüber, daß die N. N. ſeither einen unbeſcholtenen Lebenswandel 
geführt habe; 

5) den Taufſchein, wobel zu beachten, daß Frauen über 30 Jahre nur ganz ausnahmsweiſe und 
nur bet befonbeis guten Verſtandeskräften zum Hebeammen-Unterricht zugelaffen werben fönnen; 

6) ein Atteft des Kreis-Phyſikus orer eines anderen approbirten Gebimtshelfers darüber, daß die N. N. 
ter Wahrfcheinlichfeit nach nicht ſthwanger ſei. 

Das letste Ätteſt ift erft bei der Aufnahme in das Inftitut beizubringen und darf nicht über 14 Tnge 
alt jein. Außerdem haben bie Frauen, wehn ihr Antrag begründet befunden wird, mit Zuſtimmung irer 
Ehemänner fich bei der Behörde mittelft Protokolls dahin zu verpflichten, daß fie den ihnen zu überweifen- 
ten Bezirk in den nächiten, anf ihre Mppröbation folgenden fünf Jahren nicht lünvigen, ‚oder gar ohne 
Wiffen ver Behörden eigenmächtig verlaffen wollen. 

Die nah vorfichenden Grundfägen bei uns angemeldeten Frauen müſſen fich, wenn von uns ihre 
Aufnahme genehmigt worden ijt, am Tage vor dem Beginne tes Lehrkurſus Hier einfinden unb bei dem 
Direftor des Inftituts, dem Herrn Geheimen Medizinal- und Regierungs-Rathe Dr. Groebenſchütz, 
perjönlich melden. 

Bei ihrem Eintritt in die Lehranſtalt hat jede Schülerin 1 Thlr. 20 Sgr. für das Hebeammen: Lehr 
buch, welches ihr für dieſen ermäßigten Kaufpreis eingehändigt werben wird, einzuzahlen. 

Im Inſlitute erhalten bie Lehrtöchter freie Wohnung, freie Belöftigung und freien Unterricht. 

Frankfurt a. D., den 14. Auguſt 1866. 

3 ür Außwanderer! 

An dem Anzeigen and Anfündigungen für Auswanderer und Neifente, welche von ben zum Betriebe 
ber Ausiwarverung in Preußen conceifiontrten Agenten von Zeit zu Zeit exlaffen werben, iſt häufig bie 
Thatjſache angeführt: 

taf wach einem neun Heimftättegefeg für bie vereinigten Staaten Norbamerila’8 jebem Anſiedler 
— 160 Aeres, gleich 260 Morgen, gutes Land unentgeltlich zum freien Eigenthum über- 
wiefen werben. " 

Diefe Anführung ift im MWefentlihen ver Wahrhelt gemäß, aber fie enihält nicht die volle Wahr: 
heit; Sir ſtellt ven Auswandernten einen VBortheil in Ansficht, chne ter bamit verbuntenen Nachtbeile und 


Beſchränkungen zu erwähnen. Es ift baher wuhl ber Mühe werth, auch bie legteren zur öffentlichen 
Kenvtniß zu bringen. . 

Es fit richtig, daß mach dem letzten Heimſtättegeſetz, d. h. mach demjenigen, welches unter bem 20, 
Mai 1862 erlaffen worden und daher kaum jegt noch als ein neues zu bezeichnen iſt, jeder amerifantjche 
Bürger Über 21 Jahre und jeder Ausländer, welcher feine Abficht, das nordamerifanifche Bürgerrecht zu 
erwerben erflärt bat, berechtigt fein fol, fih von den noch wilbliegenden Staatsländereten ein 
Areal von 160 Acres im Wertbe von höchſtens 1‘, Dollars pro’Mcre over ein Areal von 80 Mcres im 
Werthe von 2", Dollars pro Ucre zur Bebauung auszufuchen, und baß mit ber Ueberweiſung biejes 
Landes nur ein SKojtenbetrag von etwa 12 Dollars, welchen der Erwerbende an die Regierungsbeamten zu 
entrichten bat, verbunden ift. 

Allein als unmittelbare Grwerbung zu freiem Eigenthum wird eine folche Ueberweiiung nicht bes 
zeichnet werben bürfen. Den Befigtitel erhält ver Anjievler erit nach ununterbrochener fünfjähriger Be— 
bauung des Yandes. Gr tarf während biejes Zeitraums das Land nicht veräußern, und verliert jeden 
Anfprud auf das Überwieſene Land mit allen am temfelben vorgenommenen Berbefferungen, fobald er . 
daſſelbe auf länger ale 6 Monate verläßt, felbft wenn er hierzu genöthigt fein ſollte, Walls er -nicht im 
Stande ift, ben Minimalwerth oder Tarpreis des Landes ju bezahlen, was ihm freifteht. Der Vortheil, 
welcher gleichwohl darin gefunden werden möchte, taß ein baarer Kaufpreis bei der Anfieblung nicht zu 
entrichten iſt, wird aber dadurch aufgewogen, daß die in Rebe ftehenden Ländereien im fernen Weiten 
Amerila's Liegen, und zivar vorzugsweiſe in den nech wenig bewölferten Staaten! Es iſt befamnt, daß 
nit Ausnahme ber entlegenen Thelle der Staaten Michigan - und Wisconfin diejjeits des Deijfiffippi faum 
noch ein Areal von Regierungsland in dem oben erwähnten Wertbe zu finten it. Wer daher von dem 
Unerbieten ber norbamerifanijchen Regierung Gebrauh machen will, bat, lediglich, um zu ſolchen noch 
nicht in Befig genommenen Yänbereien zu gelangen, größere Opfer zu bringen und mehr Koften aufju- 
wenden, als ihm feine Ueberfahrt auferlegte. Glückt es ihm, ſich auf biefem weiten Wege vor ven 
mannigfachen DBetrügereien, durch weiche amerifanifche und dentiche Schwindler die Auswanderer auszu- 
beuten verfirchen, zu ſchützen, fo Liegt ihm nunmehr ob, fich eine Wohnung berzurichten, Vieh und Acker⸗ 
gerätbichaften anzuſchaffen, und bis dleb Alles gefchehen iſt, und das Lund etwas einträgt, ſich und bie 
Seinigen aus mitgebrachten Mitteln zu erhalten. Dabei — und barin liegt die Haupticehwierigfeit und 
die Hauptgefahr — iſt der Aufiebler im ver Kegel auf fich ſelbſt angewiejen. Im ter Einfamfeit, in 
welcher die Unfierlung jenfeit ver Grenzen der Cuitur liegt, ift er ohne ben Rath und obne die Hülfe 
ven Nachbarn, deren er fich in bewohnteren Gegenten erirent, und ohne welche vie Schwierigkeiten jeiner 
Lage ihn überwält'gen. 

iernach ermweift ſich das im Ausficht geitellte Gefchen? von Land, welches nur mit Mühe, Gefahr 
und Koſten erreicht und ohne frembe Hülfe nur ausnahmsweiſe behawptet werden funn, für den deutſchen 
Auswanderer als ein lodendes aber trügerifches Bil, und, wer demſelben nachftrebt, wird wohl thun, 
zuzufehen, daß er nicht im fein ficheres Ververben läuft. Aber auch dies Todende Bild kann jehr bald in 
Nichts verfhwinden. Schon machen fih Stimmen in Nordamerika geltend, welche es zweifelhaft exjcheinen 
laſſen, ob nicht fehr bald eine Veräußerung der Staatsländereien gegen Geb an die Stelle der umentgelt- 
lichen Ueberlaſſung treten wird. — 

Wenu nach Vorſtehendem alle diejenigen, welche ſich mit Auswanderungs-Projelten tragen, nicht 
dringend genug davor gewarnt werden können, ber obenerwähnten Verheißung einen größeren beſtimmen— 
ben Werth beizulegen, als fie dies in ter That verdient, fo iſt für eine ſolche Warnung gerade jetzt mehr 
ald je der geeignete Zeitpunkt eingetreten. Alle Anzeigen deuten darauf, daß in Bezug auf bie beutiche 
Eimwanberung in Nordamerika eben jegt eine Concurrenz zwiſchen den weftlichen Staaten, wohln fie bie 
jet beinahe ausfchließlih gejtrömt tft und zwifchen ven bisherigen Sklavenſtaaten, wo bie Aufhebung ber 
- Efaverel die Einführung fremder Arbeitsfräfte nothwendig macht, ſich vorbereitet und zum Theil vollzieht. 
Die Gefahr der deutſchen Einwanderer, in biefe bisherigen Sktavenſtaaten zu gerathen, würde der Gefahr 
faft gleichftehen, in Verhältniſſe zu fommen, welche -an Abhängigkeit und Elend der Sklaverei gleichftehen 
ober hinter berfelben nur wenig zurüdbfeiben. 

In Folge des uns von dem Königlichen Minifterium bed Innern ertbeilten Auftrages bringen wir 
biefe Berhäftniffe, zur Warnung für das ausmandernngeluftige Publitum  hiermit-zur öffentlichen Kenntniß. 

Frantfurt a. O, ven 18. Auguſt 1866. 


58* 


— 321 — 


Perſonal-Chronil. 


Der Hülfsprebiger Ernſt Gotthold Mertens, bieher zu Croſſen a. O., iſt zum Pfarrer bei ben evange⸗ 
liſchen Gemeinden der Parodie Neumecklenburg, Didcefe Friedeberg i. N., beſtellt worden. 
Der Diakonus und Rektor Ernſt Ferdinand Heydler, bisher in Triebel, iſt zum Pfarrer bei ben 
Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Landsberger⸗Hollaͤnder, Diözeſe Landsberg a. W., ernannt worden. 
Der Holzhändler Friedrich Geisler zu Reppen iſt zum außergerichtlichen Aultions-Commiſſarius für 
die dortige Stadt beſtellt worden. 
Im Kreiſe Spremberg iſt in Stelle des verzogenen Rittergutäbefigers Schütze zu Muckrow ber jetzige 
Beſitzer dieſes Ritlergutes, Lieutenant Hugo Haak daſelbſt als Mitglied des Schauamtes zur Körung 
ber Privat⸗Deckhengſie gewählt und beſtaͤtigt worden. 


Bermiſchte Rayridtem 


(I) Der im Kalender auf den 27. Juni d. I. angeſetzte, wegen des Allerhöchſten Orts an demſelben 
Tage angeorbneten allgemeinen Bettages aber ausgefallene Krammarkt in ber Stabt Neumwebell wird am 
5. September d. 38. abgehalten werden. . i 
Frankfurt a. O. den 13, Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 
(2) Der im Kalender auf ven 19. September d. I. angefegte Krammarft in der Start Zielenzig ift, 
mit Tages zuvor abzubaltendem Vieh: und Pierbemarkte, auf den 26. beifelben Monats verlegt worven. 
Frankfurt a. DO, ben 13. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(3) Der im Kalender auf ben 1. Oltober d. 3. angejegte Kram und Bichmarft in der Stabt Zehden 
ift auf den 8. deſſelben Ponats verlegt worden. 
drankfurt a. O., den 13. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abthellung bes Innern. 
(4) Der im Kalender auf den 1. Dftober d. 3. angejegte Kram-, Vieh⸗ und Piervemarlt in ber 
Stabt Drofjen ift auf den 8. deffelben Monats verlegt worden 
Franffurt a. O., ben 17. Auguſt 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(5) Die Vehrerjtelle in Haaſel, Diözefe Sorau, Privat : Patronats, ift durch Tod bes zeitherigen 
Inhabers erledigt. . 
Frantfurt a D,, deu 20. Auguſt 1866. Königl. Regierung ; Abtheilung für Kirchen: u. Schulwejen. 
(6) Belanntmahung. Unter Hinweifung auf feine Bekanntmachung von 18. Juni 1859, betreffend 
bie Zuwendung der Wohlthaten res Potsdam'ſchen großen Militair-Waifenhaufes, bringt das unterzeichnete 
Direktorium hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag für jedes Kind, deſſen Vater im Kriege nefallen, oder 
in Folge erhaltener Wunven geftorben ift, ein Pflegegeld bis zum zurüchgelegten 14. Lebensjahre bewilligt 
wird, und die im Alter zwilchen 6 und 12 Jahren befindlichen Kinder, wenn ed gewünfcht wirb, ‚in 
Erziehungsanftalten aufgenommen werben. 
Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges ift e8 wünſchenswerth, daß bie betreffenden Anträge: a. für 
bie auf dem Lande wehnenten Kinter turch die betreffenden Königlichen Landrathsämter, b. für bie im 
den Stäbten wohnenten Kinder dur bie Magiſträte, c. für die in Berlin wohnenden Kinder Seitens der 
Mütter vireft an das unterzeichnete Direktorium, Wilhelmöſtraße Nr. 81 hierfelbſt, gerichtet werden. ° 
Diefen Anträgen-ift: 1) der amtliche Nachweis über den Tod des Vaters, aus welchen der Truppen- 
theil und die militairiiche Charge erfichtlich fein muß, 2) bie Zauffcheine der Kinder und 3) ein amtlicher 
Nahmeis über die Düritigtelt beizufügen. 
Es wird darauf aufmerfiam gemacht, daß eine Verzögerung der Unträge ven Betheiligten nur Nachtheile 
bringen kann, va insbeſondere eine Zahlung des Pflegegelves für eine rüdliegende Zeit nicht zuläffig ift. 
Berlin, den 9. Auguſt 1866. ’ 
Königliches Direktorium bes Potsdam'ſchen großen Militair- Watfenhaujes. 
(7) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eiſenbahn. Am 19. d. Die. wird ber Betrieb auf ber 
an Reibnig (Wa mbrunn) — Hirfchberg der Schlefifchen Gebirgsbahn eröffnet, und wird letztere 
ation m 
Montag ben 20. Auguft cr. 
bem öffent.ichen VBerfchre übergeben werben. Es findet direlter Billet-Verlauf und birefte Gepäd. Erpebition 
von allen Stationen ver unter unferer Verwaltung ftehenden Preußiſchen Bahnftreden nach Hirfchverg und 
umgelehrt ftatt, ebenfo wird der Büter-Berfehr nach und von Hirfchberg unbejchränft vermittelt. In dem 
Fahrplan für die Perfonenzüge auf der Strede von Kohlfurt nach Reibnitz treten Aenderungen, welche bie 





Zeit von 10 Minuten überftelgen, nicht ein, es find bie Züge nad Hieſchberg unmittelbar weiter sefühet, 
während die Züge von Hirfchberg am bie beftehenten Züge ebenfo unmittelbar anſchließen. Auf ter Bahn- 
ftrede zwifchen Görlig und Lauban ift neben ben bisher bejtandenen und unveräntert beitehaltenen, ben 
Anschluß an die Züge der Route Rohlfurt-Hirfchberg vermittelnden brei Perfonen: Zügen noch ein genlighter 
Zug in jeder Richtung eingelegt, welcher Perfonen in allen vier Wagen-Klafien von Pauban, Yichtenau, 
Nicolausdorf nah Görlig und umgekehrt befördert. . 
Nachitehend ift der Sefammt: Fahrplan ver SER Bebirgsbahn für die Perfonens und gemifchten 
Züge abgebrudt. 


Bon Kchlfurt nach Hirjchberp. 
\ Nummer bes Zuges u 
u» ja, 8 
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Ben Huͤſchberg nah Kohlfurt. 
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Bon Koblfurt ..... Von Hirſchberg ... gus 
u Helde-Gersporf .“ 420 1185 | 38 , Nebnik (Warm⸗ 
a ONE ..... 445 120 4 M - um ...:. 823 5% 1015 
„ Sangendts ....| 5° | 128 | gu gs | 356 | 108 
u  Greiffenberg gie: am | gem | ; gs I ga | 1988 
n Rabishau..... 59 125° 49 1 „ Greiffenberg. . . gg | 4 | 4° 
Alt⸗Kemnitz ...] 58 | 10 | 50 Langenöls ... ges | gas © 1718 
„ Reibnig (Warm: | „Lauben ..... 93% De 11 
 brumm) . n.. | 680 1. 523 Gera... | 10 58 118 
Ankunft in Hirfchberg - 10) 5% | Mnfunft in Koffjurt . | 101° 5% | 12° 
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Bon Görlltz nah Lauban. | Bon Yauban AH 
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208 22a 24a | | 56a 
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19 2 | i om | 
Früh. | Bm. | — Abos. I Um. ! Am, | Abbe. | In 
Bon Görlitz ....... EXT 118 112801Von Lauban ...... 922 522 1150508 
„Nicolausdorf.... [47 11260 za 127 Io „ Lchtenan ..... ges 323 11206* 
„Lichtenau. .... zu 11303 325 ı 1907 „ Nicolausdorf... | 201%! 53% | 12°. | 6% 
Ankunft in Lauban ... — i nn 34 125 | Ankunft in Görlig . 109 | 619% ; 1278, 77 
Am, Nm. Vm. Abos. RNchts. Mrg. 


Bon ben ——— Bigen ale Rr. 19 ber erfte fein, welcher ain 20. d. Mita. früß Perſonen 
nach Hirſchberg befördert und auf der Strecke Lauban-Görlitz wird Nr. 56a am 20. t. Mis. zum erſten 
Male eingelegt. Die Verausgabung der Poft- Fabrrifiets von Reibnik nad Hirfchberg, welche bisher auf 
unferen Stationen Berlin, Fraulfmt, Guben, Sorau, Handborf Kehlfurt, auban und Görlitz erfolgte, 
hört mit dem 19. d. Mie. auf. 

Berlin, den 12. Yuguft 1866. Königiihe Direltion der Niederſchleſiſch Märliſchen Elſenbahn. 

(8) Bekanntmachung. In Folge der Emanation tes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 
ift bas bisherige Statut des Nieverfanfier KAnappfchaftsvereins vom 4. März 1858 nebſt den Nuchträgen 
vom 25. September 1861 und 15. September 1863 einer Abänderung untertvorfen worden und das neue 
am 11. Dezember 1865 befchloffene und am 30. April cr. Feftätigte Statut mit dem 1. Januar cr. in 
Kraft getreten. Es wird dies Hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Statuts⸗ 


Eremplare in ver Regiftratur des unterzeichneten Oberbergamts, ſowie bei dem Vorftande des Niederlaufiger 
Knappfchaftsvereing zu Guben zur Einficht ausliegen. 
Halle, ten 15. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 
(9) Belanntmachung. Nachſtehende Verleigungsurkunde: „Auf Grund tes am 13. November 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut ammectirter Urkunde vom 13. März 1848 
verliehenen Bergwerfs „Carl Ferdinand“ in ter Gemeinde Grunow, im Kreije Sternberg des Regierungs— 
bezirls Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirfe Halle, wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggefetzes 
bom 24. Juni 1865 dem Seifenfietermeiiter und Poſthalter Auguft Herzberg zu Zielenzig das Bergwerts- 
eigenthum innerhalb ver auf dem hbeigeheiteten von uns heute beylaubigten Situationsriife angegebenen 
Örenzen, erfieng: A ac FA und zweitens; BC eb B einen Flächeninhaft von 80,100 und 182,910 
Q.Ltr., zufammen 263,010 Q.-Ltr., gefchrieben: Zweihunvertbreiundfechszigtaufendundzehn Quadratlachtern 
umfaffend — zur Gewinnung ber barin vorlommenden Braunfohlen verlichen und der gefammte Flächen» 
inhaft des Bergwerks „Earl Ferdinand” von 236,964 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Zweihundertfehsunbbreißig« 
taufenbnsunbundertvierundfehszig Quadratlachter auf 499,974 D.:Ltr., gefchrieben: Vierhundertneunund⸗ 
nennzigtaufenbneunhundertvierundfiebenzig Quadratlachtern hierdurch erweitert,” utlundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, daß ver Situationsriß bei tem Königlichen Revierbeamten Berg- 
affeifor von Düder zu Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 
und 36 res Allgemeinen Berggefrges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle a. ©., ven 9. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10) Bekanntmachung. Nacftehente BVerleifungsurtunte: „Auf Grund des am 24, Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung tes laut beigefügter Urkunde vom 6. April 1853 verlichenen Feldes 
des Bergwerks „Emiliensglück“ in der Gemeinde Schönow im Sreife Sternberg des Negierungsbrzirts 
Frankfurt im Oberbergamtstezirfe er wirb gemäß $. 215 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 ten Erben des verftorbenen Nittergutsbefigers Alfred von Bollard: Bodelderg zu Schönow das Bery 
werfseigenthum innerhalb ver auf bem angehejteten, von uns heuse beplanbigten Situationsriffe angegeberen 
Grenzen ABCDA einen Flächeninhait von 271,268 D.-2tr., geſchrieben: Zweihunderteinundſiebenzig⸗ 
taujend;weihuntertachtuntfechgzig Ounprailschtern umfaffend — zur Gewinnung. ber darin vorlommenden 
Brauntohlen verliehen und ter geſammte Flächeninhalt des Bergwerks „Emiliens;lüd” von 228,732 D.ttr. 
gefchrieben: Zweigundertahtunbzwanzigtaufendfiebenhuntertzweiunddreigig Quadratlachtern auf 500,000 Qu-Lir, 
gefchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Zuge, wird mir dem Bemerken, daß der Situationsriß kei bem Königlichen Mevierbeamten Bergaffejler 
von Düder zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter VBerweifung auf die Paragraphen 55 und 36 
bes Allgemeinen Berggefeges vom 24: Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
le a. S., ten 9. Auguft 18366. Königliches Oberbergamt. 

« (14) Belanntmachung. Nachſtehente Verlelhungsurkunde: „Auf Grund des am 19. März 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des laut der annectirten Urkunde vom 16. Juni 1860 verliehenen 
Feldes des Bergwerkes „Minette” in ver Königlichen Porehuer Forſt, im Kreiſe Landsberg a. W. des 
Regierungsbezirts Frankfurt a. D., im Oberbergamtsbezirte Halle wird gemäß $. 215 bes Allgemeinen 
Berpgefeges vom 24. Juni 1865 der Gewerkichaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum innerhalb 
ber auf dem beigehefteten von uns heute beglaubigten Situattonsriffe angegebenen Grenzen ADCEFG 
einen Flächeninhalt von 337,693,2 D.-Ytr., geſchrieben: D reihundertfiebenumbdreißigtaufenbjehshundentbrei« 
undneunzig zweizehntel Quadratlachtern umfaſſend — zur Gewinnung ver bavin vorfommenten Brauntohlen 
verliehen und ver gefammte Flächeninhalt des Bergwerks: „Minette" von 162,300 D.-Ltr., geichrieben: 
Einhundertzweiundſechs zigtauſe addrelhundert Duabratlachtern auf 499,993,2 D.-Ltr., gefchrieben: Bier: 
hundertneununbneunzigtaufenbneunhundertvreiundneungig zweizehntel Quabratlachtern hierdurch erweitert," 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei dem König— 
lichen Nevierbramten, Bergafjeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Berweifung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent: 
lichen Keuntniß gebradt. le a. ©,, ben 8. Auguft 1866. Königliche Oberbergamt. 

(12) Bekanntmachung. Nachftehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund des am 5. Mär; 1866 prä— 
fentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut der angeheftiten Urkunde vom 29. Ditober 1856 
verliehenen Bergwerls „Ottilie“ in den Gemeinden Lindow und Wandern, im reife Sternberg des 
Regierungsbezirts Frankfurt a. DO. im Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berg: 
gejeges vom 24. Juni 1865 dem Königlichen Regierungsrathe Friedrich Stachler zu Frankfurt a. O. bas 
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eg ——— der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen 
BCDEHGFA einen Flächeninhalt von 261,662,48 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Zwelhundertelnund⸗ 
ee lehrer -ahtuneierzigbundertel Quadratlachtern umfaffend — zur Gewin⸗ 
nung der barin vorlommenden Braunlohlen verliehen und ber gefammte Flächeninhalt des WBergwerts 
„Oitllie“ von 238,336 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Zweihundertachtuntdreißigtaufenbdreihundertfecheundbreißig 
Quadratlachter auf 499, 998,48 Q. ttr., gefchrieken: Vierhuntertneununbneunzigtaufendneunbundertachtund- 
neunzig achtundeierzighundertel Quadratlachter hierdurch erweitert,” urkundlich ansgefertigt am heutigen Tage, 
wird mit tem Bemeifken, baf ter Gituationsrik bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor v. Düder 
zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Yunt 1865 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., ven 3. Wuguft 1 Königliches Oberbergamt. 
(13) Betanntmochung. —* Berleihungourlunde: „Auf Grund der am 23. September 1865 
präſentirten Muthung und bes am 12. Dezember 1865 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derfelben gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wirb dem Königl. Kreisgerichte- 
rath a. D. Johann Friedrich Grieben zu Berlin unter dem Namen „Gabow“ das Bergwerlseigenfhum in 
- bem Felte, beifen ot renzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit ren Buchftaben: 
ABCDEFDGH beefchnet ift, mund welches — einen, Flächeninhalt von 499,993,35 Q.-tr., ges 
ſchrieben: BVierhundertneumunbneunzigtaufentnennhundertbreiunbneungig fünfunddreißighundertel Ouabrat- 
lachtern umfaſſend — In den Gemeinden Neu-Tornow und Gabow im Kreife Königsberg des Regierungs⸗ 
bezirfs Frankfurt a. DO. im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vor- 
fommenben Braunfchlen bierburdh verliehen,” urkundlich auegefertigt am heutigen Tage, wird mit bem 
Bemerken, daß der Eituatiensriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Hauß zu Neuftabt E&.-W. 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſttzes 
von 24. Yuni 3565 bierburd = nen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 6. Auguft 1 Königliches Oberbergamt. 
(1A) Belammtmäcung — Verleihungsurlunde: „Auf Grund der am 28. April 1866 
präſentirten Wuthung wird dem Lieutenant a. D. Carl Heinrich Baher zu Wriezen a. O. unter dem 
Namen „Gans“ das Bergwerkseigenthum in dem — sm End 0 auf — bei —— heute von uns be⸗ 
glaubigten Situallonsriſſe mit den Buchſtaben: Obezeichnet iſt, und 
welches — einen Flächeninhalt von. 499,996 Or. — F —— en We 
bundertfechsundneunzig Quadratlachtern umfafjend — in den Gemeinden Gartow, Stenzig und im Könige 
lichen Ferſt Gartow, Im reife Sternberg des Negierungsbezirts Frankfurt a. D. und im Oberbergamts- 
bezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorfommenden Braunfahlen hierburch 
verfiehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bein Bemerfen, baf ber Situationgrif 
bet dem Königlichen Revierbeamten Bergafleffor von Dücker zu Fürftenwalte zur Einficht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle, den⸗9. Auguſt 1866. Königliche Oberbergamt. 
(15) Belanntmachung. Nachſtehende BVerleihungeurfunde: Auf Grund der am 28. April 1866 
pröfentirten Muthung wird dem Lieutenant a. D. Carl Heinrih Bayer zu Wriegen a. DO. unter bem 
‘Namen „Storch“ das Bergwerfseigenthum in dem Felde, Seiten voor A VR angebe teten, heute 
von uns beglanbigten Situationsriffe mit bei Buchftaben: KL RS TU peeicdnet 
ift, und welches — einen Flächeninhalt von 499,827 Q.-Xtr., gefchrieben : fee Beuel 
achthundertſiebenundzwanzig Quadratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Gartow, Stenzig und Tſchernow 
fowte im Königlichen Forft Gartow, im Kreife Sternberg des NRegierungsbezirts Frankfurt a, DO. im Ober 
bergamtsbezirte Halle gelegen tft, zur Gewinnung der In dem Felde vorfommenden Braunfohlen hierdurch 
verliehen,” urkundlich amsgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem Bemerken, daß der Sitwationeviß bei 
dem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Ginficht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, den 9. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
(16) Bekanntmachung. Nachftehende Verleipungsurtunde: „Auf Grund der am 21. Februar 1866 präfentirten 
Muthung wird den: Oberberngefchworenen a. D. Voigt zu Frankfurt a. ©. unter dem Namen „Odhſſeus“ das 
Bergwerkselgenthum in dem Felde, beifen Begrenzung 5 dern heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 


mit ben Buchſtaben: AB CDEF begeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt ven 477,643 Q.-Ptr., 
geſchrieben: Vierhunderifiebenundfiebenzigtaufenbfehshundertpreiundvierzig Quadratlachtern umfaffend — in 
den Gemeinden Petersdorf und Großsftirfhbaum im Kreife Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtabezirte Halle gelegen it, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenben Braunfohlen 
hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß der Situations- 
riß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36-des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen SKeuntniß gebradht. Halle, den 9. Auguſt 1866 Königliches Oberbergamt. 
(17) Bekanntmachung. Nachftehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund der am 3. März 1866 
präfentirten Diuthung wird dem Oberberggeichworenen a. D. Voigt zu Frankfurt a. D. unter dem Namen 
„Ilarus“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen de auf dem heute von uns beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budftabn: ABCDE F J KL bezeichnet ift, und welches — 
einen Flächeninhalt von 495,747 Qr.Ltr., geichrieben: Vierbundertfünfundneunzigtaufenbfiebenhundertfieben: 
undvierzig Quadratlachtern umfaſſend — in ven Gemeinden Petersvorf und Groß-Kirſchbaum im Kreiſe 
Sternberg des Regierungsbezirts Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezivte Halle gelegen ift, zur Ges 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Brauntohlen Hierdurch verliehen,‘ urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, baß ber Gituationsrif bei dem Königlichen Revierbeamten Berg— 
affefjor von Düder zu Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, unter DVerweifung auf bie Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berngefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Halle, den 9. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 
(18) Bekanntmachung. Nachſtehende Berleibungsurkunde: „Auf Grund der am 23 Februar 1866 
präfentirten Muthung wirb bem Oberberggeichiworenen a. D. Bolgt zu Frauffurt a. O. unter dem Namen 
„Telemach“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubig- 
ten Situationsriffe mit den Buchitaben A BC DE F bezeichnet ft, und welches — einen Flächeninhalt 
von 499,984 Dur, gefchrieben: Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertvierunbachtzig Quadrat⸗ 
lachtern umfajfend — in der Gemeinde Petersporf, im Kreife Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden Braun 
kohlen hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber 
Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur Cinficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf: bie Paragraphen 35 und 36 des Allgerneinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
-Halfe, den 9. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
(19) Bekanntmachung. Nachitehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 24. Januar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Dberberggefhworenen a D. Voigt zu Frankfurt a DO. unter dem Namen 
„Penelope“ das Bergwerkselgenthum in dem Felde, defien Begrenzung auf bem Beute von uns beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben: ABCDEFGHJIK veeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 381,245,41 O.»Ltr., gefchrieben: Dreihunderteinundachtzigtaufendzweißundertfünfundvierzig 
einundvierzighundertel Quadratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Petersporf und Groß-Kirſchbaum 
im reife Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtöbezirt Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Braunkohlen Hierdurch verliehen,“ urfundlich ausgefertigt 
am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten 
BDergaffeflor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht ofien liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 
35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle, den 9. Auguft 1866. Königliches Dberbergamt. 
(20) Bekanntmachung. Nach 8. 11 der Vorfehriften für die Königlihe Bau Akademie zu Berlin vom 
18. März 1855 muß die Melbung zur Aufnahme in diefe Unftatt bis zum 8. Oltober cr. fchriftlich bei 
dem unterzeichneten Direktor erfolgen, und bie Befähigung zugleich durch Einreichung der in $. 12 reſp. 
14 gebachter Borfhriften, jo wie in bem Nachtrage vom 1. November 1859 geforberten Zeugniffe und 
Zeichnungen nachgewieſen werben. Die Vorjchriften vom 18. März 1855 find bei dem Kanzleirath Roehl 
im Bau-Afabemie-&ebäure käuflich zu haben. Berlin, ben 11. Auguſt 1866. 
Der Geheime Ober Bau-Rath und Direltor der Königl. Bau-Akademie Buffe. 
(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend Verluft-Liften ter Hönigl. Preußifchen Armee.) 
Nebigirt im Büreau ber Königl. Regierung. 
Drud der Hojbucbruderei von Tromwisih u. Eohn in Frankfurt a. ©. 


en 1 —_ 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt X 34. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 
— Ausgegeben den 22. Auguſt 1866. | 
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Verluſt-Liſten der Koͤniglich Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 20. Juli eingegangen ſind. 


(U. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Ar. bedeutet: ſtreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bebeutet: Vermißt.) 


(GGortfetzung.) 


3. Garde-Negiment zu Fuß. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie. Gren. Auguſt Prill aus Wolla, Kr. Röſſel, l. v. Laz. unb. — Gren. Friedrich 
Reichert ans Zanow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Verw. unb. Laz. unb. Gren. C. Gottlieb Ferdinand 
Radloff I. aus Wittſtock, Kr. Cammin, ſchw. v. durch eine Granate an beiden Oberſchenkeln und am 
Unterleib. Laz. unb. — Gren. Ludw. Ich. Radtke I. ans Stettin, ſchw. v. Laz. unb. Gren. Franz 
Schellin aus Nemitz, Kr. Cammin, l. v. Laz. unb. — Gren. Franz Srocka aus Opadin, Kr. Neu— 
ſtadt, l. v. Granatſplitter an der Naſe. Laz. unb. — Gren. Ab. Sypitzki aus Oſtrolollen, Kr. Lyck, 
l. v. Laz. unb. — Gren. Michael Sawodni aus Nichakowo, Kr. Gneſen, ſchw. v. Ya unb. 
Gren. Friedrich Wilh. Schankin aus Bibog, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Laz. unb- — Gef. C. Julius 
Schwerdtfeger II. aus Zernin, Kr. Fürſtenthum, l. v. Schuß durch die rechte Hand. Laz. unb. 
Gren. Fr. Aug. Saager aus Woldenburg, Kr. Regenwalde, l. v. Laz. unb.- Gren. Joſ. Siaczulla 
aus Sierniki, Hr. Wongrowig, I. v. Laz. und. — Gren. C. Steckler aus Poltz, Kr. Schlawe, I. v. 
Prellſchuß am linten Knie. Bei der Compagnie. — Gren. Jul. Schliep aus Aalobsrorf, Kr. Saakig, 
lv. Prellſchuß am linfen Knie. Bei der Compagnie — Gren. E. Lud. Shufomwsti aus Bismar, 
Kr. Random, I. v. Gontufion am linfen Oberarm. Bei ber Compagnie. — Gren. Stan. Tomerapfli 
aus Samin, Kr. Straßburg. T. — Gren. Valentin Tomaczewski aus Oberowo, Kr. Schubin, l. v. 
Laz, unb. — Gren. E. Frieb. Lud. Froft aus Vorwerk, Kr. Greifswald, ſchw. v. Paz. und. — Ören. 
Wild. Wollägen aus Papit, Kr. Fürftenthum, fhw. v. Lay. und. — Gren. Johann Chriftian Fried. 
Weſtphal aus Zanzenburg, Kr. Franzburg, I. v. Laz. unb. — Gef. Wil Herrm. Woof aus Wus— 
fen, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Paz. und. — Gef. Chriſt. Fried. Wild, Waffe aus Bredew, fr. 
Randow, ſchw. v. 2 Scüffe in ben Rüden. Laz. und, — Gren. Gottlieb Weber aus Piwifen, Kr. 
Schubin, ſchw. v. Paz und. — Gef. Wilh. Friedrich Wehlfe aus MWobbermin, Kr. Pyritz. Verm. 
Gren. Herrm. Volz aus Bulhorft, Kr. Belgard, I. v. Streifſchuß am Kopf. Bei ber Compagnie. 
Gren. Johann Hoffmeifter aus Rügenwalde, Kr. Schlawe, l. v. Streifihuß dur einen Gramatfplitter 
an ber rechten Schulter. Bei der Compagnie. — Unteroff. Herrm. Höpner aus Damshagen, Ar. 
Schlawe, l. v. Streifſchuß am rechten Unterſchenkel. Bei der Compagnie. — Gef. Ferd. Potratz aus 
Archersrube, Kr. Cammin, I. v. Streiffhuß am linken Ellenbogen. Bel der Compagnie. — Gren. 
hi ea 1. aus Hennigsdorf, Kr. Eonig,. I. v. Streiffhuß an ber linfen Hüfte. Bei ber. 

ompagnie. 

6. Compagnie, Gren. Johann Fried, Theodor Wollin aus Baffin, Kr. Grimmen, l. v. Schuß 
am Kopf. Laz. und. — Gren. GE. Fried. Jul. Rothſprack aus Bergen, Kr. Rügen, l. v. Schuß am 
Arm. Laz. und. — Gren. Eduard Georg Träder aus Bunkow, Kr. Stolp, ſchw. v. Granatichuß in 
bie Seite. Laz. unb. — Gren. Fried. Wilh. Voß aus Paguſchen, Kr. Preufiih-Eylau, ſchw. v. Schuß 
in die Brajt. Laz. unb. — ren. Ferd. Ghriftian Iben aus Bremerheide, Fr. Greifenhagen, ſchw. v. 
2 Finger abgeſchoſſen. Paz. unb. — Gren. Johann Mifchlorometi aus Immo, Ar. Schubin, I. v. 
Schuß am Arm. Yaz. unb. — Unteroff. Ehrift. Fried. Bölter aus Fergland, Hr. Pyritz, Lv. Schuß 
an dem Zehen. Laz. und. — Gren. C. Schlejener ans Klein-Ramlin, Kr. Belgard, ſchw. v. Schuß 
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in ben Leib. 2az. und. — Unteroff. Fried. Johann Lücht aus Torpin, Kr. Demmin, ſchw. v. Schuß 
in das Knie. Laz. und. — Gren. Herrm. Raſchke aus Roftin, Kr. Belgard, I. v. Streiffhuß an ber 
Schulter. Bei der Truppe. — Unteroff. Wild. Friedrich Suckow aus Pepenow, Ar. Porig, ſchw. v. 
Schuß in das Bein. Laz. und. — Gren. Bartholomäus Muchowski aus Groß-Bislow, Kr. Conitz, 
l. v. Schuß in die Wade. Paz. unb. — Gren. E. Artmann aus Paten, Kr. Rügen, l. v. Schuß 
am Ellenbogen. Laz. unb. — Gren. E. Krauſe aus Herzogewalbe, Kr. Mohrungen, l. v. Streiffhuß 
am Bein. Laz. und. — Gef. Johann E: Fried. Arndt aus MWegezin, Kr. Anclam, l. v. Streiffchuß 
am Arm. Laz. und. — Gren. Johann Julius IJungermann aus Miroslaw, Kr. Chodziefen, I. v. 
Streiffhuß am Fuß und Arm. Laz. und. — Gren. Frietrih Wild, Smolensfi aus Longiron, Fr 

Gumbinnen, Lv. Streiffhuß am Arm. Laz. und. — Gren. Iofepp Ronopa- aus Oburznia, Sr. 
Schubin, I. v. Streiffhuß am Arm. Laz. unb. — Gren. Ernft Aug. Lud. Reimer aus Lupath, Kr. Rü- 

gen, l. v. GStreiffhuß in die Seite. Laz. unb. — Gren. Iof. Dammer aus Groſchowo, Kr. Conig, 

ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Gren. Aug. Ludwig aus Groß-CHriftinenberg, Kr. Neugard. T. Schuß 

durch den Kopf. — Gren. Wild. Fried. Schönrock aus Henkenhagen, Kr. Regenwalbe. Verm. — ren. 

Herrm. Mid. Schellin aus Zülzewig, Ar. Negenswalte. Berm. 

7. Compagnie Hauptm. C. v. Lobenthal aus Münfter, l. v. Streiffhuß am Fuß. Befindet 
fih beim Truppentheil. — Unteroff. Aug. Fried. Rüde aus Rohrédorf, Kr. Greifenhagen. T. Schuß 
in die Bruft. — Unteroff. C. Auguft Räther aus Beffin, Sr. Stolpe, I. v. Streifſchuß am rechten 
Oberfchenfel. Befindet fih beim Truppentheil. — Unteroff. Julius Rohrbeck aus Lippehne, Kr. Solbin, 
fhw. v. Schuß in den linfen Arm. Yaz. und. — Unteroff. Guftav Adolph Maletz aus Gilgenau, Kr. 
Ortelsburg, I. v. Streiffhuß am Halfe. Bei der Compagnie. — Gef. Mid. Pater aus Rogalin, 
Kr. Flatow. T. Schuß in die Bruft. — Gren. Behnke aus Sengloff, Kr. Greifenhagen. T. Schuß 
in die Bruft. — Gren. Auguſt Ferd. Welſow aus Eventin, Ar. Schlawe. T. Schuß in bie Bruft. 
Gren. E. Aug. Weingarten aus Düffelvorf, fhw. v. Schuß am Kopf und Fuß. Laz. und. — Gren. 
Joachim Blad aus Schönbrüd, Kr. Allenftein. T. Schuß in ben Kopf. — Gren. Ehriftian Fried. 
Wichmann aus Stühlin, Kr. Greifenhagen. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Johann Auguft Blod 
aus Rudnik, Kr. Graudenz. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Joſeph Bruski aus Bruß, Kr. Conitz. T. 
Schuß in den Kopf. — Gren. Wild. Lück aus Sophienberg, Kr. Czarnikau, l. v. Streiffhuß am Iinten Arm. 
Laz. und. — Gef. Auguft Ferd. Krenz aus Neuendorf, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Schuß am Imfen 
Oberſchenlel. Laz. und. — Gren. Wild. Fried. Störbed aus Nöfenderg, Kr. Saatig, l. v. Schuß 
in den Arm. az. und. — Gren. Ludwig Ebert aus Züllihow, Kr. Randow, l. v. Schuß in ben 
Arm. Laz. unb. — Gren. Wild. Fried. Schmidt I. aus Garolinenthal, Kr. Saatzig, ſchw. v. Schuß 
in die Schulter. Laz. und. — ren. Auguft Zilins aus Geittafen, Kr. Labiau, l. v. Streifſchuß am 
Knie. Laz. unb. — Gren. Louis Herrmann aus Tempelburg, Kr. Neu-Stettin, l. v. Streifihuß am Arm. 
Laz. und. — Gren. Fr. Wild. Hunger aus Hammer, Kr. Ezarnifau, [. v. Streiffhuß am Fuß. Bel der Comp. 
Ören. Carl Miegner aus Deichow, Fr. Nandow, Il. v. Streiffhuß am Fuß. Bei der Compagnie. 
Gren. Friedrich Wilh. Weber aus Yubin, Kr. Porig, ſchw. v. Schuß am Knie Laz. unb. — Gren. 
Carl With. Haefe aus Bonin, Kr. Nügenwalde, l. v. Schuß am rechten Fuß. Luz. und, — Gren. 
Ludwig Hellming aus Ernfthof, Kr. Naftenburg, ſchw. v. Schuß ins Knie. Paz. unb. — Gren. Iof. 
Malolepszy aus Kofewo, Kr. Gnefen, fhw. v. Schuß in den Leib. az. und. — Gren. Johann 
Eduard Prahl aus Königsderf, Kr. Flatow, l. v. Schuß am Fuß. Laz. und. — Gren. Wuh. Rieſen— 
bed aus Wolgaſt, Kr. Greifsmwalte, l. v. CStreiffhuß am Arm. Bei der Compagnie. — Gren. Fried. 
Wild. Hoffmann aus Mankewitz, Fr. Neuſtadt, ſchw. v. Schuß durch ben Hoden. Yaz. unb. — ren. 
Ehriftian Friedrich Wilhelm Shünemann aus Grünhof, Kr. Randow, ſchw. v. Schuß in ben Obers 
ſchenkel. Laz. unb. — Gren. Auguft Knobat aus Ancionelen, Kr. Gumbinnen, ſchw. v. Schuß in ben 
Oberjchenfel. Yaz. und. — Tamb. Frierrih Wild. Mindt aus ESteegen, Fr. Eylau, .v. Schuß am 
Fuß. Laz. unb. — Gren. Michael Chriftian Erdmann aus Rafmin, Kr. Wirfis, ſchw. v. Schuß in 
das Geſäß durch einen Granatfplitier. Yaz. und. — Gren. Eduard Lungershaufen aus Groß-Monga, 
Kr. Eckartsberga, l. v. Yaz. und, — Gren. Carl Schulz aus Gumbinnen, l. v. Streifſchuß am Knie. 
Bei der Compagnie. Gren. Albert Frievrih Rojahn aus Woblanden, Kr. Rummelsburg, I. v. Streif- 
ſchuß am Knie. Bei der Compagnie. — Gren. Woller aus Südenbiſſow, Kr. Demmin, I. v. Streif- 
ſchuß an der Druft. Bei der Compagnie. — Gren. Carl Ferdinand Wild. Lerch aus Garz, Kr. Rügen, 
Lv. Streiffhuß an der Bruft. Bei der Compagnie. — Hornijt Carl Schröder aus Schönfelde, Fr. 
Heiligenbeil, l. v. Streeiffhuß am Fuß. Bei der Compagnie. — Unteroff. Auguft Wild. Severin aus 
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Lettin, Kr. Pyritz, l. v. EStreiffhuß am Arm. Bei der Compagnie. — Gren. Valentin Koslidi aus 
Bromberg, I. dv. Streiffhuß am Gefäß. La. und. — Gef. Woldt aus Tempelburg, I. v. Streif- 
fhuß am Knie. Bei der Compagnie. 

8. Compagnie Unteroff. Joſeph Korſukewitz aus Usez, Kr. Chobziefen, l. v. Streifſchuß durch 
eine Granate am linfen Knie. Bei der Compagnie. — Gren. Garl Eduard Rahm aus Kiddin, Ar. 
Stop. T. Schuß dur die Bruft. — Gren. Otto Haupt aus Lapienen, Kr. Inſterburg. T. Schuß 
burh ben Kopf. — Gren. Johann Zank aus Weetzig, Kr Dramburg. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gren. Guſtav Taufendfreund aus Wittenberg, Kr. Eylau. T. Granatjchuß durch die Bruſt. — Gren. 
Gottlieb Ferdinand Mafuhr aus Holftein, Ar. Königsberg. T. Granatſchuß durch die Bruft. — Unteroff. 
Wild. Karow aus Hinzenderf, Kr. Neugardt. T. Granatſchuß in den Kopf. — Gren. Heinr. Wild. Kreifler 
aus Keinfeld, Ar. Rummelsburg, jhw. v. Schuß am Kopfe. Laz. une. — Gren. Franz Falkenftein 
aus Garolinenhorft, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Schuß am linken Bein. Laz. und, — Gren. Friedrich 
Wilhelm Maletzki aus Gatharinenlaufen, Kr. Infterburg, ſchw. v. Schuß am rechten Fuß. Laz. unb. 
Gren. Auguft Neumann aus Woltersmühle, Kr. Heilsberg, ſchw. v. Durch einen Granatfplitter am 
Kopf. Laz. und. — Gren. Hermann Oſten aus Aſchersbude, Kr. Czarnikau, ſchw. v. Durch einen 
Granatfplitter am Knie. Laz. und. — Gren. Albert Schwarz aus Abshagen, fir. Schlawe, ſchw. v. 
Schuß dur den Arm. Laz. und. — Gef. Auguft Frohnert aus Königsberg, ſchw. v. Laz. unb. 
Gef. Friedrich Schneider I. aus Marwitz, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Granatſchuß durch den Fuß. 
Laz. und. — Gren. Wild. Keither aus Barthien, Kr. Schlawe, ſchw. v. Granatſchuß an ber Stirn. 
Laz. und. — Unteroff. Rudolph Buftav- Heinrih Adalbert Müller aus Voßberg, Kr. Saatzig, ſchw. v. 
Granatfplitter durch ben Unterſchenkel. Laz. und. — Gren. Theodor Dittberner aus Neudorf, Fr. 
Stettin, I. v. Gewehrfhug am linken Fuß. 2az. und. — Gren. Guſtav Gottlieb Erd. Schulz aus 
Puftav, Kr. Fürftenthum, I. v. Gewehrfhuß am linken Fuß. Laz. und. — Gren. Johann Skybinski 
aus Schönfee, Kr. Marienburg, fhw. v. Lay. und. — Unteroff. Ernft Joh. Fr. Polratz aus Afchers- 
rube, Ar. Cammin, fhw. v. Gewehrſchuß durch ben Unterfchentet. Laz. unb. — Gren. Guflav 
Brehmer aus Stettin, I. v. Gewehrſchuß durch den Unterfchenkel. Laz. und. — Gren. Jul. Böttcher 
aus Irfchdagen, Kr. Niederung, ſchw. v. Gewehrfchuß am Arın. Laz. und. — Gren. Johann Friedrich 
Trapp aus Görnein, Kr. Grimmen, ſchw. v. Laz. und. — Gef. Robert Dramer aus Groß-Grünow, 
Kr. Dramburg, I. v. Gewehrfchuß am DOberfchenkel. Laz. und. — Gren. Ferdinand Schulz II. aus 
Klein» Wermeningen, Sr. Wehlau, I. v. Streiffhuß von einer Granate am Kopf. Paz. und. — Gren, 
— Albert Hedemann aus Dabber, Kr. Naugard, ſchw. v. Gewehrſchuß am Oberſchenlel. Laz. unb. 

ren. Chriſtian Gawenath aus Jodopenen, Kr, Pillkallen, ſchw. v. Laz. und. — Gren. Auguſt Flint 
aus Grazowo, Kr. Demmin, ſchw. v. Gewehrſchuß am Oberſchenkel. Laz. unb. — Gren. Johann Aug. 
Roggenbuck aus Eickfuhr, Kr. Schlochau, ſchw. v. Gewehrſchuß am Oberſchenkel. Laz. unb. — Gef. 
Carl Friedrich Wilh. Wolff aus Königsfelde, Kr. Ueckermunde. T. — Gren— Michael Lerch aus 
Ganten, Kr. Sensburg, ſchw. v. Gewehrſchuß an der rechten Seite. Laz. unb. — Gren. Carl Auguſt 
Friedrich Schellin aus Faulenbenz, Kr. Naugard, l. v. Gewehrſchuß am Fuß. Laz. unb. — Gren. 
Carl Balſchuß aus Karſchau, Kr. Raſtenburg, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. und, — Gren. Uug. 
Wilh. Henri Backhaus I. aus Stettin, ſchw. v. Granatſchuß an der linfen Seite. Lay. unb. 
Gren. Carl Friedrich Wild. Salomon aus Stettin, ſchw. v. Laz. und. — Gren. George Wobith aus 
Porig, l. v. Streifſchuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Gren. Ferdinand Johann Sadewaſſer 
aus Steinmude, Kr. Demmin, I. v. Streifſchuß am linken Bein. Bei der Compagnie. — Gren. Carl 
Ludwig Beyer aus Lippe, Kr. Chodziefen, I. v. Streiffchuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Gren. 
Bild. Domann aus Porft, Kr. Fürftenthum, l. v. Streifſchuß am rechten Zeigefinger. Bei ber Comp. 
Gef. Johann Ferdinand Pagel aus Bargwig, Kr. Schlawe, 1. v. Streifihuß am vedhten Arm. Bei 
ber Compagnie — Serg. Iohann Anton Shmolte aus Märzdorf, Kr. Ohlau, I. v. Streifichuß an 
ber Stirn. Bel der Compagnie. — Gren. Anton Eztsmomwsti aus Gubendorf, Kr. Bromberg. Verm. 
ren. Friedrih Carl Timm aus Stettin. Berm. — Gren. Hermann Donner aus Neuwebel, Kr. 
Arnswalde. Verm. — Gren. Auguft Frievrih Wild. Henjel L aus Hinterfee, Kr. Randow. Berm. 
Gren. Franz Jahnke II. aus Gursfe, Kr. Thorn. Berm — Gren. Nikodem Michael Wodzinski 
aus Panigrobi, Fr. Wongrowigz. Verm. — Gren. Ioahim Schütt aus Kinbadenhagen, Kr. Franzbuwg. 
Bam. — Gren. Friedrid Erdmann aus Schepnik, Kr. NRofenberg, ſchw. v. Schuß an ber rechten 
Hand. az. und. — Gren. Carl Ferdinand Mathias aus Sturgardt, Kr. Saagig, l. v. Streifſchuß 
am rechten Bein. Bei der Compagnie. — Gren. Carl Glawe aus Löwitz, Kr. Anklam, l. v. Streif- 
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ſchuß am Halſe. Bei der Compagnie. — Greu. Hermann Laſt aus Puſt, Kr. Schlawe. Verm. 
Unteroff. Juͤlius Schewe ans Zedlitzfelde, Kt. Raudow. Verm. — Gren. Johann Köpplin aus 
Modrow, Ar. Bütow. Verm. — Gren. Ferdinand Burow ans Dombrowo, Hr. Stolp. Verm. 


Gren. Emanuel Greifenhahn aus Gr.-NRamten, Kr. Marienwerder. Verm. — Gef. Wilh. Toboldt 
aus Möllendorf, Kr. Pyritz. Verm. — Gren. Friedrich Reetz aus Leſſenthin, Kt. Regenwalde. Verm. 
Tambour Guftav Schwarz aus Ohra, Ar. Danzig. Verm. — Gren. Johann Brafjen aus Grünen- 
foß, Kr. Franzburg, I. v. Streiffhuß am linken Bein. Bei der Compagnie. N 


3. Garde:Grenadier:Negiment, Königin Elifabeth. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866, 

Major u. Bat-Com. Conrad v. Zalusfomwsti aus Danzig, I. v. ontufion am linfen Oberarm 
durch Shrapnel. Befindet fih beim Truppentheil. — Hauptm. u. Comp.-Chef Hugo v. db. Loch au aus 
Potsdam, I. v. Gontufion auf der Bruft durch Shrapnel. Befindet ſich beim Truppentheil. 

Gefecht bei Langenhoff am 3. Juli 1866. . 

Oberſt⸗Lt. u. ftelivertret. Regte.-Comm. Hermann v. Bannewig aus Pr.-Stargarbt. X. Shrapnel« 
ſchuß durch den Kopf. — Lieut. u. ftellvertret. Adjutant Carl v. Wurmb aus Deutfch-Wartenberg, Kr. 
Grünberg. T. Shrapnelfhuß durch den Kopf. 

7. Compagnie Unteroff. Carl Voigt aus Altwaifer, Kr. Waldenburg, l. v. Streifſchuß durch 
Granatiplitter im Geficht. Bei der Compagnie, 

8 Compagnie, Feldw. Carl Gronert aus Berthaswalde, Kr. Königsberg, l. v. Prellſchuß durch 
Granatfplitter am linfen Unterarm. Bei der Compagnie. 

Schlacht bei. Horjig am 3. Juli 1866. 

11. Compagnie. Füſ. Sohann Janda aus Geſäß, Kr. Neifje, l. v. Mittelfinger der linken Hand 
durch eine Gewehrkugel geftreift. Befindet fich bei der Compagnie. 

12, Compagnie Gef. Paul Büſcher aus Breslau, ſchw. v. Schuß in die linfe Bruft. Laz. und. 


4. Garde: Grenadier: Regiment, Königin. 
Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866. . 
2. Compagnie Gef. Auguft Wehmeher aus Stebefreund, Kr. Herford, ſchw. v. Granatſchuß 
in bie linfe Bauchhöhle. 
5 Compagnie Gren. Wild. Diffelmeyer aus Löbel, Kr. Minden, Il. v. Streifſchuß am 
Kopf durch einen Granatfplitter. az. und. — Gren. Wild. Griesbach aus Müplhaufen, Kr. Erfurt, 
l. v. Gewehrſchuß durch den linfen Oberarm. Lay. Chlum. 


Garde: YJäger:Bataillon. 
Schladt bei Königgräs am 3. Juli 1866. 

1. Compagnie. Gef. Dito Horn aus Starrichken, Kr. Memel. T. — Gef. Guft. Kampfhentel 
aus Brandenburg, l. v. Streiffhuß am ben Fuß. Laz. und. — Gef. Heinrich Lemke aus Reh— 
mäntel, Kr. Saatzig, l. v. Schuß in ben Oberfchenfel. Laz. unbel. — Zäg. Franz Stig aus Neuhof, 
Kr. Simmern, ſchw. v. Kugel durch die Schulter, Laz. unbel. — Jäg. Mar Bommel aus Scargillen, 
Kr. Labiau, l. v. Streiffhuß am linken Oberfchentel. In der Compagnie verblieben. — Zäg. Otto 
Neumann aus Dentihen, Kr. Meſeritz, ſchw. v. Schuß dur den Arm. az. und. — Zäg. Eonitantin 
Kowalsti aus Czyskowlen, Kr. Bromberg, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. Laz. unbef., — Zäg. Phil. 
Klamwitter aus Schönlanle, Kr. Ezacusfau, ſchw. v. Schuß durchs Schienbein. Laz. unbel. — Yäg. Jak. 
Birtel aus Krettnih, Kr. Merzig, l. v. Schuh am Fuß. Laz. unbel. — Zäg. Ludw. Leſchinséki aus 
Bogtenthal, Kr. Nofenberg, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Lay. unbek. 

2. Compagnie Porp-Fähnr. Gero v. Byern aus Parchen, Kr. Jerichow IL, I. v. Streifichuf 
am Daß. Im der Compagnie verblieben. — Zäg. Aug. Göltze aus Eisleben, Kr. Mansfelder Seekreis, 
l. v. GStreiffhuß am Kopf. Laz. unb. 

3. Compagnie Jäg. Gottf. Brandt aus Neuftabt, Kr. Aſchersleben, I. v. Granatfplitter durch 
bie Hand. Laz. unbef. — Zäg. Herrmann Hofmann aus Hansborf, Kr. Sagan, l. v. Streifſchuß an 
ber linken Schulter. Am 4. Juli zur Compagnie zurüdgelommen. 

4. Compagnie. Gef. Herrmann am Ende aus Groß-Mantel, Kr. Königsberg. T. — Zäg. Ich. 
Pape aus Hoppde, Ar. Brilon, ſchw. v. Oranatfplitter am Kopf. Paz. unbe. -— Yüg. Iwan Fifcherl, 
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aus Tilſit, Kr. Tilſit, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Laz. unbel. — Gef. Herrmann Witt aus Rab⸗ 
tow, Kr. Conitz, l. v. Streifſchuß an der Hüfte. Laz. unb. — Oberjäg. Theodor Afſmann äus Daber, 
Kr. Franfenwalde, l. v. Schulterihuß. Laj. unbel. — Gef. Georg Knapp aus Gierstorf, Kr. Fran 
tenftein, I. v. Oranatfplitter an der Bade. Laz. unbe. — Zäg. Julius Stich aus Birkenthal, Kr. 
Bromberg, I. v. Streifſchuß am Schienbein. In der Compagnie verblieben. — Gef. Otto Wegener 
ans Ziefenbrunnen, Kr. Züterbogk-Ludenwalde, ſchw. v. Schuß am Ellenbogen. Yaz. und. — Jäg. Abolph 
- Braag II. aus Zopfenbed, Kr. Uedermünde, I. v. Granatfplitter am Kreuz. Lay. unbek. — Gef. Carl 
Grunert aus Forithaus Moched, Sir. Lübben, l. v. Contufion am Finger und an der Schulter. In der 


Compagnie verblieben, 
Garde-Schüten:Bataillon. 
Gefecht beitippaam 3. Juli 1866. 

Hauptm. und Comp.-Chef Georg v. Laue aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch das Knie und Gtreif- 
ſchuß am linfen Arm und Hals. Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. — Sec.⸗Lt Yothos Graf v. Bet- 
huſh-⸗Huc aus Langenhof, Kr. Oels. T. Schuß durch den Kopf. — Feldw. Wilhelm Möwes aus 
Werder, Kr. Belzig. T. — Serg. Carl Died aus Graudenz. T. Schuß durch das Herz. — Unteroff. 
Otto Wolff aus Berlin. T. Schuß durch ven Kopf. — Serg. Heinr. v. Surminsfi aus Königeberg 
i. Br., ſchw. v. Schuß durch den Fuß. Leichtes Feidlaz. des Garde-Corps. — Unteroff. Emil Schatz⸗ 
mann aus Potsdam, ſchw. v. Schuß durch ven Kopf. — Unteroff. Herrm. Bading aus Weſel, Kr. 
Rees. T. — G.Schütze Ferdinand Gehrke aus Nürnberg, Kr. Saakig, ſchw. v. Schuß in die linfe 
Schulter, Leichtes Feldlaz. des Garde Corpo. — G.Schütze Victor Lepez aus Elberfeld, ſchw. v. 
Schuß durd den Leib. Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. — Gef, Marimiltan Thiel aus Zberd, Kr. 
Gnefen. T. — G.-Schüte Hermann Pökſchke aus Dittersborf, Kr. Heilsberg., T. — G. Schütze 
Guſtav Lücke aus Marzahn, Kr. Nieder-Barnim. T. Schuß pur ben Unterleib. — Gef. Carl Lieb— 
nigfi aus Görlsdorf, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß durch ben Oberarm. Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. 
G.⸗Schütze Caspar Schenk aus Cöln, fhw. v. Daumen zerfehmettert. Daſelbſt. — Gef. Friedrich 
Schöpke aus Zahn, Kr. Grünberg, ſchw. v. Schuß durch die linfe Schulter. Dafelbft. * Gef. Rob. 
König aus Nordhaufen, ſchw. v. Schuß in dem rechten Unterfcbenfel. Daſelbſt. — G.«Schütze Carl 
Thür aus Berlin, ſchw. v. Schuß dur ben Hals. — G. Schütze Carl Vehling aus Mayen, Kr. 
Coblenz, jhw. v. Schuß durch den linken Vorderarm. Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. — G.Schütze 
Eduard Dietrih aus Sabik, Hr. Jauer, ſchw. v. Schuß durch ben linfen Arm. Dafelbft. 
G.Schütze Wilhelm Birnheim aus Lippftadt, Kr. Arnaberg, ſchw. v. Schuß dur die linfe Hand, 
Leichtes Feldlaz. des Garbe-Corpe. — G.Schütze Johann Tilly aus Erpentrop, Kr. Hörter, jchiv. v. 
2 Schüffe durch den linken Arm. Daſelbſt. — G-Schüte Albert v. Langheim aus Borken, Sr. Und, 
fhw. v. Schuß durch dem rechten Unterfchenfel. Dafeldit. — G.⸗Schütze Ernft Schön aus Buchwald, 
Kr. Hirſchberg, ſchw. v. Streiffhuß an der rechten Hüfte Daſelbſt. — G.Schütze Robert Richter 
aus Dhlau, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. Dafelbft. — G.-Schüte Eugen Haug aus Sigmaringen. 
Schuß in den linten Hüftknochen. Daſelbſt. — G-Schüte Abraham Sterner aus Barmen. Schuß 
in den rechten Oberfchenfel. Daſelbſt. — G-Schüte Joſeph Hoffmann aus Heiligenftein, jchw. v. 
Streiffhug am Tinten Fuß. Dafelbft. — Gef. Otto Meier aus Berlin, I. v. Schuß in die linfe Schul: 
ter. Befindet fich ‚bei der Compagnie. — G.⸗Schütze Guſtav John aus Dalldorf, Ar. Nieder-Barnim, 
.v. Schuß in die rechte Hand. Befindet fih bei der Compagnie — G»Schüte Carl Braun aus 
Gr.» Wiefewig, Ar. Guhrau, l. v. Schuß in die rechte Bruft. Befindet fich bei der Compagnie. — G.Schütze 
. Theodor Heinrih Müller II. aus Neu-Stettin, Kr. Cöslin. Verw. unbel. Leichtes Feldlaz. bes Garde— 
Corps. — G.-Shüge Rudolph Iylius Fürchtegott Jenide aus Schwerin a. W., Kr. Birnbaum. Berw. 
unbet. Dafelbit. — G-Schüte Paul Herrmann aus Burich, Kr. Erkelenz, l. v. Streifſchuß an ber 
Schulter. Daſelbſt. — G.Schüthze Romanus Kutfcheidt aus Joſum, Kr. Geldern, I. v. Streifſchuß 
am rechten Fuß. Dafelbft. — G.-Schüte Auguft Franke I aus Kunzendorf, Kr. Sprottau, I. v. Wunde 
am linfen Fuß. Daſelbſt. — GSchütze Ehrenfried Peter aus Giesmannsdorf, Kr. Bolfenbain, I. v. 
Kopfwunde. Daſelbſt. — GrSchüte Hubert Knein aus Zülpig, Kr. Euskirchen, I. v. Kopfwunde. 
Dafelbit. — Gef. Guſtav Glätzner ans Sagen, I. v. Streiffchuß am Fuß. Daſelbſt. — G.Schütze 
Julius Rother aus Glatz, l. v. Streiffchuß an der Hüfte. Daſelbſt. — G.-Schüte Adolph Baßdorf 
ans Schönwalde, Kr. Franfenftein, I. v. Streifſchuß am Halfe. Dafelbft. — Gef. Julius Kleinſchmidt 
aus Mühlhauſen. Streiffchuß am Fuß. Daſeibſt. — Gef. Earl Wintler aus Kreuzberger Hütte, Fr. 
Sauer, l. v. Streifſchuß am Fuß. Daſelbſt. — G.-Schüge Alerander v. Woiczicko wöki aus Oluſch— 
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witz, Kr. Culm. Streifſchuß an ber Schulter. Daſelbſt. — G.Schütze Ervin Gröne aus Blotho, Kr. 
Herford, I. v. Streifſchuß au der Schulter. Befindet ſich bei der Compagnie. — G.Schütze Peter Kau— 
hauſen aus Düſſeldorf, l. v. Streifſchuß am Fuß. Befindet ſich belm Truppentheil. — Unter-Lazareth- 
gehülfe Aug. Hock aus Peiſterwitz, Kr Ohlau, l. v. Prellſchuß über das rechte Schlüſſelbein. Befindet ſich 
bei der Compagnie. — G.Schütze Traugott Wohth aus Karpitzlo, Kr. Bomſt, l. v. Streifſchuß an 
beiden Hinterbacken. Befindet ſich bei der Compagnie. — G.⸗Schütze Carl Witte aus Schwedt, Fr. 
Angermünde, l. v. Streifſchuß am Kopf. Befindet ſich bei der Compagnie. — G.⸗Schütze Herrmann 
Grande aus Breslau, I. v. Streifſchuß an dem Arm und an ber Leude. Befindet ſich bei der Comp. 
G.⸗Schütze Nehrkorn aus Derenburg, Kr. Halberftabt, l. v. Leichtes Feldlazareth des Garde⸗Corps. 
Gef. Heinrich Hensberg aus Bodenheim, Kr. Euskirchen, I. v. Daſelbſt. — G.Schütze Peter Benden 
aus Geilenkirchen, l. v. Daſelbſt. — G.Schütze Friedrich Hinterthan aus Chelchen, Kr. Oletzlo, l. v. 
Daſelbſt. — G.Schütze Herrmann Reimann aus Görken, Kr. Eyland. Verw. unbel. Daſelbſt. 
GeSchüuͤtze Wilhelm Ihm aus Schabenau, Kr. Guhrau. Verw. unbef. Daſelbſt. — GSchütze Arnold 
Heinrichs aus Brochelt, Kr. Geilenlirchen. Verw. unbek. Daſelbſt. — G.⸗Schütze Friedrich Kaim aus 
Rhein, Kr. Lötzen. Verw. unbek. Daſelbſt. — G.Schütze Auguſt Gutzeit aus Gumbinnen. Verw. 
unbek. Daſelbſt. — G.Sthütze Wilhelm Mad aus Gaberiſchken, Kr. Pillkallen. Verw. unbek. Daſelbſt. 
Gef. Otto Blume aus Köpenick, Kr. Teltow, I. v. Streifſchuß am Arm. Daſelbſt. — Gef. Selmar 
Knothe aus Luſchwitz, Kr. Frauftabt. Verw. und. Dajelbit. — G.Schütze Herrm. Thieme aus Cottbus, 
Kr. Ober-Barnim. Verw. und. Dafelbft. — G.-Schüte Gottl. Wende aus Somwined-Hauland, Kr. Schrimm, 
ſchw. v. Daſelbſt. — G.Schütze Wilhelm Hoffmann aus Erefeld. Verw. unbef. Dafelbit. — G.Schütze 
Asmus Bumann aus Wollmirfteot, Kr. Magdeburg. Verw. unbel. Dafelbſt. — G.-Schüte Reinhold 
gexins aus Neudorf, Kr. Waldenburg. Verwundung undelannt. Leichtes Feldlaz. des Garde-Corps. 

»Schüte Albert Kühl aus Poritzſch, Kr. Delitzſch. Verm. — G.Schütze Auguſt John aus Mekewo, 
Kr. Stuhm. Berm. — G.Schütze Auguft Grunan aus Bifhoffsburg, Kr. Röſſel. Verm. — G.Schütze 
Robert Heiner aus Zwochau, Kr. Delitzſch. Verm. — G.⸗Schütze Theodor Gottſcholl aus Rybnick, 
Kr. Rybnick. Verm. — G.Schütze Ernſt Noffze aus Stolp. Verm. — G.-Schütze Emil Zuſt aus 
Potsdam. Verm. — G.Schütze Ferdinand Haß aus Cordeshagen, Kr. Fürſtenthum. Verm. — GeSchütze 
Philipp Kohlhaas aus Mayen. Verm. — Gef. Alexander Siebert aus Mewe, Kr. Marienwerber. 
Verm. — Gef. Julius I old aus Eölleda, Kr. Edartsberga. Verm. — Gef. Guſtav Flemming 
aus Merfeburg, Ar. Merjeburg. Verm. — G.—Schütze Rudolph Bidel aus Nowawes, Ar. Teltow. 
Berm. — G.Schütze Auguft Müller aus Heine, Kr. Bodum. Verm. — G.Schütze Hubert Urban 
aus Prifter, Kr. Eupen. Verm. — G.⸗Schütze Carl Schmidt aus Alt» Haldensleben. Verm. 
G.⸗Schütze Joſeph Lutz aus Sigmaringen, ſchw. v. Schuß in die linfe Hand und Streiffhuß am Kopf. 
Leichtes Feldlaz. des Gardecorps. — G.-Schütze Jakob Delpenich aus Pingshaim, Ar. Euskirchen, 
fhw. v. Streiffhuß an ber rechten Hüfte. Dafelbft. 


Negiment der Garded du Corps. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

Prem.Lt. Hermann Graf v. Haefeler aus Blanfenfelve, Kr. Brandenburg. T. — Sec.“Lt. Udo 
Graf zu Stolberg: Wernigerode aus Berlin, jhw. v. Wunde am Hinterfopf. — Gef. Friedrich 
Wilh. Schulte aus Solljtedt, Kr. Norphaufen, ſchw. v. Nechter Oberarm durch Schuß zerfchmettert. 
Gardes du Corps Gottfried Auguft Krueger aus Holzweifig, Kr. Bitterfeld. T. — Garbes du Corps 
Heinrih Victor Heßling aus Neuenkicchen, Kr. Steinfuhrt. T. — Gef. Georg Pfaff aus Hart- 
haufen, Sr. Gammertingen, l. v. Quetſchung an ber rechten Hüfte. — Garbes du Corps Iohann Karl— 
heuer aus Gimnich, Kr. Euskirchen. T. — Gardes du Corps Theodor Leſchek aus Kreuzburg, 
l. v. Rechte gen durch das Pferd gequeticht. — Gardes du Corps Frliedrich Wild. Guſtav Tſchaege 
aus Froßnig, Saalfreis, I. v. Durh eine Kartätſchkugel in ber vechten Seite. — Garbes bu Corps 
Lothar Cordel aus Pfalgel, Kr. Trier, ſchw. v. Schuß in bie rechte Hüfte, 


Garde:Hujaren:Negiment. 
Am 3. Juli 1866. 
Oberſt und Regiments Command. Rudolph v. Krofig aus Neiffe, fhw. v. Säbelhieb am Hinter 
fopf. Befindet fich beim Regiment. 
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4. Estadron. Rittmeiſter und Eskädrons ⸗Chef Günther Graf v. d. Gröben aus Potsdäm, l. v. 
An der Schulter. Feldlaz. Königinhof. — Trompeter Däumig aus Naundorf, Kr. Torgau, l. v. Schrot⸗ 
ſchuß an dem rechten Knie. Leichtes Feldlaz. — Huf. Schirrmeiſter aus Friedrichsau, Fr. Lebus, l. v. 
Gewehrkugel in den linken Arm. Daſelbſt. — Gefr. Zimmer aus Neſſel-Grund, Kr. Soldin. T. 
Durch Gewehrlugel. 


3. Garde⸗Ulanen-Negiment. 
Schlacht bei Czerboda am 3. Juli 1866. 

4. Estadron. Sec.⸗Lt. Frh. Carl v. Liliencron aus Herzogthum Holſtein, ſchw. v. Verſchiedene 
Hiebe und Stiche. Laz. Königinhof. — Quartiermeiſter Robert Vogeleraus Ziethenaue, Kr. Ruppin. 
T. Granatſplitter in die Bruft. — Ulan Eduard Harz aus Zſchertau, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Granat⸗ 
ſplitter in das Knie. Laz. Königinhof. 


Stab der Garde-Reſerve-Artillerie. 
Schladt bei Chlum am 3. Juli 1866. 
Oberſt Kraft Prinz zu Hohenlohe» Ingelfingen aus Kofchentin, Kr. Lublinitz, l. v. Contuſion 
am linken Oberjchenfel. Bleibt bei der Truppe. 
l1fte Apfpge Garbe-Batterie. Ganonier Carl Hermann Robert Gemper aus Pförten, Kr. 
Sorau, ſchw. v. Sprengftüd einer Granate in das linfe Bein. Laz. und. — Ganonier Carl Ludwig 
Rudolph Sachfe aus Berlin, ſchw. v. Sprengftüd einer Granate in den linfen Oberarm. az. unb. 
2te 4pfoge Garde-Batterie. Gef. Alois Waſſen aus Houverath, Kr. Erkelenz. T. Schuß in den 
Kopf. — Gef. Ignatz Bollaczed aus Rosmirka, Kr. Gr.-Strehlig, ſchw. v. Bauchſchuß. Laz. Chlum. — Can. 
Albert Blankenburg aus Liebenwalde, Kr. Nieder» Barnim, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß. Yaz. Chlum. 
Ganonier Andreas Siefersty aus Oftrolefie, Kr. Samter, l. v. Leichte Eontufion am rechten Arm. az. 
Chlum. — Can. Georg Kellner II, aus Berlin, ſchw. v. Schuß in den linken Oberfchenkel. Laz. Chlum. 
Gef. Fried. Aug. Hindel aus Pobenthen, Ar. Fiſchhauſen, ſchw. v. Schuß In den linfen Unterfchentel. 
Laz. Chlum. — Unteroff. Job. Herrm. Maria Wenzel aus Münfter, fhw. v. Schuß In den linken 
Unterfchentel. Daſelbſt. — Can. Louis Wolf aus Ziegenhals, Kr. Neiffe. l. v. Streifſchuß am rechten 
Knöcel. Daſelbſt. — Tromp. Fried. Hendrichs aus Heringen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß 
in das linfe Schulterblatt. Dafelbit. — Gef. Auguft Leinm aus Alt-Warſchow, Kr. Schlawe, I. v. 
GContufion an der Imnfen Wabe. Daſelbſt. — Gan. Georg Scharnmweber aus Berlin, l. v. Schuß in 
ben linken Oberfchenfel. Laz. und. — Can. Ehrenf. Braun aus Stensdorf, Kr. Hirfchberg, l. v. Con— 
tufion am linfen Oberfchenfel. Befindet ſich bei der Batterie. 
dte 4pfoge Garde-Batterie. Trainfoldat Gottl. Teihmann aus Tafchenberg, Kr. Brieg. T. 
Schuß durch den Unterleib. — Can. Gratian Soowranned aus Kraſtillau, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Oberfchenfel. Laz. Chlum. — Unteroff. Richard Bernhard Carl Winterfeld ans 
Berlin, ſchw. v. Innere Verlegung in Folge Sturz vom Pferde. Daſelbſt. — Gef. Auguft Otto Franz 
Theile aus Beelig, Kr. Pyritz, l. v. Streifihuß am linken Backenknochen. Bei der Batterie. — Can. 
Herrm. Dito Louis Kaften aus Rewahl, Sir. Greifenberg, I. v. Streifſchuß am linken Badenfnocen. 
Bei ber Batterie. 
6te Apfpoge Garde-Batterie. Unteroff. Ernft Wihert aus Fürftenwalde. T. Schuß in ben 
Unterleib und rechten Oberfchenfel. — Tromp. (Can.) Adolph Robert Guſtav Kägel aus Ziefar, Kr. 
Jerichow. T. Sthuß in die Seite derdruftl. — Can. Adolph Thamm aus Wartenburg, Kr. Allen- 
ftein. T. Schuß in die Seite der Bruſt. — Einj. Freim. Can. Ed. Bresler aus Danzig, ſchw. v. 
Granatihuß in den rechten Fuß. Laz. Chlum. — Can. Herrm. Lonis Bar aus Prenzlau, Kr. Weit 
=. ihw. v. Zerfchmetterung ber rechten Hand durch einen Granatſchuß. Daſelbſt. — Can. 
ran Scheudra aus Wilhelmsberg, Kr. Ratibor, fhw. v. Schuß gegen ben rechten Oberfchentel. 
Dafelbjt. — Gef. €. Fried. Auguft Kunze aus Bufelwig, Kr. Oels, I. v. Granatfplitter in den 
rechten Unterſchenlel. Dafelbft. — Can. Johann Jankowski aus Zazprofe, Kr. Mogilno, I. v. Con⸗ 
tufion am Kopf. Bei der Batterie. — Gerg. C. Aug. Frommer aus Memel, l. v. Contufion am rech« 
ten Knie. Bei der Batterie. 
2te 6pfoge Garde- Batterie Sera. E. Fr. Wuft aus Delfendorf, Kr. Ruppin. T. Wunden im Kopf 
burch Granatſplitter. Can. Joh. Heine. Madeburg aus Dramburg. T. Wunden im Kopf durch Granat- 
jplitter. — Unteroff. Fried. Auguft Heidenreich aus Gallerſtedt, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß in 
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ben linken Oberſchenkel. Laz. Chlum. — Can. Stan. Pielenzaaus Grundſchütz, ſchw. v. Zerſchmetterung bes 
rechten Oberſchenkels. Laz. unb. — Can. Job, Fr. Ferd. Kul iſch aus Haſenholz, Kr. Lebus, ſchw. v. In Chlum 
am 4. Juli 1866 geſtorben. Zerſchmetterung bes rechten Oberſchenkels. — Obergef. Wilh. Guſt. Georg 
Wendeck aus Jaſtrow, Kr. Dt.Crone, ſchw. v. Verwundung des rechten Fußes durch Granatfplitter. 
Laz. Chlum. — Hauptm. Benno Conſtanz von Heineccius aus Löwenberg, I. v. Schußwunde durch 
das Muslkelfleiſch des linken Oberarms. Iſt nach Berlin gereiſt. — Gef. Emil Ad. Dill aus Patzetz, 
Kr. Calbe a. S., I. v. Schußwunde durch das Muslkelfleiſch des Linken Oberarms. Laz. Chlum. 
Can. Martin Pultorack aus Radimir, Kr. Gneſen, l. v. Verletzung der rechten Hand durch Granat- 
fplitter. Dafeloft. — Can. Carl Ludwig Rudolph Röfeler aus Veit, Ar. Eottbug, L. v. Wunde am 
rechten Fuß durch Granatfplitter. Dafeldf. 

Ate Gpfdge. -Öarde-DBatterie. Can. Ich. Joachim Heinr. Graſſau aus Fahrendorff, Kr. Salz 
webel, I. v. Granatfplitter im linfen Unterarm. — Gan. Julius Kinder aus Schöhnmehr, Kr. Könige: 
berg, l. v. Gramatfplitter am rechten. Oberarm. — Gef. Wild. Reinh. Werner aus Cammin, Str. 
Wohlau, l. v. Grunatfplitter am linfen Unterfchentel. — Can. C. Iohann Fried. Zirzow aus Neufir- 
hen, Sr. Ofterburg, l. v. Oramatfplitter am Kopf. — Can. Fried. Wild. Hillebrand aus Sadwik, 
Kr. Wittenberg, I. v. GStreiffhuß an ber rechten Hand. — Can. Reinh. Bringhoff aus Radberg, 


Kr. Mörs. Verm. 
Gefecht bei Maſtovéd am 3. Juli 1866. 

4te 12pfündige Batterie. Gan. Matth. Marminer aus Schoden, Ar. Saarburg. T. — Gau. 
Joh. Fr. Laatſch aus Roſſow, Kr. Prenzlau, ſchw. v. Zerfchmetterung des linken Oberjchenfele. Geſt. im 
Laz. zu Maftoned am 4. Juli 1866. Can. Guft. C. Herrm. Helmrich aus Weitlage, Kr. Angermünde, 
ſchw. v. Schuß in das rechte Knie und in die linke Ferſe. Daſelbſt. — Can. Conr. Wilh. Nettfträter 
aus Cochem, I. v. Zerreifung der Weichtheile des linken Unterſchenlels. Dafelbit. — Kan. Johann Georg 
Dorfmann aus Mittel-Simmern, Kr. Langenſalza, l. v. Wunde am Hinterlopf. Laz. Maſtovöd. 
Obergef. Friedrich Wilhelm Julius Lücke aus Priliwig, Ar. Pyritz, l. v.. Leichte Contuſion. Thut 


noch Dienjt bei der Batterie. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

Zte reitende Garbe-Batterie Sec tt. Franz Günther v. Poncet aus Döbſchütz, Ar. Gör— 
fig. Durch einen Oranatfplitter contufionirt. Befindet fich im Dienft bet der Batterie. — Unteroff. 
Zohann Ernſt Robert Frieprihd Beyer aus Stolberg, Ar. Sangerhaufen, ſchw. v. am Fuß dur Gewehr» 
ſchuß. Laz. unbe, — Ganonier Friedrih Wilhelm Carl Rindfleiſch aus Schwert a. D., Str. Anger- 


münde, I. v. durch Öranatfplitter am Ellenbogen. Laz. unbe. — Ganonter Heinrih Hubert Derich 8 
aus Rödrath, Kr. Neuß, l. v. Laz. unbe. — Canonier Heinr. Samuel Herrmann Sichting aus Dom: 
dorf, Kr. Edartöberga, Lv. Laz. unbe, — Canonier Jakob Friedrich Gleihmann aus Hinternach, 


Kr. Schlenfingen, (. v. az. unbe. 


Garde : Bionier : Bataillon. 
Schlacht bei Ober-Chlum am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Adolph Sicler aus Salzkotten, Ar. Büren, l. v. Schußwunde durch den rechten Ober- 
jchenfel. Im leichten Feldlaz. der 1. Garde-Infanterie-Divifion. — Pionier Joſeph Kolbe aus Kunzer 
dorf, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Streifihuß am rechten Schulterknochen. Im leichten Feldlaz. ber 18. 
Garbe-Infanterie-Divtjion. 


1, Weftfälifches Infanterie-Megiment Mr. 13. 
VBorpoftengefeht bei Immelborn in der Naht vom 2. zum 3. Juli. 

3. Compagnie Must. Bernhard Heinrih Wiegers, gen. Jansmann, aus Nheine, Kr. Burg— 
fteinfurt, I. v. Streiffhuß am Hinterkopf. Laz. Dermbach. — Musk. Peter Walraf aus Brenich, Kr. 
Bonn, l. v. Contufion am rechten Fuß. Beim Truppentheil verblicben. — Must, Theodor Enning- 
borjt aus Beelen, Ar. Warendorf, I. v. Streiffhuß am Mittelfinger der linfen Hand. Beim Truppen: 


theil verblieben. 
Gefecht bei Wiefenthal ben 4. Juli. 
5. Compagnie Oberft-tt. Adolph v. Dürre aus Potsdam, I. v. Schuß durch den Oberfchen- 
tel. Laz. Dermbach. — Hauptm. Ernſt Auguſt Earl Freihr. v. Lebebur aus Bielefeld. T. Schuß durch 


ben Kopf. — Sec.tt. Carl Paul Alfr. Guft. Adolph v. Wagen hoff aus Carlsruh (Schlefien), ſchw. v. 
Schuß dur bie Schulter. Laz. Dermbah. — Must. Franz Mar Schräber aus Laer, Fr. Steinfurt, 
ſchw. v. Schuß durch Auge und Nafe. Laz. Wieſenthal. — Must. Peter Sch mitz aus Hitborf, Ar. 
Solingen, ſchw. v. Schuß durch den Oberarm. Luz. Dermbach. — Gef. Bernard Klingenhäger aus 
Saffenberg, Kr. Warendorf, ſchw. v. Schunk im Oberfchentel. Laz. Wiefentdal. — Must. Joſ. Bernd. 
Grotemeyer aus Rieſenbeck, Kr. Tecklenburg, ſchw. v. Schuß im Oberfchenfel. Lay. Wiefenthal. 
Serg. Robert Weiß aus Mutel-Peilau, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß im Knie. Lay. Dermbach. 
Unteroff. Franz Heinrich Overbeck aus Ueberwaſſer, Kr. Münfter, ſchw. v. Schuß im Unterleib und 
Hand. Laz. Dermbach. — Unteroff. Theodor Hannafch aus Nienberge, Kr. Münfter, I. v. Streifſchuß 
am Knie. Laz. Dermbach. — Gef. Friedrich Wilhelm Geiping aus Bort, Kr. Lüdinghauſen, ſchw. v. 
Schuß im Dberfchentel. Laz. Wiefentyal. — Must. Bernhard Heinrich Loermann aus Darfeld, Kr. 
Cösfeld, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. Wiefenthal. — Must. Johann Andreas Wilmers aus 
Ameloe, Kr. Ahaus, fchw. v. Schuß in Schulter und Arm. Laz. Dermbach. — Must. Caspar Ebir- 
hard Lohl aus Berne, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß im Unterleib. Laz. MWiefenthal. — Must. Johann 
Bernhard Heinrich Krüdendorf aus Seppenrade, Kr. Lüdinghauſen, ſchw. v. Schuß in die Hand. 
Laz. Dermbad. — Must. Philipp Reid aus Rothhaufen, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß im Oberfchentel. 
Laz. Wiefenthal. — Musf. Bernhard Lienkamp aus Wallftäpde, Kr. Lüdinghauſen, l. v. Streiffhuß 
am Unterleib. Laz. Wiefentba. — Must. Johann Heinrih Bläkers aus Gemenwirthe, Kr. Borken, 
fhw. v. Schuß am linten Auge. Laz. Wieſenthal. — Must, Bernhard Angelkotte aus Senbenhorft, 
Kr. Bedum, I. v. Streiffhuß am Knie. Yaz. Dermbach. — Must. Wilhelm Gerhard Ochs aus Hamm, 
dw. v. Schuß im Oberfchenkel. Laz. Wiejenthal. — Must. Friedrich Wilhelm Nie aus Lüdinghau— 
en, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Paz. Wieſenthal. — Must. Adolph Anton Everbing, gen. 
Rothland, aus Hiltrup, Kr. Münfter, I. v. Streifſchuß am Arm. Laz. Dermbah. — Must. Herrm. 
Auguſt Weidenbah aus Ronsdorf, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß im Oberfchentel. Laz. Wiefenthal. — Must. 
ann Ahlers aus Wettringen, Kr. Steinfurt, ſchw. v. "Schuß im Oberfchentel. Laz. Wiefenthal. 
z.Geh. Friebrich Heinrich Wilhelm Finkener aus Lienen, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß im Ober: 
ſchenkel. Laz. Dermbach. — Must. Eduard Ferdinand Lüning aus Lüdinghaufen, I. v. Streifichuß 
am Bein. Beim Tiruppentheil verblieben. — Must. Bernhard Hermann Upgang aus Gefcher, Ar. 
Coesfeld, I. v. Streiffchuß über die Nafe. Beim Truppentheil verblieben. — Must, Johann Bernhard 
Kettler aus Lembed, Kr. NRedlinghaufen, I. v. Streifſchuß am Schamtheil. Beim Truppentheil ver- 
blieben. — Gef. Johann Heine. Bapmann aus Stoppenberg, Kr. Efjen. T. Schuß im Kopf, — Tamb. 
: Johann Herrmann Kleine-Wilde aus Bottrop, Kr. Redlinghaufen. T. Schuß im Kopf. — Must. 
Clemens Wilhelm Hengs bach ans Everöberg, Kr. Meſchede. T. " Schuß im Kopf. — Must, Heinr. 
Wilhelm Feldmann aus Stebefreund, Kr. Herford. Berm. — Hormijt Franz Chriſtoph Borghoff 
aus Kaldenkirhen, Kr. Kempen a, Rh, Verm. — Hornift Johann Bernhard Budmann aus Seppen- 
rabe, Kr. Lüdinghauſen. T. Schuß durch den Kopf. 

6. Compagnie Sec.Lt. Emil Ludwig Heſſe aus Minden. T. Schuß durch den Kopf. — Must. 
Johann Grünfheid aus Holthaufen, Kr. Eſſen. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Gerh. Bernd. 
Hesping aus Dreverwalde, Kr. Tecklenburg. T. Schuß durch die Bruf. — Must. Johann Carl 
Blade aus Holthaufen, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Laz. Dermbad. — Must. Carl 
Auguſt Mütze aus Sronenberg, Kr. Mettmann, ſchw. v. Schuß burch ben linken Oberſchenlel. Laz. 
Dermbach. — Musf. Carl Guftav Ottenbruch aus Barmen, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. Laz. 
Dermbad. — Gef. Johann Carl Jacobs aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß durchs linke Knie. Laz. Derm- 
bad. — Gef. Friebrih Wilhelm Kemper aus Lengerich, Kr. Tedlenburg, fhw. v. Schuß durchs linke 
Knie. Laz. Dermbach. — Gef. Auguſt Herrmann Blank aus Zinten, Ar. Königsberg, ſchw. v. Schuß 
durch den Kopf. Laz. Dermbach. — Musf. Franz Wilhelm Erde aus Coesfeld, (.v. Schuß durch ben 
rechten Zehen. Laz. Dermbach. — Must. Johann Joſeph Brömting aus Liedern, Kr. Borken, l. v. 
Schuß durch ben Oberfchenkel. az. Dermbach. — Gef. Franz Joſeph Schröder aus Münfter, I. v. 
Schuß dur den Fuß. Laz. Dermbach. — Must. Bernhard Heinid Schumacher aus Altlunen, Kr. 
Lüdinghauſen, l. v. Schuß durch den Fuß. Laz. Dermbach. — Must. Carl Friedrich Korten aus 
Werben, Kr. Eſſen, I. v. Schuß durch dem Oberfchenkel. az. Dermbach. — Must. Heinrich Ludwig 
Amtenbrint aus Lundern, Kr. Wiedenbrüd, [. v. Streifſchuß. an ber rechter Schulter. Laz. Dermbach. 
Must, Gerhard Frig Lücke II. aus Münfter, I. v. Streifſchuß am linken Oberfchentel. Laz. Dermbach. 
Must. Johann Gerhard Böving aus Weſeke, Kr. Borken, l. v. Schuß durch bie rechte Hand. Laz. 
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Dermbach. — Must, Iohann Bernhard Speding aus Ofterwiel, Mr. Coesfeld, l. v. Schuß durch bie 
vechte Hand, Yaz. Dermbad. — Must. Adolph Niehnes aus Bork, Kr. Lüdinghauſen, l. v. Schuß 
durch den rechten Oberſchenlel. Laz. Dermbach. — Must. Herrmann Anton Lücckmannu aus Nottuln, 
Kr. Münſter, l. v. Schuß durchs rechte Bein. Paz. Dermbach. — Must. Bernhard Terhorſt I aus 
Dttenftein, Kr. Ahaus, I. d. Schuß durchs rechte Bein. La. Dermbad. — Must. Wilhelm Burhardt 
aus Elberfeld, I. v. Streiffchuß am Unterfeid. az. Dermbach. — Must. Peter Iofeph Oberberg 
aus Erten, Ar. Wipperfürth, L. v. Streifſchuß an der linken Schulter. Paz, Dermbach. — Horm: With. 
Schulte l. aus Horneberg, Kr. Recklinghauſen. Verm. — Must. Iohann Bernhard Theele amd 
Ibbenbüren, Kr. Tedienbürg, l. v. Streifſchuß über die rechte Hand, Laz. Dermbach. — Unteroff. Fritz 
Honthumb ans Werne, Kr. Lüdinghaufen, I. v Eontufion am linlen Unterarm durch eine Fliutenlugel. 
Yaz. Dermbach. — Gef. Matthias Marian Ohrendorf ans Darfeld, Fr. Coesfeld. T. 

7. Compagnie. Must. Johann Peter Laumann aus Harfewinfel, Kr. Warendorf. T. — Gef. 
Johann Heinrich Anton Artmann aus Wettringen, Kr. Steinfurt. T. — Dust. Beter Weierftall 
aus Elberfeld. T. — Must. Heinrich Iofepp Hohmann aus Herbern, Kr. Rübinghaufen. T. — Must. 
Wilhelm Bernhard Hues.aus Ochtrup, Kr. Steinfurt. T. — Must. Johann Iacob Stöfften aus 
Mündelher, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß durch Die linfe Hand. Laz. Dermbach. — Must. Wenzel 
Winking aus Reelen, Ar. Borken, ſchw. v. Schuß im Fuß. Laz. Dermbach. — Gef. Gerhard Lubwig 
Saalmann aus Saarbed, Kr. Dlünfter, ſchw. v. Schuß im Arm. Paz. Dermbach. — Must. Herrm. 
Friedrich Schallenberg ans Lengerich, Kr. Tedlenburg, ſchw. d. Schuß im Bein. az. Dermbach. 
Dust. Johann Heinrich Freikmann aus Drenfteinfurt, Kr. Lüdinghauſen, ſchw. v. Schuß im Fuß. 
taz. Dermbach. — Must. Johann Bernhard Wübbelt aus Billerbeck, Kr. Coesfeld, ſchw. v. Schuf 
in linken Bein. Daſelbſt. — Must. Bernhard Stuer aus Haltern, Kr. Coesfeld, ſchw. v. Schuß 
im Arm. Dafelöjt. — Gef. Gerhard Wild. Surtamp aus Lengerich, Ar. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß 
in den Unterleib. In Wiefenthal am 4. Juli geftorben. — Must. Friedrich Wilh. Heffelberg aus 
Mettmann, ſchw. v. Schuß im Bein. Dafeldft. — Unteroff. Theodor Wil. Bedmann aus Heyben, 
Kr. Borken, jhw. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Anton Heinrih Brandt aus Bocholt, Kr. 
Dorlen, 1.v. Schuß am Knie. Dafelbit. — Must. Zofepg Finke IL. aus Neuhaus, Kr. Paderborn, 
.v. Schuß am Bein. Dafelbft. — Must. Bernh. Leuer aus Vorheln, Kr. Bedum, I. v. Dafelbit. 
Musk. Johaun Bernhard Weifelmann aus Anholt, Kr. Borken, I.v. Schuf am Bein. Dafelbft. 
Musk. Anton Weeber aus Bergheim, Kr. Höxter, (.v. Schuß an ber Hand. Daſelbſt. — Must. 
Heinrich Gerhard Klarhölter aus Oelde, Kr. Bekum, l. v. Schuß am Arın. Dafelbit. — Unteroff. 
Wild. Zimmersbach aus Fippftadt, Ar. Paderborn, l. v. Schuß am Knie. Dafelbft. — Must. Job. 
Bernhard Hülyböhmer aus Walftätt, Kr. Lüdinghauſen, I. dv. Schuß im Bein. Daſelbſt. — WMusf. 
Fried. Auguſt Nottebaum aus Elberfeld, I. v. Schuß in die Schulter. Daſelbſt. — Must. Gerh. 
Stratmann I aus Brienen, Ar. Rees, Lv. Schuß in bie linke N Daſelbſt. — Must. Herrm. 
Heinrich Helmig aus Gappeln, Kr. Tecklenburg, l. d. Schuß am Bein. Daſelbſt. — Must. Theodor 
Heinrich Krewert ans Everswinfa, Ar. Warendorf, l. v. Schuß am Fußgelent. Daſelbſt. — Unteroff. 
Fried. C. Salm aus Herten, Kr. Redtinphaufen. T. 

8. Compagnie. Hauptm. Herma vw. Mayer aus Hamm, I. v. Gontufion am Oberfchentel. 
Deim Zruppentheil. — Must. Johann Friedrich Surkamp ans Ibbenbüren, Kr. Tedlenburg. T. 
Muék. Alb, Gerhardt aus Elberfeld. T. — Serg. Engelbert Strotfamp aus Münfter, l. v. 
Streifihu am Kopf. Beim Truppentgeil verblieben. — Gef. Ant. Kram Neders aus Münfter, l. v. 
Schuß im Oberſchenkel. Laz. Dermbad. — Gef. Johann Bernhard Lippenkötter and Rinkerode, Kr. 
Dünfer, ſchw. v. Schuß im Knie. Daſelbſt — Must. Johann Heinrich Bußkamp aus Bocholt, 
Kr. Borlen, ſchw. v. Schuß in die linfe Bruftjeite. Daſelbſt. — Must. Herrm. Wieje aus Appel- 
hülſen, Kr. Miünfter, ſchw. v. Schuß im Oberſchenkel. Dafelbit. — Musk. Bernhard Fels aus 
Auhelt, Ar. Borken, ſchw. v. Schuß im Oberarm. Dafelbft. — Must. Johann Herrmann Berie aus 
Dieſ edde, Ar, Bedum, I. v. Prellſchuß an der Bruft. Dafeldft. — Must. Johann Heinrich Sport 
aus Drieburg, Kr. Hörter, l. v. Schuß im Oberarm. Daſelbſt. — Must. Johann Bernhard Dreyer 
aus Selm, Kr. Lüdinghauſen, ſchw. v. Schuß im Bein. Daſelbſt. — Must. Bernd. Rinzellötter 
aus Miünfter, l. v. GContufien am Fuß. Bein Truppentheil verblieben. — Horn. Ich. Sharfentamp 
aus Bottrop, Kr. Redlinghaufen, l. v. Strelfſchuß am Kopf. Laz. Dermbach. — Must. Herrm. Wertlanb 
aus Havixbech, Hr. Münfter, l. v. Streifſchuß am Buß. Daſelbſt. — Must. Bernhard Friedrich 
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Schafer aus Gladbed, Kr. Reclinghauſen. Verm. — Must. Julius Schameler aus Mettingen, 


Kr. Tecklenburg. Verm. 
Gefecht bei Zella am 4. Juli 1866. 

9. Compagnie. Unteroff. Herrm. Wilh. Wallmann aus Anholt, Kr. Borken, l. v. Streifſchuß 
am Kopf. Laz. Dermbach. 

10. Compagnie. Füſ. Herrmann Heinrich Afſſelmeyer aus Meitingen, Kr, Tecklenburg, I. v. 
Schuß durch ben rechten Arm. Laz. Dermbach. — Füſ. Johann Heinrich Kerthoff aus Gefcer, Fr. 
Coesfeld. T. Stich durch die kinfe Bruſt. — Füf. Levi Levy aus Werden, Ar. Eſſen. T. Schuß 
durch die Bruft. 

11. Gempagnie. Füſ. Wilhelm Jeiſing aus Billerbed, Kr. Coesfeld, ſchw. v. Schuß in bie 
linfe Bruft. Yaz. Dermbad. — Serg. Chriſt. Fried. Chriftlieb aus Bechſtedtwagdt, Kr. Erfurt, l. v. 
Contuſion des rechten Oberfchenfeld durch Kolbenfhlage Beim Truppentheil verblieben. 

12. Compagnie. Füſ. Heinrih Wilhelm Hegerbing aus Ifenftäbt, Hr. Lübbecke. T. Schuß 
Fur die Stirn. — Füſ. Albert Gerd. Shlümer aus Dingden, Ar, Borken, l. v. Schuß am linfen 
Uuterfchentel. Laz. Dermbach. — Füſ. Johanu Heinrid Schaffeld aus Anholt, Kr. Borken. Verm. 
Gef. Bernh. Muckhoff aus Lippborg, Fr. Beckum. Berm. 


2. Weftfälifches Infanterie-Regiment Nr. 15 (Prinz Friedrich der Miederlande). 
Gefecht bei Wieſenthal am 4. Juli 1866. 

5. Kompagnie, Major und Commandeur des 2, Bataillons Caſar Carl Hermann Rüſtow aus 
"Brandenburg. T. Schuß in den Unterleib und in den Kopf. — Gef. Johann Theodor Yinthaner aus 
Dorf-Bauerichaft, Kr. Baderborn. T. Schuß in den Uuterleit. — Gef. Wild. Schnedener aus Eis— 
bergen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß ins linfe Knie. Laz. Dermbach. — Unteroff. und Bataill.-Tamb. 
Johann Friedrich Auguſt Grabow aus Straßburg (Uckermark), ſchw. v. Schuß durch den linfen Ober— 
ſchenlel. Laz. Dermbach. — Gef. Anton Hansmeier aus Nehme, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß in 
ben linken Oberſchenlel. Laz. Dermbach. — Musk. Anton Fienecker aus Weckberg, Kr. Erlelenz, 
ſchw. v. Schuß in den Kopf. Laz. Dermbach. — Must. Johann Matthias Mattzzen aus Hinsbeck, Kr. 
Geldern, ſchw. v. Schuß in ben linken Oberſchenkel. Laz. Dermbach. — Must. Carl Ludwig Gottlieb 
Arensmeier aus Hehdem, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß in, ben Unterleib. Laz. Dermbach. — Must. 
Heimih Wilh. Nebpehafe aus Levern, Kr. Lübbecke, ſchw. v. ß in bie Unke Hüfte. Laz. Derm— 
bad. — Must. Heinrich Auguſt Kuhlmann aus Sommerſell, Hr. Hörter, ſchw. v. Schuß in bie 
Schulter. Laz. Dermbach. — Must. Frieorih Wild. Uhe aus Rehme, Kr. Diinden, ſchw. v. Schuß in 
ben rechten Arm. Laz. Dermbach. — Must. Iohann Friedrich Hausmann aus Hubelratb, Kr. Düſſel— 
derf, idw. v. Schuß in den rechten Arm. Laz. Dermbach. — Gef. Johann Heimih Midping aus 
Multkum, Kr. Herford, l. v. Schuß auf die Bruft. Lay. Dermbach. — Must. Heinrich Martin- 
ſchladde aus Bodel, Kr. Wiedenbrüd, I. v. Schuß an ben Kopf. Laz. Dermbach. — Must. Caspar 
Heinrich Nonnenkamp aus Klofterbauerfchaft, Kr. Herford, I. v. Schuh an die Schulter. Yaz. Derm— 
bad. — Musk. Bernhard Joſeph Mauegold aus Steinheim, Hr. Hörter, Lv. Schuß auf den Rüden. 
Laz. Dermbadh. — Must. Carl Heinrich Pönning haus aus Nehme, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß in 
den Unterfchentef. Laz. Dermbach. 

6. Compagnie. Unteroff. Daniel Auguft Friedrich Geory Wiegharbt aus Minden, l. v. Schuß 
in ben Linfen Fuß. Laz. Dermbach. — Gef. Heinrich Korhold aus Gräfrath, ſchw. v. Schuß in ven 
linfen Fuß. — Laz. Dermbach. — Must. Caspar Diet ]. aus Etteln, Ar. Büren, ſchw. v. Schuß in 
bie linfe Hand. Laz. Dermbad. — Must. Martin Shmig aus Grindorf, Kr. Grevenbreih, 1 v. 
Schuß in den linken Arm, az. Dermbach. — Must. Peter Albertini aus Batteingen, Kr. Düffel- 
dorf, .'v. Schuß in bie rechte Hand. Laz. Dermbach. — Must, Wilg. Hukert Meuter aus Neuf. 
Berm. — Must. Johann Heinrih Weber aus Papenhöven, Kr. Hörter, I. v. Streiffhuß an der linfen 
Haud. Lazareth Dermbach. 

7. Compagnie, Gec-tt. Auguſt Wilh. Liekfeld aus Schildeſche, Kr. Bielefeld, l. v. Prellſchuß 
anf die Bruſt. Laz. Dermbach. — Serg. Fried. Wilh. Weber aus Gellershagen, Kr. Bielefeld, l. v. 
Contuſion am Kopfe. Laz. Dermbach. — Unteroff. Joſeph Franz Eikel aus Lippfpringe, Kr. Paderborn, 
ſchw. v. Schuß in ben rechten Oberarm. Laz. Dermbach. — Must. Jakob Hubert Herten aus 
Bödingen, Br. Zülich. T. Schuß in die Bruſt. — Muef. Theodor Schmidt ans Biflig, Ar. Reck, 
l. v. Schrammſchuß am der linken Hand, — Must. Ludwig Wilh. Hufemann aus Gehlenbed, Kr. 
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Lubbecke, ſchw. v. Schuß im ben linken Oberarm. Laz. Dermbach. — Must. Carl Caſſel aus 
Schwarzenau, Kr. Wittgenftein, ſchw. v. Schuß durch ven linfen Arm. Laz. Dermbad. — Must. 
Hermann Heinrih Schroeder aus Enger, Ar. Herford, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. Derm- 
bad. — Musk. Friedrich Wild. Kombrink aus Tebeinih, Kr. Halle i. W., ſchw. v. Schuß in ben 
rechten Oberſchenkel. Laz. Dermbach. — ‚Must. Frledrich Wilh. Strate aus Brenfhaufen, Kr. Hörter, 
fhw. v. Schuß durch den linken Fuß und Tinte Wave. Laz. Dermbach. — Must. Friedrich Hopp» 
mann aus Hille, Ar. Minden, ſchw. v. Schuß durch den linken Fuß. Laz. Dermbach. — Must. Ger- 
hard Blod aus Cleve. Beam. — Must. Heinrih Reuter aus Hilden, Kr. Düffeldorf. T. "Schuß 
durch die Bruſt. — Musk. Gottlieb Heinrih Siebrafje aus Brünninghaufen, Kr. Bielefeld. T. 
Schuß dur den Hals und Bruft. — Must. Anton Scheppohl aus Deedorf, Kr. Büren, I. v. Schuß 
burch ben linfen Zeigefinger. Zaz. Dermbach. — Must. Bernhard Holtkamp aus Mehr, Kr. Rees. T. 
Schuß dur die Bruſt. — Hornift Franz Heinrich Schwettmann aus Barl, Kr. Lübbecke, I. v. 
Schrammſchuß an der linken Schulter. Yaz. Dermbad. — Must. Heinrich Friedrich Wilhelm Hitze⸗ 
mann aus Lahde, Kr. Minden, l. v. Schuß durch den Heinen Finger der infen Hand. Laz. Dermbach-⸗ 
Gef. Franz Xaver Drumwen aus Kleinenberg, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß linfs am Kopf und linken 
Oberarm, Laz. Dermbach. — Must. C. Hein. Kleinfröger aus Engershaufen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. 
Schuß in den linfen Oberarm. Laz. Dermbach. — Musl. Herrm. Pollmeler aus Lemke, Ar. Wie 
benbrüd, fhw. v. Schuß in ben linken Oberfchentel. Laz. Dermbad. — Einj. Freiw. Chrift. Heinrich 
Weehrhoff aus Versmeld, Kr. Halle i. W. ſchw. v. Schuß in den linfen Oberarm und rechte Bade. 
Laz. Dermbach. — Must. Johann Heinr. Stiegen aus Neuwerk, Kr. Glabbad, l. v. Schrammſchuß 
an ber linfen Bruft. Laz. Dermbach. — Must. Conrad Chriftian Imkemeher aus Bielefeld, I. v. 
Streiffhuß an der rechten Schulter. Yaz. Dermbad. — Must. Joh. Iof. Brödling aus Herfte, Kr. 
Minvden, I. v. Gontufion an ber rechten Bruft. Laz. Dermbach. 

8. Compagnie LUnteroff. Aler. Martin Florenz Nietfh aus Minden. T. Schuß burdh bie 
Bruſt. — Must. Anton Johann Claß aus Langenland, Kr. Härter. T. Schuß durch ben Kopf. 
Must. C. Fried. Wild. Chrift. Nagel aus Holzhaufen, Ar. Minden. T. Schuß durch ben Leib, — Serg. 
Louis Heinr. Neubaus aus Minden, I. v. Zwei Schüffe durch den Arm. Laz. Dermbach. — Must. 
Fried. Wild. Auguft Lohmann aus Thefen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß, durch den linfen Ober 
ſchenlel. Laz. Dermbach. — Gef. Gottlieb Heinrih Oberfhadtfied aus Bradle, Kr. Bielefeld, 
ſchw. v. Schuß dur den Hinterkopf. Laz. Dermbad. — Musk. Johann Peter Viethen aus Neuß, 
ſchw. v. Schuß durch ben Oberfchentel. Laz. Dermbach. — Must. Ludwig Althaus aus Schwarzenau, 
Kr. Wittgenftein, ſchw. v. Schuß ins rechte Bein. Laz. Dermbad. — Must. Joh. Hein. Schnittker 
aus DOftenland, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch vie rechte Hand. Paz. Dermbach. — Must. 
Wilh. Holz aus Mettmann, l. v. Schuß am linken Fuß. Laz. Dermbad. — Must. Friedrich Wilh. 
Niehaus aus Beninghauſen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch's Bein. Laz. Dermbach. — Must. 
Zohann Köhler aus Neuenkicchen, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß durch's Knie. Laz. Dermbach. 
Must. Herm. Ludwig Chriftian Rohlfing aus Holzhaufen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch's Bein. 
Laz. Dermbad. — Gef. Georg Joh. Franz Kublentamp aus Paberborn, ſchw. v. Schuß durch ben 
rechten Arın. Laz Dermbach. — Must. Herrm. Philipp Flottmann aus Heffelteih, Kr. Halle i. W., 
fhw. v. Berluft des linken Auges. Laz. Dermbach. — Must. Ernft Emil Kleine-Knefellamp 
aus Klofterbauerfhaft, Kr. Herford, l. v. Schrammſchuß am Unterleib. Laz. Dermbach. — Must. 
Fried. Heil aus Gladbach, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand. Laz. Dermbach. — Must. Theod. 
Be ans Clarbolz, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß in den Arm. Paz. Dermbadh. — Gef, 

ried. Wild. Auguft Schulze aus Stodhaufen, Ar. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch den rechten Ober» 
fchenfel. Laz. Dermbach. — Must. Ehriftian Fried. Krüger aus Hille, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß 
durch Hals und Bruft. Laz. Dermbad. — Must. Iohann Salmen aus Hagen, Kr. Büren, ſchw. v. 
Schuß dur den Arm. Laz. Dermbadh. — Must. Chriftian Fried. Dehne aus Frille, Kr. Minden, 
ſchw. v. Schuß durch den linken Oberfchentel. Laz. Dermbach. — Must. Fried. Philipp Meier aus 
Obernbed, Kr. Herford, I. v. Contuſion an ber linken Schulter. Laz. Dermbach. -- Gef. Johann 
Imgrund aus Bürerih, Kr. Moers, l. v. Gontufion an ber linken Schulter. Laz. Dermbad. 
Must. Friedrich Yubwig Hogeweg aus Deftel, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter. 
Yaz. Dermbach. — Muef. Fried. Auguft Dietrih aus Steinbach, Kr. Wittgenftein, [. v. Schramm- 
ſchuß an der Schulter. Laz. Dermbad. — Must. E. Aug. Perle aus Brünninghaufen, Kr. Bielefeld, 
ſchw. v. Schuß durch ben Unterleib. Laz. Dermbach. — Must. Aiguft Bleder aus Fifchelbadh, Kr. 
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Wittgenftein, ſchw. v. Schuß durch bie linfe Schulter. Laz. Dermbach. — Must. Anton Erbbories, 
genannt Pollmüller, aus Neuenkirchen, Kr. Wiedenbrüd, I. v. Schrammſchuß am Bein. Laz. Dermbad. 
- Must. Heine" Lud. Wild. Hömweler aus Simdorn, Fr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm. 
Paz. Dermbach. — Must. Heinrich Damenberg aus Weltmann, Kr. Bochum, ſchw. v. Schuß ins 
Fre. Laz. Dermbach. — ust. Fried. Hötte aus Neuß, ſchw. v. Schuß ins Auge. Laz. Dermbad. 
Must. Liborius Diffelmeier aus Sande, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß in die linke Schuiter. Lay. 
Dermbad. — Gef. Friedrich Wild. Ludwig Obermeier aus Holzbaufen, Ar. Lübbecke, ſchw. v. Schuß 
durch ben rechten Dberfchentel. Yaz. Dermbach. — Must. Franz Zaver Bettlen aus Holtheim, Fr. 
Büren, ſchw. v. Schuß durch die linfe Hand. Laz. Dermbad. -- Must. Auguſt Mones aus Mett- 
mann, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. Paz. Dermbad. — Must. Fried. Wild. Borgſt ädt aus 
Rheda, Kr. Wiedenbrüd, l. v. Eontufion an der Bruft. Laz. Dermbach. — Must. Helnrich Schmik 
aus M. Gladbach, ſchw. v. Schuß durch bie Tinfe Bruft. Laz. Dermbach. — Gef. Joſ. Kraemer 
aus Varfte, Kr. Arnsberg, ſchw. v. Schuß durch bie Schulter. — — Must. Neikers 
aus. Neuwerk, I. v. Verluſt bes Mittelfingers. Laz. Dermbach. — usf. Joh. Heinr. Franz Grothe 
aus Rübmaffen, I. v. Kontufion am Knie. Laz. Dermbad. — Gef. Fried. Auguft Lange aus Bünde, 
l. v. Eontufion am Kopfe. Yaz. Dermbach. — Must, Chrift. Conrad Beine aus Relfen, I. v. Con⸗ 
tufion am Arm. az. Dermbach. — Must. Ich. Schillings aus Norf, Kr. Neuß, I. v. Gontufion 
an ber Bruft. Laz. Dermbach. — Must. Joh. Fried. Strathmann aus Wulferdingen, Kr. Minden, 
I. v. Gontufion am Oberſchenlel. Laz. Dermbach. 


s. Weſtfäliſches Iufanterie-Megiment Nr. 53, 
Gefecht bei Neibhardhauſen und Zella am 4. Juli 1866. 


Major und Bataill.Com. Alex v. Frankenberg-Proſchlitz aus Wollin, ſchw. v. Schuß In ben 
linten Ellenbogen. Laz. Dermbach. — Prem.⸗Lt. Anten v. Wedell aus Eulm, ſchw. v. Schuß durch bas 
Gefäß. Laz. Neitharbhaufen. 

1. Compagnie. Gef. Heim. Wil. Mundt aus Nida, Herzogtfum Braunfchweig, ſchw. v. Schuß 
in ben Oberfchentel. Laz. Dermbach. — Must. Joſ. Ishorſt aus Altenberge, Kr. Steinfurt, ſchw. v. 
Schuß in den Kleinen Finger ber linten Hand. Laz. Dermbach. — Must. Franz Lubwig Gloedener 
aus Coesfeld, ſchw. v. Vermuthlich Beinwunde; wo, iſt nicht Tonftatirt. Laz. Dermbach. — Gef. 
Herrmann Vogel aus Mettmann, Kr. Düſſeldorf. Vermißt. Dem Zruppentheil nicht bekannt, höchft- 
wahrfcheinlich aber verwundet, da er, nachdem ber Feind ſchon geworfen, neh in ber Feuerlinie gefehen 
mworben und fomit nicht gefangen fein fann. — Gef. Friedrich Heinrih Maria Daſſau aus Münfter. 
T. Schuß durch den Kopf. 

2. Compagnie. Must. Joh. Unold Brüning, aus Weſſum, Kr. Ahaus. T. Schuß burd bie 
Bruft. — Must. Franz Theod. Caffler aus Rheine, Kr. Steinfurt. T. Schuß in bie linfe Schulter. 
Must. Franz Lengers aus Laer, Fr. Steinfurt, ſchw. v. Schuß burd die Bruft. Laz. Dermbad. 
Must. Heinrih Johann Martin Bufchoff aus Weſſum, Kr. Ahaus, ſchw. v. Schuß durch den Fuß. 
Laz. Dermbach. — Must. Joh. Bernhard Heinrich Eißing aus Steinfurt, fhw. v. Schuß burd das 
Bein. Laz. Dermbach. — Must. Johann Michel Lenz aus Ochtrup, Kr. Steinfurt, I. v. Streiffhuß 
an ber Hand. az. Dermbad. — Must. Matthias Haefs aus Strählen, Ar. Geldern, ſchw. v. Schuß ' 
In bie linfe Wade. Lay. Dermbad. — Serg. Aug. Hein. Dorbrig aus Calbe a. S., Kr. Magbeburg, 
fhw. v. Schuß in den linken Oberarm. Lay. Dermbad). 

3. Eompagnie. Unteroff. Ich. Wild. Bergmann aus Sonnborn, Kr. Mettmann, ſchw. v. Schuß 
in bie rechte Hüfte. Laz. Dermbach. — Unteroff. Steinfamp aus Enniger, Ar. Bedum, ſchw. v. 
Schuß in die linke Hüfte. „Laz. Dermbach. — Must. Ed. Aug. Baus aus Eilpe, Kr. Hagen, ſchw. v. 
Schuß über ven Rüden. Laz. Dermbach. — Must. Herrmann Heinr. Wenfing II. aus Schöppingen, 
Kr. Ahaus, ſchw. v. Schuß in die linfe Hand. Yaz. Dermbadh. — Must. Ed. Mennemann aus 
Weitbevern, Kr. Münfter, I. v. Streiffihuß am linken Knie. Laz. Dermbach. — Gef. Friedrich Wil. 
Schordell aus Dorften, Kr. NRedlinghaufen, I. v. Contuſion am linfen Fuß. Bei ber Compagnie. 
Must. Wild. Schlieper aus Schwelm, Kr. Hagen. Berm. Dem Truppentheil nicht befannt, höchſt 
wahrſcheinlich aber verwundet; kann nicht gefangen fein, ba er, nachdem ber Feind ſchon geworfen, noch 
in der Beuerlinie gefehen worden. — Must. Hein. Hünefeld, gen. Goldfeld, aus Ibbenbüren Kr. 
Zedlenburg, l. v. Schuß burc die rechte Hand. Laz. Dermbach. 


* 
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d. Compagnu ie. Major u. Commandeur des 2. Bataillons v. Goutard aus Berlin. Auf bem 
Transport von ER nah Derinbach geftorben. Schuß durch den Leib ins Rückgrat. — Musk. Johann 
Bernh. Frieling aus Velen, Kr. Borken T Schuß durch die Bruſt. . 

5. Compagnie. Musf. Eduard Stoeder aus Leichlingen, Kr. Solingen. T. Schuß durch ben 
Unterleib. — Must. Rob. Clauberg aus Dorb, Ar, Solingen, l. v. Schuß durch den rechten Ellen» 
bogen. Laz. Dermbach. — Must. Johann Wilh. Krey aus Grefeld, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß 
durch die rechte Schulter und den oberen Theil der Bruft. Laz. Dermbach. — Must. gr. Hein. Silling 
aus Sendenhorft, Fr. Beckum, ſchw. v. Schuß durch beide Oberfchenkel. Lay. Dermbach. — Musl. 
Franz Anton Yanfenos aus Nerbwalde, Kr. Steinfurt, ſchw. v. Schuß durch die Bruft und linfe 
Schulter. . Laz. Dermbach. — . Must. Bernhard Engelbert Dorjtoenig aus Schöppingen, Kr, Ahaus 
ſchw. v. Schuß durch ben Unterleib. Lazareth Dermbach. — Must. Herrmam Franz Piepenborft 
aus Maurig, Kr. Münfter, ſchw. v. Schuß durch ben rechten Fuß. Laz. Dermbad. — Must. Gerb. 

in. Rothues aus Alt Warendorf, Kr. Warendorf, I. v. Streiffhuß an der rechten Hand. Bet ‚ver Comp. 
Must. Franz Wild. Schwichtenhövel aus Ennigerloh, Kr. Bedum, I. v. Streifſchuß am-vechten Ohr. 
Bei der Compagnie. — Must. Jodofus Heinrich Zimmer aus Weiterloh, Kr. Paderborn, I, v. Streif⸗ 
ſchuß an der linken Hand. Bei ber Compagnie. — Must. Werner Scheffer aus Nerup, Kr. Coesfeld, 
lv Streifihuß an der linken Hand. Bel der Compagnie. — Unteroff. Hermann Breudmann aus 
Waltrop, Kr. Redlinghaufen, fhw. v. Schuß durch den Unterleib. Feldlaz. Dermbach. 

6. Compagnie. Unteroff. Bernhard Moeller aus Eunigerloh, Kr. Beckum, I. v.  Streifihuß 
am Mittelfinger der linken Hand. Bei der Compagnie. — Must. Carl Eſchenfeld aus Lehdorf, Kr. 
Solingen, fhw. v. Schuß dur dem Unterfchentel des rechten Beines. Feldlaz. Dermbach. — Must. 
Johann Bernhard Piekenbrink aus Holtmar, Kr. Warendorf, I. v. Streifſchuß am linken Unterarm. 
Bei der Compagnie. 

7. Compagnie Must. Joh. Franz Petermann ans Heefen, Kr. Bedum, ſchw. v. Schuß durch 
den Unterleib. Feld-Laz. Dermbah. — Must. Johann Gerhard Heinrich Meßling aus Gemen, Kr. 
Borken, ſchw. v. Schuß. durch den vechten Oberſchenkel. Feld-Laz. Dermbach. — Must. Johann Heinr. 
Wildelm Höving aus Sontrup, Kr. Nedlingbaujen, ſchw. v. Schuß durch Mund und Hals. 
Feld⸗Lazareth Dermbarh, 

8. Compagnie. Must. Johann Heinrich Dietrich Lindenſchmidt aus Gofeld, Kr. Herford, 
ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberjchenfel. Feld-Laz. Dermbach. — Füſ. Albert Chriſteph Theod. 
Zimmermeifter aus Körbeck, Kr. Soeſt, ſchw. v. Schuß durch das rechte Knie. Feld-Laz. Dermbach. 

9. Compagnie Füſ. Friedrich Wild. Großlortenhuß aus Mettmann, jhw. v. Schuß durch 
den rechten Oberſchenkel. Feld -Laz. Dermbach. — Füſ. Wild. Buddenkötte aus Ahans, ſchw. v. 
Schuß durch die linke Hand. Feld⸗Vaz. Dermbach. — Füf: Anton Zoſeph Yiftener aus Ramsporf, Fr. 
Borken, I. v. Quetſchung des linken Fußes durch Granatiplitter. Feld-Laz. Dermbad. — Hornift 
Marimilten Friedrich Aujtermann aus Warendorf, l. v. Quetſchung der linken Seite durch Gramat- 
ſplitter. Feld-Laz. Dermbach. — Füſ. Heinrich Clemens Rülling aus Haltern, Sr. Coesfeld. T. 
Schuß durch bie linke Schulter und Bruſt. 

10. Eompagnie Füſ. Bernhard Heinrih Anton Venſchott aus Münfter, ſchw. v. Gewehrſchuß 
durch beide Oberſchenlel. Feld-⸗Laz. Dermbach. — Füf. Daniel Krämer aus Winterfcheit, Kr. Siegburg. 
Berm. Dem Zruppentheil nicht befannt, höchfiwahrjcheinlih aber verwundet, fann nicht gefangen fein, 
ba, nachben der Feind - fchon geworfen, er noch in ber Feuerlinie gejehen worden iſt. — Fuͤſ. Carl 
Woringen aus Crefeld, ſchw. v. Gewehrſchuß in die Schulter, Feld-Laz. Dermbad. 

11. Compagnie. Füſ. Clemeus Saſſſe ans Ahlen, Kr. Beckum, fhw. v. Schuß in die Bruſt. 
Feld⸗Laz. Dermbach. — Füſ. Joſeph Heuing aus Meidel, Kr. Steinfurt, l. y. Schuß ins Bein. Feld— 


Laz. Dermbach. — Füuſ. Franz Jacob Fleck aus Solingen, l. v. Schuß ins Bein. Feld-Laz. Derm- 
bach. — Gef. Hermann Theifing aus Druffel, Kr. Wiedenbrück, l. v. Streifſchuß am Hals. Bei der 
Compagnie. — Füf. Carl Georg Greiwe aus Dreierwalde, Kr. Tecklenburg, I. v. Quetſchung ber 


rechten Hand durch Granatſplitter. Bei der. Compagnie. — Füſ. Anton Schroer aus Epe, Kr. Ahaus, 
. v. Streiffhuß am rechten Fuß. Bei der Compagnie. 


6. Weitfälifches Infanterie-Megiment Nr. 58. 
Gefecht bei Wiefentbal am 4. Juli 1866. 
2. Compagnie Must. Wild. Anguft Plafmann ans Ummeln, Ar. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
burch ben rechten Oberſchenlel. Feld⸗Laz. Dermbach. 
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4. Compagnie. Must. Franz Heinrich Sandbote aus Wefterloh, Kr. MWiebenbrüf. T. Gewehr: 
ſchuß durch den Kopf. — Dust. Johann Conrad Kölling aus Steinbründorf, Kr. Herford, I. v. 
Gewehrſchuß durch die rechte Hand. Feld Laz. Dermbach. — Musk. Heinrich Ehriftian KIdpper aus 
Friedewalte, Mr. Diinden, I. v. Gewehrſchuß purd dem rechten Oberarm. Feld⸗Laz. Dermbach. — Eerg. 
Adolf Guſtav Ludwig Gülli ans Deutſch-Crone, l. v. Contufion durch einen, Öranatfplitter an ber 
rechten Hüfte. Befindet ſich noch bei der Compaguie. — Gef. Wild: Heinrich Franzen aus Nierit, Kr. 
Grefeld, (. v. Preliſchuß am linken Arm. Befindet fich noch bei der Compagnie — Hornift Fran 
Helmih Wilhelm Duikom ans Großendorf, Kr. Lübbecke, 1. v. Prellſchuß am vwechten Bein. Befindet 
fich noch bei der Compagnie. 

5. Sompagnte. Hauptin. u Comp.⸗Chef Fried Wilh. v. Kaweczinsiy aus Minden. T. Schuß in den 
Unterleib. — Unteroff. Fried. Aug. Schäfer ans Wettelrode, Kr. Sangerhaufen. T. Gewehrſchuß durch den Hals. 
Serg. Heinrih Anton Wiehers aus Nieheim, Kr. Hörter, l. v. Gewehrſchuß durch ben rechten Dber- 
arm. Feldlaz. Wieſenthal. — Serg. Earl Friedrich Conrad Heter aus Göſſen, Kr. Minden, I. v. 
Streifſchuß am linken Unterarm. Feldlaz. Dermbah. —- Unteroff. Friedrich Wilhelm Krämer aus 
Böhlo, Kr. Hagen, jhw. v. Schuß durch die rechte Hand und durch den rechten Oberjchentel. Feldlaz. 
Dermbach. — Gef. Herrmann Julius Goedede ans Warburg, (. v. - Schuß durch den Linken Unter 
fchentel. Feldlaz. Dermbach. — Gef. Carl Iofepg Drolshagen ans Offenborf, Kr. Warburg, ſchw. v. 
Gewehrſchuß in die Schulter. Feldlaz. Dermbach. — Gef. Joſeph Chriſtoph Albracht ans Büren, 
fhw. v. Schuß im den Oberſchenkel. Feidlaz. Dermbach. — Gef. Ehriftian Friedrid Matthias Stein» 
meter aus Kloſterbanerſchafi, Kr. Herford, ſchw. v. Gewehrſchlüſſe in Oberarnı und Scentel. Feldlaz. 
Dermbach. — Muef. Johann Andreas Schulze aus Schwedhimfen, Ar. Warburg, ſchw. u. Schuß in 
die Schulter. Feldlaz. Dermbach. — Must. Heinrich Anton in aus Bellerfen, Kr. Hörter, ſchw. v. 
Schuß ins Bein. Feldlaz. Dermbach. — ust. Johann Frievrih Wilhelm Ludwig Nake aus Hörter, 
l. v. Streeiffhuß am Knie. Feldlaz. Dermbach. 

6. Compagnie. Unteroff. Eruſt Herrin. Wilke aus Hörter, ſchw. v. Schuß im vechten Knöchel. 
Feldlaz. Dermbach. — Unteroff. Wilh. Carl Döhlert aus Halberſtadt, l. v. Gewehrſchuß durch den 
großen Zehen des linken Fußes. Feldlaz. Dermbach. — Horniſt Ignatz Stümpel aus Leiberg, Kr. 
Düren, ſchw. v. Gewehrfchuß durch die Gefchlehtetheile. Feldlaz. Dermbach. — Must. Johann Dietr. 
Großhoff aus Albaxen, Kr. Hörter. T. Schuß durch die linfe Bruſt. — Must, Ernſt Friedr. Dietr. 
Conrad Logemanu aus Heiuern, Kr. Minden. T. Schuß buch den Kopf. — Must. Herrmann Joſ. 
Niggemeier aus Paderborn, I. d. Schuß in bie rechte Wade. Feldlaz. Dermbach. — Must. Friedr. 
Adolf Horſtbrink aus Bechterdiſſen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß ins rechte Dein. Feldlaz. Derm- 
bad. — Must. Carl Johann Heinrich Gaſſel aus Brackwede, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch ben 
rechten Zeigefinger. Feldlaz. Dermbah. — Musf. Joſef Jürgensmeier aus Weftenholz, Kr. Paderborn, 
fhw. v. Schuß dürch die linke Bruft, Feldlaz. Dermbach. — Must. Heinrih Ludwig Holtlamp 
aus Sunder, Ar. Wiedenbrüd, I. v. Schuß ins rechte Bein. Feldlaz. Detmbach. — Must. Clemens 
Wasmuth aus Drünfe, Ar. Hörter, ſchw. v. Schuß durch bem rechten Oberarm. Feldlaz. Dermbad. 
Must. Martin Nutt aus Borgentreih, Kr. Warburg, I. v. Streifihuß am der finten Seite. Feldlaz 
Dermbad. — Must. Friedrich Franz Beder I. aus Eusfirchen, Kr. Cöln, fhw: v. Schu durchs rechte 
Knie. Feldlaz. Dermbah. — Must. Johann Matthias Uerfchelen aus Anrath, Kr. Coesfeld, ſchw. v. 
Schuß dur die linte Bade. Feldlaz. Dermbach. — Must. Joſef Arnold Strung aus Delbrüd, Fr. 
Paderborn, jhw. v. Schüffe in den Ober- und Unterarm. Feldlaz. Dermbach. — Must. Dav. Planter 
aus Willich, Kr. Erefeld, l. v. Streiffhuß durch Granatfplitter am Kopf. Feldlaz. Dermbad. — Must. 
Franz Heinrih Nienker ans Bockhorſt, Ar. Halle, ſchw. v, Schaf durch den Hals. Belblaz. Derms 
. bad. — Muel. Ferdinand Mudel aus Edarren, Kr. Düfjeldorf, fhw. v. Schuß durch ven rechten 

Arm. Feldlaz. Dermbach. — Must. Friedrich Wilhelm Schräge aus Heedem, Kr. Bielefeld, l. v. 
Schuß am Hals. Feldlaz. Dermbach. — Must. Johann Ewers ans Nortburg, Kr. Paderborn, I. v. 
Schuß am vechten Mlittelfinger. Feldlaz. Dermbach. — Must, Petr Johannimloh aus Berl, Ar. 
Wiedenbrück, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Dafelbft. 

7. Compagnie. Must. Carl Ludwig Schlinger aus Hille, Kr. Minden. Verm. -— Must. 
einrich Joſef v. d. Lippe aus Iſtrup, Kr. Hörter, ſchw. v. Rechte Arın und linfe Bein durch Granat- 
plitter zerfchmettert. Feldlaz. Wiefenthal. — Musf. Johann Anton Rath aus Börlinghaufen, Kr. Olpe, 

l. v. Un der rechten 2” durch Granatfplitter geftreift. Dafelbft. — Must. Carl Shoppmeier aus 
Bödexen, Kr. Hörter, I. v. Schuß am rechten Fuß. Daſelbſt. — Must. Anton Gimmenih ang 
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Den, l. v. Schuß durchs linke Bein. Daſelbſt. — Must. Theotor Biggemann aus Hagen, 
l. v. Am rechten Bein durch Granatjplitter verwundet. Daſelbſt. — Must. Heinrih Cari Friedrich 
ilker aus Lübbede, Lv. Schuß am Fuß. Dafelbft. — Musf. Carl Heinrich Wendt aus Senne IL, 

. Bielefeld, I. vo. Gewehrfhuß am rechten Bein. Dafelbft. 

8. Compagnie. Sec-Lieut. Frig Piehl aus Minden. T. Zwei Granatfplitter,durh Hals und 
Mund. — Dust. Heinrihd Johann Anton Wiedemeter aus Rolfzen, Kr. Hörter, ſchw. v. Gewehrſchuß 
buch Rüden und Bruft. Am 4 Juli c. im Lazareth Wiefenthal geftorben. — Must. Friedrich Wil. 
Filges ans Lippo, Kr. Bielefeld, I. v. Streifijhuß an der Nafe und am Auge Feldlaz. Wiefenthal. 
Must. Stephan Wilhelm Hermann Schmitz aus Neuhaus, Kr. Paderborn, I. v. Streifſchuß am Dber- 
ſchenlel. Daſelbſt. — ust. Chriſtian Heimih Rüther aus Varl, Kr. Lübbecke, l. v. Gewehrſchuß 
ing Oberglied des 3. Fingers. Daſelbſt. — Must. Ferdin. Freifmann aus Drenfteinfurt, Kr. Lüding ⸗ 
baufen, I. v. Streiffhuß am Kopf. Daſelbſt. — Gef. Ignag Antou Marcus aus Bellerfen, Ar. Hörter. 
Berm. — Gef. Heinrich Schuhmacher aus Ahtenbüren, Kr. Büren. Verm. — Gef. .. Wilh. 
v. d. Lippe aus Iſtrup, Kr. Höxter. Verm. — Gef. Anton Dietrich Bofe aus Frotheim, Hr ar 
Berm. — Must. Ernft Friedrich Wilhelm Schnade aus Oberlübbe, Ar. Minden. Verm. — Mus 
Ehriftian Gottlieb Schönfeld aus Niedermehnen, Kr. Lübbecke. Berm. — Must. Heinrih Ehriftian So. 
Lüttlehaus aus Holzhaufen, Kr. Hörter. Berm. — Must. Ferdinand Bernhard Zimmermann aus 
Moers, Kr. Moers. Berm. — ust. Georg Friedrich Wilhelm Widmann aus Varl, Kr. Lübbecke. 
Berm. — Gef. Franz Joſeph Breder aus Willebabefien, Kr. Warburg. Term. — Must. Johann 
Dremwes ans Entrup, Kr. Hörter. VBerm. — Must. Johann Heinrih Tegetoff aus Hagen, Kr. Paber- 
born. Berm. — Gef. Intob Lehmann aus Warburg. Verm. 


Weſtfäliſches Küraffier - Megiment Mr. A. 
Gefecht bei Klofter Zella am 4. Juli 1866. 


2. Estadron. Gef. Wilhelm Nade aus Hidbingfel, Kr. Coesfeld, I. v. Schuß burd den rechten 
Unterfchenfel. Iſt in das leichte Feldlazaretd zu Dörrenbach aufgenommen. 


1. Weftfälifches Hufaren: Negiment Nr. 8. 
Gefecht bei Neidhardshauſen refp. Wiefenthal am 4. Juli 1866. 
2. Eskadron. Gef. Georg Heinrich Grewe aus Soeft, ſchw. v. Schufwunte in ber linten 
Hüfte. Feldlazareth. 
Patrouillen- Gefecht bei Salzungen am 3. Juli 1866. 
5. Eskadron. Huf. Julius Kattwinkel aus Lüdenſcheid, Kr. Altena, ſchw. v. Schußwunbe im 
rechten Bein. Feldlaz. 
Gefecht bei — ———— reſp. Wieſenthal am 4. Juli 1866. 
Prem.⸗“Lt. Frhr. v. Türcke aus Meiningen, ſchw. v. Granatſtück, an Arm und Bruſt. Feldlaz. 
gu. Theodor Schmoll aus Garbed, Kr. Arnsberg. T. Granatfugel in der Bruſt. — Prem.-Lieut. 


raf v. Sranfedy, lommandirt zum Stabe ber 26. Infanterie-Brigade, I. v. Streiffhuß am Kopf. 
Befindet fih beim Truppentheil. 


Weftfälifches Feld: Artillerie: Megiment Mr. 7. 
Gefecht bei Wieſenthal am 4 Juli 1866. 
3te 12pfoge Fuß-Batterle. Ganonier Carl Heinr. Büttemeher aus Ijenbed, Kr. Lübbecke, 
Reg.-Bez. Minden, I. v. An der rechten Hüfte durch einen Streifſchuß. Leichtes Feldlaz. 
Gefecht bei Neipharbshaufen am 4. Juli 1866, 
Ste Gpfdge Batterie. Ganonier Wilhelm Bombach aus Hagen, Reg.-Bez. Arnsberg, I. v. Am 
linten Schenfel durch eine Shrapneltugel, Leichtes Feldlaz. 
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Verluſt-Liſten der Koöniglichen Preußiſchen Armee, 


ſoweit fie bis zum 21. Juli eingegangen find. 
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2. Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 28. 
Gefecht bei Weisleim am 28. Juni 1866. 
Füfilter- Bataillon. Serg. Auguſt Richter aus Neuſtadt. T. Granatihuß durch die Bruſt. 
Füſ. Jacob Shük aus Nieder-Eafjel, Ar. Sieg, T. Nechtes Bein abgefchoifen. 
Gefecht bei Münchengrätz am 28. Juni 1866. 
Füſ. Auguft Zimmermann aus Elberfeld, (. v. Wunde am Fuß durch einen Granatjplitter. 
Lazareth Münchengrätz. 
Gefecht bei Weisleim am 28. Juni 1866. 
Gef. Johann Earl Schieffer aus Cöln; I. v. Grunatfplitter durch den rechten Oberarm. — Gef. 


Anton Kempen aus Worringen, Kr. Cöln. Streiffhuß an der linfen Schulter. — Füſ. Carl Wild. 
Wehn aus Großpaftenrath, Kr. Wipperfürth, l. v. Granatfplitter ins Gefiht. — Füf. Paul Quadt 
aus N.- Zündorf, Kr. Mühlheim, I. v. Granatjplitter in den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Michael 


Eder aus Göln, fhw. v. Bein abgefchofien. — Füſ. Wilh. Orbach aus BVorderftütten, Kr. Wipper- 
fürth, l. v. Schuß in den Arm. — Fl. Wild. Beder I. aus Wittig, Kr. Bonn, ſchw. v. Schuß 
burch beide Beine. — Füſ. Bernhard Boßhammer aus Gleuel, Kr. Cöln, l. v. Streiſſchuß am Kopf. 
Füf. Friedrih Theodor Müller aus Schlemmerhaufen, Kr. Waldbröl. Verm. — Gef. Peter Carl 
Maria Kürten aus Cöln, l. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Hubert Kauert aus Mühlheim, Kr. Eus- 
firhen, .v. Schrammſchuß am Kopf. — Füf. Johann Joſeph Scheben aus Uelpenich, Kr. Euslirchen, 
l. v. Granatjplitter ins Ani. — Füſ. Aron Brünell aus Nippes, Ar. Cöln, I. v. Streiffhuß am 
Oberſchenlel. — Füf. Peter Joſeph Flint aus Palmersheim, Ar. Rheinbach, l. v. Schrammſchuß 
am Fuß. — Füſ. Theod. Wünoch aus Alfen, Kr. Bonn, l. v. Granatfplitter in die Hirnſchale. 


Oſtpreußiſches Füſilier-Regiment Nr. 33, 
Gefecht bei Hühnerwaſſer am 26. Juni 1866. 

2. Bataillon. Unteroff. Jofef Zimmermann aus Sturmbübel, Kr. Röſſel, I. v. Schuf ins 
Bein. Laz. Niemes. — Gef. Carl Heinrih Hamann aus Heinrihewalde, Kr. Niederung, I.v. Schuß 
in den Arm. Laz. Niemes. — Hüf. Auguft Yettau aus Bierzighuben, Kr. Pr.-Eylau, l. v. Schuß ins 
Genid. Laz. Niemes. — Füf. Franz Samfel aus Gr.:Refjau, Kr. Röſſel. Verm. — Unteroff. Louis 
Adalbert Holt aus Pronitten, Kr. Yablau, I. ». Schuß ins Muslelfleiſch des linken Oberjchenfels. Las. 
Niemes. — Füſ. Ehriftiian Stambrafe aus Petratfchen, Kr. Ragnit, ſchw. v. Schuß durch den Hals. 
Laz. Niemes. — Füf. Julius Prange aus Hermedorf, Kr. Sriedland, l. v. Schuß in den rechten Fuß. 
Laz. Niemes. — Füſ. Gottfried Rehſe aus Borchersdorf, Kr. Königsberg, I. v. Streifihuß an ber 
linfen Seite. Laz. Niemes. — Füſ. Gottfried Rohell aus Pr.-Holland, I. v. Streiffhuß am Kopfe. 
Bei der Compagnie. — Füſ. Carl Friedrich Treffenfeld aus Auskallen, Kr. Infterburg, I. v. Streif: 
ſchuß am linken Oberarm. Bel der Compagnie — Füſt Johann Komwalsti aus Buelzisfen, Kr. 
Angerburg, I. v. Streifſchuß an der linfen Hüfte. Bei der Compagnie. — Füſ. Heinrich Oberüber 
ans Wehlau, I. v. Streiffhuß an der linfen Hüfte Bet der Compagnie. — Füſ. Julius Harder aus 
Lauszen, Sr. Labiau. T. Schuß durch die Bruſt. — Untereff. Guſtav Adolph Piftor aus Elberfeld, 
l. v. Schuß durchs linfe Bein. — Füf. Matthias Modreger aus Sodeden, Kr. Stallupönen, l. v. Schuß 
durch den Arm am Ellenbogen. — Füſ. Carl Neumann aus Yichtenfeld, Kr. Pr.-Eylau, l. v. Schuß ins Bein. 
Laz. und. — Füf. Eufis Bendiks aus Medefchfehmen, Kr. Tilfit, ſchw. v. Schuß in ven Mund. Laz. unb. 
Fü. Friedrich Trilling aus Iornifchten, Kr. Goldapp, ſchw. v. Streifihuß an der Bade. Yaz. unb. 
Füf. Earl Kellmann aus Paftern, Sr. Raſtenburg. Verm. — Feldw. Wilhelm Benpdler aus Pr. 
Eylau, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Gef. Daniel Albien aus Gr.-Steindorf, Ar. Labiau, ſchw. v. 
Schuß in den linfen Oberarm. — Füſ. Friedrich Staſchel aus Guttfen-Berghoff, Kr. Lötzen, ſchw. v. 
Schuß ins linfe Knie. — Füſ. Guftav Prefh aus Steinbedfellen, Ar. Königsberg, ſchw. v. Schuß in 
ben Oberfchentel. — Füf. Carl Bremer aus. Gr.-Krifteindorf, Kr. Ofterode, I. v. Streifſchuß am Ober 
fchentel. — Füſ. Carl Laupichler aus Gr-Bubainen, Kr. Inſterburg, l. v. Streifſchuß am Oberſchenlel. 
Bj. Nobert Heinrich aus Gr.-Marinau, Kr. Marienwerder. T. Schuß durch den Kopf. — dvüſ. 


u 
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Friedr. Maſchke aus Schönbtück, Kr. Graudenz. Bern. — Hotn. Aug. Schwarz ans Gr.-Schwangfelb, 
Kr. Frliedland, ſchw. v. Starke Streifſchüſſe an beiden Oberſchenkeln. Laz. unbek. — Füſ. Auguſt Hering 
aus Lenkoningken, Kr. Inſterburg, ſchw. v. Streifſchuß am rechten Schenfel, Schuß durch die linke Wade. 
Laz. unbe. — Füſ. Auguſt Herrmann Döring aus Taberwieſe, Kr. Raſtenburg, l. v. Streifſchuß in 
ber linken Seite. — Füſ. Andreas Müller II. aus Wormditt, Kr. Braunsberg, I. v. Streifſchuß am 
Mund: — Fif. Augaft Zelt aus Seeburg, Fr. Röſſel, l. v. Streifſchuß am ünken Schenkel. — Füſ. 
Joſeph Schlegel aus Bilhofftein, Kr. Nöffel,  v. Schuß durch den Arm. — Sec.Lieut. Hans v. 
Zſchüſchen-HV., l. v. Schuß durch ben rechten Fuß. 


Schleſiſches FüſilierRegiment Nr. 38. 
Schlacht bei Skalitz, den 28. Juni 1866. 

1. Compagnie Sec-tt. Zimmermann aus Löwenberg in Schleſien. T. Schuß In ber Kepf. 
Füſ. Auguſt Keil aus’ Charlottenberg, Kr. Militſch. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Albert Zur aus 
Weizenhera, Kr. Neiſſe. T. Durch einen Granatfchuk bas rechte Deln weggeſchoſſen. — Unteroff. 
vriedrih Wenger aus Pitfchen, Sr. Kreuzburg, Schw. v. Schuß in den Kopf. — Gef. Ernſt Jenner 
aus Offelwig, Ar. Wohlau, fhw. v. Schunk in Ben Kopf und Bein. — Füf. Earl Scholz aus Könige: 
waldau, Kr. Neursde, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joſeph Pionted aus Fürſtl. Langenau, 
Kr. Leobſchütz, Schw. v. Schuß in die Hand. — Fif. Anten Bögner aus Alt-Altınannsoorf, Kr. Fran—⸗ 
fenftein, ihw. v. Schuß in bie Brut. — Füſ. Idhann Motſchko aus Brinig, Kr. Gr.-Strehlig, 
ſchw. v. Schuß in den Hals. — Füf. Auguft Flegel aus Ritzen, Kr. Guhrau, ſchw. v. Schuß in ben 
Arm und rechte Seite. — Füſ. Adolph Mosler aus Ellguth, Kr. Cofel, ſchw. d. Granatfchug in bie 
rechte Schulter. — Füf. Gottlieb Scholz aus Mititfch, ſchw. v. Granatfplitter In die Bruft. — Unteroff. 
Robert Manfon aus Groß-Glogau, l. v. Schuß in den linfen Oberarm. — Füſ. Earl Hering ans 
Zeippern, Kr. Guhrau, l. v. Streiffhuß an dem Kopf. — Füf. Alerander Salamonski aus Breslau. 
.v. Schuß in den Kopf. — Füf. Vincent Nefpour aus Gord, Kr. Oppeln, lh. v. Schuß in ben linfen 
Arm. — Füf. Johann Borner aus Damasfo, Kr. Leobſchütz, l. v. Schuh in das rechte Bein, — Fül. 
Franz Junger aus Ober-Rathem, Kr. Wünfgelburg, l. v. Schuß ins Bein. — Füf. Carl Kirfch aus 
Zrebnig, l.v. Schuß in den Kopf. — Sat. Joſeph Hode aus Keinen, Kr. Neiffe, I. v. Schuß in ben 
Kopf. — Füf. Jeſeph Perfide aus Gr.-Diölbern, Kr. Breslar, I. v. Schuß in die linfe Bruft. — Füſ. 
Franz Wollny aus Adamowitz, Kr. Gr.Strehlitz, l. v. Schuß in die rechte Hand, — Füſ. Fran 
‚Hellmann aus Kunzendorf, Kr. Nenftadt, l. v. Schuß ins Bein. — Füf. Joſeph Adler aus Breslau. 
jhw. v. Granatſchuß ins Bein. — Füf. Iofef Kneifel aus Schönwald, Kr. Gleiwig, l. v. Schuß In 
den rechten Arm. 

2. Compagnie Fuſ. Joſeph Kalufhe aus Brande, Kr. Falkenberg. T. Schuß dur den Kopf. 
Zamb. Julius Gabel aus Auras, Kr. Wohlau. T. Schuß dur die Bruſt. — Gef. Gottlob Tauch 
aus Hausdorf, Kr. Waldenburg. T. Schuß dur die Bruft. — Füſ. Auguft Schubert aus Gierſch— 
borf, Kr. Hirfchberg. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Nicolaus Winczed aus Domb, Fr. Beuthen, 
O.“S. T. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Johann Heinze aus Gleinau, Fr. Wohlau. T. Kartätich- 
ſchuß durch die Bruft. — Füf. Carl Wilhelm Hermann Blümel aus Möhnersporf, Kr. Bollenhatm. T. 
Schuß dur die Bruſt. — Füſ. Gottlieb Wrubel aus Gaffron, Ar. Poln-Wartenberg. T. Schuß 
durch die Bruft und Unterleib. — Füſ. Vincenz Hahck aus Oftreppa, Kr. Gleiwitz. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Füſ. Anton Pekarczyck aus Rofen, Kr. Leobſchütz. T. Granatſchuß in den Rüden. — Füf. 
Auguſt Hoffmann I. aus Birkholz, Kr. Schweidnitz. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Johann Carl 
Biſchoff aus Neudorf, Kr. Breslau. T. Schuß durch die Bruft. — Füf. Gottlieb Appel aus Man— 
geréederf, Kr. Falckenberg. T. Granatſchuß durch den Kopf. — Unteroff. Friebrih Hedwig aus Hod- 
kretſcham, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberfchentel. — Unteroff. Franz Forgätſch 
aus MWanfen, Ar. Dblau, I. v. Streifihuß am Kopf. In der Compagtie. — Hernijt Ernft Englid 
aus Boigtsdorf, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß durch den linken Unterarm. — Füf. Carl Stephan II. 
aus Neobichäg, Kr. Münfterberg, ſchw. v. Öranatiplitter ins Geſicht. — Füſ. Johann Heidrich aus 
Piltſch, Ar. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Wilhelm Fiey aus Neuſtadt O.⸗S., 
l. v. Schuß im rechten Unterarm. — Füf. Joſeph Wachsmann aus Walditz, Fr. Neurode, ſchw. v. 
Schuß an den Kopf. — Gef. Ich, Gottlieb Nowak aus Kattwitz, Kr. Ohlau, ſchw. w. Schuß in ben 
rechten Unterſchenkel. — Gef. Earl Winkler aus Komm. Wohlau, Kr. Wohlau, ſchw. v. Schuß ins 
Geſicht. — Füſ. Franz Twardawa aus Neudorf, Ar. Kreugburg, ſchw. v. Schuß an den Kopf. — Füf. 
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Franz Gieckel aus —— Kr. Neiſſe, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Wilh. Herzig 
aus Eckersdorf, Ar. Neurode, ſchw. v. Granatſplitter in die Bruſt. — Füſ. Oslar Friedrich Albert 
Leuther aus Berlin, lK. v. Streiffhuß on ten linken Unterſchenlel. Bei der Compagnie. — Gef, Franz 
Koſhtorz aus Camerau, Kr. Oppeln, l. v. Schuß durch den Unterſchenkel. — Füſ. Gottfried Henſchel 
aus Jalſchönau, Kr. Breslau, I. v. Streifſchuß am linlen Oberſchenlel. Dei ber Compagnie. — Füſ. 
Andreas Mikoſch I. aus Gr.Polſchin, Kr. Gleiwitz, l. v. Schuß durch die Ferſe. — Füſ. Ich. Fega 


aus Alt-Wundihüg, Kr. Creuzburg, Lv. Schuß durch die Hand. — Füſ. Franz Morawieg IL aus 
Fr. Voigtel Leichnig, Kr. Gr.-Strehlig, l. v. Streifihuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Füf. Herur. 
Bater aus Schreibersporf, Ar. Poln.-Wartenberg, fhw. v. Schuß an den Oberſcheulel. — Füſ. Ich. 


Mainka aus Rogau, Kr. Oppeln, ſchw. v. Schuß in ben Oberarm. — Gef. Conftantin Zödler aus 
ojpitalgrund, Kr. Beuthen, I. v. Prellſchuß am linken Fußgelent. — Gef. Frienrih Auguſt Kluge aus 
warzau, Fr. Wohlau, fhw. v. Schuß dur den linken Arm. — Füſ. Wild. Hiller L aus Kl.Ellguth, 
Kr. Dels, l. v. Streifſchuß über dem linker Heinen Finger. Bei ber Compagnie. — Füf. Ich. Franzfe 
aus Nußdorf, Ar. Faldenberg, I. v. Streifſchuß am linfen Daumen. Bei ver Compagnie. — Füſ. Carl 
Wilhelm Scholz aus Bielguth, Kr. Oels, l. v. Schuß dur den rechten Unterfchentel. — Füſ. Auguft 
Keil L aus Buſchen, Kr. Wohlau. Bam — Fiüf. Sigismund Ring aus Lubſchau, Sr. Lublinig. 
Berm. — Gef. Florian Walter aus Zeplig, Ar. Grottlau. Berm. — Gef. Guſt. Kretfchmer aus Bres— 
lau, l. v. Schuß durch ben rechten Oberarm. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Füſ. Anton Schufter aus Poln-Rafjelwig, Kr. Neuftabt O.“S. Verm. 
sam! bei Stalig, den 28. Juni 1866. 

Gef. Franz Wenzel aus Kaiferswaldau, sr. Habelfchwerdt. Verm. — Büf. Joh. Friedr. Herr. 
Winkler aus Steinau, Verm. \ 

3. Compagnie Gef. Anten a or aus Deutſch-Raſſelwitz, Kr. Ober- Ologau. T. Kopf 
buch eine Öranate zerfchmettert. — Gef. Carl Gerjtenberg aus Rathe, Kr. Oels. T, Schuß in 
den Kopf. — Füf. Johann Gritz aus Jendrich, Ke. Beuthen. T. Schuß in die Bruſt. — Füf. Anton 
Smyf aus Kraſchkow, Kr. Oppeln. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Oswald Mafuref aus Gleiwitz. 
T. Schuß in bie Bruſt. — Füſ. Ernft Schebig aus Pathentorf, Kr. Wohlau. 7. Schuß in die 
Bruft. — Füf. Herm. Erbe II. aus Gr.Oſſia, Er. Militſch. T. Schuh in den Kopf. — Füf. Johann 
Raſchke aus Schreibersperf, Kr. Poln»Wartenberg. T. Schuß in die Bruſt. — Gef. Johann Hillert 
aus Trebnitz, ſchw. v. Linke Hüfte dur eine Granate zerriffen. Starb am 29. Juni in Slalitz. 
Feldw. — Schulze aus Wochow, Kr. Lübben, l. v. 2 Schüſſe ins Geſicht und Bein. — Serg. 
Ludwig Krepel aus Frauftadt, l. v. Schuß in die Wade. — Unteroff. Paul Peipers aus Lennep, 
Kr. Düſſeldorf, ſchw. v. 2 Schüſſe ins Geſäß und Wave — Gef. Auguſt Hoffmann aus Melling, 
Kr. Habelſchwerdt, l. v. Schuß ins Dein. — düſ. Wilh. Felsmann aus Bunzehvig, Ar. Schweidnitz, 
ſchw. v. Schuß ins Geſicht. — Füſ. Ernſt Brajer aus Reppersdorf, Kr. Jauer, ſchw. v. Schuß in 
die Schulter. — Füſ. Gottlieb Schenke aus Bratſchoff, Kr. Militſch, l. v. Schuß ins Bein. — Füſ. 
Rudolph Fiebler aus Teſchendorf, Kr. Ruppin, l. v. Schuß in den linken Oberſchenlel. — Füſ. Florian 
Schaffarezyk aus Kraſchkow, Kr. Oppeln, I. v. Streifſchuß au ber rechten Wange. Bei ber Comp. 
Füſ. Wilh. Fitzner aus Zeuchwig, Ar. Leobſchütz, ſchw. v. Beide Füße zerſchoſſen. — Füſ. Unten 
Polaucke ans Steinau, Kr. Wohlau, l. v. Schuß in bie nd. — Fl. Carl Zymarra aus 
Schmadau, Kr. Kreuzburg, I. v. Schuf in den Fuß. — Füf. Joſ. Weeſe aus Neinen, Kr. Neiffe, I. v. 
Schuß in ben Fuß. — Gef. Carl Gröpl ans Neiffe, l. v. Kolbenfchlay an die Bruft. — Füſ. Ich. Maret 
aus Przewos, Kr. Coſel, I. dv. Schuß in bie Hand. — Füſ. Jul. Wendler aus Zobten, Kr. Echweitnig, 
fhw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Mart. Kawetzky aus Norblig, Kr. Rofenberg, l. v. Schuß in das Bein. 
Füſ. Joh. Piſternik aus Delfchen, Ar. Steinau a. O., ſchw. v. Schuß in ben Oberarm. — Füf. Carl Scholz 
aus Friebufch, Kr. Guhrau, I. v. 5 Oramatjplitter in den rechten Oberarm. Bereits bel der Comp. — Füſ. Fried. 
Hochfeld aus Sand, Kr. Bunzlau, l. v. Schuß in den Arm. — Füf. Wild. Pohl J. aus Dobergaft, Ar, 
Strehlen, l. v. Schuß ins Geficht. Bereits in der Comp. — Füf. Carl Liebich aus Pinren, Fr. Trebnig. 
l. v. Schuß ins rechte Ohr. — Gef. Chriftian Rode aus Garlerub, Kr. Oppeln, l. v. Schuß In ben 
Oberarm. — Füſ. Oswald Landmann aus Kohlsdorf, Kr. Bollenhain, I. v. Schuß ins linke Bein. 
Füſ. Anton Fuchs aus Bladen, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Conftantin 
Korbe aus Linbenau, Kr. Grottfau, ſchw. v. Schuß ins Bein. - — Gef. Joſeph Fraſeck aus Neu: 
Kunzendorf, Kr. Kreuzburg, l. v. Schuß ins Bein. — Gef. Auguſt Rebel aus Ollſchin, Kr. Breslau, 
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ſchw. v. Schuß in beide Beine. — Füſ. Manderla aus Klenſchdann, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Zwei 
Schüſſe in die Beine. — Füſ. Benjamin Pohl aus Somnitz, Kr. Waldenburg, l. v. Schuß ins Bein. 
Fi. Wilh. Schmidt I. aus Rackſchütz, Kr. Neumarkt, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Johann 
Flötert aus Peterwitz, Kr. Trebnitz, fchw. v. Schüſſe in beide Beine. — Füſ. Joſeph Gückler aus 
Lindenau, Kr. Grottkau, l. v. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Auguſt Günther aus Goitle, Kr 
Militſch, l. v. Schuß in die Schulter. — Füſ. Johann Peisker aus Reichenau, Kr. Bollenhain, l. v. 
Schuß in die rechte Hand. — Füſ. Johann Herrmann J. aus Eichhäuſel, Kr. Neuſtadt O. O., ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib. — Füſ. Wilh. Herrmann U. aus Tammer, Kr. Namslau, l. v. Schuß durch 
Geſicht und Hand. — Fuüſ. Earl Hinderlich aus Buſchen, Kr. Wohlau, I. v. Streiſſchuß an den 
Kopf. — Gefreiter Auguſt Reichel aus Tſchlenau, Kreis Guhrau, lelicht verw. Schuß in ben Fuß. 
Hüfitter Carl Müller aus Jauernigt, Kreis Schweibnig, ſchwer verwundet. Schuß in bie Beine. 
Füſ. Auguft Neigenfind aus Eteinfeifen, Ar. Hirfchberg, I. v. Schuß in bie Beine — Füſ. Johann 
Mattiebe aus Freyhan, Hr. Militſch, l. v. Schuß ins Gefäß. — Füf. Lorenz; Stuhla aus Schön. 
walde, Kr. Gleiwitz, l. v. Schuß ins Gefäß. — Gef. Benediet Seidel aus Lentſch, Kr. Neiife, 
ſchw. v. Schuß in die Wangen. — Füf. Johann Staifh aus Kommoro, Kr. Oppeln, I. v. Schuß 
ins Bein. — Füf. Carl Schuppe aus Naſſelwitz, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß in den Arm und 
beide Beine. — Füſ. Alois Sabifh aus Mogwitz, Ar. Grottfau, l. v. Schuß in ben rechten Ober: 
arm. — Füſ. C. Lachmann aus Lunke, Kr. Militſch, l. v. Schuß in bie linfe Schulter. — Füſ. 
Joſeph Sopart aus Schleife, Kr. Poln.-Wartenberg, l. v. Schuß in ben linken Arm. — Füſ. Gottf. 
Kleinert aus Falfenberg, Kr. Waltenburg, l. v. Schuß ins Bein. — Füf. €. Drabannt aus Da- 
metzko, Kr. Oppeln, I. v. Streiffhuß am Kopf. Bereits in der Compagnie. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Herm. Wölfling aus Gr.-Glogau, Verm. — Füf. Iof. Tarne aus Zül, Kr. Neuftabt. 
Berm. — Fül. Wilh. Schmidt aus Möfendorf, Kr. Neumarkt. Verm. — Füf. €. Hübner I. aus 
Pöpelwig, Kr. Breslau. Verm. — Gef. Fried. Klok ans Kapsdorf, Fr. Trebnig. Verm. 

4. Compagnie Züſ. Iofeph Kober aus Iohannisthal in Defterr, T. Schuß burdh die Bruft. 
Füſ. Paul Kleiber aus Krappig, Kr. Oppeln. T. Kartätſchſchuß durch ben Kopf. — Gef. Emald 
Seifert aus Primfenau, Kr. Sprottau. T. 2 Schuß in den Kopf. — Füſ. Emil Littmann aus 
Breslau. T. Schuß dur ben Kopf. — Füſ. C. Kutſche aus Leciona, Kr. Adelnau. T. 2 Schüſſe 
in den Kopf und Unterleib. — Unteroff. Joſeph Bieliger aus Schmollnig, Kr. Toft, ſchw. v. Schuß 
in den Oberfchentel. — . Unteroff. Arthur Schuchard aus Deutſch-Nettlow, Kr. Erofien a. O., I. v. 
Streifſchuß. — Füſ. Ernft Langner aus Tiefenfee, Kr. Grottkau, fhw. v. Schuß durchs nie. 
Füſ. Wilh. Gruner aus Danfwis, Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß ins Schienbein. — Füf. Ipnag 
Kreifel aus Grunwald, Kr. Glatz, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Iof. Paehe aus Brünſchwitz, 
Kr. Neiffe, ſchw. v. Schuß ins Schienbein. — Gef. Johann Grünberger aus Dladen, Kr. Leobſchütz, 
ſchw. v. Zwel Schüſſe in ven Unterleib. — Füſ. Heinrid Seliger aus Leunifch, Kr. Nimptſch, l. v. 
Streifſchuß am Rüden. — Füſ. Franz Laffe aus Ober-frauenwaldau, Kr. Trebnig, ſchw. v. Schuß 
in die Hand. — Füſ. Franz gr. f aus Hoſchbauſchwitz, Kr. Steinau a. DO, fhw. v. 1 Finger 
weggefhoffen. — Füſ. Jacob Klimeck aus Schlawidau, Kr. Ratibor, ſchw. v. Schuß in den Ober: 
ſchenlel. — Füſ. Adolph Tiesler aus Kainzen, Kr. Guhrau, l. v. Schuß in den Unterleib. — Füſ. 
Sohann Pilott aus Jafchine, Ar. Nofenberg, I. v. Schuß durch die Hand. — Füſ. C. Goebel aus 
Brietzen, Kr. Trebneg, l. v. Schuß dur die Hand. — Füf. Heinr. Blech aus Siegroth, Kr. Nimptfc, 
.v. Schuß in den Oberarm. — Füſ. Heinrih Auguftin aus At-Hayn, Kr. Waldenburg, I. v. 
Schuß durh den Oberſchenkel. — Gef. Iof. Stepainsti aus Taromwig, Kr. Beuthen, ſchw. v. Schuß 
in die Hand. — Füſ. Iohann Wichsk aus Dittmeran, Ir. Leobſchütz, ſchw. v. Schuß ins Beln. 
Füf. Johann Gottlieb Brand aus Niederfrufe, Kr. Neumarkt, l. d. Schuß in den Arm. — Fl. 
Alex. Emmerling aus Grabczof, Ar. Oppeln, I. v. Finger weggeſchoſſen. — Bü. Gottf. Prenzel 
aus Gureglo, Kr. Beuthen, l. v. Schuß durch bie Hand. — Füf. Fried. Pohl aus Gleiwik, jhw. v. 
Schuß durch den Kopf. — Füſ. Jeſ. Schummler aus Fürfil. Yangenau, Kr. Leobſchütz, I. v. Coritu- 
fion am vechten Arm und Auge. — Gef. Franz Proske aus Friefchel, Kr. Leobſchütz, l. v. 1 Finger 
wergefchoffen. — Füf. Johann Grögor aus Dirfchel, Kr. Leobfhüg, l. v. Schuß in die Hand. 
Füſ. Franz Krautwurft aus Warnowig, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Streiffchuß. — Füſ. Franz Schmidt II, 
aus Gompersborf, Kr. aan. ſchw. v. Streiffhuß am Kopf. — Gef. Johann Hartmann 
ans Scallendorf, Kr. Poln-Wartenberg, ſchw. v. 2 Schüſſe in die Bruft. — Füſ. -Sofeph Anders, 
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aus Grohwig, Kr. Frankenftein, l. v. Schuß in bie Ferſe. — Füſ. Franz Kuchmann aus Czuchow, 
Kr. Rybnik, I. v. Streifſchuß. — Füſ. Adolph Kappel aus Langenbrüd, Kr. Neuftabt, I. v. Schuß 
ins Bein. — Füſ. Samuel Schlefinger aus Tſchon, Kr. Ratibor, I. v, Zwei Finger weggeſchoſſen. 
Füſ. Gottl. Leuſchner I. aus Brefhine-Sulau, Kr. Militſch, l. v. Steeiffhuß. — Füſ. Oberther 
aus Königshain, Kr. Glatz, l. v. Streifſchuß. — Füſ. Dan. Miska aus Trzebitſchin, Kr. Roſenberg, 
l. v. Schuß in die Hand. — Füſ. Valentin Flack aus Koſtowagora, Kr. Beuthen, l. v. Schuß in 
ten Arm. — Füſ. Michael Fornol aus Koſſorowitz, Kr. Oppeln, I. v. Streifſchuß. — -Füſ. Carl 
Arbeiter aus Tiefenjee, Kr. Grottfau, (. v. Stich ins Bein. — Füſ. C. Schittko aus Nogutfhüg, Kr. 
Beutben, l. v. Schuf-in den Arm. — Hauptm. Gerh. v. KRügelgen aus Ballenſtädt, Herzogtfum Anhalt. T. 
Schuß in den Unterleib. — Bortp.-Fähnr. Ludwig Nitſchke aus Pr.-Dinven. T. Schuß in den Unterleib. 


Sobenzollernfches Füfilier:Negiment Nr. 40, 
Gefecht bei Hühnerwaffer am 26. Juni 1866. . 
1. Bataillon. Füſ. Bormader II. aus Monheim, Kr. Solingen, l. v. Schuß durch ben 


rechten Schenkel. 
Schlacht bei Münchengrätz am 28. Juni 1866. 
Füſ. Johann Rihard Godofar aus Oberfeld, Kr. Lennep, l. v. Schuß durch bie rechte — 
Füſ. Nicolaus Koh I. aus Müſtenbach, Kr. Prüm, l. v. Schuß unterhalb des Kniegelenks. 


Laz. Münchengrätz. 
Gefecht bei Hühnerwaſſer am 26. Juni 1866. 
2. Bataillon. Hauptmann und Tomp. Chef Guſtav Moldenhauer aus Ehrenbreitſtein, Kr. 
Coblenz. T. Schuß dur die Bruft. — Gef. Wilhelm Kelwing aus Wefel, Ar. Rees. T. Schuß 


burch die Bruft- 
Gefecht bei Klofter am 28. Juni 1866, s 
Unteroff. Caſſius Honneder ans Geffenih, Kr. Euskirchen, I. v. Schuß burch das rechte Dein 
oberhalb des Knies. — Gef. Peter Adam aus Merchingen, Kr. Merzig, 1. v. Granatfplitter in 
den richten Oberfchenkel. — Fuſ. Franz Peter Baften aus Howerig, Kr. Geilenlirchen, l. v. Schuß 


durch ben rechten Fuß. 
Schladt bei Mündengräg am 28. Juni 1866. 

Unteroff. Martin Schulz aus Mehlgaft, Kr. Deutfch-Erone T. Granatfplitter durch den Kopf. 
Gef. Joſeph Brixius aus Kaifersefh, Kr. Cochem. T. Granatjplitter durch die Bruft. — Füſ. Iof. 
Skhmerling aus Herrenbrüd, Ar. Wiebenbrüd. T. Gramatfplitter in ben Unterleib. Verſtorben im 
Laz. zu Münchengrätz ben 28. Juni 1866. — Füſ. Barth. Gietzen aus Neef, Kr. Zeil, ſchw. v. Beide 
Unterjchentel durch Granatſchuß abgeſchoſſen. — Füf. Anguft Wild. Witt aus Neuenburg, Kr. Schwek, 
ſchw. v. Granatfplitter ins Kreuz. Laz. Mündengrät. — Füſ. — erg Mersformann aus. 

avirbed, Ar. Münfter, ſchw. v. Granatfplitter in dem rechten Fuß. — Füſ. Fried. Diek aus Schön: 

teß, Kr. Reifel, ſchw. v. Granatfplitter in bie finfe Hüfte. — Füſ. Matthias Mandt aus Horchheim 
Kr. Coblenz, ſchw. v. Beide Unterfchenfel durch Granatfplitter zerſchoſſen. — Hilf. Bernhard 
Brüggemann aus Erfeleny, ſchw. v. Granatfplitter in bie linfe Bruft. — Füf. Matthias Junglus 
aus Lanpfern, Kr. Cochem, ſchw. v. Gramatfplitter in den linfen Unterſchenlel. — Füf. Mid. Baner 
aus Schauen, Kr. Eusticchen, I. v. Gontufion am Kopf. — Füf. Peter Wild. Hik aus Willih, Fr. 
Crefeld, l. v. Kopfwunde. — Füſ. Iohann Maringer aus Cochem, fr. Goblenz, ſchw. v. Rechter 
Arm dur Granatfplitter zerfchoffen. — Füſ. Gerhard Heinrich Pohling aus Kobren, Kr. Warendorf, 
fhw. v. Rechter Arm durch Granatfplitter zerfchoffen. — Füſ. Betr Ospel aus Mayen, I. v. Schuß 
in den rechten Dberfchentel. — Gef. Robert Bongard ans Ronkdorf, Kr. Lennep, ſchw. v. Unter: 
ſchenkel zerfehmettert. — Füf. Peter Michel aus Kaifersefh, Kr. Cochem, I. v. Wunde auf ber linfen 
Hand. — Gef. Otto Mathiad aus Trarbach, Kr. Zeil, I. v. Streiffchuß an ber rechten Bruft. 

3. Batalllon. Major und Bataillons-Commandenr Junk, fhw. v. Schuß in den Unterleib. 
Sec.⸗Lt. Horft aus Rheinbach, l. v. Schuß ans Kule. — Pertp.-Fähnr. Hein. Hüffel aus Braun- 
fels, Kr. Weglar, l. v. Schuß in ven Oberfchentel. Laz. Niemed. — Füſ. Stephan Fügenfirden 
aus Opladen, Kr. Solingen, I. v. Granatfplitter am Hintern. — Füſ. Wilh. Laäimmer aus Hüdes- 
wagen, Kr. Lenuer, I. v. Schuß am Fuß. — Füf. C. Emil Langenberg aus Leichlingen, Kr. Solingen. 
T. Schuß dur den Kopf. Auf dem Schlachtfelde verftorben. — Füf. Guft. Schmidt aus Wigbelten, 
Kr. Solingen, I. v. Schuß durch den Oberfchenkel. -—  Füf. Theod. Cornely aus Clotten, Kr. Cochem, 
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l. v. Schuß durch den Oberfchentel. — Füſ. Heinrich Marx aus Rösberg, Kr. Bonn, l. v. Schuß 
durch den Arm. — Unteroff. Carl Friedrich Köhler aus Stolzenheim, Sr. Merſeburg, l. v. Granat- 
ſplitter in die Seite. — Gef. Wild, Zimmermann aus Herzbach, Kr. Altenlirchen, ſchw. v. Schuß 
durch den Unterleib. — Füf. Iulius Eſel aus Lohdorf, Ar. Solingen. Verm. — Füſ. Ev. Maus 
aus Wald, Kr. Solingen, l. v. Schlag mit dem Gewehr, — Gef. Auguſt Hebbinghaus aus 
Wermelsfirchen, Sr, Lennep, I. v. Schuß durch den Oberarm, — Füſ. Heinrich Klever aus Monheim, 
Kr. Solingen, I. v. Verlufſt eines Heinen Fingers. — Fi. Schmittberg aus Imigrath, Kr. Solingen, 
l. v. Streifſchuß in der Seite. — Unteroffj, Hornung aus Hipftadt, Kr. Worbis, ſchw. v. Schuß 
ins Genid. — Füſ. Dingertbal aus Barmen, Ihw, v. Schuß in den Unterleid. — Füſ. Klußmann 
aus Großvemberg, Kr. Bielefeld, I. v. Schuß dur ven rechten Oberarm. — Füſ. Walterfchen aus 
Altenkirchen, I. v. Streifſchuß. — Füf. Wiel aus Mettmann, ſchw. v. Schuß durch die Kinnlade. 
Füſ. Odenfelt, aus Tranten, Kr. Ahrweiler, l. v. Schuß durch die Hand. — Füſ. Feldmann aus 
Walternberg, Kr. Elfen, 1. v. Kontufion an der Bruſt. — Füf. Krippendorf aus Mainz, ſchw. v. 
Schuß durd den Oberarm. — Füſ. Hilverkoß aus Dohrmölle, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß durch 
ben Oberfchentel. — Füſ. Loh aus Giefenfichen, Kr. Gladbach, ſchw. v. Schuß in den Oberleib. 
Gef. Gerlach aus Saarbrüden, ſchw. v. Schuß dur den Rüden. — Gef. Janſen aus Horbad, Ar. 
Aachen, ſchw. v. Schuß durch ben Ober» und Unterarm. — Füſ. Mitteljtenfcheid aus Lennep, ſchw. v. 
Schuß dur den Fuß. — Bü. Hafeneter aus Reuwied, l. v. ‚Schuß durch die Bade, — Hüf. 
Hodftein aus Düffel, Kr. Mettmann, ſchw. v. Schuß durch den Unterfchenkelr — Füſ. Weilamp 
aus Halden, Kr. Nees, ſchw. v. Schuß In die Seite. — Gef. Groß aus Richrath, Kr. Solingen, l. v. 
Schuß burd einen Finger. — Fi. Shwark and Bockenau, Kr. Greuzuad, I... Streiffhuß am Kopf. 
Füſ. Condt aus Coblenz, ſchw. v. Schuß in den Unterleit. — Füſ. Yaujert aus Mannbad, Kr, St. 
Goar, ſchw. v. Streiffhuß am Kopf. — Gef. Schieren aus Helrath, Kr. Machen, l. v. Schuß 
burch den Unterfchentel. — Füf. Wahl aus Dönning, Ar. Mörs, l. v. Schuß dur den Unterfchentel. 
Füſ. Coling aus Mefenhoff, Kr. Lennep, Lv. Streifihuß am Beden. — Ger. Wild, Damirow 
aus Barken, Kr. Neu-Stettin, I. v. Schuß im vie Wabern. — Horn, Werner Hubert Fähnrich aus 
Hüceln, Kr. Düren, fhw. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Füſ. Auguſt Yeimberg aus Hilden, 
Kr. Düffeldorf, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Hühnerwafler. — Fi. Bernhard Müller IV. 
aus Sternberg, Kr. Creuznach, ſchw. d. Schuß in die Schulter. Yaz. Hühnerwaffer. — Füſ. Robert 
Paas aus Bourſcheid, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß in bem ‚Unterleib. Dafelbit. — Füſ. Hermann 
Steinigeweg aus Ibbenbüren, Kr. Tedlenkerg, I. v. Schub am Fuß. Dafelbft. — Füſ. With. Iof. 
Niejfen aus Yangbreic, Ar. Geilenkirchen, l. d. Schuß am Fuß. Daſelbſt. — Füf. Corn. Müller I. 
aus Eöln, .v. Schub am Fuß. Dafelbft. — Füſ. ©. Iof. Beckmann ans Behenburg, Kr. Yennep, 
l. v. Schuß an die Schulter. Daſelbſt. — Füf, Fried. Wild. Stender aus -Hoberge, Kr. Bielefeld, 
l. v. Schuß an die Schulter. Daſelbſt. — Füf. Auguft Wellen aus Lank, Kr. Crefeld, l. v. Schuß 
an die Schulter. Dafelbft. — Füſ. Nikolaus Lauer aus Glofierhumbt, Kr. Simmern, l. v. Schuß 
an bie Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Jac. Kurz aus Melsbad, Kr. Neuwied. Verm. — Füſ. Fried. 
Witte aus Velbert, Hr. Mettmann. Verm. — Füſ. Matth. Joſ. Wilhelmi aus Döngenheim, Kr. 
Cochem, ſchw. v. Schuß in den Kopf, — Füſ. Andr. Joiften aus Marmagen, Kr. Schleiden, ſchw. v. 
Schuß in ven Kopf. — Füf. Hein. Bartels aus Emmerich, Kr. Rees, ſchw. v. Schuß in beu Kopf. 
Unteroff. Philipp Zenner aus Buprid, Kr. Saarlouis, ſchw. v. Schuß ins Fußgelent. — Füſ. Carl 
Sanner aus Seelbach, Kr. Altenkirchen, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. — Füſ. Heinr. Kintgen 
aus Thorr, Kr, Bergheim, l. v. Schuß in die Wade. — Füſ. Franz Joſ. Henfe aus Eppinghaufen, 
Kr. Lippftabt, . v. Schuß in die Hand. Bei ber Compagnie verblieben. — Füſ. Ich. Phil. Benfied 
aus Hillegoffen, Kr. Bielefeld, l. d. Contuſion auf der Bruſt. — Bel der Compagnie verblieben. 
Füſ. Johann Georg Schaup aus Dberlemp, Kr. Weplar, I. v. Gontufion am Oberarm. Bei ber 
Compagnie verblieben. — Füſ. Johann Fried. Hörfter aus Grüden, Kr. Mettmann, l. v. Kontufion 
an ber Schulter. Bei der Compagnie verblieben, 


7. Weftpbälifches Anfanterie:Negiment Mr. 36. 


2. Bataillon. Must. Franz Anton Moog aus Balve, Kr. Arnsberg. T. Dei Mündengräg am 
28. Juni. Schuß durch den Hals und Bruft. — Must. Franz Finke aus Weftenfotten, Kr. Lippitabt, 
ſchw. v. Zerfchmetterung des Unterfchenfele. Laz. Münchengrätz. — Must. Friedrich Niffe aus Marten, 
Kr. Dortmund, ſchw. v. Zerſchmelterung des Unterfchenfels. Laz. Münchengräg. — Unteroff. Ferdinand 


Schäfer aus Sprodhövel, Ar. Hagen, I. v. Kopfwnnde. — Musf. Earl Ludwig Goſen, aus Grörne- 
bad, Sr. Brilon, I. v. Fleiſchwünde. — ‚Must. Franz Anton Joſeph Koppct aus Gejede, Kr. Upp⸗ 
ftabt, & v. Fleiſchwunde. 


7. Rheiniſches Infanterie:-Regiment Nr. 69, 
Gefecht bei Hühmerwafier am 26. Juni 1866. . 

Büftlier- Bataillon. Sec. tt. und Adjut. Albrecht aus Bonn, l. v. Schuß durch die Bruft. Laz. 
Niemes. — Füſ. Heim, Dämgen aus Simmern, ſchw.v. Schuß durch bie linfe Schulter. Raz. und. — Füſ. 
Wilh. Claudi ans Neuwied, l. v. Schuß durch den Unterfchentel. Yaz. unbe, — Fü. Peter Schneider 
and Dattenberg, Ar, Ahrweiler, (.v. Schuß durch den Unterſchenkel. Lay. unbe. — #üf. Ich. Pira 
ans Höningen, Kr. Neuwied, l. v. Schuß durch den rechten Oberarm. Raz. unbet. — Füſ. Titus Pfifter 
aus Gruel, Kr; Haigerlech, fhw. v. Schuß durch den linken Oberfchentel. Laz. unbel. — Gef. Helm. 
Moarein aus Stiebab, Hr. Neumied, ſchw. v. Schuß durch den Mund. Paz. unbe. — Füſ. Philipp 
Strahlenbach aus Ober-Delfen, Kr. Altenlirhen, I. v. Streifihuß. Laz. unbe. — Füf. Ludw. Hepler 
aus Bremſcheld, Kr. Neuwied, jhw. v. Schuß durch den dinten Oberjchentel. Laz. unbel. — Serg. Chrift. 
edler aus Argenthal, Kr. Simmern, 1. v. Contufion an der Hand. - Beim Truppentheil. — Füſ. 
ilhelm Jung aus Riegel, Kr. Altenlirchen. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Georg Bir aus 
Bilfingen, Kr. Sigmariugen, ſchw. v. Schuß durch bie obere Klunlade. Laz. unbe. — Füſ. Werbinand 
Selbert aus Kell, Kr. Mahen, I. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Laz. unbe. — Unteroff. Helmrich 
Raniusd aus Darmſchier, Kr. St. Goar, fhw. v. Schuß durch den Unterleib. Lay. unbek. — Füſ. Heinr. 
Wagner aus Wißmar, Sr. Weglar, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. Laz. unbe. — Füſ. Matthlas 
Limbach aus Krumbach, Kr. Neuwied, l. d. Schuß au die linke Hand. Laz. unbe. — Sece.“Lt. von 
Urff, l. v. Schuß ins linfe Schienbein. — Sec-Lt. Chriftian Hild aus Simmern, ſchw. v. Schuß 
durch das Geficht und in den Arm. — Gef. Peter Nelfon aus Simmern, ſchw. v. Schuf in bie rechte 
üfte. — Füſ. Peter Kirft aus Irmenach, Kr. Zeil, l. v. Schuß ins Bein. — Füf. Wilhelm Carl 
chunkert aus Engers, Kr, Neuwied, l. v. Schuß in den Arm. — Hüf. Peter de 6 aus. Coblenz, 
ſchw. dv. Schuß durch den Kopf. — Füf. Johann Greisler aus Treis, Fr. CTochem. Geftorben. Streif- 
jhuß durch die rechte Schulter. — Miteroff. Martin Bromm aus Boppard, Hr. St. Goar, I. v. Schuß 
in das finfe Oberbein. — Gef. Zohann Frieviih Müller aus Dbermendig, Hr. Mapen, 1. v. Schuß 
in die linfe Schulter. — Füſ. Theodor Albert Böcking aus Neuwied, ſchw. v. Schuß in das Armge⸗ 
ient. — Füſ. Philipp Dantel Wagner aus Enlirch, Kr. Zeil, 1. v. Schuß an der linken Hand, — Gef. 
Georg Mertens aus Ernft, Kr. Cochem, l. v. Schuß an ber linken Hand, — Füf. Iatod Solnitzky 
ans Coblenz. Gejtorben auf ben Schlachtfelde. Bau in den Unterleib. — Gef. Johann Andreas Litz 
aus Dermbah, Kr. Neuwied, l. v. Schuß In ben linken Oberſchenkel. — Füſ. Heinrih Wilhelm 
aus Oberkleen, Ar. Weblar, l. v. Schuß an der rechten Hand. — Füſ. Wilhelm Linn aus Engers, Ar. 
Neuwied, I. v. Schuß am linfen Oberarın. — Füſ. Philipp Schmitt aus Niebergreiß, Kr. Neuried, 
l. v. Schuß in die rechte Seite. — Füſ. Friedrich Stockſchläder aus Herdorf, Mr. Altenficchen, I. v. 
Schuß in den rechten Oberſchenlel. — Füſ. Johann Bies aus Panzweiler, Kr. Zell, l. v. Schuß in den 
rechten Oberſchenkel. — Füſ. Joh. Georg Schneider aus Obereffen, Ar. Altenkirchen, 1.v. Schuß am linken Ober- 
ſchenkel. — Füf. Joh. Jak. Pälzer aus Sennheim, Pr. Zell. Geftorben auf dem Schladhtfelde. Schuß in ben Kopf. 
Füſ. Ichann Herpel aus Groß-Erda, Fr. Wetzlar. Geftorben auf dem Schlachtfelde. Schuß in den 
Kopf. — Gef. Heinrich Schüg aus Bechblingen, Kr. Wetzlar, l. d. Schuß in den Oberfchenkel. — Füſ. 
Peter Mader aus Riesweiler, Ke. Simmern, l. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Füſ. Earl Ruf aus 


Straßberg, Ar. Gammertingen, I. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Füf. Michael Fuhrmann aus 
Altenahr, Kr. Ahrweiler, . v. Schuß in den Oberfchentel. — Fif. Carl Anton Rettig aus Sig» 
maringen, l. v. Schuß in ben Oberſchenlel. — Füſ. Herbert Chriſt. Raffenbeul aus Steimel, Kr. 


Neuwied, l. v. Schuß In den Oberfchentel. — Füſ. Philipp David Befort aus Wetzlar, l. v. Schuß 
in ben Oberfchentel. — Füſ. Johann Rüber aus Pol, Kr. Mahen, fchw. v. Schuß in Me Bruft. 
Füſ. Jalob Berndt aus Bhtheim, Ar. St. Goar, l. v. Gontufion am rechten Schienbein. ° 
Nbeinifches Yäger: Bataillon Nr. 8. 
Gefecht bei Hühnerwaffer am 26. Juni 1866. 


Jäg. Peter Santerbah aus Hellemoth, Kr. Altenkirchen, I. v. Streifſchuß an der Schläfe. 
Zäg. Wilh. Miche aus Luxemburg, (. v. Streiffhuß am linken Oberfchentel. — Jäg. Matthias Geht 
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aus Nehlingen, Kr. Saarlouis, l. v. Schuß in ben Oberfchentel. — Jäg. Carl Ludwig I. aus Groß— 
rechtenbad, Kr. Wetzlar, ſchw. v. Zerfchmetterung des Unterkiefers. — Oberjäg. Iohann Müller aus 
Rupperih, Kr. Saarlouis, I. v. Streifihuß an der Stimm. — Zäg. Philipp Chriſtian Fuchs aus 
Monzingen, Ar. Greuznadh, fhw. v. Zerfchmetterung des rechten Oberſchenkels. — Zäg. Anton Schucht 
aus Meblem, Kr. Bonn, Be v. Schuß ins NRüdgrat. 
Schlacht bei Mündengrät am 28. Juni 1866. 

gig. Richard Wolff aus Aachen. T. Schuß in ven Kopf. — Jäg. Johann Frigen aus —* 
Kr. Siegburg, I. v. Streifſchuß am Kopf, Laz. und. — Yäg. Carl Weth aus Wetzlar, ſchw. v. Schuß 
in den Kopf. Laz. und. — Zäg. Carl Plum aus Aachen, I. v. Streifſchuß an der Hüfte. Befindet 
fich beim Truppentheil. — Gef. Sarl Wilh. Friedrih Friedenreih aus Neuwied, fchw. v. Schuß in 
den Schenkel. Laz. und. — Zäg. Friedrich Carl Wing aus Bitburg, ſchw. v. Schuß dur das Becken. 
Laz. und. — Zäg. Georg Guhl aus Wetzlar, l. v. Contuſion am Kopf. Befindet ſich beim Truppen: 
theil. — Däg. Theodor Steinbücel aus Cöln, I. v. Contuſion der linlen Bruft. Befindet ſich 
beim Truppentheil. 


Königs: Hufaren:Negiment (1. Rhein.) Mr. 7. 
Gefecht bei Hühnerwaffer am 26. Juni 1866. 

Sec.tt. Graf v. Moltke aus Behle, Kr. Schneidemühl, ſchw. v. Hieb über ben Kopf. Iſt gefangen. 
Huf. Peter Schröder aus Siegburg, I. v. Hieb über die rechte Hand. Laz. Niemes. — Huſ. Herm 
Nöthen aus Guchenheim, I, v. Hieb über den Kopf. — Huf. Peter Schneider aus Euslirchen, 
fhw. v. Hieb Über ven Kopf und recpten Arm. Laz. Niemes. — Huf. Johann Strunf aus Lechtem, 
Ar. ihw. v. Hieb in den Hinterkopf und Schuß in den Arm. — Huf. Peter Bral aus Keſſe— 
uich, Kr. Bonn, leicht verwundet. 

Schladt bei Mündengräg am 28. Juni 1866. 
Huf. Anton Shük aus Mechenheim, I. v. Schuß durch den rechten Oberarm. Laz. Münchengrätz. 


Weftphälifches Dragoner:Hegiment Nr. 7. 
Schladt bei Mündengräk am 28. Juni 1866. 

Unteroff. Fried. Katſcch aus Woldenberg, Kr. Friedeberg i. N. T. Zerfchmetterung des Kopfes durch 
Granatſchuß. — Drag. Friedrih Conrad aus Pfalzdorf, Ar. Kleve, l. v. Streifihuß am linfen Obers 
fchentel durch Granatſchuß. Laz. Münchengräg. — Unteroff. Bernhard Rehan aus Danzig, I. v. Leichte 
Contuſion der linfen Schulter durch Grauatſchuß. Befindet fih beim Truppentheil, 


Nbeinifches Feld: Artillerie: MNegiment Nr. 8 


3te reitende Batterie. Ganonier Adolph Moog aus Trarbach, Kr. Coblenz, leicht verwundet. 
Schuß ins Handgelenf, 

4te Apfdpge Batterie. Ganonier Winand Erott aus Rären, Kr. Eupen, jhw. v. Schuß ins 
linfe Schienbein. 


1. Garde: Dragoner: Regiment. 
Gefecht bei BProblus und Lubuow am 3. Juli 1866, 
Oberftlient. Friedrich v. Barner aus Berlin, I. v. Lanzenftich in die Hand. Iſt beim TERN 
Nittmeifter Alerander Freiherr v. Bodeljhwingh -aus Hauft » Heyde, Kr. Altena. T. Granatſchuß. 


Prem.⸗“Lt. v. Thadden, l. v. Säbelhieb über den Aru. — Port.Fähnr. Cäſar v. Dachröden aus 
x l. v. in die Bruſt. Paz. Sign. — Wachtm. Gonjtantin Yosla aus Jacubowik, 
Kr. Leobihüg, I. v. Lanzenftih. Laz. Nechanitz. — Ser. Wilh. Jähnich aus Eremmen, fr. Oft 


Havelland, I. v. Säbelhieb. Iſt beim Regiment. — Serg. Carl Tee aus Neuftadt a. D., Sir. Ruppin, 
l,v. Lanzenſtiche. Laz. Nechanitz. — Serg. Carl Düring aus Nefjelgrund, Kr. Soldin, l. v. Yanzen- 
ſtiche. Laz. Nechanitz. — Unteroff. Auguſt Muller aus Diedersdorf, Kr. Lebus, l. v. Lanzenſtiche. 
Laz. Nechanitz. — Unteroff. Auguſt Urban aus Scyerwanfen, Kr. Angerburg, l. v. Lanzenſtiche. Laz. 
Nechanitz. — Unteroff. Wilh. Lehmann aus Oranienburg, Kr: Nieder-Barnim, l. v. Lanzenſtiche. Laz. 
Nechanitz. — Gef. Aug. Lüdicke aus Bälow, Ar. Priegnitz, ſchw. v. Schuß. Laz. Fechanib — Gef. Joh. 
Dummrich aus ir Kr. Glogau, I. v. Yanzenftiche. Laz. Nechanig. Gef. Friedrich 
Winzer aus Bottendorf, Kr. Querfurt, l. v. Schuß. Laz. Nechanitz. — Gef. Friedrich Gehrke aus 
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Lettnin, Kr. Pyritz, l. v. Schuß. Laz. Nechanitz. — Gef. Johann Schilz aus Ober-Pere, Kr. Saar- 
burg, l. v. Schuß. Laz. Nechanitz. — Drag. Carl Grüneberg aus Zorndorf, Kr. Königsberg, l. v. 
Lanzenſtich. Laz. Nechanitz. — Drag. Earl Ventur aus Bärsdorf, Kr. Waldenburg, l. v. Schuß. 
Laz. Nechanitz. — Drag. Carl Springmann aus Neuftabt a. W., Kr. Pleſſen, l. v. Schuß. Laz. 
VNechanitz. — Drag. Friedrich Schulz aus Cremmen, Kr. Oſt-Havelland, l. v. Schuß. Laz. Necanik. 
Drag. Wilh. Dettel aus Loitſch, Kr, Zeig. T. Granatſchuß. — Drag. Franz Niederberger aus 
Driefen, Kr. Friebeberg, E. v. Lanzenſtich. Feidlaz. — Drag. Peter Kilzer aus Lonifendorf, Kr. Clebe, l. v. 
Lanzenftich. Laz. Nechanig. — Drag. Wild. Sommerfeld aus Bredow, Kr. Oft-Havelland, l. v. Lanzenftich. 
Iſt beim Regiment. — Drag. Wilh. Gertig aus Berlin, l. v. Lanzenſtich. Iſt beim Regiment. 
Drag. Ludwig Banfowsti aus MWrefchen, Kr. Bofen, l. v. Granatſchuß. Laz. Nechanitz. — Drag. 
Auguſt Noack aus Spandau, Hr. Oft:Havelland, l. v. Lanzenſtich. Laz. Nechanitz. — Drag. Friedrich 
Lehnide aus Immelat, Kr. Nenhalvensleben, l. v. Lanzenftich. Laz. Nechanig. — Drag. Albert Kerften 
aus Steinbed, Kr. Ober-Barnim, I. v. Lanzenftih. Yaz. Nechanitz. — Draz. Friedrich Boromsti aus 
Martendorf, Sir. Teltow, I. v. Lanzenſtich. Paz, Nechanitz. — Drag. Auguft Steuer aus Blumberg, 
Kr. Nieder» Barnim, I. v. Lanzenſtich. Feldlaz. — Drag. Friedrich Schulz aus Kaulsporf, Kr. Nieder- 
Barnim, I. v. Lanzenftih. Feldlaz. — Drag. Robert Wolff aus Dorendorf, Kr. Franfenftein, l. v. 
Lanzenſtich. Feldlaz. — Drag. Albert Oldenburg aus Bartow, Kr. Demmin. Vermißt. Schuß. 
Drag. Hein. Matzas aus Staulfen, Kr. Memel, T. Schuß. — Drag. Georg Monsti aus Sugten, Fr. 
Gerdauen, I. v. Lanzenftih. Laz. Nechanig. — Drag. Andreas König aus Wefterhaufen, Ar. Afchers- 
leben, I. v. Lanzenftich. Feldlaz. — Drag. Bernhard Zimmermann aus Werversleben, Kr. Ajchers- 
leben, I. v. Lanzenftih. Feldlaz. — Drag. Albert Bär aus Rathenow, Kr. Weft- Havelland, I. v. 
Lanzenſtich. Feldlaz. — Gef. Chr. Friedrich Pieper aus Brieft, Ar. Angermünde T. Granatfchuf. 
Unteroff. Auguft a aus Berlin, ſchw. v. Granatſchuß. Laz. Nehanig. — Gef. Franz Gottbrath 
aus Störmede, Kr. Lippftabt, ſchw. v. Granatſchuß. Laz. Nechanitz. — Gef. Johann Ritt aus 
Drechow, Kr. Franzburg, ſchw. v. Lanzenſtiche. Laz. Rechanitz. — Gef. Otto Friedberg aus’ Berlin, 
I. v. Lanzenftiche. Laz. Nechanitz. — Drag. Guſtav Pieper aus Tempelhof, Kr. Teltow, l. v. Lanzen— 
ftihe. Laz. Nechanitz. — Drag. Andreas Gregorszewsti aus Bartoszen, Kr. Lyt, ſchw. v. Schuf. 
Laz. Nechanitz. — Drag. Carl Müggenburg aus Baumgarten, Kr. Prenzlau, I. v. Lanzenſtich. Laz. 
Nechanig. — Drag. Peter Pühmeyer aus Popinghaufen, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß. Yaz. Nechanit, 
Drag. Johann Kolberg aus Prenzlau, l. v. Lanzenftih. Laz. Nechanitz. — Drag. Earl Schlegell 
aus Jaucha, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Yanzenftihe. Laz. Nehanig. — Drag. Carl Frank aus Yangen- 
bielau, Kr. Reichenbach, I. v. Lanzenſtiche. Laz. Nechanitz. — Drag. Carl Freiberg aus Marienvorf, 
Kr. Teltow, I. v. Schuß. Paz. Nechanitz. — Gef. Gottfried Herms aus Werben, Kr. Dfterburg. 
Verm. — Gef. Ernft Berendt aus Wilhelmsporf, Kr. Udermünde Berm. — Drag. Yubwig Ferch 
aus Kornolinow, Kr. Schubin, l. v. Lanzenftih. Iſt beim Regiment. — Drag. Martin Kirfhbaum 
aus Seefelbt, Kr. Nieder-Barnim, l. v. Lanzenſtich. Iſt beim Regiment. — Drag. George Schwarbdt 
aus Szabten, Ar. Stallupönen, I. v. vanzenſtich. Iſt beim Regiment. — Gef. Johann Schulz aus 
Gr.Muckrow, Kr. Lübben, I. v. Lanzenftih. Bft beim Regiment. — Drag. Michael Mazanned aus 
Kurkau, Kr. Neidenberg. T. Schuf. — Gef. Friedrih Tiſchmann aus Berlin. T. Schuß. — Draz. 
Louis Lüders aus Berlin. T. Schuß. — Gef. Wilh. Wehmeyer aus Apenrabe, Sr. Halberftadt, 
fhw. v. Schuf. Laz. Nechanitz. — Unteroff. Franz Reufh aus Königsdorf, Kr. Leobſchütz, I. v. 
Lanzenſtich. Laz. Nechanitz. — Tromp. Carl Voigt aus Schmiedeberg, Kr. Wittenberg, l. v. Schuf. 
Lay. Nechanitz. — Drag. Carl Griep aus Kl.Schallun, Kr. Ofterburg, l. v. Lanzenſtich. Paz. Nechanig. 
Drag. Friedrich Tourbier aus Lüdersdorf, Kr. Angermünde, (. v. Lanzenſtich. Laz. Nechanitz. 
Unteroff. Philipp Kulifch aus Egersporf, Kr. Lebus, I. v. Sübelhieb. Iſt beim Regiment. — Drag. 
Auguft Fehrmann aus Genfchmar, Kr. Lebus, l. v. Schuß. Iſt beim Megiment. — Drag. Carl 
Röhl aus Deutfch-Tefhmannsdorf, Kr. Strehlen. Verm. — Serg. Ferdinand Ramm aus Razarninten, 
Kr. Pilllallen. T. Granatſchuß. — Drag. Bernhard Böttcher aus Nemmer, Kr. Fürſtenthum. T. 
Granatſchuß. — Unteroff. Guido Bribach aus Henfenwalde, Kr. Zeig, l. v. Sübelhieb. Iſt beim 
Negiment. — Drag. Wendelin Dietrich ans Hallenberg, Kr. Brilon, I. v. Sübelhieb. Laz. Nechanitz. 
Drag. Joſeph Ralamaja aus Obursnia, Sr. Schubin, l. v. Lanzenftih. Laz. Nechanitz. 
2. Garde: Dragoner: Regiment. 
Schladt bei Sarowa am 3. Juli 1866. 

Draz. Matthias Samfen ans Hermesteil, Ar. Teiler, l. v. Schrammen an der Schulter, Finger 

und Naje durch Granatfplitter. 4 
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Gefecht bei Tiſchnowitz am ar Juli 1866. 
Drag. Chriftian Jarick aus Burksporf, Fr. Cottbus. T. — Gef. Auguft Schmidt aus 8 Mihfen- 
bed, Kr. Greiffenhagen. T. — Etatsm. Stabsoff. Major Hermann v. Shad aus Landéberg a. W., 


l. v. Sanzenftih in ben Rüden Lay Brünn. — Drag. Joſeph Tomikowsky aus Segomwa, Kr. 


Pofen, ſchw. v. Hieb über den Kopf. Laz. Brünn. — Drag. Joſeph Ulrich aus Mettlau, Kr. Neu« 
markt, ſchw. v. Lanzenftiche in die Bruft. Laz. Brünn. — Unteroff. Heimih Werner aus Plonig, Ar. 
Zanbeberg, I. v. Dieb in das Genid. Laz. Brünn. — Gef. Auguſt Gläfer aus Wenfifendorf, Fr. 
Nieder » Barnim, I. v. GStreiffhuß ar das Sculterblatt, Laz Brünn. — Gef. Wilh. Nidel aus 
Gieſendorf, Kr. Teltow, I. vn. Hieb in ben Hopf. Laz. Brünn — Gef. Friedrich Baade aus Plefo, 
Kr. Zauch - Belzig, l. v. Hieb in den Kopf. Yaz. Brünn. — Gef. Oskar Kuntze aus Uthleben, Fr. 
Sangerbaufen, l. v. Hieb in den Kopf. Yaz. Brünn. — Drag. Hermann Bed aus Rothleberode, Fr. 
Sangerhaufen, l. v. Stich in den Unterarm. Yaz. Brünn. Drag. Ich. Göbel aus Picheln, Kr. 
Soldapp, I. v. Hieb über die rechte Hand. Laz. Brünn. 


1. Garde: 1llanen: Regiment. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 


Ulan Auguft Baruth aus Krahne, Kr. Belzig. Verm. 


2. Garde:Ulanen: Regiment. 
. Schlacht bei Sabomwa am 3. Zull 1866. 
Ulan Friedrih Lehmann aus Binsborf, fir. Liebenwerba. X. 


Brandenburgifches Cüraffier:Negiment (Raifer Nicolaus I. von Rußland) Rr.6 
Schlacht bei Königgrät am 3. Zuli 1866. 

2. Eskadron. Cür. Guftav Neumann 1. aus Krugau, Kr. Lübben. Verm. — Cür. Johann 
Briefemann aus Strega, Kr. Guben. Berm. 

3. Esfadron. Kür. Rudolph Weber aus Berlin, ſchw. v. Am rechten Oberfchenfel durch Ora- 
natfplitter. — Cür. Wil. Ziemann aus Wendenarf, Kr. Angermünde, ſchw. v. Schußfraftur des 
linten Unterfchenfels durch Granatſplitter. — Cür. Auguft Großnid aus Schmiebeberg, Kr. Anger: 
mände, ſchw. v. Linke Arm abgeriffen durch Granatſchuß. — Für. Ehriftian Müller aus Sellenthin, 
Kr. Oft-Priegnig, Lv. Gontufion am Kopf durch Granatiplitter. Beim Regiment. — Unteroff. Leo 
v. Wagdorff aus Dresten, Lv. Contuſion ber rechten Rippen durch Granatiplitter. Beim Regiment. 
Serg. Friediih Krüger aus Morxdorf, Hr. Schweipnig, l.“b. Gontufion an der rechten Hüfte durch 
Granatiplitter. Beim Regiment. — Er. Carl Thomas aus Pafewalf, Kr. Angermünde, I. v. Gone 
tufion am linfen Arm durch Granatfplitter. Beim Regiment. — Cür. Carl Siegert aus Ehriftian- 
Int Kr. Sorau. Vermißt. . 

Eskadron. Unteroff. Paul Wette aus Berlin. T. Durch Granatfchuß in den Unterleib. 
Gef. Per Bolz aus Dalchow, Kr. Dit: « Havelland, l. v. Streifihuß am Halfe dur Granatfplitter. 
Beim Regiment. 


Magdeburgifches Cüraffier: Regiment —— 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Cuͤr. Ludwig Rokohl aus Aſchersleben, l. v. Der rechte Arm war Granatjplitter verlegt. 


Stab der 3. leichten Eavallerie: Brigade. 
Schladt bei Königgrätz am 3. Juli 1866, 
Generalmajor und Commanbenv Georg Graf v. d. Gröben aus Coblenz, I. v. Schuß ins Gefäß., 
Yaz. hönlginhof. — Trainſoldat Carl Haſelhof genannt Sped aus Reitzſch, Ke. Torgau. Verm. 
Stabewadt 4. ArmeesCorps (attadhirt). * Georg Fiſcher aus Suhl, Kr. Schleuſingen, 
l. v. Hieb in den rechten Unterarm. Laz. Langenhof. 
Thüringiſches Huſaren-Regiment Nr. 12 (attachirt). Huf. Carl Golle aus Hallea. ©. Berm. 


Meumärfifches Dragpner : Negiment Nr. 3, 
Gefecht bei Prelowitz am 2. Juli 1866, Patrouille. 


4. Estadron. Drag. Bllert Jutzmann aus Quatzew, Sr. Schlawe. Verm. 
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Sadowa refp. Königgräg am 3. Juli 1866. 
4. Estadron. Nittmeifter Victor v. Sommerfeld aus Gröſchin, ſchw. v. Säbelhieb in bie 
rechte Schulter. Laz. Orfik. . 
2. Estabron. Rittmeiſter Benno v. Görg aus Polfwig, ſchw. v. — 
3. Eskadron. Rittmeiſter Leopold v. Oforowsti aus Colberg, Mr. Fürſtenthum, l. v. Hieb 
über den Kopf. 
1. Eſstadron. Prem.» Lieut. Erwin Freiherr v. Seherr-Thoß aus Schollwitz, l. v. Hieb in 
den Kopf. Beim Regiment. 
5. Eslkadron. Prem.⸗Lt. Wilh. v. Syd ow aus Petershagen, Kr. Greifenberg, l. v. Beim Regiment. 
2. &sfapdron. Sec.tt. Arthur v. Alvdensleben aus Potsdam. T. . 
1. Estadron. Sec.⸗Li. Hermann Stumpfeldt aus Wopersnow, Kr. Regenwalde, 1. v. Hieb 
in ben Kopf. 
2. Esſstadron. Sec-tt. Leo v. Treskow aus Berlin. T. . 
1. Es kadron. Sec.-Lt. Arthur v. Petersborff aus Großenhagen, Kr. Naugard, ſchw. v. Hieb 
in den Kopf und in bie Schulter. . 
4. Eska dron. Sec.Lt. Leopold dv. Verfen aus Dresden, Könige. Sachſen, ſchw. v. Sübelbiebe. 
5. Eskadron. Sec.-Lt. Heim. Gadebufch aus Wytznitz, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Säbelhiebe. 
1. Estadron. Sec.Lt. Ernft v. Köller aus Cantred, Kr. Naugard, Lv. Hiebe in den Kopf 
und in die Arne. — Portepee-Fähnrih Hans v. Normann aus Berlin, ſchw. v. Hiebe in den Kopf. 
Unteroff. Guſtav Botrag aus Greifenberg i. P. T. — Gef. Heinrich Schaidt aus Treptow a. N. 
T. — Drag. Albert Kraſeman aus Golfen, Kr. Demmin. T. — Unteroff. Carl Stäben aus 
Gartlow, Kr. Sammin, I. v. Sübelhiebe. Beim Regiment. — Unteroff. Auguft Rieste aus Dernitein, 
Kr. Soidin, l. v. Hieb in den Kopf. — Unteroff. üuguſt v. Röden aus Rönigreih Hannover, ſchw. v. 
Hiebe am * und linfen Arm. — Tromp. Wild. Harder aus Lübzin, Kr. Naugard, ſchw. v. Hieb 
in den Kopf. — Gef. Carl Berg aus Scievelbein, I. v. Säbelhieb. — Gef. Carl Herrmann II. aus 
Laboſſon, Kr. Stolp, l. v. Sübelhieb: — Drag. Lubw. Koch aus Pentun, Kr. Randow, ſchw. v. Säbelhieb. 
Drag. Wilpelm Kollmann aus Daber, Kr. Naugard, fchw. v. Säbelhieb. — Drag. Johann Pod 
aus Gr.-Schwirfen, Kr. Nummelsburg, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Iohann Bonfe aus Kuhnhof, 
Kr. Stolp, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Johann Fädelo w aus Lisfow, Kr. Anklam, ſchw. v. Säbel⸗ 
hieb. — Drag. Johann Bochum aus Greifenberg 1. P., ſchw. v. Säbelhieb. — Draz. Frievrih Boldt 
aus Pohlen, Kr. Neuſtettin, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Guſtav Bellin aus Zarben, Kr. Greifenberg, 
ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Otto Eichbrecht aus Boblin, Kr. Randow, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. 
ae. Hoffmann aus Flinfow, Kr. Stolp, ſchw. v. Sübelhieb. Beim Regiment. — Drag. Carl 
allfaß aus Starnig, Kr. Stolp, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Albert Trabant aus Klein-Maſſowitz, 
Kr. Bütow, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Albert Völzke aus Zerrehne, Kr. Fürſtenthum, ſchw. vd. Süs 
belgieb. — Drag. Friedrich Mahlke aus Hafenfier, Kr. Neuftettin, ſchw. v. Säbelhieb. — Gef. Carl 
Schneider aus Bauerhof, Kr. Fürftentyum, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Friedrich Utech aus Trieg— 
laff, Kr. Greifenberg, ſchw. v. Säbelhieb. — Gef. Ernft Pagel aus Zimmermannshorft, Kr. Naugard, 
fhw. v. Säbelhieb. — Dragoner Auguft Giefe aus Grasfee, Kr. Saatzig, ſchw. v. Sübel- 
hieß. — Drag. Chriſt. Nik I. aus Damerau, Kr. Schlochau, ſchw. v. Schuß dur die Wade. — Drag. 
Johann Kölpin aus Storfow, Kr. Neuftettin, fchw. v. Säbelhieb. — Drag. Auguft Marth aus Col 
berg, Kr. Fürftenthum, ſchw. v. Sübelhieb. — Drag. Carl Buchholz aus Hammerftein, Kr, Schlochau, 
ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Wild. Reich aus Cürtow, Kr. Arnswalde, ſchiv. v. Säbelhieb. — Drag. 
Auguſt Storrn aus Hagenow, Kr. Greifenberg, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. Herrmann Hirfeforn 
aus Stargarbt, Kr. Saakig, ſchw. v. Säbelhleb. — Drag. Joh. Knop aus Gr-Schwirfen, Kr. Rum— 
melsburg, ſchw. v. Säbelhleb. — Drag. Frledrich Schmidt aus Pafewalf, ſchw. v. Säbelhieb. — Drag. 
Albert Benzel aus Wobtke, Kr. Lauenburg. Verm. — Drag. Johann Cammin aus Bergenfin, Kr. 
Lauenburg. Verm. — Drag. Ferdinand Maaß aus Rofenow, Kr. Naugardt. Verm. — Drag. Wilh. 
Lo eck aus Gr.-Cröſſin, Kr. Neuftettin. VBerm. — Drag. Heinrih Panzer aus Niebenfin, Kr. Lauen- 
burg, I. v. Säbelhleb. Beim Regiment. — Drag. Wilhelm Moldenhauer aus Pribbernow, Kr. Cam- 
min, [. v. Säbelhleb. Beim Regiment. — Drag. Anton Glomski aus Labodda, Fr. Conitz, l. v. 
Eäbelhieb. Beim Regiment. 
2. Estadron. Unterofi. Otto Schnell aus Kollin, ſchw. dv. Schuß durch den Unterarm. — Unteroff. 
Ferdinand Schmedel aus Greifenberg, ſchw. v. Hieb in den Kopf. — Unteroff. Auguft Mallon aus 
4* 


Saalfeld, Kr. Schwer, ſchw. v. Schuß in das vechte Schienbein. — Gef. Adolph v. Bleffing aus 
Bergen, Kr. Rügen, I. v. Säbelhieb und Quetſchung. — Gef. Bartholomäus Tetzlaff ans Krejanke, 
Kr. Flatow, ſchw. v. Hieb am linken Arm. — Drag. Auguſt Wyck aus Moddrow, Kr. Bütow, ſchw. v. 
Säbelhiebe. — Drag. Johann Reimer. aus Lemersporf, Kr. Greifswald, ſchw. v. Säübelhiebe. -- Drag. 
Fran Schwandt aus Peunid, Kr. Pyritz, I. v. Stich ins redhte Dein, — Drag. Johann Schulz 1. 
aus Uelerig, Kr. Uſedom, I. v. Hieb am Kopf. Beim Regiment. — Drag. Ferdinand Horn aus Rums« 
melsburg, ſchw. v. Hieb am Kopf und Schuß in ben rechten Oberſchenlel. — Drag. Herm. Miglaff 
aus Treptow, ‚Kr. Greiffenberg, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Johann Runge ans Schimmerig, Kr. 
Lauenburg, fhw. v. Hiebe am Kopf. — Drag. Chriftion Witte aus Gramzow, Kr. Prenzlau, ſchw. v. 
Sübelhiebe. — Drag. Wild. Ruh II. aus Holzfaten, Kr. Stolp, ſchw v. Hieb am Kopf und Stich in 
bie Bruft. — Drag. Carl Schüsler aus Luckow, Kr. Random, l. v. Hieb am Kopf. Beim Regiment. 
Drag. Auguft Riemann I. aus Friedrichshuld, Kr. Rummelsburg, ſchw. v. Hieb am Kopf und Hals. 
Drag. Guſtav Seilg I. aus Noffin, Fr. Stolp, ſchw. v. Hiebe am Oberarm. — Drag. Earl Kiſten— 
macher aus Dobberphul, Kr. Dramburg, fhw. v. Säbelhiebe. — Gef. Herrmann Jeske aus Natmas- 
hagen, Kr. Schlawe, ſchw. v. Sübelhiebe. — Bicewachtm. Felir Schröder aus Schwetzow, Fr. Fürs 
ftenthum, I. v. Hiebe an der Bade, Beim Negiment. — Unteroff. Theodor Aßmus aus Wampe, Ar. 
Greifswald, ſchw. v. Schuß in den linken Unterfhenfel. — Drag. Heinrih Burbott aus Viſow, Ar. 
Stolp, ſchw. v. Säbelhlebe. — Drag. Auguft Virkus aus Kl.Maſſowitz, Kr. Bütow, ſchw. v. Säübel- 
biebe. — Drag. Johann Birr aus Beversdorff, Kr. Stolp, I. v. Hieb an der Bade. Beim Regiment. 
Drag. Hugo Gutknecht aus Behltow, Ar. Greifenberg, l. v. Hieb in die rechte Schulter. Beim Regi- 
ment. — Drag. Auguft Klo aus Neusfolzigdw, Kr. Bütew, l. v. Hieb am Kopf. Beim Regiment. 
Drag. Ferbinand Nemig aus Bütow, l. v. Hieb am Kopf. Beim Regiment. — Drag. Otto Quiat— 
kowsky aus Nügenmwalde, Kr. Schlawe, l. v. Hieb in die linfe Schulter. Beim Regiment. — Drag. 
Carl Stringe aus Deutfch-Karotnig, Kr. Stolp, I. v. Hieb am rechten Ohr. Beim Regiment. — Drag. 
Joſeph Patzke aus Wittftod, Sir. Kanitz, l. v. Hieb am Kopf und Ohr. Beim Regiment. 

3. Eskadron. Wachtm. Carl Schuzius aus Greifenberg i. P., ſchw. v. Hieb über bie Lende. 
Serg. Heinrich Belde aus Konifow, Kr. Fürftenthum, fhw. v. Hieb am Arm. — Drag. Carl Wenzel 
aus Dobrin, Kr. Flatow, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Wilhelm Mede I. aus Budow, Kr. Stolp, 
ſchw. v. Sübelhiebe. — Drag. Wilhelm Mede I, aus Varchow, Kr. Stolp, ſchw. v. Schuß. — Drag. 
Sohann Gehrke II. aus Zarnefang, Kr. Belgardt, ſchw. v. Säbelhlebe. — Drag. Johann Genz ]. 
aus Neu⸗Lasbeck, Kr. Negenwalde, jhw. v. Säbelhiebe. — Drag. Carl Zaftrow aus Hohen-Schönau, 
Kr. Naugardt, ſchw. v. Schu. — Drag. Auguft Pöggel aus Brandſchäferei, Kr. NeuStettin, 
ſchw. v. Hieb ins Gefiht und Stich in den Rüden. — Drag. Frietrid Brungs aus Saarow, Fr. 
Saatzig, ſchw. v. Schuß. — Drag. Herrmann Gutzke aus Roggow, Kr. Belgard, ſchw. v. Hieb über 
den Kopf und Schulter. — Drag. Friedrih Roß aus Koppelsberg, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Sübelhiebe. 
Drag. Carl Rathke aus Bahrenbrah, Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. Sübelhiebe. — Drag. Guſtav Bar- 
telt II. aus Gollnow, Kr. Naugard, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Johann , Breitſprecher aus 
Priemen, Kr. Anclam, ſchw. v. Hieb über die Schulter. — Drag. Chriftian Gubbe aus Rogzow, Ar. 
Saakig, fhw. v. Hieb über ven Kopf. — Drag. Albert Wenzke aus Tangen, Hr. Bütow, ſchw. v. 
Stih in die Schulter. — Drag. Ludwig Rethke aus Freift, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Säbelhiebe. 

4. Eskadron. Portep.-Fähnr. Georg v. Alten aus Potsdam, ſchw. v. _Sübelhiebe. — Unteroff. 
Carl Weege aus Mögelfig, Kr. Fürftentyum T. — Unteroff. Carl Gladrow aus Dorſekow, Kr. 
Greifswald, [. v. Sübelbiebe. — Unteroff. Albert Voß aus Bauer, Kr. Greifswald, ſchw. v. Sübel- 
hiebe. — Gef. Julius Dittmann aus Gegenfee, Kr. Uedermünde, Il. v. Säbelhiebe. — „Gef. Earl 
Freeſe aus Schwerinsburg, Kr. Anclam, I. ». GSübelhiebe. — Drag. Andreas Fihtner aus Sanger- 
haufen. T. — Drag. Heimih Klid aus Virchenzin, Fr. Stolp, fhw. v. Sübelhiebe. — Drag. Carl 
Nagorfen aus Brefin, Kr. Tauenburg, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Franz Piskulla aus Flatom, 
Kr. Schorhau, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Johann Prohn aus Zarfebuhr, Kr, Franzburg, Lv. 
Säbelhiebe. — Drag. Ferdinand Behnte aus Heleneudorf, Kr. Bütow, I. v. Säbelhiebe. — Drag. 
Emil Jury aus Treptow, Kr. Greifenberg, fhw. v. Sübelhiebe. — Drag. Wil. Pieper aus Baum- 
garten, Kr. Dramburg, l. v. Säbelhiebe. — Drag. Albert Bedmann aus Görshagen, Kr. Stolp, ſchw. v. 
Schuß. — Drag. Wild. Breitfpreher aus Crien, Kr. Anclam, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Ludw. 
Dolgner aus Bütow, Kr. Saagig, I. dv. Säbelhiebe. — Drag. Wild. Kociallowsty aus Cöslin, 
ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Johann Lünjer aus Sparfee, Mr. Neuftettin, I. v. Säbelhiebe. — Drag. 


Herrmann Marjchte aus A.-Bobel, Kr. Stofp, ſchw. v. Säbelhlebe. — Drag. Eduard Müller IH. 
aus Freift, Kr. Lauenburg. Berm. — Drag. Augufi Reeg aus Rumske, Kr. Stop, I. v. Säbelhiebe. 
Drag. Friebrih Zimmermann aus Roffew, Hr. Prenzlau, l. v. Säbelhiebe. — Drag. Auguſt Schulz J. 
aus Uchtenhagen, Kr. Saatzig. Berm. — Drag. Johann Boldmann aus Kublitz, Ar. Stelp, I. v. 
Säbelhiebe. — Drag. Wild. Prev aus Schmolfin, Ar. Stolp. T. Säbelhiebe. — Drag. Ludwig 
Schul; IV. aus Gallies, Kr. Dramburg, l. v. Schuß. — Drag. Chriſtian Möste aus Liptow, Fr. 
Saatzig. Berm. — Drag. Friedrich Drews aus Barlenbrägge, Kr. Neuftettin, I. v. Sübelhieb am 
Kopf. Beim Reyiment. — Drag. Emil Dröſe aus Zedlin, Kr. Greifenberg, I. v. Säbelhieb am Kopf. 
‚Beim Regiment. — Drag. Earl Krüger aus Nörenberg, Kr. Saatzig, I. v. Säbelhileb am Kopf. 
Beim Regiment. 

5. Esfadbron. Bortep.Fähnr. Carl v. Lettow, Vorbed aus Kelzin, Kr. Stolp, I. v. Hieb am 
Kopf. — Unteroff. Wild. Zillmer aus Gollnow, Ar. Naugard. T. — Unteroff. Ernft Wenpbhaufen 
aus Veſellow, Kr. Grimmen, 1. v. Hieb in das Geſicht. — Unteroff. Earl Voigt ans Greiffenberg, 
l. d. 9Hieb am Kopf. Beim Regiment. — Unterofj. Carl Rahn aus Treptow a. R., Kr. Greiffenberg, 
l. v. Dieb am Kopf. — Zromp. Earl Kühne aus Alten-Platow, Kr. Jerlchow, l. v. Hieb am Kopf. 
Gef. Wild. Abel aus Grünfeld, Kr. Oft-Havelland. T. — Drag. Iohann Albrecht aus Sehrenhagen, 
Kr. Greifswald. Verm. — Drag. Ernft Barz aus Abtshagen, Kr. Schlawe, ſchw. v. Hieb am Kopf. 
Drag. Carl Bergmann aus Zuhom, Fr. Neu-Stettin, I. v. Hieb am Kopf. — Drag. Ferbin. Bod 
aus Prölondau, Kr, Lauenburg, I. v. Hieb am Arm. — Drag. Daniel Brederlow aus Marwig, Mr. 
Greiffenhagen, ſchw. v. Stich in die Seite und Arme. — Drag. Heinrih Dumke aus Wufflagfe, Kr. 
Nen-Stettin. T. — Drag. Auguſt Dumbröfe aus Selefen, Kr. Lauenburg, l. v. Säbelhleb. — Drag. 
Wild. Friedrich aus Kradkow, Mr. Ranbow, I. v. Sübelhiebe. — Drag. Wild. Haafe aus Schwer- 
tomwfe, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Hiebe am Kopf. — Gef. Wild. Hermuth ans Wolded, Kr. Melleburg, 
.v. Hieb am Bein. — Drag. Chriftian Höft aus Wangerig, Kr. Naugard. Verm. — Drag. Rud. 
Hoffmann aus Lonken, Kr. Schlohan. Verm. — Drag. Herrmann Holz aus Alt-Fobig, Kr. Deutſch⸗ 
Crone. T. — Drag. Joh. Jahn aus Kikut, Kr. Rügen, I. v. Säbelhieb. — Drag. Heinrih Klopp 
aus Poggerſelhow, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Saͤbelhleb. — Drag. Iohann Kottbein aus Petznick, Kr. 
Porig, ſchw. v. Hieb am Kopf und Braft. — Drag. Wild. Lemke aus Harmelsdorf, Kr. Naugard. T. 
Drag. Ludwig Linientbal aus Alt-Belen, Ar. Neu-Stettin. Verm. — Drag. Johann Mallen aus 
Dültenhagen, Kr. Neu-Stettin, l. v. Hieb an ber Hand. — Drag. Johann Manthei aus Helnrichsporf, 
Kr. New-Stettin, ſchw. v. Hieb am Kopf. — Drag. Auguft Matthias aus Pölig, Ar. Randow. T. 
Drag. Ferdinand Moldenhauer aus Weitenhagen, Kr. Stolp, ſchw. v. Hieb am Kopf. — Dragoner 
Julius Mundſtock aus Dolgen, Ar. Dramburg, I. v. Säbelhieb, — Drag. Auguft Midel aus Grauen, 
Kr. Eonik, l. v. Hieb an ven Kopf. — Drag. Carl Otto aus Sarnow, Fr. Anclam. T. — Drag. 
Auguft Barlow aus Birkenwalde, Kr. Cammin, l. v. Hieb ins Genid. — Drag. Auguft Poltrod 
aus Poppow, Ar. Lauenburg. Verm. — Drag. Wilhelm Retzlaff aus Ball, Kr. Saagig, ſchw. v. 
Säbelhieb. — Gef. Heinrih Romig aus Colberg, Kr. Fürftenthum, ſchw. v. Hieb an den Kopf. 
Drag. Herrmann Schottftäht aus Temmnid, Ar. Saakig, I. v. Säbelhieb. — Dray. Johann Schütt 
aus Krudow, Kr. Demmin, l. v. Hieb an ben Arm. Beim Regiment. — Drag. Auguft Shubring 
aus Neu-Bulm, Kr. Neu-Stettin. Verm. — Drag. Jacob Schulz IV. aus Golberg, Kr. Neuftadt. 
Verm. — Drag. Friedrich Schulz IH. aus Siedenbrud, Kr. Demmin, ſchw. v. Hieb an den Kopf. 
Drag. Theodor Schulz VI. aus Langenwiefen-Bruh, Kr. Lauenburg. Berm. — Drag. Herrmann 
Strider aus Banfidow, Kr. Stolp, I. v. Hieb an ven Kopf. Beim Regiment. — Drag. Friedrich 
Strey aus Stolzenburg, Kr. Fürſtenthum, I. v. Hieb an die Nafe. — Drag. Inwanteck v. Briefinsty 
aus Briefen, Kr. Schlodhau, l. v. Säbelhieb. — Drag. Herrmann Trapp aus Polchlep, Kr. Schievel- 
bein, ſchw. v. Sübelhieb. — Drag. Carl Vank aus Groß-Tuchen, Kr. Bütow, ſchw. v. Hieb an den 
Kopf. — Drag. Carl Zibell aus Zülfenhagen, Kr. Neuftettin. Verm. — Drag. Friedrich Heifel aus 
Bubebena, Kr. Stalapen, I. v. Hieb an den Arm. Beim Regiment. — Drag. Friedrich Dräfe aus 
—— Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Säbelhiebe. — Drag. Julius Heyer aus Schönlanke, Ar. 

zarnifau, T. — Drag. Carl Behnke aus Doberlage, Kr. Deutſch-Trone. Verm. — Gef. Julius 
Groth aus Kruffen, Kr. Stelp, ſchw. v. Hieb an den Kopf. — Drag. Albert Gulgowsti aus Köl« 
pin, Kr. Conft. T. Hieb. — Drag. Morig Meyer aus Mipart, Kr. Franzburg. Verm. — Zr 
Albert Schlotte aus Gr.Völz, Kr. Rummelsburg, I. v. Säbelhiebe. —. Drag. Anguft Kart aus Mof- 
fin, Kr. Flatow, ſchw. v. Saͤbelhlebe. — Gef. Franz Wienert aus Strefow, Kr. Stolp, ſchw. v. 
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Säbeliebe. — Gef, Friedrich Heling aus Piepenhagen, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Sübelhiebe. 
Drag. Michael Köttlinga aus A Fr. Sort, l. v. Bruftquetihung. — Drag. Ferdinand 
Stubbe aus Zeroin, Kr. Bütow, l. v. Brufiqueiſchung. — Drag. C. Wegner aus Virchow, Fr. 
Dramburg. ſchw. v. Hiebe und Stiche. — Drag. Julius Zulsdorf aus Stöwen, Kr. Dramburz. 
Verm. — Drag. Albert Mau aus See-Butow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Hlebe an den Kopf. — Drag. 
Johaun Ianig Aus Muttrin, Kr. Stolp, I. v. Sübelhiebe. Beim egiment. — Drag. Dennies 
von ber Dften aus Geiglik, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Sübelhiebe. 
s s Gefecht bei Prelomig am 2. Yult 1866. 
Gef. Friedrich Schliebe aus Klenzow, Kr. Schivelbein, L. v. Hieb an den Arm. 


Brandenburgifches Sufaren:Negiment Pr. 8. 
" Batrouille am 2, Juli 1866. 
4. Escadron Huf. Wilh. Franke aus Friefad, Kr. Oft-Havelland. Verm. 
Schlacht bei Savowa am 3. Juli 1866. 

1. Escadron. Sec-tt. Arthur v. Chapes aus Düben, I. v. Hieb in bem rechten Ober- umb 
Unterarm. Laz. Horitz. — Sec.tt. Ernft v. Gersdorff aus Görlig, ſchw. v. Hieb auf ben Kopf 
und ins Ellbogengelenf. Laz. Horig. — Unteroff. Siegf. v. Quaſt aus Berlin, I. v. Hiebwunde an 
ben Kopf. Beim Truppentheill. — Unteroff. C. Feiertag aus Rathenow, Kr. Wejt-Havelland, l. v. 
Hieb an ben rechten Daumen. Beim ZTruppentheil. — Gef. Wild. Zabel aus Zig, Kr. Jerichow IL 
Il.» Hiebwunde an das finfe Handgelent, Beim , Truppentbeil. — Gef. Earl Wietzkowsky aus 
Rathenow, Hr. Weft-Havelland, ſchw. v. Quetſchung am Kopfe von einem Granatiplitter. Beim Trup⸗ 
pentheil. — Huf. Ferdinand Wille aus Krielow, Kr. Zauch-Belzig, I. v. Stich in die linke Seite, 
ae zu — Huf. Friedrich Grabow aus Schönhaufen, Kr. Jerichow IL l. v. Hieb 
an ben Kopf. 

2. Escadron. Unteroff. Georg Kraufe aus Dels, ſchw. v. Erfchütterung der Bruſt. — Unteroff. 
Fried. Wollmer aus Charlottenburg, Kr. Teltow, l. v. Auf die Bruft vom Pferde getreten. — Huf. 
Carl DBandlen aus Trebenow, Kr. Prenzlau, I. v. Säbelhieb an ber rechten Bade, — Gef. Carl 
Wiedede aus Santom, Sr. Jerichow IL, Lv. Hieb in den rechten Oberarın und Rüden. — Gef. 
Wilh. Cappel aus Fahrland, Ar. Havelland, I. v. Stich -in den linfen Arm. Beim Truppentheil. 
Huf. C. Jagbmann aus Lüdersdorf, fir. Ober-Barnim, (. v. Stich in den rechten Ellenbogen. — Huf. 
C. Stadelhaus aus Wilmide, Kr. Templin, ſchw. v. Hieb in den Kopf. — Huf. Johann Graef 
aus Brüden, Kr. Sangerhaufen, l. v. Hieb au der rechten Hand. — Huf. Wild. Ban aus Gabe, 
Kr. Jerichow IL, l. v. Dieb an der linken Hand. — Huf. Wild. Schmidt IV. aus Deez, Fr. Selpin, 
l. v. Hieb an ber linfen Hand. — Gef. Wilh. Lutter aus Seefelde, Kr. Lübbede, ſchw. v. Hieb in 
ben Kopf. — Huf. Friedrich Berk aus Schöben, Ar. Z.Betzig, ihm. v. Große Wunde im Geficht. 
Bombenſplitter und Hieb am der linten Hand. — Huf. Wild. Schmidt I. aus NRuhlsvorf, Kr. R.-Bar- 
nim, Lv. Hieb an ber rechten — — Huf. Wilh. Guhl aus Lenzen, Kr. O.“Priegnitz. Verm. 
Huf. Adolph Schneider aus Neu⸗Ruppin, ſchw. v. Hieb an ber linken Hand. 

3. Escadron. Rittm. Waldemar v. Troſchke aus Halberjtadt, ſchw. v. Dieb in den Kopf und in 
ben linten Ellenbogen. Laz. Horig. — Sec.-Lt. Bernhard v. Bülow aus Berlin, l. v. Hieb in den 
linten Arm. Laz. Horig. — Gef. Otto Bagold aus Größ, Mr. Querfurt, (. v. Riß an der rechten 
Bade durch Granatfplitter. — Gef. E. Schmidt aus Gräfenhainden, Kr. Bitterfeld, I. v. Gontufion 
am linfen Oberarm. — Huf. Franz Puhlmann aus Broudis, Kr. Schweidnig, I. v. Kontufion 
am finfen Knie. 

4. Escadron. Unteroff. E Weber aus Dreetz, Kr. Wr Havelland, I. v. Schulter und Hanb 
durch Granatfplitter. 


Thüringifches Hufaren-Negiment Nr. 12. 
Auf Patrouille zwifhen Neupeteritih und Sucha am 2. Juli 1866. 
1. Escadron. Gef. Hein. Reiſchbach aus Weißenfels, ſchw. v. Hieb auf bie Naſe und 11 
Hiebe auf Kopf und Rüden. 
4. Escadron. Gef. Ev. Hildebrandt aus Wormöleben, Mansfelder Seekreis, I. v. Hieb in 
bie rechte Hand. 
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Schlacht am 3. Juli 1866. 

l, Escadron. Sec-tt. Ferdinand Lucke aus Bleſſern, Kr. Wittenberg, I. v. Lauzenſtich in bie 
rechte Schulter. — Unteroff. Ferdinand Kämmerer aus Auerftäbt, Kr. Edartsberga, ſchw. v. Schuf 
in die linfe Hand. — Serg. Friedrich Deftert aus Weddin, Kr. Wittenberg, "l.v. Schuß in bie 
rechte Hand. — Unteroff. Franz Stod aus Zeig, I. v. Yanzenftih in den Kopf. — Unteroff. C. Bed 
aus Weißenfels, I v. Stich in den reiten Arm. — Huf. Guſt. Hanemann aus Naumburg, I. v. 
Schuß durh ben Mund. 

2. Escadron. Pr.-tt. Curt v. Reftorff aus Radegaſt, ſchw. v. Schuß in ben Kopf und Hieb- 
wunde. — Huf. Friedrich Löbnitz aus Markröhlitz, Kr. Querfurth. Verm. — Unteroff. Ottomar 
Zahn aus Guben, ſchw. v. Schuß in ben linken Lungenflügel und Rippenbruh. — Gef. Gottlieb 
Kloppe aus Plodda, Kr. Bitterfeld, l. v. Quetſchung der rechten Rippe beim Sturz mit dem Pferde. 
Gef. Richard Meik aus Roßleben, Kr. Querfurt, l. v. Hiebwunde am Kopf. — Huf. Anton Gebfer 
aus Lelmbach, Kr. Querfurt, l. v. Schuß am linfen Oberarm. — Huf. Emft Haafe aus Diterfeld, 
Kr. Weißenfels, l. v. Quetſchung des linken Knie, — Huf. Julius Krötſch aus Cöljen, Kr. Weißen- 
fels, I. v. Quetſchung des linken Knies. — Huf. Mar Müller aus Creutzſchen, Kr, Weißenfels, l. v. 

iebwunde am Kopf und Schulter. — Huf. Adalbert Binz aus Gifpersleben-Kiliani, Kr. Erfurt, l. v. 
iebwunde an ver Schulter, — Huf. Ernft Scholber aus Braunshain, Kr. Zeig, I. v. Stih am 
Schienbein. — Huf. Frievrih Panzer aus Köttihan, Kr. Weißenfels, I. v. Schufwunde am Kopf. 

3. Escadron. Unteroff. Guſtav Braunad aus Tirfchtigel, Kr. Meſeritz, ſchw. v. Schuß durch 
die Linfe Hüfte und durch die Hand. — Unteroff. Paul v. Borfe aus Grabow, Kr. Regenwalbe, l. v. 
Eontufion. — Unteroff. Emil Graf v. Hohenthal aus Dolfau, Kr. Merfeburg, I. v. Stich in den 
(infen Unterarm und in bie linke Seite. — Unteroff. Auguft Röttcher aus Oberfriegsjtebt, Kr. Merſe— 
burg, ſchw. v. Bruch des Fußes. — Gef. Franz Winter aus Bennewig, Kr. Saalkreis, jchw. v. 

ieb in den Kopf. — Huf. Gottlob Schubert aus Wildenhain, Kr. Torgau, Verm. — Huf. Wilh. 

ippert aus Wernsdorf, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm. — Huf. Aug. Findeis 
aus Merfeburg, I. v. Streifſchuß am rechten Fuß. — Huf. Guftan Koh aus Alzendorf, Ar. Merfeburg, 
l. v. — Huf. Friedrich Cottenhahn aus Memmileben, Kr. Eckartsberga. T. — Huf. Guft. Frenzel 
aus Tagemwerben, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in ven Unterleib. — Huf. Ehrift. König aus Hon- 
genda, Kr. Mühlhauſen, I. v. Verrenfung des rechten Armed. — Gef. Reinh. Gerhardt aus Könige- 
—858* Kr. Weißenfels, Lv. Streifſchuß an der Naſe. — Sec»tt. Heinrich v. Hell dorf aus Bedra, 

.Querfurt, l. v. Contuſion am Fuß. 

4. Escadron. Huf. Benj. Fritzſch aus Mühlhauſen. T. Schuß in ben Kopf. — Gef. Guſt. 
Stecher aus Zetih, Kr. Weißenfels. T. 3 Schüſſe in ben Kopf, Bruft und Arme. — Huf. Fried. 
Wohlleben aus Nolben, Kr. Zei. T. Schuß in die Bruft. — Huf. Wild. Hendrich aus Klein 
Eichjtent, Kr. Querfurt. T. Schuß in den Kopf. — Huf. Yonis Bugge aus Alt-Yanbsberg, Ar. Nieders 
Barnim, ſchw. v. Verluſt ven 3 Fingern ber rechten Hand durch einen Schuß. — Tromp. E. Lindiſch 
aus Hain, Sr. Seekreis, ſchw. v. — Huf. Auguft Wolchendorf aus Döblig, Kr. Saalkreis, ſchw. v. 
Gef. Fried. Hamann aus Wilfau, Kr. Torgau, ſchw. v. — Huf. Fried. Sehfeft aus Schlottwall, Ar. 
Zeit, ſchw. d. — Huf. Adolph Wagner aus Merjeburg, ſchw. v. Schuß durch ven linken Arm. 
Sec. tt. Thilo Freiherr v. Werthern aus Eangerhaufen, l. v. Streiffhuß am Kopf. — Huf. Franz 
Stufas aus Münden, Kr. Liebenwerba, l. v. Stich burh bie Naſe. — Gef. Huge Horn aus 
Gienftedt, Kr. Weigenfee, I. v. Quetſchung der Bruft durch Sturz mit dem Pferve. — Huſ. Hermann 
Wenzel aus GCammerig, ir. Querfurt, l. v. Stich in deu Rüden. — Gef. 6. Meher aus Wollmirftedt, 
Kr. Eckartsberga, I. v. Hieb in den rechten Oberfchenfel. — Bis Wadtm, Arthur v. Wangelin aus 
Groß:-Iena, Kr. Naumburg, l. v. Streifſchuß an ber rechten Bade. — Huf. Louis Reuter aus 
Schwerz, Kr. Saallreis, ſchw. v. Hieb in den Kopf. 

Auf einem Orbonnanzritt am 4. Juli. 
Huf. Fried. Heßler aus Hohenpriefchnig, Kr. Delitſch, l. v. Hieb in den Hinterkopf. 


2. Vommerfches Ulanen:Negiment Nr. 9. 
Avantgarde-Gefecht bei Saar, den 10. Juli 1866. 


1. Escabron. Sec.-Lient. Erih v. Bülow II. aus Wittenberg, l. v. Hieb in den Kopf. Beim 
Negiment verblieben. — Serg. und Kegiments-Screiber Fritz Dieskau aus Ilfenburg, Kr. Wernigerode, 
ſchw. v. Acht Stiche in ben Rüden und Arm, eine ſchwere Hiebwunde im Geſicht. Yaz. Saar. — Gef. 
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Carl Marggraf aus Stolgenburg, Ar. Randew, ſchw. v. Drei Hlebe in ben Kopf. Laz. Saar. — Ulan 
Franz Klug ans Rienow, Kr. Megenwalde, ſchw. v. Hieb in ben Kopf. Laz. Saar. — Ulan Heinrich 
Klockow aus Debelow, Kr. Prenzlan, ſchw. v. Hieb in die Hand. Daſelbſt. 

3. Eskadron. Gefr. Friedrich Rohrbeck aus Ruſtow, Kr. Grimmen. T. Stich in das Herz. 
Berftorben zw Wattin den 20. Juli 1866. — Ulan Wilhelm Maltzahn aus Bellow, Kr. Greifen- 
bagen, ſchw. v. Hieb am Kepf und Genid. Laz. Saar. — Ulan Friedrich Giefe aus Tolz, Kr. Sangig, 
fhw. v. Eontufion am linlen Scenfel. Dafelbit. 


2. Brandenburgifches Ulanen-Regiment Nr. 11. 


1, Eskadron. Rittmeiſter Heinrich v. Helldorf aus Wohlmirftebt, ſchw. v. Hieb in ven Kopf. 
Serg. Friedrich Grandt aus Poftlin, Kr. W.-Priegnig. Erheblich verwundet. Hieb Im den rechten Ober— 
arm. — Unteroff. Herrmann Liebſcher aus Warnitz, Kr. Königsberg, ſchw. v. Stich durch die Bruft 
und ben rechten Oberſchenlel. — Gef. Earl Seelig aus Deſſow, Kr. Ruppin, ſchw. v. Hieb in ben 
Kopf. — Gef. Arthur Giard aus Angermimde, I. v. Hieb in den rechten Oberfchentel. — Gef. Wilh. 

eife ans Granzow, Ar. Prenzlau, I. v. Streifſchuß an der linken Schulter. Bel der Eskadron. — ef. 

ilh. Kühne aus Barnewig, Kr. W.-Havelland, I. v. Hieb in den Kopf. Bei der Esfadron. — Ulau 
Wilh. Kluth aus Prigwall, O.-Briegnig, I. v. Hieb in ven Kopf. Bel der Esfadron. — Ulan Mofes 
Ehrmann aus Sanbberg, Kr. Gröben, I. v. Hleb in das rechte Armgelenk. — Ulan Herrmann Belle 
aus Zechlinen-Glas-Hätte, Kr. O.-Priegnig. Verm. — Ulan Carl Brunn ans Phöben, Kr. Belzig. T. 
Hieb durch den Hole. 

2. Eſstadron. Mittm. Woldemar Frhr. v. Troſchke aus Omeblinburg, l. v. Säbelhieb in ben 
rechten Arm. Befindet ſich bei ver Eskladron. — Ulan Auguſt Ladeburg aus Schulgenborf, Kr. 
DOber-Barnim. T. Stih in bie Bruft. — Gef. Frieprih Wolter aus Mehlaporf, Kr. Jüterbogk, l. v. 
Kopfhieb. — Gef. Wild. Koßke ans Woddon, Kr. Prenziau, I. v. — Ulan Wild. Bethke aus Nieben, 
Kr. Prenzlau, Lv. Kopfhleb. — Ulan Earl Granzau aus Trechwitz, Fr. Z.Belzig. Verm. 

3. Estadron. Sec-?t. Hans v. Hagen aus Langen, Kr. Demmin, l. v. Hieb auf ben Arm. , 
Befindet fich bei ber Eskadron. — Ser. Johann Lehmann ans Glienau, Ar. Bergk, l. v. Hieb in 
ben Kopf. — Unteroff. Wilh. Telfhow aus Friefad, Kr. W.-Havelland, l. v. Hieb in ben Kopf. 
Befindet fich bei der Esfabron. — Unteroff. Hans v. Brodhufen aus Gr.Getſchin, Ar. Cammit, 
l. v. Hieb in die Schulter. Befindet ſich bei ver Esfadron. — Gef. Albert Giegling aus Berlin, 
l. v. Hieb auf die Hand. Befindet fi bei der Esfapren. — Ulan Auguft Baede aus Kaltenkorn, 
Fr. Guben, ſchw. v. Schuß dur den Unterleib. T. Im leichten Feldlaz. am 4. Juli Morgens geft. 
Ulan Earl Niemet aus Alt-Gllenecke, Kr. Teltow, ſchw. v. Stich durch den Unterleib. — Wlan Wilh. 
Blum aus Wollin, Kr. Prenzlau, ſchw. v. Etich in die Bruftl. — Ulan Lubwig Schröder II. aus 
Bergholz, Ar. Templin. Verm. — Ulan Heinrih Treichel aus Groß-Mölln, Kr, Fürftenthum. Verm. 

4. Esfadron. Ulan Frievrih Kuscatz aus Buckow, Kr. Beesfow-Storfow. T. Schuß durch den 
Unterleib. — Ulan Mar Heitzmann aus Berlin, ſchw. v. Hieb burch bie linke Hand und Stich durch 
bie Bruft. — Ulm Friebrich Lenz aus Alt: Markgrafpieste, Fr. Beestow-Stortow, ſchw. v. Schuß durch 
ben rechten Fuß. — Ulan Earl Sachs aus Pansdorf, Kr. Liegnig, l. v. Stich in die rechte Schulter. 
Gef. Carl Kühne aus Steinbed, Ar. Barnim, l. v. Hteb im den Kopf. — Ulan Friebrid Meves aus 
Alt-Tornew, Kr. Ober-Barnim, I. v. Hieb in die rechte — — Gef. Auguſt Wagener aus Lüders— 
dorf, Kr. Teltow, I. v. Hieb in den Kopf. — Ulan Wil. Rubahn aus Wiepersporf, Mr. Jüterbogl, l. v. 
Hted it den Kopf. — Ulan Albert Waßmund aus Wichmannsdorf, Kr. Templin, I. v. Schuß in ben 
rechten Arm. Befindet fih bei der Esladron. — Ulan Albert Zanide aus Brielow, Kr. Wejt-Havelland, 
l. v. Schuß in das rechte Gefäß. Befindet fich bei der Esfapron. — Ulan Friedrich Oelrich aus 
Köritz, Ar. Ruppin, l. v. Stich ins rechte Ange und Hieb in bie rechte Schulter. Befindet fi} bei der 
Eskadron. — Gef. Friedvrid Müller aus Marſchütz, Kr. Liegnitz, l. v. Stid in den linfen Unterfchentel, 


Befindet ſich bei der Esladron. 
(Fortfeßung folgt.) 


Redigiri im Büreau der Königl. Regierung. Bi 
Trud der Hefbugtruderei von Trowißſch u. Sohn in Franlfurt a. D. 
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Amts-Platt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M 35. Frankfurt a. O., den 29, Auguft 1866, 





Ahreſſe des Abgeorbnetenhaufes an Seine Majeftät den König. 


reg ar Großmächtigſter König! 
Allergnädigfter König und Herr! 

Euer Königliche Majeftät haben in einem großen Wugenblide von weltgefhichtliher Bedeutung uns 
um Ihren erhabenen Thron verfammelt. Unfer Volk preift in Demuth die Gnade Gottes, welche Euer 
Mojeftät theures Leben beſchirmie und fo Großes zu vollbringen zuließ. 

Die großen Thaten, welche unfer tapferes Heer in wenigen Wochen von Land zu Land, von Sieg zu 
Sieg, dort bis über den Main, hier an die Thore der Hauptftabt Oeſterreichs führten, haben unfer Herz 
mit freudigem Selbjtgefühl und mit lebhaftem Dank erfüllt. Wir fprechen den Dank des Volles aus an 
bie Tauſende, welche das Grab bebedt, an bie ſämmtlichen überlebenden Streiter des ſtehenden Heeres und 
ber in großer Zeit geſchaffenen Landwehr, am vie einfichtigen Führer, vor Allen an Eure Majeftät feldft, 
bie Sie, in der entjcheidenden Schlacht die Leitung übernehmend, Neth und Gefahr mit den Kämpfern ges 
theilt und dem Kriege buch raſche Führung ein Ziel geſetzt haben. 

Bon hoher Bereutung- find ſchon jest die errungenen Erfolge; die Auflöfung ver Bundesverfaſſung, 
bie Auseinanderfegung mit Defterreich, bie Erweiterung der Grenzen und des Machtgebietes unferes Staates 
und bie dadurch gegebene Ausficht, daß im nicht ferner Zeit ein politifch geeinte® Deutjchland unter Führung 
bes größten deutſchen Staates ſich entwideln könne, 

Diefe Früchte, davon find wir mit Eurer Majeftät überzeugt, werden nur in einträchtigem Zuſam— 
menwirken zwifchen Regierung und BVoltövertretung zur Reife gedeihen. 

Ohne die Sicherung und Ausbildung der verfaffungsmäßigen Rechte bes Volles werben. wir nicht 
are bürfen auf die Huldigung der Geifter und Herzen in Deutfhland, welche allein ver Macht Halt: 

arfeit und Dauer verleiht. 

Gegenüber ber Thatfache, daß feit einer Reihe von Jahren die Staatsausgaben ohne einen zur 
geſetzlichen Feſtſtellung gelangten Staatshaushalts- Etat und theilweiſe im Wiverfpruhe mit ben Be 
I&lüffen des Abgeordnetenhaufes geleiftet worben find, gereicht es dem letzteren zur großen Genugthuung, 
daß Ew. Majeftät feierlich aus;ufprehen geruht haben, daß die in jener Zeit geleifteten Geldausgaben ver 
geleglihen Grundlage entbehren, weil diejelbe nur durch das nach Art. 99 der Verfaſſunas-Urkunde all- 
jährlich zu Stante zu bringende Etatsgefeg erlaugt werden fürn. Im Hinblid auf dies Königliche Wort, 
welches die Notwendigkeit eines nur unter Zuftimmung bes Abgeorenetenhaufes ins Leben treienben jähr— 
lichen Staatshaushaltsgefeges, fo wie vemgemäß bie Nothwendigleit einer für bie Vergangenheit zu erwir— 
lenden Indemnitäts:Erflärung der beiben Häufer des Landtages anerkennt, it das Vertrauen ber Landes— 
vertretung gerechtfertigt, daß Fünftighin durch die rechtzeitige Feſtſtellung des Staatshaushaltsgeſetzes vor 
Beginn des Etatsjahres jeder Conflict verhütet werte. 

Die den Berathungen des Landtages unterbreiteten Vorlagen über bie Inbemnitäts- Ertheilung und 
bie Finanzen werben wir mit pflichtmäßlger Sorgfalt in Erwägung nehmen. 

Mit verjelben Sorgfalt werden wir die freudig und dankbar begrüften Vorlagen über die Cinver- 
leibung ber mit Preußen zu vereinigenden Deutfchen Lande und über die Einberufung einer Volksver— 
tretung ber Norbdeutfhen Bunbesjtanten prüfen, vertrauen jedoch, daß, wenn Rechte des Preußiſchen 
Volkes und Landtages zu Gunften eines künftigen Parlaments aufgegeben werben follen, dieſem Parlamente 
auch die volle Ausübung diefer Nechte gefichert fein wird. 

Durchdrungen von ber großen Wichtigkeit ber gegenwärtigen Epoche für das ganze Deutfche Vater- 
land bieten wir aus vollem Herzen unfere Mitwirkung zur einheitlichen und freiheitlichen Entwickelung 
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beffelben, welche vie Vorfehung in Ew. Majeftät Hände gelegt hat. Wir können uns ber Erfenntnig nicht 
verſchließen, daß berjelben noch große Schwierigkeiten entgegenftehen, und daß mit ber Eonftituirung bes 
Norddeutſchen Bundes nicht bis zur Befeitigung derfelben gewartet werben fann. Über feft überzeugt von 
der Nothwendigkeit eines nationalen Bandes zwifchen dem Norden und Süden bes Deutſchen Baterlandes, 
hoffen wir zuverfichtlich, daß daſſelbe in nicht allauferner Zukunft gefchaffen werben wirb, namentlich bann, 
wenn die Deutfchen Stämme im Süden bie fchon jetzt in weiten Kreifen daſelbſt empfundene Gefahr einer 
Zerreißung Deutjchlands erkennen und bem Bedürfniſſe nach einer nationalen feften Bereinigung mit dem 
Norden einen aufrichtigen und -unzweibeutigen Ausbrud geben. 
Königliche Majeftät! Im allen großen Tagen unſerer Preußiſchen Gefchichte fanden zu dem Geiſte 
‚ und ber Kraft feiner Fürſten fih die des Volles in Aufopferung und Hingebung gejellt. So foll es 
auch ferner unter und bleiben, und wer möchte dann wider uns fein? — In tiefjter Ehrfurcht verharren 
wir Euer Mojeftät treugehorfamfte das Haus der Abgeorbneten. j 


Die Friedensverbandlungen 


haben alffeitig günftigen Fortgang nebabt. Die Verhandlungen mit Defterreih (In Prag) haben zu einer 
vollftändigen Verftändigung über alle fachlichen Punkte geführt; Behufs wirklichen Abfchluffes waren nur 
noch einige Formfragen zu erledigen. Die Unterzeichnung bes Friedens wird täglich erwartet. 

Die Verhandlungen mit den fühdeutfchen Staaten, welche in Berlin geführt worden, find gleichfalls 
ber Sache nad als beendigt anzufehen. 

Mit Württemberg und Baden ift ver Frieden bereits vor einigen Tagen abgeſchloſſen; auch mit 
Bayern und Heflen-Darmftadt ift inzwifchen eine Einigung erfolgt. Bayern tritt an Preußen einige 
Lanpftriche ab, welche zur Abrundung des ſüdlichen Gebiets des bisherigen Kurfürftenthums Heffen erforderlich 
find, — Darmftadt, die frühere Landgrafſchaft HeſſenHomburg und das ausſchließliche Bejagungsrecht 
ber bisherigen Bunbesfeftung Mainz, während bie Provinz Dberheſſen in ben milttairifchen und politiſchen 
Verband des norbdeutihen Bundes tritt. Sämmtliche Staaten zahlen Kriegskoſten an Preußen, Bahern 
30 Millionen Gulden, Württemberg 8 Millionen u. f. w. 

Die preußifche Regierung bat fih bei ben gefammten Friedensverhandlungen lebiglih von großen 
politifhen Gefichtspunften, nicht von Beweggründen Heinlicher Vergeltung oder bloßer Länderſucht leiten 
laſſen. Ihre Hauptaufgabe war tie Schöpfung eines Fraftigen norddeutichen Bundes und in dem- 
felben eines ftarfen und feitzufammenhängenden preußifchen Kerns. Deshalb mußten in Norbbeutfch- 
land alle anderweitigen Rückſichten zurüdtreten. Was Suddeutjchland betrifft, fo ging bie Regierung 
davon aus, daß dort die Erwerbung eines größeren oder geringeren Landſtrichs nicht in's Gewicht 
fallen Fann, gegenüber dem großen wationalen Intereife der ſofortigen Anbahnung günftiger Be: 
ziehungen zwiichen Preußen und dem deutſchen Süden, . 

Diejer Gefihtspunft und die darauf begründete mildere Behantlung ber ſüddeutſchen Staaten haben 
auf Seiten derfelben die volljte Würdigung gefunden, und es ift zuverfichtlich anzunehmen, daß die 

riedensverbandlungen dazu gedient haben, boffnungsvolle Anknüpfungen zwifchen dem Norden und 
Süden Deutfchlands zu begründen und dadurch ein neued Unterpfand für eine heilfame nationale 
Entwidelung Geſammtdeutſchlands zu gewähren. 





Gefeß- Sammlung für die Königlichen Preußifhen Staaten pro 1866. 
Nr. 42 enthält: (Nr. 6392.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ven Inhaber lautender Rreis-Obliga- 
er — Kreiſes im Betrage von 50,000 Thalern, II. Emiſſion. Vom 
11. Zult 6. 
(Nr. 6393.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligattonen bes 
Grottkauer Kreifes im Betrage von 30,000 Thalern. Vom 11. Juli 1866. 


Bekanntmachung des Königlihen Provinzial» Ehul - Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die diesjährige öffentlihe Prüfung in dem Schullehrer-Seminar zu Neuzelle wird am 20, September 
abgehalten werben. 
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Berfonal-Chronit. — 


Der Gemeinde-Einnehmer Dunfel zu Triebel iſt an Stelle des Gemeinde-Einnehmers a. D. Hiltmanu 
zum Vertreter des Bolizeionwalts für den Bezirk der Königlichen Kreisgerichts-Commiffion zw Triebel 
ernannt worben. — 

Frankfurt a. D., den 23. Auguſt 1866. Der Regierungs-⸗Präſident. I. B.; Frhr. v. Schlotheim. 

Der Hülfsprediger Carl Chriſtian Bogislav Müller, bisher in Arnswalde, iſt zum Pfarr⸗Adjunlten 
—— succedendi bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Wittmannsborf, Diöceſe Lübben, 

tellt worden. 

Der erledigte Vorfig bei ber Kreis» Prüfungs-Commiffion für Handwerker in Fürſtenwalde tft dem 
Rathmann Ludwig Martini bajelbft übertragen worden. 

In der am 8. Juli cr. ftattgefundenen Deihamts-Sigung des Deichverbanbes oberhalb Fürſtenb 


ift der Deich-Repräfentant, Organift Rothenburg zu Fürftenberg zum Deihhanptmanns» Stellvertreter auf 


bie Zeit feiner Mitgliedſchaft des Deichamtes gewählt und: betätigt worden. 

Im Kreife Spremberg find ernannt und beftätigt: & ber Nittergutöbefiger, Lieutenant Haal auf 
DMudrow für den aus dem Kreife verzogenen früheren Rittergutsbefiger Schüge daſelbſt als ftellvertreten« 
ber Feuer⸗Polizei⸗ Commiſſarius im I. Bezirk, b. der Wirthfchafts-Infpektor Krüger in Jeſſen für den ver- 
zogenen —— Wirthichafts:Infpeltor von Ludwig in Gosda als ſtellvertretender Feuer⸗Polizei⸗Commiſſarins 
im III. Bezirk. 

Im Kreife Sternberg find ernannt und beftätigt: a, ber Vorwerksbeſitzer Rofenthal zu Grunow an 
Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers von Zobeltig zu Spiegefberg als Feuer: und Wege-Diftrictd- Eommiffa- 
rius im 4. Diftriet; b. der Königliche Oberförfter Borchert zu Lagow an Stelle des verzogenen Ritter 
gutsbefigers von Barfuß-Falfenburg zu Lindow als ftellvertretender Feuer- und Wege-Diftriets-Eommiffa- 
rius im 5. Diftrict. 

fh — Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guſtav Seligmann hat ſich in Letſchin 
niedergelaſſen. 

Für die Stadt Fürſtenfelde iſt der Kaufmann Carl Maecchler daſelbſt als Schiedömann wieder gewählt 
und beſtätigt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


(1) Belanntmachung. Das Diakonat in Lübbenaun, Diöceſe Calau, Privat-Patronats, iſt durch das 
Ableben ſeines zeitigen Inhabers vacant geworden. 
(2) Patent-Aufpebungen. 1. Das dem Eivil-Ingeniene Wilhelm Parje zu Offenbach a. M. unter 
bem 23. Mai 1865 ertheilte Patent 
auf eine techniiche Vorrichtung zum Waſchen von Leimleber in ber durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewiefenen Verbindung, und ohne Jemand in ber Benugung bekannter Theile zu 
befchränfen, 
tft aufgehoben. 
2. Das dem Herrn Rudolph Wilhelmy in Berlin unter dem 30. April 1865 ertheilte Patent 
auf eine ald meu und eigenthümlich erkannte continuirlich wirkende Rotations-Pumpe in ber durch 
‚ Zeichnung und Befchreibung nachgeiwiefenen Zufammenfegung 
ift aufgehoben. 
Frankfurt a. O., ben 22. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abthellung des Junern. 
(3) Die Küfter- und Lebrerftelle in Kahnsdorf, Didcefe Calau, Privat-Patronats, ift durch Tod 
bes zeitherigen Inhabers erlebigt. 
drankfurt a. D, den 23. Auguft 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schuliwefen, 
(4) Königliche Nieverfchlefiih-Märkifche Eifenbahn. Die zeitweie unterbrochen gewefene Ablaffung 
eines Biehzuges von Breslau nah Berlin wird fortan regelmäßig wöchentlich einmal wieber ftattfinden, 
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es wird aber ber Zug nicht wie früher am Freitag, ſondern am Donnerſtag jeder Woche Abends 6°, Uhr 
von Breslau abgehen und anderen Tages 10’, Uhr Vormittags in Berlin eintreffen. Mit ven Perſonen⸗ 
zügen werden Viehſendungen ber Regel mach nicht mehr beförbert. 

Berlin, den 20. Auguft 1866. Königliche Direltion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(5) RE BR 
für den Stein» und Braunlohlen-Bergbau in der Ober- und Nieverlaufig, fowie in ben ehemals zum 

- Königreih Sachſen gehörigen Landestheilen bed Regierungsbezirts Potsdam. 

Auf Grund der $$. 212, 213 und 197 des Allgemeinen Berggeſetzes für bie Preußiſchen Staaten 
vom 24. Juni 1865 (Gef.-Sammlung S. 705 ff.) verorbnen bie unterzeichneten Königlichen Oberberg- 
Ämter unter Aufhebung bes für ben Betrieb des Stein» und Braunfohlen-Bergbaues in ber Ober- unb 
Nieverlaufig erlaffenen Berg: Bolizeir-Reglements vom 20. Dezember 1854 und der auf benfelben Gegenftanb 
bezüglichen, für bie ehemals Königlich fifchen Landestheile des Regierungsbezirls Potsdam erlaffenen 
Verordnung vom 8. Juni 1857, was folgt; 

$. 1. Wer in dem Markgrafenthum Ober⸗Lauſitz, in dem Markgrafenthum Niederlauſitz mit Einſchluß 
der Herrſchaft Sonnenwalde, ſowie der Aemter Dobrilugk, Finſterwalde und Senftenberg, oder in den 
vormals zum Königreich Sachſen gehörigen Landestheilen des Regierungsbezirls Potsdam, insbeſondere in 
der Standesherrfchaft Baruth und den Aemtern Jüterbogk, Dahme, Belzig und Rabenftein, nebft enclavirten 
ritterfchaftlihen Orten, jowie in ben, vormals zum Kreiſe Wittenberg gehörigen Ortfchaften Blankenſee 
und Stangenhagen, Kohlenbergbau treiben will, hat vem Oberbergamte mindeftens vier Wochen vor Eröff⸗ 
nung bes Betriebes hierüber eine Anzeige zu machen, welche enthalten muß: 1) den Namen und Wohnort 
des linternehmers, 2) die genaue Angabe der Dertlichkeit bes Grubenbaues, 3) den Namen, welchen ber 
Unternehmer ver Grube beilegen will. 

Diefer Anzeige ift eine von einem conceffiontrten Markſcheider over Feldmeſſer angefertigte Situations- 
zeichnung des Grubenfeldes in zwei Eremplaren beizufügen. ) 

Bei fpäteren Feldeserweiterungen iſt die Zeichnung zu ergänzen: 

Ueber die erfolgte Anzeige ertheilt das Oberbergamt eine Bejcheinigung, welcher das 2. Eremplar ber 
Feldes zeichnung anzuheften ift. 

. 2. Auf jeden Kohlengewinnungsbetrieb in den im $. 1 bezeichneten Landestheilen finden die Vor— 
ſchriften der 88. 66—76 einfchließlich des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 Anwendung. 

$. 3. Uebertretungen dieſer Polizeis-Berorbnung werben nad 88. 20% und 208 bes Aligemeinen 
Berggefeges mit Gelbbuße bis zu 50 Thlr. beftraft. 

8 4. Diefe a a mit dem 1. September 1866 in Kraft. 

Breslau, den 11. Auguft 1866. Halle, den 8. Auguft 1866. 
Königliches Oberbergamt. Königliches Oberbergamt. 

(6) ——— Rachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des laut ber angehängten Urkunde vom 12. Dezember 1853 ver— 
liehenen Feldes des Bergwerls „Carolina Hoffnung“ in den Gemeinden Hräditz und Schwiebus tm Kreije 
Schwiebus-Züllihau des Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. im Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß 
8. 215 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 der Alleireigenthümerin dieſes Bergwerks Frau 
Baronin Anna von Stüder geb. Babftüber zu Breslau das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem 
beigehefteten, von uns heute benlaubigten Sitwationsriffe angegebenen Grenzen: ABEFGA, eine 
Flächeninhalt von 261,860 O.-Ltr., geſchrieben: Zweihunderteinundſechszigtauſendachthundertundſechszig 
Duabratladhtern umfaſſend — zur Gewinnung der darin vorkommenden Braunkohlen verliehen 
und ber gejagnmte Flächeninhalt des Bergwerls „Carolina Hoffnung” von 238,140 Q.⸗Ltr., gefchrieben: 

weihunvertachtunbbreißigtaufendeinhundertundvierzig Duabratlachtern auf 500,000 D.-Ltr., gejchrieben: 
nfhunberttaufend Duadratlachtern hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerfen, baf der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Birnbaum zu 
Buben zur Einficht offen Liegt, unter VBerweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. ©., den 14. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 

(7) Belanntmahung. Nachftehende Verleifungsurtunde: „Auf, Grund des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes laut ber beigefügten Urkunde vom 29. Januar 1854 verliehenen 
Feldes des Bergwerls „Ferbinandeglüd” im der Gemeinde Neubörfel, im Kreiſe Schwiebus-Züllihau des 
Regterungsbezirts Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berg 


gefees vom 24. Junt 1865 ber Alleineigenthümerin biejes Bergwerks. Baronin Anna von Stüder geb. 
Bapftüber zu Breslau das Bergwerfseigenthum innerhalb der auf dem angehefteten, von uns heute beglau— 
bigten Situationeriffe angegebenen Grenzen ABCDEHA, einen Fläheninhalt von 262,644 Q.-Ltr., 
gejchrieben: Zweihunbertzweiunbfechszigtaufendfechshundertuterundvierzig Quadratlachtern umfaſſend — zur 
Gewinnung der darin vorlommenden Braunfohlen verliehen und der gefammte Flächeninhalt bes Bergwerls 
„Berbinandsglüd" von 237,356 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Zweihundertſiebenunddreißigtaufenddreihundertſechsund⸗ 
funfzig Quadratlachter auf 500,000 O. Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachter hierdurch er- 
weitert,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerlen, daß der Situationsriß bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Birnbaum zu Guben zur Einficht offen liegt, unter VBerwei- 
fung auf die Paragraphen 35 und 36 des Wllgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. Halle a. ©., ven 11. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt, 
(8) Bekanntmachung. Nachftehende Berleifungsurfunde: „Auf Grund der am 3. März 1866 präfen: . 
tirten Muthung wird dem Oberberggefchworenen a. D. Voigt zu Frankfurt a. DO. unter dem Namen „Peri- 
boea“ das Bergwerkseigenthum In dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem hbeigehefteten, heute von uns 
„ beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGHJ be;eichnet ift, und weldhes — einen 
Tlächeninhalt von 500,000 D.-2tr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Quadratlachtern umfaffend — in ben 
Gemeinden Peterstorf und Groß: Kirſchbaum im Kreife Sternberg des Reglerungsbezirls Frankfurt a. DO. und 
im Oberbergamtabezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorlommenden Braunlohlen hier 
durch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerken, daß der Situationsrig 
bei dem Könizlichen Revierbeamten Bergaffeffor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, 
unter Verweiſung auf bie Paragrapfen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſehes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle, ven 9. Auguſt 1866. - Königliches Oberbergamt. 
(9) Belanntmahung. Nachftehente Berleifungsurtunde: „Auf Grund der am 11. Januar 1866 
pröfentirten Muthung wirb tem Grubenbefiger Theodor Pi zu Landsberg a. W. unter dem Namen 
„Annenheim" das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beffen Begrenzung auf bem heute von uns beglaus 
bigten Sitwationsriffe mit den Bucftaben: ABCDEFGH bezeichnet ift, und welches — einen 
Flächeninhalt von 499,993 D.-Ltr., gefchrieben: Bierhundertneunundneunzigtaufendneunhundertdreiundneungig 
Quadratlachtern umfaffend — in ben Gemeinden Cladow und Helnersborf, im -Kreife Landsberg a. W. 
bes Regierungsbezirts Frankfurt a. D. und im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorfommenden Braunfohlen Hierburch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem Bemerlen, daß ber Sitwationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder 
zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allge- 
meinen Berggefeges vom 24. YJunt 1865 Hierdurch zur öffentlihen Kenntnig gebracht. 
Halle, den 11. Yuguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10) Bekanntmachung. Nachftehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund bes am 20. März 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung ber einzelnen Felder „Phönix“, „Vulcan“ und „Clara“ bei Zielenzig 
bes laut ter angehefteten Urkunde vom 25. März 1861 confolidirten Bergwerks „Phönix“ in den Gemein» 
den Zielchzig, Oſtrow und Wandern, im Kreiſe Sternberg des Regterungsbezirls Frankfurt a. O. im 
Oberbergamtsbezirfe Halle wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 ber 
Gewerlichaft dieſes Bergwerls das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem beigehefteten, von ung heute 
beglaubigten Situationsriffe angegebenen Grenen DGHJKkihgG, einen Fläheninhalt von 
260,712 D.:£tr. umfafjend, zur Erweiterung bes Feldes „Phönix, 22) ab edfD.CBa, einen Flächen- 
inhalt von 261,014 Q.⸗Ltr. umfaffend, zur Erweiterung bes Feldes „Vulcan“, 3) de E fd, einen Flächen- 
Inhalt von 261,648 Q.-Ltr. umfaſſend, zur Erweiterung des Feldes „Clara”, zufammen einen Flächeninhalt 
von 783,374 Quadratlachtern umfaljend, zur Gewinnung der in diefen Feldern vorlommenden Braunfohlen 
verliehen und der gefammte Flächeninhalt des Cinzelfelres „Phönie" G Hlm von 236,964 auf 497,676 
Duadratlachter, des Einzelfeldes „Vulcan“ A BJ K von 237,983 auf 498,997 Quabratlachter, des 
Einzelfeldes Clara“ C D E F m 1 ven 238,336 auf 499,984 Quadratlachter und bes confolibirten 
Bergwerks „Phönir“ von 713,283 O.⸗Ltr., geichrieben: Siebenhunberttreizehntaufendzweihunbertbreiundachtzig 
Duabratlachter auf 1,496,657 D.sttr., gefchrieben: Eine Million Vierhundertfehsunbneunzigtaufenbfechs- 
hunbertjiebenundfunfzig Quabratlachter hierdurch erweitert,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb 
mit bem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergaſſeſſor von Düder 
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zu Fürſtenwalbe zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie $$. 35 und 36 bes Allgemeinen Berg- 
gefeßes, vom 24, Juni 1865 hierdurch im öffentlichen Kenntniß gebracht. 
en. Salte 6. S. den 15. Yuguft 1866. Konigliches Oberbergamt. 

(11) Königl. Preußiſche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf. 

Das Winter-Semefter beginnt am 15. Dftober d. J., gleichzeitig mit ben Vorleſungen an ber Uni» 
verfität zu Bonn. Der fpecielle Lectionsplan für das Winterhalbjahr umſaßt Folgende wiſſenſchaftliche 
Borträge: Einleitung in die landwirthichaftlichen Studien. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. Allgemeiner 
Aderbaun: Direftor Dr. Hartftein. — Schafzucht und Wollkunde. Landwirthſchaftliche Berechnungen: 
Adminiftrator Dr. Freytag. — Gefchichte und Yiteratur der Lanbwirthſchaft. Naturwiffenfchaftlide Grund⸗ 
lagen ber Fütterungslehre? Dr. Thiel. — Pferdezucht, Hufbefchlag und Geburtshülfe: Departements-Thier- 
arzt Schell. — Obſtbaumzucht mit praftifchen Demonftrationen: arten-Infpeltor Sinning. — Forſt— 
benugäng, Forftihug und Taxation mit praftifchen Demonftrationen. Jagd⸗ und Fifchereiwejen: — Exrperi» 
mental-Phyfit. Phyſilaliſches Praktikum: Dr. Wüllner, — Unorganifhe Erperimental-Ehyemie. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie. Chemifches Praktitum im Laboratorium: Prof. Dr. Freytag. — Apricultur-Chemie: 
Medizinal-Rath Dr. Mohr. — ineralogie und Geognofier Dr. Andrae. — Pflanzen-Phyſiologie. 
Pflanzenphyfiologifhes Practilum: Prof. Dr. Sachs. — Anatomifch-phHfiologtiche Ueherficht des Thierreichs 
und Naturgeftichte ver Wirbelthiere: Prof. Dr. Trofchel. — Were und Wafferbau. Landwirthſchaftliche 
Boulunde. Zeichnen-Unterriht: Baumeifter Schubert. — Vollewirthſchaftslehre: Prof. Dr. Kaufmann. 

andwirthſchaftsrecht: Prof. Dr: Schroeder. — Anatomie und Phyfiologie ver Hausthiere: Departementd- 
terarzt Schell. Außer ben der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen und praftiichen Lehrhülfsmitteln iſt 
derfelben durch ihre Verbindung mit der Univerfität Bonn bie Benutzung ber reichhaltigen Sammlungen 
und Apparate der legteren möglich gemacht. Zugleich bietet bie enge Bziehung der Uuiverfität zur Alademie 
ben Stubirenden Gelegenheit, auch noch andere für bie allgemeine wiffenichaftlihe Bildung wichtige Bor- 
lefungen zu hören. Nähere Nachrichten Über bie —— der Akademie enthält die durch alle Buch» 
handlungen zu beztehenbe Schrift „die landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf“. Auf Anfragen wegen 
Eintritts in die Afabemie wird der Unterzeichnete gern Auskunft ertheilen. 
Poppelsvorf bei Bonn, im Auguft 1866. © 
Der Direltor ber lanbwirthfchuftlichen Akademie, Gehelmer Regierungsrath Dr. Hartftein. 
(12) Waldau, Königl. Preuß. landwirthſchaftliche Akademie bei Königsberg i. P. 
. Borlefungen, Uebungen und Demonftrationen im Winter-Semefter 1866,67. 

L Ueber das Studium und Yeben auf landwirthſchaftlichen Akademien im Anfange des Semeſters: 
Direktor, Delonomie-Rath Wagener. II. Volkswirthſchaftslehre: Adminlſtrator Dr. Freiherr v. d. Goltz. 
III. Landwirthſchaftliche Disciplinen: Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau ; 
Wolltunde; Demonftrationen in ber Wollfunte: Direftor, Setonomie-Rath agener. Uebungen im Ent⸗ 
werfen von landwirthſchaftlichen Ertragsanfchlägen und Wirthichaftsplänen: Verſuchsfeld-Dirigent Pietrusky. 
Allgemeine Thier- und Rindvlehzucht, Landwirthfchaftlihe Buchführung, Demonftrationen in der Guts- 
wirthichaft: Apminiftrator Dr. Freiherr v. d. Golg. Pferdezucht: Thierarzt Neumann. Düngerlehre 
II. Theil: Dr. Heiden privatim. Gartenbau: — Strauß. IV. Forſtwirthſchaftliche 
Dischplinen: Forfiwirtbfchaftslehre: Oberförfter Gebauer. Naturwiffenichaftlihe Diselplinen: Uns 
organische Chemie: Phyſik, Uebungen im cdemifchen Laboratorium: Profeffor Dr. Ritthaufen. Repetitorium 
in der unorganiſchen Chemie: Dr. Heiden privatim,. Landwirthſchaftliche Mineralogie; Unatomie und 
Phyſiologie der Pflanzen; landwirthſchaftliche Zoologie; Sa in ber fyitematifchen Botanik und 
Repetition über einzelne Kapitel aus allen Gebieten der Botanik: Brofeffor Dr. Körnide. VI. Thierheil⸗ 
kunde; Anatomie und Phyſiologie ber —— Innere Kranlheiten ber ren Thlerarzt Neumann. 
VI. Baufunde; Landwirthfchaftlide Baufunde: Baumeifter Kinze. VII. Mathematiſche Disciplinen: 
Theoretiiche Anleitung zum Feldmeſſen und Nivelliren: Baumelfter Kinzel. Das Winter-Semefter beginnt 
am 15. Dftober; das Stubien-Honorar, beträgt für 2 Jahre 100 Thlr. und kann im Falle der Bedürftig⸗ 
feit ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Einrichtungen und 
Lehr-Hülfeinittel enthält der Mengel + v. Lengerkefche landwirthſchaftliche Kalender; auch iſt der unterzeichnete 
Direktor gern bereit, über biefelbe weitere Ausfunft zu ertheilen. 

Waldau, im Auguft 1866. Der Direktor, Königl. Delonomie-Rath. gez. 8. Wagener. 

(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend Berluft-Tiften ber Königſ. Preußiſchen Armee.) 

iedigitt im Büreau der Hönigl.Negierung. 
Drud ber Hofbuchdruderei von Trowisih u. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt 2 35. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben ten 29. Yuguft 1866. 


Berluft-Liften der Koͤniglich Preußiſchen Armee, 


foweit fie bis zum 21. Yuli eingegangen find, 


{l. v. bebeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet, — T. bedeutet: Todt. — Ar. bedeutet: Kreis. — 
2az. beveutet: Lazareth. — Laz. unb. beveutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bedeutet: Bermißt.) 





« (Bortfegung.) 
Garde: Feld : Artillerie : Negiment. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 


2te reitende Batterie. Serg. Dtto Propp aus Pyritz, l. v. Gontufion der linken Schufter 
durch Granatftüd. Iſt dienftfählg. 


Pommerfches: Feld: Urtillerie-Megiment Nr. 2. 
Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866, 

Obergef. Earl Friedrich Wilhelm Krummhauer aus Nipperwiefe, Kr. Greiffenhagen, ſchw. v. Zer- 
fohmetterung des linken Unterfchentels. Feldlaz. Gitſchin. — Gef. Johann Heinrihd Karnuth aus Kos— 
* Kr. Lauenburg. T. Granatfplitter durch den Kopf. — Ganonier Martin König aus Neuhöfen, 
Kr. Sarnifau, l. v. Durch Granatfplitter am linten Auge. Bel ver Batterie. 


Eorps des Grafen zu Stolberg. 
Gefecht bei Dswiecim am 27. Juni 1866. 

2. Bataillon. 3. Compagnie. Gef. Franz Jahn aus KHlein-Raffelmig, Kr. Breslau, [. v. 
Streiffehuß am Tinten Ellenbogengelent. Luz. Oppeln. — Wehrm. Auguft Babel aus Rückers, Kr. Glatz, 
fhw. v. Schuß in bie linfe Schulterhöhle und linken Oberarın. Laz. Nicolai. E 

Gefecht bei Brzenskowitz und SIupna. 

3. Bataillon. 1. Compagnie. Wehrm. Anton Teuber aus Glag, ſchw. v. Schußwunde ind 
rechte Sniegelent. Knappfchaftsiaz. Myslowitz. — Wehrm. Joſeph Winter aus Ober-Rathen, Kr. Glatz, 
fhw. v. Schußwunde ins linfe Eniegelent, rg gr Myslowig. 

2. Compagnie. Serg. Ernft Heine aus Drieg, ſchw. v. Verwundung bed Kopfes burch Lanzen⸗ 
ftihe. Schugwunde im rechten und linten Oberarm und Sanzenftiche in der linken Bruftfeite. Knapp⸗ 
ſchaftolaz. Myslowig. — Wehrm. Gottlob Titze aus Poppelwig, Kr. Ohlau, ſchw. v. Schußwunde im 
Unterfchenkel des linfen Beines. Daſelbſt. — BWehrm. Carl Schönfelder aus Mollwig, Ar. Falten» 
berg, D.-S., ſchw. v. Schufwunde im Geſicht und Kopf und Stihwunde In ber linfen Schulter. Daſelbſt. 
Wehrm. Johann Herrmann aus Brezinke, Kr. Namslau, ſchw. v. Stichwunde in ber linfen Bade und 
Schußwunde am Kopf. Dafelbft. — Serg. Franz Reichel aus Brieg. Verm. — Wehrm. Sperling 
aus Brieg. Verm. 

3. Compagnie. Serg. Wilh. Schott aus Biſchwitz, Kr. Ohlau, l. v. Schußwunde am linken 
Oberſchenlel. Knappſchaftslaz. Myslowig. — Wehrni. Jakob Warzock aus Lorzendorf, Kr. Namelau, 
lv. Schußwunde am rechten Arin. Daſelbſt. — Wehrm. Johann Krauſe aus Ottwitz, Kr. Strehlen, 
ſchw. v. Schußwunde am linken Oberſchenlel. Daſelbſt. — Wehrm. Carl Jaehnel aus Leiſewitz, Kr. 
Ohlau, ſchw. v. Schußwunde am linken Unterfchentel. Daſelbſt. 

Gefecht in und um pen Bahnhof bei Oswiecim am 27. Juni 1866. 

4. Bataillon. 3. Compagnie. Oberſt⸗Lieut. und Bataill.»Comm. Robert v. Schmidt aus 
Burz, I. v. Streiffhuß am Hinterkopf. — Unteroff. Wilhelm Philipp aus Mellendorf, Kr. Reihen 
bad. Schuß in die linfe Han. — Wehrmann Guftav Kuchler aus Nimptſch. Vermißt. 
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Wehrm. Franz Krabifh gus Langenbielan, Hr. Reichenbach. Schuß in die Bruſt. — Wehrm. Carl 
Füßel aus Altmannsdorf, Kr. Franfenftein. Schuß durch den Hals. -— Wehrm. Auguft Neumann 
aus Wenigmonau, Kr. Schwelpnig, ſchw. v. Schuß durch ben Unterleis und Schuß durchs Behr. 
Wehrm. Wild. Kräufel aus. Langenbielau, Kr. Reichenbach. Schufwunde. — Wehrm. C. Shilg 
aus Ober-Peilau, Kr. Reichenbach, I. v. Streifſchuß an der Wange. — Wehrm. C. Meier aus Groß— 
Kniegnitz, Kr. Nimptſch. Contufionirt durch Fuptritt. — Wehr. Auguft Jenſch aus Dürrhartau, Fr. 
Nimptſch. Schuß in den Unterleib. 

4. Compagnie. Unteroff.. C. Stumpf aus Streblik, Kr. Schweibnig, ſchw. v. Schuß in ben 
rechten Arm. — Wehrm. Aug. Ertelt aus Peilau, Kr. Reichenbach. B. — Wehrm. Alb. Bannemwig 
aus Lauterbach, Kr. Reichenbach. — Wehrm. Heinrich Gebel aus Zintwig, Kr. Münſterberg. Schuß 
in ein Bein. — Wehrm. Wilh. Herrmann aus Hohenpetersberf, Kr. Boltenhain, ſchw. v. Schuß in 
den rechten Oberfchentel. — Wehrm. Gottlteb Klingberg aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach. Schuß 
am Kopf. — Gef. Gottlieb Mittmann aus Kuchendorf, Kr. Reichenbach. Schuß in das linfe Oberbein. 

Gefecht am Pig 1. bei Oswiectm.am 27. Juni 1866. > 

5. Bataillon. 9. Compagnie (Ratibor.) Wehrm. Joſ. Poppe aus Gröbnig, Kr. Leobſchütz, 
l. v. Streifſchuß an der linfen Haud und Fuß. Laz. Nicolai. 

10. Compagnie. (Ratibor.) Wehrm. J. Roſchhoſchny aus Deutſch-Krawarn, Kr. Ratibor, l. v. 
Schuß durch die. Hand. Laz. Nicolai. — Wehrm. I. Schneider aus Petſchkowicz, Kr. Ratibor, ſchw. v. 
Schuß durch den Oberarm. Laz. Nicolal. — Wehrm. Adolph Göhr aus Leobſchütz, I. v. Streifſchuß 
am Kopf und Fuß. Laz. Mokrau. — Wehrm. Jacob Malik aus Schamerwitz, Kr. Ratibor, I. v. 
Streifſchuß am linken Unterſchenkel. Laz. Raudeun. 

Beim Sturm auf das Dorf Babice bei Oswiecim am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. (Wohlau.) Wehrm. Alohs Schirdewahn aus Breslau. T. Schuß burd bie 
Bruft. — Wehrm. Guftan Hain aus Katfehlau, Kr. Guhrau. T. Schuß in den Bauch. Gefterben 
im Laz. zu Nicolai am 30. Juni 1866. — Wehrm. Heinrih Hoffmann aus Conradéwalbdau, Fr. 
Guhrau. T. Verw. unbekannt. Im öfterreihifcher Gefangenfchaft geftorben. (Barlamentairs-Nadhricht.) 
Unterefi. Ed. Praininger aus Leubus, Ar. Wohlau, [. v. Schuß ins Genick. Yaz. Nicolai. — Wehr. 
Ant. Ditzka aus Zawiecz, Ar. Pleß, l. v. Schuß im ben. Oberfchenkel. Laz. Oppeln. — Wehrm. 
And. Pavollek aus Leubus, Ar. Wohlau, l. v. Streifſchuß an der Stirn. Laz. Nicolai. — Wehrm. 
Nobert George aus Nathen, Ar. Guhrau, l. v. Schuß in ven Unterleib. Laz. Oppeln. —  Wehrm.* 
Auguft Grenzer aus Herrmatichehvig, Kr. Wohlan, ſchw. v. Verwundet an der Wade. Laz. Oppeln. 
Wehrm. Wild. Mife aus Korangelwig, Sr. Gubrau, 1. dv. Verwundung an der Bruft. Laz. Mokrau. 
Wehrm. Joſ. Paulus aus Balzanewig, Kr. Gr.-Strehlig, fhw. v. Durch beide Oberfchentel geſchoſſen. 
Im Fürftlichen Paz. zu Rauden. 

2. Compagnie. (Wohlau.) Unteroff. Ferdinand Aft aus Reutchen, Kr. Wohlau. T. Schuß 


durch die Bruft. 
Gefecht am Bahnhofe bei Oswiecim am 27. Juni 1866. 
Wehrm. Julius Pumpfel aus Rotbfürben, Mr. Breslau. T. Schuß durch den Kopf. — Wehrm. 
Wilh. Weigelt aus Schliwnick, Kr. Oſtrowo, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Laz. Nicolai. — Wehr. 
‚8. Stiller aus Loffen, Kr. Brieg, 1. v. Kolbenfchlag am Knie. "Paz. Nicolai. — Wehrm. Joſeph 
Seel aus Nippern, Kr. Neumarkt, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. Yaz. Oppeln. — Wehr. 
Verdinand Lache aus Korſens, Kr. Militſch, l. v. Kolbenſchlag am Bauch. Paz. Nicola. — Hauptm. 
Eduard v. Langenthal aus Breslau, l. v. Streifſchuß in die linke Schulter. Befindet ſich m Ratibor 
zur Erholung ſeit dem 30. Juli. — Serg. Chriſtian Gordezid aus Schönwalde, Kr. Kreutzburg, l. v. 
Streifſchuß in das linfe Bein. Laz. Oppeln. — Wehrm. Franz Zung aus Leſchnitz, Kr. Roſenberg, 
ſchw. v. Schuß durch den "Unterkiefer. Laz. Nicolai. — Unteroff. C.Formelins aus Pitſchen, Kr. 
Kreutzburg, l. v. Streifſchuß in den Arm. Am 30. Juni 1866 aus dem Laz. Nicolal entlaffen. 
Wehrin. Joſeph Grobeltiy aus Kofterlig, Kr. Roſenberg, l. v. Schuß in den Oberarm. Laz. Oppeln. 
Wehrm. Chriſtian vipinety aus Goltersdorf, Kr. Kreutzburg, 1. v. Schuß in das Handgelenk. Laz. Oppeln. 
6. Bataillon. 1. Compagnie. Unteroff. Eduard Krautwurſt aus Neiſſe, l. v. Schuß durch 
den rechten Unterſchenlel. Laz. Oppeln. — Wehrm. Anton Bothur aus Blelſchowitz, Kr. Beuthen. T. 
Wehrni. Joſeph Rafſſel aus Liebiſchau, Kr. Coſel. T. — Wehrm. Simon Chmiel'aus Beuthen. T. 
Wehrm. Thomas; Koſtka aus Lendzin, Kr. Pleß. Schuß in den linken Fuß. Laz. Nicolai. — Wehrm. 
Andreas Jaworeck aus Tichau, Kr. Pleß. Laz. Oppeln. — Wehrm. Joh. Polanetzky aus Oſtroppa, 
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Kr. u | Schuß in die Hand, — Wehrm. Simon Zajonz aus Schwierczienig, Ar. Pleß. — Wehr. 
Franz Koſt aus Timmendorf, Kr. Pleß. — Wehrm. Johann Jonda aus Dftroppa, Kr. Gleiwitz. 
Wehrm. Jacob Dyrda aus Klodnitz, Kr. Beuthen. Schuß durch die Hand, — Wehrm. Jacob 
Schittko aus Wefjola, Kr. Pleß. Verm. 

2. Compagnie. Prem.:2t. Richard Weynach aus Breslau. T. Schuß durd den rechten Arm 
in bie rechte Bruſt. Geftorben zu Nicolai am 4. Juli 1866. — Serg. Heinrich Schufter, .v. Schuß ' 
buch ben rechten Fuß. Laz. Nicolai. — Unteroff. Adolph Reinert aus Gr.Salze, Ar. Halle, ſchw. v. 
Schuß in ven rechten Oberarm. Paz. Nicola. — Unteroff. Daniel Minkus aus Ludwigédorf, Kr. 
Creuzburg, ſchw. v. Schuß in bie rechte Bruft. az. Nicolai. — Gef. Iohann Dolina aus Lonczin, 
Kr. Pleß. — Wehrm. Joh. Hettmann aus Rogoema, Kr. Rybnick, ſchwev. Schuß in den Unterleib. 
Laz. Nicolai. — Wehrm. Matthias Helioffet aus Betſchanowitz, Kr. Roſenberg. — Wehrm. Wilhelm 
Groduan aus Dber-Ofchin, Ar. Rybnid. — Wehrm. Carl Mrzjozowsti. — Wehrm. Paul Ozimala. 
T. Geſtorben zu Nicolat am 4. Juli 1866. — Hornift Ernft Baumgart aus Löwenberg, Kr. Löwen; 
berg. T. Auf dem Schlachtfelde geſtorben. — Wehrm. Michael Hammerfif aus Urbanowitz, Kr. 
Pleß. Verm. — Wehrm. Sllorcz Berm. 

3. Compagnie. Wehrm. Joſeph Ehr ans Leobſchütz. T. Auf dem Sclachtfelde geftorben. 
Zwel Schüffe — Unteroff. Iohann Graber aus Dittmannsdorf, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Kugel von 
hinten durch die Schulter. Yaz. Nicolai. — Wehrm. Earl Cziebs aus Globnilk, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. 
Schüſſe in beive Arme. Laz. Nicolai. — Wehrm. Jacob Borſutzkyh aus Grzendzin, Pr. Cofel. Berw. 
unbefannt. — Wehrm. Johann Jokiel aus Lichinia, Kr. Eofel. Verw. und. — Wehrm. Peter Lind 
aus Klonik, Kr. Eofel. Berw. und. — Wehrm. Icham Wohtaſchak aus Kamionka, Kr. Cofel. 
Bew. und. — Wehrm. Franz Klofſek aus Koske, Kr. Eofel. Verw. und. — Wehrm. Vinczek 
Glosczütz aus Borislawig, Kr. Cofel. Berw. und. — Wehrm. Joſeph Miſteszky aus Schreibers- 
dorf, Kr. Neuftabt, I. v. Streifſchuß am Ohr. Revierlaz. — Wehrm. Johann Korzka aus Pilfau, 
Kr. Coſel, 1. v. Contufion am rechten Bein. Revierlaz. 

Gefeht beim Dorfe Babice und am Bahnhof bei Oswiecim am 27. Juni 1866. 

4. Compagnie. ' Sergeant I. Kl. Joſehh Meja aus Zülz, Kr. Neuftadt D.-&. T. Auf dem 
Transport von Oswiechm nach Nicolaf geftorben. — Gef. Johann Jaſchke aus Gräfl. Riegersdorf, Kr. 
Neuftadt OS. T. Am Bahnhofe bei Oswiecim gefterben. — Wehrm. Joſeph Irgel aus Gräfl. 
Niegersdorf, Kr. Neuftadt O⸗S. T. Am Bahnbofe bei Oswiecim geftorben. — Wehrm. Amand Wolf 
ang Neuftabt D.-S. T. Am Bahnhofe bei Dswiecim gefterben. — Vice-Feldw. Emil Erner aus 
Zroplowig, Kr. Leobſchütz, l. v. Streiffhuß am Nüdgrat. Vier Tage revierfranf. Wieder bienftfähig. 
Feldw. Arthur Kunft aus Chrzelitz, Kr. Neuftabt, l. v. Contuſion am linken Fuß in Folge eines Streif- 
ſchuſſes. Vier Tage renterfrant. Wieder dienſtfähig. — Serg. Robert Müller aus Neuftabt, ſchw. v. 
Zwel Streiffhüffe am Kopfe. Laz. Micolai. — Gef. Florian Puf aus Keulsdorf, Kr. Neuſtadt. Schuß 
durch ben rechten Arm. Laz. Rauden. — Wehrm. Joſeph Kolodzicyhzwzyk aus Simsborf, Ar. 
Nenftadt. - Schuß am linken Arın und an ber linfen Seite. Raz. Nicolai. — Wehrm. Joſeph Schörnig 
aus Langenbrüd, Kr. Neuftabt, l. v. Schufwunde am After. Yaz. Oppeln. — Wehrm. Joſeph Fiolka 
aus Poln.-Probnig, Kr. Neuftadt, (. v. Schuß durch den Tinfen Oberſchenkel. Laz. Oppeln. — Wehrm. 
Joſeph Kofign ms Neudorf, Ar. Neuftadt, I. v. Sans durch die Hand. Laz. Oppeln. — Wehrm. 
Franz Pieha aus Poln.Probnitz, Kr, Neuftatt, I. v. treiffhuß am rechten Bein. War 4 Tage im 
Lazareth zu Nicolat. Wieder dienſtfähig. — Wehrm. Johann Meyer aus Ringwig, Kr. Neuftadt, l. v. 
Eontufion der linten Bruftfeite. War 4 Tage im Lazareth zu Nicolai. Wieder dienſtfähig. 

Combinirte Shlefifhe Jägercompagnie 
5 Gefeht bei Oswiecim am 27. Juni 1866. 

Jäg. Auguft Kontegki aus Baumgarten, Kr. Ohlau. Todt auf der Stelle in ven Bahnhofeſchuppen 
bei Oswiecim. 3 Schuß, 2 in ven Unterleib und 1 Schuß in ben rechten Oberſchenlel. — Jäg. Julius 
Unger aus Barute, Kr. Brieg, I. v. Beide Kunöchel am Heinen Finger der rechten Hand durch Gewehr: 
ſchuß verlegt. Laz. Oppeln. — Yüg. Stephan Neumann aus Alt-Giersdorf, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. 
Deim Ueberfpringen eines Grabens durch einen Cameraden im Kreuz umb Rückgrat verlegt. Laz. Nicolai. 

6. Ranpwehr-Hufaren-Negiment. 
. . Recognoscirung ber Gegend von Kenty am 4. Juli 1866. 

1. Estabron. Unteroff. Carl Preuße aus Stettin, in Breslau ortsangehörig. Verm. — Huf. 
Carl Horn aus Namslau. Verm. — Huf. Franz Globiſch aus Blaſchewitz, Kr. Neuſtadt. Berm, 
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gel. Joſeph Kern aus Walzen, Kr. Neuftabt. Verm. — Huf. Wilhelm Suhmwig aus Gleiwitz, 
eis Nimpiſch. Vermißt. — 
2. Landwehr-Ulanen-Regiment. 
Gefecht bei, DOswiecim am 27. Juni 1866. 

Repimentsftab. Major und Regiments» Kommandeur v. Buſſe aus Weinbach, Kr. Dels, I. v. 
Sübelbieb über die linfe Echulter. Im Revier behandelt. 

1. Eskadron. Bice-Wachtm. Graf Balleftrem aus Brieg, I. v. Flacher Säbelhleb. Laz. Brieg. 
Bic»Wahtnm. Graf Lottum aus Deutſch-Liſſa, Kr. Breslau, ſchw. v. Stich im den Hals und Naden. 
Laz. Life. — Gef. Julius Schwarz aus Rawig, Kr. Kröben, l. v. Lanzenſtich In das rechte Schulter- 
blatt. Paz. Oppeln. — Gef. Carolius Schwarz aus Niewfen, Ar. Poln.-Wartenberg. Verm. — Ulan 
Auguft Deichfel ans Leipnik, Kr. Wohlau, ſchw. v. Kanzenftih durch die Zunge. Laz. Nicolai. — Ulan 
Joſeph Cudok aus Gamienik, Kr. Gleiwig, (. v. Stich in den Hals. Laz. Nauden. — Ulan Spivefter 
Rollnik aus Makuſchau, Kr. Beuthen. Berm. — Ulan Franz Beer aus Leisnig, Kr. Leobſchütz, I. v. 
Lanzenftih in die Schulter. Raz. Rauden. — Ulan Gregor Nowad aus Ober- Ellguth, Kr. Beuthen 
D.©., I v. Säbelhieb auf den Rüden. Laz. Raute. — Ulan Franz Gabor aus Wielmierzomig, 
Kr. Eofel, I. v. Stich in die Schläfe. Laz. Oppeln. — Ulan Franz Korbella aus Kramelau, Kr. Neus 
ſtadt D.-©., l. v. Panzenftich in den Rüden. Laz. Nicola. — Ulan Auguft Gafte aus Ellguth, Kr. 
Oels, ſchw. v. Stich in die rechte Hüfte. Laz. Oppeln. — Wan Joſ. Maly aus Oderſch, Kr. Ratibor, 
ſchw. v. Bruch des rechten Oberarmd und Stich in den Rüden. Laz. Rauden. — "Ulan Koniegny 
aus Zabrze, Fr. Beuthen D.-S., I. v. Kanzenftih in den Rüden. Laz. Rauben. 

2. Estadron. Aſſiſtenzarzt Dr. Friedländer aus Pleß. Gefangen. — Ulan Franz Jänſch 
aus Tafchnig, Hr. Breslau. Gefangen. — Ulan Joſeph Schupka aus Kernik, Kr. Neuftabt O.-S. 
Berm. — Ulan Carl Anders aus Cunersdorf, Kr. Hirfhberg. Verm. -- Ulan Friedr. Scholz aus 
Kottwig, Kr. Strehlig, ſchw. v. Lanzenftih in die Bruft. az. Dokrau. — Ulan Franz Luftig aus 
Klein⸗Perſchnitz, Kr. Militſch, ſchw. v. Yanzenftich in die Bruſi. Laz. Rauden. — Ulan Guftav Käfche 
aus Mühlbrod, Kr. Bunzlau, I. v. Hieb über den rechten Arm und Stich über das linfe Auge. Lay. 
Rauden. — Ulan Ernſt Karge aus Leberrofe, Kr. Striegau, L. dv. Hieb auf ven Arm. Laz. Mokrau. 
Ulan Bild. Woide aus Leberrofe, Kr. Striegau, l. v. Stih und Schuß in die rechten Rippen. Laz. 
Mokrau. — Ulan Wild. Hippe aus Gr..Tinfh, Ar. Nimptſch, I. v. finger abgehauen. Laz. Rauben, 
Ulan Albert Machatte aus Weldorf, Ar. Neiſſe, l. v. Stih über Auge und Kopf. ge: Mokrau. 
Ulan Chriſtian Bartlög aus Kaſaibe auf Schweſternitz, Kr. Militſch, l. d. Stich in bie Seite. Lay. 
Molrau. — Ulan Johann Ganron aus Camin, Kr. Beuthen, l. v. Lanzenſtich in ben Hals. La. 
Rauden. — Ulan Fried. Göbel aus Laſau, Kr. Wohlau, l. v. Lanzenſtich in den Kopf. Laz. Mokrau. 

3. Estadron. Serg. Alois Preiß aus Kanowitz, Kr. Leobſchütz, ſchw. v. Piſtolenſchuß durch den 
Oberſchenkel. Laz. Oppeln. 0 

4. Estadron. Ulan Wild. Hein aus Gugelwig, Kr. Militſch, I. v. Verletzung bes rechten Zeiges 
fingere. Laz. Rauden. 


Verluſt-Liſten der Koͤniglichen Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 23. Juli eingegangen ſind. 
Bemerkung. Wo die Angaben in Bezug auf Geburtsort, Schwere und Art der Verwundung, zeitigen Aufenthalt 
des Verwundeten ıc. fehlen, find diefelben bis jeht noch nicht zu ermitteln geweſen. 








Schladt bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Mobiles General-Eommando bes 6. Armee-Corps. Trainfoldat Iof. Brutfcher aus 
Hundsfeld, Kr. Oele. T. Schuß in den Leib. 

Schladt bei Bitfhin am 29. Juni 1866. 

5. Infanterie Divifion. General-Lt. und Diviſions-Comm. With. v. Tümpling aus Pafewalt, 
Provinz Pommern, (.v. Schuß in bie rechte Hüfte. Laz. Görlig. — Sec.⸗Lt. Artfur v. Hake aus 
Papig, Prev. Brandenburg, commandirt als Orbonnanz-Offizier vom 1 Brandenb. Ulanen-Rgt. (R. v. R.) 
Nr. 3. T. Schuß in den Kopf. — Stabs -Ordonnanz, Gef. Wild. Bethle aus Blandslow, Ar. 
Djt-Priegnig, abgegeben vom 1. Brandenb. Ulanen-Rgt. (K. v. R.) Nr. 3., l. v. Schuß in den linten 
Arm. Lay. Görlig. 
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Gefecht fünlih Benatec am 3. Juli 1866. 
13. Infanterie-Brigade. Prem.-tt. im 4. Oftpr. Gr.Rgt. Nr. 5 und Adjutant ber 13. Inf.⸗ 
Brigade Oskar C. Louis Biber aus Graudenz, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Cerelwitz. 


I. Pommerſches Grenadier-⸗NRegiment, (König Friedrich Wilhelm IV.) Nr. 2. 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

1. Compagnie. Unteroff. 6. Maaß aus Kuhblank, Ar. Greifenhagen. Verm. — Gren. Eduard 
Schröder III. aus Ober-Watzkow, Kr. Franzburg. T. Schuß in Arm und Kopf. — Gren. Chriſtoph 
Köhler aus Alt-Warp, Kr. Uecermünde, l. v. Schuß ins Bein. — Gren. Ernſt Moll aus Boot, Kr. 
Random, I. v. Schuß ins Knie. — Gren. Julius Kitt aus Anklam, I. v. Schuß ins Knie. — Gren. 
Behb. Grabert aus Pauterbach, Ar. Rügen, I. v. 2 Schüſſe in die Schulter. 

Schladt bei Königgräg am 3. Juli 1866, 

Unteroff. Johann Dziedzed aus Allenſtein. Verm. — Gren. Wilh. Helm aus Lög, Kr. Grim⸗ 
men, ſchw. v. Granatſchuß am Hinterkopf. — Gren. Wil, Schulz IV. aus Ferdhen, Kr. Demmin, 
Lv. Schuß an der Schulter. 

Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

A he I SecLt. Mar von Scheren aus Glambed, Kr. Angermünde. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Gren. Fried. Stadelmann aus Hoppenwalde, Ar. Ueckermünde. T. Schuß durd ben 
Ropf. Gren. Wild. Köhler aus Freienwalde, Kr. Angermünde. T. Schuß durch den Kopf. — Gren. 
Chriſt. ——— aus Wartenberg, Kr. Pyritz, l. v. Schuß durch den Hals. — Oren. Herm. Blume 
aus Scherzig, Kr. Meſeritz. Verm. — Gren. Johann Henſel aus Armenheide, Kr. Randow, ſchw. v. 
Schuß durch den Rorf. — Gren. Fried. Breffen aus Helligenftabt, ſchw. v. Schuß in ben Rüden. 
Gren. Johann Mol; aus Badelau, Kr. Anklam, I. v. Schuß In den Kopf. — Gren. C. Schulz aus 
Daberkow, Kr. Demmin, l. v. Schuß in den Arm. 

Schlacht bei ar am 3. Juli 1866. 

Gren. Herm. Dechau —— Stettin, I. v uch Granatfhuß an Kinn und Schulter. — Gef. 

Hein. Eggebrecht aus Koben, Kr. . Ufebom-Wollin, l. v. eg am Arm. 
Shladt bei Gitfhin am 29. Junt 1866. 

3. Compagnie Sec-tt. Guft. von Bormann. T. Beim Gefecht geftorben. — Feldw. Rud. 
Conradt aus Naugard, l. v. Schuß in den Hals. — Unteroff. €. Kurka aus Ueckermünde. Verm. 
»Gren. Wilh. Lu ſtig aus Paſewalk, Kr. U ünde. T. Beim Gefecht geſtorben. — Gren. Wilh. 
Albrecht aus Greifenhagen. T. Beim Gefecht geſtorben. — Gren. Ferd. Schröder aus Winterfelbe, 
Kr. Uedermünde. T. Schuß . ben Kopf. — , Gef. Julius Hopſchled aus Stettin. T. Beim 
Gefecht geitorben. — ren. E. Kühler aus Stettin, I. v. Schuß in das Bein, — Gren. Wilh. 
Callies aus Rekowsfelde, Kr , Greifenhagen, L. v. Schuß in das Bein. — Gren. Johann Eggert 
aus Pögelig, Kr. Grimmen, 1. v. Schuß in das Bein. — Gren. Friebrich Ben aus Böck, Kr. 
Randow, I. v. Schuß in ven Oberfchenfel. — Gren. Wild. Peter aus Carlshoff, Kr. Königsberg, i. gu 
—J— v. Schuß in den Kopf. — Gren. C. Bieck aus m. Kr. Greifenhagen, .v Schuß in 

n Fuß — Gren. Wild. Wolff aus Sergebatenhau, Grimmen, L.v. Schuß in das Bein. 
Friedrich a aus Gleljow, Kr. —— [v Schuß in das Bein. — Gren. Ab. 
Glowacz aus Glawitſch, Kr. Gröben, I. v. "Schuß in das Bein. — Gren. Julius Zimmermann 
aus Prenzlau, ſchw. v. Schuß in ver Kopf. — ren. Auguſt Schülke aus Gügelfik, Er 
l. v. Schuß in bas Bein. — Gren. Wilh. Kleinſchmidt aus Dieieröberg, . Uedermänbe, 1 v. 


Schuß in das Bein. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli "1866. 

ren. Johann Ewert * Alt ·Sommersdorf, Kr. Demmin, ſchw. v. Granatſchuß am Hiuterlopf. 
Unterarzt Dr. Hille aus Liepe, Kr. Weſthavelland, I. v. Granatſplitter am Kopf. 

4. Compagnie. a Sr von Shen aus Stettin. .. Eontufion am rechten Oberfchentel. 

Schlacht bei Gitfhin am 29. Junt 1866. 

Major Kurth v. d. Oſten aus Jagel, Kr. Greiffenberg i. Pom., fhw. v. 2 un in ben Fuß. 
Laz. Sobotla. — Sec.Lt. und Adjutani Louis v. Triesdorf aus Stralfund, Kr. Franzburg, I. v. 
Schuß in den Arm. Laz. Sobotka. 

5. Compagnie. Sec-Li. Wilhelm v. Dewik aus Wuffow, Kr. Naugard. T. — Gef. Earl 
Schweble aus Streblem, Kr. Grimmen, fhw. v. Schuß in das Geficht. Laz. Unterlochow. — ef. 
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C. Anclam aus Heinrichsdorf, Kr. Greifenhagen. T. — Gren. Adolph Geste aus Stettin. T. 
Gef. Wilh. Wegener aus Bofenthin, Kr. Naugard. T. — Gren. Fried, Teſſendorf aus Parzien, 
Kr. Grimmen. T. Gren. Ehriſtian Harloff aus Groß⸗Kieſow, Kr. Greifswalb. T. — Gren. Wilh. 
Lodſtädt aus Bublitz, Ar. Fürſtenthum. T. — Gren. Martin Wood aus Fiddichow, Kr. Greifenhagen, 
T. — Gren Wib. Mille ats Stallberg, Mr. Ueckermünvde. ſchw. v. Gewehrſchuß. Laz. Unterlochow. 
Gren. Ferdinand Propp aus Seefeld, Kr. Saatzig, ſchw. v. Gewehrſchuß. Daſeibſt. — Gren. Job. 
Berg aus Tempelburg, Kr. Neu-Steitin, I. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Guftav -Lau aus 
Rödershorſt, Ar. Ueckermünde, l. v. Armwunde. Dafeldft. — Gren. Friedrich Juhnke aus Penfin, 
Kr. Demmin, l. v. Schuß in den Oberfhentel. Dafelbit. — ren. Auguft Handorf aus Aubershof, 
Kr. Franzburg, l. v. Schuß in den Unterſchenkel. Daſelbſt. — ren. Friedrich Knohl aus Confages, 
Kr. Anclam, ſchw. v. Gewehrſchuß. Dafelbſt. — Grem Wild. Schuldt aus Bleſewitz, Kr. Anclam, 
Beam. — Gren. Heinrich Katjer aus Stettin, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Johann 
Radlhoff aus Dävier, Kr, Grimmen, ſchw. v. Bruſtwunde. Dafeibſt. — Gren. Johann Koft aus 
Jahnkow, Kr. Grimmen, I. v. Fußwunde. Daſelbſt. — Gren. * Oeſterreich aus Neuwarp, 
Kr. Ueckermünde, ſchw. v. Fußwunde. Dafelbit. — Gren. Anton Wetzzel J. aus Labenz, Kr. Schievelbein, 
l. v. Fußwunde. Daſelbſt. — Gef: C. Kuhn aus Greifenhagen, ſchw. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. 
Friedrich Glaſenapp aus Blumberg, Ar. Randow, ſchw. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Aug. 
Dunler aus Stettiu, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Joh. Keinitz aus Tellin, Kr. Demmin 
l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Joſeph Kaliſſch aus Woppen, Kr. Allenſtein, ſchw. v. Schu 
in. bie Seite. Daſelbſt. — Gren. Emil Wetzel H. aus Stettin, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Greu. 
Wild. Kunz ang Mühlenbeck, Kr. Greifenhagen. Gewehrſchuß. — Gren. Ed. Eichholz aus Berlins 
chen, Kr. Soldin. Berm. — Gren. Aug. Rieck aus Greifenhagen. Gewehrſchuß. Laz. Unterlochow. 
Gef. Friedrich Kuphal aus Reinberg, Kr, Demmin, ſchw. v. —— Daſelbſt. — Gren. Carl 
Haafe aus Gurwitz, Kr. Rügen, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Gren. Carl Pries aus Caßlin, Kr. 
Anclam, l. v. Gewehrſchuß. Daſelbſt. 
6. Compagnie - Gren. Friedrich Guſt aus Warfow, Kr. Randow, l. v. Laz. unb. — Gren. 
vr Siggeltow aus Helmsborf, Medlenburg Schwerin, l. v. Contuſion am linken Arm. Laz. unb. 
ren. 6. Schreiber aus Clebow, Kr. Greifenhagen, I. v. Rechter Oberfchenfel. Laz. und. — Gef. 


Demmin. T. — Ge. Wild. Dähnhoff aus Cunow, Kr, Randow, T. — Gren. Fried. Diemos 
genannt Fürftenberg aus Stettin, I. v. Finfe Hand. Lay. und. — Gren. Alb. riet ans Stofpe, 


Tolg, Kr. Grimmen, I. v. Lay unb. — . Gef, Fried. Wegner aus Katzenow, Kr. Franzburg, ſchw. v. 
Schuß in den Kopf. Laz. und. — Gren. Hermann Benjow aus Al-Damm, Kr. Randow, fchw. dv, 
Schuß in den Arm, Laz. uud. — Unteroff. Viktor v. Hagen aus Jljenburg, Kr. Wernigerode. Starb 
während bes Gefechts an Blutſturz aus Erſchöpfung. — Prem.-tt, Eduard Rathmann aus Unna, Kr. 
Hamm, ſchw. v. Schuß in den linten Oberfchenkel. Laz. und. — Prem.-Vt. v. Maſſow J. aus Gole 
now, Kr. Naugard, l. v. Schuß an ven Kopf. Laz. unb. — Sec». Görfe aus Demmin, Lv 
Schuß in die Seite. Lay. unb — Gef. Earl Roſſow aus Demmin, (.v. Schuß in die Wabe, 
Laz. und. — Ge. Wilh. Sen; aus Solbin, l. v. Laz und. — Greu. Andreas Kuttritz aus Klein 
Bernburg, Kr. Allenftein, 1. Schuß ind Bein. Laz. mb. — Gren. Johann Below, aus Alt-⸗ 
Ungnabe, Sr. Greifswald, l. v. Schuß ins Bein. Laz. und. — ren. Albert Sheuring aus Kluge: 
wig, Kr. Rügen, I. v. Laz. und. — Gren. Fried. Pegel aus Gortenhagen, Kr. Greifenhagen. Verm. 
Tamb. Wild. Behnke aus Stetti. T. — Gef. Friedrich Wolfgram aus Bid, Kr. Randow. T. 
Unteroff. Theodor Range aus Loig, Kr. Grimmen, I. v. Bon einem Gefhüg über beide Beine gefahren 
am 30. Juni Nachmittag durch Unvorfichtigkeit. 

7. Compagnie Gef: Eduard Müller aus Laugenſalza. T. — Green. Wilh. Leppin aus 
Eoferow, Kr. Uſedom ⸗Wollin. T. — ren. Zoch. Lepke aus Bitterfeld, Kr. Demmin. T. — Gren. 
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GBuftap Gempow aus Stettin. T. — Gren. Ferd. Equiz aus Heinrichsruh, Sr. Uedermünde. T. 
Gren. Gnftad Dolfz aus Suhrendorf, Kr. Rügen. T. — Gren. Fried. Wegner aus Nieber-Bujjow, 
Kr. Demmin. T. — Gren. Hein. Grauert aus Gügfew, Kr. Greifswald. T. — Bieut. o. Weiber 
aus Zenin, Kr. Schievelbein, ſchw. v. — Lieut. Albert Friedrich Alex. Milen tz aus Stettin, fchw. v, 
Unteroff. Albert Graufow ans Bafewalf, Hr. Ueckermünde, ſchw. v. Lay. unb. — Linteroff. Beters 
aus Krudow, Ar. Demmin, l. v. az. und. — Gef. E. Scheibe aus Treptow a. T., Hr. Demmin, 
. v. 8a mb — Gef. Friedrich Saß aus WVehrensbagen, Ar. Franzburg, ſchw. v. Laz. unb. 
Gef. Johann Schwerin aus Zierig, Kr. Ufeom-Wollin, ſchw. v. Laz. unbe. — Gef. Carf Treus 
brodt aus Zadenzin, Fr. —— l. v. Laz. unbek. — Gef. Theodor Michaelis IL aus Jarmen, 
Fr. Demmin, l1. v. Paz. unbek. — Gren. Mid. Sohr aus Rotherbeck, Ar. Greifenhagen, l. v. Laz. unb. 
Gren. Auguſt Meißner II. aus Kronheide, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Laz. unbel. — Gren. Dantel 
Pochat aus Zinzlow, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Laz. unbe. — Gren. Earl. ſtrotz aus Ludow, Ar. 
Ueckermünde, I. v. Laz. unbek. — Gren. Johann Alitz aus Wodarg, Ar. Demmin, ſchw. v. Yaz. unb. 
Gren. Auguſt Lemke I. aus Proslin, Kr. Demmin, l. v. Lay. unbel. — Gren. Frentz aus. Alten 
hagen, Kr. Schlawe. Berm. — Gren. Wilhelm Grünberg aus Selchew, Kr. Raudow. Vermißt. 
Gren. Friedrich Zeller aus Schlochau, ſchw. v. Laz. unbe. — Brem Guftav Kaiſer aus Stettin. 
Verm. — Gren. Carl Damp aus Altenſien, Ar. Rügen, ſchw. v. Laz. unbek. — Gren. Carl Poß aus 
Funkenhagen, Ar. Fürſtenthum. Verm. — Gren. Withelm Oehling aus Grelfenhagen, ſchw. v. Laz. 
unbet. — Gren. Carl Sothmann aus Rothmannshagen, Ar. Demmin. Berm. — Gren. Carl Shön- 
born aus Ufebom, Kr. Uſedom⸗Wollin, ſchw. v. Laz. unbek. — Gren. Earl Phetſchmann aus Verchen, 
Kr. Demmin, I. v. Laz. unbek. — Gren. Friedrich Buggenhagen aus Warſin, Kr. Greifswals, l. v. 
Laz. unbel. — Gren. Johann Beetz aus Neu-Miltzow, Kr. Grimmen Verm. — Gren. Heinrich Witt 
ans Tribom, Kr. Franzburg, l. v. Yaz. unbe. — Gren. Friedrich Lorenz aus Barkow, Kr. Grimmen, 
l. v. Laz unbek. — Gren. Friedrich Jacobi aus Drewelow, Ar. Anelam, I. v. Laz. unbe — Greu. 
Carl Zſötge aus Bacerig, Kr. Delitſch, ſchw. v. Laz. unbel. — Gren. Leo Otto aus Penkun, Kr. 
Randow, I. v. Laz. unbe. — Gren. Carl Ellmann ans Plöwen, Kr. Randow, ſchw. dv. Laz. unbel. 
Gren. Auguft Saß aus Demmin, ſchw. v. Lay. unb. 
8. Compagnie. Prem.Lieut. und Compagnieführer Richard Otto Paul v. Borcke aus Gothen, 
Kr. Uſedom⸗Wollin. T. — Sec.“Lt. Johannes Tancre aus Zerrenthin, Kr. Prenzlau, ſchw. v. Durch 
Gewehrſchuß. Laz. unbek. — SecLt. Hugo v. Maſſow aus Gollnow, Mr. Naugard. T. Durch Ge 
wehrſchuß. — SecLt. Edmund Graf v. Schwerin aus Croſſen, Kr. Frankfurt a. O. l. v. Durch 
Gewehrſchuß. Laz. unbek. — Serg. Albert Fiſcher aus Niepers, Kr. Franzburg, I. v. Durch Gewehr⸗ 
fchuß. Laz. unbek. — Unteroff. Guſtav Müller aus Putzig, ſer. Czarnikau, l. v. Durch Gewehrſchuß. 
Laz. unbel. — Unteroff. Emil Schul z H. aus Finſterwalde, Kr. Luckau, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. 
unbek. — Unteroff. Wilhelm Bärwald aus Schierelbein, Ar. Cöslin, l. v. Durch Gewehrſchuß. R 
unbek. — Unteroff. Ernſt Gottſchling aus Panten, ſtr. Liegnitz. T. Durch Gewehrſchuß. — — 
Wilhelm Hein aus Stolzenhagen, Kr. Saatzig, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel. — 
Friedrich Koch aus Prohn, Kr. Franzburg, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbek. — Gef. Friedr. 
Köhler aus Hohenkrug, Kr. Randow, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel. — Gef. Ernſt Küfter 
aus Neu-Tellin, Kr. Demmin, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. under — Gef. Wilhelm Menzel 
aus Torgelow, Hr. Ueckermünde, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbek. — Gef. Wild. Schumann 
aus Wangerin, K. Regenwalde, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe. — Greu. Julius Backhaus 
aus Colberg, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel — Grenu. Chriftian Behring 
aus Woltersdorf, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unb. — Gren. Carl Dumm 
ans Habichtshorſt, Kr. Randew, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laf unbe. — Gren. Jehann-ODitt— 
mann aus Bergholz, Kr. Prenzlau, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe — Gren. Carl Erd mann 
aus Oberhof, Kr. Randow, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel. — Gren. Johaun Ebelt aus Dar- 
mins-Gunew, Ar. Pyritz, ſchw. v. Durch ee Yaz. unbe, — Gren. Ludwig Fahromw aus 
— Kr. Greifswälde, l. v. Durch Gewehrſchüß. Laz. umbel. — Gren. Heintich Gerloff aus 
ammelſtall, Kr. Ufebom-®ellin, I. v. Durch Gewehrſchuß. Laz unbel. — Gren. Auguft-Groth 
aus Kanzin, Kr. Stolp, I: v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbek. — Gren. Herrmann Harbt aus Duce- 
row, Kr. Anklam, fm. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unb. — Gren. Ernſt Knollaus Schmuggerow, Kr. Anllam, 
l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unb. — Gren. Earl Lo eper aus Laſſahn, Kr. Greifswald, l. v. Durch Gewehr⸗ 
ſchuß. Laz. und. — Gren. Chr. Lewerenz aus Kl⸗Cummerow, Kr. Demmin, l. v. Durch Gewehrſchuß. Kay. unb. 
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Gren. Wilgelm Mahnke ans Stuthof, Kr. Ranbow, ſchw. dv. Durch Gewehrfchuß. Laz. unbel. — Gren. 
Johann Marga aus Allenftein, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe. — Gren. Wilhelm Nehls 
aus Siedenbollentin, Kr. Demmin. T. Durch Gewehrſchuß. — Gren. Auguſt Neumann aus Königs- 
felde, Kr. Uedermünde. T. Durch Gewehrſchuß. — ren. Lubwig Schulz aus Golden, Kr. Demmin, 
fhw. v. Durch Gewehrfhuß. Laz. unbe. — Gren. Auguft Schmalz aus Phanzoll, Kr. Naugarb, 
ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel. — Gren. Ferdinand Stahl aus Fiddichow, Kr. Greifenhagen, 
l.v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbet. — Gren. Guſtav Strug aus Stettin, ſchw. v. Durch Gewehr- 
ſchuß. Laz. unbe. — Gren. Chriſtian Stubbe aus Krummenhagen, Kr. Franzburg, ſchw. v. Durch 
Gewehrſchuß. — Gren. Earl Suckow aus Vorſee, Kr: Udermünde, I. v. Durch Gewehrſchuß. La 
unbel. — Gren. Wilhelm Siefert aus Stolp, Kr. Eöslin, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbel. 
Gren. Theodor Ueder aus Wufterhaufen, Kr. Greifswald, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. Lay unbel. 
ren. Earl Ulrih aus Scholwin, Kr. Randow, l. v. Durch Gewehrfhuß. Laz. unbe. — Greu. 
Wilhelm Wiedemann aus Stöven, Kr. Sandow, I. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe. — Gefr. 
Carl Wolter aus Garı a. O., Kr. Random. T. Durch Gewehrfhuß. — ren. Eduard Wüftrid 
aus Breslau, ſchw. v. Durch Gewehrfchuß. Laz. unbe. — Gren. Wilhelm Zander aus —— 
Kr. Stettin, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe. — Gren. Johann Zorn aus Luſſow, Kr. Grim- 
men, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbet. — Gef. Johann Rummler aus Neu-Bauhof, Kr. Grim⸗ 
men, l. v. Durch Gewehrſchuß. Laz. unbe. — Gren. Carl Müller aus Schievelbein. T. Durch 
Gewehrſchuß. — Gren. Johann Moderow aus Freienwalde, Kr. Saatzig, ſchw. v. Durch Gewehrſchuß. 
Laz. unbel. — Gren. Julius Wolter aus Scholwin, Kr. Randow. Verm. — Gren. Friedrich Wendel 
aus Rörichen, Kr. Greifenhagen. Verm. 

9. Compagnie. Ser. Carl Troſt aus Lafjan, Hr. Greifswald. T. Schuß durch bie Bruft. 
Gef. Earl Eihhorft aus Stettin. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Michael Ballenthin aus 
Stöven, Kr. Randow, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Schulter. Laz. unbel. — Füſ. Fried. Sglüter 
aus Labes, ſchw. v. Schuß am linken Ellenbogen und Schuß am Kopf. — Füſ. Guſtav Hempel aus 
Möhringen, Sr. Randow, ſchw. v. Schuß durch beide Beine. Laz. unbe, — Füſ. Carl Heiden aus 
Titenfee, Fr. Greifswald, ſchw. v. Schuß durch ben Leib. Laz. unbel. — Unteroff. Guftan Plate aus 
Carbow, Kr. Greifswald, L v. Prellſchuß auf die Bruft. Laz. unbe. — Füf. Carl Dreblomw aus Lieb- 

arten, Kr. Uedermünbe, l. v. Schuß ins Gefäß. Laz. unbe. — Füf. Ichann Millom aus Boswig, 
. Rügen, I. v. Schuß In. den Oberfchenkel, Laz. unbe, — Füſ. Carl Behm aus Zumpfenbed, Kr. 
Uedermünbe, I. v. Streiffhuß am Oberjchenfel. Laz. unbe, — Füſ. Ferdinand Fu aus Stettin, I. v. 
Streiffhuß am Kopf. Laz. unbel. — Füſ. Friedrih Rheinke aus Retzowsfelde, Kr. Greifenhagen, l. v. 
Streiffchuß am Kopf. — Füſ. Herrmann Seeger aus Böck, Ar. Randow, I. v. Streiffhuß am Anie. 
Laz. unbel. — Füf. Friedrich Pruchtuer aus Zingft, Kr. Rügen, I. v. Bajonettftih ins Bein. Laz. und. 
Füf. Carl Nahorn aus Sievenbollenthin, Kr. Demmin, I. v. Schuß am Kopf. Laz. unbe. — Füf. 
Joh. Wöllert aus Grambin, Kr. Demmin, Lv. Schuß am Kopf. Laz. und. — Büf. Carl Hameiſter 
aus Neuleefe, Ar. Mandow. Schuß In ben Lelb. Lay. unbe. — Serg. Wilhelm Köhler aus Stettin. 
Berm. — Büf. Wilhelm Baganz aus Neuendorf, Kr. Greifenhagen. Verm. Erhielt einen Schuß durch 
ben Leib. — Füf. Friedrich Schlappmann aus Krien, Ar. Anclam. Verm. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Gef. Carl Merten aus Greifenhagen. Verm. — Füf. Carl Heuer aus Scloppe, Kr. Deutſch⸗ 
Erone. Berm. — Füſ. Johann Glamwe aus Pritter, Kr. Wollin. Verm. — Gef. Friedrid Kamradt 
aus Fallenberg, Kr. Naugarbi, I. v. Gontufion des Dberfchenfels. Laz. und. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

10. Compagnie. Füf. Wilh. Wilke aus Contred, Kr. Cammin. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Carl 
Will aus Bartow, Kr. Demmin. T. Schuß dur die Bruft. — Füf. Aug. Shmeißer aus Stettin. T. Schuß 
durch den Kopf. — Füſ. Herm. Tie tze aus Buchwalde, Kr. Liegnitz. T. Schuß durch den Kopf. — Sec.⸗Lt. Hans 
v. Frantenberg V. aus Schwedt a. d. D., Kr. Angermünde, jhw. v. Schuß durch den Mund. 
Laz. und. — Unteroff. Jul. Dehlands aus Buchhagen, Kr. Angermünde, ſchw. v. Schuß durch ben 
Fuß. Paz. und. — Unteroff. Friedrich Otto aus Nehringen, Kr. Grimmen, ſchw. v. Schuß an ben 
Kopf. Lay. und. — Füſ. Friedrich Krauſe aus Schwabah, Kr. Randow, ſchw. v. Schuß durch ben 
rechten Oberfchentel. Laz. und. — Füſ. C. Schulz aus Alt-Damm, Ar. Randow, l. v. Schuß am 
86 Bei der Compagnie. — Füſ. Gottfried Moderow aus Schönfeld, Kr. Greifenhagen, lav. 

tichwunde in den Oberfchentel. Laz. und, — Gef. Louis Schütt aus Caminde, Ar. Wollin, I. v. 
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Streifſchuß an der rechten Hand. Paz. und. — Unteroff. Adalbert Lange aus Uſedom, Kr. Wollin, 
l. v. Streifſchuß im Gefiht. Bei. der Compagnie. — Füſ. Guftan Kurfh aus Potsdam. Berm. 

11. Compagnie. Füf. Guſtav Lilio aus Stettin, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. Laz. unb. 
Füf. Louis Firchow aus Stettin, ſchw. v. Schuß in den Dberfchenkel. Yaz. und. — Füſ. Friedrich 
Bliefe aus Nebnow, Kr. Cammin, l.v. Schuß in die Wade. Bei ber Compagnie. — Füf. Carl 
Lind horſt aus Stettin, l. v. Streiffhuß an der Bade. Paz. und. — Sec.Lt. Dito v. Frankenberg IV. 
aus Schwedt a. d. O., Kr. Angermünde, l. v. Bajonnetftih in den Fuß. Yaz. unb. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Füf. Ich. Waterftratt aus Nienhafen, Kr. Franzburg. Verm. — Füſ. Gotff. Schubbert aus 

Kl.Schönfels, Kr. Greifenhagen, l. v. an der linfen Schulter durch Granatiplitter. 
° Schlacht bei Gitſchin den 29. Juni 1866. 

12. Compagnie. Füſ. Joh. Malin aus Spandowerhagen, Ar. Greifswalr. T. Erſchöpfung. 
Füf. €. Wilde aus Burkwitz, Kr. Rügen, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. Laz. und. — Unteroff. 
Wilhelm Bütow aus Anclam, ſchw. v. Schuß dur die Bruft. Laz. unbe. — Füf. Eduard Schneider 
aus Leobſchütz, ſchw. v. Schuß dur das, Scienbein. Laz unbel. — Füſ. Carl Giirz aus Neifhwig, 
Kr. Rügen, ſchw. v. Schuß durch bie Mike. Paz. unbe. — Füſ. Heinrih Heiden aus Heinrichshoff, 
Kr. Greifenhagen, jhw. v. Schuß durch den Unterarm. Laz. unbel. — Füſ. Johann Sydow aus Ban- 
bemin, Fr. Wollin, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchenkel. Laz. und. — Gef. Friedrich Zeuste aus 
ZJügersfelde, Kr. Randow, fhw. v. ‚Schuß durch die Schulter. Yaz. unbe. — Gef. Heinrih Tietel 
aus Greifenhagen, I. v. Durch einen Schuß verbranntes Auge, Laz. und. — Gef. Gottfried Schlüter 
aus Blumberg, Kr. Random, [. v. Streiffhuß an ber linfen Bade. Paz. unbel. — Gef. Chrift. Drews 
aus Völſcherdorf, Ar. Randow, I. v. Streifſchuß am Vorderkopf. Laz. unbel. — Füf. Wild. Gerloff 
aus Berlin, I. v. Streiffhuß in die Wade. Laz. unbe. — Füf. Carl Münfter aus Garz, Kr. Ran- 
dow, I.». Contufion der Hand durch eine Gewehrfugel. Laz. unbe. — Gef. Albert Stewe aus 
DOfchersieben, Ar. Uedermünde, I. v. Streiffhuß am rechten Arm. Laz. und. — Füſ. Herrm. Plinsty 
aus Ziegenort, Kr. Uedermünde. Berm. Erhielt einen Schuß an den Vorderkopf. — Füſ. Louis Bleich— 
rode aus Züllhow, Kr. Random. Verm. 

. Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. . 

Füſ. Albert Dügmann aus Garbelin, Kr. Grimmen. Verm. — Füſ. Carl Eruje aus Bercen, 
Kr. Demmin, f. v. An der linfen Schulter durch Granatiplitter. — Füf. Wilhelm Weſſel aus Bobbin 
auf Rügen, jew. v. Gramatjplitter am Kopf und der rechten Schulter. 


Leib:Grenadier:Regiment (1. Brandenb.) Wr. 8. 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 


Stab. Major und Bat.»Command. Guft. Baron iv. Rheinbaben aus Fritfehendorf, Kr. Croſſen. 
T. Granatfhuß in ben Unterleib. — Major Robert v. Unruhe aus Jaethe, Kr. Sorau, I. v. Com 
tufidn des linfen Oberſchenlels. Beim Truppentheil. — ' Sec.-tt. im 1. Brandenburg. Landw.-Regim. 
Nr. 8. Carl Beterfen aus Frankfurt, Kr. Lebus, 1 v. Gontufion des rechten Oberarms burch einen 
Granatfplitter. Beim ZTruppentbeil. 

1. Compagnie. Gren. Schann Friedrich Zietlow aus Plagow, Kr. Arnswalde. T. Gramats 
fplitter am Kopf. — Grem Guſtav Kurg aus Lögel, Ar. Sorau. T. Gewehrfhuß durch das Herz. 
Ören. Wilhelm Böhm aus Biſow, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Gewehrſchuß in den Unterleib. Am 30. 
Juni in Ober-Zomes gejtorben. — Gef. Chriſtian Schneider aus Driefen, Sr. Friedeberg, ſchw. v. 
Granatihug am Bein. — Gren. Wilhelm Petrid I. aus Schönfeld, Hr. Arnswalde, ſchw. v. Gramat- 
ſchuß am Bein. — Gren. Heinrih Petrid II. aus Blodwindel, Kr. Landsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß 
in die rechte Hüfte. — Gren. David Joſeph aus Straßburg, Fr. Marienwerder, ſchw. v. Gewehrſchuß 
in den Unterleib. — Gren. Auguft Jahmann aus Schulzendorf, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Gewehr: 
chuß in den Unterleid. — Gren. Alb. Meglaff aus Dramburg, ſchw. v. Granatfhuß am rechten Fuß. 

ven. Martin Rebak aus Dragig, Kr. Czarnilow, ſchw. v. Granatfjhuß am Bein. — Gren. Otto 

iging aus Potsdam, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. Gewehrſchuß am Fuß. — Hautboiſt Aug. Reinh. 

reifer aus Märlifch- Friedland, Ar. Deutſch-Crone, I. dv. Gewehrſchuß am Hinterlopf. — Gren. Herm. 
Baßwitz aus Frankfurt, Kr. Lebus, l. v. Contuſion durch Granatihuf. Beim Truppentheil, — ren, 
Ludwig Minoer aus Göhren, fir. Arnswalde. Verm. Wahrſcheinlich verw. - 
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2. Compagnie Gef. Adolf Löſch aus Friedrichshof, Kr. Ortelsburg, ſchw. v. Am linken Fuß 
Gewehrſchuß. — Gef. Carl Gebhardt aus Eikner, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. Am rechten Fuß Gewehr⸗ 
ſchuß. — Gren. Friedrich Wenzke aus Sumatra, Kr. Sternberg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den Un— 
terleib. — Gren. Herrmann Oelke aus Woldenberg, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Drei Gewehrſchüſſe am 
Kopf. — Gren. Mar Fränkel aus Toft, Kr. Toſt-Gleiwitz, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die rechte Wade. 
Gren. Herrmann Döbler aus Berlin, ſchw. v. Gewehrſchuß durch beide Füße. — Gren. Aug. Robbe 
aus Neu-Tornow, Kr. Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den rechten Arın. — Gren. Gottlieb 
Krüger 1. aus Guben, ſchw. v. Gewehrfhuß durch dem linken Arm. — Gren. Carl Breitenftein 
aus Berlin, ſchw. v. Gewehrſchüſſe burch ben rechten Arm. — Gren. Auguft Wendland aus Berg— 
felde, Kr. Niever-Barnim, ſchw. v. Gewehrfehuß durch ven rechten Fuß. — Gren. Earl Wende aus 
Jändenborf, Ar. Eagan, ſchw. v. Gewehrſchuß in die linke Wade. — Gren. Carl Brudehl aus Schüt- 
tenburg, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Gewehrſchuß am Kopf. — Gren. Heinrich Kopelki aus Fürftenwalde, 
Kr. Lebus, ſchw. v. Granatfplitter am rechten Arm. — Gren. Friedrich Rehmus aus Königefelve, Kr. 
Arnswalde, ſchw. v. Granatjplitter am rechten Oberfchenfe. — Gren. Friebrih Kube aus Wuhden, Pr. 
Lebus, ſchw. v. Granatfplitter an der rechten Schulter. — Gren. Ferdinand Mehyer aus Magpeburg, 
l. v. Granatfplitter am rechten Ohr. — Gef. Ludwig Helden aus Greifswald, +. v. Gontufion an 
ber linten Bruft durch Granatfplitter. Beim Truppentheil. — Gren. Herrmann Stu aus Königswalde, 
Kr. Sternberg, I. v. Contuſien an der rechten Bruf. — Gren. Adolph Kuhlow aus Neppen, Ir. 
Sternberg, I. v. Gontufion am rechten Fuß. Beim Truppentheil. — Gren. Wild. Jacobi aus Lanbe- 
rg a. W., l. v. Eontufion am Rüden. Beim ZTruppentheil. — Gren. Guft. Heilmann aus Schlaben, 
Kr. Guben, I. v. Etreiffhuß am rechten Ange. Beim Truppentheil. — Gren. Auguft Bohland aus 
Trebnig, Kr. Lebus, I. v. Gontufior am rechten Fuß durch Granatfplitter. Beim Truppentheil. — Gren. 
Nobert Hamm aus Berlin, I. v. Contuſion am rechten Arm. Beim Truppentheil. — ren. Wilhelm 
Wegener aus Dölzig, Kr. Soldin. T. Gewehrkugeln durch Bruft und Hals. — Gren. Herrm. Haste 
aus Neuftadt i. Weftpr. T. Gewehrkugel durch den Korf. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Gren. Friedrich Mittelſtädt aus Pegig, Kr. Königsberg N-M., l. v. Durch Granatfplitter 


am Oberjchenfef. 
Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

3. Compagnie. Serg. Auguft Knuth aus Porig. T. Gewehrſchuß in bie linfe Bruſt ımb rechten 
Arm. — Gef. Eduard Altrod aus Henriettenhef, Kr. Pr.Eylau. T. Schuß in die Bruft und Fuß. 
Gef. Ernft Stödel aus Echwantershagen, Kr. Naugard. T. Granatfhuß durch das linke Schlüffelbein. 
Gef. Reinhold Dreher aus Sempten, Fr. Guben, ſchw. v. Gewehrſchuß in die rechte Bruft. — Ören. 
Car! Gieſe aus Frankfurt a. D., Kr. Lebus, ſchw. v. Gewehrfhuß in den Fuß. — Gren. Ferbinand 
Hochſchild aus Breeſen, Kr. Sternberg, ſchw. v. Gewehrfchuß in den Fuß. — Gren. Wild. Melchert 
aus Häfchenwerber, Kr. Sternberg, ſchw. v. Bajoneltſtich in den Unterleib. — ren. Ludwig Schnell 
aus Alt-Rüdnitz, Ar. Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchüſſe durch den rechten Arm und die rechte Hand. 
Gren. Wilhelm Bauer aus Echöned, Fir. Behrend, I. v. Streifihuß an der Bruft durch Gewehrfugel. 
Beim Truppentheil. — ren. Yuguft Kallies aus Queppendorf, Sr. vebus, I. v. Streiffhuß an der 
linfen Hand. Beim Truppenthei. — ren. Wilhelm Lehmann aus Nehesborf, Kr. Yudau, I. v. 
Verlegung des Gehörs durd Granatſchuß. Beim ZTruppentheil. — Gef. Aug. Schröter aus Tzſchetzſch- 
new, Kr. Lebus, l. v. Contuſion an ber rechten Seite durch Granatſchuß. Beim Truppentheil. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Ferdin Marquardt aus Nefjelgrund, Kr. Eolpin, ſchw. v. Durch Granatftüd am Kopf. 
ren. Reinhold Eidenroth aus Corfica, Kr. Sternberg, I.v. Durch Gramatjplitter am Unterleib. 
Gef. Earl Bruſch aus Frankfurt, Kr. Lebus, l. v. Durch Granatjplitter an der linken Seite. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

4. Compagnie. Unteroffj. Emil Schulz-Lange aus Franffurt a. O., Kr. Lebus, ſchw. v. Ger 
wehrſchuß durch Das rechte Dein. — Unteroff. Friebrih Keller aus Heinersvorf, Kr. Lebus, l. v. Gras 
natfhuß am Kopf. — Cerg. Herrmann Lehmann aus Frankfurt a. O., Ir. Yebus, I. v. Streifſchuß 
am Kopf durch einen Granatfplitter. — Portepee-Fähnr. Alerander Wentworth-Paul aus Zelle im 
Königreih Hannover, I. v. Contuſion des rechten Unterarms durch Gewehrfhuß. Beim Truppentheil. 
Unteroff. Wilhelm Schulz aus Damm, Kr. Königsberg N.M., I. v. Contuſion bes rechten Oberarms. 
Deim Zruppentheil. — Unteroff. Wilhelm Thiem aus Tempel, Kr. Sternberg, l. v. Contuſion der Hand 
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durch Granatfplitter. Beim Truppentheil. — Unteroff. Carl Kinzel aus Röbnick, Kr. Leobſchütz, l. v. 
Coniuſion der linken Hüfte. Beim Truppentheil. — en. Zulius Luther aus Balz, Kr. Landsberg, 
I. v. Contufion ber Bruft. Beim Truppentheiſ. — Gren. Gottlieb Grund aus Lawig, Kr. Guben, 
ſchw. v. Gewehrſchuß durch den linken Fuß. — Gren. Wilhelm Hiller aus Peterwig, Kr. Trebnig, 
ſchw. v. Gewehrſchuß durch den rechten Haden. — Ören. Herrm. Merker aus Stehau, Fr. Schwei- 
nig, ſchw. v. Gewehrſchuß quer durch beide Hüften. — Gef. Otto Schulzendorf aus Frankfurt, Kr. 
Lebus, ſchw. v. Gewehrſchuß durch beide Schultern. — Gren. Otto Mienad aus Friedebergébruch, Kr. 
fFriebeberg, ſchw. v. Gewehrſchüſſe in den Hals und burch die rechte Schulter. — Gren. Aug. Wurzel 
aus Dölzig, Kir. Solbin, ſchw. v. Gewehrſchuß durch bie linke Lende. — Gren. Auguft Frölich aus 
Wriegen, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den Unterleib. — Gren. Chriftian Noad aus 
Neu Mahlifch, Kr. Lebus. T. Granatjchuß durch den Kopf. — Gren. Auguft Kant bei Kalenzig auf 
ber Oder, Sr. Königsberg, Ihw, v. Gewehrſchüſſe durch die rechte Hüfte und durch ben rechten 
Unterarm. — Gren. Adolph Pligfi aus Berlin, ſchw. v. Gewehrfchuß durch den Unterleib. — Geir. 
Ehriftian Ferbinand Schälide aus Platlow, Kr. Lebus. T. Gewehrfchuß durch die Bruft. Am 30. Juni 
1866 auf dem Verbandplag zu Zames geftorben. — Gef. Johanı Mühlmeiſter aus Pollydhen-Hol« 
länder, Kr. Landsberg. T. Durch Granatſchuß der Kopf zerſchlagen. — Gren. Franz Sydow aus 
Wulkow, Kr. Lebus, ſchw. v. Gewehrſchuß durch dem rechten Oberfchenfe. — Gren. Carl Raabe 
aus Stolzenberg, Kr. Landsberg, I. v. Gewehrichuß durch die rechte Wade. — Gren. Albert Richter 
aus Liegen, Kr. Lebus. T. Gewehrſchuß durch die Bruft. — Gef. Carl Ströfow aus Neudamın, Fr. 
Königsberg, I. v. Gewehrfhuß in den Hals. — Gren. Aug. Kluge aus Rakow, Hr. Sternberg, ſchw. v. 
Durd drei Schüffe. — Gef. Friedrich Görik aus Költſchen, Kr. Sternberg, ſchw. v. 3 Gewehrſchüſſe 
in ben rechten Vorderarm, linkes Handgelent und Linken Unterfchenlel. — Gren. Ferdinand Knötſch 
aus Krämersborn, Kr. Croſſen, ſchw. v. Granatſchuß in die linke Seite. — Gef. Ferdinand Schneider 


aus Geelow, Kr. Lebus. T. Granatfchuß in die linfe Bruf. — Gren. Friedrich Rothe aus Neu- 
Marlig, Kr. Lebus, ſchw. v. 2 Gewehrfchüfje durch die Unterſcheukel. — Gren. Earl Katzke aus Lud— 
wigsrub, Kr. Landsberg, I. v. Verlegung bes linken Oberarms durch Granatfhuß. — ren. Auguft 


Patzel aus Darmiegel, Kr. Königsberg. T. Granatihuß durch die Bruf. — Gren. Auguft Fender 
aus Georgsdorf, Kr. Glatz, l. v. Gewehrfchuß durch den linken Oberarm. — Gren. Reinhold Weife 
aus Birkholz, Kr. Züllihau-Schwiebus, ſchw. v. Durch Granatfplitter. — Gren. Ernft Novi aus Bi— 
bersborf, Kr. Lübben, l. v. Gewehrſchuß in den rechten Fuß. — Gren. Fried. Wild. Schönfeld aus Neu-Lang- 
fow, Kreis Lebus, leicht verwundet, Gewehrſchuß in den rechten Arm. — Grenadier Carl Balt 
aus Alt» Karbe, Kreis Friedeberg, leicht verwundet. Gewehrſchuß in den vechten Unterfchentel. 
Gren. Friedrich Kube aus Beyersdorf, Kr. Landöberg. T. Durch Granatſchuß. — Gren. Aug. Pohl 
aus Zielenzig, Kr. Sternberg, l. v. Durch Gramatfplitter. — Gren. Carl Heinrich Schade aus 
Schaumburg, Kr. Königsberg, I. v. Durch Granatjplitter. — Gren. Guftan Neumann aus Balz, Kr. 
Landsberg, I. v. Durch Granatiplitter in ben vechten Oberfchenfel. — ren. Friedrih Heinrich aus 
Woltersdorf, Kr. Soldin, l. v. Durch Granatfplitter. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Zuli 1866. 

Gren. Emil Remſchel aus Berlin, ſchw. v. Bruch des rechten Unterfchenfeld durch Granatfplitter. 

Gren. Friedrich Nerenz aus Warnig, Kr. Königsberg, I. v. Contuſion am rechten Unterfchentel. 
Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. - 

d. Compagnie Gren. Wild. Drefher aus Letfchin, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß in Schulter: 
blatt und Bruft. — Gren. Carl Fiſcher aus Limmrig, Kr. Sternberg. T. — Gren. Adolph Hube 
aus Plaufen, Kr. Rößen, l. v. Streifihuß an der Bruf. — Gren. Gottlieb Kopplin aus Cratnid, 
Kr. Arnswalde. — Gren: Gottlieb Otto I. aus Michelsborf, Kr. Zauch- Belzig, ſchw. v. Schuß am 
Kopf. — Gren. Auguft Pitan aus Wutzig, Kr. Friedeberg, l. v. Schuß in den Fuß. — Gren. Friedr. 
Rüggebrecht aus Kutzdorf, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Gren. Friedrich Scharnow 
aus Zorndorf, Kr. Königsberg, ſchw. v. Erreifiehuß am Kopf... — Gren. Martin Schulz II. aus 
Neuendorf, Kr. Lebus, l. v. Granatfplitter am Fuß. — Gren. Wild. Shmerje aus Aleranderborf, 
Kr. Landsberg, ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Gren. Auguft Seidel ll. aus Falfenwalde, Kr. Königs- 
berg, l. v. Quetſchung am Unterleib. — Gren. Carl Voß aus Schlano, Kr. Friedeberg. T. — Gren. 
Heinrich Wolff aus Falkenhagen, Kr. Lebus, l. v. ontufion am Fuß. — Gren. Ferdinand Wollen» 
berg aus Zuchel, Kr. Conig, ſchw. v. Granatſchuß an ter Schulter. — Gren. Emft Zimmermann 
aus Lebus. — Gef. Auguft Wartenberg aus Raduhn, Sr. Königsberg, I. v. Contufion am linken 

2° 
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Oberarm. — Gren. Friedrich Marzahn aus Zäckerick, Kr. Königsberg, [. v. Verwundung am Ohr. 
Am 1. Juli 1866 zum Truppentheil zurückgekehrt. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Gren. Heinrih Neumann aus Sauen, Kr. Beestow-Storkom, l. v. Contuſion am Kopf. — Gren. 

Wilh. Kramm aus Marienwerder, Kr. Nieder-Barnim, l. v. Contuſion an der linken Bade. 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

6. Compagnie. Gef. Jullus Blauk aus Denzig, Kr. Dramburg, ſchw. v. Gewehrſchuß in die 
Bruſt. — Gef. Albert Krüger aus Frankfurt, Kr. Lebue, ſchw. v. Granatfplitter im linken Oberarm. 
Gren. Auguſt Schröder II. aus Nabern, Kr. Königsberg, I. v. Gramatfplitter am Halſe. — Gren. 
Franz Römenklau aus Zehden, Kr. Königsberg. — Gren. Carl Ulbrich aus Berlin, ſchw. v. Drei 
Schuß in die Seite. — Gren. Wilh. Nölte aus Oranienburg, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. Drei 
Schüſſe ins Kreuz. — Gren. Martin König aus Neu-Harbenberg, Kr. Lebus. — Gren. Carl Wilski 
aus Költfchen, Kr. Sternberg, — Gren. Carl Wofowsti aus Woldenberg, Kr. Friedeberg, ſchw. v. 
Gewehrſchuß in den Kopf. — Gren. Auguft Noske aus Schwerin, Kr. Birnbaum. Verm. — Gren. 
Garl Selbinder. Vermißt. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

‚Serg. Wil. Schmidt aus Eüftrin, Ar. Königsberg N.-M., l. v. Streiffhuß am Kopf und Eon- 

tufion am linten Arm. N 
Schladt bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

7. Compagnie. ren. Leberecht Hildebreht aus Mücdenberg, Kr. Friedberg, l. v. Schuß in 
bie rechte Hand. — Gren. Friedrich Gebhardt aus Königsberg i. N., ſchw. v. Vom Pferde über 
geritten. — Gren. Wilh. Wollenberg aus Letſchin, Kr. Lebus, I. v. Der rechte Zeigefinger abgeſchoſſen. 
Gren. Wilh. Linde aus NRiehenow, Kr. Soldin. Verm. ® 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866, 

Gef. Earl Saager aus Granow, Kr. Arnswalde, l. v. Durch Granatfpfitter am Kopf. — ren. 

Wild. Bergemann aus Kienig, Kr. Lebus, l. v. Dur Granatfplitter am Hals. 
Skhladt bei Gitfhin am 29. Juni 1866. R 

8. Compagnie. Unteroff. und Laz.-Geh. Theodor Zudert aus Frankfurt, Kr. Lebus, ſchw. v. 
Schuß in die Schulter. — Gren. Guft. Klofe aus Berlin, ſchw. v. Schuß am rechten Arm. — Tamb. 
Auguft Märtens aus Königsberg i. N., ſchw. v. Schuf in den Arm. — Gren. Auguſt Grothe aus 
Fürftenfelde, Kr. Königsberg, I. dv. Contufion des Körpers. — Gren. Aug. Liebreng aus Friedrichsthal, 

Randow. Verm. — Gren. Aug. Riege aus Zechin, Kr. Lebus, I. v. Contuſion des Körpers. 

9. Compagnie. Füf. Friedrih Hemmerling aus Belgen, Kr. Königsberg. T. — Fl. Carl 
Springefeld aus Iacobsdorf, Ar. Lebus. T. — Gef. Carl Witte I. aus Berlin, ſchw. v. Leichtes 
Feld>Paz. der 5, Divifion. — Gef. Auguft Witte II. aus Naulin, Kr. Porig, ſchw. v. Gewehrihuß in 
bie rechte Schulter. Daſelbſt. — Gef. Aunuft Kabel aus Woldenberg, Kr. Friebeberg i. N., l. v. 
Streifſchuß durch einen Granatſchuß an der Muskel des rechten Armes. Daſelbſt. — Füſ. Wilhelm 
Hübner II. aus Alt-Viegegöride, Kr. Königsberg, fchw. v. Granatſchuß am rechten Oberjchenfel. Dafelbft. 
Füſ. Carl Sauer aus Stolz, Kr. HFranfenftein, fhw. v. 2 Gewehrfchüffe in den linken Ober- und 
Unterfchentel. Daſelbſt. — Gef. Auguft Rocktäſchel aus Kraagen, Kr. Solbin, l. v. Gewehrſchuß am 
rechten Oberfchentel (Fleiſchwunde). — Füſ. Earl Reich aus Sabrow, Sr. Beeskow - Storfow, I. v. 
Gewehrſchuß in den Linken Unterſchenkel. — Füf. Auguft Reinfeld aus Berlin, [. v. Gewehrſchuß 
durch den Oberkiefer. — Füſ. Anguft Lorenz, gen. Bulk, aus Hinterfee, Kr. Torgau, I. v. Leichte 
Gontufion durch einen Helzfplitter an der Naſe. Blſeb activ. 

10. Compagnie Füſ. Guſtav Wandelt aus Zechelwis, Fr. Steinau, l. v. Streiffhuß an ber 
Bruſt und rechten Arm. Leichtes Feld» Yaz. der 5. Didiſion. — Füf. Carl Friebrih Franz Schulz 1. 
aus Briefen, Kr. Lebus, l. v. Streiffhuß am linken Fuß und rechten Arm. Daſelbſt. — Füf. Eduard 
Hoffmann 1. aus Brentenhofswalde, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Zerfchmetterung des linfen Oberarms. 
Dafelbit. — Füſ. Wild. Nicolaus aus Wittenberg. Verm. — Füf. Heinrih Hafelau aus Sammen- 
thin, Kr. Arnewalde, l. v. Streifſchuß am linken Fuß. - Feichtes Feld» Yaz. der 5. Diviſion. — Füſ. 
Ferdinand Stammfur aus Schlanomw, Kr. Friebeberg. Verm. — Füſ. Carl Kühne aus Bielskow, 
Kr, Birnbaum, I. v. Streifſchuß am rechten Schulterblatt. Leichtes Feld-Laz. der 5, Diviſion. — Füſ. 
Hermann Johl aus Kocceji, Kr. vLandsberg. Verm. — Füſ. Albert Fiſcher aus Düringshof, Ar. 
Landsberg, ſchw. v. Durch Oramatfplitter in den Rüden. Leichtes Feld-Laz. der 5. Diviſion. — Füſ. 
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Wild. Schüler aus Zäderid, Ar. Königsberg, ſchw. v. Granatihuß am Kopf. Dafeldf. — Füſ. 
Friedrih Wil. Schmidt III. aus Nauenhagen, Fr. Königsberg. Verm. 

11. Compagnie Bice» Felbwebel Hermann Dodenhoeft aus Berlin, l. v. Streifſchuß durch 
Granatfplitter am Kopf. Blieb activ. — Unteroff. Julius Baeske aus Steinböfel, Kr. Saatzig, I. v. 
Durch Granatfplitter am rechten Fuß. Leichtes Feld-Laz. der 5. Divifion. — Füf. ag Sfländer aus 
Berlin. T. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Earl Scheffler aus Stargarbt, Kr. Saatzig, ſchw. v. 
Durch Granatjplitter am Kopfe. Leichtes Feld⸗-Laz. der 5. Divifion. — Füf. Carl $riedrig aus Kuh⸗ 
bamm, Fr. Solpin, l. v. Durch Gramatfplitter an der rechten Bade. Blieb activ. — Bf. —— 
Lück III. aus Schwedt, Kr. Angermünde, ſchw. v. Durch Granatfplitter am rechten Unterarm. Leichtes 
Feld-Laz. der 5. Divifion. — Füſ. Wild. Schneider IL aus Frankfurt, Kr. Lebus, ſchw. v. Gewehr⸗ 
ſchuß in den linken Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Carl Marſch aus Kersdorf, Kr. Lebus, ſchw. v. 
Granatſplitter an der rechten rs Daſelbſt. — Füf. Iohann Wittband aus Vorwerk Neudamm, 
Kr. Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß am rechten Unterfchenfel. Daſelbſt. — Füſ. Auguft Knispel 
aus Rieſen, Kr. Guben, ſchw. v. Granatſplitter am Kopf und an der rechten Hand. Daſelbſt. — Gef. 
Hermann Günther aus Schwerin, Kr. Birnbaum, l. v, Bajonnetſtich in den rechten Oberſchenkel. Bei 
der Compagnie. — Gef. Auguſt Schattſchneider aus Granow, Kr. Arnswalde, l. v. Contuſion durch 
Granatſplitter am rechten Oberarm. Leichtes Feld-Laz. ber 5. Diviſion. — Füſ. Gottlieb Blau aus 
Merzwiefe, Kr. Croſſen, l. v. Contuſion durch Granatſplitter am rechten Knie. Bei ber —— 
Gef. Friedrich Poſſin aus Neudamm, Kr. Königsberg, — Füſ. Ludwig Ferchow aus are 
Königsberg. T. Dur Granate zerfchmetter. — Füf. Earl Kluge an —— Landsberg. 
Verm. — Füf. Friebrich Schlack aus Beathenwalde, Kr. Landsberg. Verm. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Serg. Ferdinand Fritz aus Woldenberg, Kr. Friedeberg i. N, l. v. Contuſion am rechten Arm. 
Füſ. Wilh. Feske aus Gerzlow, Kr. Soldin, I. v. Contuſion an ber linien Hand und dem linken Unter⸗ 
ſchenkel. Bei der Compagnie. — Füuſ. Friedrich Engel J. aus Fürſtenfelde, Kr. Königsberg N.⸗M. 
Bern. — Füſ. Chriſtian Schröder I. aus Prenzlau, l. v. Streifſchüſſe an rechter Hand und linkem 
Oberſchenkel. Bei der Compagnie. - 

12. Compagnie Füſ. C. Schönholz aus Neudamm, Kr. — NM. I. v. Granatfplitter 
an ber rechten Schulter. Leichtes Feldlaz. der 5. Inf Div. — Füſ. Wild. Dergemann aus Brenfen- 
hofsfließ, Kr. Sternberg, I. "vw. Oranatjplitter in ber Leiftengegend. Leichtes Feldlaz. ber 5. Inf.-Div. 
Füf. Fried. Köppler aus Spiegel, Kr. Yanböberg a. W., I. v. Streiffhüfje an rechter Hand und linfem 
Dberfchenfel. Leichtes Feldlaz. der 5, Inf.»-Div. 


2. Pommerfches Grenadier-Negiment (Eolberg) Nr. 9.. 
Gefecht bei Langenhoff am 3. Juli 1866. 
1. Bataillon. Gef. Alb. Kobls aus Tarnow, Kr. Regenwalde, l. v. Gewehrſchuß durch ben 


rechten Oberarm. 
Schlacht bei:Sadomwa am 3. Juni 1866, 

9. Compagnie. Füſ. Albert Reglaff aus Görlin, Kr. Fürftenthum, l. v. Granatfplitter durch 
das linfe Bein. Laz. Sabowa. — Fül. Auguft Zabler aus Neld, Kr. —— l. v. Am linfen 
Mittelfinger. Im Revier. — Tamb. Gef. C. Talfett aus Swinemünde, Kr. Ufebom-Wollin, I. v: 
Schrammſchuß am linken Bein. Im Revier. — Füf. Guft. Oldenburg aus Wopereno, Ar. Schievelbein, 
l. v. Schrammſchuß am linken Bein. Im Revier. 

10. Compagnie. Füſ. Herm. Andrefhewsti aus Cöſelitz, Kr. Pyhritz. T. Granatfplitter im 
Kopf. — Füſ. C. Schulz aus Nadelfitz, Kr. Regenwalde. T. Granatſplitter im Geſicht. — Füſ. 
Joſ. Crones aus Neu-Katſcher, Kr. Cöslin. T. Granatfplitter . Unterleib. — Füf. Fried. Schallod 
aus Nitznow, Ar. Cammin, I. v. Gemwehrihuß am Hals. Im Revier. 

‚11. Compagnie Füſ. Wild. Wobith aus Rohrédorf, Kr. Pyritz. T. Granatfplitter durch ben 
Kopf. — Füſ. Auguft Habeck aus Sillingsdorf, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Granatfplitter am linfen 
Buß. Laz. Sadowa. — Füſ. Herm. Wolter aus Wend. Thchow, Ar. Schlawe, ſchw. v. Granatfplitter . 
am rechten Bein. Dafelbit. — Gerz. C. Brunarius aus Coffin, Kr. Pyritz, l. v. Schuß am linken 
Oberſchenlel. Daſelbſt. — Serg. Ernft Hübner aus Gramenz, Kr. Neuftettin, I. v. Schuß am rechten 
Ellenbogen. Im Revier. — Büf. Chrift. Stewert ans Cremzow, — Pyritz, l. v. —* an der 
linfen Hand. Laz. Sadow a. — Fü. Friedrich Schulz I. aus Gr.Jeſtin, Kr — Fürfentkum, 1 v. Dajelbft. 
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12. Compagnie. Fuſ. Ferdinand Beyer aus Treptow, Kr: Saatzig, ſchw. v. Granatſplitter am 
linken Arm. Laz. Sadowa. — Fuſ. Auguſt Schulz IL aus Curow, Ar. Fürſtenthum, l. v. Granat- 
ſplitter am rechten Arm. Daſelbſt. — Gef. Herm. Heinrich aus Greifenberg, I. v. Granatiplitter 
am linken Oberſchenlel. Im Gliede. — Füſ. Heiur. Laabs aus Barkow, Kr. Greifenberg, l. v. Con⸗ 
tuflon an ber linken Hand durch Grangtſplitter. Im Gliede. 


2. Brandenburgifches Grenadier-Negiment Nr. 12. (Prinz Earl von Preußen). 
| Gefecht bei Krenow am 29. Juni 1866. 

1. Compagnie, LUnteroff. Wild. Specht aus Zielenzig, Ar. Sternberg, I. v. Schuß in die Wabe- 
Yeldlaz. der 5. Divifion. — Unteroff. Guft. Lierſch aus Cottbus, l. v. Schuß ins Unterbein. Dafelbit. 
Bortp.:Fähnr. Otte von Moſch aus Schlihow, Sr. Cottbus, L v. ontufion am linfen Oberarm. 
Befindet fi bei der Compagnie — Bortp.-Fühnr. von Pöllnig, l. v. Schuß ins Unterbein. Feldlaz. 
der 5. Diviſion. — Unteroff. Hugo Graßmann aus Gallinchen, Sr. Cottbus, l. v. Gontufion am 
Rüden. Bei der Compagnie. — Unteroff. Auguft During aus Brafhiwig, Kr. Calau, I. v. Eontufion 
om linfen Unterbein. Bei der Compagnie. — Gren. C. Engel aus Annanaul, Air. Landsberg, ſchw. v. 
Schuß ins Dberbein. Feldlaz. der 5. Divifion. — Gef. Gottlob Yehmann aus Gafel, Fr. Cottbus, 
l. v. Schuß in die vechte Hand. Daſelbſt. — Gren. Albert Gursfi aus Sobbaug, jhw. d. 2 
Schüſſe in den Kopf. 2 Schüffe in den Oberarm. 1 Schuß in den rechten Oberjchentel. Dafelbft. 
Gren. Ich: Welt aus Storlow, fr. Sternberg, I. v. Schuß in die rechte Schulter, Dafelbit. — ren. 
Ang. Schulz V. aus Zedel, Hr. Sorau, fhw. v. Schuß in die Bruft. Daſelbſt. — Gren. Aug. 
Bartſch aus Helmeborf, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Daſelbſt. — Gren. Wild. Aliſch 
aus Radach, Kr. Sternberg. T. Schuß dur dem Kopf. — Gren. Helmih Blume aus Burg, Sr. 
Cottbus, ſchw. v. Schuß durch temrechten Arm, Dafelbi. — Gren. Rud. Kraſemann aus Guben, 
fhw. v. Schuß in die Bruft. Dafelbftl. — Gef. Weihert aus Eichborf, Kr. Sagan, ſchw. v. Schuß 
in ben Oberfchentel. Dafelbit. — Gren. Ehrift. Ouittk aus Werben, Str. Cottbus. T. Schuß in ben 
Kopf. Daſelbſt. — Gren. Theodor Pipenburg aus Guben, jhw. v. Schuß ins Oberbein. Dafelbft. 
Gren. Aug. Freier aus Leimnig, Sr. Zülihau, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Daſelbſt. — ren. 
Bild. Gambke aus Fofhwig, Kr. Steinau. T. Schuß in die Bruft. — Gren. Wild. Schulz VII 
aus Döbbernig; Kr. Sternberg, ſchw. v. Schuß in ben Oberarm. Laz. der d. Din. — Gren. Wilh. Zahn 
aus Raunad, Kr. Calau, ſchw. v. Schuß in ben linken Arm. Dafelbftl. — Gren. Irmer, ſchw. v. 
Schuß in dem rechten Fuß. Daſelbſt. — Gren. Herm. Matſchenz aus Vetſchau, Kr. Calau, I. v. 
Schuß in den Unterarm. Dafelbftl. — Gren. Emit Mertihing ans Cuhn, Kr. Sorau, l. v. Schuß 
in die rechte Hüfte. Dafelbft. — Gren. Aler. Heinz aus Berlin, I. v. Schuß ins Oberbein.. Dafelbit. 
Gef Rid. Metzner aus Berlin, l. v. Schuß am Zehen. Dafelbft. — Gef. Herm. Stoppika aus 
Chipkau, Kr. Calau, l. v. Schuß ing Oberbein. Dafeldft. — Gren. C. Rehbein aus Efchenrage, Kr 
Neuftettin, 1. Schuß in ben Oberarm. Dafelbjt. — Gren. Heinr. Noad I. aus Friedland, Kr. 
Lübben, l. v. Schuß in den linten Fuß. Dafeldft. — Gren. Herm. Fiſcher, l. v. Schuß in bie Hüfte. 
Dajelbjt. — ren. Fr. Rahn aus Leflig, Kr. Sternberg, I. ». Eontufion an ber linten Hand, Bei ber 
Compagnie. — Gren. Gottlied Schwiers aus Trebihen, Ar. Züllihau, l. v. Kontufion am linfen 
Oberarm. Bei der Compagnie. 

Höhen bei Dups am 3. Juli 1866. 

Gren. David Menze aus Tſchernow, Kr. Sternberg. T. Durh Granate. — Gren. C. Müller 
aus Tanneberg, Ar. Sudan. T. Dur Granate. — Gren. Gottlieb Winkelmann aus Seedorf, Kr. 
Erofien, ſchw. v. Granatſchuß in dem rechten Fuß. Feldlaz. der 5. Divifion. — Gef. Franz Lange 
aus Sräfenhain, Kr. Sapan, I. v. Granatſchuß ins Geſicht. Daſelbſt. — Gef. Gottf. Mudraſchk 
aus Kl.Beſchow, Kr. Kalau, l. v. Granatſchuß in den Fuß. Dafelbit. 

Gefecht bei Krenom am 29. Juni 1866. 

2. Compagnie. Hauptm. Simon, fhw. v. Schuß Durch den, finfen Oberarm unb burd bie 
(inte Schulter. eldlaz. der 5. Divifion. — Sec,.tt. Graf Neventlom, l. v. Gontufion am rechten 
Fuß. Daſelbſt. — Gren. Martin Kaſchke aus Döbrif, Kr. Cottbus. T. Schuß durd den Kopf. 
Ören. Herm. Kurtzke aus Schmerbadh, Kr. Goldberg. T. Schuß durh die Bruft. — Gren. Fried. 
Wendt Il. aus Haflendorf, Kr. Arnswalde. T. Schuß in den Unterleib. — Gren. Bernh. Tappe 
aus Tanken, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand. Feldlaz. der 5. Divifion. — Ören. 
Auguft Müller I. aus Cottbus, ſchw. v. Schuß durch die linke Bruſt. Daſelbſt. — Gren, Eruſt 


Bugin aus Arnswalde, ſchw. v. Schuß durch ben a" Dafeldft. — Gren. Reind. Kroſchel aus 
Croſſen, ſchw. v. Schuß in beive Beine. Dafelbft. — Gren. Ferd. Roſcher aus Berlin, ſchw. ». 
Schuß durd die rechte große Zehe. Daſelbſt. — Gren. Ehriftian Mrofe aus Straußberf, Kr. Stern 
berg, ſchw. v. Schuß in das Geſicht. Daſelbſt. — Gren. Chriſt. Korla aus Boruffin, Kr. Obornik, 
chw. v. Streiffhuß am Kopf. Dafelbfl. — ren. Ernſt .. aus Döbbernig, Kr. Sternberg, 
chw. v. Schuß in die rechte Bruſt. Dafelbft. — Gren. C. Schulz IV. aus Grof-Drenzig, Fr. 
@uben, I. v. Gontufion an der linken Bruft. Bei ber Compagnie. — Gren. Wilh. Lehmann IV. aus 
Laubft, Kr. Kalau, I. v. Contuſion am linken Oberarm. Bei der Compagnie. — Gren. Ed. Körner 
aus Lindau, Sr. Frehſtadt, l. ». Gontufion am linken Unterorm. Bel ver Compagnie. — Gren. Joh. 
ae aus Mährengaffe, Kr. Neifje, l. v. Streiffhuß am rechten Oberfchenfel. Bel der Compagnie. 

ren. Julius Guttke aus Golzen, Ar. Luckau, Lv. Gti in die rechte Schulter. Bel ver Com- 
pagnie. — Gren. Auguft Mufewald aus Vogelsdorf, Kr. Königeberg i. d. N., ſchw. v. Lazareth 


5. Divifion. 
Höhen bei Dupg am 3. Juli 1866. 
Gren. Ernft Woitjzetszti aus Tſchicherzig, Kr. Züllihau, ſchw. v. Durch Granatfplitter im Kreuz. 
Laz. ber 5. Divifion. — ren. Wilh. Laubſch aus — l. v. — Granatfpiitier an der Nafe. 
Befindet fich bei der Compagnie, . 
Gefecht bei Krenow am 29, Juni 1866. 

3. Compagnie GSec-tt. Löwe, fhw. v. Schuß in den rechten Oberfchenter. Lay. der 5. Div, 
Unteroff. Albert Wolff aus Budemw, Kr. Züllihau, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Dafelbft. — Unteroff. 
Fried. Piester aus Meferig, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Daſelbſt. — Gef. Gottf. Richter 1. 
aus Wensdorf, Kr. Yudau, I. v. Streifſchuß im Geſicht. Dafelbit. — Gef. Andreas Jancowiak aus 
Krzhzewnili, Kr. Poſen, l. v. Schuß in Fuß und Hand. Dafelbit, — ren. Guſtav Matzkow aus 
Zriebel, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. Daſelbſt. — Gef. Aug. Kara aus Petershain, 
Kr. Calau, ſchw. v.- Schuß in den Oberfchenkel. Dafelbft. — Gef. Gottlieb Schwedt aus Groß 
Beuchen, Ar. Calau, ſchw. v. Schuß in den Oberjchentel. Dafelbft. — Gren. Carl Schulz I. aus 
Merko, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in ven Oberfchentel. Dafelbft. — Gren. Wild. Bitzker aus 
Lehde, Kr. Ealau, ſchw. v. Schuß in den Oberjchenfel. Daſelbſt. — ren. Aug. Henſchke aus 
Friebrihswerber, Kr. Züllihau, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Feldlaz. der 5. Dielfion. — Gren. 
Aug. Orlowski aus Erin, Kr. Echubin, l. v. Schuf in den rechten Oberarm. Dafelbft. — Gren. 

ein. Plate aus Kl.Roſenberg, Sir. Galbe, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Dajelbft. — Gren. Wilh. 
Khmidt aus Yaubrig, Kr. Sorau, l. v. Schuß in ben linken Unterfchentel. Dafelbft. — Gren. Yeop. 
Loſinski aus Groffen, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Dafelbft. — Gren. Gott. Frenzto aus Kerkwig, 
Kr. Guben, jhw. v. Schuß am Kopf. Dafelbft. — ren. Gottlieb. Kutſchke aus Schegeln, fr. 
Erofien, . vo. Schuß am Fuß. Daſelbft. — Gren. Guft. Reiche aus Schwiebue, Kr. Züllichau. T. 
Schuß in bie Hand. — Gren. Gottf. Kollofjer aus Schmogrow, Kr. Gottbus. Verm. — Gren. 
Carl Kramm aus Hildesheim, Ar. Sternberg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Feldlaz. der 5. Divijion. 
Gren. Herm. Engels aus Zorgelow, Kr. Ueckermünde. T. Schuß burd die Bruft. — Gren. Emil 
Kretſchmar aus — Verm. — Gren. Fried. Robke aus Coſſar, Kr. Croſſen, l. v. Schuß am 
—* — Ören C. Riech aus Sieberoſe, Kr. Lübben, l. v. Schuß in den rechten Arm. Feldlaz. ber 
5. Diviſion. — Gef. Jul. Heinrich aus Grünberg, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. Daſelbſt. 
Ören. Wild. Shelide aus Alt-Dumig, Ar. Königsberg, ſchw. v. Schuf in die Bruft und Arm. Dajelbit. 
Gren. Albert Kuhners aus Trommelort, Ar. Obornicd, ſchw. v. Schuß dur den Kopf. Dafelbit. 
Gren. Zofepp Rogaſch aus Denifch Wartenberg, Kr. Grüneberg, ſchw. v. Schuß durch ben Kopf. 
Dafelbft. — Gren. Aug. Schillow aus Tormig, Ar. Calau, fhw. v. Schuß in den linten Oberfchentel. 
Dajelbft. — Gef. Gottf. Erone aus Crämersborn, Kr. Croſſen. T. Schuß durd ben Kopf. — Gren. 
Ernft Dienzel aus Reichenbach, Kr. Guben, I. v. Streiffhuß an rer rechten Hand. Feldlaz. ber 5. 
Divifion. — Gren. Friedrich Kirfchte aus Baudach, Kr. Croſſen, ſchw. v. Schuß in ben Dkerfchentel 
Dafelbft. — Gren. C. Löjfing aus Dobrilugk, Kr. Ludan, l.v. Schuß in die Oberlippe. Dafelbft. 
Gren. Ferd. Preuß aus Spiegel, Kr. Landsberg, I. v. Schuß in den Unterfchenkel. Daſelbſt. — Gef. 
Oswald Böhme aus Schwiebus, Fir. Züllihau, l. v. Streiffhuß am rechten Auge. Dafelbft. — Gren, 
ne Werner aus Sorau, I. v. Gontufion am rechten Arm. Bei der Compagnie. 
4 Compagnie. Unteroff. E. Sattelberg aus Lindem, Kr. Ruppin. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Gef. Louis Stinner I. aus Glogau. T. Schuß duch ben Kopf. — Grenu. Julins 
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Leiphold aus Zorndorf, Kr. Königsberg. T. Schuß durch den Kopf. — Gren. Julius Pohl 
aus Gladisgerpe, Kr. Sagan. T. Schuß durch die Bruſt. — Unteroff. Theodor Malz; aus 
Neuſtadt, Kr. Pleſchen, ſchw. v. Schuß in die Bade. Feldlazareth der 5. Diviſion. — Gef. Earl 


Moldenhauer aus Guben, ſchw. v. Schuß in die Bade. Feldlazareth der 5. Diviſion. — Gren. 
Auguſt Andrek aus Schlepzig, Kr. Lübben, ſchw. v. Schuß in ben rechten Arm. Feldlaz. der 5. 
Divifion. — Gren. Ernft Brüll aus Cumrow, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in den linten Oberfchenfel. 
Daſelbſt. — Gren. Carl Schulz VI. aus Repnig, Kr. Eroffen, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Dafelbft. 
Gren. Ehrift. Koal aus Gr.⸗Reſchen, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Dafelbit. — Gren. 
Gottlieb Breuniger aus Meierdorf, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß in ben rechten Arm. Dafelbft. 
ren. Johann Garnig aus Gr.-Döbern, Kr. Eottbus, ſchw. v. Schuß in ben rechten Arm. Dofelbft. 
Gren. Carl Gerhardt aus Amfterdam, Kr. Ludau, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Dafelbft. — ren. 
Theodor Sommer aus Peitz, Kr. Cottbus, ſchw. v. Schuß burd beide Beine. Dafelbf. — Gren. 
Erdmann Heinze aus Gr.-Lubolz, Kr. Luckau, I, v. Drudihuß am Rüden. Dafelbftl. — Gren. Wilh. 
Nichter aus Guben. Verw. unbet., da berjelbe erft als wermißt geführt wurbe. — Gren. Aug. Riefe- 
ner aus Züllihau. Verw. unbef,, ba verfelbe erft als vermißt geführt wurde. — Gren, Ferdin. Bohne 
aus Grünberg. Verw. unbel., da derſelbe erjt als vermißt geführt wurd. — Gren. Auguft Reimann 
aus Deutfh-Wartenberg, Kr. Grünberg, Verw. unb., da derfelbe erft als vermißt geführt wurbe. — Unteroff. 
Herrmann Vierth aus Stettin, I. v. Prellſchuß am Nabel. Bei der Compagnie. -— Gren. Wilhelm 
Liest aus Klein-Gerich, Kr. Ealan, I. v. Streiffhuß im Rüden. Bei der Compagnie. — Gren. Friedr. 
Noag 1. aus Brefinden, Kr. Cottbus, I. v. Contuſion am linfen Unterfchenfel. Bet der Compagnie. 
ren. Gottlieb Jäger aus Schlabendorf, Kr. Ludau, l. v. Streiffhuß am Kopf. Bei der Compagnie. 
Höhen bei Dups am 3. Juli 1866. 

ren. Chriſtian Buder aus Hormo, Fr. Spremberg, I. v. Schuß am Hinterlopf. Feldlaz. ber 
5. Diviſien. — Gren. Friedrich Bluſchke aus Görig, Fr. Spremberg, ſchw. v. Schuß am rechten 
Fuß Dafelbft. — Gren. Vincent Genge aus Althöfchen, Kr. Birnbaum, fhw. v. Schuß im den linken 
Arm. Dafelbi. — Gren. Wilhelm Goldbach aus Rietſchitz, Ar. Züllichau, ſchw. v. Schuß an ber 


rechten Seite. Daſelbſt. 
. - Gefecht bei Lomnitz am 29. Juni 1866. 

5. Compagnie. Serg. Wilhelm Höhne aus Sagan, ſchw. v. in Folge Ermattung. — Unteroff. 
Ernft Knauf aus Blumenthal, Kr. Schwiebus, l. v. Schuß durd den Mittelfchenkel. — Untereff, Carl 
Mörhold aus Reipe, Hr. Sorau. Schuß durch bie rechte Hand. — ren, Wilhelm Pirke aus Zrep- 
peln, Kr. Groffen, I. v. Schuß burh den Fuß. — Gren. Wild. Schönknecht aus Budow, Ar. Züllihan, 
Verw. unbe. — Gren. Heinrich Wafchte aus Wildenhagen, Kr. Sternberg. Streifihuß am Halje. 
Gef. Friedrich Schulz aus Bobersberg, Kr. Eroffen, I. v. Streiffhuß an der Stirn. — Gren. Carl 
Schmidt aus Groß-feine, Kr. Lübben, jhw. v. — Gren. Traugott Janke aus flippern, Kr. Guben, 
fhw.v. Schuß in die Bruf. — Gren. Frievrih Freund aus Kofienblatt, Kr. Beeskow. Verw. 
unbel. — Gef. Feibinand Ulrich aus Annaburg. Schuß dur bie Lende. — Gren. Frievrid Koſſatz 
aus Schönfelt, Kr. Calau. Schuß durch den Oberfchenfel. — Gren. Yubwig Schröpter aus Kunig, 
Kr. Sternberg. Verw. unbe, — Gren. Wilhelm Pächnatz aus Deutfch-Nettlow, Kr. Züllihau, T. 
Schuß durch den Oberfchenfe. — Gren. Auguft Hahn III aus Ganig, Fr. Mmptih. T. — Gran. 
Aug. Bruhnar aus Echarbtöwalde, Kr. Glatz Schuß durch den linfen Arm. — Gren. Guft. Mudrack 
aus Guben. Verw. unbe. — Gef. Ferdinand Abrich aus Nieder-Schwebelsporf, Kr. Glatz. Schuß 
durch den linken Oberfchenfel. — Gren. Jul. Michler aus Birnbaum. Verw. unbel. — Gren. Herrm. 
Püſchel aus Berlin. Berw. unbel. — Gef. Herrm. Shüt ans Laugenſalza. Verw. unbel. -— ren. 
Wilhelm Keller aus Lübben. Verw. unbe. — Gren. Carl Aft aus Zjchernig, Kr. Sorau, I. v. Streif⸗ 
ſchuß an der Stirn. — Gren. Auguſt Schulz 11. aus Sorau, Berw. unbe. — Gren. Wilhelm 
Bührichen aus Schönborn, Kr. Ludau. T. — Gren. Wilhelm König IL aus Goljfen, Kr. Ludau. 
T. — Gren. Heinrih Glathe aus Berlin, Kr. Nieder-Barnim Verw. unbe, — Gef. Herrm. Fiedler 
aus Berlin, Kr. Nieder-Barnim, I. v. Streiffhuß am Ohr. — Gren. Herrm. Schmidt V. aus Wifjers- 
dorf, Kr. Luckau. Verw. unbe, — Gren. Gottlieb Nicus aus Nauendorf, Ar. Calau. Schuß durch 
den Oberſchenlel. — Gren. Heinrih Noste aus Groß-Blumendorf, Kr. Croſſen. Verw. unbe. — Gren. 
Hein. Jagſt aus Berlin. Berw. unbe. — Gef. Guftan Paſchke I. aus Freiwalde, Kr. Ludau. 
Verw. unbe, — Gef. Guftan Boguſch aus Alt-Döbern, Kr. Cottbus. T. Streifihuß am Kopf. 
Gef. Ernſt Horn aus Rütfhüg, Kr. Züllichau. Verw. unbe. — Gef. Heinrich Kinza aus Alt:Döbern, 
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Kr. Calau, l. v. Gef. Auguſt Linke aus Schöbendorf, Kr. Illterbogk. Schuß durch bie rechte Schulter. 
Unteroff. Gottlieb Brige aus Nauendorf, Ar. Sorau. Berm. — Gren. Guſtav Wieber aus Grand, 
Kr. Guben. Berm. — Gren. Settl. Flöter aus Gablenz, Kr. Sorau. Berm. — Major v. d. Hehbe, 
l. v. Prellſchuß am Halſe. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Sec.⸗Lt. Herrmann Fiſcher aus Benau, Kr. Sorau, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den linken Unter- 
arm. — Portepee-Fähnr. Leo v. Lüdecke aus Brinsdorf, Kr. Sorau, ſchw. v. Gewehrſchuß durch ven 
Unterleib. — Gren. Lorenz Schmidt II. aus Uibofen, Kr. Rangenfalza, I. v. Streifſchuß an ber Stirn. 
Ören. Auguft Gruppe aus Drehna, Kr. Croſſen. T. Schuß dur Granatfplitter durch den Kopf. 
Gren. Johann Wonneberg aus Friedrichswille, Ar. Sternberg. T. Granatiplitter durch Kopf und 
linken Unterfchentel. — Gren. Gottlieb Flöter aus Gablenz, Kr. Sorau. Verm. — Gren. Gottlieb 
Hollad aus Eohlow, Kr. Sorau. Verm. — Gren. Ehriftian Ballafchl aus Leuten, Kr. Cottbus. 
Berm. — Gren. Adolph Glich aus Golfien, Kr. Ludau. Verm. — Gren. Auguſt Bunar aus 
Edartswalde, Fr. Sorau, l. v. Leichter Streifihuß durch Granatfplitter an beiden Schenfeln. — Gefr. 
Heinrich Schulz V. aus Boyadel, Kr. Croffen, I. v. Leichter Streiffhuß durch Oramatfplitter auf ber 


rechten Schulter. 
Gefeht bei Lomnitz am 29. Auli 1866, | 

6. Compagnie. Serg. Gottlieb Hänfel aus Gugen, Kr. Lübben, ſchw. v. Gewehrſchuß in bie 
rechte Hüfte. — Unteroff. Gottlieb Mattrer aus Pommerzig, Hr. Groffen, ſchw. v. Schuß in den rech— 
ten Oberarm. — Gren. Wilhelm Elter aus Bolihwig, Ar. Cala. Schuß ins Genid. — Gren. 
Carl Flatow aus Berlin. Schuß In den linken Oberfchentel. — Gren. Ernft Zwidert aus Fürftlich- 
Drehna, Fr. Luckau. Streifſchuß am rechten Auge — Gren. Guſtav Gruſchke aus Tornew, Fr. 
Croſſen. Schuß am rechten Fuß. — Gren. Auguſt Schlauf aus Steinbach, Hr. Züllichau. Streiffhuß 
am Kopf. — Gren. Auguſt Tengler 1. aus Marienhof, Kr. Frauftadt. Berw. unbel. — Ören. Fried. 
Schnee aus Rothenburg, Kr. Grünberg. Schuß in den rechten Knöchel. — Gren. Auguft Klenke aus 
Grabich, Kr. Sorau. Schuß im das linfe Knie. — ren. Julius Görlig aus Sagan. Schuf in ben 
rechten Oberfchentel. — Gren. Auguft Stubbe aus Möſtchen, Kr. Züllichan. Verm. — Gren. Carl 
Müller II aus Eichberg, Ar. Groffen. Berm. — Gren. Ludwig Grünit aus Neipzig, Kr. Sternberg. 
Derm. — Gren. Ernft Woitſchach aus Stenfh, Kr. Züllihau. Berm. — Gren. Johann Noad Il. 
aus Ragenz, Ar. Sternberg. Berm. — Gren. Wilhelm Linke aus Kl.Dammer, Kr. Züllihau. Verm. 
Gren. Guftad Tefmann aus Turnomw, Ar. Cottbus. Verm. — Gren Erpmann Menzel aus Torce— 
nice, Kr. Schilöberg. Verm. — Gren. Wilhelm Weingärtner aus Cottbus. Verm. — Gren. Apolf 
Nud aus Schlepzig, Kr. Yübben. T. Schuß dur den Kopf. — Gef. Wilhelm Pietfchle aus Kutfchlan, 
Kr. Züllihau. Verm. — Gren. Louis Gröckel aus Berlin. Verm. — Premstt. v. Wolff, Lv 
Eontufion. — Feldw. Döring, l. v. Contufion, am Rüden. 

Schlacht bei Königgrä& am 3. Juli 1866. 

Prem.»Lt. Albert v. Wolff aus Bonn, l. v. Gewehrſchuß durch die linfe Schulter und ins Kinn. 

Gren. With. Krüger II. aus Groffen, l. v. Schuß in den linfen Knöchel. 
Gefecht bei Lomnitz am 29. Juni 1866. 

7. Compagnie 2. v. Bennigſen. Gejterben. Schuß dur die Bruf. — Unteroff. Friedr. 
Metzing aus Berlin, ſchw. v. Schuß dur die Bruf. — Unteroff. Julius Berlinide aus Berlin, 
Schuß in den Oberfchentel. — Unteroff. Gottlied Muder aus Zeihau, Kr. Sorau. Schuß durch den 
Fuß. — Gef. Matthes Konſcck aus Eichew, Kr. Cottbus. Verw. unbel. — Gren. Wilhelm Abraham 
us Drenzig, Kr. Sternberg. Schuß an der Hand. — Gren. Guft. Kunzke aus Schiediow, Kr. Guben. 
Schuß am Fuß. — Gefr. Emil Dregeftein aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch Bauch und Arm. — Gren. 
Auguft Schappert aus Berlin. Verw. unbe. — Gef. Earl Koblig aus Gallenau, Kr. Frankenſtein. 
Berm. — Gren. Aug. Weigt aus Langguble, Kr. Kröben. Verw. unbe. — Gren. Joſeph Faulhaber 
aus Münfterberg. Schuß durch die Hand. — Gren. Auguft Thurih aus Cotzemke, Kr. Sorau. Verw. 
unbet. — Gren. Friedrich Scholtfa aus Buchholz, Kr. Calau, ſchw. v. — Gren. Wilh. Wegener I. 
aus Berlin. Verw. unbel. — Gren. Wilhelm Laube aus Mühlbod, Ar. Züllihau. Verw. unbekannt. 
Gren. Eduard Battift aus Granow, Kr. Arnswalde. Verw. unbe. — Gef. Ehriftian Koalick aus 
Weiſſagk, Kr. Sorau. Berw. unbel. — Gren. Auguſt König aus Ojodow i. P., l. v. Streiffhuß am, 
rechten Schulterblatt. Bei der Compagnie. — Gren. Gotthilf Natuſch aus Siemereborf, Kr. Sopran. 
Berw. unbe. — Gren. Gottbilf Kühne aus Friedersdorf, Sr Ludan. Verw. unbe. — Gren. Carl 
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Schulze I. aus Gr.-Ganbern, Kr. Sternberg. Verw unbek. — Gren. Auguft Raak aus Strabow, 
Kr. Calau. Verw. unbel. — Gef. Paul Paeſchke I aus Rädnitz, Kr. Erofin a. DO. T. Schuß durch 
den Kopf. — Gren. Chriftian Rhenus ans Byligow, Kr. Lübben. Berw. unbe. — Gren, Emft Hen- 
ſchelchen aus Schlepzig, Kr. Lübben. Verw. unbe. — Gren. Wilhelm Hader aus Dels, ſchw. v. 
Schuß dur den Kopf. — Gren. Carl Shüg 11. aus Grafenhatn, Kr. Sagan. Verw. unbel. — Ören. 
Garl Jentſch I. aus Grabig, Kr. Sorau, ſchw. v. — Gren. Wild. Feiſt aus Guſchten, Kr, Meferig. 
T. Schuß durch den Hals. — Gren. Auguſt Pötſch aus Schiebsdorf, Ar. Luckau. Verm. — Gren. 
Carl Nattke aus Lübben. Verm. — . Premstt. Seeger, l. v. Streifſchuß an der linken Hand und 
Prellſchuß am Gemächte. Bei der Compagnie. — Hptm. v. Gersdorf aus Ober⸗Guhren, Kr, Züllichau, 
l. v. Contuſion am Oberſchenkel. Bei der Compagnie. — Gren. Aug. Juſt aus Linderode, Kr. Sorau, 
l. v. Streifſchuß am Arm. Bei der Compagnie. — Gren. Gottlob Klebe aus Ziebingen, Kr. Stern⸗ 
berg. Verw. unbe. — Gef. Auguſt Kuchenbecker aus Teſchendorf, Kr. Neu-Ruppin, ſchw. v. Schuß 
durch den Hals. — Gren. Eduard Malte aus Merzdorf, Kr. Croſſen a. O. Verw unbel. — Gren. 
Wilhelm Danke aus Deutſch-Sagar, Kr. Croſſen a. O. Verw. unbel. — Gren. Wilhelm Mudrack 
aus Koppen, Kr. Züllihau. Verw. unbek. — Gren. Carl Schwiegk aus Glatow, Kr: Guben. Verw. 
unbek. — Gren. Chriſtian Schötz aus Wergen, Kr. Cottbus. Verw. unbet. — Gren. Rud. Bachmann 
aus Grünthal Kr. Liegnitz. Verw. unbel. — Gren. Carl Nitſchke I. aus Atterwaſch, Kr. Guben. Verw. 
unbel. — Gren. Johann Höhne II. aus Grimnitz, Kr. Sternberg. Verw. unbe. — Gren. Wilhelm 
Krüger II. aus Croſſen. Verw. unbek. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Gren. Otto Dreßner aus Berlin, ſchw. v. Soll auf dem Schlachtfelde geſtorben ſein. — Gren. 
Guſtav Dreizehner aus Oſchersleben, J. v. — Gren. Heinrich Mattner aus Mohſau, Kr. Zülllichau, 
ſchw. v. — Gren. Friedr. Kaſchke aus Kahren, Kr. Cottbus. Verm. 

Gefecht bei Lomnitz am 29. Juni 1866. 

8. Compagnie. Gef. Wilhelm Neumann aus Kah, Kr. Züllichau, ſchw. v. Schuß durch den 
Unterleib. — Gren. Wilhelm Dornblüth aus Alt-Forſt, Kr. Sorau. T. Schuß durch bie Bruſt. 
Gren. Ferdinand Birke aus Lohs, Kr. Sorau. T. Schuß durch die Bruſt. — Gren. Aug. Paulfe 
aus Pommerzig, Kr. Croſſen. T. Schuß durch die Bruſt. — Gren. Wilhelm Bülow aus Sandow, 
Kr. Sternberg, l. v. Streifſchuß an der Bruſt. — Gren. Wilhelm Klanſch aus Prötzen, Kr. Calau. 
Verw. unbe, — Gren. Auguſt Lehmann IV. aus Klein-Teuplitz, Kr. Sorau. I. v. Streifſchuß am 
Kopfe. — Gren. Carl Bengs aus Dikow, Kr. Soldin. Verw. unbe, — Gren. Moritz Richt er aus 
Sorau, l. v. Schuß am Hals und rechten Oberarm. — Hauptm. v. Wedell, l. v. Contuſion auf 


der Bruſt. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Gren. Wilhelm Neumann aus Rudſchitz, Kr. Züllichau. T. — Gren. Aug. Gebhardt aus Nie- 
werle, Kr. Sorau. Verw. unbek. — Gren. Friedrich Hanſchkow aus Alt-Zauchel, Kr. Lübben. Verw. 
unbek. — Gef. Gottfried Roy aus Pommerzig, Kr. Croſſen. Verw. unbek. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Junt 1866. 

Füfilier»- Bataillon. Füf. Guſtav Weife I. aus Deihow, Kr. Eroffen, ſchw. v. Schuß in den 
Leib. Laz. unbe. — Füf. Herrmann Buggendahl aus Guben, jhw. v. Schuß in die Schulter. 
Yaz. unbel. — Füſ. Franz Bartilla aus Wanfen, Kr. Oblau, ſchw. v. Schuß in den Arm. Laz. uub. 
Füſ. Guſtav Beil aus Sprottau,- ſchw. v. Zwei Schüffe in den Arm. Laz. unb. — Füſ. Gottlieb 
Bidert aus Jähſer, Kr. Züllihau, ſchw. v. Schuß in das Knie Laz. unbe. — Füf. ‚Carl Winkler 
aus Dber-Peilau, Kr. Neihenbah, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Yaz. unbe. — Füſ. Traugott , 
Geiler aus Qumaliſch, Kr. Sagan, ſchw. v. Schuß in den Leib. Laz. unbek. — Füſ. Chrift. Kubig 
aus Wolkenberg, Kr. Spremberg, ſchw. v. Schuß in den Leib. Paz. unbe. — Gef. Carl Böttcher 
aus Pohſen, Kr. Guben, ſchw. v. Schuf in das Knie. Yaz. unbe. — Füſ. Guſtav Noad aus Net« 
ſchinsdorf, Kr. Galau, l. v. Contufien. Laz. unbe. — Füſ. Wilhelm Lehniſcht I. aus Stottof, Ar. 
Ealau, l. v. Schuß in die Hand. az. unbe, — Unteroff. Aug. Mehyer ans Finfterwalde, Kr. Ludau, 
l. v. Zwei Schüfje und eine Granatfplitterung. az. und. — Füf. Carl Mager aus Sommerfeld, Kr. Croſſen, 
l. v. Streifihug am Fuß. — Zrainf. Jul. Yorke aus Lugan, Kr. Schwiebus, I. v. Granatiplitter in den Fuß. 
Vice» Feltw. Hahn aus Berlin. Verm. — Füſ. Schneider I. aus Staafow, Fr. Lübben. ern, 
Serg. Heinrich Zoch aus Fürftlih Drehna, Kr. Luckau, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand und Hüfte. 
* Carl Zieſchke aus Berloge, Kr. Croſſen, l. v. Gramatjplitter an der Oberlippe und Kinn. — Füſ. 


Krebsjauche, Kr. Guben, l. v. Schuß ins linke Handgelen. — Fiüf. Wild. Kasper aus Ziegen, Ar. 
Luckau. Verw. und. — Fü. Auguft Apelt aus Behnau, Kr. Sorau. Verw. und. — Füſ. Gottfried 
Büfchel aus Lagowig, Kr. Meſeritz. Verw. und. — Füſ. Gottl. Burger aus Bauchwitz, Kr. Meferig. 
Verw. und. — Füf. Johann Balden aus Sylabel, Kr. Lübben. Verw. und. -— Sec.“Lt. Schröder, 
I. dv. Granatfplitter am der rechten Hand. — Gec.tt. Georg Hellhof, ſchw. v. Granatfplitter an 
beiden Füßen. — Füſ. Ferdinand Kobe aus Tornow, Kr. Sternberg, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenkel. 
Füſ. Guftan Drobbe aus Guben, ſchw. v. Schuß in die Hüften. — Gef. Earl Preiß aus Sommer» 
feld, Kr. Grofien, ſchw. v. Granatfplitter in bie Hüften. — Füſ. Ernft Schneider II. aus Wellersporf, 
Kr. Sorau, fhw. v. Schuß in den rechten Oberjchente. — Füſ. Mathias Heinze aus Werben, Fr. 
Cottbus, l. v. Schuß in die rechte Hand, — Füſ. Gottlieb Lieske aus Thiemen, Kr. Croſſen, I. v. 
Schuß in ben rechten Oberarm. — Füſ. Hermann Albrecht aus Berlin, l. v. Schuß in ben rechten 
Oberarm. — Fiif. Martin Shimming aus Görig, Ar. Sternberg, I. v. Schuß in den Unterfchentel. 
Füſ. Heinrich Elsner aus Oderbelſch, Kr. Guhrau, l. v. Schuß in den Unterfchentel. — Füſ. Wild. 
Kuck aus Wriegen, Sr. Ober-Barnim, I. v. Gramatfplitter in den Unterkiefer. — Füſ. Earl Plowa 
aus Laaſow, Fr. Lübben, l. v. Schuß in den Oberarm. — Gef. Wilh. v. Pannewig aus Peteröheim, 
Kr. Calau, l. v. Schuß in die rechte Hand. — Füf. Fried. Herrmann aus Tfchicherzig, Kr. Züllichau, 
fhw. v. Zwei Schüffe in den rechten Oberarm und ein Schuß in die Bruſt. — Füſ. Aug. Kommode 
aus Matſchdorf, Kr. Sternberg, ſchw. v. Zwei Schüffe in den rechten Lnterfchentel, — Füſ. Ernft 
laufe I. aus Leuten, Kr. Sorau, idw. v. Einen Schuß in den Oberfchenfel, einen Schuß in bie 
Hüfte — Füſ. Auguft Lehmann Il. aus Schentenvorf, Kr. Yudan, l. v. Schuß in den Oberjchenfel. 
Sef. Johann Beher aus Kl.sfreudel, Ar. Wohlau, ſchw. v. Zwei Schüffe in den Unterleid. — Füſ. 
Garl Ludwig aus Luckau, ſchw. v. Schuß in den Arm und Unterfchentel. — Füf. Theod. Kretſchmar 
aus Buben, l. v. Granatfplitter am Kopf. — Füf. Carl Lampredt aus Königreih Polen, l. v. 
Streiffhuß am Geſicht. — Füſ. Ludwig Purps aus Neipzig, Ar. Sternberg, ſchw. v. Rechtes Bein 
zerſchmettert. — Sec.Lt. Büfchel, ihw. v. Gewehrichuß durch den Oberfchenfel. — Unteroff. Ehrijtian 
Skhiesfomw aus Kumptendorf, Kr. Sorau, l. v. Streiffhuß am Unterleib. — Füſ. With. Linke aus 
Friedland, Kr. Lübben, ſchw. v. Zwei Schüſſe in den Arm und Schulter. — Füf. Chriftian Ketzmer 
aus Kumptendorf, Kr. Sorau, fhw. v. Schuß in die Schulter. — Fif. Paul Meded aus Halbau, 
Kr. Saar, I. v. Gramatfplitter am Kopf. — Gef. Samuel Fifher aus Gr.-Schadsborf, Ar. Sorau, 
l. v. Prellſchuß am Oberarm. — Füf. Gottlieb Obal aus Stoberau, Fr. Brieg, I. v. Prellſchuß am 
Unterjhentel. — Füſ. Guſtav Reichert aus Pinnow, Kr. Sternberg, ſchw. v. — Füſ. Yucas Celewicz 
aus Lafowo, Kr. Obornif, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberjchenfel. — Unteroff. William Haesner 
aus Sorau. Berm. Iſt vor Beginn des Gefechts vor Ermattung gefallen. — Füſ. Carl Hoffmann 
aus Schwiebus. Verm. Iſt vor Beginn des Gefechts vor Ermattung gefallen. — Füſ. Auguft 
Lehmann IV. aus Medvern, Kreis Calau. T. Schüffe durch den Unterleib und die Bruſt. 
Gef. Aug. Neumann aus Bärentlau, Ar. Guben. T. Schuß in die Bruft. — Füſ. Louis Gree aus 
Berlin. T. Schuß in die Bruſt. — Füf. Earl Ganskh aus Nievewig, Kr. Züllihau T. Schuf 
In den Kopf. — Füſ. Joſeph Faulſtich aus Kreutzburg. T. Schuß in ben Kopf. — Füſ. Herm. 
Gurr aus, Königsberg 1. d. N⸗M. T. Granatfplitter in den Kopf. — Gef. C. Große aus Betten, 
Kr. Luckau. T. Schuß in die Bruft. — Füſ. Gottlieb Brufe aus Alt-Rehfeld, Kr. Croſſen. T. 
Schuß in die Bruft. — Hauptm. v. Grevenig aus Sorau. T. Im Folge der Anftrengung auf bem 
Schlachtfelde nach bereits beendetem Gefecht verftorben. (Hirnfchlag). — Gef. C. Brofe aus Polenzig, 
Kr. Eroffen a. DO. T. Im Folge ber Anftrengung auf dem Schlachtfelde mach bereit# beendetem Gefecht 
verftorben. (Hirnfchlag). — Gef. Guſtav Schulz aus Aſchitzau, Kr. Bunzlau. T. Granatfhuß in 

bie linle Schulter. — Füſ. Ehrijtian Braun aus Meſſow, Kr. Croſſen. T. Schuß in den Kopf. ö 
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Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Füſ. Emit Schöpke aus Lobonice (Holland) Kr. Schroda. T. Schuß durch bie Bruſt. — Füſ. 
Heinr. Läber aus Liebenau, Ar. Schwiebus, I. v. Granatjplitter am Mittelfinger ber vechten Hand. 


3. Pommerfches Infanterie-Negiment Nr. 14, 
Gefecht bei Dohalisfa am 3. Juli 1866. 


1. Compagnie. Gef. Ludwig Arndt aus Ehrbardorf, Kr. Czarnikau, ſchw. v. Schuß am Ara. 
Leichtes Feldlaz. — Must. Joſeph Bartuszewski aus Jezlorle, Ar. Wirfig, ſchw. v-. Schuß am Arm. 
Daſelbſt. — Must. Johann Dittmann aus Ieziorfe, Kr. Wirſitz, ſchw. v. Schuß durchs Bein. 
Daſelbſt. — Must. Anton Dobracki aus Lonle, Kr. Strzelno, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. 
Musk. Stanislaus Grägla aus Baranowo, Kr. Gnejen, ſchw. v. Schuß durch den Arm. Dafelbft. 
Must. Ignatz Gufowsti aus Chwalengzin, Kr. Pleſchen. Verm. — Must. Hallaff aus Iarice, Mr. 
Inowraclaw. T. — Gef. Wilh. Henke aus Debehnte, Hr. Wirſitz, ſchw. v. Wrmverluft. Leichtes 
Feldlaz. — Musk. Ichenn Clotzinski aus Hollaud, Stadt, Kr. Bromberg. T. — Must. Auguft 
Cloczak aus Klein-Mantinewo, Kr. Flatow, ſchw. v. Schuß am Oberbein. — Must. Step: Kinik 
aus Klanf, Kr. Mogilno, jhw. v. Schuß in die Bruftl. — Must. Carl Litzow aus Wittenberg, Kr. 
Lauenkurg, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Must. Bictor Qufhewiß aus Hamerzylo, Hr. Czarnilau. 
Berm. — Must. Ludwig Malinomsti aus Gappe, Kr. DeutfcheErone T. — Must. Balentin 
Piehodi aus Mierzewo, Kr. Gnefen, l. v. Handwunde. — Must. Franz Buroli aus Ponn-Neudorf, 
Kr. Gnefen, I. v. Gefihtewunde — Must. Samuel Rohrbeck aus Labiſchin-Theerbuden, Kr. Schubin, 
l. v. Schuß am Unterbein. — Musk. Fried. Schauer aus Oftrowig, Kr. Wirfig, . v. Schuß am 
Backenknochen. — Dust, Friedrich Schmidt aus Kl.-Glinew, Ar. Inowraclaw, l. v. Beinwunde. 
Must. Math. Sniegodi aus Vorwerk Hottned, Kr. Inowracam. T. — Must. Auguft Schröder 
aus Lindenwerber, Kr. Chodziefen, I. v». Fußwunde — Must. Friedrich Vohan aus Chriſtlowo, Kr. 
Schwetz, l. v. Kopfwunde — Musf. Joſ. Welter aus Merogin, Kr. Wirſitz. Verm. — Must. 
Wild. Degner aus Demmno, Fr. Mogilno. Verm. 

Gefecht bei Podkosd am 29. Juni 1866. 

2. Compagnie. Must. Gorzynki (Geburtsort war wegen Abweſenheit der Bagage nicht zu 
ermitteln.) Verm. in der Nacht vom 29. zum 30. Juni. 

Sefeht bei Dohaliska am 3. Juli 1866. 

Serg. E. Bugenhagen aus Glien, Kr. Anklam, l. v. Schuß am rechten Oberfchenfel. Leichtes 
Feldlaz. — Must, Valentin Bonitowsti aus Maniſty, Kr. Gnefen, I. v. Dafelbft. — Must. Ba- 
Ientin Mihalsti aus Stawiany, Kr. Wongromwiec, jhw. v. Einen Schuß erhalten. Dafelbit. — Must. 
of. Sobezak aus Gorzuce, Ar. Wongromiec, ſchw. v. Schuß am Hinterkopf. Dafelbft. — Gef. Aron 
Unger aus Braek, Kr. Dieferig, l. v. Gontuficn an ber Hüfte. Daſelbſt. 

Gefecht bei Podkosd am 29. Juni 1866, 

3. Compagnie Must. Lüdke. (Geburtsort ꝛc. war wegen Abweſenheit ber Bagage nicht zu 
ermitteln), fchw. v. Schuß in den Oberfchenkel. Laz. unb. — Gef. Aug. Höfe aus Filehne, Kr. 
Czarnikau. T. Schuß durch bie Weichen. 

Gefecht bei Dohalisfa am 3. Juli 1866. 

Sec.⸗Lt. Berndt aus Wongrowiec, I. v. An der Hüfte verwundet. Leichtes Feldlaz. zu Dohaliska. 
Must. Ludwig Fechner aus Skorzewo, Ar. Schubin. T. "Schädel abgeriffen — Must. Matthias 
Kleiborr aus Groß-Dombrowo, Kr. Bromberg. T. Hüfte zerriffen. — Unteroff. Fried. Bublitz 
aus Liepie, Kr. Inowraclaw, l. v. Schuß ins linke Schulterblatt. Leichtes Feldlaz. zu Dohaliska. 
Gef. Anton Marczineti aus Siebenſchlößchen, Kr. Chodziefen, l. v. Schuß ins linte Knie. Dajelbft. 
Ser. Ed. Knuth aus Krzhzewka, Kr. Gnefen, ſchw. v. Das Kreuz oberhalb verwundet. Dafeldft. Soll 
bereit8 gejtorben fein. — Must. Johann Nadolnh aus Schölik, Kr. Wongrowiec, ſchw. v. Schuß in 
ben Band. Dafelbft. Soll bereits geitorben fein. — Must. Ferd. Schneider aus Dammhait, fr. 
Zemplin, ſchw. v. Schuß am Hals. Daſelbſt. Soll bereits gefterben fein. — Must. Andr. Wolny 
aus Niechanewe, Kr. Gnefen, l. v. Schuß an der Hüfte. Dafelbft. — Must, Zofeph Wieszuiewski 
aus Eulm, Ar. Echwer, I. v. Schuß am Kopf. Dafelbit. — Must. Mid, Thidemann aus Kledo, 
Kr. Gueſen. Verm. — Must. Gottlieb Rodenwoldb aus Miszlowe, Fr. Inowraclaw. Berm. 
Must. Ferd. Seidler aus Neuteih, Kr. Ezarnifau. Verm. 
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Schlacht bei Gitſchiun am 29. Juni 1866. 
4. Compagnie. Must. Johann Manthey aus Sulolno, Kr. Flatew, ſchw. v. Schuß in ben 
Rücken. Laz. unb. — Must, Franz Cultoniak aus Dziarnowo, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. Schuß in 


den Oberſchenlel. Laz. unb. 
Gefecht bet Dohalicki am 3. Juli 1866. = 

5. Compagnie. Eerg. Earl But aus Bahn, Kr. Greifenhagen, l. v. Am linken Fuß eine Schüß- 
wunde. Laz. Dobalidt. — Must. Friedrich Krauſe aus Miebryn, Kr. Bromberg, I. on. Am linken 
Fuß eine Schufwunde Paz. Dohalidi. — Must. Franz Sniabedi aus Ram, Fr. Wongrowiec, [. v. 
Laz. Dohalidi. — Must. Ernſt Stödinann aus Gliscz, Kr. Wirfik. T. 

Gefecht bei Stanlown 

6. Compagnie. Uäterofj. Iulian v. Swierzynoki ans Selolnit, Ar. Wreſchen. l. v. Schuß 
am linfen Mittelfinger. Yaz. Sobotla. — Umteroff. Guſiav Voigt aus Rogafen, Ar, Dbomil, l. v. 
Kopfwunde, Streifſchuß. Laz. Sobotfa. — Unieroff. Aug. Ziemer aus Broszka, Ar, Gneſen. Berm. 
Unteroff. Bert. Schylomsti aus Lipe, Kr. Chodzieſen. T. — Unteroff. Heinrich Kirfte aus Schotfen, 
Kr. Wongrowiec, ſchw. v. Fußrerwundung. Laz. Sobotka. — Gef. Auguft Hallmann aus Lemnig, 
Kr. Czarnilau. Berm. — st. Valentin Brzerinsti aus Welly Kr. Wirſitz. Verm. — Must. 
Joſeph Pirzuborsti aus Miesrislo, Kr. Wongrowiee. Verm. — Gef. C. Rehbein aus Friedrichs: 
dorf, Kr. Schubin. Verm. — Must. Thom. Ciefielsti aus Liszlowo, Kr. Inowraclaw, l. v. Schuß 
am linken Fuß. Laz. Sobotfa. — Musf. Friedrich Wendt aus Wojclechewo, Hr. Wongrowiec. Verm. 
Must. Auton Gramowski. DVerm. Nationale fehlt. — Must, Mid. Wojtezat aus Mielczhn, Kr. 
Surfen. Verm. — Musk. Aug. Schneider aus Warmbrunn, Kr. Hirſchberg. Verm. — Must. 
Adalb. Kopezynski aus Pıtczno, Ar. Inowracaw. Verm. — Must. Math. Wyſocki aus YBranowo, 
Kr. Wongrowie., T. — Must. Joy. Ferd. Thom aus Iarufhin, Kr. Schubin. Verm. — Must. 
Jacob Smoromwsfi aus Onefen. Verm. — Must. Stan. Zlelinsfi aus Paprog, Ar. Inowraclaw. 
Verm. — Musk. Mihael Zalrzewsti aus Baranowo, Kr. Inowraclaw, fhw. dvd. Schuß in den 
Unterleib. Laz. Sobotla. — Must. Aug. Bade aus Schoenew, Kr. Deutſch-Erone. Verm. — Müst. 
Gottlieb Ruſch aus Buchwerder, Kr. Szarnifau, ſchw. v. Schuß in den Oberjcheufel. Laz. Sobotla. 
Must. Stan. Szubromwig aus Rybowo, Kr. Wongrowiec, fhw. v. Schuß in bie Wade. Lay. Sobotla. 
Must. Stan. Meißner aus Bromberg, I. v. Streifihuß am rechten Fuß. Laz. Sobotka. — Must. 
Did. Bernaczyk aus Wosnidi, Kr. Gneſen, I. v. Laz. Sobotla. — Must, Anton Labenskl aus 
Bromberg. T. — Must. Anton Pawelzak aus Valentynow, Kr. Wirſitz. Verm. — Must. Peter 
Rolla aus Obodowo, Kr. Flatow, l. v. Laz. Sobotfe. — Must. Auguſt Erdmann aus Treptow 
a. d. R., Fr. Greifenberg, ſchw. v. Schuß in ben Fuß. Lay. Sobotlka. — Must. Stephan Ceglelski 
aus Liepe, Kr. Chodziefen. T. Schuß in bie Bruft. — Must, Jac. BPawlomwsti aus Gnejen. Verm. 
Must. Cafimir Trojanowski aus Bromberg, ſchw. v. Laz. Sobotla. — Muel. Carl Eoplin aus 
Hagenfeld, Kr. Friedeberg. Verm. — Must, Fried. Schwochert aus Schneidemühl, Kr. Chobziefen. 
Berm. — Musf. Joh. Winkel aus Ciesla-Mühle, Kr. Obornif. Berm. — Must. Casp. Gadzinsti 
aus Niebom, Kr. Gnefen. Verm. — Must, Martin Dokladej aus Pila, Kr. Obernit, l. v. Bei der 
Compagnie. — Hauptmann v. Dewitz, l. v. Schuß in ben rechten Arm. Las. Sobotla. 

Gefecht bei Dohalidi am 3. Juli 1866. 

Gef. Carl Witte aus erg ihw. v. Schußwunde an der rechten Wade. Laz. Dohalicki. 
Must. Anton Clebomwsti aus Krusfewig, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. Schußwunde am rechten Fuß 
(Oberfentel). Dafeldf. — Must. Albreht Popielsti aus Saleſchen, Kr. Johannisburg, ſchw. d. 
Schußwunde an der rechten Hand. Daſelbſt. 

Gefecht bei Stankowo. . 

7. Compagnie. Must. Iofepp Nowak II. aus Gembit, Ar. Ezarnifau. Bern. — Must. 
Hermann Lewh aus Fordon, Kr. Bromberg. Verm. — Must. Joſeph Panphiel aus Czyſie, Kr. 
SInowraclam. Verm. — Tamb. Auguft Guderjahn aus Echönlanfe, Kr. Gzarnifau. Verm. — Must, 
Martin Beyer aus Wymislaw, Kr. Wongrowiec. Verm. — Must. Ehriftian Wirfing aus Potolig, 
Kr. Flatow. Verm. — Gef. Franz Maciejewski aus Lubſch, Kr. Moglino, I. v. Laz. und. — Must, 
Mofes Behr aus Gzarnifau, l. v. Laz. und — Must. Carl Rofentreter aus Schneidemühl, Kr. 
Chodziefen, 1. v. Laz. unb. — Mudt, Andreas Krzeminsti aus Gnojno, Ar, Inowraclam, l. v. 
az. und. — Must. Joſeph Krzyzaki aus Willowies, Kr. Inowraclaw, I, v. Laz. und. — Must. 
Aug. Hoffmann aus Brafnig, Kr. Chodziefen, [. v, Laz. unb. — Must. Jac. Wojciöhomstt als 


— Kr. Johannisburg. T. — Must. Johann Brofe aus Potulitz, Kr. Czarnilau. T. — Must. 
chael Diek aus Gembig, Kr. Ezarnifau, ſchw. v. 
Gefecht bei Dohalidi am 3. Juli 1866. 

Must, Franz Gurchnsti aus Saulonifche, Ar. Schroba, l. v. — Unteroff. Joſeph Jarnatowski 
aus Napadania, Sr. —97— ſchw. v. — Must. Wilh. Marſchner aus Joachimsthal, Kr. Angermünde, 
ſchw. v. — Must. Ifrael David aus Inowraclaw, ſchw. v. — Musf. Carl Rönfrang aus Budzin, 
Kreis Chodziefen. Vermißt. 
Gefecht bei Podgoſt am 29. Junt 1866, 

Füfilier- Bataillon. Füf. Anton Zdrojewski aus Ezolenwerber, Kr. Schubin, l. v. Eontufion 
bes rechten Fußes, — Serg. Ernft Carl Ferdinand Hamburger aus Gruznow, Sr. Schwedt, l. v. 
Schuß in ben rechten: Oberarm. — .Unteroff. Wilh. Pieczunsti aus Kl.Golle, Fr. Wongromwiec, l. v. 
Streifihuß am rechten Unterarm. — Füſ. Franz Madrakowski aus Bromberg, l. v. Schußwunde 
an Kopf. — Füſ. Auguft Körth aus Burczuntew, Ar. Gnefen, l. v. Streifihuß an ber linfen Bade. 

Gefecht bei Dohalic am 3, Juli 1866, 

9. Compagnie. Unteroff. "Heinrih Ellſaſſer aus Pyritz, l. v. Contuſion am linfen Oberarm. 
Unteroff. Otto Karlin aus Demmin, jhw. v. Granatfplitter am Tinten Schlenbein. — #üf. Valentin 
Manikowski aus Oftrows, Ar. Inowraclam, ſchw. v. Granatfplitter am linken Unterkiefer. — Füſ. 
Auguft Falkenberg aus Tomczhce, Ar. MWongrowiec, ſchw. v. Granatfplitter am rechten Knie. 

10. Compagnie, — Leonhardi. T. Zerſplitterung des Kopfes, — Füſ. Heinr. Breit- 
ſprecher aus Stettin. Verm. — Füſ. Nicolaus Kendzlora aus Klepacz, Kr. Gneſen. Verm. — Füſ. 
Stanislaus Kibllowski aus Budzin, Kr. Wongrowiec. Verm. — Füſ. Aufl, Matthews aus Oſtrowlo, 
Kr. Chodzieſen. Verm. — Füſ. Peter Paterkiewicz aus Zydowo, Kr. Gneſen. Verm. 

11. Compagnie. Unteroff. Guſtav Krohltzig aus Thiergart, Kr. Marienburg, l. v. — Gef. Carl 
Gabbuſch aus Ält-Friedrichsdorf, Kr. Friedeberg. T. — Gef. Chriſtoph Wanpdrey aus Podanin, 
Kr. Chodzieſen. T. — Gef. Auguſt Buchholz aus Romanshoff, Kr. Czarniklau, ſchw. v. — Gef. 
Jacob Aron Swarſinski aus Freienwalde, Ar. Saatzig, ſchw. d. -- Gef. Paul Friedrich Wilhelm 
Wollny aus Gneſen, ſchw. v. Beide Beine weggeſchoſſen durch eine Granate. — Füſ. Auguſt Oel— 
ſchläger aus Motilewe, Kr. Chodzlieſen. T. — Fuſ. Carl Friedrich Albert Rudolphy aus Reichen» 
bad i. ©., Kr. Neihenbah, ſchw. . — Fuüſ. Jacob Starczewsti aus Kontno, Kr. Mogilne. T. 
Füſ. Jacob Sofinsti aus Kopiec, Kr. Wongrowier. T. — Fi. Julius Abraham aus Miafteczko, 
Kr. Wirfig, Ihm. v. — Füſ. With. Barbknecht aus Nefla, Kr. Bremberg, I. v. — Füf. Hr. Wilhelm 
Breier aus Friedrichshorſt, Kr. Wirfig, l.v. — Füf. Fried Geſchke aus Inomraclam, fhw. v. — Füf. 
Fried. Joh. Grüning aus Pietronke, Kr. Chodziefen, I. vo. — Füſ. Joh. Gorny aus NRenfamczyn, Kr. 
Mosgilne, fhw. v. — Füf. Simon Kosmidi aus Mromwiniec, Kr. Wongrowiec, l. v. — Füf. Lubwig 
Lewaudows kiaus Kasparus, Kr. Stargardt, ſchw.v. — Fif. Sim. Luczekaus Samoczhsne, Kr. Bromberg, ſchw.v. 
Füſ. Johann Makowlecki aus Kelpin, Kr. Straßburg, l. v. — Fülſ. Auguft Meier aus Hammer, Kr. 
Gzarnifau, vw. — Büf. Theodor Marienburg aus Bromberg, I. v. Granatſplitter am rechten Bein. 
Füf. Johann Chriſtlan Münfe aus Müplentamp, Kr. Grimmen, ſchw. v. — Füſ. Anton Namwrodi 
aus Melinke, Kr. Bromberg, fhw. v. — Füf. Michael Ogofea aus Palmierowo, Kr. Schubin, ſchw. v. 
Füf. Sauer aus Bromberg, I. v. — Füſ. Reinhard Martin Schmidt aus Mamlig, Fr. Schubin l. v. 
Füf. Carl Auguft Wild. Schöneck aus Granzin, Kr. Arnswalde, ſchw. v. — Füf. Carl Wi. Stod 
aus Leſchkowitz, Kr. Glogau, ſchw. v. — Füf. Heinrih Seemann aus Drzewiaczewo, Kr. Schukin, 
fhw. v. — Füſ. Iohann Ernft Vogt aus Nieder-Ajchernau, Kr. Guhrau, ſchw. v. Granatfplitter in 
bie rechte Wade. — Füſ. Paul Walkowski aus Stefin, Kr. Bromberz, l. v. — Füſ. Fried. Wilh. 
Zühlte aus Runowo-Hauld, Kr. Wongrowiec, ſchw. v. — Füſ. Joſeph Jahnke aus Popftolig, Ar. 
Chodziefen: Verm. 

12. Compagnie. Füf. Iof. Fröhlich ans Crummfließ, Kr. Deutſch-Crone. T. — Füſ. Gottl, 
Johann Eihhorft aus Chodzieſen. T. — Gef. Ichann Lörke aus Wirfik, l. v. Streiffhuß durch 
den Oberarm. — Bil. Iofepg Dumbed aus Zadelnidi, Kr. Gneſen. Verm. — Füſ. Wohciech 
Mufial aus Broncewo, Fr. Wirfit. Verm. — Füſ. Martin Biskub aus Pruſecz, Ar. Obornif, 
Berm. — Fuſ. Johann Muszynski aus Inowracm. Beam — Gef.” Chlézik aus Schroda, 
Kr. Poſen. Berm. 


1. Poſenſches Infanterie Megiment Mr. 18. 
Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866... 

1. Compagnie, Feldw. Ernſt Carſchunke aus Oſſelwitz. Kr. Wohlau, L m: Streifſchuß am: 
Oberkopf. Befindet fich beim Truppentbeil. —  Unteroff. Wilgi: Gilsdorf aus Mijlin, Kr. Birnbaum, 
fhw. v. Schuß dur bie rechte Hand. Feldlaz. Lybun. — Gef. Martin Kacamared aus Daborowo, 
Kr. Samter, I. v. Schuß durch dem rechten Oberfchentel. Dafelbft. — Unteroff. Lonis Schlewke aus 
Berlin, l. v. Streifſchuß auf der linken Bruſt. Daſelbſt. — Musk. Anton Easpersti aus Sjepau- 
kowo. Kr. Koſten. T. Sofort am Schuß durch die Bruſt. — Must. Martin Fronckowial aus Kona— 
rzewo, Kr. Poſen, ſchw. v. Schuß in die rechte Bruſt. Felblaz. Lybun. — Muel. Melchior Zechzial 
aus Chroszewo, Kr. Birnbanm, ſchw. v. Streifſchuß am Gefäß. Daſelbſt. 

Schlacht um die Höhen bei Dub am 3. Juli 1866. 

Sec.⸗Lt. v. Heimeccius aus Löwenberg, l. v. Schuß in bie linfe Hüfte. — Serg. Anton Kern 
aus Schufjenze, . Bomft, h. v. Granatfplitter in: die rechte Schulter. und Arm. — Unteroff. Ferd. 
Zeidler aus Betſche, Ar. Meferik, jhw. v. Granatjplitter in ben linten Fuß. — Unteroff. Stanisl. 
Zeidel aus Fehlen, Kr. Bomft, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den Hals. — Unteroff. Fried. Sennert 
aus Lübenau, Kr. Calau, I. v. Gtreiffhuß in die linfe Schulter. — Gef. Alerander Megeltbin aus 
Frauftabt. T. Granatfhuß in den Leib. — Gef. Joſeph Tomaszel aus Linde, Ar. Buk, ſchw. v. 
Gewehrihuß in den linken Fuß. — Must. Joſ. Nowaczyk aus Bloko, Kr. Bomft, ſchw. v. Granat- 
fplitter in die linfe Bruſt. — Must. Theopil Kluge aus Sarbinowo, Kr. Schroba, ſchw. v. Granat- 
fplitter in den Oberfchentel. — Musk. E. Przymuſſial aus Srode, Kr. Koften, ſchw. v. Gewehrſchuß 
in die rechte Hüfte. — Must. Johann Pilz aus Sniaty, Mr. Bomft, Lv. Streiffhuß am linken Fuß. 
Gef. Guftan Nitſchke aus Poſen, I. v. Streiffhuß am linken Fuß. — Must. Theophil Piotromwsti 
aus Stenszewo, Kr. Pofen, ſchw. v.  Granatfplitter in den Fuß. — Must. Iohann Klaus aus Schwe- 
rin, Kr. Birnbaum, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Must. Franz Wielgoszewski aus Bofen, l. v. 
Derw. am Kopf. — Gef. Jacob Dymel aus Polajewo, Kr. Obornif, ſchw. v. Granatfplitter in den 
linken Fuß. — Musf. Gottbilf Erufchel aus Grzebienisti, Kr. Samter, ſchw. v. Granatjplitter in ven 
linfen Fuß. — Must. Balentin Lotyga aus Komorowice, Kr. Buk. Verm. ©, 

2. Compagnie. Hauptm. und Compagnie-Chef Ferd. Schr. v. Kittlig, fchm. v. Gewehrſchuß in 
bas rechte Bein. Laz. und. — Sec.-Lt. Rud. Klug aus Mrowin, Kr. Pofen, I. v. Bajonettſtich in 
ben rechten Fuß. — Gef. Stan. Kubiaczyk aus Pamiokowo, Ar. Polen, ſchw. v. ‚Gewehrfhuß in den 
linfen Oberarm. — Gef. Valentin Konys aus Kokoszyn, Kr. Pofen, ſchw. v. Oewehrſchuß durch bie 
ae — Must. Peter Witt ans Ludom-Dombrowka, Sr. Obernif, ſchw. v. Gewehrfhuß in die Bruft. 

ust. Joſeph Dedert I. aus Semmmig, Kr. Birnbauın, ſchw. dv. Gewehrſchuß in die Bruſt. — Must. 
driedrih Häusler aus Belecin, Kr. Bomft, l. v. Gewehrſchuß in ben Arm. — Musl. Aug. Müllerl, 
aus Neu⸗Jaſtrzemski, Kr. Meferig, ſchw. v. Gewehrſchuß in den Arm. — Mast. Wilhelm Schüller J. 
aus Schwarzhauland bei Grätz, Kr. But, ſchw. v. Gewehrichuß in den Fuß. — Must. Stanislaus 
Konieczny aus Anachowo, Ar. Samter, I. v. Gewehrſchuß im die finger. — Must. Johann Schmidt 
aus Streze, Kr. Meferig, l. v. Streiffhuß am Arm. — Must, Mathias Ihlepak aus Plewist, Kr. 
Poſen. 8. Gewehrſchuß dur ben Kopf. 

Schlacht um die Höhen bei Dub am 3: Juli 1866. 

Unteroff. Andreas Tomczal aus Luckowo, Kr. Obornif. T. Granatiplitter in den Leib. — Must, 
Carl Theß aus Kling, Kr. Poſen. T. Granatiplitter in die Bruft. — Gef. Heinrich Hoffmann aus 
Alt-Obra-Hauland, Kr. Bomft, ſchw. v. Granatfplitter in die Bruft und den rechten Arm. — Must. 
Michael Sternal aus Chraplewo, Kr. Buk, ſchw. v. Granatfplitter in die Bruſt. — Unteroff. Joſeph 
Waleczak aus Swadzim, Sr, Pofen, l. v. Schuß in Die Hand. — Musk. Carl Bauer ans Danzig, 
l. v. Gramatfplitter in die Bruft. — Gef. Joſeph Karez aus Chrosnif, Kr. Meferik, I. v. Granats 
fplitter ins Bel. — Must. Michael Desta aus Zegrze, Kr. Bofen, I. v. Granatjplitter ins Bein. 
Must. Anton Nowak II. aus Witkowli, Kr. Koften, I. v. -- Must, Dich. Waligora I aus Woyno- 
ice, Kr. Bul, I. v. Granatfplitter in die Hand. — Must. Ichann Waligora II. aus Penttkowo, Hr: 
Schroda, I. v. Granatfplitter ind Geficht. — Must. Jakob Frunkowlak aus Jaſin, Kr. Koften, I. v. 
Oranatjplitter in den Fuß. — Must, Franz Ratajczak aus Gr. Kempa, Kr. Schroda, I. n. — Must. 
Auguſt Biedermann aus Hurnif, Kr. Poſen. T. — Musk. Julius Giering aus Semmritz, Kr. Birn- 
baum. Berm. — Must. Vincent Lraufe aus Kicin, Kr. Pofen. Verm. — Must, Anton Neffel aus 
Obornif. Vermißt. 
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Schlacht bei Gitſchlu am 20. Juni 1866. 

3. Compagnie. PremLt. und Eomp.-Führer Mäller, ſchw. d. Schuß in die Seite. — Prem. 
Llent. Baron v. Bbuigk, Lo Schuß in pas Didbein. — Sec⸗Lt, Emmel, ſchw. v. Schuß in bie 
pr — Unteroff. Karl Gävtig and Rotusz, Kr. Koſten, ſchw. v. Schuß am Fuße. — Unteroff. Rub, 

alter aus Franffırt a D., Ar. Lebus, ſchw. v Schuß in die Bruſt. — Unteroff, Gottlieb Richter 
aus Kaltenbern, Kr. Guben, fhw. v. Schuß am Arm, — Gef. Peter Boromiaf aus Guroftowe, Fr. 
Koften, ſchw. v. Schuß an beiden Beinen. — Gef. Johann Jammrath aus Schwerin a. W., Ar. 
Bienbaum, jchw. v. Schuß am rechten Arm. — Gef. Mathias Nohomicz aus Royafen, Kr. Obornif, 
fhw. v. » Schuß am Arm. — Must. Lukas Nowidt aus Kobilarnia, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Schuß 
in die linfe Hand. — Must. Enfimir Jarifch aus Chorzompowo, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Schuß in 
ben Arm. — Must. Anton Simen aus Mechowo, Kr, Polen, ſchw. v. Schuß am Schienbein. — Must. 
Zullus Goldberg aus Lagiewink, Ar. Schroda, ſchw. v. Schuß in ben Oberſchenkel. — Mufilus Binz. 
Napierala aus Dusznit, Kr. Samter, ſchw. v. Schuß in ven Hals. — Mus. Iohann Kaczmard 
aus Siedle, Kr. Bomft, ſchw. v. Schuß in bas Bein. — Must. Wolf Levinfohn aus Pubewig, Kr. 
Schtoba, I. v. Streifihuß am rechten Daumen. — Must. Jacob Wroblewsti aus Widziergewie, Ar. 
Schroba, fhw. dv. Schuß in die Bruſt. — Must. Franz Strzypkowial aus Dobieszyn, Fr. Bul, 
l. v. Schuß in die Zehen. — Gef. Nicodemus Badhowicz aus Polawice, Kr. Samter. T. Schuß in 
den Xelb. — Must. Wilhelm Lohr aus Mechnacz, Str. Birnbaum. T. Schuß an ben Kopf. — Must. 
Lorenz; Mrowka aus Rolitnica, Kr. Pofen T. Schuß in deu Hals, — Must, Albert Rifche aus 
Oft, Kr. Birnbaum. T. Schuß in die Bruſt. — Must. Martin Sobtowiaf aus Smylowo, Kr. 
Samter. T. Schuß in ben Mund. — Must. Joſeph Mita aus Gloézewo, Kr. Meſeritz. T. Schuf 
in die Schultern. ’ ‘ 

Schlacht um die Höhen bei Dub am 3. Juft 1866. 

Must. Stanislaus Bogula aus Schreba, ſchw. v. Schuß in die rechte Hüfte. — Muef. Stepb. 
Donath aus Solben, Fr. Meferig, ſchw. v. Schuß in ben Kopf. — Must. Guftav Paligfi aus 
Neutompsl, Kr. But, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Must. Jacob Paulus aus Bolajewo, Kr. Obernif, 
ſchw, v. Schuß ins Bein. — Must. Hirſch Sawadh aus Ryczywol, Kr. Obornit, ſchw. v. Schuß 
in bie rechte Schülter. — Unteroff. Eduard Pommerefe aus Nekla, Kr. Schroda. Verm. — Must, 
Andreas Swapka aus Korowo, Kr, Koſten. Verm. — Must. a Kapernik aus Zirte, Fr. 
Bomft. Berm. — Must. Anton Stefansti aus Czisclez, Kr. Samfer. Verm. 

Schlaächt bei Gitfhin am 29, Juni 1866. 

4. Compagnie. Serg. Eduard Kindler aus Naumburg a. S., ſchw. v. Schuß in bas rechte 
Knle. — Gef. Auguft Carl Moldenhauer aus Oberzido, Kr. Samter. T. Schuß durch bie Bruft. 
Gef. Stanislaus Wojctehomstt aus Boguszewo, Ar. Koften, ſchw. v. Schuß in die Hand. — Must. 
Maͤrtin Bittel aus Brobniszewo, Kr. Samter. T. Schuß dur die Bruft. — Must. Julius "Höhne 
aus Beniſcheu, Kr. Meferik, l. v. Schuß in bas rechte Bein. — Must. Lorenz Kasprowicz aus Dos 
bro⸗Goſtowo, Kr. Samter, l. v. Streifihuß am Kopfe. — Must. Franz Nowak II. aus Wafowo, Fr. 


But, I. v. Schuß in die Hand. — Must. Franz Nowak IV. aus Ujazd, Kr. But, l. v. Schuß in 
den Arm. — Must. Wiadislaug Kranfe aus Gzerwond, Kr. Poſen, ſchw. v. Schuß durch bas Bein. 
Must. Michael Wisntesft aus Gräk, Kr. Buk, l. v. Bajonettftich im die rechte Bade — Must. 


Stanislaus Napierala aus Micherzewo, Kr. Buk. Berm. 
Schlacht um bie Höhen bei Dup am 3. Juli 1866, 

Vice⸗Feldw. Eichhohz aus Rawicz, fhw. v. Granatfplitter in den Fuß. — Unteroff. Julius Wie: 
land aus Günthersberg, Kr. Angermünde, ſchw. v. Oranatfplitter In beide Bein. — Unteroff. Nobert 
Duref aus Yupice, Kr. Bomſt, ſchw. v. Oranatiplitter ins rechte Bein, — Gef. Thomas Adamczal 
aus Baborowo, Kr. Obornif, ſchw. v. Granatfplitter in den Kopf. — Must. Franz Goredi aus 
Wieliadowo, Kr. Koſten, ſchw. v. Granatfplitter in den Kopf. — Must, Casper Borak aus Witobel, 
Kr. Bojen, ſchw. v. Gramatfplitter in den rechten Fuß, — Must. Franz Fresko aus Scheumre, Ar. 
But, ſchw. dv. Granatfplitter in bie rechte Hand. — Must. Emil Jenike aus Czarnikau, l. v. Contu⸗ 
fion am Knie. Am 5. Juli 1866 als geheilt zurüdgefehrt. — Must. Wolcid Bannaszik aus Trzebis: 
lamsti, Kr. Schroba, l. v. Oranatfplitter in bie rechte Hand. — Musk. Emil Fanſelow aus Henns. 
dorf, Kr. Birnbaum. Verm. — Must. Stanislaus Pienta aus Pacholewo, Kr. Obornik. Verm. 


—— 
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Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

5. Compagnie GSecstt. v. Unruh aus Neutomysl, Kr. Poſen. T. Schuß durch ben Kopf. 
Tamb. Auguſt Röhmiſch aus Köpnig, Kr. Bomſt. T. Schuß durch bie Bruft. — Must. Richarb 
Anisfiewicz aus Strzelno, Sr. Inowraclaw. T. Schuß dur die Bruft. — Portp.-Fähn. Friedrich 
Widmann aus Eofel, I. v. Fleiſchſchuß durch den linken Unterarm. — Must, Gottfr. Baumgart aus 
Relzin-Hauland, Kr. Schroda, l. v. Nach Angabe ber Leute in Gefangenfchaft gerathen. — Musk. 
Thomas Bildi aus Gamieniec, Kr. Coften, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die linfe Hand. Soviel wie 
befannt, im leichten Feldlaz. zu Libun. — Must. Andr. Brufwidi aus Dopiewo, Sr. Pofen, ſchw. v. 
Gewehrſchuß durch die linke Schulter. — Must. Gottlieb Bock aus NeusJuftrzemsli, Kr. Meferig, 
ſchw. v. Gewehrſchuß durchs Schulterblatt. — Must. Joſeph Gadzynski aus —— Kr. 
Koften, ſchw. v. Gewehrſchuß in den Kopf. — Joſeph Lehmann aus Duczdrowo, Hr. Samter, 
ſchw. v. Gewehrſchuß in den linken Fuß. — Musk. Valentin Lerczak aus Slepechowo, Kr. Obornik, 
i. v. Fleiſchſchuß durch die linke Backe. — Must. Gottlieb Locchel aus Kargo, Kr. Bomſt, ſchw. v. 
Gewehrſchuß durch die linke Schulter. — Musk. Joſeph Mirau aus Kapnitz, Kr. Bomſt, I. v. Fleiſch— 
ſtich mit dem Bajonett in bie linfe Seite und Kolbenſchlag auf die Bruſt. — Must. Wilh. Napiralla 
aus Ottuſch, Kr. Bul, l. v. Gewehrſchuß durch den rechten Zeigefinger. — Must. Dich. Ogrodowczek 
aus Strayczmin, Kr. Birnbaum, I. v. — Must. Jobann Polzin aus Riczuwol, Kr. Obornif, ſchw. v. 
Gewehrfhuß in den linfen Arm. — Must. Johann Spiwak aus Prjeebow, Kr. Obornit, l. v. Ge 

wehrſchuß in dem rechten Fuß. — Musf. Martin Szella aus Chudopfice, Kr. Samter, ſchw. v. Ger 
wehrfchuß durch die linfe Seite und Bruft. — Must. Wilh. Schmirgal aus Erneftinowo, Kr. Meferik, 
l.v. Durh einen Gewehrſchuß das vordere Glied des Zeigefingers ber rechten Hand abgejchofjen. 
Must. Mathias Weronek aus Wroblewo, Kr. Samter, ſchw. v. Gewehrſchuß durch das linte Bein. 
Must. Wild. Weimann aus EilzHauland, Kr. Bomft, I. v. Fleiſchſchuß durch den finfen Arm. 
Must. Gott. Wendland aus Podanin, Kr. Chodziefen, I. v. Fleiſchſchuß durch den linten Oberfchentel. 
Musk. Ferdinand Wedwert aus Krutſch-Hauland, Kr. Ezarnifau, ſchw. v. Gewehrſchuß durch Hals und 
linfe Bade. — Must. Lorenz Bat aus Grzywno, Fr. Samter, ſchw. v. Gewehrſchuß durch ben rechten 
Arm. — Must. Erdmann Algert aus Neu-Bureh, Kr. Bomft. Verm. — Must. Mojes Bauchwitz 
aus Meferig. Verm. — Gef. Joſeph Jamroczak aus Kenczitz, Ar. Samter. Bern. — Must. Mich. 
Kallowsti aus Riczywol, Kr. Obornik. Verm. — Must. Lichi aus Rothsdorf, Kr. Koften. Wahr: 
ſcheinlich todt und dieffeits begraben. — Musk. Woicich Michalski aus Krzycztowo, Kr. Poſen. Verm. 
Musf. Peter Nowak aus Diurzchnice, Kr. Schroda. Verm. — Must. Joſeph Ciestif aus Mlinkowo, 
Kr. Obornif. Verm. — Must. Valentin Rathai aus Konarzewo, Kr. Pofen. Verm. 

6. Compagnie. Unteroff. Friedrich Pückert aus Scierzig, Fir. Meſeritz. T. Schuß in ben 
Unterleib. — Gefr. Friedrich Zädicke aus Merentin, Fr. Friedeberg. T. Schuß in ben Yllnterleib. 
Must. Zirael Meyer aus Schwerin a. W., Kr. Birnbaum, l. v. Streiffhuß am Zeigefinger ber rechten 
Hand. Leichtes Feldlaz. Kniſtnitz. — Must. Martin Piaſetzki aus Ottorowo, Kr. Obornik, l. v. Schuß 
durch Die linfe Hand. — Must. Johann Köhler aus Zobikowo, Kr. Poſen, ſchw. v. Schuß durch die linke 
Schulter. — Must. Clemens Fornaldi aus Wiosfa, Kr. Bomft, ſchw. v. Schuß durch die linke Bruft. 
Must. Joſeph Majeromwicz aus Mieczkowo, Kr. Schreda, ſchw. v. Schuß durch den linken Unterarm. 
Must. Woicich Kasprzik aus Konarzewo, Kr. Poſen, fhw. v. Schuß durch den rechten Arm. — Unteroff. 
Andreas Adamietz aus Debern, Kr. Oppeln, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. Vincent 
Jedroczhk aus Jeczmin, Kr. Birnbaum, I. v. Streiffhuß am linfen Auge. Bei der Compagnie. 

Auf.den Höhen von Dub am 3. Juli 1866. 

Feldw. Eduard Goehrig aus Pojen, I. v. Contufion am rechten Oberarm. Bei der Compaynie, 
Unteroff. Carl Scharf aus Wrefchen, I. v. Granatfplitter am Kopf. Leichtes Feldlaz. — Must. Sim. 
Chojnacki aus Urbanowe, Kr. Buk, I. v. Gramatjplitter am Kopf. Daſelbſt. — Must. C. Biſchkopf 
aus Nadusz, Kr. Birnbaum, l. v. Granatjplitter am Kopf. Dafelbft. — Must. Nikolaus Molindi 
aus Penilowo, Kr. Samter, I. v. Wunde am Kopf. Daſelbſt. — Musk. Vincent Ezetodsti aus 
Luboszesnica, Kr. Samter, I. dv. Contufion am Rüden. Bei der Compagnie. — Horn. Jac. Pihowial 
aus Dobroguftowo, I. v. Contuſion am rechten Bein. Bel der Compagnie. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

7. Compagnie. zn Schor, ſchw. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. — Serg. Adolph 
Marla aus Wollſtein, Kr. Bomſt. T. Schuß in die Bruſt. — Musk. Jac. Hurpndi aus Boyniec, 
Kr. Schroda. T. - Gef. Woicich Adamczewsti aus Spwiniec, Kr. Schrimm, ſchw. v. Schuß in. die 
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linke Schulter. — Gef. Nicolaus Gſyl aus Pozarowo, Kr. Samter, ſchw. v. Schuß in bie linke Hand. 
Must. Joſeph Stantec Il. aus Schierzig, Kr. Meſeritz, ſchw. v. Schuß ind Bein. — Unteroff. Fritz 
Kieſe aus Fürftenwalde, ſchw. v. Schuß ins Geſicht. — Must. Wawrzin Bifialka aus Barsko, Kr. 
Samter, ſchw. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. — Unteroff. Chriſtian Krüger aus Kobelau, Kr. 
Birnbaum, ſchw. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. — Gef. Chriſtian Marſchner aus Kranz, Kr. 
Wieſeritz, ſchw. v. Schuß in die linke Seite. — Musk. Valentin Kapolzinski aus Czacz, Kr. Koſten, 
fhw. v. Schuß in die linke Hand. — Unteroff. Reinhold Sauer aus Piecke, Kr. Meſeritz, ſchw. v. 
Schuß ins Gefiht. — Musk. Franz Adamski aus Gorfa, Kr. Pofen, ſchw. v. Schuß in die Bruft. 
Must. Paul Flieger aus Kl. MNelfe, Kr. Bomft, l. v. Schuß an ver rechten Hand. — Musk. Stan. 
Kandulski aus Zorey, Ar. Buk, l. v. Etreiffhuß an der rechten Hand. — Must. Johann Przvbilski 
aus Dupiews, Ar. Pofen, l. v. Streiffhuß an der linfen Bade. — Gef. Gottlieb Paſchke aus Utenhof, 
Kr. Meferig, l. v. Streifihuß an der linken Seite. — Gef. Michael Sztul aus Ponin, Kr. Koften, 
l. v. Streifſchuß am rechten Fuß. — Gef. Franz Matedi aus Görfchen, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß 
in die linfe Seite. — Must. Woicich Nowack aus Kobpfnit, Kr. Pofen. T. — Musl. Woicid 
Staszewskbi aus Kobylnik, Kr. Poſen, l. v. Schuß in die linfe Hand. 
Auf den Höhen von Dub am 3. Juli 1866. 

Must. Emil Meyer aus Poſen, l. v. Granatiplitter am rechten Oberarm. — Must. Johann 
Nimtz aus Mido, Kr. Rothenburg, l. v. Bajonettftich in die Bruſt durch Unvorfichtigleit beim Springen 
über ven Graben. Yeichtes Feld-La;. \ 

. Schlacht bei Gitjhin am 29. Junt 1866, 

8. Compagnie. Prem.-Lt. Offermann aus Eorau, ſchw. v. Schuß durch die Bade und Verluſt 
zweier Finger der rechten Hand. — Unteroff, Eduard Vonhoff aus Pofen, fhw. v. Gewehrſchuß durchs 
rechte Knie. — Unteroff. Anton Walle aus Alt-Höfhen, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Gewehrſchuß durch 
den Unterfchenfel. — Must. Cafimir Bernaczit aus Fabdenowo, Hr. Pojen, l. v. Gewehrihuß durch 
bie rechte Hand. — Diust. Julius Baſchke aus Nekla-Hauland, Kr. Schroda, I. v. Fleiſchſchuß durch 
ben rechten Oberarm. — Must. Eduard Gorzelandy aus Friedrihshof, Kr. Bomit, I. v. Streifſchuß 
an ber rechten Seite. — Must. Felir Grol aus Köbnig, Kr. Bomit, I. v. Streifſchuß an der linfen 
Schulter. — Must. Franz Kaczmarek aus Ralwitz, ſchw. v. Schuß durch die rechte Bade, — Must. 
Auguſt Liedke aus Kloftowo, Kr. Dieferig, l. v. Verluſt des Heinen Fingers an der linfen Hand durch 
Gewehrſchuß. — Musf. Vincent Nawrodi aus Yubom » Dombrowfa, Kr. Obornif, I. v. Verluſt des 
Heinen Fingers an der linfen Hand durch Gewehrſchuß. — Must. Paul Rackowiak aus Milien, Kr. 
Birnbaum. T. Gewehrſchuß in den Aiter. — Must Ignatz Roſt aus Wopnif, Kr. Bu, l. v. Verluſt 
des Mittelfingers der linken Hand dur Gewehrfchuß. — Must. Valentin Tomaszewsti aus Podgay, 
Kr. Schroda, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberarm und Hand. — Must. Mihael Wodar czak aus 
Radomie, Kr. Keften, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Must. Johann Piatek aus Zembrowo, 
Kr. Bu, I. v. Streifſchuß an der rechten Seite. Bet der Compagnie. 

. Shladt bei Brada am 29. Zuni. 1866. 

9. Compagnie Füſ. Auguſt Bürger aus Neu-Boroy, Kr. Bomft. T. Schuß durch die Bruſt. 
Füſ. Martin Dazur aus Zarnowfe, Fr. Obornif, ſchw. v. Schuß durch beide Knien. Yaz. und. — Füſ. 
Joſeph Smierzhala aus Pierefo, Kr. Samter, l. v. Schuß in den rechten Unterfchenfel. Laz. unb. 
Büf. Paul Jaſiak aus Wohnig, Ar. Koften, l. v. Schuß in den rechten Unterarm. Yaz. und. — Füſ. 
Gottl. Heth aus Neu-Dabrowo, Hr. Buk. T. Schuf in den linfen Arm und Bajonettjtich in die Bruft. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866, 
Fü. Nikolaus Kaminski aus Zenit, Kr. Schroda, l. v. Streiffhuß am Halfe. Ift bei der Comp. 
Schlacht bei Brada am 29. Juni 1866. 

10. Compagnie. Sec-tt. Carl Miefner, l. v. Schuß dur den Oberſchenlel. Laz. unbel. 
Teldw. Adolph Aifch aus Lüben, I. v. Streifihu am Ohr und Gontufion der Bruft. Laz. unbe. 
Füf. Johann Martin Schild aus Rybojadl, Kr. Meſeritz. T. Schuß in den Kopf und Bruft. — Füſ. 
Jacob Koczorowsfi aus Koftriun, Kr. Schroda. T. Gewehrſchüſſe. — Füſ. Nowakowski aus 
Bittkowo, Str. Fojen, f[hw. v. Schuß am Arm. Laz. und. — Füſ. Johann Irrgang aus Droniol, 
Kr. Bomſt, ſchw. v. Schuß am Kopf. Yaz. und. — Füſ. Valentin Twardomwsti aus Tarnowo, fr, 
Poſen, I. v. Etreiffhuß an der Hand. Laz. und. — Füſ. Thomas Melcer aus Pogorzella, Kr. Kro— 
toſchin, I. v. Streiffhuß am Auge. Laz. und. — Füf. Eduard Starke aus Dabromko, Kr. Bitnbaum, 
l. v. Streifſchuß am Oberſchenlel. Laz. und, — Füf. Johann Tiege aus Nieder-Löſchen, Kr. Samter, 
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(. v. Gontufion at der Schulter. Laz. unb. — Füſ. Matthäus Voigt aus Karfchin, Ar. Grünberg, 
l. v. Streifihuß am Kniegelenk. Laz. und. — Füſ. Iac. Florek ans Kluczewo, Kr. Samter, ſchw. v. Schuß 
durch bie Hand. Laz. und. — Tamb. Sam. Kör nchen aus Blumer-Hauland, Kr. Bomft, ſchw. v. Schuß 
dur den Arm. az. und. — Füſ. Eteph. Kmiecz aus Lowin, Kr. Dieferig, ſchw. v. Schuß in den rechten 
Fuß. Lay. und, — Füſ. Heine. Krud aus Lenker-Hauland, Kr. Bul, l. v. Schuß am Auge. Laz. unb. 
Gef. Stanidlaus Maciejeweti aus Bahlin, Kr. Obornif, ſchw. v. Zwei Schüſſe durch die rechte Hand. 
Laz. unbek. — Füf. Joſeph Sktrzypezak aus DBialka, Kr. Birnbaum, fhw. v. Schuh am Auge. Laz. 
unbek. — Füf. Franz; Slawinski aus Schroda, l. v. Schuß dur den rechten Oberarm. Yaz. unbel. 
Füf. Matthäus Bere: aus Jaromiercz, Kr. Bomft, ſchw. v. Schuh durch das linke Fußgelenk. er 
unbel. — Füſ. Mart. Waligora aus Cloni, Kr. Schroda, l. p. Schuß in die Hand. Yaz. unbef. — Gef. 
Guſtav Schoenfelv aus Sulecin-Hauland, Kr. Schroda, ſchw. v. Schuß am linken Auge. Laz. unbel. 
Füf. Anton Wosniak aus Niemiercgewo, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Schuß in die Brujt. az. und. — Füf. 
Auguft Stellmaher aus Tſchiebsdorf, Kr. Sagan, jhw. v. Schuß am linken Oberarm. Yaz. unbel. 
Füſ. Joſeph Jartezynski aus Poſen, l. v. Schuß am linfen Oberarm. az. unbe. — Füſ. Joſeph 
Kowalewski aus Stubzinel, Kr. Obornif, ſchw. v. Schuß im bie Hüfte, Laz. unbef. — Füſ. Franz 
Ruczynséki aus Wittowo, Kr. Schroda, ichw. v. Schuß im die rechte Hand. Laz. und. — Füf. Joſeph 
Okuli sz aus Linde, Kr, Samter, l. v. Streifihuß an der Bruft. Laz. und. — Füſ. Johanır Gluchi 
aus Jiersko, Kr. Samter. Verm. — Füſ. Anton Rajewesti aus Klinklowo, Kr. Krotoſchin. Verm. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Unteroff. Auguſt Reich aus Marianowo, Kr. Bomſt, ſchw. v. Granatſplitter am rechten Auge. Yaz. 
unbek. — Füſ. Carl Knoll aus Mauche, Kr. Bomſt, ſchw. v. Granatſplitter am Knie. Laz unbek. 
Su, Wild. Buchholz aus Radom, Kr. Obornif, I. v. Streiffhuß am rechten Knie. Laz. unb. — Füſ. Joh. 
S;ymansti aus Welna, Fr. Obornif, l. v. Streifſchuß an der linten Schulter. Laz. unbel. -— Füf. Carl 
Pfeiffer aus Roftacgewe, fr. Bomtt, l. v. Streifihuß an ber rechten Bade. az. unbe. — Gef. 
Robert Matern aus Nieber-Dbra, Kr. Bomſt, [. v. Erſchütterung burch zwei neben ihm eingejchlagene 
Granaten. az. unbel. — ur: Valentin Makalla aus Bucz, Kr. Koften. Verm. 
Schlacht bei Brada am 29. Junt 1866. 

11. Compagnie. Unteroff. Herrmann Abich aus Felfenhagen, Fr. Kyritz, l. v. Streifſchuß an 
der rechten Schulter. Iſt bei der Compagnie. — Füſ. Auguſt Doſtal aus Raczyn, Kr. Samter, l. v 
Schuß in den rechten Fuß. Yaz unbel. — Füſ. Friedrich Schmidt aus Lorenzdorf, Kr. Landsberg a. ®. 
l. v. Schuß in die rechte Hand. Laz. unbel. — Füſ. Wojcieh Kuczinski aus Niemierczewo, Kr. Birne 
baum, l. v. Schuß in die linfe Hand. Paz. und. — Füſ. Wojcieh Gozdz aus Zimino, Kr. Schroba, 
l. v. Schuß an der rechten Hand. Paz. unbe. — Gef. Pincus Boas aus Rogafen, Kr. Obornif, (. v. 
Contuſion am Halfe. Iſt bei der Compagnie. 

Schlacht bei KRöniggräg am 3. Juli 1866, 

Füf. George Janaszek aus Bornczyn, Ir. Obornik. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joſeph 
Matuczat aus Taszewice, Kr. Schrinmm T. Schuß dur die Bruf. — Füſ. Jakob Zajaz aus 
Kluczewo, Kr. Samter. T. Schuß dur bie Bruft. — Füf. Michael Nomwaczptll. aus Pentlowo, Kr. 
Schroda, I. v. Prellſchuß am linfen Fuß. Ift in der Compagnie. — Füſ. Wlapielaus Koch aus Pofen, 
l. v. Prellſchuß am rechten Schienbein. Laz unbe. — Gef. Martin Krawiedi aus Alt-Sattum, Fr. 


Birnbaum, I. v. Prellſchuß am linken Ohr. Laz. unbe. — Gef. Johann Pindi aus Miszkowo, Kr. 
Samter, I. v. Bajonnetftiih an der rechten Hand. Iſt bei der Compagnie. — Füſ. Anton Piaſetzki 
aus Bendlewo, Kr. Pofen, I. v. Prellſchuß am linken Oberſchenkel. Laz. unbe. — Füſ. Andreas Paul 
aus Witolvzyn, Kr. Bofen, L ©. Gontufion am linfen Oberfchenfel. Laz. unbe. — Füſ. 


a. Pawlidi aus Echwerfen;, Kr. Poſen, l. v. Prellſchuß am rechten Unterfchenfel. Laz. unbel, 
. Paul Schiller I]. aus Daleszunfo, Kr. Birnbaum, l. v. Prellſchuß am linfen Oberarm. Laz. unb. 
a Michael Wohomwiat aus Miyntowo, Ar. Samter, l. v. Prellſchuß am linken Fuß. Laz. unbel. 
Füſ. Wilhelm Zimmer aus Mecduacz, Kr. Birnbaum, l. v. Prellſchuß am rechten Unterfchentel. Laz. 
unbef. — Füf. Theophil Bakowski ans Jofin, Kr. Koften. Verm. — Füf. Franz Mikolayczak aus 
Zidowo, Kr. Obornil. Verm. 
Schlacht bei Brada am 20. Juni 1866. 

12. Compagnie Prem.Li. Baul v. Schkopp. T. Schuß dur die Bruſt. — Fü. Andreas 
Wolinski aus Lodzh, Ar. Polen. T. Schuß durd den Kopf. — Sec». Hermann v. Diosgezhy I. 
aus Pritſchen, Kr. Frauſtadt, ſchw. v. Schuß durch ven Mund. Laz. unbe. — Für. Ludwig Tonn 
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aus Neczun, Ar. Samter, ſchw. v. Schuß burd bie Schulter. Laz. unbe. — Füf. Martin Juch acz | 
aus Koslowo, Kr. But, ſchw. v. Schuß an der Bruft. Laz. unbe. — Gef. Anton Czu b aus Janu⸗ 


czewiece, Kr. But, ſchw. v. Schuß an ber Schulter. Paz. unbe, — Unteroff. Theodor Aunftmanı | 
aus Cottbus, ſchw. v. Schuß ins Gefäß und After. Yaz. unbe. — Füſ. Matthäus Kruczak aus 
Koslowo, Kr. But, fhw. v. Schuß an ber Schulter. az. unbe, — Füſ. Simon Kaczmarek aus 


Ujadzbef, Kr. Koften, l. v. Schuß dur die Hand. Laz. unbe. — Füf. Andreas Hedziela aus Pier: 
ſchnow, Kr. Pofen, ſchw. v. Schuß am linfen Oberarm und Bruft. Laz. unbet. — Füf. Pet. Kuychala 
aus Separowo, Kr. Bul, l. v. Streifſchuß am Kopfe. Lay. unbel. — Füſ. Martin Jarmuszpf aus 
Sedzinko, Kr. Samter, I. v. Schuß an der linken Hand. Laz. unbek. — Füf. Carl Pätzold, ſchw. v. 
Schuß am linken Unterjchenkel. Laz. unbe. — Füf. Franz Toczltowsti aus Welna, Fr. Obornit, l. v. 
Schuß in den rechten Oberarm. Yaz. unbe. — Füſ. Frieprih Heinrich aus Dabromfo, Kr. Kröben, 

l. v. Schuß am Fuß. La. unbe. — Füſ. Simon Nowak aus Trzelino, Kr. Poſen, ſchw. v. Schuß 
in den rechten Oberſchenlel. Laz. unb. — Fif. Mart. Kub iak aus Kazmiercz, Kr. Samter, l. v. Streif- 
ſchuß an der rechten Schulter. az. und. — Füſ. George Kliemke aus Blenke, Kr. Bomjt. Verm. 
Füf. Ich. Wlodar czak aus Iamuczewice, Kr. Buk. Verm. 

Schladt bei Königgräß am 3. Juli 1866. 

Füſ. Michael Kropinsti aus Bythyn, Ar. Samter. T. Schuß durch die Bruft und Schulter. 
Fuſ, Anton Tefs aus Podborowo, Kr. Samter. T. Zerjchmetterung bes rechten Dberfchenkels durch eine 
Granate. — Serg. Leopold Steinberg aus Pritfowo, Kr. Obomif, I. v. Zwei Streifſchüſſe an dem rech— 
ten Oberarm und Oberſchenkel. Iſt in ver Compagnie. — Unteroff. Carl Neumann aus Bröudo, Kr. 
Koften, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Arms durch eine. Grauate. Laz. unbe. — Serg. Earl 
Weiß aus Poſen, l. v. Gontufion durch einen Granatfplitter unp Streiffhuß am After. Laz. unbek. 
Unteroff. Auguft Spiewek aus Ruchoczyce, Kr; Bomft, I. v. Oranatfplitter am linken Oberſchenkel. Ift 
in der Compagnte. — Gef. Johann Mah aus Trebiſch, Kr. Birnbaum, I. v. Streifſchuß am linlen Fuß. 
Iſt in der Compagnie. — Füf. Iohann Lafodi aus Strifowe, Kr. Poſen. T. Schuß dur den Kopf, 
Tamb. Joſeph Honkel aus Stawica, Kr. Obernit, ſchw. v. Granatfhuß am Fuß. az. unbel. — Gef. 
Franz Andrejewsti aus Widocz, Kr. Koften, ſchw. v. Zerfplitterung des rechten Beins durch eine Gra- 
nate, Laz. unbe. — Füſ. Wohciech Kolan aus Kolno, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
taz. unbe. — Füf. Andreas Alinfowsti aus Roszkowo, Kr. Koften, ſchw. v. Granatſchuß am rechten 
Fuß. Laz. unbe. — Füſ. Auguft Hedert aus Przeklaw, Mr. Obornif, ſchw. v. Gramatfhuß am red» 
ten Fuß. Laz unbe — Füſ. Wilhelm Blaeſchke aus Nenjewe, Kr. Samter, ſchw. 9. Granatfchuf 
am rechten Fuß. Laz. unbe — Füſ. Stanislaus Jasliewicz aus Dupiewo, Fr. Bofen, ſchw. v. 
Granatihuß am rechten Fuß. Laz. unbe. — Füſ. Iohann Pohl aus Bielau, Kr. Neiffe, ſchw. v. 
Granatfplittter ins Geſicht. Laz. unbekt. — Füſ. Valentin Kottarek aus Jarogwiegwica, Kr. Koften, 
ſchw. v. Granatſchuß am Fuß. Laz. unbel. — Füf. Gottlieb Krehahn aus Paprotſch, Kr: But, ſchw. v. 
Granatihuß in den Rüden. Laz. unbe. — Füſ. Kaver Mathias aus Altsflofter, Kr. Bomft, 
l. v. Streifſchuß am Fuß. Yaz. unbek. — Füf. Franz Draufchle ans Neugut, Kr. Pofen, l. v. Streif- 
ſchuß am Rüden. Lay. unbe. — Horniſt Klitfche aus Pofen, l. v. Granagtſplitter dur bie Hand. 
Laz. unbel. — Gef. Ab. Jaczyna ans Kopaszice, Ar. Schroda. Berm. — Füſ. Wohciech Kamyszel 
aus Leszner, Kr. Meferig. Verm. 


3. Brandenburgifches Infanterie-Hegiment Nr. 20. 
Gefecht bei Hammelburg am 10, Juli 1866. 

1. Compagnie Hauptm. Friedrich Wilbelm Carl Adolph Hübner II. aus Luremburg, ſchw. v. 
Gewehrſchuß durch den rechten Oberſchenlel. Laz. Hammelburz. 

5. Compagnie. Unteroff. Joh. Gottfr. Auguſt Haaſe aus Wildenbruch, Kr. Zauch-Belzig, l. v. 
Durch einen Granatſplitter an Stirn und Schädel. Laz. Hammelburg. 

6. Compagnie. Gef. Carl Gottlob Schulz IL, aus Neumarkt, Kr. Jüterbogk-Luckenwalde, I. v. 
Gewehr-Streifihuß an ber Hand. Laz. Hammclburz. 

7. Compagnie. Gef. Gotth. Leitelaus Meferig, Kr. Bofen, ſchw. v. Gewehrſchuß in ben Kopf. Lay. 
-Hammelburg. — Must. Ioh. E. Guft. Siegesmund aus Rwitz, Kr. Kröben, l. v. Gewehr-Streiffhuß an der 
rechten Warte. Daſelbſt. — Must, Friedrich Wild. Mielis aus Luckenwalde, Kr. Düterbogk- Ludenwalve, 
l. v. Gewehr⸗Streifſchuß an der rechten Schulter. Laz. Hammelburg. j 
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8. Eompagnie Gef. Johann Friedrich Kohl aus Barbenig, Kr. Jüterbogk-Luckenwalde. T. 
Zwei Gewehrjchüfje durch Kopf und Bruft. j 


4. Pommerſches Infanterie: Negiment Mr. 21. 
Gefecht bei Saboba am 3. Juli 1866. = D 
Hauptm. und Führer bes 1. Bataillons Friebrihb Wil. Carl Eduard v. Bagenski aus Stettin. 
. — Sec.-Lt. und Apjutant des 1. Bataillons Freiherr Zaffilo v. Meerſcheidt-Hülleſſen aus 
Stargard, ſchw. v. Schuß int Knie. Lay. Saboba. 

1. Compagnie. Must. Leo Czarnetzki aus Neuenburg, Kr. Schwes, ſchw. v. Verlegung bes 
linken Fußes. Laz. Saboeda. — Must. Albert Ludwig Vietzke aus Klein» Maffowig, Kr. Bütow, 
fhw. v. Verlegung des rechten Fußes. Paz. Saboda. — Must. Friedrih Wild. Nidel aus Rehwintel, 
Kr. Saagig, ſchw. v. Verlekung des Hinterfopfes. Laz. Saboda. — Must. Carl Hermann Schwarz | 
aus Dünnow, Kr. Echlawe, l. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Laz. Saboda. j 

2. Compagnie Pret.-tt. und Führer der 2. Comp. Bruno Rogge aus Döbberig, Kr. Spanbau, 
ſchw. v. Streifihuß am Kopf. Laz. Saboda. — Unteroff. Johann Friedrich Eduard Schulz aus 
Dietersdorf, Kr. Dramburg, l. v. Streifſchuß an der Lippe und am Fuß. Laz. Saboda. — Unteroff. 
Auguft Friedrih Wilhelm Wenzlaff aus Liepen, Sr. Stolp, I. v. GStreiffhuß am Schienbein. Laz. 
Saboda. — Unteroff. Robert Otto Heyſe aus Dzwirzchno, Kr. Schubin. T. — Unteroff. Guftav 
Ludwig Chriftoph Benzte aus Miedow, Kr. Schlawe, I. v. Streiſſchuß am Arm. Laz. Saboda. 
Gef. Eduard Witzkke aus Grutichowo, Kr. Schwetz T. — Tamb. Theodor Carl Gomoll aus Lauen- 
burg, ſchw. v. Streiffhuß am Fuß. Paz. Saboda. — Must. Auguft Heinrih Arndt aus Kulowole, 
Kr. Carthaus. T. — Must. Auguft Ferdinand Stelter aus Züger, Kr. Deutfch-Erone, I. v. Streifs 
ſchuß am Arm. Laz. Saboda. — Must. Mathias Gappa aus Plögig, Kr. Flatow, I. v. Stteifſchuß 
am Arm. Laz. Saboda. — Must. Carl Friedrich Rehbein aus Zippnow, Kr. Deutſch-Crone, ſchw. v. 
Streiffhuß in ber Seite. Laz. Saboda. — Must. Ichann Julius Guſtav Mielke aus Schönlante, 
Kr. Czarnikau, Schw. v. Streifſchuß am Munde und am Arm. Paz. Saboda. — Must. Mathias 
Bruski aus Jehlenz, Kr. Conig, ſchw. v. Streifjhuß an der Hand. az. Saboda. -— Must. Guſtav 
Siegfried Meyer II. aus Zider, Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. Streiffhuß am Fuß. Laz. Saboda. — Must. 
Adolph Gottfried Hinze aus Tornow, Kr. Landsberg a. W. Berm. — Must. Michael Wal doch aus 
Bruß, Kr. Conitz, l. v. Streiffhuß an der Bade. Laz. Saboba. — Must. Auguft Kühn aus Reh— 
berg, Kr. Schwer, I. v. Streifihuß an der linfen Hand. Lay. Saboda. — Musf. Albert Friedrich 
Klud 11. aus Leſſeeken, Kr. Stolp, I. v. Streifſchuß am Fuß. Lay. Saboda. — Musl. Johann 
Urban aus Lubiewo, Hr. Schwer, l. v. Streifihuß am Finger. Laz. Saboda. — Gef. Zühlsporff. Verm. 

3. Compagnie. Portepee-Fähurich Heinrich Engelbert Carl Ludwig Horn aus Warburg, fr. 
Minden, I. v. Bruftquetihung. Laz. Saboda. — Serg. Carl Wil: Friedrich Wehner aus Sparjee, 
Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. — Unteroff. Otto Zallustomwsti aus Klein-Kuhn, Kr. Stolp. T. — Unteroff. 
Albert Dieds aus Groß-Ganfen, Kr. Stolp, ſchw. v. Schuß in den Mund. Laz. Saboda. — Gef. 
Carl Mielke aus Jagdhaus, Kr. Deutfch- Erone, fhw. v. — Gef. Martin Earl Klamwitter aus 
Bandsburg, Kr. Flatow, ſchw. v. Bruſtquetſchung. Laz. Saboda. — Gef. Hermann Albert Jaffle 
aus Papendorf, Hr. Nummelsburg. Verm. — Gef. Johann Auguft Gromoll aus Strasfort, Fr. 
Flatow. T. — Gef. Ernſt Friedrih Kagel aus Abftdagen, Kr. Schlawe,. ſchw. v. Schuß in ben Kopf 
und Fuß. Laz. Saboda. — Musk. Ludwig Adolph Fifher aus Falkenburg, Kr. Dramburg. X. 
Must. Johaun Wittkowski aus Sopenin, Kr. Schwetz, fhw. vr. — Must. Lorenz; Mollus aus 
Bitkau, Kr. Flatow, l. v. — Must. Earl Ludwig Steudf aus Bramftädt, Kr. Neu- Stettin, ſchw. v. 
Must. Theodor Chriftlieb Lenz aus Yubow, Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. — Must. Johann Riepſchläger 
aus Yucendorf, Kr. Deutfch-Erone. Verm. — Must. Franz Ludwig Arndt aus Onewin, Sr. Stolp. 
Verm. — Must. Carl Yuguft Aniebel aus Ciliow, Kr. Rummelsburg, fhw. v. Schuß burd ben 
Arm. Laz. Saboda. — Musf. Ernft Gotthilf Stefle aus Callies, Kr. Dramburg. Verm. — Dust. 
Ferd. Mallon aus Bantin, Kr. Neu-Stettin, (. v. Schuß am Arm. Lay. Sabopa. 

4. Compagnie. Serg. Aug. Stedmann aus Matzko, Kr. Stolp, I. v. Schuß in ben Oberfchentel. Laz. 
Saboda. — Must. Carl Ludw. Wolf aus Brogen, Kr. Rummelsburg. Verm. — Must. Ferd. Kobs aus 
Pielburg, Kr. New-Stettin. Verm. — Must. Carl Wilh. Maske aus Alt-Soltnig, Kr. Neu-Stettin. 
T. Must. Johann Wild. Spore aus Klein-Küdde, Kr. Neu-Stettin. Berm. — Must. Carl Fried. 
Schmidtke aus Stridershagen, Kr. Stolp. Verm. — Must. Joſeph Sabinski aus Benbmirowig, 
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Ar. Conitz. Derm. — Gef. Reinhold Wittenberg aus Darbſe, Kr. Stolp. Verm — Must. Auguft 
Schrod aus Zeronin, Fr. Stolp. Verm. — Must. Herm. Auguſt Brettihneider aus Fordon, Ar. 
Bromberg. Verm. — Must. Joſeph Pad aus. Förftenau, Sr. Schlochau. T. — Must. Auguft 
Koths aus Konitowo, Kr. Schwetz. Bern. — Dust. Auguft Krugel 11. aus Jöſeck, Kr. Nen-Stettin. 
Berm. — Must. Carl Dittberner aus Claushagen, Kr. Neu⸗Stettin. Verm. — Must. Ferdinand 
Will aus Zempelfaro, Ar. Flatow. Verm. — Muek. Auguft Traeder aus Groß-Tuchen, Kr. Bütow. 
Berm. — Must. Anton Rafhubomsti aus Bruf, Fir. Eonig. Berm. — Must. Earl Bahlke aus 
Ullingen, Kr. Yeba. Verm. — Must. Auguſt Coehn aus Zandersdorf, Kr. Conitz. Verm. — Tamb. 
Daniel Zibell aus Bondez, Kr. Wirſitz. Verun. — Musl. Earl Fried. Below aus Berensdorf, Kr. 
Bütow. Verm. — Must. Joſeph Bollum aus Lubczin, Ar. Conitz. Berm. — Must. Jacob 
Landowski aus Brodda, Kr. Conitz. Verm. 

5. Compagnie, Unteroff. C. Klatt aus Deutſch-Fuhlbeck, Kr. Dramburg, ſchw. v. Granatſchuß 
am Oberſchenlel. Geftorben am Walde bei Saboda am 4. Juli 1866. — Gef. Wilh. Zander aus 
Märkiſch⸗Friedland, Kr. Deutſch-Crone. Verm. 

6. Compagnie. Gef. Auguft Wilhelm Martin Schwanke aus Radatz, Kr. Neu-Stettin, l. v. 

7. Compagnie Unteroff. Joh. Schmikowski aus Stibe, Kr. Deutſch-Crone, ſchw. v. Granat- 
fpfitter am. Kopf und Arm. Ra; Saboda. — Unteroff. Wild. Freier aus Sanbberg, Fr. Schwer, 
ihw. v. Das rechte Knie durch Granate zerfchmettert. Dafelbft. — Feldw. Martin Klud aus Deutjch- 
Crone, l. v. Schrammſchuß durch Granatiplitter am rechten Arm. Bei der Compagnie. — Gef. 
Auguft Junk aus Kramliewicz, Kr. Lauenburg. T. — Gef. Ichann Ferd. Boed II. aus Neudorf, 
Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. Granatiplitter am Arm und Bein. Dafelbft. — Gef. Earl Gottfried Fried. 
Franke aus Greifenberg, I. v. Contuſion om Magen durch Gramatfplitter. Bet der Compagnie. — Serg. 
Lorenz Benjamin Bigalle aus Zippnew, Kr. Deutſch-Crone, l. v. Grenatfplitter am Hals und rechten 
Bein. Bei ter Compagnie. — Must. Carl Klawon aus Komorsk, Kr. Schweg. T. — Must. 
Friedrich Wild. Shwante aus Poln.«Lont, Sr. Schweg. T. — WMusf. Friedrich Wilh. Boed J. aus 
Neudorf, Kr. Neu-Stettin, ſchw. v. Nüdgraberfchütterung durch Granatfplitter. Laz. Saboda. — Must. 
Herm. Auguft Eruard Bütom aus Moſchlo, Kr. Naugard, ſchw. v. Granatjplitter durch den Rückgrad. 
Daſelbſt. — Must. Earl Ludwig Gens aus Bargew, Kr. Stolp, I. v. Kontufion am Magen durch 
Granatiplitter. Dafelbf. — Musk. Ludwig Auguſt Ferd. Piſonle aus Grumtom, Ar. Stolp, l. v. 
Granatfplitter durch Die rechte Wade. Daſelbſt. 

8. Eompagnie Musk. Fried. Ich, Martin Schmödel aus Birkow, Kr. Stofp, I. v. Leichte 
Eontufion am rechten Fuße. Laz. Saboda. 

9%. Eompagnie Füſ. Martin Wild. Kraft aus Denzig, Kr. Dramburg, l. v. Durch Granat- 
fplitier am Oberkopf. Laz. Saboda. 

10. Compagnie. Füſ. Auguſt Ludwig Gutzmer aus Kleſchinz, Kr. Stolp, l. v. Durch Granat- 
ſplitter am rechten Schienbein. Laz. Saboda. 

11. Compagnie. Füſ. Ich. Blasczet aus Zuchau, ſer. Schwetz, l. v. Durch Shrapnellfugel an 
der rechten Hand. Laz. Saboda. 

12. Compagnie Füſ. Martin Wilh. Kunde aus Demmin, Kr. Schlochau, l. v. Durch Granat⸗ 
ſplitter an einem Fuße. Laz. Saboda. — Horn. Nic. Leopold Lück aus Klein-⸗Machmin, Kr. Stolp, 
l. v. Leichte Contuſion durch Granatſplitter am Rücken. Daſelbſt. — Major Conſt. Herm. v. Roell 
aus Treptow :a. R., l. v. Contuſion am Bein. Daſelbſt. 


2. Dberfchlefifches Infanterie: Regiment Nr. 23. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

5. Gompaanie. Must. Anpreas Piontek aus Pollanowig, Fr. Oppeln. T. Gewehrfhuß durch 
den Hals. — Musk. Iobann Kurda aus Zearfe, Kr. Roſenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß duch den 
Linfen Unterfchentel. Laz. Nedelift. — Must. Johann Kupka aus Koftopturawa, Sir. Oppeln, l. v. 
Dur eine Kugel am rechten Fußgelenk. Befindet fich beim Truppentheil. 

6. Compagnie Bilcefjeldw. Otto Przirembel aus Pitſchen, Kr. Kreutzburg, ſchw. v. Gemehr- 
ſchuß durch den rechten Oberfchenkel. Laz. Nedeliſt. — Dust. Zoſeph Beder aus Brzhychetz, Pr. 
Oppeln. T. Gewehrſchuß in den Kopf. — Must. Franz Langer aus Jeſchirna, Kr. Strehlitz. T. 
Gewehrſchuß in De Bruſt. — Must. Ignatz Steiner aus Lefchnig, Ar. Gr-Strehlig, ſchw. v. Ges 
wehrihuß in die Hand und ein besgl. ins Bein, Laz. Nedeliſt. — Musk. Aug. Johnſcher aus Merz 
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witz, Kr. Grottkau, ſchw. v. Gewehrſchuß Im die Seite und einen ins Bein. Daſelbſt. — Gef. Joſeph 
Detro aus Dürr-Kunzendorf, Kr. Neiſſe, ſchw. v. Gewehrſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Musf. Conſt. 
Langer aus Kühſchmalz, Kr. Grottkau, ſchw. v. Gewehrſchuß am Unterſchenkel. Daſelbſt. — Must. 
Joſeph Wink aus Tillowitz, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß am Knie. Daſelbſt. — Must. 
Joh. Dreika aus Sucholohna, Kr. Groß⸗Strehlitz, ſchw. v. Gewehrſchuß am Unterfchentel. Daſelbſt. 
Must. Auguſt Rother II. aus Köppernig, Kr. Neiſſe, ſchw. v. Gewehrſchuß am Knöchel. Dafelbſt. 
Must. Franz Trocha aus Warlow, Kr. Lublinitz, ſchp. v. Gewehrſchuß am Munde. Daſelbſt. — Gef. 
Carl Frannek aus Minfowstly, Kr. Namslau, ſchw v. Gewehrſchuß ins Auge Daſelbſt. — Musk. 
Zul. Og orka aus Bodland, Fr. Roſenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß am Unterſchenkel. Daſelbſt. — Musk. 
Anton Dlugoſch I. aus Grodzisko, Kr. Groß-Strehlitz, 1. v. Gewehrſchuß am Finger. Dafelbft. 
Must. Beter Weffoly aus Klodnitz, Kr. Coſel, l. v. Gewehrſchuß am rechten Arm. Daſelbſt. — Must. 
Gottlieb Janfon aus Hilbersvorf, Kr. Falfenberg, [. v. Gewehrſchuß am Knie. Laz. Zwety. — Must. 
Andr. Weißer aus Lindewiefe, Kr. Neijfe, I. v. Gewehrftreiffhug am Oberfchenkel. Befindet fich beim 
. Truppentheil. — Must. Joſeph Wygaß aus Kolonie Schroll, Kr. Groß-Strehlig, (: v. Gewehritreif: 
ſchuß am Knie. Befindet fih beim ZTruppentheil. — Musf. Nitoremus Woczoret aus Dolina, Fr. 
Groß-Strehlig, I. v. Gewehrſchuß am Dberfchentel. Befindet ſich beim Truppentheil. — Must. 
Aug. Heiniſch aus Hilbersdorf, Kr. Falkenberg, 1. vo. Gewehrſchuß am Heinen Finger. Befindet fich 
beim Truppentheil. 

7. Compagnie. Must. Wild. Gläſſer aus Karbiſchau, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß 
am linken Oberfchentel. Paz. Nedelift, — Must. Joſ. Wider aus Groß-Döbern, Fr. Oppeln, L. v. 
Contuſion an der linfen Hüfte durh Granatiplitter. Beim Trappentheil. 

8. Compagnie. Sectt. Georg Reymann I. aus Stiebenvorf, Kr. Neuſtadt Ob.Schl., l. v. 
Gewehritreifihuß am oberen Theile des Kopfes. Beim Truppentheil. — Must. Carl Kuwan aus 
Schaderwig, Sr. Falkenberg, ſchw. v. Gewehrichuß durch den Kopf. Laz. Nedelift. — Must. Joſeph 
Klein aus Oppeln, I. v. Gewehrfhuß an ber linken Schulter. " Befindet fi) beim Truppentheil. 


4. Brandenburgifches Infanterie:Regiment Nr. 24. 
Schlacht bei Sodawa am 3. Juli 1866. 

1. Bataillon. Hauptm. und Compagnte-Chef Julius von Katzeler aus Berlin, I. v. Leichte 
Contufien unter dem linten Schulterblatte von einer Gemwehrfugel. Im Dienft beim Truppentheif. ’ 

5. Compagnie. Sec.Lt. Fried. Etruenfee aus Cremmen, Kr. Oft-Havelland, I. v. Gewehrſchuß 
durch das Blatt des linken Fußes. Yaz. und. — Must. Wild, Behn aus Meſekow bei Karftebt, Ar. 
Weit-Prieguig, I. v. Streiffhuß am linken Fuß. Bei ver Compagnie. 

8. Compagnie. Must. Aug. Wendide aus Carbe, Kr. Ruppin. T. Zerfehmetterung bes Kopfes 
dur eine Gtanate. — Musk. Theedor Turlep aus Brandenburg a. d. g: Kr. Weft-Havelland, 
l.v. Granatfplitter am rechten Oberarm. Yaz. Sadowa. — Must. Fried. Köhler aus Grunmwalp, 
Kr. Templin, I. v. Granatiplitter an der linfen Schulter und linken Fuß. az. unb. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Musk Carl Barth aus Brandenburg a. d. 9., Kr. Weft-Havelland, l. v. Granatfplitter an ber 
linfen Hand. Yaz. Herzberg. : n 

1. Rbeinifches Infanterie Regiment Nr. 23. 

Gefecht bei Waldaſchach am 10. Juli 1866. 

9. Compagnie. Füſ. Leonh. Nicolaus Hubert Pieper aus Eupen, Lv. Streiffhuß am rechten 
Auge. Paz. Kiſſingen. 

12. Compagnie. Füſ. Heinrih Anguft Hanjen aus Düren, l. v. Prellſchuß an ber Stirn. 
Lazareth Kiffingen. 

1. Magdeburgifches Infanteri»Megiment Nr. 26. 
Schladt bei Schomwa am 3. Juli 1866. 

l. Compagnie, Hauptm. Brunow v. Weiternhagen I. Berw. durch Sturz mit dem Pferbe: 
Sec.⸗»Lt. v. Schierſtedt. Berw. — Portepee-Fähnrih Carl Hermann Wilh. Ernſt Ebert aus‘ Swine— 
münde. Verw. — Unteroff. Johann Friedrich Matthias Wangelsporf aus Brettin, Pr. Ierihow 1. 
T. — Gerg. Joh. Yubwig Ferdinand Lorenz aus Klofter Techow, Kr. Oft Priegnig. Verw. — Serg. 
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Rudolph Wilh. Auguft Heichert aus Stendal. Verw. — Unteroff. Friebrih Ludwig Dietrihd Werner 
Schampe aus Salzwedel. Verw. — Unteroff. Carl Friedrich Wild. Schönberg aus Radensleben, 
Kr. Neur Ruppin. Verw. — Gef. Auguft Gottlieb Frievrid Tempel aus Gr.-Derner, Mansfelder 
Gebirgskreis. T. — Gef. Johann Chriſtoph Güldenpfennig aus Kläden, Kr. Stendal. T. — Must. 
Carl Hermann Julius Reed aus Binpfelve, Kr. Stendal. T. — Musf. Wild. Auguft Heinrih Krufe 
aus Weferlingen, Kr. Gardelegen. T. — Musk. Carl Augujt Wild. Did aus Burg, Kr. Jerichow I. T. 
Must. Johann Friedrich Chriſtian Klapputh aus Hchendodeleben, Kr. Wanzleben. T. — Must. 
Friedrih Wild. Auguft Spedhan aus Ingelingen, Kr. Stendal. T. — Must. Emil Eduard Bau— 
mann aus Flatow. T. — Must. Johann Friedrich Thielbeer J. aus Brewig, Kr. Salzwedel. T. 
Must. Heinrich Friedtih Wilh. Pinjeler aus Magdeburg. T. — Must. Johann Ludwig Friedrich 
Klingeberg aus Gr.-Güren, Fr. Salzwedel. Verw. — Must. Friedrich Jacob Bode aus Völpke, 
Kr. Neuhaldensleben. Verw. — Gef. Guftan Adolph Stettin aus Magbdebing. Berw. — Must. Joh. 
Joachim Phil. Zeuchner aus Barleben, Hr. Wolmirſtedt. Verw. — Musf. Carl Rud. Franz Böttner 
aus Seehaufen i. A., Kr. Ofterburg.. Verw. — Must. Carl Andreas Thormeher aus Sommersdorf, 
Kr. Neuhalvensleben. Verw. — Gef. Jacob Heinrih Liebe aus Sudenburg, Kr. Magdeburg. Verw. 
Must. Carl Ludwig Beelig aus Bohne, Kr. Jerichow I. Verw. — Must. Joachim Chriſtoph 
Schulge II. aus Steinde, Kr. Salzwedel. Verw. — Must. Friedrih Auguft Guſtav Krahmer aus 
Biefar, Kr. Ierihow I. Verw. — Must. Joachim Ferdinand Neumann aus Getlingen, Kr. Ofterburg. 
Verw. — Must. Johann -Ehriftian Wernede II. aus Staffelve, fir. Stendal. Verw. — Must. Wilh. 
Röhl IT. aus Darkau, Kr. Stendal. Verw. — Must. Friedrih Auguft Weide aus Gr.-Dttersleben, 
Kr. Wanzleben. Verw. — Must. Friedrich Wild. Carl Voigt aus Wifcher, Kr. Stendal. Verw. 
Must. Ehriftian Heinrih Peine aus Harpfe, Kr. Neuhaldensleben. Verw. — Musf. Ernft Wilhelm 
Wecke aus Beekeudorf, Kr. Salzwedel. Verw. — Gef. Wilh. Auguft Hermann Hartmann aus 

Dabhlen, Kr. Ierihow I. Berw. — Must. Franz Chriſtoph Negener aus Eggenſtedt, Ar. Wanzleben. 
Verw. — Must. Heinrih Frlevrih Rumpf aus Debisfelde, Kr. Gardelegen. Verw. — Musf. Joachim 
Friedrich Kahle aus Klöge, Kr. Gardelegen. VBerm. — Musk. Joachim Chriftion Weihe aus Ofter- 
webdingen, Ar. Wanzleben. Term. — Must. Joachim Friedrich Steinbed aus Berge, Kr. Garde— 
legen. Verw. — Gef. Wil. Theodor Schönberg aus Magdeburg. Verw. — Gef. Martin Auguft 
Grundfeld aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. Verw. — Must. Auguft Wild. Röhl IL aus Gr.Roſſau, 
Kr. Oſterburg. Verw. — Must. Friedrich Wild. Reißhaus aus Burg, Ir. Jerichow J. Berw. 
Must. Wentheim Salomon aus Bahn, Kr. Greifenhagen. Verw. — Musk. Ludwig Alex. Wendt— 
landt aus Schwerin a. W., Kr. Birnbaum. Verw. — Must. Gottlieb Nikolaus Wild. Buch holtz 
aus Gardelegen. Verw. — Musk. Wilh. Kabelte aus Nauen, Kr. Oft-Havelland. Berw. — Must, 
Friedrich Heinrich Kamoſin aus Neuenkirchen, Kr. Diterburg. Verw. — Must. Friedrih Wilhelm 
Kohl aus Crüden, Kr. Oſterburg. Verw. — Must. Frievrih Auguft Carl Müller IV. aus Burg, 
Kr. Serihow I. Bern. — Must. Bruno Alerander Richard Drewes aus Schertendorf, "Ar. 
Grünberg i. Schl. Verw. — Gef. Chriſtian Auguft Jacob Dunfer aus Hötensleben, Fr. 
Neuhaldensleben. Verw. — Musf. Nicolaus Ernft Carl Thofe aus Magdeburg. Verw. — Must. 
Auguft Heinrih Engelmann aus Beitendorf, Kr. Freiſtadt. Verw. — Must. Friedrich Albert 
Präfent aus Salzwedel. Verw. — Must. Johann Friedrich Wiefe IL aus Schartide, Kr. 
Jerichow II Verw. — Muslt. Chriſt. Fried. Wil. Rabe aus Gr.-Holzhaufen, Kr. Ofterburg. Verw. 
Serg. Friedrich Wilhelm Lohſe aus Weife-Warthe, Kr. Stendal. Berm. — Unteroff. Auguft Wilhelm 
Sriedrih Engel aus Burgftall, Kr. Wolmirftedt. Bern. — Unteroff. Abert Guftv Shuhmann ans 
Burg, Ar. Ierihow I. Verm. — Unteroff. Buſtav Herrmann Emil Schulze aus Magdeburg. Verm. 
Must. Carl Auguft Schulz IH. aus Oäniffel, Kr. Stendal. Verm. — Must. Carl Ferdinand Weins 
landt aus Arneburg, Kr. Stendal. Berm. — Mus. Ich. Heinrich Wiegel aus Eatülle, Kr. Neuhal- 
densleben. Verm. — Must. Friedrich Wilhelm Höpfner aus Nubow, Kr. Teltow. Verm. — Muel. 
Ehriftian Heinrich Friedrid Hallmann aus Flechtingen, Kr. Garbelegen. Berm. — Muslk. Carl Aug. 
Wilhelm Kühle aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. Berm. — Gef. Heinr. Fried. Schacht aus Wülperode, 
Kr. Halberſtadt. Verm. — Musk. Eduard Albert Herrmann, aus Kemberg, Kr. Wittenberg. Berm. 
Must. Friedr. Gottlieb Zimfe aus Shyllda, Mansfelder Gebirgskreis. Verm. — Must. Friedr. Wilh. 
Schulz II. aus Brüdan, Kr. Gardelegen. Berm. — Must. Wilhelm Schulze I. aus Jemmrig, Fr. 
Gardelegen. Berm. — Must. Friedr. Wild. Nob. Flohr aus Schrampe, Kr. Ofterburg. Verm. — Must. 
Michael Joachim Geiersbah aus Schindelhof, Kr. Oſterburg. Verm. — Must. Matthias Hecht 


33 — 


aus Mammendorf, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — Musk. Chriſt. Bet. Fried. Kaiſer aus Neuſtadt, Kr. Magde— 
burg. Verm. — Must. Carl Auguſt Kreinbring aus Salzwedel. Verm. 

2. Compagnie Hauptm. Julius v. Weſternhagen I. aus Teiſtungen, Kr. Worbis, l. v. Schuß 
ins rechte Bein. — Serg Carl Gursky aus Burg, Kr. Jerichow J. Verm. — Unteroff. Andr. Witte 
aus Bertingen, Kr. Wolmirftedt. Verw. Schuß ins Bein. — Unteroff. Frievrid Graßmann aus 
Tornau, Fr. Stendal. Berm. — Unteroff. Chriſtoph Zander aus Gr.-Gifhau, Kr. Salzwedel. Verw. 
Unteroff. Auguſt Löſche aus Groß-Ottersfeben, Kr. Wanzleben. Verw. — Unteroff. Carl Sannemann 
aus Sceehaufen, Kr. Wanzleben. Verm. — a ag? Feder re, aus Seyda, Hr. Schweinig. Verw. 
Gef. Anpreas Beulede aus Hohenmwarsleben, Kr. Wolmirftedt. Berw. — Gef. Unpreas Buffe aus 
Ochtmersleben, Kr. Wolmirftent. Verw. — Gef. Joſeph Junkel aus Sifberhaufen, Kr. Mühlhäuſen. 
Berw. — Gef. Heinrich Müller VII. aus Clüren, Sr. Gardelegen. Verw. — Gef. Johann Chriftoph 
Peters aus Hazen, Kr. Salzwedel. Verw. — Gef. Ehrift. Ruhmland aus Hohenwarthe, Kr. Jerihomw I. 
Berw. — Gef. Robert Welzel aus Bergdorf, Kr. Münſterberg. Verm. — Must, Theodor Ader aus 
Rochau, Kr. Stendal. Verw. — Must. Heinrich Baak aus Heslingen, Kr. Garbelegen. Berw. — Must. 

errmann Beneke aus Hohenwulſch, Kr. Stendal, Berw. — Must. Heinrih Beinhorn aus Obisfelde, 
- sr. Gardelegen. Berw. — Must. Iohann Binde aus Jerchel, Kr. Salzwedel. Verw. — Must. Heinr. 

Blank aus Yeplingen, Ar. Gardelegen. Verw. — Must. Peter Blum aus Gejtgottberg, Kr. Diterburg, 
Berm. — Must. Friedr. Brandt aus Alvensleben, Kr. Neubalvdensleben. Verw. — Musf. Friebrich 
Brenneke aus Wollin, Kr. Ierihom I. T. — Must. Wild. Buhmüller aus Hechlingen, Kr. Gar« 
belegen. T. — Must. Auguſt Deloraus Burg, Fr. Ierihow I. Berw. — Must. Wilhelm Deichert aus 
Ziejar, Kr. Ierihow IL Berw. — Must. Wild. Elling aus Schorftebt, Kr. Stendal. Verw. — Must. 
ni Franke aus Edendorf, Kr. Gardelegen. Berw. — Must. Frledr. Friedrich aud Drögen, Fr. 

erihow I. T. — Must. Louis Frohnecke aus Magdeburg. Verw. — Musk. Michael Göbel aus 
BWeithaufen, Kr. Heiligenftadt. VBerw. — Must. Wild. Gurski aus Burg, Ar. Ierihow I. Berw. — Must. 
Wilhelm Heyer aus Diesdorf, Fr. Salzwerel. Verw. — Must. Auguft Hehym aus Heidegersdorf, Fr. 
Bunzlau. Verw. — Must. Chrift. Hornemann aus Langenweddingen, Kr. Wanzleben. Verw. — Must. 
Carl Hübener aus Benlingen, Kr. Stendal. Verw. — Must. Wilgelm Janede IL. aus Ziepfen, Fr. 
Sardelegen. Verw. — Must. Wilhelm Jäger aus Köbelig, Kr. Salzwedel. Berw. — Must. Heinrich 


Koch aus Beuſter, Kr. Ofterburd. Bew. — Must. Friedrih Kuhnt aus Siebigerode, Mansfelder 
Gebirgsfreis. Verw. — Must. Andreas Küfel aus Demfin, Kr. Jerihow II. Verw. — Must. Friedr. 
Lüdede aus Werben, Hr. Ofterburg. - Bew. — Musf. Auzuft Machel aus Joheine, Kr. Salzwedel. T. 


Must. Meyer II. aus Göddeckenrode, Kr. Halberjtadt. Bew. — Musk. Friedrich Muhl aus Zedau, 
Kr. Oſterburg. Bew. — Must. Friedrich Mumme aus Tarnewis, Kr. Gardelegen. Verw. — Must, 
— Nahrſtedt aus Graſſau, Kr. Stendal. Verm. — Must. Heinrich Paarmann aus Satuelle, 
.Neuhaldensleben. Verw. — Musk. Robert Patze aus Derben, Kr. Jerichow IL Verw. — Must. 
Adolph Prehm aus Wuſtrewe, Kr. Gardelegen. Verw. — Musk. Ferdin. Schmidt I. aus Ferchland, 
Kr. Jerichow II. Berw. — Must. Ludolph Schmidt II. aus Ferchland, Kr. Jerichow II. Verw. 
Must. Carl Schermer aus Seehauſen, Kr. Ofterburg. Verw. — Must. Andr. Schwaneberg aus 
Hillersleben, Kr. Neuhaldensleben. Verw. — Mudk. Joachim Schulz I. aus Engerſen, Kr. Garde⸗ 
legen. Verw. — Must. Chriſtian Schulz IH. aus Wiepke, Kr. Gardelegen. Verw. — Musk. Heinr. 
Schultz IV. aus Jemmritz, Kr. Gardelegen. Verw. — Dust. Wilhelm Schultz VII. aus Schönberg, 
Kr. Ofterburg. Berw. — Must. Wilhelm Schulze Il. aus Gäbersdorf, Kr. Jüterbogk. Verw. — Must. 
Heinrih Steif aus -Neuftadt, Mr. Magdeburg. Verm. — Must. Guſtav Stuger aus Rogatz, Ar. 
Wolmirſtedt. Verw. — Muoek. Wilhelm Thie aus Bieritz, Kr. Ierihow II. Berw. — Must. Chriſt. 
Tempe aus Jerchel, Kr. Stendal. Verw. — Must. Heinrih Tonne aus Göttlin, Kr. Ierihow II, 
Berw. — Must. Wilhelm Wendhauſen aus Weferlingen, Kr. Gardelegen. Verw. — Must. Friedr. 
Zander aus Baadel, Kr. Salzwedel. Verm. — Must. Chriſt. Zandreng aus Emden, Sr. Neubal- 
bensleben. Verw. — Musk. Auguft Ziem aus Paplig, Kr. Ierihow Il. Verw. — Must. Friedrich 
immermannlI. aus Neumark, Kr. Jerihow IL Verw. — Must. Wild. Melchert aus Gommern, 

. Serihow I. Verw. 
3. Compagnie. Prem.-Lieut. Wilpelm Wernede aus Calbe a. M., Kr. Gardelegen, ſchw. v. 
Am Oberſchenkel. — Sec.»Lient. Carl v. Schulz aus Güftrom in Medlendurg. Verw. und. — Must. 
Wilhelm Dar aus Blieknid, Kr. Jerichow. Verw. und. — Unteroff. Herrmann Guſtav Adolf Nehr- 
forn aus Magdeburg. Verw. — Unteroff. Herm. Müller aus Loitſche, Kr. Wolmirftebt. Am Halfe. — Unteroff, 
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Jul. Guſt. Ang. Höber aus Lebus, Ar. Frankfurt a. O. Am linken Unterarm. — Unteroff. Lud. Wilh. Heinr. 
Ohle aus Sandau, fr. Jerichow Il. Berm. — Must. Chr. Behrendaus G.Schwarzloſe, Kr Stendal. Verw. 
Must. Heinid Burkhard aus Flechtingen, Kr. Gardelegen. Verw. — Must, Chriſtoph Boffe aus 
Austeben, Kr. Neubaldensleben. Am Oberfchenkel. — Gef. Herm. Bud aus Proßeder, Kr. Ezarnidau. 
Am linken Unterarm — Must. Joachim Chriſtoph Daris aus PViefte, Kreis Gardelegen. Verw. — Gef. 
Johann Chriſtoph Deutfch aus Ziezenhagen, Ar. Stendal. Verw. — Gef. Johann Andreas Finke aus 
Angern, Kr. Wolmirftebt. Verw. — usf. Friedrich Gaus aus Heblingen, Kr. Gardelegen. Verw. 
Must. Auguft Gliftau aus Alte Neuftabt, Kr. Magdeburg. Verw. — Gef. Hugo Junfer aus Schweis 
nig. Am Oberfchentel. — Gef. Franz Kemmnitz aus Polleben, Mansfelder Seefreis. Verw. Hechter 
Oberarm unb Unterfchenfel. — Musf. Herrmann Knabe aus Norb:Germersleben, Kr. Neuhaldensleben. 
Verw. — Must. Carl Herrmann Kohlſchmidt aus Werbligk, Ar. Soltin. Verw. Am Unterfchentel. 
Musk. Bernhard Lechert aus Berlin. Verw. — Must. Wilhelm Neumann aus Sanbau, Ar. Ie- 
rihow J. Verw. Am Finger. — Must. Wilhelm Ritthauſen aus Schermfe, Ar. Wanzleben. Verm, 
Musk. Chrijtian Nöber aus Hamersleben, Hr. Dfchersieben. Term. — Must. Johann Auguſt 
Schmidt I. aus Alt-Platow, Ar. Ierihew I. Verm. — Must. Gottfried Heinrich Friedrich Wilhelm 
Stumpf aus Magdeburg. Verw. — Muef. Eduard Steinede aus Sangerbaufen. Berw. Schuß 
ins Auge und Bruſt. — Musk. Jacob Heinrih Schulz aus Groß-Apenburg, Kr. Salzwedel. Verw. 
Must. Gottfried Guſtav Scherling II, aus Salzwedel. Verw. Schuß in den Rüden. — Must. Joh. 
Andreas Steffens aus KHlein-Dfchereleben, Kr. Ofjchersleben. Verw. 3 Schüffe in Die Beine. — Musk. 
Richard Ferdinand Tade aus Egeln, Ar. Wanzleben.. Verw. — Must, Heinrih Felle aus Breitenftein, 
Kr. Sangerhaujen. Verw. An der Edulter. . 

4. Compagnie. Sec.⸗Lt. v. Platen, ſchw. v. — Feldw. Carl Friedrich Hilffert aus Witten: 
berg. Verw. Schuß in die Schulter. — Unteroff. Guſtav Auguſt Edler aus Paupitſch, Kr. Dilitſch. 
Verw. Schuß ins Bein. — Unteroff. Guſtav Adolph Gerede aus Weſterhüſen, Kr. Wanzleben. Verw. 
Schuß in den rechten Arm. — Musf. Ernſt Auguſt Lehmann aus Magdeburg. Verw. Schuß am Auge. 
Unteroff. Auguſt Ludwig Schlüter aus Oſterholz. Kr. Oſterburg. Verw. — Hormiſt Carl Friedrich 
Guſtav Witte aus Schlagentin, Kr. Jerichow II. Verw. — Hormiſt Johann Andreas Liſt aus Klein- 
Rodensleben, Kr. Wanzleben. Verw. — zn Chr. Andr. Schulze I. aus Bregenftedt, fir. Neuhaldensleben. 
Berm. — Must. Ferd. Andr. Chriſt. Müller I. aus Gr-Ottersleben, Kr. Wanzleben. Berw. — Must. 
Friedrich Wilhelm Carl Schenke aus Barleben, Ar. MWolmirftert. Verw. — Musl. Guſtav Adolph 
Lange aus Halberftadt. Verw. — Musk. Ichann Friedrich Heffe aus Bieden, Kr. Jerichow I. Verw. 
Minsk. Friedrich Otto Aulius Blume aus Magdeburg. Verw. — Viusl. Carl Aug. Ferdinand Krams 
and Pefjer, Kr. Salzwedel. Verw. — Must. Carl Ferdinand Wilhelm Köpfe aus Warnau, Fr. Jeri— 
how Il. Verm. — Must. Carl Ferdinand Ernft Paul 1. aus Genthin, Kreis Jerichow II, Verw. 
Musk. Ludwig Gottfried Ernft Bodin aus Leimbach, Kr. Manefeld. Verw. — Must. Adolph Auyuft 
Moritz Baetzold aus Driefig, Ar. Weißeufels. Verw. — Must. Friedrich Müller IL aus Görkfe, 
Kreis Jerichow J. Verw. — Must. Ferdinand Wilhelm Schulze I aus Meikenwartbe, Fr. Stendal, 
Verw. — Diuef. Carl Guftan Adolph Wolff aus Magdeburg. Verw. — Must. Chriftian Matthias 
Schaefer aus Tartun, Kr. Wanzleben. Berw. — Must. Dartin Carl Völker aus Neuftadt, Ar. 
Magdeburg. Verm. — Must. Ferdinand Wild. Anchlaud aus Zik, fir. Jerichow I. Verm. — Must. 
Johann Chriftian Zimmermann aus Niederrodeleben, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — _Musf. Gottfried 
Ehriftiaen Grunert aus Dannichkow, Kreis Ierihow I. Berm. — Mus. Andreas Chriftian Diedrich 
11. aus Wulſerſtedt, Kr. Oſchersleben. Verm. — Muef. Albert Schlefinger aus Arneburg, Hr. Sten- 
dal. erw. — Musk. Friedrich Ferdinand Franke aus Tuchheim, Kreis Jerichow IL. Verw. — Must. 
Chriſtian Friedrich Wilhelm Engel aus Buckew, Kreis Jerichow IL. Verw. — Must. Aug. Chriſtian 
Sriedrih Otto aus Ainenelchen, Kr. Neuhaldensleben. Berwm. — Must. Guſtav Chriftian Carl Bötede 
aus Coburg, Kr. Ierihew I, Lam. — Miusl, Friedrih Wilhelm Pfeiffert aus Görtzke, Kr. Jeri— 
how 1. Lew. — Diusk. Johann Ferdinand Leni Nahrſtedt aus Garlipp, Kr. Stendal. Berw. 
Must. Friedrich Wild. Krüger II. aus Becher, Kr. Jerichow I. Verw. — Must, Louis Herrmann 
Adolph Stottmeijter aus Burg, Kr. Ierihew I. Verw. — Must. Friedrich Georg 
Wöhlert aus Mormsberf, Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Must. Auguft Dietrihd Campe 
aus -Kemnig, Sr. Salzwerel. Bam — Musk. Johann Andreas Schüßler aus Kroppendorf, 
Kr. Neuhaldensleben. Baw. — Musk. Anpr. Iac. Miehe aus Warsleben, Kr. Neubaldensleben, Verm. 
Must Johann Friedrich Krüger II. aus Warfhau, Kr. Jerichow II. Verw. — Must. Guſtav Otto 
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Eduard Bartels aus Klofter Neundorf, Kr. Garbelegen. Verw. — Musf. Chriftian Ludwig Janede 
aus Lichtenfelde, Kr. Ofterburg. Verw. — Must. Heinrih Emil Kopka aus Wallisfort, Kr. Glatz. 
Verw. — Must. Frievrih Jaeger aus Cimersfeben, Kr. Neuhaldensleben. Verw. — Must. Auguft 
Brett aus Lütte, Ar. Belzig. Verw. — Prem.-Lt. u. Neg.-Adj. Lademann II. Verw. 2 Streif⸗ 
Ichüffe anf: Halfe und Bein, durch den Rüden Haarſeilſchuß. Ift im Dienft. 

" Gefeht bei Benaded am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie. Sec.Lt. Georg dv. Dresler und Scarffenjtein aus Gumbinnen. Schuß in 
ben Fuß. — Portepee- Fähnrich Alerander v. Ledebur aus Spandau. Schuß ind Geſicht. — Serg. 
Wild. Hopf aus Kemberg, Kr. Wittenberg. Schuß am Kopf. — Serg. Friedrich Täger aus Ivenwode, 
Kr. Neuhalvensleben, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Am 4. Juli im Lazareth verftorben. — Se. 
Adolph Medepfindt aus Magdeburg, Schuß am Kopf. — Unteroff. Wild. Hinze aus Genthin, Ar. 
Serihow II, l. v. Schuß im Hintern. — Unteroff. Ernft Wietig aus Hehlingen, Kr. Gardelegen. T. 
Schuß in den Kopf. — Unteroff. Guftav Kutfhmann aus Burg, Fr. Ierihow I. — Unteroff. Carl 
Picht aus Jerihow I. — Ulnteroff. Carl Kirhberger aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß in Hals 
und Fuß. — Must. Guftav Anton aus Burg, Kr. Jerichow I. — Must. Carl Appel aus Harbfe, 
Kr. Neuhaldensleben. — Must. Auguſt Baade aus Scharlibbe, Kr. Jerichow II. — Must. Friedrich 


Baars aus Giefen, Kr. Ierihow I. — Must. Auguft Bauermeijter aus Dofe, Kr. Dfterburz. 
Must. Auguſt Bauſchatz aus Salzwedel. — Must. Friedrich Benede aus Witfe, Pr. Salzwedel. T. 
Schuß in den Kopf. — Must. Earl Berk aus Gardelegen, fhw. v. Schuß am Kopf. — Must. 


Friedrih Bielanz aus Seejten, Kr. Gardelegen. — Must. Wild. Bilow aus Barenthin, Kr. Dit: 
Priegnig. — Must. Chriſtian Blod aus Eichenbarleben, Kr. Wolmirjtedt. — Gef. Ehriitian Bode aus 
Wormsdorf, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Anton Buffe aus Brehme, Hr. Erfurt. — Must. Chriftian 
Branal aus Kl.» Bartensleben, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Frievrriid Brüggemann aus Neus 
haldensleben. — Must. Heinrid Deide aus: Höfensleben, Kr. Neuhaldensleben. T. — Musk. Friedr. 
Dreibrodt aus Görzke, Fr. Jerichow . — Must. Auguft Dreiffig aus Magdeburg. — Musk. 
Wild. Ede aus Hettftebt, Kr. Mansfelder » Gebirge. — Must. Wilh. Edert aus Calbe a. M., Fr. 
Salzwedel. — Must. Carl Fahrenbruch aus Groß-teinungen, Kr. Mansfelder-Gebirgs. Schuß am 
Kopf. — Must. Guft. Franke aus Zöllfchen, Kr. Merſeburg. — Gef. Gottf. Frige aus Walthernien- 
burg, Kr. Ierihom J. — Must. Auguft Gericke IL. aus Altenzaun, Sr. Oſterburg. Schuß an der 
Hand. — Must. Carl Gieſe II. aus Koppernig, Kr. Jerichow I. — Must. Ludwig Haaſe aus Giefen- 
dorf, Kr. Oſtpriegnitz. — Must. Friedrich Hahn aus Sulbke, Kr. Wanzleben. Schuß an ber Hand. 
Must. Heinrih Hamann aus Leitzkau, Kr. Ierihom I. — Must. Wild. Hartmann aus Weferlingen, 
Kr. Gardelegen. — Musk. Wild. Hanniball aus Hamersleben, Kr. Oſchersleben. — Dust. Wild. 
Haus ſchild aus Diesdorf, Kr. Salzwedel. T. Schuß am Kopf. — Must. Friedrich Hellmuth aus 
Delle, Kr. Mansfelver-Ser. — Must. Gottfr. Küftermann aus Ausleben, Kr. Neuhaldensleben. — Must. 
Friedrich Hlebmann aus Schönfeld, Kr. Stendal. — Must. Conrad Hollftein aus Quedlinburg, Fr. 
Aſchersleben. — Gef. Heinrich Janer aus Groß» DOttersleben, Hr. Wanzleben. — Must. Epriftian 
Johr aus Schlagenihin, Kr. Jerichow I. — Must. Mar Junder aus Magdeburg. Schuß 
am Kopf — Gef. Auguft Irrgang aus Stargardt, Kr. Stettin. — Musk. Aug. Kegel aus Leinbach, 
Kr. Mansfelder» Gebirge. T. — Must. Wilh. Knorre aus Wefensleben, Kr. Neuhulvdensleben, I. v. 
Schuß am Kopf. — Must. Guſtav Koch aus Wendvorf, Kr. Wolmirſtedt. — Must. Friedrich Kölle 
aus Gr.-Dttersleben, Ar. Wanzleben. — Must. Andreas Klaus aus Neuenhofe, Kr. Neuhaldensleben. 
Gef. Auguft Krühne aus Weiterhüfen, Pr. Wanzleben. — Must. Heinrich Kuntze I. aus Hohendode— 
leben, Kr. Wanzleben. — Must. Heinrih Runge II. aus Anderbed, Kr. Oſchersleben. — Musk. 
Friedrich Lenecke aus Bielbaum, Kr. Oſterburg. — Must. Carl Kehrmann aus Neuhaldensleben 
Must. Heinrich Lühr aus Egeln, Kr. Wanzleben. Schuß in den Fuß. — Must. Carl Luther ans 
Dregel, Kr. Jerichaw I. — Must. Auguft Manede aus Grafjau, Sr. Stendal. — Gef. Ferdinand 
Mangelsporf aus Gr.Mangelsdorf, Kr. Jerichow II. — Must. Gottfried Mihelmann aus Diter- 
burg, Kr. Stendal. — Gef. Otto Mans aus Gardelegen. — Must. Heinrid Müller ILL aus Lühe, 
Kr. Jerichow I. — Must. Friedrich Nidel aus Walthernienburg, Kr. Jerichow J. — Hornift Heinrich 
Neffau aus Sommerfhenburg, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Chrijtian Nord aus Eggenſtedt, Kr. 
Wanzleben. — Must. Carl Ofterrotb aus Rahau, fir. Stendal. — Must. Heinrihd Peters aus 
Colbig, Kr. Wolmirſtedt. — Muek. Auyuft Piatfhed aus Burg, Kr. Jerihow I. T. — Must. Eduard 
Prinz aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. — Must, Matthias Negener aus Kl.-Rodensleben, Kr. Wauz⸗ 
5* 
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leben. — Gef. Eduard Reinecke aus Genthin, Kr. Jerichow I. — Must. Earl Lieberenz aus Ohr— 
dorf, Kr. Ofterburg. — Must. Wild. Reinsporf aus Seehaufen, Kr. Wanzleben. — Wusf. Friebrich 
Runge aus K.-Ditersleben, Kr. Wanzleben. — Gef. Witt. Schernidau aus Karftebt, Kr. Wanzleben. 
Must. Mor Schönfeld aus Sechaufen, Kr. Wanzleben. Schuß in ven Arm. — Must. Friedrich 
Schüke 1. aus Werber, fir. Oſterburg. — Musk. Andreas Schütte aus Dahlen, fir. Stenbal. 
Must, Ehriftian Schulke I. aus Gartelegen. — Must. Friedrich Schulge IL aus Väthen, Kr. Stendal. 
Must. Chriſtoph Schultze III. aus. Klüden, Kr. Gardelegen. — Must. Gottj. Schüler aus Schweinig, 
Kr. Jerichow I. — Gef. Friedrich Schulenburg aus Wellgau, Kr. Ofterburg. — Gef. Wilh. Stock— 
mann aus Kläden, Sr. Etenbal. — Must. Carl Stubl-aus Cape, Ar. Jerichow II. — Wusf. Friepr, 
Thiele aus Morsleben, Ar. Neuhalvensleben. — Must. Auguft Tönniges aus Halberftabt. — Diust. 
Franz Tornau aus Habmersleben, Kr. Wanzleben. — Dust. Ernft Walter aus Vienau, Kr. Salz- 
wedel. T. Schuß in ben Kopf. — Musik. Ichann Wehling aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. Schuß 
ins Geſicht. — Must. Auguſt Wilde aus Wolmirſtedt. — Must. Carl Witte II. aus Kl.-Wuſierwitz, 
Kr. Ierihow II. — Musf. Carl Winkler aus Bottmersporf, Kr. Wanzleben. — Must. Hermann Zud 
and Dobbelau, Kr. Stendal. 

6. Compagnie. Hauptm. Herm. Fritſch aus Berlin, l. v. Schuß durch den linfen Oberarm. 
Unteroff. v. Huet. — Unteroff. Iſenſee aus Alvensleben, Ar. Neuhalvensleben, I. v. — Unteroffizier 
Johannes Kohlmetz aus Gr.⸗Buchholtz, Kr. Weft-Priegnig. Schuß durh ven Fuß. — Gef. Robert 
Stephan aus Mödern, Sr. Jerichew J. Schuß durch den Fuß. — Horniſt Wild, Weiß aus Belfow, 
Kr. Oſterburg. T. Schuß dur die Bruf. — Must. Chriftian Brieft aus Birkholz, Kr. Stendal. 
Schuß tur den Leib. — Musf. Heinrich Bock aus Eivenvolsleben, Ar. Salzwedel, l. v. Schuß am 
Daumen. — Must. Hermann Braune.aus Suhl, Kr. Schleuſingen. — Musk. Andreas Bredt aus 
Eimersleben, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Gottfried Behrens aus Schwanebed, Kr. Halberjtadt. T. 
Schuß durch Kopf und Unterleib. — Must. Stephan Brodmann aus Deuhna, Kr. Worbis. T. Schuß 
durch tie Bruft. -- Must. Bufje aus Dregel, fir. Jerichow J. T. Schuß pur den Leib. — Must. 
Dertbold Albert aus Bütjtedt, Kr. Mühlhauſen, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. — Musf. Guftav 


Dobberthin aus Neue-Neuſtadt, Ar. Magteburg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Must. Albert 
Düring aus Salzwedel. T. — Musk. Friedrich Dörge aus Klinze, Kr. Gardelegen, ſchw. v. Schuß 
durchs Geſäß. — Musk, Chriftiian Ebeling aus Eubenburg, Kr. Mugdeburg. — Must. Wilhelm 


Fiſcher III. aus Schellehne, Kr. Ierihew IL — Gef. Albert Ferhland aus Magdeburg. — Must. 
Carl Fahld ick I. aus Neu-Gattereleben, Kr. Calbe. — Must, Friedrich Gröpke aus Gr.-Wanzleben, 
Kr. Wanzleben. — Must. With. Gröfeb aus Salzwedel, ſchw. v. — Must. Wilh. Gäde aus Nieder 
Görno, Kr. Ofterburg, l. — Dust. Friebrih Gebhardt aus Bornſtedt, Kr. Neuhaldensleben. 
Musk. Albert Hahn aut Budau, Kr. Magdeburg. — Must, Wilh. Hoffmann aus Walditz, Ar. 
Löwenberg. — Must. Andreas Hejfe II. aus Bicderig, Kr. Jerichow I, Schuß dur ben Unterjchentel. 
Must, Heimih Harre aus Böddenſtedt, Kr. Ealzwedel, ſchw. v. Schuß durch den linfen Oberfchentel. 
Musk. Wild. Heinemann 1. aus Stedelstorf, Kr. Jerichow II. — Vusk. Heinrich Hadenholz aus 
Polwig, Ar. Gardelegen, ſchw. v. Schuß durch ven Kopf. — Must. Aug. Hönze aus Burg, Ar. 
Jerichow L — Dust Friedrich Koch 1. aus Schwaneberg, Kr. Wanzleben. — Dust. Emil Kauf» 
hold aus Magdeburg. — Gef. Heinrich Kühne aus Bornitedt,.Kr. Neuhaldensleben. T. — Gef. Wilh. 
Krüger ons Arncburg, Kr. Etendal. — Must. Friedrich Kölimehyer, aus Hörfingen, Kr. Neuhaldens— 
leben, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Gef. Friedrich Kleinau aus Kähnert, Kr. Wolmirftedt, l. v. 
Muek. Bolentin Lieder aus Plötzlh, Kr. Jerichow I. — Gef. Albert Mattbees aus Brandenburg, Ar. 
Weit Havelland, ſchw. v. Schuß durchs linfe Knie. — Must. Friedr. Mundt aus Staats, Kr. Garde 
legen. — Must, Aug. Müller Ja. aus Quedlinburg, Ar. Afchersleben, ſchw. v. Schuß durch bie linfe 
Bruſt. — Diuef. Füedr. Mewes II aus Diesterf, Ar. Wanzleben, ſchw. v. Schuß durchs Bein. 
Must. Heim. Müller V. aus Feklinzen, Ar. Gardelegen. — Dust. Guftav Meininger aus Magde— 
burg, ſchw. v. Schuß durd die linfe Bruſt. — Must, Andreas Nortmann aus Börnede, Kr. Ajcherd: 


leben. T. — Gef. Dito Delze aus Magdeburg. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Wilhelm 
Delze aus Alt-Neubaldensleben. — Gef. Heinrih Peters aus Hötensleben, Kr. Neuhaldensleben. T. 
Schuß durd die Bruft. — Must. Pfeifer aus Neuhaldensleben. — Must. Auguft Quedenfeld aus 
Ausleben, Kr. Neuhaldensleben. — Musk. Carl Röhr I. aus Wittenmohr, Kr. Stenta. — Must, 


Heinrich Röhr IL aus Weferlingen, Ar. Gardelegen. — Must. Andreas Richter aus Biederitz, Kr. Je— 
ichen I — Must. Wilhelm Ruljf aus Grünthal, Kr. Jerichow L T. Schuß dur vie Bruft. — Must. 
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Joachim Schulz VIII. aus Schelldorf, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuß durch die · Bruſt. — Must. Wilh. 
Schulz Vla, aus Neuermarkt, Kr. Jerichow II. — Must. Carl Schulz Va. aus Strytzowa, Kr. Culm, 
ſchw. v. — Must. Albert Schilling aus Maadeburg, ſchw. v. Drei Finger ber finfen Hand abge⸗ 
ſchoſſen. — Must. Friedrich Schmidt IL. aus Gr.-Otteröleben, Kr. Wanzleben. — Must. Chriſtoph 
Schwengel I. aus Jäveniß, Ar. Gardelegen, T. Schuß durch die Bruft. — Gef. Heinrich Syüler 
aus Greilof, Kr. Kandeberg, I. v. Schuß tur ven Arm. — Must. Andreas Sandring aus Lems— 
dorf, Kr. Wanzleben. — Must. Andreas Schwaneberg aus Burg, Ar. Ierihem I — Must. Robert 
Trend aus Magdeburg. — Must. Friedrid Tolle aus Lüdelſen, Kr. Salzwerel. — Must. Johann 
Bogler aus Haiberwiſch, Kr. Ofterburg. T. Schuß dur die Bruft. — Must. Adolph Wolff aus 
Doberkau, Kr. Stendal. — Gef. Heimih Wanſchaaf aus Hillersleben, Ar. Neuhaldensleben. — Gef. 
Wilhelm Wohlert aus Polkern, Kr. Oſterburg. — Must. Wilhelm Wich mann aus Zitlingen, Kr. 
Salzwedel. — Must. Fram Zidkeltkau aus Stendal. — Must. Eduard Landfeld aus Burg, Kr. 
Jerichow J., l. v. Streiffhuß am Kopfe. 

7. Compagnie. Secrtt. Woicke. T. Kartätſchſprengſtück durch den Kopf. — SecLt. bu Mou— 
lin, K. v. Gewehrſchuß am Oberſchenkel. — Gef: Friebrich Berkenfeld aus Oſterwieck, Fr. —— 
Gef. Auguſt Thielebein aus Wellen, Kr. Wolmirſtedt. — Gef. Herrmann Lucas aus dagdeburg. 
Must, Auguſt Lücke aus Otterbleben, Ar. Wanzleben. T. Gewehrſchuß durch den Mund, — Musl. 
Chriſtian Schulz; VII. aus Colbitz. Kreis Wolmirſtedt. Verm. — Must. Heinrich Liebert aus 
Eidendorf, Kreis Calbe . &. — Must. Carl Schmidt I. aus Oebisfelde, Kr. Gardelegen, ſchw. v. 
Kartätiche am Knie. — Must. Friedrich Berfholz aus Camern, Ar. Zerihew IL. — Hornift Andreas 
Kremmling aus Hamersleben, Kr. Oſchersleben, l. v. Prellſchuß am rechten Oberſchenlel. — Gef. 
Herrmann Reichendach aus Magdeburg. Gewehrſchuß in Arm und Bein. — Unteroff. Herrmann 
Kettner aus Magdeburg, l. v. Gewehrſchuß am Fuß. — Musk. Heinrich Dettmer aus Sieſtedt, 
Kr. Gardelegen, I. v. — Unteroff. Chriſtoph Krüger aus Deetz, Mr. Garbelegen, [.v. — Must. Die 
trich KuUhnert aus Werben, Kr. Oſterburg. — Must. Herrmann Conrad aus Ober-Wirftedt, Mans⸗ 
jelver Gebirgsfreis, ſchw. v. Gewehrſchuß an beidek Füßen. — Must. Carl Böhle aus Bermedenbed, 
Kr. Wanzleben. Berm. — Must. Herrmann Bieligkt aus Magdeburg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch bie 
Bruft. — Musk. Franz Peine aus Subenburg, Ar. Magdeburg, fhw. v. Gewehrſchuß durchs Genid. 
Must. Beruhard Würfel aus Wolterstorf, Kr. Jerichow J. Verm. — Must. Auguft Jorban aus 
Umfelve, Kr. Ealzwebel, l. v. Gewehrſchuß am Fuß. — Unteroff. Carl Gasper aus Klein-Rottinerd- 
leben, Kr. Neubaldensleben. T. Schuß dur den Kopf. — Gef, Heinrich Stern aus Harbfe, Kr. Neu⸗ 
haldensleben. Schuß durch die Hand, — Must. Carl Friedrichs III. aus Gardelegen. Schuß in ben 
Fuß. — Must. Wilhelm Buride aus Alt-Camern, Kr. Ierihom IL. Gewehrſchuß durd Arm und 
Hand. — Must. Dietrid Schindel hauer aus Görzfe, Ar. Ierihew I. Gewehrſchuß am Fuß. — Must. 
Heinrih Nofopp aus Stendal. Gewehrſchuß am Fuß. — Must. Wilhelm Engwer aus Schneidemüßl, 
Kr. Chodzieſen. Gewehrfhuß durchs Ani. — Must. Augyft Looſe aus Eſchenrode, Kr. Gardelegen. 
Öranatfplitter am Arm. — Gef. Auguft Koppel aus Trepp, Fr. Torgau, ſchw. v. 3 Gewehrſchüſſe an 
Arm, Bein und Unterleib. — Muel. Ferdinand Naul aus Wolmirftebt. Gewehrſchuß 
an ter Han. — Must. Auguſt Hildebrandt aus Wiepke, Kr. Gardelegen. — Musl. 
Wilhelm Grabenftedt aus Cuntau, Kr. Salzwedel. T. Gramate am Kopf. — Must. 
Friedrich Heidewalpt aus Karſtedt, Ar. Salzwedel. — Must. Simon Auer aus Barleben, Kr. 
Wolmirſtedi. — Gef. Wilhelm Mauer aus Uenglingen, Ar. Stendal. T. Gewehrſchuß durch ben Kopf. 
Gef. Wild. Stolberg aus Stenmern, Kr. Wanzleben. — Tamb. Aug. Ziemann aus Wieferlingen, 
Kr. Gardelegen. T. Granatfplitter am Halje. -— Must. Franz Ohlendorf aus Laibach, Manefelder 
Gebirgsfreis. Schuß in den Arm. — Must. Auguft Wahle, aus Fürerig, Kr. Stendal. T. Gra— 
note am Kopf. — Must. Ferd. Benſch aus Wollin, Ar. Jerichow I. — Must. Chriſt. Müller IV. 
aus Mechau, Kr. Ofterburg, I. v. Hand verbrannt. — Must. Heinrih Stein aus Magdeburg. Verm. 
Must. Bernh. Zimmermann aus Burg, Kr. Jerichow J. T. Granate am Kopf. — Must. Georg 
Friedrichs J. aus Dreileben, Kr. Wolmirftent. T. Gewehrſchuß. — Must. Friedrich Knocke aus 
Perver, Kr. Salzwedel. Gewehrfhuß am Zub. — Must. Auguft Wienicke aus Niegripp, Ar. Ieris 
chew 1. Berm. — Must. Heinr. Nicolai aus Bornftebt, Ar. Reuhaldensleben. Verm. —. Unteroff. 
Friedrich Leue ons Königsborn, Kr. Ierihew I. Gewehrſchuß in jeden Schenlel. — Must, Andreas 
Etterwendt aus Prefter, Ar. Ierihew I. Verm. — Diust. Carl Ernft aus Gardelegen. T. 
Diust. Martin Heinemann aus Prefier, Kr. Jerichew J. T. Beide Füge Granate. — Musl, Herm 
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Kleß aus Magdeburg, I. v. Gewehrſchuß am Arm. — Must. Friedrich Carpe aus Morsleben, Kr. 
Neubaldensleben. — Must. Ehriftian Heufling aus Walbed, Kr. Gardelegen. Gewehrſchuß durch ben 
Fuß. — Must, Guſtav Roßwurm aus Derentorf, Ar. Wanzleben. Gewehrſchuß in ven Fuß und 
Unterleib. — Gef. Gottlieb Hecht aus Dommersleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Verluft ver einen‘ Hand 
durch Granate. — Musk. Friedrich Ziems aus Babel, fr. Salzwevel. T. Granate am Kopf. 
Must. Anfelm Beller aus Gernrode, Kr. Worbis. Verm. — Must. Auguſt Schulz II. aus Kon- 
nigebe, xt. Stendal. T. Hintertheil durh Gramate weg. — Mus. Auguft Axtmann aus Burg, Kr. 
Jerichow I., l. v. Schuß durch den Arm. — Must. Friedrich Hadenholz aus Kempendorf, Ar. 
Salzwedel. — Must. Georg Trauter aus Hohengöhren, Kr. Jerichow IL Gewehrihug am Fuß. 
Must. Andreas Witte Il. aus Grieben, Ar. Stendal. — Musk. Johann Bartels aus Cheine, Hr. 
Salzwedel. Gewehrihuß am Fuß. — Must. Ferdinand Müller VIII. aus Borig, Ar. Stendal. T. 
Granate durch ben Leib. — Must. Auguft Grahl aus Groß-Ammensleben, Kr. Wolmirſtedt. — Must. 
Ehrift. Gärtner aus Parchau, Ar. Zerihow I. — Musk. Carl Pieper aus Clötze, Kr. Garbelegen. 
— Heinrich Dorge aus Hettſtedt, Mansfelder-Gebirgskreis. — Must. Friedrich Schlieſing aus 

ernrobe, Kr. Worbis. Gewehrſchuß an der Lende. — Musk. Hermann Schmidt aus Altenplatow, 
Kr. Jerichow I. Gewehrſchuß am Fuß. — Musk. Chriſtian Schulz I. aus Eſtedt, Kr. Gardelegen. 
Must. Auguſt Bock I. aus Neuſtadt b. M., fr. Magdeburg. — Musk. Heinrich Freitag aus Schlen, 
Kr. Wanzleben. — Must. Andreas Horſt aus Buckau, Kr. Jerichow II. Schuß am Fuß. — Must, 
Friedrih Hilliger aus Grof-Ottersfeben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. 
Frledrich Beder aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. — Musk. Auguſt Schulz IV. aus Wanzleben. Berm. 
Unteroff. Fritz Lücke aus Dttersleben, Kr. Wanzleben, I. v. Baumſchlag. — Must. Corl Wettengel 
aus Zeitz. T. Kugel dur den Kopf. — Musk. Carl Frieprihs IV. aus Baruth, Kr. Jüterbogk. 
Dust. Andreas Wiegert aus Wellen, Kr. Wolmirſtedt. . 

8. Compagnie. Horn. Carl Madewig aus Stendal. T. — Gef. Wilh. Wedekind, aus 
Diesporf, Hr. Wanzfeben. T. — Must. Ferdinand Möfenthin aus Hüfelig, Kr. Stendal. T. 
Must. Heinrih Pätz aus Weiterhüfen, Kr. Wanzleben. T. — Must. Wild. Peters aus Werben, Fr. 
Oſterburg. T. — Musf. Helnrid. Stübert aus Magdeburg. T. — Must. Auguft Wulfen aus 
Altenhaufen, Kr. Neuhaldensleben. T. — Serg. Guftan Adler aus Hafferode, Sr. Wernigerode, I. v. 
Schuß durch den Arm. — Unteroff. Herm. Reinede aus Schöneted, Kr. Calbe a. S. Verm — Unteroff. 
Louis Stig aus Schwarza, Kr. Schleufingen. Berm. — Gef. Ferd. Dreyer aus Wollenfchier, Kr. Gardelegen, 
Berm. — Gef. Herm. Klaus aus Magdeburg. Bern. — Gef. Guftad Anger aus Sudenburg, Fr. Magper 
burg. Berm. — Gef! Friedrich Kühle aus Dommersteben, Kr. Wanzleben. Verm. — Gef. Auzuft 
Kunze aus Gr.-Santersleben, Kr. Neuhaldendleben. Berm. — Gef. Wilh. Schröpfer aus Gardelegen. 
Berm. — Must. PeterrGolze aus Leitzkau, Kr. Ierihow J., I. v. Schuß durch die Hand. — Must, 
Chriſt. Wilde L aus Klofter Neuendorf, Ar. Gardelegen, . v. Schuß durd die linfe Ware. — Must. 
Friedrich Schmedebier aus Görzke, Kr. Jerichow L, [.v. Schuß durch die Hand. — Musl. 
Friedrich Bajemann aus Grof-Rottmersleben, Kr. Neubalvensleben, (. v. Schuß durch den Fuß. 
Must. Wilhelm Wernftedt aus Beetzendorf, Kr. Salzwedel, l. v. Schuß dur die Bade. — Gef. 
Auguft Neumann aus Bittkau, Hr. Stendal, I. v. Streifihuß am Kopf. — Must. Heinrich Lippe'lII. 
aus Göhringsdorf, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß durch den Arm und Nacken. — Musk. Auguft 
Dreier I. aus Magdeburg, l. v. Schuß durch das Geſäß. — Must. Albert Raabe Il. aus Dön- 
ftebt, Kr. Neuhalvdensleben. — Musk. Albert Böttcher aus Schopsperf, Kr. Jerihow I, l. v. Schuß 
dur die Sende, — Must. Friedrih Otte aus Tangermünde, Kr. Stendal. — Must. Cart Geride J. 
aus Herrenfrug, Kr. Magdeburg. — Must. Ferdinand Göttge aus Gardelegen. — Must. Joachim 
Krümmel aus Krewefe, Kr. Oſterburg. — Must. Adolph Schünemann ans Hötensleben, Kr. Neuhals 
densleben. — Must. Wilhelm Müller VI. aus Welfensteben, Kr. Neuhalvdensieben. — Musl. Youis 
Rohde aus Magdeburg. — Must. JZoachim Borzelle aus Bülftringen, Kr. Neuhaldensleben. — Must. 
Wilhelm Appel aus Perwer, Kr. Salzwepel. — Must. Wilhelm Köppe 1. aus Bittfom, Kr. Stendal. 
Must, Wilhelm Müller IV, aus Neuermarf, Kr. Zerihow II. — Must. Adolph Wöge aus Wien, 
Kaiſerthum Defterreih. — Must. Frievrid Hemſtedt aus Bismarf, Ar. Stendal, — Must. Auguft 
Stübing aus Gabe, Fr. Ierihow II. — Must. Wilhelm Katerbaum aus Magdeburg. — Must. 
Fried. Schulz III. aus Beekendorf, Kr. Salzwedel. — Must. Wilhelm Schutz IV, aus Schwiefau, 
Kr. Gardelegen. — Musk. Friedrich Nahrendorf aus Walftawe, Ar. Salzwerel. — Must. Friedrich 
Lüders aus Flechtingen, Kr. Gardelegen. — Must, Chriſt. Friedrichs IL, aus Ladeburg, Kr. 


Jerichow I. — Must. Andreas Dürrmann aus Dablenwargfeben, Kr. Wolmirftest. — Must. Carl 
Reufher aus Domersleben, Kr. Wanzleben. — Must. Heinrih Königftein aus Gr.-Ottersleben, Kr. 
Wanzleben. — Muel. Carl Shwolau aus Danzig. — Must. Friebrich Jürgens aus Grafleben, 
Braunfhweig, — Must. Frievrih Ebert II. aus Ausfeben, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Chriftian 
Breitenfeld aus Belsdorf, Ar. Gardelegen. — Must. Fr. Schernbed aus Wehllow, Kr. Jerichow II. 
Must. Andreas Schliephak aus Eidendendorf, Kr. Gardelegen. — Must. Guft. Riechert aus Neue 
Neuſtadt, Ar. Magdeburg. — Muet. Carl Babfel aus Budau, Ar. Wanzleben. — Must. Carl Rofen- 
baum aus Goftau, Ar. Merfeburg. — Must. Herrmann Stolle aus Burg, Kr. Jerlchow I. — Must. 
Gottlieb Lüddecke, aus Falkenberg, Ar. Ofterburg. — Must. Friedr. Geride II. aus Wefterhüfen, Ar. 
Wanzleben. — Must. Julius Jacobs aus Wadersfeben, Kr. Neuhaldensleben. — Must. Fried. Lange J. 
aus MWenze, Sr. Gartelegen. — Must. Albert Sauer aus Burg, Ar. Ierihew I. — Musl. Heinrich 
Ebeling]. aus Eichenbarleben, Ar. Wolmirſtedt. — Must. Fried. Buchholz aus Norbhaufen. — Must. 
Chriſtoph Lampe aus Cheine, Kr. Salzwerel. — Must. Ehrijtian gear: aus Ottereleben, Fr. Wanz- 
leben. — Major und Bataillons-Commandenr von-und zu Gilfa. Schuß ins Schulterblatt — Sec.“Lt. 
Reuter L, l. v. Schuß in ben Fuß. . 

Füfilier- Bataillon. Premtt. Ewald. T. Schaf in den Unterleib. — Sec.Lt. Reinhold 
Müller IL aus Magdeburg. T. Schuß in ven Arm und in die Bruft. — Unteroff. Friedrich Rohder 
aus Schönebed, Kr. Calbe a. S. T. — Uuteroff. Ferdinand Detweiler aus Hindenburg, Kr. Ruppin. 
T. — Untereff. Heinr. Thormeher aus Schafensleben, Kr. Neuhaldeneleben. T. — Füſ. Buft. Bethge 
aus Berg-Gentbin, Kr. Ierihow I. T. Schuß in den Kopf. — Füf. Wilhelm Braune II. aus Olven- 
ftebt, Kr. Molmirftent. T. — Füſ. Andreas Motfche aus Bergfriede, Ar. Gardelegen. T. Schuß In 
den Kopf. — Füſ. Wilhelm Schäfer aus Unfeburg, fir. Wanzleben. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. 
Wilhelm Schulz VI. aus Falkenberg, Kr. Oſterburg. T. — Füſ. Joahim Walmann aus Marborf, 
Kr. Salzwerel. T. Schuß in die Bruft. — Gef. Auguft Brandt aus Calbe a. S. T. — Gef. Ludwig 
Braund aus Magdeburg. T. — Füf Fried. Yandsmann aus Bebenberf, Kr. Salzwerel. T. — Füſ. 
Wilhelm Pollehn aus Ofterwald, Ar. Salzwerel. T. Granatihuß in ven Kopf. — Füf. Wilhelm 
Schulz V. aus Hundisburg, Kr. Neuhaldensieben. T. — Füf. Andreas Hoppe aus Olvenſtedt, Fr. 
Wolmirſtedt. T. Schuß im den Unterleib. — Füſ. Hermann ei aus Königsberg i. Pr. T. Schuß 
durch die Bruft. — Füſ. Wilhelm Hahn II. aus Spreottau. T. — Füf. Heinrih Klene aus Heders— 
leben, Kr. Aſchersleben. T. — Füſ. Herrmann Ahrendt aus Stengerode, Fr. Mansfelver-See. T. 
Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Sephrein Hornung aus Hubftabt, Ar. Worbis. T. — Füſ. Carl 
Pohlmann aus Gommern, Ir. Ierihew I. T. Schuß in ben Unterleib. — Füſ. Carl Ruthe 
aus Sommern, Sr. Jerihow J., ſchw. v. Schuß in ten Unterleib. Im Feldlazareth zu Benateck am 5. 
Juli 1866 gefterben. — Major und Bataillons-Commandeur Adalbert Lönenberger v. Schönholtz. 
Schuß in den Hals. Laz. und. — Prem». Wilde, I. v. Schuß in die Bruft. Laz. unb. — Prem. 
Lieut Guftav dv. Wefternhagen I. aus Zeiftungen, Kr Worbis. Schuß dur die Baden. Las. unbe. 
Sec.tt. Heinrihd Wolded v. Arneburg. Schuß in den Oberfchenkel. Laz. und. — Secstt. Scheele, 
l. v. Schuß in den Arm. Pol. une. — erg. Alphons v. Ow aus Sigmaringen Schuß in ben 
Arm. Laz. und. — Serg. Franz Müller aus Pöbejün, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß in das rechte Knie. 
Laz. unbel. — Unteroff. Fried. Beder aus Magveburg. Schuß im dem Unterleib. Laz unbek. — Unteroff. 
Andreas Oſtwald ans Gr.-Wullo, Kr. Jerichow Il. Schuß in das Knie. Laz. unbel. — Unteroff. Carl 
Schneider aus Galbe a. M., Kr. Salzwerel. Schuß iu das Ohr. Laz. unbel. — Untereff. Andreas 
Thiele aus Neubofe, Kr. Neuhaldensleben. Schuß in ben Unterleib. Yaz unb. — Unteroff. Joach. Preuß aus 
Ingelingen, Kr. Stendal. Schuß in den Arm. Laz. unbel. — Unteroff, Auguft Buchmann aus Fried: 
riheftadt Kr. Magdeburg, ſchw. v. Schüffe in den Fuß, in die Aruft. Laz. unbel. — Unteroff. Chriſt. 
Sterner aus OftsIngersichen, Kr. Neubaldensleben, . v. Schuß in ten Arm. Paz. und. — Gerz. 
Carl Heuer aus Galbe a. M., Kr. Salzwedel, l. d. Schuß dur bas Ohr. Pay. unb. — Unteroff. 
Friedrich Mehlhoſe aus Gießmanusdorf, Kr. Sprottau, l. v. Schuß in ven linfen Arm. Laz. unbel, 
Unteroff. Carl Müller aus Halenberg, Kr. Oſterburg, l. v. Schuß durch die Nafenfpige, Laz. unbek. 
Unteroff. Friedrih König aus Könnigte, Ar. Stenval, ſchw. v. Schuß im die rechte Hüfte. Paz. unbel. 
Unterofi. Friedrich Huet aus Perver, Kr. Salzwedel, l. v. Schuß in den rechten Ünterſchenkel. Lay. 
unbe. — Unteroff. Chriitopb Boſſe aus Hötensleben, Kr. Neuhaldensleben, jchw. v. Zerfplitterung 
bes Unterfchenfels. Laz. unbe. — Unteroff. Auguſt Weſtphal aus Wefteregeln, Kr. Wanzleben, l. v. 
Schuß durd ben linfen Fuß. Laz. unbek. — Unteroff. Wilhelm Möwes aus Mödern, Fr. Jerichow J, 
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Schuß in den rechten Oberarm. Laz. unbe. — Horniſt Albert Matzdorf aus Olvenſtädt, Kr. Wol- 
mirſtedt. — Hornift Gottfried Bier ſtedt aus Gr. Glüchau, Kr. Salzwedel, l. v. Schuß in den Arm. 
Laz. und. — Tamb. Earl Hoppe aus Wolmirſtedt, ſchw. v. Granatfplitter in den rechten Oberſchenkel. 
Laz. und. — Fuſ. Friedrich Noad aus Magdeburg. Schuß in den Unterarm. Laz unb. — Füſ. Fried. 
Hermann aus Haffelburg, Kr. Gardelegen. Schuß in das Bein. Paz. und. — Füſ. Andreas Bauer 
aus Gr.Ammensleben, Kr. Wolmirſtedt. Schuß in das Bein. Yaz. unbe. — Füf. Earl Ahrenftepdt 
aus Flechtingen, Kr. Neuhaldensleben. Schuß in den Unterleib. Yaz. und. — Füſ. Wilhelm Wölfer 
aus Burg, Kr. Jerichow I. Schuß in den Kopf und, Oberfchenfel. Laz. unbek. — Füſ. Wilhelm Räüd 
aus Nogäfen, Kr. Ierihew I, — Füf Hübner aus Neuftadt, Ar. Magdeburg. Schuß in den Ober: 
arm. Laz. und. — Füſ. Auguft Hoffe aus Salbfe, Kr. Wanzleben. Schuß in den Fuß. Laz. und. — Füſ. 
Friebrich Kohfahl aus Gröningen, Kr. Salzwerel. Schuß in den Oberjchenfel. Yaz. und. — Füf. Carl 
Müller ll. aus Neu:Neuftadt, Kr. Magdeburg. Schuß in den Arm. Yaz. unb. — Füſ. Carl Rödiger 
aus Neuhaldensieben. Schuß in den Fuß. Laz. und. — Fü. Earl Packebuſch aus Dobberfau, Ar. 
Stendal. Schuß in das Knie. Laz. und. — Füſ. Julius Aßmus aus Schweinig, Kr. Jerichow 1. 
Schuß durch das Ohr. Paz. unbe. — Füſ. Carl Bethge ll. aus Rogäjen, Ar. Jerichow II. Schuf 
in den Arm. Lay. und. — Füſ. Andreas Krahmer aus Wolmirſtedt. — Füſ. Earl Natho aus Mag— 
teburg. Schuß in die Bruft. Yaz. und. — Füſ. Frietrihd Hamann 1. aus Herzfelde, Fr. Ofterburg. 
Schuß in die Hand. Lazareth unbekannt. — Füſilier Friedrich Meier II. aus Schwarzholz, Kreis 
Stendal. — Füf. Theodor Müller IL. aus Quedlinburg, Kr. Ajchersieben. Schuß in ben Fu. 
Füf. Carl Triller aus Clötze, Kr. Gardelegen. Schuß in die Bade. Laz. unb. — Füſ. Heinrich 
Kommert aus Alum, Kr. Salzwedel. 2 Bajonettftiche in den Arm und 1 Bajonettftich in den Rüden. 
Raz. und. — Füſ. Carl Fifter aus Magdeburg. Schuß in den Arm. Yaz. und. — Füſ. Friedrich 
Sanftenberg aus Schweinig, Kr. Ierihow I. Schuß in das Bein. Laz. und, — Füſ. Wilhelm 
Thiemann aus Stapel, Kr. DOfterburg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Laz. und. — Füſ. Carl 
Runge aus Jerchel, Sr. Jerichow 1. Schuß in den Arm. Lay. und. — Füſ. Friedrich Baejel 
aus Oſterburg, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenkel. Yaz. und. — Füf. Friedrid Bohn aus Primern, 
Kreis Dfterburg, ſchwer verwundet. Schuß in die Bruſt Sazareth unbelannt.. — Füſ. Wilhelm 
Grünbagen aus Büſte, Kreis Stendal, ſchw. v. Schuß in die Bruft und den Arm. Ra. unb. 
Füf. Frledrich Huhn aus Ummendorf, Kr. Neuhaldensleben, ſchw. v. Schuß in das Bein. Laz. unbek. 
Füf. Heinrich Grodge aus Uebenrode, Kr. Neuhalvensfeben, ſchw. v. Schuß in den Oberfchentel. Laz. 
und. — Füf. Andr. Lorenz aus Lindhorft, Kr. Wolmirftent, ſchw. — Füſ. Gottlieb Shudarpd 
aus Erfurt, ſchw. v. Schuß in das Bein. Lay. und. — Füf. Friedrich Voigt aus Schönberg, Pr. 
Ofterburg, ſchw. v. Schuß in das Bein. Paz. und. — Füf. Carl Wafjerroth aus Nofenthal, Pr. 
Serihom IL, ſchw. v. — Füſ. Wild. Knapp aus Burg, Pr. Ierihom I. (.v. — Fi. Friedrich 
Seemann aus Garlipp, Pr. Stendal, l. v. — Füſ. Earl Gerede IV. aus Farsleben, Kr. Wolmir- 
ſtedt, Lv. — Füſ. Fried. Bruhno aus Gr.-Schwarzlofe, Kr. Stendal, l. v. Laz. und, — Gef. 
Herm. Inlefeldt aus Neue-Neuftabt, Kr. Magdeburg, Il. v. Schuß in ven. Kopf. Laz. und. — Füſ. 
Friedrich Lüderitz aus Gübe, Kr. Jerichow L, l. v. Paz. und. — Füſ. Frievrid Müller L aus 
Derenburg, Kr. Halberftabt, I. v. Laz. unb. — Füſ. Youis Ziehms aus Klöge, Ar. Gardelegen, l. v. 
Laz. und. — Füſ. Edvard Thie aus Genthin, Kr. Jerichow IL, L. v. Paz. und. — Füſ. Heinrich 

artmann aus Meferlingen, Kr. Gardelegen, [. v. Lay. und, — Füſ. Friedrich Runhardt aus 

öhmenziehn, Kr. Ofterburg, l. v. Schuß in den Fuß. Yaz. und — Füſ. Guftan Schlefinger aus 
Aden a. d. E., Ar. Calbe a. d. S., l. v. Schuß in den Finger Laz. und. — Füſ. Fried. Flügge 
aus Wenddorf, Kr. Wolmirſtedt, l. v. Schuß in den Finger. Laz. unb. — Füſ. Friedrich Schulz VII. 
aus Gr.:Mohrungen, Kr. Stendal, l. v. Laz. und. — Füſ. Friedrich Haberland aus Loſtau, Fr. 
Jerichow 1., ſchw. v. Durch einen Granatſplitter. Laz. unb. — Füſ. Albert Herzog aus Neuſtadt, 
Kr. Magdeburg, ſchw. v. Schuß durch das linfe Unterbein. Laz. unb. — Füſ. Mar Knochenhauer 
aus Magdeburg, ſchw. v. 2 Schüſſe in das rechte Bein. Laz. und. — Füſ. Ferd. Gatzwiller aus 
Tilſit, l. v. Schuß durch bie Hand. Laz. unb. — Füſ. Adolph Märtens aus Neuſtadt, Kr. Magde— 
burg, l. v. Laz. unb. — Füſ. Adolph Martens aus Magdeburg, I. v, Laz. und. — Füſ. Fried. 
Schünemann aus Loſſe, Kr. Oſterburg, ſchw. v. Granatſchuß in die linle Schulter. Laz. unb. 

(Fortſetzung folgt.) 


Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruckerei von Tromisfh m. Sohn in Frankfurt a. O. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


M 36. Fraukfurt a. O., den 5. September ‚Ii8S6n, 





Die Straf: und Beflerungs: Anftalt in Luckau 
ſoll nach dem Etat eine Benölferung von 417 Perfonen Haben, nämlih 368 Männer und 49 Frauen. 
Der effeltive Beitand war im Unfang dieſes Jahres 361, alfo gegen den Etat 56 weniger. Unter biefen 
befanden fih 310 Sträflinge, 38 Corrigenden und i3 Landarme. Die tägliche Durchſchnittszahl der im 
Jahre 1865 betinirt geweſenen Gefangenen beträgt 261. Es find bejtraft zum erftenmale 183 Sträflinge 
und 15 Gorrigenden — 198, rüdjällig waren 127 Sträflinge und 23 GKorrigenden. Beſtand der männ⸗ 
lien Strafgefangenen am 31. December 1865 war 269, davon rüdjällig 110, alfo etwas weniger als 
% der Geſa atzahl. Beitand der weiblichen Gefangenen war 41, davon rüdjällig 17, alfo gleichfalls 
weniger als Hälfte ber Gefammtzahl. Beſtand der männlichen Corrigenden war 35, tavon rüdfällig 
22, alfo mehr als ', der Geſammtzahl. Beſtand ber weiblichen Eorrigenben war 3, davon rüdjällig 1, 
aljo 7, der Gefammtzahl. 
—Wieſe Refultate der Rüdjälligleit find allerdings fehr traurig, fie müffen wefentlich der gemeinfchaft- 
lichen Haft beigemeffen werben, weil bei folder Strafart ein nachtheifiger Einfluß der fchlechten Gefangenen 

auf bie ‚befferen narhentlih während der Nacht gar nicht zu verhindern iſt. Das Schweiggebot bei Tage 
und eine noch jo firenge gehanbhabte Eontrolle während der Nacht find nicht im Stande, bie ſchädliche 

Einwirkung zu bejeitigen. ! 

Aus Leivenfhaft waren verübt 43 Verbrechen von Männern und 9 von Frauen, aus Eigennutz 269 
Verbrehen von Männern und Al ven frauen. Eine ftrenge Trennung ber Geſchlechter, jowie der Sträf- 
finge, Eorrigenden und Landarmen ift in der Anftalt durchgeführt. 

Sämmtlihe Detinirte befigen gegenwärtig einen guten Sonntags Tuchanzug, einen Tuch-Arbeitsanzug 
und einen Anzug aus blaumelirtem Drillich. Statt der früheren Holzpantoffeln werben bei ver Aufenarbeit 
und ‚beim Kirchengange Schuhe getragen, bei der Arbeit im Innern der Anſtalt nach wie vor Lederpantoffeln. 
Für jeven Gefangenen find drei Hemden, zwei Baar wollene Strümpfe, zwei Halstücher, zwei Schnupftücher, 
zwei —— und zwei Bettbezüge vorhanden. 

ie Beſchäftigung beſtand früher nur in Zwirnſpinnerei, Baumwollen- und Teppichweberei. Außerdem 
wurben früher wie auch jett ein Theil der Gefangenen mit Außenarbeit beſchäftigt. Zu folder Arbeit 
werten vorzugsweile Corrigenden und biejenigen Strafgefangenen genommen, welche wegen ihrer Geſundheit 
eine Beichäftigung im Freien berürfen, vorausgefeßt, daß die polizeilihen Beſtimmungen ber Anftalt nicht 
im Wege ftehen. Wegen Beſeitigung ber viel Staub verurfahenden Zwirnipinnerei und weil diefe Be- 
ſchäftigung eine fo wenig lohnende jowie für Männer ungeeignete Arbeit fit, Hat ber Direltor Bedacht 

‘genommen, beſſere und lohnendere Betriebszweige einzuführen, namerftlih ſolche, welche ben Gefangenen 
bei ihrer Entlaffung größeren Nugen bringen, als das wenigſtens von freien Leuten bes fchlechten Ber» 
dienſtes balber nicht mehr geübte Haarelpinnen. Neu eingeführte Betriebszweige find Tiſchler und Schnigeret, 
Filzfabrilation, Golpleiftenfabrifation, Korbmacherei, Schleffer und Schmiere, Klempnerei. Die Filzfabrif 
tentirt fich bereits jehr gut und wirb voransfichtiich noch einen größeren Gewinn abwerfen. Bel der Gold» 
leiftenfabrif ift der Arbeitsverdienft noch gering, weil dieſelbe erft jeit Kurzem eingeführt und daher zum 
großen Theil aus Lehrlingen beſteht, für welche ver Fabrifant ein geringeres Tagelohn zahlt als für aus—⸗ 
gelernte Urbeiter. Der Netto-Arbeits-Verbienft in der ganzen Anftalt beträgt pro 1865, obwohl die durch- 
ſchnittliche Kopfzahl nur 12 Gefangene mehr als 1864 beträgt, 10,455 Thlr. 3 Spr. 4 Pf; im Jahre 
1864 betrug berjelbe 9403 Thlr. 13 Spr. 10 Pf., mitbin pro 1865 ein Mehr von 1051 Thlr. 19 Ser. 
6 Pf. Im 9. 1866 dürfte ber Ertrag fich vorauafichtlich noch erhöhen. 

Die Koft ver Gefangenen ift jegt untabelhaft. Das Brod wurde durch Anlage einer Dampfmühle 
ungleich beifer, weil die Anftalt ben Kern tes Mehls behält, welchen früher ver Müller nicht gab. Ebenſo 
haben die Speifen an Schmadhaftigfeit durch die Beſchaffung ven tavellofen Confumtibilten gewonnen, 

. ol 
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Seit zwei Jahren wurde feine Klage Über das Eſſen laut. Im I. 1864 koſtete bie Beſpeiſung ber Ge— 
fangenen 8908 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., im 9. 1865 dagegen bei einer höheren Durchſchnittsanzahl von 12 
Köpfen und bei gleichen Preifen der Confumtibilien 7419 Thlr. 16 Ser. 7 Pf., mithin pro 1865 weniger 
ausgegeben 1488 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. Diefes günftige Refultat tft der mehr ausgedehnten Landnutzung 
zuzufchreiben. Die vortheilhaften Verhältnijfe bei der Delonomie und ber erhöhte Arbeitsverdienſt, jo wie 
die in allen Theilen lobenswerthe und fparfame Verwaltung ber Anftalt haben auch dazu beigetragen, daß 
von den durch die Einnahme nicht gebedten Ausgaben pro 1865 auf jeden Detentionstag nur 8,5 Dennige 
fommen, während pro 1864 biefer Zufhuß pro Detentionstag 11,09 Pfeunige betrug, aljo pro 1865 ein 
Weniger von 2,68 Pfennigen. 


Gejeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 43 enthält: (Nr. 6394.) Allerböchfter Erlaß vom 25. Yuli 1866, betreffend die Verleihung bes 

Rechts zur Erhebung des Chauffeegeldes an die Gemeinden Walbbroel und Morsbah im 
Kreife Waldbroel des Regierungsbezirts Cöln für bie von denſelben ausgebaute Kommunalftraße 
von Biebelsbof über Holpe nach Ritterfeifen. 

(Nr. 6395.) Belanntmahung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung ver Erhöhung bed Grund⸗ 
fapital8 ver Altiengeſellſchaft „Flora” in Cöln. Vom 4. Auguft 1866. 

(Nr. 6396.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguft 1866, betreffend bie Genehmigung des Revidirten 
Statuts der Königsberger Privatbank. m. N. 


Belanntmadun gg. 
In Folge Allerhöchfter Ermächtigungen vom 22. und 27. Auguft d. 3. werben bierburd bie für bie 
Grenze von ber Weichiel bei Thorn bis zur Grenze gegen das Königreih Sachſen bei Seivenberg und für 
ben Zeitraum bis. zum 1. Oftober d. I. durch unſere Belanntmachungen vom 21, Mai und 13. Juni d. I. 
erlafienen Verbote der Ausfuhr von Getreide, Heu, Stroh, Mühtenfabritaten aus Getreide und Hülfen« 
frücten, von gewöbnlibem Backwerk, fowie von Rind- und Schaufvieb, ferner die Durch unfere Belannt- 
madung vom 12. Februar 1863 für die Grenze gegen Rußland und Polen bis auf Weiteres, und durch 
unfere Befanntmadhung vom 21. Juni d. 3. für fämmtliche Grenzen der Monarchie und für den Zeitraum 
bi® zum 1. Oftober d. I. ergangenen Verbote der Ausfuhr und der Durchfuhr von Waffen und Sriege- 
munition aller Art wieder aufgehoben. Berlin, den 28 Wuguft 1866. 

Der Finanz Diinifter. v. d. Heydt. Der Miniſter des Innern. Gr. Eulenburg. 


Beftimmungen 
über die Aufnahme ber in der Königliden Milttair-Rofarzt-Schule zu Berlin auf 
Staatskoften zu Militair-Rofärzten- auszubildenden Militair- Rofarzt- Eleven. 

Die feit Emanirung bes Publifantums des Guratoriums für die Kraukenhaus- und XThierarznei- 
Schul-Angelegenheiten vom 5. Juni 1838, der hiermit in Einklang ftehenden Verfügung des Kriegs-Mi- 
nifteriums, Allgemeinen Kriegs Departements vom 13. Juni 1838 und des Erlaffes des Herrn Minifters 
der geiftlichen, Unterrichtd- und Diebizimal:Angelegenheiten vom 2. Auguft 1855 veränverte Stellung ber 
Rokarzte der Armee, ſowte vie Fortfchritte der Wifjenichaft, welche eine gründlichere VBorbildung der fi 
ber Thierheillunde Wirmenden beanſpruchen, machen eine Mopifitation der bisherigen Beftimmungen über 
tie Aufnchme in die Militair-Roßarzt Schule erforverlic. 

Künftig follen die aus ver genannten Anftalt als Unterroßärzte in die Armee übertretenben Cleven, 
außer ver jür biefelben beftebenten Prüfung im Hufbeichlage, in ver Regel die Staotsprüfung zum Thier- 
arzt 1. Klaſſe genügend abgelegt haben, woburd bie Hauptbedingung für bie Ausficht zum Aufrüden In 
die höheren militair-Äärztlihen Stellen erfüllt wird. 

1) Junge Leute, die fih dem militairthterärztlichen Berufe wibmen wollen und zu ihrer Ausbildung 
bierfür die Aufnahme in die Militair-Roßarzt: Schule nachiuchen, müſſen a. ein Gymnafium, eine Real 
jhule oter eine zu Entlaffungs- Prüfungen berechtigte höhere Bürger- Schule bi8 Secunda beſucht, event. 
Las Zeugniß der Reife für dieſe Kaffe erworben haben; b. den Hufbeihlag in einer Schmiede infowelt 
erlernt haben, daß fie ein brauchkares Hufeifen mit hinlänglihem Geſchick anfertigen lönnen, auch im 
Vorbereiten des Hufes für den Beichlag, fewie im Auffchlagen von Eijen nicht unerfahren jein; c. von 
gefunden, Träftigem Körper und mit guten Sinneswerkjeugen — namentlih wa® Sehvermögen und Gehör 
anlangt — begabt fein; d. am 1. November des Aufnahmejahres das 24. Lebensjahr noch nicht vollendet 
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haben; e. bei ber Kavallerie, Artillerie oder bem Train in ben Militatrbienft getreten unb zur Zeit ber 
Anmeldung im April minveftens 6 Monate gebient haben. 

2) Ueber die erlangte Schulbildung follen ſich die Bewerber durch ein ihre Kenntniffe nach ben verfchie- 
denen Disciplinen fpecialifirendes Zeugniß von einer der bezeichneten öffentlichen Bildungs-Anftalten aus- 
weifen. Nur ausnahmsweife und im Bedarfsfalle wird auf folhe Afpiranten gerüdfichtigt werben, welche 
nur das Tertianer-Zeugniß beibringen. Yegtere können nach beendigter Studienzeit nur die Staatsprüfung 
zum Thierarzt 2. Klaſſe ablegen, wenn fie nicht bei befonderer Qualififation vor ober nach biefer Prüfung 
durch Beibringung des Zeugniffes der Reife für die Secunda bie erforterfiche Zunahme ihrer Schul» 
erg — und ihnen dann nachträglich die Ablegung ber höheren thierärztlichen Staatsprüfung 
geltattet wird. i 

3) Auch über die erlangte Fertigkeit im Hufbeichlage follen fich bie Afpiranten durch ein, auch bie 
Dauer bed genofjenen Unterrichts angebendes Zeugniß bes Vorſtehers ber betreffenden Schmiebe aus- 
weifen. Obne bie erforderlichen Kenntniſſe im Hufbeſchlage wird fein Bewerber in die Rofarzt:Schule 
—— dagegen ift der Beſitz des Schmiede⸗-Geſellen-Lehrbriefes hinfort nicht mehr Aufnahme⸗ 

ebingung. a 

4) In Bezug auf ihre körperliche Brauchbarfeit werben bie bie Aufnahme Nachſuchenden auf An- 
orbnung bes Truppentheil® durch einen Ober-Militair-Arzt unterfucht, der das bezügliche Atteſt ausftellt. 

5) Die in Betreff des Lebensalters : geftellte Bedingung weiſt das National aus; bie erforderliche 
Angabe über die bisherige Führung enthält das Führungs-Atteſt event. mit Strafverzeihniß. 

6) Die Ableiftung der gejeglichen Dienftpfliht bei den Truppen zu Fuß foll die Aufnahme in bie 
Roßarztſchule nicht verhindern. Aſpiranten diefer Kategorie, weiche ben fonitigen ad 1 präcifirten Er- 
forderniffen genügen und 6 Monate gedient haben, werden durch die betreffenden Regimenter reſp. Bataillone 
im Monat April vireft bei ben zuftändigen General-Commando’s angemeldet werden. Auch nach bereits 
erfolgter Ableiftung der geſetzlichen Dienftpflicht find, fofern die fonftigen Bedingungen erfüllt werven, Be» 
werbungen um Aufnahme zuläffig, diefelben mögen zum erften Male ftatifinven over wiederholt werven. 

Bewerber, welche in das Beurlaubten-Verhältniß übergetreten ſind, wenden fi an das heimathliche 
Landraths ⸗Amt, welches diefe Gefuche unter Beifügung — a. der Dienftentlafjungs-Paptere, b. eines Zeug» 
niffes der Polizei Behörde Über die Führung des Betreffenden feit feinem Webertritt in das Beurlaubten- 
Berhältniß, c. des Schulzeugniffes, d. des Schmiede-Atteſtes, e. des Geſundheits-Atteſtes, von einem 
Kreis- Ponfilus oder Militair- Ober» Arzt ausgeftellt, — im Monat April an das betreffende General- 
Commando einreiht. In den nachbenannten größeren Städten Königsberg, Danzig, Elbing, Pofen, Stettin, 
Breslau, Magdeburg, Cöln, Nahen und Coblenz treten an bie Stelle der Landraths⸗-Aemter die König- 
lichen Polizei » Verwaltungen. In Berlin einichließlih Charlottenburg und Potsdam übermittelt die 
Polizei: Behörde bergleiben Anträge an das General-Commando des Garde-Corps. Die Aufnahme junger 
Leute. welche weber im Heere dienen, noch gedient haben, foll unter gewöhnlichen Verhältniſſen nicht mehr 
ftatthaben. Machen befondere Umſtände ein Abgehen von biefer Feitfegung erforderlich, fo wird eine bes 
fondere Belanntmahung hierüber erfolgen. 

7) Bei ven Ravallerie-Regimentern, Artilferte-Abtheilungen und ZTrain:Bataillonen werben bie Be- 
werber demnächſt einem durch bejonbere Vorfchrift geregelten Eramen unterworfen, welches ſich indeſſen 
auf bie Anfertigung des Lebenslaufes, eines deutſchen Aufſatzes über ein gegebenes Thema und die erlangte 
Fertigkeit im Hufbefchlage beſchränkt. Zum Zwecke biefer Prüfung überweifen die General-Commando’s 
bie bei ihnen angemeldeten Bewerber von ven Truppen zu Fuß und aus dem Beurlaubten-VBerhältnig 
dem ber Garnifon refp. bem Wohnort ber Betreffenden zunächſt gelegenen Kavallerie-Regiment mit ben 
fämmtlihen eingereihten nad Nummer 1, 2, 3, 4 und 5 erforverlihen "mmelvungs- Papieren. Die 
Ravallerie-Regimenter berufen dagegen die Angemelveten rechtzeitig durch deren Truppentheile refp. direlt 
zur Prüfung nad ihren Stabsquartieren ein, wohin die Betreffenden event. Urlaub erhalten werden, bie 
Reife aber auf ihre Koften zu machen haben. 

8) Bon fämmtlichen Geprüften gelangen durch bie bezüglichen Regimenter refp. Train-Batalllone 
bis ultimo Mat jeren Jahres an das Kriegs Minifterium, Allgemeines Kriegs: Departement, Abtheilun 
für die Armee- Angelegenheiten, bie unter 1, 2, 3, 4 und 5 refp. unter 6 aufgeführten Papiere, denen =: 
ber Lebenslauf, deutſche Auffag und der Hufbefchlags » Prüfungs - Bericht hinzutritt. Im Laufe bes 
Monats Auguft geht dagegen ben Truppentheilen reſp. Civil-Behörden eine Mittheilung über die getroffene 
Auswahl unter den Bewerbern um Aufnahme in die Roßarzt Schule zu. Nicht berüdjichtigten Bewerbern 
wird gleichzeitig angegeben werben, ob fie ihre Anmeldung im nächften Jahre wiederholen dürfen. 
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9) Die zur Aufnahme nach Berlin einberufenen Aſpiranten, welche in ber Armee dienen, erhalten bie 
Reifeloften. Ein Gleiches gefchieht bei der Rückreiſe, wenn bie auf ber Roßarzt-Schule wiederholte Prü- 
fung im Hufbeſchlage feine genügenbe Fertigkeit des Aufzunehmenden bekundet. Bei einer wiederholten 
Einberufung find dagegen die Neijeloften aus eigenen Mitteln zu beftreiten. Bewerbern des Beurlaubten- 
ftandes werten bie Koſten der Reiſe nach Berlin nur dann vergütet, wenn biejelben in der Roßarzt- Schule 
wirklich Aufnahme gefunden haben. 

10) Die Eleven der Roßarzt Schule, deren Verhältniß auch hier ein vollftändig militairifches bleibt, 
erhalten Unterriht auf der Königlichen Thierarzneifchule ‚unter Gleichberechtigung mit deren. Eivil-Eleven, 
ferner Wohnung, Heizung, Beleuchtung, Belleivung, event. Krankenpflege, die zum Studium erforderlichen 
Büder und eine Löhnung von 7 Thlr. mongtlih. Die Bücher werten ihnen bei dem Webertritt in bie 
Armee nad befiandenem Examen auf ihren Wunſch für dem britten Theil des Anfchaffungspreifes als 
Eigentum überlaffen. Auch erhalten die Eleven eine mit Injtrumenten verfehene Verbandtafche, welche 
fie bei ihrer ber vorgefchriebenen Stubienzeit folgenden Anftellung im militair-thierärztlien Perſonal be» 
halten, im' Dienſt zu gebrauchen und im Stande zu erhalten haben, bie aber nach beendigter Dienft:Ber- 
pflibtung und jebenfalls bei tem Ausſcheiden aus dem aktiven Dienft in ihr freies Eigenthum übergeht. 
Enblih gewährt aud die Staatskaffe die Eraminationsgebühren für die von den Eleven abzulegende thler⸗ 
ärztlihe Staoteprüfung, teren günftiger Erfolg fie zum Anſpruch auf bie Approbation zum Thierarzt 
1. event. 2. Kaffe berechtigt. Kann ihnen bagegen biefe Approbation bei dem Austritt aus ber Militair⸗ 
Roßarzt: Schule micht zu Theil werten, und müffen fie, um biefelbe zu erhalten, bie Prüfung wieberholen, 
fo haben fie die Koften ber legteren aus eigenen Mitteln zu tragen. 

11) Das Studium auf ver Militair Roßarzt-Schule dauert 3", Jahre; nur für Diejenigen, welche 
nicht die Staatsprüfung zum Thierarzt 1, Kaffe in Aueſicht nehmen. fönnen, verkürzt ſich die Stubienzeit 
auf 3 Jahre. Jedes Jahr unentgeldlich genoffener Ausbildung bedingt, abgefehen von ber allgemeinen 
Dienftpflict, eine beſondere Dienftverpflihtung von 2 Jahren in ber Armee, und zwar im militair« 
thleräsztlichen Perfonal, fofern ver Betreffenbe bei guter Führung bie thierärztliche Staatsprüfung genügend 
beftanten bat. Eleven, welche wegen Zrägbeit, unzureichender Fortfchritte, mangelhafter Führung oder 
befonderer Vergehen von ber Schule entfernt und event. ihrem Truppentheil wieder überwiefen werben 
müffen, haben vie ihnen obliegende Dienftverpflichtung mit der Waffe abzuleiten. Ein Gleiches ift der 
Fall, wenn Eleven nad beentigter Stubienzeit im der von ihnen jedenfalls alsdann abzulegenven thier- 
——— Staatsprüfung u foweit beftanden find, um bie Approbation zum Thierarzt 2, Klaſſe erhalten 
zu lönnen. 

12) Diefe Beſtimmungen treten mit dem Jahre 1868 in Kraft. 

Berlin, ven 19. April 1866, Kriegs-Minifterium. (gez.) v. Roon. 


—— und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Den Anlauf von Remonten pro 1866 betreffent. 
a Ankauf von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren find im Bezirke der 
Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D. und den angrenzenden Bereichen für diefes Jahr nachftehenpe, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


den 25. Mat in Züllihau, ben 10. Wuguft in Porig,. 

„ 26. u u ©rünberg, «„ 28. September in Zirke, 

„29. u. Eäftrin, „ 1. Oktober in Driefen, 
30. „„Letſchin, Sn 2 . „ Öriebeberg, 

„ 31 „u DWriegen, 4. — „ Landsberg a. W. 


6. Auguft „ Angermünde. 

Die von der Mititatr-Commiffion erfauften Pferde werben zur Stelle abgenommen und gegen ſtempel⸗ 
pflichtige Quittung ſofort baar bezahlt. 

Pierde, deren Mängel ten Kauf gefeglih rüdgängig maghen, und Krippenfeger, welche fich als folche 
innerhalb ber erjten 10 Tage herausftellen, find vom Berküufer gegen Erftattung des Kanfpreiſes und ber 
ſämmtlichen Unfoften zurüdzunehmen. 

Mit jerem Pferde find eine neue rindlederne Trenfe mit haltbarem Gebiffe, eine Gurthalfter und zivei 
hanfene Stride chne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 17. März; 1866. Krlegs- Dlinifterium, Abtheilung für das Nemonte-Wejen. 
gez. v. Schüz. Hartrott. 
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Mit Bezug auf vorſtehende Belanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
ber .biefjährige Nemonte-Anlauf wieder wie früher ſtattfinden und die Remonte-Anlaufs /Commiſſion aus 
tem Nittmeijter Grafen von Pfeil vom 2. Leib-Hufaren-Regiment und Adjutant des Remonte-Infpelteurs, 
als Präfes ad interim, dem Premier-Lieutenant Bennedenvorff von Hindenburg vom 2. Garde: Dragoner- 
Regiment als erftem, und dem Premier-Lieutenant Schlid vom 3. Garbeslllanen-Regiment ald zweiten 
Hilfe-Dffizier beftehen wirt. Frankfurt a. O., den 16. April 1866. 

Bi. Am 4 Oktober er. beginnt-auf der biefigen Königlichen Provinzial-Gewerbefchunfe ein neuer Lehr⸗ 
Eurfus. Die Anftalt hat bie Ausbildung lünftiger Gewerbetreibenden, denen nach ben Fortſchritten und 
Anforderungen unferer Zeit zu einem rationellen Betriebe ihres Gewerbes gründliche Kenntuiffe in bem 
mathematifchen, technifchen und Naturwiffenfchaften, fowie Fertigkeit und Gewandtheit im Zeichnen nöthig 
find, zu ihrer Aufgabe. Der Unterricht wird auf derjelben nach dem von dem Königlich: n Minifterio vor« 
geichriebenen Plane vom 5. Juni 1850 'eriheilt. Am Schluſſe eines jeden Schuljahres wirb bei genannter 
Anftalt eine Entlaffungs-Prüfung abgehalten. Das Zeugnif der Reife berechtigt deu Inhaber zur Aufnahme 
in die Königliche Gewerbe-Alademie zu Berlin, zum Geſuche um vorläufige Notirung zur Aufnahme in bie 
Gewerbe-Afademie behufs Zulaſſung zum einjährigen Militairdienfte (laut Eircular- Verfügung der Königlichen 
Minifterien des Innern und des Krieges vom 16. Juni 1852 und 19. Zull 1864) und befreit vie ſich 
einem Bauhandwerle widmenven jungen Leute von der mündlichen Meifterprüfung. Das Schulgeld beträgt 
für jegt jäbrlihd 12 Thlr, welche in vierteljährlichen Raten praenumerando zu zahlen find. Anmeldungen 
neuer Schüler nimmt der Direftor der Schule Dr. Sauer (Bıeiteftrafe Nr. 24) am 2. und 3. Oftober 
in ben Vormittagsftunden von 10 bis 12 Uhr entgegen. 

Frankfurt a. D., den 28. Auguft 1866. 

UBR. Nachdem die unter der Firma „Deutjche Lebens Verficherungs Geſellſchaft“ in Lübeck bomicilirte 
Aktien: Geſellſchaft die Conceſſion zum ferneren Gefchäftsbeirteb in ven bieffeitigen Staaten auf Grund bes 
unterm 10. März d. I. obrigfeitlich beftätigten Statuts erhalten, werben biefe Conceſſion und das Etatut 
in ber dem gegenwärtigen Stüde bes Amtsblattes angejchloffenen Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 28. Auguft 1866. 


“ Berfonal:Chronifl 

Der Prebiger Kühn, bieher in Pyrehne, ift zum Pfarrer kei den Evangelifchen Gemeinden ver Parochie 
Züplsdorf, Diöcefe Aruswalde, berufen worden. 

Der biöherige Pretigtamts-Canditat Franz Fürchtegott Auguſt Frieſe ift ald Subriaconus und Schul 
Rektor in Calau, Diöcefe Calau, angeftellt worben. 

Der bisherige orventliche Lehrer am Stifts-Gpmnafium zu Zeig, Georg Friedrich Julius Drendmann 
ift zum 3, Oberlehrer und Subrektor am Gymnaſium zu Königsberg i. N berufen worden. * 
Den von ben Stadtverordneten getroffenen Wahlen gemäß find beſtätigt worden: I. als Bürgermeiſter: 
in Königsberg i. N. ber bisherige Bürgermeifter — in Sternberg der bisherige Bürgermeiſter Berndt, 
in Pförten ver bisherige Bürgermeiſter Loeſcher; II. als unbeſoldete Rathöherren: in Arnswalde der bie , 
berige Rathsherr Schrodt und ber Kaufmann Dietrich; III. als unbefolvete Senatoren: in Spremberg die 
bisherigen Senatoren, Tucfabrifanten Ferdinand Kern und Eduard Bernhardt; IV. als undefoldete Rath» 
männer: in Bobersberg ber Zöpfermeifter Carl Lehmann, in Fürſtenwalde der Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Richter, in Gaffen der Schuhmachermeiſter Leopold Döring, in Neudamm der Handelsmann Carl Belling. 

Auf Örund der im Lehrerinnen-Seminar zu Droyifig abgelegten Prüfungen find 1. bie Schulamis⸗ 
Candidatin Alma Kögel aus Sommerfeld für ein Lehramt an einer höheren Töchterſchule und als Gouvernante 
und 2. die Schulamis - Candidatin Anna Krüger aus Arnswalte für ein Lehramt an einer Bürger⸗ und 
an einer Elementar Schule als wahlfähig erflärt worden. 

Für die ländlichen Bezirke des Kreifes Königsberg I. N. find folgende Schiedsmänner gewählt und 
beftätigt worben: A, im nördlichen Kreistheile, für den 1. Bezirk der Schulze Michael Stargarbt zu Grabow, 
für ben 3. Bezirk ber Rittergutsbefiger Prog in Wrechow, für ven 4. Beil der Schulze Johann Michael 
Lüben zu Alt-Riüdnig, für den 9. Bezirk ver Domainen- Pächter Paul Kramer zu WButterfelde, für ben 
10. Bezirk der Bauergutsbefiger Koch zu Beruilow, für ven 12. Bezirk der Schulze und Fifchergutsbefiger 
Wilhelm Mattern zu Güftebiefe; B. im füplichen Kreistheile, für ten 1. Bezitk ver Gutsbefiger Julius 
Kipper zu Neu Schaumburg, für ven 2. Bezirk ver Oberförfter Harttung zu Neumühf, für ven 3. Bezirk 
ber Gaſiwirth Garl Kogge zu Damm, für den 4. Bezirk ver Vorwerlspächter Belig zu Zicher, für ben 
5. Bezist der Bauergutöbefiger Wilhelm Kule zu Darmiegel, für ben 6. Bezirk der Gutsbefiger Wendt 


— 310 — 


zu Alt-Bfeyen, für ben 7. Bezirk der Rittergutsbeſitzer Krahmer auf Belgen, für ven 8. Bezirk ver Guts- 
Er Baldenius zu Troffin, für den 9. Bezirk der Althäusler und Gerichtsmann Friedrich Grawert 
zu Zellin. 

Der bisherige Stations-Affiftent Schuh in Frankfurt a. DO. tft befinitio als folcher bei ber Nieber- 
ſchleſiſch -Märliſchen Eifenbahn angeftellt worden. 


Bermifdte Nahridten. ; 


(1) Potent-Aufgebungen. 1. Das dem Nittergutöbefiger Harder zu Ranſen unter dem 2. Mai 
1865 ertheilte Patent 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu unb eigenthümlich erkannte 
Mähmafchine, ohne Iemand in der Benugung bekannter Theile zu befchränfen, 
ift aufgehoben. 
. Das bem Ehemifer Dr. H. Dullo in Berlin unter dem 16. Juni 1865 ertheilte Parent 
auf ein Verfahren, Thonerde aus Hefelfaurer Thonerde (Thon) mittelft Natron und Kalk herzuftellen, 
ift aufgehoben werten. 
Frankfurt a. O., den 31. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abtheilung bes Innern. 
(2) Die Küfter- und Lehrerftelle in Bifchborf, Diöcefe Ealau, Privat: Patronats, iſt durch Verſetzung 
bes bisherinen Inhabers erlebigt. 
Frankfurt a. O, den 27. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
(3) Wiederbefegung bes Kreis⸗Phyſikats des Schubin’er Kreiſes. Das mit einem Gehalte von 
200 Thlr. jährlich verbundene Phyſikat des Schubiner Kreifes ift erledigt und foll anderwelt befegt werben. 
Dualificirte Bewerber um die Bacanz können fi unter Einreihung ihrer Zeugniffe binnen 5 Wochen bei 
uns melden. Bromberg, den 27. Auguſt 1866. Königl. Regierung; Adtheilung des Innern. 
(4) Königliche Niederſchleſiſch-Märliſche Eifenbahn. Die zeitweife unterbrochen gewefene Ablaſſung 
eines Biehzuges von Breslau nah Berlin wird fortan regelmäßig wöchentlih einmal wieder ftattfinven, 
es wirb aber ber Zug nicht wie früher am freitag, fondern am Donnerftag jeber Woche Abends 6%, Uhr 
von Breslau abgehen und anderen Tages 10°, Uhr Vormittags in Berlin eintreffen. Dit ven Perſonen⸗ 
zügen werben Biehfendungen der Regel nach nicht mehr befördert. 
Berlin, den 20. Auguſt 1866. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
(8) Königliche Nieverfchlefifch- Dlärkifche Eifenbahn. Der Artikel „Bier“ wird fortan auf ver Nieber- 
fchlefifh-Märkifchen und Gebirgs.Eifenbahn mit den Perfonenzügen, ſoweit im Eilgut- oder Padwagen 
Raum vorhanden ift, unter Anwendung des einfachen Zariffages der Normal-Klaffe befördert werden. 
Berlin, den 27. Auguſt 1866. Königl. Direltion der Niederſchleſiſch Märtifchen Eifenbahn. 
(6) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Die bevorftehenden Rüdtransporte der Truppen 
in die Garniionen nöthigen uns zu einer Befchräntung des Wrachtgüter-Verfehrs in größerem Umfange. 
Es werben deshalb vom 3. fommenden Monats ab auf Grund bes $. 10 Abſchnitt B. des Betriebs⸗ 
Reglemen:s für die Preußtihen Staate- und unter Staats-Berwaltung flehenden Gifenbahnen Gürer nur 
infoweit zur Beförderung angenommen werben, als die Transportmittel zu deren Beförderung ausreichen. 
Auf den Stationen Guben und Görlig muß der Güter-Verfehr vom 3. September ab ganz eingeftellt 
werben, ba der Güter-Speicher für andere Zwede in Anſpruch genommen iſt; von dem gebachten Tage ab 
werden daher Güter zur Beförderung weder nad, noch von Guben und Görlig angenommen werben. 
Eveyjo werben Güter nah und von Sachſen via Görlig von der Annahme ausgefchloffen. Der Transport 
von Eilgütern wird bagegen nach wie vor nah und von allen unferen Stationen incl. Guben und 
Görlig fiattfinden. 
Berlin, den 30. Auguft 1866. Königl. Direktion ber Niederfehlefifch-Märkifchen Eifenbahn. 
(7) Belanntmahung. Im Folge ftarker Inanfpruchnahme ver Betriebsmittel zu Militair-Transporten, 
. werben auf der Oſtbahn mit dem 4. September db. 98. auf die Dauer von etwa 8—14 Tagen: 1. bie 
Perfonenzüge V. und VI. vergeftalt, daß zum legten Mal Zug V. am 4. Abends 9 Uhr von Berlin, 
Zug VI. am 4, 3 Uhr 34 Min. früh von Eydtkuhnen abgelaffen wird, 2. auf dem Seitencourfe Dirſchau⸗ 
Danzig die Mittagezüge V. und VL, 3. auf der Strede Franljurt-Eyrtfuhnen vie Güter: rejp. gemifchten 
üge VII., VIII und XI. XII. eingeftelit. Soweit die für Militairzwecke nicht in Anfpruch genommenen 
etriebsmittel reichen, wird unter fortvauernder Suapenfion der Lieferfriften, mittelft eines beſonders ein- 
gelegten burchgehenten Güterzuges im jeder Richtung, deſſen Gang auf den Stationen in Erfahrung zu 
bringen ift, vorzugsweife bie Beförderung von Eilgut, Pferden und Vieh, ſodann aber auch nah Mög» 
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lichleit den Transport von gewöhnlichem Frachtgut und Gauipagen jedoch mit der Einfchränkung bewirkt 
werben, baß während ber Eingangs gedachten Zeit im Local: erlehr ber Oſtbahn, Güter ber ermäßigten 
Kaffe C. vom 3. d. Mts. einfchlieglih an, zum Transport nicht mehr angenommen werben, und bie 
Beförderung von Stein und Braunfohlen, Coals, Salz, Steinen und Kall vom letztgedachten Tage an 
gänzlich eingeftellt wird. Eilgäter lönnen außer mittelft der durchgehenden. Güterzüge ausnahmsweiſe 
bucch die Eilzüge, jedoch nur infoweit Beförderung finden, als bie Verlabung berjelben in bem biefen 
augen beigegebenen Padwagen und einem vierräprigen bebedten Güterbeimagen ausführbar iſt. Auf ber 
tation Schneidemühl muß ber Verkehr mit gewöhnlichem Frachtgut vom 4. d. M. einfchließlich ab 
genz eingeftellt werben, ba ber Güterjpeicher für andere Zwede in Anſpruch genommen ift. Es werben 
Deshalb ſchon mit dem gebacdhten Tage beginnend, gewöhnlihe Frachtgüter zur Beförberung weber nad 
noch von Schneivemühl angenommen. Auf den übrigen Oftbahn-Stationen wird vom 5. bis zum 15. b. M. 
gemäß $. 14 Nr. 2 Abfchnitt B. des Berriebs-Reglements vom 3. September 1865 bie durch Aushang 
in den Oftbabn-Güter- Expeditionen befannt gemachte Friſt für die Abnahme der anlommenben, ſowie für 
bie von den Berjentern und Empfängern jelbft aufs und abzuladenden Güter ꝛc. auf bie Hälfte. ermäßigt. 
Güter, deren Transport nah Vorſtehendem ausgefchloffen ift, werben — ausgenommen auf ber Station 
Schneidemühl — von auswärtigen Aufgebern ohne Berantwortlichleit der Verwaltung lediglich auf Gefahr 
der Berfender, joweit die disponibeln Räumlichkeiten reihen, auch andere bienftliche Rüdfichten nicht entgegen 
ftehen, auf Wunfch zur. Lagerung verftattet, um nad Wiederaufnahme des regelmäßigen Verkehrs thunlichit 
zur Beförderung zu gelangen. 
Bromberg, ven 30. Auguft 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 
(8) Bekanntmachung. Wir machen das betheiligte Publikum darauf aufmerffam, daß Anträge auf 
Geftellung von Wagen zum Transport von Vieh, Gütern ꝛc. ben beſtehenden Gejchäftseinrichtungen gemäß 
ftets an die betreffende Station und nit am bie unterzeichnete Behörde zu richten find, welche fich 
demnäcft nöthigenfalls mit ter Gentral-Wagenüberweijungs Inftanz telegraphiich direlt in Verbindung fest. 
Wir erjuchen das Yublitum in Seinem eigenen Interefje, unbedingt ben vorbezeichneten gefchäftsmäßigen 
Weg inne zu halten. Bromberg, ten 31. Auguſt 1866. Königliche Direktion ter Oftbabn. 
(9) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund ‚ver am 30. Juni 1864 präfen- 
tirten Muthung und des am 15. Oftober 1865 präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes berjelben 
gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 wird dem Kaufmann Friedrich Wilhelm 
Thieme zu Finkenwalde unter dem Namen „Albert“ das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grengun auf dem angehefteten, heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: D GH 
IN E bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.Ltr., geſchrieben: Fünfhundert- 
taufend Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Dragebruh und der Königlichen Driefener Forft, 
im Kreife Friedeberg i. N. des Negierungsbezirks Frankjurt a. DO. im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen 
ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Braunfohlen. hierdurch verliehen,” urkundlich ausges 
fertigt am heutigen Tage, wird mit dem Demerfen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revier 
beamten Bergaſſeſſor von Düder zu Fürſteuwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf die 
Paragraphen 35 und 36 bed Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Keuniniß gebracht. Halle, ven 19. Auguſt 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10) Bekanntmachung. Nachitehende Verleihungsurtunde: „Auf Grund ber am 27. November 1865 
präjentirten Muthung wird dem Bergwerfsbefiger, Lieutenant a. D. Carl Heinrih Bayer zu Wriezen a. O. 
unter bem Namen „Baribal" das Bergwerfseigenthbum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem beige 
beiteten, heute von uns beglaubigten, Eituationsrifje mit den Buchſtaben: A BC D bezeichnet ift, und 
welhes — einen —— von 500,000 Qr.⸗Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern 
umfaſſend — in der Gemeinde Bärwalde im Kreiſe Königsberg i. N. des Regiexungsbezirks Franlfurt a. O. 
und Im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Brauntohlen 
hierdurch verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situations⸗ 
riß bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Hauß zu Neuftadt E.-W. zur Einficht offen liegt, unter 
Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 bierdurh 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. i 
Halle, den 19. Auguft 1866. Königliches Oberbergamt. 
(11) Belanntmahung. Nachſtehende Verleifungsurkunde: „Auf Grund des am 15. Oktober 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut angefchlofjener Urkunde vom 6. Auguft 1853 
verliehenen Bergwerls „Wilhelmswunſch“ in der Gemeinde Dragebruch und der Königl. Driefener Forft, 
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im Kreife Sriebeberg 1. N. des Regierungsbezirls Frankfurt a. O. tm Oberbergamtsbezirfe Halfe, wirb 
gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 dem Mlleineigenthümer dieſes Bergwerks, 

aufmann Friedrich Wilhelm Thieme zu Finlenwalde das Bergwerkseigenthum innerhalb ber auf bem bei» 
gehefteten von uns heute beglaubigten Situationsriffe angegebenen Grenzen: BbCeCEFB, einen 
Flächeninhalt von 260,882 D.-Ltr., gefchrieben: Zwelhundertſechs zigtauſendachthundertzwelundachtzig Quadrat⸗ 
lachtern umfaffend — zur Gewinnung der darin vorfommenden Braunfohlen verlieben und ber gefammte 
Tlächeninhaft bes Bergwerls, Wilhelmswunſch“ ven 238,267 O.⸗Ltr., gefchrieben: Zweihunbertachtundpreißig« 
taufenpzweihumdertfiebenundfechszig Quadratlachter auf 499,149 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Vlerhundertneunundneun⸗ 
— Quadratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 

ge, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaſſeſſor von 
Düder zu Fürſtenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf die 88. 35 und 36 des Allgemeinen 
Derggefeges vom 24. Juni 1865 hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

ig a. S., ben 19. Auguſt 1866. 4 Königliches Oberbergamt. 
(12): Bekanntmachung, betreffend bie Ausloofung von Rentenbriefen ver 
Provinz Brandenburg. 

Bei der In Folge unferer Bekanntmachung vom 23. April cr. am 14. d. M. ſtattgefundenen öffentlichen 
Verlooſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints gezogen worden: 

Litt. A. zu 1000 Thlr. die Nummern: 24. 109. 173. 332. 513. 567. 715. 1054. 1333. 1900, 
1935. 1954. 2270. 2684. 3054. 3126. 3589. 3746. 3788. 4333. 4365. 4412. 4460. 4552. 5022. 
5053. 5172, 5722. 5763. 6555. 6702. 6962. 7186. 7971. 8150. 8173. 

Litt. B. zu 500 Thlr. die Nummern: 87. 265. 447. 688. 763. 772. 1173. 1854. 2202. 2368. 
2400. 2592: . 3361. 3402. 3614. 3619. . 

Litt. C. zu 100 Thlr. die Nummern: 359. 471. 626. 691. 884. 1412. 2215. 2448. 2989, 3112, 
3255. 3440. 3665. 3797. 4124. 4530. 4649, 4728. 4839. 5432. 5524. 5564 5625. 5671. 5837. 5963. 
6131. 6238. 6918. 6975. 7039. 7298. 7339, 7841. 7860. 8071. 8118. 8164. 8306. 8500. 8868. 

Litt. D. zu 25 Thlr. die Nummern; 91. 341. 668. 1426. 1695. 1699. 2613. 2633. 2659. 2793. 
2852. 2887. 3020. 3203. 3329. 3372, 3750. 3770. 3825. 4318.- 4589. 5210. 5272. 5526. 6288. 6440. 
6468. 6549. 6595. 6906. 7073. 

Litt. E. à 10 Thlr. die Nummern: 5. 27. 35. 62. 72. 77. 96. 108, 130, 159. 174. 180. 233, 
285. 343. 362. 372. 390. 392. 474 478. 498 509. 511. 512. 528.536. 561. 605. 643. 644. 646. 
674. 676. 679, 704. 712. 741. 748. 752. 774. 792. 800. 840. 846. 848. 873. 957. %9. 970. 976. 
979. 1033. 1048. 1072. 1098. 1111. 1122. 1159. 1161. 1162. 1185. 1189. 1193. 1198. 1251. . 
1285. 1290. 1302. 1307. 1374. 1403. 1489. 1529. 1549. 1558. 1575. 1618. 1619. 1640. 1655. 1656, 
1657. 1678, 1685. 1720. 1745. 1748. 1792. 1796 1802. 1821. 1827. 1886. 1917. 1922. 1925. 1937, 
1972. 1976. 1992. 2006. 2043. 2053. 2060. 2076 2078. 2091. 2122 2146. 2192. 2227. 2232. 2241. 
2258. 2263. 2308, 2314. 2356. 2369. 2391. 2414. 2441. 2455. 2464 2506. 2511. 2517. 2525. 2539. 
2551. 2582. 2605 2611 2627. 2630. 2660. 2728. 2752. 2778. 2808. 2820. 2825. 2834. 2860. 2866. 
2868. 2875. 2009. 2918. 2958. 2980. 3040. 3058. 3097, 3114. 3139. 3143. 3150. 3162. 3167. 3192, 
3197. 3230. 3232. 3265. 3268. 3280. 3376. 3377. 3385. 3389. 3400. 3408. 3436. 3439 3442, 3450. 
3452 3469. 3480. 3488. 3502. 3511. 3528. 3554. 3556. 3559. 3575. 359%. 3634. 3647. 3660. 3679. 
3682. 3684. 3742. 3745. 3749. 3752. 3754. 3757. 3792. 3798. 3801. 3828. 3845. 3866. 3877. 3882. 
3907. 3919. 3930. 3962. 3998. 4010, 4024. 4026. 4075. 4078. 4099. 4104. 4111. 4120 4157. 4180. 
4191. 4209. 4211. 4215. 4230. 4236. 4275. 4290. 4299. 4306. 4310. 4338. 4342. 4347. 4371. 4385. 
4402. 4404. 4407. 4445. 4467. 4488. 4533. 4656. 4507. 4607."4613. 4646. 4696, 4712. 4724. 4745. 
4781. 4789. 4806. 4808. 4881. 4884. 4925. 4931. 4044. 4951. 5015. 5017. 5035. 5043. 5045. 5048, 
5097. 5152, 5171. 5189. 5194. 5219. 5225. 5232. 5244. 5250. 5250. 5273. 5278. 5310, 5317. 53535. 
5338. 5347. 5402. 5409. 5412. 5438. 5445. 5460. 5493. 5498. 5530. 5545. 5551. 5571, 5617. 5644. 
5647. 5649. 5604. 5694, 5745. 5754. 5836. 5837. 5860. 5874. 5905. 5909. 5930. 5961. 6020. 6023. 
6027. 6029, 6033. 6034. 6054. 6056. 6070. 6073. 6086. 6088. 6112. 6139. 6141. 6171. 6179. 619, 
6232. 6280. 6327. 6340, 6346. 6351. 6370, 6384. 6403. 6405. 6420. 6427. 6468. 6474. 6486. 64%. 
6522. 6547. 6558. 6559. 6574. 6593. 6599. 6600. 6613. 6650. 6666. 6678, 6688. 6696. 6697. 6708. 
6739. 6769, 6770, 6788, 6842, 6865. 6890. 6904. 6928. 6933. 6938. 6941. 6950. 6951. 6956. 6972. 
7002. 7027. 7035. 7036. 7047. 1050. 7055. 7056. 7062. 7073. 7077. 7106. 7112. 7138, 7142. 71583. 
7154. 7155. 7161. 7172, 7173. 7178, 7180. 7192, 7193. 7195. 7211. 7217. 7231. 7254. 7282. 7292. 
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7388. 7838. 7358. 7360. 79387. 7411. 7412. 7435, 7437, 7449, 7461, 7473. 7490, 7516. 7588. 7552. 
7555. 7598. 7616. 7634. 7667, 7686. 7688. 7694. 7708. Je 7787. 7797. 7801. 7816. 7864. 7878, 
7894. 7920. 7933. 7939. 7967. 7970. 8005 8067. 8075. 8081. 8087. 8129. 8132. 8151. 8158. 8175. 
8176, 8239. 8272. 8280. 8292. 8294. 8326. 8328. 8340. 8378. 8380. 8384. 8402, 8403. 8407. 8412. 
8426. 8434. 8435. 8461. 8462. 8469. 8478. 8486. 8494. 8500. 8502. 8504. 8517. 8529. 8547. 8548, 
8560. 8561. 8612. 8615. 8617. 8637. 8645. 8664. 8667. 8671. 8683. 8695. 8701. 8714. 8732. 8746, 
8748. 8760. 8763. 8786. 8787. 8792, 8798. 8799, 8805, 8810. 8811. 8816. 8839. 8840, 8846. 8849, 
8869. 8370. 8878. 8880. 8808. 8921. 8928. 8932, 3944. 8950. 8951. 8955. 8963. 8968. 8978. 8982. 
8984. 8993. 8995. 8999, 9000, 9022. 9026. 9058. 9065. 9067. 9073. 9075. 9079. 9089, 9092. 9103. 
9116. 9119. 9141. 9153. 9159. 9169, 9170. 9173, 9186. 9189. 9198, 9202. 9207. 9208. 9211. 9224. 
9227. 9235. 9238. 9246. 9248. 9249. 9251. 9257. 9281. 9289. 9290. 9296. 9299, 9300. 9305. 9310. 
9321. 9334. 9344. 9358, 0357. 9358. 9372. 9391. 9383. 9396. 9397. 9400. 9408. 9409. 9416. 9418. 
9434. 9444, 9446. 9447. 9454. 9459. 9470. 9479, 9485. 987. 9491. 9495. 9499. 9603. 9605. 9508. 
9509. 9513. 9514. 9517. 9528. 0529. 9536. 9543. 9546. 9549. 9550. 9551. 9553. 9554. 9557. 9560. 
9561. B662. 64. 9569, 972. 9573. 9574. 9576. 9578, 9679. 9681. 9583. 9688, 9589, 9592. 9593. 
ig ‚9596. 9600. 9601. 9602. 9603. 9604. 960. 

Die Inhaber der vorbsgeichneten Rentenbriefe werben aufgefordert, gegen Dulttung und Einlleferung 
ber Rentenbriefe in coursfähigem Zuftande ben Nenumerih der Erfteren bei ber blefigen Rentenbanl-Raffe, 
Alte — Mr. 106, vom J. Oltober d. I. ab in den Wochentagen von 9 bie 1 Uhr in Empfang 


zu nehmen 
Som 1. Oltober d. 3. ab Hört die Verzinfung ber ausgelooften Rentenbriefe auf. 
Von den früher werlooften Rentenbriefen ver Provinz Brandenburg find nachſtehend benannte Apoints 
zur Einlbfung bei ber Reutenbank⸗Kaſſe noch nicht präfentirt worben, et feit beren Fälligleit bereits 
* Jahre und darüber verfloſſen find: 
a) - ey — gfeitstermine am 1. April 1869: Litt. E. Nr. 1110. 1129. 3771. 4567. 4867. 7208. 


DB am pleler 1500: Zi. d. Nr, 8165, 3220. & 1000 Thle.; Lit B, Nr. 5. über 
500 Thlr.; Litt. E. Nr. 329. 866. 1044. 1968. 2691. 3144, 3641. 3966. 4569. 5391. 5392. 
5693. 7422. 7454. 7563. 8125. ve 10 Thlr; 

6) deögl. am 1. April 1860: Litt. C. Nr. 6384. über 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 1268. 1400. 1984. 
2704. 2754. 6035. & 25 Xhlr.; Litt. E. Nr. 71. 913. 1506. 1887. 2670. 3375. 3625. 3967. 
4116. 4541. 4687. 4941. 5826. '6123. 6348. 6930. 7564. 8098. & 10 Thlr.; 

d) besgl. am 1. Oktober 1860: Lätt. A, Nr. 1675. über 1000 Tätr.; Litt. C. Rr. 5034. über 100 Thlr.; 
Litt. D. Rr. 343. über 25 Thfr.; Litt. E. Nr. 370. 641. 678. 1038. 1039. 1966. 2049. 2163. 
2483. 26T. — 3153. 3636. 3802. 4615. 4744. 5286. 6263. 6550. 6935. 7546. 7863. 8270, 
8542. 

9 besgl. am 1, April 18613 Litt. A, Mr. 6073. über 1000 Thlr.; Litt. B. Nr. 141. über 500 Thir.; 

Lit, C. Rr. 339. 741. 65215. & 100 Thle.; Lit. D. Nr. 2051. 6224. & 25 Thle.; Lit. E. Nr. 
167. 367. 770. 1066. 1070. 1624. 1856. 1990. 2240. 2598. 2671. 3350. 3418. 3596. 3773. 
3864. 3880, 3965. 4520. 4572. 5004. 5284. 5321. 5621. 5876. 6338. 6638. 7028. 8264. 8388. 
8432. 8487. 8460. 8570. & 10 Thlr.; 

f) bespl, am 1. Oftober 1861: Litt. A. Nr. 3458. über 1000 Sälr.; Litt. B. Nr. 3044. über 

500 Thlr.; Litt. C, Nr. 3421. 4358. 6203. 66563 & 100 Thlr,; Litt. D. Nr. 1617. 3094. 5285. 

a 25 Thle.; Litt, E, Nr. 29. 597. 1515. 1516. 1547. 2195. 2490. Sees. 2829. 3407. 3421. 

3462. 8626, 3796. 3831. 3832. 3842, 4568. 5285. 5316. 5342, 5345. 5415. 5546. 5658. 5682. 

6564. 6657. 6804, 7413. 7611. 7798. 8442. 8808. A 10 Thlr.; 

2) betgl. am 1. Aprif 1862; Litt. A, Nr, 1124. 6587, & 1000 Thlr.; Litt. C. Nr. 1186. über 

00 Tfr.; Litt, D. Nr. 1003. 2092. & 3 Tülr.; Lit. E. Nr. 1. 84 287. 354. 686. 1118, 

1218. 1223. 1236. 1237. 1497. 1538. 1600. 1605. 2292. 2597. 2629. 2954. 3459. 3463. 3541. 

3598. 8772. 4091. 4186, 4995. 5390. 5490. 5611. 5828. 6264. 7223. 7862. 7937. 7971. 7993, 
8063, 8088. 8124. 8128. 8269. 8441. 8556. 8773. 8905. 8924. 8948. & 10 Thlr.; 

h) Ze * 1. Oltober 1862: Litt. A. Nr. 2235. über 1000 Thlr.; Litt. B. Nr. 3453. über 

Litt. C, Nr. 68. 685. 696. 1405. 1917. 4377. 5033. & 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 

2204. ih, 5955. 6417. & 25 Tülr.; Litt, E, Nr. 120. 216. 246. 366. 368. 398. 482, 510, 
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562. 688. 1164. 1275. 1377. 1499, 2186. 2509. 2592. 2509. 2668. 2876. 2955. 3044. 3205. 

3460. 3648, 3729. 3800. 4046. 4048. 4240. 4277. 4679. 4690. 4928. 5395. 5417. 5492. 6789. 

„„ 1558. 7639. 7658, 7740. 8137. 8555. 8572. 8676. 8718. 8825. & 10 Zhlr.; 

i) desgl. am 1. Aprit 1863: Litt. A. Nr, 5498. 5894. à 1000 Thlr.; Litt. B. Nr. 3101. über 
500 Thlr.; Litt. C. Nr. 873. 4310. 4602. 5267. 7856. & 100 Thlr.; Litt. D. Nr. 645. 3175. 
5980. à 25 Thlr ; Litt. E. Nr. 177. 611. 767. 887. 1172. 1364. 1375. 1389, 1537. 1544. 1764. 
1791. 2625. 2879, 3369. 3780. 3860. 4243. 4525. 4595. 4741. 4801. 4932. 5215. 5227. 5277. 
5466. 5504. 5656. 5691. 5894. 5957. 5980. 6116. 6895. 6961. 7125, 7278. 7506. 7574, 7589. 
7605. 7617. 8362. 8438. 8499, 8541. 8699. 8741. 8751. 8771. 8891. 8931. 8947. 9002. 9044. 
9072. 9185. 9294. 9343. & 10 Thlr.; 

k) besgl. am 1. Oftober 1863: Litt. A. Nr. 5277. 7205. & 1000 Thlr.; Litt. B, Nr. 1181. über 
500 Thlr.; Litt. C, Nr. 49. 634. 1872. 4865. 4910. 5755. 5854. 8553. 8561. & 100 Thlr.; 
Litt. D, Nr. 804. 962. 1240. 2104. 2660, 5511. 5559. & 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 86. 102. 449, 
809. 1067. '1180. 1303. 1473. 1548. 1550. 1587. 1676. 1703. 1806. 1807. 1878. 1896. 1942, 
1981. 2536. 2751. 2882. 3263. 3357. 3481. 3546. 3795. 3983. 4049. 4135, 4278. 4723. 4885. 
5169. 5226. 5356. 5398. 5505. 5943. 5958. 6117. 6185. 6336. 6349. 6584. 6674, 6801. 6909. 
7110. 7358. 7421. 7463. 7768. 7995. 8014. 8044. 8145. 8197. 8443. 8501. 8569. 8722. 8759. 
8916. 9165. 9222. 9255. 9362. 9376, & 10 Thlr.; . 

1) besgl. am 1. April 1864: Litt. A, Nr. 8004. 8063. & 1000 Thlr.; Lätt. B. Nr. 1287. über 
500 Thlr.; Litt. C, Nr. 2921. 5322. 5685. 5803. 6882. 8584. 8766, & 100 Thlr.; Litt. D, Wr. 
47. 2259. 3120. 3853. 4535. 4661. 5912. 6192. 6775. 7023. à 25 Thlr.; Litt. E. Nr. 87. 142. 
254. 39. 568. 581. 586. 773. 962. 968. 904. 1027. 1241. 1498. 1627. 1742, 1744. 1763. 
1820. 1998. 2000. 2035. 2201. 2480. 2540. 2581. 3154. 3204. 3273. 3353. 3434. 3563. 3611. 
3770. 3956. 4068. 4194. 4246. 4474, 4475. 4785. 4888. 5095. 5096, 5199, 5257. 5407. 5428. 

5469, 5763. 5765. 5824. 5827. 6006. 6084, 6146. 6253. 6507. 6540. 6601. 6673. 6798. 6830. 
6980. 7096. 7104. 7149. 7288. 7419. 7420. 7468. 7547. 7570. 8041. 8300. 8367. 8466. 8593. 
8707. 8709. 8768. -9005. 9064. 9070, 9155. 9209, 9273. 9277. 9279. 9288. 9298. 9326. 9345. 
9348. 9363. 9375. 9440. à 10 Thlr. . 
Die Inhaber diefer Nentenbriefe werben wieberholt aufgeforvert, den Nominalwerth derſelben nach Ab⸗ 

zug des Betrages der von ben mit abzuliefernden Coupons etwa fehlenden Stüde auf unferer Kaffe in 
Empfang zu nehmen. 

Wir machen hierbei no befonders darauf aufmerffam, daß nunmehr fänmtlide 
Rentenbriefe Litt. E, von Rr. 1. bis Nr. 9605, theils jegt, theils in Folge früherer 
- Yusloofungen gekündigt find. 

Wegen ver Verjährung ver ausgeloofeten Nentenbriefe iſt die Beftimmung bes Gejeges über bie Er» 
richtung don Rentenbanken vom 2. März 1850 $. 44. zu beachten. 

Endlich bemerken wir, daß den Inhabern von ausgeloofeten und gefünbigten Rentenbriefen geftattet ift, 
bie zu realtfirenden Rintenbriefe — unter Beifügung einer ordnungsmäßigen Quittung — mit ber Poſt 
an bie Rentenbant-Kaffe portofrei einzufenben, und zu verlangen, daß bie Uebermittelung des Geldbetrages 
auf gleihem Wege, und fomelt jolher die Summe von 50 Thlrn. nicht überfteigt, durch Poftanweifung, 
jedoch auf Gefahr und Koften bed Empfängers erfolge. Berlin, ven 14. Mat 1866. 

Königliche Direktion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. (gez) Heyder. 

83) Feuerkaſſen-Beitrags-Auséſchreiben 

der Land = Feuer» Socletät der Neumark pro I. Semeſter 1866. 
In dem erften Halbjahr 1866 find im Bereich der Land-Feuer⸗-Societät ber Neumark 39 Brände vor 
gelommen und zwar: in dem Kreiſe Soldin, 1, Königsberg 5, Landsberg 5, Friebeberg 2, Arnswalde 6, 
Dramburg 3, Schievelvein 1, Sternberg 5, Croſſen 3, Züllihau-Schwiebus 2, Cottbus 6; find 39. Das 
zu ein nachträglich liquidirter Brand im Züllihau-Schwiebnffer Kreife aus dem II. Semefter 1865: Summa 
der zu vergütigenden Brände 40. . 

Vier Brände find durch Bligfchlag, einer durch Zerplagen eines Dfens entftanden. In 16 Fällen 
irren nicht ermittelt werden können, in ben übrigen Fällen ift vie gerichtliche Unterfuchung 
noch nicht beenbigt. 
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Es find theils eingeäfchert, theils beſchädigt worden, bei ber Gebäube-Verficherung 




















— | . A „In 3.8. 
alaſ 33 zz333537 — 
— 2,2% =#® — 
——— — — 
m.A.|—| 2 | -|i-|-|-|-|—-|- 500 \— 
DLB. [20 |8| 11) s|—-| 11 — | — | —- | | 12,786 |ı8) g 
vw. |-1-,-/-1-/- 1) 1/ 1)—| 1180|-— 
Summa [27 3214| 7 1) 2, 1 1 1 2] 16,702 21)-| 16,702 Thtr. 21 Sgr. — Pf. 











Die Nebenkojten betragen: 1) Prämien für Syriken und Waflerwagen 
639 Thlr., 2) Prämien für —— Thätigkeit 44 Thlr., 3) Entſchädigung 
für unverſicherte Gegenſtände 48 Thlr., 4) Abichägungstoften 12 Thlr. 
15 Sgr., 5) Bonifitation für neue Spritzen 43 Thlr. » Sot. 9 — 
gelder 100 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf; zufammen. . . » R —— 1180 
Mobiler: Brandfhäden find nicht vorgekommen. 
Die Berwaltungsfoften - beftehen in: a) bei ber Gebäubeverficherung : 
1) Beſoldungen 1698 Thlr. 15 Sgr, 2) Büreaubebürfniffe der Generalfaffe 
20 Thlr. 12 Sgr., 3) Reifeloften 20 Thlr., 4) Drudkoften und Buchbinder⸗ 
lohn 112 Thlr. 20 Sgr., 5) ad extraordinaria 358 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., 
6) Tarrevifionstoften 25 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., 7) Eopialten für Katafter- und 
erh und Abgangsnachweifungen 83 Thlr. 10 Sur, 8) Kaffengebühr an bie 
eis- Direktionen für Erhebung der Beiträge, Concluſum des Communal» 
Landtags vom 19. November 1864 255 Thlr. 9 Spr., zufammen 2574 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf.; b) bei der Mobiliar-Verfiherung: Noften für Organifation 
und laufende Verwaltung der Mobiliar-Berfiherung 223 Thlr. 11 Ser. 7 Pf. 
Nah tem Communal-Landtagsbeſchluß vom 25. November 1863 ift zur 
Erhöhung des Nefervefonds ein Zufchlag von 1 Thlr. pro 10000 — der 
Verficherungs-Summe zu erheben mit . 4,220 a 
Ferner treten hinzu die Zufchläge, (niebergefchlagene Beiträge) mit. “ * 
Es * alſo — 24 OD EHE * Sn. * 
Hiervon gehen ab: a) Eintrittsgelder 1508 Thlr. 15 Sgr., b) Brand⸗ 
entſchaͤdigungen, welche nach $. 97 seq. bes Neglements vom 17. Juli 1846 
nicht zur Auszahlung fommen 1,344 Thlr. 7 Spar. 6 Pf, ec) irrthümlich li⸗ 
quibirte, nicht zur Auszahlung gelangte Branbentfchäbigungsgelber und Prämien 
e Thlr., d) nachträglich ausgefchriebene Differenzbeiträge 1 Thlr. 19 Sgr 
Pf, ©) aus dem Verkauf reponirter Katafter 7 Thlr. 24 Sgr. 3 f, 
R für Verſicherungsſchilder 4 Thlr. 20 Sgr., g) wieder erftattete Peoseffoften 
13 Thlr., h) Mobiliar-Verfiherungsbeiträge, welche im Laufe des Semefters 
für einzelne Monate deſſelben vor Erlaß des Ausſchreibens zu erheben waren 
63 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf., i) Zinfen von den Beftänden des Mobiliar-Vor- 
chußfonds 42 Thlr., k) das Guthaben nach bem * — —— 
445 Thlr. 11 Ser. 10 Pf; zufammen . . . » 5483 „ 19. 8. 
Der Gejammtbebarf gebt dierdurch PR F 19,125 Thlr. 20 Sgr. 9 Pi. 
Es kommen durch die Beiträge auf a) bei der Gebäudeverſiche— 
rung: in Kaffe I. pro 100 Thlr. 1 Spr. 4 Pf. macht für 14,331,200 Thlr.: 
6369 Thlr. 12 Sgr. 8 Pf.; in Maffe IL. pro 100 Thlr. = Sgr. macht für 
11,985,200 Thlr.: 7990 hr. 4 Sgr.; in Klaffe III. A. pro 100 Die 
4 Sur. macht für 464,375 Thle.: 619 Thlr. 5 Sgr.; = Klaffe II. 
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Transport 19125 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. 
pro 100 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf, macht für 12,793,725 Thlr.: 31,273 Thlr. 
16 Spr. 6 Bf; in Kaffe IV. pro 100 Xhlr. 10 Egr. 8 Pf. macht für 
581,700 Thlr.: 2068 Thlr. 8 Syr; von zujammen 40,156,200 Thlr.: 
48,320 Thlr. 16 Sgr. 2 Rt (die beitragsfreie Hälfte der Verſicherungs⸗ 
fumme für Kirchen und Thlrme ift außer Anſaß gelafien); b) bei der 
Mobiliar-Berfiherung: aa. pro 1. Semefter 1866 postnumerando 
von 1,526,937%,, Thlr. beitragspflichtiger Verficherung 1304 Thlr. 24 Sgr. 
8 ®f.; bb. pro IL: Semefter 1866 pränumerando nad Maßgabe ber durch 
Eonclufum des Communal-Landtages vom 28. November 1865 refp. meiner 
Belanntmachung vom 14. März d. 9. verähberten Berfiherungsbedingungen 
von 1,646,462'/, Thlr. beitwogspflicgtiger Verficherung 1434 Thlr. 15 Spr. 


6 Pf.; zufammen 2739 Thlr. 10 Spr. 2 Pi. - 
Summa a. unb_b. 51,059 ,„ 26, 4 „ 
Es verbleibt mithin zum nächften Semefter ein Guthaben von. : : . . 31,984 Thln 5Ggr. T BE. 

Die Beiträge find Höher orımirt worden, als das Bedürfniß pro 1. Semeſter erforderte, um bie 
Mittel zur vorſchußweiſen Dedung mehrerer großer Brandſchäden zu gewinnen, welche im II. Semefter 
bereits vorgefnmmen find: 

Dem eiſernen (Reſerve⸗) Fonds ber Sorietät treten pro I. Semefter d. 3. hinzu: 

a) der oben etwähnte Zufchlag vn . = 2 2 2 24220 Thlr. 14 Sgr. 4Pf. 
b) die halbjährigen Zinfen von den Capitalien jenes Fonds mit . . 1303 15 u on 
F zufammen 5023 Tor. 29 Spr. 4 Pf. 

An Beiträgen find feit dem IL. Semefter 1856 jährlich durchſchnittlich pro 100 Thlr. Verfiherung 
aufgebracht worben: in ent I. 2 Sgr. 7,, Pi, in Kaffe I. 3 Sgr. 11, Pf, in Kaffe IIL A. 
10 Spr. O0, Bi., in Klaſſe UL. B. 14 Sg: 4, Bf, in Rlaffe IV. 20 Sgr. 11, Pf. 

Die im legten Jahre (IL. Semeiter 1865 und 1. Semeſter 1866) aufgebrachten ee betragen 
pro 100 Thlr. BVerficherung in Rlaffe I. 2 Sgr. 8 Pf., in Klaſſe IL 4 Spr., in Klaſſe .8 Sgr., 
in Kaffe IB. 14 Sgr. 8 Pf., in Kaffe IV. 21 Sgr. 4 Pi. 

Die gefammte Gebäudeverfiherung betrug am Schluffe des II. Semefters 1855 25,980,425 Thlx., 
fie beträgt jet 40,555,575 Thlr. Sie ift mithin in 10 Jahren geftiegen um 14,575,150 Thlr., und im 
legten Jahre um 1,647,200 Thlr. , ; 

In die feit 1. Ianuar 1864 begonnene Mobiliar-Verfiherung find bis heute eingetreten 138 Ber- 
ficherte mit 1,649,200 Thlr. Arnswalde, den 18. Auguft 1866. 

er General-Direltor der Neumärkiſchen Lands fFeuer-Societät. v. Meyer. 

(44) Königliche landwirthſchaftliche er wi Prosfau in Schlefien. 

Verzelchnlß ber Vorlefungen, praftifchen Webunpen und Erläuterungen im Winter-Semefter 1866/67. 
Beginn am 16. Dftöber. 

L Ueber das Stubium und Leben an landwirthſchaftlichen Alademien, im Unfange bes —— 
Direktor, Landes-Oekonomie-Rath Settegaſt. II. Philoſophiſche Propädeutif (Pſychologie): Prof. Dr. Heinzel. 
III. Wirthfchaftslehre: 1. Nationaldlonomie: Regierungsaſſeſſor Beutner. 2. Staatswirthichaftslehre: Derfelbe. 
IV. Lanbwirtbfchaftliche Disciplinen: A. Aus dem Gebiete ber allgemeinen Wirthſchafts- und Betriebslehre. 
1. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Direktor Settepaft. 2. Uebungen im Entwerfen von landwirthſchaft⸗ 
lichen Ertragsanſchlägen und Wirthichaftsplänen: Dr. Blomeher. 3. Lanbwirthfchaftlihe Buchführung: 
Rendant Schneider. 4. Anleitung zur Berfhönerung ber Landgüter: Garteninfp. Hannemann. B. Aus 
bem Gebiete ber Probuftionslehre. 5. Allgemeiner Acker- und Pflanzenbau: Dr. Blomeyer. 6. Wiefen- 
bau: Baumeifter Engel. 7. Specieller Pflanzenbau: Direktor Settegaft. 8. Gemüfe-, Hopfen» und Weln- 
“ bau: Gartentufp. Hannemann. 9. Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Gerätbelunde: Dr. Blomeyer. 
10. Praltiſche landwirthſchaftliche Demonftrationen: Dr. Blomeyer und Adminiſtrator Schnorrenpfeil. 
11. Allgemeine Thierproduktionslehre (Thierzüchtungslunde): Direktor Settegaſt. 12. Schafzucht und 
Wolltunde: Derſelbe. 13. Unterweiſung im Claffificiren und Zuthellen ver Schafe, im Bonitiren und 
Sortiren ber Wolle: Derfelbe. 14. Rindvlehzucht: Dr. Ba 15. Pferdezucht und Geftütsfunbe: 
Dr. Dammann. 16. Schweinezucht: Derſelbe. V. Forſtwirthſchaftliche Disciplin; Forfttaration und 
Forftbenugung: Königl. Oberförfter Wagner: VI. Naturwiſſenſchaftliche Disciplinen: 1. Unerganifche 
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Erperimental-Ehemie: Prof. Dr. Kroder. 2. Experimental⸗Phyſik: Dr. Pape. 3. Meteorologie: Derſelbe. 
4. Vebungen in lanbwirtbichaftlich«hemifchen Arbeiten im Laboratorium: Prof. Dr. Kroder. 5. Analytifche 
Chemie: Derfelbe. 6. Anatomie, Phyfiolegie und Geographie ver Pflanzen: Prof. Dr. Heinzel. 7. Phyfio- 
logie der Hausthiere: Dr. Hartmann. 8. Anatomie der Hausthiere: Dr. Dammann. 9 Mitrostopiiche 
Anatomie bes thieriſchen und menjchlihen Körpers: Dr. Hartmann. 10. Mineralogie: Derfelbe. 
VH. Oelonomifch-tehnologifhe Disciplin: Technologie: Prof. Dr. Kroder. VII. Thierheilfunde: 1. Ge 
burtshülfe; Dr. Dammann. 2. Hufbejchlagfunde: Derfelbe. 3. Veterinär-klinifhe Demonftrationen:; Derjelbe. 
IX. Baufunft. Landwirthſchaftliche Baulunde: Baumeiſter Enge. X. Mathematische Disciplinen: 1. 
Mathematik: Dr. Pape. 2. Majchinenlehre: Baumeifter Engel. 
Lehrhilfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus bem Lebrplane erhellt, durch Demonftrationen, praftifche Uebungen und 
Ereurfionen erläutert. Hierzu dient zunächſt die gefammte Gutswirthichaft mit circa 4000 Morgen Areal, 
aus mannigfaltigften Bodenarten und Grunpftüden beftehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Rotationen 
bewirthſchaftet. Werthvolle Viehbeftände, verſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranfchaulichung der 
Lehre von ber Thierzucht bei. Die technifchen Betriebsanlagen der Gutswirthichaft, wie Brennerei, Brauerei, 
Ziegelei, erläutern die technologifchen Vorträge. Als weitere Tehrhilfsmittel dienen: die Verſuchswirthſchaft 
und Verfudhs-Station, von bem Lehrer der Landwirthichaft und dem Lehrer der Chemie geleitet; ber 
botanifche Garten; das pomologifche Inftitut und das Arboretum; bie Anatomie; das chemifche und 
pflanzenphyſiologiſche Laboratorium, beide für praftifche Arbeiten der Stubirenden eingerichtet; das land» 
wirtbfchaftlide Mufeum mit dem Mobell-Cabinet und den Woll- und Bließ-Sammlungen; das zoologiſche 
Cabinet; der landwirtbfchaftliche Tierpark; die Bibllothek und das Lefezimmer. Zur Crläuterung ber 
forftwirthfchaftlichen Vorträge dient das 20,000 Morgen umfaſſende Forftrevier. 

Praktiſche Eurfe und Praltilanten- Station. 

Zunge Männer, welche bie Abficht haben, fich befonders mit dem Schäfereiwefen vertraut zu machen, 
um fpäter bie Leitung von Schäfereien ala Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fich für ven erwähl- 
ten Beruf grünblih auszubilden. Für die praltifhe Erlernung ber Spiritus- und baterifchen Bier: 
Fabrikation im befonderen Curſen iſt Vorforge getroffen. Zur Erlernung ber praftifchen Landwirthſchaft it 
burch die mit ber Afabemie in Verbindung gebrachte Praftifanten-Station Gelegenheit geboten. Angehende 
Lanbiwirthe finden gegen Entrichtung einer Penfion in dem Haufe des Adminiftrators in Prosfau und bes 
Wirthichafts-Infpeltors auf dem Departement Schimnig Aufnahme; fie werben von ihren Lehrherren mit 
dem Betriebe der Yanbwirtbfchaft vertraut gemacht und in der Gutswirthſchaft praftifch befchäftigt. 

Aufnahme ber Alabemiler. Honorar- Zahlung. Sonftige Einrichtungen ber Alademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder mündlicher Anmeldung beim Direktor. Die Atabemie 
verlangt von den Stubirenden Reife des Urtheils und Kenntniffe in dem Maße, um alademiſchen Borträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus ben rechten Nuten ziehen zu Können. VBorausgegangene wenigjtens 
einjährige praftiiche Thätigfeit im Lanbwirthfchaftsbetriebe ift ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfor» 
berlih. Der Eurfus ijt zweijährig, der Stubirende verpflichtet fich bei feinem Eintritt jeboch nur für das 
laufende Semefter. Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonorar können junge Lanbwirthe, deren 
Berhältniffe ihnen den Aufenthalt an der Alademie während eines vollen Semeſters nicht geftatten, als 
Hofpitanten zugelaffen werben. Es beträgt das Eintrittsgeld 6 Thaler, das Stubien-Honorar für das 
erſte Semefter 40 Thaler, für das zweite 30 Thaler, für das dritte 20 Thaler, für das vierte und jedes 
folgende Semefter 10 Thaler. Bei eriwiefener Bebürftigfeit des Alademikers kann das Stubien-Honorar 
ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. Beim Schluß eines jeden Semefters finden Abgangsprüfungen ftatt. 
Um zur Prüfung zugelaffen zu werben, muß ber Stuvirende vier Semefter auf ber Alademie abjolvirt 
haben. Die Zeit feines Stubiums an einer andern Hochſchule kommt dabei in Anrechnung. Beim Beginn 
eines jeden Winter-Semefterd werben ven Alademilern Preis-Aufgaben geftellt. Zur Goncurrenz an ber 
Löſung der geftellten Preis-Aufgabe werben alle diejenigen Studirenden zugelaffen, welche im Semefter ber 
Berlündigung bie Akademie befuchen. Die befte Arbeit erhält ten Preis von 100 Thalern, die nächſtbeſte 
ein Acceffit von 25 Thalern, die brittbefte eine .lobende Erwähnung. Die Gefammtloften des Aufenthalts 
an ber Akademie mit Einſchluß des Stubien-Honorars betragen unter VBorausfegung einer mäßigen Spar- 
famfeit im erften Jahre circa 300 Thaler, im zweiten Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfchrän- 
fung gelingt es, mit 200 Thalern jährlich auszulommen. Logis und -Koft nehmen die Alademiler nad 
freier Wahl in Privathäufern und den. Speifewirthichaften des. Ortes Proslau. Der alademiſche land» 
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wirihſchaftliche Verein, von ben Studirenden gegrämbet, befchäftigt ſich mit ber Erörterung Abe m 
von Fragen landwirthſchaftlichen oder allgemein wiffenfchaftlichen Tan Die Lehrer 8 Alabemie nehm 
als Gaͤfte daran Theil. Nähere Nachrichten ne bie —— deren Einrichtungen und ——— 
enthält bie bei oo. und Hempel in Berlin erfhlenene und für ben Preis von 15 
Buchhandlungen zu beziehende Schrift: se Königliche landwirthfchaftliche Akademie Progfau"; . ift 
ber unterzelchnete Direltor gern Dar auf Anfragen weitere Auskunft zu ertheilen. 

oolau, im Kuguft 1866 Der Direktor, Landes ⸗Delonomie⸗Rath Setteg a ſt. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend Verluſi⸗Liſten der Königl. Preußiſchen Armee.) 





Redigtet im Bureau der Rönigl, Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderel von Trowisich u. Sohn in Frankfurt a. O 


— 1 = 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt JE 36. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O 
Ausgegeben ben 5. September 1866. 


VerluftsLiften der Königlich Preußiſchen Armee, 


Ä fomeit fie bis zum 23. Juli eingegangen find, 
(l. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreis. — 
2az. bedeutet: Lazareth. — Laz. und. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bebeutet: Bermipt.) s 





(Fortfegung.) 
1. Magdeburgifches Infanterie-Negiment Nr. 26. 
Gefecht bei Benaded am 3, Juli 1866. . 

Füfilter- Bataillon. Füf. Fr. Fölſch aus Kl.-Gerſtedt, Kr. Salzwedel, l. v. Laz. und. — Füf. Guſt. 
Günther aus Jerichow, Kr. Jerichow IL, l. v. Laz. und. — Einj. Freim. Gef. Felir Schulz III. aus 
Magdeburg, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Laz. unb. — Gef. Aug. Koch II. aus Gr.Ottersleben, Kr. 
BWanzleben. Laz. und. — Füſ. Hermann Pipom I. aus Burg, Kr. Ierihow L Laz. und. — Füſ. 
Irievrih Müller II. aus Ottersburg, Kr. Gardelegen. 2az. und. — Füſ. Wild. Clußmann aus 
Dueblinburg, ſchw. v. Verluſt der Hand und Schuß in das Bein. az. und. — Füf. Chriſtian 
Grader aus Seehaufen, Kr. Oſterburg. Schuß In den rechten Oberfchenkel: Laz. und. — Füſ. Wilh. 
Schmidt III. aus Alt-Gattersleben, Kr. Afchersleben. Lay. und. — Füſ. Wild. Siebert aus Burg, 
Kr. Jerichow I. Paz. und. — Füf. Wild. Maaf aus Salbe, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Zerfchmetterung 
bes rechten Knie. Yaz. und. — Füſ. Friedrich Krauſe II aus Calbe a. d. ©. Laz. und. — Fü. 
Adolph Lorenz I. aus Badingen, Kr. Stendal. Schuß in ben Kepf. Laz. und. — Füf. Jul. Beudert 
aus Dber-Zauhau, Ar. Gr.-Ölogau. Schuß in den rechten Oberarm. Luz. und. — Hüf. Chriftian 
Früngel aus Wulfau, Kr. Jerichow I. Schuß in ven linken Oberfchenkel. Laz. und. — Füſ. Albert 
Berlih aus Stendal. Schuß in ben Kopf. Paz. und. — Füf. Wild. Noad aus Straßburg, Kr. 
Prenzlau. Laz. und. — Füſ. Chriftopp Boehme IL aus Altenhaufen, Kr. Neubalvensleben. Schuß 
durch die rechte Hand. Laz. und. — Füſ. Wild. Weihe aus Dammbrüd, Kr. Salzwebel, L v. 
Schuß und Stich in den rechten Arm. Laz. und. — Füſ. Chriſtoph Nagel II. aus Gr.-Mobrungen, 
Kr. Stendal. Schuß durch das Sinn. Yaz. und. — Füf. Chriſtian Behrens aus Uhrsleben, Kr. 
Neuhaldensleben. Schuß in den Fuß. Laz. und. — Füſ. Friedrich Stroefe aus Schmarfendorf, Ar. 
Königsberg 1. d. N. Laz. und. — Füſ. Friedrich Boettcher aus Parei, Fr. Jerichow IL Lay. unb. 
Füſ. Wilh. Nugliſch aus Magbeburg. Laz. und. — Füf. Chriſtian Neith aus Gr.-Rottmersleben, 
Kr. Neuhalvensleben. Laz und. — Füſ. Heinrich Beder aus Salzwedel. az. und. — Füſ. Wild. 
Riefeberg aus Angern, Kr. Wolmirftebt. Yaz. und. — Füſ. Helmrih Kordts aus Wieblitz, Kr. Safz- 
webel. Laz. und. — Füf. Guftan Breifede aus Neubufh, Kr. Bitterfeld. Paz. und. — Füf. Heinr. 
Buffe aus Alvensleben, Kr. Neubalvensleben, I. v. Laz. und. — Füſ. And. Berlig I. aus Brumby, 
Kr. Neuhalvensleben, l. v. Schuß in den rechten Unterfchenkel. Laz. und. — Füſ. Wilh. Foelſch aus 
Barby, Kr. Calbe a. d. ©. Laz. und. — Füf. Friedrich Ganze aus Sommerſchenburg, Kr. Neuhal 
bensfeben. az. und. — Füf. Ed. Yorenz aus Burg, Fr. Jerichow J., l. v. Schuß in ben Fuß. Laz. und. 
Füſ. Wild. Kocppen L aus Genthin. Laz. unb. — Füſ. Frievriid Meyer UL aus Wallbeck, Ar. 
Neuhaldensleben. Laz: und. — Füſ. Joachim Kerften III. aus Gr-Wieblig, Kr. Salzwedel. Luz. unb. 
Unteroff. Wilhelm Roh aus Nenftabt, Kr. Magdeburg. Verm. — Füſ. Heinrich Clußmann aus 
Balchſtedt, Kr. Querfurt. Verm. — Füf. Wilhelm Schmorthe aus Stendal. Verm. — Füſ. Guftan 
Limpricht aus Wefterhufen, Kr. Wanzleben. Berm. — Füſe Gottfried Diefing aus Grabow, Fr. 
Jerihow I. Berm. — Füſ. Friedrich Meyer 1. aus Weſterhufen, Kr. Wanzleben. Berm: — Füſ. 
Albrecht Bock aus Magdeburg. Verm. — Fü. Chriftiaen Schulz 1. aus Hobod, Kr. Jerichow 1, 
Berm. — Hüf. Ehriftian Heutling aus Neuhalvdensleben. Berm. — Füſ. Rudolf Hoffe aus Salbke, 
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Kr. Wanzleben. Verm. — Gef. Julius John aus Pfaffendorf, Hr. Lauba. Verm. — Füſ. Otto 
Klebe aus Oſterweddingen, Kr. Wanzleben. Verm. — Füſ. Chriſtian Tempel aus Löſſewitz, Herzog⸗ 
thum Bramſfchweig. Verm. — Füſ. Chriſtian Seeger dus Storko, Kr. Stendal. Verm. — Fuſ. 
Gottlieb Heuer aus Niemegk, Kr. Belzig. Verm. — Füſ. Chriſtian Knupp aus Gr.⸗Rottmersleben, 
Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Füſ. Albert Conrad aus Neuſtadt, Ar. Magdeburg. Verm. — f. 
Friedrich VBordert aus Sannen, Kr. Stendal. Verm. — Füf. Ehriftion Biermann aus Gr.-Wanzleben. 
Verm. — Füuſ. Andr. Bothe aus Emden, Ar. Neubaldensleben. Verm. — Füf. Chriſtoph Brauns 
aus Scharlibbe, Kr, Ierihow U. Berm. — Füſ. Andr. Dreier aus Schermke, Fr. Wanzleben. Berm. 
Füſ. Carl Eue aus Kützlow, Pr. Jerichow 1. Verm. — Füſ. Ferdinand Ernſt aus Tangermünde, 
Kr. Stendal. Verm. — Füſ. Friedrich Eich aus Gr.Garz, Kr. Oſterburg. Verm. — Füſ. Fried. 
Grothe aus Ködte, Kr. Gardelegen. Berm. — Füſ. Carl Colditz aus Merſeburg. Verm. — Füſ. 
Auguſt Honig aus Arendſee, Kr. Oſterburg. Verm. — Füſ. Heinrich Köhler IL. aus Clötze, Kr. 
Gardelegen. Verm. — Füſ. Wilhelm Kuhberg J. aus Kähnert, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — Füſ. 
Andr. Köppe aus Gütter, Kr. Jerichow IL Verm. — Füſ. Wilh. Krebs aus Weferlingen, Kr. Gar- 
belegen. Verm. — Füſ. Jacob Koh aus Kl.Wanzleben. Verm. — Füſ. Auguſt Neubaur aus 
Beliau, Kr. Stendal: Bern. — Fi. Wilhelm Nageduſch aus Graßwitz, Mr. Münſterberg. Verm. 
Füſ. Auguſt Nußbecher aus Frieſack, Kr. Weſt-Havelland. Verm. — Füſ. Johann Nielebock aus 
Tangermünde, Kr. Stendal. Verm. — Füſ. Robert Rummert aus Pretſch, Kr. Wittenberg. Verm. 
Füſ. Heinrich Reinhardt aus Hohendodeleben, Kr. Wanzleben. Verm. — Füſ. Jacob Räcke aus 

ruxberg, Kr. Wolmirſtedt. Verin. — Füf. Friedrich Ruſche aus Rogätz, Kr. Wolmirſtedt. Verm. 
Füſ. Wilh. Rodäbel aus Zethlingen, Kr. Salzwedel. Verm. — Füf. Chriſtoph Roſenbruch aus 
Tangermünde, Fr. Stendal. Verm. — Füſ. Hermann Scheffler aus Uhllgrode, Kr. Mansfelder 
Gebirge. Verm. — Füf. Heinrich Schulze 1. aus Lindhorft, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — Füſ. Gerd. 
Schul; ans Meßdorf, Kr. Ofterburg. Verm. — Füſ. Friedrich Schulz IV. aus Eikendorf, Kr. Garbes 
legen, Verm. — Füf. Anguft Schulze 1. aus Gäffau, Kr. Gardelegen. Verm. — Füſ. Garl 
Saalmann aus Wahrenberp, Kr. Ofterburg. Verm. — Füf. Werner Schneider aus Brettin,.Fr. 
Jerichow 1. Verm. — Füf. Friedrich Salge aus Megenftedt, Kr. Gardelegen. Verm. — Bil. 
Carl -Wedler aus Sadra, Fr. Nordhauſen. Verm. — Füf. Ernft Ziem aus Derben, Kr. Jerichow IL 
Berm. — Gef. Louis Stahew aus Kroppenftebt, Kr. Wanzleben. Verm. — Gef. Auguft Schulz V. 
ans Schänhaufen, Kr. Serihow 1. Verm. — Füſ. Ferdinand Schüge aus VBerlorenwaller; Kr. Serie 
how Il. Verm. — Füſ. Heinrih Philipp aus Guſow, Kr. Frankfurt a. ©. Verm. — Füſ. Carl 
Luthe aus Gr.Ammensleben, Kr. Welmirftedt. Verm. — Füſ. Earl Lohſe aus Ofterburg. Verm. 
Füſ. Gottlieb Telto aus Zieſar, Kr. Jerichow J. Verm. — Füſ. And, Heidecke aus Walther-Nien⸗ 
burg, Kr. Jerichow J. Verm. — Füſ. Hermann Biermann aus Egeln, Kr. Wanzleben. Verm. 
Füſ. Fried. Kreitling aus Neuen-Klitſche, Kr. Jerichow II. Verm. — See—Lt. Con. v. Dieskau lJ. 
aus Potsdam, Kr. Oſt-Havelland, l. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenlel. Bei der Truppe. — Sec. 
Lt. u. Adjut. Cuno von ber Hagen, I.v. Streifſchuß an ber rechten Hüfte. Bei der Truppe, 
Serg. Albert Hobohm aus Sechaufen, Kr. Ofterburg, I. v. Streifſchuß am rechten Unterfchenkel. Bei 
der Truppe. — Unteroff. Ehriftian Johannes aus Walther:Nienburg, Ar. Jerichow L, l. v. Schlag 
am palle Bei der Truppe. — Unterofj. Adolph Bülow aus Subenburg, Kr. Magdeburg, I. v. 
Streifihuß am rechten Arm. Bei der Truppe. — Unteroff. Franz Henjel aus Naumburg a. S., l. v. 
Uebergeritten, der Oberfchentel gedrüdt. Bei ber Truppe. — Unteroff. Bernhard Pennigsdorf aus 
Brüchau, Kr. Garbelegen, I. v. Streifſchuß am linken Oberfchenkel. Bei der Truppe. — Füſ. Hein. 
Behrens gen. Rithhauſen aus Ausleben, Kr. Neuhalvensleben, I. v. Streifſchuß am rechten Oberarin. 
Bei ber Truppe. — Füſ. Auguft Matthies aus NHlofter-Neuenvorf, Kr. Gartelegen, I. v. Schlag in 
die Seite. Bei der Truppe — Gef. Heinrich Ialobs aus Mefensleben, Kr. Neubaldensleben, 
leicht verwundet. Streifſchuß am rechten Oberfchenkel. Bei ver Truppe — Gef. Wilhelm Maldt 
aus Magdeburg, leicht verwundet. Streifſchuß an ber linken Schulter. Bei ber Truppe. 
Gef. Frievrih Siebert aus Gr.Grabenſtedt, Ar. Salzwebel, l. v. Streiffhuß am linken Ellenbogen. 
Dei ber Truppe. — Füf. Wilhelm Volle aus Bretſch, Kr. Ofterburg, I. v. Streiffhuß am linken Knie. 
Bei ver Truppe. — Füſ. Matthias Lauenroth Aus Eichenbarleben, Kr. Wolmirftedt, I. v. Streiffhuß 
an ber linfen Seite. Bei ber Truppe. — Füf. Andreas Beſecke aus Olvenitedt, Kr. Wolmirftedt, I. v. 
Streiffhuß am rechten Unterfchentel. Bei ver Truppe. — Füf. Andr. Ferhland aus Burg, Kr. Iert- 
chow J., l. v. Streiffhuß am linken Obetfchentel. Bei der Truppe. 
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2. Magdeburgiſches Jufanterie-NRegiment Mr. 27. 
Gefecht bei Leipa in Böhmen am 3. Juli 1866. 
1. Bataillon. Oberft-®t. und Bataillons-Commanbeur Eonftantin v. Sommerfeld aus May. 


— T. Schuß durch den Kopf. — 
» Compagnie. Prem.-tt. Mar v. Witzleben aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. T. Schuß 
burch den Unterleib. — Porzp.⸗Fähnr. v. Seydlitz aus Berlin, ſchw v. Am 4. Jull cr. auf dem Vers 
banbplage verftorben. Schu durch die rechte Schulter und in den Rüden. — Musk. Ehrift. Bonhage 
aus Altenwedbingen, Fr. Wanzleben. T. Schuß in den Rüden. — Must. Theodor Kramer aus Meis- 
dorf, Kr Mansfeld. Gebirge Schuß in den Unterleid. — Must. Andr. Meyenberg aus Kl.Germeroleben, Kr. 
Wanzleben. T. Schuß durch die Bruft. — Must. Anbr. Kühne aus Halerode, Kr. Diansfelver Geb. T. Schuß 
in die linfe Seite. -- Must. Andr. Kortegaß aus Darbesheim, Kr. Halberftabt, [. v. Schuß am linken 
Fuß. — Must. Siegmund Strauch aus Ajchersleben, I. v. Schuß am rechten Unterarm. -- Must. 
Heinrich Buſch aus Hornburg, Kr. Halberftadt, I. v. Schuß durch den rechten Oberfchenfel. — Must. 
Friedr. Graßhof aus Barby, Kr. Ealbe, I. v. Schuß am rechten Arm. — Must. Gottf. Michalsty 
aus Oberrede, Kr. Strehlen, l. v. Schuß durch den linfen Oberfchentel. — Unteroff. Guftav Zilling 
aus. Mansfeld. Berm. — Must. Chriſt. Riede aus Kl.-Quenftebt, Kr. Halberftadt. Berm. — Must, 
Fr. Bafüner aus Dingelftabt, Kr. Ofchersleben. Berm. — Must. Auguft Krell aid Atenborf, Kr. 
Salbe. Berm. — Must. ann 11. aus Wernigerode, Kr. Halberftabt. Verm. — Must. 
Aug. Wegmann aus: Afen, Kr. Ealbe. Berm. — Must: Earl Breuft aus Dfterwid, Kr. Halberſtadt. 
Verm. — Must. Friedr. Pletner aus Neinftebt, Kr. Thale. Verm. — Must. Friedrich Malcheil 
aus Brinnen, Kr. Bofen. Berm. — Must. Carl Israel aus Ofchersleben. Verm. — Gef. Andreas 
Schildknecht aus Syllſtedt, Kr. Wernigerode. Verm. — Must. Heinrih Fiſchbeck aus Bisdorf, Kr. 
Wanzleben. Bern. — Must. Louis Hoffmann 11 aus Breihungen, Kr. Sangerhaufen: Berm. — Must. 
Ludwig Löbling aus Dittfurtd, “Kr. Aſchersleben. Berm. — Must. Chriſtlan Schattenberg aus 
Börffel, Kr. Halberftabt. Berm. — Must. Auguft Reinhädel aus Welgenfels, Kr. Merſeburg. Berm. 
Must. Gottfried Hammerfhmidt aus Oberröthlingen, Kr. Mansjeld See. Berm. — Musl. Heinr. 
Weihe aus Wulferftebt, Kr. Dfchersleben. Berm. — Must. Friedrich Schäfer aus Frohſe, Kr. Talbe. 
Berm. — Must. Earl Peufhbier aus Radiſch, Kr. Poſen. Verm. — Gef. Andreas Suer aus Wul- 
ferjtebt, Kr. Oſchersleben. Verm. — Must. Earl Brune aus Halberftabt. Verm. — Must. Carl 
DBodemann ans Halberftabt. Verm. — Must. Andres Hildebrand aus Eilenftebt, Kr. Dfchersleben. 
Berm — Must. Heinrih Brennide aus Eilenftedt, Kr. Ofchersleben. Verm. — Gef. Chriſtian Nie- 
mann aus Förberjtebt, Kr. Calbe. Berm. — Must. Auguſt Schmid aus Hornkurg, Kr. Halberftabt. 
Berm. — Must. Chr. Strümpel aus Schwanebed, Ar. Ofchersleben. Berm. — Gef. Wild. Teutloff 
aus Wegeleben, Kr. Oſchersleben. Verm. — Must. Carl Brandes aus Aſchersleben. Bern. 

2. Compagnie. Serg. Andreas Krone aus Welsleben, Kr. Wanzleben, I. v. Streiffhuß an ber 
linken Seite. — Must. Carl Oh loff aus Afenburg, Kr. Wernigerode, ſchw. v. Der linfe Fuß durch 
einen Granatſplitter. — Must. Friedrich Eide aus Neuftadt, Kr. Magdeburg, ſchw. v. Schuß in ben 
Arm. — Must. Leberecht Müller 1. aus Wahlig, Kr. Jerichow, I. v. Streifſchuß am linken Arm. 
Must. Heiner. Streder aus Dingeljtebt, Kr. Norbhaufen, ſchw. v. Schuß in das Handgelenf. — Must. 
Emil Fiſcher ans Aſchersleben, ſchw. v. Schuß in den Oberarm. — Must. Chrifttan Schraber aus 
Gröningen, Kr. Oſchersleben, ſchw. v. Schuß in das linfe Aug. — Must. Louis Hüfer aus 
Hornburg, Kr. Halberftabt, ſchw. v. Streifſchuß am Kopf. — Gef. Earl Meier aus Hornburg, Kr. 

alberitabt, ſchw. v. Streifihuß am Kopf. — Gef. Ehriftian Stecher aus Agendorf, Kr. Ealbe, l. v. 
treifihuß am Leibe. — Must. Friedrich Schattenberg aus Berſſel, Kr. Halberjtabt, I. v. Schuß 
in den Kopf. — Musf. Heinr. Dehlmann aus Dalingerode, Pr. Wernigerode, ſchw. v. Schuß in bie 
üfte. — Gef. Wilhelm Hellerling aus Schlierke, Kr. Wernigerode, ſchw. v. Schuß in den Ober- 
cheulel. — Musk. Chriftion Dippner aus Haus-Neindorf, Kr. Afchersleben, ſchw. v. Schuß in das 
Geſicht. — Must. Wilhelm Kühn aus Cottbus, ſchw. v. Schuß in das Schulterblatt. — Must. Fried. 
Boigt aus Pansfelde, Kr. Mansfeld Geb., ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Musl. Friedrich Denede 
ans Yüttgenrode, Kr. Halberjtabt, l. v. Streiffhuß an der Schulter. — Must. Chriftoph Meinert 
aus Schlanftent, Kr. Halberftadt. T. Schuß in die Bruft. — Unteroff. Fr. Förfter aus Wernigerobe. 
Berm. — Must. Frievrid Sporleder aus Calbe. Verm. — Must. Friedrich Pfannkuchen aus 
Drübed, Kr. Wernigerode. Verm. — Must. Carl Jacoby -aus Halberſtadt. Berm. — Gef. Wilgelu 
1* 
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Deder aus Ilſenburg, Kr. Wernigerode. Verm. — Must. Andreas Hartge aus Rohden, Kr. Halber- 
ftabt. Verm. — Must. Adolph Braun- aus Elirih, Kr. Nordhauſen. Verm. 

3. Compagnie. Must. Andreas Ganfen aus Wefterhufen, Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Must. 
Friedrich Hoppftod aus Hafferobe, Kr. Wernigerode, ſchw. v. Schuß in den Arm — Muel. Auguſt 
Studlabsly aus Basztow, Ar. Kortoszho, ſchw. v. Schuß in die Beine. — Must. Andreas Fiſcher 
aus Hoppenftert, Fr. Halberftadt, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. — Must. Carl Schlegel aus 
Etgersleben, Kr. Wanzleben, jhw. v. Schuß in ven Kopf. — Must. Wilhelm Michaelis aus Budan, 
Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Must. Jacob Beinzler aus Ehmaneberg, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß 
In ben Arm. — Gef. Friebrih Freund aus Eisleben, Kr. Mansfeld See, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. 
Must. Carl Schmidt 11. aus Heilsberg, ſchw. v. Schuß in den Oberfchentel. — Gef. Heinrid Graß⸗ 
hoff aus Gr.-Ofchersleben, Kr. Ofchersleben, fhw. v. Schuß in bas Bein. — Must. Ehrift. Tölz 
ans Bißdorf, Kr. Galbe, ſchw. v. Echuß in das Bein. — Must. Friedrid Wiffel aus Babersleben, 
Kr. Dichersleben, ſchw. v. — Must. Carl Müller 1. aus Frankfurt a. O., idw. v. — Must. Johann 
Otte ans Jäglig, Kr. Neiffe, Lo. — Must. Heinrich Kremling aus Aberfteit, Kr. Ofchersleben, 
l. v. — Must. Gottfried Hanfe aus Warmitedt, Kr. Ajchersleben, I. u. — Must. Eduard Böhm 
aus Gefell, Kr. Ziegemrüd, Lv. Schuß in den Yrm. — Must. Ernft Kroll aus Ermöleben, Kr. 
Mansfeld. Geb.,d. v. Schuß In den Oberfchenfel. — Must. Andr. Klare aus Wulferftedt, Kr. Ofchers- 
leben, l. v. Schuß in ven Arm. — Must. Gottlieb Wohlfarth aus Arnftebt, Kr. Mansfeld. Geb., 
l. v. Eduß in den Arm. — Prem.-tt. Lanz, l. v. Schuß in ven Unterfchentel. — Sec.⸗Lt. v. Rams 
dohr, l. v. Schuß in vem Oberfchenfel. — Gef. Hermann Franfe aus Wehrftebt, Kr. Halberftabt. 
Berm. — Must, Heinrih Jäger aus Ermsleben, Ar. Halberftadt. Berm. — Must. Auguft Died ans 
Derenberg, Kr. Halberfiant. Term. — Must. Heinrid Ritter aus Gottedgnaben, Ar. Calbe. Berm. 
Must. Felix Schlewinsfy aus Longda, Ar. Grieben. Verm. — Must. Andreas Einede aus Gr.» 
Uuenftebt, Kr. Halberftadt. Berm. — Must. Heinrich Köhler aus Hoppenftebt, Kr. Halberftabt. Verm. 
Must. Anguft Hammerfhmidt aus Mansfelo, I. v. Schuß in den rechten Oberarm. — Gef. Guſtav 
Voß aus Oſterweddingen, Kr. Wanzleben, l. dv. Schuß am Halfe. 

4. Compagnie. Must. Wilhelm Hoppftod aus Gorenzen, Kr. Mansfeld Geb., l. v. Streifihuß 
an der Stirn — Must. Carl Böttcher I. aus Hafferode, Kr. Wernigerode, fhw. v. Schuß dur 
ben Unterjchenfel. — Unteroff. Friedrih Brüggemann aus Horborf, Kr. Ofchersleben, l.v. Schuß 
am Fuß. — Must, Gott. Habener aus Eidendorf, Kr. Calde a. S. T. Durch Granatſchuß. — Must, 
Friedrich Schulze I. aus Cochſtedt, Kr. Ajchersleben, (. v. Schuß in die Wade. — Unteroff. Herrm. 
Sechting aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben, fhw. v. Schuß in die Bruft. — Gef. Friedrich Karfte 
aus Badersleben, Ar. Halberjtadt, ſchw. v. Schuß in ven Unterjchenlel. — Must. Wilhelm Mundt 
aus Alt-Gatersleben, Kr. Ajchersfeben, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Gef. Earl Wilhelm Bollheit 
aus Wetten, Fr. Saal, jhw. v. Schuß in den Fuß. — Muel. Friedrich Eppert aus Erottorf, Kr. Oſchers⸗ 
leben, l. v. Schuß in die Hand, — Unteroff. Friedrich Ed aus Halberftadt, l. v. Schuß in ben 
Oberſchenlel. — Sergeant Albrecht Carus aus Gommern, Kreis Jerichow I., fchwer verwundet. 
Must. Carl Ifenfee aus Hornburg, Kr. Halberftadt, l. v. Schuß am Fuß. — Must. Chriſt. Hagen 
and Kangenftein, Kr. Halberjtabt, I. v. Streiffhuß an der Hand. — Gef. Auguſt Schwieder aus 
Förderſtedt, Kr. Calbe a. S., I. v. Streiffhuß am Hinterlopf. Nicht im Lazarett. — Must. Auguft 
Fiſcher aus Wegeleben, Kr. Ofchersleben, I. v. Gtreiffhuß über die Lende. Nicht im Lazareth. 
Must. Friedrich Wüftefeld aus Wegeleben, Kr. Ofchersieben, I. v. Streiffhuß am linken Obr. 
Must. Emil Borchert aus Stettin, (. v. Schuß am Knöchel. — Hauptm. und Compagnie-Chef Diet 
aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß in bie rechte Hüfte — Sec.Lt. Freiherr Carlo dv. Hanitein ans 
Caſſel, ſchw. v. Schuß durch das Bein. — or Albert Dette aus Siebigerobe, Ar. Mansfeld Geb. 
Verm. — Must. Herm. Helm aus Magreburg. Verm. — Must. Guftav Sonntag aus Ritterode, 
Fr. Mansfeld Geh. Verm. — Must. Herm. Weber aus Siekfh, Kr. Delitzſch. Verm. — Muet, 
Heinrich Wöhler aus Börſer, Kr. Halberſtadt. Verm. — Dust. Heinrich Pohle aus Schwanebed, 
Kr. Aſchersleben. Verm. — Must. Heinrih Mitfiffel aus Kl.Quenſtedt, Ar. Halberftabt. Verm. 
Musk. Eduard Reinhardt aus SKigigerode, Kr. Mansfeld Geb. Berm. — Must. Wild. Müller aus 
Gerbjtedt, Kr. Mansfeld Geb. Verm. — Must. Lorenz Schade aus Hilvebrandshaufen, Kr. Mühl- 
haufen. Verm. — Must. Wilh. Helmholz and Braunſchweig. Verm. — Unteroff. Friedrich Bein 
aus Friebrihsbrunn, Kr. Ajchersieben. Berm. — Gef. Franz Vogt aus Gr.Saljze, Kr. Calbe a. ©. 
Verm. — Muel. Auguft Settel aus Amerode, Kr. Mansfeld Geb. Berm — Must. Dito Weidling 


aus Biffenrode, Kr. Mansfeld Geb. VBerm. — Must. Friedrich Grube aus Ermölehen, Kr. Manefelb 
Geb. Berm. — Must. Wilh. Mövis aus Potsdam. Verm. — Must. Joſeph Rrufe II. aus 
Wollbech Kr. Münfter. Verm. — Must. Auguft Schmidt I. aus Heteborn, Kr. Oſchersleben. Verm. 
Must. Fried. Cheleben aus Ofchersieben. Verm. — Must. Peter Bortel aus Bodwig, Kr. Frau 
ftabt. Verm. — Must. Äriedrih Nagel aus Stemmern, Kr. Wanzleben. Verm. — Must. Wilh. 
Schild aus Salzwedel. Verm. — Must. Carl Schmelzer aus Frieödorf, Kr. Mansfeld Geb. Verm. 
Must. Friedrich Möblus aus Gofwig, Kr. Ziegenrüd. VBerm. — Must. Aug. Krüger aus Breiten» 
bagen, Kr. Ealbe a. ©. Verm. — Gef. Ernft Sudker aus Niever-Gläfersporf, Kr. Lieben. Berm. 
Must. Aug. Wehner aus Nieder-Gläfersborf, Kr. Leben. Berm. — Must. Eprift. Sonnenf chmidt 
aus Kochftent, Kr. Aſchereleben. Verm. — Must. Gottf. Kühnas aus Calbe a. S. Verm. — Must. 
Chriſt. Dörge aus Mperftent, Sr. Ofchersleben. Verm. — Must. üriebrih Engelmann aus 
Stetterlingen, Kr. Halberftadt. VBerm. — Must. Carl Fraufewig aus Halberftabt. Berm. — Must. 
eintih Schneider aus Wernigerobe. Verm. — Musk. Ludwig Thomas aus Stedienberg, Kr. 
alberjtadt. . Berm. — Must. Augufl Schulze aus Leimbad, Kr. Mansfeld Geb. Verm. — Must. 
ouis Espenhan aus Sein Schierftent, Mr. Anhalt. Verm. — Dust. Louis Henſchke aus 
Berlin. Berm. — Must. Frievrih Rudolph aus Thale, Mr. Aſchersleben. Verm. — Must Fried. 
Kunert aus Gröningen, Kr. Ofchersleben. Verm. — Must. Ernft Gradewald aus Gleſien, Fr. 
Deützſch. Verm. — Must. Johann Reinhardt aus Büſtedt, Kr. Mühlhauſen. Verm. — Must. 
Shriftian Kot he aus Altenwebdingen, Kr. Wanzleben. Verm. — Must. Gottlieb Buhlert aus Alt- 
Säle, Mr. Calbe a. S. Verm. — Unteroff. Herm. Weftphal aus Schönebed, Kr: Calbe a. ©. 
Berm. — Must. Friedrich Eihmann aus Wolmirsleben, Kr. Wanzleben. Berm. — Must. Wilh. 
Nöpel aus Nieder-⸗Gläſersdorf, Kr. Lieben. Berm. — Must. Heinrih Schmidt II. aus Wefterhaufen, 
Kr. Aſchersleben. Verm. — Must. Gottlob Bollrath aus Gorenzen, Kr. Mansfeld Geb. Verm. 
Must. Wild. Schulze aus Gröningen, Kr. Ofchersleben. Verm. — Must. Carl Grob aus Benneden- 
ftein, Kr. Nordhauſen. Verm. — Must. Carl Brettfhneider aus Zerbau, Kr. Glogau. Berm. 
Must. Aug. Fräßdorf aus Calbe a. S. Berm. — Must. Ehr. Werner aus Schirke, Kr. Werni⸗ 
gerobe. Verm. — Must. Heinrich Irrgang aus Egeln, Kr. Wanzleben. Berm. — Unteroff. Carl 
Peters aus Wilperode, Kr. Halberftadt. Verm. — Muet. Carl Schulz V. aus Quedlinburg, Kr. 
Afchersleben. Verm. — Must. Aug. Bade aus Wernigerode. Verm. — Must, Johann Werer II. 
aus Löderburg, Kr. Calbe. Verm. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866, 

9, Eompagnie. ° Hauptın. Frhr. v. Buddenbrod, Lv. — Serg. Georg Spieß aus Schö— 
nebed, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch die Hand. — Unteroff. Hugo Teteberg aus Aſchersleben, 
l. v. Streifſchuß am Kopfe. — Unteroff. Otto Pernotzkh aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß durch 
Fuß und Lende. — Unteroff. Hermann Colberg aus Halle, ſchw. v. Schuß turd linke Hand und 
Bein. — Gef. Aug. Fuhlroth aus Dirkungen, Kr. Worbie, ſchw. v. Schuß am Fuße. — Gef. 
Wild. Giefede aus Hornburg, Kr. Halberftadt, ſchw. v. Schuß durch das Bein. — Füſ. Zultus 
Münch aus Neumarkt, Kreis Breslau, ſchwer verwundet. Schuß Ins Geſicht. — Gefr. Auguſt 
Richter aus Calbe. Vermißt. — Gef. Mar von Kauffberg aus Stolberg, Kreid San— 
gerhaufen. Todt. — Gefreiter Heinrich Friebrich Schulze aus Frohſe, Kreis Calbe. Zobt. 
Gef. Albert Schröder aus Gönnen, Saallreis, ſchw. v. — Gef. Carl Thilo aus Halle, ſchw. v. 
Schuß durch den Oberſchenlel. — Gef. Ludw. Werner aus Eisleben, Mansfelder Gebirgstreis, ſchw. v. 
Schuß dur die Bruft. — Füſ. Da Bartels aus Heldleben, Fr. are fhw. v. — Bil. 
Andreas Beder 1. aus Rodersporf, Kr. Ofchersteben, ſchw. v. — Füſ. Carl Beder 1. aus Alen, Ar. 
Calbe, fhw. v. — Füf. Wild. Bürger aus Afen, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch Bruft und Bein. 
Füf. Heinrih Deide aus Hornhaufen, Kr. Ofchersleben. — Füſ. Guftad Engelmann aus Schönebed, 
Kr. Calbe. Verm. — Hüf. Guſtav Köhler aus Hettftebt, Mansfelder Gebirgsfreis, l. v. Schuß am 
rechten Unterarm. — Füf. Auguft Fritzſche aus Staffurth, Kr, Calbe. T. — Füf. Hermann Fride ll. 
ans Brumby, Kr. Calbe, I. v. an der Hand. — Füf. Andreas Flanke aus Harsleben, Kr. Halberftabt, 
l. v. am linten Fuß. — Bf. Chriſtoph Klei aus Quedlinburg, Kr. Afchersleben. Verm. — Füſ. Franz 
Gottſchall aus Gommern, Kr. Jerichow 1, l. v. Streifiguß am Bein. — düſ. Eruft Geßler aus 
Sitfhen, Kr. Marienwerder, ſchw. v. — Füf. Ludwig Harikopf aus Schneidlingen, Kr. Afchersleben. T. 
Füf. Carl Heine 1. aus Wolmirsleben, Ar. Wanzleben, I. v. Schuß in die Ware — Hüf, Gottlieb 
Hauch aus Ofterwied, Mr. Halberftadt, Lv. Schuß am Beln. — Füf. Louis Lautner aus Suderode, 
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Kr, Aſchersleben. T. — Füſ. Ferdinand Hofſommer aus Wedderſtedt, Kr. Aſchersleben. T. — Füſ. 
Chriftlan Karnbach aus Barby, Kr. Calbe. Verm. — ſ. Auguſt Körner J aus Cochſtedt, Kr. 
eroleben. — Füſ. Auguſt Külper 1. aus Dedendorf, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß am linfen 
Oberſchenlel. — Füſ. Friebrich Kreiſel aus Güſtow, Kr. Anhalt-Bernburg. Verm. — Füf. Friedrich 
Koch aus Halle, ſchw. v. Schuß am Oberſchenkel. — Füf. Heinrich Lahmaun aus Schauen, Ar. 
Halberſtadt. Verm. — Füſ. Carl Löhfer aus Barby, Kr. Calbe. Verm. — Füſ. Heinrich Nagel 


aus Neinſtedt, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schuß am rechten Unterſchenlel. — Füf. Julius Meier L 
aus Burg, Kr. Jerichow L, I. v. Streiffhuß am Kopfe. — Füſ. Heinrih Meter IL aus Dfchersieben. 
Berm. — Füſ. Sriedrih Meier I. aus Börſel, Kr. Halberftart, . v. Schuß in be linke Hand, 


Füf. Auguft Möwes aus Alen, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß am Knie. — Füf. Andreas Müller aus 
Altenwebdingen, Kr. Wanzleben. Verm. — Füſ. Elias Nordhaufen aus Feckenſtedt, Kr. Wernigerode, 
l. v. Schuß am Bein. — Füf. Heinrich Partheh aus Schwanebed, Kr. Halberftadt, Lv. Schuß an 
ber Lende. — Füſ. Georg Peters aus Ofterwied, Kr. Halberftadt, l. v. Streifſchuß am rechten Arm. 
Füf. Auguſt Reinbard aus Calbe, l. v. Schuß an der linfen Schulter. — Füſ. Wilg. Richter aus 
Eisleben, Mansf. Gebirgsfreis. Berm. — Füſ. Carl Ruch aus Gröningen, Kr. Ofchersleben. Verm. 
Füſ. Wild. Runge aus Ziff, Kr. Halberftabt, ſchw. v. Schuß burd beide Dberfchentel und Fuß. 
Füſ. Wild. Richter aus Wittenberg, l. v. Schuß an ber linken Hand. — Füſ. Friedrich Schmidt 


aus Sargftebt, Kr. Halberſtadt. Verm. — Hüf. Friedrich Schönekerl aus Darbesheim, Kr. Halber- 
ftabt, . v. Schuß am linfen Arm. — Füf. Jacob Schobbert aus Thale, Kr. Aſchersbleben. Berm. 
Füſ. Franz Schotte aus Thale. T. — Füſ. Eduard Schwente aus Staffurth, Ar. Calbe. T. 


Füf. Friedrich Stein aus Hettſtedt, Mansfelder Gebirgsfreis, fhw. v. Am nie. — Füſ. Friedrich 
Stoher aus Torberftebt, Hr. Calbe, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Füf. Wil. Stegmann aus 
Alt:Gattersleben, Kr. Ajchersleben. Verm. — Füſ. Friedrid Sturm aus Königsane, Kr. Äſchersleben, 
fhw. v. Am Bein. — Füf. Samuel Theile aus Eidendorf, Kr. Calbe, fchw. v. Am Bein. — Füf. 


Carl Thomas aus Mittel» Evelau, Saalfreis, ſchw. v. Am rechten Oberarm. — Füſ. ec a 
Töffel aus Alten-Webdingen, Ar. Wanzleben. Berm. — Füſ. Carl Uwelius aus Friedrichslora, 
Nordhaufen. Berm — Bül. Heinrich Fahldick aus Harsleben, Kr. Halberftadt, l. v. Am rechten 


Fuß — Füf. Hermann Bode aus Suberode, Kr. Afchersleben, fhw. v. Am Kopf. — Füſ. Gottlieb 
Wetterlin: aus Borne, Kr. Calbe. Berm. — Füf. Heinrich Wehrftent aus Wegeleben, Ar. Oſchers⸗ 
leben, ſchw. v. Am linken Oberarm. — Füf. Ludwig Weftphal aus Habmersleben, Ar. Wanzleben, 
Berm. — Tamb. Louis Müller aus Groß-Salze, Ar. Calbe. — Tamb. Ernſt Erdfad aus Siebige- 
rode, Mansf. Gebirgsfreis. T. — Gef. Ferbinand Zwies aus Warnſtädt, Sr. Ajchersieben. Verm. 
Vice⸗Feldw. Eduard Köcher aus Ofterwied, Kr. Halberftabt, ſchw. v. Am linken Oberſchenlel. — Füſ. 
Soahim Jünemann aus Uter, Kr. Helligenftadt, ſchw. v. | s 
10. Compagnie. Hauptmann Albert v. Welternhagen, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. 
Prem.-?t. d. Byern aus Zabakul, Kr. Jerlchow II., ſchw. v. 2 Schuß in den Ober, 1 Schuß in ben 
Unterfchentel. — Sec.-tt. v. Stöphafius, fhw. v. Schuß in den Knöchel. — Unteroff. Bartels 
aus Halberftabt, l. v. Schuß dur die rechte Wade. — Unteroff. Bruno Röder aus Naumburg, L v. 
Streiffhuß an der linfen Seite. — Unteroff. Franz Graßhoff aus Beyhersdorf, Kr. Bitterfeld, l. v. 
Schuß dur dem linken Oberſchenlel. — Gef. Friedrich Göche aus Stapelburg, Kr. Halberftabt, I. v. 
Streiffhuß am linken Ellenbogen. — Gef. Wilh. Hübner aus Calbe, l. v. Schuß burd ben rechten 
Unterfchentel. — Gef. Julius Melchior aus Staffurth, Kr. Calbe, I. v. — Gef. Chriftian Paul aus 
Nachterftebt, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schuß durch die line Schulter. — Gef. Ehrift. Pfannkuchen 
aus Waſſerleben, Kr. Wernigerode, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Gef. Friedrich Schreiber aus 
Nachterſtedt, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schuß burch ben linken Fuß. — Füſ. Carl Beholz aus Halber 
ftabt, ſchw. v. Schuß durch den Linlen Oberfchenke. — Füf. Epriftian Bodenftein aus Wegeleben, 
Kr. Oſchersleben. T. — Füſ. Chrijiian Bufje aus Hödlingen in Anhalt. Verm.. — Füſ. Chriftian 
Deutel aus Hlöte, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch den linken Fuß. — Füf. David Eggeling l. aus 
Nachterſtedt, Kr. Aſchersleben, l. v. Streiffhuß am Kopf. — Füſ. Wilh. Eggeling 1. aus Salbte, 
Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß bur den Fuß. — Füſ. Wild. Einede aus Horla, Mansfelver 
Geb.⸗Kr. Verm. — Füf. Ehriftian Fuchs L dus Tornig, Kr. Calbe, l. v. Schuß dur bie Hand. 
Füſ. Wild. Fricke aus Lüttgenrode, Kr. Halberftant, l. v. — Füſ. Gottfried Genfo aus Schwanebed, 
Kr. Oſchersleben, I. v. Streifſchuß am Inten Fuß. — Füſ. Wild. Grobe ll. aus Uellnig, Kr. Calbe, 
l. v. Streifſchuß am Krefj. — Füſ. David Gablenz aus Förderſtedt, Kr. Calbe, I. v. Streiffchuß 
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durch die get. — Füf. Heinrih Hoffmeifter aus Diitfurth, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schüſſe 
durch die Nafe und linke Bein. — Füſ. Wilh. Hiutſch aus Krondorf, ar Halle, l. v. Streifſchuß am 
Kopf. — Füf. Auguſt Hintzze aus Wegeleben, ee T. Schuß burh die Bruft. — Fü. 
Guſiav vs 1. aus Leimbach, Mansfelder Geb.-Rr ſchw. v. Schuß —J die Bruſt. — Füf. Emil 
Kneuſel aus Bansfelde, Mansfelder Geb.Kr., I. v. "Streiffhuß am fo Pr — Füf, Carl Kepler aus 
Könnern, Saalfreis, ſchw. v. Schuß durch ben Fuß. — Fü. Heinrich Caub aus Preuf.-Stargard, Fr. 
Stargarbt. Verm. — Füf. Eduard Koch aus Calbe, ſchw. v. Schuß durch ben linken Oberfchentel. 
Füſ. Adam Kühle aus Bedendorf, = Oſchersleben, ſw. v. Schuß durch den linken Oberarm. — Füſ. 

Friedrich Lange II. aus Königsau, Fr are fhw. dv. Schuß durch bie linle Hüfte — Füſ. 
Friedrich Lütche aus Klein-Quenſtedt, Kr. Halberſtadt. T. — Föüſ. Gottlieb Lehmann aus Eläten, 

Kr. Schweinig, ſchw. v. Schuß durch beide Oberſcheukel. — Füf. Wild. Müblberg aus — 
ſchw. v. Schuß durch die Schulter. — Füſ. Wilh. Ruch aus Crottdorf, Kr. —— v. Schuß 
durch die Hand. — Füſ. Friedrich Schütze I. aus Gr.-Salge, Kr. Calbe, l. v. Schuß durch bie Hand. 
Bi Friedtich Schütze IL aus Biere, Kr. Calbe. Bern. — Füf. Ludwig Wilhelms aus Ilfendurg, 

Kr. Wernigerode. Berm. — Fü. Bile. Weſtphal II. aus Sadfendorf, Kr. Calbe, ſchw. v. Schu 
dureh den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Friedrich Wille = Schönebed, Kr. Calbe, ſchw. v. Sch 
durch den rechten Arm. — Füſ. Wild. Wentel aus Buhla, Kr. Norbhaufen, fhw. v. Schuß durch dem 
rechten Oberfchentel. — Zambour Friedrich Wieb ach aus Hettftebt, Mansf. Geb.-Rr., l. v. Streiffhuß 
am Hals. — Gef. Friedrich Trautwein aus Aſchersleben, l. v. 

VBorpoftengefeht bei Cereferig am 2. Juli 1866, 

11. Compagnie Füſ. Chriſtian Gottfried Andreas Göde aus Crottborf, Ar. Oſchersleben. X. 
Granatſchuß dur bie a? 

Schlacht bei — am 3. Juli 1866. 

Hauptn. Carl Graf Find von Findenfte T. Durch eine Granate getöbtel. — Unteroffizier 
Rihard Wiegand aus Halle. T. Dur eine Gramate getödtet. — Füſ. Chriftian Mennide aus 
Dersheim, Kr. Halberftadt. T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Otto Gärtner aus Riefenburg, Fr. 
Nofenberg. T. Schuß dur den Kopf. — Füf. Hermann Schönfeld aus Ilfenburg, Kr. Wernigerode, 
fhw. vu. — Füſ. Earl Brüggemann I aus Schneidlingen. T. Schuß In den Unterleib. — Gef. 
Robert Sternberg aus Alt-Diedersporf, Kr. Landsberg a. W., ſchw. v. Schuß durchs Gefäß. — Gef. 
Friedrih Unterberg aus Stapelburg, Kr. Wernigerode, I. vo. Schuß durch den linten Fuß. — Gef. 
Theodor Kelſch aus Breslau, ſchw. v. Schuß durch das linfe Knie. — Gef. Friedrich Henze aus 
Barby, Kr. Calbe, l. v. Schuß an ber linken Hand. — Gef. Ernft —— Feckenſtedi, Kr. Wer⸗ 
nigerode, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Füſ. Andreas Kunſt aus Eickendorf, Calbe, ſchw. v. * 
durch den Oberſchenlel. — Füſ. Auguſt Schäfer IL ans Kroppenſtedt, Fr. Sfcherbleben l. v. © 
am linken Fuß. — Füſ. Friedrich Engelleiter aus Derenberg, Sr. Halberſtadt, ſchw. v. Schuß am 
Fuß und Oberſchenkel. — Füſ. Heinrich Dielecke aus Weſteregeln, Kr. Wanzleben, l. v. Schuß am 
linlen Fuß. — Füſ. Auguſt Duderſtadt aus Oſterwieck, Kr. Halberſtadt, 1 v Schuß am Sr Fuß. 
Füſ. Andreas Diefer aus Gr.-Djchersleben, fhw. v. Schuß an ber linken Bruf. — Füſ. Gottlob 
Schneider aus Brauenrode, Mansfelder Geb.Kr., l. v. Schuß am reiten Fuß. — Füſ. Be 
Bleß aus Wernigerode, fhw. v. Schuß am Kopf. — Füſ. Adolph Hirſch ans Alen, Kr. Calbe, I. v. 
Contufion an Bruft und Hals. — Füf. David Henfchle aus Staßfurth, Kr. Salbe, ſchw v. Schuß am 
rechten Oberſchenkel. — Fuſ. Chriſtian Hahmann aus Oſterweddingen, Kr. Wanzleben, Lv. Schuß am 
rechten Fuß. — Füſ. Wild. Zimmermann aus Creppenſtedt, Kr. Oſchersleben, ſchw. v. Schuß am 
linken Knie. — Füſ. Frledrich Grunert aus Barby, Kr. Calbe, l. v. Schuß am rechten Fuß. — Füſ. 
Auguſt Hanebutt aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schuß durch beide Waden und SKolben- 
ſchläge am Kopf. — erg. Adolf Meißner aus Bitterfeld, l. v. Bajonetiftih an der rechten Fauſt. 
Deim Truppentheil. — Büf. Earl Wille aus Schönebed, Kr. Calbe, I. v. Contuſion an ber rechten 
Schulter. Beim Truppenthell. — Gef. Carl Shönebaum aus Derenburg, Kr. Halberftadt. Verm. 
si. Friedrich oe: aus Zillh, Kr. Halberſtadt. Verm. — Füſ. Ferbinand Hübner aus Wenzlom, 

Kr. Jerihow I. Verm. — Füuſ. Auguft Hagen ar Be, Kr. Halberſtadt. Verm. — #üf. 
Hermann Böllwe aus Magdeburg. zen — Füf. Wild. Wegener I. aus Berlin. Verm. — Fül. 

uguft Thunemann aus Unfeburg, Kr. Wanzleben. Verm. — Füſ. Andreas Becker ans Unjeburg, 
Kr. Wanzleben. Verm. . 


12. Compagnie Sec.⸗Lt. Mar Ereplin aus Potsbam, l. v. Schuß durch bie Wabe. — Vice- 
Feldw. Riemann aus Wanzleben. T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Friedrich Koch aus Habers- 
leben, Mansfelder Seekreis. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Andreas Nöhring aus Yangen- 
Mebdingen, Kr. Wanzleben. T. Schuß dur den Kopf. — Füf. Friedrich Peters aus Schwanebed, 
Kr. Oſchersleben, ſchw. v. Schuß dur die Schulter. — Füſ. Frieprih Bröfel aus Calbe. T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Andress Herm aus Brumby, Kr. Calbe. T. Schuß burdh ben Kopf. — Füf. 

einrich Becher II. aus Hornhaufen, Kr. Dfchersleben, ſchw. v. Schuß in die Seite. — Unteroffizier 
Hermann Plumbohm aus Ajchersfeben, ſchw. v. Schuß durh Schulter und Bruft. — Füſ. Wilhelm 
mersleben aus Hornhaufen, Kr. Dfchersleben, ſchw. v. Schuß durch den Ellenbogen. — Füſ. Carl 
gi chfeld aus Gr. » Wecftingen, Kr. Nordhaufen, l. v. Schuß dur den Fuß. — Füſ. Frledrich 

chlichthaar aus Emersleben, Kr. Neubaldensteben, l. v. Schuß dur den Fuß. — Füſ. Gottfried 
Vorreier aus Alt Weddingen, Ar. Wanzleben, l. v. Schlag ins Kreuz. — Füſ Friedrich Lichten— 
feld aus Wespen, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch die ruft. — Fiif. Andreas Klußmann aus 
Wefterhaufen, Kr. Ajchersleben, I.v. Schuß an der Schulter — Füſ. Carl Große aus Büchenberg, 
Kr. Wernigerode, l. v. Schuß durch den Oberfchentel. — Füf. Friedrich Koch aus Calbe, l. v⸗ Schuß 
ins Kreuz. — Büf. Carl Buttenberg aus Wanzleben, ſchw. v. Schuß durch zwei Finger. — Füſ. 
Wild. Steinhäufer aus Ealbe, I. v.- Schuß durch den Fuß. — Unteroff. Fried. Ramme aus, Deren- 
burg, Kr. Halberftabt, I. v. Streiffhuß am Arm, — Füf. Chriſtoph Schröder aus Breitenhagen, Kr. Calbe, 
l.v. Schuß durch den Fuß. — Füf. Fried. Schüßler aus Alt-Salze, Kr. Calbe, l. v. — Füf. Leberecht Böh— 
lert aus. Schönebed, Kr. Calbe, .v. Schuß in die Wave. — Füſ. Ernft Weber aus Hafferode, Kr. Halber: 
ftadt, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Füf. Carl Wunfc aus Gr.» Rofenburg, Kr. Ealbe, I. v. Schuß durchs Gefäß. 
Füf. Jalob Böhme aus Biere, Ar. Calbe, l. v. Schuß in die Bade. — Füf. Wilhelm Schöne aus 
Calbe, ſchw. v. Schuß in den Leib. — Füf. Wilhelm Richter aus Gr.-Salze, Kr. Calbe, I. v. Schuf 
ins Bein. — Unteroff. Frledrich Purtg ans Alt-Salze, Kr. Ealbe, l. v. Schuß in ben linken Arm. 
Füf. Heim. Weidling aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben, l. v. Schuß dur die Hand. — Füf. Carl 
Freyer aus Potedam. Verm. — Füſ. Erih Haberland aus Bellendorf, Kr. Ofchersleben. Verm. 
Unteroff. Heinrid Hoffmeifter aus Quedlinburg, Kr. Ajchersleben. Berm. — Füf. Chriſt. Behrends 
aus Neu-Branbeleben, Kr. Ofchersleben. Verm. — Füf. Chr. Hoffmeifter aus Derenburg, Fr. — 
Verm. — Füſ. Fried. Wahrenberg aus Marlenborn, Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Füſ. Wilh. Winterfeld 
aus Calbe. Verm. — Füſ. Aug. Gordan aus Wernigerode. Verm. — Füf. Fried. Stollberg aus Ober-Wieder⸗ 
ſtedt, Manef. Seekreis. Verm. — Füſ. Ignay Frobel aus Gleiwitz, Kr. Oppeln. Verm. — Hornift 
Franz Wunſch aus Gr.-Rofenburg, Sr. Calbe, l. v. Schuß durch den Unterſchenlel. — Füſ. Eduard 
Brandt aus Wuſterhauſen, Kr. Ruppin, l. v. Schuß in die Lende. — Füſ. Wilhelm Millortt aus 

ſberſtadt, l. v. Schuß in den Unterſchenlel. — Füſ. Chriftien Reinicke aus Derenburg, Kr. Hal- 
erſtadt, l. v. Schuß durch den Oberarm und Schulter. 

1. Thüringiſches Infanterie-Regiment Nr. 31. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

1. Compagnie. Sec.Lt. und Adjut. Herrmann v. Braberg aus Erfurt, l. v. Oranatiplitter 
ander Hand. Im leichten Feldlaz. — Must. Carl Heinrich Schneider aus Friedrichslora, Kr. Nord» 
haufen. T. — Unteroff. Bernhard Bauermann aus Emfelohe, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Quet- 
fung der Bruft durch einen Granatſchuß. Im leichten ——— — Must. Johann Elias Guſtav Seba— 
ftian Rippe aus Erfurt, ſchw. v. Schuß durch ben Arm und Oberfchentel. Im leichten Feldlaz. — Musf. 
Ludwig Emanuel Ichannes Nitzſchke aus Heinzendorf, Kr. Wehlau, ſchw. v. Granatfplitter an ber 
rechten Hand. Im leichten Feldlaz. — Mist. Zulius Frank aus Breitenworbis, Kr. Worbis. Verm, 

2. Compagnie. Vice⸗-Feldw. Wilhelm Neudorff aus Erfurt, I. v. Oranatfplitter in der Wabe. 
Im leichten Feldlaz. — Unteroff, Wilhelm Carl Diedrich aus Bergen, Kr. Etralfund, ſchw. v. Gra- 
natfplitter in der Ware. Im leichten Feldlaz. — Unteroff. Wilhelm Wüſthoff aus Ober-Röblingen, 
Kr. Sangerhaufen, . v. Schuß dur beive Waren. Im leichten Feldlaz. — Gef. Auguſt Gutmann 
aus Heberobe, Kr. Mühlgaufen, I. v. Daſelbſt. — Must. Ferdinand Gottfried Buſch aus Staßfurt, 
Kr. Calbe a. S., Lv. Granatfplitter im Rüden. Dafeldf. — Must. Peter Metzner aus Blanten- 
berg, Kr. Ziegenrüd, l. v. Granatfplitter in die Schulter. Daſelbſt. — Must. Johann Guftan Hem- 
pel aus Breitungen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Im leichten Feltlaz. — Musk. Johann Gottf. Kahl: 
meyer aus Kirchgandern, Kr. Heiligenftabt, l. v. — Musk. Herrmann Friedrich Auguſt Schumann 
aus Dachwig, Kr. Erfurt, l. v. — Must. Gottlieb Damm aus Gattersdorf, Kr. Querfurth, Lv. 
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Must. Andreas Wanbt I. aus Blechenriede, Kr. Mühlhaufen. Berm. — Must. Carl Röth aus Flard- 
heim, Kr. Yangenfalza. Verm. ' 

3. Compagnie. Horriſt, Gef. Chriſtoph Wilhelm John aus Ellrih, Kr. Noerdhauſen. T. Auf 
dem Gefechteplage am 3. Juli⸗ 1866 verftorben. — Musf. Eouard Carl Friedrich Heinrich aus Col— 
big, Ar. Magdeburg. Verm. — Dust. Robert Hugo Schollmeyer aus Beberſtedt, Ar. Mühlhauſen. 
Berm. — Must. Johann Heinrid Schäfer aus Krombad, Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. — Musk. Wild. 
Wolfgang aus Halberftabt. Verm. — Must. Friedrich Rieppe aus Ober-Reblingen, Fr. Sanger- 
haufen. Verm. — Must. Johann Ernft Kettig aus Andisleben, Fr. Weißenfee. Verm. — Gef. Fried. 
Wilhelm Karl Frante aus Obersvorf, Kr. Sangerhaufen. Berm. — Must, Johann Heinid Schäfer 
aus Wieſenfeld, Kr. Heiligenftant. Verm. 

4. Compagnie. Muel. Johann Chriſtian Hafje aus Welzleben, Kr. Wanzleben. T. Granat« 
fhuß durch den Kopf. Auf dem Gefechtsplage am 3. Juli 1866 verjtorben. — Must. Friedrich Wilhelm 
Wetzel aus Wallhauſen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Granatſchuß an der Hüfte. Im leichten Feldlaz. 
Gef. Heinrih Herrmann Kleinfhmidt aus Grlau, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Granatfplitter durchs 
Knie. Im leichten Feldlaz. — Musk. Johanıı Gottlieb Preuß aus Gurſchen, Kr. Frauſtadt, I. v. 
Streifihuß am linken Zeigefinger. Im leichten Feldlaz. — Gef. Johann Ernft Faupel aus Küllitett, 
Kr. Mühlhaufen, I. v. Contuſion an der Schulter. Im leichten Feldlaz. — Must. Heinrich Wildelm 
Liebau aus Mühlhaufen, I. v. An den Fingern durch Granatiplitter. Im leichten Feildlaz. — Must. 
Friedrich Wilhelm Buſch aus Gerbftent, Mannsfelver Seefreis, I. v. Quetſchupg am Unterleib durch 
Granatjplitter. Im leichten Feldlaz. — Must. Valentin Hanft aus VBollenborn, Kr. Wordis. Berm. 

5. Compagnie. Gef. Bruno Rudolph Youis Hirſch aus Galbik, Kr. Eckartsberga. T. Schuß 
in ben Kopf. — Must. Anfelm Kachel aus Bifchofroda, Kr. Worbis. T. Schuß in die Bruft. — Must. 
Johann Philipp Schade aus Rüftungen, Kr. Heiligenftadt, l. v. Granatjtüd in die linfe Seite. Nicht 
im Laz. — Must. Johann Georg Heinrich Thomas aus Wenigenfömmern, Kr. Weißenſee. Granatjtüd 
am Hals. Yaz. unbel. — Must, Nicolaus Riege aus Großbugla, Kr. Müblhanjen. Schuß in die rechte 
Eeite. Raz. unbe. — Gef. Johann Earl Blume aus Roßbach, Ar. Querfurt. Schuß am linfen Bein. 
Ya; unbe. — Must. Johann Heinrih Petri aus Holungen, Kr. Worbis. Schuß in den rechten Arm. 
Lay. unbe. — Must. Ernft Wilhelm Bufe aus Binversleben, Kr. Erfurt. - Schuß am linten Baden. 
Laz. unbe, — Must, Louis Theodor Heinrih Anger aus Magdeburg Schuß in die rechte Seite. 
Laz. unbe. — Mus. Heinrich Carl Schäfer aus Gerirode, Kr. Worbis. Prellſchuß an der Stirn. 
Laz. unbet. — Must. Helm. Lüdicke aus Silftädt, Kr. Halberjtabt. Berw. unb. — Must. Bet. VBafel 
aus Hammersleben, Kr. Dicpersleben. Kopfwunde Laz. unbe. — Gef. Earl Martin Sanprod aus 
DOtterehaufen, Kr. Weißenſee. Verw. unb. — Must. Friedrih Franz Bernhard aus Diterfeld, Kr. 
Weißenfels. Schuß ins linke Schulterblatt. Laz unb. — Must. Heinrih Chriſtoph Schrapfrott 
aus Milberftäpt, Kr. Langenſalza. Etreifihug am Rüden Lay. und. — Must. Joh. Chr. Coppius 
aus Tornbach, Ar. Calbe. Laz. und. — Mus. Carl Fiedler aus Nenen, Kr. Neumark. Verm. — Must. 
Joh. Gottfr. Hohbad aus Chriftes, Kr. Schleufingen. Verm. 

6. Compagnie. Must. Friedrich Eduard E-dardt aus Kl.Lauchſtädt, Kr. Merfebirg. T. Dur 
einen Granatjplitter. — Must, Johann Friedrihd Engelhardt aus Teijtungen, Kr. Heiligenftart. Schuß 
ins linle nie. Laz. und. — Gef. Auguft Adolph Röder aus Gleina, Kr. Querfurt. Schuß in den 
linten Scentel. Laz. und. — Unteroff. Friedrich Auguſt Heyland II. aus Weißenfels. Schuß an ber 
Etirn durch Granatſplitter. Laz. unb. — Must. Nicolaus Taſch I. aus Struth, Kr. Mühlhaufen. 
Schuß am linken Bein. Laz. und. — Must. Andreas Dito Triebel aus Tiekhaufen, Kr. Schleufingen, 
Schuß an der linfen Seite und Oberbein.. %az. und, — Muef. Gottlieb &ubig aus Virrnau, Kr. 
Schleuſingen. Schuß am rechten Fußballen. Laz. und. — Tambour Friedrih Carl Gülland aus Ober: 
borf, Kr. Nordhauſen. Am Kopf dur einen Streifihuß. az und. — Musl. Friedrich Rockrohr 
aus Garstorf, Kr. Querfurt. Schuß an ber linken Hand und am Mund. Laz. und, — Must. Yerenz 
Berner II. aus Müncherode, Kr. Worbis. Schuß in den Mittelfinger der linfen Hand. az. unbel. 
Must. Johann Gottfried Heinede aus Sellihau, Kr. Bitterfeld. Schuß in das Bein. Yaz. undel. 
Must. Carl Franz Ziegleruus Liebrechtrode, Kr. Nordhauſen. Schuß in das Bein. Laz. und. — Must. Anbr. 
Friedrich Rink aus Wegeleben, Kr. Oſchersleben. Schuß in das Bein. Yaz. unbe, — Must. Sebaſt. 
Frledrich Franke I. aus Lederburg, Fr. Calbe. Schuß in den linken Arm. Yaz. unb, 

7. Compagnie Sec.Lt. Ernſt v. Sedenvorff aus Berlin. Durch einen Gramatfplitter im 
liulen Scenfel. Laz. und, — Feldw. Julius Reifert aus Pettſtedt, Kr. Weißenfels. T. Zerihmet- 
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terung bes rechten Oberſchenlels. — Must. Joh. Reif aus-Albrehs, Kr. Schleufingen: T. Zerfchmet- 
terung bes Hirnſchädels. — Unteroff. Carl Hartmann aus Norbhaufen. az. unbel. — Gefr. Earl 
Walther aus Martwerben, Kr. Weihenfels. Streifichuß ins linfe Knie. Laz. unb. — Gef. Herrmann 
Klönhardt aus Groß-Bernterode, Kr. Norbhaufen. Flintenſchuß durch den Unterfchenfel. az. unbet. 
Must. Lorenz Schlegelmilh aus Nenenvorf, Kr. Echleufingen. Granatſplitter in den linfen Fuß. “E 
unbel. — Gef. Georg Heinzmann aus Sperrnberg, Kr. Ziegenrüd. Yaz. unb. — Gef. Ed. Earl ll. 
aus Gispersleben, Kr. Erfurt. Schuß in die rechte Ware. Yaz. und. — Musl. Carl Münch ans 
Groß-Monra, Kr. Edartöberga. Granatfplitter in die linfe Wade. Laz. und. — Must. Joh. Henning 
aus Heyrode, Kr. Mühlyaufen. Schuß durch die Wurzel der linfen Hand. Laz. unb. — Musf. Conrad 
Riepe aus Heiligenftadt Lay. und. — Must. Frievrih Kylander aus Kühndorf, Kr. Schleufingen, 
Schuß in die line Schulter. Laz und. — Unteroff. Wilhelm Läufer ans Groß-Dlonra, Kr. Edarts- 
berga. Prellſchuß in die linke Hüfte, %az. und. — Must. Gottl. Güth aus Suhl, Ar. Schleufingen. — Minst. 
Joh. Nolte aus Bifchhagen, Kr. Heiligenftabt. — Must. Joh. Schröter aus Kl.Grube, Kr. Mühlhauſen. 


. Sompagnie Must. Carl Kurzhals aus Wangen, Kr. Querfurt. T. — Must. Ottomar 
Zilling aus Groß-Bollhaufen, Kr. Weigenfee. T. — Must. Friedrich Guftav Günther aus Horm- 
baufen, Kr. Ofchersieben. T. — Must. Bernhard Kind aus Elrleben, Kr. Erfurt. T. — usk. 


Gottfried Ringling aus Groß-Bodimgen, Kr. Worbis. T. — Must. Friedrich Schulze aus Hainrode, 
Kr. Worbis. T. — Muäek. Heinrich Böhme aus Wachſtedt, Kr. Mühlhauſen. T. — Comp.Führer 
Prem.Lt. Hans Bötticher aus Berlin, I. v. Gramatiplitter am rechten Unterſchentel. Laz. unb. 
Eec-tt. Ostar Wallmüller aus Berlin, I. v. Streiffhuß auf die Bruft. Lay. und. — Musk. Fried. 
Aug. Juchheim aus Dillftevt, Kr. Schleufingen. Schuß in dem Oberarm. Laz. und. — Must. 
Selmar Lier aus Groß-Werther, Kr. Nordhauſen. Granatjplitter am Oberarın. Laz. und. — Must. 
Emanuel Blechſchmidt aus Erfurt. Schuß in ben Unterfchenkel. Laz. unb. — Musl. Ferdinand 
Fahnert aus Nebra, Kr. Querfurt, ſchw. v. Bein zerfchmettert, Laz. und. — Gef. Georg Dietrich 
aus SKalmrode, Kr. Worbis, fhw. u. Schuß durch ven rechten Arm. Laz. und. — Muef. Ernft 
Henniger aus Neidenberga, Kr. Ziegenrüd, ſchw. v. Rechter Arm zerfchmettert. Laz. und. — Must. 
Johann Chriſtian König aus Rohr, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Linker Arm zerfehmettert. Laz. und. 
Must. Carl Hartung aus Sömmerda, Kr. Weißenjee, jhw. v. Schuß dur den rechten Arm. Xaz. 
une. — Must. Ludwig Jacobi aus Elirih, Kr. Nordhauſen. — Gef. Friedrih Wild. Berkes aus 
Suhl, Kr. Schleufingen. Streifſchuß am Hals, — Unteroff. Carl Helbing aus Wallftabt, Kr. Yan« 
genfalza. — Must. Johann Gottfried Stolze aus Eßmannédorf, Kr. Querfurt. Streiſſchuß am Mund. 
Laz. und. — Must, Wild. Kliebe aus: Werleshaufen, Kr. Heiligenftant. Schuß in den Fuß. Laz. 
und. — Gef. Heinrih Bauer aus Obernefja, Sr. Weißenfels. Schuß durch beide Baden. Yaz. unb, 
Sef. Jul. Frühauf, aus Rappelsvorf, Kr. Schleufingen. Schuß in die rechte Bruft. az. unb. 
Must. Chriſtian Meißner aus Treffurt, Ar. Mühlhauſen. Streifihuß am Bein. Yaz. und. — Wusf. 
Reinhold Schmidt aus Marbach, Hr. Erfurt. Streiffhuß am Bein. Laz. und. — Musk. Auguft 
Albrecht aus Viernau, Sr. Schleufingen. Streiffhuß am Bein. Laz. und. — Must. Bernhard 
Hennide aus Altenrode,. Kr. Querfurt. Fuß und Bein zerfehmettert. Laz. und. — Must. Friedrich 
Wilhelm Schulze aus Groß Wangen, Pr. Querfurt. Schuß in den Oberſchenlel. Luz. und. — Must. 
Eduard Pfannmüller aus Zrictelborn, Kr. Erfurt. Arm abgerifjen. Laz. unb. — Muäek. Chriſtian 
Noppe aus Derrenburg, Kr. Halberſtadt. Schuß ins Beln. Paz. und. — Gef. Friedrich Aurin aus 
Mackenrede, Kr Norphaufen. Schuß in den Arm. 2az. und. — Musk. Ehrijtian Löffler aus Pöls— 
feld, Hr. Sangerhaufen. Schuß ins Bein. Paz. und. — Must. Gottlied Kramer aus NRitteburg, 
Kr. Sangerhaufen. — Must. Friedrich Nagel aus Schalfenburg, Ar. Weißenfee. 

I. Compagnie Gef. Johann Michael Haage aus Erfurt. Granatſchuß durch das linke Bein. 
Gef. Joſeph Rudolph Lorbacher aus Roßla, Kr. Sangerhaufen. Granatihuß in beide Beine. — Gef. 
Wild. Emil Rumpfert aus Quedlinburg, Kr. Ajchersieben. Am Kopf. — Gef. Heinrih Gottfried 
"Werneburg aus Alt-Gottern, Kr. Yangenfalze. — Gef. Aug. Andr. Schmidt aus Kindelbrüd, fr. 
DWeißenfee. — Gef. Johann Heinrid Dormann aus Mühlhauſen. — Gef. Johann Gottfried Knittel 
aus Müblhaufen. — Füſ. Ichann Friedrich Aug. Thieme aus Gangloffſömmern, Kr. Weißenjee. 
Fü. Filed. Aug Gille aus Sangerhaufen. — Füſ. Joh. Chrift. Aug. Zimmermann aus Emfelobe, 
Kr. Sangerhaufen. — Füſ. Frievrih Wild. Heinzka aus Lübben. — Füſ. Frledrihd Ernſt Stößel 
aus Mühlberg, Kr. Erfurt. — Füſ. Aug. Schenk aus Angerburg. — Hornift Friedrich Aug. Laue 
ans Badleben, Kr. Edartöberga. Granatjplitter am rechten Bein. — Füſ. Fried. Chriſtian Schun te 
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aus Gleina, Kr. Querfurt. Granatfplitter an der linken Schulter. — Füſ. Johann Friedrich Gloria 
aus Hochheim, Kr. Erfurt. Granatſchuß am linken Bein. — Füſ. Carl Robert Kathert aus Querfurt. 
Granatiplitter im rechten Arm.+— Füſ. Philipp Ruchenbuch aus Leinenfelde, Kr. Worbis. — Hilf. 
Zraugott Yeopold Chriſtian Güldner aus Anpisteben, Kr. Erfurt. Am Kopf. — Füſ. Heinrich Adolph 
Grojfe aus Mühlhauſen. — Füſ. Friedrih Adam Chrift. Keilholz aus Groß-Bodungen, Fr. Worbis, 
Schuß ins linfe Bein. — Füſ. Carl Gödede aus Kirchworbis, Kr. Worbis. Granatſchuß im rechten 
Arm. — Füſ. Rudolph Friedrich Chrift. Junker aus Bielen, Kr. Sangerhaufen. Granatfhuß im 
linten Arm. — Füf. Friedrich Zacharias Fritich aus Wenigen-Sömmern, Kr. Weißenfee. Oranatiplitter 
am rechten Bein und Arm. — Füf. Franz Schade aus Linderbab im Großherzogthum Weimar. 
Granatjplitter im rechten Fuß. — Füſ. Iohann Joſeph Kaiſer aus Steindad, Kr. Worbis. Schmiß 
durch ein Granatftüd vor den Leib. — Prem.Lt. Gottſchalk. Schuß in den Fuß. 

10. Compagnie Hauptm. Heinrich Edler von Braun aus Altenburg. T. Schuß in ben 
Unterleib. — Unteroff. Johann Chriſtoph Hebeftreit aus Mühlhauſen. — Unteroff. Theodor Stolze 
aus Erfurt. — Unteroff. Auguſt Partſch aus Groß⸗Salze, Kr. Calbe a S. — Fi. Carl Wilhelm 
Henning aus Ellrich, Kr. Nordhauſen. Schuß in den Kopf. — Füſ. Johann Chriſtian Hein. Kleine 
aus Roßleben, Kr. Querfurt. Streiffhuß am Kopf. — Füf. Chriftian Kinski aus Sorge, Fr. Norb- 
haufen. — Füf. Johann Gottfrier Seeländer aus Mühlbaufen. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. 
Georg Chriftopy Rödiger aus Erfurt. — Füſ. Michael Rohrberg aus Heiligenftadt. Todt. Schuß 
durch ven Leit. — Füſ. Friedrich Ernit Louis Rofenthal aus Naugart, Kr, Stettin. — Füſ. Chriſt. 
Sander aus Bidenriede, Kr. Mühlhaufen. — Füf. Carl Zeronimus Staudinger aus Witterda, Ar. 
Erfurt. — Füſ. Carl Reinhold Eiſenſchmidt aus Freiburg, Kr. Querfurt. — Füſ. Johann Auguft 
Anton aus Gatrerjtent, Kr. Querfurt. — Füſ. Carl Frietrih Wetzel aus Neunheilingen, Kr. Langen— 
ſalza. — Füſ. Carl Steinmes aus Salza, Kr Norphaufen. — Füſ. Chrijtian Heinrih Nagel aus 
BWandersleben, Kr. Erfurt — Füſ. Gottlieb Ludwig Grefje aus Güntherödorf, Kr. Dfchersleben. 
Gef. Johann Chriſtoph Bomme aus Mühlhauſen. — Tamb. Anton Schoenelaeje aus Beuern, Hr. 
Worbis. T. Granatfchuß durch den Kopf. — Füſ. Gottfried Wild. Brauns aus NRüdigershagen, Kr. 
Worbis. — Züſ. With. Grafenhorft aus Mittelvorf, Kr. Northaufen. 

11. Compagnie. Serg. Carl Guſtab Edardt aus Naumburg, Kr. Weißenfeld. — Serg. 
Heinrih Chriſtian Zachartas aus Barleben, Kr. Wolmirftebt. — Unteroff. Carl Ernjt Theodor Kehr 
aus Uffhoven, Kr. Yangenfalza. — Füſ. Heinrich Franz Wild. Reinhardt aus Ellrich, Kr. Norphaufen. 
Füf. Georg Friedrih Ferdinand Kummer aus Breitenbach, Kr. Schleufingen. — Füſ. Guſtav Heinrich 
Gottlieb Braune aus Nütteburg, Kr. Sangerhaufen. — Füſ. Johannes Fiezemann aus Rengelrode, 
Kr. Heiligenftadt. Gronatjplütter im Kopf. — Füſ. Wild. Theodor Schupp aus Schmiedefeld, Fr. 
Schleufingen. Schuß im Unterfchenkel. — Gef. Emil Bennedenitein aus Bützlingen, Kr. Nordhaufen. 
Füſ. Auguit Jacob Engelhardt aus Alach, Kr. Erfurt. — Füſ. Chriftian Heinrich Wenzel aus 
Drognig, Kr. Ziegenrüd. Granatiplitter im Kopf. — Gef. Friedrih Hermann Beyer aus Schleufingen, 
Gef. Gottlieb Carl Helbig aus Trebig, Mansfelder Seekreis. — Hauptm. Graf von Herzberg aus 
Erfurt. Granatfplitter im Bein. — Trainfold. Georg Caspar Shape aus Großen-Gottern, Fr. 
Langenfalza. Granatiplitter in die Hand. — Füſ. Edmund Montag aus Treffurt, Kr. Mühlhauſen. 
Füf. Johann Andr. Moerſchen aus Mühlhauſen. 

12. Compagnie Hauptm. von Schönberg. Schuß durch den Linken Arm. — Sec.tt. von 
Wefternbagen UI. aus Erfurt. — Unteroff. Chriftopg Anton Klußmann aus Quedlinburg, Fr. 
Aſchersleben. — Unteroff. Carl Friedrih Wild. Hannemann „us Burg, Kr. Ierihew I. Granat- 
fplitter im Finn. — Horniſt Johann Chriſtoph Bernhard Rein aus Breitungen, Kr. Sangerhaufen. 
Granatjplitter im rechten Oberarm. — Gef. Johann Friedrich Wettih aus Erfurt. Schuß im rechten 
Am. — Gef. Ehriftian Friedrich Richter aus Erfurt. — Füſ. Chriſtoph Crone aus Falken, Fr. 
Mählhauſen. Granatiplitter. — Füf. Carl Chriſtoph Eifenhardt aus Bollitent, Kr. Mühlhaufen. 
Öranatfplitter. — Füſ. Joh. Heinrich Gottfried Knaufft aus Groß-Bodungen, Kr. Worbis. — Füf. 
Ich. Emil Schnell aus Langenfalza. — Füſ. Gottl. Gottf. Walter aus Artern, Kr. Sangerhaufen. 
Füſ. Joh. Mid. Brandt aus Struth, Ar. Mühlhauſen. — Füf. Earl Fr. Faulborn aus Yangenfalza. 
Füſ. Wilhelm Heerwig aus Gr.Burſchla, Kr. Mühlbaufen. — Füſ. Martin Nafresti aus Gogolewo, 
Kr. Kroeben. — Füſ. Heinrih Auguſt Canscar Stoefel aus Mühlberg, Ar. Erfurt: — Füſ. Auguft 
Wilhelm Trap aus Erfurt. — Füſ. Friedrih Wilhelm Berger aus Suhl, Kr. Schleufingen. Gra— 
natjplitter In die Bruſt. — Füſ. Heinrich Carl Günther aus Werneburg, Kr. Ziegenrüd. — Füſ. Ich. 
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Heinrich Wilhelm Andreas Koch aus Roßla, Kr. Sangerhauſen. — Füſ. Joh. Ernſt Friedrich Traugott 
Nicolai aus Gr.Ballhauſen, Kr. Weißenſee. — Füſ. Chriſtian Auguſt Vorbrodt aus Quedlinburg, 
Kr. Aſchersleben. — Füſ. Chriſtian Carl Kurze aus Hain, Kr. Sangerhauſen. — Füſ. Friedrich Wilh. 
Fahrenkamm aus Erfurt. Granatfplitter in bie rechte Hand. — Füſ. Friedrich Wilh. Theod. Frank 
aus Uffhoven, Ar. Langenſalza. — Füſ. Adam rat aus. Breitenbach, Ar. Worbis. Schuß in den 
Kopf. — Füſ. Ichann Auguft Keil aus Noerdhauſen. — Füf. Johann Ernft Meyer aus Felchta, Hr. 
Mübltaufen. — Füſ. Friedrih Adolph Müller aus Benshaufen, Kr. Schleufingen. — Füſ. Heinrich 
Sänger aus Ershaufen, Kr. Heiligenftadt. — Füſ. Iohann Heinrich Schröter aus Schänftäbt, Kr. 
Langenfalza. — Füſ. Johaun Gottlob Ernft Hans aus Yeimbad, Kr. Querfurt. — Büf. Heinr. Wilh. 
Müller aus Gebefee, Kr. Weißenſee. — Füſ. Georg Stoeber aus Dingelftäbt, Fr. ag ine 
Füſ. Jalob Sieland aus Dieporf, Kr. Mühlhauſen. — Füſ. Franz Jacob aus Suter, fr. ag 
ftant. Granatiplitter. — Büf. Heinrich Andreas Hermann Schleufingen aus Zunzenhaufen, Kr. Wei— 
fenfee. Granatfplitter im die rechte Hand. — Füſ. Wilhelm Adolph Julius Georat aus Wundersleben, 
Kr. Weißenfee. — Füſ. Ernft Gottfried Schollmeher aus Mühlhaufen. — Füf. Wilhelm Roebes aus 
Erfurt. — Gef. Johann Chriſtoph Demme aus Mühlhaufen. — Füſ. Anton Groſch aus Seisla, 


Kreis Ziegenrüd. j . ; 
2. Thüringifches Infanterie-Regiment Nr. 32. 
Shladt bei Hammelburg im Königreich Bapern, den 10. Juli 1866. 

2. Bataillon. Gec.r und Apjut. des 2. Bat. Franz Fedor v. Boffe aus Calau, Kr. Cott— 
bus, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. Am 12. Juli in Hammelburg geftorben. — Sec.Lt. Oskar 
Johann Friedrich Bollmann aus Stralfund, fhw. v. Schuß durch den Hals. Am 10. Juli in Ham— 
melburg geftorben. — Unteroff. Herrmann Julius Hinze aus Berkenwerven, Kr. Landsberg, ſchw. v. 
Schuß in die Mitte des Schienbeine. Laz. Hammelburg. — Gef. Wilhelm Gottlieb Wollſchläger aus 
Bergwitz, Kr. Wittenberg, l. v. Schuß in die Ferſe. Laz. Hammelburg. — Gef. Ehriftian Friedrich 
Meinicke aus Artern, Kr. Sangerhauſen, l. v. Schuß durch die Hand. Laz. Hammelburg. — Horn. 
Johann Bernhard Heinrich Busmann aus Dorſten, Kr. Recklinghauſen, ſchw. v. Schuß in bie obere 
Bruſt. Laz. Hammelburg. — Musk. Louis Ewald Meiſe aus Weißenfels, ſchw. v. Schuß in den Un- 
terlelb. Laz. Hammelburg. 

Füſilier-Bataillon. Hauptm. und Comp.Chef Hugo Sebaſtian Michael v. Johnſton aus 
Langenfalza, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberfchenfel, Yaz. Hammelburg. — Füſ. Friedrich Wilh. 
Riſſche aus Fichtenberg, Kr. Liebenwerda, ſchw. v. Kopfwunde durch Grangatſplitter. Paz. Hammelburg. 
Füſ. Carl v. Eynern aus Barmen, l. v. Schuß durch das linke Schienbein. Laz. Hammelburg. — Bil. 
Caspar Wilhelm Burg we Barmen, l. v. Schuß durch die rechte Hand. Laz. Hammelburg. — Füf. 
Heinrich Shrifteph Fried. Oehl mann aus Steimde, Fr. Salzwerel, I. v. Schuß in ben rechten Ober: 
Ichenfel. Faz. Hammelburg. — Füſ. Friedrich Wilhelm Wengeler aus Kettwig, Kr. Efjen, I. v. Streif- 
ſchuß linter Oberſchenlel. Beim Truppentheil. 


— 
Brandenburgiſches Füfllier-Negiment Nr. 35. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

1. Compagnie. Gef. Carl Auguft Daniel Jahn aus Bernau, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. Schuß 
am Kopf durch einen Granatfplitter. Yaz. und. — Füf. Guſtav Purſchak aus Cottbus, ſchw. v. Schuß 
Im Unterletbe durch einen Granatſplitter. Laz. unb. — Füſ. Auguft Hofmann aus Alt-Raudta, Ar. 
Steinau, ſchw. v. Schuß im rechten Unterarm durch einen Granatiplitter. az. und, — Füſ. Auguft 
Wilhelm Herrmann Bildmann aus Brandenburg a. H, Ar. Weft-Havelland, ſchw. v. Schuß an ber 
linten Bruft durch einen Granatfplitter. Paz. unb. 

2. Compagnie. Gef. Earl Auguft Kuſcher aus Dedernig, Ar. Rothenburg. T. Granatfplitter 
durch den Kopf. — Füf. Carl Friedrih Wilhelm Metzdorf aus Friedrichsfelde, Kr. Nieder-Barnim. 
ſchw. v. Granatfpfitter an ven Kopf: Lay. und. — Füf. Auguft Chrifttan Ephraim Eid aus New 
Hohenwalde, Kr. Templin, ſchw. v. Granatfplitter am linten Arm. Laz. und. — Füſ. Chriſtlan Traugott 
Sraffem aus Fudenmwalde, Kr. Jüterbogk, ſchw. v. Granatfplitter an der linken Bruft. Lazareth unbelannt. 
Füſ. Carl Auguft Ferdinand Dornbrad aus Straßburg, Fr. Brenzlau, I. v. Gontufion am reckten 
Ecienbein. Bei der Cempagnie. — Füſ. Johann Daniel Gotilieb Chriske aus Bylen, Kr. Fübben, 
l. v. Gontufion am rechten Echienbein. ‘Bei der Compagnie. 

3. Compagnie Füf. Joſeph Gaerlig aus Bargen, Kreis Frauſtadt. Todt. Granatfplitter 
durch ben Rüden. 5 
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4. Compagnie Fü. Ernſt Gottlieb Nitſchle aus Benau, Ar. Sorau. T. — Gef. Johann 
Carl Gottlob Potſch aus Schadedorf, Kr. Luckau, ſchw. v. Zerſchmetterung des linken Fußes durch einen 
Gronatfplitter. Lax und. — Füſ. Gottlieb Thecder Igel aus Groß-Friedrich, Ar. Sternburg, ſchw. v. 
Durch einen Granatfplitter am linken Oberſchenkel. Laz. unb. — Füſ. Earl Ludwig Zucht aus Brügge, 
Kr. Soldin, ſchw. v. Am linken Knie. Paz. und, — Füſ. Friedrich Gottlieb Auguſt Stierer aus 
Brieskow, Kr. Lebus, ſchw. v. Am rechten Unterſchenkel. Laz. und. — Füſ. Ferdinand Julius Lauten— 
fhläger aus Brenkenhofswald, Kr. Friedeberg, l. v. Contuſion am rechten Fuß. Laz. unb. — Füſ. 
Joh. Carl Eduard Stutius aus Fürſtenberg, Kr. Guben, l. v. Contuſien bes rechten Unterſchenkels. 

Laz. und. — Füſ. Carl Gottlieb Neupert aus Neu-Damm, Ar. Königsberg, l. v. Contuſion der rechten 
Schulter. Laz. unb. — Füſ. Johann Gottlieb Hübner aus Ruhlsborf, Kr. Nieder» Barnim, l. v. 
Contuſion der linken Hand. Laz. und, — Gef. Friedrich Wilh. Zieme aus Hohenlübbichow, Kr. Könige- 
berg, ſchw. v. Schwere Verletzung der linken Seite. Laz. und. — Füſ. Johann Carl Auguſt Muller 
aus Rathenow, Kr. Weſt-Havelland, l. v. Leichte Contuſion am rechten Fuß. Laz. unb. — Gef. Johann 
Friedrich Lehmann aus Siethen, Ar. Teltow, I. v. Leichte Contuſion am linken Oberſchenlel. Laz. und. 
Füſ. Wilh. Köhler aus Leipſche, Kr. Beeskew-Storkow, l. v. Leichte Contuſion am rechten Oberſchenlel. 
Laz. und. — Füſ. Ernft Auguſt Robert Kramer aus O.Gramditz, Kr. Schweidnitz, I. v. Schienbeln⸗ 
Verletzung. Laz. unb. — Füſ. Carl Ferdinand Auguſt Braun aus Menz, Kr. Ruppin, l. v. Leichte 
Contuſion am linken Oberarm. Laz. und. — Gef. Franz Robert Chriſtoph Heinrich aus Wrietzen a. D., 
Kr. Ober-Bamim, I. v. Leichte Verlegung der linken Bade. Laz. unb. — Gef. Jul. Eduard Reinhold 
Prieß aus Brandenburg a. H., Kr. Weft- Havelland, l. v. Leichte Verwundung ber linken Bade. 
Yaz. und. — Füſ. Friedrich Auguft Richter aus Ludau, l. v. Leichte Eontufion an Hand und Fuß. 
Paz. und. — Untereff. Carl Wilh. Hagemann aus Mainz, I. v. Leichte Eontufion am Fuß. Laz. und. 
Unteroff. Auguſt Bogh aus Murdnig, Kr. Sorau, I. v. Leichte Eontufien der linfen Schulter. 
Laz und. — Unteroff. Otto Wild. Junker aus Tangermünde, Ar. Stendal, I. v. Contufion an ber 
Schulter. Yaz. unb. — Unteroff. Carl Auguſt Iunter aus Tangermünte, Kr. Stendal, l. v. Unter 
ichenfelverlegung. az. unbel. 

5. Compagnie. Füſ. Ferdinand Auguft Dubots aus Berkholz, Kr. Prenzlau. T. Granatfplitter 


im Kopf. — Füſ. Ichann Carl Traugott Ey aus Linderode, Ar. Sorau, I. v. Streiffhuß am Kopf. 
Laz. und. — Füf. Mart. Fried. Pauſch ans Richnow, Kr. Soldin, I. v. Streiffhuß am linken Fuß. 
Laz. und. — Füſ. Gottfried Erdmann Schüte aus Klein-Lubelz, Kr. Lübben, l. v. Schuß im Ober: 


ſchenkel. az. und, — Füſ. Johann Ludwig Auguft Luſtig aus Cöpenid, Kr. Teltow, l. v. Streif- 
ſchuß am Kopf. az. und. — Gef. Earl Friedrich Wild. Perlig aus Birkholz, Ar. Beestom- Storfomw, 
Il. v. Gontufion an d:r rechten Wade. Laz. unb, 

6. Compagnie. Gef. Earl Splinter aus Rehfelde, Ar. Soldin, ſchw. v. Verwundung durch 
Granatſplitter im Geficht. Laz. une. — Füſ. Johann Friedrich Wild. Maſche aus Wufchewies, Ar. 
Ober-Barnim, ſchw. v. Durch Granatfplitter am rechten Unterfchentel. Paz. und. — Füſ. Carl Auguft 
Gertinand Imme aus Luckenwalde, Kr. Yüterbog, ſchw. v. Durch Granatfhuß in die linfe Bruft. 
Gef. Johann Gottlieb Darmigel aus Kalenzig, Kr. Königsberg i. N., ſchw. v. Durch Granatfplitter 
in den rechten Unterfchentel. — Füſ. Ickann Gottlob Buſche aus Gräffenderff, Kr. Jüterbeg, ſchw. v. 


Granatfplitter durch bie linfe Hand. — Füſ. Earl Giefler aus Czarnifau, ſchw. v. Granatfplitter 
durch ten linken Oberſchenkel. — Gef. Johann Auguft Arndt aus Kohlerau, Kr. Schweinig, ſchw. v. 
Granatfplitter durch dem rechten Arm. — Gef. Johann Gottfried Lehmann aus Dolefen, Kr. Witten, 


berg, ſchw. v. Gramatfplitter am Unterleib. Laz. uns. — Füſ. Wilh. Heinrih Friedrich Grünewalbt 
aus Puttlig, Kr. Weft-Priegnig T. Schuß tur den Kopf. — Füf. Earl Friedrich Auguft Thiem 
aus Kraufendorf, Kr. Landehut. T. Schuß durch ben Kopf. — Füf. Earl Friedrich Wilhelm Julius 
Ballmey aus Äriedrichsfelde, Kr. Nieder» Barnim, l. v. Schuß burch den rechten Arm. Laz. unbel. 
arg Herm. Schneekluth aus Berlin, 1. v. Contuſion dur Gramatfplitter am Kopf. Laz. unb. 
Gef. Wild. Boyeh aus Charlottenburg, Er. Teltow, l. v. Contuſion durch Granatfplitter an der linken, 
Schulter. It in Reih und Glied geblieben. — Füſ. Heinrih Kolaffer aus Schmegrew, Ar. Cottbus. 
I. v. Contuſion durch Granatfpfitter am Iinfen Zeigefinger. Iſt in Neid und Glied geblieben. — Füf. 
Guſt. Friedrich Wild. Nensty aus Polzew, Kr. Prenzlau, i. v. Gontufion durch Granatfplitter am 
linfen Oberarm. Ift in Reid und Glied geblieben. — Füſ. Hermann Ludwig Eichhorn aus Heiligen- 
beil, I. v. Gontufion durch Granatfplitter an der Schulter. Iſt in Reih und Glied geblieben. — Füſ. 
Johann Friedrich Wild. Blumberg aus Velten, Kr, Haveland, I. v. Eontufion durch Granatjpfitter an 
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ber Schulter. Iſt in Reih und Glied geblieben. — Füſ. Carl Aug. Hoeſe aus Buſendorf, Fr. Zauch- 
Belzig, I. v. Contuſion durch Granaifplitter an der Schulter. Iſt in Reih und Glied geblieben. — Füſ. 
Friedrich Carl Prüfert aus Podolenzig, Kr. Groffen, l. v. Gontufion durch Gyanatfplitter an ber 
Schulter. Iſt in Reih und Glied geblieben. — Füſ. Wilh. Teihmann aus Nieder-Zichirnau, Kr. 
Guhrau. Verm. — Füſ. Robert Bollmann aus Görlig, Kr. Neiße. Verm. 

7, Compagnie. Gef. Ludw. Carl Auguft Dickow aus Alt-Landsberg, Kr. Nieder- Barnim, ſchw. v. 
Zwei Gewebrjchüffe im Rüden. 2az. und. — Gef. Johann Gottlieb Schneider aus Weißagk, Fr. 
Sorau, I. v. Granatjplitter an der Stirn. Yaz. und. — Füſ. Fried. Jul. Döring aus Alt-Töplig, Er. 
Zauch⸗ Belzig, l. v. Durch Gewehrihuß am Oberfchenkel. Yaz. unb. 

. Compagnie Fuͤſ. Aug. Wilh. Behreudt aus Niemezk, Ar. Zauch-Belzig, ſchw. v. Granat- 
ſchuß in der rechten Achjelhöhle. Laz. und. — Füf. Fried. Guft. Ruch aus Selefen, Kr. Stolp, ſchw. v. 
Granatihuß im Rüden. Laz. und. — Füſ. Carl Fried. Laurig aus Uebigau, Kr. Liebenwerda, l. v. 
Streifſchuß an der linken Lade Laz. und. — Füſ. Aug. Fried. Wild, Nehls aus Germentorf, Kr. 
Nieder-Barnin. X. Granatihuß in der linken Bruft. 

9. Compagnie. Unteroff. Carl Fried. Wilh. Odtmann aus Zehdenid, Kr. Templin, ſchw. v. 
Zericgmetterung des linfen Unterarms buch Granatfplitter. Leichtes Feldlaz. zu Sudewa. — Unteroff. 
Carl Friedvrid Thiele aus Steindorf, Kr. Zauch-⸗Belzig, ſchw. v. Schub durch bie linle Schulter. 
Dafelvft. — Füſ. Friedrich Wild. Epmund Aigner 1. aus Droffen, Kr. Croffen, ſchw. v. Berwundung 
des rechten Oberichenteld durch Granatiplitter. Dafelbit. — Füſ. Joh. Ehriit. Badber aus Walbom, 
Kr. Luckau, I. v. Contuſion der rechten Hand durch Oranatfplitter. Bei ver Compagnie. — Füſ. Chriſt. 
Fried. Eichmaun aus Fredersdorf, Kr. Angermünde. T. Dur eine Granate. — Gef. Joh. Gottl. 
Lehmann aus Lebus, I. v. Gontufion der linten Hand und des linken Fußes durch Oranatjplitter, 
Bei der Compagnie. — Füf. Ich. Alois Raaſch aus Rusdorf, Kr. Frauftadt, I. v. Coutuſion des 
Kopfes durch Granatfplitter. Bei der Compagnie. — Füſ. Jul. Hermann Roeßler aus Neu⸗-Wedel, 
Kr. Arnswalde, ſchw. v. Schuß durch ven rechten Arm, Laz. Sadowa. — Gef. Carl Lud. Steiffert 
aus Polenzig, Kr. Erofien, l. v. Streiſſchuß im Geficht durch Granartfplitter. — Füſ. Friedrich Wilp. 
Schmidt l. aus Berlin, fchw. v. Im der Nacht vom 3. zum 4. Juli im Laz. zu. Sadowa geftorben. 
Granatjplitter in ben Unterleib. — Füſ. Joh. Heinr. Eruſt Schulz V. aus Zevel, Kr. Sorau, Lv. 
Contuſion des linken Armes durch Granatfplitter. Bel der Compagnie. — Füf. Fried. Aug. Selpert 
aus Schoenfeld, Kr. Strehlen, idw. v. Gontufion bes rechten Weines. Laz. Sadowa. — if. Goitl. 
Guſt. Ukrow aus Wilmersporf, Kr. Luckau, I. v. Gontufion der rechten Hand. Bei ber Compagnie. 
Gef. Friedrih Wild. Ernft Wienert aus Ziefar, Ar. Jerichow J., ſchw. v. Gontufion des rechten Fußes. 
Lay. Sadowa. — Füſ. Aug. Wittig aus Gartfe, Fr. Frauftadt, ſchw. v. Gontufion des rechten Fußes. 
Laz. Sadowa. — Baut.-Tambour Morig Aug. Roh aus Zörbig, I. v. Contuſion des rechten Ober: 
ſchenlels. Bei der Compagnie. 

10. Compagnie. Füſ. Earl Fried. Herm. Eberbach aus Forſthaus Glauchſtedt, Kr. Züllichau, 
I. v. Gontufion der Nafe und Oberlippe. Yaz. Sadomwa. 

11. Compagnie Füſ. Aug. Hein. Haafe aus Etüden, Ar. Belzig, ſchw. v. Contuſion ber rechten 
Schulter. Laz. Sadowa. — Füſ. Fried. Wild. Rolle aus Burg, Kr. Ierihow L, l. v. Streifſchuß 
an der Nafe durch Granatfplitter. Bei der Compagnie. — Füſ. Joh. Louis Hippe aus KleinsBeeren, 
Kr. Teltow, l. v. Contuſion des rechten Knies durch Granatfplitter. Bei der Compagnie. — Gef. Alb. 
Franz Mehring aus Lebus, l. v. Eontufion der linfen Hüfte. Bei der Compagnie. 

12. Compagnie Gec.Lt. Rudolph Junghans aus Berlin, l. v. Contufion am rechten Schien- 
bein. Bei der Compagnie. — Bice-Felow. Fried. Mar Hugo Kolberg aus Berlin, l. v. Contufion 
der Bruft durch Granatſplitter. Laz. Sadowa. — Unteroff. Rich. Gutt aus Gilenberg, Kr. Heiligen 
beil, I. v. Conluſion der Oberfchenkel. Laz. Sadowa. — Zamb. Joh. Aug. Ferdinand Weiſſert aus 
Manheim, Kr. Sternberg, fhw. v. Schußwunde durch den Linken Oberjchentel. Laz. Sabowa. — Gef. 
Wild. Rahn aus Klein-Sperrenwalde,. Kr. Prenzlau, ſchw. v. Zerfchmetterung des linlen Oberarmes 
durch Granatfplitter. Laz. Sadowa. — Gef. Aug. Heinrich Reggelin aus Lödnig, Kr. Random, 
ſchw. v. Gontufion des Hinterfopfes dur Granatfplitter. Laz. Sadowa. — Gef. Wild. Seipt aus 
Rauten, Kr. Steinau, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Fußgelenks durch Gramatfplitter. Laz. Sadowa. 
Füſ. Barſſch II. aus Bürbendorf, Ar. Eroffen, ſchw. v. Gramatfplitter in die Bruft. Paz. Sadowa. 
Füſ. C. Aug. Fried. Wild. Stodmann aus Groß Kölzig, Ar. Sorau, ſchw. v. Gontufion ber linken 
Hand duch Granatplitter. Laz. Sadowa. — Füſ. Fried, Wild. Schäfer aus Dölln, Kr. Templin. 





Durch eine Granate getöbtet. — Füſ. Ed. Rofenborf aus Berlin, I. v. Kopfwunde. Laz. Sabowa. 
Füf. Franz Rudolph Mar Engelke, ſchw. v. Gontufion des rechten Unterſchenkels durch einen Granat- 
fplitter. Yaz. Eadowa. — Füſ. Ferd. Guftl. Höhne aus Berlin, fhw. v. Schuß durch den rechten 
Eltenbogen. Laz. Sadowa. — Füſ. Ich. Gottlieb Guttſche aus Nauendorf, Kr. Eroffen, ſchw. v. 
Schuß durch die rechte Schulter. Lay. Sadowa. — Füf. Herm. Richter aus Berlin, ſchw. v. Ber 
fhmetterung des Kniegelenks durch einen Gramaffplitter. Laz. Sadowa. — Füſ. Georg Adolph Otto 

ennig aus Berlin, ſchw. v. Zerfehmeiterung der rechten Schulter. Laz. Sadowa. — Füſ. C. Ernft 
‚ Scholz; aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter. Yaz. Sadoma. — Füſ. Johann Fried. 
Düring aus Rollſchwitz, Kr. Calau, ſchw. v. Linkes Knie und rechten Oberarm durch Granatiplitter 
zerfchmettert. Laz. Sadowa. — Füſ. Emil Berthold Kinfher aus Commende, Ar. Münfterberg, 
ſchw. v. Schuß im linken Arm. Laz. Sadowa. — Füf. Ep. Rudolph Franke aus Kempen, Kr. 
Schildberg, ſchw. v. Wunde in dem linken Oberarm durch Granatfplitter. Laz. Sadowa. — Füſ. Ev. 
Ang. Thiele aus Nauen, Kr. Oftbavelland, ſchw. v. Der rechte Unterarm burch einen Granatfplitter 
‘ zerfchmettert. Laz. Sadowa. — Füſ. Gottlieb Donath aus Delenig, Sr. Cottbus, ſchw. v. Rechte 
Hand und beide Füge durch einen Granatiplitter. Laz. Sadowa. — Füſ. E. Fried. Chrift. Schwieger 
aus Granſee, Ar. Ruppin, ſchw. v. Zerſchmetterung des linken Unterfchentele. Laz. Sadowa. — Fif. 
Ferd. Guſt. Schmidt aus Neumähl, Ar. Wildberg, 1. v. Gontufien am rechten Fußgelent. Bei ver 
Compagnie verblieben. — Büf. Ich. Gottl. Ferd. Sade aus Glienele, Kr. Beestom, I. v. Queiſchung 
am Unterleib. Bei ver Compagnie verblieben. — Füſ. Fried. Robert Kühnmaft ans Lipnitz, Kr. Merſe— 
burg, ſchw. v. — Füſ. Fried. Gottl. Seeger aus Brenden, Fr. Nieber-Barnim, ſchw. v. 


Schlefifches Füfilier-Negiment Nr. 38. 
Schlacht bei Stalik am 28. Juni 1866. . 

5. Compagnie Oberſt⸗Lt. v. Wenidftern aus Brig. T. Gramate in bie obere Bruft. 
Prem.?t. Baul Büttner aus Sabewig, Ir. Oels, ſchw. v. Eine Kugel in den linfen Arm und eine 
Kugel in die linfe Hüfte. In einem Geböft ver Stalig. — Unteroff. With. Mühmelt aus Conrade- 
waldau, Ar. Gubrau, l. v. Streiffhuß am linfen Arm. Bei ver Compagnie. — Gef. Wilh. Dyiallas 
aus Kreuzburg, Ar. Strehlen, ſchw. v. Gewehrſchuß in die linke Seite. In einem Gehöft vor Skalltz. 
Gef. Franz Dreja ans Komolowsta, Kr. Groß-Strehlig, ſchw. v. Prelifchuß auf die Bruſt. In einem 
Gehöft vor Stalie. — Gef. Guft. Thomas I. aus Breslau, ſchw. v. Schuß in den linken Ober- 
fchenfel. Im einem Gehöft vor Stalig. — Gef. Gottl. Zappe aus Gaulau, Kr. Ohlau, I. v. Matte 
Kugel vor den Unterleib. Laz. lag. — Füſ. Wilh. Hillmann aus Rampersdorf, Ar. Wartenberg, 
ſchw. v. Granatjplitter durch das rechte Bein. Laz. Glatz. — Füf. Gettl. Weinert aus Boitel, Ar. 
Militſch, l. v. Schuß in den rechten Arm. az. Glatz. — Füſ. C. Nitſche aus Pırfhen, Er. Neu: 
markt, ſchw. v. Granatfplitter durch den Dberfchentel. Paz. Reinerz. — Füſ. Ferd. Graefe aus 
Schweibnig, Kr. Waldenburg, ſchw. v. Schuß in ten Kopf. Paz. Reinerz. — Füſ. Franz Loske aus 
Bärsdorf, Kr. Neiffe, ſchw. v. Schuß dur den linken Arm. Laz. Gap. — Füf. Georg Wallaſch 
aus Pilhowig, Kr. Rybnick, ſchwer verwundet. Zwei Schüffe durch ten Ober- und Unterfchentel. 
Lazareıy Glas. — Füſilier Wilhelm Kroke aus Sulau, Kreis Militſch. Todt. Schuß in ven 
Kopf. — Füf. Ich. Richter aus Landsberg, Kr. Roſenberg, I. v. Schuß in den Arm. Laz. Reinerz. 
Füſ. Settl. Schölzel aus Peilau, Kr. Reichenbach, I. v. Streiffhuß. Luz. Reinerz. — Bf. Earl 
Jarzombed aus Miklulſchütz, Kr. Beuthen D.-S., ſchw. v. Granatfpfitter in die finfe Hüfte und 
Gewehrſchuß durch die linfe Schulter. Laz. Glatz. — Füſ. Florian Geter aus Zülg, Kr. Neuftadt, 
fhw. v. Schuß durch den linken Arm. Yaz. Glatz. — Füſ. Franz Jondal aus Gleiwitz, ſchw. v. 
Schuß in den linken Fuß. Laz. Sag. — Füſ. Guftab Kraufe II. aus Fürftl.-Langenau, Hr. Leobſchütz, 
l. v. Schuß dur den linken Oberfchentel. Laz. Reinerz. — Füſ. Franz Roelle aus Buchelsdorf, 
Kr. Neuſtadt, l. v. Streifſchuß an der Ferſe. Laz. Reinerz. — Gef Wenzel Fiſcher aus —— 
Kr. Habelſchwerdt, l. v. Granatſplitter am rechten Fuß. Laz. Reigerz. — Füf. Franz Kolawinski 
aus Wendzin, Kr. Lublinitz, l. v. Streifſchuß an der linken Hüfte. Bei der Compagnie. — Füſ. Auguſt 
Siegel aus Mehlinim, Kr. Ohlau, l. v. Streifſchuß auf dem Kopf. Bel der Compagnie. — Fiüf. 
Hermann Haenel aus Sponsberg, Fr. Trebnig, I. v. Streifſchuß an ber linten Bade Bel ver 
Compagnie. — Füſ. Carl Tieke aus Gzepperedorf, Ar. Leobſchütz, l. v. Streifihuß über dem rechten 
Auge. Bei der Compagnie. — Füf. Robert Weber ans Heitgen, Ar. Militſch. T. Schuß durch den 
Kopf. — Füſ. Auguſt Krehms aus Merzdorf, Kr. Schweidnig. T. Granatiguß durch den Kopf. 


‘ 
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Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 
Hornift Mreka aus en Kr. Beuthen, I. v. Dur Granatiplitter am Kopf. 
chlacht bei Stalik am 28. Juni 1866 

6. Compagnie. Lieut. ji ———— aus Glogau, l. v. — 2324 in ben linlen Oberfchentel 
und in ven Hals. Laz. Reiner, —, Lieut. Geisler aus Breslau, l. v. Schuß in ben linfen Unter 
ſcheulel. Yaz. Stalig., — Füſ. Stimpel aus Münfterberg, I. v. Durch eine Kanonenkugel betäubt. 
Laz. Nachod. — Füf. Hönſch aus Münfterberg, l. v. Schuß in den Unterarm. Laz. Reinerz. — Füf. 
Olleſch aus Altguth, Kr. Rybnick, l. v. Schuß in die Hand. Laz. Nahor. — Füſ. VBodorni aus 
Gleiwitz, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. * Nachod. — Füſ. Amft aus Münfterberg. T. Schuß 
in die Bruſt. — Füſ. Tor aus Zandowitz, Fr. Gr.⸗Strehlitz, l. v. Schuß in vie Hand. Laz. Glatz. 
Oef. Rädel aus Schwanowitz, Kr. Brieg, I. v. ESbuß in den Unterſchenkel. Laz. Reinerz. — Füſ. 
Kador aus Breslau, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Laz. Reinerz. — Füſ. Lukaſcheck aus Biaſowitz, 


Kr. Pleß. T. Granatſchuß in ven Leib. — Füſ. Kotzicin aus Studziena, Kr. Ratibor. Verm. 
Füſ. Heimann aus Neiffe, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Laz. Glatz. — Füſ. Joppich aus 
Striegau, ſchw. v. Beide Beine — * Reinerz. — Füf. Wiesner aus Altersdorf, Kr. 


Striegau, l. v. Schuß in den Arm. — — Füf. Wanke aus Wanowitz, Ar. Leobſchütz, l. v. 
Gewehrſchuß am linken Unterarm. Laz tage — Gef. Seibert aus Joſephsgrund, Kr. Neuftadt, l. v. 
Gewehrſchuß am linken Unterarm. Laz. Glatz. — Füf. Rademacher aus Dürenfurth, Kr. Wohlau, I. v. 
Zwel Finger der rechten Hand atgejacfen. Laz. Reinerz. Füſ. Bulla aus Toſt, Kr. Glelwig. Verm. 
Füf. Langer aus Thomasfird, Kr. Ohlau. Verm. — Füſ. Darafed aus Poßnig, Kr. Leobſchütz. T. 
Schuß in den Kopf. — Füſ. — aus Breslau, ſchw. v. Schuß durchs linke Bein. Laz. Glatz. 
Füſ. Wenzel J. aus Groß-Döbern, Ar. Brieg, l. v. Schuß in bie linke Hand. Laz. Reinerz. — Füf. 
Stiller aus Schönbrunn, Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. Laz. Reinerz. — Füſ. 
Scholz aus Laubsle, Kr. Oels, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. Laz. Reinerz. — Füſ. Seidel J. 
aus Gottesberg, Kr. Waldenburg, ſchw. v. Schuß in den Unterleib und das rechte Bein. In der 
Förſterel vor Skalitz. — Füſ. Kamwig aus Reſewitz, Kr. Oels, l. v. Schuß in ben linken Arm. Im ber 
Förfterei vor Stalig. — Gef. Neumann * Stronn, Kr. Oele, l. v. Streifſchuß in die rechte Seite. 
Laz. Glatz. — Füſf. Lariſch aus Kameeſe, Kr . Leobigüß, l. v. ESchuß an beiden Händen. Laz. Glatz. 
Füſ. Kaſtner J. aus Gellenau, Kr. Glatz. T. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Goldmann aus Henigen- 


dorf, Kr. Guhrau. T. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Mende aus Tiefenſee, Kr. Grottlau, ſchw ©. 
Schuß durchs rechte Bein. Laz. Glatz. — Füſ. Willart aus Heinrichsdorf, Kr. Groß-Strehlig. Verm. 
Füf. Telgmann aus rg Kr. Neiffe, Lv. Schuß am linken Unterarm. Laz. Reinerz. — Füſ. 


Kogen aus Neuded, Kr. Neuftabt, ſchw. v. Schuß bur ben rechten Oberſchenkel. Laz. Neinerz. 

Füſ. Bohla aus At-Wunbfhüg, Kr. Kreuzburg. T. — Gef. Kagmared aus Weislawig, Kr. Kreuz- 

burg. T. — Füſ. Baldermann aus rend Kr. Habelfchwerdt, ſchw. v. ga durch ten Leib 

und — Laz. Reinerz. — Füſ. Langner I. aus Benkwitz, Kr. Namslau. T. — Füſ. Bieneck 

aus Schöwitz, Kr. Fallenberg. T. 

Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Füſ. Carl Kaſtner I. — Gellnau, Kr. Glatz, l. v. Durch Granatfplitter an ber rechten dand. 
Schlacht bei Skalitz am 28. Juni 1866. 

7T. Compagnie. Hauptm. Herrmann Schrötter, l. v. Schuß durch die Schulter und durch den 

als. Laz. Glatz. — Li. Guſtorf, l. v. Schuß durch die rechte * Bei der Compagnie. — Lieut. 

idant, l. v. Schuß durch den Oberſchenkel Yaz. Glatz. — Feldw. Paul Thiel aus Trachenberg, 


Kr. Mitt. T. Granatſchuß durh ven Hopf. — Serg. Gregor aus Ditterdvorf, Kr. Neuftadt, 
ſchw. v. Schuß in ben Unterleib, Laz. Glatz. — Füſ. Marr aus Berlin, ſchw. v. Schuß in den Unter: 
leib. Laz. Glatz. — Füſ. Widera aus Goslawig, Fir. Beuthen, ſchw. v. Schuß in die linfe Wade. 
Laz. — — Kt Ortſchinſchol aus Kammwig, Kr. Lublinig. Verm. — Füſ. Anton Bartelt aus 
Erofjen, Kr. Grottlau. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Wilhelm Hausmann aus Sadhmwig, fr. 
Neumartt, L. v. Schuß ins rechte Ohr. Laz. Glatz. — Füſ. Ernſt Rohe ans Breslau, ſchw. v. Schuß 
in die Stirn. Laz. Reinerz. — Büf. Carl Sacher aus Nimfau, Kr. Neumarkt, l. v. Schuß in den 
Ropf. 2a. Neiner;. (Fortfetung folgt.) 





Revigirt im Büreau der Königl. — 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowitſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Beilage zum Amtsblatt | 
der Königlichen Hegierung zu Frankfurt a. O. 
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zum ferneren Gefchäftsbetriebe in den Königlih Preufifhen Staaten für die 


„Deutfche Kebensverficherungs-Gefellfhaft” in Lübeck. 

Der unter der Firma: „Deutfche Yerens-Berfiherungs-Befellichaft“ im Lübeck domicilirten Altien-Geſellſchaſt wird bie 
Eomeelfion zum Geichäfisbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, anf Grund des unternt 10, März 1866 obrigfeitlich beftä- 
tigten Statuts biermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: ' 

1) Zede Veränderung der bei der Zulaffung gürtigen Statuten muß bei Verluſt ber Eonceffion angezeigt und, che nach den⸗ 

felten verfahren werben barf, von der Preußiſchen Staats Regierung genehmigt werben. i 

2) Die Veröffentlichung ber Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Aenderungen berfelben erfolgt in ben Amtsblättern 
berjemigen Königlichen Regierungen, in beren Bezirken bie Geſellſchaft Geſchäfft zu betrerbert beabfichti gt; anf Koſten der Gefeltfchaft, 
3) Die Geſeuſchaft hat wenigſſens an einem befiimmten- Orte in Preußen eine Hanpt-Nreberfaffung ınit einem Geſchäſts-Lokale und 
einem bort domie litten General-Bevollmächtigten zu begrlinden. Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in 
deren Bezirk fein Wohnſitz belegen, in ben erften ſechs Monaten eines jeben Geichäftsjahres meven dem Berwaltungsberichte 
und ber&ceneral-Bilanz der Geſellſchaft eine ausführliche Ueberficht ber im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen Geſchäfte 
eingureichen: — Im diefer Ueberſicht, — file deren Anfftellung vom ber betreffenden Regierung nähere Befimmungen 
getroffen werben können — iſt das im Preußen befindliche Metivenn von dem übrigen Activun gefondert aufzuführen, 

Die Bilanz und bie Ueberficht find alljährlich durch den Staatsamzeiser auf Koſten ber ei befannt zu machen. 
Fir die Rietigleit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der vom ihm geführten Blicher, einzuftchen, hat ber General-Bevoll- 
mãchtiate fich perföntich umd erforderlichen Hals unter Stellung zufänglicher Sicherheit zum Bortheile ſämmticher inländie 
ſcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem muß berfelbe auf amttiches Verlangen unmeigeilih alle diejenigen Miıttheilungen 
machen, melde ſich auf den Gefhäftsbetrich der Geſellſhaft oder auf den der Preubiichen Geſchäftsniederlaffung beziehen, 
auch die zu diefem Behufe etwa -nörhigen Schriſtſtücke, Bücher, Mebnungen ac. zur Ginfiht vorlegen. 

Durch den General + Bevollmädtigren und von Dem inländifchen Wohmerte befjelten aus find ale Verträge der Geſellſchaft 
mit den Inländern abzuſchließen. Die Seſellſchaft hat wegen "aller ans ihren Geichäfren mit Inländern emtflchenden Ber- 
bindlichleiten je nah Berlangen bes inländifchen Berficherten, entweber in dem Gerichteftande des General: Ei ollmädhtigten 
ober in demjenigen des Agenſen, welcher die Verſicherung vermittelt hat, als Beklagte Recht zu nehmen und dieſe Berpflich- 
tung im jeder für einen Inländer auszuftelenden Berfiherungs-Police audbrädtıh auszufprechen. Sollen die, Streitigkeiten 
durch Schiederichter geſchlichte werben, fo milffen biefe teßteren mit Einfchtuß bes DObmannes Preußiſche Unterthauen fein. 

Die vorliegende Conceffion, — welche übrigens bie Beftgniß zum Erwerbe von Grumdeigenthum in den vreußiſchen 
Stadten, wozu es ber im jedem. einzelnen falle befonder® nachzuſuchenden landesherrlichen Erlaubniß bedarf, nicht in ſich ſchließt — 
tann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Augabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem Ermeſſen * Preußiſchen Staats- 

s 
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Regierung ——— und für erloſchen erllärt werden. Berlin, ben 11. Juni 1866. (L. 8.) 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: (ge) Delbrüd, “ Im Auftrage: (gez.) Sulzer, 





Statut der deutſchen Fcbensperficherungs-Gefellfchaft in. Lübech. 


8.1. ie Deutſche Lebeunsverſicherungs-Geſellſchaft iſt eine im. Jahre 1828 zu Lübed mit einem Grundlkapital von 
1,275,000 Mark Gouuramt errichiete, vom Senate ber freien und Hanfeftadt Lübed in der Eigenfcaft einer juriftifhen 
PBerfou anerlannte Altien⸗Geſellſchaft. In, ; 

3.2. Die Gefeljchaft übernimmt Berfiherungen auf deu Todes: und Lebensfell und zwar: 1) Lebeneverfiherunden; 
2) Ausfteuer- und Eapital-Berfiherungen, 3) Kenten- und Penfionsverfiherungen, unter beit in den einzelnen 
Abjhnüuten dieſes Siatuts näher bezeichneten Bedingungen, zu ben in ben amgebängten Tabellen feilgeftellien Prämien. 

5. 3. Das Groudlcpital der Geſellſchaft beiicht aus 425 Üctiem, jede auf 3000 Mark Coucant lantend, Auf jede Aktie 
finb 10 Procent baar eingefhöffen; flir die Übrigen neunzig Procent find von den Al.iomairen hypothelariſche nach zweimonatlicher 
Kündigung fülige Wechſel aurgeftellt. Cine Vermehrung des Grunblapitals durch Ausgabe weiterer Aftien kaun von der General- 
Berfammlung beſchloſſen werben. ' ' Be J 

$. 4. Für die von ber Geſellſchaſt übernommenen Berbindlicpleiten haften neben dem Grundlapital bie in den einzelnen 
Gefhäftszmeigen angefammelten Fonds, melde aus, ben Uebetſchüſſen der jährlihen Einnahmen. (Brümien, Zinfen, zufälliger 
Gewinn) über die Ausgaben (VBerfigerungsfummen, Renten, Benjionen, Provifionen, Berwaltungsloften uud zufälhger Beruf) 
gebildet werden, Gomeit biefe Fonds nach den angenommenen Sterblichkeits geſetzen zur vollitänbigen Dedung bes: jeweilig laufen⸗ 
den Rificos erforberlih find, werben fie alljährlich als Prämieurejerve feſtgeſteli. Der @eneral-Beriaminlung ſteht aufjerdem 
bie Bejugniß zu, bis zu 20 Procent des ermittelten Gewinnes als. Reſerveſonds für.epent. Berlufte zuridzjuft-Iien, 

} 2 ‚Der nad folder Feftitellung der Neferven aus dem Gejältsbetriebe ber: Geſallſchaſt fih ergebende Gewinn wirb 
nad Vorabzug der Zantiömen ($. 15) jährlich zu Y, für bie mit Dividendenberehtigung Berficherten zuräcdgefteltiund den frü⸗ 
heren Beftimmumgen gemäß (Revifion vom Jahre 1854 $. 5. 34, 36.) ausgezahlt; zu "/, unter die Altiomaire ſpäteſtens 4 Wochen 
nach Genchmigung ber Abrechnung buch. bie General-Berfammlung, veribeitk, 

8. e Dinfichtlich der Nutzbarmachuug ber Fonds der Geſellſchaft gelten folgende Veftimmungen: 1) der von ben Altio- : 
nairen geleiftete baare Einihuß, ſowie die Hälfte aler fonftigen Capitalſen der Geſellſchaft darf nur in Grunpftäden bis zur 
Hälfte des Tazwerthes derſelben belegt werbeu; 2) bie andere Hälfte der Capitalien lann ebenfalls auf Grund und Hoden bypo- 
thecirt werben, lanın aber au bemugt werden: a) zur Anlegung in Staatspapieren, Crfenbahuprioritäten, Papieren öfſentlicher 
Anftalten und fonftiger jurififcher Perfonen, welche betreffs ihrer Sicherheit nach Anſicht des Berwaltungeratbes volles Bertrauen 
verbienen; b) zu Daulehen auf Hppothelwegel neben einer lonftigen dem Verwaltumgsrathe genügend erſcheinenden Sicherſtell ung 
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ellten Prämienreferve niemals Überfchreiten und mur banm gewährt werben, wenn es demgemäß minbeftens 20 Thaler betragen 
ann; d) zum Dislontiren von Wechſeln welche minbeftens mit brei Unterſchriften verſehen find. AT 

5. 7. Die Altien Ianten auf Namen und können auf Andere Übertragen werden, Die Uebertragung einer Aktie ift ber 
Geſellſchaft gegenüber nicht eher gültig und verbindend, als bie der Berwältungsrath feine Genehmigung unter dem Altienichein 
verzeichnet. mm bet neue Altiomarr Über dem nicht eimgezabften Betrag ber Altie einen Hypothekenwechſel ausgeftellt hat, worauf 
bie Uebertragung im Afrienbuche vermerkt wird. Mehr als zwanzig Aktien bürfen wicht auf denfeiben Namen geſchrieben werben. 

$. 8. Gtirbt ein Altionair, fo muß binnen Jahr und Tag nah dem Tobestage, wird er infolvent, innerhalb breier 
Monate nach ber Infolvenzerllärung, dem Berwaltungsrathe bie Perfon. aufgegeben und als berechtigt nachgewieſen werben, welcher 
die Attie des ‚Erblaffers ober Gemeinfchuloners Übertragen werben fol. Geſchieht dies nicht ober genügt die vorgejchlagene Berfon 
ben Berwaltungsraihe nicht, ſo ift Ietz’erer berechtigt, bie Aktie für Rechnung ber Gefellſchaft mitteltt öffentlichen Aufgebots iu 
Pübe verkaufen zu kaffen. Es Bleibt ihm aber jedenfalls unbenommen, feine gegen bem bieherigen Altionair erworbenen Rechte 
reſpeltive gegen Yon Erben oder Debitmaffe geltend zu machen. ' 

5.9, Geht eim Altienfchein werlorem oder wird berjelbe, wenn in Füllen bes, vorhergehenden Paragraphen ber Beriwal- 
tungsrath von feinem echte zum öffentlichen Berkauf einer Allie Gebraud gemacht hat, nicht zurädgeliefert, jo kanu ohne vor 
gängige gerichtliche Wortifteirung auf den Grund bes Altienbudes in Stelle der älteren- Arie und unter berjelben Nummer eine 
nene andgeftellt werben, womit jebes Recht aus ber älteren ‚Altie erloſchen iſt. 

$. 10, Ale Berfammlungen ber Altionaire, woran dieſelben fi in Perfon wie durch Bevollmächtigte betheiligen kön- 
nen, werben in Lübeck abgehalten. Regelmäßig findet im jevem Jahre nach Abſchluß der vorjährigen Rechnung, und zwar ſpäte⸗ 
flens im Laufe des Monaıs Juni, eine Generalverfanmlang Statt, außerdem aber audı in beſonders pringenden Fällen. Sowohl 
zu den orbentliden als zu den außerorbentlichen Berfammlungen werben die Altionaire von dem Verwaltungsrathe durch Zelannt- 
machungen in bem Ylibedifchen Amtsblatte, 3. 3. ben Lüdeckiſchen Anzeigen, und der Hamburger Börjenhalle eingeladen, wodurch 
dieſe ala gehörig Kies zu erachten. 2. . P 

$.11. Im ben Berfammlungen der Mienaire wirb nad) Mehrheit ver Stimmen entjchieben, bie von allen Erſchieneuen abge 
geben find. Die Eigner von 1, 2 ober 3 Altien haben eine Stimme, die von 4, 5 oder 6 Aktien zwei Stimmen, bie von 7, 8 oder 9 Aktien 
drei Stimmen, die von 10 Altien und darüber vier Stimmen, Niemand darf jedoch für ſich und in Vertretung Anderer mehr 
als acht Stimmen abgeben. Die folhergeftalt durch Stimmenmehrheit gefaßten Beſchlüſſe find für alle Akiieninhaber verbindlich. 

$. 12. Die Geſellſchaft hat als ſolche ihr Domicil in Lübed und ift der Jurisdiction bes bortigen Gtabt- md Land- 
gericht als ihrer orbentlihen Gerichtebebörbe unterworfen. Der Verwaltungsrath ift jedoch auch verpflichtet, in Begug auf Strei- 
tigleiten, welche zwifchen ihm und auswärtigen Inhabern ber vom ihm gezeichneten Policen ſich ereignen mödten, vor den lompe⸗ 
tenten Gerichten ber Hauptflabt besjenigen beutichen ‚Bunbesftaates, weldem ber Berſicherte angehört, Recht zu nehmen, 

9. 13. Die Geſellſchaft wird vertreten durch den Berwaltungsratbh, befteheub aus ſechs Altionairen, welche ibren Wohnſitz 
in Lübeck haben. Der Berwaltungsrath ift ber Nechtsnachfolger ber, bieherigen Direltion (Revifion bes: Statute v. 1857 $.13 m. w.), 
und tritt alg folcher in alle Rechte und Pflichten derjelben ein. ' « 

$. 14. Die Leitung ber Geſchäſte der Geſellſchaft it ben ſechs Nitgliebern des Berwaltungsratbes und einem Direltor, 
als dem erſten Beamten ber Gejellfchaft, Übertragen- 

"8. 15 Der Berwaltungsrath ſchließt alle bie Gefellihaft verbindenden Verträge, ermählt bie Beamten, eruennt 
das erforderliche Bilreanperfonal und beftellt an allen Orten, wo «8 ihm angemeffen erjcheint, Generaf-, Hauptagenten oder Agen- 
ten, fowie in ben einzelnen Agenturen Geſellſchaftsärzte. Gr entſcheidet insbefondere. Über die Belegung ber Welder, überwacht die 
Buch- und Kaffenführung und bat Überhaupt alle Rechte und Intereſſen ber Geſellſchaft felofiftändig zu vertreten und wahrzu- 
nehmen. Der Vermwaltungsrath, deſſen Berfammlungen regelmäßig einmal wöchentlich ftattfinden, erhält für feine Amtsſlihrung 
2 Brocent bes jährlichen Reingewinnes. In jeden Jahre tritt dag älteſte Mitglied bes Berwaltungsratbes aus uud in Stelle 
deffelben wählt die @eneralverfammlung aus zwei von dem Verwaltungerathe vorgefchlagenen Altionairen eim meues Mitglied auf 
ſeche Jahre. Scheider im Laufe des Jahres ein Mitglied durch Tod ober aus anderen Gründen aus, fo werben der mächften 
orbentlichen Generalverfammkung ebenfalls an ‘feiner. Stelle zwei Altionaire in Vorſchlag gebracht. : Wird dagegen bie Zahl der 
Berwaltungsraths-Mitglieder im. Lanfe.des Jahres um zwei vermindert, fo ift innerhalb H Seren eine aufferorbehtlihe General- 
Berfammlung zu berufen, um bie erforberlihen Wahlen vorzunehmen. Jedes in folge eines folchen unregelmäßigen Austritte 
erwählte Mitglieb bes Berwaltungsrathes tritt zumäcft nur für bie noch übrige Zeit des Ausgeſchiedenen in Funktion, ift jedoch 
nad Ablanf derſelben fernere ſechs Sabre jofort nieder wählbar. 

9. 16. Der Direktor if unter Controle des Verwaltungsrathes mit ber Leitung aller vorfommenben Geſchäfte, mit 
der DOberaufficht Über alle im Büreau angeftelten Beamten, wie mit der Ausführung der Beichlüffe des Berwaltungsrathes beauf- 
tragt. Er führt Namens des VBerwaltungsratbes bie Correspondenz der Geſeüſchaft, forgt flir Ausfertigung der Bolicen und fon- 
figen Urfunden und hat alle an ihn —— Anträge und ſonſtigen Gefchäftsangelegenheiten mit den bezifglichen Schriftftäden 
und in allen wictigeren Sachen mit jeinen motivirten- Gutachten dem Berwaltungsrathe in den Verſammlungen zur Entſcheidung 
vorzulegen, Bon bemfelben ift eine angemeffene Caution zu beſtellen. 

s ‚Derizweite Beamte der Geſellſchaſft, weicher ben Titel ſtellvertretender Direktor fiihrt und ebenfalls eine 
angemeffene Caution beftelt, bat ben Direltor in Vehinderungsfällen u vertreten und ijt außerdem mit ‘ber Peitung ber Bnd- 
und Kaffenführung betraut. In den Sitzungen des Wermaltungeraibes führt er das Protocoll, 

. 18. Der Arzt der Gefelfhaft, welcher von dem Berwaltungerathe gemählt wird, hat bie anf Anlaß vor Berfiche- 
rungsanirägen wie von Zobesfällen eingehenden Papiere zu prüfen und zu begutachten, fowie in allen fonftigen fällen, mo ſolches 
erforderlich ſcheint, den Berwoltungerarh mit feinem ärztlihen Beirath zu mnterftügen. Der Mechtsconfulent ver Geſeilſchaft 
wirb gleichfalls von dem Berwaltungeratbe gewählt, um demſelben in allen Angelegenheiten von juriftifchem Belang beiräthtg zu 
fein, wie insbefondere auch bei allen hypothekariſchen Belegungen won Geldern der Geſellſchaft. Bebuis der Ausarbeitung und 
engen ber, ben Berfiherungstatellen zu Grunde fiegenbem, ſowie aller fonft im Geſchäft erforberlichen wichtigeren Berechnungen 
teht dem Berwaltungsrathe ein vom bemjelben gewähiter Mathematiter (technifcher Beirath) zur Seite. 

‚Si 19. Die Policen, fowie überhaupt ſammtliche bie Geſellſchaft verbindenden: Urkunden,” namentlich auch Vollmachten, 
Sompromiß-Aten, Geffionen und Zilgungscon'enfe werden von zwei Mitgliedern des Bermaltungsratbes und dom Dircher, — 
Quitiungen Über bezahlte Prämien, Dividendenscheine, Wechfel und Anweifangen, Mecepte und Inboffemente von einem Mitgliede 
des Verwaltungsratbes und dem Direktor, — Zinfenquittungen, Nehnungen u. bergl. aber von letzterem allein unterzeichnet. 

. 20. Bon bem älteftem Mitgliede des Berwaltungsraihes wırb am Ende jeber Woche die Kaffe rebiditt. Die Kafle 
und bie Werthdokumente befinden ſich im fewerfeften Behältern und die auf Inhaber Tantenden Werthbofumente nuter breifachen 
Berfchluß der beiden Ateſten Mitglieder bes Be.walnıngsraibes und bes Direftors, 

8. ae auf ben Vorſchlag des Berwaltumgsrathes in den Generalberfanmlungen für einen Zeitraum won, brei 
Zahren ang ber I ber Hetionaire lte Reviforen haben die von bem Director aufgemachte und von bem Berwaltungsrathr 
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nachgefehene und genehmigte Jahresrehnung mit den Büchern zu. vergleichen und bie. befunbene Richtigfeit auf ber Rehmmmg zu 
atteftiren. In Gemäßheit ber ihnen ertheilten fpeziellen Inftrultion haben die Reviſoren aufierdem die gefanımte Gejhäftsver- 
waltung zu lontroliren und zu begutachten, namentlih auch darauf zu feben, ob die Capitalien mad $. 6. des Gtatuts belegt 
find, Die von dem Reviforen geprüfte Jahresrechnung wird gedruckt, von bem Berwaltungsratbe in ber Generalverfammlung vor 
gelegt, fümmtlihen Aktiomairen zugeftellt und ihrem wefentlichen Inhalte nach zur Kenntuiß des Publitums gebradt. Die Ger 
nehmigung berfelben durch bie Generalverſammlung bient als Quittung über bie Verwaltung bes betrefjenben Jahres. 

$. 22. Der Bermaltungsrarh beftellt Generalagenten und auf deren Vorſchlag und unter beren Berantwortlichfeit Haupt 
Agenten und Agenten. Diefelben haben auf Verlangen eine amgemeffene Caution zu leiften, bie Geſchäfte ber Gefelljchaft mit bem 
Publitum in Gemäßheit bes Statuts fowie der auf Grund bdeffelben ihnen ertheilten Inftruftign zu vermitteln und zu bem Ende 
insbefondere bie ihnen gemachten Berficherungsanträge entgegenzunehmen, bie Policen ben iligten — und die von 
dieſen zu zahlenden Prämien zu erheben, überall aber gegen ünbetheiligte Dritte bie ſtrengſte Verſchwiegenheit zu beobachten. Soweit 
bie Agenten innerhalb des ihnen burch das Statut und durch die ihnen ertheilte Inftruftion angewiefenen Wirkungstreifes oder in befonberen 
Fällen Kraft eines ertbeilten Sprzialmandats gehandelt haben, haftet bie Geſellſchaft für bie von. ihnen überuommenen Berbindblichkeiten. 

8.28; Bei dem Abſchluß aller Verträge, welchen bie angebefteten Tabellen zu Grunde liegen, werben in Anſehung ber Altersver- 
hältniffe: „weniger alß ſechs Monate gar nicht, ſeche Donate und darüber fiir ein volles Jahr“ gerechnet, mit alleiniger Ausnahme 
ber Verfiherung nach ben Tabellen 68. und Gb-, welche für je brei, ſechs und neun Monate bes erften Yebens- Jahres eines Kindes beſondere 
Prämien amaeben, und; deren Berhältniß auch für das dazwiſchen liegende Alter gezahlt wird; z. ®. bei einem Kinde von 4 Monaten 
bie fiir das Alter von 3 Monaten notirte Prämie, bei einem Finde von 4% Monat die für das Alter von 6 Monaten angegebene Prämie. 
Im Uebrigen normirt ‚fr bie Altersbeftimmung ber Zag ber Annahme des BVerfiherungsantrags burch ben Berwaltungsrath. 

8. 24. Die Geſellſchaft fehlieht bie ihrem Geſchäftskreiſe angehörigen Verträge im Eonrant-Thalern nad. bem Dreißig- 
Thalerfuße, auf ausbrüdlihen Wunſch ber Betheiligten aber aud in anderen Baluten. Selbſtverſtändlich gilt die Münzforte, auf 
weiche ein Vertrag lantet, and) als Norm für die der Geſellſchaft kontraltlich gebührende Gegenleiftung. 

: $. 25. Alle von ber Gefelfchaft auszutehrenden Berfiherungsfummen werben im Hauptbilrean ber Gefellichaft zu Lübed 
au bie Berechtigten felbft oder am beren gehörig legitimirte .Bevollmächtigte Toftenfrei ausgezahlt. Es ſteht bem Berechtigten aber 
and; frei, bie ihnen gebührenden Gelber entweder durch Baarfendung, deren Gefahr und Koften fie jedoch allein zu tragen haben, 
ober durch bem betreffenden Agenten zu beziehen. (Bergl. 8. 27. 43.) f . 

8.26. Der Berwaltungsrath wird ſich über die Verpflichtung zur Auszahlung fälig geworbener Verſicherungsſummen 
baldmöglichſt, innerhalb zweier Monate nach Einreihung bes lebten ber ‚erforderlichen Dokumente erlären und mad erfolgter 
Anertennung fofort Zahlung leiften, 

Ö $. 27. Die Geſellſchaft trägt alle gewöhnlichen Koflen, welche fi bei Abſchluß ber Berfiherungsverträge auf 
Seiten der Gefellfepaft ergeben. Es dürfen demnach die Agenten von Seiten der Verficherten keinerlei Bergütung für ihre Müh— 
waltung begehren. noch auch Koftenerftattung beanfpruchen, ſei es für Ausgaben von Statuten, Proſpelten, iteftformularen ober 
a Drucſachen, für Beförderung von Berfiherungsanträgen, für die Ausfertigung ber Police ſelbſt oder deren hieſige Gtempel- 
Abgabe, oder an Aufnahmegebübren u, beral., für Eincaffirung ber Prämien, für Auszahlung von Renten, Benfionen ober Dividenden, 
für Austehrung von Berfiherungsjummen (fiebe jedoch unten) oder endlich für Beſorgung ſonſtiger anf bie Berfiherungen ber 
Geſellſchaſt bezüglihen Geſchäfte. Dagegen find die Agenten angewieſen und verpflichtet, für alle anfergewöhnliden Koften, 
welche ſich bei der Beantragung oder wahrend ber Dauer einer Berfiherung ergeben, von bem Veirefienden angemeſſene Sicher- 
ftellung und nad jebesmaliger Aufgabe bes Berwaltungsraihes Erſatz zu verlangen. Die Agenten find ferner verpflichtet, bei 
Entgegennahme von Berfiherungsanträgen em Depofitum von. 1%, und zwar bei Berfiherungen nach Zabelle 1—7 bes zu ver- 
fihernden Capitals, bei Berfiherungen nah Tabelle 8—18 ber, der betreffenden Rente oder Peniion entiprechenben Capitalprämie, 
fih erlegen zu laſſen. Dies Depofimm wirb bei Bezahlung ber erflen refp. ber Eapitalprämie in Anrehnung-gebracht, ober, wenn 
entwweber ber Auttag abgewieſen, oder berfelbe nur zu erhöhter Prämie genehmigt und beshalb zurüdgezogen wird, bem Antragenden 
ohne Abzug ._ egeben, Das Depofitum verfällt aber der Geſellſchaft, wenn entweder bie zus Normalprämie ausgefertigte 
Police nicht eingelöft wird, wozu übrigens ber Antragfteller verpflichtet iſt ($. 88.), oder wenn bie re verlangten Atteſte 
nicht fpäteften® innerhalb fechs Monaten von Zahlung des Depofitums an eingereicht werben, Wenn ein Policeinhaber. bie Ber- 
fiherungsfumme dur dem Agenten zu beziehen wilnfcht ($. 43.), fo wird bie Zahlung durch benfelben bei Berfiherungen 
bis einſchließlich Thle. 1000, abzüglich 14 X bes verficherten Betrages, bei Berfigerungen von mehr als Thlr. 1000, für bie erften Thlt. 
1000, abzügid % AA und für den überfchießenden Betrag von nur % X des verficherten Betrages Übrigens koſtenfrei geleiftet. 

8. 28. träge biefer Art können mit ber Gefellfchait abgeichloffen werben auf ba® Leben: A) einer Perfon, 
uub zwar: 1) fiir beftimmte Jahre oder auf Lebenszeit gegen. jährliche Prämie — Tabelle 1 —; 2) für bie ganze Lebeusbaner 
Bier Prämie, welche entweber auf einmal, oder in 5, 10, 15, 20 auf einander folgenden, ſelbſtverſtändlich jedoch ſchon vor Ablauf 

iefer Zeit mit dem Tode des Berfiherten aufbörenben, jährlichen Terminen abgetragen wird — Zabelle 21. —; 3) für eine be» 
ftimmte Reihe von Jahren, nach deren Ablauf das Capital fällig wird, falls nicht ber Tod vorher erfolgt, nach beffen Eintritt das 
Kapital fofort bezahlt wird, Tabelle 2U., abgekürzte Lebensverſi g. 4) für bie ganze Lebenszeit gegen Prämie in einmaliger 
ober jährlicher Zahlung, wenn die verficherte Summe nur damm ausgezable werben fol, falls bei bem Tode des Berficherten 
(A) eine in ber Police nambaft gemachte zweite Perfon - (B) dann nod lebt — Tabelle 83 —; B) Bon zwei Perfonen und 
zwar; 1) für bie ganze Lebensdauer gegen Prämie in einmaliger oder jährficher Sahlung, wenn bie dverficherte Summe erhoben 
werben foll nach dem Tode des zwerft. Sterbenden — Zabelle 4 —; 2) für bie ganze Febenszeit gegen Prämie in einmaliger ober 
ährliher Zahlung, wenn bie verfiherte Summe fällig werden fol mach dem Tode bes zuletzt Sterbenden — Tabelle 5. — Berr 
fiherungen nach dieſen fünf Zabellen werden im ber Regel micht umter Thlr, 100. umb nicht über Thlr. 12,000 ilbernommen. 
Berfiherimgen von höherem Belauf abzuſchließen fiedt dem VBerwaltungsrathe mur zu unter gleichzeitiger Rückverſicherung bes 
überfdrießenden. Betrages bei einer anderen Gefelljchaft. Wird eine von dem oben angegebenen Arten —— Berfiherung ge⸗ 
wünjcht, ober zu befonderen Bedingungen, z. B. mit Riidgewähr der Prämien oder gegen ſteigende oder fallende Prämie u. ſ. w., 
fo ift ber Verwaltungsrat auch hierzu gegen eine näher zu vereinbarende Prämie befugt. ö 

‚829. Man kaum nidt nur kin eigenes ‚Leben verfichern, fondern auch auf das Leben eines Dritten Berſicherung 
nehmen, jedoch barf dieſes micht ohne beifen Bukimmung geicheben. i 

, « 30. ‚Gegen bie in ben Tabellen feſtgedellien Prämien übernimmt bie Gefellfchaft Berfiherungen von Perfonen jeber 
Nation und jebes Gefchlechtes umter nachfolgenden Normalbedingungen: 1) daß das Alter ber zu verfichernden Perſon fich 
innerhalb ber durch Die Tabellen näher angegebenen Grenzen befindet; 2) bob ber Geſundheitszuſtand der zu berfihernden Berjon 
zu feinerlei befonderen Bebenlen Ana giebt; 3) ba der Wobmort derjelben fich in Europa, Norbamerila — nördlich vom 38. Breiten 
grade uud oſtlich vom Miſſiſtppi — Sibamerifa und Auftralien — füdlich vom 80. Breitengrade — befindet, jedoch ‚mit Ansihing 


4 


8. 31. Wenn eine ober mehrere ber vorſtehend aufgeführten Normalbebingungen nicht ftattfinden, fo fan ber Ber: 
waltungeratb, jalls er die Berfiherung Aberall für ammehmbar hält, diefelbe zu einem nach den Berhäftnilfen des einzelnen Falles 
angemeffen erhöhten Prämienſatze übernehmen. ! 

3.:32.. Sobald der’ Berficherte außerhalb ber im 8. 30. sub, 8. bezeichneten Bezirle oder von einem MWelttbeile nad 
einen anderen Melttheile oder mach Gegenden, wo die Bent oder gelbe Fieber herrichen, eine Reife unternimmt, ober fobald er 
eine Beichäftigung zu treiben anfängt, welche fein Leben befonberen Gefahren ausſetzt, erlischt die Verbindlichkeit ver Geſellſchaft 
aus bem Berfiherumgsvertrage vom ſelbſt; es wäre denn, daß vorgängig eine Berfländigung mit dem BVBerwaltungerathe über eine 
für bie vermehrte Gefahr meben der ordentlichen Prämie zu entrichtenbe Ertraprämie getroffen worben wäre. Ausnahmsweiſe 
genligt zwar in Fällen einer ſoſchen vom Berfiherten ſchleunig anmzutretenden Reiſe, für deren Gefahr. die Geſellſchaft nicht 
baftet, eine einfache fehriftliche Ampeite bei dem betreffenden Agenten, boch bleibt dann die Beſtimmung dev Ertraprämie dem Er- 
mefjen bes Berwaltungsrathes übrklaſſen. Innerhalb des Bezirkes jedoch, in welchen ber Wohnort des BVerficherten ſich befindet 
(vergl. 84.30, sub, 3.), find Reifen beffelben zu Sande wie zur See geftattet; überbie® dürſen birelte Dampfſchiffreiſen von 
einem Hafen Curopa's nad einem nördlich vom 38, Breitengrade gelegenen Hafen. ber Oftlüfte Nordamerikas und mmgelehrt 
inner ber Zeit vom 1,.Mai bis 1. November ohme Anzeige und Präjubiz gemacht werben. 

$. 33. Nad Wahl des Antragenden wird bie Police geftellt, emtweber: 1) auf ben Inhaber. In biefem falle 
erfenmt ber. Berwaltungsrath; mır ben’ jeitweiligen Inhaber ber Police als den daraus Berechtigten an; er nimmt beshalb von einer 
etwaigen Uebertragung ober Berpfänbung der Police Bine Notiz und ift bei ber bemmächfiigen Auszahlung frei von jeber.Ber- 
pflichtung zur Yegitisttationsprüfung; ober 2) auf den rehtmäfigen Inbaber. Bm diefinm Falle kann bie Police zwar beliebig 
perpjänbet ober auf-Anbere Übertragen werben, ohne daß es zur Gilleigkeit diefer Vornahmen einer Anzeige am beu’ Berwaltungs- 
Rath bedarf; dieſelben werben jedoch feiten® der Gefellihaft nur dann anerfaunt, wenn fie auf ber Biolice felbfi gefchehen 
und geridtlid ober notarielf beglaubigt find; ober 3) gu Gunken britter, im ber Bolice namentlich be» 
jeihmeter:Berfonen, — Während Lebreiten bes Berficherten teitt bie Gefellfchaft zu folhen dritten Perſonen in kein fontraktfiches 
Verhältniß, fo daß biefelben micht bewechtigt find, die Police an Andere zu Übertragen ; vielmebr Tann die Geielichaft, ohne fich bemfelben 
berasitwortlich zu machen, auf ben Autrag Degjenigen, mit welchem fie ben Berfiherumgsvertrag abſchloß, die Police auf eine andere, ale 
bie urſprünglich bezeichnete Berfon ohne Weiteres umſchreiben. Andererſeits ift Dagegen bie Uebertragung ber Police nicht eher 
nod anders gültig, als nachdem biefelbe von dem Berwaltungsrathe durch ausbrüdliche Beiheinigung anerkannt if. — Im Todes» 
falle bes Berficherten zahlt bie Geſellſchaft demnach aub nur an diejenige Berfon, zu beren Gunften bie Bolice derzeit anerfannter- 
maßen Tautet, uund an deren: Redtsnachfoiger nur banm, wenn bielelbe bem Werficherten überlebt hat. — Hat fie ihn micht 
überlebt, fo zahlt bie Gefellfchaft im Todesfalle des Berficherten am ben Antragfteller, beziehungsweiſe bie Rechtsnachfolger beffelben, 

., $. 34. Wer eine Lebensverfiherung beantragt, muß getreulich alle ibm bekannten Umftänbe angeben, welche auf bie 
Beurtheilung der Größe bes zu Übernehmenden Riſikos von irgend. einem Einfluffe fein können. 

5 85. Ins beſondere ift zur Begründung eines Berfiherungsantrages einzuliefern: a) eim beglanbigter Geburts- ober 
Taufſchein ber zu verfichernden Perfon, oder, im Grmangelung deffelben, eine anderweitige dem Berwaltungsratbe genägenbe Niters- 
beſcheinigung. Kann in einem einzelnen Kalle biefem Erforderniffe nicht fofort genügt werden, jo behält ber Berwaltungsrarh ſich 
vor, hiedon vorläufig abaufehen und bie Verficherung auf den Gruud ber in ber einzureichenben Declaration enthaltenen Aiters- 
angabe abzufchlichen, in der Vorausſetzung und Erwartung, daß bie Richtigkeit diefer Angabe balvthuntichft ($ 43) gehörig mad. 
gewielen wird; b) eine auf Pflicht und Gewiffen ausgeftelte Dellaratiom, wozu das Formular bei dem Agenten emtgegen zu neh« 
men ift. Diele Declaratiort muß von der zu berfichernden Perſon umb, wenn biefelbe micht zugleich der Antragfteller if, auch von 
Letzterem, eigenhändig unterfährieben fein. Außerdem muß bie der Dellaration beigefügte Veſcheinigung von zwei glaubwürbigen 
bei ber Berficherumg nicht betheiligten Zeugen unterzeichnet fein; c) eim Atieſt bes Arztes, deſſen fi ber zu MWerfichernde 
oder befien Fomilie bedient hat und voch bedient (Hausarzt), mad einem Formular, welches ber Arzt vom Agenten er— 
hält und dielem nad geſchehener Auefüllung zurückzuffelen bot. Die unter b. urd e. anfgeführten Dokumente finden jedoch nur 
baum Berüdfihtigung, wenn fie von fo nenem Datum find, al& bie Entfernung des Wohnorts ber zu verfichernden Perfon irgend 
ge and wenn bie Umterfchriften entweder vom betreffenben Ugenten ober, fofern diefer Dazu wegen Mangels eigener Wiffen: 
Woft nicht im Stande ift, obrigfeitlich ober notariell beglaubigt find. Um jeboch dem Bublitam einen Erſatz für die fich etwa 
auflöfenden Sterbefaffen zu bieten und um-Denjenigen, welche diefe Kaflen vorzugsweife benutzten, Pebensverfiherungen thunlichſt zu 
erleichtern, iſt ber Berwaltungsrath befngt, unter geeigneten Umftänden und insbefondere bei gleichzeitiger Uebernahme 
einer Mehrzahl von Berfiherumgen, jede einzelme zum Belrage von höch ſſteus Thlr. 200, von ber Einfieferting ber sub, b. und c. 
gebachten Urkunden zu biepenfiren, nachdem er’ fich anderweitig, mamentlich durch perfönliche Vernehmung und jonftige Ertanbi- 
gungen, bie een bon ber Annehmbarkeit ber Berficherungen verfchafft kat. 

z 8. 86. Der Berſichernngsantrag ift in ber Pegel bei ber im dem Wohnort bes zu Verſichernden befiehenben Agentur 
ober in Ermangelung einer felchen bei dem zumächft wehnenden Agenten zu ſtellen. Zu biefem Ende hat bie zu verfichernde Ber- 
on $3 im Gejäftslotal des betreffenden Agenten zu ftellen, welcher fodann bie zunächſt erforberfiche Unterfüchung auf Koften 
er Gelellſchaft Durch den bei jeder’ Mgentur beftellten Arzt berfelden veranlaffen wird. Iſt der zu Werfichernde ausnahmsweiſe 
verhindert, fi perfönlich bei beit Mgentem einzufinden, fo daß biefer und ber Gefellfchaftsarzt fih zw ihm verfügen milſſen, fo hat 
ber zu Berfiherube bie dadurch ermacfenben Mebrfoften zu vergüten. 

: $. 37. Ueber Annahme oder Ablehnung eines Berfißerumgsantrages erflärt fich der Verwaltungsrath in ber Regel 
binnen 8 Tagen nach Empfang fämmtlicher in $. 35 bezeichneter Dokumente. Es bleibt jedoch dem Verwaltungsrath vorbehalten, 
ihm fonft noch erforderlich erſcheinende Aufllärumgen zu verlangen. Iſt bie zu verfichernde Berfon früher von mehreren Aerzten 
behandelt, ober konſultirt fie zur Zeit neben ihrem Hausarzt einen anderen Arzt, fo müffen auf Verlangen bes Bermaltungsratbes 
auch Nittefte dieſer Werzte eingeliefert werden. Lebnt ber Bermaltimasrath einem ibm gemathten Antrag ab, ober genehmigi er ihn 
nur file eine geringere al& bie beantragte Summe oder mur gegen erhöhte Prämie, fo erftärt er Dies ohne Angabe der Gründe. Die zur 
Begründung des Antrages eingereichten Dellarationen und ärztlichen Attefte verbleiben im jeden Fall Eigenthum der Gefellichaft 

j 8. 38. Als abgeichloffen gilt der Verfiherungsvertrag erſt dann, wenn die erſte Prämie oder Prämienrate gezabtt und 
die Police Demjenigen ausgeliefert ift, mit welchem ber Berwaltumgeratb fontrahirt bat, und wenn der Verfiherte am Mittage 
bes Tages der Auslieferung der Police noch gelebt hat. Der Antragfteller ift zur Einlöfung ber zur Normalprämie amsgeftelten 
Police verpflichtet, und zwar innerbalb einer Sri ven 30 Tagen vom Tage der Aneſtellung am gerechnet. 

e 8.39. Der Berficherte ift ſelbſtverſtändlich beredtigt, ben abgefchloffenen Lebensverſicherungs Vertrag durch Zahlung ber 
Prämie aufrecht zu erhalten; verpflichtet hiezu aber nur für die Daner bes erften Jahres. Es bängt daher lediglich vom Verficerten ab, 
ob er nach Ablauf bieler Zeit durch Fortzahlung der Prämie ten Kontrakt fortfegen, ober durch Eintehalten derfelben ihn aufheben will. 

8. 40. Die Prämie iſt praenumerando zu erlegen, an bem im der Police bezeichneten Tage fälig und bem betreffen, 
den Agenten zu entrichten. Gegen diefe Zahlung ertheilt der Berwaltungsratb eine Onittung, im weicher zugleich beſcheinigt mich, 
baß und wie lange die verbinbende Kraft der Police aufrecht erhalten if. Die Prämienvoransbezahlung gejchieht, wenn die Wer- 
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fiherung nicht gegen Zahlung ber einmaligen Kapitalprämie abgefchloffen ift, Flir eim volles Jahr; farm aber, weun es beantragt 
wird, and) Statt Anin: a) fir je ſechs Monate, unter Erhöhung mm 1 % ihres Betrages: b) für je brei Monate, umter Er. 
böbung um 1% -% ihres Betrages. In biefen beiben fällen wird ſelbſtverftändlich beim Tode refp. beim vollendeten 85 Jahre 
des Verſicherten ($. 47) bie Prämie, ſoweit fie für das iaufende Verſicherungsjahr mach unberechtigt iſt, ſammt Zinſen auf das 
verficherte Kapital in Abıng gebracht. Wird die veertel oder bafkjährliche Vrämienzahlung erft mach Abſchluß der Berfiherung 
beantragt, fo find die Volicen ſpäteſſens zwei Monate vor dem Perfall ber nächften Prämie burdh den betreffenden Agenten an ben 
Berwaltungeratb zu beförbern, welcher auf denſelben die in Anfehung des Prämienabtrages getroffene neue Werkigbarung, gegen 
Erſatz ber erwachſenden Vortekoſten, verzeichnen Täft. ; z 

8. 41. Zur Zahlung der Prämien geftättet bie Gefellichaft eine Friſt von dreißig Tagen (Refpittage), welche mit 
bem erften Tage nach bem Bertalltage beninnt. Wird bie Prämie am breifigften Tage nach ber Berfallgeit micht ‚beriähtigt, fo er- 
liſcht bie Berſicherung unbedingi, chme daß e8 Seitens bes Verwaltungsrathes oder bes betreffenden Agenten einer besfallfigen 
Anzeige an ben Berficherten oder Voliceninbaber bebatf. Wirb jebod binnen zweier Monate nach bein leisten Refpittage ein bom 
Agentsrarzte ber Geſellſchaft ausgeſtelltes Gelunbbeitsatteft dem Agenten vom Berfiherten perfüntlich überreicht, unb die Er 
meuerung der erloſchenen Berfiherung beantragt, To gewährt der Vermaltungsratb zwar, falle dieſes Atteh und ber Bericht bes 
Agenten ibm genligenb erfcheinen, bie geritnfchte Reftitution, jeboch nur gegen fofortige Erkegung ber berfallenen Prämie und einer 
Conventionalſtrafe von */, Procent ber werficherten Summe, . 

$. 42. Borausbezahlung der Prämie anf mehrere Jahre nimmt bie Gefelfchaft an umb vergiltet ſür ben Borſchuß brei 
BVrocent jährliher Zinfen. Im Tobesfalle wirb vom ber gezahlten Prämie, unter Abzug ber bafür wergliteten Zinſen, fo viel er- 
ftattet, als der Berfichette bei jährlicher Prämienzahlung nicht würde au entrichten gehabt haben. j 

8. 48 Aus ber orbnungsmäkigen Fortzahlung ber jährlichen Brämie folat für die Geſellſchaft bie Pfliht zur Ans- 
kehrung ber gezeichneten Summe nach eingetretenem Tode bes Verficherten. Wer biefe Summe forbert, muß ber Agentur, von 
welcher bie fette Prämie erhoben if, baldmöglichſt von dem erfofgten Ableben d⸗s Berficherten Anzeige machen und bat fpäteftens 
innerhalb 8 Wochen nach Eintritt des Todes anf feine Koſten einzuliefern: 1) eine obrigkeitfihe Beiheinigung, baß ber * 
mit Tode abgegangen ift; 2) einen obrigteitfich beglaubigten Wericht des Arztes, welcher ben Werficherten im beffen letzter Prant- 
heit behandelt bat, Über die Entftehung und ben Verlauf berfelben; 3) falls bie Pelice an rechtmäßigen Inbaber ober zu Gunften 
beftimmter Perfomen Tautet, bie Police und letztbezahlie Prämienguittung im Original ober in begfaubigter Abſchrift, fowie even- 
tualiter diejenigen Dokumente, wodurch der Inhaber fi als zur Erhebung berechtigt zu Tegitimiren gebentt ($. 33); 4) einen 
amtlichen Geburts. oder Taufſchein falls ein ſolcher nicht hen früher eingereicht iſt ($. 35). Die unterlaffene Anzeige unb Ein- 
reihung ber Dokumente innerhalb ber angegebenen achtwöchentlichen Friſt bat ben Beriuſt aller Mechte ans ber Police zur Folge, 
es fei deun, daß der Berechtigte innerhalb zweier Fahre (8. 70) eine ben Verwaltungsrathe genügende Urſache de Verzögerung 
nadhwiefe. Die bezeichneten Dotumente fönnen bei bem Agenten ober auch bei bem Bermaltungsratbe eingereicht werben. Findet 
erfieres ftatt, fo liegt bierim bie Nillfehweigende Erklärung, daß auch bie Berfiherungsfumme durch den Agenten bezogen werben 
fol (8. 27). Bei Berficherungen nach Tabelle 3. ift außer den borgebadhten Dokumenten ein benlaubigtes Lebensatteſt derten igen 
Perſon einzuliefern, von beren Leben bie Zahlung der verficherten Summe nach dem Tode bes Berficherten abhängt, und bei Ber- 
fiherung nad Tabelle 5 bebarf es, fofort nach dem Tobe der zuerft ſterbenden ber verfidherten beiden Berfonen, der Einlieferuug ber 
vorſtehend mnter 1, 2 und 4 nach dem Tode der zuletzt flerbenden, aber der Einreichung aller unter 1’ 6i8 4 gedachten Dofumente. 

8. 44. Falls ber Vermaltungsratb bie Aber die Urfache des Todes beigebrachten Dokumente nicht genligend findet, 
ſteht ihm das Recht zu, befondere Aufflärungen und Nachweifungen über die von ihm fpeciell aufsnbebenden Punkte zu fordern. 
Sollte ber Bermwaltungsrath ober ber betreffende Agent bei bem Todesfalle eines Verficherten ungewöhnliche Erfcheinungen mahr- 
zunehmen glauben, fo ift ſowohl ber Berwaltungsrarh als auch ber Agent berechtigt, eine Obbuttion des Berftorbenen unter Zu— 
siebung bed Agenturarztes zu begebren, und ift der Policeninhaber verpflichtet, dafür zu forgen, daß ſolche Obduction borgenom- 
men werbe (8. 69), Alle in Folge ber Beflimmungen dieſes Paragraphen entſtehenden Koften hat ber Inhaber der Police zu 
tragen, mit alleiniger Ausnahme bes im leptgebachtem Malle dem —— zu zahlenden Honorars. 

8. 45. Nach erfolgter Anerlennung ber Zahlungeverhindlichkeit (8.26) Jahlt ber Berwaltungsrath bie verſicherte Summe 
"gegen Auslieferung ber Police und ber Quittumg über bie zulehl entrichtete Prämie fofort aus, umb zwar: I) wenn bie Police an 
Inhaber lautet, gegen eine einfache Qufttung des Inhabers; dagegen 2) wenn bie Bolice am rechtmäßigen Inhaber ober zu 
Sunſten beftiimmter Perfonen lautet, nur genen eine obrigfeitlih ober notariell beglaubigte Quittung. B j 

8. 46. Wenn eine Police, möge fie an Imbaber, an rechtmäßigen Inhaber oder auf den Namen beftimnter Perfonen 
lauten, angeblich vernichtet ober abhanden — ober beichäbigt iſt, fo iſt der Berwaltungsrath zur re einer Neuen 
Police ober zur Auszahlung bes bereits fälligen Betrages berfelben erfl dann verpflichtet, nachdem ein rechtöfräftiges Amortifations- 
erlenntniß barliber vorgelegt ober bie Berjährungsfrift ($. 70) abgelanfen iR. Das zu biefem Behuf erforberlihe Amortifationd- 
verfahren if vor dem Stabt- und Landgericht in Llibe auf Aritrag und Koften ber Berheiligten einzirfeiten und ſoll im ber ein- 
fachftem, bei gedachtem Gerichte zufäffigen —* vor ſich gehen. 

8. 47. In Anfehung aller Berſicherungen nach Tabellen 1%, 2%, 8, 4 ober 5 erliſcht mit dem vollendeten fünfund⸗ 
——— Lebensjahre der Berficherten, — und zwar bes jüngſten ber beiben Verſicherten nah Tabelle 4 und 5, in Auſehung 
der Verfiherungen nach Tabelle 2, (abgelürzte Lebensverfiherung), mit bem Cintritte bes in ber Bolice beftimmten Qebensalters, 
— bie Verbindlichkeit zu fermerer Prämienzablung, und zahlt ſiberd ies bie Geſellſchaft im biefem Zeitpuntte, deſſen Eintritt, ſoweit 
noch erforderlich, orbnungsmäßig zu befcheinigen if, die verſicherte Summe fofort aus. ($. 40.) 

8,48, A. Ausftenerberträge werben ——— auf das Leben von Kindern, zahlbar, wenn biefelben das 18., 
21. ober 25. Pebensjahr vollendet haben und zwar: 1) iiber Summen von nicht unter Thlr. 40, und nicht über Thlr. 8000, Im 
er das verficherte Kind vor Erreihung des fr bie Erhebung feftgefeßten Termins fterben follte, find die gezahlten Prämien ber 

eiellichaft verfallen und werben nicht auriidgegahlt — Tabelle 6* —; 2) über Summen Yon nicht unter Thlr. 40 und nicht Über Thlr. 
8000. Im Fall das verficherte Kind vor Erreichung des für bie Erhebung fegefepten Termins fierben follte, werben bie are Prämien 
unmittelbar nad) dem näber zu fonftatırenden Tode beffefben ohne Zinfen gurlidgezahlt — Zabelle 6% — B. Rapital-Berfiher unge 
derträge werben abgefchloffen über Summen von nicht umter Zhlr. 120, nnd Über Thfr. 8000 auf das Leben von Perfonen, zahlbar, 
wenn biefe nach 5, 10, 15, 20. 25 Jahren, angerechnet vom Tage ber Aueftellung der Bolice, noch Ieben — Tabelle 7. — 

8.49. Die Policen Über Ausftewer- und Kapital-Berfiherungsverträge werden auc auf den Inhaber ansgeftellt. Der Bermals 
tungsrath erfennt nur bei jeweiligen Inhaber der Bolice ala den daraus Berechtigten ätt, er nimmt daher von einer etwaigen Urbertragung 
oder Verpfündung der Police feine Notiz und ift bei der bemnächftigen Auszahlung frei von jeder Verpflichtung zur Fegitimationsprüfung. 

8. 50. Dur Einleitung folcher Verträge bebarf es mur eimer furzen bie Art, bie Tabelle unb Gen Umfang bes 
abzufchließenden Geſchäfts bezeichnenden Deklaration (mozu Kormmlare bei den Agenten vorhanden find), weicher ein amtlicher 
Geburts- oder Taufſchein, eventuell fonfiige dem Verwaltungsrathe genfigende Allersbeſcheinigungen ber zu verfihernden Perſou 


tungsratb_ nad Ermeffen dem Vertrag auf bie bloße Angabe hinab; aber mur unter ber Bebingung, baf ber Altersnachweis balt- 
thunfichft ind jebenfall® vor Erhebung der verficherten Summe geliefert wirb, 

8. 51. Die für Lebens. BVerficherungöverträge geltenden Beſtimmungen über: die Einlöſung $. 38, bie Prämienzahlung 
resp. Aufrechterhaltung des Vertrages $. 39, die Termine ber Prämienzahlung 8. 40, bie Refpittage und Keftitution 5. 41, bie 
Boransbezahlung auf mehrere Jahre $. 42, bie abweichenden Bedingungen $. 28, letter Abſatz, bie Amortifation verloren ge- 
gaugener Policen $. 46, finden auch auf Ausftener- und Kapital-Berficherunasverträge Anwendang, mit dem einzigen Unterſchiede, 
baf im Falle ber Reftitution bei Verfiherungen nah Tabellen 6= und 7 ſelbſtverſtäudlich das Erforberniß des Gefnubbeit@nach- 
weifes wegfält. Für jede Ausftener- und Kapitalverfiberung muß, ausgenommen wenn micht gegen Kapitalprämie verſichert if, 
bie ganze Prämie bes laufenden Berfiherungsjabres entrichtet werben, auch wenn ber Berfalltag der Prämie erſt kurz vor ber 
Bollenbung des zum Empfauge berfelben feftgeletgten Alters eintritt. 

852. Mer die Ausftener ober bas verſicherte Kapital forbert, muß durch obrigkeitliche oder motarielle Attefte beweiſen, 
baf bie im ber Police genannte Berfon ben für bie Zahlung ber Ausſteuer ober bes verficherten Kapitals feftgelegten Termin 
wirflih erlebt bat. Gbenfo muß berjenige, welcher die gezahlten Brämien- auf eine nach Tabelle 6% verficherte Ausfleuer eines 
früber verftorbenen Kindes zurädforbert, ven Tod bes Kındes durch amtliche Dokumente darthun. Ueberbies muß auch ber nach 
$. 50 erforberlihe Altersnachweis vor ber Hebung nachgeliefert werben, wenn wicht. fchom früher dieſem GErforberniffe genügt iſt. 

0785 Iſt bie verſicherte Summe durch Eintritt. bes in der Police beftinmten Fälligleitstermins zablbar geworben, fo 
wird innerhalb zweier Monate mach Einlieferung der erforberlichen und dem Berwaltungsratbe genügenven Dolumente, gegen 
Duittung des Inhabers, forie gegen Auslieferung ber Police und der Quittung über bie fette Vrämienzahlung das verficherte 
Kapital ausgelehrt Wenn bapegen bei. Ausfleuerverfiherungen wach Tabelle 6% das Kind den Erhebungstermin wicht erlebt, To 
werben bie eingezablten Prämien ohne Zinſen gleich nachdem der Tod bes verficherten Kindes Tonftatirt worden ift, gegen Duit- 
tung des Inhabers .fowie gegen Huslieferung der Police und der Onittung über bie zuletzt entrichtete Prämie zurückge jahlt. 

8. 64. Leiſtungen diefer Art Übernimmt bie Geſellſchaft im jährlichen Summen von nit unter x. 10, umb micht 
über Thlr. 1000, beren Erhebung postnumerando ber Regel nach in jährlichen Terminen geſchieht, aber aud im balbjährliden 
und bierteljährlihen Terminen vereinbart werben fan, und zwar entweder: 1) einfadhe (fofort begimmenbe) Leibrenten, 
a) für Eine * gegen Empfang eines Kapitals für Renten, welche dem Berechtigten zuerſt nach Berlauf eines Jahres 
angerechnet vom Tage ber Ginzahlung bes Kapitale und ferner. im berfelben Weile, fo lange er lebt, ausgezahlt werben — 
„Tabelle 8 —; b) für u Perſonen gegen Empfang eines Kapitals fir Renten, welhe zuerft ein Jahr nad) Einzahlung bes 
Kapitals und ferner aljährlih erhoben werben, bis beibe berechtigte Perfonen geftorben find — Tabelle 13 — oder 2) aufge» 

chobene Leibrenten und zwar: a) gegen Kapitalprämie für Renten, welche zuerft ein Jahr nach Ablauf eines Lontrakilich 
beftimmten. Zeitraums — Tabelle 9 —, b) gegen jährliche Prämie für Renten, melche auerft ein Jahr nach Zahlung des leiten 
Beitrages — Tabelle 10 — und alljährlich während der ferneren Lebensdauer des Berechtigten bezogen werben; ober 8) Ueber⸗ 
lebun srenten, unb zwar: a) beflimmte (Wittwengehalte ober Venfionen), d. h. gegen Empiang eines Kapital® oder jähr- 
ficher eiträge verſicherte Menten, welche zuerft ein Jahr nah dem Mbfterben derjenigen Perſon (A), berem Tod bie Zahlung 
fontraftlich bebingt, und ferner jährlich, fo lange bie zum Genuß; berechtigte Verſon (B) lebt, bezahlt. werben — Tabelle 11 —, 
b) alternative (Leibrentem für ben Längftfebenden), d. h. gegen Empfang eines Kapitals ober jührlicher Beiträge verſicherte 
Renten, welche ber Längfiiebenbe zuerft ein Jahr nach dem Tode bes Mitverfiherten umb fermer jähilich bezicht, fo lange er ledt 
— Tabelle 12 —. In ollen Fälen, wo halbjährlihe ober vierteljährlihe Zahlung ber Rente vereinbart wird, felbjiverftändlich 
gran eine eutſprechende Erhöhung ber Prämie, tritt bie erſte Zahlung der Rente resp. eim halbes ober ein wiertel Jahr nah bem 

Ihluffe des Berfiherungsvertrages, bei aufgeichobenen Leibrenien nach bem Nblaufe bes fontraftiich beftimmten Zeitraumes ein. 
$. 55. Die für Pebensverfiherumge-Berträge gellenden Belimmungen über: Verſicherung dritter Berfonen — 8.29 —, 
Normalbebiugungen — 8. 30 —, Ausnabmefälle — 8. 31.—, abweichende Bedingungen, $. 28, letter Abjay, bebingte Aufrecht- 
erhaltung — 8. 52 —, finben auch bei Ueberlebungsrenten und zwar in BVerficherungsiällen nah Tabelle 11 auf die Perfon A., 
in Berſich efällen nach Tabelle 12 auf beibe Perfonen Anwenbung. 

$. Zur Einleitung folcher Verträge bedarf es: 1) in Verfiherumgsfällen nach allen Tabellen 8-13 bes amtlichen 
Beburts- ober Kanffcheine, — event, anberweitiger dem Berwaltungsrathe genügender Altersnachweiſe — berjenigen Perſon 
ober Berfonen, von beren Leben. bie Erhebung ber Mente oder Penfion abhängig gemacht if, und im Berfiherungsjälen nah 
Zabelle 11 außerbem noch eines-folchen Altersnachweiſes der Perſon 4, Kann im einzelnen fällen ber Ailersnachweis nicht 
fofort geliefert werben, fo wirb zwar nad Ermefjen bes Berwaltimgerathes. ber Vertrag auf bie bloße Angabe bin abgeſchlofſen, 
jedoch mur umter ber Bedingung, daß der Alterenachweis balbthunlichft. und jedenfalls vor Erhebung ber erften Rente nachgeliefert 
wird; 2) In BVerfiherungsfällen nach Tabellen 8, 9, 10 und 13 ift außer dem Altersnachweiſe noch eine kurze, bie Art, bie 
Tabelle und ben Umfang bes abaufchließenden Geſchäfts bezeichnende Deklaration (mozu Formulare bei ben Agenten —— 
find) erforderlich, unterfchrieben von derjenigen Perfon resp. benjenigen Perfonen, yon deren Leben bie Hebung der betreffenden 
Rente abhängig if; 3) In —— — nah Tabelle 11 if im Beireff ber Perſon A, und in Verſicherungsſällen nad 
Tabelle 12 in ag | beider Perfonen die Einlieferung ber Deklaration und bes hbansärztliden Atteſtes (8.35) wie aud 
Beobachtung ber im beitten Abſchniti enthaltenen Beftimmungen, über: bie Anzeigepflicht bes Antragftellers $. 34, wo und wie 
ber Antrag zu ftellen 8. 36, bie Annahme ober Ablehnung des Antrages $. 37, dem Zeitpunft bes WUbfchluffes $. 38, erforderlich, 

DR: 8.57. Die für iger geltenden Beſtimmungen über: bie Aufredterbaltung des Bertrages $. 39, bie 
Prämienzablung und Termine berfelben $. 49, die Refpittane und Reftitution $. 41, die Vorauszahlung ber Prämie auf mehrere 
Sabre $. 42 finden bei jährlicher (resp. halb⸗ oder wierteljährlicher) Prämienzablung auch auf Verfiberungen nach Tabellen 10, 
11, 12 Anwenduug, jebod mit ber Abweichung, daß die mach 8. 41 am zahlende Conventionalftrafe 3'/, % der Yahresrente ober 
Penſion beträgt, Das zur Reftitstion ber Verficherung nach $. 41 zu erbringende Sefunbheitsatteft ift aber in Berfiherungs- 
füllen nah Zabelfe 10 nicht erforderlich, wogegen baffelbe in BVerficherungsjällen nad Zabelle 11 im Betreff der Berfon A. 
und nad Tabelle 12 in Betreff beider Berfonen beigebracht werben muß. 

" $. 58. Zur Erften Erhebung einer Nente oder Penſion find folgende Dokumente erforderlich: 1) Ein obrigleitlich 
oder motariell oder pfarramtlich beglaubigtes Lebensatteſt derjenigen Perfon oder Perfonen, durch deren Leben die Heute ober 
Benfion bebingt if, und zwar in BVerfiberungsfälen nad ſammilichen Tabeilen 8-13; — wie. denn auch ber Berwaltungsrath 
berechtigt bleibe, die Herbeiſchaffung eines folden Lebene-Attenes vor jeber ſpäteren Auszahlung einer Nente oder Penfion 

zu verlangen. 2) Die für Pebensverficherungsfäle im $. 43 ad 1 und 2 bemerften Dolumente, fowie auch nach Ermeſſen bes 

Verwaltungsratbes bie im 8. 44 angedenteten eveutwellen meiteren Nachweife, in Werfiherungsfällen mach Tabellen 11 und 12, 

— Diefe Dokumente * Nachweiſe find innerhalb ber im 5. 43 angegebenen Friſten nach dem Tode ber Perſon A, in 

Berſicheruugs fällen nad Tabelle 11, und ber zuerſt verfiorbenen Perſon in Berſicherungsfällen mach Tabelle 12 einzu 

zeichen, — 3) Eine obrigleitlihe Beiheinigung des Todes ber zuerft verftorbenen Perfon im Berficherungsfällen mad Tabelle 13, 

ſobald ber Weberlehenve afein bie Mnasahinna ber Mente Serlanat. Ai Sin amtlicher Behnrt®r eder Fantichein. rann anberr 
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bem Berwaltungsrathe genügende Altersnachweiſe der ge Doms ber Rente ober Penfion berechtigten Perfon oder Perfonen in 
Berfiherungsfälen mad fätnmtlichen Tabellen 8 — 13 und außerbem- noch der Perfon A, bei: Berficherungen nad Zabelle 14; 
wofern nämlich ſolchem Grforberniffe nicht ſchon früher genügt if. ($. 56.) “ Zu Fu, 
$. 59. Die Berfallzeit der verſchiedenen Leibrentem, ber Wittwengehafte und Peuſtonen regelt ſich nad bem $. 54, bes 
Statuts. Die Zahlung geihieht gegen Quittung nur am bie’ Perfon vefp, Berfonen, duch berem Leber bie Rente ober Benfion 
bebingt iſt. Stirbt der Renfuer in bem Jahre, nach deſſen Ablauf die Hente ober Penſion zuerft fällig geworben“wäre, fo wird 
biefelbe an ven Inhaber ber Police gegen deren Rüdtieferung und Quittung nah Berhältniß ber Zeit vergütet, welche ber 
Berftorbene noch in diefem Jahre gelebt hat. Daffelbe gilt ebenlalks bon dem Zobesjahre des Berechtigten, nachdem derſelbe ſchon 
in den Gemuf der Rente ober Penſion getreten war. - 
8.60; Die file Lebeusverfiherumgs-Berträge laut $. 46. geltenden Beftimmurgen über die Amortifation verloren ger 
angener Policen finden auch auf die nah Zabellen 8-13. abgrefdloffenen Hemen- und Penfiowsverträge Auwendung, injomeit 
Bei ebzeiten bes zur Hebung Berechtigten die Ansflellung einer menen Police begehrt wird, ober infofern es fich- mach den Tode 
beffelben nm Auszahlung einer noch im Anſpruch zu nehmenden enten- ober Benfionsrate handelt. ' ‘ 
$.61. Zu den Militairperfonen rechnet Die Geſellſchaſt alle biejenigen, welche gehören: a) zum ſtehenden Heer, einſchließlich bei 
Armee-Gensd’'armerie und des Traius, b) zur Referve (Landwehr n. [.w.), ©) zur Kriegsmarine, d) zu den im Land» oder Seedienſt ange- 
ſtellten Beamten, als: Intendanten, Aerzte, Chirurgen, Geifliche, Apotheler u. ſ. w., im gleichen Handiverker, ats: Kurſchmiede, Bäder ıı.f,m. 
$. 62. Militärperionen können nach allen Zabellem vieles Statuts Berfiherung nehmen. Bei Berficherungen derſeiben 
nach Tab. 1. 2. 3, 4. 5. 11. oder 12: kommen folgende nähere Beflimmungen in Anwendung: I) Militairperfonen- lönnen ver- 
fihert werben gegen die tarifimäßigen Prämien, in welchem Falle die Geſellſchaſt jedoch nur für afle in Friedenszeiten fättfindenden 
@efahren bafıet. — Friebendverfiherung von Militairperfonen. — 2) Soll bagegen bei Berfiherung von Milttair- 
Perſonen in Friedenszeiten bie Haftungspfliht der Geſellſchaft ih vom vorne herein mit anf Sriegegefahren erfireden, To 
wird glei beim Abſchluß bes Vertrages neben der Normalprämie eine jährliche Ertraprämie feſtgeſtellt, weiche im jebem Fall ein- 
tretender Rriegegefahr, und fo lange bis biefelbe wieder aufhört, zu entrichten if. — Kriegsverfiherung von Militär« 
Perfonen. — 3) Auch bereits auf Kriegsfuß verjegte Militairperfonen lönnen zw erhöhter Erttaprämie verfichert werden — 
— Berfiderungen von Militärperfonen im Kriege; — im welchem falle: a) entweder die erhöhte Prämie nur für bie 
Dauer des derzeit ftattfinbenden Krieges gilt, jo baß nach dem Anfhören ver Kriegegefahr die für Friebenszeiten geltende Präurie 
wieber eintritt, dagegen bei fpäterer Wiederverfegung auf ben Kriegsfuß die Berfiherung nur buch —— Anzeige und 
bfeondere Vereinbarung de erhalten iſt — er im Kriege und für die Daner befjelben; — b) ober 


hg nie zu entrichten ift — BVerjiderung im Kriege und für fermere Kriege. — 4) Endlich Tönmen- Angehörige 
8,63, Die aus der Aufrechterhaltung der gejeglihen Ruhe und Ordnung innerhalb des Bezirkes ver b enden Stadt ober Ort⸗ 


ſchaft für Mifitärperfonen erwachſenden Gefahren trägt bie Geſellſchaft ohne Erhöhung der Prämie. 2 rn : r ‚eg . gef di ein und 
obald: 1) das Korps, in welchem 


Die für Kriegsgefahr zu zahlende Ertraprämie muß fo lange bis bie — aufhört (vergl, $. 66) und 
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des Status Anwendung finden. Gegen die Zahlung der erfien Ertraprämie fiellt Die @efellfchaft eine —** Beſcheinigung 
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ung (veip. Police ober Quittung) zur Umfsrijt eingereicht wird, mebft 3) eimem Lebengattet ber betreffenden Militairperſon, fowie 
I einem feparaten Atteſte darüber, daß a) bie betreffende. Militairperfom nicht in Du einer Berwunbung Schaben on ber Geſundheit 
erlitten bat, ſowie daß b) eim etwaiger Austritt aus dem Militairdienft nicht im Folge von Dienſtuntauglichteit ftattgefunden bat. Es 
wird ſodann bie eingereichte Beicheinigung dem Zuhaber —— verjehin mit der Notiz Über bie erfolgte Brümienrüdgabe. 
$. 68, Berwaltungsrarh iſt verpflichtet, Berfiherungen nach Tab, 1d., 2Lu.1., 4 unb 5 auf Antrag bes, Beredh- 
tigten nad) vwierjäßriger Dauer gegen %, ber auf Die Berficheruug vehmangsmäßig zurldgejtellten ——— nah achtjähriger 
Dauer gegen % viefer Reſerve zurüdzufaufen. Wüuſcht ein Berſicherter von dieſem Rede Gebrauch zu machen, jo hat er Die 
zu verfanfenbe Police nebſt Tetibezaplıer Prämienquittung fpäteftens an bein Tage, au welchem die mächfte Prämie fällig wird, 
bem betreffenden Agenten ober dem Verwaltungsrathe zu behändigen und inmerhaln.B age, nachdem ihm der geborene Ridkaufs- 
preis mitgetheilt ft, ſich über bie Annahme deſſelben zu erflären, Nimmt er ihn mit an, jo bat er inuerhalb der Reipitiage 
($. 41) bie füllige Brämie nadzuzablen, wibrigemalls die Police als nicht prolongirt für erlofhen ertlärt wird, _ VBerfiherungen, 
welche nad anderen, als bem obem angegebenen Tabellen ab —35 — find, werben nur ausnahmsweiſe und zu einem won En 
waltungsrathe nach Page der Berhältmiſſe zu beftimmenden —R e zurüdcgelauſt. ta 
8. 69, Jeder von. der Geſellſchaft abgejchloffene Berjierungsvertrag ift unglltig, und wirb weber bie verſicherte 
Summe, Rente ober Penfion entrichtet, noch was Die Geſellſchaft an Prämien oder auch an Kauffumme eingenommen bat, zurücd- 
gezahlt: 1) wenn bie Einzahlung der Prämie nicht zur verragsmägigen Zeit geſchieht ($, 40. 41.); 2) wen ſich ergiebt, daß 
in der beim Bertrage zu Grunde gelegten Deklaration oder ſonſtigen ſchriftlichen Eingabe von. dem. Antragfteller oder bem zu Ber- 
fihernden irgenb eine Unwahrheit angegeben, oder daß auf irgend eins; der hierbei vorgelegten Fragen die Wahrbeit verſchwiegen 
ift; ober wenn ſich im bem beigebrachten Auteſten jaljye Angaben finden, bie mit Bomiffen bes Antragftellers oder ,des ju Ber: 
fidyernden gemacht oder vom einem berjelben yeranlafı find; - 3) wenn eine ber zum Zwed der,rhebung ber Verſicherungsſumme., 
Rente ober Penfion gemachten Angabın oder eins der hiezu vorgelegten Papiere, fih als falſch ausweiſen; 4) wenn der Inbaber 
einer auf. das Leben eines Andern lautenden Police etwas vornimmt, wodurd das Leben Diejes letzteren abſichtlich geführbet oder 
abgelllrzt wird; 4) wenn ber Berfierte, ohne daß vorgängige Anzeige bei dem -Bermaltungsrathe gemacht und ohne daß mit 
bemielben über eine Zulage zu ber urfprünglich vereinbarten Prämie Verſtändigang getrofien ift. (vergl, jedoch $. 32,: a) eine 
Beſchäftigung zu treiben, anfängt, welche jein Leben befonderen Gefahren ausjegt, oder b) wenn er außerhaib der im $. 30 bezeich- 
ueten Bezirke eine Reife unternimmt, ober, wenn er ben, Welttheil, in welchem er wohnt, verläßt, um ſich nad einem andere 
Welttheil zu begeben (vergl. jedoch $. 32), ober c) wenn er fi im Gegenden begiebt, vom denen es befanat iſt, daß bafeibft die 
Peſt ober das gelte Fieber heriſchen; 6) wenn bei einer Dlilitairverfiherung irgend eine ber im fechäten Abſchnitte auferlegten 
Verbindlichleiten micht oder wicht rechtzeitig: erfüllt wird, insbejondere alfo, weun daſelbſt vorgeichriebene Angaben. anterlaffen 
find oder gemachte Angaben ſich al® unrichtig er 7). wenn das Leben, bes Verſicherien geendet oder verlürzt wird: 
a) durch Eelbfimorb ober Selbſtmordverſuche, ſei es tag biefelben im zurechnungs ⸗- oder unzurehnungstäbigen Zuflande begangen 
find, b) durch Duell oder die Folgen deſſelben, e) durch eine ausfhweifende Lebensweile, J. B. Zrumkfucht, oder eine Handlung, 
welche fein Leben muthwilliger oder unnöthiger Weife gejährbet, oder durch deren Folgen, d) durch die Hand der Gerechtigkeit, 
8) wenn dem Berlangen einer Obduction bes, Berfiherten oder ber Einlieferung fonftiger Nachweiſe, wozu der Berwalmurgärath 
nah $. 44 bes Etats berechtigt ift, Seitens des Policeniuhabers nicht jollte emtiprochen werden; 9) wenn ber Verfiherte zu 
einer mehr als wierjährigen Areipeitöftzafe rechisfräftig veruribeilt, die Straje nicht durch Begnadigung edlafjen oder auf 4 Jahre 
berabgefegt wird. Jedoch wird im allen sub 5 bis I angejührten fällen den Inhabern der Policen %, oder %, der rednuugs- 
mägig. zurüdgeftellten Prämienreferwe vergütet ($. 65), außer wenn eine beitte, wicht zu dem neleglichen Erben gehörige Perjon 
dem Bermwaltungsrarhe nachzuweiſen vermag, dal; fie wenigftens 12 Monate vor dem Tode bes Berſicherten, xejp. vor dem Um— 
flande, ber deſſen Tod veranlaßt hat, in gutem Glauben in den Beſitz der Police gelangt ift, im welchem legteren Falle Erſatz 
Des —— biefer dritten Perſon, ebentuell ſogar bis zum Belaufe der vollen, Verſicherungsſumme erfolgt. Die iu dieſem Pa— 
ragtaphen hinſichtlich eines Verſicherten enthaltenen Beſtimmungen gelten, ſoweit fie auf Verſicherungen yon ‚zwei mit einander 
in Verbindung gebrachten Perfonen anwendbar fiud,. für. beide Verſicherte dergeftalt, daß die Folgen ber Handlungen wie ber 
Unterlaffungen des Einen aud den Andern treffen. 
$. 70. Die von der Geſellſchaſt zu zahlenden Gelder müſſen binuen zwei Jahren nach dem Eintritt besienigen Zeitpumkts, von 
welchen bie Auszahlung abhängig gemadt war, aljo angerechnet: bei Lebensverfiherungen, vom Zodestage bes Verſicherten, bei Aus- 
fteuer- und Hapialverfiherungen, vom Kintritt des ſeſtgeſehten Hebungstermins, bei Nenten«, Wittwengehalt- und Benfiousverfierungen, 
vom Berfalltage, eingeforbert,; und wenn der Verwaliungsram Zahlung weigert, biunen Zahresfrift nach erllärier Weigerung dur 
eine gerichtliche oder beim Schiedsgericht anyängig gemachte Klage (58. 71—73) verfolgt werden; wird die eine ober andere Frift wicht 
eingehalten,. jo ift jedes Recht aus ber Police erlojchen und wird diefelbe im einem wie im auberen ‚ale ohne Weiteres annullirt. 
8. 71. Im allen geeigmeten Fällen ıft bie Geſellſchaft bereit, obſchwebende Differenzen in Berſicherungsaugelegenheiten 
flatt dor dem compesenten Gerichte (6. 12) im ſchiedsrichterlichen Wege zum endgültigen Austrage zu: bringen. Um: da in fol» 
chen Fällen erforderliche Compromiß abzujhließen, bat der Betrefiende einen Bevollmächtigten in Lübeck zu. beſtellen und durch 
benfelben feine Legitimation zu ben Anfprüchen, die ex verfolgen will, bem Berwaltungsraihe vorzulegen. Nach Auerlenuuug des | 
Legitimationspunltes wird zum Abſchluß eines Compromiſſes geichritten, mach welchem ſich das weitere Berſahren regelt, Gegen 
die Entſcheidung des ſolchergeſtalt beftelltem Schiedsgerichtes finder Teineriei Rechtsmittel ſtatt mit alleiniger Musnabene der auf die 
Behauptung eines Dolus gegründeten Wiebereinfegung in den vorigen ‚Staub. W 
$. 72. Sind über eine Verſicherung mehrere Policen ansgefielt, fo wird der Verwaltungsrath im Fall entftandbener 
Differenzen, welde bie Berfiherung allgemein und folgeweije bie durch einzelne Policen verbrieften, Summen - betreffen, nur dann 
in eine compromiffarifche Entſcheidung willigen, wenn die Zuhaber ber verſchiedenen Bolicen einen gemeinſchaftlichen Mandatat 
beftellt und über die gemeinſchaftliche Berreibung ihrer Auſprüche in einem und bemfelben Berjahren, nah Waalgabe der. Beftim- 
mungen bes vorigen Paragraphen, fich verſtändigt haben, | : 
$. 73. Ale Anſprliche an die Sefelichaft find nur gegen ben Verwaltungsrath als ſolchen, wicht ‚aber gegen bie einzel» 
nen Mitglieder der Geſellſchaft oder des Verwaltungeratbes, noch gegen bie Beamten oder Agenten derfelben geltend zur machen, 
$. 74. Das gegenwärtige Statut bilpet einerſeits die ausihließliche Norm file das Rechtsverhältniß der Gefeilfchaft zu | 
ihren Altionairen, fo wie für die Stelung bes Verwaltuugsrathes, der. Reviioren und der Belellfhaftsbeamen unter Borbebalt 
der den legteren zu eribeilenden näberen Juſtrultionen. Daſſelbe ift andererſeits maaßgebeud für- alle Berträge, welche bie Geiel- ) 
ſchaſt vom 1. Juni 1866 am abjchließt, während für die früber abgeſchloſſenen Berträge dasjenige Statut mormirend bleibt, umter defien 
Geltung fie in Kraft getreren find, Die fernere Hecifion und Ergänzung. diefes Status wird nad Waaigabe ber Erfahrun, 
und ber zur Kunde bes Verwaltungsrathes gelangenden Wünfde des Publılums-jo oft erforderlich vorgenommen werben. Gin 
desjalliger Antrag muß aber mindeftens alle fünf Jahre im der Generalverſammlung der Altionaire von dem VBerwaltangsrarr 
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der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 
#87. Frankfurt a. D,, ben 12. September | 1866, 


Die Krankenpflege 
während bes eben beenbeten Srleges durch die Ritter des St Johauniter-Ordens Hat am allen 
Orion die gerechtefie Bewunderung und weiteid Thellnahme gefimben, daß ein kurzer Rückblick auf die 
Geſchichte dieſes Ritier⸗Ordens den Zeltverhättuiffen: —— ſein dürfte Die urſprüngliche Aufgabe 
bes Bohaaniter · Ordens war ſchon Pflege der Kranken. der erften je des Chriftenthums, wo 
faum: gefonverte Krantenhäufer beftanben, fällt die Krankenpflege mit ber enpflege zuſammen. Das 
Alterthum übte Gaſtfreuudſchaft, aber öffentliche Krantenanftalterr lannte es nicht. Die früheren ſtranken⸗ 
bienfte find deshalsb gemäicht mit Dienften anderer Art. Die Diakonen find urſprünglich Kirchen- und 
Gemeindebiener; fie werben dann Befucher, Pfleger der Armen, auch Lehrer, und waren im biefen Aemtern 
von ihren Frauen umterftügt. Später warbe ihnen’ die Beaufflchtigung der Armenhäuſer ober Spitäler 
übertragen, wo batın ihr Name dem eines Hospitalmeiſters gleichbebeutend wird und bie fleineren Spitäler 
ſelbſt Diatonten heifjen. Das Amt kam aber frübgeltig. im Verfall, fie wurden ihren Pflichten entfremdet, 
ftellten ſich ben Geiftlichen gleih und liefen ihre Gefchäfte durch Subdlalonen und Ardidialonen beforgen. 
Eine eigene Körperſchaft zum Ausübemg des Liebesamtes in der Gemeinde bildeten bie Wittwen, wahrfcheinlich 

ar Unterflügnng der Diakonen. Sie find es, welche mit bem Namen der Dialomiffert Bezeichnet werben. 

Amt galt als fehr nottgefälltg, denn wir fehen nicht nur Frauen und Mädchen in die Genoſſenſchaft 
treten, ſomern ſelbſt Raiferimmen wie um hohe Ehrenftellen darum fich beiberben. “ah 
WMWit dam Berärfwih zu größeren Kraukenhäufern und mit deren Entftehung bildeten wie mehrten ſich 
die eigentlichen Pflegeſchaften. Die ritterlihen Sranlenpfleger-Orden, melde ſo große welt: 
geſchichtliche Bedeutung erlangt, begannen im fehr Heinen Anfängen. : Rauflente von Amalfi gründeten uns 
weit des heiligen Grabes zur Aufnahme ansländifcher Pllger um 1048 eine Decke unb Gapelle, welche 
‚dem heiligen Iohannes geweiht war. Die Pfleger derſelben leifteten dem fi oftfried8 von Bouillon 
bei. der Eroberung Iermjalems weſentliche Dienjte, fe baß et dem Hospital bie Herrſchaft Miontboire in 
Flandern fihenkte. Dir „Neltor* Gerhard Tom gründele baranf eine ſelbſtſtändige Verbtüderung zu Ehren 
Johannis des Täufers, den Orden ber Johanniter, beffen Austehnung bald jo wuchs, daß er Otbens⸗ 
bäufer und Herbergen für Pilgrime in ver bedeutendſten Seeftädten Europas hatte. Zu ber chrijtlichen 
Pflicht der Pflege ver Armen ums Rranten fügte Rahmund de Pair bie dev Belämpfung ber Ungläubigen. 
‚Damit begann die weltliche Macht des Ordens und ebenfo die Entfremdung von feiner urfpränglichen Aufe 
gabe, welche nun ben dienenden Brüdern gllein zuflel. Mit dem Bertufte Jeruſalems an Sültan Saladin, 
3. Oltober 1187, beftand Bas Hospital ves Ortens noch einige Zelt fort, feit 1292 verlieh dieſer das 
heillge arts, fette fich auf Enperm, Rhodus, endlich auf Dalta feft — daher Maltefer-Ritter. 
Der Arm Napofeong at in Malta den Orden unter ſelnem erfien deutſchen Großmeiſter Ferbinand von 
ompefch, 1798, ber legten Stätte beraubt. Unter ben Beſitzungen Beutjcher "ange bat. bie Ballet 
onnenburg ober das Herrenmeiftertfum Brandenburg in unferen Tagen zur Erneuerung bes Ordens 
in Preußen geführt. König Friebrih Wilhelm III. ftiftete zum ehrenvollen Andenlen der eingegangenen 
"Ballet ven „Füniglih preugifher Ichammiter- Orden,“ und verließ denſelben allen Nittern, die einft ber 
Ballet angehört haben. Ein nicht genug zu rühmendes Verptenft Ift, daß König Friedrih Wilhelm IV, 
auf Bafis der urjprünglichen Zwecke bes Ordens bie Ballei Brandenburg am 15. Dftober 1852 wieder 
auftichtete. Mer, lautet has bde der nen Eintretenden, in Die evaugeliſche Ballei des ritterlichen Ordens 
des heiltgen Johanues vom Spital zu Zeruſalem als Ritter aufgenommen wird und bie Zeichen des Ordens 
angenommen hat, der hat öffentlich in ber Verſammlung ber Ritter vor Gott zu befentien, zu geloben, 
bdaß er ber chriſtlichen Religion, insbefonbere dem Belenntniffe der evangeltjchen Kirche mit treuem Herzen 
anhangen wolle, daß er ben Kampf gegen den Unglauben, den Dienft und bie Pflege der Kranten 
als Zwede des Iohanniter-Orbens auerlennt, und demgemäß zu 'gelobet, daß er gegen bie Feinde ber 
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Kirche Chriſti und gegen bie Verftörer göttlicher wie menſchlicher Ordnungen überall einen guten unb 
ritterlihen Kampf kämpfen, fo wie nach beften Kräften die hriftfiche Kranfeipflege des Ordens begünftigen, 
fördern und verbreiten wolle." Die Anfangs-beabfichtigte Einrichtung des ehemaligen Refidenzichloffes der 
Herrenmeifter bes Ordens In Sonnenburg zu einem Krankenhauſe mußte ans baulichen und gefunbheit- 
lichen Rüdfichten aufgegeben werben. Das Krankenhaus ift beshalb unweit des Schloffes auf einer Anhöhe 
in. gethiſchem Style aufgebaut, am, 29. September 1858 eingeweiht und am 1. Oftober veffelben Jahres 
eröffnet worden. Es enthält 48 Betten, 36 Kranke, 12 Steche, für beine Geſchlechter, einſchließlich einer 
Kinderftation. Die Pflege ver Kranken wird durch Diaconiffen ausgeübt: Die Provinzial-Genofjenichaften 
haben je in ben verſchiedenen Provinzen Ähnliche Diaconiſſen-Krankenhäuſer eingerichtet. Der evangeltiche 
Übel hat ſich bier ein Feld der Wirkfamfeit geihaffen, auf tem ihm feine Gewalt entgegentreten Tann. 
Die weltlihe Macht, welche feit der Ueberfieblung: des. Ordens nach Rhodus erworben wurde, ift dahin, 
. ‚aber bie urjprünglichen chriſtlichen Grundfäge. find: wieder von Neuem belebt worden in ben Gemüthern 
ber Menichen. Eine große-fegensreihe Einwirkung entwidelte der Orben auf dem biesjährigen Kriegs⸗ 
ſchauplatze; alle Lazarethe wurden von Sohanniter-Rittern. mit reichlichen Spenden und Liebesgaben ver- 
feben. Während des Kampfes bei Königgräg am 3. Juli fah man mehrere der Ritter unmittelbar auf 
dem Schlachtfelde in Thätigleit, um bis jpät in bie Nacht für die zwedmäßige Unterbringung ber in. nicht 
aufhörenden Zügen -anfommenpen Verwundeten zu forgen. Ein ſchon bejahrter Iohanniter-Ritter Jieß aus 
einem brennenden Dorfe die in großen Maſſen daſelbſt liegenden Defterreichiichen und Preußiſchen ‚Ber- 
wunbeten fortichaffen. Als die Waffen ruheten, war die Thätigkeit des Ordens wie ein Ne. über: den 
Theil von Böhmen, wo Gejechte und Schlachten ftattgefunden hatten und Lazarethe errichtet waren, aus» 
gebreitet. Die Ritter bewährten ſich als eine weientlihe Stüge für die Diakoniffen und barmherzigen 
Schweſtern. Der Orden. ver barmberzigen Schweitern vom heiligen Bincenz von Paula gelangte nament- 
lich jeit dem ſechszehnten Jahrhundert zu immer größerer fegensroller Wirkſamleit; in Deutichland fand 
er dur tie Bemühungen Clemens Augufts von Göln-zuerft 1808 in Münfter Eingang. ; Seitvem ge» 
wannen die Schweſtern in ben Ländern katholifcher und gemifchter Bevöllerung eine ftets wachſende Ber- 
breitung. Für Die Aerzte waren laut ‚eigenem Geftändmiß die  Schweitern ‘während des Krieges ganz 
unfhägbar. Die Pflege eines noch fo geübten Krankenwärters bebeutet erfahrungsmäßig gar nichts ‚gegen 
die liebevolle, zarte und forgiame Behandlung - der Verwundeten durch bie Schweitern. Als dieſe in 
Reichenberg von der. blutigen Schlacht. bei Königgrätz hörten, eilten ‚fie vafch ‚weiter. beim Schlachtfelde zu, 
um Hülfe zu bringen. , Kaiſerswerther Schweitern traten in die Arbeit ein, als gefangene' Defterreichifche 
Aerzte in Gitichin den Dienft verweigerten für ihre eigenen Landsleute „ed feien ja nur Italiener und 
Ungarn“... Außer in den Lazarethen des Schlachtfelves ‚arbeiteten mehre Schweitern aus Kaiferswerth in 
Löbau, wo eine Berbandftation eingerichtet iſt, in Baugen, Dresden und Berlin an verſchiedenen Stellen. 

’ — ſolche aufopfernde Thaten der Brüder und Schweſtern nicht ſo ſchnell der Vergeſſenheit 
verfallen. er =. 





Geſetz⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro -1866. 
Nr. 44 enthält: (Nr. 6397.) Privilegium Wegen Ausgabe auf ben Inhaber lautender Obligationen der 
Stadt Cöoln im Betrage von 700,000 Thalern. Bom 25. Juli 1866. F 
(Nr. 6398.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Auguſt 1866, ‚betreffend bie Verleihung bes Rechts zur 
Erhebung eines Chaufſeegeldes auf dem Kommunalwege von Goch nach Gaesdonk an bie Ge 
meinden Goch und Asperden im Kreiſe Cleve des Regierungsbezirls Düſſeldorf. 
Nr. 45 enthält: (Nr. 6399.) Privileglum wegen Ausgabe auf jeden Juhaber lautender Obligationen bed 
Kreijes Röffel zum Betrage von 35,000 Thalern. Bom 30. Juli 1866. 
(Nr. 6400.) Pripilegium wegen Ausgabe von zwei Millionen Thaler Prioritäts-Obligationen ber 
Magbeburg-Eöthen:HallesLeipziger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 18. Auguft 1866, 


: Bekanntmachumg. 

Die am 1. Oltober d. J. fälligen Zinſen von Staatsſchuld⸗Verſchrelbungen können vom 15. k. Mis. 
ab, mit Ausnahme ver Sonn» und Feſttage und der Kaſſenreviſſonstage, bei der Staatsſchulden-Tilgungs⸗ 
taffe hierfelbft, Orantenftraße 94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ablieferung der Coupons 
in Empfang genommen werben. hr 

Bon den Regierungs-Hauptloffen werben biefe Coupons vom 20. k. Mis. ab an jevem Wochentage, 
mit Ausnahme der Tage vom 15. bis 19, jebes Monats, eingelöft werben. ; 
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Die Coupons müſſen nach ben einzelnen Schulbengattungen geordnet, unb es muß ihnen ein, bie 
Stückzahl und ven Fettes ber verſchledenen Appoints enthaltendeß, aufgerechnetes und unterſchriebenes 
Verzeichniß beigefügt f 

Berlin, ben 5 Auguſt 1866. mthiareun ber‘ Frustefejufben. 
Ira Lbðöwe. einede. 


eteonatın.a d m 
Die Beträge ber durch — Belanntmachung vom 12. März b. * yur Auszahlung am 4 Oltober 
d. J. gelündigten Schulbverſchreibungen der freiwilligen Staatsanleihe von 1848 können bei wer Staats» 
ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 94 unten links, ſchon vom 15. k. Mts. ab, mit Ausnahme 
ber Sonn- und Feſttage und ber Kaffenrevifimstage, in. Empfang genommen. werben. J 
Bei den Regierungs-Hauptlaſſen können * gedachten Schuldverſchreibungen behufs ‘ber Ueberſendung 
art bie Staatsſchulben-Tilgungskaſſe vom 20. k.: Mts. ab, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
ber Tage vom 15. bis 19. jedes N eingereicht — 
Berlin, den 29. Auguſt 1 — ————— der Staatsſchulden. 
— Löwe. Meinede. 


Verordnungen und Befanntinachungen ‚der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. DO, 


a Auen en betreffend neue Notirungen forftverforgungsberedhtigter Jäger. 
Der nachſtehende Mintjterial- Erlaf: 

Auf Grund des $. 28 des Regulativs über Ausbildung, —7— und Anſtellung für die unteren 
Stellen bed Forftdienftes in Berbindung mit dem Militair-Dienſte im Jäger-Corps vom 1. Dezember 1864 
werben wegen Ueberfüllung ber Anmwärterlijten bei ven Königlichen Regierungen zu Marlenwerder, Stettin, 
Eöslin, Oppeln, Potsdam, Frankfurt, Magdeburg und Erfurt bis auf Weiteres neue Notirungen forftver- 
forgungsberechtigter Jäger ber Kaffe A. I. infoweit ausgefchloffen, daß bei den genannten Regierungen 
nur bie Meldungen folcher, im laufenden Kalenberjahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden Jäger an- 
genommen werben bürfen,; welche in bem Bezirke :berienigen der vorgenannten Regierungen, bei welcher fie 
ſich melven, zur Zelt des Empfanges bes Forftderforgumgsfcheins im Königl. Forftdienfte bereits befchäftigt find, 

Im Mebrigen können daher neue Rotirungen forftverforgungsberechtigter Jäger ter Klaſſe A. I. bis 
auf Weiteres nur bei ven —— nicht genannten Königlichen Regierungen angenommen werben. 


Berlin, den 28. Auguft 1866. _ Der Finanz Minifter. gez. v. d. Heydt. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt. II b.. 9302. 
wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Brantfurt a. D., ben 8. September 1866. 


Berfonal-Chronik 

Der RreisıSecretalr Matufch in Seelow iſt an. Stelle des Rentamtmanuns Bauer zu Gufom vom 
1. Oftober cr; ab: zum  Pollzeianwalt: für den Bezirk ber Kreisgerichts-Deputation zu Seelow mit Aus» 
ſchluß des Stadtbezirls Seelow und zum Bertreter des Polizeianwalts fürdie Stabt Seelow ernannt worden, 

Frankfurt a. D., ven 4. September 1366. Der RegierntgssPräfident. I. V.: Fehr. v. Schlotheim. 

Der Prebigtamts-Canbidat Friebri Carl Guftan Dito Tiemann iſt zum Pfarrer bei ver Evangelifchen 
Gemeinde zu Baudach, Didcefe Croſſen, beftellt worben. 

Im Kreife Züllichau iſt der Nittergutspächter Neumann zu See Laesgen für den aus dem reife ver» 
zogenen Nittergutsbefiger Wolff auf Niedenig ale Rn Wege ⸗ Diſtricts· Commiſſarius im VIII. 
Bezirk ernannt und beſtätigt worden. 

Perfonal Berinberungen für den Monat Auguft 1866. 

. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. 
Seine Majeftät der König haben ben Kreisrichter v. Rofenberg zu Neumarkt zum Appelfatiohsgerichts- 
zu ernennen und bem Appellationsgerichts⸗Kauzliſten, Kanzlei⸗Secretair Beyer das allgemeine Ehren» 
zeichen mit dem Abzeichen für 80jährige Dienfte zu verleihen geruht. Der Referendarius Guticharb ift in 
das Departement des Appellationsgerichts -zu Naumburg verfegt und der Auscuftator Rund Behufs Ber 
folgung einer anderen Laufbahn auf ſeinen Antrag Ans bem Yuftigdienfte entlaſſen. 
B. Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Mojeftät ber König haben dem Boten- und. Exeküter Peble in Landsberg a. W. bei feiner 

Verfetzung in den Ruheſtand das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. ae Gefangenwärter Heine 


- 3 — 


find ernannt: ber Hülfsbote Judiſch in Neubamm bei ber Gerichts. Deputation n —— As guie 
e Schmidt zu . 


Für den Sandower Stabt« und Vorſtadt-Bezirk zu Cottbus ift der Kaufmann . Hermann Haberland 
bafelbft als Schiedsmann wieberum gewählt und beftätigt worden. 

Für den erften Bezirl der Stadt Sorau ift der Rentier Balthafar Sigismund Müller daſelbſt als 
Schledomann gewäßlt und beſtätigt worben. 

Für den 22. ländlichen Bezirk des Kreifes Landsberg ift ber Fiſchergutsbeſitzer Martin Zanber zu 
Zamjel als Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 

Perfonal-Beränderungen im Bezirke der Königl. Ober-Boft-Direftion zu Frankfurt a. O. 
e für ben Monat Auguft 1866. - 

68 find augeftelft: der normalige Poſt-Expediteur Mörner zu Bernftein als Poft« Erpebiteur in 
Zanlow, ber invalide Sergeant Donner als Briefträgers und Wagenmeifter-Gebülfe in Eottbus; verfegt: 
ber Driefträger- und Wagenmeifter-Gehülfe Kalifh von Cottbus nach Berlin, ber Poft-Eonducteur Buch 
holz von Frankfurt a. ©. nach Trier; freiwillig aus nem Boftpienfte geſchieden: ber Poft-Erpebiteur 
Sell in Zinnitz. Dem Wagenmeifter Rodus in Schwiebus ift aus Anfaf feines 5Ojährigen Dienftjubiläums 
das allgemeine Ehrenzeichen unter Ernennung zum „Ober: Poft-Wagenmeifter*. verlichen worden. 


VBermiſchte Rahridten 

0) Belanntmachung. Nachftehenbe Verleihungsurlunde: „Auf Grund des am 24. November 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Felbes bes haut ber angefchloffenen Urkunde vom 8. Oftober 
1861 verliehenen Bergwerls Prinmzeß Rohal“ in ben Gemeinden Mühlendorf, Schöneberg, Sehlsgrund 
und ber Königl. Driefener Forft, im Kreiſe Friedeberg des Megierungsbezirts Frankfurt. a. D. im Ober⸗ 
bergamtsbezirle Halle, wird gemäß $. 215 bes Aligemeinen Berggeſehes vom 24. Juni 1865 dem Allein 
eigenthümer dieſes Bergwerls, Kaufmann 8. Marcus zu Frankfurt a. D. das Bergwerlseigenthum  inner« 
halb ber auf dem beigehefteten, von ums heute beplaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen: A BE 
M L K A einen Fläceninhakt von 346,582 Q.+Ltr., nefchrieben: Dreihundertfechsunbvterzigtanfenbfünf« 
bunbertzweiundachtzig Quadratlachter umfaſſend — zur Gewinnung .ber barin vortommenden Braunfohlen 
verliehen und ber geſammte Flächeninhalt bes Bergwerls „Prinzeg Royal” von 161,440 Q.Ltr., gefchrieben: 
Einhunbertetnundfunfzigtaufenbvierhundertunbvierzig Quadratlachter auf 498,022 D.-Btr,, gejchrieben: Biere 
hunbertachtunbneungigtaufendzweiuntzmanzig Dugbratlachter zn erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am 
heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Berg- 
affefjor von Düder zu Bürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter WBerweifung auf bie Paragraphen 35 

unb 36 bes Allgemeinen Berggefekes vom 24. Iuni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle,. ven 29. Auguſt 1866. . Königliches Oberbergamt. 
(2) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grumb bes: am 24. November 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes bes [mit ber angefchloffenen Urkunde vom 18. Oftober 
1861 verliehenen Bergwerfs „Humboldt“ in ben Gemeinden Mühlenvorf, VBorbamm und Schöneberg im 
Kreife Üriedeberg des Regierungsbezirls Yranffurt a. O., im Oberbergamtsbezirte Halle, wirb gemäß 
$. 215 des Aligemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 dem Alleineigenthümer dieſes Bergwerks Kauf: 
mann Lipmann Marcus zu Frankfurt a. O. das Bergwerlseigenthum innerhalb ber auf dem beigehefteten, 
von und heute beglanbigten Situotionsriffe angegebenen Grenzen; LMN N’ N“ OL einen Flächen- 
inhalt von 288,874 D.=Ktr., geſchriehen; Zweihundertachtunbachtzigtaufendachthunbertoierunpfiebenzig Quadrat ⸗ 
ladhter umfafjend — zur Gewinnung ber darin vorfommenben Braunfohlen verliehen unb ber geſammte 
Flücheninhalt des Bergwerls „Humbeldt" von 206,026 D.-Rir., gefchrieben: Zweihundertſechatauſendſechs⸗ 
unbzwanzig Duabratlachter auf 494,900 D.-Lir., gejchrieben: Vierhunbertvierundneungigtaufendneunbunbert 
Quadratlachter hierdurch erweitert," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit, bem Bemerlen, 
daß der Eituationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten, Hergaſſeſſor von Düdey zu Fürſtenwalde zur 
Einfiht offen Liegt, unter Verwelſung auf bie Paragraphen und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 

24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. ©., den 31. Yuguft 1866. Konigliches Oberbergami. 
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(3) Belanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Huf Grund bes am 24. Nonember 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Felbes bes lauf der angeſchloſſenen Urkunde vom 19. Oltober 
1861 verliehenen Bergwerls „Martha” in den Gemeinden Vorbamm, Gchöneberg uub im Königlichen 
Drlefener Forft, im Kreiſe Friedeberg des Reglerungsbeziris Frankfurt a. O. in Oberbergamitsbezirte 
Halle, wird gemäß $. 215 bes Migemeinen Berggeſehes vomi 24. Juni 1865 bem Allelneigenthümer 
diefes Bergwerks, Kaufmann Lipmaun Moreus zu Frankfurt a. O. das Bergwerfseigentfum innerhalb ber 
auf dem beigeheiteten, mon uns heute beglaubigten Situntionsriffe angegebenen Grenzen U HNO BRQI 
einem Flacheninhalt von 433,888 O.-Ffr., geichrieben: Vierhundertdreiunddreißigtauſendachthundertachtund⸗ 
achtzig Dhabraticchtern umfaſſend — zur Gewinnung ber tarin vorfommenden Braunfohlen verlieben und 
ber geſammte Flücheninhalt des Bergwerts-„Dlartha” von 66,112 D.-Ltr., gefhrieben: Sechsundſechszig⸗ 
taufendeinhunbertimbzwälf Quadratlachter auf 500,000 D.+Ltr., nefchrieben: Fünfhunderttauſend Duabrat- 
lachter hierdurch erweitert,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit ben Bemerfen, daß ber 
Sitwationpriß.bei dem Königlichen. Revierbeamten, Bergaſſefſornvon Düder zu Fürſtenwalde zur Einſicht 
offen Hegt, unter Werwelfung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Junt 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 3 

Hatte a: S., ven 31: Auguft 1866. . KRönigliches Oberbergamt. 

i Nachftehenbe Verleihungsutkunde: Anf Grund ber am 39. April 1966 
präfentixten Muthung wird dem Königlichen Major a. D. Grafen Haslingen zu Reichenwalde unter bem 
Namen. „Bollur“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, ’deflen grengung auf bem —* „nehrigen, 
heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGHJIKLMN 
OPQRS bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Or.Ltr., gefchrieben: Fünf 
hunderttaufend Duadratlahtern umfaffend — in den Gemeinden Relchenwalde, Wildenhagen umd der Königs 
lich Reppener Forft im Kreife Sternberg des Reglerungsbezirks Frankfurt a. D. und im Oberbergamts⸗ 
bezirfe Halfe gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde verfommenden Brauntohlen hlerdurch verliehen,“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situatlonariß bet vem Königlichen 
Kevierksawien Bergaſſeſſor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 36 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 


Kenntulß gebracht. Dale, den 4. September 1866. : Königliches Oberbergamt, 
(5) Belanntmabung wegen — ae Rur- und Reumärlifcher we) 
anbbriefe, 


Laut eingegangener Unzeige find folgende. Kuw und Neumärkiſche ältere Pfandbriefe: 

a 1000 Thle.; Nr. 43,576, eingetragen anf Gut Ereigig, ausgefertigt am 1. Juli. 1837. i 

& 800 Thlr.: Nr. 45,935. bis 45,938 inch, eingetragen auf Gut Ballow, ansgefertigt am 2. Ianuer 
1841; Nr, 44,471, 44,476 bis 44,479 incl, 44,603, eingetragen auf Gut Bohtzenburg ꝛc., ausgefertigt 
am 1. Juli 1839; Nr. 47,321: und. 47,329, eingetcagem anf Gut Gröfſin, ausgefertigt amt 2, Jurnan- ' 
1844; Nr. 45,504, eingetragen anf Gut Leuenberg, ausgefertigt am 1. Juli 1840; Nr. 44,142, eingttragen 
auf Gut Segeletz 1. 2. u. 3. Antheil, ausgefertigt am 1: Yuli 1838; Ar. 46,999, eingetragen anf Gut 
Tobelhof, auegefertiat am 1::Quli 1843. 

à 600 Thlr.: Nr. 42,967 bis 42,971 inch., 42,973, eingetragen. auf Gut Bohtzenburg,  audgefertigt 
am 2. Januar 1837. X 

à 500 Thlr.: Nr. 43,131, eingetragen auf Gut Heinersdorf, ausgefertigt am 2. Janunar 1887, 
Nr, 45,024, eingetragen auf Gut Mohrin und Guhden, ansgefextigt am 1. Juli 1830. 

a 400 Thlr.: Nr.43,006, eingetragen auf Gut Bohpenburg, ausgefertigt am 2. Januar 1837; 
Ne. 47,735, 47,737, 47,738, eingetragen auf Gut Eggersborf, ausgefertigt am 1. Juli 1844; Nr. 48,084, 
eingetragen auf Gut Hermerorf, ausgefertigt am 2. Januar 1845; Nr. 45,073, eingetragen auf Gut 
Pinewis, ausgefertigt am. 1. Juli 1839; Nr. 44,003, 44,005, eingetragen auf Gut Reetz, jegt Eonraben, 
ausgefertigt am 2. Januar 1638; Nr. 45,613, eingetragen auf Gut Groß-Silber, ausgefertigt am 1. Juli 
1840; Nr. 43,264, eingetragen auf Gut Wolleg, ausgefertigt am 2. 1837. A 
—* 300 Thir.: Nr 47,340, eingetragen auf Gut Orsihe audgeferfigt am 2. Januar 1844; Nr. 45,004, 
eingetragen auf Gut Liebenfelde, ausgefertigt am.1. Juli. 1839, 1 

200 Nr. 43,025, eingetragen auf Gut Bohtzenburg, ausgefertigt am 2. Januar 1837, 

NE. 44,769, eingetragen auf Gut Heineredorf, ausgefertigt am 1. Yulf 1839, welche zu ben Beftäinden 
ber General-Kafje r Hannover, beziehungsiweife des Hannoverfchen Domanial-Ablöfungs- und Beräußerungs- 
fonds, bie gegenwärtig Preußifches Staats- Eigentum geworben find, gehören, im Monat Juni des laufen- 


— — — 
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den Jahres außer dandes geſchafft, und der Geuerallaſſe — dem genannten Fonds "bisher 
nicht wleder zurückgeſtellt. Dies wird in Gemäßheit des $. 125, Theil I. Titel 51 ver Allgenseiner Ge 
richt8-Drbnung zum Zwed des künftig zu erlaffenten Anfgebots Hierburdh betannt gemacht. 
Dat, ben 1. September 1866. fa ir 
Kur⸗ und. Neumärkifhe Haupt · Ritterſchafts «Direltion. x 
Gr. v. Haejeler. v. Klügom, 
(6) Die Beratung bes Nenmärki en Landarmenweſens hat pro 1865 ftgenes Refultat erchen; 





’ i männ»- weib- | münns | weib> 
L Es befanden A im Sntermenheuje am liche. Tiche. | Tide: | Tiche. 
Schluffe des Jahres 1864 : 
und im Jahre: 1865 find eingeliefert worben . 
Summa 
Der Abgang beträgt 


Es verbleiben * am Schlufie bes Jahres 1865 
Im Durchſchuitt Haben ſich im der, Anftolt täglich 186 Perjonen befunden, von benen 156 arbeitd- 
fähig waren. Diefe haben in 306 Arbeitstagen verdient: 1) bei. ber Wollwaaren-Fabrilatton an Arbeite« 
lohn 1360 Thlr., 2) bei der Wollfpiimerei für Fremde 360 Thlr., 3) bei dem Holzgeſchäft 345 Thlr. 
27 Spr. 6 Pi, 4) bei auswärtigen ‚Arbeiten gegen Tagelohn 4059 Thlr. 17 Sgr. 5 Pf. 5) bei ber 
Landwirthſchaft ver Anftalt 33 Thir. 13 Spr. I Pr., 6) durch Federreißen 75 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf., 7) bei 
ber Delonomie und andern häuslichen Arbeiten 1651 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Suuma 7885 Thlr. Lö Ser. 
‚Der Reingemwinn durch den — ber. Auſtalt und u. das dotzaeſchaft 
hat im SIE Te BERNER os BE a 946 — „ 
‚Ense bes Berbienfies 8831 F 15 Sgr. 
Il, Die Rofıen ve Verpflegung und Bekleidung, einfchließlich der Koften ter Abminiſtration, haben 
im Jahre 1865 betragen für die im Durchſchnitt . m 127 geſunde Corrigenden 10,174 
Thlr. 26 Spr. 7 Bf., -1 arbeitsunfähigen 80 Thlr. 3 Sgr. 7Pf., 29 geſunde Pfleglinge 2465 Thlr. 
2 Sur. 6 Pf., 16 arbeitsunfähige incl. 2 Kinder 1360 —* 1 Spr. 4 Pf., 13 Kranke 1172 Thlr. 11 Pf.; 
für 186 Berfonen zufammen 15,252 Thlr. 4 Spr. 11 Pfr und für einen Corrigenden mit Einfchluß ber 
on. ötchten' BO Thlr. 3 Sr. 2 Pf, ‚für:einen Corrigenden mit Ausſchluß derjelben 32 Thlr. 10 
8 Br, Für einen Pflegling mit Einfchluß der Berwaltungstoften 85. Thlr. 2 Pf, für einen Pflegling 
mi —2* berjelben 37 Th. 7 Ser: 3 Bi, für einen Kranken mit Einſchluß der an 
80 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf., für einen Kranken mit’ Ausschluß derſelben 32 Thlr. 11 S en 
IL Ju der. Irrenanftalt zu Sorau befanden‘ jih am Schluffe des Jahres 1 für J des 
Neumärkiihen Landarmen-Verbandes 62 Geiſtestrante, im Jahre 1865 find eingeliefert worben 17 Geiſtes⸗ 
kranke, Summa 79 Geiſteskranke. Davon find entlaffen 7, geitorben 8, zufahınm 15. Es verblieben 
alfo am Schluſſe des Zahres 1865 im der Anftalt 64 Beiftestrante. 
An Berpflegungs:, Transport: und Ausftattungsfoften für Geiftestrante find pro 1865 8436 Thlr. 
28 Sar. 3 Pf. gezahlt worben, 
. An Armen « Unterftügungen, Kurs und BVerpflegungstoften ſind gezahlt: worben 2822 Thlr. 
11 Sgr. und für Beförderung des Taubſtummen-Unterrichts 339 Thlr. 18 Sgr. 3 Pr. 


Baar und in Werth: 
zinstragenben-| ber Natural 
Dokumenten. ———— 









V. Der Abſchluß des Vermögenszuſtandes des Neumärkifchen Land⸗ 
armen⸗Fonds ergab am Schluſſe des Jahres 1864 einen Beſtand von 08,788:23 3] .74W | 8 6, 
und weiſet am Schlujje des Jahres 1865 einen Beſtand nah von 55,516 16° 8 9058. 10 

Außerbem ‚gehört zu bem Vermögen des Neumärkiſchen Landarmen-Fouds noch, der-Werth ber Grund⸗ 
ſtücke und Gebäude, ſowie das. geſammte Inventarium ‚der Laudarmenanſtalt. 

Landsberg a. W., den 26, Auguſt 1866, Ständiihe Landarmen-Direltion ‚der Neumark, 
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(7) Belammachung. Mit dem 7. d. Mts. wird ver bei der Occupation des Könlzreichs Sachſen 
von der unterzeichnelen Königlichen Direltion übernommene Betrieb auf dev Königlich Sächſiſchen öſtlichen 
Staatsbahn, ver Löbau⸗Jittauer und der Zittan⸗Melchenberger Eiſenbahn wieber an bie König ich Saͤchſiſche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗ Direltion in Dresden übergehen. 

Berlin, ben 5, September-1866. . 1; Sönigl. Direltion- ber: Niederſchleſiſch⸗Maͤrliſchen Eifenbahn. 

(8) "Rönigliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Elfenbahn. Die bisher beftandene Verausgabung  birefter 
Fahrbillets zwiſchen den Stationen Frankfurt a. O. und Weimar, Erfurt, Eifenäch, ſowie pwiſchen Liegnitz 
und Gera Hört mit Ablauf biefes Monats Er was wir: hiermit zur Keuntniß bringen. 

Berlin, den 5. September 1866: Königl. Direktion‘ der Nieverfchlefiicg-Mlärttfchen: Eifenbahn. 

(9) Königliche Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. Mit Rückſicht auf die bei dem Transporte ber 
Truppen nach dem Kriegsſchaupiatze gemachten Erfahrungen fehen wir und: zu der Anorbnung veranlaßt, 
baß in der Zeit des‘ Nüdtransports ter Truppen, d. i. bis. incl. ven 13. d. M., nach den Stationen Guben 
und Görlig Eilgut Sendungen nur in einem Umfange von 5 Centner auf' jeden Frachtbrief zur Beförderung 
angenommen werden dürfen. 

lin, den 3. September 1866. - Königl. Direktion: der Niederſchleſiſch⸗Märliſchen Eiſenbahn. 

(10) Bekanntmachung. Wir find im Anfchlug an unſere Bekanntmachung vom: 30. Auguſtd. J. 
- betreffend die Einfchräntung des regelmäßigen ‚Verkehrs auf der Oftbahn für die Dauer ber Inanſpruch⸗ 
nahme der WBetriebsmittel zu Milſtair⸗Transporten zu der ferneren Anorbnung genöthiätt die Beförderung 
‚von Eilgut mit den fahrplanmäßigen Eilzügen III.und IV. ganz einzuftellen, und: mit den eingelegten 
durchgehenden Güterzügen nur Eilgüter, Pferde» und Bied-Genbuigen beförbern zu laſſen, andere 
Frachtgüter aber bis auf Weiteres von der Beförderung mit.biefen Zügen Vng k per 

Bromberg, den 7. September 1866. Königlihe- Direlllon der Oftbahn. 

(14) Aufforderung an die Berfender, von der unbeclarirten Derpadung urn 

—Geld im Briefe’. Abſtand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung. von Geld durch die Poſt, ustter Garantie,-bietet fie 
bie Verſendung bed; beclarirtem Werthbetrages in Briefen und Padein, wer 


die Anwendung‘ des Verfahrens der Pojt-Anweifung — Hrig2d * 
Bei ber Verſendung von Geld in Briefen oder Padeten, unter’ annası, ves : Wertibetrages, 

wird, außer dem tarifmäßigen Brief oder Padetporto für den declarirten Wert — 
erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, ben —— — 
unter un _ über t Thlr. 

"für Entfernungen bis IO Meilen .. 2... "m. —— Tai 

für —*5* über 10 bis 50 Meilen . N . ' ni 

für’ größere Entfernungen „Ws... .. 


Zum Zwecke der Tiebermittelung ber zahfreichen Heinen Zahtanje if das — ber Boft-Anwel- 
fung inmerhalb des Preußischen Poftbezirls wegen der größeren Wohlfeitheit und: der Cinfachheit- vorzugs- 
weije zu empfehlen. # 

Die Gebühr für bie — der Zahlung mittelſt ——— beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Spar, 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 . 

Beim Gebrauche einer Poſt-Anweiſung wird das zeitraubenbe und mühſame —— des Geldes, 
bie Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiegelung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Boft-Anweifung ben —— daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwa een! 

m fo mehr darf die Porbehörde an die Verfender die erneufe Aufforderung richten, fich einer 
undeclarirten en von Geld in Briefe oder Packete 3 spp! thalten, vielmehr von der Berfen- 
dung unter Wertbs-Angabe oder von dem Verfahren der or —— Gebrauch zu machen. 

Frerthen a. O., ben 6. September 1866 Der Ober Bofte Direktor Fritze. 

(12) Berzeihniß ber Borlefungen, 
welche im Winterfemefter 1866/67 bei dem ‚mit ber Urninerfität im Beziehung stehenden königlichen land» 

wirtbfchaftlichen — zu Berlin (Bebrenftraße 28) ftattfinden werben. 

1. Brofeffor Dr. Thaer: a) Viehzucht: Montags, irmfape und Donnerftags von 4-5 Uhr, pris 
vatim. b) Lanbwirthichaftspolitit: Dienftags von 5—6. Uhr, publice, c) ‚Eolloquien: Freitags von 4-6 
Uhr, publice, — Lehrſaal Im Univerfitätsgebäube. — Anmeldungen in ver Quäſtur. 
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2: Brofefior Dr. Eichhorn: a) Abriß der Chemie für Lanbıirtße, erläutert: durch Erpetimente: 
Dienftags, Mittwochs, Freitags und Sounabends von 1I- 12 Uhr, privatint b) Die chemiſchen Grumb- 
lagen des Aderbons und der Thierzucht: Dienftags, Mittwochs und Freitags vom 10-11 Ubr, privatim. 
c) Holeitung zu agrikultur-chemiſchen Unterfuchungen mit Uebungen im Taboratotium: Montags umb 
3 von 9—12 Uhr, privatim. — Lehrſaal: Behrenſtraße 28. — Anmeldungen baji ft bei 

Pr) orn. 

9... Profeffor Dr, Karl Koh: a) Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit der Lehre: von den 

Pflanzenkrantpeiten; Montags und Donmerftags non 5—7 Uhr, ptivatim. b) Derſelbe leitet ein land⸗ 
—— — Seminar: Mittwochs Abends vom 6 Uhr am, publiee, — Lehrſaal: zu aim unnerſuaus 
‚gebäude, ‚zu b im. JZuſtitut, Behrenſtraße 28, — Anmeldungen ih der Quäſtur. 

4. Vroieſſor Dr. Karſten: a) Anatomiihrphhfiokogiiche Uebungen tm phyſiologiſchen —— 
Cantianſtraße 4: täglich von 9—2 Uhr, puhlice, b) Anatomie und Phyſiologie ver Pflanzen an mitrofto- 
piſchen Präparaten erläutert: Montage, Mittmohs und Scnnabends von B—9 Uhr, privatim. — Au— 
meldungen in der Quäftur, 

56. Dr. @erftäder: Ueber pie ber —— ſchãdlichen und nützlichen Infelten: Dienftags und 
Freitags von 9-10 Uhr, publioe, — Lehrſaal im Univerſitätsgebäude. — Anmeldungen in ber Anker. 
6. Profeſſor Manger: Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabents von 4-6 Uhr, privatim — 
Rehrfaal: —— 28. — Anmeldungen bei Profeſſor Manger, Holzmarktſtraße 52, won 3-5 Uhr. 

7. Dr. Spinola; a) Abriß ber Thierbeillunde für Landwirthe: Dienſtags von 3-9 Uhr und Mitt- 
wochs vom 426 Uhr, privatim. b) Ueber Gewährstraufpeiten und Gemährsgeiege: Freitags vom 8-9 
Uhr, publioe, — Lehrſaal in der Thierarzmeifchule, Loulfenſtraße 56. — Anmeldungen: vafeldft bet Dr. 
Spinola * 8—10 Uhr. 

Dr. Stahlſchmidt: Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Sonnabends von 9—11 Uhr, publiee, — 
Lehrſaal: Behrenitraßie 28. — Anmeldungen bet Dr. Stahlſchmidt, Melchiorſtra ße 19. 

9. Ingenieur Perebst Landwirthſchaftliche Maſchinen- und Gerüthefunde: Montags md ir 8 
von 3—4 ihr, publice — Lehrfaal: Behrenftr. 28. — Anmeldungen bei Ingenieur Perels, Deffauerftr. 3 

10. Stadtgerihtsrath Keyßner: Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer Rüdficht auf die für 
den Landwirth wichtigen Nechtsverhältniffe: Sonnabents von 12—1 Uhr, publice. — SI: Behren- 
ftraße 23. — Anmeldungen bei Herrn Kehßner, Ritterftuafie 92. 


Hiernach find die Vorträge in folgender Reihenfolge geordnet: is, 


l 


Montag. Dienftag. Mittwoh. Donnerſtag. Freitag. — 
S-9 Uhr Karſten Spinola Karften SpinoiaKauſten 
9—10 Uhr Eichhorn Ger ftädter | Eichhorn Gerſtã der „. Stablicpmibt 


M-ilUbr Eichen | Gihhern Eichhorn Eidhorn ,  Eibhem ..Stahlihmibt 


1-42 Uhr | Eichhorn | Eichhorn Eichhorn Eichhorn Eichhorn - Eichhorn 





12—1 Uhr u | | oo. I Rehfner 
9—2 Uhr Kften Höfen — IHarften | Karten Karſten | Kürften 
3—4 Uhr Pr 0000 . vpere 
456 Uhr Than | Thaer - Spinola Thaer Thaer Manger 
5— 6 Uhr Koch Thaer Spinola Koch Thaer weanger 
627 Ubr Koch Koch Koch — 
Auder dieſen, für Die der Landwirthſchaft befliſſenen Studirenden beſonders eingeri —— 49 ung 
werben an der Uriverſttät und der Thierarzneiſchule noch mehrere Vorleſungen, welche 
Landwirthe ven tmäherent Intereſſe find und zu welchen ver Zutritt denſelben frei ſteht, # a en 


verſchafft werben lann, Aattfinden. 
Berlin, der 29. Anauft 1866. Das Euraforinm bes hiefigen landwirthſchaftl. Lehr⸗Inſtituts. 


om eine ußennbealche Beilage, ethelend Bertufdiien ter Abnig. Preußen Yrmen) 


— — — 4 








ee Er m Yreau der Königl.fe 
— — — Trowihfch Pr er 


— ⁊ | 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt MW 37. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 


Ausgegeben ben 12. September 1866. 











Verluft:Liften der Königlih Preußiſchen Armee, 
foweit fie bi zum 23. Juli eingegangen find, 


(l. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bebeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bebeutet: Vermißt.) 


(Gortſetzung.) 
Brandenburgiſches Füfilier-Negiment Nr. 35. 
Schlacht bei Stalig am 28. Juni 1866, 

7. Compagnie. Füf. Iofeph Lux. Berm. — Füf. Friedrich Joretſchek aus Polaſitz, Kr. Ra— 
tibor, l. v. Schuß in den rechten Zeigefinger. Laz. Glatz. — Gef. Heinrih Steide aus Graben, fr. 
Schweidnitz, l. v. Schuß in den Linken Zeigefinger. Laz. Glatz. — Füſ. Erbmann Liege aus Lampers- 
borf, Kr. Oele, ſchw. v. Schuß in das linfe Bein. Laz. Gag — Füſ. Anton Hawranek aus 
Katſcher, Ar. Leobſchütz, l. v. Schuß in den Oberfchentel. Laz. Glatz. — Füſ. Albert Wenske aus 
Gr.⸗Scheltendorf, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. Laz. Reinerz. — Füſ. Joſeph 
Czakiel. Verm. — Unteroff. Wilhelm Adamus aus Ricolai, Kr. Pleß, l. v. Schuß in den Fuß. 
Bei der Compagnie. — Gef. Chriſt. Gußmann aus Schwiebedamm, Kr. Militſch, l. v. Bruftans 
ſchwellung. Laz. Glatz. — Füſ. Carl Brecher aus Bartel, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuß in den 
Hals. Laz. Glatz. — Füſ. Michael Glugoſch aus Gr.Giena, Kr. Oppeln. Verm. — Füſ. Carl 
Trautmann aus — Kr. Striegau, ſchw. v. Schuß in den rechten Arm und rechten Fuß. 
Laz. Glatz. — Gef. Gottl. Miſtereck aus Krogullno, Kr. Oppeln, ſchw. v. Schuß in den Hals. Laz. 
Glatz. -— Füf. Auguſt Fihtner aus Batelevorf, Fr. Etriegau, ſchw. v. Schuß in dem rechten Fuß. 
Laz. Reinerz. — Füf. Friedrich Hahn aus Wierebene, Kr. Militfch, ſchw. v. Streiffhuß in den Ober- 
ſchenlel. Laz. Reinerz. — Füſ. Guftan Friemel aus Urnitz, Kr. Habelfhwerbt, l. v. Schuß in ven 
linten Arm. az. Reinerz. — Gef. Wilhelm Perſchke aus Klein-Knieznitz, Kr. Nimptſch, ſchw. v. 
Schuß in den linken Oberfchenkel. Yaz. Glatz. — Horniſt Philipp Jankalla aus Kofel, .v. Schuß 
in die linfe Hand. Laz. Glatz. — Füſ. Joſeph Heinrich aus Yuppau, Kr. Leobſchütz, l. v. Schuß in 
das rechte Bein. Laz. Glatz. — Füf. Anten, Badzior aus Nosniendau, Kr. Groß-Strehlitz. Verm. 
Füf. Auguft Roblofi aus Dombrowa, Hr. Mogilno, . v. Schuß in die linfe Hand. Yaz. Reinerz. 
Unteroff. Franz Hoffmann aus Kunzendorf, Kr. Neijje, I. v. Streifihuß am rechten Fuß. Yazareth 
Reinerz. — Füf. Bruno Tamme aus Kofcpentin, Kr. Lublinig, l. v. Schuß in den linfen Unterjchens 
tel. Laz. NReinerz. — Füf. Anton Gebel aus Jungwis, Kr. Ohlau, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Yaz. 
Reinerz. — Füſ. Wilhelm Pluder aus Klettlieb, Kr. Breslau. T. Schuß in den Kopf. — Gef. Gottl. 
Waluga aus Gleiwitz, l. v. Schuß in bie rechte Schulter. Laz. Glotz. — Füſ. Auguft Finke aus 
Höhnichen, Kr. Dels, ſchw. v. Schuß in den Hals. Laz. Glatz. — Füſ. Joſeph Straube aus Stein« 
grund, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Schuß in bie rechte Hüfte. Laz. Glatz. — Füſ. Gottlieb Glemnitz 
aus Tretſchine, Kr. Ohlau, l. v. Schuß in den rechten Unterfchenkel. Yaz. Glatz. — Gef. Earl Weges 
haupt aus Thule, Ar. Oppeln. T. Schuß in den Kopf. — Gef. Franz Grziwatfch aus Schönwald, 
Kr. Gleiwig, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Laz. Glatz. — Füſ. Joſ. Kemper aus Sclaube, Fr. 
rare Berm. — Füf. Auguft Troll aus Mechnitz, Kr. Schweidnitz. T. Schuf in den 
opf. — Füſ. Earl Klein aus Briezen, Kr. Trebnig. T. Schuß den Kopf. — Füſ. Joſeph Schell» 


mann aus Schefhmwig, Sr. Breslau T. Schuß in den Kopf. — Fü. Auguſt Fifchler aus Alt 
Weiſtritz, Kr. Habelfhwerbt, l. v. Schuß in die rechte Schulter. Laz. Neinerz. — Gef. Heinrih Teiche 
aus Paugel, Kr. Nimptfb, l. v. Schuf in das rechte Bein. Laz. Reiuerz. — Füſ. Gottlieb Stief 


aus Leutmannsdorf, Kr. Schweibnig, ſchw. v. Schuß dur das rechte Bein. Laz. Reiner. — Füſe Sul, 
1 
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5. Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 42, 
Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. — 


1. Compagnie Must. Joham Hinkeldey aus Altefähr, Kr. Rügen, l. v. Bei der Comp. 

3. Compagnie. * Joachim Neuhaus aus Kamin, Kr. Randow. T. — Musk. Aug. Wall 
aus Kuno, Kr. Greifenhagen, l. v. Laz. unb. 

Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Must. Ichann Kuß aus Hammerftein, Kr. Schlochau, l. v. Durch Granatfplitter am Oberarm 
und Unterfchenkel. Laz. und. — Must. Iohann Wilte aus Rekow, Kr. Ufedom-Wollin. Berm. — Gef. 
Albert Grimm aus Stettin. Verm. — Must. Carl Diebrich aus Seblikfelde, Kr. Randow, ſchw. v. 
Granatjplitter am Unterleib. Laz. unb. ! 

' Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. ° 
4. Compagnie Mus. Friedr. Hofer aus Seeslalen, Kr. Infterburg, l. v. Laz. unb. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. ı 

Must. Auguft Kleemann aus Regowsfelde, Kr. Greifenhagen, l. v. Granatfplitter an ber rechten 
Lende. Laz. und. — Must. Wild. Shihlein aus Ferdinandshof, Kr. Ueckermünde, I. v. Granatiplit- 
ter an ber rechten Hand. Paz. und. — Gef. Earl Hollay aus Neuhof, Kr. Uſedom-Wollin, l. v. Gra⸗ 
natjplitter an ber rechten Seite. Laz. unb. 

Gefecht bei Dohalic am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie. Unteroff. Frievrid Zidermann aus Bilmig, Kr. Rügen. T. Granatihuß in 
die Bruft. — Unteroff. Carl Befh aus Lobbe, Kr. Rügen, ſchw. v. Granatſchuß in den Unterjchentel. 
Must. Heimih Krenzin aus Hüdenehagen, Kr. Franzburg, ſchw. v. Granatihuß in den Unterfchentel. 
Gef. Friedrich Schohl aus Ancl. Fähre, Kr. Anclam, ſchw. v. Granatfhuß durch ben rechten Arm. 
Must. Johann Fleiſchfreſſer aus Bütow, Kr. Arnswalde, ſchw. v. Granatfhuß durch den Ober 
fchentel. — Must. Friedrich Priebke I. aus Nepasmir, Kr. Uſedom, ſchw. v. Granatſchuß in die rechte 
Schulter. — Must. Friedrich Hufen aus Altenfirchen, Kr. Rügen, ſchw. v. Granatſchuß in die rechte 
Schulter. — Musf. Friedrich Schulz; II. aus Martenshagen, Kr. Franzburg. Verm. 

6. Compagnie Must. Carl Schade aus Melſchow, Kr. Uſedom. T. Granatfhuß in bie Bruft. 
Musk. Johann Wrange aus Hagen, Mr. Rügen, ſchw. v. Granatſchuß in ben Rüden. — Must. Wild. 
Grofe ans Anclım, .v. Am Finger. — Must. Carl Schöning aus Greifswald, ſchw. v. Granat- 
ſchuß dur den Rüden. — Must. Moritz Schmolesty aus Tanken, Kr. Rügen. Gewehrfhuß in ben 
Rüden, — Must. Iohann Plötz aus Mefiger, Kr. Demmin. Berm — Must. Johann Birk aus 
Nichtenberg, Kr. Franzburg. Verm. — Must. Albert Stahl aus Tribfees, Kr. Grimmen. Vermißt. 
Must. Carl Wendt II. aus Exngefin, Kr. Uedermünde. Verm. — Must. Friedrihd Jantzen aus Neu- 
bof, Kr. Uſedom. Verm. — Must. Frik Wollenbeder aus Griſtow, Kr. Grimmen. Berm. — Must, 
Schann Schuld II. aus Altenbagen, Kr. Franzburg, fhw. v. Granatjplitter am Arm, — Must. With. 
Müller aus Neifamp, Kr. Rügen. Verm. — Unteroff. Carl Hübner aus Stralfund, Kr. Franz 
burg. Bermißt. 

7, Compagnie Gerg. Friebrih Hemler aus Barth, Kr. Franzburg, ſchw. v. Granatfplitter 
am Fuß. — Must. Johann Ahrens aus Barth, Kr. Franzburg, 1. v. Granatſchuß an beiden Händen. 
Must. Auguft Döbler aus Freienwalde, Kr. Franzburg, ſchw. v. Granatfhuß an der rechten Hand. 
Must. Georg Fled aus Tribſees, Kr. Grimmen, jhw. v. Granatihuß in die rechte Seite und Hintere 
topf. — Must. Earl Kröger aus Leften, Kr. Rügen, ſchw. v. Granatſchuß in die Bruft. — Must. 
Friedrich Walter aus Kadow, Kr. Demmin, ſchw. v. Granatſchuß in die linfe Schulter. — Must. 
Friedrich Wafhom aus Stremlow, Kr. Grimmen, ſchw. v. Granatihuß am Kopf. — Must. Chriſtian 
Heyden aus Zemig, Hr. Demmin, I. v. Granatfhuß am Kopf. — Musk. Ernft Schnell aus Gabel 
dorf, Kr. Greifenhagen, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Must. Carl Shwanebed aus Güftelin, 
Kr. Greifswaid, I. d. Granatjhuß in den rechten Oberſchenkel. — Must. Wild. Thomas aus Hoppen⸗ 
walde, Kr. Ueckermünde, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Must. Friedrich Tredap aus Boldewitz, 
Kr. Rügen, l. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. — Must. Johann Buckold aus Wielno, Kr. 
Bromberg, I. v. Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. — Must. Carl Zink aus Torgelow, Kr. 
Ueckermünde. Verm. 

8. Compagnie. Unteroff. Wilh. Melow aus Franzburg, ſchw. v. Granatſchuß durch beide 
Lenden. — Must. Wilh. Tobolhl aus Stolpe, l. v. Schuß am rechten Fuß. — Musk. Valentin 
Prybil aus Dzimbewo, Kr. Chodzieſen, l. v. Streifſchuß am- rechten Fuß. — Must, Wild: Willke aus 
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Wilhelmsburg, Kr. Uedermünbe, l. v. Schuß buch bie Wade. — Dust. Friebrih Hoffmann aus 
Bobin, Kr. Rügen, I. v. Streifſchuß am rechten Arm. — Musk. Johann Thürt aus Willershufen, Ar. 
Grimmen, ſchw. v. Granatihuß durch den rechten Arm. — Gef. Joachim Näfke aus Iapenziu, Kr. 
Anclom, l. v. Schuß in ben Arm. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1366. 

9. Compagnie Feldw. Julius Peters aus Stettin. T. — Unteroff. Johann Fried. Chriſtoph 
Meſter aus Klein-Kieſow, Fr. Greifswald. T. — Unteroff. Ludwig Friedbrih Seidler aus Uedermünbe. 
T. — Gef. Ichann Theodor Diedrih Baas aus Stralfund, Ar. Franzburg, l. v. — Gef. Eduard 
August Juhl aus Lodmannshagen, Ar. Greifswald, ſchw. v. — Gef. Wild. C. Peters aus Neuendorf, 
Kr. Randow. T. — Gef. Auguft C. Friedrich Willert aus Kruſemarlshagen, Kr. Demmin, jhw. v. 
Gef. Johann Adolph Schulg L aus Bartow, Ar. Anklam, ſchw. v. — Füſ. Heinrich Ferdinand Auguft 
Luſtig aus Gneventin, Kr. Ufedom, I. v. — Füſ. Ichaun Chriſtoph Beug aus Barth, Kr. Franzburg, 
ſchw. v. — Füſ. Doris C. Magnus Niejahr aus Karow, Kr. Rügen, I. v. — Füf. Helmuth Auguſt 
Darmer aus Wolzaft, Kr. Greifswald, Shw, u. — Gef. E. Chriſtian Heinrih Timm aus Milien- 
bagen, Ar. Franzburg. T. — Füſ. Sch. Joachim Friedrih Bötther aus Marlow, Kr. Rügen. T. 
Gef. JZulius Galinski aus Grebline, Ar. Militſch, l. v. — Gef. Ludwig Auguft Friedrich Rahmlo w 
aus Wegezin, Kr. Anklam, l. v. — Füf. C. Chriftoph Theedor Köpfe aus Schweigeig, Kr. Rügen. X. 
Füſ. Friedrich Chriſtoph Malte Ehrke ans Poferig, Kr. Rügen. — Füſ. Hein. Ehrift. Fried. Brandt 
aus Marlow, Kr. Rügen, l. v. — Füſ. Joh. C. Wilh. Mähl aus Tempel, Fr. Franzburg, l. v. 
Füſ. Otto Ernſt Ferdinand Brunow aus Stettin, fhw. . — Füſ. Wilh. Friedrich Beſemann aus 
Tripow, Kr. Cammin, l. v. — Füf. Dan. Wilh. Sattler aus Marienbuſch, Kr. Czarnikow, I. v. 
Füſ. Chriſt. Getzien aus Gramenthin, Kr. Demmin, fhw. u. — Füſ. C. Wilh. Otto aus Paſewalk, 
Kr. Ueckermünde, l. v. — Füſ. Wilh. Chriftian Völker aus Ferdinandshef, Kr. Ueckermünde, ſchw. v. 
Füſ. Ich. E. Chriſt. Eggert aus Mittelhagen, Kr. Grimmen, l. v. — Gef. C. Auguſt Friedrich Lange 
aus Roſenhagen, Kr. Anklam, Lo. — Fü. Johann Chriſtian Friedrich Valentin aus Dargite, Ar. 
Uedermünde, ſchw. v. — Füſ. C. Auguſt Loſſow aus Walnow, Kr. Prenzlau, l. v. — Füſ. Georg Fror. 
Wilh. Ladwig I. aus Greifswald, I. v. — Gef. C. Heinrich Auguſt Fromm aus Schlage, Medlen- 
br Schwerin, l. v. — Füſ. C. Fried. Hoth aus Alt-Koſenow, Kr. Anklam, l. v. — Füſ. Aug. Phil. 
— Wewezer aus Faſenvitz, Kr. Rügen, Lv. — Füſ. C. Albert Vlerow aus Dammgarten, Fr. 

anzburg. T. — Füſ. Wilh. Chriſt. Joh. Holz aus Neuendorf, Kr. Rügen. T. — Hanptun. Franz 
v. Putkamer aus Barihin, Kr. Stettin. T. — Sec tt. Sternberg aus Mellenthin, Kr. Franzburg. 
3 Gefecht bei Dohalika am 3. Juli 1866. 

Füſ. ChHrift. Jacob Martin Nabe aus Zrantow, Ar. Grimmen, l. v. — Füſ. Iohann Helurich Carl’ 
Stein aus Alt-Raveuborft, Kr. Franzburg. Verm. “ 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

10, Compagnie Gef. Guft. Lud. C. Düder aus Stralfund, fr. Franzburg, l. v. Schuß ind rechte 
Knie. — Gef. C. Fror. Theod. Rofenbaun aus Neuplag, Kr. Demmin, [hm o. Schuß in die rechte Schulter. 
Gef. Ernit Heinr. Ehrift. Stiegler ans Stralfund, Mr. Franzburg. Schuß in ben Arm. — Gef. Carl 
Wild. Hermann Becker aus Wüſtermark, Kr. Schweinig, ſchw. v. Schuß durch Genid und Bein. — 
— Carl Chriſtian Friedr. Toth aus Zarendorf, Kr. Grimmen, ſchw. v. — Füſ. Joh. Heinr. 

iedrich Burmeiſter aus Semlow, Kr. Franzburg, ſchw. v. — Gef. Earl Wilh. Ludwig Dehmlow 
gen. Roſſin aus Stallberg, Kr. Ueckermünde. — Füſ. Edmund Rob. Franzke aus Nakel, Kr. Wirfik. 
— Füſ. Carl Friedr. Chriſt Freeſe Y. aus Malzin, Kr. Rügen, l. v. — Füſ. Earl Friedr. Chriſtiau 
Freeſe I. aus Hollenderf, Kr. Greifswald. Schuß ins Schienbein. — Füſ. Theod. Hammer aus 
Diemel, Kr. Königsberg. Berm. — Füſ. Eduard Carl Heine. Büſſow aus Kubig, Kr. Rügen, ſchw. v. 
Schuß in den rechten Oberfchenfel, — Füſ. Chriſtian Ernft Heinrich Koch aus Alt-Korghagen, Fr. Franz 
burg, l. v. Streifihuß am Halſe. — Füf. Albert Martin Kramp aus Muffeden, Ar. Bütow, l. v. 
Schuß ins Bein. — Füſ. Ich. Wild. Ulrich Langmann aus Frankenthal, Kr. Rügen, l. v. Schuß in 
bie rechte erg — Füſ. Joach. Lemke U. aus Ladebow, Kr. Greifswald, l. v. Schuß in bie rechte 

and. — Füſ. Ich. Lodenwig aus Sagard, Kr. Rügen. Verm. — Füſ. Johann Heinrich Theodor 

ewerenz aus Gendorf, Kr. Grimmen, ſchw. v. — Füf. Ich Heine. Klokzin aus Brugen, Kr. Demmin, 
ſchw. v. — Füſ. Ich. Friedr. Chrifl. Hufen aus Ober-Migfow, Kr. Franzburg. T. — Füſ. Joh. Earl 
Friedr. Nieh aus Schwichtenberg, Kr. Demmin, Schuß in ven Arm. — Füſ. Joach. Friedr. Reinhold 
Reetz aus Hort, Kr. Grimmen, ſchw. v. — Füf. Friedr. Auguft Albert Pagels aus Schorig, Kr: Rügen, 


ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Füſ. Johann Michael Friedr. Ramm aus Altwarp, Kr. Uedermünbe, 
ſchw v. Schuß in das Bein — Füſ. Carl Friedr. Ludwig Rofenow aus Gellenthin, Kr. Auflam, 
fhw. v. Schuß in bie Seite. — Füf. Joh. Friedr. Carl Schmidt 1. aus Pankow, Kr. Neu-Franzburg, 
l. v. — Füſ. Joh. Secersty aus Boryeli, Kr. Schubin. Schuß in die Hand. — Füf. Joach. Franz 
Voß aus — ——— Kr. Grimmen. Schuß in die Schulter. — Füſ. Friedr. Wolff IL aus Sege- 
badenhau, Kr. Grimmen. Verm. — Füſ. Joh. Friedr. Wendt II. aus Arndshagen, Kr. Grimmen, 
ſchw. b. Schuß in den Unterleib und Schulter. — Sec.⸗Lt. Hagemeifter aus Stralfund, Fr. 


Franzburg. T. 
Gefecht bei Dohalika am 3. Juli 1866. 

Füf. Gottfried Glafer aus Klein-Mölln, Kr. Greifenhagen, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Füf. Joh. 
Ehrift. Wild. Paſſow aus — Kr. Anklam, l. v. Schuß in das Schienbein. — Füſ. Carl Guſtav 
Friedr. Schulk I. aus Buſſin, Kr. Franzburg. Verm. — Unteroff. Franz dob. Chriſtoph Triebſees 
aus Greifswald, l. v. he am Kopf. 

Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

11. Compagnie Sec.Lt. Fiſcher 1. aus Symbow, Kr. Anklam, l. v. Schuß in die Schulter. 
Serg. Wild. Defterreih aus Bugevilz, Kr. Anklam, l. v. Schuß in bie Schulter. — Portepeefühnrich 
Feodor Baron v. Cramer aus Saarlouis, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Unteroff. Ehriftoph 
Teß aus Dewin, Kr. Franzburg, I. v. Streifihuß an ber Bruft. — Gef. Johann Stred aus Dargezin, 
Kr. Greifswald, ſchw. v. Schuß ins Genid. — Fif. Carl Schul Il. aus Dewin, Kr. Franzburg, 
fhw. v. Schuß in den Unterleib. — Füf. Iohann Wihdman aus Seelen, Kr. Rügen, ſchw. v. Schuß 
in den Oberjchentel. Füf. Ich. Ried aus Neu:Regenthin, Kr. Greifswald, l. v. Schuß in den Arm und 
Kopf. — Gef. Friedr. Nahbar aus Vierow, Kr. Greifswald. Berm. — Füf. Ich. Wahl aus Buch— 
holz, Kr. Franzburg. T. — Füſ. Carl Fehlow aus Wolgaft, Ar. Greifswald. T. — Füſ. Wilh. 
Lübemann aus Buchar, Kr. Demmin, l. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Füf. Chriſtoph Stein aus 
Walgvitz, Kr. Rügen, ſchw. v. Schuß in den Oberjchentel. — Füſ. Joh. Pefkar aus Lothin Kr. Conitz. 
Verm. — Füf. Lorenz Bilski aus Gonzewo, Kr. Wongrowitſch, l. v. Schuß in das Fußgelenl. 
Gef. Theod. Knebuſch aus Franzburg, ſchw. v. — Füſ. Franz Sückert aus Viceke, Kr. Ueckermünde, 
ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. 

Gefecht bei Dohalika am 3. Juli 1866. 

Feldw. Ich. Schünemann aus Kirchdorf, Kr. Grimmen, l. v. Granatſplitter am Schienbein. 
Thut Dienſt bei der Compagnie. — Gef. Friedr. Völcker aus Barth, Kr. Franzburg, I. v. Granat« 
fplitter an ber linfen Bade. Thut Dienjt bei der Compagnie. — Füf. Johann Gasper aus Grünhufe, 
Kr. Franzburg, ſchw. v. Granatfplitter in den Oberarm. — Füſ. Joh. Genz I. aus Mulig, Kr. Rügen, 
l. v. Granatjplitter in die Bruft. — Füf. Carl Thefenvig aus Scarpig, Kr. Nügen, I. v. Granat⸗ 
fplitter in den Fuß. — Gef. Guftav Jauer aus Bromberg. Verm. — Füf. Friedr. Noloff aus Klein- 
ZTebleben, Kr. Demmin. Berm. 

Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 
12. Compagnie, Haupt. vd. d. Kneſebeck aus Langenapel, Provinz Sachſen, I. v. Schuß In 
ben rechten Oberfchentel. — Serg. Fror. Bielow aus Ducherow, Kr. Anklam. T. — Unteroff. Heinrich 
Rogge aus Klatzow, Kr. Demmin, l. v. Streiffhuß an der linken —— — Unteroff. Carl Grün» 
berg aus Anklam, l. v. — Unteroff. Auguft Drews aus Schaprode, Fr. Rügen, ſchw. v. Schuß dur 
bie linfe Bruſt. — Gef. Carl Rohde aus Regezow, Kr. Anklam, l. v. Schuß in den linten Fuß. 
Gef. Joh. Grieſe aus Tramftow, Kr. Anklam, l. v. Schuß in die linfe Schulter. — Gef. Joh. Wacho w 
aus Steinmeder, Kr. Anklam. T. — Gef. Guftan Wöld aus Stralfund, Kr. Franzburg, ſchw. v. 
Schuß durch den Hals. — Gef. Ich. Peuf aus Gützkow, Fr. Greifswald, fhw. v.. Schuß in ben 
rechten Fuß. — Gef. Earl Lange aus Breitwiſch, Kr. Grimmen, fhw. v. Schuß in bie linfe Hand. 
Gef. Friedr. Manthei aus Helnrihewald, Kr Uedermünde, ſchw. v. Schuß in ben Hinterfopf und 
Unterleib, — Gef. Ich. Behn aus Benz, Kr. Uſedom-Wollin, l. v. Schuß in ben linken Unterfchentel. 
Füſ. Friedr. Brefel aus Trantow, Kr. Grimmen. T. Schuß burh den Kopf. — Füſ. Friebr. 
Ulrih aus Leig, Kr. Greifswald, T. Schuß in den Hinterkopf. — Füf. Richard Weſtphal aus 
Prenzlau. X. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Joh. Eilert aus Swinemünde, Kr. Uſebom. T. Schuß 
durch den Kopf. — Füf. Carl Ewert — Sarligow, Kr. Rügen. T. Schuß durch ben Kopf. — Fl: 
Iohann Wittenborn aus Tempel, Kr. Franzburg. T. Schuß burh den Hals. — Füf. Ehrhardt 
Scheel aus Doaben, Fr. Altenkirchen. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Johann Fehlmann aus 


BR 7 — 


Nonnendorf, Kr. Greifswald. T. Schuß in bie Bruſt. — Füſ. Johann Schult aus Nehringen, Kr. 
Grimmen. Schuß In den Fuß. — Gef. Bernhard Görs aus Gützlow, Ar. Greifswald, l. v. — Füſ. 
Carl Lups aus Wollow, Kr. Demmin, ſchw. v. — Füſ. Johann Hader aus Grubenhagen, Kr. Greifs— 
wald, l. v. Schuß in den Oberarm. — Füſ. Johaun Jacobs aus Kertzow, Kr. Rügen, ſchw. v. Schuß 
in ben rechten Unterſchenkel. — Füſ. Adolph Ried aus Garz a. R., l. v. — Füſ. Johann Krafe aus 
Kummerow, Kr. Franzburg, l. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Wilh. Bartels aus Jager, Kr. Franz« 
burg, l. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Zellin aus Wilhelmöfelde, Kr. Stettin, l. v. Schuß in ben 
Arm. — Gef. Johann Sohns aus Klotzow, Kr. Anklam, l. v. Schuß in den Haden. — Füf. Joachim 
Saf aus Boltenhagen, Kr. Greifswald, ſchw. v. Schuß in ben Hals. — Füf. Johann Strübing aus 
Jeſſin, Kr. Rügen, I. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Füf. Carl Zell aus Rufhwig, Kr. Rügen, ſchw. v. 
Schuß in die Bruft und Arm. — Füf. Bernhard Trendelenburg aus Greifswald, l. v. Schuß in 
ben Fuß. — Füſ. Ich. Martens aus Franzburg, I. v. Schuß in ven Fuß. — Füf. Ludwig Weife 
aus Heinrichsruh, Kr. Uedermünde, I. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Joh. Glaſo w aus Nienhagen, 
Kr. Franzburg, Le. Schuß in die Schulter. — Füſ. Carl Krenkel aus Nadlitz, Kr. Rügen, I. v. Schuß 
in ben Unterarm. — Füſ. Caspar Steinfurth aus Lüſſow, Fr. Franzburg, ſchw. v. Schuß in ben 
Arm. — Füf. Joh. Granfow aus Polau, Kr. Greifswald, l. v. Schuß in den Oberfchentel. — Füſ. 
Johann Giermann aus Anklam, l. v. Schuß in den Oberarm. — Füſ. Peter Jugoldcezindi aus 
Coftrowow, Ar. Wirfik, I. v. Schuß in den Unterarm. — Füf. Joh. Lück aus Leufchentin, Kr. Demmin, 
fhw. v. Schuß in ben Oberfchenfel. — Füf. Joh. Schrölder aus Teffin, Kr. Demmin, ſchw. v. Schuß 
in den Oberfcbentel. — Füf. Auguft Kupfer aus Torgelow, Kr. Uedermünde, fhw. v. Schuß in ben 
Kopf. — Gef. Guſtav Melnes aus Ranzim, Ir. Anklam. Verm. — Füſ. Friedrich Mähl aus 
Gladrow, Kreis Anklam. Vermißt. — Füf. Carl vüttner aus Garz, Kreis Uſedom. DVermißt. 
Füf. C. Berner aus Grien, Kr. Anflam. Verm. — Füſ. E. Pfeil aus Trivdelwig, Kr. Demmin. 
Berm. — Füſ. Ehriftian Shult aus Martensborf, Kr. Franzburg, ſchw. v. Schuß in den Rüden und 
in-den Arm. — Füſ. Malte Kipp aus Wittow, Kr. Nügen, I. v. — Füſ. Joh. Thies aus Franzburg. 
Berm. — Major und Bataillons-Commandeur v. Malotki aus Groß Voldevitow, Kr. Stelpe, ſchw. v. 
Schuß durch den Mund. — Sec.-Tt. und Adjutant v. Blücher aus Stolpe. T. 
Gefecht bei Dohalifa am 3. Juli 1866. 

Füf. €. Helm aus Nobig, Kr. Franzburg, l. v. Schuß in den Bauch. — Füf. Johaun Warnte 
aus Klein-Zaftrow, Kr. Greifswald, l. v. Schuß in ben Kopf. — Füf. Friedrich Dittner aus Goden- 
bagen, Kr. Franzburg, l. v. Schuß in den Kopf. — Fü. Johann Krüger aus Trent, Kr. Nügen, I. v. 
Schuß in ben Kopf. 


5. Brandenburgifches Infanterie-Regiment Mr. AS, 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 


1. Compagnie. Sec.Lt. Gerhard Frhr. dv. Ledebur aus Berlin. T. — Portepeefähnrih Paul 
Butbier aus Klein-Wubifer, Kr. Königsberg i. d. N., ſchw. v. Schuß ins Geficht. — Gef. Friedrich 


Schonack aus Alt-Manſchnow, * Lebus, ſchw. v. Schuß durch den Hals. — Must. Auguſt 
Müller V. aus Petzig, Ar. Königsbera, l. v. Verwundung am Hals durch Granatſplitter. — Must. 
Wilh. Welt aus Schönfeldt, Fr. Arnswalde. Verm. — Must. Friedrich Albert aus Cocceji, Kr. 


Landsberg. Verm. — Must. Ludwig Tillack aus Hohenwalde, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß durch den 
Oberſchenkel. — Must. C. Michelbach aus Fürſtenwalde, Kr. Lebus, l. v. — Must. C. Biedermann 
aus Henzendorf, Kr. Guben, I. v. — Gef. Hirſch Moſes aus Reetz, Kr. Arnswalde. Soll der Bruch 
berauögetreten fein. — Must. Samuel Zeh aus Fürſtenberg, Kr. Guben, I. v. Streifſchuß am rechten 
Knöchel. — Must EC. Müller I. aus Neu-Tucheband, Kr. Lebus, ſchw. v. 2 Schüſſe durch den linken 
Arm. — Must. Ludwig Betſchke aus Neuendorf, Kr. Landsberg. T. — Must. Heinrih Giesler II. 
aus Czarnikau, ſchw. v. Schuß dur die rechte Hüfte. — Must. C. Würger aus Gralow, Ar. Lande- 
berg, ſchw. v. Schuß durch den linfen Unterarm. — Must. Baul Klujewsty aus Franffurt a. d. O. 
l. v. Prellſchuß an der Bruft. — Must. C. Schönrock aus Roßwieſe, Kr. Landsberg, fhw. v. Schuß 
burch beide Oberjchenfel. — Must. Auguft Budan aus Bahnsborf, Ar. Calau, fhw. v. Schuß durch 
das linke Knie. — Gef. C. Bandolin aus Memel. Verm. — Must. Ludwig Lipke aus Rohrbed, Fr. 
Königsberg. Verm. — Must. Ferd. Lange Il, aus Garolinenhof, Kr. Landsberg. Verm. — Must. 
Auguſt Ullbrich aus Schönow, Kr. Sternberg, l. v. Streifihuß am Hirnſchädel. — Must. Friedrich 
Vierus II. aus Alt-Lipkefhhrud, Kr. Landsberg, ſchw. v. 2 Schüſſe durch den Unterarm. — Must, 
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Lud. Doberftein aus Ober⸗Alvensleben, Kr. Landsberg. Verm. — Must. Aug. Schulze aus Letſchin, 
Kr. Lebus. Verm. — Must. C. Ackermann aus Berlinchen, Kr. Soldin. Verm. — Must. Ludwig 
Wohlfeil aus Alt-Cüftrinhen, Kr. Königsberg, Verm. — Musk. Inlius Wappler aus Berlinchen, 
Kr. Soldin. Verm. — Musk. Hermann Zſchörner aus Göhren, Kr. Yudan. VBerm. — Must. 
Adalb. Blümel aus Roferthal, Kr. Habelfhwerdt. Bern. — Must. Rud. Bollig aus Berlin. Verm. 
Must. E. Birkholz aus Müdeburg, Kr. Soldin. Verm. 

Gefecht am 3. Juli 1866. 

Hauptm. und Comp.-Chef Otto Stülpner aus Yudau, Kr. Ludau, l. v. Contuſion an der Bruft 
durch Sranatfplitter. Thut Dienft. — Sec.⸗Lt. u. Bat.Adjut. Otto Köppen aus Berlin, l. v. Contu⸗ 
fion am fleinen Zehen des linfen Fußes durch Grangtiplitter. Thut Dienft. — Unteroff. u. Reg.Tamb. 
Herm. Tietz aus Driefen, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Berwundung eines Fußes und Armes durch Granat- 
ftüde. — Must. Wild. Schenk aus Blumberg, Kr. Landöoberg. T. — Mus. Reind. Schulz VIL 
aus Frankfurt a. D., Kr. Lebus. T. — Must. Herm. Bollbreht aus Alt-Glietzen, Kr. Königsberg, 
ſchw. v. Durch Granatſtück am After und linfen Oberarm. — Must, Auguft Karge Il. aus — 
Kr. Birnbaum, I.v. Durch Granatſtück am Kopf. -- Musk. Johann Riele aus Ortwig, Kr. Lebus, 


l. v. Durch Granatſtück am- Kopf. — Muslketier Wilhelm Materne aus Möbiskruge, Kreis 
Guben, l. v. Durch Granatſplitter am Rücken. Thut Dienſt. — Muslketier Friedrich Jäger aus 
Richnow, Ar. Soldin, l. v. Durch Granatſplitter am Ellenbogen. Thut Dienſt. — Vice.Feldwebel 


Louis Peſcheck aus Guſow, Kreis Lebus, leicht verwundet. Contuſion am Kopf. Thut Dienſt. 
Must. Carl Vierus J. aus Trebitſch, Kr. Friebeber, VBerm. Am 4. Juli 1866 wieder bei der Com— 
pagnie gemeldet. — Must. Theodor Schulz II. aus Frankfurt a. D, Sr. Yebus. Verm. — Must. 
Richard Morig aus Driefen, Kr. Friedeberg. Verm. 

Schlacht bei Gitjhin am 29, Juni 1866. 

2. Compagnie Prem.Lt. Freiherr v. Maffenbad. T. — Sec—Lt. Bicter v. Voigt, Lv. 
Schuß in den Fyß. — Sec.» Lt. Iohannes Springborn aus Kiel, l. v. Streiffhuß an der Hand. 
Bei der Compagnie. — Portepeefühnr. Babo v. Rohr aus Tramnig, Kr. Ruppin, I. vn, Schuß in bie 
Seite. — Feldw. Wild. Braa aus Colberg, Kr. Fürftenthum, ſchw. v. Schuß ind rechte Bein. 
Serg. Wild. Päch aus Kai, Pr. Züllichau, l. v. Streiffhug am Kopf. — Serg. Albert Richter aus 
Zehden, Fr. Königsberg, l. v. Schuß in die rechte Hand. — Unteroff. Johann Witte aus Wugarten, 
Kr. Friedeberg, ſchw. v. Schuß am Hinterkopf: — Gef. Friedrich Seydlitz aus Vorbruch, Kr. Friede— 
berg, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Gef. Carl Prievemann aus Niebuſch, Kr. Freiftabt, l. v. 
Streiffhuß im Gefiht. — Gef. Earl Friedrich aus Glafow, Ar. Soldin, l. v. Schuß in die Hand. 
Gef. Friedrich Lück aus Schönfeld, Kr. Friedeberg, idw. v. Schuß in den Arm. — Must. Auguſt 
Krüger aus Gorgaft, Kr. Lebus, l. v. Streifſchuß an der rechten Seite. — Must. Frievrih Stein: 
berg aus Schlagenthin, Kr. Arnewalde, I. v. — Gef. Ferdinand Fefhinsty aus Garolath, Kr. Liegnitz. 
T. — Must. Wild. Tollmitt aus Berlin, .v. Schuß am Knie. — Must. Wilh. Bötter aus 
Trebitſch, Kr. Friedeberg, l. v. Schuß in ven Fuß. — Musk. Iohann Gersdorff aus Falfenhagen, 
Fr. Lebus, l. — Musk. Franz Stregel ans Marxdorf, Kr. Lebus, l. v. Schuß in den Arm. 
Must. Gottlieb Meißner aus Stolzenberg, Kr. Landeberg a. W., l. v. — Must. With. Krauſe aus 
Garz a. d. O., Ar. Raudow, l. ». — Must. Carl Köhler aus Altenforge, Kr. Landsberg, l. v. 
Musk. Ferdinand Kalleth aus Krenitze, Ar. Birnbaum, l. v. — Gef. Guſtav Dinus aus Berlin, l. v. 
Streifſchuß am Kopf. — Must. Ferdinand Kube aus Adamsdorf, Kr. Soldin. T. — Must, Wild. 
Manthen aus Groß > Eretterik, Kr. Landsberg, . vo. — Must. Wild. Stamm ans Belgern, Kr. 
Zorgau. T. — Mus. Robert Hoffmann aus Frankfurt a. O., l. v. Streifſchuß an der Bruſt. 
Musk. Friedrich Bowitz aus Phrebne, Kr. Landésberg, l.v. Schuß in die Schulter, — Musf. Reinhold 
Schütze aus Friedrihshagen, Fr. Niever-Barnim, l. v. — Must. Johann Splittgerber aus Thurow, 
Kr. Neu⸗Stettin, ſchw. v. Schuß ins Kreuz. — Must, Heinrich Plath II. aus Wefenderf, Fr. Templin, 
fhw. v. — Must. Wild. Spielfermann aus Arnswalde. Berm. — Must. Wild. Tiek aus Golzow, 


Kr. Lebus, l. v. Schuß in die Sende. — Gef. Franz Rettfchlag aus Neu-Mecklenburg, Kr. Friede- 
berg, l. v. Schuß in ben Unterleib. — Gef. Auguft Jahn aus Görbitſch, Kr. Sternberg. Verm. 


Must. Carl Hafe Ti. aus Roftin, Kr. Soldin, l. v. Schuß in den linfen Fuß. — Must. With. Haſe IIL 
ans Pyritz, I. v. Streifſchuß am Kopf. — Must. Wild. Werk aus Alt-Haferwiefe, Kr. Friedeberg, l. v. 
Streifſchuß am Kopf — Musf. Ferdinand Schleußner aus Radorf, Ar. Landeberg, l. v. Schuß ins 
Bein. — Must. Chriftian Neumann aus Zornderf, Sr. Königsberg, I. vd. — Must. WilhWende ler 


aus Tankow, Kr. Friebeberg, I. v. Armbrud. — Must. Wild. Gofemann aus Hohenwalde, Sr. Lebus, 
l.v. Schuß in ben Fuß. — Must. Ignatz Seibt aus Keinerz, Kr. Glatz, l. v. — Must. Wild. 
Gebharbt II. aus Schönfließ, Kr. Guben, l. v. — Gef. Carl Kühn aus Neu-Gurkowsbruch, Ar. 
Friedeberg, I. o. — Must. Gottlieb Gülle aus Norbhaufen, Kr. Königsberg. T. — Must. Hermann 
$3 aus Lippehne, Kr. Soldin, I. v. Schuß in den Fuß. — Must. Wild. Schulze aus Schildberg, 

r. Solbin, . v. — WMusf. Guſtav Röthke aus Steinfort, Kr. Ober-Barnim, l. . — Must. Garl 
Krüger I. aus Kortſchow, Kr. Erofien, l. v. — Musk. Auguft Ziehme aus Kerſtenbruch, Kr. Ober» 
Barnim, fhw. v. Schuß in ben Arm und Bruſt. — Must. Hermann Wreb aus Berlin, l. v. 
Must, Carl Molitor aus Berlin, I. v. Schuß in ven Fuß. — Must. Hermann Niek aus Schönflie, 
Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in beide Beine. — Must. Wild. Arndt aus Schiloberg, Kr. Solbin, 
fhw. v. Schuß in die Bruft. — Must. Gottlieb Bänſch aus Seelow, Fr. Lebus, l. v. Streifſchuß 
an ber Bade. — Must. Julius Herzog aus Gottesbrüd, Kr. Niever-Barulın, l. v. Schuß an Kopf und 
Fuß. — Horniſt Earl Lehmann aus Malz, Kr. Nieder-Barnim, fhw. v. Schuß in den Oberfchenfel. 
Musk. Hermann Meinhold aus Nierer-Hermwigsdorf, Ar. Freiftadt, [hw. dv. — Must. Wild. Siebte 
aus Müllroſe, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß in die Seite. — Musk. Auguft Siedler aus Haſenholz, Fr. 
Lebus, ſchw. v. — Must. Heinrih Hauptmann aus Gurkow, Kr. Friedeberg. Verm. — Gef. Carl 
Steffen aus Bürwalde, Kr. Königsberg i. N, l. v. — Musf. Ferdinand Fahrenwald aus Narhorft, 
Kr. Friedeberg, l. v. — Must. Wil. Schulze I. aus Tichernsporf, Kr. Lebus, l. v. — Musf. Robert 
Meier I. aus Gufchter-Holländer, Kr. Friedeberg, l v. — Gef. Auguft Peſchel aus Stolzenberg, Kr. 
Landsberg, ſchw. v. Schuß in ven Unterleib. — Musk. Theoder Lehmann aus Gabow, Hr: Könige: 
berg, ſchw. v. Schuß in die linfe Schulter — Must. Wilhelm Kohlig aus Halle a. S., l. v. 
Schuß in den Oberfchenfel. 

Gefecht am 3. Juli 1866. 


Unteroff. Hermann Selchow aus Buchholtz, Kr. Ober» Barnim, l. v. Durch Gramatfplitter am 
Kopf. — Gef. Wild. Zimmermann ous Fröbik, Kr. Ludau, ſchw. v. Durch Granatfplitter am Kopf. 
Musk. Carl Müller V. aus Kienig, Sr. Lebus, ſchw. v. An Kopf und Ceite durch Granatfplitter. 
Must. Bernhard Kurth aus Lämmersdorf, Kr. Arnswalde, I. v. Durch Granatfplitter am Kopf. 
Must. Wild. Voigt aus Glienide, Kr. Ober-Barnim, I. v. Durch Granatfplitter am Kopf. 

Schladt bei Gitſchin am 29 Juni 1866. 

3. Compagnie. Gef. Ehrift. Friedrih Heller aus Alt-Limmrig, Ar. Königsberg. T. — Gef. 
ermann Milbrandt aus Zegensborf, Kr. Arnawalde T. — Must. Johann Friedrich Haafe I. aus 
üftebiefe, Kr. Königsberg. T. — Gef. Earl Ludwig Heinrih Buffe aus Quartfchen, Kr. Königsberg, 

l. v. Gontufion auf der Bruft. — Gef. Paul Ganfereit aus Berlin, ſchw. v. Schuß in den Ober: 
ſchenkel und Unterleib. — Gef. Earl Giefe aus Amt Marienwalde, Kr. Arnawalde, l. v. Kontufion 
auf der rechten Schulter. — Gef. Earl Adolf Neumann aus Rimmrig, Kr. Sternberg, ſchw. v. Schuß 
durh ben Oberarm. — Must. Johann Auguſt Gehring aus Fünfeihen, Kr. Guben, l. v. Schuß 
durch den rechten Oberarm. — Must. Wild. Robert Gohlke 1. aus Netzbruch, Kr. Friedeberg. Sell 
tobt fein. — Must. Carl Auguft Glambed aus Buchwerder, Kr. Friedeberg, I. v. Streifſchuß am 
linfen Oberarm. Bei der Compagnie. — Must. Friedrib Wilh. Heinrich I. aus Falfenhagen, Kr. 
Lebus, l. v. Streiffhuß an der linken Hüfte — Must. Friedrih Luübiſch aus Jahnsfelde, Kr. Lebus, 
fhw. v. Schuß am Kopf. — Must. Ludwig Radtke aus Filehne, Kr. Friedeberg, idw. v. Schuß 
durch den Tinten Unterarm. — Must. Friedrich Wild. Robert Schwarz aus Friedebergsbruch, Kr. 
Friedeberg, ſchw. v. Schuß am Fußfnöchelgelent. — Must, Guftan Eduard Wendt aus Wallbruch, Kr. 
Deutjch-Erone. Soll verwundet fein.” 
Gefeht am 3. Juli 1866, 

Unteroff. Carl Gebert aus Frankfurt a. DO., Kr. Lebus. T. — Gef. Carl Krüger IIL aus 
Berlin, ſchw. v. Durch Granatjplitter ins Geſicht. — Gef. Auguſt Noehls aus Nohrbed, Kr. Königs— 
berg, ſchw. v. Zerfplitterung des Arms. — Gef. Earl Heinrich Rinka aus Lübbenau, Sr. Calau, 
fhw. v. Dur Granatiplitter am Kopf. — Must. Johann Friedrich Hahn aus Göllen, Kr. Königs— 
berg, ſchw. v. Durch Granatjplitter ins Gefiht. — Tamb. Ehriftian Friedr. Hilliges aus Güſtebieſe, 
Kr. Königsberg, l. v. Durch Granatjplitter am Schienbein. — Must. Ludwig Heiner aus Hordorff, 
Kr. Ofcyersfeben, l. v. Gontufion am linfen Arm. — Must. Johann Heinrich Klarbaum aus Münche— 
berg, Str. Lebus, l. v. Durch Granatjplitter am Arm. — Hornift Auguft Ernft Uttke aus Conitz, I. v. 
Durch Granatfplitter am Kopf. 


> 
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Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 
4. Compagnie. Prem.-Lt. und Compagnie-Führer Wilh. v. Borkowski, fhw. v. Schuß durch 
Oberfchenkel und Bruft. — Sec.-tt. Albin Roferus aus Glafew, Ar. Solpin, I. v. 2 Schüffe in das 
rechte Bein. — Unteroff. Edmund Roferus aus Glafow, Kr. Solbin, l. v. Schuß in die Wabe. 


ſchw. v. Schuß burh ben Kopf. — Gef. Earl Gerftberg aus Groß- Biafterthal, Kr. Brieg, I. v. 
Schuß in die Wade. — Gef. Wild. Hellwig aus Berlin, l. v. Schuß in die Hüfte. — Pi Carl 


Lippehne, Sr. Solbin, I. v. Streifſchuß am Kopf. — Gef. Auguft Scherfke aus Dechfel, Kr. Yande- 
berg a. W., l. v. Schuß ins Bein. — Gef. ChriſtopheFriedrich Kiele aus Zechin, Kr. Lebus, l. v. 
Streiffhuß an der Bruſt. — Must. Guſtav Heinrich Soldan aus Altenfirhen, Kr. Königsberg i. N., 
idw. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Must. Julius Peters aus Landsberg a. W., l. v. Schuß in 
"die Zehen. — Must. Frievrih Wernide aus Neu-Hardenberg, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß Ins Bein. 
Must. Auguſt Nave aus Schweblig, Kr. Grottfau, ſchw. v. Schuß durch ben Kopf. — Musf. Richard 
Diedrih aus Berlin, ſchw. v. 2 Schüffe durch das rechte Bein. — Must. Ferdinand Bergeler 
aus Fahlenwerder, Kr. Soldin. T. — Must. Frievrih Lenz aus Zäderid, Hr. Königsberg i. N., 
ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Johann Auguft Raabe aus Hälfe, Kr. Königaberg i. N. T. 
Must. Ernft Matzke aus Nadolnid, Kr. Chodziefen, I. v. Schuß ins Bein. — Must. Wild. Kimm- 
rig aus Dorf Damm, Hr. Königsberg i. N, l. v. Schuß in den Oberarm. — Must. Wild. Hilde- 
brandt aus Arnswalde, ſchw. v, Schuß ins Gefiht. — Must. Iohann Friedrih Krüger IL aus 
Tzſchetzſchnow, Kr. Lebus, l. v. Schuß in den Arm. — Must. Hermann Wilski I. aus Fürftenwalde, 
Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Franz Bombitzki aus Culkau, Kr. Meferig, I. v. 
Streifihuß am Arm. — Musk. Taggak aus Brodden, Ar. Chobziefen, ſchw. v. Schuß in die Schulter. 
Gef. Carl Auguft Krüger I. aus Yudow, Hr. Lebus, I. v. Streiffhuß am Oberfchenfel. — Must. 
Carl Julius Kautſchke aus Friedeberg i. N. T. — Must. Earl Friebrih Kaul aus Clewitz, Fr. 
Königsberg i. N, ſchw. v. — Must. Rudolf Auguft Albert Röper aus Zerpenfchleufe, Kr. Nieder⸗ 
Barnim, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Musk. Johann Wild. Kuhliſch aus Kobbeln, Fr. 
Guben, fhw. . — Must. Iohann Friedrih Lehmann aus Johanneswunſch, Kr. Landsberg a. W., 
fhw. v. Schuß dur den Kopf. — Must. Johann Friedrich Wiefede aus Gellen, Kr. Königsberg i. N., 
.v. Schuß durch die rechte Hand. — Must. Ehrift. Friedrich Gohlke aus Gurkow, Kr. Friedeberg, 
ſchw. v. Schuß ins Geficht und Bruft. — Must. Earl Rampe aus Müllrofe, Kr. Lebus, l. v. Schuß 
in ben Arm. — Must. Hermann Wilh. Wilsti II. aus Blockwinkel, Kr. Landsberg a. W., I. v. 
Schuß in den Arm. — Must. Carl Heinrih Kienaft aus Cüftrin, Kr. Königsberg i. N., ſchw. v. 
Schuß in den Oberſchenkel. — Must. Heinrih Auguft Enes aus Berlin. T. — Must. Johann 
Friebrih Lubig aus Tankow, Kr. Friebeberg i. N., ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. Herm. 
Gebhard Keil aus Bergenhorſt, Ar. Landsberg, l. v. Schuß in die Hüfte — Must. Earl Friedrich 
Erdmann Thiedede aus Martenwerder, Kr. Nieder: Barnim, ſchw. v. Schuß in den Arm und Leib. 
Musk. Chrift. Friedrich Lauriſch aus Krausnid, Kr. Beestow - Storfow, l. v. Schuß in ben Arm. 
Must. Friedrich Wilh. Kiefeler aus Letſchin, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß in Bruft und Schulter. 
Must. Carl Friedrih Auguſt Raadom aus Boofen, Kr. Lebus, l. v. Schuß in ben Fuß. — Must. 
Carl Friedrich Schmiedecke aus Schönflieh, Kr. Königsberg, L. v. Schuß in ben Fuß. — Must. Joh. 
Friedrich Guftan Winter aus Zerbfe, Kr. Wongrowiec, l. v. Schuß dur die Hand. — Must. Carl 
Briedrih Teie, genannt Steinbrint, aus Giefenbrügge, Kr. Soldin, l. v. Schuß in den Fuß. Bei 
ber Compagnie. — Must. Friedrich Wild. Sperling aus Gufchter-Holländer, Kr. Landsberg, ſchw. v. 
Muck. Traugott Adolf Gerhardt II. aus Zeig, fhw. v. Schuß dur das Bein. — Must. Auguft 
Friedrich Schlee aus Poſen, ſchw. v. Schuß dur die Bruſt. — Feldw. Guftan Adolf Noffad aus 
Guben, I. v. Streifſchuß am Kopf; Gontufion durch Bajonettftih am linken Arm. Bei der Compagnie. 
Vice-VFeldwebel Theodor Kretzmer aus Wittenberg; I. v. Streifihuß am linken Oberarm. Bei ber 
Compagnie. — Unteroff. Wild. Dümfe aus Adamsporf, Kr. Soldin, L. v. Gontufion auf ber Bruft. 
Bei der Compagnie. — Musk. Auguft Siegner aus Berneuchen, Kr. Soldin, I. v. Streifihuß an der 
Hüfte. Bei der Compagnie. — Must. Friedrich Juhre aus Dölzig, Kr. Solbin, l. v. Gontufion am 
Arm durch einen Gewehrſchuß. Bei ver Compagnie. — Must. Friedrich Wilh. Kühn III. aus Heiners- 


borf, Kr. Lanböberg, I. v. Streifſchuß an ber Schulter. Bei der Compagnie. — Must. Hermann Diebe 
aus Neu-Harbenberg, Kr. Lebus, I. v. Streiffchuß an der Hüfte Bei der Compagnie. — Musk. Auguft 
Blume aus Schmarfenborf, Kr. Königsberg i. N., l. v. Streifſchuß am Fuß. Bei der Compagnie. 
Gef. Michael Zimmermann I. aus Neu-Reeg, Sr. Arnswalde. Verm. 

Gefeht am 3. Juli 1866. 

Prem.⸗Lt. u. Comp.sFührer Otto v. Wedell aus Potsdam, Kr. Dft-Havelland, l. v. Kontufion am 
Rüden durch einen Granatiplitter. Thut Dienft. — Must, Ernft Julius Schallau aus Clementen« 
fchleufe, Kr. Landsberg . ®. T. — Must. Johann Ernft Gottfried Dammaſch aus Ratzdorf, Ar. 
Guben, ſchw. v. Zerfchmetterung bes rechten Fußes durch eine Granate. — Must. Auguft Ferbinand 
Pätzold aus Glauſchdorf, Kr. Sternberg, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Fußes durch eine Granate. 
Must. Iohann Friedrich Lietz aus Letfchin, Kr. Lebus, l. v. Dur Granatfplitter am Arm. — Must. 
Carl Friedrih Höfe aus Mohrin, Kr. Königsberg 1. N. Verm. — Must. Johann Wild. Kuplifch 
aus Kobbeln, Kr. Guben. Berm. 

Gefecht zwifhen Knignig und Braba am 29. Juni 1866. 

5. Compagnie. Unteroff. Wil. Rammfhüg aus Solbin, l. v. An ber Bruft. Leichtes Feld- 
Lazareth Nr. 3. — Unteroff. Friebrih Ewe aus Lippehne, Kr. Solbin, l. v. Am Kopfe Daſelbſt. 
Gef. Theodor Bode aus Kelfchen, Kr. Sternberg, I. v. An ber rechten Seite. Dafelbft. — Gef. Earl 
Mündke aus Marienwalde, Kr. Arnswalde, fchw. v. Am Munde. Dafelbfl. — Gef. Auguft Sedel— 
mehyer aus Bromberg, l. v. An der Schulter. Daſelbſt. — Must. Hermann Bönid aus Kötten, Fr. 
Liebeuwerda, ſchw. v. Am linken Fuß. Daſelbſt. — Musk. Auguft Alte aus Berlin, l.v. Am Arm. 
Daſelbſt. — Must. Albert Eds aus Petersdorf, Kr. Lebus, I. v. An einem Finger der Linken En 
Dafelbit. — Must. Eduard Hoffmann aus Schmiegel, Kr. Pofen, ſchw. v. Linke Schulter. Dafelbft. 
Must. Gottlieb Krüger V. aus Hohen-Lübbichow, Kr. Königsberg, I. v. Am Fuß. Daſelbſt. — Must. 
Friedrich Kletzin aus Woldenberg, Kr. Friebeberg, I. v. Am linken Unterarm. Daſelbſt. — Must. 
Robert Nürnberg aus Berlin, .v. Am Fuß. Daſelbſt. — Must. Carl Tutterlieb aus Groß. 
Gieſenau, Kr. Yandsberg, [. v. Am Kopf. Dafeldf. — Must. Ludwig Des aus Adlig Neu-Reet, 
Kr. Königsberg, fhw. v. Am Bein. Daſelbſt. — Must. Wild. Schulz II. aus Güftebiefe, Kr. Künige- 
berg, I. v. An der Wade. Dafeldft. — Must. Carl Schul; VII. aus Scheibelsburg, Kr. Sternberg, 
fhw. v. Am Halfe. Daſelbſt. — Musf. Carl Schmidt IV. aus Giefenbrügge, Kr. Solbin, ſchw. v. 
Granatſchuß am rechten Ober» und Unterfchentel. Daſelbſt. — Must. Robert Zwirner aus Schwiebus, 
Kr. Züllichau, l. v. Am Arm. Dofelbft. 

Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 
Must, Auguft Erkner aus MWoltersborfer Kiek, Kr. Nieder «- Barnim, I, v. Am Kopfe. Leichtes 


Teld » Lazareth Nr. 6. 
Gefecht bei Dilze am 29. Juni 1866. 

6. Compagnie. Sec.-Lt. Carl Guftan v. Joeden-Koniepolski, l. v. Schulter und rm. 
Leichtes Feldlaz. Nr. 3. — Sec. tt. Berndt, l. v. Daſelbſt. — Serg. Earl Guſtav Saffe aus 
Soldin, ſchw. v. Schuß in, den Unterleib. Daſelbſt. — Unteroff. Iohann Carl Wild. Halm aus 
Frankfurt a. O., Ar. Lebus. T. Schuß in ven Leib und linke Hand. — Gef. Friedrich Wild. Kroll 
aus Görlsporf, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Leichtes Feldlaz. Nr. 3. — Gef. 
Theodor Heimih Schüler aus Zäderid, Kr. Königsberg, I. v. Am rechten Arm. Daſelbſt. — Gef. 
Salomon Simon aus Lanböberg, I. v. An der rechten Wade. Dafelbft. — Gef. Guftan Julius Lück 
aus Königsberg, ſchw. v. Am Kopf und Bruſt. Daſelbſt. — Gef. Earl Hobuß aus Thimmenhagen, 
Kr. Fürſtenthum Cöslin, I. v. An ber linfen Hand. Daſelbſt. — Gef. Carl Wild. Fröhlich aus 
Friebrichsaue, Kr. Lebus, I. v. Am Arm. Daſelbſt. — Gef. Emil Ludwig Carl Kramer aus 
Neuftadt a. D,, Kr. Ruppin, ſchw. v. Am Fuß. Dafeldit. — Gef. Heinrich Louis Falklenhahn aus 
Bialiftod, Kr. Grobnow, ſchw. v. Am Oberfchentel. Daſelbſt. — Must. Earl Ludwig Ferdinand 
Piepke aus Schwedt a. D., Kreis Angermünde, ſchwer verw. Schuß in beide Füße. Dafelbft. 
Must. Auguft E. Brievrih Dorn aus Bernilow, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Dafelkit. 
Must. C. Theod. Benjamin Beelitz aus Berlin, l. v. Schuß in den linken Fuß. Daſelbſt. — Must. 
Johann Friedrih Eduard Lavrenz aus Klein-Grunow, Kr. Saatzig, l. v. Schuß in bie linke Hand. 
Daſelbſt. — Mustk. Chriſt. Friedrich Glampe aus Alt-Riebnig, Kr. Königsberg, l. v. Schuß in ben 
linken Fuß. Daſelbſt. — Musk. Louis Sander aus Berlin, ſchw. v. Schuß in den linken Ober⸗ 
ſchenkel. Daſelbſt. — Must. Wilh. Ludwig Lude aus Wormefelde, Kr. Landsberg, l. v. Schuß in den 
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linken Fuß. Daſelbſt. — Mus. C. Ludwig Paul I aus Berfenbrügge, Kr. Arnswalbe, l. v. Schuß 
in ben rechten Fuß. Daſelbſt. — Must. C. Friedrich Relßner aus Heinersborf, Kr. Landsberg, l. v. 
Schuß in die rechte Hand. Daſelbſt. — Must. Wild. Virchow aus Alt-Neeg, Kr. Königsberg, l. v. 
Schuß in die rechte Ware. Dafelbft. — Must. C. Auguft Ferdinand Woller aus Gurkow, Fr. Friede— 
berg, I. v. GStreiffhuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Ehriftian Frieprih Wille II. aus Tornow, Er. 
Landsberg. Verm. — Must. C. Friedrich Auguſt Feft ans Tornow, Kr. Landsberg, I. v. Schuß ins 
rechte Dein. Leichtes Feld-Yaz. Nr. 3. — Must. C. Ludw. Adolph Linow aus Wodsfelde, Kr. Stern- 
erg, l. v. Schuß ins rechte Bein. Daſelbſt. — Must. C. Friedrich Auguſt Welltifch aus Wellmig, 
Kr. Guben. Verm. — Must. Friedrich Janiſch aus Seeren, Kir. Sternberg, l. v. Schuß in ven rechten 
Arm. Leichtes Feld-taz. Nr. 3. — Must. With. Friedrich Klinke IL aus Roſenthal, Kr. Soldin, 
fhw. v. Schuß in Hand und Fuß. Dafeldft. — Must. Herm. Julius Marquardt aus Lubwigerub, 
Kr. Landsberg, I. v. Schuß in den Arm. Dajeldft. — Must. Johann E, Lehmann II. aus Grof- 
Drehwig, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. Daſelbſt. — Must. Johann Fried. Rud. 
Koppe I. aus Marienwerder, ihw. v. Schuß ins Kniegelenk. Daſelbſt. — Must. Auguft Friedrich 
Wilh. Dittmann I. aus Rüdnitz, Kr. Königsberg, Schw. v. Schuß in bie rechte Schulter. Dafelbit. 
Must. Friedrich Ferdinand Jahn I. aus Kriefcht, Kr. Sternberg, l. v. Schub am Fuß. Dafelbit. 
Must, Julius Gottl. Iohann Neumann II. aus Untergemeinde, Kr. Yandeberg, I. v. Schuß am Aım. 
Daſelbſt. — Must. Chriſtoph Frienrih Wilh. Zink aus Golzenrub, Kr. Arnswalde. T. — Must. 
Ludwig Ferbinand Lippert IL aus Berner, Kr. Aruswalde T. — Must. Johann Gottlieb Hermann 
Rabehl aus Selnow, Kr. Arnswalde. T. — Must. Joh. Guftav Wild. Sauer aus Gersborf, - Kr. 
Grofien. T. — Unteroff. Job. Fo. Wild. Lipfe aus Marienwalde, Kr. Arnswalbe, I. v. Streifſchuß am 
Kopf und am rechten Fuß. Bei der Compagnie — Must. Heinrich Ferdinand Heyer aus Raumers— 
walde, Fir. Pandsberg, I. v. Streifihuß über den Yeib. Bei der Compagnie — Mus. Ferdinand 
Plenzig aus Schmarjendorf, Kr. Königsberg, I. v. Streiffhuß an der rechten Bade. Bei der Comp. 
Must, Frievrih Wild. Fensfe aus Ahorft, Kr. Friebeberg, I. v. Streiffhuß am linken Schienbein und 
einen über den After. Bei der Compagnie. — Gef. Friedrich Kraufe aus Weprik, Kr. Landsberg, l. v. 
Streiffhuß am rechten Schienbein. In Reih und Glied. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Gef. C. Friedrich Wild. Gülle aus Brieſenhorſt, Kr. Landsberg, ſchw. v. Schuß in Bruft und 
Schulter. — Must. Auguft Küfter aus Cammin, Kr. Landéberg, fhw. v. Schuß am Kopf. — Must. 
Auguſt Heffe aus Neumwedel, Kr. Arnswalde, l. v. Schuß am Kopf. — Must. Frievrih Hennig aus 
Zühlsdorf, Ar. Arnswalde, l. v. Streifſchuß am Schienbein. In Reih und Glied. — nsf. Albert 
Stiffel aus Rothwalterspdorf, Kr. Neurode, .v. Schuh am Kopfe. In Reih und Glied, — Must. 
C. Friedrich Wild. Redanz aus Gufcht, Kr. Frieveberg, l. v. Schuß am Finn. In Reih und Glied. 

Gefecht bei Dilze den 29. Juni 1866. 

7. Compagnie. Must. Bernhard Adelt aus Nahaufen, Kr. Königsberg. T. Schuß in ben 
Unterleib. — Must. Adolph Julius Erdm. Matthes aus Haſſelbuſch, Kr. Soldin. T. Gewehrſchuß 
durch den Kopf. — Must. Ferdinand Bautz aus Neu⸗Erbach, Kr. Friedeberg. T. — Must. C. Iof. 
Hampel aus Lichtenberg, Kr. Grottlau. Bam — Must. Wild. Auauft Stärke aus Goljow, Kr. 
Yebus. T. — Must. Friedrih Neuendorf aus Rofenthal, Kr. Soldin. T. — Must. Gottlieb 
Greſchke aus Biegen, Kr. Lebus. T. — Must. Ernſt Friedrich Wild. Beder aus Schönfließ, Kr. 
Königsberg. T. — Must. Friedrich Wilh. Hermann Gohlke aus Jahnsfelde, Kr. Landsberg. T. 
Must. E. Auguft Grulich aus Arnsporf, Kr. Solin. T. — Must. Iohann Friedrich Map aus 
DOber-Linpnew, Kr. Lebus. T. Gewehrſchuß durch den Kopf. — Must. Heinrich Gottlieb Beder aus 
Spangenfeld, Kr. Sternberg. T. — Gef. Friedrich Wilh. Otto Brüning aus VBellinchen, Kr. Könige 
berg. T. — Must. Wild. Lück aus Schönberg, Kr. Friedeberg. T. — Gef. Emil Rud. Waldemar 
Zidler aus Oblau, ſchw. v. Am linken Arm und Oberfchenfel, Leichtes Feldtaz. Nr. 3. — Must. 
Auguft Hermann Karg aus Bodwinkel, Kr. Landsberg, ſchw. v. Hüfte und Oberjchenfel. Dafelbit. 
Gef. Georg Friedrich Grenz aus Niever-Fräni, Kr. Königsberg. Verm. — Gef. Bernhard Preß aus 
Soldin, ſchw. v. Granatfplitter am Fuß. Leichtes Feld-Laz. Nr. 3. — Gef. Julius Gliſche aus 
Müllroſe, Kr. Lebus. Berm. — Must. Auguft Ferdinand Friedrich Ullrih aus Soldin. Verm. 
Dust. C. vudwig Tieg aus Falkenberg, Ser. Lebus. Verm. — Musf. Fried. Wild. Graffunder aus 
Königsberg. 2 Schüſſe ins Gefäß. Leichtes Feld-Laz. Nr. 3. — Must. C. Heinrih Behrend aus 
Herrendorf, Kr. Glogau. Verm. — Must, Heimih Sädert aus Solbin, ſchw. v; Linke Hand und 
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Unterarm. Leichtes Feld-Paz. Nr. 3. — Must. Eduard E. Gabriel aus Fürftenberg, Kr. Guben. Verm. 
Must. Fried. Wild. Leu aus Kuhdam, Kr. Soldin. Verm. — Must. Alois Selzer aus Köchendorf, 
Kr. Ohlau, ſchw. v. Kugel im Rücken. Leichtes Feld-taz. Nr. 3. — Must. E. Köhler aus Altenforge, 
Kr. Landsberg, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Dafeldf. — Must. C. Auguft Franz Petersporf aus 
Nöhrenberg, Kr. Saatzig, ſchw. v. Granatfplitter am rechten Arm. Dafelbft. — Must. Guftan Eduard 
Geride aus Nogafen, Kr. Obornid. VBerm — Must. Joh. Gottl. Chriftian Kuß aus Offendorf, Kr. 
Guben. Berm. — Gef. C. Friedrich Karg aus Königswalde, Kr. Sternberg. Verm. — Must. Carl 
Pankrath aus Gufow, Pr. Lebus. Berm. — Must. C. Auguft Grüneberg aus Budomw, Kr. Lebus, 
I. v. Gramatfpfitter an ver rechten Bade. Leichtes Feldtaz. Nr. 3. — Tamb. Joh. Gottl. Altmann 
aus Frankfurt, Kr. Lebus. Berm — Musf. Auguſt Ferdinand Reinhold Hagen aus Marfin, Fr. 
Landsberg. Kugel am rechten Unterbein. Leichtes Feld-Laz. Nr. 3. — Must. Joh. Friedrich Wild, 
Rohrlack aus Frievrihsthal. Verm. — Gef. Ernjt Heinrich Gehride aus Leishof, Kr. Lebus, l. v. 
Granatfplitter im Oberarm. Iſt im Gliede geblieben. — Must. Guſt. Julius Ernft Müller aus 
Müllrofe, Kr. Lebus, l. v. An ber rechten Hand. Iſt im liebe geblieben. — Must. Hermann 
Schwarzkopf aus Marienwalde, Kr. Arnswalne, l. v. An der rechten Hand. Iſt im liebe geblieben. 
Musk. Johann Hünow aus Hermersporf, Kr. Lebus, l. v. An der rechten Hand, Iſt im Gliede 
geblieben. — Must. Heinrich Kaluſchke aus Schlawe, Ar. Freyſtadt, .v. Schrammſchuß durch Gra* 
natjplitter am Fuß. Iſt im Gliede geblieben. — Must. Franz Ludwig Köhler aus Alt-Rüdnig, Fr. 
Königsberg, l. v. Schramme durch Granatfplitter an der linken Hand. Iſt im Gliede geblieben. 
Unteroff. Theel aus Arnewalte, l. v. Schramme durch Granatfplitter an ber linfen Hand. Iſt im 
Gliede geblieben. — Must. Tieg II. aus Groß-Fahlenwerder, Kr. Soldin, I. v. Schramme am rechten 
Fuß durch Granatfplitter. Iſt im Gliede geblieben. — Unteroff. E. Gottfried Hermann Hobuſch aus 
Berlin. Verm. — Unteroff. Franz Julius Dito Seegert aus Pyritz. Verm. — Must, Auguſt Fried, 
Stockfiſch aus Delzig, Kr. Soldin. Verm. — Gef. E. Ludwig Bachnick aus Salm, Kr. Deutfch- 
Crone. Verm. — Must. E. Frieorih Robert Lounge aus Margland, Kr. Sternberg. Berm. — Must. 
Briedrih Hermann Zunfe aus Grahlom, Kr. Landsberg. Verm. — Must. Richard Jacobi aus 
Süfenrode, Kr. Oppeln. Verm. — Must. Herm. Paul Martin Schwepler aus Cüftrin, Kr. Könige- 
berg. Verm. — Must. Joh. Friedrich Springfeldt aus Jacobsporf, Kr. Lebus. Verm. — Must, 
Wild. Lehmann aus Vogelgefang, Kr. Guben. Verm. — Must. Ioh. Fror. Aug. Wegener II. aus 
Rufen, Kr. Soldin. Verm. — Prem.»Lieut. Tapper, I. v. Gramatjplitter durch die linke Wade. 


Leichtes Feld-⸗Laz. Nr. 3. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

. Unteroff. C. Auguft Blei aus Dechjel, Kr. Landsberg, ſchw. v. Granatfpfitter in ben Oberjchentel. 
Leichtes Feld-Laz. Nr. 3. — Unteroff. Friedrih Wilh. Heinrich aus Adamsdorf, Kr. Solbin, I. v. 
Granatſchramme an ber linfen Hand. — In Reid und Glied. — Must. C. Amandus Krubfad aus 
Müncheberg, Kr. Lebus. T. — Must. Friedrich Wild. Müller aus Amt Kienik, Kr. Lebus, ſchw. v. 
Granatfplitter in den Oberjchentel. Leichtes Feld-Laz. Nr. 3. — Must. C. Friedrich Schröber aus 
Mauſchnow, Kr. Lebus. Verm. — Sec. Lieut. von der Dften, ſchw. v. Granatfplitter in die Schulter, 
Leichtes Feld-⸗Laz. Nr. 3. 

8. Compagnie Gef. E. Aug. Bolz aus Rufen, Kr. Solpin, l. v. Contuſion am Kopf. Leichtes 
Feld⸗Laz. Nr. 3, — Must. Fried. Wild. Brandt II. aus Nahaufen, Kr. Königsberg, l. v. Contuſion 
am linken DOberjchenfel. In Reih und Glied. 

Gefecht bei Jicin in Böhmen am 29. Juni 1866, Nachmittags von 4 Uhr ab. 

9. Compagnie Füſ. E. Ludwig Döring aus Falfenhagen, Kr. Lebus, l. v. Schuß im linken 
Oberjchenfel. Leichtes Feld-Laz. Diele. — Füſ. Friedrich Wild. Scholle aus Groß-Gaglow, Kr. 
Cottbus, l. v. Daſelbſt. —  Füf. Johann Gottlieb Schönke aus Spechtsborf, Kr. Arnswalde, l. v. 
Schuß in die linfe Schuiter. Daſelbſt. — Füf. Hermann Julius Wild. Weftphal aus Freienwalde, 
Kr. Saagig, l. v. Schuß im linken Fuß. Dafelbfl. — Füſ. E. Friedrich Lebrecht Ginomw aus Stein- 
höfel, Kr. Friedeberg, l. v. Daſelbſt. — Füf. E. Zorn aus Kl.-Zaſtrow, Kr. Greifswalde, I. v. 
Daſelbſt. — Füſ. Johann Heinrih Erdmann Joppich aus Strihau. T. — Füſ. Friedrich Wilh. 
Aug. Ortwig II. aus Gohden, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in beiden Armen. Leichtes Feldlaz. Dielec. 
Fu. Fr. Wild. Shwarz II. aus Weprig, Kr. Landsberg, l. v. Schrammſchuß im Genid und an ber 
— Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Opitz aus Wallwitz, Kr. Sternberg, l. v. Streifſchuß am rechten Fuß. 

aſelbſt. — Unteroff. Lebrecht Genſchmer aus Neuendorf, Kr. Landsberg, ſchw. v. Verluſt des rechten 
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Unterarms. Daſelbſt. — Unteroff. Albert Müller aus Rehfelde, Kr. Ober⸗Barnim, ſchw. v. Daſelbſt. 
Unteroff. Eduard Fried. Wild. Shwanz aus Falkenſtein, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Schuß in Schulter 
u. Kreuz. Daſelbſt. — Unteroff. C. Wilh. Trieſt aus Fürſtenwalde, ſer. Lebus, ſchw. v. Bajonettſtich 
am rechten Fuß. Daſelbſt. — Gef. Auguſt C. Schwandt aus Gegen, Fr. Dramburg, ſchw. v. Schuß 
in beiden Füßen. Daſelbſt. — Gef. Friedrich Wilh. Ernſt Schröder J. aus Blanlkenfelde, Kr. Königs⸗ 
berg. T. Granatſchuß im Unterleib. Auf dem Schlachtfelde geſtorben. — Füſ. Ad. Buchholz aus 
Mowe, Kr. Marienwerder, l. v. Verluſt zweier Finger ber rechten Hand. Leichtes Feld⸗Laz. Dielec. 
Füſ. Johann Carl Paul aus Bürgerbruch, Kr. Landsberg, l. v. Schuß im rechten Arm. Daſelbſt. 
Füſ. C. Auguſt Moldenhauer aus Hohenwalde, Kr. Landsberg, L v. Schuß im rechten Fuß. Daſelbſt. 
Füſ. Ernſt Schmidt II. aus Weiberswerder, Kr. Sternberg. T. Schuß durch den Kopf. Auf dem 
Schlachtfelde geſtorben. — Füſ. Wilh. Muſſack aus Hanſeberg, Kr. Königsberg, I. v. Streifſchuß an 
ber rechten Hand. Leichtes Felb⸗Laz. Dielee. — Haupim. Alexander v. Schorlemer aus Weſel, Kr. 
Jülich-CleveBerg, I. v. Streifſchuüß an der linken Seite des Kopfes und Verletzung der Pulsader 


der rechten Hand. 
Schlacht bei Lipa am 3. Juli 1866. 

Tamb. Em. Alerander Bennide aus Berlin, l. v. Streifſchuß am Kopf. Im leichten Feld-Laz, 
Füſ. Heinrich Röder aus Schlochau, l. v. Quetſchung durch eine Granate am Unterleibe. Dafelbft. 
Füſ. Jul, Ziegenhagen aus New-Stubnik, Ar. Urnswalde, I. v. Zaubheit. Dafelbit. 

Gefecht bei Iicin in Böhmen am 29. Juni 1866, Nahmittags von 4 Ubr ab. 

10. Compagnie Unteroff. Robert Geifeler aus Waldenburg, Kr. Breslau. T. Granatjplitter 
in bie Bruft. Auf dem Schlachifelde geftorben. — Tamb. C. Ulrich aus Croſſen, Kr. Guben, ſchw. v. 
Durch Geſchütz überfahren. Yeichtes Feld-Laz. Diele. — Tamb. €. Wild. Gummelt aus Neuendorf, 
Kr. Sternberg. T. Durch Granatjplitter. Auf dem Schlachtfelve geftorben. — Füſ. Ernſt Lubwig 
Wendel aus Zellin, Kr. Königsberg. T. Gewehrfugel durch ben Kopf. Auf dem Schlachtfelde 
geftorben. — Füſ. Chriftian Redant aus Gufcht bei Lipke, Kr. Landsberg, I. v. Gontufion durch Gras 
nate, Leichtes Feld-Vaz. Diele. — Füf. Julius Sahr aus Vorwerk Steinfeld, Kr. Soldin, l. v. 
Granatfplitter ins Kinn. Daſelbſt. — Füſ. Wild. Schindler aus Gurfow, Kr. Friedeberg, ſchw. v. 
Granate in den Unterleib. Daſelbſt. — Gef. Ferd. Klawe aus Blumenthal, Kr. Landsberg, ſchw. v. 
Granatfplitter ins nie. Dafelbit. — Füſ. Ernſt Schlemann aus Berlin, Kr. Nieter-Barnim, ſchw. v. 
Sewehrkugel in den Arm. Daſelbſt. — Gef. Ludwig Fitfh aus Neu-Gennin, Kr. Landsberg, l. v. 
Bajonetrftih: durch den Hals. Dafelbſt. — Füf. Hellmuth E. Iohann Büchsler aus Schönow, Ar. 
Porig, l. v. Granatfplitter an den Kopf. Daſelbſt. — Füf. Johann Ludwig Noad aus Diedersborf, 
Kr. Landsberg, I. dv. Gewehrkugel in das Knie. Daſelbſt. — Füſ. Auguft Engelmann aus Scher- 
meifel, Kr. Sternberg, l. v. Gewehrfhuß durch ben linken Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Johann 
Lehmann aus Kobbeln, Kr. Guben, I. v. Gemwehrfugel durch die Hand. Dafelbit. — Füſ. C. Auguft 
Friedrich Urban aus Königewalde, Kr. Sternberg, I. v. Gewehrkugel in den Arm. Dafeldft. — Füſ. 
C. Auguſt Bush aus Limmrig, Kr. Sternberg. T. Gramatfplitter in Bruft und Kopf. Auf bem 
Schlachtfelde gejtorben. — Füf. Friedrich Bretfch aus Unter-Gennin, Kr. Landsberg, [. v. Granatiplitter 
ins Kreuz. Leichtes Feld⸗Laz. Dielec. — Gef. Wilh. Lange aus Schildberg, Kr. Solpin, I. v. Gewehr 
fugel in bie Schulter. Dafelbft. — Füf. Frietrih Hermann Briefe aus Borkow, Kr. Landsberg. T. 
Sewehrkugel in die Bruft. Auf dem Schlachtfelde geftorben. — Füſ. Martin Helm aus Alt-Langfow, 
Kr. Lebus, Lv. Granatfplitter in den Fuß. Laz. Diele. — Gef. Gottl. Henze aus Breflad, 
Kreid Guben. Vermißt. — Füſ. Ludwig Stewert aus Hermersborf, Kreis Yebus. Vermißt. 
Feldw. Wildelm Wienide aus Wohlau, I. v. Bajonettftih am Kopf. — Füſ. Friedrich Strech aus 
Budow, Kr. Lebus. T. Granatfchuß. Auf dem Schlachtfelde geftorben. 

Schlacht bei Lipa am 3. Juli 1866. 

Gef. Albert Dietrich aus Berlin, l. v. Fußverlegung durch Gramatfplitter. Im leichten Feldlaz. — 
Bf. Wilhelm Apig aus Marrwig, Kr. Landsberg, I. v. Kopfverlegung durch Granate. Im leichten 
Feldlaz. — Füſ. Emil Fiſcher aus Kuttla, Kr. Glogau, l. v. Beinverlegung durch Granate. Im leichten 
Feldlaz. — Füſ. Wilhelm Wolff aus Kein- Fahlenwerder, Kr. Soldin, I. v. Nücdyratverlegung durch 
Granate. Im leichten Feldlaz. — Füſ. Wilhelm Riegel aus Zechin, Sr. Lebus, I. v. Verlegung bes 
linfen Beins durh Granate. Im leichten Feldlaz. — Füſ. Julius Müller I. aus Gabbert, Kr. Arne 
walde, l. v. Sculterverlegung durch Granate. Im leichten Feldlaz. — Füſ. Ernft Voigt aus Bahrom, 
Kr. Guben, I. v. Kopf und Armverlegung durch Granate. Im leichten Feldlaz. — Füſ. Iullus Schulz 


aus Zechin, Kr. Lebus, I. dv. Arm- und Beinverlegung durch Granate. Leichtes Feldlaz. — Füſ. Guftan 

immer aus Landsberg a. W., I. v. Beinverlegung durch Granate. Leichtes Feldlaz. — Füf. Friedr. 

olze aus Priebrom, Kr. Sternberg, I. v. NKopfverlegung durch Granate. Leichtes Feldlaz. — Füſ. 
Wilhelm Teslaff aus Fürftenane, Kr. Arnswalde, I. v. Knieverletzung durch Gramate. Leichtes Feldla;- 
— — Wilhelm Spieß aus Reppen, Kr. Sternberg, l. v. Hüftverletzung durch Granate. Leichtes 
Feldlaz. — Füſ. Auguſt Moritz aus Selchow, Kr. Königsberg, I. v. Geſichtsverletzung durch Granate. 
Leichtes Feldlaz. — Füſ. Ludwig Klage aus Grünrade, Kr. Königsberg. Berm. — Fülſ. Friedrich 
Göriſch aus Jacobsdorf, Kr. Lebus. Verm. — Füf. Johann Natheu aus Alt-Rüdnitz, Kr. Königs— 


berg. Verm. 

Gefecht bei Jiein in Böhmen am 29. Juni 1866, von Nachmittags 4 Uhr ab. 

11. Compagnie. Unteroff. Ludwig Herrmann Emil Kene aus Granfee, Kr. Neu-Ruppin. T. 
Gewehrſchuß in die Bruſt. Auf dem Schlachtfelde geſtorben. — Gefr. Daniel Johann Gottlieb Julius 
Lindau aus Lobbefee, Kr. Zauch-Belzig, ſchw. v. Schuß durch ben Arm. Laz. Diele. — Gefr. Hornift 
Friedrih Nielebod ars Scharlau, Sr. Ierichow, ſchw. v. Gewehrſchuß an der Schulter. Laz. Dielec. 
— Füſ. Auguft Leder aus Ober-Alvensleben, Kr. Landeberg, ſchw. v. Schuß am rechten Fuß. Laz. 
Diele. — Füf. Adolph Julius Raritter aus vandsberg, I. v. Gewehrſchuß im Unterfchenkel. Laz. 
Diele. — Füf. Carl Friedrich Robert Pfarr aus Netzbruch, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Schuß im Ober- 
ſchenkel. Laz. Dielec. — Füf. Chriftian Ludwig Kaetel aus Neumühl, Kr. Königsberg i. N., ſchw. v. 
Schuß am Unterkiefer. Laz. Dielee. — Füf. Wilhelm Adolph Herrmann Patſch aus Schemberg, Kr. 
Landshut, I. vn. Schuß dur die Hand. Par. Diele. — Füſ. Iohann Gottlieb Knospe aus Tempel, 
Kr. Sternberg, I. v. Schrammiduß an der Stirn. Paz. Diele. — Füſ. Auguft Friedrich Wilhelm 
Schinemann aus Bernifow, Kr. Königeberg i. N., ſchw. v. Schuß am Fuf. 

Schlacht bei Lipa am 3. Juli 1866. » 

Gef. Ernft Fled aus Fürftenberg, Kr. Guben. T. Auf dem Schlachtfelde. — Gef. Chriftian 
Wollenberg aus Vogelgefang, Ar. Guben, I. v. Granatfhuß am Fuß. Leichtes Feldlaz. — Gef. 
Michael Schmidt 11. aus Falkenberg, Kr. Birnbaum, ſchw. v. Granatſchuß am Arm. Leichtes Feldlaz. 
— Füf. Wilhelm Liebig aus Ernsdorf, Kr. Neichenberg, I. v. Granatſchuß am rechten Arm. Leichtes 
Feldlaz. — Füf. Heinrih Wolff aus Berlin, l. v. Am Munte. Leichtes Feldlaz. — Füſ. Ernft Kalich 
ans Berlin, I. v. Am Arm. Leichtes Feldlaz. — Füſ. Theodor Kerger aus Alt-Bleſſin, Kr. Königs— 
berg. Leichtes Feldlaz. — Füf. Carl Auguft Fenfter aus Landsberg a. W., fhw. v. Am Kopf. Leichtes 
Feldlaz. — Gef. Ehriftian Lehmann aus PVogelgefang, Kr. Guben, I. v. Kontufion am Kopf. Leichtes 
Feldlaz. — Füf. Ludwig Tiek aus Liebenwalde, Kr. Nieber- Barnim, I. v. Armverlegung. Leichtes 
Feldlazareth. 

Gefecht bei Jiein in Böhmen am 29. Juni 1866, von Nachmittage 4 Uhr ab. 

12. Compagnie Gec.-tt. v. Ramiensfi aus Berlin, Sir. Nieder-Barnim, I. v. Gewehrſchuß im 
Oberfchentel, Laz. Diele. — Füſ. Wild. Berg aus Polnifch-Liffa, Kr. Frauſtadt. T. — Füſ. Beter 
Anguft Schrape aus Dolgelin, Kr. Lebus, ſchwer v. Gewehrſchuß in der linlen Schulter. — Füſ. 
Traugott Schüler aus Seifersborf, Ar. Sorau, l. v. Laz. Diele. — Fhf. Venzlaff aus Märkiſch— 
Friedland, Kr. Deutfch-Erone, l. v. Laz. Diele. — Füf. Chriſtian Ludwig Wolff aus Staffelde, Fr. 
Solpin, L.v. Gewehrfhuß im linfen Oberfchenfel. Laz. Diele, — Füf. Earl Theodor Renfing aus 
Franffurt, Kr. Lebus, ſchw. v. Granatjplitter am linfen Oberfchentel. Laz. Dielec. — Füſ. Carl Friedr. 
Dorn aus Tempelberg, Kr. Lebus. — Füſ. Friedrich Herrmann Fiſcher IV. aus Ringenwalde, Fr. 
Soldin, ſchwer. v. 3 Gewehrſchüſſe in den Unterleib. Laz. Diele. — Füſ. Friebrid Gregorius aus 
Alt-Rüpnig, Kr. Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß im rechten Unterarm. 

Schlacht bei Lipa am 3. Juli 1866. 

Füf. Auguft Bergemann ans Lebus. T. Auf dem Schlachtfelre. — Füſ. Carl Friebrih Auguft 
Laße aus Königeberg. T. Auf dem Sclachtfelde. — Füf. Iohann Friedrich Raaſch aus Berlin. 8. 
Auf dem Schlachtfelde. — Füf. Carl Wild. Sollwedel aus Friedrich der Große, Ar. Sternberg. T. 
Auf dem Schlachtfelde. — Füf. Carl Leopold Ludwig Fitzke aus Gufchterbrud, Kr. Friebeberg, ſchw. v. 
Zerichmetterung des linken Fußes. Im leichten Feldlaz. — Füſ. Auguſt Schwarz aus Landsberg, 
ſchw. v. Zerfchmetterung des linken Fußes. Im leichten Feldlaz. — Gef. Ludwig Hermann Fräprid 
- aus Bärwalde, Kr. Königsberg, ſchw. v. Nechte Seite des Geſichts verlegt. Im leichten Feldlaz. — Füſ. 
Buftan Emil Schön aus Ober: Pritfhen, Kr. Franftabt, fhw. v. SZerfchmetterung beider Füße. 
Daſelbſt. — Füſ. Auguft Korell aus Braunsberg, Kr. Königsberg, ſchw. v. Zerfehmetterung des Linken 


Fußes. Dafelbft. — Füf. Friedrich Auguft Raul aus Zäderid, Kr. Königsberg, ſchw. v. Zerfchmetterung 
des linken Fußes. Dafelbft. — Gef. Eduard Gramert aus Wriegen, Fr. Ober-Barnim, ſchw. v. Zer- 
fhmetterung des linken Fußes. Daſelbſt. — Serg. Guftav Granzomw aus Neu-Ruppin, l. v. Armver- 
legung. Doafelbit. — Füf. Iohann Gottlieb Grabom aus Batow, Kr. Solbin, I. v. Schentelverlegung. 
Daſelbſt. — Feldw. Albert Fifcher aus Berlin, I. v. Kontufion. Dafeldit. — Füf. Carl Achtenhagen 
aus Hathenow, Kr. Lebus. Verm. — Füſ. Carl Cohn aus Meſeritz. Verm. — Füſ. Johann Gottlieb 
Heldt aus Pyritz. Verm. — Füſ. Ferdinand Hohmuth aus Wugarten, Kr. Friedeberg. Verm. — Füſ. 
Carl Richter aus Ülfterwerber, Kr. Liebenwerder. Verm. 


6. VBommerfches Infanterie-Megiment Mr. 49. 
Schlacht bei Sabewa am 3. Juli 1866, 
Stab. Oberft v. Wietersheim, ſchw. v. Verluſt des rechten Beines. Laz. Horic. 


1. Compagnie. Unteroff. Frievrih Runde aus Dubberteh, Kr. Fürſtenthum. T. — Unteroff. 
Ernſt Tramms aus Plathe, Kr. Regenwalte T. — Must. Guſtav Stüwer I. aus Tomin, Ar. 
Wollin, T. — Must. Auguft Weifpfennig aus Kahlftäpt, Ar. Chodziefen. T. — Must. Carl 


Scholz I. aus Grunow, Kr. Dramburg. T. — Must. Friedrid Selle aus Damshagen, Kr. Schlawe, 
l. v. Schußwunde am Fuß und an der linken Hand. — Must. Albert Krey aus Schlawin, Kr. Schlawe, 
l. v. Schußwunde am Kopfe. — Must. Carl Röglin aus Gr.-Rambin, Kr. Belgard, ſchw. v. Schuß: 
mwunde am Oberſchenkel. — Musf. Franz Göde aus Kuddezow, Kr. Schlawe, I. v. Schufwunde am 
Kopfe. — Must. Carl Krüger I. aus NRöblin, Kr. Schlawe, l. v. Schußwunde am Kopf. — Must. 
Gottfried Wege aus Zeinile, Kr. Saakig, ſchw. v. Schufwunde am Oberfchenfel und Unterleib. Im 
Laz. am 4. Juli 1866 geftorben. — Must. Ludwig Reinke aus Haufelfig, Kr. Negenwalde, l. v. Schuf- 
wunde am rechten Oberſchenkel. — Must. Felir Yewandomwsti aus Önefen, I.v. Schußwunde am 
Unterſchenkel. — Must. Jakob Klof aus Prußowberg, Ar. Ortelsburg, l. v. Schußwunde am rechten 
Dberfchentel. — Musf. Emil v. Lewinsfy aus Lauenburg, I. v. Schufwunde an der Hand. — Musk. 
Carl Stüber aus Saaper, Ar. Cammin, ſchw. v. Schufwunde am Halfe. — Gef. Hermann Krüger 
aus Süllfig, Kr. Belgard, I. v. Prellſchuß am rechten Oberfchentel. — Must. Hermann Grahlmann 
aus Klathow, Kr. Greiffenberg, l. v. Schufwunde am Kopf und rechten Oberfchentel. — Unteroff. Franz 

ell aus Günfterberg, Kr. Saagig, I. v. Schußwunde an der linken Schulter. — Must. Johann 

churwanz aus Wandhagen, Fr. Schlawe, I. v. Schußwunde am rechten Unterarm. — Hautboiſt 
er Gauske aus Jalobshagen, Kr. Saakig, ſchw. v. Schufwunde an ber rechten Schulter. — Gef. 

riedrich Draack aus Wittenfelde, Kr. Naugard, l. v. In Folge Platens einer Granate das Gehör ver- 
legt. — Must. Wild. Hafemeifter aus Rawin, Kr. Cammin. Verm. — Must. Johann Wendtlanpt 
aus Zeobin, Kr. Cammin. Verm. 

. Compagnie. Must. Av. Strehlow aus Schlawe. T. — Must A. Beyer aus Riekig, Kr. Schievelbein.T. 
Hornift Carl Jennrich aus Gerbien, Kr. Schlawe. T. — Must. Carl Zaftrom aus Zeibede, Kr. 
Naugard. T. — Mus. Johann Bublik aus Kolzow, Kr. Wollin. T. — Must. Gottlieb Dudek 
aus Kerftonowa, Kr. Sensburg. T. — Musf. Ferbin. gen aus Rewahl, Kr. Greifenberg. T. — Must. 
Boas Kirſch aus Lauenburg. T. — Feldw. Ewald Nimz aus Hütten, Kr. Neuftettin, [. v. Granat- 
fplitter im rechten Unterfchentel. — Serg. Carl Vöoke aus Steinfort, Kr. Neuftettin, l. v. — Unteroff. 
Carl Jocks aus Stargard, Kr. Saatzig, l. v. — Must. Carl Wetzel aus Alt-Barzin, Kr. Fürſtenthum, 
l. v. — Must. Friedrich Rahn aus Pobanz, Kr, Fürſtenthum, ſchw. v. Nechte Unterkiefer zerfchofien. 
Musf. Carl Falk aus Polzin, Kr. Belgard, l. v. — Gef. Carl Kolterjahn aus Yübzin, Ar. Nangard, 
fhw. v. Schufmwunde im rechten Unterarm. — Must, Johann Liermann aus Alt-Storfow, Kr. Nau— 
gard. Verm. — Must. Carl Tews aus Morag, Kr. Cammin, l. v. — Must. Carl Meding aus Gram— 
menz, Fr. Neuftettin. Verm. — BVice⸗Feldw. Ed. Wolff aus Barmen, Kr. Elberfeld, l. v. — Unteroff. 
Reinhold Könneke aus Egeln, Kr. Wanzleben, (.v. — Must. Carl Michaelis aus Gr.-Nambin, Fr. 
Belgard. Berm. — Tamb. Friedrich Kuchenbecker aus Drenſch, Kr. Neuftettin, 1. v. — Must. Franz 
Erdmann aus Blugowo, Kr. Wirfig, .v. — Musk. Ferdinand Brandenburg aus Gerbien, fr. 
Schlawe. Verm. — Must. Earl Steinhorft aus Noklow, Hr. Schlawe, fhw. v. — Must. Carl 
Gaede aus Naugard. Verm. — Musf. Auguft Shuromw aus Dümow, Kr. Schlawe. Bern. — Must. 
Johann Saf aus Cöfternig, Kr. Schlawe. Bern. — Must. Auguft Frig aus Eichelshagen, Kr. Porig. 
Berm. — Must, Auguſt Schwarz aus Altenhagen, Kr. Schlawe, l. v. — Gef. Carl Zenk aus Rein« 
feld, Kr. Belgard, ſchw. v. — Must. Carl Zimmermann aus Bablig, Kr. Fürftenihum. Vermißt. 


— 217 — 


Must, Earl Marquard aus Damero, Kr. Belgard, l. v. — Musf. Hermann Baller aus Cameſow, 
Kr. Belgard, ſchw. v. — Must, Friedrich Gäbel aus Stargard, Kr. Saatzig, l. v. — Must. — 
Jeske aus Meitzow, Kr. Schlawe. Verm. — Must. Peter Kowalsky aus Gr.-Lonſoh, Kr. Brom« 
berg, l. v. — Musk. Julius Zemke aus Yuwenz, Kr. Schievelbein. Verm. — Must. Andreas Wind» 
kowskh aus Lajewnik, Kr. Inowraclaw, l. v. — Must. Friedrich Richter aus Samosczun, Kr. Chod⸗ 
zieſen. Verm. — Must. Friedrich Heberlei aus Collejendorf, Kr. Schlame. Verm. — Must. Wilh. 
Schünemann aus Langenhagen, Kr. Schievelbein. Verm. — Musk. Hermann Weyer aus Repkow, 
Kr. Fürſtenthum. Verm. — Must. Julius Wilh. Trapp aus Plümenhagen, Kr. Fürſtenthum. Verm. 
Must. Earl Naß aus Voigtshagen, Kr. Naugard. Berm. — Must. Peter Maflobay aus Rußland. 
Berm. — Must. Albert Guste aus Erenthin, Kr. Schlame. Verm. — Must. Carl Auguft Drews 
aus Kavenftein, Kr. Saatzig. Verm. — Must. Carl Büge aus Cräne, Kr. Fürftenthum. Verm. 

3. Eompagnie. Must. Johann Carl Auguſt Herrforth aus Bublig, Kr. Fürftentgum. Todt. 
Must. Erdmann Manke aus Bergen, Kr. Belgard. T. — Musk. Auguft Friedrich Wilh. Iwer aus 
Wollmirftädt, Kr. Wollin. T. — Must. Johann Mante aus Refellow, Kr. Fürſtenthum. T. — Must. 
Carl Auguft Tantew aus Stargard, Kr. Saagig, I. v. Steeifwunde um Knie. — Musk. Carl Gruel 
aus Schwänz, Kr. Cammtin, l. v. Schußwunde im Arm. — Must. Joh. Auguft Albert Herner aus 
Strzalkowo, Kr, Wreſchen, l. v. Schußwunde im Arm. — Must. Carl Schramm aus Nemik, Kr. 
Cammin, I. ». Granatfplitter im Unterarm. — Must. Auguft Frietrih Wilhelm Krauſe aus Daber, 
Kr. Naugard, ſchw. v. Schuß im Halfe. — Must. Martin Friedrih Wild. Leppert aus Simbow, Ar. 
Schlawe, I. v. — Unteroff. Hein. Martens aus Willerspnfen, Kr. Grimm, ſchw. v. — Must. Herm. 
ga aus Regenwalde, jhw. v. Schußwunde am Kopf. — usf. Ernft Zende aus Eventhin, Sr. 

chlawe, ſchw. v. — Must, Johann Eduard Striepling aus Raufow, Kr. Neuftettin, . v. — Must. 
Wild. Jeske aus Polzin, Kr. Belgard, Lv. — Must. Daniel Friedrih Sellenthin aus Gollin, 
Kr. Saagig, ſchw. v. Schußwunde im Kopf. — Gef. Wilhelm Klitzki aus Kl.-Popplow, Kr. Belgard, 
fhw. v. Schußwunde im Halle — Must. Friedrich Wild. Wachs aus Dep, Kr. Fürftentfum. Verm. 
Must. Lonis Davidſohn aus Kledo, Kr. Gnejen, l. v. Schufwunde am Knie — Must. Auguft 
Volzke aus Alt-Schlawe, Kr. Schlawe, I. v. Schußwutite an ver Hand. — Mus. Earl Stahnte 
aus Schwemmin, Fr. Fürftentfum, l. v. Schußwunde am Finger. — Must. Hermann Piotter aus 
Gieſebitz, Kr. Stolp, Lv. — Must. Earl Wieberneit aus Schlangen, Kr. Golbap, I. dv. — Must. 
Carl Aug. Wild. Radel aus Bolzin, Kr. Belgard, Lv. — Must. Wild. Zülow aus Siedow, Fr. 
BDelgard, I. v. Berluft von 2 Fingern — Must. Joh. Friedr. Wilh. Popp ans Rienaw, Kr. Negen- 
walde, I. v. — Must. Herm. Brievr. Zühls dorf ans Earsbaum, Kr. Schievelbein, I. v. — Must. Joh. 
Friedr. Geiſthard aus Goldbeck, Kr. Saatzig, l. v. — Must. Carl VBiergug aus Schwanshagen, Kr. 
Cammin, I.» — Must. Carl Friedrich Schünte aus Battin, Ar. Belgard, I... — Must. Eduard 
Peter ans Eolberg, Kr. Fürftenthum, Lo. — Must. Zohaun Wendland aus Stolzfelde, Kr. Arns- 
walde, I. v. — Must. Chriſtian Friedrid Bürger aus Mellenthin, Kr. Solbin, (. v. — Must. Heinr. 
Ratzlaff aus Schweffin, Kr. Fürſtenthum, Lv. — Musl. Friedrich Wohlfahrt aus Bandikow, Fr. 
Negenwalde, l. d. — Unteroff. Johann Stolpe aus Gutehoffnung, Kr. Plefhen. Berm — Must. 
Auguft Schneider aus Polzin, Ar. Belgard. Verm. — Must. Albert Mademann aus Altfchlawe, 
Kr. Schlawe. Berm. — Must. Wild. Albert Stryder aus Rügew, Kr. Schievelbein. Berm. — Dust. 
Auguft Ferdinand Burow ans Gershugen, Kr. Stolp. Verm. — Must. Iohanı Earl Friebrich 
Raaſch aus Kölpin, Kr. Fürſtenthum. Verm. — Must. Johann Friedrich Auguft Krüger I. aus 
Gülzow, Kr. Cammin. Verm. — Must. Auguft Barticzewski ans Altendorf, Kr. Altenftein. Verm. 
Must. Carl Zul. Wilh. Radinß aus Schievelbein. Vetm. — Must. Joſeph Wiesnomsty aus 
Koczuslowa⸗Wola, Kr. Inowraclaw. Verm. — Must. Aug. Michalki aus Neu-Jershagen, Kr. Schlawe, 
Berm. — Gef. Albert Martin Hugo Röple aus Rotzowo, Kr. Schieveldein. Verm. — Must. Ernft 
Friedrih Wild. Breigle aus Schwerin, Kr. Regenwalde. Berm. — Must. Heinrih Hermann Krüger 
aus Wanphagen, Kr. Schlawe, l. d. — Musk. Carl Maaß aus Belgarb, l. v. — Must. Carl Stahnte 
aus Giesfow, Kr. Fürftenthum, l. v. 

4. Compagnie. Must. Friedrich Daniel Ferbdin. Gundlach aus Brutzen, Kr. Belgard, ſchw. v. 
Fuß gebrochen. — Gef. Horn. Auguft Zinte aus Kiekenow, Kr. Belgard. T. — Must. Aug. Regelin 
aus Sydow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Gramatiplitter am Fuß. — Must. Johann Reklaff aus Schar- 
how, Kr. Cammin, fchw. v. Arm ab. — Must. Joſeph Slawinskl aus Sudarenz, Kr. Schubin. 
Verm. — Must. Albert Boeck aus Köhntopf, Kr. Dramburg, ſchw. v. Schuß am Arm, Knie und 
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Schenkel. — Must. Hermann Scheewe aus Dramburg. Verm. — Gef. Friedrich Degner aus Cra⸗ 
monsdorf, Kr. Naugard, l. v. Granatſplitter am Knie. — Must. Julius Boneß aus Poppenhagen, 
Kr. Fürſtenthum, l. v. Granatfpliter am Kopf. — Musk. Guſtav Meiſter aus Stargard, Fr. Saatzig. 
Verm. — Musfk. Friedrich Marienthal aus Fürſtenflagge, Kr. Naugard, I. v. Granatfplitter in ber 
Seite. — Musk. Ludwig Kendler aus Stargard, Fr. Saatzig, I. v. Gramatfplitter an der Wade. 
Must. Fried. Heß aus Multow, Kr. Fürſtenthum, l. v. Handwunde. — Gef. C. Fried. Hinz aus Schwa— 
tow, Fr. Cammin, ſchw. v. Granatſplitter an der Schulter. — Must. Chriftian Loeſt aus Repenow, 
Kr. Pyritz, 1. v. Contuſion am Kopf. — Must. Wilh. Albert Hupp aus Dubberzin, Kr. Schlawe. 
Verm. — Dust. Hermann Graßmann aus Priebrow, Kr. Sternberg, I. v. Streifſchuß am Oberfchenfel. 
Must. Auguft Holz aus Di.-Crone, ſchw. v. Granatfplitter am Arm. — Must. Friedrich Wegel aus 
Oriftew, Fr. Cammin. Verm. — Must. Frledr. Rahn aus Bewerbid, Kr. Cammin, I, v. Handwunde. 


Must. Auguft Maaß aus Friedrihäberg, Kr. Naugard. Verm. — Must. Carl Repſchläger aus 
Ölien, Kr. Anklam, ſchw. v. Granatfpliter am Arm. — Must. Wilh. Hermann aus Alt-Warſchow, 
Kr. Schlawe, ſchw. v. Gramatiplitter am Schenkel. — Unteroff. Franz Knüppel aus Zünz, Kr. Wollin, 
ſchw. v. Gramatjplitter am Kopf und Oberſchenkel. — Must. Ichann Steffen aus Ropgowa, fr. 


Negenwalbe, ſchw. v. Verſtauchung des Rüdgrats durch eine Granate. — Gef. Wilh. Wendtland aus 
Zachau, Kr. Saatig, ſchw. v. Granatjplitter an beiden Beinen. — Sec.Lt. u. Bat.Adjut. Frhr. Hans 
Edler zu PButtlig aus Greifenberg. T. Zerfchmetterung des Unterſchenkels. 

6. Compagnie. Must. Johann Gottlieb Zeh aus Breitenberg, Kr. Schlawe. T. — Gef. Alb. 
Hermann Julius Reste aus Leilow, Kr. Schlawe. T. — Musk. Johann Auguft Gottlieb Grügmader 
aus Schönhagen, Kreid Naugard. Todt. — Musletier Johann Friedrich Ferdinand Kamrad 
aus Schwarzow, Kr. Naugard. T. — Musk. Friedrich Wild. Golz aus Warbelitz, Kr. Soldin. T. 
Musk. Fried. Wilh. Streblow aus Kitzig, Ke. Naugard. T. — Musk. Ich. Aug. Albert Treptow 
aus Nitzlin, Kr. Schlawe, l. v. Durch Granatſplitter am Kopf. — Must. Earl Fuchs aus Röhrchen, 
Kr. Naugard, l. v. Wunde am Kopf durch Granatſplitter. — Musk. Friedrich Wilh. Albert Lüdtke 
aus Eichenberg, Kr. Neuſtettin, l. v. Wunde an rechten Arm durch Grangtſplitter. — Musk. Julius 
Eckert aus Wedelsdorf, Ar. Naugard, ſchw. v. Wunde an ber linken Haud durch Granatfplitter. — Must, 
Johann Friedrich Poftler aus Baldekow, Kr. Greifenderg, I. v. Wunde am Kopf durch Granatiplitter. 
Must. Helmih Earl Eckhardt aus Baulfanz, Kreis Neu-Stettin, [. v. Wunde am Fuß. — Must. 
Carl Julius Heinrich Hänke aus Briesnig, Kr. Schochau, ſchw. v. Wunde an ber rechten ende. 

7. Compagnie. Unteroff. Wilhelm Dumman aus Groß-Yufttn, Ar. Cammin. T. — Dust. 
Auguft Kuhenbeder aus Saffenburg, Kr. Fürſtenthum. T. — Must. Johann Ferdinand Ehriftian 
Schneider aus Boft, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Wunde an ber rechten Lenbe und Zerſchmetterung bes 
rechten Daumens. — Must, Joſeph Kleſfa aus Sarben, Kr. Czarnikau, l. v. Wunde am rechten Unter 
ſchenlel. — Must. Guſtav Ludwig Theodor Runge aus Berlin, Kr. Teltow, (. v. — Must. Carl 
Friedrich Dummer aus Groß-Soldikow, Kr. Schlawe. Verm. — Must. Albert Ludwig Tettborn aus 
Damerow, Ar. Schlawe, L. v. — Must. Ferbinand Ziegelmann aus Drobidow, Kr. Fürftenthum. X. 
Must. Augujt Ströde aus Plaftilow, Kr, Cammin. T. — Gef. Anguft Thom aus Jabingen, Kr. 
Schlawe, l. v. — Gefr. Lubwig Dahlke aus Porft, Kr. Fürftenthum, ſchw. v. — Must. Heinrich 
Vanſelow aus Nügenwalde, Kr. Schlawe, ſchw. p. — Must. Heinrih Strenzke aus Giefelow, Kr. 
Fürſtenthum, ſchw. v. — Must. Wild. Wettzel aus Kottlow, Kr. Fürſtenthum, l. v. — Must. Wilhelm 
Kragel aus Wendiſch-Putidey, Kr. Schlawe, I. v. — Must. Friedrich Lüdtke aus Bollnow, Kr. Schlawe, 
l.v. — Must. Auguft Bölzke ans Pollnow, Kr. Schlawe, I. v. — Must. Friedrich Manke aus 
Lüdtlenhagen, Kr. Naugard, ſchw. v. — Mus. Guſtav Haller aus Nügenwalde, Ar. Schlawe, I. v. 
Musk. Carl Reichel aus Stettin, l. v. — Gefr. Friedrich Möhre aus Alten-Werel, Ar. Saatzig, 
ſchw. v. — Gef. Earl Dettmer aus Gollnow, Kr. Naugard, ſchw. v. — Must. Auguſt Laſt aus 
Colberg, Kr. Fürſteuthum, ſchw. v. — Must. Carl Kreitlow aus Sadel, ir. Fürftenthum, I. v. 
— — Radtke aus Goldbed, Kr. Saatzig, l. v. — Must. Richard Meyer aus Stargard, Ar. 

aatzig, l. v. 

5. Compagnie. Musk. Carl Trettin aus Meſo, Kr. Regenwalde. Verm. — Must. Carl 
Radtke ans Jannewitz, Kr. Rummelsburg. Verm. — Must. Carl Wilm aus Gieskow, Kr. Fürften- 
thum. Verm. — Dust. Auguſt Winter aus Prilfwig, Kr. Pyritz. Verm. — Must. Auguſt Gugmer 
aus Zachan, Kr. Saatzig. Verm. — Must. Carl Nofin aus Borlow, Kr. Schlawe. Berm. — Must. 
Wladeslaw Meißner aus Rzeczynet, Kr. Inowraclem, l. v. Schuß im Oberfchenkel, — Hornift Carl 


Altenburg aus Rofenoiw, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Schuß im Fußgelen. — Must. Earl Laue aus 

Naugard, Lv. Schuß in bie Hand. — Must. Auguft Henfel aus Popiel, Kr. Fürftentfum, l. v. 

Breifchuf übern Auge. — Must. Ernft Puſcher aus Brederlow, Kr. Pyritz, I. v. . Gramat- 

fplitter an ber ”. — Must. Ferdinand Teziſchakoff aus Klein-Soldikow, Ar. Schlawe, l. 
Gefecht bei Ober» und Unter-Duhalig am 3. Juli 1866. 

Füfilier- Bataillon. Gef. Peter Stomsti aus Okollo, Kr. Bromberg. T. Dur Granat: 
fplitter. — Gef. Friedrich zu aus Altenhagen, Kr. Schlawe. T. Durch Granatfplitter. — Füf. 
Friedrich Nörenberg aus NeusBelz, Kr. Fürſtenthum. T. Durch Granatfplitterr. — Füf. Andreas 
Dymel aus Pianowfo, Kr. Czarnikau. T. Durch Granatjplitter. — Füſ. Wild. Thurom aus 
Brunow, Ar. Schievelbein. T. Durch Granatfplitter. — Füſ. Carl Schmidt aus Salesfe, Kr. Schlame. 
T. Durd Gramatjplitter. — Unteroff. Wild. Neetzke aus Kl.Linchen, Fr. Saakig, ſchw. v. Durch 
Granatſplitter am Oberarm und linken Unterſchenkel. — Unteroff. Wilh. Schütte aus Coeslin, Fr. 
Fürſtenthum, ſchw. v. Durch Granatſplitter am Kopfe. — Unteroff. Guſtav Falk aus Curow, Kr. 
Fürſtenthum, l. v. Durch Granatſplitter im Geſicht. — Füſ. Johann Wittnebel aus Schwan-Althagen, 
Kr. Cammin, I. v. Gewehrſchuß durch den linken Fuß. — Füſ. Carl Zühlsdorff aus Colberg, Fr. 
Fürſtenthum, ſchw. v. Zwei Gewehrſchüſſe. — Füſ. Carl Zifomwsti aus Bublitz, Kr. Fürſtenthum, 
ſchw. v. Gewehrſchuß durch die linke Schulter. — Gef. Friedrich Frenk aus Schildberg, Kr. Soldin, 
ſchw. v. Gewehrſchuß im linlen Auge. — Füſ. Carl Kunde aus Grimmnitz, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. 
Granatſplitter durch Kinn und Geſicht. — Gef. Friedrich Wendland aus Gaulitz, Kr. Cammin, I. v. 
Granatſplitter durch den linten Arm. — Füſ. Friedrich Behnke aus Bewenow, Ar. Cammin, T. v. 
Gewehrſchuß im rechten Arm. — Füſ. Friedrich Harder aus Lübzin, Kr. Naugard, ſchw. v. Granat— 
ſplitter im rechten Bein. — Füſ. Johann Nickel aus Hannelsborf, Kr. Naugard, l. v. Kopfwunde durch 
Granatſplitter. — Füf. Frdr. Papenfuß aus Alt-Palow, Kr. Schlawe, ſchw. dv. Kopfwunde durch Granatiplitter. 
Füf. Hermann Radde aus Jaffert, Kr. Stolp, ſchw. v. Granatfplitter im Hals. — Füſ. Carl Riß 
aus Zanow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Granatſplitter im rechten Bein. — Gef. Heinrich Schmidt aus 
Colberg, Kr. Fürſtenthum, l. v. Gewehrſchuß im Rüden. — Füſ. Ludwig Schubert aus Alen a. E., 
Kr. Calbe, l. v. Gewehrſchuß im Munde — Füſ. Gottlieb Schlieb aus Jacobsdorff, Kr. Saatzig, 
l. v. Granatſplitter in der linken Bruſt. — Füſ. Ferdinand Tinmsfeld aus Korkenhagen, Kr. Cammin, 
ſchw. v. Granatſplitter am rechten Bein. — Füf. Ich. Völz aus Stramehl, Ar. Regenwalde. vam. 
Füſ. Wilh. Weichholz aus Neu-Zewen, Kr. Schlawe, I. v. Granatſplitter am linken Oberarm. — Prem.- 
Lieut. v. Arnim Il. aus Stargard, Kr. Saatzig, l. v. Granalſplitter am linken Bein. Befindet ſich im 
Dienſt. — Sec.-Lieut. Fritz v. Blomberg J. aus Stargard, Kr. Saatzig, l. v. Contuſion des rechten 
Fußes am Unterſchenkel. Befindet ſich im Dienſt. — Füſ. Ernſt Humbold aus Balfanz, Kr. Neu— 
Stettin, l. v. Naſenſpitze durch Gewehrſchuß. Befindet ſich im Dienſt. — Füſ. Carl Tietz Il. aus 
Rügenwalde, Kr. Schlawe, I. v. Streifſchuß am Arm. Befindet ſich im Dienſt. — Horniſt Herrmann 
Zarbug aus Greiffenberg i. Pommern, l. v. Streifſchuß der linken Schulter durch Granatſplitter. 
Befindet ſich im Dienſt. — Füſ. Auguſt Prillwitz aus Cöslin, Kr. Fürſtenthum, I. v. Contuſion am 
Zeigefinger der linken Hand. Befindet ſich im Dienſt. — Füſ. Franz Sannemann II. aus Koſſerow, 

t. Schlawe, l. v. Contuſion am Geſicht durch Granatſplitter. — Füſ. Johann Ueder aus Labuhn, 
Kr. Regenwalde, l. v. Contuſien am Auge durch Granatſplitter. — Füſ. Auguſt Runge aus Völzkow, 
Kr. Schievelbein, l. v. Streifſchuß am Arm. — Füſ. Wilh. Boigt aus Lenſin, Kr. Greiffenberg, I. v. 
Contuſion am Kopf durch Gramatiplitter. — Sec.Lient. C. Alton aus Berlin, I. v. Streifſchuß an ber 
Fußſohle. — Portepee-Fähnrich Mar Deters aus Thorn, Kr. Marienwerder, l. v. Streifſchuß am 
linten Fuß. — Gef. Carl Neidahl aus Robe, Ar. Greiffenberg, l. v. Streifſchuß an ber rechten Hand. 
Füſ. Carl Weſtphal aus Carwitz, Kr. Schlawe, l. v. Streiffhuß am Kinn — Füſ. Albert Tiegs 
aus Friedrichedorff, Kr. Random, I. v. Streiffhuß am linfen Fuß. — Füſ. Heinrih Franz I. aus 
Roggow, Kr. Belgard, l. v. Schuß durch die rechte Schulterwulit. — Hornift Frievrih Kroening aus 
Friedrichsfelde, Kr. Fürftenthum, l. v. Schuß durch bie rechte Hand. — Füſ. Heinrich Bahr 1. aus 
Dargen, Kr. Fürftentbum, jchw. v. Schuß im rechten Oberſchenkel. — Füſ. Auguft Griesbach aus 
Radow, Kr. Neu-Stettin, l. v. Schuß durch den rechten Unterarm. — Bf Eduard Termeido aus 
Neu:Carhow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. — Füſ. Reinhold Molzahn aus 
Cöslin, Kr. Fürftentgum, l. v. Schuß durch bie linfe Hand. — Füſ. Friedrich Müller aus Dobber- 
phul, Kr. Boris, l. v. Streiffhuß am rechten Oberarm. — Füſ. Julius Blod aus Schlenzig, Fr. 
Scievelbein, . v. Streiffhuß au der Stirn. — Fü. Albert Schünke aus .—. Kr. Negeumwalpe, 


l. v. Schrammſchuß am linten Fuß. — Gef. Ferbinand Jacobik aus Marienfelve, Kr. Schlawe, I. v. 
Schuß durch die Fußſohle. — Füf. Jullus Jutzke aus Roggow, Kr. Belgard, l. v. Streifihuß am 
linfen Unterbein. — Füſ. Auguft Gutzkow aus Darmöhagen, Fr. Schlawe, L v. Schrammſchuß am 
Schienbein. — Füſ. Jacob Thomas aus Piesuow, Kr. Wierfig, I. vr. Schuß im linken Oberſcheulel. 
Füf. Wild. Daft aus Leppin, Kr. Fürſtenthum, I, v. Streifſchuß am linken Buß. — Füſ. Johann 
Perleberg aus Gr-Reihnow, Kr. Belgard, I. v. Streifſchuß am Half. — Füſf. Auguſt Steinte 
aus Rekin, Kr. Belgard, ſchw. v. Schuß über ber linken Hüfte. — Füſ. Fried. Baumann aus Großen- 
hagen, Kr. Naugard, I. v. Stich in die Schulter. — Fuͤſ. Ludwig Schul; I. aus Kl.Blumenau, Ar. 
Pr.» Holland, ſchw. v. Schuß in ber Linken Bruſt. — Hüf. Wilh. Bläfing aus Heinersborf, Ar. 
Tempelburg, I. v. Schuß in ber linken Schulter. — Füſ. Earl Dickhoff aus Billerbech, Kr. Pyritz, 
l. v. Streifſchuß durd Das rechte Oberbein. — Fl. Albert Bluhm aus Rügenwalde, Ar. Schlawe, 
l. v. Streifſchuß am linken Oberfchentel. — Gef. Heinrich Kreh aus Tüptow, Kr. Fürftenthum, I. v. 
Streiffchuß im Oberbein. — Unteroff. Wild. Groß aus Kanitzlamp, Ar. Saakig, l. v. Streifſchuß am Halſe. 
Füf. Franz Sperling aus Gülzew, Kr. Cammin. T. — Füf. Carl Goldbed aus Lankow, Kr. Schievelbein. 
T. — Füf. CarlPinz aus Köfternig, Sr. Schlawe. Berm. — Füf. Aug. On aſch aus Samgell, Kr. Stolpe, Berm. 
Füſ. Herrmann Koffke aus Neu-Bülkow, Kr. Belgard. Berm. — Sec-%t. Mar Örigner aus Gorau, 
ſchw. v. Granatfplitter in ben rechten Oberſchenlel. — Unteroff. Frievrih Wild. Wellnig aus Kem— 
pendorf, Kr. Saatzig, ſchw. v. Granatfplitter am Linken Oberjchentel. — Unteroff. Earl Shwanz aus 
Neukirchen, Kr. Regenwalde. T. Granate in die linte Seite. — Gef. Wild. Knaal aus Dargen, Kr. 
Fürſtenthum, l. v. Schuß in die rechte Schulter. — Gef. Wil. Unnaſch aus Nakmershagen, Kr. 
Schlawe, I. v. Eontufion durch eine Granate am Bauch. — Gef. Albert Kuhl aus Alt-Warſchow, Kr. 
Schlawe, ſchw. v. Granatiplitter durchs rechte Knie und liufen Schentel. — Füſ. Staniel. Goluewig 
aus Zydowieko, Kr. Kröben, l. v. Granatfplitter in ben rechten Fuß. — Gef. Bernhard Hanth aus 
Gr.Tychow, Kr. Belgard, [.v. Grauatjplitter durch die rechte Wade. — Füſ. Auguft Richter aus Rügen- 
walde, Kr. Schlawe, I. v. Granatjplitter ins linfe Ani. — Füſ. Johann Schnad aus Dietrichsdorff, 
Kr. Naugard, ſchw. v. Schuß durd bie linfe Bade. — Füſ. Wild. Zimmermann aus Neuenborff, 
Kr. Wollin, l. v. Schuß in die linke Schulter. — Füf. Guſtav Heiling aus Lauenburg, Lo. Schuß 


in bie rechte Schulter. — Füſ. Franz Scheibe aus Polzin, Kr. Belgard. T. Durch eine Öranate 
der Kopf weggeriſſen. — Füſ. Carl Kielhöfel aus Liekow, Sr. Regeumalde, (. v. Schuß durch ben 
rechten Oberſchenkel. — Füſ. Friedrich Höftmann aus Alt-Jershagen, Kr. Schlawe, l. v. Schuß in 
ben linken Oberſchenkel. — Füſ. Joſeph Lawrenz aus Muttrin, Er. Stolp. T. Gramate durch den 
Kopf. — Füſ. Auguſt Knoll aus Gieſenihal, Ar. Phritz. T. Grangte durch den Kopf. — Füſ. Aug. 
Pinnow aus Gr.-Gaufen, Kr. Stolp, ſchw. v. Granatfplitter das linke Knie zerſchmettert. — Horniſt 


Wilhelm Grünheidt aus Mensguth, Kr. Ortelsburg. T. Gronate in den Unterlelb. — Gef. Friedr. 
Klitzke aus Quisberno, Kr. Belgard, l. v. Granagtſplitter in den linken Unterarm. — Füſ. Wilhelm 
Half aus Matzmühle, Kr. Naugard, I. v. Granagtſplitter in den rechten Unterſchenlel. — Füſ. Auguſt 
Block II. aus Gr.Jeſtin, Ar. Fürſtenthum, I. v. Gewehrſchuß am linken Unterſchenkel. — Füſ. 
Klemz aus Rarfin, Kr. Belgard, l. v. Granagtſplitter in beide Hacken. — Füſ. Wilhelm Neigel aus 
Roßnow, Kr. Fürſtenthum, I. v. Granatfplitter ins linke Bein. — Füſ. Herrmann Grell aus Alt- 
Martinshagen, Kr. Schlawe, ſchw. v. Granatſplitter durch beide Backenlnochen. — Füſ. Helur. Knebler 
aus Retzin, Kr. Belgard, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den linken Unterarm. — Füſ. Albert Thieptfe 
aus Cartlow, Kr. Cammin, l. v. Gewehrkugel in die linfe Wade. — Füſ. Ludwig Friedrich aus 
Friedrichsfelde, Kr. Saatzig. T. Granate zerriſſen. — Füſ. Earl Zupke IL aus Storlow, Kr. Neu- 
Stettin. T. Granatſplitter in den Bauch. — Füſ. Johann Hackbarth II. aus Gülzow, Kr. Cammin, 
l. v. Contuſion bes Bauchfells. — Gef. Johann Joecks aus Leſſentin, Kr. Regenwalde, ſchw. v. Gra⸗ 
natſplitter durchs Bein. — Füſ. Ferdinand Schramm aus Salesfe, Kr. Schlawe, l. v. Granatiplitter 
durch den rechten Fuß. — Füſ. M. Meier aus Freienwalde, Kr. Saatzig, I. v. Leichte Conluſion der 
Bruſt durch eine Granate. — Füſ. Ferdinand Radloff aus Dannenberg, Kr. Wollin. Verm. — Füſ. 
Heinrich Laaſer aus Gr.-Rübbe, Fr. Neu⸗Stettin. Verm. — Füſ. Aug. Labs aus Kuhtz, Kr. Schlawe, 
l. v. Contuſion durch einen von einer Grauate herumgeworfenen Baumaſt. — Füſ. Albert Strehlow 
aus Strippow, Kr. Fürſtenthum, l. v. Leichte Contuſion am Bein durch eine Gewehrkugel. — Füſ. Aug. 
Neumann aus Grünhöfel, Kr. Cammin. Verm. — Füſ. Carl Zitzke aus Rienow, Kr. Regenwalde. 
T. Granate durch den Kopf. — Fü. Wilhelm Rauffmann aus Moltow, Kr. Fürſtenthum, l. v. 
Gewehrſchuß in die rechte Edulter. — Füf. Herm. Stiemke IL. aus Naugard. T. Granatjplitter in ben 
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Leib, — Füſ. Martin Ritzke aus Schönlante, Ar. Czarnilau, l. v. Gewehrlugel an den linken Oberarm. 
Fü. Wilh. Zaeske aus Polzin, Kr. Belgard, I. v. Gemwehrkngel in den linten Fuß. — Vice⸗Feldw 
Emil Mein hold aus Daber, Kr. Raugard, l. v. Streifſchuß in die Platte des a. — Füſ. a. 
Rah ans Plaſſow, Kr. Stolp, I. v. Gewehrfhuß unter den linken Bub. — Bü. Ernſt Oldenburg 
Barzin, ſchw. v. Gramatenfplitter am Oberſchenlel. — Füſ. Chriftian Mirborff aus Trieglaff, 
2 Zee. ſchw. v. Gramatenfplitter am Oberfchentel. — Füſ. Ernft Wenzlaff aus Starnig, 
Stolp, fhw. v. Beſchädigung am Schenkel durch Granatenfplittr. — Füſ. Earl Thetz IIL aus 
— Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Beichäpigung am rechten Unterſchenlel durch Granatfplitter. 
Füſ. Auguſt Kleluſchmidt aus Collatz, Kr. Belgard, ſchw. v. Beſchädigung am rechten Unterſchenlel 
durch Granatſplitter. — Füſ. Carl Glaſenapp aus Zuch, Kr. Neuſtettin, ſchw. v. Beſchädigung am 
rechten Unterſchenkel durch Granatſplitter. — Füſ. Earl Müller II. aus Rügow, Kr. Schievelbein, 
l. v. —— am rechten Schulterknochen durch Granatſplitter. — Horniſt Carl Koehn aus Zantzow, 
Kr. Saatzig, I. v. Beſchädigung am Finger durch Gewehrſchuß. — Gef. Ferdinand Epp aus Marien- 
burg, I. v. Befhädtgung am Kopf durch Granatfplittr. — Füſ. Ehriftian Havenftein aus Sam— 
menthin, Kr. Arnswalde, I. v. Beſchädigung am rechten Arm und rechten Oberfchenkel. — Füf. Auguft 
Joecks aus Neu-flüden, Kr. Arnswalde, I. v. Beſchädlgung am Kopf und Geficht durch — 
fplitter. — Füſ. Carl Parski aus Falfenburg, Kr. Dramburg, l. v. Contuſion am rechten Fuß durch 


Öranatjpl itter. 
7. VBommerjches Infanterie-Regiment Nr. 54, 
Gefecht bei Dobalida am 3. Juli 1866, 
R 1. Compagnie. Must. Jacob Marquardt aus Stenzlau, Ir. Schwedt. T. — Unteroff. Joach. 
Jenzen aus Gamgarten, Ar. Franzburg, ſchw. v. Schuß In beide Hände. — Unteroff. Valentin Wasto 
aus Rosko, Kr. Filehne, ſchw. v. Schuß an Hand und Fuß. — Gef. Michael Mula aus Gubden, Fr. 
Ezarnifau, (. v. Wunde am Kopf. — Must. Paul Zurela aus Trzecewnoca, Kr. Wirfig, ſchw. v. 
Schuß ins Geficht, in Arm und Bein. — Must. Guftan Eichhorft aus Ufez Haul, Kr. Ezarnilau, 
Fr v. Schuß im Bein. — Must. Johann Rochlitz aus Keczyzewo, Kr. Bromberg, ſchw. v. Schuß 
im Arm. — Must. Joſeph Pinnek aus Gulcz, Kr. Ezarnitau, l. v. Wunde am Kopf und Hans. 
Must. Vincent Szwirfinsti aus Mruczin, Ar. Bromberg, l. v. Wunde am Kopf. — Must. Johann 
Darczylomwsti aus Zaberiowo, Kr. Wirfig, l. v. Schuß im Arm. — Gef. Simon Bill aus Bon» 
cerczewo, Kr. Bromderg, I. n. Wunde im Geſicht. — Musf. Earl Golhnich aus Torlowo, Ar. Ino⸗ 
wraclaw, I. v. Wunde am Arm, — Must, Michael Batertiewiecz aus Zydowa, Kr. Gnefen, ſchw. v. 
Schuß am Kopf und Bein. — Musk. Stanislaus Pribilinsti aus Krotofhin, Kr. Schubin, ſchw. v. 
Berw. und. — Gef. Jacob Seidler aus Mogilne, I. v. Wunde am Bein. — Gef. Beter Iafinstli 
aus Scharabewo, Kr. Schubin, [. v. Wunde an ber rechten Schulter. — Must. Paul J aus Wule, 
Kr. Wirſitz, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Gef. Albert Glafer aus Colberg, ——— 
l. v. Schuß am Fuß. — Must. Joſ. Mantejewsti aus Wicanowo, Fr. Mogilno. Verm. — Mus 
Michael Owczarezak aus Neu-Gisceflo, Kt. Mogilno. Verm. — Must. a. Aurich aus — 
dorff, Kr. Wongrowice Verm. — Must. Wohciech Buchholz aus Grin, Kr. Schubin, ſchw. v. Schuß 


im Kopf. — Musk. Wohciech Wohwodda aus Labirzynek, Kr. Gneſen. Berm. — Portep.Fähnrich 
errmann Rivinus aus Pofen, l. v. Wunbe an der lien Hand und Rontufion am Kopf. — Hautbeift 
riebrih Thadewald aus Henfenhagen, Kr. Fürftenthum, (. v. Wunde am Arm. — Gec.Lieut. und 


Bat.Adjut. Albert Amerlan aus Angermünde, I. v. Wunde an ber Hand. 

2. Compagnie Premtt. Eduard Guttzeit aus Willenberg, Kr. Orteldburg, I. v. Grangt- 
fplitter an der rechten Hand. — Serg. Ichann Preſcher aus Popowo, Kr. Samter, I. v. Am Fuß. 
Musk. Valentin Owezarczaf aus Gnefen, few. v. Verw. und. — Must. Anton Diczewsfi aus 
Liſchlowo, Kr. Wirfig, ſchw. v. Verw. und. — Must. Daniel Schröder aus Earlöftabt, Fr. Chob- 
ziefen, fchw. v. Verw. und. — Muslt. Selig —— aus Seclen, Ar. Conitz, ſchw. v. Verw. unbel. 
Must. Woyhciech Powalski aus Glisnow, Kr. Wirſitz, l. v. Verw. und. — Must. Valentin Blacho— 
wial aus Kletzko, Kr. Gneſen, l. v. Verw. unb. — Must. Martin DOmezarczal aus Czeczewski, Ar. 
Mogilno, l. v. Verw. und. — Must. Michael Kſconskiewicz aus Orchowo, Ar. Mogilno, I. v. 
Berw. und. — Must. Woncieh Przyletzhi aus Porczitowo, Kr. Gnefen, I. v. Verw. und. — Must. 
ag Fuhrmannaus Hotilewo, Kr. Chodziefen, I. v. Verw. und. — Must. Adalb. Mela aus Szerbin, 

Kr. Wirfig, [. v. Verw. und. — Must. Andreas Jacobowsti aus Bakoft, Kr. Mogilno. Bermißt. 
ef. Auguft Arndt aus Tarnowo, Kr. Obornit, Verm. — Must. Martin Baulus aus Hilawo, Kr. 


Mogilno. Verm. — Must. Johann Kraufe aus Hotilewo, Kr. Ehodziefen. Verm. — Must. Herm. 
Schirow aus Krumknie, Kr. Inowraclaw. Verm. 
Schlacht bei Jicin am 29. Juni 1866 

Must. Auguſt Zillig aus Salenga, Kr. Chodzieſen. Verm. — Must. Simon Pawlak aus 
Wzidzen, Kr. Mogilno. Verm. 
Gefecht bei Dohalicka am 3. Juli 1866. 

3. Compagnie. Unteroff. Julius Janowski aus Uſcz, Kr. Chodzieſen. Verm. — Unteroffizier 
Louis Itzig aus Paterke, Kr. Wirſitz. Verm. — Must. Vincent Mietkiewicz aus Schmiegelsdorf, 
Kr. Schubin, l. v. Verw. und. — Musk. Auguſt Kuhfeld aus Magdalenowo, Kr. Bromberg, I. v. 
Berw. und. — Must. Auguſt Rohloff aus Neulöpe, Kr. Schievelbein, I. v. Verw. und. — Must. 
Friedrich Zellmer aus Nobornit, Kr. Flatow. Verm. — Musk. Jacob Schulz aus Groß-Lonsk, Kr. 
Bromberg, I. dv. Verw. und. — Musk. Samuel Dembet aus Neu - Geller, Kr. Gumbinnen, I. v. 
Berw. und. — Must. Joſeph Walczak aus Bilski, Kr. Inowraclw. Verm. — Must. Stanislaus 
Walczak aus Nicolajewo, Kr. Gnefen. Verm. — Must. Auguft Krueger aus Neudorf, Kr. Czarnilau. 
Verm. — Must. Carl Sad aus Eichmedin, Kr. Gumbinnen, fhw. v. Verw. und. — Gef. Johann 
Spionkowski aus Goſcziradz, Kr. Bromberg, I. v. Verw. un. — Must. Ernſt Stregli aus 
Tharnau, Kr. Polkwitz. Verm. — Must. Lipszik aus Ultowo - Schroda. Verm. — Gef. Johann 
Perrst aus a Kr. Gnefen, l. v. Verw. und. — Gef. Auguft Schuda aus Lipniwo, Hr. 
Flatow. Verm. — Must. Adalbert Gryda aus Jerzirko, Kr. Wirfig, I. vd. Verw. und. — Muek. 
Wild. Bohn aus Altendorf, Kr. Bofen, I. v. Berw. und. — Must. Peter Gursti aus Dlszecirce, Ar. 
Inowraclaw. Berm. — Must. Michael Nidel aus Runau, Kr. Ezarnitau, [. v. Verw. und. — Must. 
Carl Woller aus Radzemin, Kr. Schubin, ſchw. v. Verw. unb. 

Schladt bei Jicin am 29. Juni 1366. 

4. Compagnie. Must. Sebaftten Dremnak aus Gutowo, Kr. Wrefhen. Verm. — Must. 
Thomas Menslewicz aus MWolnisza, Kr. Gneſen. Berm. 

Gefecht bei Wohorons am 3. Juli 1866. 

BVortepee-Fähnr. Hermann Rambert aus Düren, I. v. Granatfplitter am Fuß. — Unteroff. Carl 
Kruſchke aus Weldenau, Sr. Frieveberg, fchw. v. Zerfchmetterung des rechten Fußes. — Gef. Jgnatz 
Radzymki aus Margonen, Kr. Ehodziefen, I. v. Verw. unb. — Horn. Wogcieh Rojek aus Stolenzyn, 
Kr. Wongrowiec, I. v. Schußwunde an der Hand. — Must. George Brzvdy aus Murzin, Kr. Schubin, 
l.v. Wunde an ber ee — Must. Joſeph Wyrzykowski aus Moritzfelde, Kr. Wirfig, l. v. Schuß 
im Oberfhenfe. — Must. Friedrich Zander aus Nalentiha, Ar. CHodziefen, I. v. Granatfplitter am 
rechten Fuß. — Musk. Andreas Zielinstt aus Juntewo, Kr. Wongrowiec, l. v. Granatfplitter an ber 
rechten Hand. — Must. Michael Lapadi aus Dombrowfo, Kr. Inowraclaw, I. v. Schuß in ber linken 

and. — Must. Ludwig Rohloff aus Yägeraburg, Kr. Ezarnitau, l. v. Schuß im Genid. — Must. 

guft Gehrke ans Broftowo, Kr. Wirfik, l. v. Schuß im Genid. — Must. Zulius Ziegelmann 
aus Reck, Kr. Eonik, ſchw. v. Schuß im Oberfchentel. — Must. Wilh. Fenste aus Yasfowo, Fr. 
Chodzleſen, l. v. Schuß im Arm. — Must. Martin Jarosz aus Zelifie, Kr. Wongrowiec, I. v. Schuß 
in den Oberſchenlel. — Must. Michael Seyplarsfi aus Gorzykowo, Kr. Gnefen, I. v. Schuß in ben 
rechten Arm. — Must. Wopcieh Piliptak aus Bardo, Kr. Wrefchen, l. v. Schuh ins Gefict. 
Must. Carl Kramer aus Nügenwalde, Kr. Schlawe, l. v. Berlegung bes rechten Unterſchenkels. 
Must. Lorenz Game aus Golomblt, Kr. Mogilne, l. v. Schußwunde am rerhten Oberarm. — Gef. 
— Friedrich aus Schneidemühl, Kr. Chodzieſen, l. v. Schußwunde in der linken Hand. — Must. 

arl Scholin aus Friedenthal, Ar. Schubin, l. v. Schußwunde in ten linken Oberfchentel. — Must. 
Michael Meyer aus Woyhduken, Kr. Loetzin, l. v. Granatſchuß am rechten Oberarm. — Must. Auguſt 
ee aus Broflowo, Kr. Wirfig, fhw. v. Verftümmelung des rechten Daumens. — Must. 

ohann Koballa aus Smolany, Kr. Wirfig, I. v. Kartätfchenfhuß am rechten Unterfchenkel. — Must. 
Carl Achterberg aus Dodderläge, Kr. Deutfch » Erone, I. v. Kartätſchenſchuß am redten Oberarm. 
Must. Ferdinand Schabbel aus Medirfin, Hr. Bütow, ſchw. v. Quelfhung des Rückens. — Must. 
Stephan Koczuta aus Zydowlo, Kr. Gnefen, I. v. Berftümmelung des Heinen linken Fingers. 
Must, Wilgelm Ruthfag aus Zadkow, Ar. Eulm, l. v. Berftünmelung bes rechten Armes. 
Must. Anton Pedinkowski aus Lanken, Kr. Flatow, fhw. v. Schufwunde an ber rechten Bade. 
Must. Daniel Franke aus Kurfchewfo, Kr. Gnefen, I. v. Schufwunde im Rücken. — Must. 
Gottlieb Köpp aus Brodden, Kr. Chodziefen. T. — Must. Johann Woitkowoak aus Pietrlowice, 
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Kr. Wongrowitz. Verm. — Must. Wild. Herter aus Schlawoz, Kr. Inowraclaw. Verm. — Must. 
Simon Koſa aus Wreſchin, Kr. Czjarnilau. Verm. — Musk. Joh. Kabitta aus Dembno, Kr. Wirſitz. 
Berm. — Must. Conſt. Brnoskowoki aus Cammin, Ar. Flatow. Verm. — Must. Valentin Burzy 
aus Prochnowo, Kr. Chodzieſen, l. v. Schuß durch die rechte Hand. — Must. Joſeph Rygowski aus 
Chlalkowo, Kr. Gnefen, I. v. Schuß burd die rechte Hand. — Must. Auguft Schulz III. aus Ludwo— 
kowo, Kr. Schubin. Berm. — Musk. Andr. Schulz II. aus Res, Kr. Wongrowig. Berm. — Must. 
Wawrzyn Mololepszy aus Rudli, Kr. Mogilno. Verm. — Must. Joh. Kupigewski aus Wetowice, 


Kr. Inowraclaw. Verm. — Dust. Paul Szykorski aus Broniewo, Kr. Wirfig, Lv. Schußwunde 
an ber rechten Kopfieite. — Must. Samuel Fallenftein aus Polzin, Kr. Belgard, l. v. Streifihuß an 
ber linken Bade. Befindet fich bei der Compagnie. — Must. Gerfon Daus aus Bogafen, Sr. 


Obornik. Verm. 
Schlacht bei Jicein am 29. Juni 1866. 
5. Compagnie. Must. Ich, Gluga aus Groß-Bogig, Ar. Flatow. Berm. Am 28. Juni 1866 
auf dem Marfche nach dem Bivouak Dzas zurüdgeblieben. — Musk. Anton Braibelste aus Moftiy, 
Kr. Wongrowig, Berm. Am 29. Juni 1866 nach der Feldpoft geſchickt und noch nicht zurüdzelehrt. 


Gefecht bei Dohalida am 3. Juli 1866. 


Gef. Ich. Gottfried Gadow aus Woltersporf, Kr. Greifenhagen, l. v. Verw. und. — Must. 
Valentin Wahowig aus Glamborkivorf, Kr. Inowraclaw, l. v. Verw. un. — Must, Balentin 
Ponigfi aus Kamienig, Ar. Gneſen, . v. Verw. unbe. — Must. Balentin Stelmaczaf aus 


Zübowo, Kr. Gnefen, I. v. Verw. unbek. 

6. Compagnie. Must. Franz Zafrzewsti aus Zrzeciewinta, Kr. Wirfig, ſchw. v. Schuß im 
Bauch. — Must. Anton Maczkowiak aus Niebziejewe, Kr. Schroba, l. v. Schuß an ber Wabe. 
Must. Jacob Dlejniczaf aus Raczkowo, Hr. Wongrowig, l. v. Schuß am Kopf. — Must. Johann 
Kaczmard ans Budzin, Kr. Chobzi, l. v. Schuß am Fuß. — Must. Guſtav Rabdtke III. aus Klein 
Zarpen, Ar. Graudenz. Verm. — Must. Ludwig Lewandowski II aus Nalel, Fr. Wirfig. 
Derm. — BlcerFeldw, Ernft Pielte aus Inowraclaw, l. v. Verm. Seit 2ten Juli Abende. Schuß 
am Oberfchentel. 

7, Compagnie Must. Martin Guozkowski aus Bromberz, l. v. Schuß am Halfe. 


Schlacht bei Jicin am 29. Junl 1866. 

8. Compagnie Sec.tt. Adolph Hallmann aus Colberg, Kr. Fürſtenthum, l. v. Schuß durch 
den rechten Oberarm. Yaz. und. — vr Paul Nimzat aus Brudna, Kr. Juowraclaw, l. v. Schuß 
in den rechten Fuß. Pay. und, — ust. Valentin Scheer aus Budzyewsk, Kr. Wongrewig, l. v. 
Schuß ins Geficht. Yaz. und. — Must. Joſeph Wendersti aus Morgeninsdorf, Kr. Chobziefen, 
fhw. v. Schuß Ins Geſicht. Laz. unb. 


Gefecht bei Dohalida am 3. Juli 1866, 

Unterofj. Robert Raatz aus Fiſſahn, Kr. Czarnikan. T. — Must. Jul. Biringer aus Glashütte, 
Kr. Czarnlkau. T. — Must. Andr. Gadzpnsfi aus Czoczewo, Kr. Gnefen. T. — Must. Ernft 
Zabert aus Broden, Kr. Chopziefen. T. — Musl. Marcel Michallak aus Nodzin, Kr. Inowraclaw. 
T. — Must. Wild. Stobner aus Thure, fr. Schubin, fhw. v. Schuß in die Hüfte. — Must, Mic. 
Zintara aus Dembnica, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. Schuß am Kopf und Arm. — Must. Chriſtoph 
Zank aus Grabionec, Kr. Wirfig, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. Wild. Majewstt aus 
Rabozin, Kr. Ezarnitau, ſchw. v. Schuß in die Hüfte. — Must. Franz Borkomwsti aus Rogowo, Kr. 
Wongrowig, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Unteroff. Auguft Braun aus Langenhagen, Kr. Greiffen- 
berg, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. Befindet ſich bei der Compagnie. — Must. Joſeph Leferski aus 
Miaftowice, Kr, Wongrewig, fhw. v. Schuß in den Kopf. — Gef. Wild. Reek aus Pemperzin, Ar. 
Flatow, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Gef. Theodor Seiler aus Gorzestomo, Ar. Bromberg, ſchw. v. 
Schuß in ben Dberjchenfel. — Gef. Esp. Ezewlemwicz aus Gozalkowo, fr. Gneſen, ſchw. v. Schuß in die Bruft. 
Gef. Leopold Stober aus Kruſchaduchowna, Kr. Inowraclaw, l. v. Schuß in den Fuß. — Must. Jul. 
Quade aus Broziza, Kr. Bromberg, I. v. Streifihuß an der Schulter. — Gef. Auguft Wiedemeper 
aus Slobolydorf, Kr. Inowraclam, I. v. Schuß in den Fuß. — Must. Jacob Piekers aus Nitolajewe, 
Kr. Onefen. Verm. — Must. Simon Kluska aus Streiewo, Kr. Bromberg. Berm — Must. 
Michael Woszniaf aus Opporewo, Kr. Schubin. Verm. 
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Gefecht bei Motrowus am 3. Juli 1866. 

9. Compagnie Füſ. Anton Mikolajezyk aus Bialosliwe, Kr. Wirſitz, ſchw. v. Schuß in ben 
rechten Oberfchenfel. — Füf. Valentin Görny aus Miisfowo, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. Schuß In das 
linfe Bein. — Gef. Alerander Schulz aus Schoden, Kr. Wongrowig, I. v. Contuſion an ber redhten 
Ferſe. — Füſ. Gottlieb Quade aus Schönlanfe, Ar. Chodziefen, I. v. Schuß in die linke Hand. 
Füſ. Martin Bojorczewsti aus Imogulcz, Kr. Wongrowik, I. v. Schuß durch die rechte Hand. 

. Schlacht bei Jiein am 29. Juni 1866. 

10. Compagnie. Füſ. Franz Gozdwienski aus Drasig, Kr. Ezarnilau, ſchw. v. Schuß in ben 
Oberfchenkel. Laz. und. — Füſ. Fried. Zeh aus Ofiel, Kr. Wirfig Verm. — Füſ. Gottlieb Placzed 
aus Koslau, Kr. Sensburg. Verm. — Gef. Ludwig Nidel aus Roco, Kr. Czarnikau. Verm. 

Gefecht bei Mokrowus am 3. Juli 1866. „ 

Füſ. Rudolph Grubbe aus Luggewice, Fr. Lauenburg, ſchw. v. Schuß in ben Kopf. — Bül. 

Ludwig Kaufmann aus Kursborff, Ar. Solbin, L v. Streiffhuß am linfen Oberarm. Bei ber 


Compagnie. — Füf. Theodor Heymann ans Labifchin, Kr. Schubin. T. — Füf. Anten Bloch aus 
Drakig, Kr. Ezarnifau, l. v. Schuß in den linken Daumen. — #üf. Job. Ezarnedi aus Brzoftowo, 
Kr. Wirfiß, Lo. — Füſ. Iohann Gryfinger aus Zabartowo, Kr. Wirfig, jhw. v. Schuß in ben 


rechten Arm. — Füf. Chriſtoph Duaft aus Groß-Drenfen, Kr. Ezarnifau, I. v. Streiffhuß am Bauch. 
Bei der Compagnie. — Füf. Andreas Strzelewicz aus Zernift, Kr. Wongrowig, ſchw. v. Schuß im 
linfen Oberfchente. — Füſ. Frieprih Wendlandt, ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Hl. Wilhelm 
Weckwoth. T. — Fü. Auguſt Brod, fhw. v. Schuß in ben Mund. — Füſ. Michael Belzin, 
fhw. v. Schuß in den Oberfchentel. — Füf. Chriſtoph Scheel, ſchw. v. Schuß in ven Oberjchentel 
und Arm. — Füf. Julius Schwenger, jhw. v. Schuß in den linten Oberſchenlel. — Füſ. Johann 
Nowad, fhw. v. Schuß in den Oberfchenfe. — Füſ. Selig Radziminski, ſchw. v. Streifihuß 
am rechten Fuß. — Füſ. Ludwig Conrad, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Büf. Auguft Friedrich, 
fhw. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Johann Redow, fhw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Aler. 
Wagner, ſchw. v. Schuf in den Oberfchenkel und Arm. — Füf. Martin Borowial, ſchw. v. Schuß 
in die Bruft. — Füſ. Wilh. Reetz, ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Hüf. Adalbert Frys, ſchw. v. 


Schuß in ben Oberfchentel. 
Schlacht bei Iicin am 29. Juni 1866. 

11. Compagnie Füſ. Johann Paczesny aus Lesdem, Kr. Obornil. Verm. — Füſ. Lorenz 
Jokewial aus Vorbia, Fr. — ſchw. v., wahrſchelulich todt. Schuß durch den Kopf. Laz. unb. 
Füſ. Johann Sekulski aus Kowsti, Kr. Gneſen, ſchw. v. Schuß durch den rechten Fuß. Laz. unb. 
Füſ. Auguſt Frehſe aus Jüdenhagen, Kr. Fürſtenthum, ſchw. d. Schuß durch Hand und Fuß. Laz. unb. 

Gefecht bei Dohalitz am 3. Juli 1866. 

Gef. Sievert. &. — Füſ. Lemde T. — Fi. Felsmann. T. — Feldw. Wilh. Bohn, 
fhw. v. Schuß in die rechte te. — Füſ. Lewandowlez, fhrb. v. Schuß in die rechte Schulter. 
Füſ. Mazurtiewicz, ſchw. v. Schuß im Oberſchenkel. — Füſ. Nie, ſchw. v. Zerfplitterung ber 
linten Geſichtshälfte. — Füſ. Piszta, fhw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Krauſe IL, ſchw. v. 
Schuß in die Bruſt. — Füſ. Grohn, ſchw. dv. Durch Granatſplitter ant Kopf. — Füſ. Jagelski, 
ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Brzykei, l. v. Wunde am Fuß. — Unteroff. Nabelsti, l. v. 
Schramme durch Granatſplitter im Geſicht. — Füf. Schüler, l. v. Schramme über dem rechten Auge. 
Füſ. Bolmski, l. v. Schuß im Oberſchenlkel. — Füſ. Kosmella, l. v. Verwundung am Fuß. 
Füſ. Tabat. Verm. — Fl. Golz. Verm. — Füſ. Srepinsti I. Verm. — Füſ. Wohsnierel. 
Verm. — Füſ. Wilutzki. Verm. — Füſ. Kornobis. Verm. — Füſ. Meyer II Verm. — Füſ. 
Höft, l. v. unde am Fußlnöchel. 

12. Gompagnte. #üf. Carl Schupa III aus Nakel, Kr. Wirfit, ſchw. v. Zerfplitterung bes 


rechten Unterſchenkels. — Hüf. Johann Klump aus Klein-Stawst, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. 
durch den Oberſchenlel. — Füſ. Carl Starkowski aus Zielle, Kr. Bromiberg, fhm. v. Zerfplitterung 
bes linfen Unterſchenkels. — Füſ. Wlerander Ierfewsti aus Walownik, Hr. Schubin. Bermift. 


Unteroff. Gottft. Muttſchler aus Klein⸗Slawet, Ar. Inowraclaw, I. v. Prellſchuß au die rechte Bruſt. 
4 PBofenfches Infanterie: Megiment Mr. 59. 
Gefeht bei Haufen (Kiffingen) am 10. Juli 1866. 
2. Compagnie. Musk. Valentin Straelewicz aus Kurnid, Kr. Schrimm, Reg.» Bezirk Pofen, 
l. v. Contuſion am Hinterlopf durch einen Granatfplitter. Laz. Kiffingen. 


4. Compagnie. Must. Woyhciech a 3 ah aus Dormobowo, Kr. Roften, Reg.» Bez. Pofen, 
l. v. Streiffhuß am rechten Zeigefinger. Laz. Kiffingen. 


7. Brandenburgifches Infanterie: Regiment Nr. 60, 
Gefecht bei Unter-Dohalik am 3. Jult-1366. 
+ Compagnie Dust. Wild. Appelt aus Konik, ſchw. v. Schuß durch einen Granatfplitter im 
rechten Oberſchenkel. — -Unteroff. und Bataillonsſchreiber Ichann Friedrih Grund aus Niemegk, Ar. 
auch-Belzig, I. v. Schuß durch einen Granatfpfitter im Linken Oberfchenkel. Bei ber Comp. verblieben. 
autboift Wilh. Jage aus Mohrin, Kr. Königsberg i. N. T. Schuß durch einen Granatfplitter in die 
nte Seite. — — Friedrich Böhme aus Hordorf, Ar. Oſchersleben. T. Durch einen Granat— 
fplitter das linle Bein abgeſchoſſen. — Hautboiſt Emil Klatte aus Cüſtrin, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß 


durch einen Granatſplitter an der linken Hand und linken Fuß. — Hautbolſt Lenz aus Oranienburg, 
Kr. Nieder⸗Barnim, I. v. Schuß durch einen Gramatfplitter am rechten Ober- und Unterſchenkel. — Gef. 
Ferdinand Pagel aus Rüftow, Kr. Schlawe, I. v. Granatfplitter am rechten Oberſchenkel. — Must. 


Earl Guftan Beyer aus Trentpe, Kr. Ober-Barnim, l. v. Schuß dur einen Granatfplitter am rechten 
Oberſchenkel. — Musk. Earl Ferdinand Beufter II. aus Nofterfelde, Kr. Nieder-Barnim, l. v. Schuf 
durch einen Granatjplitter an der rechten Hand. — Must. Albert Ernft Wild. Garbe aus Fehmig, Kr. 
Schlawe, l. v. Schuß durch einen Granatiplitter am rechten rg Say Bei der Comp. verblieben. 

2. Compagnie. Serg. Carl Nähring aus Wrieten a. D., Fr. Ober-Barnim, ſchw. v. Granat- 
ſchuß durch die linfe Hand. — Gef. Wild. Spremberg aus Neu-Lewin, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. 
Granatſchuß dur die linfe Hand. — Gef. Ernft Hübner aus Soloin. T. Bald nach erhaltenem 
Schuß auf dem Schlachtfelde gefterben. Beide Beine dicht über dem Knie durch Granatfplitter zerſchoſſen. 
Must. Leopold Karus aus Berlin, ſchw. v. Granatſchuß dur den Hals — Must. Wild. Anzel- 
meier aus Berlin, l. v. Schuß durch Gramatfplitter am Kopf. — Musl, Hermann Mundt aus 
Berlin, ſchw. v. Granatſchuß durch ben finten Fuß. — Mus. Auguft Scholz I. aus Kreidewiß, Ar. 
Glogau, Lv. Schuß durch Gramatfplitter am linken Oberſchenlel. — Must. Theodor Zeim aus 
Gerlahsthal, Kr. Landsberg a. W., I. v. Streifſchuß durch Granatfplitter am linken Knie. — Must. 
Ludwig Koch II. aus Tempelfelve, Kr. Ober-Barnim, fhw. v. Schuß durch einen Granatjplitter am 
Kopf. — Must. Buftan Brederek aus Freudenberg, Kr. Ober-Barnim, ſchw. p. Schuß dur einen 
Granatfplitter in die linfe Seite. — Musf. Auguſt Walter aus Weißenſee, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. 
Schuß durch einen. Granatfplitter im linken Oberſchenkel. — Must. Julius Rudenbeder aus 
Wriegen a. D., Kr. Ober-Barnim, l. v. Schuß durd einen Granatfplitter am linken Fuß. — Must. 
Ferdinand Schröder aus Wrieken a. O., Ar. Ober- Barnim, I. v. Gontufion durch einen Granat- 
fplitter am linken Sculterblatt. Bel der Eompaznie. — Must. Carl Schmiedel aus Klein-Machnow, 
Kr. Teltow, I. v. Gentufion durch einen Granatfplitter am linken Arm. Bei der Compagnie. 

3. Compagnie. Unteroff. Friedrich Wilh. Wäſcher aus Soeft, ſchw. v. Schuß burd einen 
Oranatfplitter am linken Unterfchentel. — Unteroff. E. David Gottlob Meißner aus Brandenburg a. H., 
Kr. Weſt⸗Havelland, l. v. Gontufion durch Granatfplitter am Iinfen Oberarm. Bel ber Compagnie. 
Gef. Earl Bernd. Ad. Hollmann aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch Granatfplitter im rechten Schufterblatt. 
Must. C. Julins Hermann Rummler aus Berlin, l. v. Schuß durch einen Granatfplitter im linfen 
Oberarm. — Must. Wild. C. Bernig aus Treuenbriegen, Kr. Zauch-Belzig, I. v. Schuß durch einen 
Öranatfplitter am der linfen Hand. — Musk. Ichann Ernft Brandenburg aus Stralfund, Kr. Franz 
burg, l. v. Schuß durch Granatiplitter am Kopfe. Bel der Compagnie verblieben. — Must. Friedrich 
Wild. Gotilied Seeger aus Zerpenfchleufe, Kr. Nieder-Barnim, I. v. Gontufion durch Granatfplitter 
am linfen Oberarm. Bei der Compagnie verblieben. 

4 Compagnie Unteroff. Baul Hellwig ans Berlin, fhw. v. Schuß burd einen Granatiplitter 
am Fuß. — Unteroff. Robert Fled aus Danzig, ſchw. v. Schuß durch einen Gramatfplitter am Fuß. 
Sei. Hermann Altmann aus Berlin, I. v. Granatfprengitüc am der rechten Hand, — Gef. Hugo 
Gründler aus Berlin, l. v. Schuß durch einen Granatfplitter am rechten Oberarm. — Gef. Andreas 
Weigt aus Laßwitz, Ar. Frauſtadt. T. Am 3. Juli 1866 anf dem Schlachtfelde geftorben. Schuß 
burch einen Granatfplitter am Fuß. — Gef. Wild. Motfel aus Halle a. ©., ſchw. v. Schuß durch 
einen Granatfplitter am Arm. — Musk. Albert Hoge, genannt Bertram, aus Jafenig, Kr. Raudow, 
ſchw. v. Schuß dur einen Granatfplitter am Arm. — Must. (Wehrm.) Ehriftian Rieger aus Dreb- 
now, Kr. Grünberg, Lv. Streiffhuß durch Granatjplitter am Kopf. — Hei. Heinrich Dörfer aus 
4 


Sebnit, Kr. Lieben, l. v. Streiffhuß durch einen. Granatfplitter am Halfe: — Ref. ann Heinze 
aus Dahme, Kr. Wohlau, ſchw. v. Schuß dur einen Granatjplittee am Geſaͤß. — Zullus Koch 
aus Roſenbeck, Kr. Nieder-Barnim. T. Granatfplitter durch den Hinterkopf. — Ref. Wild. Hübner 
aus Dirſchwitz, Ar. Llegnitz. T. Am 3. Juli 1866 auf dem- Schlachtfelbe- geftorben. Schuß durch 
Branatfplitter am linlen Fu — Must. Wilh. Nigfchte aus Schuuebeberg, Kr. Wittenberg. T. Am 
3. Juli, 1866 auf bem Schlachtfelde geftorben. Schuß durch Granatfplitter: am linlen Fuß -— Ref. 
Hermann Belede aus Steinbeck, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Schuß durch Üranatfplitter am rechten 
Fu — Must. Wild. Holzapfel aus Güpersleben, Kr. Norbhaufen, I. v. Streifihuß durdy ‚Granat- 
fplitter am Kopf. — Ref. Guſt. Jacob aus Baruth, Kr. Jüterbogk, ſchw. v. Schuß durch Granat- 
88 am Fuß. — Wehrm. Alb. Schneider III. aus Bretſchen, Kr. Lübben, ſchw. v. Schuß durch 

ranatſplitter am Fuß. — Ref. Ferdinand Joſt aus Sachſenhauſen, Kr, Nieder-Barnim, ſchw. v. Schuß 
durch Granatſplitter am Fuß — Ref. Heinrich Krüger IL aus Berlin, l. v. Schuß durch einen Gra- 
natfplitter am Gefäß, — Must, Albert Stolze, gen. Schüge, aus, Nowaweß, Kr. Teltow, l. v. Schuß 
durch Granatfplitter im linten Oberarm. Bei ber Compagnie verblieben. — Reſ. Albert Oraumann 
aus Fichthorft, Kr. Elbing, I. v. Schuß durch Granatfplitter an der Nafe. Bei der Compagnie, verblieben. 
Must. Rud. Schiller, aus Radwig, Kr. Dels. T Am 3. Juli 1866 auf dem Schlachtfelde geſtorben. 
Schuß durch Granatfplitter an ber Naſe. — Mei. Gottlieb Udrom aus Bahrensdorf, Kr. Beeslow, 
lv Schuß durch Granatfplitter am Aum. — Ref. C. Schulz IU, aus Friedersdorf, Kr. Beeslow, 
.v Schuß durch Gramatjplitter am Arm. 

5. Compagnie. Gef. Phil. Bofhmwig aus Ober⸗Glogau, Kr. Neuftadt in O.⸗S. T. Spreng- 
ftüd im Genid. Beerbigt zu Sadowa. — Musk. Ferdinand C. Ludwig Blume aus Potsdam, Kr. 
Weft- Havelland. T. Sprengftüd am Kopf. Beerbigt zu. Sadowa. — Must: Friedrich With. Carom 
aus Sacobshagen, Kr. Darzow, ſchw. v. Eprengftüd an, der linfen Lende. Lay. Horfig — Must. E. 
Eduard Franz Sommerfeld aus Etuttgart, Fr. Sternberg, ſchw. v. Sprengftüd am rechten Knie. 
Daſelbſt. — Must. Joh. Friedrih Auguſt Schulz 1. aus, Butterfelde, Kr. Königsberg .NM., ſchw. v. 
Sprengftüd am rechten Arm unb im Gefiht. Daſelbſt. — Must. €. Peter Hermann Golbammer 
= * l. v. Sprengſtück an, ber rechten Bade und am rechten Auge. Befindet ſich beim 

ruppentheil. 

6. Compagnie. Sec.⸗Lt. Arno Bock aus Szulinowo, Fr. Graudenz, Lv. Am Kopf durch 
Granatfplitter. Befindet ſich beim Truppentheil. — Unterarzt Dr. Richard Schröder aus Sleuditz. 
Kr. Merſeburg, l. v. Contuſion an der rechten Hüfte durch Granatſplitter. Befindet ſich beim Truppen» 
theil. — Must. Herm. Lotz aus Conitz, l. v. Durch. einen Granatfplitter, am rechten. Fuß. az Horfig. 
—* 23 aus Neu⸗Zittau, Kr. Beeslow, l. v. Durch einen Grangtſplitter am ber linlen 

ade. Laz. Horſitz. 

7. Compagnie Tamb. Anton Jul Rob. Müller aus Peig, Kr. Cottbus, l. v. Contuſion durch 
einen Sranatfplitter am linken Knie. Befiudet fich beim Truppentheil. — Dust. Carl Auguſt Heinrich 
Löwendorf aus Kietz, Kr. Teltow, 1. v. Zerfplitterung des linfen Zeigefinger durch Granatipfitter. 
Laz. Horſitz. — Gef. Emil Heinrih ans Bleß, I. v. Gontufion an der rechten Wade durch einen 
Sranatiplitter. Befindet fi beim Truppentheil. — Must. Garl Friedrich Auguft- Werner aus Neu 
Ulrihsdorf, Kr. Sorau, I. v. Gontufion am linken, Oberarm durch einen Granatfplitter, Befindet fi 
beim Truppentheil. 

8. Compagnie. Must. Johann, Friedrich Kühne-aus Lebus, fhw. v. Dur Granatfplitter am 
Gefäß. Laz. Horfig. — Must. Julius Chriftian Albert Köhler aus Berlin, ſchw. v. Granatfplitter 
burch beide Baden. Laz- Horſitz. — Gef. Friedrich Ferdinand Schröder aus Kathfted, Kr. Lebus, 
l. v. Granatfplitter am rechten Oberfchentel. Laz. Horſitz. — Must. Carl Ferbinaud Schabert aus 
Sieversberf, Kr. Lebus, l. v. Granatfplitter au der rechten Bade. Laz. Horfig. — Must, Louis Boigt- 
länder aus Berlin. Verm. 

Gefeht bei Sawada am 3. Juli 1866. 

9. Compagnie. Füſ. Herm. Auguſt Schneider II. aus Malz, Kr. Nied,-Barnim T. Durd 
Oranatfplitter. — Unteroff. Ichann Adolph. Sens aus. Berlin, I. v. Granatfplitter am,Halfe. Bel 
ber Compagnie. — Füuſ. Carl Auguft Friedrih Diefert aus Schöneberg, Kr. Teltow, l. v. Granat 
fplitter am Munde, Laz. Horfig. — Füſ. Carl Frievr. Rabebolt aus Mühlenbed, Kr. Teltow, I. v. 
Granatjplitter im Geficht. Laz. Horfig. — Füf. Gottlieb Carl Altmann aus Tommendorf, Kr. Bunzlaı, 
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l. v. Granatfplitter im Geſicht. Laz. Horſitz. — Füſ. Friebrich Carl Tugend aus Berlin, l. v. Granat⸗ 
ſplitter an der liulen Bade, Laz. Horſitz. 

10. Compagnie Füſ. Earl Müller IT. aus Barbenitz, Kr. Belzig, I. v. Granatſplitter am 
ber linten Wave. Laz. Horfig. — Füf. Friedr. Kluge aus Neuhof, Kr. Teltow. Verm. — Füſ. Louis 
Heine aus Wittenberg. Verm. 

11. Compagnie. Füſ. Paul Lammel aus Leobſchütz. T. Dur Granatfplitter. — Füſ. Wild. 
Gielsdorf aus Schluft, Kr. Nieder-Barnim. T. Granatfplitter in den linken Arm und Seite. — Füf. 
Emil Rathenow aus Berlin. T. Granatjplitter in die linte Seite. — Füf. Albert Jaenide L aus 
Speerenberg, Kr. Teltow. T. Gramatfplitter in den Hinterlopf. — Sec.-tt. n von Rattorff I. 

us Häfenau, in Schlefien, ſchw. v. Granatfplitter in ben linlen Unterfchenkel. Lay. Sawada ober 
Bert — Füf. Otto Theoror Bäftian aus Neuftabt-Eberswalde, Kr. Ober-Barniın, ſchw. v. Granat« 
plitter an beiden Füßen. Laz. Sawada oder Hort. — Füſ. Albert Guſtav Auguft Diewig aus 
Buchholz, Kr. Nieder- Barnim, ſchw. v. Granatjplitter am rechten Unterſchenlel. Laz. Sawada ober 
Horſitz. — Gef. Yulius Theodor Auguft Krahn aus Äriebrichefelde, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. v. 
Öranatfplitter am linlen Unterfchentel. Laz. Sawada oder Horſitz. — Füſ. Emanuel Pahlow aus 
Berlin, ſchw. v. Granatfplister am linken Fußgelenl. Lay Sawada oder Horſitz. — Unteroff. Eduard 
Carl Weinreich aus Winece, Kr. Meſeritz, L. r. Gramatfplitter am Kopf. Laz. Sawada oder Horſitz. 
Füf. Carl Friedrich Auguft Poehle aus Stuttgart, Kr. Landsberg a. W., I. v. Granatfplitter an ber 
Stirn. Laz. Sawada oder Horfig. — Füf. Ichann Gottfried Stiemer aus Straußberg, Kr. Ober 
Barnim, L, v. Grauatipfitter am rechten Oberarm. Bei ber Compagnie. — Fuſ. Gottfried Auguft 
Frande ans Niemepk, Kr. Belzig, I: v. Streiffeguß am rechten Knie. Bei der Compagnie — Hüf. 
Carl Ferdinand Süftom aus Bliesdorf, Kr. Ober-Barnim, l. v.  Granatfplitter am rechten Oberarm. 
Laz. Sawada oder Horſitz. — Fuſ. Auguft Spihala aus Nitſche, Kr. Koften, L v. Streiffhuß am 
Kreuz. Lay. Sawada oder Horfig. — Füſ. Heinrih Wilh. Carl Hannemann aus Saftpe, Kr. Eöslin, 
£. v. Granatjplitter am rechten Unterfchenke Sawada oder Horſitz. — Füf. Johaun Friedrich 
Albert Wilke IL. aus Beelitz, Kr. Belzig, l. v. Granatſplitter am rechten Oberarm. Laz. Sawada ober 
aa — Füſ. Heimih Guſtav Felir I. aus Neuftabt-Eberswalde, Kr. Ober-Barnim, I. v. Granat⸗ 
plitter am linken Auge. Laz. Sawada over Horſitz. — Füf. Earl Friedrich Wild. Borchert aus Deer- 
baum, Kr. Ober-Barnim, I. v. Granatfplitter an der linken Seite. Laz. Sawada oder Horfit. — Füſ. 
Earl Friebrih Wilh. Schilling aus Werneuchen, Kr. Ober- Barnim, I. v. Granatfplitter am rechten 
Oberſchenkel. Laz. Sawada oder Horfig. — Füf. Auguft Julius Shud ans Münfterberg, I. v. Granat—⸗ 
fplitter am rechten Oberfchentel. Lay. Sawada oder Horſitz. — Füſ. Brig Friedrich Bobeh aus 
— ſer. Niever- Barnim, I. dv. Granatſplitter am ber rechten Seite. Laz. Sawada ober 
orig. 
® 12. Compagnie. Prem.stt. Arthur Henfel aus Greifswald i, P. T. Granatfplitter im Unterleib. 
orniſt Wild. Hankow aus Triebel, Kr. Sorau. T. Granatiplitter in den Kopf. — Hüf. Heinrich 
ichter aus Jeſſen, Kr. Schweipnig. T. Grunatfplitter an den rechten Arm und in bie Seite. — Füf. 
Jullus Lies ke aus Friebricheporf, Kr. Friedeberg. T. Durch Granatfplitter. — Füf. Auguft Graste 
aus Prieros, Pr, Berstow-Storfow, [. v. Granatfplitter am rechten Oberarm. Laz. Sabowa oder Hor« 
fig. — Füſ. Auguſt Götze aus Groß-Peterwig, Kr. Trebnig, l. v. Gewehrſchuß durch den linlen Arm. 
2; Sadowa oder Horfig. — Füf. Traugott Betfchel aus Dombritzſch, Kr. Neumarkt, l. v. ontufion 
durch Granatfplitter. Bei der Comp. — Füf. Wild. Mertens Il. aus Kremblow, Kr. Stendal, I. v. 
Granatfplitter am rechten Arm. Laz. Sabowa oder Horfig. 


8. Pommerfches Infanterie-Megiment Nr. 61. 
Gefecht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Hauptm. Herrm. v. Hirsch aus Woldenberg. T. Kartätfchfchuß durch ben Kopf und Leib. — Hauptm« 
Morimilian v. Knebel aus Sarranzig. T. Oranatfplitter durch die rechte Bruſt. — GSecstt. Guftav 
Bütow aus Puttbus, auf Rügen, T. Gramatfplitter durch den Leib und das linfe Bein. — Sec.tt. 
Ernft Bod J. aus Lindenbuſch, Kr. Schweg, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Laz und, — Sec.Lt. 
Louis v. d. Gräben aus Arenftein, Kr. Zinthen, I. v. Verw, und. Laz. mndbe. — Gewstt. Sabe- 
waffer ſchw. v. Zerfchmetterung bes linken Beins durch eine Granate. Laz. unbe. — Sec.Lieut. 
der Landw. I. Aufg. Richard Schulz aus Rathenow, Kr. Weit-Havelland, I. v. Granatjplitter an ber 
Hand, Laz. und. 

4* 


— 30 — 


Fußwunde. — Musk. Anton Braatz aus Scharczek, Kr. Conitz. Ein Bein abgeſchoſſen. — Must. Joh. 
Brochnow aus Bahrenbufh, Kr. Neuftettin. Linke Arm verwundet. — Must. Jakob Bruste aus 
Bruß, Kr. Conig. Verm. — Vice-Felow. der Landw. 1. Aufgeb. Friebrih Preußler aus Eonig. Con» 
tufion am Kopf. — Sec-tt. Mar Schmidt aus Klepari, Hr. — l. v. Contuſion am rechten 
Schulterblatt. Bei ber Compagnie. — Must. Wild. Trapp aus Hamm, Kr. Neuſtettin, I. v. Streif⸗ 
ſchuß am Oberfchenfel. Bei der Compagnie. — Must. Albert Santa aus Suchoromczet, Kr. Flatow, 
l.v. Streifihuß am Gefäß. Bei der Compagnie. — Must. Theophil Charnomwsti aus Romorst, 
Kr. Schwek, I. v. Streifihuß am Unterarm. Bei der Compagnie. Must. Joſeph Wodal aus Paruske, 
Kr. Flatow, l. v. Streifſchuß am linken Unterjchenkel. Bei der Compagnie. — Mus. Joh. Lipinsti 
aus Lubjewo, Kr. Schweg, I. ». Streifſchuß im Naden. Bei ter Compagnie. — Musl, Stanislans 
Kobiromwsti aus Wiſſecka, Ar. Eonig, I. v. Gehirnerfchätterung. Bei der Compagnie. 

3. Compagnie Bice-felbw. der Landw. 1. Aufgeb. Frofien aus Labiau, ſchw. v. Fußwunde. 
Unteroff. Frieprih Riebelisg aus Stolzenfelde, Kr. Schlodhau, l. v. Verw. und. Laz. und. — Uäteroff. 
Friedrich Zanoth aus Neuftettin, I. v. Verw. und. Laz. und. — Unteroff. Guftan Anispel aus Kolberg, 
l. v. Berw. und az. noch unb. — Unteroff. Auguft Wraße aus Bewerbid, Kr. Neuftettin, (. v. Verw. 
und Laz. no und. — Gef. Michael Graſchkowski aus Rabownig, Kr. Flatow. T. — Schuß in ben 
Kopf. — Must. Frievrih Lübke aus Gr.-Cröſſin, Kr. Neuftettin, I. ». Verw. und Laz. noch unb. 
Must. Zalob Nowak aus Pruß, Kreis Conig, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Must. Gafimir 
Marotteck aus Lobfens, Kreis Wirfig, leicht verwundet. Verwundung und Lazaretd noch unbekannt. 
Must, Mathias Auguftinsfi aus Coslinfi, Ar. Eonig, I. v. Verw. u. Laz. noch unb. -— Must. Ign. 
Koſttkowski — Zupolno, Kr. Schwetz, l. v. Verw. u. Laz. noch unb. — Must. Ignatz Mied aus 
Groß⸗Bislaw, Kr. Conitz, ſchw. v. Verw. u. Laz. unb. — Must. Joh. Schreiber aus Oſterwick, Ar. 
Conitz, ſchw. v. Berw. u, az. noch und, — Must. C. Kung aus Dabahnke, Kr. Wirfitz. T. Must. 
Cafimir Ezepansfi aus Chigfowo, Kr. Conig, l. v. Verw. u. az. noch und. — Must. Wilb. 
Gralmann aus Linde, Fr. Flatow, I. v. Verw. u. Laz. noh und. — Muslk. Albert Fedbeck ans 
Blankwitt, Kr. Flatow, Ch Verw. u. az. noh und. — Must. Ludwig Marquardt aus Schloppe, 
Ar. Di»Erone T. — Must. Franz Bieszed aus Legbund, Kr. Conitz, I, v. Verw. u. Laz. noch unb. 
Must. Zul. Mund aus Kl.Plochoſchin, Ar. Sanrt. ihw. vd. Berw. n. Laz. no und. — Must. 
Michael Quadczinki aus Polednow, Kr. Schwer, I. v. Verw. u. Laz. noch unb. — Gef. Friedrich 
Krüger aus Neuhoff, Kr. Flatow, — v. — Musk. Paul Günter aus Lichnau, Kr. Conitz. T. 
Must. Thom. Latus aus Kleſchin, Kr. Flatow, ſchw. v. Verw. u. Laz. noch uub. — Must. Paul 
Lamczef aus Bruß, Kr. Conitz, l. v. Verw. u. Laz. — — Must, Adam Labinarſch aus 
Gericht, Kr. Conig, fhw. vd. Verw. u. Laz. noch und. — Must. Ant. Herfowsti aus Koffabude, Kr. 
Conig, I. v. Verw. u. Laz. noch und. — Must, Paul Gamin aus —— Kr. Berent, I. v. Berw. 
u. Laz. noch und. — Musk. Thom. na aus Wilhelmshoff, Kr. Schweg, l. v. Verw. u. Lay. 
noch und. — Must. Joh. Kerkow aus Tanken, Kr. Flatow, fhw. u. — Must. Aug. Briefe aus 
Obblewitz, Kr. Lauenburg, l. — Must. 6, Gief e aus Lazollno, Kr. Flatow, I. u. — Must. Joh. 
Kopkowski aus Kölpin, Kr. Eonig, l. d. — Must, Wilh. Kiesti aus Körbnig, Kr. Dramburg, 
fhw. v. — Must. Aug. Radtke aus Ruhr, Kr. Rummelsburg, l. v. — Must. Gafimir Schulz aus 
Schwornigag, Kr. Conitz, ſchw. v. — Musf. Heinrih Berfrüfe aus Stolp, ſchw. v. — Must, Fror. 
Dame aus Kahn: Kr. Schievelbein. T. — Must. C. Beil aus Dil.-Friebland, Kr. Di»Erone, 

— Must, Joh. Diedmann aus Bruß, Fr, Conitz. Darm — Must. Friebrich Heller aus 
— F "Regenware. T. — Must. Wild. Höft aus —— Kr. Di.-Erone, ſchw. v. 
Must. Joh. Karwaſch aus Lubenow, Kr. Schwetz, l. . — Must. Ich. Frig aus Conitz, ſchw. v. 
Verw. u. Laz. noch und, — Must, *6 — — aus Proncanna, Ar. Schlochau, ſchw. v. 
Gef. Math. Plutowéki aus Soludzyn, Ar. Coni erm. — Must. Mich. Julke aus Minilowe, Kr. 
Conig. Verm. — Gef. Andr. Wisgupfi aus Waldowo, Ar. Schwer, I. dv, Verw. u. Laz. noch unb. 
Must. Jacob Lipski aus Lippa, Ar. Eonig. T. — — v. Conta aus Weimar, I. v. Gtreifs 
fhuß am rechten Unterarm. Bei ber Compagnie. — ust. Andr. Sczepanoki aus Koffabube, Kr. 
Gonik, I. v. Contuſion am rechten Arm. Bei ber Compagnie. — Must. Ehrüftian Belz aus Kölpin, 
Kr. Flatow, l. v. Granatfplitter im Kreuz. Bei der Comp, — Hornijt Morig Zühlke aus Mariens 
felde, Kr. Schlodhau, I. v. Streifihuß im Genid. Bei ber Comp. 

4 Compagnie Unteroff. Joh. Krüfel aus Saleſch, Kr. Jatow, l. v. Schrammſchuß am Arm. 
Loz. unb. — Unieroff. Wilh. Czerlowoti aus Graudenz, I. v. Schuß in die Hüfte. — Unteroff; Aug. 
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merstt aus: Gilbon, Kr. Conitz, L di Verw. m. Läy. noch unb. — Ynteroff- Ferdinand“ Meifter aus 
pin, Kr. Flatow, l. v. Schuß in der Fuß. — Gef. Ih: Gorsft aus Loßburg, Mr. Flatow, 1. v. 
Berw. u. Laz. noch und, — Mast. Thom. Kuflinstt aus Miele, Kr. Conitz. T. — Must. Johann 
Bihetta aus Krojanke, Kr. Flatow, L v. Schuß it die Hand. Paz. unb — Must. Anton 
Sridermann. aus Schrog, Ar: Di.-Grone, I. v. Schaf in’beh Fuß — et. Jul. Piernigfi aus 
Couitz, ſchw. v. Schuß in ben Arm. — Must. Iof. Glinsti aus Camnit, Sr. Conitz. T. — Tanib. 
Inh. Bopa ans Schwente, Kr. Flatow, ſchw. v. Ein Fuß bis an den Knöchel fort. Laz. und. — Gef. 
Gotil» Rehbein aus Emilowo, Kr, Flatow, l. d. La. und. — Musk. Joh. Krüger aus‘ Zandersporf, 
Kr. Gonig, I. v.. Durch einen Granatfplitter am Fuß: Lay. und: — Musf. E. Hoffmanı aus Zake 
czewie, Sr. Flatow. T. — Must, Adam v. Oſſowski aus Struga, Fr. Conltz. Berm. — Must. 
athias Katfhmarret aus Sachronczech, Kr. Flatow, I. v. Verwe u. Laz. noch und. — Must. 
Johann Walter aus Landeck, Kreis Flalew, ſchw. verw. Schuß im dem Rücken. Lazareth unbelannt. 
Must. Franz Glaſchzik ans. Zudau, Kr, Schwetz. Verw: und Paz. noch unb. — Dust: Iofeph 
Waldoch aus Friedrichsbuſch, Kr. Conitz. Verm. — Must. Johann Kühn aus Krojanke, Kr. Conitg, 
Lv — Must. Wilh. Goetz aus Zempelburg, Kr. Flatow, Lv. Streiffchuß am Bein. — Must. Leo 
Rogalla aus Offowo, Kr. Conig, I: vu Verw. und Laz. noch unb. — Must. Johann Jagersfi aus 
Lubogzin, Kr. Eonig, I. u Streifſchuß am Fuß — Must: Iofeph Korpohl aus Sthneivemühl, Ar. 
Deutfch-Eron« Z. — Gef. Julius Heimfe aus Schbuau, Mr. Deutſch ⸗ Crone. T. — Must. Salomon 
Bluhm aus Zempelburg, Ar. Flaiow. Verw. und Kal: noh und. — Must: Anguft Prill aus 
Goftoczin,. Kr. Conitz. Verm. — Must. Johann Barregti aus Benbezmirocz, Kr. Conitz Berw. und 
Lay. und, — Must. Paul Teglaff aus Flatow. Verw. und Laz. noch ımb. — Must. Carl Schabbel 
ans Stolp, ſchw. v. Schuß durch den Arm. — Must. Ignag Schradda aus’ Coslinsta, Kr. Conik, 
ſchw. v. Schuß: durch die. Schulter. — Gef. Friedrich Böhn aus Schönfeld, Kr. orig. T. — Must, 
Franz Ziolkomwsti aus Milemäfen, Kr. Conitz. Vetw. und Qaz. noch und. — Musk. Joſeph Klein- 
ſchmidt aus Sombrewo, Kr, Eonig, I. vo. Schuß im den Fu. — Must, Hermann Damaste aus 
Berfanzig, Kr. Neuftettin, l. v. Streiffhuß im Geſicht. Lay. und. — Must. Wilh! Karau aus Nichorft, 
Kr. Conitz, l. v. Verw. und. Laz. noch unb — Mist: Johann Wolff aus Conig, l. v. Schuß in d 
Am: — Gef: Ernſt Dorf aus Conitz. Verw. und Laz. no und. — Must. Iohann Paul aus 
Mifchlau,. Kt. Schwer. Berm. — Must. Andreas Ktelitomsti aus Kunczik, Ki: Schwer. Verw. umb 
Laz. noch und. — Must. Friedrich; Mofer aus Monst, Ar: Schwek, I. v. Streifſchuß am Unterfchentel. 
Must. Stanislaus Kannabei aus Oſtrowic, Kr. Conltz, 1.0. Streifſchuß am Fuß. — Gef. Heinrich 
argı ans Kiel. Ti — Must. Balentin-Rompatsti aus Skarszewo, Ar. Schwetz, Ev. Schramm- 
chuß am Fuß. Bei der Compagnie. — Must: Apelpy Krüger IN. aus Poln.-Lonf, Kr. Schwetz, I. v. 
Schrammſchuß am Fuß. Bei ber: Compagnie, — Must. Martin Drifta- ans’ Zamdersporf, Kr. Conitz, 
l. v. Schrammſchuß au des rechten Hand, Bei der Compagnie. — Mast. Ant. Klofad aus Ziphero, 
Ar. Flatow, l. v. Gontufion. Bel: der Compagnie, — Musk. Martin Schmidt aus Schönfelv, Fr. 
Conig, I.» Schrammſchuß. Bei der Compagnie. — Must. Carl Zint aus Saſſin, Kr. Lauenburg, 
Lv. Schrammſchuß. Bei ver Compagnie. — Must: Wil; Venoke ans-Laptowig, Hr: Wirfik, l. v. 
Schrammſchuß. Bei der. Compagnie — Must, Earl Bork ans Zempelburg, Kr. Flatow, l. v. Schramin« 
Schuß. Bei der’ Compagnie. — Must. Eduard Stark I. aus? Kosezellitz, Kr. Schwep, I. v. Contuſton. 
Bei der Compagnie. — Musk. Anton Kuklinski aus Gublo, Kr. Eonig, l. v. Schrammſchuß. Bei 
ber Compagnie... — Must. Johann Wolff aus Dubrin, Kr. Flatow, 1. v. Schrammfhuß:. Be ver 
Compagnie. — Gef, Chriſtoph Krüfel aus Tarnowle, Ar; Flatow, l. v. Contufion. Bei der Compagnit. 
Must. Mathias Weilandt aus Plegig, Kr. Flatow, L. v. Schuß In die linfe Hüfte. Bei ver 
Eompognie.. — Must. Julius Stark aus Faltenburg, Kr. Dramburg, l. v. Schuß an ber rechten 
Bade. Bel der Compagnie. 

6. Compagnie. Must. Martin Leopold: Miels ans Dubelio, Ar, Schwer. T. Schuß in bie 
Bruſt. — Musl. Corl Banfemer aus Biall, Arı Rummelsburg, ſchw, v. Schuß in den linfen Fuß 
Laz. und — Must. Adolph Birr aus Banfelow, Kr. Stolp, ſchw. v. Schuß: in den. linfen. Ober 
fchentell. Laz. unb. — Must. Sylveſter Schülle aus Pronſomla, Kr. Schlohau. Berm. 

7. Compagnie. Gef. Ferdinand Drarczinsfi aus Langeböfe, Kr. Lauenburg. T. Granatfplitter 
in: ben, Unterleib. — Must; Wild. Saft I. aus Plonfchen, Kr. Bütow, ſchw. v. Schuß am Unter 
ſchenlel. az. und. — Must. Johaun Raddatz aus Tempelburg, Kr. Neuftettin, ſchw. v. Schuß in 
das: Bein. Laz. unb. — Must. Carl Röhl aus Schloppe, Kr. Deutſch-Crone, fhw. v. Schuß in. ben 


Arm. Paz. und. — Must. Ehriftian Schäfer aus Mebverfin, Kr. Bütow, ſchw. v. Schuß. in ben 
Arm. La und. — Must. Friedrich Liß aus Wittenberg, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Verw. unb La. 
noch unb. -— Musf. Ferdinand Wenzlaff aus Komfow, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Verw. und Laz. noch 
und. — Must. Johann Zint aus Lübtow, Ar. Lauenburg, ſchw. v. Schuß in dem Unterjchenfel. 
Laz. und. — Must. Johann Meyer I. aus Starjen, Kr. Schlohau, ſchw. v. Berw. u. Luz. noch nüb. 
Must. Johann Korth aus Moffin, Hr. Neuftettin, ſchw. v. Verw. md Laz. noh und. — Musl. 
Friedrih Mühle aus Klein-Raditt, Kr. Stolp, fhw. v. Verw. und Laz. noch und. — Must. Friedrich 
Kremin aus Aramske, Kr. Deutjch-Erone, ſchw. v. Verw. u. Laz. no und. — Musk. Fried. Ziemann 
aus Wittenberg, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Schuß in den Arm. vaz. und. — Must. Carl Dreifle aus 
Roche, Kr. Rummelsburg, ſchw. v. Schuß in die Hand. — Must. Albert Dtt aus Vetrin, Kr. Schlawe, 
l. v. Streifjhuß. Dei ter Compagnie — Must. Carl Hartwig aus Kathlow, Kr. Bütow, l. v. 
Streiffihuß.. Bei der Compagnie — Must. Heinrich Camin aus Bergenfin, Kr. Lauenburg, I. v. 
Streiffhuß. Bel der Compagnie. — Gefr. Wilhelm Ulrich aus Veddin, Kr. Stolp, I. v. Streifſchuß. 
Bei der Compagnie. 

9. Compagnie. Unterofj. Georg Stremlau aus Kramfe, Fr. Schlohau, l. v. Schrammſchuß 
hinter dem rechten Ohr. Laz. und. — Gef. Hermann Alıns aus Nichtenberg, Kr. Franzburg, l. v. 
Durch Granatfplitter am rechten Unterfchenkel. La. und. — Füſ. Ernft Achterberg I. aus Reppow, 
Kr. Neuftettin, Verm. — Füſ. Ehriftoppy Behnke aus Drausnig, Kr. Conig, I. v. Prellſchüſſe am 
linfen Arm. Laz. und. — Füf. Friedrich Buſe aus Nafeband, Kr. Neuſtettin. Berm — Füſ. Carl 
Siefe aus Zathlow, Kr. Belgard. Verm. — Füſ. Julius Dietrih aus Yublig, Kr. Fürftenthum, 
l. v. Pferdetritt auf die Bruft. Laz. und. — Füf. Ernft Glaubig aus Neuftettin, I. v. Streiffhuß an 
ber linten Seite. 2az. und. — Fül. Iohann Grüneberg aus Neuhofi, Kr. Graudenz. Berm. — Füſ. 
Carl Gufe aus Gallies, Kr. Tramburg. T. Granatſchuß in den Kopf. — Füf. Ehriftian Hornle aus 
Bellen, Kr. Neuftettin. Verm. — Füſ. Friedrich Kaatz aus Lottin, Kr. Neuftettin. Verm. — Bf. 
Abraham Kirſſch aus Schlohau. Verm. — Füf. Johann Klabunde aus Lubow, Kr. Neuftettin, E v. 
Streifihuß unter dem rechten Arm. Laz. unb. — Fü. Bernhard Manske aus Schönau, Ar. Schlodan. 
T. Stich durch den Hals und Geſicht. — Füſ. Iſidor Simon I. aus Jaftrow, Kr. Deutſch-Crone. T. 
Granatfhuß in den Hinterlopf. — Unterofj. Julius Kath aus Gr.-Gepde, Kr. Belgarb, I. v. GStrelf- 
ſchuß. Bei ver Compagnie — Füſ. Adolph Leibholz aus Tempelburg, Kr. Neuftettin, [. v. Streif- 
Schuß. Bei der Compagnie. — Füſ. Carl Mielte aus Biſchofswalde, Kr. Schlochau, I. v. Prellihuß. 
Bei der Compagnie. — Gef. Martin v. Nelowsti aus Prechlau, Kr. Schlodau, l. v. Schrammſchuß. 
Bei der Compagnie. — Gef. Albert Jädicke aus, Buchholz, Kr. Deutſch-Crone, l. v. Schrammſchuß. 
Bei der Compagnie. — Füf. Johann Schulz IH, aus Faufwiefe, Kr. Schlochau. Berm. — Füf. Ich. 
Mufolf aus Poln.-Ececd;in, Kr. Conig. Verm. — Füf. Friedrich Pahl aus Thurow, Kr. Neuftettin. 
Verm. — Füf. Friedrich Polzin aus Morgenftern, Kr. Bütow. Berm. — Füſ. Auguft Rudnid aus 
Prechlau, Kr. Schlohau. Berm. — Fü. Eduard Malleitzke aus Kuſſow, Kr. Neuftettin. Verm. 
Füf. Auguft Died aus Belgard. Verm. — Füf. Andreas Schunk aus Behle, Kr. Czarnikau. Verm. 
Füſ. Carl Schmidt I aus Bulow, Kr. Saatzig. Verm. — Füſ. Carl Schönfeld aus Kl.-Möllen, 
Kr. Dramburg. Verm. — Füf. Johann Steud aus Bärwalde, Kr. Neuftetiin. Berm. — Büf. Joh. 
Staed aus Plietnig, Kr. Neuftettin. Verm. — Füſ. Julius Walter aus Teſchnow, Fr. Schievelbein. 
Verm — Fü. Auguft Zacharias aus Preliwig, Fr. Deutih-GCrone. Verm. — Füſ. Carl Bahrke 
aus Gr.-Zacharin, Kr. Deutih-Erone, l. v. Streifihug. Bei der Compagnie. — Füſ. Heinrich Guſt 
and Jagdhaus, Kr. Deutſch-Crone, I. v. Pierdetritt. Bei der Compagnie. — Büj. Earl Maag aus 
Shin. Ar, Suagig, l. v. Streifſchuß. Bei ver Compagnie. — Füſ. Carl Lange aus Werber, Ar. 
Potsdam, Lv. Oncnmüß Bei der Compagnie. — Züf. Julius Cöpke aus Landed, Kr. Schlochau, 

v. Streifſchuß. Bel der Compagnic. 
a * sn Füſ. ——— 1. aus Zuchow, Kr. Neuſtettin, l. v. Am Fuß. st 
und. — Füf. Wild. Bapenfuß aus Wernerspoff, Kr. Schlohau, I. v. Am Arm. az. und. — 
Carl Quaft aus Neuwohrew, Kr. Neuftettin, l. v. Am Arm. „X. und. — #if. Carl Stern aus 
Bieldurg, Kr. Neuftettin, ſchw. v. Am Auge. Laz und. — Füſ. Friebrich Bett aus Andreasthal, Kr. 
Schwetz, l. v. An ver Bade. Laz. und. — Füſ. Iatob Kelpinsti aus Lasfewig, Fr. Schweg. Verm. 

11. Compagnie. Gerg. Er Kuefter aus Neuftettin, ſchw. v. Am rechten Schulterblatt durch 
Granatfpfitter. — Unteroff. Albert Kohnke aus Soenne, Kr. Neuftettin, [. v. Am Unterjchentel duch 
einen Gewehrſchuß. — Büf. Aug. Freitag aus Wulflage, Kr. Neuftettin. Verw. u. Laz. noch umb. 


Fü. Guft. Bottke aus Crolow, Kr. Schlawe, ſchw. v. Zerſchmetterung ber rechten Kinnbade. — Füſ. 
Frieprih Plonsti aus Pollnig, Kr. Schlohau. Verw. u. Laz. noch unb. — Füſ. Martin Wachholz 
aus Pr. Friedland, Kr. Schlochau, fhw. u. Schuß burhs Bein. — Füſ. Jac. Scopinski aus Dom- 
browfa, Ar. Schweg. T. Zerſchmetterung des Hirnſchädels durch einen Granatfhuß. — Gef. Ernit 
Sill aus Zigewig, Kr. Stop. T. — Tamb. Ferdinand Wenzlaff aus Bodom, Fr. Stolp. Berw. 
u. Laz. noch und. — Füſ. Joh. Neumann aus Zippnow, Kr. Di.-Erone, ſchw. v. Quetſchuug ber 
Bruſt. — Füf. Aug Pommerening aus Simogel, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Schuß durchs Bein. 
Füſ. C. Schwarm aus Neuborff, Kr. Neuftettin, I. v. Contufion bed Kopfes. Laz. und. — Füf. Fried. 
Beder U. aus Gellin, Kr. Neuftettin. Verw. u. Laz. noch und. — Füſ. Paul Behrendt aus Ojfter- 
wid, Kr. Conitz. Verw. u. Laz. no und. — Füſ. C. Bülow aus Moffin, Kr. Neuftettin. T. Ser: 
fehmetterung ber linken Bruft bur eine Granate. — Füſ. Aug. Nis aus Moffin, Kr. Neuftettin, 
fhw. v. Zwei Schüfje durch den Arın. 2az. und. — Füſ. Franz Wegener aus Dietersdorf, Kr. Neu— 
ftettin. Verw. u. Laz. noeh und. — Füf. Low. Grogfe aus Neuwuhrow, Kr. Neuftettin, l. v. Schuß 
durch ben Unterfchenkel. Yaz. und, — Füf. Ferdin. Gerber aus Bruft, Ar. Conik, ſchw. v. Schuß 
durch den Kopf. — Füſ. Wild. Senkel aus Brefinfe, Ar. Stolpe, ſchw. v. Zerfchmetterung der Schulter. 
Füſ. Franz Waldow aus Zub, Kr, Nenftettin, ſchw. v. Zerfchmetterung des Beins. — Füf. Friedrich 
Mielbradt aus Lubow, Kr. Neuftettin, ſchw. v. Sdhuf- an ber Stirn. — Füf. Paul Krueger aus 
Lisfau, Kr. Conitz. Verw. noh und. — Gef. Krueger aus Labenz, Fr. Neujtettin. Verm. — Füf. 
Guſt. Schade aus Dramburg. Verw. noh und. — Füſ. Ehrift. Strauß aus Güntershagen, Fr. 
Dramburg. Berw. noch unb. — Sec.stt. Baul Heffe aus Torgau, l. v. Streiffguß. Bet der Comp. 
Tamb. Boetther aus Guftfow, Kr. Bütow, I. v. Streiffhuß. Bei der Comp. — Füſ. C. Ganz 
aus Neuftettin, I. v. Streifihuß. Bel der Comp — Füſ. Ehrift. Schmidt aus Gutsborf, Fr. 
Dramburg, 1. dv. Bei der Comp. — Fü. Bernd. Shwalow aus Hammer, Kr. Rummelsburg, l. v. 
Prellſchuß. Bei der Comp. — Füf. Steph. Golk aus Kwackendorf, Kr. Deutſch-Crone, l. v. Streif⸗ 
ſchuß. Bei ver Comp. \ 

12. Compagnie Gef. C. Conradt aus Starkow, Kr. Neuftettin, ſchw. v. Zerfehmetterung 
beider Beine durch eine Granate. Paz. und. — Füſ. Martin Paß aus Di.-Grone, ſchw. v. Schuß an 
ber linfen Bruft. — Füf. EG. Mürer aus Gr.Spiegel, Kr. Dramburg, ſchw. v. Schuß dur die linfe 
Schulter. — Füf. Ich. Raſchke aus Gr-Küdde, Ar. Nenftettin, ſchw. v. Schuß am linlen Arm. 
Füf. Ich. Pidyhn aus Flatow. Verm. — Füf. Gottlieb Egert aus Grünheff, Kr. Neuftettin. Verm. 
Füf. Aug. Beehm aus Kölpin, Kr. Neuftettin, fhw. v. Schuß durch die rechte Schulter. — Füſ. €. 
Momot aus Rosko, Kr. Filehne, ſchw. v. Schuß an der rechten Seite — Füſ. Aug. Jahn aus Paroch— 
lin, Kr. Neuſtettin. T. Granatfhuß durch den Bauch. — Füf. Ich. Roczeck aus Grünfoken, Kr. 
Schlochau. Verm. — Füſ. Heimih Hagedorn aus Schönow, Kr. Dt.Crone. T. Schuß durch die 
Hand, ein Finger ad. — Fuͤſ. Aug. Brümmer aus Tempelburg, Kr. Neuftettin. An ben Wunden 
geftorben. — Füſ. C. Lübenow aus Knakſee, Kr. Neuftettin. An den Wunden geſtorben. — Füſ. 
Sch. Behrendt aus Ezirzorfen, Sr. Schwes, I. v. Prellſchuß am linken Auge. Laz und, — Füſ. E. 
Krüger aus Alt-Karwen, Kr. Etolp. An den Wunden geftorben. — Gef. Martin Sperling aus 
Ruſchendorf, Kr. Di.-Crone, ſchw.v. Schuß durd den Arm. — Füf. Wild. Becker aus Labenz, fr. 
Schievelbein. T. Schuß durch den Rüden. — Gef. C. Bathke aus Lümzow, Kr. Neuftettin, ſchw. v. 
Granatjplitter auf ber linken ende. — Füf. E. Yüd aus Gr.Born, Kr. Neuftettin, I. v. Schrammſchuß. 
Dei der Comp. — Füſ. Andr. Schreiber aus Schönfeld, Kr. Conig, I. v. Prellſchuß. Bei der Comp. 
Füſ. Friedrich Krebs aus Polniſch-Fuhlbeck, Kr. Deutjch-Erene, l. v. Streifihuß. Bei der Comes 
pagnie. — Füſ. Chriftien Schnid aus Buſchwinkel, Kr. Schlohau, l. v. Streifſchuß. Bel der Comp. 
Füſ. Ferdinand Nimuth aus Seehof, Kr. Lauenburg, l. v. Streifſchuß. Bei der Compagnie. — Füſ. 
Rudolph Orlefowsti aus Dryke, Hr. Schweg, I. v. Strelfſchuß. Bei der Compagnie. 


8. Brandenburgifches Infanterie:-Regiment Nr. 64. 


6. Compagnie. Gef. Friedrich Wilh. Dühring aus Niever-Finow, Kr. Angermünde. T. ons 
tufion durch Granatfplitter auf der Bruft. — Must. Guftan Adolf Bespermann aus Prenzlau. T. 
Granatſplitter durch den Kopf. 

9. Compagnie. Füf. Heinrih Auguſt Adolph Krohe aus Deutſch-Cravarn, Kr. Natibor. T. 
Granatfplitter im Hinterkopf. 
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11. Compagnie. Gef. Wilh. Bieske aus Gellmersderf, Kr. Angermünde, l. v. Contuſion durch 
Granatſplitter an der rechten Schulter. 


3. Magdeburgifches Infanterie: Negiment Nr. 66, 
s Gefecht bei Bohnadeck und Zeredwip. 

1. Bataillon. Major Shwazer, ſchw. v. Schuß durch den Hals. — Prem.tt. Lademann, 
l. v. Schuß ins Bein. — Prem.⸗Lt. v. Bodenhaufen, l. v. Schuß ins Bein. — Secrtt. Brey⸗ 
mann. T. — Gec.-Pt. Heyne, l. v. — Gef. Chriſtian Preet aus Breitenfeld, Kr. Gardelegen, 
fhw. v. Schuß in den rechten Oberſchenlel. — Must. Gottfried Rolad aus Gr.-Schwarzlofen, Fr. 
Stendal, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Earl Reiche aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß ins 
Knie. — Muef. Hermann Beder L aus Gardelegen, l. v. Schuß in den Arm. — Must. Ludwig 
Petry aus Gardelegen, ſchw. v. Schuß in ven Kopf. — Must. Wilh. Müller L aus Schermbed, 
Kr. Stendal, l. v. Schuß in den Fuß. — Must. Auguft Köppe aus Burg, Kr. Jerichow J., l. v. 
Schuß in den Arm. — Gef. Friedrih Leſche aus Gr.-Ottersleben, Hr. Wanzleben, I. v. Schuß in bie 
Hand. — Must. Friedrich Grimmede aus Wernigerode, Fr. Halberftatt, I. vo. Schuß in den Arm. 
Must. Martin Günther II. aus Nachlerftent, Kr. Afcherseben, I. v. Schuß in den Arm. — Must. 
Chriſtoph Bünger aus Drusberg, Ar. Wolmirfiedt, l. v. Bruſtquetſchung. — Must. Heinr. Fritiche 
aus Gr.Giſcha, Kr. Salzwedel, I. v. Schuß in ven Arm. — Must. Wild. Nagel aus Ferdlipp, Fr. 
Dfterburg, l. v. Schuß in den Arm. — Must. Auguft Rühl II. aus Stendal, l. v. Schuß an ber 
Naſe. — Musk. Joachim Boske aus Alum, Kr. Salzwedel, l. v. Schuß in die Bruſt. — Must. 
Wilh. Schädel aus Gardelegen. Verw. — Must, Carl Spieth aus Subenburg, Sr. Magdeburg. 
Verw. — Musk Chriſtian Nord aus Süllporf, Ar. Wanzleben. Verw. — Must. Louis Schneider 
aus Salzwedel. Verw. — Must. Heinrich Krueger. "VBerm — Gef. Heinrich Schulz VIL aus 
Wormsdorf, Kr. Neuhaldensieben. Verw. — Mitt. Heinrih Baake aus Browig, Kr. Salzwedel. 
Verm. — Serg. Frik Köppen aus Stendal. Verm. — Gef. Robert Müller aus Halberftabt. Verm. 
Must. Friedrich Chriftianus aus Gutenswegen, Kr. Neuhaldensieben. Verm. — Gefr. Friedrich 
Hartmann aus Cönnern, Saalkreis, I. v. Bruftquetihung. — Must. Emil Braun I. aus Bernau, 
Kr. Nieder Barnim. Verm. — Hautbeift Julius Böwe aus Magdeburg. Verm. — Gef. Wilh. 
Wilde aus Egeln, Fr. Wanzleben. T. — Gef. Friedrich Schierhorn aus Dönig, Kr. Salzwedel. 
T. — Must. Helnrih Röper aus Kubfelde, Kr. Salzwerel. T. — Must. Friedrich Ma aß aus 
Friedrichofleiß, Kr. Stendal. T. — Must. Auguft Hagemeifter aus Magdeburg, ſchw. v. — Must. 
Friedrich Bölcke aus Jahrftedt, Kr. Salzwedel. T. — Gef. Carl Weſtram aus Magdeburg, ſchw. v. 


Unteroff. Carl Borftel aus Stendal. T. — Must. Wild. Königsmark aus Magdeburg, l. v. 
Must. Hermann Hahn aus Magveburg, I. v. — Unteroff. Heinrih Tegge aus Alten-Salzwedel, I. v. 
Muck. Hermann Keller aus Dommetſch, Kr. Steinau, l. v. Schuß ind Bein. — Must. Friedrich 


Kleinau aus Dobberfan, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuß durds Bein. — Gef. Wild. Shmüder aus 
Gräfe, fir. Ofterburg, l. v. Schuß durch den Arm. — Unteroff. Andreas Kühne aus Neubalvdensleben. 
Verw. — Must. Johann Errleben aus Lieiten, Kr. Gardelegen, I.v. Schuß durchs Bein. — Diust. 
Friedrich Jasper aus Islen, Ar. Ofterburg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Gef. Earl Lueders aus 
Berber, Ar. Salzwerel, ſchw. v. Schuß durd den Oberfchentel. — Unteroff. Eberfhulz aus Stendal, [. v. 
Dust. Chriſtoph Reichert aus Nigripp, Kr. Jerichow J. Verw. — Must. Ehriftian Biel aus Calbe 
A.M., Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuß dur ben Oberfchenfe. — Must. Carl Wegener aus Deren. 


burg, sr. Halberſtadt. Verw. — Must. Friedr. Krueger II. aus Neuftabt, Kr. Magdeburg. Verw. 
Dinel. Herm. Bleibaum aus Schartepid, Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. 
Unterofj. Wilh. Yange aus Briefte, Ar. Stendal, jhw. v. Schuß dur den Oberſchenlel. — Musk. 


Frieder. Nölede aus Yeeben, Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuß dur den Oberfchentel. — Musf. Brunow 
Lependeder aus Trier. Berw. — Must. Herm. Hübeler aus Magdeburg. T. — Must. Theodor 
Döllnig aus Wilhelminenhof, Kr. Stendal. Verw. — Must. Friebr. Karrenbach aus Görkfe, Kr. 
Jerichow I. Verw. Schuß dur ven Fuß. — Must. Karl Strube aus Magdeburg. Verw. — Must. 
Wilh. Pecker aus Salzwedel. Verm. — Unteroff. Herm. Flörede aus Subenburg, Kr. Magdeburg, 
fhw. v. Granatfhuß am Gefäß. — Must. Eduard Wegener aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß durch 
den Oberſcheulel. — Must. Chrifttan Müller I. aus Leopolvsberg, Kr. Ierihow I. Verw. — Must. 
Friedrich Fricke aus Kl-Ammensleben, Kr. Wolmirftent, T. Must. Adolph Schüke aus Darneberg, 
Kr. Neuhalvensleben. Verw. — Must. Gottlieb Schulze aus Werben, Fr. Oſterburg. Verw. — Must. 
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Wilh. Dertz aus Alten-Platow, Kr. Jerichow I. Verw. — Must. Heinrich Künne aus Sinsleben, 
Kr. Mansfeld. Verm. — Musk. Heinrich Wiehe aus Schweinitz, Kr. Jerichow J. T. — Gef. Friedr. 
Bieſt aus Kruſemark, Kr. Oſterburg, l. ». — Musk. Wilh. Krakau aus Elbenau, Fr. Jerichow I, 
Verm. — Must. Chriſtoph Kreitz aus Aderſtedt. Kr. Oſchersleben. Verm. — Muef. Wilh. Schmidt II. 
aus Hohenberg, Kr. Oſterburg. Verm. — Must. Heinr. Schulze II. aus Jahrſtedt, Kr. Salzwedel. 
Verw. — Must. Matthias Promieß aus Schartleben, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — Musk. Eduard 
Beyer II. aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. Verm. — Must. Friedrich Knochenmuß aus Buchholz, Kr. 
Stendal. Verm. — Gef. Bethge II. aus Könnigete, Kr. Stendal. Berm. — Must. Hegewald aus 
Wittenberg. Verm. — Must. Anpreas Siebert aus Marienborn, Kr. Neuhaldensleben. Berw. — Must. 
Iofepp Schmierbaud aus Struth, Kr. Mühlhaufen. Verw. — Must. Auguft Hohenftein aus Pregin, 
Kr. Ierihow I. Berw. — Must, Wilh. Borftel aus Wittemnobr, Ar. Stendal. Berw. — Must. Wilh. 
Lorenz aus Butzendorf, Er. Salzwedel. Verw. — Must. Wilh. Schroeder aus Kloetze, Kr. Garde 
legen. Berm. — Gef. Friedr. Rauhe aus Mefeberg, Kr. Ofterburg, fhw. v. — Must, Joachim Helm 
aus Königsmarf, Kr. Ofterburg.: Verm. — Must. Ludwig Knabe aus Friedrichsſtadt, Kr. Magdeburg. T. 
Must. Wild. Behne aus Kuhfelde, Ar. Salzwerel. T. — Must. Auguft Möllmann aus Lüderik, 
Kr. Stendal. T. — Musk. Friedr. Schroeder III. aus Vaethen, Kr. Stendal T. — Vice⸗-Feldw. 
Guſtav Bothe aus Magdeburg. Verm. — Unteroff. Wild. Hahn aus Delle, Kr. Wolmirftedt, ſchw. v. 
Schuß dur die Bruft. — Unteroff. Wild. Heuer aus Bones, Kr. Salzwerel. Verm. — Must. Chriſt. 
Wille aus Gr.-Ottersleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schuß dur die Bruſt. — Must. Chriftian 
Schirmer aus Mödern, Kr, Ierihow L, I.v. Schuß in den Arm. — Must. Chriftian Ziem aus 
Wahlig, Kr. Jerihow J. l. v. Schuß durch bie Hand. — Must. Joh. Fr. Delze aus Pogehne, Fr. 
Gardelegen, ſchw. v. Schuß am Bein. — Hornift Aug. Winpberg aus Neuftadt, Kr. Magdeburg, I. v. 
Gefr. Fr. Wild. Neumann aus Tifjum, Kr. Salzwedel, l. v. Schuß am Oberarm. — Must, Albert 
Ermifch aus Burg, Kr. Ierichow IL, fchw. v. Schuß an der rechten Kinnlade. — Musk. Johann 
ride I. aus Olvenſtedt, Kr. Wolmirſtedi, ſchw. v. Schuß am Fuß. — Must. Guſtav Schulz V. aus 
Salzwedel, ſchw. v. Schuß ins Gemächt. — Must. Guſtav Berckhahn aus Halberitabt. T. — Must, 
Johann Krüger Il. aus Gr.-Gübden, Kr. Salzwerel, I. v. Schuß in den Oberfchentel. — Must. Carl 
Behrens Ill. aus Hadmersleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Gef. Franz Wernede aus Magdeburg, 
ſchw. v. Stih ins Kreuz. — Must. Wilh. Behrens IL aus -Jersleben, Kr. Wolmirftebt, jchw. v. 
Schuß ins Gefiht. — Must. Fr. Wild. Voigt aus PVierig, Kr. Jerichow IL, fhw. v. Schuß am Bein. 
Must. Gottfr. Behrens I. aus Werben, Kr. Ofterburg, ſchw. v. Schuß in die Bade. — Gef. Herm. 
Wehling aus Falkenberg, Kr. Ofterburg, ſchw. v. Schuß in -die Seite. — Must. Johann Kühne I. 
aus Wettin, Kr. Wolmirftebt, ſchw. v. Schuß ins Geficht. — Gef. Julius Leuteritz aus Stendal. Verm. 
Must. Johann Zander 1. aus BVierig, Kr. Jerichow II, Verm. — Must. Heinr. Hartwig aus Nor. 
Dopeleben, Kr. Wolmirftedt, Lv. Schuß am Arm. — Gef. Ioahim Hamann aus Caſſuhn, Fr. Salz 
webel, I. v. Schuß in den Oberfchentel. — Musf. Edmund Wernede aus Magdeburg, ſchw. v. Schuß 
in bie Seite. — Must. Ich. Meyer IL. aus Salzwedel, jhw. v. Schuß in die Seite. — Must. 
Julius Schoof I. aus Dahlen, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuß in den Oberfchentel. — Must. Friedrich 
Meyer VI. aus Walbed, Ar. Gardelegen, I. v. Schuß an ber Hand. — Must. Georg Germer aus 
Salzwebel, ſchw. v. Schuß am Arın und Knie. — Must, Andreas Röhlecke aus Jönrode, Kr. Neu: 
haldensleben, l. v. Schuß am Arm. — Must. Johann Güldenpfennig aus Sophienhof, Kr. Stenval, 
ſchw. v. Schuß in bie Schulter. — Must. Frievrih Hoffe aus Salble, Kr. Wanzleben. Berm. — Must, 
With. Genre aus Halle, Saalkreis, l. v. Schuß in ven Arm. — Must. Albert Motſchenbach aus 
Magdeburg, I. v. Schuß in die Schulter. — Must. Friebrih Mewes aus Gr.-Möhringen, Kr. Stendal, 
idw. v. — Must. Guſtav Busch aus Kl.-Ottersfeben, Kr. Wanzleben, I. v. — Must. Peter Braune 
aus Kl.Ottersleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Must. Adolph Spengler aus Burg, Kr. Jerichow J., 
idw. v. — Feldw. Auguft Carpantier aus Stendal, ſchw. v. — Gef. Johann Nolte aus Bismark, 
Kr. Stendal. T. — Must. Carl Ludwig Eimede aus Afchersieben, l. v. — Must. Friedrih Polte 
aus Subenburg, Kr. Magdeburg, ſchw. v. — Musk. Epriftian Lueder aus Alvensleben, Kr. Neuhaldens- 
leben, ſchw. vd. — Must. Wilh. Kamilth aus Perber, Kr. Salzwedel. Verm. — Musf. Friebr. Jerchel 
aus Weterig, Kr. Salzwedel, I. ». — Must. Johann Ahrendt III. aus Beigendorf, Kr. Salzwedel, I. v. 
Must. Friedrich Ejtedt aus Friedrichehof, Kr. Stendal, ſchw. v. — Must. Johann Stranz aus Tuch- 
heim, Kr. Ierihew II. — Muet. Heinrich Kolze aus Magdeburg, ſchw. v. — Must. Wild. Dornies 
aus Weißenfee, ſchw. v. — Must. Heinrich Falle — Must, Earl Hammer aus Helbra, Mansfelder 
Ä® 
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Seekreis, ſchw. v. — Musk. Carl Behrens aus Wolmersleben, Kr. Wanzleben, l. v. — Must. Friedr. 
Schmidt II. aus Parey, Kr. Jerichow II., ſchw. v. — Must. Chriſtian Wiedemann aus Hörſingen, 
Kr. Neuhalvensleben, ſchw. v. — Must. Friedr. Buchholz aus Groß-Oſchersleben, ſchw. v. — Unteroff. 
Ludwig Fuhrmann aus Gofjebau, Hr. Ofterburg, jhw. u. — Must. Wild. Moewes aus Zerben, 
Kr. Jerichow II., ſchw. v. — Must. Joachim Herms aus Heiligenfeld, Kr. Ofterburg, ſchw. v. — Must, 
Andreas Steller aus Niegripp, Kr. Jerichow I., ſchw. v. — Must. Kobert Kropf aus Schrampe, Fr. 
Oſterburg. T. — Gef. Johann Beſſin aus Gr.»Beufter, Kr. Tfterburg, l. . — Must. Auguft 
Drüfenberg aus Tangermünde, Kr. Stendal. Verm. — Must, Herm. Wernede aus Ulgingerote, 
Mansfelder Gebirgsfreis, fhw. u. — Musf. Friedr. Brehm aus Königemark, Kr. Ofterburg, ſchw. v. 
Must, Friedr. Rühland aus Erfurt, ſchw. — Must. Wilhelm Schulenburg aus Wiebke, Kr. 
Gardelegen, fhw. v. — Must. August Kraufe I aus Magbeburg, jhw. v. — Must. Wilh. Prätz aus 
Arendfee, Kr. Ofterburg. Berm. — Must. Simon Markgraf aus Körbelig, Ar. Ierihow I. — Must. 
Garl Schulz V. aus Bobingen, Kr. Stendal, [. v. — Must. Friedr. Wille aus Gr.-Bauter, Kr. Oſter⸗ 
burg, I. v. — Prem.Lt. Nihard Fr. Carl Gaertner aus Danzig, I. v. Streiffhuß in den Fuß. Sit 
beim Zruppentheil verblieben, 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

5. Compagnie Prem.⸗Lt. Herm. Nicolaus Salwürf von Wenzeljtein aus Strogberg, Kr. 
Hohenzollern, l. v. — Vice-Feldw. Nihard Peltzer aus Cöefeld, ſchw. v. — Serg. Julius Berger aus 
Magdeburg, ſchw. v. — Unteroff. Julius Brofe aus Salzwerel, ſchw. v. — Gef. Simon Blande aus 
Öutenöwegen, Kr. Wolmirjtent, ſchw. v. — Gef. Auguft Kuhtz aus Burg, Ir. Ierihew J, fhw v. 
Gef. Friedrich Raſche aus Ratzlingen, Kr. Gardelegen, ſchw. v. — Gef. Wild. Helmftedt aus Magde— 
burg, 1. v. — Gef. Carl Serno aus Magdeburg, I. v. — Must. Hein. Saffenberg aus Wefteregeln, 
Kr. Wanzleben. T. — Dust. Wild. Shlemmert aus Neuftadt, Kr. Magdeburg. T. — Musf. Herm. 
Wild. Bülow aus Schwanebed, Kr. Nor.-Barnim. T. — Must. Andreas Fried aus Unfeburg, Ar. 
Wanzleben. T. — Must. Heinrich Kleinede aus Schwanebed, Kr. Oſchersleben. T. — Muel. Carl 
Wild. Boefede aus Diesporf, Ar. Wanzleben, ſchw. v. — Must. Auguft Oppenheimer aus Gracau, 
Kr. Jerichow 1, ſchw. v. — Must. Carl Schiele aus Burg, Kr. Jerichow J. ſchw. v. — Musk. Joh. 
Friedr. Otte aus Yiederig, Fr. Stendal, ſchw. v. — Must. Friedr. Heinr. Governemann aus Cracau, 
Kr. Jerichow J. ſchw. v. — Must. Auguft Frievrihd Wagner aus Yüttenziag. Kr. Ierichow L.,. ſchw. v. 
Must Auguft Zander aus Obergitter, Kr. Ierihow Il., fhw. v. — Must. Bernhard Steinbach aus 


Magdeburg, ſchw. v. — Must. Friedr. Carl Angeritein aus Wolmirftebt, fhw. vu. — Must. Julius 
Filet aus Steinau, Ar. Neuftadt, fhw. . — Must. Friedrih Chriſt. Brauns aus Nachterftent, Kr. 


Ajchersteben, fchw. v. — Must. Auguft Carl Dörflein aus Burg, Fr. Ierichow J., ſchw. v. — Must. 
Andreas Gerede II, aus Burgſtall, Kr. Stendal, fhw. v. — Must. Carl Scheller aus Magdeburg, 
fhw. v. — Must. Chrifteph Rietmeyer aus Wingerode, Hr. Worbis, ſchw. v. — Must. Johann 
Bohk U. aus Wallhaufen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. ». — Musf. Friedrich Bringezu aus Ziefar, Hr. 
Jerichow J. ſchw. v. — Must. Herm. Waad aus Magdeburg, l. v. — Musf. Carl Körtge aus Neu- 
jtabt, Kr. Magdeburg, l. v. — Must, Hein. Täger, aus Quanebed, Ar. Gardelegen, I. v. — Musf. Ludwig 
Brennthal aus Kruſemark, Kr. Ofterburg, l. u. — Must. Rob. Schmelker aus Wejensleben, Kr. Neupaldensteben, 
l. v. Musk. Fror. Lemde aus Päckwitz, Kr. Gardelegen, I. v. — Must. Wilh. Kuhtz aus Burg, Ar. 
Jerichow 1., l. v. — Must. Eduard Gundelah aus Burg, Fr. Jerichow 1., (. v. — Must. Chriftian 
Volkſtedt aus Eggenſtedt, Kr. Wanzleben, l. v. — Must. Wild. Wernid aus Warnau, Kr. Jerichow IL, 
l. 2. — Dust. Ernſt Heinvih Kretihmer aus Beuthen, Kr. Freiſtadt, I. v. 
: 6. Compagnie. Feldw. Aug. Koch aus Magdeburg, l.v. — Gef. Wilh. Hott owitz aus Harpe, Fr. Oſter⸗ 
burg. T. — Gef. Gottfr. Schüler aus Altenplathew, Kr. Jerichow Il., ſchw.v. — Gef. Wiehe aus Duma, fr. 
Worbis, l. ». — Gef. Ferdinand Döblin aus Magdeburg. Berm. — Gef. Friedrih Uebe aus 
Wefterhüfen, Kr. Wanzleben. T. — Must. Wild. Defede aus Pemfel, fir. Gardelegen, l. v. — Must. 
Carl Stottmeifter aus Burg, Kr. Ierihow J. Verm. — Must. Hermann Gorgas aus Kützkow, 
fr. Jerichow IL, lI. ». — Must. Wild. Bornemann aus Bergzow, Ar. Ierihow II. Verm. 
Diust. Auguft Ihlow aus Echopsvorf, Kr. Serihew IL Beam — Must. Wild, Grunow aus 
Malenzin, Kr. Jerichow IL Berm. — Must. Ferdinand Zerſch aus Parey, Kr. Jerichow IL, Lv. 
Dinel. Andreas Kaifer aus Edyersleben, Kr. Wanzleben. Verm. — Musl. Carl Kleine aus Elſing, 
Kr. Torgau, ſchw. v. — Must. Auguſt Haufhild aus Deterehagen, Kr. Ierihew I. Verm. — Must. 
Andreas Jacobs aus Warſchleben, Kr. Neuhaltensleben. Bern — Must. Wild. Fauſt aus Diesvorf; 
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Kr. Salzwedel. T. — Must. Gottfried Stöhr aus Drofenftebt, Hr. Wolmirſtedt. Verm. — Must. 
Robert Reiniſch aus Düben, Kr. Bitterfeld. Verm. — Must. Auguſt Melger aus Magbeburg, 
ſchw. dv. — Must. Carl Stübing aus Woltersborf, Ar. Jerlchow II, Verm. — Must. Friedrich Koch 
aus Ierrleben, Kr. Wolmitſtedt. Berm. — Musf. Auguſt Neumanm aus Scleuf, Ar. Stendal. Verm. 
Must. Auguft Krüger aus Wamſtädt, Kr. Gardelegen. Verm. — Must, Carl Dreßler aus Katfche, 
Kr. Oppeln, T. — Must. Ferdinand Mebes aus Jerchel, Kr! Ierihow I. Verm. — Must. Friedr. 
Pirau aus Natterheide, Kr. Oſterburg. Verm. — Must. Wilh. Shmidf*aus Magdeburg. Bern. 
Must. Johann Hinze aus Draufe, Kr. Wittftod. VBerm. — Must. Friedr. Krökel aus Böddenſell, 
Kr. Salzwedel.“ Berm. — Musf. Hermann Kunow aus Kellik, Kr. Ofterburg. Verm. 

7. Compagnie Sec.tt. Mar Kremnig aus Luckau, ſchw. v. — Serg. Friedrich Böty r aus 
Wegendorf, Ar. Querfurt, l. v. — Unteroff. Ehriftian Hahne aus Eimersleben, Kr. Neuhaldensleben, 
l. v. — Gef. Eorl Behrens aus Nahrftedt, Kr. Stendal. T. — Gef. Chriſtian Siemann aus 
Walbed, Kr. Garbelegen, dw. 1. — Gef. Friedrih Giefede aus. Brombh, Kr. Neubhaldensleben, 
ſchw. v. — Gef. Earl Henning aus Plauen, Kr. Wet-Havelland, Lv. — Gef. Heinrich Krötel aus 
Böddenſell, Kr. Gardelegen, I.v. — Gef. Friedrich Wilh. Huhn aus Burg, Kr. Jerichew L, I. v. 
Must. Friedrih Wild, Delge aus Schönhanfen, Ar. Jerichow 1. T. — Must. Friedrich Nulf aus 
Gladau, Kr. Jerichow 1. T. — Must. Carl Wild. Morig aus Wolmirftest. T. — Must. Ferdinand 
Münzel aus Berkau, Ar. Stendal. T. — Must. Ioahim Wild. Müller aus Ellenberg, Kr. Salze 
webel. T. — Must. Guſtav Krüger aus Jerichow, ſchw. v. — Must. Friedrich Storbed aus Cade, 
Kr. Jerichow I., fhw. u. — Must. Wild. Soſotzky aus Burg, Ar. Jerichow L, l. v. — Must. 
Wild. Benz aus Meßdorf, Kr. Ofterburg, [. v. — Must. Chriſtoph Mofenhbauer aus Drurberg, Ar. 
Wolmirſtedt, l. v. — Musf. Andreas Kagelmann aus Klein» Rodensleben, Kr. Wanzleben, I, v. 
Must, Friedrih Yinde aus Alt» Weddingen, Kr. Wanzleben, I. u. — Must. Andreas Wille aus 
Schermen, Kr. Jerichow L, l. u. — Musk. Andreas Bethge aus Erottborf, Kr. Ofchersleben, I. v. 
Must. Wilhelm Pabſt aus Diesdorf, Kr. Wolmirftent, Lv. — Must. Heinrich Hinze aus 
Nenftabt, Kr. Magdeburg, l. ». — Must. Wilhelm Schwarzkopf aus Gitter, Kr. Jerichow IL., 
l. v. — Must. Heinrih Lingner aus Sköna, Fr. Bitterfeld, Lv. — Must. Wilhelm Reinede aus 
Bismarf, Hr. Stendal, . vo. — Must. Friedrih Neuling aus Dammbed, Kr. Salzwedel, I. v. 
Must. Ferdinand Schulz aus Groß.» Gary, Ar. Oſterburg, L vu. — Muslt. Auguſt Schulz aus 
Sollwig, Kr. Jerihow IL, Lv. — Must. Carl Auguit Albrecht aus Mödern, Kr. Ofterburg, l. v. 
Must. Wild, Andreas Gerke aus Neukirchen, Kr. Dfterburg, .v. — Must. Guftav Murbach aus 
Jerichow 1, l. v. — Must. Joh, Ehrift. Dremes aus Ummendorf, Kr. Neubaldensleben, I. v. — Must. 
Albert Rohau aus Sandau, Kr. Ierihow IL, l. v. — Must. Eduard Sehfert aus Trewig, Fr. 
Jerichow L, l. v. — Must. Aug. Hoffmann aus Görlig, Kr. Jerichow L, L.v. — Must. Heinrich 
Nahde raus Magdeburg, l. — Muskt. C. Stelle aus Gchlagenthin, Ser. Jerichow IL, [. v. 
Musketier Auguft Seeger aus Ihleburg, Kreis Jerichow lJ., Leicht verwundet. — Mustetier 
Carl Auguft Spengler aus Baterode, Kr. Mausfeld, Lv. — Musk. Hermann Stölzner aus 
Halle, Il. vo. — Musf. Aug. Friedrich Behlig 1. aus Grabau, Kr. Jerichow IL, L. v. — Must. Bertb. 

reßler aus Großendorf, Kr. Breslau, l.v. — Must. Friedrich Saffenberg aus Wanzleben, I. v. 
Must. Ludwig Reined ans Nauen, Ar. Ofthavelland, [. v. — Must. Gottf. Schmidt aus Weißwarte, 
Kr. Stendal, l. v. — Must. Theodor Schmidt aus Groß-Garz, Kr. Ofterburg, l. v. — Must. With. 
Stendel, aus Seehauſen, Kr. Dfterburg, Lv. — Mustetier Guftav Nürnberg aus Burg, Kreis 
Jerichow J, leicht verwundet. — Dust. Chriftian Lenz aus Pöthen, Kr. Ierihow 1., leicht verwundet. 
Must, Fried. Winfelmann aus Badeleben, Kr. Neuhaldensleben, I. v. — Must. Carl Förfter aus 
Burg, Er. Jerichow LI, l. »v. — Must. Carl Wild, Hilgenfeld aus Stinnig, Hr. Ofterbura, l. v. 
Zambour Wilhelm Sad aus Obersporf, Fr. ee: l. v. — Must. Wild. Schlüter aus Col: 
big, Fr. Wolmirsleben, l. v. — Must. Heinrich Schliephate aus Eifendorf, Kr. Gardelegen, l. v. 
Must, Aug. Gröpler aus Ziefar, Kr. Ierihow J. l. v. — Must. Fr. Fehſe aus Mifte, Kr. Garbe-. 
legen, l. v. — Must. Wil. Demmert aus Altmiersleben, Kr. Salzwedel, l. v. — Must. Anz. Ziegler 
aus Burg, Kr. Ierihow I. VBerm. — Must. Guft. Diefing ans Garith, Fr. Jerichow IL, l. v. — Must. 
Fried. Jacob aus Nauendorf, Kr.Stenval. Verm. — Must. Fried. Weber aus Schartau, Fr. Jerichow I. 
Verm. — Must. Carl Aug. Clewe aus Möckern, Ar. Jerichow L, . v. — Must. Beter Kühne aus 
Wanzleben, IL. v. — Must. Friedrich Johann Schröder aus Tangermünde, l. v. — Must. Chrift. Aug. 
Koch aus Möllendorf, Kr. Mansfelder See. Berm. ! 
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8. Compagnie. Unteroff. Wilh, Gaſſelt aus Nahrfiebt, Kr. Stendal, l. v. — Gef. Friedrich 
Damann aus Remkersleben, Kr. Wanzleben, (.v. — Gef. Friedrich Schnabel aus Irſeleben, Fr. 
Neuhalvdensleben, ſchw. — Must. Chriftian Gottlieb Fauſt aus Sohlen, Hr. Wanzleben, ſchw. v. 
— Franz Werlitz aus Görzle, Kr. Jerichow L, l. v. — Must. Andreas Friedrich Klapp- 

ut aus Hohendodeleben, Kr. Wanzleben, l. v. — Tambour Chriſtian Andreas Krauſe aus Weſteregelu, 
Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Must. Ich. Frod. Michaelis aus Barby, Kr. Jerichew J., ſchw. v. — Must. 
Friedr. Auguſt Kuhrmann aus Jeſſen, Kr. Schweinitz, l. v. — Must. Carl Rob. Breſel aus Niever- 
gebra, Kr. Nordhauſen, l. v. — Musk. Aug. Stein aus Sollchow, Kr. Jerichow II., ſchw. v. — Must. 
Andreas Gottlieb Zerling aus Klüden, Kr. Garbelegen, l. v. — Musl. Friedrich Kähne aus Vehlen, 
Kr. Jerlchow 1, l. v. — Must. Friedr. Andreas Klapproth aus Breitenſtein, Kr. Sangerhauſen, l. v. 
Must. Johann Carl Koſe aus Klein-Wuſterwitz, Kr. Jerichow L, l. v. — Must. Joachim Friedrich 
Schernidau aus Siedentram, Kr. Salzwedel, fhw. v. — Wiust. Heinrid Mauch aus Halberſtadt, 
ſchw. v. — Musk.' Ludwig Faßmann aus Michau, Kr. Ofterburg, fhw. v. — Musk. Johann Chrift. 
Biſchow II. aus Seeden, Kr. Gardelegen. T. — Musf. Heinr. Jürgens aus Bohrsdorf, Kr. Garde» 
legen, ſchw. v. — Must Guft. Edard aus Mödern, Kr. Jerichow L, l. v. — Musk. Aug. Kremkau 
aus Gr.Mangelsdorf, Kr. Ierihow IL, l. ». — Must. E Buchholz I. aus Büdenig, Kr. Jerichow L, 
l. v. — Musf. Ferdinand Carl Buchholz IE aus Arneberg, Kr. Stendal, I. v. — Musk. Otto Eleve 
aus Burg, Kr. Jerichow I., .v. — Mus. Friedrih Albrecht aus Biendorf, Ar. Wanzleben, I. v. 
Must. Friedrich Wächter aus Zellenfelve, Kr. Preuß.“Holland, l. v. — Must. Chriftian Stimming 
aus Wuft, Kr. Ierihew IL. T. — Must. Auguft Ferdinand Kohlhaſe aus Puskow, Kr. Ierihow IL, 
l. v. — Must. Friedrich Velten aus Niendorf, Kr. Gardelegen, I. v. — Must. Andreas Görges 
aus Devershagen, Sr. Jerichow IL, ihw. v. — Must. Frierrih Andreas Jahn aus Ottersleben, Air. 
Wanzleben, ſchw. v. — Must. Frievrih Dietert aus Preuß. Demzin, Kr. Jerichow IL, l. v. — Must. 
Fried. Chriftian Saffe aus Wolmirftedt, (. v. — Must. And. Wulkau aus Gehnen, Kr. Ierichow IL, 
ſchw. v. — Must. Shriftian Lohmann aus Sommerfchenburg, Ar. Neuhalvensleben, ſchw. v. — Musf. 
Hemih Kirchhoff aus Madel, Kr. Ierihow I. Verm. — Must. Friedrich Schneider aus Pardau, 
Kr. Ierihew I. Verm. — Must. Carl Fried. Niemann aus Ziefar, Kr. Jerihow I. Verm. — Must. 
Joachim Friedrih Mertens Il. aus Döhre, Kr. Salzwedel. Verm. — Must, Wilhelm Bartels aus 
Magdeburg. Berm. — Must. Heinrih Reppin aus Burg, Ar. Jerichow I. Verm. 

Gefecht zwiſchen Benated und Schickowitzſch am 3. Juli 1866. : 

9%. Compaanie. Unteroff. Wilhelm Auguft Boppe aus Nahrftedt, Kr. Stendal. T. Schuß durch 
die Bruft. — Unteroff. Joh. Fried. Bierhals aus Alten-Plathow, Fir. Ierihow I. Verm. — Unteroff. 
Wild. Adolph Carl Müller aus Salzwerel. Schuß an der Wave. — Füſ. Johann Heiurih Ehrift. 
Schwarz aus Langendreer, Kr. Salzwedel, .v. — Füſ. Friedrich Eouard Auguſt Gädge aus Neu. 
haldensleben. T. — Füf. Joachim Friedrich Burmeiſter aus Gladerſtedt, Fr. Salzwedel. T. — Füſ. 
Johann Stephan Dürre aus Ofvenftedt, Kr. Wolmirftent. T. — Gef. Ferdinand Hammer aus Unter 
Maſchowitz, Saalkreis. Verm. — Füf. Carl Hein. Wilhelm Gaffe aus Neukicchen, Kr. Ofterburg. Verm. 
Füſ. Friedrich Ludwig Chrijtian Schweinhagen aus Neuftadt-Magveburg, Kr. Magdeburg. Verm. 
Füſ. Jacob Heinrid Schönborn aus Sommerjchenburg, Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Füf. Theodor 
Srünanger aus Seehaufen, Ar. Dfterburg. Verm. — Füf. Friedrich Wilh. Joh. Stert aus Kirchern, 
Kr. Wolmirftedt. Verm. — Füf. Iohann Friedrich Muchau I. aus Gr.-Denjte, Kr. Ofterburg. Bern. 
Füſ. Ich. Joach. Lewin aus Gabelig, Ar. Jerihew II, Verm. — Füſ. Friedrich With. C. Claas aus 
Debisfelve, Kr. Gardelegen, I. v. Schuß dur die Wade. — Füſ. Heinrich Andr. Wild. Yüttge aus 
Weferlingen, Kr. Gardelegen, l. v. Schuß durchs Knie. — Füſ. Wilh. Friedrich Seier II. aus Petr 
Lingen, Kr. Gardelegen, l. v. Schuß in die Hand. — Füf. Emil Albert Otto Heinig aus Magdeburg, 
l. v. Schuß durdb die Hand. — Füſ. Friedrich Jacob Franke II. aus Gersleben, Kr. Wolmirftedt, 
.v Schuß dur die Schulter. — Füf. Franz Ernft Aug. Chrijtian Korte aus Schönebed, Kr. Calbe 
a.©, Lv Schuß in die Hand. — Füſ. Heinrich Hermann Zemter aus Neubaldensleben, l. v. 
Schuß ins Knie. — Füſ. Heinrich Chriſt. Joachim Reinicke aus Hafeborn, Ar. Wanzleben, l. v. Schuß 
in Die Wade. — Gef. Roh. E. Ehriftopy Bruns aus Düren, Sr. Gardelegen, l. v. Schuß in ben 
Arm. — Gef. Joh. Simen Schröder aus Ofpenftedt, Kr. Wolmirftedt, I.v. Schuß am Arm. 
Füf. Heinrich Friedrich C. Körner aus Mettentorf. Ar. Gardelegen, l. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. 
Joh. Heinrich Ehrift. Dreier aus Heilingen, Kr. Gardelegen, l. v. Schuß am Fuß. — Füſ. Guftav 
Schmüder aus Krödel, Kr. Ierihow IL, l. v. Schuß am Arm. — Füſ. Heinrich Joachim Lüttke aus 


Biersdorf, Kr. Salzwerel, .v. — Füſ. Friedrich Anguft Krüger II. aus Gräfenig, Kr. Stendal, 
J. v. Schub am Scheukel. — Füſ. Heinrich Friedrich Hamaun aus Alten-Weddingen, Fr. Wan 
leben, l. v. Schuß am Arm. — Füſ. Joh. Peter Andr. Weber aus Weſterhüſen, Kr. Wanzleben, l. v. 
Schuß in vie Schulter. — Füf. Lonis Chriftian With. Yudan aus Magdeburg, l. v. Schuß am Unter 
leid. — Füſ. Ernſt Heinrih Meder I. aus Groitſch, Ar. Liegnitz, l. d. — Füſ. Heiurich Simen 
Diedmann aus Alendorf, Kr. Neuhaldensleben, l. v. — Außerdem iſt der von feinem Regiment abge— 
fommene Füſ. Gremann durch einen Schuß durch den Kopf getödtet. 

10. Compagnie. Viee-Feldw. Hermann Louis Kleinholz aus Magteburg, idw. u. — Füſ. 
oh. Chriſtian Wilh. Kain aus Lederburg, Ar. Calbe a. S., l. x. — Füſ. Frieprih Hein. Roloff IL 
aus Hernhaufen, Ar. Dfchereleben. Verm. — Füf. C. Aug. Schmel zer aus Pafewalf, Kr. Uedermünde, 
ſchw. v. — Füſ. Aul. Joh. Aug. Ortmann aus Magdeburg, l. v. — Füſ. €. Schul; II. aus Zun- 
dersieben, Kr. Renhaldensleben, [. x. — Füf. Ich. Heinrich Grams aus Saldau, Kr. Gardelegen, l. v. 
Füf. Gottlieb Guft. Zeunert aus Mansfelder Seekreis, I. v. — Fü. Heinrich Wilh, Hagemeier aus 
Meſeberg, Sr. Wolmirftedt, l. v. — Füſ. Wild. Betbge aus Neuhaldensiebeu, ſchw. v. — Füſ. C. 
Chriſtian Burchardt aus Gr.-Germersieben, Kr. Wanzleben, m. — Füſ. Friedrich Heinrich Guſtav 
Schulz; I. aus Gardelegen, l.v. — Füſ. Ich. Friedrich Roloff I. aus Schelldorf, Kr. Stendal. 
Berm. — Füſ. Chriſt. Wild. Sommermeyer aus Wolfeburg, Kr. Gardelegen, lJ. d. — Füſ. Wild. 
Aug. Friedrich Albrecht aus Prettin, Air. Jerichow II., I. v. — Füſ. Chriſtian Täger aus Nord-Ger— 
mersleben, Ar. Neuhaldensleben, . vo. — Füſ. Friedrich Aug. Jul. Koch I. aus Friedrichſtadt, Fr. 
Magdeburg. An den Wunden geftorben. — Füſ. Heinrih David With. Schrader II. aus Weferlingen, 
Kr. Neuhalvensichen, I. v. — Gef. Chriftian Wil. Kaatz aus Walter-Nienburg, Kr. Ierihew IL, l. v. 
Füf. Georg Andr. Riefeler aus Wolmirsleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. — Füſ. Theed. Anton Heinrich 
Auftermann aus Münfter, .v. — Füf. Jeh. Joachim Frierrih Kloth aus Hamm, Ar. Salzwedel, 
.». — Gef. Friedrich E. Vogel aus Yauda, Ar. Querfurt, fhw. v. -— Füſ. C. Friedrich Wild. 
Reihardt aus Barnebed, Kr. Salzwerel, .n. — Füſ. Guft. Sievers aus Hajerode, Kr. Werni- 
gerote, ſchw. d. — Füſ. Heinrich Käftner aus Alvensteben, Kr. Neubalvensleben, l. v. — Gef. Joach. 
Andreas Bajemann aus Rottmersleben, Ar. Neubalvdensleben, ſchw. . — Hilf. C. Friedrich Döblin 
aus Zabakuck, Kr. Jerichow IL, ihm. v. — Füf. Louis Ferdinand Andreas vöſſer aus Magde— 
burg, jchw. v. 

11. Compagnie Gec tt. Eugen Barbenes aus Prenzlau. T. Granatſchuß am Hals. — Füf. 
—— Titſchert aus Stolp, fir. Franlenſtein. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Earl Otto aus 

alter: Nienburg, Ar. Calbe a. S. T. Schuß durch den Kopf. — Gef. Heinrich Wille aus Germers— 
leben, Kr. Wanzleben. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Friedrich Donnerberg aus Rohden, Kr. 
re T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Wild. Hert aus Galau, .v Schuß in den Fuß. 

üf. Friedrich Heſſe I. aus Miſte-Horſt, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Schuß dur den Mund. — Füſ. 
Heinrich Meher I. aus Dorendorf, Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Friedrich 
Ahlheit ans Randau, Ar. Jerichow J., ſchw. v. Schuß ins Knie. — Füſ. Heinrich Diet rich aus 
Burg, Kr. Zerichow J., l. v. Schuß in den Fuß. — Gef. Andreas Knüppel aus Boruſtedt, Kr. Neu— 
haldensleben, l. v. Schuß in den Fuß. — Gef. Moritz Metſcher aus Langenweddingen, Kr. Wanzleben, 
ſchw. v. Schuß in die Bruſt, Arın u. Fuß. — Füſ. Audr. Stolberg aus Schartau, Kr. Jerichow J., I. v. 
Schuß am Arm. — Füſ. Friedrich Engemann aus Neuficchen, Kr. Oſterburg, l. v. — Füſ. Friedrich 
Hefſſe I. aus Carow, Kr. Jerlchow IL, l. v. — Füf. Chriſtian Peine aus Peſeckenderf, Kr. Wanz: 
leben, l. v. Streifſchuß am Kopf. — Fi. Chriſtian Witte aus Olvenſtedt, Ar, Welmirſtedt, ſchw. v. 
Granatſchuß ins Bein. — Füſ. Heinrich Guth aus Magbeburg, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. 
Friedrich Fröhlich II. aus Eisleben, Kr. Neuhalvensleben, ſchw. v. Schuß in den Rücken. — Füſ. 
Chriſtoph Mühller II. aus Oſt-Jugersleben, Kr. Neuhaldensleben, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Füſ. 
Wilh. Portt aus Schnarsleben, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Füſ. Heinrich Gebert 
aus Gapvleben, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Schuß ins Knie. — Füſ. Chriſtoph Dieckmann aus Fielitz, 


Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. 3 Finger abgeſchoſſen. — Gef. Friedrich Walter J. aus Neuhaldensleben, 
l. v. Schuß in bie Hand. — Gef. Gottfried Stahlberg aus Burgſtall, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. 
2 Schuß in den Arm. — Gef. Chriſtian Schmelzer aus Wefensleben, Ar. Neuhaldensleben, ſchw. v. 


Schuß ins Anie. — Gef. Heinrich Seidler aus Sadhau, Kr. Gardelegen, fhw. v. Schuß in ben Arm. 
Füſ. Adolph Hafke aus Seiff, Kr. Liebenau, ſchw. v. — Füf. Ernſt Jaͤke aus Pigpuhl, Kr. Jerichow J., 
fhw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Chriſtoph Dedmann aus Ummender‘, Kr. Wanzleben, l. v. 
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Eontufien am Fuß. — Füf. Hermann Kunze IL aus Epeln, Kr. Wanzleben. Verm. — Füf. Andreas 
Räte I. ans Loburg, Kr. Serihow I. Berm. — Füſ. Friebrid Bammel aus Quamebeck, Kr. Garde: 
legen. Bern. — Füf. Ehriftian Lehmann aus Eichenbarleben, Kr. Wolmirftet. Verm. — Füf. Fried. 
Bat aus Binzelberg, Kr. Gardelegen. Verm. — Füſ. Johann Heinrih Flad aus Vichftent, Kr. Salz: 
wedel. Verm. — Füſ. Chriſtian Schmidt ans Pechau, Kr. Jerichow I. Verm. — Füſ. Friedrich 
Giersmann aus Bülſtingen, Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Füſ. Helnrich Roſtan aus Deutſch- 
Pretzin, Kr. Salzwedel. Verm. — Füſ. Wild. Bock aus Salzwedel. Verm. 

12. Compagnie. Sec.Lt. Levin v. Wintzingerode aus Neuſtadt, Kr. Magdeburg. T. Schuß 
durch den Kopf. — Unteroff. Hermann Detzner aus Neuhaldensleben, ſchw. v. Schuß durch das linte 
Bein. — Unteroff. Carl Böhme aus Sudenburg, Sr. Magdeburg, ſchw. v. Schuß ins linke Knie. 
Unteroff. Friedrich Schmidt aus Debisfelde, Kr. Garbelegen, I.v. Schub am rechten Fuß. — Bil. 
Andreas Hanfe aus Groß-Rodensleben, Kr. Wolmirftebt. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Chriftien 
Lindecke LI aus Barden, Ar. Serihow II. T. Schuß dur die Bruft. — Füf. Zoach. Behrens II. 
aus Neuhof, Kr. Salzwerel. T. Schuß durd ben Kopf. — Füſ. Dito Kugler aus Budau, Fr. 
Magdeburg. T. Schuß in den Hals. — Füſ. Friedrich Schade aus Corbelig, Ar. Jerichow L 8. 
Schuß durd die Bruft. — Füf. Heinrich Bedmann aus Alt-Salzwedel, Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuf 
in den linfen Oberarm. — Füſ. Friedrich Strobach aus Stegelig, Kr. Ierihow L, l. v. Schuß in 
ben Oberarm. — Füf. Carl Brüning aus Efcherede, Kr. Gardelegen, l. v. Schuß in den linken Fuß. 
Füf. Chriſtian Shmerfhneider aus Besdorf, Kr. Gardelegen, ſchw. v. Schuß in den Leib. — Füſ. 
Friedrich Koch II. aus Gebharbshagen, Braunfchweig. Verm. Krämpfe — Füſ. Wilh. Franke Il. 
aus Satbfe, Kr. Wanzleben, jhw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. Andr. Michaelis J. aus Hurpfe, 
Kr. Neuhalvensleben, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberarm. — Füſ. Louis Herz aus Kl.Oſchersleben, 
Kr. Wanzleben, I. v. Schuß in ven rechten Oberfchentel. — Füf. E. Seiler aus Magdeburg, I. v. Schuf 
in die linfe Hand. — Gef. Adolph Moritz aus Kl.Oſchersleben, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Schrammſchuß 
ins Kreuz. — Füf. Ehrift. Michaelis IL. aus Ummendorf, Ar. Neuhaldensleben, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
Füf. Andreas Hinte aus OfteIngersleben, Kr. Neuhaldensleben, l. v. Schuß in den rechten Oberarın. 
Bef. Johannes Knabe aus Kl.-Rodensleben, Kr. Wanzleben, l. v. Schuß in die rechte Fußſohle. — Fü. 
Ferd. Kühne aus Schollehne, Kr. Ierihow II., ſchw. v. Schuß ins rechte Senie. — Fi. Louis Kleine 
aus Magdeburg, l. v. Schuß in ben linken Oberfchenfel, — Gef. Chriftian Rabe aus Ivenrobe, Fr. 
Neuhaldensleben, [hw.v. Schuß ins rechte Auge. — Füf. Chift. Wernede ll. ans Gr.Nobensleben, Kr. Neu- 
haldensleben, [. v. Schrammſchuß am Halfe — Füj. dr. Mertens aus Camern, Kr. Jerichow IL, L.v. Schuß 
in den linfen Oberſchenlel. — Füſ. Peter Pietſch aus Ealbke, Kr. Wanzleben, l. v. Schrammſchuß am 
Kopf. — Gef. Ludw. Wenzel aus Bleicherode, Kr. Nordhaufen, l. v. Schrammſchuß am Kopf. — Füſ. 
Friedrich Borftel aus Belsderf, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuf in den linken Oberfcyentel. — Füſ. 
Heinrich Schär aus Kl.-Aulofen, Kr. Ofterburg, I. v. Schuß im die linfe Hand. — Füf. Ernft Schra- 
der I. aus Weferlingen, Kr. Barbelegen, ſchw. v. Schuß in den linken Oberſchenkel. — Füſ. Julius 
Buſſe aus Arneburg, Kr. Stenbal, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß. — Füſ. Friedr. Hausbrandt 
aus Bornftein, Kr. Halberftadt, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Wilh. Voigt aus 
Magdeburg, ſchw. v. Schuß in die linfe Seite. — Fl. Joachim Geifendorf aus Bühme, Kr. Salz 
webel, ſchw. v. Schuß in bie rechte Schulter. — Füſ. Zacob Ehrling aus Wanzleben, l. v. Schuf 
in die rechte Bruft. — Gef. Friedrih Ried aus Gr.-Öranftebt, fer. Salzwedel. Verm. — Gef. Chrift. 
Bernid aus Hohenwarsfeben, Kr. Wolmirjtebt. Berm. — Füſ. Carl Raude aus Leimbach, Ar. Mans 
feld. Berm.. — Tambour Heinrih Miehe aus Rohsheim, Kr. Darbenheim. Berm. — Füſ. Wilhelm 
Ziefe aus Magdeburg. Verm. — Füſ. Andreas Kühn aus Wefthaufen, Kr. Heiligenfeldt. VBerm. — Füſ. 
Ehriftian Neilede aus Meisporf, Kr. Mansfeld. Verm. — Füſ. Friedrich Schulz I. aus Fedelsporf, 
Kr. Ierihow II. Verm. — Fü. Auguſt Schapik aus Schönebed, Kr. Calbe a. S. Berm. — Fül. 
Joach. Stoppenbed aus Dequede, Kr. Ofterburg, ſchw. v. — Unteroff. Auguft Ders aus Klitznick, Kr. 
Serihow IL, I. v. ($ortfegung folgt.) 





Hedigirt im Yürean der Könfgl. Regierung ee 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn im Frankfurt a. O. 


Anmts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


38. _ Frantfurt a. O., ben 19. — — 1866. 





Berluft=Lifte der. Königlichen Breufifchen Armee bei tem Kriege gegen 


Oeſterreich und Baiern ꝛc. im Jahre 1866. 
(Aus dem Staats⸗Anzeiger zufammengeftellt.) 
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I. Garbe- Regiment Offiziere, 3 7 7% — 17] Garde: Grenadier- Re | Offiziere 2 — 2 — 4 
zu Fuß. Unteroff. 8:13 182 411 giment Nr. 3. Unteroft. — 23-2 
Gemelne 68 108 146.123:445 "Gameine — 67011 

79128171 125503 2 4 9 217 


:2. Barbes Regiment Offijire 2 5 4 — 11 Garde⸗Grenadier Re Offiziere — — — 


zu Fuß. Untereff. 1 11: 15 — 271 giment Nr. 4. Uniexeff. —— — —— 
Gemeine 60130 142 8340 Gemeine — 1 4— 5 

63.146.161 8378 ? | — 1 4—| 5 

3. Sarbes Regiment Offiziere — 4 3 —. Ti Garde FüfilierRegie Difiee 4 2 3 —.,9 
zu Fuß. Unteroff. 2 13 12 2% 29 ment. Unteroff. 6 8 6 33 

: Gemeine 34126112 43,315 Gemeine, 63 129 128 124 444 

36 143 127 45351 73 1339137127 476 

4. Garde-Regiment Offiziere — — — — — | Garbe-Jäger-Bataill. Offiziere —— 1— 1 
u Fuß. Unteroff. — Unteroff. 1 3-4 
Gemeine 1— 12 Gemeite 3116 24 1 44 

— 1.— 12 3: 17 28 1) 49 

Kalſer⸗Alexander Dffigiere — — — — — Garde⸗Schützen-Bat. Difsiae 1 1 — — 2 
Grenad.Regt. Nr 1. Unterof. 1 — — 2 Unterof. 5 2 — T 
‘Gemeine, 7) 30,18) 2, 57 Gemeine 3 30: 35 17: 85 

8 31 18 2: 59 4 33 35 17 94 

Katfer-Franz-Örena: Dffiiiere 3 4 4 — 11] Garbe-Pionter-Bat. Ofjfiziere — — — — — 
bier-Regt, Nr. 2. Unterefj. 10 109 5 32 Unietoftft. — 2 —" 2 
Gemelue 23) 621124 40258 Gemeine — 1 1 2 

+ 36: 76137 52301 — 1 5 4 


65 


— 358 — 
7 * = >_ 2 3 5: + 
Benennung | s’® Benennung 33 
2 2 2 8 
bes ‘ Charge. | 5 E | Si, bes ı Charge... &| — | I 
Truppentheils. | : Fra 5 Truppentheife. | 2] —— 
tu 1 Fe -- Ni , ’ 
‚ FX & —— 8 — p ARE t 
OR | — 0166 





Oſtpreußiſches Grena⸗ 
dier⸗Regiment Nr. 1. 


Pommerſches Grena— 
dier⸗Regiment Nr. 2. 


2, Oſtpreußiſches Gre⸗ 
nadier⸗Regt. Nr. 3. 


3. Oſtpreußiſches Gre⸗ 


nadier⸗Regt. Nr. 4. 


4.Oftpreußiſches Gre⸗ 
nadier⸗Regt. Nr. 5. 


1. Weſtpreuß. Grena⸗ 
dier⸗Regt. Nr. 6. 


Königs⸗Grenad.⸗Reg. 
Nr. 7. 


Leib Grenadier · Re⸗ 
giment Nr. 8. 


Pomm. Gren.:Regt. 
Nr. 9. E(olberg). 

















Diffitziere + 3 26f 1.Schleſiſches Gre⸗ Offinere ⸗2⸗ 
Unterofi,; 38 3 5110) nad.dtegi Nr. 10. Untereff. 633 
Gemeine) 20 54 54 321160 Gemeine 19 52 71 12154 
23.85) 50) 37 184 22| 54| 79) 12167 
Offiziere 5 6 7 = 18] 8 Schleſiſches Gre- Offittere — 11 5 —|16 
Unteroff., 2,4 8 4-18 mad Regt. Nr. 11. Unteroff.) 4 444: 28 
Gemeine 40 69 98 24231 Gemeine 48 133 157 133 471 
47) 701181. 28/267 4155173130516 
Offiziere — 4 1 — . 512. Brantenburg. Gre Offülete 2 58 — 15 
Unterof. 3 3.2 — 8 nad.⸗Regt. Nr. 12, Unteroff.! 1) 14:12 2) 26 
Gemeine 9 29 42 383 Gemeine 42) 89148! 26/305 
+42: 36 49: 3-06 45105 168 RR 
— ; | 4 IE RE, } 2 
‚Offjire 1 — 2) — 3 Infant.-Reg. Nr. 13. Dffiire b 2,,6,—! 13 
Unterf. 3 2 &2— 7 Unterofi.! 23 9 16 —! 27 
Bemeine' 8 26 41] 22 97 Gemeine 36, T8lıogl 15238 
| 12 28 45| 221107 43| 891131) 15278 
Offiziere —, 1 5 — 6] Infant.-Rep. Ar. 14. Offiziere) 1! —| 2 — 8 
Unterf. 3 2 4 2 11 Unterof.; 1 3 9 1 14 
Gemeine, 10 2 27 2 81 Gemeine 23| 45, 40| 45,158 
13 25 36) 24. 98 1.25. 48] 51! 461170 
in r I = | ! ‚la t * 
Offiziere. 3 5 6 — 14] Infant.-Reg. Nr. 15. Ofjiere 3 2,23 — 7 
Unteroff. 4 6 25 — 3 Unteroff.. 4 15 21 —| 40 
Gemeine: 51! 531137) 35.276 Gemeine, 35.131 96| 6268 
58 64,168: 35,325 42148119 6815 
Offiziere. 3710 — 201 Infant.-Reg. Nr. 16. Offiziete 2 — 3. 8 
Unterofl.. 8 13, 26. — 47 Unteroff. 2 —| 3 —| 5 
Gemeine 77143279, 2501 Benteine 9 22 47 8 8% 
88163315 2568 13! 22) 53 8 96 
Offiziere 1 2 — 31 Infant-Reg. Nr. 17. | Dffgiere 3; 53 N —i 7 
Unteroff. 1 3 11 — 15 Unteroff. 55 1—4 
Gemeine, 19 75 66 12172 Gemeine) 16 61 75 19171 
21 78 79 121% 24 69 77 19189 
Offiziere. — ⸗·⸗)— Iufant.⸗Neg. Nr. 18. Offisiere 2 6 4.12 
Unterof. — — 2 2 Unterof. 3 19 13 1,86 
Gemeine 4 3 111 — 18 Gemeine, 31 96, 10) 271164 
4 3/13: —! 29 36121 27) 282 
— — — — — IFArtſuu Fatat ö 
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Bekanntmachung des Königlichen Provinzial » Schul» Eollegiums der Provinz Brandenburg, 
Wir bringen hlermit zur öffentlichen Keuntniß, daß wir zur Prüfung von Lehterinnen It Megierungs- 
Bezirk Frankfurt einen Termin auf ben 10., 11. und 12. Oftober b. Is. anberaumt Haben. 
Diejenigen PBerfonen, welche fih dieſer Prifung zu unterzieher wünſchen, Haben fich fpäteftens bis 
zum 80. September b. I. unter Einreichung 
1) eines jelbftverfaßten und gefchriebenen Lebenslaufs, 
2) des Tauffcheins, | 
3) des Schulzengniffes ober ſonſtiger Zeugniſſe über die erlangte Vorbildung, 
4) ver Befcheinigung bes Seefforgers über die fittliche Befähigung für das Lehrfach 
bei beim imterzeichneten Provinztal-Schul-Eoflegium zu melden, worauf fie weiter werden befchleben werben. 
Berlin und Frankfurt a. O., ben 11. September 1866. 
Königl. Provinzial · Schul· Collegium. König. Regierung; Abthellung für Kirchen: und Schufvefen. 


Belanntmahung des Königlichen Uppellationsgerichts zu Fraukfurt a. DO, 


Die Vorſchrift ves $. 23 Titel 5 Theil IT. der Allgemeinen Gerichts-Otdnung, worach ben Aniorfen- 

Bert Verwandten, Hauswirthen und Hausgenoffen eines Berftorbenen vie —S zur ſofortigen 

we & eines Todesfalles bei den Berichten des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen bie Erben ober bie 
ger Außer Verantwortung fegen wollen, wird Hiermit in Erinnerung gebracht. 

Franffint a. D., ven 11. September 1866. 


Berfonal-Chronik, \ 

Der Bürgermeifter Menger in Wolbenberg ift zum Vertreter des Forſtpolizelanwalts für bie Königliche 
Oberförfterei Marienwalde ernannt worden. 

Franffug a. O., ben 13. September 1866. Der Regterungs-Präfideht. 3. V.: Frhr. v. Schlothelm. 

An Stelle des verzogenen Wege-Boltzei-Commifjarius für den IX. Bezirk Sorauer Kreifes, Admini- 

Feder I Oppen zu Kulm iſt der Poltzet-Hemptimantt a. D. von Uxchtritz zu Nlewerle als ſolcher Zinannt 
und tigt worben. 
„. ‚In Arelſe Eroffen ift in Stelle bes Amtmanns Müller zu Schloß Sommerfeld, welcher aus ſeſtier 
Stellung gefchleden Ift, ver Pölizel- Verwalter Märtens zu Göhren ald Wepge-Diftrterd- ulid FeherPBollzet- 
Commiſſarius für den 5. ländlichen Bezirk ernannt und beftätigt, worden. 

Der Apotheker Karl Ludwig Voß hat die privilegirte Apothele in Bernſtein käuflich etworben. 

Nahmelfung der im Momat Auguft cr. erfolgten Berufungen in Lehrer— 
refp. Küfter- und Leprer-Stellen. 

1. Friebrich Wilhelm Haenfel zum 4. Lehrer an der Stadtſchule in Bobersberg, Ephorie Eroffen; 
2. Heinrich Auguft Vogel zum Küfter und Lehrer in Fürftenau, Ephorte Arnswalde; 3. Earl Friedrich 
Schwiezer zum 2. Lehrer in Sandow, Ephorie Cottbus; 4. Johann Carl Raak zum Küfter und Lehrer 
in Gollmitz, Ephorie Lübben, 5. Wilhelm Guſtav Zulius Hindenburg zum Cantor, Organiſt und 1. 
Rrrabenlehrer an der Stabtjchufe in Bärwalbe, Ephorie Königsberg II.; 6. Carl Otto Alerander Philipp 
zum Lehrer ber 1. Rnaben-Realflaffe ber Bürgerfchirfe in Sorau, Ephorte Sorau; 7. Gottfried Ferbinand Pufch 
um Lehrer ber 2. — ber Bürgerſchule ebendafelbft; 8. Wilhelm Dehne zum Küſter und Lehrer in 
teberofe, Ephorte Lübben; 9. Eduard Janetzkh proviſoriſch zum Lehret an der Stadtſchule in Wolvenber; 
Ephorie Friedeberg i. N.; 10. Paul Fibig proviſoriſch zum Lehrer an der Stadtſchule in Schwiebus, Eph 
Zullichau; 11. Franz Adalbert Sähmiſch provtforiich zum 6. Mäbchenlehrer an ber Stadtſchule In Finfter- 
walde, Ephorie Dobrilugk; 12. Earl Müller proviforii zum 6. Anabenlehrer an der Stabtfchule eben⸗ 
bafelbft; 13. Julius Lehmann proviforii zum 5. Knabenlehrer an der Stadtſchule ebennafelbft; 14. Wilhelm 
Emanuel Böhme proviſoriſch zum 5. Mäbchenlehrer an der Stadtfſchule ebenbafelbft; 15. Heinrich Decinms 
Woldemar Nain proviforiih zum Kmabenlehrer der Klaſſe IVa. am der Stadtſchule ebenväfelbft; 16. Johann 
Gottfried Ernft Pauli proviforifh zum Mädchenlehrer an der Nebenjchule ebendafelbft. 

Für dem dritten Bezirk der Stabt Guben iſt ber Kaufmann Guftan Adolph Kochler bafelbft als 
Schiebsmann gewählt und beftätigt worben. 


Bermifhte Machrichten. 


(1) Bekanntmachung. Die Pfürrftelle zu Görldvorf, Didceſe Luckau, Aft durch das Ableben ihres 
zeitberiaen Anbabers vacant aemorben. 


(2) Der im Kalender auf ben 25. September d. I. angefegte Krammarkt in ber Stadt Müncheberg 
ift auf ben 9. Ditober cr. verlegt worden. Tages zuvor wird ein Pferbe- und Viehmarkt abgehalten., 

" dranffurt a. D., ben. 15. September 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Der im Kalenber auf den 26. September d. I. angefegte Krammarft in der Stadt Lagow im 
Sternberger Kreife iſt auf den 4. Oftober d. I. verlegt worden. 

dranffurt a. O, den 15. September 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bed Innern. 

(4) Belanntmachung. Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 21. Dezember 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiterung ber einzelnen Felder „Vorwärts“ bei Lanpöberg a. W. und 
„Derrmanns 2 bei Cladow bes laut angeſchloſſener Urkunde vom 20. Dezember 1861 conſolidirten 
Bergwerkes „Vorwärts“ in den Gemeinden Landsberg a. W., Wormöfelde, Cladow und Heinersberf im 
Kreiſe Landsberg des Regierungsbezirks Franlfurt a. D. im Oberbergamtsbezirfe Halle wirb. gemäß 8. 215 
bes Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 1865 ver Gewerkſchaft diefes Bergwerls das Dergwerfseigen- 
thum innerhalb ber auf dem beigehefteten, von uns heute beglaubigten Situationsrijje angegebenen Grenzen 
.ABCDEfghiklmAÄ einen Flächeninhalt von 262,444 Q.-Ltr. umfaffend zur Erweiterung 
bes Feldes „Vorwärts“, 2G H JKG einen Flächeninhalt von 346,332 D.Ltr. umfaffend zur Er— 
weiterung bes Feldes „Hermanns Hoffnung”, zufammen einen Flächeninhalt von 608,776 Q.⸗Lir. umfaſſend, 
zur Gewinnung der in biefen Feldern vorlommenden Braunkohlen verliehen und der geſammte Flächen- 
‚Inhalt tes Einzelfeldes „Vorwärts“ von 237,552 auf 499,996 D.-Ltr., bes Cinzelfeldes . „Hermanns 
Hoffnung“ von 153,664 auf 499,996 D.-Ltr. und des confolidirten Bergwerks „Vorwärts von 391,216 
Q.⸗Ltr., geſchrieben: Dreihunderteinundbneunzigtaufendzweihundertundfechszehn Quadratlachter auf 999,992 
Q⸗Ltr., gefhrieben: Neunhundertneunundneunzigtaufendneunhundertzweiundneungig Quadratlachter hierdurch 
erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß ber Situationsriß bei 
dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor von Dücker zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter 
Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefees vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur. öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Halle a. ©., ben 1. September 1866. Königliches Oberbergamt. 

(5) Belanntmahung. Crtra:Bergnügungs:ZJug nach Berlin. Zu ven Einzugsfeierlich- 
feiten in Berlin wird am Mittwoch den 19. September d. 3., an welchem Tage zugleich auch bie 
Perfonenzüge V. und VI auf ber Oſtbahn wieder verfehren werben, ein —— von Königb⸗ 
berg. i. Pr. und Danzig nah Berlin. mit Perſonenbeförderung in J., Il. und III. Wagenflgjje 
abgelaffen werben. 

Abfahrt vom Königsberg d. Pr. . » : » . . 4 Uhr 28 Minuten Morgens, 
5: ur ARE ed nie oe en een Mer Ei . 
F — 997 Vormittags, 
Brombergg212 3 468 a Mittags, 
u . Be ae RA er — Nachmittags, 
Anlunft in Berlin gegen .... 0. 10 Upr 15 Minuten Abende. 

Der Ertragug hält auf allen denjenigen Stationen ber Oſtbahn, auf welchen die Eilzüge halten, und 
nimmt auf biefen Stationen — ercl. Frankfurt a. O. — Baffagiere, jdoh nur nah Berlin, auf. 
Die für ben Ertrazug. zur Verwendung fommenben Billets find zugleich für die Rücktour gültig, und ift 
ber Preis berjelben auf die Hälfte der gewöhnlichen Perfonenzugs-Tariffige ermäßigt, indem für bie 
Billets nur ber Sag ber einfahen Tour nah Berlin. zur Erhebung fommt. Die Rüdfahrt von Berlin 
kann vom 20, September d. I. ab bis einfchließlih ven 26. September d. I. — mit Ausnahme. der 
Courierzüge — mit jebem fahrplanmäßigen Zuge, welcher Perſonen ver betreffenden Wagenklaſſe befördert, 
geichehen. Die Billets müffen zur Rückfahrt ver Billet-Erpepdition in Berlin zur Abftempelung 
vorgelegt werben und find biefelben nur für den auf biefe Weiſe abgeftempelten Zug gültig. 
Freigewicht für Gepäd wird nicht gewährt. Auch tft eine Unterbredung der Fahrt auf ven Zwijchen- 
ftationen, behufs Fortſetzung berfelben auf Grund bes Extrazugs-Billets mit einem’ der folgenven fahrplan« 
maßigen Züge weder auf ber Hin- nod auf ber Rüdtour geftattet. 

Bromderg und Berlin, den 12. September 1866. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. Königliche Direktion der Niederſchleſiſch Märfiihen Eiſenbahn. 

(6) Belanntmahung. Mit dem 19. d. Mts. kommen bie nach unferen Belanntmahungen vom 
80. v. Mts. und 7. db. Mto. angeorbnieten Verkehrsbeſchränkungen auf allen Streden ber Oſtbahn wieder 
in Wegfall. Der Berfonenzug V. wirb ſchon am 18. d. Mts. Abends 9 Uhr von Berlin, Perfonenzug 
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VI am 19. d. M. Morgens 3 Uhr 34 Minuten von Eydtkuhnen wieder abgelaſſen, und werben auf bei 
Seitencourfe Dirfhau-Danzig die Mittagszüge V. und VI. wieder hergeſtellt. Gewöhnliches Frachtgut und 
Equipagen werben nad Maßgabe des Betriebs-Reglemen!s vom 3. September v. 9. bereit® vom 17. b. 
Dis. auf allen Stationen der Oftbahn zum Transport wieder angenommen. Auf ber Station Schneide 
mühl tritt die Annahme folher Frachtgüter jevoch erft mit bem 19. d. Mts. wieder ein. 

Bromberg, den 13. September 1866. Königliche Direktion ver Oftbahn. 

(7) Belanntmahung. Königliche Oſtbahn. Mit dem 16. d. Mis. wird ber in Folge ver Diilitair- 
Transporte durch unfere Bekanntmachung vom 30. v. Mts. auf der Oftbahn befchräntte öffentliche Verkehr 
vorläufig in ber Welfe wieber erweitert, daß a. auf der Bahnftrede zwiſchen Frankfurt und Kreug bie 
Güter» refp. bie gemifchten Züge VIL VII. und nad) Bedürfniß auh XI, und XII, und b. auf ber 
Bahnſtrecke zwifchen Königsberg und Eydtkuhnen die gemifchten Züge VII und VII. wie früher — aljo 
auch mit gewöhnlichen Frachtgut — wieder verfehren, iedoch mit ter Durch bie fortvauernbe Befeung ber 
Linie Kreug — Königsberg durch Militatr: Transporte gebotenen Maßgabe, daß biefe Züge nur den Local- 
Berfehr vermitteln, fo daß insbefonvere Perfonenverfehr bei den hierfür beftimmten gemifchten Zügen 
VII und VIII auf ber Strede zu a. nicht über Station Kreug, und auf ber Strede zu b. nicht über 
Station Königsberg hinaus ftattfindet. Ebenfo werben gewöhnliche Frachtgüter nah Stationen über 
Kreug (zu a.) beziehungsweife über Königsberg (zu b.) hinaus zur Beförderung noch nicht wieder ange 
nommen. Zur Beförderung von Eilgut und Vieh (Pferden) wird auch auf der Bahnftrede —— — 
Ehptluhnen der neben den Militeirzügen eingelegte durchgehende Cil-Güterzug vorläufig noch beibehalten, 
während berjelbe auf der Bahnftrede Frankfurt —Freug vom 16. d. Mts. ab nur nah Bebürfniß ‚weiter 
veriehrt. Im Uebrigen bleiben die durch die Bekanntmachungen vom 30. Auguft cr. refp. 7. d. Mts. 
ausgeſprochenen Verkehrs: Bejchränktungen auf der Oftbahn bis auf Weiteres fortbeftehen. 

Bromberg, ten 12. September 1866. Königliche Direktion ber Oſtbahn. 

(8) Belanntmahung. Un Stelle des mit dem 1. September 1864 eingeführten Tarifs nebft Regle—⸗ 
ment für ben Verband-Güterverfehr zwifchen den Eifenbahn-Stationen: 1) Hamburg, Berlin und Stettin, 
einerfeits, und Warſchau, Alerandrowo andrerſeits, 2) Bromberg, Elbing, Königsberg, Thorn und Danzig 
einerfeits, und Warſchau, Sosnowice und Granica andrerfeit® und 3) Frankfurt a. O. einerfeitd und 
Warſchau andrerfeits via Alerandpromo tritt vom 15. September d. I. ab ein anberweit rebigirter Tarif 
nebft Reglement in Wirkjamfeit. — Diefer neue Tarif entjpricht im Wefentlichen dem zur Zeit beftehenben 
Tarife ıc., findet jedoch ausfchlieklih nur auf die Güterfendungen Anwenbung, welche in beiden Richtungen 
via Alexandrowo beförbert werben follen und ſchließt Eilgüter von und nad Hamburg vom Verbandverkehr 
aus. Die Tariffäge, ſowie die Elaffifications- ꝛc. Vorfchriften können bei den Güter-Erpebitionen ber 
Berband-Stationen, jewie bei jüämmtlichen Dftbahn-Güter-Erpeditionen eingefehen werben. Die Lieferfriften 
bleiben auf den Deutfchen Bahnen bis auf Weiteres noch fuspenpirt. 

Berlin, Stettin, Breslau, Bromberg und Warſchau im Auguft 1866. 
Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahn-Geſellſchaft. — Königlihe Direktion ber Nigberichlefifch- 
Märkiſchen Eifenbahn. — Direktorium der Berlin-Stettiner Eifenbahn-Gefellichaft. — Königlihe Direktion 
der Oberjchlefiichen Eifenbahn. — Königlihe Direktion der Oftbahn. — Direltion der Warfchau-Wiener 
und Warfhau-Bromberger Eifenbahn. j 

(9) Königliche Nieberfchlefiich-Märkiiche Eifenbahn. Vom 16. September cr. an wirb ber durch bie 
Zruppenbeförberungen unterbrochene Fracht» und Eilgutverfehr von und nach allen Stationen ber Nieber- 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen und Gebirgs-Eifenbahn wieder in vollem Umfange ausgeführt werben. Für Einhal« 
tung ber Xieferfriften fann erft vom 1. Oftober cr. an gehaftet werben, jedoch wird in ber Zwiſchenzeit für 
möglich fchleunige Beförderung der Güter Sorge getragen werben. 

Berlin, ven 14. September 1866. König. Direktion der Nieberfchlefifh-Märkifchen Eifenbahn. 

(10) Wiederholter Aufruf gelündigter Kur- und Neumärkiſcher Pfanbbriefe. 

Bon ben durch unfere Bekanntmachung vom 14. Juli 1866 für ben Fälligfeits-Termin Weihnachten 
1866 aufgefündigten Pfandbriefen find die in bem nachftehenden Verzeichniß aufgeführten noch nicht ein» 
neliefert worden. Wir fordern daher die Inhaber wiederholt auf, gedachte Pfandbriefe nebft Talons und 
benjenigen Zinscoupons, welche auf einen fpäteren ala ben vorbezeichneten Fälligfeits-Termin lauten, an 
unjere Haupt-⸗Kaſſe oder an eine unferer Provinzial-Ritterfchafts-Kaffen einzuliefern. Ueber bie Einlieferung 
wird Recognition eitheilt, und biefe bemnächft im Fälligfeits-Termin durch Berabfolgen der Baluta ein» 
gelöft weıden. Sollte die Einlieferung ver Pfandbriefe bei einer ver Provinzial:Ritterfchafts-Kaffen bis 
zum 14. Januar 1867 oder bei der Haupt-Kafje bis zum 14. Februar 1867 nicht erfolgen, fo werben bie 
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ſaͤumigen Iuhaber nach Vorſchrift der Allerhöchſten Ordre vom: 15. Februar 1868 und bes Regulativs 
vom 7. Dezember 1848 (Geſetz⸗ Sammlung 1858 ©. 37, 1849 ©. 76) mit ben im beas Pfandbrief aus- 
gebrürften: Rechten, insbefonbere mit bem der Ep cial-Dhppothel prächubirt umb mit ihren Anfprüchen auf 
bie bei dem Exebit-Inftitut zu beponirende Valuta veriwiefen werben. Falls bie zum Umtaufch gefüntigten 
Pfandbriefe bei ver Haupt⸗Ritterſchafts-Kafſe eingeliefert werben, wird bie unterzeichnete Haupt: Direktion 
von ihrer Befugniß, gegen bie Einlieferung zunächſt Necognitiensfchein zu ertheilen, zur Bequemlichkeit 
ber Inhaber bis anf Weiteres feinem Gebrauch machen, vielmehr gegen Einlieferung der gelünbigten Pfand⸗ 
briefe ſofort die Erfak-Pfanbbriefe ausbändigen. Auch erfolgt die Einziehung ver auf Umtauſch gefündigten 
Pfambbriefe und die Aushändigung ber Erjag-Pjandbriefe immer koftenfrei für ben Pfandbriefs-Inhaber, 
fofern en dabei nicht felbft etwas verfäumt. 
Berlin, den 10. September 1866. Kur- und Neumärliſche Haupt Ritterfchafts-Direltiom. 
Graf v. Haejeler. v. Klützo w. 
Verzeichniß gekündigter und einzuliefernder Kur- und Neumärkiſcher Pfandbriefe. 






Provinz. 





Nummer. 


Durch Umtauſch einzulöſende Pfandbriefe. 
36732 | Haus Zpffenzc.| Mittelmat [| — 10001 367501Haus Zoffense.| Mittelmart | — 200 
36733 i " — 1000 | 36761 A r —. 1.50 
36748 " " — | 2001| 50336 | Bruchhagen Udermarf — ' 50 























(BE) Befonntmachung. Die Herren Mitglieder des Stiftungs-VBereins der Nein Glienider Walfen- 
Anftalt für die Provinz Brandenburg werben zu ber auf 
„Sonnabend, ven 13. Dftober d. I. Nachmittags 3 Uhr“ 
im Hieftgen Etoifwatfenhanfe, Neue Königsſtraße Nr. 61, anberaumten ftatntenmäßigen Hanpt-Verfammlung 
hlerburch erpebenft eingeladen. Botstam, den 7. September 1866. 
Das Wolfen-Amt der Klein-⸗Glienicker Watfen-Anftalt für die Provinz Brandenburg. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend Verluft-Liften ber Königl. Preußifchen Armee.) 
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Redigirt im Bitreau der Königl. Regieru = 
Drud der Hofbudpdruderei von Tromigic u. Sohn im Srantjust a. O. 


* 


— 1 — 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt NM 38, der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d.O. 





Ausgegeben den 19. September 1866. 





Verluſt⸗Liſten der Königlich Preußiſchen Armen, 
ſoweit ſie bis zum 23. Juli eingegangen ſind. 


(l. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bebeutet: Todt. — Str. bedeutel: Kreis. — 
ie Lay bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. beveutet: Lazareth unbelannt. * Verm. bebeutet: Vermißt.) uk. 
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——— Gortſetzung.) 
A. Magdeburgiſches Infanterie-Regiment Nr. 67. 
Pe Gefecht bei Gröprig am 3. Juli 1866, J 
1. Compagnie. Hauptm. und Comp.⸗Chef v. Hirſchfeld. T. — Set. v. Jagow. T. 
Serg. Earl Hermann Schmidt aus Düben, Kr. Bitterfeld. T. — Serg. Johann Gottfried Lindau 
aus Blelcherode, Kr. Nordhauſen. Verm. — Unteroff. Johann Carl Märtgen aus Coſſen, Kr. Deligic. 
T. — Unteroff. Johann Andreas Ernſt Noth aus Obhauſen, Kr. Querfurt, l. v. — Unteroff. Wilh. 
* Raht aus Wiedzin, Kr. Bomſt. Verm. — Unteroff. Carl Friedrich Andreas Worth aus Halle, 
- d. — Unteroff. Arnold Conrad Egdorf aus Neumart, Kr. Querfurt, L 9. — Unteroff. Chriſt. Wilh. 
Carl Thie lemann aus Nieleben, Saaltreis. Bern. — Tamb. Ferdin. Franz Brise ans Halte, 
Lv. — Hormift Gottlob Carl Eube aus Erdeborn, Mansfelver See-Fr, Verm. — e., Heinrich 
Guſtad Nrkfhmann aus Oftran, Mr. Bitterfeld. Ver. — Must. Wild. Frieprih Wendenbirrg ans 
Ermöleben, Mansfelder Geb.Kr. Berm. — Must. Gottfried Gölluer aus Zauingarten, Kr. Breslau. 
-Derm. — Must, Hermann Auguft Carl Stedel aus Burgdrner, Mansfelder Geb.⸗-Kr. Bern. — Must. 
Carl Friedrich Auguft Richter aus Höhnftedt, Mansfelder See Kr. Berm. — Must. Friedrich Carl 
Mähnert aus Weßmar, Kr. Derfeburg, I. v. — Must. Carl Rob. Ehricht aus Wolfende, Mansfelder 
Ser-Rr., Lv. — Must. Andreas Harnad aus Eidenborf, Kr. Calbe a. S. Berm. — -Gef. Carl 
Jutlus Schetdemantel aus Braunsborf, Saaffreis, I. v. CTontuſion auf der Bruſt. — Must. Carl 
— Rabe aus Hackeborn, Kr. Wansleben. Verm. — Must. Johann Gottlieb Rabe aus Groß— 
rgau, Kr. Wittenberg. Berm. — Must. Chriſtoph Gottft. Büfchel aus Oftrau, Ar. Bitterfeld, l. v. 
Must. Wilhelm Andreas Winter aus Ermsleben, Mansfelder Geb.-Kr. Verm. — Must. Friebr. Carl 
Lehmann aus Esperftäbt, Mansfelder Seekreis. Berm. — Must. Joh. Gottl. Paul Wipperling aus 
Halle, l. v. Eontufion auf der Bruſt. — Must. Earl Friedr. Ernft Rösler aus Oberneffa, Kr. MWel- 
eis. Verm. — Gef. Carl Benjamin Danrod aus Unter-Riesdorf, Mansfelder Seetreis, Verm. 
- Friedrich Louis Fiedler aus Quedlinburg, Kr. Afchersleben. Verm. — Must. Carl Friedr. Chriſt. 
Werner aus Eisleben, Mänsfelder Seetreis, I. v. — Must. Gottlieb Herrmann Curwih aus Zörbig, 
Kreis Bitterfeld, leicht verwundet. — Mudl. Ferdinand Carl Schramm aus Halle, Kreis Halle. 
Vermißt. — Musketier Johann Eduard Ernſt Kliche aus Tichopig, Kreis Glogau, leicht verwundet. 
"Must. Gottl. Carl Höfchel ans Teutfchenthal, Mansfelder Seekreis, Lv. — Gef. Carl Otto Jacoby 
aus Brehna, Kr. Bitterfeld, I. v. — Must. Johann Bottfr. Hoffmann aus Görfchlig, Kr. Bitterfeld, 
L. 9. — Müsf. Friedrich Auguſt Wilhelm Wirth aus Bitterfeld, . v. — Must. Wilh. Spindeldre— 
ber aus Wildhauſen, Kr. Arnsberg. Berm. — Must. Gottfried Wild. Henning aus Gnölpzig, Mans— 
felder Seekreis, l. v. — Must, Johann Friebrih Klien aus Mälbeck, Pr. Bitterfeld, 1. v. — Must. 
Johann Guſtab Löwe ans Roitzſch, Kr. Bitterfeld. T. — Must. Carl Heinrich Maiwald ans Ros 
jenan, Sr. Waldenburg. Verm. — Must. Johann Friedrich Leberecht Hinfche aus Zöberig, Kr. Bitter 
eld, I. v. — Must. Frledrich Carl Müller aus Ditterfeld. Verm. — Must. Carl Frievrih Müller 
aus Vatterode, Mansfelder Gebirgsfreis, Verm. — Gef. Chriſt. Wilfelm Sommer aus Halle, I. v. 
Must. Johann Chriſtlieb Schödge aus Dueis, Kr, Deligfh. Verm.. — Must. Friedrich Wilhelm 
Liebede aus Merfeberg, l. v. — Must. Friedrich Gottfried With. Hübenreiter aus Bitterfeld, I. © 
1 
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Must. Guſtav Gottlleb ner“ us 2: ‚8. Geun. B Pin — Must. Johann Wilhelm 

Gippert aus NRaundorf nee v usf. Friebrich Ferdinand Andr. Wa eures aus Beſen⸗ 

hebt, Mprkefieen Bieetieit. ı. ** Friedrich Auguſt Bornernann aus Heſenſled 

felder Seekreis. Verm. — rar: — dolph Uhlig aus Schirau, Kr. Bitterfeld. T. — vu 
Sohann Carl Zeidler aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. Berm. — Must. Friedrich Auguft Nelle aus 2. 


leben, Mansfelder Seekreis. Verm. — Must, Cu Ernft Bohne aus Ramfin, Kr. Bitterfeld, 

Gef. Ich. Carl Sonnenberger aus el © . Bitterfeld, [. v. Eontufion am Rüden. — #4 
Johann Gottlieb , N. Pd aus Düibe efeld. 7* * =. Rothe 
aus Lauchſtedt, KCReMerſeburg, is — er duärb demu Kr. Bitterfeld 
Berm. — Must. Ferdinand Zulins Schröter er le, Kr. eg 5 En — ® Trust, Friedrich Carl 
Wehlmann aus — ga Mansfelder Seelreis, Theodor PH aus —*— 
nigerode, l. d. — Andr. Auguſt Earl Rüttieh A Burg * —* 

Muſikmeiſter Adolph Carl Ehriftian ——— | aus Berlin, ſchw. v. — Hautboift Friedrich allem 
Kablbaum aus Schmiedeberg, Kr. l. d. — Hautbeift Johann Carl Friebrich Schwartz 
aus Demmin. Verm. — Hautboift = 5 Sie a Henning aus Schweinik, Kr. Jerichow. 
Verm. — Hautboiſt Gaſtav Max —— Hölfs Oauuboiſt Auguſt Reinhar dt aus 


Geber, — — Verm. — An: 3 Conrad aus Beeſer, Saal⸗Kreis. Verm. 

— Arte Beni rn db Kannewurf aus Dörten, Anh.Deſſau. Verm. — Hülfe- 
Hank, Bi ledrich Ehuard Bregfh aus Schwemfal, Kr. Bitterfeld, Lv. — Hälfs-Hautb. Guſtav Albert 
n 


Dito r en 1 Oehtiß, Br. Bitterfeld, I. d. — Hülfs-Hautd. C. Fr. Wih. Kraneis aus Gisleben, 
Deu, Kae — HE Hau, Fried, Wilh. Franz Börſch aus Berlin, L. vd. — Hulfs⸗Hauth. 
arl Gott 


— aus Bitterfeld, l. v· — Fa den Georg Fried. Wild. Bölfer au Salzwedel, 
Lv. — Häffs-Hautb, Fried. Bin * ul, Behfe aus Gräfenhäinden, Kr Bitterfeld, Verm. — „DUR- 
utb. Fried. Aug. Franz par s “ Pretzſch, Kr. Wittenberg. Berm. — Hälfe-Hautb, Chri 
tied. Bande aus Mödern, Sr. Jerihow. Verm. — Hütfs-Hautb. Ich. Gott, S Ne * 

——— Verm. — Hüufe-Hautb. Franz Jul. Felgentreu aus Schmiebeberg, enberg- 

2, onpapuie Segtt. Carl Bernhard Wilpelm don Zimmermana aus Kö 
Stälien, l. — Unterofi, Heinrich Chrift. Gottlieb Bollmann aus Bodenftäbt, Kr. ee 
‚Unteroff. Vit Gottlob Kirchhof aus Wallwitz, Saallreis, L v. — Unteroff. Carl F 
bardt aus Holfta, Mansfelder Seekreis, 1l. v. — Gef. Sof, Carl — aus * 
terfeld. T. — Ge, Auguft Carl Martin Fiſcher aus Halle. T. — Gef. Gottlieb or ne Ar 
aus Quedlinburg, Kr. Afchersleben, jhw. v. — Gef. Carl Eh. Uhlitzſch aus Eilenburg, Pr 
ri 3 — Gef. Carl Wilh. Herm. Seidemaun aus Oſterfeld, Kr. Weißenfels, ſchw. v. — Sf. 

agn er aus Düben, & Bi Bierfe, fhw, d. — Gef. Carl Albert Nordt aus 85 Mans 
a % eis, Verm. —. Gef. —9 — viebrich Carl Müller aus Helbra, Mandfelder Seekreis. 
etmißt. — Musletier ac Eduard Bannide aus. Sandersborf, Kreis ale ſchwer der⸗ 
wundei. — Musketler Guſtav Tathan ‚aus — Mansfelder See-Kreis, Ta wer verwundet. 
Must. en Araufı Biesier aus fledt, Kr , Erfurt, ſchw. v. — Must. Friedt. üg. Scheffler 
aus Sylda, Kr. Schweitig, ſchw. v. — Muslk. Friedrich Franz Röthel aus Döbern, Kr. Deli 
chw. v. — Must, Ferd. Johaun Hefler aus Krina, Kr, Bitterfeld, ſchw. v. — Must, Carl W 
Riebner aus Ober: N ———— See⸗Kr. ſchw. v. — Must. e gelehe, Herm. Be dr} * 
Sylda, Mansfelder Geb.Kr., .d — Musl. Frlebrid Auguſt Müller aus Alt-Jehnik 
feld, Th. v. — Must. — Frauz Schmidt aus Biſchoſsrode, Mansfelder Seeftr., ſchw. b. 
Müst. Srlebr. Wild. Richter aus Alsleben, Mansfelder See⸗Kr., ſchw. v. — Mus. Otto derm. uchs 
aus Helligenthal, Mansfelder See⸗Kr, l. v. — Must. Friedr. Wilp. Mörts aus Halle, L v. — Must 
ra Heinrih Henfel ans Memel, I. dv. — Must. Carl u ——— aus Eisleben, Mansfelder See 
Rr.,t. v. — Must. Ernft Gottfried Abendroth aus Kapelle, Bitterfeld, 1. v. — Musk, Gottfried 
Carl Meyer aus Vollſtedt, Mansfelder See⸗Kr., l. v. — Must. Auguft With. Herold aus Gr.Orner, 
Mausfelder Geb.-Rr., Lv. — Must. Wilh. Pfeiffer aus Halle, l. v. — Must. Ferd. aenier aus 
Trebtg, Saal⸗Kr., I. 'd. — Must. Fr. Wilh. Herm. Bedmann aus Halle. Ber. — Must. Chriſtlan 
Guſtab Zufelbe ans Aſchersleben. Verm. — Must. Friede. Carl Koch aus Halle. Verm. — Muel. 
Wild. Fliedrich Laube ang Müdenberg, Ar. Liebenwerda. Verm. — Must. Friedrich Carl Schröder 
88 Ammendorf, Saal⸗Kr. Verm. — Must. Friebrich Carl Hertel aus Pruſſendorf, Kr. Ditter- 
eld. Verm. * 


»- , ** 
— — 
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3. Com ganıe- Ser. Rt. Ed. Phil, Bent. Hilmar v. Borde aus Potsdam, I. v. — Unteroff, 
Carl Guſtab San Flünge aus Zeig, L dv. — Gef. riebr. Aug. Nette aus Gerbſtedt, —2 See⸗ 
Kr, ln —, Must, Herm. Gottf. Döring aus Daulerode, Mansfelder Gebr, l. d. — us. Friedr. 
Auguft Höhne aus Schmiebeberg, Kr, Wittenberg, Lv — Must. Auzuſt Fliedrich Boye aus Neu 
Bud, Kr. Bitterfeld, I. v. — Must. Johann Auguft Zwiebel aus Buſch-Kunsdorf, Kr. Schweinig, 
. d— Must. Auguft, Albert Adam Knöchel aus Halle, l. o. — Dust. Wilh. Albert Schmidt aus 
dwärz, Kr. Bitterfeld, [. v. — Must, Wilh. Herm. Mette aus Notta, Kr. Wittenberg, I, v. — Must. 
Sriebr. Wilh. Lange aus Danferobe, Mansfelder Geb.⸗Kr., I. dv. — Must. Johann Carl Winter aus 
ale Kr. Merjeburg, I, v. — Must, Guſtav Heinrich Carl Kittelmann aus Halle, I. v. — Must. 
riebrih Albert Kühm aus Alderjtent, Mansfelder Seerft,, l. v. — Must. Earl Auguft Camttins aus 
alle, I. v. — Musk Carl Auguft Lehmann aus Zſchepplin, Kr. Delitzſch, I. v. — Gef. Wilh. Robert 
dticher aus Wimmelburg, Mansfelder See-Rr., [. v. — Must. Friedrich Julius Born aus Steuben, 
Mansfelder See-ftr., L. vo. — Must. Andreas Auguſt Shulfchent aus Alsleben, Mansfelder See-Fr., 
vo. — Musk Friedr. Franz Albert Shmilgun aus Eisleben, Mansfelder See-Fr., l. d. — Must. 
Louis Kaufmann aus Hergisborf, Mansfelder Seesftr., [. v. — Must. Friedr. Wilh. Staupenfuhl 
aus Neinharz, Kr. Wittenberg, I. v. — Musk. Carl Theodor Emil Ban: aus Delitzſch, l. v. — Bices 
eldw. Baul Franz Degenfolbe aus Halle. Verm. — Musf, Julius 29 Robert Dahl aus 34 
erm. — Mustk. Joh. Gottl. Friedr. Franke aus Vatterode, Mansfelder Geb.Kr. Verm. — Must, 
Gotil. Eduard Lüfter aus Röſa, Kr. Bitterfeld. Verm. — Must. Herm. Friedr. Jänicke aus Halle. 
Berm. — Must. Carl Gottf. Stein aus Guttenberg, Saal-Kr. Verm. — Must. Eduard Friedrich 
Rerften aus Aſchersleben. Berm. — Must. Ihrift. Mart. Aug. Blantenhagen aus Gr. + Leinungen, 
Diansfelder Geb.-fr, Verm. — Must, Johann Friedr. Gottl. Kilz aus Hriebrichftabt, Kr. Wittenber 
Bern. — Must. Friedr. Wild, Carl Meifner aus Höhnſtedt, Mansfelder See-fr. Berm. — Must. 
Friedrich Carl Pötelmann aus Döllnig, Saal-Kr. Verm. — Must Johann Cart Höhme aus 
— * Bitterfeld. Verm. — Musk. Gottfried Andreas Carl Topf aus Siebigerode, Mansfelder 
eb⸗Kr. Berm. 

4 Compagnie. Feldw. Bernd. Guftan Baguſch aus Halberftadt, ſchw. v. Schuß. in die Linke 
Bruſt. — Unteroff. Alfred Bernice aus Halle, l. d. — Unteroff. Friedr. Louis Brandt aus Yraf- 
wis, Saal-fr., . d. — Gefr. Zylinsti aus PL l. v. — Must. Joh. Eduard Schönefeld aus 
MWoltersporf, Kr. Wittenberg, I. v. — Must. Joh. Wild. Gorlik aus Halle, I. v. — Must. Gottlieb 
Friedrich Brode aus Göllm, Mansfelder See · Kr., L v. — Must. Friedrich Gottbilf Kniefhe aus 
Greubnig, Kr. Wittenberg, l. ». — Must, Franz Louis Schumann aus Zoberig, Saal-Fr., 1. v. — Must. 
Reinhold Hermanı Klode aus Herrigsborf, Mansfelder Sekt, Vermm. — Must. Carl Knappe aus 
Wettin, Soal-Rr., Lv. — Muͤek. Friedrich Kronenberg aus Königerode, Mansfelder Geb.⸗Kr., I. v. 
Must. Matthias Kilikowskyh aus Nieder-Edlon, Kr. Rupnich, l. v. — Musk. Carl Adolph König aus 
Rehauſen, Kr. Naumburg, I, d. — Zanıb, Johann Gottfried Albrecht aus Globig, Kr. Wittenberg, I, v. 
Must. Fr. Wild. Stelzer aus Löbejün, Saalskr., I. v. — Must. Joh. Wild, Schwabe aus Tornau, 
Kr. Bitterfeld, Lv. — Must. Frieder. Gott. Schwarze aus Greppin, Kr. Bitterfeld, I. v. — Must. 
Wilh. Strauß aus Schraplau, Mansfelder See⸗Kr., I. v. — Must. Joh. Carl Schützel aus Frauen. 
dorf, Kr. Hoyerswerda, I. dv. — Must. Garl Fried. Hellmann aus Eidfendorf, Kr. Calbe a. ©. T. 

usl, Friede. Aug. Herber aus Weidenhain, Kr. Torgau, [. v. — Must. Carl Herrmann aus Klofter 
ans feld, Mansfelder Geb.-Rr., l. v. — Gef. Chrift. Alb. Carl Wehde aus Drehlig, Kr. Bitterfeld, 
Lv. — Must. Carl Friedr. Funfziger aus Scafitent, Kr. Merjeburg, I. dv. — Must. Gottlob Nufft 
aus Halle, I. dv. — Must. Friedr. Carl Keißler aus Röfa, Kr. Bitterfeld, I. v. — Musl. Heinr. Her. 
Shiefer aus Zennftebt, Kr. Langenſalza, l. v. — Musf. Joh. Gottf. Lorenz aus Rahusdorf, Fr. 
IHraBE L v. — Gef. Joh. Friedr. Mann aus Waplsporf, Kr. Jüterbogk, l. v. — Must. Fr. And. 
tto Gebhardt aus Wormsleben, Mansfelder Seefr., l. dr. — Must. Carl Alb. Wild. Jahn aus 
ale, l. v. — Must. Friedr. Ang. Wachsmuth aus Altpourh, Kr. Bitterfeld, I. vd. — Must, Chrift. 

Bille aus Brachſtedt, Saal-Fr., l. v. — Must. Chriſt. Wilh. Theod. Beyer aus Teicha, Saal 

ld — Must. Ehrift. Wild. Wenig aus Schierau, Kr. Bitterfeld, Lv. — Gef. Johann Enuft 

hunte aus Merfeburg, l. v. — Must. Guft. Ab. Hildebrandt aus Teuchern, Sr. Weißenfels, I. v. 

—— Anpdr. Alb. Behrendt aus Petexsberg, Saal-Kr., l. v. — Musf. Friedr. Gottl. Amme aus 

eben, Kr. Eckardteberga. Verm. — Must, Carl Gottfr. Ferd. Bindrich aus Bitterfeld. Verm. 
1* 
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Must. Joh. Georg Kottwig aus Nees, Kr. Rothenburg. Berm. — Must. Herm. Morig Sernau aus 
Bitterfeld. Verm. | 

5. Compagnie 2%. von Kummer aus Schönebet, Kr. Calbe. T. Durch Granate zerriffen. 
ei Eee sugeft Ehrig aus Hettftebt, Kr. Mansfelder Gebirge, ſchw. v. Schüſſe durch Hand und 

uß. Laz. unb. 

6. Compagnie Felbw. Friedr. Wilh. Fabricius aus Bodemar, Kr. Wittenberg. T. Schuß 
durch den Kopf. — Unteroff. Wilh. Adolph Eduard Wolter aus Magdeburg. T. — Unteroff. Friedr. 
Aug. Carl Wille aus Cöllme, Kr. Mansfelder See. X. Unterlörper abgeſchoſſen. — Must. Andreas 
Gottfried Hoffmann II. aus Burgörner, Kr. Mansfelder Gebirge. *T. — Must. Carl Gießler aus 
Bollenborn, Kr. Worbis. T. — Must. Friepr. Aug. Rößler aus Kapelle, Mr. Bitterfeld. T. — Must. 
Friedrich Wilh. Ettbich aus Leipnik, Kr. Wittenberg. T. — Must. Gottfried Friedrich Knocke aus 
Gr.Schierſtaͤdt, Kr. Aſchersleben. T. — Must. Carl Auguft Pötters aus Cölfa, Kr. Liebenwerda. T. 
Must. Johann Andreas Carl Schollinius aus Omeblinburg, Kr. Afchersfeben. T. — Must. Ehriftian 
Auguſt Prinz ars Eisleben, Kr. Mansfelder See. T. Rechte Unterſchenlel abgefchoffen. . — , Must. 
Friedrih Andreas Bummelt aus Dobis, Hr. Saal, T. — Unteroff. Hugo Höpfner aus Zappendorf, 
Kr. Mansfelder See, jhw. v. Schuß durch die Hand. Paz. und. — erg. Heinrich Albert Weber aus 
gets a. S., ſchw. v. Schuß in das Auge. Laz. und. — Must. Wild. Carl Albrecht aus Ammenborf, 

. Saal, ſchw. v. 2a. und. — Must. Friebrih Wild. Schärfe aus Quedlinburg, Kr. Afchersleben, 
fhw. v. Laz. und, — Must. Johann Gottfried Frigfhe aus Schwemſal, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. 
Laz. und. — Must. Robert Oskar v. d. Föhr aus Duedlinburg, Kr. Afchersleben, ſchw. v. Laz. unb. 
Must. Friedrich Carl Rönicke aus ee Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Laz. und. — Musf. Friedrich 
Samuel Auguft Reinede aus Krofid, fr. Saal, ſchw. v. Laz. und. — Gef. David Frievrih Pfeiffer 
aus Helkra, Kr. Mansfelder See, ſchw. v. Laz. und. — Must. Carf Wilh. Berbig aus Halle a, S,, 
ſchw. v. Laz. unb. — Must. Yorenz Arlegsmann ans Suhl, Hr. Schleufingen, fchmw. v. Laz unb. 
Sef. Chriſtian Boigt aus Alsleben, Mansfelder SeeKr., ſchw. v. Laz. und. — Must. Andreas Carl 
Meyer aus Alsleben, Mansfelder See-Fr., ſchw. v. Lay. und. — Must. Guftav Stamm aus Döblig, 
Kr. Saal, fhw. v. Laz. unb. — Must. Ignag Brandt aus Marth, Kr. Helligenftabt, ſchw. v. 
Laz. und. — Must. Johann Gottlieb Michael aus Wieferode, Mansfelder Geb.Kr., ſchwer verwunbet. 
Laz. unb. — Bice-Feldwebel Reußner aus Oberwieerftebt, Mansfelder See-fr., ſchw. v. Laz. unb. 
—* Guſtav Koch aus Halle, ſchw. v. Laz. und. — Musk. Gottlieb Friedrich Nuſt aus Magdebur 
chw. v. Laz. unb. — Gef. Carl Kahle aus Bolleben, Mansfelder Seekreis, ſchw. v. Laz. unb. 
Trainſold. Leue, I. dv. Laz. unb. — Unteroff. Rudolph Kramer aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben, 
l. v. Laz. unb. — Must. Rud. Mank I. aus Schönfeld, Kr. Sangerhauſen, I. v. Laz. unb. — Must, 
Friedrich Breitſchuh aus Zienelrode, Mansfelder Gebirgskreie, l. v. Laz. unb. — Musk. Franz Rolle 
aus Deutſchenthal, Mansfelder Seekreis, I. v. Laz. unb. — Musk. Auguft Kinne aus Zſchellau, Kr. 
Delitzſch, l. v. Laz. unb. — Must. Friedrich Ente aus Kolbenbein, Kr. Merſeburg, l. v. Laz. unbel. 
Must. Carl Schiller aus Halle, l. v. Laz. unb. — Must. Heinrich Deparade aus Judenberg, Fr. 
Saal, I. v. Lay. und. — Hauptm. Guftav Müller aus Arnswalde, I. v. Streiffhuß am Kopf und 
Prellſchuß am rechten Oberfchenkel. Laz. und. — Must. Ferdinand Pannier aus Klitzſchena, Kr. Wit- 
tenberg, I. v. Lay. und. — Must. Gottlieb Herrmann aus Euftrena, Kr. Saal, I. v. . unbel. 
Must. Frieviih Hoffmann IL aus Breitungen, Kr. Worbis. Verm. — Must. Carl Dietrich II. 
aus Schmerz, Kr. Bitterfeld. Verm. — Gef. Friebrih Mertens aus Sinsleben, Mansfelder Gebirgs- 
Kr., ſchw. v. az. und. — Gef. Hr. Günther aus Rofenfeld, Kr. Saal, ſchw. v. Laz. unb. — Must. Alt. 
Grempler aus Eisleben, Mansfelder Seekreis. Verm. — Must. Heinrih Bauermann aus Ammen- 
borf, Kr. Saal. Verm. — Must. Gottfried Ottemann aus Lipprechtrau, Kr. Norbhaufen. Verm. 
Gef. Herrmann Tabbert aus Blago, Kr. Arnewalde. Verm. — Must. Wilhelm Wahlmann aus 
Halle. Berm. — Must, Friedrih Müller aus Wettin, Mr. Saal, Verm. — Must. Ludwig Hage- 
dorn aus Kochſtedt, Kr. Aſchereleben. Verm. — Must, Guftan Roloff aus Exrbeborn, Mansfelder See- 
freie. Verm. — Gef. Auguſt Schöppenthan aus Gräfenhainchen, Kr. Bitterfeld. Berm. — Must. 
Lubwig Klugmann aus Sköhna, Kr. Bitterfeld. Verm. — Must, Frievr. Relius aus Eismannsporf, 
Kr. Saal. Verm. — Must. Ludwig Witteborn aus Cönnern, Kr. Saal. Berm. — Must. Ebuard 
Kloppe aus Maligfchen, Kr. Torgau. Verm. — Must. Franz Boltmer aus Ebendorf, Ar. Habelſchwerdi. 
Berm. — Must. Wilhelm Saufe aus Klofter-Gültenftern, Kr. Liebenwerda. Verm. — Must. Wilhelm 
Hädicke aus Nelben, Mansfelder Seekreis, Verm. — Must. Ehrgott Treppe aus Mühlberg, Kr. 
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Liebenwerda. Verm. — Must. Joh. Friebr. Förfter aus Parey, Mr. Ierihom IE — Gef. Friebrich 
Gottlieb C. Schreinert aus Ennborf, Mansfelder Gebirgstreis, ſchw. d. Schuß durch bie Bruſt. 
7. Compagnie. Hauptm. Hans Heimich Frievrih v. Laue aus Berlin, ſchw. dv. Zerf en 
ber Tinten Hand. Laz. und. — Gec.tt. Friedrich Otto Leue aus Halle a. &. €. Schuß durch die 
Bruft. — Vice-Feldw. Walther Frefe aus Berlin, ſchw. v. Schuß im dem Unterleib: Lay. unb. — Porip⸗ 
Fahutich Guftad Deiten aus Stendal, I. v. Streifſchuß am Tinten Unterarm. Laz. und. — Unteroff: 
Auguſt Carl Luges aus Zörbig, Kr. Bitterfeld, I. vo. Schuß in den Haden. Laz. unb. — Gef. Earl 
Otto Koch aus Cannawurf, Kr. Eckartoberga. T. Schuß in den Kopf. — Gef. E. Eduard Shmeif- 
fer aus Naunborf, Kr. Merfeburg, ſchw. d. Schuß ander Stirn. az. unb. — Gef. Johann Goltfr. 
Richter I: aus’ Wergfug, Ari Schweinis, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Laz. und. — Gef. Johann 
Earl Zelinsti aus Danzig. T. Schuß in die Bruft. — Gef. Earl Friedrich Pohle aus Gabig, Kr. 
Wittenberg, fhw. v. Schuß im den Unterarm. Laz. ımb. — Gef. Guftan Adolph Kühn aus Klein- 
Wittenberg, Mr. Wittenberg. T. Schuß in den Kopf. — Gef. Earl Friebrich Ludwig aus Wittenberg, 
T. Schuß in dem Kopf — Must. Carl Auguſt Andreas aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld, 1. v. Streif- 
ſchuß am Hinterkopf. Laz. unb. — Must. Earl Gotthelf Louis Appelt aus Torgau, ſchw. v. Ne 
Bedenfeite. Laz. unb. — Musk. Carl Auguft Friebrihd Eduard Bleck ans Altwigshagen, Fr. Anclanr 
Berm. — Must. Georg Herrmann Eellarius aus Mödern, Sr. Jerichow J. Verm. — Must. Friebt. 
Earl Donath aus Friedersporf, Ar. Bitterfeld, l. v. Schuß in die Schufter. - Laz. unb. — Must, 
Friedrich Carl Dieg aus Halle a. S., ſchw. v. Schuß in ven Oberfshenkel. Laz. und. — Musl. Fried. 
Wilhelm Carl Dreifjig aus Magdeburg. T. Schuß in die Bruſt. — Must. Chriftian Goltfrled 
Earl Franke aus MWettin, Saalkreis. Berm. — Must. Gottlieb Auguſt Gödicke! aus Elöben, Ar. 
Schweinig. Verm. — Must. Carl Wilhelm Gottlieb ‘Hildebrand aus Halle a. &. Verm. — Must. 
Andreas Martin Carl Hüttel aus Halle a. S. Verm. — Must. Johann Carl Herrmann aus Erina, 
"Kr. Bitterfeld. Berm. — Musk. Johann Friedvrid Jahn I. aus Röfa, Kreis Bitterfeld. Vermißt. 
Must. Friebr. Franz Kittler aus Thalheim, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß in die Bruft. -Raz. unb. 
Musk. Julius C. Küſter aus Halle a. S., l. v. Schu in bie Hand. Paz. und, — Must. Johatitt 
Gottfried Matthbas aus Gorsdörf, Kr. Schiweinig, ſchw. v. Schuß in das Schienbein. Laz. und, 
Must. Heinrih Meißner aus Gabersporf, Kr. Glatz, l. v. Schuß in die Hand. Laz. und. — Must. 
Guſtav Henri Müller 1. aus Eveborn, Mansfelder GSeerfr. T. Zerſchmetterung der Füße. 
Must. Guftao Wil. Franz Martini aus Halle a. ©. Verm. — Must. Gottl. C. Meinhardt aus 
ind Saal⸗Kr., l. v. Schuß in den linten Arm. 2a. und, — Musk. Frriedrid E. Naumann aus 
aufedlig, Kr. Delitzſch. T. Schuß in den Unterleilb. — Must. Ferdinand Bohle aus Niemegk, ſer. 
Bitterfeld. T. Durch Granatfplitter zerriffen. — Must. C. Wild. Eduard Prinzler aus Breitenſtein, 
Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß durch die Füße. Laz. und. — Mus. C. Rößler aus Salzfurth, 
Kr. Bitterfeld. Verm. — Must. Friedrich Auguft Richter 1. and Roiltzſch, Kr. Bitterfeld. Verm. 
Must. C. Gottfried Sandig aus Rofenfeld, Saal-ftr., fhw: v. Schu In die rechte Bruſt. Laz. unb. 
Must. Friedr. Wild. Schreiber aus Mühlberg, Kr. Llebenwerda, l. v. Schuß ins Geſicht. Laz. und, 
Must. Friedrich Chriſtian Julius Schöler aus Amsdorf, Mansfelder See⸗Kr., I. v. Schuß in ben 
linten Oberarm. Laz. und. — Must. Friedrich Gottlob C. Shuhardt aus Wettin, Saal-fr. Berm. 
‚ Must. Rud. Schlüter aus Noigfch, Kr. Bitterfeld. VBerm. — Must. C. Wild. Aug. Sehnert aus 
Eisleben, Mansfelder Ser. Berm. — Must. Friedrich Ernft Stierwald aus Puftleben, Kr. Nord» 
banfen.: Berm. — Must, E. Aug. Steudel aus Pouch, Kr. Bitterfeld, l. v. Schuß in ben linken Arm. 
Er und, — Must. Ernft Better aus Tornau, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Granatfplitter in den linlen 
— — Laz. und. — Must. C. Friedrich Winkler aus Klein-Kühna, Kr. Delitzſch. Verm. 
of. Hermann Franz Weißhaar, aus Alt-Damm, Kr. Randow, ſchw. d. Schuß in ben rechten Ober- 
ſchenlel. Laz. und, — Homift Auguft Friedrich Pirl aus Helbra, Mansfelder See⸗Kr. Berm. 
Tambour Gottlieb Friedrich Roſt aus Löbejün, Saal-kr. Verm. — Gef. Fried. Seb. Hein. Bethge 
aus Förderftebt, Kr. Ealbe. T. Schuß durch die Bruft. — Gef. Chriſtian Friedrich Ferdinand Pabft I. 
aus Zicherben, Saal-Fr. * Berm — Must. Wilh. Auguft Böhme aus Wippra, Mansfelder Geb.-fr. 
%. Granatfplitter in das Kreuz. — Must. Friedrich Andreas Ehrifttan Berkling aus Winningen, Kr. 
Aſchersleben. Berm. — Musk. C. Auguſt Friedrich Bunge aus Löbejün, Saal-fr. Verm. — Musk. 
Gottlieb Auguft Erler ana Wöllesleben, Mansfelder See⸗Kr. Verm. — Must. Gottlieb Jacob Franke 
aus Quenftebt, Mansfelder Geb. Kr. Verm. — Must. Iohann C. Geilert aus Hallea. S. T. 
Schuß in den Kopf — Must. Johann Frievrid Haberlorn aus Erika, Ar ed.) "Wernt, 


et — 


C. Fried. Helkge aus.Sköfen, Kr. Weißenfels. Bern, — Must, C. Auguft Auton Ienueri 
aus er 5. : Schuß in * Kopf. — Must. Chriſtaph Ehriftion Jacob. Köhler aus in 
(chen, Dansf er Geb.⸗Kr., Schw. v. Schufi dur heide Deine. La; und. — Must. Iohaun Go 
ae aus Schlaitz, Kr. Ditterfelo, Berm. — Must. Friedrich Chriſtoph Lindau aus Wimmel 
Mansfelder SerRt, . derm. — Dust, Friedrich GC. Mahnert aus Helpra, Mansfelder Geb.-Rr., 
ſchw. v. Schuß in das Schienbein.., Lay. und. — Musl, Friedrich Ernſt Albert Ochſe aus B 
Saal · Ke. Verm. — Must. Sam. Auguſt Delgarten aus Ätzendorf, Sr. Galbe, ſchw. v. Rechter 
—— Laz. und. — Mustk. C. Andreas Eduard Otto aus Halle a, ©. T. Schuß durch der 
opf. — Musl. Frledrich Ferdinand Paul aus Morl, Kr. Saal, ſchw. v. Schuß in. den rechten Fuß. 
unb. — Musl. Friedrich Gotthelf Reinecke aus Beeſenſtedt, Ktr. Mansfelder See. Verm. 
ef. Martin Zul, Ribfchläger aus Tilſit, l. v. Schuß in den Arm. Laz. und. — Must. Spt 
Gottlob Dtto-Sachfe aus Melben, Ar. Mansfelver-Gebirge. Schuß in den Hinterlopf. — Musf. He 
Epriftopp Scheffler aus Harlerode, Kr, Mansfelder-Gebirge. Berm. — Must. Fried. Wilh. Schlegel 
aus Halle. Verm. — Musb Gottlieb Morig Uhte aus Greppin, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. ans 
Bruft und Arm. Laz. und. — Must, Friedrich Gottlieb Zobel aus Friesdorf. Kr. Mansfelder-See. T. 
Schuß burd ven Kopf. — Must. Ernft Fried. Zauber aus Rödgen, Kr. Bitterfeld. Verm. — Must, 
Auguſt Wil: Zwide aus Schwer, Kr. Saal. T. Schuß in das rechte Knie. — Must. Friedrich 
Wilh. Mohr aus Gerbſtedt, Kr. Mansfelver-See. Verm. — Must, Guftav Berbinand Florenz 
pl —— Verm. — Must. Carl Edert aus Halle. Verm. — Gef. Philipp Ebert 
. Eompagnie. Hauptm. Johann C. Herm. Hergaf aus Magdeburg, jchw. v. Schuß im bie 
Ss Hammer aus Sale . Sduf 


Knackſtedt aus Afchersieben, (. v. Am Oberarm verlegt, Laz. unb. — Ser. Friedrich C. Ni 
aus Reiteburg, Kr. Saal, I. v. Streiffhug am Unterleib. Laz. und. — Unteroff. Ludwig Fr wer: 


Ludwig Gneiſt aus Biefenftet, Ar. Mansfelder⸗See, I. v. Am Fuß — Laz. unb. = ef. Ed. 
Morig Heffe aus Bornitedt, Er. Sangerhaufen, ſchw. v. Schulter und Fu 


Steinbreder aus Nehhauſen, Kr. Mansfelder-See, I. v. Streifſchüß an * Schult 

chuß am Arm. Laz. unb. 
Must. Auguſt C. Brünner aus Gorenzen, Kr. Mansfelver-Gebirge, ſchw. v. Schuß durch den Fuß 
Laz. unb. — Dust. Chriſtian zn Denede aus Stenven, Kr. DansfelderrSee, ſchw. v. Schuß 
durch den Fuß. Laz. und. — Must. Rud, Ludwig Dank aus Riesſtedt, Fr. — ſchw· » 
Schuß durch die Bruſt. Laz. unb. — Must, Guſtav Adolph Böhme aus Halle, l. v. Laz. und, 
Must. Friedrich Kuppit Engelterbt aus Roitzſch, Kr. Bitterfeld, L. v. Laz. und. — Musf. Friedrich 
Garl Funle. aus Roltzſch, Kr. Bitterfeld, ſchw. » Schuß dur den Nüden. Lay. und, — Must. P 
C. Mich. Lentz aus Schmiebefeld, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Schuß durch ben Oberfchenkel, Laz. und. 
Must. Chriftian Auguft Gottlieb Mänide aus Morl, Kr. Saal, I. v. ar erg: am Oberſchenlel. 
Lay. und, — Must. Friedrich Wild. Ohme aus Ammendorf, Kr. Saal, l. v. Knie verlegt. Laz. unb. 
Must. Johann Gotthilf Poppe- aus Ihlewitz, Kr. Mansfelder-Ses, b. v. Fuß verlegt. Laz. unb. 
Must Settl, C. Strehlau aus Gräfenhaincen, Kr. Bitterfeld, l. v. Streiffhuß am Arm. Lay. unb. 
Must, Gottlieb Julius Weilepp aus Ziegelvode, Kr. Querfurt, [. v. Verlegung am Knie. Lay. unb. 
Unteroff. Fried. E. Auguft Brätorius aus Halle. Verm. — Unteroff. Iohanu €. Reuland am 
Eiſenfchmidt, Kr. Wittlih. Berm. — Gef. Albert C. Eichler aus Zgierz, Kr. Marſchau. Verm. 
Gef: Chriſtian ann Freund. aus Reideburg, Kr. Saal. Verm. — Gef, Louis C. Friedrich 
Friedmann aus Bennitedt, Kr. Saal. Verm. — Must. Chriſtoph Franz Baumgarten aus Riebau, 
Kr. Bitterfeld. Verm. — Must. Gotthilf Ludwig Barthol ans Schmiebeberg, Ar. Wittenberg. Bern. 
Muck, Friedrich Auguft Baumgärtner aus Wille, Kr. Mansfelder-See. Berm. — Must. Friedrich 
Auguft Dorn aus Naundorf, Fr. Delitzſch. Verm. — Must. Carl Florftedt aus Trotha, Kr. Saal, 
Berm. — Dust. Ehriftian Auguft Friedrich aus Pilzig, Kr. Wittenberg. Verm. — Must. 
Anguft Friedrich Häd icke aus Köchſtedt, Kr. Mansfelver-See. Verm. — Must. Friebrih JIeremias 
Hartmann aus Öutenswegen, Kr. Wolmirftedt, Verm. — Must. Friedrich Chriſtian Hade aus 


T. — Musl. Auguft C. Schumann aus Burglemnig, Kr. Bitterfeld. T. — Feldw. Yullus re; 
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fapfu, Calhe. Verm. — Mut, —2 Robert Held aus ald, Mr, Meferi 
— aus Pſchow, Kr, Rybnick. Verm. — Di Mal ehnig a A gi 
* Bitterfeld. Verm. — Must. Friedrich au — an , Kr. Bitterfeld. erm. 
Friebrich Wilh. Köppe aus Klepzig, Kr. D Seht » Aug. Adolph Kühne 
aus em Kr. Mansfelder Gebirge, Verm. — u Friedrich ſleb —58— 3 ht, fewik, 
Bitterfeld. Verm. — Must. Eduard Gottfried Löwe aus Bitterfeld. Bern. — t. Johann 
It Franz Mohr aus Esper va Kr. MansfelderSer, Verm. — Must, Gottfrieb Hanf Dis 
Zaſchwitz, eh Mantfelder-See. Berm. — Must, Titus Friedrich Rauhſe aus Bitterfeld. 
uguft Franz Richter aus Brachtig, Kr, Erfurt. Verm. — Must. Heinrich Eduard Kolde 
Düben, Kr. Bitterfeld, DVerm. — Must. Aerander Rof Na aus — * Bi rgau. Verm. 
Must. Chriſtian Friedprih Rüdiger aus Altponch, Kr. Bitterfeld C. Hein. Chriftoph 
m. erzapfe aus Stolberg, Kr. Sangerhanfen. Verm. — Must. Germ: pi 366 aus Pie 
— Must. Friedrich Auguſt 2688 aus Roiltzſch, Kr. Bitterfeld. Berm. — 
— Franz Teichmann aus Brachſtedt, Kr. Saal. Verm. — Dust. G. Gottlob ae aus Bike 
en, Kr. Querfurt. Berm. — Must. Johann Bottlieb Werner aus Salzfurt, Kr. Bitterfeld. Bern. 
t. Gottlieb Auguſt Friedrih Wiefchte aus Lebendorf, Saalft, PVeritt, — Must, Chriftian Heinxr. 
Lorenz aus Gielik, Kr. Wolmirſtedt. Verm. — Musk. Fried. Wilh. Kirfhe aus Gautſch, Kön Be 


Sadjen. Bern. 
| Schlacht bei Königgräg am 3. Jull 1866. 

9 Comba ante, Secrtt. Heinrich Samıch aus Luckenwalde. T. Schuß durch ben Kopf und 
Ruͤckgrat. — Marx aus Halle a. S. T. ‚Sau dur den Kopf. — Gef. Franz 
Michael aus See a. T. Schuß durch ben Kopf. Fü. Wild. Kreudner aus Aloleben, 
Mansfelder Seelreis. gr — Füf. Iacod Kemper aus Gevesgeine, Kr. Düffeldorf, ſchw. v. ß 
dur den Kopf. — Füſ. Hermann Obft aus Schurgula, Hr. — — T.. Schuß durch den un. 

He Friedrich Theueria aus — Mandfelder Seelreig, ſchw. p. Schuß tu die Beine — Büf. 
— aus. Strobed Kr. Halberftadt, T. Schuß in dem Kopf. duſ. Ang. Zahartas 
aus rar . Bitterfelv. T. Granaticuß durch den Hals. — Hanpim. Hugo Johannes aus 
— Lv, Schuß in den linfen Oberfentel. — Sec-tt. Hilltropp aus Berkh, ſchw, d. 
chuß durch beide Knien. — Gef. Ludwig Duderftadt aus Hornburg, Fr. yanatın l. v. re 

in * Feen Arm. — Füſ. Hermann Krüger aus Seering, Kr. Sriedeberg, l. v. Ehuf in den 
eh L — Ge, C. Kubbe aus Schönebed, Fr. Calbe, I. . Schuß in pen 9 DE: 

ei. Eduard Nubel aus Schraplau, Mansfelder Seelreis, l. v. Schuß in die Iinfe Hand. , 

at Schumann aus Hetiftent, Mansfelder —6 l.v. Granatſchuß iu den een Di 

» Gotifried Abendrotk aus Rettiglau, Kr. Bitterfeld, Schw. v. Schuß in den OBerfchentel — 

* Franke II aus Detterſſedt, Saallreis, ſchw. v. Granatſchuß im den geraten Oberarm. — 
BE, ae aus Zörbig, Kr. Bitterfeld, l. v. "Schuß in den berfähentel. — Fif. € Dainm 
Bus AA au, Saalkreis, I. v. Schuß in den linfen Fuß. — Hüf. Hermatın Buy aus Wettin, Saalkr 

v. Schuß in ben Oberſchenlel. — Gef. Ludwig Anfinn aus Defeat, Mansfelder S 
fhw. v. Schuß in den Hals. — Füf. Wuis Schröder aus Halle, 1. d. Grmatfhuß vor die Arrt 
Bi Frievrih Sondermann aus Beigtftedt, Kr. Saugerkaufen, I. d. Schuß in ven Fuf. — Filf. — 
oritz aus Halle, l. v. Schuß in den Fuß. — Füſ. Zullus Keil ans Schraplau, Mansfelder See⸗ 


‚Leis, l. v. Schuß in den Qberſchenlel. — Füſ. C. Heller aus Dommnig, Saallreis, ſchw. v. Schuß 


durch bie Bruſt. — Gef. Otto Großmann aus Halle, ſchw. v. Schuß in ven Hale. — Unteroff. 
Rud. Meißner aus Weißenfels, 1. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Fü. C. Hapfeld aus Halle, 
Lv... Schuß in den linfen Fuß, — Füſ. Hermann Ehniger 1. aus Ya in Mansfelder Ser- 
frei. T. Schuß dur den Kopf, — Hüf. Gottlob Bernide aus Zörbig, Mr. Bitterfeld, ſchw. b. 
* durch die Bruſt. — Füſ. Wilh. Henning * Ringleben, Kr. Erfurt, ſchw. v. Vier Kugeln 
u. — Füſ. Friedrich Dohndorf aus Halle a. ©., ſchw. dv. An der Schulter verwundet. — Gef. 
Slebr. driedrich aus * Saalkrels. Verm. — Hl, Friedrich Pfeiffer aus Dernburg, Kr. 
alberſtaͤt. Verm. — Füſ. Wilh. Schulze aus Calbe a. S. Verm. — Fuſ. C. Barthel aus 
chweinſal, Kr. Bitterfeld. Verm. — Füſ. Wilh. Müller IL aus Halle. Verm. — Fi. Richard 
Oenmler aus Annarode, Mansfelder Gebirgstreis, ſchw. v. Linke Hand ab. — Füuſ. Franz Seidler 
aus Halle, Ev. Schuß in den linlen Arm. — Hilf. Friedrich Bohndorf aus — ansfelder 
Seelreis, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füf. Aug. Lehmann aus Landsberg, Kr. Delitzſch, ſchw. v. 
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Schuß in ven Oberſchenkel. — Füf. C. Lorenz aus Ealbe, l. v. Schuß in ben Fuß. — Füf. Earl 

Hermert aus Hubig, Mansfelder Seekreis, l. v. Schuß durch bie Hand. — Hüf. Adolph Demweis 

aus Halle, l. v. Zwei Schäffe indie Füße. — Unteroff. Evuard Laud graf aus Steftin, I. v. Streif- 

ſchuß auf ber Tinfen Schulter. Befindet fich bei der Compagnie. — Büf. Albert Herbit aus Dieskau, 

Saalkreis, I. v. Streifihuß am linfen Oberfchentel. Befindet fich bei der Compagnle. — Füf. Friedrich 

Brendel aus Schraplau, Mansfelder Seekrels. T. Granatihuß durch den Hals. 

10. Eompagnie. ‚Unteroff. C. Ioh. Wieder aus Kochitedt, Kr. Afchersleben, l. v. Strelfſchuß am 
ale. — Unteroff. Chrift. Ohrmann aus Gröningen, Kr. Halberftabt, 1.v. Schuß in den linken Unterarm. 
üf. Friedr. Wild. Carl Meinhardt aus Gelbzig, Mansfelder Seetreis, ſchw. v. Schuß In die Bruft. 

Füſ. Ignag Baumgarten aus Uder, Sr. Heiligenftadt. T. Schuß m die Brufſt. — Füf. Chriftoph 

„urlebr. ‚Martin Beilede aus Dietersdorf, Kr. Sangerhaufen, 1. v. Schuß in die rechte Hand. — Bil. 

Friedr. ae II. aus Hergisporf, Mansfelder Gebirgstreis, (. v. Schuß in die rechte Hand. — Fi. 

ECEbriſteph Gottlob Eichteufeld aus Cöllben, Mansfelder Seekreis, ſchw. v. Schuß in die Linke Seite. 

Füf, Franz Hannemann aus Gräfenhaincen, Kr. Bitterfeld, fhw. v. Schuß in den rechten ber 

ſchenlel. — düſ. Carl Chriſtoph Hartnad aus Strenznaundorf, Mansfelder Seefreis, L'v. Streiffchuß 

am Kopf. — HFüf., Johann Franz Frifgbier aus Stebten, Mansfelder Secheis, l. v. Schuß im den 
linlen Oberſchenlel. — — Naumann aus Hergisdorf, Mansfelver Gebirgstreit. T. Schuß 
in "bie Bruſt. — Füf. Guſtav Friedrih Dienftmann aus Manséfeld, Mansfelder Gebirgsfreis. T. 
Schuß in den Hals. — Füf. C. Wild. Andreas Dube aus Suderode, Kr. Ajchersleben, ſchw. v. Schuf 
in den Unterleib. — Füſ. Johann Gottlied Mittag aus Dölfingen, Sr. Liebenwerda, l. v. Schuß in 
die rechte Schulter. -— Füf. C. Salomon aus Schneidlingen, Kr. Alchersieben, I. v. Schuß in ben 
echten Arm. — Gef. Heinrich Ludwig Habermann aus Unfeburg, Kr. Wanzleben, I. v. Schuß in bie 

"Linke" Hand. — Füf. C. Guftan Heinemann aus Berfen, ‘Saaltreis, ſchw. v. Beide Füße durch 

Sranatfplitter verwundet. — Füſ. C. Jahr aus Eijenberg, Sachſen-Altenburg. T. Schuß in die Yruft. 
Füſ. Wild, Schulze IL aus Booken, Kr, Lebus, ſchw. v.. Schuß in die linke Hüfte. — Fuſ. Friedrich 

"Andreas Knorre aus Plög, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß ins linke Knie. — Wer. With. er 

aus, Bitterfeld, I. vn. Schuß N ben linfen Unterfchentel, — Füf. Friedrih Wind. Schulze ILL. aus 

Gerdau, ‚Ar. Deli ſch, l. v. Schuß in den linken Dberfchentel. — Füſ. C. Hermann Beiling aus 

Dberwieberftebt, Mansfelder, Gebirgsfreis, ſchw. v. Schüffe in den Ober» und Unterfhentl. — Bil. 

Friedrich Bohn aus Höwiſen, Kr, Ofterburg, ſchw. v. Schuß ins Geſicht. — Gef. Friedtich Frauz 

Pohle aus Schlettau, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Verwundet durch Oranatfplitter am rechten Arm ımb an 

der linlen Eeite. — Füſ. Herm. Schmidt IL aus Plög, Kr. Bitterfeld, l. d. Streifſchuß am linken Fuß. 

Fuſ. Wild. Ernſt Mertens I. aus Hedersieben, Mansfelder Seetreis, ſchw. v. Schuß in dem rechten 

Dberfchenkel. — Füf. Gottfried Kind aus Groß-frina, Kr. Bitterfeld. T. Schuß in den Kopf unb in 

bie Bruſt. — Füf. Friedrich Gottfried Jäckel aus Wettin, Saallreis. T. Schuß in die Bruft. — Fül. 

Friedrich Carl Severin aus Molmerswende, Mansfelder Gebirgsfreis. Verm. -- Hüf. Friedrich Wilh. 

Wölfer aus Dunferode, Mansfelder Gebirgskrels, l. v. — Serg. David Baumann aus Ajchersleben. 

Bam. — Fuſ. Iohann Friedrich Dönau aus Diesfau, Saalkrels. Verm. — Füf. Chriſtoph Andreas 

Rindelhardt aus Wormesleben, Mansfelder Seefreis. Berm. — Füſ. Theod. Buchholz aus Duedlin- 

burg, Kr. Afchersleben. Verm. 

11. Compagnie. Füſ. Johann Friedrih Reinert aus Gerbjtebt, Mansfelder Seekrels. T. Schuß 
dur ben Kopf. — Füf. Johann Friedrich Wilhelm Geuride aus Gutenberg, Saaltreis. T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Dito Ziervogel aus Wolferode, Diansfelder Seefrels. T. Schuß buch Braft 
und Kopf. — Füſ. Andreas Martin Gottfried Sanftenberg aus Schönebed, Kr. Calbe, ſchw. v. 
Schuß in die Bruft und ben Fuß. — Füſ. Auguft Samuel Zwanzig aus Alsleben, Mansfelder Seefr., 
fhw. v. Schuß durch ben Fuß. — Gef. Auguft Carl Schmidt aus Düben, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. 
Schuß durch den Fuß. — Unteroff. Earl Friedr. Auguft Schmidt aus Berg.⸗Genthin, Kr. Jerichow IL, 
.v Schuß in die Seite. — Füſ. Auguft Lohmann aus Eisleben, Mansfelder Gebirgstreis, l. v. 
Streiffhuß an dem Arm. — Füſ. Carl Bach aus Cännern, Saaltreis, l. v. Schuß in den Fuß. 
Füf. Friebrich Kolditz aus Siebigerode, Mansfelder Gebirgskreis,. I. v. Strelifſchuß in der Seite. 
Fü. Auguft Schliebe aus Salzınünde, Saalfrels, 1. v. Holziplitter in das Knie. — Füſ. Friedrich 
Lehmann aus Nauendorf, Saalfreis, I. d. Schuß in den Oberjchenfel. — Füf. Hermann Schiergott 
aus Wettin, Saaltreis, ſchw. v. Schuß In die Schulter. — Füſ. Carl Schulze aus Holzweifig, Ar. 
Bitterfeld, l. v. Streifſchuß am Kopf. — Büf. Ehriftian Joppfe aus Gutfig, Kr) Glogan, ſchw. de 
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Schüffe in beide Füße. — Füſ. Earl Hohmann aus Könkun, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß in ben Arm. 
Fül. Auguft Häusler aus Sandersborf, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß in bie Schulter. — Füſ. 
Gottfried Yampe aus Zabenftedt, Mansfelder Seekreis, Lv. Schuß in ben Kopf. — Gef. Adolph 
Iflaud aus Halle, ſchw. d. Schuß in den Fuß. — Füſ. Wild. Gröper aus Mansfeld, l. v. Schuß 
in bie Seite. — #üf. Earl Gebhardt aus Hettftebt, Mansfelder Gebirgsfreis, l. v. Schuß in bie 
Seite. — Füf. Friedrich Uhlig aus-Priorau. Verm. — Füſ. Wild. Richter aus Körtig, Kr. Delitzſch. 
Berm. — Füf. Friedrih Röder aus Moft, Kr. Bitterfeld. Verm. i 

12. Compagnie. Unteroff. Carl Friedrich Rieſche aus Dankerode, Mansfelder Gebirgsfreis. T. 
Schuß durch ben Kopf. — Unteroff, Carl Augujt Gottfried Sonnabend aus Helbra, Mansfelder 
Gebirgskreis, l. v. Schuß in das linfe Bein. — Unteroff. Otto Meyer aus Schönebed, Kr. Calbe, 
l. v. Wunde am Knie und am Fuß. — Gef. Friedrich Auguſt Shöfling aus Hohenprignig, Fr. 
Delitzſch, l. v. Streiffhuß am Kopf. — Füf. Friedrich Carl Schmidt IL aus Teutſchenthal, Mans- 
felver Seelkrels. Verm. — Unteroff. Augujt Albert Glei aus Dueblinburg, Kr. Aſchersleben, l. v. 
Wunde am linken Fuß. —. Füf. Friedrich Carl Köhler aus Teutfchenthal, Mansfelder Seefreis, l. v. 
Schuß am rechten Zeigefinger. — Füſ. Iohann Gottfried Tegel aus Halle, ſchw. v. Schuß burd bie 
Bruft. — Füſ. Carl Julius Theodor Hoffmann aus Merfeburg. Verm. — Füſ. Friedrich Auguſt 
Graumann aus Hetttebt, Mansfelder Gebirgsfreis. T. Schuß dur die Brujt. — Gef. Carl Aug. 
Rafhleben aus Alsleben a. S., Mansfelder Seekreis, I. v. Streifſchuß am rechten Oberjchentel. 
Füſ. Johann Chriſtian Nobert Horn 1. aus Halle, l. v. Schuß dur den Arm. — Füſ. Friedrih Carl 
Schröter J. aus Trotha, Saalfreis. Verm. — Füf. Carl Albert Taubert aus Erdeborn, Mansfelder 
Seelreis, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Gef. friebrih Conrad Bergmann aus Schwarz, Fr. 
Galbe, I. v. Wunde am Bein. — Füſ— Ehriftian Auguft Finke aus Schiepzia, Saalkreis, ſchw. v. 
Schuß durch die Bruſt. — Füf. Ehriftian Friedrich Ferdinand Unterftein aus Berlin, ſchw. v. Zer— 
fhmetterung des liuken Fußes. — Fäf. Ehriftian Gotthelf Earl Bogel aus Bennitedt, Mansfelder See» 
freie, ſchw. v. Verluft beider Beine. — Fuſ. Eduard Louis Chriftian Kowilsky aus Burgsporf, 
Mansfelder Seefreis, ſchw. v. Schuß in die Seite. — Füſ. Carl Wild. Epriftian Hecht aus Quedlin— 
burg, Kr. Aſchersleben, ſchw. v. Schuß durch den rechten Fuß. — Füſ. Gottl. Aug. Balla aus Dederftebt, 
Mansfelder Seekreis. Berm. — Füf. Andreas Gottlieb Friedrich Knauth I. aus Calbe, ſchw. v. Schuß 
durch das linfe Schienbein. — Füſ. Guftav Gotthelf Clemens aus Neuhaldensleben, Kr. Wanzleben, 
l. v. Winde am rechten Ohr. — Füf. Ernjt Wild. Harnifch aus Gerbſtedt, Mansfelder Seekreis. T. 
Schuß durch die Bruft. — Füf. Chriſtoph Martin Harftel aus Schwarz, Kr. Calbe, l. v. Streifſchuß 
am Knie. — Füſ. Chriftian Richter aus Diere, Kr. Calbe, l. v. — Gef. Carl Gottfried Alb. Hilde» 
brandt aus Bifchofsrode, Mansfelder Gebirgsfreis. Verm. 


3. Thüringifches Infanterie-Regiment Nr. 71. 
Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 

1. Bataillon. Must. Franz Eduard Hauffe aus Gofed, Kr. Querfurt. T. Durch Granat- 
fplitter am Hinterkopf. — Gef. Ernſt Gotifried Hübenthal aus Birkenfelde, Kr. Heiligenftabt, l. v. 
Durch Granatjplitter am Oberarm. Laz. Dub bei Sabowa. 

j Gefecht bei Zeredwig am 3. Juli 1866. 

Gef. Johann Friedrich Volkmann aus Norbhaufen, ſchw. v. Schuß durch ten linfen Arm. 
Lay. und, — Must. Carl Friebrih Bechſtedt aus Herrengoſſerſtedt, Kr. Edartsberga. T. Schuß 
buch den Hopf. — Must. Beter Müller aus Dingelitebt, Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. Verlegung bes 
Gefihts durch Granatfplitter. Raz. und. — Must. Heinrih Bitter aus Weſthauſen, Kr. Heiligenftabt, 
ſchw. v. Schuß durch den linken Oberarm. Laz. und, — Must. Johann Chriftoph Louis Boftel aus 
Wandersleben, Kr. Erfurt, ſchw. v. Schuß durch den linfen Oberarın. Lay. und. — Must. Johann 

Michael Schwanengel aus Bruchſtedt, Kr. Langenſalza, ſchw. v. Schuß buch ben linfen Arm. 
Laz. und. — Must. Friedrich Albert Rammelt aus Droykig, Kr. Weißenfels. Verm. — Must. Wild. 
Auguft Hecht aus Gehofen, Kr. Sangerhaufen. Verm. — Must. Heinrih Körber aus Herrmannd- 
ader, Kr. Sangerhaufen, l. v. Streiffhuß an ber linfen Schulter. az. und. — Musf, Auguft Haak 
aus Kühndorf, Kreis Schleufingen. Berm. — Must. Johann Friedrich Wild. Schallenberg aus 


Langenfalze, . Vermißt. 
Gefecht bei Lipa am 3. Juli 1866, 
Must. Nilolaus Groß aus Kreuzeber, Kr. Heiligenftabt. T. Schuß burd die Bruſt. — Must, 
. 9 
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Johann Heinrich Katarius Koch aus Erfurt. T. Schuß durch die linke Seite. — Must. Carl 
Böttcher ans Rieſtädt, Kr. Sangerhanfen, 1. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. nnd. — Must. 
Heinrich Chriſtoph Kirchner aus Winzingeröde, Mr. Wordis, l. v. Streiffhuß am Fuß. 2%: and. 
Unteroff. Otte Unger aus Erfurt, l. v. Schuß in das Bein. Laz. und, — Must. Heintith Friedrich 
Boruträger aus Hauröben, Kr. Worbis, I. v. Schuß am Arm. Dei der — — Must. 
Joh. Friedr. Ang. Koh aus Tilleda, Kr. Sangerhauſen, l. v. Schuß am Oberfchentel. Bei der Eokip. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866, = 

5. Compagnie. Prem-!t. Werner Robert Kühne ars Merſeburg, ſchw. v. 3 Schlffe, bavan 1 
Schuß in den linfen Oberarm, 1 Schuß ins Kreuz. — Sec.Lt. Ernft Carl Louis Aler. gu v. Bontnl. 
aus Lenzen, Kr. Belgard, ſchw. v. Schuß in ven linken Oberarm. — Untetoff. Paul Otto aus Krofigt, 
Saaltreis. Berm. — Unteroff. Ludwig Karl Kaps aus Heringen, Kr. Sangerhaufen. T. — Unteroff. 
Friedrich Franz Poley aus Freiburg, Kr. Querfurt. T. — Must. Hermann Stttig aus Breitenbach, 
Kr. Schleufingen. . T. — Must. br Heinrich Kleppftein ans Bodenheilingen, Kr. Langenfalza. T. 
Must. Ich. Ernft Born aus Groß-Gottern, Kr. Langenſalza. T. — Gef. Chriſt. Jul. 2 
aus Mühlhauſen. T. — Gef. Heinrich Friedr. Wilh. Ludmanng aus Ermſtedt, Kr. Erfurt. T. — Must. 
Carl Gotthardt Gerlach aus Holdenſtedt, Pr. Sangerhauſen. T. — Musk. Chriſtian Carl Julius 
Böſel aus Gr.Oſterhauſen, Ar. Querfurt. T. — Dust. Eduard Günther Friedtich Carl Brandt aus 
Erfurt. T. — Must. Friedrich Wilh. Schlmpf aus Emſeloe, Kr. Sangerhauſen. T. — Must. Friedr. 
Carl Höhnemann aus Jeritz, Kr. Delitzſch. Tr — Must. Heintich Mier aus Elgenrieden, Kr. Mühl⸗ 
haufen. T. — Must. Johann Carl Jofeph Otto I. aus Gaͤlzenbach, Kr. Worbis. T. — Musf. Job. 
Carl Blantenburg aus Tennftent, Kr. Langenſalza. T. — Must. Joham Chriftian Ehrharbt aus 
Roßperweuda, Mr. Sangerhaufen. T. — Must. Jacob Büttner aus Berlingerode, Kr. Heiligenftabt. T. 
Must. Heinrih Friedrich Auß in aus Bitzliugen, Kr. Nordhauſen. T. — Must. Carl Eduard Edmund 
Bauer aus Gerjtewig, Ar. Ziegenrüd, ſchw. v. Schuß durch den linken Oberfchentel. — Musk. Heint. 
Lorenz Bogelgejang aus Schönftent, Fr. Langenfalza, ſchw. dv. Schuß durch dem linken Fuß. — Mus 
Johann Gottfried Kahlmeier ans Bifchhagen, Kr. Heiligenſtadt, ſchw. v. Schuß durch ben Linken Unter. 
arm. — Musf. Carl Chriſtian Giefler aus Aufeben, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß burd den 
linten Oberfchentel. — Must. Johann Heinrich Wild. Shud aus Tennftedt, Fr. Langenſalza, un d. 
Schuß durchs rechte Knie. — Must, Wild. Friedr. Reinhold aus Bleicherode, Kr. Norohanfen, Ihm. v. 
Schuß am Unterleib. — Gef. Johann . Zeifler aus Röfa, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß durch 
ben linken Dberfchenkel. — Must. Ignag Bein aus Küllftent, Kr. Mühlhaufen, ſchw. v. Schuß burd 
das linfe Bein. — Must. Wild. Hermann Poepel aus Droyfig, Kr. Zeig, ſchw. d. Schuß durch das 
linfe Bein. — Gef. Carl Ludwig Julius Randel aus Erfurt, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. 
Gef. Ferdinand Gottfried Sanerbrei aus Mühlhaufen, ſchw. v. Linker Arm abgefchoffen. — Gef. Carl 
Auguft Meyer I. aus Friedersdorf, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchenfel. — Gef. Aug. 
Theodor Frank aus Altengottern, Kr. Langenjalza, ſchw. v. Schuß am Halfe — Must. Heinr. Chrift. 
Schröter I. aus Altengettern, Kr. Sangenfalza, ſchw. v. Am rechten Unterarm. — Musk. Iohann 
Auguft Kummer aus Hinternah, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Schuß am rechten Oberfchentel. — ef. 
Johaun Martin Wild. Marquardt aus Dietersborf, Kr. Sangerhaufen, fhw. v. Schuß am Kopfe. 
Gef. Michael Adam Arnold aus Erfurt, ſchw. v. Schuß an der linfen Hüfte, — Must. Wilh. Ludwig 
aus Duerfint, ſchw. v. Arm rechten Oberfchentel. — Must. Chriftopp Opfermann aus Dingelitedt, 
Kr. Heiligenftabt, ſchw. v. Schuß durch den Unterarm. — Must. Johann Friedrich With. Louis Hallen- 
bauer aus Nordhanfen, ſchw. d. Schuß durch den Unterleib. — Must. Heinrih Chriſtoph Yier. aus 
Neunhellingen, Kr. Langenſalza, ſchw. v. Schuß durch den rechten Fuß. — Must. Oscar Michael Lieb; 
mann aus Erfurt, ſchw. v. Schuß durch den rechten Arm. — Must. Joſeph Hoech aus Bernterode, 
Kr. Worbis, ſchw. v. Schuß in die Wade. — Must. Valentin Wilhelm aus Bernterobe, Kr. Worbis, 
ſchw. v. Schuß in die Wade. — Mus. Heine. Aug. Henning I. aus Madenrove, Kr. Nordhauſen, 
ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberarm. — Musk. Aug. Gottf. Georges aus Dittenborn, Kr. Norb- 
haufen, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — Must. Friedr. Wilg. geb ans Mülverftebt, Kr. Langenfatza, 
ſchw. v. echtes Dein zerſchoſſen. — Musk, Ich, Chrift. Aug. Koch I. ans Queftenberg, Kr. Sanger- 
haufen, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. — Musk. Joh. Louis Schmidt I. aus Yangenbath, Fr. 
Schleufingen. Verm. — Hornift Ed. Molle aus Senib, Kr. Ziegenrüd. Berm. — Dinst. Yuftus 
Stange aus Schönftebt, Kr. Langenſalza. Berm. — Mus. Av. Cottf. Feigenfpan aus Müplhaufen. 
Verm. — Musk. Ich. Kohl aus DBernterobe, Kr. Worbis. Verm. — Dust, Heinr. Friedr. Mund aus 
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Trebra, Kr. Nordhauſen. Verm. — Musk. Ludw. Treum. Wagner J. aus Breitenbach, Kr. Schleuſingen. 
Verm. — Musl. Friedr. Wilh. Wolff aus Gatterſtedt, Kr. Querfurt. Verm. — Must. Chriſt. Burg⸗ 
hardt aus Wallhauſen, Kr. Sangerhauſen. Verm. — Must. Friedr. Chriſt. Koehler aus Mobisburg, 
Kr. Erfi Verm. — Must. Ich. Gottl. Otto U. aus Wedau, Kr. Naumburg. Verm. — Must. 
Ludw. Bernh. Heifer aus Rieſtedt, Kr. Sangerhauſen. Verm. — Musk. Carl Herm. Mitſcherling 
aus Düben, Kr. Bitterfeld. Verm. — Must. Herm. Aug. Alb. Huth aus Holzweißig, Kr. Bitterfeld. 
Verm. — Must. Joh. Chrift. Theod. Scham bach aus Langenfalza. Verm. — Must. Heinr. Aug. Körber 
aus Trebra, Kr. Norbhaufen. Verm. — Must. Ich, Ludw. Herzer aus Schellenburg, Ar. Weißenfee. 
Berm. — Must. Erbin. Friedr. Weidhaaſe aus Peufchen, Kr. Ziegenrüd. Ferm. — Gef. Joh. Friebr. 
Motz aus Schönftebt, Kr. Langenſalza. Verm. — Gef. Ernit Herm. Lange aus Altenbeuten, Fr. 
Ziegenrüd. Verm. — Gef. Heim. Chrift. Ernit aus Winbehaufen, Kr. Sangerhaufen. Verm. — Gef. 
Ant. Hunoldt aus Beuern, Kr. Worbis. Verm. — Gef. Chrift. Fried. Bohne aus Nicolausrieth, Fr. 
Sangerhaufen, l. v. Verlegung der Augen in Folge eines Granatfchuffee. Beim Truppentheil. — Sec. 
xt. Paul Lebrecht Bolze aus Eisteben, I. v. Streifſchuß am Halfe und am Kopfe. Beim Truppentheil. 

6. Compagnie Get. Wolf v. Schlegell aus Magdeburg, I. v. Streiffhug am Kopf. Beim 
Zruppentheil. — Unteroff. Alb. Pirner aus Charlottenburg, Kr. Teltow, l. v. Schuf durch den Ober- 
ſchenlel. Laz. und. — Unteroff. Carl Rheinlaender aus Heiligenftadt, I. v. Streiffhuß an der Bade. 
Musk. Heinz. Ernft Aderholp aus Uthleben, Kr. Sangerbaufen. T. — Must. Ignatz Beikirch aus 
Dreitenworbis, Kr. Worbis, ſchw. v. Durch einen Grauatfhuß den linken Arm zerſchmettert. — Must. 
Jacob Wild, Kehl aus Schwarza, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Schuß unterm linken Schulterblatt. — Must. 
Ich. Adam Böttcher aus Falken, Ar. Mühlhaufen, ſchw. v. 5 durchs linfe Bein. — Must. Joh. 
Chriſt. Thilo Kollafhed aus Kammerforit, Kr. Langenſalza, l. ». — Musf. Carl, Friedr. Peter aus 
Cölleda, Kr. Edfartsherga, l. u» — Must. Ev. Gottf. Brauer aus Wülfingerode, Kr. Nordhaufen, 
Ihw. v. — Must. Joh. Herm. Ausmeier aus Wefthaufen, Kr. Heiligenftadt, Verm. — Must. And, 

ausmann aus Wingerode, Kr. Worbie, ſchw. v. Streifſchuß am linken Oberarm. — Must. Valentin 
Heim aus Suhl, Kr. Schleufingen, l. v. Streiffhuß am rechten. Oberarm. Beim Truppentheil. 

7. Compagnie. Gef. Friedr. Ernft Bornfhein aus Schimmel, Kr. Edurtöberga, ſchw. v. Ant 
Fu Paz. und. — Gef. Casp. Georg Wilh, Hellmann aus PViernan, Kr. Schleufingen, I. v. Strelf- 
ſchuß an dev Bruft. Yaz. und, — Must. Frig Eogar Balduin v. Bommsdorf aus Kidebufh, Kr. Kalau, 
fhw. v. Schuß in den rechten Arm, — Must. I. Adam Geier aus Rohr, Er. Schleufingen, fchw. v. 
Schuß ins rechte Bein. — Must. Gottf. Richardt aus Struth, Kr. Mühlhaufen, l. d. Schuß ins 
Bein. — Must. Otto Weidermann aus Gr.Cammsdorff, Kr. Ziegenrüd, ſchw. v. Schuß ins Bein. 
Must. Gottf, Kummer aus Schleug, Kr. Bitterfelb. T. Schuß in die, Gefchlechtstheile. — Must. 
Amandus Molle aus Debig, Kt. Ziegenrül. T. Schuß durch den Kopf. 

8. Compagnie. Hauptm. Otto Graf v. Herzberg aus Erfurt, (. v. Contuſion an ber linfen 
Hüfte. Beim Truppentheil. — Sec.Lt. v. Bodelfhwingh aus Hamm, ſchw. v. Schuß in den linfen 
Unterarm. — Unteroff. Carl Friedr. Wild. Fütterer aus Dleicherode, Kr. Nordhaufen, ſchw. v. Beide 
Beine fortgerifien. Am 3. Juli 1866 im Lazareth zu Sadowa geftorben. — Gef. Chrift. Wilhelmi aus 
Altendorf, Kr. Sangerhaufen. T. — Gef. Carl Guflav Aray aus Teunſtedt, Kr. Langenſalza. T. — Must. 
Friedr. Wild, Ehring aus Niederwänih, Kr. Querfurt. T. — Must. Ich. Wild. Arerhold aus 
Wülfingerode, Kr, Noröhaufen. T. — Must. Chrijt. Hartmann II. aus Rohrberg, Ar. Heiligenftadt. T. 
Must. Jacob Müller aus Faulungen, Kr. Mühlhaufen. T. — Must. Friedr. Wild. Naumann aus 
Schwärzau, Kr. Zeig. T. — Unteroff. Carl Schäfer aus Artern, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß 
in beide Oberſchenlel. —  Unteroff. Valentin Wehr aus Groß Bartloff,, Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. 
Schuß ins linfe Gefäß, — Gefreiter Ferdinand Voigt aus Weißenfee, ſchwet verwundet. Schuß ins 
Bein. — Gef. Ferdinand Buſſch aus Burgftatten, Kr. Merjeburg, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. 
Gef. Johann Ehriftoph Kleinfteublr aus Langenfalza, ſchw. v. Nechter Arm und linkes Bein zer- 
fplüttert.. — Gef. Carl Friebrih Edund Schumann aus Lügen, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß ins 
linfe. Schienbein. — Must. Georg Michael Pfeffer aus Viernau, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Fuß zer- 
fchmettert, — Musf. Friedrich Auguſt Chriſtoph Schuchhardt aus Voditert, Ar. Sangerhaufen, 
Ihw. v. Beine. zerfchmettert. — Must. Friedr. Reiff aus Suhl, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Nechter Fuß 


- zerfchmettert, — Must. Heint. Ferdinand Urbich aus Nieberniffa, Kr. Erfurt, fhw. v. Ein Arm ab. 
Dia & 


Carl Chriſtoph Döttler aus Nichftert, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Linker Fuß zerfchmettert. 
Must, Cart Berker aus Sömmerda, Kr. Weißenfee, En v. Schuß in. den linken Arm, — Musl. 
\ 2 * 
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Carl Ferdinand Staub aus Mücheln, Kr. Querfurt, fhw. v. Schuß ins Bein. — Must. Iohann 
Chriſtoph Theodor Hallmeger aus Gefell, Kr. Ziegenrüd, fehw. v. Schuß ins Bein. — Must, Ernft 
Heinrich Keil aus Gebefee, Kr. Weißenſee, ſchw. v. Schuß durch beide Oberſchenkel. — Must. Carl 
Franz Bernhard Hohndorf aus Erfurt, ſchw. v. Linker Oberfchenkel verlegt. — Musk. Carl Auguft 
Mann aus Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß in die Wade — Must. Joſeph Ringleb aus Nüftenfelde, 
Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. Schuß in den linten Arm. — Must. Friebr. Aug. Riefe aus Rothenberge, 
Kr. Edartsberga, ſchw. v. Beinverlegung. — Musk. Georg Doering aus Mifterode, Kr. Heiligenftabt, 
fhw. v. Schuß in die Wade. — Must. Conr. Wilh. Wehr aus Mühlhaufen, ſchw. v. Schuß in ben 
Rüden. — Musf. Friedr. Stange aus DBleicherode, Kr. Norbhaufen, ſchw. v. Rechter Fuß zerfchmettert. 
Must. Heine. Herrberg aus Türungen, Ar. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß in. ben Arm. — Must. 
Aug. Löffelholz aus Henthen, Kr. Heiligenftadt, ſchw. v. Streiffhuß am Kopf! — Gef. Chriſtoph 
Carl Geukler aus Strauffurt, Kr. Weißenfee, I. v. Contufion am Fuß. — Musk. Georg Herm. Antr. 
Werner aus Langenfalza, I. v. Beide Schenkel verlegt. — Must. Chriſtoph Schaaf aus Nellitz, 
Saalfreis, I. v. inter Arm verlegt. — Must. Aug. Robert Rothe aus Tennſtedt, Kr. Rangenfalze, 
l. v. Streiffhuß am Hals. — Musk. Joh. Jac. Weiß aus Langula, Kr. Mühlhaufen, I. v. Linker 
Arm verlegt. — Must. Franz Ant. Raabe aus Gernrode, Kr. Worbis, l. v. Contuſion am Fuß. 
Must. Heine. Wilh. Hedrodt aus Groß - Werber, Kr. Norbhaufen, I. v. Schuß am rechten Fuß. 
Must. Chriſtoph Lorenz Brettſchneider aus Langenfalza, I. v. Kontufion am Fuß. — Unteroff. Job. 
Friedr. Elias Junker aus Görsbah, Kr. Sangerhaufen, I. v. Contuſion am rechten Schulterblatt. 
Unteroff. Leonh. Shwark aus Worbige [. v. Gontufion am Unterleib. — Gef. Audr. Burghardt 
aus Klein-Bartloff, Kr. Worbis, I. v. Fontuſion an der rechten Wade. — Gef. Friedr. Ludw. Boefe 
aus Bennedenftein, Kr. Nordhaufen, I. v. Contuſion am Oberfchentel. — Must. Earl Weber aus 
Kirhworbis, Kr. Worbis, I. v. Streiffhuß am linken Arm. — Must. Joh. Georg Anbr. Stumpf 
aus Dlankenberg, Kr. Ziegeurüd, I. v. Nechter Fuß verwundet. — Must. Carl Wil. Bensler aus 
Mitteldorf, Kr. Norbhaufen, 1. v. Linke Hand verlegt. — Musk. Wiegmann, gen. Frige, aus 
Erfurt, I. v. Gontufion am linfen Oberarm. — Must. Joh. Friedr. Shöppe aus Schafau, Kr. 
Eckartsberga, I. v. Finger an ber rechten Hand verlegt. — Must. Carl Friedr. Hörold aus Groß 
Ofterhaufen, Kr. Querfurt, I. v. Contufion am Fuß. — Gef. Wild. Carl Löffler aus Erfurt. Berm. 
Mus. Franz Wild. Brauer aus Schwerftebt, Kr. Weißenſee. Verm. — Musf. Joh. Ehriftian Friedr. 
— ———— aus Treffurt, Kr. Mühlhauſen. Verm. — Must. Nicolaus Koehler aus Ershauſen, 
r. Heiligenſtadt, l. v. 

9. Compagnie Füſ. Joſ. Dunkel aus Küllſtebt, Ar. Mühlhauſen. T. — Füf. Emil Jul. 
Lohſe aus Naumburg. T. — Gef. Joh. Ernſt Freſſer aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda. T. — Fü. 
Rob. Steinecke aus Obersdorf, Kr. Sangerhauſen. T. — Gef. Joh. Andr. Stötzer aus Suhler- 
Neundorf, Kr. Schleuſingen, fhw. v. — Füſ. Chriſtoph Gerlach IL aus Hohlungen, Kr. Worbis, 
ſchw. v. — Füf. Friedr. Gottfr. Erdmann König aus Querfurt, l. v. — Gef. Zul. Alb. Chriſt. Leh— 
mann aus Erfurt, ſchw. v. — Füſ. Conr. Schotte aus Bebendorf, Kr. Heiligenſtadt, l. v. — Füſ. 
Joh. Ferd. Crumpe aus Erfurt, l. v. — Füf. Carl Ferd. Müller aus Pützlingen, Kr. Nordhauſen, l. v. 
Gef. Joh. C. Schre iber aus Erfurt, l.v. — Füſ. Alb. Bo hne aus Belern-Naumburg, Kr. Sangerhauſen, ſchw. v. 
Füſ. Heinrich Mai aus Silberhauſen, Kr. Mühlhauſen, l. — Gef. Johann Chriſtoph Weber aus 
Glebendorf, Kr. Weißenfels, l. v. — Füſ. Friedrich Theodor Linſe aus Gispersleben, Kr. Erfurt, l. v. 
Gef. Alb. Theod. Berndt aus Halle a. d. S., l. v. — Füſ. Ernſt Wilh. Alb. Kohl aus Glettenberg, Ar. 
Nordhauſen, l. v. — Füſ. Herm. Holzapfel aus Norbhaufen, l. v. — Füſ. Earl Friebrich Reichardt 
aus Göthewitz, Kr. Weißenfels, l. ». — Füf. Johann Auguſt Heſſe aus Esmannsdorf, Kr. Querfurt, 
l. v. — Füſ. Friedrich Ferdinand Schlogelmilch aus Suhl, Kr. Schleuſingen, l. v. Gramatfplitter am 
linten Vorderarm. Bel der Compagnie. — Füſ. Friedrich Wilhelm Müller aus Groß-Werther, Kr. 
Nordhaufen, l. v. Granatfplitter am linken Vorderarm. Bei der Compagnie. — Gef. Guftad Julius 
Grimm aus Erfurt, 1. v. Laz. Borig. — Gef. Gut. Eduard Hartmann aus Steigra, Kr, Querfurt. 
Verm. — Gef. Georg Heinrich Eduard Fäſt aus NRofleben, Kr. Querfurt. Verm. — Füſ. Carl Mori 
Heine aus Gr.-Wangen, Kr. Querfurt. Verm. — Füſ. Chrift. Friedrid Möller aus Schwarza, Fr. 
Schleuſingen. Berm. — Füf. Johannes Werkmeifter aus Breitenbach, Kr. Worbie. Verm. — Füf. Joh. 
Gottfr. Ulemann aus Niederglobihan, Kr. Merfebing. Verm. — Lieut. und Adjut. v. Schüg. Streif- 
ſchuß am linten Oberjpenfel. Beim Truppentheil. — Feldw. Lunide, I. v. Contufion am rechten Bein. 
Dei der Compagnie, — Unteroff. Aug. Herm. Feft aus Roßleben, Kr. Querfurt, fchw. v. — Oberftkteit. 
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v. Balentini, ſchw. v. Am Kopf und der rechten Hand. Laz. Horſitz. — Unteroff. Heinrich Knoch aus 
Ziegenrück. T. — Unteroff. Hermann Rettig aus Mühlhauſen, I. v. Streifſchuß am Unterleib. Bel. 
ber Compagnie. — Fhf. Heinrich Chriſtian Rechenbach aus Nagelſtedt, Kr. Langenſalza, I. v. Contuſion 
am rechten Bein. 

10. Compagnie. Tamb. Ferdinand Heinrich Ochſenforth aus Dietorf, Kr. Mühlhauſen, ſchw. v. 
Füſ. Peter Meyer aus Großbackloff, Kr. Heiligenftabt, [hw. u. — Füſ. Andreas Meher aus Winge- 
robe, Kr. Worbis, l. v. — Fuſ. Heinrich Friebrih Poleffen aus Ellrich, Kr. Nordhaufen, I. v. — Gef. 
Heinrich Ernft Inlius Hartmann aus Nordhaufen, l. v. — Füf. Theodor Carl Bräuer aus Ratibor, 
J. v. — Fuf. Heinrich Auguſt Stiezel aus Großwechfungen, Kr. Norbhaufen, ſchw. v. — Füſ. Peter 
Fütterer aus Breitenbach, Kr. Worbis, fhw. v. — Füſ. Philipp Auguſt Dunkel aus Küllſtedt, Kr. 
Mühlhauſen, ſchw. . — Füuſ. Joſeph Edardt aus Worbis, ſchw. d. — Füf. Ernft Aug. Frenzel 
aus Mohrbach, Kr. Erfurt, ſchw. d. — Füſ. Chriſt. Friedr. Wild. Kunzner aus Anclam, ſchw. v. 
Füſ. Jak. Herbort aus Bernderode, Kr. Worbis, l. v. — Füſ. Earl Ulbrig aus Barby, Kr. 
Calbe a. ©. — Fif. Theod. Schirrmeiſter aus Teutſchenthal, Mansfelder Seekreis, ſchw. v. 
Huf. Conr. Backhaus aus Lindewerra, Kr. Heiligenſtadt, fhw. . — Gef. Earl Chriſt. Jahn aus 
Schönwerba, Ar. Querfurt, l. v. — Füf. Wild. Herm. Hof aus Ringleben, Kr. Erfurt, ſchw. v. — Füſ. 
Reinh. Glorius aus Lenterobe, Fr. Heiligenftadt. T. — Füf. Carl Friedr. Wild. Fider aus Sachſa, 
Kr. Nordhauſen, .v. — Füſ. Joh. Georg Weiß aus Suhler-Neundorf, Kr. Schleufingen, ſchw. v. 
Füſ. Friedr. Scharf aus Vollerode, Kr. re T. — Füſ. Earl Andr. Wilh. Friedrich aus 
Proſigk, Fürſtenthum Anhalt, l. v. — Füf. Joh. Chriſt. Günther aus Salze, Kr. Nordhauſen, ſchw. v. 
Füſ. Leo Fiedler aus Kirchworbis, Kr. Worbis, ſchw. v. — Füſ. Earl Wild. Schrader aus Löbejün, 
Saalkreis, I. v. — Füf. Joh. Ferbin. Hoffmann aus Giebichenftein, Kr. Halle, ſchw. . — Haupt. 
Rohe, ſchw. v. Kopfwunde. Laz. Horfik. — Unteroff, Emft Falte aus Nidiashagen, Ar. Worbie. 
T. — Feldw. Cornel. Burkhardt aus Querfurt, I. dv. Handwunde. — Unteroff. Rob. Schmibt II. 
aus Erfurt, l. v. — Unteroff. Carl Theod. Heinr. Breitung ans Thüringen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. 

11. Compagnie Serg. Friedr. Wild. Voigt aus Weißenfels. T. Schuß durch den Kopf. 
Unteroff. Carl Guft. Brenner aus Liebenwerba, ſchw. v. — Unteroff. Gottfr. Schmidt aus Schleu— 
fingen, ſchw. v. Schuß In die Seite — Füſ. Carl Heinr. Joſt aus Waidenhain, Kr. Torgau. T. 
Schuß in die Bruſt. — Füf. Ich. Gottl. Aug. Kern ans Rüde, Pr. Bitterfeld. T. Schuß in ben 
Kopf. — Fül. Friedx. Wild. Schirmer aus Mitteldorf, Kr. ——— T. Schuß in den Rücken. 
Gef. Chriſt. Aug. Fich art aus Schloß Heldrungen, Kr. Eckartsberga. Verm. — Gef. Heinr. Osburg 
aus Heiligenſtadt, fchw. v. — Füſ. Bernh. Spitzenberg aus Geißleben, Kr. Heiligenſtadt, ſchw. v. 
Füf. Carl Guſt. Ad. Sander aus Anbisleben, Kr. Erfurt, fhw. v. Schuß durch den Arm. — Füſ. 
Nic. Kreifeld aus Suhl, Kr. Schleufingen, fchw. v. — Füf. Ich. Müller I. aus Hildebrandshaufen, 
Kr. Mühlhaufen, fhw. v. Schuß in die Seite. — Füſ. Ber Ferd. Gräſer aus Erfurt,“ ſchw. v. 
Fl, Frledrich Eberhard Bofeder aus Oberroth, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Berluft ver Hand. 
Füf. Johann Georg Wartenberg aus Erfurt, ſchw. v. BVerluft bes Deines. — Füf. Heinrich Chriſtoph 
Steinmet aus Großbernthen, Kre Nordhaufen, ſchw. v. — Füſ. Joh. Gottfried Schilling aus Mühl- 
haufen, ſchw. dv. — Füf. Aug. Gottlieb Ka iſer aus Kindelbrüd, Kr. Weißenfee, ſchw. v. — Füſ. Chrift. 
Waldmann aus Kirchgandern, Kr. Heiligenftabt, ſchw. v. — Füf. Joh. Georg Beyer aus Wingerobe, 
Kr. Worbis, Schw. v. — Füſ. Friedrich Wilh. Ede aus Benningen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. — Füſ. 
Henrich Wilh. Langelotz aus Nieberborla, Mr. Mühlhauſen, fie v. — Füſ. Friedrich Wild. Bernd. 
Voigt aus Gehofen, Kr. Sangerhaufen, [. v. Schuß am Ohrläppchen. — Füf. Joh. Iofep Roth 
aus Bickenriethe, Kr. Mühlhaufen. Berm. — Fif. Aug. Pflug aus Dachrietben, Kr. Mühlhauſen. Verm. 
Sf. Heinrih Eiſenbech aus Aden, Kr. Calbe a. d. S. Verm. 

- 12. Compagnie Gef. Ich. Mod aus Effeldra, Kr. Mühlhaufen. I — Füif. Nicolaus Wand 
ang Helmsborf, Kr. Mühlbanfen, Lv. — Füſ. Friedrich Eduard Hauffe ans Weißenfels, ſchw. v. 
Füf. Friedrich Aug. Lieder aus Kelbra, Kr. Sangerhäufen, I. v. Schuß durchs Bein. — Fuf. Franz 
Anton Tilgner aus Lieferthau, Kr. Schweipnig, I. v. Schuß durchs Bein. — Füſ. Joh. Aug. Gebler 
aus Breitungen, Kr. Sangerhauſen. T. Granatfplitter am Kopf. — Fuͤſ. E. Fried. Lonis Kallmeyer 
aus Ör.-Bernden, Kr. Nordhauſen, ſchw. d. Kopfwunde. — Fülſſ. Peter Ifland aus Dingelftebt, Fr. 
Helligenftabt. Verm. — Füf. Iohann With. Bernhard Seegel aus Kühnhaufen, Kr. Erfurt, I. v. 
Handwunbe. — Füf. Ferdinand Griebel aus Schleufingen. T. — Füſ. Eprift. C. Schill aus Yangen- 
falga. Verm. — Fü. Guft. Adolph Tautenfhläger ang Alversroda, Kr. Ouerfurt, 1. 0. m «Füſ. 
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Friedrich, Ferbin. Käſtna aus Langenfalzg, l. v. Verm. — Füſ. Friedrich Wild. Wiehe aus Deuma, 
Kr. Worbit. Berm. — Füſ. C. Wilh. Schreier aus Bottendorf, Kr. Ouerfurt, l. v. — Füſ. Fried. 
Gottl. Schmidt aus Wollenftat, Kr. Sangerhauſen, ſchw. v. Am Kopf. — Füf. Ianag Lücke aus 
Ringelrode, Kr. Heiligenftabt, I. v. — Füſ. C. Herm. Louis Günther aus Flarchheim, Kr, Langenſalza. 
Verm. — Füf. Adolph Wiehe aus Deyua, Fr. Worbis, ſchw. v. Beinwunde — Füſ. Clem. Albert 
Töffelbein aus Stangeudorf, Kr. Marienwerder, l. v. Quetſchung. — Füf. Adolph Heinr. Krug aus 
Mannstorf, Kr. Zeig, I. vo. Beinwunde. — Füſ. Aut. Eberhardt aus Geißenhöhn, Kr. Schleufingen, 
l. v. Schuß am Bein. — Füf. Fried. Gottl. Meißezahl aus Edartsberga, ſchw. v. Schuß am Bein. 
Füf. Joh. E. Fror. Bufe aus Erfurt. T. — Füſ. Eruft Georg Angerer aus Schleufingen, ſchw. v. 
Schuß am Bein. — Füf. Fror. Wilh. Weber Il. aus Merjeburg, Lv. Schuß am Arm. — Bf. 
Ferd. Theod. Görting aus Heinrichs, Kr. Schleufingen, l. v. — Gef. Fried. C. König aus Zörbig, 
Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Kopf: und Beinwunde. — Füſ. Ich. Wil. Krech aus Denshaufen, Kr. 
Scleufingen. T. Oranatiplitter am Kopf. — Füf. Joh. Gottl. Allrig aus Bottenborf, Kr. Querfurt, 
fhw. v. Beide Beine zerfchmekkert. — Gef. Hein. Mulde aus Roffenfelo, Kr. Bitterfeld. T. Schuß 
in die Bruſt. — Füſ. E. Fried. Oftermann aus Querfurt, l. v. Schuß ins Bei. — Unteroff, 
Guft. Lange aus Sabiffa, fr. Zeig, ſchw. v. 2 Schuß ins rechte Bein. — Unteroff. C. Wil. Fried. 
Franz aus Spandau, Ar. Ofthavelland, ſchw. v. — Unteroff. Adolph Klumann aus Erfurt, Verm. 


4, Thüringifches Infanterie-Regiment Mr. 72. 
Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 


1. Compagnie. Sec.Lt. und Apjutant Krämer, T. Schuß dur die Bruf. — Musk. Joh. 6, 
Laubmann aus Grofwig, Kr. Wittenberg, T. Schuß durch den Kopf. — Musk. Fried. 87— 
Gerbig aus Oſterfeld, Sr. Weißenfels, T. Schuß durch die Bruſt. — Gef. Franz Alex. Fried. Wilh. 
Altſtädt aus Naumburg, Lv. Streifſchuß am "Kopf. Im. Feld-Laz. — Gef. Herm, Löther aus 
Goſeck, Kr. Naumburg, l. v. Streiffhuß ander Bruſt. Daſelbſt. — Must. Eruſt Wild. Händel 
aus Dommfen, Kr. Weißenfels, I. h. Schuß durch bie linke Hand, Daſelbſt. — Gef. C. Jul. Preußler 
aus Greifenberg, Kr. Cöwenberg, l. v. Daſelbſt. — Gef. Fried. Adolph Dippold aus Ofterfeld, Ku. 
Weißenfels, I. 0. Daſelbſt. — Gef, E. Schmidt aus Hirſchroda, Kr. Eckartsberga, I. v. Dafelbit. 
Unteroff. C. Fried. Ernft Schrimpf aus Merjeburg. Verm. — Gef. Ab. Kanitz. Verm. — Must. 
Fried. Wild. Zimmermann aus Weißenfels. Verm. — Musk. Fried. Aug. Wagner aus Kl.-Liebenau, 
Kr. Merfeburg. Verm. — Must. ir Lonis Lehmann aus Schafftäpt, Ar. Merfeburg. Verm. 

2. Compagnie. Serg. Hein. $. Herm. Bremer aus Erfurt, fhw. v. Granatwunde am Kopf. 
Im Feld⸗Laz. — Must. C. Aug. Henkel aus Hohenbudo, Kr. Schweidnig, ſchw. v. Gewehrſchuß in 
die Bruft und linke Hand. Daſelbſt. — Mus. Guft. Emil Schneidewindgenannt Böge aus Schwef- 
wig, Kr. Merjeburg, ſchw. v. Beide Füße zerfchoffen durch Gewehrfeuer. Daſelbſt. — Musl. Fried. 
Ulle zus Nediſſen, Sr. Zeig, fchw. v. Gewehrſchuß durch den Arm. Daſelbſt. — Gef. C. Gottl. 
Thieme aus Hirfchfelb, Kr. Llebenwerba. Verm 

3. Compagnie Hauptm. v. Plöh aus Gark a. O., fhw. v. Gewehrfchuß in ben rechten Fuß— 
fnöchel. Im Feld-⸗Laz. — Gef. E. Trier. Köhritz aus Koffa, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Dafelbft. 
Diust, Frledr. Wilh. Traug. Wagner aus Pitihdorf, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Daſelbſt. — Must, 
C. Friedr. Münnich aus Burgholzhaufen, Kr. Edartsberga, ſchw. v. Dafelbf. — Mus. C. Friedr. 
Bremme aus Delisid a. B., Kr. Merfeburg, l. v. Daſelbſt. — Must. C. Viehweg aus 
Modrehna, Kr. Torgau, Verm. — WMust.. C. Friedr. Böge aus Ellerbach, Kr. Merfeburg. Verm. 
Gef. Herm. Guſt. Benndorf aus Geußuitz, Ar. Zeig. T. 

4. Compagnie. Unteroff. Gottf. Seydel aus Gröden, Kr. Liebenwerda. T. — Musl. C. Ferd. 
Langrod aus Groß-Eorbethe, Kr. Weißenfels. T. — Must. Joh, Heinr. Horn aus Weißenfels. T. 
Must. Job. Friede. Fiſcher aus Borbik, Kr. Zeig, l. v. Schuß in den Oberarm. Im —— 
Must. Joh. Gottl. Richter aus Gr.Thiemig, Kr. Liebenwerda, ſchw. v. Schuß in den Unterlei 
Daſelbſt. — Must. Jonas Börner aus Wechtrig, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß am Oberarm. 
Dafelbit. — Must. Guft. Wild. Bufh aus Gr.-Korgau, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Schuß in bie Bruſt. 
Daſelbſt. — Must. C. Eduard Richter aus Preftewig, Kr. Liebenwerda, l. v. Schuß am Oberfchentel, 
Daſelbſt. — Gef. Gottf. Albert Liebe aus Beuchlitz, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß am Oberarm. 
Daſelbſt. — Gef. Joh, Gottf. C. Kötting aus Wittenberg, ſchw. v. Schüffe in den Unterleib und 
Oberfchenkel. Dafelbft: — Must. Rud. Folgmann aus Bunzlau, Sr. Ohorn, l. v. Schuß buch bie 


— 15 — 


linke Hand. Daſelbſt. — Must. €, Frlebr. Michaelis aus Kemberg, Kr. Wittenberg, l. v. Schuß 
am Tinfen Arm. Daſelbſt. — Mast. €. Gotif. Se aus —— Kr. Schweinitz. Verm. 
ng Friedr. Wild. Conrad aus Klöpzig, Kt. Da „Ichid. d. Schuß durch ben Unterfeiß. Daſelbſt. 

ust. Sch. C. Aug. Hecht and Schweiniß, l. v. Schuß am Uuken Oberſchenkel. Dafelbſt. — Musk. 
Wilh. Franz Hennig II. aus Croſſen, Ar. zeit ſchw. v. Granatfplitter an der kinken Hüfte. Daſelbſt. 
Must. Joh. Heiner. Huhle aus Schkeuditz, Kr. Merfeburg, ſchw. b. Schuß am Oberſchenlel. Dafelbft. 
B. Compagnie, Sec.Lt. Otto Tepler aus Naumburg, I. dv. Streiffchuß anf ver Bruſt. Feld⸗ 
Paz. Nr. 2. — Gef. Ich. Gottf. Weißwange aus Prieftäßfich, Kr. Delitzſch. T. — Gef. Friedr. Aug. 
Fangener aus Scopau, Kr. Merfeburg. T. — Muslt. Joh. Gottf. Holling aus Bodivig, Kr. Meben- 
werda. T. — Must. Frieder. Wild. Riedel aus Crina, Hr. Bitterfeld. T. — Gef. Franz Heinze aus 
Döllingen, Kr. Liebemberda, ſthw. v. Schuß durch den Oberfchentel. Yeld-Laz. Nr. 2. — Gef. C. For. 
Heffe N. aus Reuſſen i. Gr., Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Musl. Friedr. Wild. 
Straube aus Krimmlig, Fr. Zeig, ſchw. v. Schuß durch den Unterfähentel. — Dust. Guft. Adolph 
Oberländer aus Zeig, Br. Zeig, ſchw. v. Schuß ai Kopf. — Must. Friedr. Wild. Kopfch aus 
Düben, Kr. Bitterfeld, ſchw. d. Schuß am Oberſchenkel und Imken Arm. — Must. &. Meißner J. 
aus ne Nas Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Must, C. Aug. Pappuſch aus Trip- 
pehna, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Schuß durch ben Oberſchenkel. — Unteroff. C. Aug. Simon ans Eilen- 
burg, Kr. Delisib, I. v. Streifſchuß an der Nafe. Befindet fih bei ver Compagnie. — Gef. Fried. 
Aug. Fiedler aus Tollwig, Kr. Merjeburg, I. v. Streifihuß am finfen Oberarm. — Must. C. riet. 
LeutHolf aus Balditz, Kr. Merjeburg, I. b. Streiffguß ins Geſicht. — Must. Morig Wild. Beher 
aus Keutfchen, Kr. Weienfels. Bern. s 

6. Compagnie. Untoff. Herm. Simon aus Halberftadt, ſchw. v. Granatſchuß ins Gefichtu. rechte Schulter. 
Feldlaz. Nr. 2. — Untoff. Franz; Ebert ans Zöfchen, Kr. Metfeburg, ſchw.v. Zerfchutetterung des rechten Ober- 
ſchenkeis. — Gef. C. Graffal ans Möderling, Kr. Querfurt, (. 9. Schuß In das äußere Ohr. — Gef. 
Franz Röbel aus Böfau, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Zwel Schüffe In die Seite. — Gef. Ed. Forenz aus 
Ptofen, Kr. Zeig, l. v. Schuß in ven Fuß. — Gef. Her. Feuftel aus Nebiffen, Kr. Zeig, ſchw. v. 
Huf in den Fuß — Gef. Franz Nürrenberger aus Buda, Kr. Edartöberga, l. v. Prellſchuß. 
Gef. Friedr. Leonhardt aus Zeisporf, Kr. Edartsberga, I. dv. Schuß in den Fuß. — Horn. Ferdin. 
Albrecht aus Loffa, Kr. Edartöberga, ſchw. v. Zerfchmetterung des linken Oberjchenfele. Feldlaz. Nr. 2. 
Tamb. Audr. Hering aus Weißenfels, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Oberſchenlels. — Must. 
Wild. Wolfermann aus Klepzig, Kr. Delisich, I. d. Schuß in den Fuß. — Must. Carl Dis ans 
Roßleben, Kr. Querfint, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Kniegelenks und Schuß ins Genid. Am 
4. Juli in Donig geftorben. — Musk. Herm. Geſchke aus Melzwig, Kr. Wittenberg, l. v. Contuſion 
am linken Unterfchentel. — Must. Heine. Koch 1. aus Brudhaufen, Kr. Brilon, ſchw. d. Zwei * 
Must. Gottfr. Bauer I. aus Gr.Helmédorf, Kr. Weißenfels. Verm. — Must. Carl pollmenn. 
aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda, ſchw: v. Zerfchmetterung des rechten Daumens. Feldlaz. Nr. 2 — ef. 
Earl Nagel aus Ermiig, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuf ins Schulterblatt, — Must, Carl Müller II. 
aus Merjeburg, ſchw. v. — Must. Heine. Rod aus Gr.-Korgau, Kr. Wittenberg, ſchw. v. — Must. 
Earl Hübner aus Merfeburg. Berm. — Must. Morig Mollnau aus Wenven, Kr. Ouerfint, I. v. 
Contuſion am linken Vorderarm. — Must. Wild. Noak aus Sehda, Kr. Schwelnig, ſchw. v. Zerfchittet- 
terung bed rechten Ellenbogens. — Must. Friedr. Schulz II. aus Stedai, Kr. Schweinig, I. v. Schuß 
in den Fuß. — Must. Jul. Schulze aus Leitzkewitz, Kr. Zeit, l. v. Granatfplitter am Halfe. — Must. 
Ernft Stange aus Biſchdorf, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß am Fuß. — Must. Ernft Wächter aus 
Schabowig, Kr. Luckau, fhw. v. Zerfchmetterung des linfen Daumens und Zeigefingers. — Must. Aug. 
Plöttner aus Laue, Kr. Delitzſch, I. v. Prellſchuß. — Must. Aug. Zoel aus Seyda, Fr. Schweinig, 
.v. Schuß in den Oberarm. — Must. Adolph Zeugner aus Schlöfen, Ar. Naumburg, l. v. Schuß 
am linken Zeigefinger. — Must. Adolph Tanmzer aus Auerftäbt, Kr. Edartöberga, I. v. Prellſchuß. 
Must. Ernit Koch II. aus Teuchern, Kr. Weißenfels, l. v. Prellſchuß. — Must. Aug. Geidner aus 
gopenafü, Kr. Delitzſch, l. v. —8 eier Nr. 2. — Must. Herm. Gran aus Ortrand, Kr. 
iebenwerda, I. v. Prellſchuß. — Must. Herm. Kudide aus Wittenberg, l. v. Prellſchuß. — Must. 
Wild. Lantenfhläger aus Lobas, Kr. Zeig, I. v. Prellſchuß. 
7. Compagnie. Must, Herm. Saalbah aus Kolſchau, Kr. Delltzſch, ſchiv. v. Zerfchmetterung 

des rechten Fuße: — Must. Wild. Lange II. aus Zobersborf, Kr. Liebenwerda, I. v. Eontuſion am 
ber Stirn. — Must. Wild. Born ans Bloffig, Kr: Torgau, I. v. Sttelſſchuß dh det rechten Schulter. 
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Gefecht bei Podol am 26. Juni 1866. 
Füſtlier-Bataillon. Maj. Otto v. Flotow aus Landsberg a. W., Kr. Landsberg, I. v. Schuß 
am linken Unterarm. — Hauptm. Guſt. Ad. Brüggemann aus Merſeburg, Kr. Merſeburg, l. v. Prell⸗ 
ſchuß am linlen Unterfhentel. — Sec.-Lt.. Guſt. Jakob aus Bochum, Kr. Weſtphalen, Lv. Streifſchuß 


am rechten Oberarm. 
Schlacht bei Sadowa am-3, Juli 1866. 

Prem.-Lieut. Friebr. Köhnemann aus Naumburg a. S., I. v. Contuſion an ber finfen Schulter. 
Befindet fi beim Truppentheil. — Sec.-Lieut. Aug..v. Alvensleben aus Altmarf, l. v. Schuß in bie 
rechte Schulter. Leichtes Feldlaz. Nr. 2, — Sec.-Lieut. Theod. v. Rabenau nus Driefen, Kr. Driefen, 
l. v. Schuß in das linfe Bein. Leichtes Feldlaz. Nr. 22 — Feldw. Jul. Stein aus Rothenburg, 
Saalkreis, I, v. Gontufion am rechten Oberarm. — Füf. Friedr. Herm. PenndorfIl, aus Geißnig, 
Kr. Zeit. T. Schußwunde an der rechten Bruft. — Unteroff. Alb. Wollweber aus Burfersroda, Ar. 
Edartsberga, l. v. Contufion am rechten Schulterblatt. — Gef. Alwin Ztegenbein aus Zipfendorf, Kr. 
Zeig, leicht verwundet. Wunde am Kopf durch Granatfplitter. — Unteroffizier Albert Voigt aus 
Weißenfels, leicht verwundet.  Schufwunde an ber Iinten Bade. Leichtes Feldlazareth Zu ° 
Gef. Wild. Kauerauf II. aus Weidenhain, Kr. Torgau, l. v. Wunde am rechten Daumen. Leichtes 
Feld⸗Laz. Nr. 2, — Füſ. Gottl, Carl Ehrigfohn aus Radietb, Kr. Wittenberg, l. v. Streiffhuß am 
Iinten Oberſchenkel. — Füf. C. Werner aus Großwig, Kr. Wittenberg, l. v. Schußwunde am rechten 
Oberarm. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Wild. Kaifer aus Naumburg a. d. ©., l. v. Schußwunbe 
am rechten Zeigefinger und Verluſt des Nagelglieves, I. v. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. & Schelle 
aus Stöbnig, Kr. Querfurt, l. v. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Fü. Wilh. Noah aus Spikberg, Kr. 
Schweintg, I. v. "Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Guft. Stürke aus Mintwig, Kr. Zeig. Verw. unb. 
Leichtes Feld-Laz. Nr. 2, — Füſ. Aug. Prüfer aus Rofjendorf, Kr. Zeig. DVerm. — Füſ. C. Kobelt 
aus Kämmerig, Kr. Weißenfels. Verm. — Füſ. Friedr. C. Laue aus Kl.-Gräfendorf, Hr. Merfeburg, 
Lv. Prellſchuß über dem rechten Auge. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. E. Ed. Voigt aus Aue, 
Kr. Zeig, Lv. Streiffhuß am linken Vorderarm, Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. Ich. E. Veit aus 
Fallenberg, Kr. Torgan, I. v. Streifihuß om linfen Unter- und Oberfchentel. — Füf. Ich. Zraug. Start 
aus Polis, Kr. Weißenfels, l. v. Streiffhuß am rechten Oberfchentel. — Füf. Friedr. Wild. Kuhne aus 
Beerenborf, Kr. Delitzſch, l. v. Prellſchuß am rechten Armgelenk. — Füſ. Gott, Hänzchen aus Grof- 
tbiemig, Kr. Liebenwerba, I. v. Fleiſchwunde am linken Unterfchenfel. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Fl. 
E. Lebereht Köhler aus Beiersdorf, Kr. Liebenwerda, I. v. Fleiſchwunde an der rechten Achſelhöhle. 
Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Joſeph Roder aus Naumburg a. d. S., I. v. Schuß ins rechte Schien« 
bein. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. Franz Hoffmann I. aus Cralau, Sr. Merfeburg, I. v. Fleiſch⸗ 
wunde am rechten Oberarm. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Friedr. Ev. Ihle aus Silbig, Kr. Zeig, 
l. v. Fleiſchwunde am rechten Unterarm. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Fran Schmidt aus Loſſa, 
Kr. Edartöberga, l. v. Schuß im den rechten Unterfchenkel. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. Wil. 
Aug. Rüger aus Düben, Kr. Bitterfeld, L. dv, Contufion am linken Schienbein und Knie. Leichtes Feld» 
Laz. Nr. 2. — Füſ. Franz Ep. Pierig aus Merſeburg. T. Schuß durch ven Kopf. — Gef. Friebr. 
Sprotte aus Loitzſch, Kr. Zeig. T. — Füf. Heine. Jul. Dietrich aus Eilenburg, Fr. Delitzſch. T. 
Füf. Ernft Ferd. Bley aus Högfchlig, Kr. Merſeburg. T. — Fü. Fried. Richter aus Paupitſch, Kr. 
Delitzſch. T. — Füſ. Joh. E. Friedr. Schönewert aus Donndorf, Kr. Edartsberga. T. — Gef. Guft. 
Friedr. Krieg aus Keutſchen, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Zerichmetterumng des linken Unterfchenfels. Leichtes 
Feld⸗Laz. Nr. 2, — Füſ. C. Heine. Goldader aus Döbernig, Kr. Deligfh, ſchw. v. Schuß in ven 
linten Ellenbogen. Yeichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. Guft. Zimmermame aus Breitenbach, Kr. Zeig, 
fhw. v. Zerfehmetterung des rechten Unterfchenfels. Leichtes Feld-⸗Laz. Nr. 2 — Füſ. Joh. Gottl. 
Gäbler aus Prefel, Kr. Torgau, ſchw. v. Schuß in den linken Fuß. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. 
Friedr. C. Klingner aus Klepzig, Kr. Delitzſch, lL. v. Kontufion am linken Unterfchenfel. Leichtes Feld- 
Laz. Nr. 2. — Füſ. E. Hein. Thomas aus Audenhain, Kr. Torgau, l. v. Contufion am rechten Unter 
ſchenlel. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füſ. C. Friede. Röhr aus Mehhen, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß 
in den linken Fuß. Leichtes Felblaz. Nr. 2. — Füf. Guft. Munkelt aus-Hehenmölfen, Kr. Weißenfels, I. v. 
Fleifhwunde an ber linlen Wade. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. Friedr. Shunad ans Beyern, Kr. 
Torgau, I. v. Eontufion am Iinfen Vorderarm und linken Oberfchenfel. Leichtes Feld-Laz. Nr. 2. — Füf. 
Friedr. C. Sander aus Roitzſch, Fr. Bitterfeld, I. v. Schuß in ben linken Fuß. Leichtes Feld» Lay 
Nr. 2. — Unteroff. Aug. Gottl. Müller aus Naumburg a. d. S. Verm. — Füſ. Friedr. Ed. Guft. 
Fritſche aus Naumburg a. d. S. Verm. [ir t 
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Pommerſches Jäger-Bataillon Nr. 2. 
Gefecht im Paß von Podkoſt am 28. Juni 1866 Abends. 


Sag. Herm. Wilh. Aug. Fiſcher aus Kwieciszewo, Kr. Mogilno, ſchw. v. Schuß durch ben Unter⸗ 
keib. Feld Laz. — Zag. Joh. Friedr. Chriſt. Viecent ans Greifewald, l. v. Schuß durch bie Wade. 
Felb·Laz. — Jäg. Herm. Friedr. Wilh. Ehlert aus Hähnerkamp, Kr. Uedlermände, I. v. Schuß durch 
den linten Oberarm. Feld⸗Laz. — Yüg. Ludw. C. Heint. Lüdem ann aus Buchar, Ar. Demmin, l. v. 
Schuß burch den linlen Unterarm. FeldLaz. 

Gefeht im Paß von Podkoſt am 29. Juni 1866, Morgens, 

Sec.⸗Lt. Curt Magyus de !’ Homme de Courbidre aus Deutjch-Pleffom, Kr. Stolp. T. Schuf 
burdh die er — dp. — Frledr. Wilh. Morig aus Forſthaus Wildenow, Kr. Frledeberg, 
ſchw. v. Schuß durch den Hinterkopf und durch den Leib. Feld-⸗Laz. — Jäg. Louis Jul, David aus 
Stargard, Kr. Saatzig, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. Die Kugel durchbohrte die Patronen- 
taſche, wohrt einige Patronen explodirten. Feld-Laz. — Jäg. Johaun Auguſt Friedrich Luchterhand 
aus Lhmanusdorf, Kreis Greifswald, leicht verwundet. Schuß durch bie rechte Hand. Feld-Lazareth. 
Dberjäg. Ernſt Albert Koepp aus Schmollenhagen, Kr. Di.-Crone, l. v. Leichter Streiffhuß, durch eine 
an der Büchfenmündung zeripliiterte Kugel, am Kopf. Beim Bataillon. — Gef. E. Zul. Fried. Birlehm 
aus Jagdhaus, Fr, Conik, Schw. dv. Schuß durch die Badenmustel, Leichtes Feld-Laz. — Jäg. Heinr. 
Jul. C. Biſchof aus Maltwig, Ar. Rügen, I. v. Schuß durch ben rechten Oberſchenkel. Dafelbit. 
Sig. Ich. E. Aug Wendt aus Leutihow, Kr. Greifswald, l. v. Schuß durch ben rechten Ober- 


ſchenkel. Dafelbft. : 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 


Jaͤg. Jul. Lubw. Ed. Grüneberg aus Stelik, Kr. Greifenberg. T. Schuß in bie Bruft. — Zäg. 

C. A. Buft. Shumader aus Stettin, Kr. Randow. T. Schuß in den Kopf. — Zäg. C. Friedr. 
Wilh. Pletzke aus Bergland, Kr. Randow. T. Schuß in den Kopf. — Feldw. Georg Bernh. Hartig 
aus Groß-Ehriftinenberg, Kr. Naugard, l. v. Gramatfplitter in den Kopf: Feld⸗Laz. — Gef. Dito Ian. 
Theod. Wadarech aus Bromberg. Schuß in bie rechte Lende. Dafelbft. — Gef. Friedr. Wil. Otto 
Riſtow aus Pajtig, Kr. Rügen. Schuß in den rechten Unterarm. Dafelbit. — Yüg. Ich. Joach. Fror. 
hy aus Wahlendow, Kr. Greifswald. Schuß ins linke Bein. Daſelbſt. — Zäg. Franz Aug. Zul. 
rüger aus Groß-Relchow, Ar. Belgud Schuß in die Schulter und ten Untermann. Dofelbft. 
Zäger Alb. Ed. Hahlweg aus Strezin, Kr. Schlochau. Schuß in beide Beine. Daſelbſt. — Jäg. 
Wild. Fried. Qudw. Betet aus Stargard, Kr. Saatzig. Schuß in dem Unterleib. Daſelbſt. — Jäg 
Wild. C. Ehrift. Leitow aus Greifswald. Schuß in die rechte Seite. Dafelbft. — Yüg. Jul. Fried. 
Wild. Leng aus Görle, Kr. Uſedom-Wollin. Schuß Ins rechte Knie. Daſelbſt. — Zäg. Ich. Mich. 
Frieder. Ang. Gall aus Sanſcharuen, Kr. Negenwalde. Schuß am Oberarm. Dafeldf. — Jäg. Joſ. 
Wawrzynski ans Nella, Kr. Schroda. Streiffhuß am Kopf. — Yäg. Erdm. Nic. Lüdtke aus 
Rummerow, Ar. Schlaiwe. PVBerwundung am Kopf. — ZJZäg. Rom. Joſ. Bielski aus. Chobnienice, Kr. 
Bomft. Streiffhuß am Kopf und Kolbenfchlag ind Geſicht. Feld-Laz. — Zäg. Theod. Fried. Wilh. 
Müller aus Ruhleben, Kr. Saatzig. Schuß in die linke Knieſcheibe. Daſelbſt. — Jäg. Franz 
Ufforoweti aus Gnefen. Kolbenſchlag an bie linke Bruft. — Jäg. Friedr. Jul. Baul Schwarzkopf 
aus Suchau, Kr. Schwer. Gramatiplitter am Kopf. Daſelbſt. — Jäg. E. Herm. Ludw. Dwors aus 


Bapershageit, Ar. Greifswald. Granatfplitter ins Geſicht. Daſelbſt. — Yüg. Emil Earl Louis Paul 
Düno aus Frankfurt a. D., Ar. Lebus. Granatfplitter in den Oberarm. Daſelbſt. — Jäg. Joh. C. 
Theov. Taaf aus Sauhow, Kr. Greifswald. Schuß dur den Arm. Daſelbſt. — Jäg. Fried. Aug. 


Rud. Rogau aus Sternberg. Schuß am Unterarm. Dafelbft. — Jäg. Aug. Ludw. Herm. Eberftein 
aus Mellenthin, Kr. Soldin. Schuß ins Bein. Dafelbit. — Gef. Av. Iul. Braehmer aus Szezepau—⸗ 
lowo, Kr: Mogilno. Bleiftücke ins Dein. Befindet fih beim Bataillon. — Gef Aug. Adalbert Reetz 
aus Rederitz, Fr. Di:-Erone. Streifihuß an ber Magenhöhle Feld-Laz. — Gef. C. Heinr. Luban 
aus Berpten, Kr. Stettin. Granatfplitter an der Hand. Befindet fi beim Batalllon. 


Schlacht bei. Königprät am 3. Juli 1866. 


Zäg. Friebr. Wild. Aug. Mira aus Wittftod, Kr. Anclam. T. Granatfhuß ins Genid. — Jäg. 
Ludw. Jon. Matthias aus Salm, Pr. Dt.Crone, L v. Gewehrſchuß durch bie rechte Wade. Feld-Lay 
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Brandenburgifches Jäger: Bataillon Mr. 3. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866, 

1. Compagnie. Gef. Frievr. Wild. Rackwitz aus Spandau, Kr. Weft-Havelland, ſchw. v. Dur 
Granatfplitter unterm rechten Auge. Laz. und. — Serg. E. Dito Neldel aus Marlenburg, Ar. Lübben. 
l. v. Schwere Gontufion durch eine nicht frepirte Gramate, Duetfchung bes linken Oberarms in ber 
Nähe der Schulter. Paz. und. — Gef. E. Ludw. Mahnkopf aus Grumwald, Kr. Templin, I. v. Com 
tufion durch Granatſplitter am Iinfen Oberfchenkel. Bei der Compagnie. — Jäg. Friebr. Wilh. Liffad 
aus Schölrherg, Kr. Solbim, I. Durch Granatiplitter in den Rüden. Laz. und. — Zäg. Ay. 
Wild. Albrecht aus Reitwein, Kr. Lebus, l. v. Contuſion durch Granatfplitter an der rechten Schulter. 
Bei der Compagnie. 

2. Compagnie. Gef. Ab. Gierow aus Schänermart, Kr. Oſi⸗Priegnitz. T. Granatfhuß in ben 
Kopf. — Serg. Aug. Rieg aus Groß-Camminer-Mühle, Ar. Landsberg a. W., ſchw. v. Zerfchmetterung 
bes linken Ellenbogens durch Granate. Laz. unb. — Zäg. Aug. Martin aus Di.-Sagar, Kr. Eroffen, 
ſchw. v. Granatfchuß in den Unterleib. Laz. und. — Yäg. Alb. Schmidt IIE aus Buckow, Kr. Lebus, 
ſchw. v. Granatfchuß in den Oberfchentel. Laz. und. — Zäg. C. Billerbed aus Paaren, Fr. Oft. 
Havelland, ſchw. v. Linke Arm zerfchmettert durch Granate. 2az. und, — Jäg. Wilh. Richter 111. 
aus Guben, ſchw. v. Zerfchmetterung bes rechten Unterſchenkels, Fleiſchwunde am linken Fuß und Hand 
durch Granate. Laz. und. — Jäg. Wild. Kube aus Alt-Wroigen, Ar. Ober-Barnim, I. v. Streifſchuß 
an ber linfen Wabe durch Grauate. Paz. und. — Jäg. Hein. Winzer aus Straupig, Kr. Lübben, 
l. v. Streiffhuß am linken Anie dur Granate. Laz. und. — Ober-Jäg. Wild. Feift aus Drewig, 
Kr. Königsberg i. Nm, l. v. Gontufion am Gefäß durch Gramate. Bei der Compagnie. —« Zäg. Ric. 
Franzke aus Hobeltih, Kr. Guhrau, l. v. Kontufion am linken Unterarm. Laz. und. — Yäg. Alb. 
Linde aus Schwedt, Fr. Angermünde, I. v. Streiffhuß am Kopf durch Granate. Bei der Compagnie. 
Dber-Jüg. Aug. Trarel aus Schwano, Kr. Neu-Ruppin, I.v. Gontufion am Kopf. Yaz. unb. 
Jãg. — ei hweizer aus Dahme, Kr. Yüterbogk, [. v. Brandwunde am Kopf durch frepirte Gra⸗ 
nate. Laz. unb. 

4. Compagnie. Jäg. Franz Aug. Dubig aus NRothfürben, Kr. Strehlen, ſchw. v. Zerreißung 
bes dicken Fleiſches am Oberſchenkel und Verlegung des Unterjchenfel® des linken Beines durch Granate. 
Laz. und. — Zäg. Friedr. C. Paulenz aus Klein-Meſſow, Kr. Calau, I. v. Verlegung bed rechten 
Unterfchenfels durch Granate. Paz. und. — Yäg. E. Friebr. Ferbin. Miethke aus WendifhrYuhteh, 
Kr. Deesfow-Storfow, I. v. Contufion der linfen Schulter durch Granatfplitter. az. unb. 


" Magdeburgifches Jäger:Bataillon Mr. A. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Prem.⸗Lt. Leop. Schmidt. T. Schuß durd den Kopf. — Gef. E. With. Hahn aus Eisleben, 
Mansfelder See⸗Kr. T. Schuß durch das Herz. — Zäg. E. Louis Gräfuer aus Kötzſchau, Kr. 
- Merfeburg. T. Schuß dur die Bruf. — Jäg. Wil, Dar Weidig aus Molude, Kr. Halberftabt. 
T. Durch Gramate zerrijfen. — Jäg. Friedr. of. Fränkel aus Freift, Mansfelder See-Kr. T. 
Zäg. C. Ev. Guft. Mühlenhoff aus Oſterburg. T. — Zäg. Ehrift. Wild. Michaelis aus Webers 
leben, Kr. Ajchersleben. T. — Zäg. Thd Aug. Koch aus Neuprufh, Kr. Bitterfeld. T. — Zäg. Hein. Frd. Chr. 
Krämede aus Kodendorf, Kr. Gardelegen. T. Schuß durch den Kopf. — Jäg. E. Herm. Niedermeper 
aus Bollenborf, Kr. Querfurt, T. Schuß dur die Bruf. — Hauptm. und Gomp-Chef Mertens, 
fhw. v. — Sec.-tt. Dreger, I. v. — Feldw. Heinr. C. Ferdin. Gebauer aus Neurode, Kr. Breslan, 
l. v. — Serg. Ant. Rob. Eberhardt aus Donmitzſch, Fr. Torgau, I. v. — Oberjäg. Ep. Rößler 1. 


aus Gräfendorf, Kr. Torgau, l. v. — Dberjäg. Joh. Joſ. Mumpdey aus Weijenborn, Kr. Worbis, 
ſchw. v. Oranatjplitter durch das Knie. — Oberjäg. C. Stögel aus Langenſalza, l. v. Prellſchuß vor 
die Bruft. Dei der Compagnie — Dberjüg. Gott. Ferdin. Lüdecke aus Norbhaufen, l. v. Schuß 


buch den Oberjchentel. — Dberjäg. C. Bernd. Muther aus Belzig, Kr. Potsdam, Lv. Schuß durch 
ben Oberſchenlel. — Oberjäg. Ap. Alex. Ludw. Plaumann aus Steinberf, Kr. Thorn, I. v. Prellſchuß 
an ber Bruſt. — Gef. Friedr. Georg Arendt aus Wormsporf, Kr. Neubaldensleben, I. v. Gontufion 
am Rüden. — Gef. C. Theod. Bormann aus Warbadh, Kr. Erfurt, l. v. Schuß am Fuß. — Gef. 
C. Otto Wild. Ebers aus Neuhof bei Glindenberg, Kr. Wolmirftedt, l. v. Granatfplitter durch bie 
linfe Hand. — Gef. Franz Aler. Haufins aus Marl-Schmalz, Kr. Wittenberg, I. v. 3 Schüffe durch 
ben vechten Fuß. — Gef. C. Ehrenf. Prophet aus Dielen, Kr. Sangerhaufen, l. v. — Gef. Ehriit, 
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Friedr. Heh aus Frauenwalde, Kr. Schleuſingen, l. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Gef. Friedr. 
Rob. Patzſchke aus Zeig, l. v. Granatſplitter durch den Unterſchenkel. — Gef. Herm. Jul. Friedr. 
Schnapperelle aus Schlettau, Saal⸗Kr., f. v. Contuſion am Kopfe durch eine Granate. — Jäg. Fried. 
Wilh. Fröhlich aus Wuhden, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß durch die Hüfte — Jäg. Joh. E. Friedr. 
Grunewald aus Löbejün, Saal⸗Kr., Lv. Schuß durch ben Arm. — Zäg. Friedr. Alb, Gerlach 
aus Zörbitz, Kr. Weißenfels, l. v. Schuß durch den linlen Fuß. — Jäg. Theod. Häd icke aus Halle 
a. S., l. v. Schuß durch das linke Knie. — Zäg. Otto Albert Hörold aus Liedersdorf, Fr. 
Sangerhauſen, l. v. Schuß in das linke Bein. — Jäg. Wilhelm Auguft Cäſar Hedenus aus 
Goltewitz, Kreis Wittenberg, I. v. Schuß in bie Lende. — Zuäger Chriſtoph Guſtav Heineck 
aus Roßbach a. S., Kreis Naumburg, leicht verwundet. Schuß in das rechte Ohr. — Zäg. 
ee Friedr. Wild. Kahmann aus Hötensleben, Kr. Neubaldensieben, l. v. Schuß in ben linfen 
berarm. — Yüäg. E. Theod. Käftner aus Hausfommern, Kr. Langenſalza, l. v. Schuß am Hals. 
Zäg. Friedr. Carl Franz Kluge II. aus Nöglis, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß in das Bein. — Jäg. 
Sof. Lins aus Wachftedt, Kr. Mühlhauſen, l. v. Schuß in den Arm. — Jäg. Mart. Conr. Beter |. 
aus Erfurt, l. v. Schuß in das Bein. — Jag. Friedr. Wild. Ehrenf. Peter U. aus Norbhaufen, I. v. 
Schuß in die Wade. — Jäg. Ich. Friedr. Beter II. aus Norphaufen, l. v. Schuß in das Bein. 
Yüg. Ric. Heinr. Rettig aus Halle a. S., I. v. Schuß am linten Arm. — Jäg. er Rud. Rihterlll. 
aus Liebenwerba, l. v. Schuß an ber Hand. — Jäg. Ehrift. Louis Schmidt Il. 
Edartöberga, I. vn. Schuß am Arm. — Yäg. Franz Ernft Hugo Stier aus Drewen, Kr. Oft-Priegnik, 
Lv Schuß an ber rechten Hade. — Zäg. C. Ferd. Siebert aus Stepten, Mangfelver See⸗Kr., I. v. 
Schuß am Oberfchentel. — Yäg. Ep. Friepr. Adam Werner L aus Gr.-Rodensleben, Kr. Wolmirftebt, 
l. v. Schuß am Finger. — Jäg. Und. Frieder. Weiche aus Weltheim, Sr. Halberſtadt, ſ. v. Schuß 
am linken Oberarm. — Jäag. Friedr. And. Chriſt. David Wälferling aus Balsdorf, Kr. Neubhaldend- 
leben, I. v. Schuß am rechten Oberfgentel. — Jäg. Jul. Herm. Weniger aus Cröllwitz, Kr. Merjeburg, 
l. v. Schuß in den rechten Oberarın und auf die linke Bruft. — Yäg. Herm. C. Faß hauer aus Leim- 
bach, Mansfelder Geb.Kr., l. v. Schuß in den Arm. — Jäg. Fried. Ed. Dietrich aus Schmalzgerope, 
Kr. Sangerhaufen, I. v. Kartätſchenſchuß in das rechte Knie. — Oberjäg. Scholz aus Jattesberg, Kr. 
Weidenburg, I. v. — Oberjäg. C. Iof. Ferd. Streder aus Dingeljtedt, Kr. Heiligenftabt, ſchw. v. — Jäg. 
2 Srledr. Gottf. Hetſch aus Leimbah, Mansfelder Geb.-ftr., ſchw. u. — Zäg. Ehrift. Heinr, 
eibede aus Oechlitz, Kr. Querfurt, . v. — Jäg. C. Herm. Otto Dettenborn aus Halle a. S., 
I. v. — Yäg. Reinh. Guſt. Lutter aus Riede, Kr. Bitterfeld, I. v. — Jäg. Heinr. Franz Ludw. Sperl 
aus Muceln, Kr. Querfurt, fhw. u. — Zäg. Georg And. Chriſt. Deite aus MWaderleben, Kr. Neu» 
haldensleben, ſchw. v. — Jäg. Friedr. Ludw. Köke aus Köpfchen, Kr. Merſeburg, ſchw. v. — Zäg. Buft. 
Ad. Brückner aus Aſchersleben, ſchw. v. — Zäg. C. Heinr. Herm. Schlurid aus Schrenz, Kr. Bitter 
feld, l. v. — Zäg. Friedbr. Wilh. Jul. Lange aus Berlin, l. v. — Zäg. Friedr. Ottomar Plömer aus 
Artern, Kr. Sangerhaufen, l. v. Streifſchuß an ber rechten Hand, — Yüg. Guſt. Rud. Damm aus 
Waltersborf, Ar. Weißenſee, l. v. Schuß dur die Wade — Zäg. Wild. Ludw. Albert Petzer aus 
Uebigau, Kr. Liebenwerda, ſchw. v. Schuß durch den Rüden. — Zäg. Otto Stellfeldt aus Sunger- 
haufen, l. v. Schuß durch den Unterarm. — Jäg. Herm. Carl Dttomar Marhold aus Norbhanfen, 
l. v. Schuß duch die Wade. — Zäg. C. Louis Leo Kuhle aus Burg, Kr. Ieridow J., l. v. Schuß 
In den Haden. — Jäg. Ferb. Otto Zänker aus Obergütter, Ar. Ierihow I, I. v. Schuß in den Haden. 
Jäg. Joh. E. Jul. Bismark aus Lindftebt, Kr. Gardelegen, (. v. Schuß in ben Fuß. — Jäg. E. Ev. 
Köhler ans Bennſtadt, Mansfelder See⸗Kr., I. v. Strelfihuß am Arm. Bei ver Compagnie. verblieben. 
ZJäg. Herm. Aug. Gortl. Wernsfeldt aus Leimbah, Mansfelder Geb.Kr., l. v. Stih in den Kopf. 
Jaäg. Fr. Av. Wil. Wille aus Debisfelde, Kr. Gardelegen, I. v. Prellſchuß am Oberarm. — Zäg. Friedr. 


Wilh. Wendland aus Stappenbed, Kr. Salzwerel, l. v. Schuß durch den Oberarm — Jäg. Friedr.“ 


Bild. Müller aus Weftheejen, Kr. Stendal, ſchw. v. Schuß durch den Hals. — Jäg. E. Aug. Bott 
aus Seyba, Kr. Wittenberg, I. v. Prellſchuß am Oberſchenkel. — Jäg. E. Chrift. Götze aus Bollſtedt, 
Kr. Mühlhauſen, ſchw. v. Hand zerfcholfen. Laz. Cernabed. — Jäg. Albert Bruno Morig Zipprid 
aus Eisleben, Mansfelder See-fr., I. v. Schuß durch die Wade. Laz. Cernabeck. — Zäg. CE. Theod. 
Rich. Berend aus Ziefar, Kr. Ierihom I. Verm. — Jäg. Jul. Reinh. Golde aus Nöden, Kr. Zeit. 
Berm. — Yäz. Guft. Kaupiſch aus Halle. Verm. — Jäg. Friedr. Otto Ereukmann aus Eismannd- 
derf, Saal⸗Kr. Berm. — Yäg. Joh. Friedr. Aug. Ernſt Ernft aus Tangermünde, Ar. Stendal. Verm. 
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aus Heldrungen, Fr. ' 


an 
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Jäg. Friebr. C. Trettner aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. Verm. — Jäg. Ed. Gunkel aus Hüpſtedt, 
ar. Worbis. Berm. — JZäg. Frledr. Herm. Gebhard aus Wallerode, Mansfelder See⸗Kr. Berm. 


Weſtpreuſßiſches Küraſſier Regiment Mr. 5. 
Beim Marſche durch Absdorf am 8. Juli 1866. 

Major und etatsmäßiger Stabéoffizier Wilh. v. Winterfeld aus Inſterburg, l. v. Lanzenſlich in 
bie Bruft. Laz. Hohenmauth. 

Gefecht bei Nenatowitſch am 15 Juli 1866. 

2. Eslabron. Gef. Wilh. Klofe aus Rohnau, Kr. Landeshut, l. v. Hiebwunde an der linlen 
Hand. Leichtes Feldlaz. ber 2. Inf.-Divifion des 1. Armee-Corps. — Kür. Joh. Friedr. Ernſt Unglaube 
aus Liebenzig, Sr. Freiſtadt, l. d. Hiebwunde am linken Zeigefinger. Daſelbſt. — Kür. Carl Wilh. 
Burns nn aus Tief: Hartmannedorf, Ar. Schönau, l. v. Etichwunde am rechten Vorderarm. Dafelbft, 

r. Ferd. Nik aus Groß» PBeterwig, Ar. Nofenberg t. Weftpr., 1. v. Schufwunde am linfen Ohr. 
Dafeldft. — Gef. Joh. Friedr. Ernft Eidtner aus Mebenzig, Kr. Freiſtadt, i. v. Duetfchung der Bruſt 
beim Sturz mit dem Pferde. — Kür. Andr. Grajef aus Sieplec, Kr. Bomft, ſchw. v. Hiebwunbe ins 
Genid dur ſämmtliche Nackenmuekeln. — Kür. Joh. Aug. Schred aus Kühnau, Kr. Grünberg, ſchw. v. 
Schuß ins Geſicht. Den 16. Iult 1866 Abends im Lazareth zu Tobifchau geſtorben. — Kür. Jacob 
Frankowski aus Pofen, l. v. Schuß ins rechte Bein. Leichtes Feidlazareth der 2. Infant, « Divifion 
bes 1. Armee» Corps, 

4. Esfadron. Unteroff. Robert Kirchhoff aus Groß-Wangern, Kr. Wohlau, l. v. Die 3 letzten 
Zehen des rechten Fußes zerfchmettert. — Tromp. Eduard Riedel, aus Schönau, Kr. Leobſchütz, I. v. 
Contufion an Bruft und Unterleib in Folge eines Sturzes mit dem Pferde. — Kür. Joh, Carl Kindler 
aus Ober-Mois, Kr. Löwenberg, I. v. Verlegung des linken Fußes durch einen Kartätfchfplitter. — Kür. 
Bartholomäus Neyded ans Paloslam, Kr. But, ſchw. v. Säbelhleb Über die linke Genickſelte, über bie 
linfe Wange und Bajonettftich in bie linke Seite. 


Brandenburgifches Dragoner:Megiment Nr. 2. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Oberftkleut. u. Command. Cart Joſeph Heinihen aus Hildesheim. T. 4 Schüffe: in den Kopf, 
Bruſt, Unterleib und Fuß. — Eec.-%t. Edmund Auguft Frig d. Borde I. aus Eurtshagen, Kr. Könige 
berg . N. T. Schuß durch den Kopf. — Sec.⸗Li. Herm. Otto Barmin Tobias Graf v. Haslingen 
aus Berlin, ſchw. v. Verluft zweier Finger der linken = und Hiebwunde an der rechten Schulter. 
az. Horziz. — Sec.-?t Hans Sigiemund Hugo v. Czettritz- Reuhaus aus Goldnik, Kr. Jauer, 
l. v. Hiebwunde am Kopf. 

1. Estadron. Unteroff. Guftav Rohde aus Ratzdorf, Kr. Landsberg a. W., ſchw. v. Zwei 
Schüffe: am rechten Oberarm im Didfleifh und der rechten Seite. Feldlaz. — Unteroff. Chriſtian 
Friedr. Mannigel aus Falkeuwalde, Kr. Königsberg i.N., [. v. Streiffhuß am rechten Unterarm. 
Gef. Guſtav Timpe aus Bahn, Mr. Königsberg i. N., fhw. v. Schuß ins rechte Fußgelent, — Dra 
Ehriftian Krüger aus Reppin, Kr. Frankfurt a. ©. T. Schuß durch ten Kopf. — Drag. Wilh. 
Koppe aus Sellin, Kr. Königsberg i. NR. T. Schuß burd die Bruft. 

2. Esfadron. Serg. Carl Anguft Hummel aus Balz, Kr. Landsberg a. W. Verm. — Drag. 
Friedr. Wild. Nenmann ans Alt-Dele, Kr. Bunzlau, ſchw. dv. Schuß in die linfe Seite. Feldlazareth. 
Gef. Emil Otto Doering aus Tiefenfurth, Kr. Bunzlar. Verm. — Gef. Carl Ludw. Zache aus 
Hohen-Fübhichen, Kr. Königsberg i. N, l. v. Durch Sranatfplitter am linken Oberfchentel. Feldlaz. 

3. Eotadron. Serg. Carl Friedr. Köppen aus Landsberg a. W., l. v. Schuß in den linfen 
Unterarm. Feldlaz. — Gef. Ar. Guft. Treptow aus Pebus, i. v. Schuß am rechten Fuß. Dafelbft. 
Drag. Rich. Alb. Metzke aus Groß >» Silber, Kr. Saatzig, . v. Schuß am rechten Fuß. Daſelhſt. 
Drag. Ferd."Wippermann aus Fahlenwenden, Fr. Heiligenftadt, I. v. Schuß am linken Fuß. Daſelbſt. 
Drag. Joh. Carl Chriftoph aus Biegelan, Kr. Fühben, ſchw. v. Schuß in ben rechten Oberfchentel. 
Dafelöft. — Drag. Phil. Otto Ranneberg aus Gr.-Kölzig, Kr. Sorau. Berm. — Drag. Ab. Herm, 
Otto Schulz II. aus Biegen, Kr. debus. Verm. 

4, Esfabron. Gef. Auguft Louis Hübotter aus Woldenberg, Pr. Friedeberg i. N. Verm. 
Drag. Heinr. Friedr. Liepe aus Neuendorf, Ar. Weft » Havelland, fhw. v. Schuß durh den rechten 
Oberſchenlel. Feldlaz. — Drag. Alb. Heinze ans Wittlau,” Kr. Frauſtadt. Verm. — Drag. ‚Alb. 
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Ferd. Ladew ig aus Niedamowo, Kr, Behrendt, ſchw. v. Schuß durch den Linken Unterſchenlel. Feldlaz. 
Drag. Friedr. Aug. Behrendt aus Letſchin, Kr. Lebus, l. v. Streifſchuß am der rechten Schulter, 

5. Estadron. Serg. Carl Rob. Wehrmann aus Lübben. T. Schuß durch die Bruſi. — Geh 
Aug. Hunbad aus Brefinden, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in den linlen Oberarm. Feldlaz. — Drag, 
Friedr. Wild. Pinfh aus Werbig, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß in bie rechte Seite, Feldlaz. 


2. Schlefifches Dragoner:Negiment Mr. 8. 

Schlacht bei Nachöd am 27. Juni 1866. 

Maj. und Eskadr.-Chef Oldwig vd. Naymer aus Dommigfh. T. Schuß In die Bruft. — Brem.- 
Lieut. und Esfabronführer Hugo v. Pogrell aus Minden, fhw. dv. Schuß dur ben rechten Fuß mb 
Schuß durch ben Mund. az. Eudewa. — Prem.-tt. Hans von dem Borne aus Berneuchen, ſchw. v. 
Hieb in die linfe Bade und in den linfen Arm. Laz. Eudowa. — Prem.-Lieut. Rud. v. Jawadzskhy 
aus Gieraltowig, I. v. Hieb über den Arm. Laz. Schweidnitz. — Seekleut. Arthur v. Wentzky aus 
Reichen, I. v. Schuß in den Oberarm. Laz. Breslau. — Sec.⸗Lt. und Abjut. Amad. v. Prittmig aus 
Brieg, I. dv. Zwei Hiebe in den Kopf. Laz. Cudewa, — GSertt. Erich v. Böhm II. aus Halbenborf, 

ſchw. v. Schuß in den Unterfeib. Laz. Radon. — Sec. Arthur Müller aus Schönwaldau, ſchw. v. 
Schuß unter das Knie. Ras. Euboma. 

1. Estapron. Drag. Earl Aug. Sandmann ans Mittel-Muhlatfhür, Mr. Oele. T. — Drag. 
Wild. Theod. Zul. Schwarz aus Hundsfeld, Ar. Dels, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Laz. Nachob. 
Drag. Hugo Kösler aus Glatz. Verm. — Gef. Knoblich aus Eisdorf, Kr. Striegau, (Ordonanz beim 
General v. Hoffmann). Verm. 

Schlacht bei Stalig am 29, Juni 1866. 

Drag. Eonr. Hildebrand aus Neumarkt, ſchw. v. Paz. Nachob. 

Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 

2. Estadron. Serg. Aug. Gamble aus Ihsdorf, Kr. Wohlau, l. v. ar. Nachod. — Unteroff. 
Carl Heine. Hätſcher aus Kaltebortfchen, Ar. Guhrau. FT. — Drag. Earl GoH aus Tunkendorf, Fr. 
Schweidnig, L. v. Laz. Nachod. — Drag. Reinh. Langer aus Schallau, Kr. Breslau, I. d. Laz. Nachod. 
Drag. Oswald Beterte aus Jalobsborf, Kr. Wohlau, l. v. az. Nachod. — Drag. Joh. Gottl. Siüß- 
mann aus Kgl. Gräbig, Kr. Schweldnitz, I. dv. Lay. Nahen. — Drag. Earl Teidel aus Raltebortfchen, 
Kr. Guhrau, I. v. Paz. Naher, — Drag. Herm. Scholz and Trachenberg, Kr. Militſch, l. v. 


Lazareth Nachod. 
Schlacht bei Skalitz am 29. Juni 1866. 
Drag. Friedr. Aug. Junge aus Conradswaldau, Fr. Trebnitz. T. 
Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866. 
3. Estadron. Wachtm. Hugo Dtto aus Breslau. T. — Serg. Guft. Schreiber aus Strehlen. 
T. — Drag. Ioh: Ferd. Gaſſau aus Heidchen, Kr. Militſch. T. — Drag. Earl Guſt. Winkler ]. 
aus Peicherwig, Kr. Neumarf. T. — Drag. Iof. Pohl aus Seifferbau, Kr. Wohlau, ſchw. v. Laz. 
Nachob. — Drag. C. Wild. Böde ans Kniegnitz, Kr. Trebnig, fchw. v. Laz. Nachod. — Drag. Jul. 
Bober aus Breslau, ſchw. v. Yaz. Nahod., — Gef. C. Hohberg aus Rauſſe, Kr. Neumarft, I. v. 
Laz. Nachod. — Gef. StanislL Kupfad aus Rackow, Kr. Schilvberg. Verm. — Gef. Ich. Beyer 
aus. Bitfchen, Kr. Striegan, I. v. Laz Nachod. — Drag. Aug. Neimann aus Alt-Kebihan, Kr. Wat- 
benburg. T. — Drag. E. Jof. Wiedemann aus Leutmannsdorf, Kr. Schweibnik, I. v. Laz. Nachod. 
Drag. Aug. Wild. Burahardt aus Melefbwig, Kr. Militfh, 1. v. az. Nachod. — Drag. Joſ. Ant. 
Gefell aus Pohlsdorf, Hr. Neumarkt. Paz. Nahod. — Drag. Joh. Küchler aus Groß-Kreidel. Laz. 
Wohlau. T. — Drag. €. Louis Oswald Grdsler aus Gottesberg, Kr. Waldenburg, I. v. Laz. Nachod. 
‚Drag. C. Jul. Radler aus Börnchen, Kr. Striegan, I. v. Laz. Nachod. — Drag. Aug. Wild. Hiel- 
ſcher Ill. aus Ober-Leutmannsdorf, Kr. Schweidnig, I. v. Laz. Nachod. — Gef. Joh. E. Rob. Walter 
aus Bra, Kr. Neumarkt, l. v. Laz. Nachod. — Drag. Earl Ernft Zucher aus Rangenblelau, Kr. 


Reichenbach. Bermißt. 
Schlacht bei Skalitz am 29. Juni 1866. . 
Drag. Ernft Riedel aus Kl.-Ujefhüg, Kr. Trebnig, ſchw. v. Laz. Nachod. — Drag. Ernft Ferbin. 
Schwarz aus Breslau, ſchw. dv. Lay. Nacon. 
Borpoftengefeht vor Ziegenhals am 21. Iuni 1866, Nachmittags. 
4. Estadron. Gef. Woiſchke aus Keulendorf, Kr. Neumarkt. Mit dem Pferde geftürzt und von 
Defterreichifchen Hufaren, nachdem er mehrfach verwundet ſich nicht mehr vertheidigen Tonnte, gefangen 
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enommen. — Gef. C. Winkler aus Mellendorf, Kr. Reichenbach. T. — Drag. Aug. Titze aus Siegda, 
.Wohlau. T. — Gef. Jul. Hoffmann aus Kunzendorf, Kr. Schweidnitz, l. v. Laz. Nachod. — Drag. 
Franz Anders aus Trachenberg, Kr. Militſch, l. v. Laz. Nachod. — Drag. Joſ. Kakert aus Klein- 
Tinz, Kr. Breslau, l. v. Laz. Nacheb. — Drag. Auguſt Kunſch aus Ernsdorf, Kr. Reichenbach, l. v. 
Laz. Nachod. — Drag: C. Lorenz aus Breslau, l. v. Laz. Nahod. — Drag. Aug. Wilh. Neufert 
aus Köslin, Kr. Lüben, I. v. Laz. Nachod. — Drag. Friedr. Wagner aus Protſch, Kr. Breslau, l. v. 
Daſelbſt. — Gef. Paul Krauke aus Breslau, I. v. Daſelbſt. — Gef. Ernſt Laſchinoki aus Schmarſe, 
Kr. Dels, I. v. Daf. — Drag. Iof. Müller II. aus Gr.-Zölfnig, Kr. Dels, I. v. Dafelbft. — Drag. 
Franz Melar aus Schönau, Kr. Habelfchwerbt, l. v. Daſelbſt. — Drag. Aug. Seeliger aus Groß- 
Drefa, Kr. Neumarkt, I. v. Dafeldf. — Drag. Jul. Golpmann aus Breslau. Verm. — Drag. 

Franz Aut. Fichtner aus Preilsdorf, Kr. Striegau. Verm. 

Schlacht bei Stalig am 29. Jumt 1866. 
Drag. Ant. Aßmann aus Groß-Zöllnig, Kr. Dele. T. 


2. Leibhufaren-Hegiment Nr. 2. 
Gefecht bei Rudelsporf in Böhmen am 8. Juli 1866. 
1. Bern Huf. Thom. Mai aus Chomenczyce, Kr. Bofen. Verm. — Huf. Joh. Skirzypezak 


aus Schrimm. 
Gefecht bei Böhmiſch Hermanig am 7. Juli 1866. 

Huf. Gottl. Pätzold aus Thiemenborf, Kr. Lauban. Verm. 

Gefecht bei Rudelsdorf am 8. Juli 1866. 

2. Esladron. Unteroff. Heine. Bayer aus Malſchwitz, Kr. Freiſtadt, ſchw. v. Rechte Unterfchen- 
fel zerfchmettert. Geftorben am 9. Juli in Landekton. — Huf. Aug. Nagel aus Herzogswalbe, Fr. 
Lüben, ſchw. v. Unterliefer weggeriffen. Geftorben am 9. Juli in Landskron. — Huf. Ludw. Przygodéki 
aus Trzyzewo, Kr. Gnefen, ſchw. v. In dem Unterleib gefchoffen. Geftorben am 8. Juli in Domifof. 
Huf. Kaver Reich aus Lupige, Kr. Bomft, ſchw. dv. Geitorben am 9. Juli in Rudelsdorff. — Huf. 
Wild. Fler aus Altendorf, Kr. Rothenburg. T. Geftorben am 9. Juli in Rudelsdorff. — Unteroff. 
Jul. Raul aus Samig, Fr. Haynau, l. v. Linke Fuß verwundet. Laz. Leutomifchel. — Huf. C. Bud» 
wald aus Stalmierzyce, Kr. Adelnau, I. v. Rechte Schulter verwundet. Laz. Leutomiſchel. — Huf. 
ze Scholz aus Muhrau, Kr. Striegau, l. v. Rechte Bade verwundet. Laz. Leutomiſchel. — Huf. 

ug. Wiesner aus Berndorf, Kr, Liegnitz, l. v. Rechte Unterfchentel verwundet. * Leutomiſchel. 
Huf. Herm. Kretſchmer aus Mückendorf, Kr. Lüben, ſchw. v. Linkes Knie verwundet. Laz. Landskron. 
Huf. C. Walther aus Schildberg, l. v. Geſicht verlegt. Laz. Landekron. — * Rod. Golicki aus 
Mirftadt, Kr. Schildberg, I. v. Linke Hand verwundet. Yaz. Landekron. — Huf. Ioh. Neumann aus 
Ullersvorf, Kr. Löwenberg. Verm. — Laz.Gehülfe Mar Preiß aus Poln.Wartenberg. Verm. 

3. Estadron. Gef. Aug. Graß aus Herzogswaldau, Kr. Lüben, l. v. Granatſplitter an ber rech- 
ten Selig des Kopfes. Leichtes Feldlaz. — Huf. Wild. Bartſch aus Alt⸗Weißbach, Kr. Landeshut, l. v. 
Eontufion ber rechten Schulter und bes Kopfes. Leichtes Feldlaz. 

4. Eslabron, Unteroff. Heim. Scheibel aus Wirfchwig, Kr. Glogau. Verm. — Gef. Theob. 
Köhler aus Geieredorf, Kr. Frauſtadt. Verm. — Huf. Chriſt. Schulz aus Earmit, Kr. Plefchen. 
Verm. — Huf. Wild. Gierih aus Schönfeld, Kr. YBunzlau. Ber. 


Pommerfches Hufaren:Regiment (Blücher-Hufaren) Nr. 5. 
Avantgarde-Gefecht bei Zehrow am 28. Juni 1866. 
uf. Adalbert Wohciſskowski aus Niefewice, Kr. Inowraclaw, l. v. Streiffhuß an ber rechten 
Bruftjeite und dem Oberarm. Im leichten Feldlaz. der 3. Diviſion. 
Avantgarde-Gefecht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

Huf. Earl Schwarz aus Unterberg, Hr. Schwetz. T. Schuß durch vie Bruft und linken Arm. 
Sec.-tt. dv. Alten aus Janinowo, Kr. Dramburg. T. Streifihuß an der rechten Brufteite und Arm. 
Im leichten Feldlaz. der 3. Divifion. 

Gefecht bei Problus am 3. Juli 1866. 

1. Esladron. Wachtm. Berth. Shuharpt aus Beeskow, I. v. Lanzenftih am rechten Oberfchen- 
tel. — Unteroff. Carl Tomowski aus Sabfche, Ar. Flatow, ſchw. v. Stich burd ben Hals. Im leichten 
Feldlaz. des 2, Armee-Eorpe. I 


2. Estadron. Unteroff- Auguft Stüber aus Suckowshoff, Kr. Treptow a. R., I. v. Säbelhleb 
über bie linfe Augenbraue. gi Zul. Juſt aus Gzepiore, Kr. Nadel, I. v. Säbelhieb in bie linfe 
Bade. Im leichten Feldlaz. des Armee⸗Corps. — Huf. Ich. Refeh aus Gr.Kidde, Fr. Neuftettin, 
l. v. Säbelhieb über den Rüdgrat. Daſelbſt. — Huf. Dan. Kranfe aus Klein-Maginno, Kr. Inowraclam, 
l. v. Säbelhieb in die rechte Seite. — Huf. Earl Neumann aus Zedlin, Kr. Greifenberg, l. v. Ber 
lekung ber Lippen durch Granatfplitter, Vorderzähne 108. 

3. Estadron. Nittm. u. Esfad.»-Ehef Carl Kutſcher aus Stettin, l. v. Berrenfung und Bruch 
bes linten Oberarms durch Sturz des Pferdes. Im leichten Feldlaz. des 2. Armee: Corps. — Huf. Wilh. 
Bandelow aus Trzemesznow, I. v. Kanzenftich in ben rechten Oberfchentel. 

4. Estadron. Unteroff. Ernft Bräder aus Pyritz, l. v. Säbellopfhieb. — Huf. Lorenz Gor⸗ 
candy aus Tende, Kr. Ezarnilau, ſchw. v. Lanzenftich in den Nüden. 


2. Schlefifches Hufaren:Megiment Rr. 6 
Patronillengang von Sittic in ber Richtung “a Zofephftant. am 10. Juli 1866. 
4. Estadron. Gef. Joſ. Goltſchlich aus Delfchen, Kr. Steinau. Verm. — Huf. Paul Jar oſch 
aus Stande, Kr. Pleß. Verm. — Huf. Joh. Löbner aus Strehlik, Kr. Namslan. Verm. — Huf. 
If. Blihta aus Einmal, Kr. Gleiwitz. Verm. 


Magbeburgiſches Huſaren-Negiment Mr. 10. 
Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 
1. Estadron. Prem.sLieut. Bernhard Graf v. Schulenburg aus Altenbaufen, — 
leben, ſchw. v. Schuß durch Bruſt und rechten Oberſchenlel (Verletzung der Lunge). 
Gef. Obermann aus Aſchersleben, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. fern — gi 
Wigand. Berm. — Huf. Boffe Berm. 


2. Weftphälifches Huſaren-Negiment Mr. 11. 
Batronillengang am 10. u 1866. 
2. Eskadron. Huf. Theod. ten un aus Werth, Kr. Borken, ſchw. v. Schuß. In dem rechten 
Oberſchenlel, ohne Verlegung des Knochens. Laz. Iglau. : 
——— am 17. Juli 1866. 
3. Estadron— Huſ. Peter Hammerſchmidt aus Barmen, ſchw. v. Hlebwunde über den Kopf. 
Laz. a — Huf. Sottfr. Halswig aus Brühl, Fr. Rees, ſchw. v. —5 über ben Kopf 


und Rüden. ſſelbach. 
Patrouillengang am. 15. ze 1866, 
4. Estadron. Unteroff. Carl Nigge aus Bellinghaufen, Kr. Soeft, ſchw. v. Hiebwunde über 
ben Kopf und das rechte Auge. Laz. Znatın. — Huf. Hein. Shmlfing aus Saffendorf, Kr. Soeft. Verm. 


1. Brandenburgifches Ulanen:Negiment (Raifer von Rufland) Nr. 3. 
— — gegen Gitſchin am 28. Juni 1866. 

1. Estadron. Franz Weigmann aus Mattwitz, Kr. Grottlau. T. Auf dem Felde am 
28. Juni 1866. — — U. Wilh. Möwes aus Krebsjauche, Ar. Guben. T. Auf dem Felde 
am 28. Zunt 1866. Granatſchuß. — UL Friedr. Meißner aus Tſcharnow, Kr. Sternberg, ſchw. v. 
Berm. Granatſchuß. — U. Carl — aus Gosda, Fr. Cottbus, l. v. Streifſchuß an ber teten Schulter. 

Schlacht am 3. Juli 1866. 

ut. Wild. Rettig aus Seeren, Kr. Sternberg, I. v. Verm. Granatfhuß. — U. Wil. A L 
aus Schönfließ, Kr. Königsberg, Il. v. Verm. Granatfhuß. — U. Friedr, Runge aus Marksdorf, Kr 
Lebus. T. Auf dem Felde am 3. Juli 1866. Schuß durch ben Leib. — U. Ehriftian Brief emann 
ans Neuendorf, Kr. Sorau. Verm. Granatjchuß- 

2. Eotadron. Unteroff. Ed. Neumann aus Zirke. T. Auf dem Felde am 3. Juli 1866. 
Schuß durch die Bruf. — U. Earl Strud aus Jacobsdorf, Kr. Lebus, ſchw. v. Schuß durch die 
Schulter. Im leichten Feldlaz. 

Recognoscirung gegen Gitſchin am 28. Juni 1866. 

3. Eskadron. Ul. Carl Brauer aus Meekow, Kr. Sternberg. Verm. 

Schlacht am 3. Juli 1866, 
ul. Friedr. Biest aus Dollenchen, Kr. Luckau. Streifſchuß. Leichtes Felblaz. 
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1. Pommerſches Mlanen:Megiment Nr. A. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 


Oberft Benno Eonft. Fedor v. Kleift aus Reichenan, ſchw. v. Kopf» Hiebwunde. Laz. angeblich in 
orig. — Sec.“Lt. Wittilo Ernft Guft. v. Griesheim aus Stargard i. P, ſchw. v. Kopf Hiebwunbe, 
az. angeblich in Horik. — Cec.Lt. Paul v. Roemer aus Ianisrobe, Graffchaft Lemberg, Herzogthum 
Meiningen, L. v. Sübelhieb am Dr, linfen Arm und Rüden. — Sec.⸗Lt. George Albert Grofhle aus 
— — Kr. Bromberg, I. v. belhieb an der Hand. Laz. und. — Sec.⸗Lt. Cuno v. Levegom aus 
Ludwigsluſt, Mecklenburg-Schwerin, l. u Laz. unb. — Serg. Anton Tibiezewski aus Goscieczyn, Kr. 
Mogilno. T. — Unteroff. Michael Wawrczynkiewiecz aus Rolibla, Kr. Wongrowiec, I. v. 2 Finger 
der Unken Hand abgehauen. Laz. unb. — Unteroff. Feodor v. Frankenberg aus Berlin, [ v. Lay. 
unb. — Gef. Franz Koltermann aus Marzdorff, Kr. Deutſch-Crone. Verm. — Gef. C. Knaak aus 
Zempelberg, Kr. Flatow, k.v. Säbelhieb am der rechtet Hard. — IM. Joſ. Kicza aus Malzmühl, Kr. 
Tzarnitlau. T. — Ul. Albert Jablonski aus Bylawy, Kr. Bromberg. Verm. — Ul. Frlebr. Thiel 
aus Bergbruch, Ar. Inowraclaw. T. — Ul. Frliedr. Wilh. Brieste aus Wyczin-Hauland, Kr. Chod⸗ 
ztefen, ſchw. v. Kugel im den Unterleib. Laz. unb. — Ul. Iguatz Mislowitzki aus Riczewko, Kr. 
Mogilno, I. v. Kartätſchenſtück am linken Oberarm. Laz. und, — Ul. Stanislaus Bogiolaws ki aus 
Marimilianowo, Kr, Bromberg, ſchw. v. Schuß in den Unterleib, Laz. unb. — UL. Joh. Jaſt er aus 
Gut Wieſſeck, Kr. Wirſitz, ſchö. v. Betm. — U. Peter Malewlez aus Storriczed, Ar. Wreſchen, l. v. 
Kugel in den Arm. Laz. und. — Ul. Caſimir Sturi ans Nichnowo, Kr. Gnefen. Verm. — U. Balthafar 
Neftatet aus Lagiewnick, Hr. Bnowraclaw, l. v. Schuß nnd — durch die linte Ware. Paz. unb. 
ul. Ferd. Ev. Lieste aus Lubin, Kr. Mogilno, ſchw. v. Pinter Oberarm durch eine Kugel verletzt. Laz. 
und: — ul. Ad. Hilliger aus Cappe, Kr. Deutſch-Crone, ſchw. v. Hinterkopf durch ein Granatftüd 
verlegt. Laz. und. — UL. E. Ludw. Propp aus Fietzerie, Kr. Ezarnifau. Verm. — Ul. Friedr. Wilh. 
Janz aus Yünfen, Kr. Flatgw, I. » Säabelhieb über die vechte Bade, Leichtes Feld⸗Laz. zu Sadowa. 
UL Aug. ©. Rurzbals aus rechlaun- Mühle, Kr. Schlochau, ſchw. v. Schußwunde durch den Unterleib. 
Leichtes Feld ⸗Laz. zu Sadowa. — U. Daniel Schulz aus Kaffowo, Kr, Wirfig, l. d. Berrenfung bes 
{inten Being. Lelchtes Feld-Laz. zu Sadowa. — Ul. Peter Fröpli aus Wonffosz, Ar. Shubin 7. 
Gef. Rud. Günther aus Marienburg, [. v. Sübelhieb über die linfe Bade. — Ul. Theod. Tafelsti 
aus Pommerzamch, Kr. Gnefen, I. v. Eäbelbieb über das rechte Handgelent. — Ul. Joh. Polorsti 
aus Hutta· Podnlawsla, Kr. Mogilno, I. v. Säbel Hiebwunde auf dem Rüden. — UL. Jul. Rud. Polzin 
aus Sipiotl, Kr. Schubln, I. v. Schußſtreifwunde am linken Vorderlopf. — Tromp. Dito Goger aus 
Regenwalde. Ouetfchung der Bruft und Beine. — UL. Aug. Wilh. Schliepahfe aus Schönlanfe, Kr. 
Ezarnilau. —— rechten Beins. — Ul. C. Lenz aus Lanken, Kr. Flatow. Verm. — Ul. 

artin Mielke aus Marthe, Kr. Deutſch-TMone. Verm. — Ulan. Ferd. Schulz aus Kottenhammer, 
Kr. Czarnilau, l. v. Säbelhleb am Halſe und Rüden. — Ul. Aug. ISberner aus Neuwuhro, Kr. Neu- 
ſtettin, ſchw. v. Um Daumen liuler Hand und Quetſchung einiger Rippen. Lay. unb. — Uk Friedr. 
Born aus Wittfelde, Kr. Schlochau, l. v. Säbelhieb ins Genick. 


Thüringiſches Ulanen-Regiment Mr. 6. 
Vorpoſtengefecht bei Mölewitz am 2. Juli 1866, 

3. Estadron Unteroff. Wilh. Gögel aus Sülzfeld, Kr. Meiningen, ſchw. v. Stih am Hals, 
Laz. Gitſchin. — Gef. Friedr. Ernft Gnft. Rahardt aus Eharlottenluft, Kr. Wernigerode. Verm. — U. 
Michael Engelhardt aus Heiligenftabt, Ar. Heiligenftadt. Verm. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
. 2 Eskadron. W. Ludw. Nabe aus Gerncode, Kr. Worbis, ſchw. v. Stich ins Schulterblatt, 
Schuß in die Bruft und Hieb am Kopf. az. Goding. 
3. Eskadron. UL Joh. Gottf. Wagner aus Wiehig, Ar. Wittenberg, I. v, Berwundet am Kopf 


und rechten Oberarm. Laz. Mölewig — UL. C. Gotifr. George aus Biehla, Kr. Liebenwerba. T. 
Granatſchuß durch den Kopf. 


Pofenfches Ulanen-Regiment Nr. 10. 
Befeht bei Abtsporf am 8. Ault 1866, 


Unteroff. Franz Zaver Körner aus Krumöls, Kr. Löwenberg, l. v. Stichwunde it ber Gegend bes 
rechten Schulterblattes. — Unterofi. Friedr. Pätzhold aus Züllihau, Kr. Züllichau, [.  Hiebwunde an 
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ber Hand. — Gef. Stephan Jopeck aus Köbnitz, Kr. Bomft, l. v. Hiebwunden im Nacken. Laz. 

ohenmauth. — Ul. Ernſt Friedr. Jaeckel aus Lauterſeiffen, Kr. Löwenberg, l. v. Hiebwunden. Laz. 

— — U. Joh. Gottl. Pietſch aus Schöneiche, Kr. Wohlau, I. v. Hiebwunde. Laz. Hohenmauth. 
UL Adalb. Stanisl. Pujannel aus Stallun, Kr. Meſeritz, l. v. Hiebwunde. Laz. Hohenmauth. 
Gefecht bei Olſchan am 15. Juli 1866. 

ul €. Ant. Skrzypezak aus Krzuöfowo, Kr. Meferig, I. v. Stichwunden. Paz. Hohenmauth. 

U. Jul. Ferd. Fuhrmann aus Meferig, Kr. Meferig, l. v. Hiebwunde. Laz. Proßnitz. — UI, Ernft. 

erm. Jenner aus Liebendorf, Kr. Lüben, fhw. v. Hiebwunden am Kopf. Laz. Profnig. — Ul. Earl 

ug. U. Kober aus Ober⸗Gerlachshain, Kr. Yauban, I. v. Hiebwunden. Laz. Proßnitz. — UL Anton 

Spidal aus Alt-Boyen, Kr. Schrimm, I. v. Hiebwunbe. Laz. Proßnitz. — UL. Herm. Kühn aus 


Rullau, Kr. Meſeritz. Verm. 
Gefecht bei Prerau am 15. Juli 1866, ‚ 

Ul. Joh. Frig aus Neubaufen, Kr. Wrefhen. T. — Ul. Peter Gorkowsti aus Gierlahowo, Fr. 
Koften. T. — Ul. C. Heinr. Matzel aus Bremberg, Kr. Jauer. T. — Port.Fähnr. Georg Hans Wil. 
v. Dornftedt aus Berlin, l. v. Schußwunde am linken Fuß. Im Barmberzigen Stift zu Profnig. 
ut. C. Joh. Herrmann aus Pombfen, Kr. Jauer, l. v. — Ul. Bawızin Monarfchat aus Murzinowto- 
Borowo, Kr. Schroda, ſchw. v. Schußwunde zwifchen den Schultern. Lay. Profnig. 


Ditpreufiifches Feld: Artillerie: Megiment Mr. 1. 
Gefecht bei Trautenau am 27. Juni 1866, 

4te Apfdge Batterie. Can. Chriſt. Spiglat aus Bleden, Kr. Gumbinnen, jhw. v. Schuf- 
wunde an beiden Schienbeinen. Derjelbe wurde in das Lazareth zu Trautenau aufgenommen; ob berjelbe. 
nach einem andern Razureth gebracht, ift der Batterie bis jegt unbekannt. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

3te 4pfoge Batterie. Lan. C. Krasfa aus Kerfchlen, Kr. Angerburg, l. v. Streifſchuß am 
rechten Unterfchenfel. Derfelbe wurde nah Proßnig ind Lazareth gebracht; ob berfelbe in .ein anderes 
Lazareth aufgenommen, ift bis jetzt noch unbefannt. Es 

Gefecht bei Tobifhau am 15. Juli 1866. 

4te Apfdge Batterie. Can. Friebr. Görke aus Pacollen, Pr. Mohrungen, ſchw. v. Gramat- 

ſchuß in dem linken Oberſchenlel. Laz. Tobiſchau. ⸗ 
Gefecht bei Biscupitz am 15. Juli 1866. 

Zte 6pfoge Batterie, Obergef. Ferd. Großmann aus Biſchofewerder, Kr. Roſenberg, I. v. 
Leichte Verwundung der Finger der linlen Hand- durch Granatſplitter. Laz. Proßnitz. — Can. Michael 
Scherſching aus Stradem, Kr. Roſenberg, l. v. Verwundung des rechten Handballens und Verſtauchung 
bes rechten untern Ellenbogens duch Granatſplitter. Laz. Proßnitz. — Can. Chriſt. Weidner aus Gers— 
walde, Kr. Mohrungen, I. v. Verwundung der linken Hand durch Granatfplitter. Laz. Proßnitz. — Can. 
Gottl. Zimmermann aus Rohnauen, Kr. Allenſtein, l. v. Kleine Fleiſchwunden an der linken Bade 
und an ber Lippe durch Granatſplitter. Blieb im Dienſt. — Can. Ed. Kopp aus Spraſten, Kr. 
Infterburg, l. v. Kleine Fleifhwunden am linfen Ellenbogen durch Granatfplitter. Blieb im Dienit. 

4te reitende Batterie. Can. Herm. Monski aus Kaptau, Ar. Königäberg, l. v. Contufion am 
Unterleib und dem Daumen ber rechten Hand. Laz. Proßnig. — Can. Guft. Neumann I. aus Königs 
berg, I. v. Gontufion am rechten Arm. Wird im Revier behandelt. 

Gefeht bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

Ste 12pfpge Fuß-Batterie. Can. Bild. Bader aus Schmilgen, Kr. Pillfallen, ſchw. v. Schuf 
in die rechte Bruſt. Laz. unb. — Can. C. Friedr. Ziehlte aus Smwatowfa, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß 
in bie linte Wade. Laz. und. 


Pommerfches Feld: Artillerie: Hegiment Nr. 2. 
Schlacht bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

1fte 4pfoge Batterie. Sec.-tt. Kurt Lehnert aus Berlin, ſchw. v. Schuß in die rechte Lunge. 
Im Feld-Paz. geftorben. — Unteroff, C. Meinte aus Paſewall, Kr. Uedermünde, ſchw. v. Schuß in die 
linfe Lunge. Feld ⸗Laz. — Gef. Bernd. Steffen aus Cammin, ſchw. v. Schuß in den rechten Unter 
ſchenlel. Dafeldft. — Unteroff. Friedr. Schwarz aus Erfurt, I. v. Streifſchuß am linfen Unterfchentel. 
Daſelbſt. — Obergef. Iul. Stahlkopf aus Pafewalt, Ar. Uedermünde, l. v. Streifſchuß am rechten 
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Unterſchenkel. Thut Dienſte. — Gef. C. Weffel aus Neddefitz, Kr. Mügen, l. v. Schuß in die Weich⸗ 
theile des linlen Oberſchenlels. Feld⸗Laz. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

3te 4pfoge Batterie. Portepee-Fahnrich Guft, Wilh. Fandre ans Wolgaſt, Kr. Grelféwald, 
l. v. Streifmunde von einem Sprenpftüd einer Granate an dem rechten Unterfchenfe. — Unteroff. C. 
Friedr. Wild. Hildebrandt aus Zörbig, Kr. Bitterfeld, 1. v. Die Oberlippe derwundet umb zwei 
Borderzähne lofe durch ein Sprengftüd von einer frepirten Gramate. Bei ber Batterle. — Unteroff. €. 
Heinr. Guft. Walter aus Stralſund, Kr. Franzburg, ſchw. v. Eprengftüd einer Granate in den Einten 
Unterfegentel und Streifwunde im Genid. — Gef. Simon Bad aus Benin, Fr. Wirfig, — v. Da 
vechte Knie durch ein Granat⸗Sptengſtück jerfägmettert. — Can. Friedr. Wild. Boy ans Seitz, Kr. Demmin, 
ſchw. v. Sprengftüd einer Granate in den linken Unterfchenkel. — Can. Herm. Wild. Maaß IT. aus 
Drofedow, Kr. Greifenberg, ſch. v. Sprengftüid eluer Gramate in den linken Unterſchenlel — Can. Wilh. 
Bahl aus Brandéhagen, Fr. Franzberg, ſchw. v. Die finfe Seite der Stirn und die linke Bade durch 


ein Granat-Sprengftüd. 
Schlacht bei Sabewa am 3, Juli 1866. 
4te 4pfoge Batterie. Bortepee-Fähnrih Eugen Ernſt Miller aus Pofen, I. y. Durch Granat- 
fplitter an der linfen Hand. Lay. Sadowa. — Can. Franz Schütt aus Kramsk, Kr. Schlochau, ſchw. v. 
Am rechten Unterfchentel durch Granatfplitter. Lay. Sadowa. 
Schlacht bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 
5te 4pfoge Batterie. Unteroff. C. Aug. Ludw. Witte aus Dlefewig, Kr. Anclam, ſchw. v. 
Dur einen Granatfplitter In ver rechten Wade. Im leichten Feld-Laz. zu Wocharlg. — Obergef. €. 
Friedr. Ehrift. Klempin aus Rebelow, Kr. Anclam, ſchw. v. Zerfchmetterung des rechten Unterſchenkels 
durch Granatfplitter. Am 29. Juni im leichten Feld⸗-vLaz. zu Wocharit geftorben. — Obergef. C. Friedr. 
Aug- Schneider aus Franzhaufen, Pr. Randow, I. v. Verwundung am linken Vorberarm durch Granat- 
fplitter. Im leichten Feld-Laz. zu Wocharitz. — Tan. Ich. Goscinsti ans Schubin, ſchw. v. Dafelbft. 
Can. Ernft Rud. Ferd. Haaje ans Münchendorf, Kr. Nangard, I. v. ——— linken Ober⸗ 
ſchenlel durch Granatſplüter. Daſelbſt. — Can. Ferd. Joh. Friedr. Herrmann aus Alt Warſchrw, Kr. 
Schlawe, ſchw. v. Zerreißung der rechten Hinterbacke und des rechten Oberſchenlels durch Granatiplitter. 
Daſelbſt. — Can. Heinr. Jul. Mertens aus Scheum, Kr. Randow, ſchw. v. Verletzung im Geſicht und 
am Fuße durch Granatfplitter. Daſelbſt. — Can. Mathias Bulczinsti ans Gniewtkowo, Kr. Inowraclaw, 


fhw. v. Daſelbſt. 
Gefecht bei Dohalic am 3. Juli 1866. 

5te 4pfoge Batterie. Prem.“t. Ad. Fiſcher aus Anclam. T. Granatſchuß durch ben Ober⸗ 
leib. — Tromp. Louis Kohs aus Gollnow, Kr. Naugard. T. Schuß durch die Bruſt. — Can. Au 
Wild. Friedr. Hartwig aus Falfenberg, Kr. Dramburg, ſchw. v. Granatſchuß durch den linken Fuß. 
Feld-Laz. Sadowa. — Can. Aug. C. Friedr. Radloff aus Amalienhoff, Kr. Cammin, jhw. v. Die 
Singer der beiden Hände durch Granatfplitter verlegt. Dafeldit. — Can. Franz William aus Penkun, 
Kr. Randow, ſchw. v. Schuß durchs linfe Bein. — Can. Wild. Guſt. Schmidt aus Smolnid, Kr. 
Schubin, ſchw. v. Schuß durch bie linfe Schulter. — Can. Wild. Sam. Schwarz aus Schmiegel, Kr. 
Danzig, fhw. v. — Ean. E. Ludw. Ed. Dittbenner aus Yublig, Mr. Belgard, ſchw. v. — Can. Jul. 
Guft. Ebert aus Krummfließ, Kr. Deutſch-Krone, fhw. v. — Can. Joh. Friedr. Wild. Ziemann ans 
Slambed, Kr. Arnswalde, ſchw. v. Kopfwunde durch Granatfplitter. — Can. Ernft Rud. Ferd. Haafe 
aus Münchendorf, Kr. Naugard, ſchw. v. Fußwunde durch Granatiplittr. — Can. Franz Kuffel aus 
Marienfeld, Ar. Bromberg, ſchw. v. Der linke Fuß durch einen Granatfchuß zerſchmettert. — Unteroff. 
E Wild. Beder aus Stettin, I. v. Der linfe und rechte Arm ge —* — Cam Wilh. Heinr. Aug. 
Lüdtke aus Warblow, Ar. Stolp, I. v. Leichte Verwundung am Kopf durch Granatjplitter. 

Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 

6te dpfbge Batterie. * tm. und Batt.Chef Theod. Herm. Heinr. v. d. Dollen aus Paſe— 
wall, Kr. Ueckermünde. T. Linker Arm abgeſchoſſen. — Can. Paul Georg Rich. Rowe aus Juſtin, Kr. 
Greifenberg i. P., ſchw. v. Schuß durch den Hals. 2. leichtes Feld-Laz. der 4. Div. — Obergef. Ernſt 
C. Friedr. Liebermann aus Colberg, Kr. Fürſtenthum, l. v. Schuß am rechten Unterfchenfel.ı Dafelbft. 
Can. Fr. Herm. Schubring aus Falkenheide, Kr. Neuſtettin, l. v. Schuß am rechten Oberſchenlel. Daſelbſt. 
Can. Joh. Aug. Friedr. Perleberg aus Zietlow, Kr. Belgard, [. v. Zerſchoſſene Finger. Dafelbft. 
Can. Joh. Nika aus Gorkizajayne, Fr. Wongrowig, I. dv. Quetſchung des Fußes. Daſelbſt. — Can. 


Mich. Eroczinskt aus Obicanewo, Kr. Wongrowig, I. v. Quetſchung bes Fußes. Daſelbſt. — Can. 
Ar. Kavaczgewig aus Duczno-Hauland, Kr. Mogilno, l. v. Duetſchung bes Fußes. Dafelbft. 
Can. Jacob Jul. Klawohn aus Kl-Zappeln, fr. Schweg, l. v. Ueberfahren. - Dafelbit. 
Shladt bei Gitſchin am 29. Juni 1866, 
1fte Gpfbge Batterie. Sec-tt. Paul Weber aus Arneburg, Kr. Stenbal, l. v, Quetſchung 
bes rechten Fußes beim Sturze feines unter ihm getöbteten Pferdes. . Sobotfa. 
Schladt bei Sabomwa am 3. Juli 1866. . 
2te 6pfoge Batterie. Can. Audt. Drobczinsfi aus Gr.-Zirkvig, Kr. Flatow. T. — Cart. 
Alb. Jul. Friebdr. Fick aus Nedew, Hr. Regenwalde. T. — Unteroff. Rud. Lüd aus Lebehnke, Fr. 
Deutſch⸗Crone, l. v. Am rechten. Knie durch Granatfplitter, Contufion der Bruft und bes Oberfchenfels 
beim Stürzen. War mitgeführt und im Revier behandelt. — Ober-Gef. Eruſt C. Friedr. Knof aus 
Göslin, Kr. Fürſtenthum, ſchw. v. Rechter Oberarm durch Granatfplitter verwundet. Feldlaz. Sabowa. 
Can. Friebr. Ri. Leop. Hannemann aus Drenow, Fr. Fürjtenihum, ſchw. v. Geſäßmusleln zerrifien. 
Daſelbſt. — Can. Math. Ringwelsti aus Wittfowo, Kr. Gnefen, ſchw. v. Die linke Seite zer- 
fchoffen. Daſelbſt. — Can. Marl. Schroeder aus Dubellnow, Kr. Schwer, ſchw. v. Am rechten 
Unterfhentel. Daſelbſt. 
Ste Gpfdge Batterie. Can. E. Aug. Alb. Gaebel aus Stettin. T. — Sec.Lt. Job. Paul 
Ed. Henſchke aus Hohenkrenich, Kr. Königsberg, l. v. Beſchädigung eines Fußes. — Unteroff. Carl 
Louis Rud. Kaepler aus Tilſit, l. v. Beſchädigung ber rechten see — Dber:Öef. Heinr. Herm. 
Wiebach aus Anclam, ſchw. v. Am rechten Dberfchentel. — Gef. Friedr. Wilh. Hörning aus Janow, 
Kr. Anclam, ſchw. v. Am linken Oberfchente. — Gef. Mart. Bremer aus Levenhagen, Fr. Greifs- 
wald, 1. v. — Can. C. Aug, Müller aus Ghobziefen, I. v. Brandwunde im Geſicht. — Can. Joh, 
Friedr. Ehrift. Lindtle aus Hammelftall, Kr. Uedermünde, I. v. Am linken Arm. — Can. Ludw. Frbr. 
Joh. Theod. Hartleben aus Woltwig, Kr. Demmin, L v. Am rechten Fuße. — Trainſoldat Joh, 
Joach. Dart. Buffert ans Wendifch-Yangendorf, Kr. Franzburg, ſchw. v. Am rechten und linken Ober- 
ſchenkel. — Can. C. Löbke aus Saal, Kr. Franzburg, ſchw. v. Am Kopfe. — Can. Stan. Lukaczek 
aus Malochowowicz, Kr. Gneſen, I. v. Brandwunde im Geſicht. — Can. E. Gottl. Erbmann Knüppel 
‚aus Kl.⸗Mokratz, Kr. Wollin, l. v. Brandwunde an dem linken Hacken. — Can. Herm. Morig Martin 
Hinrichs aus Stralſund, Kr. Franzburg, l. v. Un der rechten Hinterbacke. — Can. Woyhe. Kowalsky 
aus Staraczin, Kr. Wongrowiec. — Can. Sam. Wilh. Greger aus Adlig Brühlsdorf, Kr. Inowraclaw, 
l. v. Am rechten Knie. — Can. Aug. Herm. Roloff aus Bahrenbruch, Kr. Naugard, ſchw. v. Zers 
ſchmetterung des rechten Unterſchenkels. — Can. Friedr. Wild. Pyan aus Deutſch⸗Kruſchin, Kr. Brom— 
berg, l. v. An beiden Augen. — Can. Joh. Ernſt Moritz Kruſe aus Gremersdorf, Kr. Grimmen, l. v. 
Contuſion am linfen Oberarm. — Gef. Joh. Chriſt. Medow aus Moeckow, Sr. Greifswald, I. v. 
Contuſion des rechten Knies. 
4te 6pfoge Batterie. Portepee-Fähnrich Aug. Bernh. Jul. Rahm aus Stettin, ſchw. v. Der 
linle Unterjchentel zerſchmettert durch eine Granate. Bon Kranlenträgern fortgetragen. Laz. unb. 
Unteroff. Heinr. Gaericke aus Brachwitz, Saalkreis, l. v. Beim Sturze mit dem Pferde durch ein 
Geſchütz überfahren. Von Krankenträgern fortgefahren. Laz. unb. 
Schlacht am 3. Juli 1866. 
4te 12pfoge Fuß Batterie. Can, Friedr. Alb. Köhn aus Gienorr, Kr. Regenwalde, I. v. 
Die linle Gejähbade durch das Sprengftüd einer Granate geftreift. Felddienſt tauglich. — Gef. Heinr. 
Fried. Ferd. Wilfe aus Nenfelow, Kr. Greifenderg, I. v. Der rechte Oberſchenlel durch das Spreng« 
ftüd einer Granate geftreift. Felddienſt tauglich). 
Brandenburg. Feld: ArtillerisHegiment Nr. 3. 
Schlacht am 3. Juli 1866. 
Ste 6pfbge Batterie. Serg. Müller. ontufion der linken Hüfte. — Can. Vögelke. Streif- 
ſchuß an ber Iinlen Schläfe. — Can. Drocholl. Contuſion am Knie. 
Neferve: Artillerie des 3. Armee-Corps. 
Schlacht bei Gitfhin am 28. Juni 1866. " 
l1fte reitendbe Batterie. Kan. Joſ. Baltruſchat aus Jodſen, Kr. Billlalfen, l. v. Streifſchuß 
am vechten Kule. Leichtes Feldlaz. der 5. Diviſion. — Can, Joh. Scardzinsty aus Hennersporf, Kr. 
Oppeln, & v. Streifſchuß an der linfen Seite. Daſelbſt. 
4 * 
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Gefecht In Ober-Wyhnalow bei Sadowa am 3. Juli 1866. 

Dre 6pfoge Batterie. Gef. Ich. Gottfr. Reichert aus Weißen, Kr. Jüterbogk-VLuckenwalde, 
l. v. Fleiſchgeſchwulſt im’ Krenz im Folge Anſchlag eines Sprengſtücks. Feldlaz. — Gef. Joh. Chriſtiau 
Fiſcher aus Drenzig, Kr. Sternberg, l. v. Sturz mit dem Pferde bei einem Ordonnanzritt. Daſelbſt. 
Can. Joh. Friebr. Wilh. Berthold Kienert aus Caſſuth, Hr. Jauch » Belzig, l. v. Schuß in bie linfe 
Wade durch ein Sprengſtück. Daſelbſt. — Can. Carl Friebr. Wilh. Neubauer ans Reetz, Kr. Arns⸗ 
walde, I. v. Streifihuß am Kopf rechts durch ein Sprengftüd. Daſelbſt. — Can. Friedr. Guft. Nowid 
and Kuſchkow, Kr. Lübben, l. v. Schuß am dem linten Hüfttnochen durch ein Sprengftüd. Dafelbft. 

Schladt bei Sadowa am 3. Yuli: 1866. 

4te 6pfdge Batterie. Vice-Feldw. Franz Ferd. Lavallee aus Erkelenz, ſchw. v. Schuß in 
ben linten Oberfchentel. Feldlaz. Sadowa. — Can. Joh. Friedr. Schmarſe aus Doberfau, Kr. Eroffen, 
ſchw. v. Schuß in den linken Oberarm. Daſelbſt. — Can. Ludw. Joa. Ehriftian Noad IL aus 
Lenzen, Kr. Weft-Priegnig, ſchw. v. Bruch des Linken Oberſchenkels in Folge eines Falles von der Protze, 
welchen er fich dadurch zugezogen, daß der Hanbbügel an ver Protze weggejchoifen und er fo feinen Halt 
mehr während des Fahrens im Gefecht hatte. Daſelbſt. — Can. Herm. Gottlieb Engler aus Kopit- 
fowe, Kr. Marienwerber, [. v. Kontufion am Hodenfad durch ein Sprengftäd. Daſelbſt. — Feldwebel 
gem. Wild. Schulz aus Afchersleben, I. v. Sübelhieb in den rechten Fuß. Bei der Batterie. — Can. 
Sarl Friedr. Wild. Bar aus Prenzlau, (. v. Contufion am rechten Kniegelenk. Bei der Batterie, 
Can. Friedr. Wild. Pleſſow aus Berlin, l. v. Contuſion an der Stirn. Bet ver Batterie. — Can. 
Ich. Carl Robert Kirſchner aus Noes, Kr, Rothenburg, l. v. Leichte Duetfchung beider Oberfchentel 
in Folge eines Falles von der Prote. Bei der Batterie. 

Gefecht bei Kanitz und Milowig am 3. Juli 1866. 

2te 4pfoge Batterie. Can. Joh. Chriſtoph Ferd. Kirhert aus Plänig, Kr. Neu-Ruppin, [. v. 

Streifſchuß durch einen Granatfplitter am linten Unterarm. Feldlaz. 


Magdeburgiiches Feld: Artillerie:-Negiment Nr. 4. 
Gefeht bei Bonaded am 3. Juli 1866. 

Ifte 4pfoge Batterie. Gef. Chriſtoph Schröder aus Wulferftebt, Kr. Salzwedel, l. v. Ber- 
ftauhung des Rückgrats durch Sturz mit getödtetem Pferde. Im leichten Feldlaz. — Gef. Friedr. Leber. 
Kränzlin aus Sohlen, Kr. Wanzleben, ſchw. v. Bruch des Unterfchentels durch Ueberfahren eines Fahr- 
zeuges. Im fehweren Feldlaz. — Can. Aug. Ehriftian Better aus Ober-Heldrungen, Kr. Edartöberga, 
ihw. v. Durch Granatfplitter ins Genid. Dafelbit. 

Schlacht bet Sadowa am 3. Juli 1866. 

3te 4pfoge Batterie. Unteroff. Carl Friedr. Jordan aus Schönebeck, Kr. Calbe a. S., I. v. 

Contuſion am Kopf durch einen Granatſplitter. Leichtes Feldlaz. bes 4. Armee⸗Corps. 
Gefecht bei Lippa am 3. Juli 1866. 

4te Apfbge Batterie. Unteroff. Carl Gottfr. Quandt aus Budan, Kr. Weft + Havelland, 
ſchw. v. Verwundet am Oberfchenfel durch ein Sprengjtüd. Leichtes Feldlaz. des 4. Armee » Corpe. 
Can. Andr. Ferdinand Haake aus Schrampe, Kr. Ofterburg, ſchw. v. Verwundung am Fuß durch ein 
Sprengftüd. Daſelbſt. — Can. Ioh. Friedr. Wild. Behrens aus Weterig, Kr. Gardelegen, I. v. Ber- 
wundung am Gefäß durch ein Sprengſtück. Daſelbſt. — Can. Herm. Friedr. Chriftian Peters I. aus 
Schönebech, Kr. Calbe a. S., l. v. Zwei Wunden am linken Fuß durch ein Sprengftüd. Dafelbit. 
Can. Joh. Friedr. Gottlob Schinkel aus Neumarkt, Kr. Iüterbogt, I. v. PVerwundung am Oberfchentel 
dur ein Sprengftüd. Dafelbit. 

Gefecht bei Geredwig am 3. Juli 1866. ’ 

Ste 4pfdge Batterie. Can. Hein. Wild. Wilte aus Neuhaldensleben, ſchw. vd: Zerfchmet- 
terung des rechten Oberarms durch ein Sprengftüd. Verbandſtelle Cereckwitz. 

lfte 63fdge Batterie. Gan. Friedr. Wilh. Andr. Fellguth aus Schönebeck, Kr. Calbe a. S., 
ſchw. v. Verlegung des rechten Unterarms burch einen Granatfplitter. Im Verbindehaufe zu Schloß. 
Can. Earl Heinr. Andr. Werny aus Halberftadt, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberjchentel, leichte 
Verlegung der Genitalien. Dofelbft. 

Schlacht bei Sadowa am 3. Jult 1866. 
a Ste 6pfoge Batterie. Unteroff. Friedr. Weilert aus Gardelegen, l. v. Dur einen Granat- 
fplitter am rechten Oberfchenkel. Bei der Batterie — Can. Wild. Benfe aus Groppenftebt, Kr. 
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Oſchersleben, ſchw. v. Durch ein Granatſtück die Zehen bes rechten Fußes zerquetſcht reſp. zerriſſen. 
Leichtes Feldlaz. Nr. 2, II. Armee-Corps, 8. Div. — Can. Herm. Ziege aus Baruth, Kr. Juterbogk, 
ſchw. v. Durch einen Granatfplitter in ber Ränge bes, rechten Armes. Dafelbf. — Can. Friedr. 
Zimmer aus Neue-Neuſtadt, Kr. Magdeburg, I. v. Quetſchung der Bruft durch ein, Granatftüd. 
Bei ber Batterie. . 

3te 12pfdge Fuß-Batterie. Can. Friebr. Herm. Aug. Klieking aus Wuft, Kr. Jerlchow II, 
ſchw. v. Abreißung bes rechten Fußes im Gelenk, Yeichtes Felblyz. Nr. 2 — Can. Friebr. Ehriftian 
Carl Uhlenhut aus Weferlingen, Kr. Garvelegen, ſchw. v. Schuß in den linlen Oberfchentel mit Bruch 
bes Knochens. Dafelbſt. — Can. Friedr. Wild. Aug. Arnold aus Deffau, Kr. Sternberg, I. v. Ber- 
wunbung ber linken Hand. Dafelbft. — Can. Jul. Alb, Schäge aus Schweinig, I. v. Streifihuß an 
der Bruft. Dafelbft.. — Can. Andr. Friedr. Sittel aus Dreileben, Kr. Wolmirftebt, I. v. Leichte 
Quetſchung durch Granatfpfitter am, linken Unterſchenlel. 1: 

4te 12pfdge Batterie. Unteroff. Wild. Lauenroth aus Behnsporf, Kr. Garbelegen, l. v. 
Duetfchung des Nafenbeins durch einen Granatjplitter. Leichtes Feldlaz. Cerelwitz. — Tromp. Auguft 
Kahlenberg aus Altenburglingen, Kr. Eckartsberga, l. v. Duetfchung des linken Fußes durch einen 
Oranatjplitter. Daſelbſt. — Gef. Bernhard Engelhardt aus Neuftadt, Kr. Magdeburg, I, v. Ber- 
legung des Rüdens durch einen Granatfplitter. Dafeldft. — Can. Ehriftian Behrend L aus Borftel, 
Kr. Stendal, ſchw. v. Drei Sprengftüde im rechten Oberfchentel erhalten. Daſelbſt. — Can. Andr. 
Schulze, gen. Schumann, aus Groß - Ammendleben,. Fr. Wolwirſtedt, ſchw. v. "Sprengftüde an ber 
Stirn erhalten. Daſelbſt. — Em. Louis Kühne aus Halle a. S., ſchw. v. inte Arm zerfchoffen. 
Daſelbſt. — Can. Friedr. Müller II. aus Schalluhn, Kr. Ofterburg, ſchw. dv. Rechte Arm jer- 
ſchmettert. Dafelbft. — Can. Andr. Thiele IL aus Hermsdorf, Kr. Wolmirftebt, ſchw. v. Beide Arme 
zerſchoſſen. Daſelbſt. — Can. Andr. Schuppe aus Kl.» Bartensleben, Kr. Neubaldensleben, ſchw. v. 
Schuß durch das rechte Bein. Dajelbft. f 


Neierve: Artillerie des A. Armee⸗-Corps. 
Schladt bei Sadowa am 3. Juli 1866, 

2te Apfdge Batterie. Portepee- Fähne. Mar v. Drefler u. Scharfenftein aus Liegnitz, Kr. 
Liegnig, ſchw v. Verletzung des Oberarms. Leichtes Feldlaz. Podol. — Unteroff. Earl Hien zſch aus 
Schildau, Kr. Torgau, ſchw. v. Verletzung des Auges. Daſelbſt. — Obergefr. Ferd. Perſchke aus 
Erfurt, Kr. Erfurt. T. Zertrümmerung des Schädels. — Obergef. Ad. Becker aus Erfurt, Kr. Erfurt, 
l. v. Verletzung des Fußes. Befindet ſich bei der Batterie. — Tromp. Friedr. Meifter aus Hoben- 
mölſen, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Verluſt eines Fingers. Leichtes Feldlaz. zu Podol. — Gef. Wilh. 
Proe tzſch aus Teuchern, Kr. Weißenfels, ſchw. d — Zerſchmetterung des rechten Oberſchenlels. Daſelbſt. 
Can. Georg Rohrberg aus Weſthauſen, Kr. Heiligenfſftadt. T. Schuß durch den Kopf. — Can. 
Andr. Heher aus Atzendorf, Kr. Calbe, l. v. Verwundung am rechten Ohr. Befindet ſich bei der Batterie. 

6te 4pfoge Batterie. Unteroff. Aug. Schreiber aus Nordhauſen, Kr. Norbhaufen, ſchw. vd. 
Berlegung bes rechten Oberarms. Laz. Horzitz. — Kam. Aug. Elöner aus Mittelwalde, Kr. Habels 
ſchwerdt, ſchw. v. Berlekung des rechten Schienbeins. Daſelbſt. 

2te Gpfdge Batterie. Can. Er. Müller aus Wernigerode, Kr. Norbhaufen, I. v. Berlekung 
bed Unterſchenlels. Leichtes Feldlaz. Podol. — an. Aug. Radenfad aus Waljchleben, Kr. Erfurt, 
l. v. Verlegung des Fußes. Daſelbſt. — Can. Herm. Sprünger aus Wallendorf, Kr. Merjeburg, 
l. v. Berlegung des linken Unterarms. Dafelbft. 

4te 6pfoge Batterie. Tromp. Wilh. Röfe aus Erfurt, Pr. Erfurt, l. v. Verletzung bes linlen 
Dberfchenkels. Befindet fich ‚bei ber Batterie. — Tromp. Herm. Zehl aus Erfurt, Kr. Erfurt, ſchw. v. 
Zerfchmetterung ber linfen Hand. az. und. — Can. Aug. Prüfer aus Oetſch, Kr. Mierfeburg, l. v. 
Verlegung der linken Seite. Befindet fi bei ber Batterie. — Can. Aug. Herling aus Dornftebt, 
Mansfelder Seekreis, I. v. Verlegung der linken Knielehle. Befindet ſich bei der Batterie. 


Magdeburgifches Pionier: Bataillon Mr. 4, 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 
1. Compagnie. Unteroff. Friebr. Krebs aus Cöſen, Kr. Naumburg, [. v. Berlekung am Genid 
buch einen Granatfplitter. Bei der Compagnie. 
2. Compagnie Hauptm. u. Comp.-Command. Geleftin Hutier aus Berlin, ſchw. v. Strelfſchuß 
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durch bie linke Seite. Laz. Horitz. — Pion. Heinr. Apel aus Dielen, Kr. Sangerhauſe w. v. 
Schuß in den rechten Unterfihentel Laz. — — Pion. Ludw. Herrn aus Lauda, 4 | eißen- 
fels, l. v. Schuß am rechten Fuß. Bei der Compagnie. — Pion. Aug. Störbt aus Kamftebt, Kr. 
Wolmirftedt, l. v. Schuß am rechten Fuß. Bei der Compagnie. — Pion, Heine. Beder aus Waſſer⸗ 
leben, Kr. Wernigerode. Verm. 


3 Gompagnie Pion. Carl Döbl 8 Werul Ar. Halb x 
in bie PN * an Pion. a er au ernigerode, Halberftabt. T. Granatſplitter 


Krankenträger⸗ Eompagnie des 3. Armee-Gorps. 
Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 
ob. Eulenfelb aus Letſchin, Kr. Franffurt a. O., ſchw. v. Schuß in ben linken Fuß. 
2. Section der Kranfenträger:Eompagnie des A. Armee:Eporps, 
attachirt dem 2. leichten Feld - Tazareth der 8. Divlſion. 
Schlacht bei Sadowa am 3. Juli 1866. 


Krankenträger Aug. Andr. Gottlieb Bohle aus Hettftebt, Mansfelder Gebirgsfreis, l. v. Durch 
einen Granatfplitter. Laz. Tony. 


Verluft-Liften der Königlihen Preußifchen Armee, 


foweit fie bis zum 30, Zuli eingegangen find, 





— 
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1. Oſtpreußiſches Grenadier-Regiment Nr, 1. (Kronprinz.) 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. See. d. Löllhöffel aus Pr. Stargard, ſchw. u Gewehrſchuß im die rechte 
Säulter. — Unteroff. Franz Nieswand aus. Schömmalde, Kr. Heilsberg, ſchw. v. Schuß durchs Geficht. 
Unteroff. Guft. Albrecht Theobald v. Palmowski aus Wallen, Sr. Alfenftein, ſchw. v. Schuß burd bie 
Iinte Bade. — Gef. Joh. Ung. Klaus aus Lireiven, Kirchſp. Lorenz, Kr. Fiſchhauſen, fhw. v. Schuß 
durch den Oberfchentel.. — Gren. Friedr. Schwarz aus Beſchluß, Kirchſp. Stodeim, Kr. Friedland, 
ſchw. v. Streiffhuß am Gefiht. — Gren. Joh. Friedr. Heine. Skott aus Königsberg, ſchw. v. Schuß 
durch das Bein. — Gren. Friedr. Wild. Stoll aus Sand, Kr. Königeberg. Verm. — Hautb. Heinr. 
Wilh. Bahus aus Frankfurt a. D. Bam. — Hülfsmufifer Aug. Ferdin. Friſchgeſell aus Stritt- 
lem, Kr. Fiſchhauſen. Verm. — Gren. Aug. Friebr. Kraß aus Engelau, Kr. Wehlau. T. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

Serg. Adolph Jäger aus Pillau, Kr. Königsberg, ſchw. v. Durch Gewehrfhuß und Grauatjplitter 
im linten Dein. — Gef. Carl Dolien aus Engelau, Kr. Wehlau” T. Durd eine Granate. — ren, 
Jul. Safimir Krüzauoki aus Schmelz, Kr. Memel, ſchw. v. Durch eine Granate. — Bren. Laugal⸗ 
lies aus Bitte, Ar. Memel, ſchw. v. Dur eine Öranate. — Gren. Herm. Kraufe aus Braunsberg, 
ſchw. v. Dur eine Granate. — Gren. Joh. E. Lud. Bornt aus Perkappen, Kr. Labiau, ſchw. v. Durd 
eine Granate. — Gren. Jons Jonicks aus Weytullen, Kr. Heydelrug, ſchw. v. Durch eine Granate. 
Gren. Zoh. Wilh. Widmann aus Klingenberg, Kr. Friedland, ſchw. v. Durch eine Grauate. — Gren. 
Joh. Ferdin. Albrecht aus Samitten, Kr. Königsberg, ſchw. v. Durch eine Granate. — Gren. Joh. 
Friedt. Moldehnle aus Königsberg, I. v. Gewehrſchuß im die linfe Schulter. — Gren. Aug. —— 

aus Friedeberg, Kr, Gerdauen. T. — Gef. Herm. Schulz aus Gerdauen. T. — Gren. Ant. Schröder 
aus Glottau, Pr, Heiloberg, l. v. Am Unterleib durch einen Granatiplitter. 
Treffen bei Trautenau am 27. Zuni 1866, 
2. Compagnie Gren. Schipper aus Dubenau, Kr. Labiau, ſchw. v. Gewehrihuß durchs Bein. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866, 

Gren. Alberfheweti aus Albertinhauſen, Mr. NRaftenburg, I. v. Granatfhuß in bie Schulter. 
Gren. Hein. Böhm aus Lewitten, Ar. Pr-Eylau, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gren. Joh. Ferdin. 
Holftein aus Eumebhnen, Kr. Fifchhaufen, l. v. Schuß ins Bein. — Gren. Zürgs Killait aus Rupfal 
wen, Kr. Heybefrug, ſchw. v. Schuß in den Ellenbogen. — Gef, Friedr. Aug. Lappahn ans Pätſchen⸗ 
walde, Kr, Raftenburg, l. v. Gontufion der Hand. — Gren. Friedr. Aug. Reglitzky aus Weißenftein, 


Kr. Königsberg, I. v. Kopfwunde. — Gren. Midel Zonus aus Strauchnen, Br. Tilfit, Lv. Schuß 
ind Bein. — Gef. Gottft. Schwabe and Löwenfiein, Sr. Werbantn, I. v. Eontufion an, ber 


rechten Schulter. 
Treffen bei Trautenan am 27. Junt 1866. ie ! 

3. Compagnie. Gren. Jon. Bruweleit aus —— Memel, ſchw. v. Schuß durch die 
—*8 Gefr. Joh. Ludw. Liebrucks and Czarnowken, Kr. Goldap, IL. v. Strelfſchuß am Tinfen 

u el. 

4. Compagale. Gren. Ernſt Diefter aus Fuchsberzg, Kirchſp. Borchertsdorf, Kr. Königsberg. T. 
Schuß durch die Bruſt. — Gren. Adam Grikas aus Sakuten, Kltchſp. Kinten, Pr. —— £ 
Schuß dur den Unterleib. — Grm. Joh. Friedr. Neimann aus Heiligenbeil. T. Schuß buch ben. 
Unterleib. — Gren. Wild. Röfe aus Gr. Dirſchkeim, Kr. Fiſchhauſen. T. Schuß dar die Bruſt. 
Vortep.-Fähnr. Theod. Gottl. Guft. Borbſtadt aus Mrchfp. Goldbach, Ser. Wehlau, ſchw. d. Schuß durch 
die Wange. — Unteroff. Friedr. Ernft Franz Stabbert aus Gutten, Kirchſp. Wiligfen, Kt. Olehlo, 
ſchw. v. Schuß durch tie Bruſt. — Unteroff. Ernſt Gottfr. Hein, Till aus —36 p. 
Strelffchuß an der Bruſt. — Gren. Fried. Wilh. Berfinsfi ans Gösken, Kirhip. Schaufen, Kr. Köntgs- 
berg, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterfchenkel. — Gren. Wilh. Ludw. Joh. Bid TI. aus Borgen, 
Kr. Stralfund, fhw. v. Schuß durch den Tinten Oberarm. — ten. Joſ. Krauſe II. aus Loweiden, 
Kr. Röffel, ſchw. v. Schuß durch beide Oberſchenkel. — ren. Dam. Aug. Mal witz aus Kreiwahlen, 
Kirchſp. Neuftcch, Kr. Niederung, ſchw. d. Schuf dur die linfe Schulter. — ren. Ernft Joh. Lubw. 
Scmeiffer aus Rönigsderg, ſchw. v. Schuß durch ven rechten Fuß, — Gren. Friede. Aug. Morfhell. 
aus Freudenberg, Kirfp. Barten, Kr. Raftenburg, ſchw. v. Schuß dur ven Tinten Ellenbogen. — Gren. 
Aug. Böttcher I. aus Antepitten, Kirchſp. Schmebitten, Kr. Pr.-Eylan, ſchw. v. Leichter Streifſchuß am 


ber linfen Schulter. 
. Schlacht bet Ehlum am 3. YInti 1866. .. 
Gren. Franz Jul. May aus Tinten, Kr. Königeberg, l. v. Durch einen Granaffplitter am 


rechten Bein. 
Treffen bei Trautenau am 27. Junt 1866. 

5. Compagnie. Gren. Friedr. Ruhansli aus Ruß, Fr. Hebbelrug. T. Granatſchuß Im die rechte 
Schulter. — ren. Earl Waſchulewki aus Worellen, Sr. Dartehmen. T. Schuß in den Kopf, — Gren. 
Jul. Rohr aus Cammin, l. v. Schuß In den rechten Fuß. Laz. Trautenan. — Gren. Matt. Bart- 
ſchies aus Gr.-Ifchdaggen, Kr. Yablan, ſchw v. Schuß im den reiten Arm und Bruft. Dafeföft. 
ren. Gottl. Voß aus Brasniden, Kr. Königsberg, I. d. Schuß in die rechte Hand. Dafeldft. — Gren, 
Friedr. Augftein aus Golbbach, Kr. Wehlan, I. v. Bajsnettftich in den Rücken dur feinen Hintermann. 
Dafelbft. — Gef. Albert Rogalinsti aus Rienau, Kr. Königsberg, I. dv, Dafelöft. — Unteröff. Franz 
Neumann aus Difhofsburg, Kr. Röffel. VBerm. — Gef. Heinr. Döring aus Memel. Verm. — Gren. 
Rd. Weiß aus Labiau. Verm. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

Gef. Sam. Mad aus Stellinen, Kr. Labiau. T. Granatſchuß. — Gren. Heinx. Gerſch aus 
Pohlbels, Kr. Friedland. T. Granatſchuß. — Gren. Frledr. Aug. Newiger aus Neuhauſen, Kr. Könlgs— 
berg. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Wilh. Neumann II. aus Alihof, Kr. Ragnit, ſchw. v. Schuß 
in bie rechte Schulter. — Gren. “u Wargenau aus Condehnen, Kr. Fiſchhauſen, l. v. Gewehrſchuß 
in bie linfe Bade. — Gren. Leop. Arndt I. aus Stolzenfeld, Kr. Helligenbell. Verm. — Gren. Job. 
Gottf. Sharmather aus Brasdorf, Ar. Königsberg. Verm. 

Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866, 

6. Compagnie. Gef. Joh. Ernft Grams aus Fiſchhauſen, Lv. Schuß in bie linfe Schufter. 
Laz. Trautenau. — ren. Guft. Kaifer aus Thierenberg, Kr. Fiſchhauſen, i. v. Schuß in den Fuf. 
Dofelbft. — Gren. Mir Szemath aus Auxgirren, Kr. Ragnit, l. v. Steiffhuß an der linken Ferſfe. 
Dafeldft. — Gren. Friedr. Aug. Fauft aus Szillenbruch, Kr. Wehlau, l. v. Schuß in bie linke Haud. 
Daſelbſt. — Gren. Martin Laukenings aus Sausgallen, Kr. Heydefrug, I. v. Schuß durch den. Ober- 
ſchenlel. Daſelbſt. — Gren. Jal. Blaufheneit aus Mantwieden, ——A ſchw. v. Schuß in den 
Unterleib und Bein. Daſelbſt. — Gren. Guſt. Louis Nabel aus Königsberg, ſchw. v. Schuß In die 
rechte Schulter. Dafelbft. — Gren. Froͤr. Zehrt aus Katrinifchlen, Kr, Hehdelrug, l. v. Schuß in den Arm. 
Daſelbſt. — Gren. Aug. Stach o witz aus Tabiau, l. v. Schuß durch beive Hinterbadten. Dafelbft. — Gren. 
C. Otto Broweleit aus Perbollen, Kr. Lablau. Verm. 


Schlacht bei Ehlum am 3. Juli 1868, 
ren. C. Scheffler aus —8 Kr. Pr.Eyhlau, l. v. Granatſchuß ins Bein. — Gren. 
Friedr. Aug. Borm aus — Kr. Friedland, Lv. Schuß in den Oberſchenlkel. — Gren. Midel 
Smeilus aus rg Heydelrug, I. v. Schuß in den Oberſchenlel. — ren. Ehrift. en Il. 
aus Gundau, Fr. Wehlau. Berm. — Gren. Friedr. Wilh. zunn aus Schönburg, Kr. Wehlan. 
Bern. — Gren. Eduard Friedr. Kerwin aus Petluhnen, Kr. Wehlau. Verm. — ren. Aug. > 
Manowoki aus Nefjelbed, Kr. Fifchhaufen. Verm. — Gren. Jur a Leckſchus II. aus — 
ee Berm. — Gren. Balentin Schmidt aus Schulen, Kr. Hellsberg. Berm. — ren. Andr. 
attebel aus Rafhung, Kr. Röffel. Verm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866, 
7. Compagnie Portep.-Fähnr. Aug. v. d. Trend aus Raftenburd. T. Schuß durch die Bruft. 
Unteroff. Martin Woyde er Königsberg. T. Schuß dur die Bruft. — Gren. Rub. Ludw. Dom⸗ 
browesfi aus gl . Königsberg. T. Schuß durch die Bruſt. — Gren. Friedr. Leop. Wan- 


ning aus — * . Vehlan. T. Schuß dur bie Bruſt. — Gren. Ferdin. Sulaugfi aus 
Brantifchken, Kr. Tilſit. X Schuß dur die Bruſt. — Hauptm. Herm. v. Lettomw aus Pommern, 
ſchw. v. Sup in Pe linfen Ellenbogen und die linke Hüfte. Laz. Breslau. — ren. Aug. Rogge 


aus Stobbenbrud, Kr. Pr.-Eylau, ſchw. v. Schuß am Kopf. Yaz. Trautenau. — Gren. Aler. Stege- 
mann aus Briften, Kr. —— l. v. Selbſtverwundet durch fein Bajonett. Daſelbſt. — Gren. * 


Mazuttis aus Pöwe, Kr. Niederung, L v. Daſelbſt. — Gren. Friedr. Wagener aus Tilſit,l 
Dofelbf. — Gren. €. Qudw. Szalkau aus ge Kr. Weblau, I. v. Streifihuß am Ropf. 
Daſelbſt. — ren. Gottl. Prawitt aus Bledau, Kr. Fiihhaufen, ſchw. v. ag in die Bruſt durch 


Veberfteigung einer Dauer. — Gren. Friebr. Aug. Heinrich aus Grünhahn, Kr. Wehlau. Verm. 
Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. 

ren. Franz Meyer aus Königsberg, ſchw. v. Armſchuß. — Tambour Friebr. Ed. Rriger I. 
aus Grünbayn, Kr. Wehlau, ſchw. v. Granatſchuß in den Linfen Oberſchenlel. — Gren. €. Friedr. 
Bohn aus Dojen, Kr. Gerbauen, l. v. Schuß in den linken Fuß. — Gren. €. Ludw. gopp aus 
Wargen, Kr. Fiihhaufen, ſchw. v. Schuß in den linken Arm. — Gren. Chriſt. Dittluhn aus zu. 
Laufen, Kr. Heydelrug, fhw. v. Armſchuß. — Gren. Wild. Schöwskh aus Görken, Ar. Pr-Eylau, 
(dm. v. Beinfhuß. — Gef. Prime. Meift aus Gr.-Hubeningten, Kr. Fiſchhauſen. Verm. — fr. 

artin Rogat aus Mehlawifchten, Kr — Verm. — Gren. C. Eggert aus Klenthenen, Kr. 

Gerdauen. Verm. — Gren. Aug. Alb. Lug aus Graudenz. Verm. — Gren. C. Krauſe aus Wis— 

tlauten, Kr. Fiſchhauſen. Verm. — Gren. Valentin Lingenau aus Kaſchaunen, Kr. Braunsberg. Verm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

8. Compagnie Prem.⸗Lt. Paul v. d. Heyde aus Potsdam, l. v. Schuß durch den rechten Unter— 
arm. Laz. Breslau, — Unteroff. Herm. Reiß aus Königsberg, l. v. Bruſtquetſchung. Daſelbſt. — Gren. 
Otto Rogowski aus Chriftianfehmen, Kr. Darkehmen, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Gren. Aug. 
Schmidtke aus Plötteid, Kr. Raſtenburg, I. v. Streifſchuß an der Bruft. — Gren. Schneidereit aus 
Kiaufen, Kr. Yablau, l. v. Streiffhuß am der Bruft. — Gren. Hud aus Königsberg. taz. Trautenau. 
Gren. Harnad aus Malkendorff, Kr. Röffel, ſchw. v. Granatfhuß in den Oberfchentel. Daſelbſt. — Gren. 
Storieß. Daſelbſt. — Gren. GOrigutſch. Berm. 

Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866, 

Feldw. Ernft Theod. Aug. Mollentin aus Pierig. Berw. — Zamb. EC. Schwebland aus Gold- 
bad, Kr. Labiau, ſchw. v. Durh Granatfhuß Dein verloren. — Gren. Andr. Kuhn aus Arnsporfi, 
Kr. Heilsberg, I. v. a ins Bein. — Gren. Peter Schegel aus Dimbowo, Kr. Röſſel, I. v. 
Granatfhuß ins Dein. — Gef. C. Scheidemann aus Königsberg, Ihm. v. Granatſchuß in den Kopf. 
Gren. Martin Kubert aus Di. «Grottin en, Kr. Memel, ſchw. v. Granatfhuß in den Kopf. — ren. 
Wild. Stange aus Labladen, Kr. Yabian, l. v. Sranatfchuf. — Ören. David Dommaſch aus 
Sköpen, Kr. Niederung, I. v. Granatſchuß. — Gren. — Mertinkat aus Königsberg, l. v. Gra 
ſchuß. — Gren. C. Rahn aus Roſchung, Kr. Röſſel, l. v. Schuß ins Bein. — Gren. Friedr. — 
aus vafien Kr. Sirhhaufen, ſchw. dv. Schuß in den Kopf. — Gren. Frievr. C. Neumann aus Nidels- 
dorfi, Kr. Wehlau, l. v. Schuß in den Fuß. — Gef. Otto Herm. Schomer aus Königsberg, Verm. 
ren. Weiß aus Ringen, Berm, — ren, Aug. Kurgius aus Königsberg. Verm. 

Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 
9. Compagnie Bf. C. Neumann IV, aus Rogehnen, Kr. Fiſchhauſen. Schuß durch ‚ben 
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Kopf. — Prem.⸗Lt. Ernft Friebr. Ferbin. vn. Ufebom I. aus Königsberg, ſchw. v. Schuß in ben linken 
Oberschenkel und Knöchel. — Füſ. Gef. Ed. Ferdin. Rob. Hillbrandt aus Kanbitten, Kr. Pr.Eylau, 
fhw. v. Gewehrfhuß durch den linken Unterfchentel. — Füf. E. Friedr. Jurgies aus Tilfit. Verm. 
Schlacht bei Königgrät am 3. Juli 1866. 
Füf. Chrift. Joh. Berg aus Prufchifchten, Kr. Memel. Berm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

10. Eompagnie, #Füf. Joh. Sam. Buttgereit aus Steindorf, Hr. Labiau. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Fäſ. Jul. Frieder. Bommerente aus Tapiau, Kr. Weblau, I. v. GStreiffhuß an ber 
Bruft. Ift am 28. Juni wieder in den Dienft getreten. —  Unteroff. Otto Friebr. Herm. Edert aus 
Popiollen, Kr. Angerburg. Verm. — Unteroffj. C. Wil. Otto Schulg aus Königsberg. Verm. 
Gef. Friedr. Erdm. Rob. Gäbler aus Budow, Kr. Beeskow⸗Storlow. Berm. — Füf. Frledr. Seeger 
aus Wanach-Taufen. Berm. \ 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Füf. Mich. Jurkens aus Sodehnen, Ar. Tilfit, ſchw. v. Gewehrſchuß durch ben linken Arm. 
Füſ. C. Lowatz aus Werimmen, Kr. Friedland, ſchw. v. Gewehrfhuß burch das linke Bein. — Fif. 
Friedr. Wild. Niente aus Dannenberg, Kr. Niederung, ſchw. d. Granatfhuß in den rechten Ober 
ſchenkel. — Füf. Ich. Aug. Al zuhn aus Untonifchten, Kr. Heideklrug. Verm. 


Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

11. Compagnie. Serg. Friedr. Wil. Lackowitz aus Königsberg. T. Schuß durch den Kopf. 
Füſ. Ich. Radtke aus Sturmhäbel,. Kr. Röffel. T. Schuß dur die Bruf. — Gef. Wild. Aug. 
SL aus Karpau, Ar. Wehlan, fhw. v. Schuß in den Unterleib. — Gef. Gotif. Baß aus 

rinfheim, Kr. Pr.-Eyfau, I. v. Streifſchuß am Iinfen Unterarm. — Füſ. C. Ferd. Schulz aus 
Wilmsborf, Fr. Pr.-Eylau, ſſchw. v. Schuß In den Unterleib. — Füſ. Ad. Guft. Scheffler L aus 
uttenfeld, Kr. Pr.-Eylau, ſchw. v. Durch einen Gewehrfhuß den Oberarm zerſchmettert. — Füf. 
Aug. Polern aus Brandenburg, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. Gewehrſchuß durch ven Unterlelb. — Füſ. 
C. Otto Sauerbaum aus Hubniden, Kr. Fiſchhauſen, ſchw. v. Streifihug am Kopf. — Füf. E. Ich. 
Schöffke aus Zimmerbude, Kr. Fiſchhauſen, ſchw. v. Schuß durch beide Knie. — Füſ. Joh. Herm. 
ar Fiſcher aus Königsberg, l. v. GStreiffhuß am linken Unterfchenfel. — Füſ. Friedr. Wil. 

eelbaar aus Benbdiefen, Kr. Labiau, l. v. Streiffhuß am linken Knie. — Füſ. Wild. Radau aus 
Katharinenhöfen, Kr. Flichhaufen, l. v. Streiffhuß an der rechten Schulter. — Füſ. Joſ. Sturmath 
aus Zrafeninfen, Kr. Tilſit, .v. Schußwunde an der Hand. — Füſ. C. Ludw. Naumartat aus 
Or.-Bapufchlenen, Kr. Wehlau, l. v. Streiffhug am Finger. — Füf. Fried. Wild. Möller. Aue 1, Kr. 
Wehlau, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hüfte und Unterfchenkel. _ 


Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Serg. Friedr. Wild. Knorr aug Ziefenfee, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. Streifihuß am Kopf. — Füf. 
Jul. Butfereit aus Sfieslaufen, Ar. Labiau, fhw. vd. Gewehrſchuß durchs Knie. — Füſ. Joh. Friedr. 
Wilh. Krahnke aus Poduhren, Kr. Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die Schulter. — Füſ. Joh. 
Paulun aus Schugften, Kr. Niederung, ſchw. v. Streiffhuß am Kopf. — Füf. C. Podzies aus Ban- 
zerlaufen, Kr. Labiau, l. v. Gewehrſchuß durchs Bein. — Füſ. C. Rob. Sapzel aus Fiſchbach, Ar. 
Raftenburg, I. v. Gewehrſchuß durchs Bein. Füſ. Erdm. Raſtutt aus Pidtupönen, Fr. Tilſit. Verm. 


Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 
12. Compagnie. Füſ. Friedr. Franz Erdtmann aus Königsberg. T. Schuß dur bie Bruft. 
Serg. Aug. Hein. Brig aus Königebera, I. v. Streifihuß an der Bruſt. — Füf. Ant. Link aus 
Schönfee, Kr. Braunsberg. Berm. — Füf. Aug. Thiel aus Hortiden, Kr. Fiſchhauſen. Verm. 


Schladt bei Röniggrät am 3. Juli 1866. 

Hauptm. Ab. v. Bülow aus Königsberg, l. v. Streifihuß an ber linfen Hand. — Unteroff. C. 
Ernft Born aus Wilkuhnen, Ar. Königsberg, ſchw. v. Streiffhuß om Kopf. — Füf. Ludw. Löper aus 
Kalwellen, Kr. Niederung, ſchw. v. Gewehrſchuß durch den Fuß. — Füſ. Franz Ludwig aus Königs 
berg, jhw. v. Schuß durch den Leib. — Füſ. Chrift. Mißkat aus Ginnifchken, Kr. Niederung, l. v. 
Füf. Erdm. Rogat aus Ragnit, l. v. Streiffhuß- an der Bruſt. — Füf. Guft. BPreugfhat aus 
Safuthen, Kr. Heydekrug, I. vd. Schuß ins Bein. — Füf. Ich. Schottauer aus Augftupähnen, Kr, 
Gumbinnen, I. v. Schuß ins Bein. 


- 
* 


— 34 — 


2. Oſtpreuſtiſches Grenadier-Negiment Mr. 8. 
Treffen bei Trautenan am 27. Juni 1866. 


3. Compagnie. ren. Math. Hoffmann aus Tauerfaller,. Kr. Stallupönen. Flintenſchuß am 
linfen Oberarm. az. Landeshut. 

5. Compagnie. Unteroff. Frieder. Hoher aus Neu-Ballupönen, Kr. Darlehmen. T. Durch ben 
Kopf geſchoſſen. — Unteroff. & Preuß aus Bartenftein, Pr. Friedland, ſchw. v. Schuß im die Weichen. 
Laj. varſchnitz. — Unteroff. Friedr. Klaar aus Klaarhof, Kr. Nagnit, l. v. Schuß am Naden. Dafelbft. 
Unteroff. Chriſt. Timmrans Schöntritten, Kr. Friedland, ſchw. v. Schuß von ber linfen Schulter nad 
ben Baden. Dafelbft. — Gren. Friedr. Brodowsti aus Grabowen, Kr. Iufterburg, ſchw. v. Schuß 
in die Weichen. Daſelbſt. — Gren. Aug. Wollgarn aus Gr.-Rosnite, Kr. Goldop, l. v. Hintere 
Fläche der Schulter verw. Daſelbſt. — Gren. Ludw. Warda aus Wonfen, fir. Lyk, Lv: Hintere 
Fläche der Schulter verw. Dafelbit. — Gef. Wild. Ernjt aus Dobrzenowo, Kr. Baloſtock in Rußland, 
l. v. Schuß durd den Ellenbogen, Daſelbſt. — Gren, Aug. Ridat aus Laufonifchken, Kr. Tilüt, l. v. 
Schuß durch den Ellenbogen. Dafeldftl. — Gren. Ludw. Metſchull aus Schwentainen, Fr. Diegfe, I. v. 
Schuß in den Unterfchenfel. Dafelbjt. — Gren. Chrift, IJrransti aus Paſſenheim, Fr. Ortelsburg, Lv. 
Schuß in den Oberfchentel. Dafelbſt. — Gren. T. Koch aus Kiefeltehmen, Kr. Gumbinnen, Ev. 
Schuß in den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Gef. Ferdin. Onoß aus Landsberg, Kr. Pr.Eyhlau, Lv. 
Schuß am Nacken. Laz. Liebau. — Gren. Chriſt. Börſch aus Praßlauken, Kr. Gumbinnen, l. v. Schuß 
in den Unterarm. Laz. Liebau. — Gren. Ant. Neumann aus Nagladen, Kr. Allenftein. Verw. Lay. 
Parſchnitz. — Gren. Ernſt Schweiger aus Wallwiſchkehmen, Kr. Gumbinnen. Angeblih tert. 
Gren. Herm. Stibbe aus Siemohnen, Ar. Infterburg. Verw. Laz. Parſchnitz. — Gren. Gott, Breifa 
aus Gerwiſchkehmen, Kr. Gumbinnen. Verw. Daſelbſt. — Gren. Friedr. Szellat aus Zergubnen, 
Kr. Goldap. Angeblih todt. — Gren. Adam Steppat aus Neftonwitten, Ar. Ragnit, ſchw. v. Zwei 
Schüſſe in den Arm. Laz. Parſchnitz. Gren. Ant. Böhnde aus Bürgerswalde, Kr. Brauneberz. Verw. 
Daſelbſt. — Gren. Math. Dziondßack aus Mielewen, Kr. Lyck. Verw. Daſelbſt. — Gren. Carl 
Dudda aus Nutten, Kr. Ungerburg. Verw. Daſelbſt. — Gren. Herm. Albrecht aus Pr-Eylau. 
Verw. Daſelbſt. 

6. Compagnie. Serg. Friedr. Meyer aus Angerburg, l. v. Schuß durch den Geſäßtheil. Laz. 
Landshut. — Gren. Gottl. Gugel aus Schwiddern, Kr. Oletzlo. T. — Gren. Mathes Urbſchat aus 
Kögſten, Kr. Stallupönen, ſchw. v. Schuß in die Seite. Laz. Landshut. — Gren. Mathias Hirſcher 
aus Toruhnen, Kr. Ragnit, ſchw. v. Schuß durch tie Backenknochen. Laz. Parſchnitz. — ren. Julius 
Be aus Schwelitt, Fr. Heilsberg, l. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Gren. Hermann 

bſchernikat I. aus Winten, Kr. Friedland, l. v. Schuß durd den Arm. Paz. Landshut, — ren. 
George Dankſchat aus Uzpionehlen, Fr. Pillkallen, l. v. Schuß dur die Wade. Daſelbſt. — Gren. 
Gottl. Gotzath aus Gondszen, Ar. Pillkallen, l. v. Schußwunde. Dafelbft. 

7. Compagnie. Sec.-Lt. Heinr. v. Buddenbrock aus Poln.Crone, ſchw. v. Zwei Schußwunden 
im Unterleib und in der Bruſt. Im ſchweren Feld-Laz. am 28. Juni geſtorben. — Sec.Lt. Ferdinand 
v. Loſch aus Raſtenburg, ſchw. v. Schuß durch das rechte Schulterblatt und Schlüffelbein. Laz. Liebau. 
Gren. C. Grocziel aus Angerburg, ſchw. v. Schußwunde im Genick. Paz. Trautenau. — Gef. Wladislaus 
Schulz aus Spiegelberg, Hr. Allenſtein, fhw. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Gren. Chriftoph 
Skambrachs aus Scillgallen, Kr. Rugnit, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Dich. Aug. Jablonfa aus 
Willime, Kr. Röfjel, ſchw. v. Schuß durch ven Oberfchentel. Daieldjt. — Gren. Joh. Friepr. Kaſchmeikat 
aus Sunlau, Kr. Initerburg, ſchw. v. Schuß dur den Oberfchentel. Dafelbft. — Gren. Fran; Müller 
aus Thierbude, Ar. Goldap, ſchw. v. Schußwunde. Daſelbſt. — Gren. Gottl. Söller aus Czypralen, 
Königreich Polen, ſchw. v. Schußwunde. Daſelbſt. — Gren. Jul: Kaupat aus Stisfeleuden, Kr. Niederung, 
. v. Schuß durch den rechten Schenkel. Laz. Liebau. — Gren. Gottl. Fritz aus Sodargen, Ar. 
EStallupönen, (.v. Streifſchuß am rechten Arm. Bei der Compagnie. — Gren. Herm. Judigfi aus 
QJubujapen, Kr. Goldap, I. v. Streifſchuß an der linfen Hand. Bei ber Compagnie. 

8. Compagnie. Prem.-?t. Yieben, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Im Feld-Laz. zu Praſchnitz 
am 28. Juni geflorben. — Gec. «tt. Lakbowoki, Jl. v. Schuß in ben Unterfchenkel. Laz. Breslau. 
Unteroff. Friedr. Hobucher aus Kundern, Kr. Infterburg, ſchw. v. Schuß in die Magengrube. Yaz. 
Parſchnitz. — Gef. C. Capreolat aus Wursmeningfen, Kr. Gumbinnen, I. dv. Schuß ins Knie. Dafelbit. 
Gren. Ich. Czullay aus Lötzen, . v. Schuß in die Schulter. Dafelbf. — Gren. Friedr. Wilh 
Grongu aus Schillerweiten, Kr. Niederung, ſchw. v. Schuß in den Oberarm mit Knochenbruch. Dafelbit, 
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Gren. Rud. Gallmeiſter aus Lilain, Kr. Friedland, l. v. Schuß in den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Gren. 
Aug. Jul. Koſcholke aus Raſtenburg, l. v. Schuß in den Oberſchenkel. Dafelbſt. — Gren. Friedr. 
Ziehfuß aus Paprottlen, Kr. Lötzen, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Daſelbſt. — Gren. Aug. Zeranka 
aus Zulimmen, Kr. Lötzen, I. p. Schuß durch vie Hand. Daſelbſt. — Greu. Michel Szereils aus 
Willtifchten, Kr. Tilſit, l. v. Streifſchuß am Knielnochen. Daſelbſt. — Gren. C. Lange aus Wonditten, 
Kr. Preußiſch-Eylau, ſchw. v. Schuß am Oberliefer. Daſelbſt. — Gren. Gottl. Schrade aus Sagen, 
Kr. Preußiſch Eylau, ſchw. v. Schuß in die Wade mit Bruch des Wadenbeins. Daſelbſt. — Gren. Aug. 
Prieß aus Gollnichen, Kr. Preußifh-Eylau, l. v. Schuß in den Fuß. Befindet ſich bereits bei der 
Compagnie. — Gren Ludw. Klaaß aus Domnay, Kr. Friedland, l. v. Schuß in die Hand. — Gren. 
Joh. Lakiſchuß aus Naggen, Kr. Inſterburg, l. v. Schuß in den Oberſchenlel. Laz. Liebau. — Gef. 
Gottl. Szurglies aus Neu-Grünwalde, Kr. Gumbinnen, l. v. Streiſſchuß am der Bruſt. Daſelbſt. 
Gren. Joh. Olszcewoki aus Thurowen, Ar. Lyck, l. d. Schuß in den Unterarm. Daſelbſt. — Gren. 
Heinr. Kreutner aus Ballethen, Kr. Darkehmen, l. v. Streifſchuß an der Schulter. Daſelbſt. — Gren. 

. Fuch s aus ſtudern, Ar. Darkehmen, l. v. Schuß in den Oberarm, az. Trautenau. — Gren. Joh. 
Mrowka aus Bronaken, Kr. Oletzto. T. Schuß in den Kopf. — Gren. Friedr. Kloſtereit aus 
Norwieden, Kr. Stallupönen, I. v. Streifſchuß an der linken Schulter. Befindet ſich bei der Compagnie. 

Treffen bei Trautenau den 27. Juni bis 2, Juli 1866. 

9. Compagnie Ser. Otto Lipka aus Noffurten, Ar. Nikolailen. T. Schuß in bie rechte Bruft. 
Unteroff. Rud. Plewe aus Oletzlo. T. Schuß ins rechte Auge. — Füſ. Friedr. Nitfhmann aus 
Grünweitfhen, Kr. Gumbinnen. T. Schuß in die linke Bruft und in die linfe Hand, — Füſ. E. 
PBoplinsty aus Kirſchlannen, Kr. Allenftein. T. Schuß in den Kopf. — Füſ. Ferd. Yinf aus Tutlen, 
Kr. Ragnit. T. Schuß in den Kopf. — Füf. Friedr. Dudda II. aus Mafuren, Kr. Diego. T. Schuß 
in den Unterleib. — Füſ. Michel Schneidereith aus Kellminnen, Kr. Ragnit. T. Schuß in den 
Rücken. — Offizterbienfitbuenter Unteroff. Herm Pillhomwsty aus Czynwehnen, Ar. Olegto, ſchw. v. Schuß 
io die rechte Hüfte. Laz. Trautenau. — Füſ. Aug. Eſchment aus Siebehlen, Kr. Gumbinneu, ſchw. v. 
Schuß in den rechten Arm. Dafelbit. — Füf. Franz Feherabend aus Röſſel, ſchw. v. Sthuß In ben 
rechten Arm. Daſelbſt. — Füſ. Guft. Groß IIL aus Königsberg, ſchw. v. Drei Schüſſe in den Ober- 
ſchenlel. Daſelbſt. — Füf. Herm. Grzybowski aus Marginawolla, Kr. Lötzen, ſchw. v. Schuß in ben 
rechten Unterarm, Daſelbſt. — Füſ. Joſ. Hol zky aus Münfterberg, Sr. Heilsberg, ſchw. v. Schuß in 
den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Fü, Jul. Krebs aus Koffehr, Kr. Heilaberg, ſchw. v. Schuß in 
ben Unterleib. Dafelbit. — Füf. Wild. Schäfer I. aus Königehuld, Kr. Pilltallen, (. v. Schuß in ven 
rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füf. Ich, Shijlowsty aus Erpmannen, Kr. Ichannieburg, l. v. 
Schuß in die rechte Hand, Dafelbit. — Füſ. Friedr. Scheppufat aus Bumbeln, Kr. Gumbinnen, l. v. 
Schuß in den linten Fuß. Daſelbſt. — Füf. Chriſt. Balſchun aus Groginnen, Kr. Szittfehmen, l. v. 
Schuß in den redten Fuß. Dafelbit. — Füſ. Ferd. Steinort aus Jucha, Kr. Yyd. Berm. — Füſ. 
Friedr. Stkibbe aus Örobehnen, Kr. Darkehmen. Berm. 

10. Compagnie. Füſ. Herm. Meinide aus Frankftäbt, Kr. Darfcehmen. Verm. 

11. Compagnie. Füſ. C. Guſt. Schulz IV. aus Willliſchken, Kr. Heiligenbeil, l. v. Schramm: 
ſchuß am linken Oberbein. 

12. Compagnie. #üf. Guſt. Laatſch aus Pokrafen, Kr. Niederung, ſchw. v. Schuß In ben Linken 
Dberarm. Laz. Llebau. — Füf. Friedr. Zimzig aus Koslau, Kr. Sensburg, ſchw. v. Schuß ins linfe 
ee Liebau. — Füſ. Willamowski aus Bodſchwingken, Ar. Golvapp, I. v. Schuß durch 
das lin r. 


3. Oſtpreußiſches Grenadier-Regiment Nr. 4. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. Major William Freiherr v. Nordenflycht aus Kaſſel. T. Schuß durch bie 
Bruſt. — Sec.⸗Lt. Herm. Hoffmann aus Pr. Stargardt in Weſtpr., l. v. Streifſchuß des linfen Ober— 
beins. Bei der Compagnie. — Vicefeldw. Hugo Krauſe aus Bebrow, Kr. Lauenburg. T. Schuß durch 
ben Mund. — Gren. Sam. Schulz; aus Peterswalde, Kr. Oſterode, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. 
Gren. Joh. Tetzlaff aus Ziellau, Fr. Löbau, l. v. Schuß an ber linfen Hand, — Gren. Daniel 
Tybuſſet aus Mandenguth, Kr. Dfterode, I. v. Schuß in den rechten Oberarın. — Gren. Aug. Bud» 
born aus Mohrungen, l. v. Schu in dep rechten Unterarm. Laz. Trautenau. — Gren. Aug. Schön» 
wald aus Malventen, Kr. Pr. Holland. T. Schuß durch den Kopf. — Gren. Aug. Hoffmann aus 

ns 
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Gabditten, Kr. Heiligenbell. T. Schuß durch die Bruſt. — Gren. Gottf. Sommer aus Neu-Kronau, 
Kr. Br. Holland, l. v. Quetſchung der Bruſt, Schuß auf den Geldbeutel. — Gren. Benedilt Kuro woki 
aus Kulmſee, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter und beide Baden. — Gren. Leopold 
Schwensfener aus Brüntshoff, Kr. Pr. Holland, Bern. — Gren. And. Stoll aus Baften, Ar. 
Braunsberg, l. v. Schuß am linken Zeigefinger. 

2. Compagnie. Feldw Peop. Laudien aus Zinten, Kr. Heiligenbeil. T. Durch Granatfplitter 
in den Unterleib. — Gren. Joh. Vier zig aus Neidenburg. Verm. — Gef. Rud. Gabriel aus Mohrungen, 
fhw. v. Schuß in ben Oberfchenfel, Yoz. Trautenau, — Horn. Iof. Jeßmann ans Waplig, Kr. Ofterode, 
. v. Schuß ind rechte Bein. Daſelbſt. — Gren. Mpalbert Kramer aus Braunsberg, l. v. 
Schuß ins linfe Bein. Dafelbi. — Gren. Ernft Sadrina aus Dfterode, ſchw. v. Drei Schüffe ins 
linfe Bein. Daſelbſt. — Gren. Gottfr. Rofe aus Dosnitten, Kr. Mohrungen. Berm. — Gef. Bil. 
Podled aus Draubitten, Kr. Pr. Holland, ſchw. v. Duetfchung der Bruft durch Granatfplitter. Laz. Schemberg. 
Gren. Gottf. Salewski aus Hirfchfeld, Mr. Pr. Holland, ſchw. v. Schuß in ben linfen Arm. Dafelbft. 
Gren. Gottf. Neumann aus Schettnienen, Kr. Heiligenbeil. Verm. — Gren. Mat. Böttcher aus Kl. 
Sehrau, Kr. Roſenberg. Verm. — Gren. Auguft Gontarsfi aus Kämmersborf, Kr. Ofterode. Verm. 
Gren. Joh. Klamm aus Gr.Drinßig, Kr. Guben, ſchw. v. Schuß in ben linfen Arm. Las. Schem- 
berg. — Gren. Gottl. Mufilewsti aus Adl. Karben, Kr. Heiligenbeil. Bern. — ren. Gottl. Neus 
mann aus Poln.Girlig, Kr. Löbau. Verm. — Gren. Mich. Yafjet aus Schimnawoda, Kr. Neidenburg, 
l. v. Schuß durch die rechte Hand. Laz. Schimberg. — Gren. E. Roßmann aus Hobditten, Fr. 
Heiligenbeil. Verm. — Gef. Ernft Granzow aus Stolp, l. v. Schuß in den Unterkiefer. Laz. Schemberg. 

3. Compagnie. Gren. Aug. Ruhnau aus Brandenburg, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. Schuß durch 


bie (infe Schulter. Laz. Trautenau. — Gren. Ferbin. Frös aus Raab, Kr. Stuhm, fhw. v. Schuß 
durch das rechte Bein. Dafelbf. — Gren. Ioh. Samkowitz aus Saberau, Fr. Neidenburg, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Unterarm. Daſelbſt. — Gren. Guft. Rofe aus Schippenbeil, Kr. Friedland, 


ſchw. v. Schuß ins line Bein. Dafelbit. — Gren. Felir Rozanéki aus Marciewo, Kr. Thorn, ſchw. v. 
Schuß dur die linfe Hand. Laz. Schemberg. — Gren. Ferdin. Thom aus Rinlau, Fr. Thorn, [. v. 
Streifſchuß ‚an der linten Schulter. Laz. Schemberg. — Gren. Joſ. Thimm aus Lilienthal, Kr. Pr. 
Holland, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm. — Gren. C. Hopp aus Sonborn, Kr. Mohrungen. 
Verm. — Gren. Ich. Dzymalski aus Prenfchlau, Kr. Thom. Verm. — Gren. C. Wermte aus 
Elbenorten, Kr. Heiligenbeil, fhw. v. Schuß ins linfe Bein. Yaz. Trautenau. — ren. Andr. Freund 
aus Wufen, Kr. Braunsberg. Verm. — Gren. Chrift. Klimed aus Olſchau, Kr. Oſterode. Berm. 
Gren. Mart. Rapdzitomstfi aus Borowno, Kr. Thorn. Verm. — Gren. C. Heife aus Rofendorf, 
Kr. Eulm, ſchw. v. Schuß in ben rechten Arm. Laz. Schemberg. — Gren. Mid. Neubert aus 
Ebersbach, Fr. —— ſchw. v. Schuß in den Hinterlopf. Laz. Trautenau. — Gren. Ant. Biont- 
kowski aus Orczechowo, Ar. Culm. Verm. . 

4. Compagnie. Gren. Friedr. Trennert aus Brusfenborf, Kr. Oſterode, Lv. Schuß in ben 
rechten Arm. Laz. Trautenau. — Gren. Friedr. Burftin aus Seubersdorff, Kr. Ofterode, ſchw. v. 
Schuß ins linfe Bein und in den Hals, — Gren. Alb. Falkewitz aus Hotterie, Kr. Thorn, I. v. 
Schuß durch bie linke Hand. Laz. Trautenau. — Gren. Ich. Joraſchke witz aus Neivenburg, ſchw. v. 
Schuß in bie linfe Schulter und ing Bein. — Gren. Balent. Przibizewski aus Martzin, Kr. Thorn, 
l.v. Schuß burd bie rechte Hand, — ren. Joh. Liedtfe aus Liebemühl, Kr. Oſterode, ſchw. v. 
Kartaätſchſchuß durch die rechte Schulter. — Gren. Friedr. Mertins aus Sobiewilla, Kr. Rofenberg. 
Berm. — Gren. Wild. Lafhlowsti aus Heinrihedorf, Kr. Mohrungen, ſchw. v. Bruſt lädirt durch 
Öranutfplitter. Laz. Trautenau. — Gren, Nicolaus Kowalski aus Hotterie, Kr. Thom, l. v. Schuß 
burh ben rechten Arm. — Gren. Ant. Marquard aus Böhmenhöfen, Kr. Braundberg. Verm. 


Gren. Franz Siedligfi aus Gumowkow, Ar. Straßburg, Lv. Zwei Kolbenftöße auf die Brut. 


Laz. Trautenau. — Gren. E. Riemer aus Sobainen, Kr. Mohrungen, fhw. v. In jedem Bein ein 
Schuß. — Gren. Sam. Rokitta aus Grodtfen, Kr. Neidenburg, I. v. Schuß durch die linfe Schulter. 
Laz. Zrautenau, — Gren. Ich. Rautenberg aus Bufchwalde, Kr. Mohrungen. Verm. — Gren. 


Adalb. Wardzinskli aus Plon, Ar. Eulm. Verm. — Gren. Fried. Neumann aus Lottehnen, Ar. 


eiligenbeil. Berm. — Gren. Franz Caminski aus Cüfto-Elep, Kr. Eulm. Verm. — Gren. Chriſt. 
chmidt aus Rollnau, Kr. Mohrungen. Berm. 
Schlacht bei Königgrätz am 3 Juli 1866. 
7. Compagnie. ren. Guft. Sehring aus Frödenau, Kr. Rofenberg, fhw. v. Granatſchuß 


am Yintoerleik Ans Alamn 
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8. Compagnie. Gren. C. Kubitzki aus Dt.Ehlau, Kr. Roſenberg, l. v. Bajonettftich in bie 
Wade. Bei der Compagnie. 

Treffen bei Trautenan am 27. Juni 1866. 

9. Compagnie. Prem.⸗Lt. Guft. v. Kornatzki aus Königeberg, I. v. Granatfplitter ins Geſicht. 
Laz. Landeshut. — Füſ. Ich. Ruttkoweki aus Zadusnick, Kr. Lipno in Polen. T. Gewehrſchuß 
durch die Bruſt. — Füſ. Andre, Harnau aus Gr.-Rautenburg, Kr. Braunsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß 
burh dem Oberfchentel. — Füſ. Mid. Lewandowski aus Slupp, Kr. Graubenz, I. v. Quetſchung 
ber Bruft durch Granatiplitter. — Füſ. Friedr. Wild. Schiedrowsti aus Marienfelde, Kr. Marien. 
werber, I. v. Gewehrfchuß ins Gefiht. — Füf. Adam Wohyciehomsti aus Nagußewo, Kr. Löbau, 
l. v. Gewehrſchuß in den linken Unterarm. — 

Schlacht bei Sabowa am 3. Juli 1866. 
Füſ. Ernft Ep. Rieß aus Paud, Hr. Heiligenbeif, I. v. Kartätfhfchuß am rechten Unterarm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

11. Compagnie. Unteroff. Up. Korn aus Nofenberg, l. v. Contufion durch Granatfplitter am 
rechten Schienbein. Thut Dienft. — Füf. Simon Donajsti aus Olonin, Ar. Graubenz, l. v. Streif- 
fhuß in die rechte Seite. az. Schemberg. — Füf. Michael Kühn aus Koſſowlen, Kr. Eulm, I. v. 
Gewehrfhuß durch das linke Hanbgelent. 

12. Compagnie. Gef. Bottlieb Bluhm aus Koppeln, Kr. Pr.» Holland, I. v. Schuß durd bie 
rechte Hand, — Fuſ. Gottlieb Robaczet III. aus Simiontten, Kr. Neivenburg, I. v. Streifihuß am 
Schlenbein. — Füſ. Joh. Maſchke aus Harnau, Kr. Rofenberg, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. 
Füf. Friedr. Janowéki aus Liebemühl, Kr. Ofterode, ſchw. v. Schuß in die rechten Weichtheile. — Gef: 
Marian v. Chrzanowski aus Divirzin, Kr. Löbau, ſchw. v. Granatfplitter. ' 


4. Dftpreußifches Grenadier:Negiment Wr. 5. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866, 

Oberſt⸗Lt. und Bataill. - Command. Ehriftian v. Buſſe aus Jauer, l. v. Schuß durch die Wabe, 
Lay. Landshut. — Oberſt⸗Lt. und Bataill.-Command. Rud. v. Frandenberg aus Wollin, l. v. Granat- 
fplitter am Kopf. Schen beim Regiment. i 

1. Compagnie. Gren. Rud. Worfegg aus Bordezechow, Kr. Br.-Stargarbt, [. v. Stirnwunde. 
Gren. Gottfr. Schöneberg aus Kampenau, Kr. Marienburg. Berm. 

2. Compagnie Gren. Joh. Gelinski aus Bitonia, Kr. Pr.-Stargardt. Verm. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Gren. Joh. Krausfi aus Schmigwalde, Kr. Oſterode. Verm. 

Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

3. Compagnie ren. Franz Ginda aus Gardſchau, Kr. Pr.» Stargarbt, I. v. Armwunde. 

ren. Iof. Orlitomwsli aus Offowo, Kr. Pr.-Stargarbt. Verm. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Gren. Iof. Offomsti aus Offowo, Kr. Pr.-Stargarbt, ſchw. v. Granatfplitter in bas”rechte 
Oberbein. — Ören. Hein. Schulomsfi aus Herkburg, Kr. Pr.-Stargarbt, ſchw. v. Granatfplitter in 
ben rechten Oberarm. — Gren. Joh. Ebell aus Letzlauerweide, Kr. Pr.-Stargardt, I. v. Granat- 
fplitter am linlen Fußgelent. — Gren. Carl Krüger aus Schönrohr, Kr. Karthaus, I. v. Bajonettftich 
vom Bordermann am Auge. 

4. Compagnie. Unteroff. Ad. Herm. Zindel aus Noffug, Kr. Marienwerder, I. v. Granat« 
fplitter am vechten Arm. — Gren. Carl Er. Böttcher aus Kronsnek, Kr. Marienburg, I. v. Granat⸗ 
ſchuß an ber rechten Schulter. 

Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

5. Compagnie. Unteroff. Ed. Theod. Panzer aus Danzig. Verm. — Gren. Michael Wilm 
aus Gemlig, Kr. Danzig, T. — Gren. Jae. Brod nitzki aus Dirſchau, Kr. Pr.⸗Stargardt, ſchw. v. 
Granatſchuß am Unterfchenfel. — Gren. Ignatz Aut. Kuromsty aus Bobau, Mr. Danzig, (. v. Granat- 
fplitter am Fuß. — ren. Aug. Nawrogfy aus Ober-Ölynfh, Kr. Carthaus. Verw. — Gren. Thom. 
Roßansky aus Halbdorf, Kr. Diarienwerder. Verm. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Yult 1866. 

Gren. Ernft Epriftian Tönnies aus Dirfhau, Kr. Pr. » Stargarbt,- ſchw. v. Durch einen Granat- 

fplitter. — Gren. Ich. Iof. Rofinte aus Königl. Rahmel, Kr. Neuftabt. Verm. 


— 38 — 


— Treffen bei Trautenau am 27. Zuni 1866. 

6. Compagnie Sec.Lt. Ernſt Schopf L aus Pillau, Kr. Fiſchhauſen, L v. Granatſplitter am 

Genick. Laz. Trautenau. — Prem. Pieut. Yonis Haſſel aus Berlin, I. v. Contuſion des Schädels. 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Jull 1866. 

Untereff. C. Fried. Neumann aus Danzig. T. Grangtſchuß durch den Unterleib. — Gef. Friedr. 

Wild. Feiner aus Praugnau, Sr. Marieuburg. T. Granatfhuß durch ven. Unterleib. — ren. Gotil. 

einr. Aug. Müller aus Dreifchweinstöpfe, Kr. Danzig. T. Gramatfchuß in den Unterichentel. — Gren. 

eter Paul Renomwiski aus Koßeligli, Kr. Marienburg. T. Granatſchuß tur die Bruf. — Gr 
E. Schröter aus Patull, Kr. Karthaus. T. Gramatjplitter in den linfen Arm und Lende. — Gren. 
Mar Görgen aus Kiesling, Kr. Stubm, ſchw. v. Gramatfplitter- in den Uuterjchenfel. Lay. Rosnitz. 
Gren. Iof. Paul Grzegowsh aus Grzybeora, Kr, Karthaus, ſchw. d. Granatiplitter in den rechten 
Arm und Hand; Daſelbſt. — ren. Mich. Zalt Sountag aus RKofofehten, Kr. Danzta, ſchw. d. Gras 
natfplitter in den Unterſchenkel. Daſelbſt. — Gren. Guſt. Ar. Schlicht aus Danzig, ſchw. v. Gras 
nitfplitter in bie Bade und Unterſchenkel. Daſelbſt. — Grem Alb. Dieron. Rolbiesti aus Pleczik, Ar. 
Berent, l. v. Granatjplitter- in den Unterfhentel. Bei ver Comp. ‚ 

- Treffen bei Zrantenau.am 27,.,3unt 1866. . 

7. Compagnie. Gef, San. Mierau aus Zeyero⸗Roſengart, ‚ser. Elbing, ſchw. v. Granatiplitter 
an beiven Beinen. — Gren If. v. Mstarbowsli aus Sobbuſch, Ar. Berent. T. — Ören. Franz 
Budnarowski aus Suarczewo, Ar. Maxienwerder, ſchw. v. Durh Granatjpfitter ins Knie. — Gren. 
Heinrich Brofeit aus. Kummeln, Ar. Ragnit, ſchw. v. — Gren. Franz Mielke aus Wyczozyn, Kr. 
Neuſtadt, ſchw. v. Ein Fuß darch eine Granate abgeriſſen. — Gren. Friedr. Aug. Rothgänger aus 
Holpaken, Kr. Darlehmen, ſchw. v. — Gren. Pet. Kullwig aus Subahn, Kr. Berent. Berm. — Gren. 
Joh. Ockrey aus Kokoſchlen, Kr. Danzig. Verm. — Gren. Joſ. Wenfiersfi aus Ellenburg, Kr. Berent. 
Verm. — Gren. Konkolewoti aus Kamlonken, Ar. Marienwerder. Berm. 

Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Gren. Heinr. Gottfhalk:ans Gr.Stobey, Kr. Eibing. T. Graugtſchuß in den Unterleib. 
Treffen bei Zrautenau am 27. Zuni 1866. 

8. Compagnie. Gren. Ich. Formella aus Kamnigla, Kr. Carthaus. Verm, 

9 Compagnie. Sec tt. und Bataillons -Adjutaut With. v. Anfum aus Mittelderf, Kr. Moh— 
rungen, I. v. Streifſchuß an der rechten Seite des Rinne, » Schon beim Regiment. — Unterojj. Eduard 
Grünfe aus Pr. Holland, ſchw. d. Schuß am Beim — Füſ. Job. Nidraudt aus Czechoezin, Kr. Neu- 
ftabt, I. v. Streifihuß am Ohr. — Füſ. Joh. Hoffmann aus Zeyer, Ar. Elbing, ſchw. v. Schuß am 
Bein. — Füf. Chriſt. Rob. Link aus Damig, Lv. Schuß am Bein. — Füſ. Leop. Klaft aus Kl. 
Kamionken, Kr. Marienwerder, Verw. F 

10. Compagnie. Unteroff. Rob, Schütz aus Graudenz. T. — Unteroff. C. Fabricius aus 
Danzig. Verw. — Füſ. Friedr. Brauer aus Krouenhef, Ar, Danzig T. — Füſ. Aug. Otto aus Rah— 
mel, Kr. Neuſtadt. Verw. unb. — Füſ, Anton Radtke aus Sdisſtrow, Ar. Neuſtadt. Verw. und. — Füſ. 
Zul. Lindemanu aus Prenzlau, l. v. Schußwunde iu dem rechten Oberarm. — Füſ. ZJoh. Rombowski 
aus Radau, Kr. Preuß+Stargartt. Verw. und. — Füſ. Franz Shüsmaun aus Bobau, Kr. Pr.Star⸗ 
gardbt. Verw. un. — Füſ. Ich. Groß aus Sarnewo, Kr. Berent. Berw. und, — Füſ. Friedr. 
Pinski aus Pordzihow, Kr. Pr.-Stargardt. Berw, unb. — Füf. Ich. Chinowski aus Zablau, Kr. Pr.» 
Stargardt. Verw. und. — Füf. Hempel aus Brefin, Kr. Danzig, I. v. Schußwunde am Halſe. — Hill. 
C. Franck aus Marienburg, [. v. Schuß am Ohr. — Füf. Alex. Marmalle aus Berlin. Berm. — Fül. 
Florian Mioth aus Siansloo, Kr. Garthaus. VBerm, ' 

11. Compagnie. Unteroff. Guft. Arendt aus Borgfeld, Kr. Danzig. T. — Unteroff. Adolph 
Aug. Herd. Pöwe aus Porpenborf, Fr. Wehlau. Verw. und. — Füf. Franz Cegelski aus Kloſſowo, 
Kr. Marienburg. T. — Füf. Joh. Jal. Haafe l. aus Güttland, Kr. Danzig T. — Füf. Gottemeperl. 
aus Kurzebrad, Ar. Marienwerber, ſchw. v. Verw. und. — Füſ. GSottemehper II. aus Kurzebrad, 
Kr. Marienwerder, ſchw. v. Verw. und. — Füſ. Theod. Wöck aus Wentlen, Kr. Stuhm, ſchw. v. 
Verw. unb. — Füſ. Fried. Wilh. Krauſe aus Niederſchreu, Ar. Marleuwerder, ſchw. v. Verw. unb. 
Füſ. Aug. Ziß aus Golbau, Kr. Roſenberg, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. — Füſ. Franz Stromsfi 
aus Groß⸗Starzin, Kr. Neuſtadt, l. v. — Uuteroff. Friedr. Alb. Siech aus Zeisgendorf, Kr. Pr.-Star- 
gardt. Verm. — Füſ. Schröder I, ans Malar, Kr. Berent. „Berm- — Füſ. If. Mallach aus Alt- 
jahn, Kr. Marienwerder. Berm. — Füſ. Franz Sobetzki aus Koſchmin, Kr, Berent. Vern. Füſ. 
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Frlebr. Wilh. Jahnke aus M-Ortlou, Mr. Marienwerber. Verm. — #üf. Friedr. Adermann aus 
Szarnitau, Kr. Berent. Verm. — Füſ. Joh. Schröder aus Lindenau, Kr. Marienburg. Berm. 

12. Compagnie. Lieut. Emit Emmerdfeben aus: Marienwerder, u. v. Duvrch eitien Fall 
vom Felfen im Gefecht “an Bruft und Schulter Lay. Parſchnitz. — Unteroff. Albert Bluhm 
aus Danzig, ſchw. v. Schuß in den Unterſcheukel. — Unteroff. Rob. Ed. Faltin aus Danzig, I. v. 
Streifſchuß am Hirnfchäre. — Gef. Ioh. Mir Bock aus Stobbenderf, Hr. Morlenburg, —* v. 
Schußß durch die Hand. — Gef. Peter Pawlewéki aus Peſtin, Kr. Stuhm, l. v. Sireifſchuß an der 
Schulter. — Füſ. Peter Müller aus Ellerwold, Kr; Elbing, ſchw. dv. Schuß In ben rechten Oberſchenlel. 
Füf. C. Möhrke aus Domnau, Kr. Friedland, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand. — Füſ. Joh. 
Ströß aus Hohenwalde, Kr. Marienburg, l.v. Schuß am Oberſchenlel. — Füſe Guſt. Thomas aus 
Neuklrch, Kr. Marienburg, l. v. — Füſ. Dan. Wichert aus Merlelswalde, ar. Roſenberg, l. v. — Füf. 
Theod. Korſcheweki aus Zugdam, Ar. Danzig, I. v. Streifſchuß au der Backe, — Füſ. Ludw. Gappa 
aus Skucz, Kr. Pr.⸗Stargardt. Bern. — Bf, Ich, Gappa aus Stucz, Hr. Pr.Stargardt. Verm. 
Fü. Fornalla aus Carthaus. DVerm: — 

5, Oſtpreußiſches Infanterie-Regiment Nr. AL, 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866, 

1. Compagnie. Oberft v. Koblinsti, [,.v, Granatfplitter in die Hand. — Stabsarzt Dr. Pinkue, 
I. v. Gronatfplitter in die Hand. — Sec.Lt. Freihr. v. d, Goltz, l. v. Schuß in die Schulter. — Serg. 
Ev. Fiſcher II. aus Ofterode, I. v. Schuß in den Arni. — Gef. Eugen Kilbach aus Fiſchhauſen, l. v. 
Schuß Im Arm. — Must. Wilh. Harmgard aus Wickold, Kr. Königsberg, ſchw. v. Zwei Schüſſe ins 
Bein. — Dust. Aug, Stellmacher aus Botabern, Ar. Wehlau, ſchw. v. Graänatſchuß in den Unter- 
leid. — Must. C. Ulrich aus Königsberg, ſchw. v. Schuß in ven Mund. — Musk. Amand. Keuchel 
aus Königeberz, l. v. ranatfpfitter in den Fuß. — Muel. C. Klode aus Di.-Wilten,, Fr. Frledland, 
l. v. Schuß in den Fuß. — Must. Mi. Urbitat aus Nafjaren, Kr. Stallupönen, 1. v. Schuß ins 
Bein, — Tamboyr Friedr. Kirftein aus Blttkallen, Kr. Fabian, l. v. Schuß in den Fuß. — Must. 
Jul. Hett aus. Friedberg, Kr, Gerdauen, l. v. Schuß ins Bein. — Must, Aübe, Will II. aus Dame- 
rau, Kr. Röſſel, l. v. Schuß ins Bein, — Must. Ludw. Böhm aus Neuendorfl, Kr. Königsberg, I. v. 


Schuf in den Fuß. R 
Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866, as 
Stabsarst Dr. Pinkué, 1. v. Granatfplitter durch die Nafe. — Sec.tt, Fiſcher, ſchw. v. Schuß 
den Unterleib. — Lazaretbgeh. Wiechert aus — T. Schuß in die Bruſt. — Must, Aug. 
eiß aus Königsberg. T. Schuß In den Mund. — Must. Ang. Spollwich aus Leſchkau, Ar. Wehlau. 
T. Granatfhuß in den Unterleib. — Must. Gottf. Schwarz aus Pewunden, Fr. Königsberg. T. Schuß 
in den Unterleib. — Serg. Jul. Rahn aus Königsberg. —* leichte Kopfwunden. — Musk. Rup. 
Fehring aus Kodwallen, Kr. Darlehmen, ſchw. v. Granate in die Schulter. — Musl. Jurg. Beterat 
aus Skerewethen, Fr. Koadguthen, l. d. Schuß ins Dein. — Must, Mart, Skrablis aus Gut Bach— 
mann, Kr. Memel, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Gef. Alb. Mey aus Königsberg, ſchw. v. Schuß 
in den Rüden. — Must. Wilh. Steinke aus Gauthen, Kr. Flſchhauſen, l. v. Schuß in den Arm. 
Unteroff. Sam. Saager aus Heiligenkrenz, Kr, Fiihhaufen. Verm. — Gef. Mid. Greiduskus aus 
Gedwillen, Ar. Memel. Verm. — Must. C. Gott. Kulſch aus Rohmenen, Kr. Fiſchhauſen. Verm. 
Must. Mid. Sczesfa aus Memel, Verm. — Must. Kup, Schreiber aus Friederifenthal, Kr. Pr. 
Eylau. Verm. — Must. Joſ. Wöllki aus Eichenau, Kr. Heildberg, Berm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni, und Schlacht bei Chlum 
anlt Kb 6 J a 1860.,! 2 a a Tape 5 
2. Compagnie, Must. Carl Klein aus Pohibels, ‚Kr, Friedland. I, — Muteroff, Helur. Schuf 
aus Memel, I. v. Air der — * —— Behrend aus Freudenberg, Kr, te —* Ai 
Schuß in die Bruſt. — ust. Carl Puſchke aus Mitgethen, Kr, Königéberg, Lv. Wunde am Arm. 
Gef. Gottlieb Koßmann aus Speichersdorf, Kr. Königsberg. Leichte, Wunde an der Schulter. — Gef. 
Aug. Milewstg aus Micelau, Kr. Wehlau, ſchw. v. Wunde In ter Bruſt. — Gef. Carl Neumann 
aus Michelau, Kr. Wehlau, ſchw. v. Wunde in ter Bruſt. — Musl. Heinr. Plehn aus Pr.-Ehlau, 
Kr. Königsberg, ſchw. v. Wunde in der Bruft. — Serg. Leop. Hink aus Königsberg. Verm. — Unteroff. 
Ferd. Fligge aus Nofigneiten, Kr. Fiſchhauſen. Verm. — Gef. Youis Balle aus Königsberg. Verm. 
Must. Wild. Franz aus Bommels-Vitt, Kr. Memel. Verm. — Must. Jangis Strugieß aus Wirkitten, 
Kr. Heydekrug. 


i 


Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

3. Compagnie. Unteroff, Friede. Wilmsdorf aus Schmwarzenar, Kr. Marienwerber. Berm. 
Unteroff, Wild. Breyer aus Labiau. Berm. — Must. Friedr. Schäfer aus Tilfit, l. v. Am rechten 
Fuß. — Must. Chriſtoph Wafchlies aus Laugallen, Kr. Tilſit, ſchw. v. Im der Bruft. 

\ Schlacht bei Chlum am 3. Juli 1866. E 

Must. Gotthard Grönig aus Schmudehnen, Kr. Gerbauen. Verm. — Must. Michael Srugies 
aus Bafchilifchlen, Ar. Heydekrug. Verw. Wahrfcheinlih tobt. — Must. Friedr. Wild. Brunk aus 
Wolffedorf, Kr. Königsberg, I. v. An der rechten Hand, Daumen. 

Treffen bei Zrautenau am 27. Juni 1866. 

4. Compagnie, Must. Ferd. Henjel and Pobethen, Kr. Fiſchhauſen. T. Zwei Schüffe im bie 
Bruft. — Must. Carl Köhler aus Bartenftein, Kr. Friedland. .T. — Must. Carl Birkmann aus 
Groß-Barl, Kr. Pr.-Eylau. T. Einen Schuß in die Bruſt. — Must. Alb. Spohb aus Königsberg. 
T. Einen Schuh in vie Bruſt. — Must. Carl Meher aus Klein Endrifhten, Kr. Niederung. T. 
Durch eine Granate in den Oberfchenfel und Arm. — Must. Friedr. Radtke aus Weißlehmen, Kr. 
Pr.Eylau. T. Schub am Sclüffelbein. — Must. Guſtav Fligge aus Yungferndorf, Kr. Königsberg, 
fhw. v. Schuß in bie Hüfte. — Mask. Garl Holländer aus Colblehnen, Kr. Raftenburg, l. v. 
Schuß in die Bade. — ust. Chriſtoph Jacobowitz aus Pafclifchten, Kr. Hehbehrug, l. v. Schuf 
in bie Wade. — Must. Leop. Latſchkowely aus Groß-Wronnen, Kr. Lögen, I. v.. Schuß in ben 
Oberkopf. — Must. Aug. Kiefewandt aus DBlanfenfee, Kr. Heilsberz, ſchw. v. Schuß in den Ober- 


ſchenlel. — Must. Aug. Will aus Charlottenhof, Ar. Königsberg, I. v. Schuß am Scienbein. 
Must. Gottfr. Zaharias aus Hohenrade, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in den Hodenfad. — Must. 
Friedr. Seldler aus Saalau, Kr. Inſterburg. Verm. — Must. Aug. Keßner aus Wifhwill, Kr. 


Ragnit. Verm. — Horniſt Gottfr. Knorr aus Wafchfeiten, Kr. Pr-Eylau. Verm. — Must. Herm. 
Ruhnau aus Heilsberg. Verm. 
; Schlacht bei Königgräk am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Herm. Leh nardt aus Königeberz, I. v. Am Oberarm und Oberfchenkel durch Karlätſch- 
ſplitter. — net, Chriftian Kasper aus Santlaufen, Kr. Niederung, ſchw. v. Kartätſchenkugel am 
Oberfchentel. — Must. Dito Ufchleit aus Ufchlelnen, Ser. Heydekrug. Verm. 

Treffen bei Trautenau am 27. Junt 1866. 

5. Compagnie. Mus, Gottfr. Allerlei aus Tarpienen, Kr. Pr.-Eylau. T. — Must. Michael 
Jacks ans Stromen, Kr. Tilfit. T. 

8, Compagnie. Must. Carl Franz Gronfe aus Lantae, Ar. Röſſel. T. — Must. Ferd. Gottl. 
Zialau aus Grünlinde, Kr. Wehlau. 7. 

9. Compagnie. Gef. Ed. Bol aus Brömböl, Kr. Raftenburg. T. Gewehrſchuß durch ben 
Kopf. — Füf. Franz Kuhnigk aus Sternberg, Ar. Heilsberg. T. Gewehrfhuß in die linfe Bruft. 
Fü. Aug. Morvdell aus ZTapladen, Kr. Wehlau. T. Gewehrſchuß in den Kopf. — Füſ. Wirk. 
Girrullat aus Nagnit, l. v. Gewehrſchuß in das linke Knie. — Füſ. Mart. Kumpies aus Mebellen, 
Kr. Heydekrug, ſchw. v. Gewehrſchuß ins rechte Knie. — Füſ. Ferd. Maunke aus Wielen, Kr. Fiſch— 
haufen, [. v. Gemehrfhuß durch bie rechte Hand. — Fü. Michael Mafuszies aus Kinten, Ar. 
Heydekrug, ſchw. v. Granatfhuß am linken Arm. — Füſ. David Szulies aus Nemonien, Kr. Labiau, 
ſchw. v. Gewehrſchuß am rechten Oberfchentel. 

Schladt bei Rosberit am 3. Juli 1866. 
Füf. Aug. Görke aus Neuhof, Kr. Heilsberg, l. v. Gewehrſchuß am Kopf. — Füf. Friedr. Gron— 


wald aus Bawehnen, Ar. Fiſchhauſen, I. v. Bra in dem linken Oberſchenkel. — HFüf. Friedr. 
Klinger aus Wolfehagen, Kr. Naftenburg, l. v. Gewehrſchuß in den rechten Oberſchenlel. — Füſ. 
Joh. Sottfr. Piefad aus Königsberg, ſchw. v. Gewehrſchuß in die rechte. Schulter. — Füf. Eduard 
Röttcher aus Groß⸗Heydelrug, Kr. Fiſchhauſen, ſchw. v. Granatfplitter ins Anie — Füſ. Leonhard 


Scharnigk aus Schmollainen, Kr. Heilsberg, l. v. Gewehrſchuß am rechten Unterfchenkel. — Füf. Earl 
Wollfcheit aus Garlehnen, Kr. Gumbinnen, l. v. Gewehrfhuß in die linfe Schulter. 
(Fortfegung folgt.) 
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Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowipfh m. Sohn in Frankfurt a. O. 
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115205312 41673 43! 801164 18305 
Füfilier-Neg. Nr. 39, Offiziere. — 1 — — 1 Infant.-Reg. Nr. 48. | Difiziere 2 2 10 I 15 
Unteroff. 3 2 — 7 Unleroff. 4 10 18 2 35 
Gemeine; 7 18 37 2: 64 ‚Gemeine| 48111 194! 58411 
9 22 39 2 72 | 54123223] 60460 
| | | 
Füſilier-Reg. Nr. 40. Offiziere 335 1 6 —ı 10) Jufant. Reg. Nr. 49. Offiziere) 1 N 4 —| 6 
Unteroff. 12328 — 1 Unteroff. 4 6; 10 1 21 
Gemeine, 10) 46, 74 42172 ‚Gemeine, 41 5811451 56/300 
14) 49; 88. 421198 | | 46| 65.159| 57/387 





Gortſehung folgt.) 





Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußifchen Staaten pro 1866. 


Nr. 46 enthält: (Mr. 6401.) Geſetz, betreffend die Ausgabe von Talons zu ben Rentenbriefen und zu 
den Schulbverfchreibungen ber Puberbornfhen und ber Eichéfeldſchen ZTilgungstaffe Vom 
14. September 1866. 

(Nr. 6402.) Allerhöchſter Erlaß vom 8. Auguft 1866, betreffend bie Verleihung ber fiskaliſchen 
Vorrechte an den Grafen zu Stolberg-Ropla für ven Bau und die Unterhaltung ber Chauſſee 
von Roßla über —— und Schwiederſchwende bis zur Stolberg-Harzgeroder Straße, im 
Regierungsbezirk —— 

(Nr. 6403) Allerhöchſter Erlaß vom 27. Auguſt 1866, betreffend bie den Städten Gladbach und 
Bierfen im Kreife Gladbach, im Negierungsbezirt Düffelvorf, ertheilte Erlaubniß, fortan je 
zwei Deputirfe zum Sreistage abzufenden. 

(Nr. 6404.) Beftätigungs:Urkunde eines Nachtrages zu dem Statut für bie Bergiſch-Märkiſche 
Eifenbahngefellihaft. Bom 3. September 1866. 

(Nr. 6405.) Belanntmachung über die Seitens beider Häufer bes Landtages ertheilte nachträgliche 
Genehmigung ber Verorbnung vom 7. Juni 1866, betreffend die Zumelfung ber in ben Herzog- 
thümern Schleswig, Holftein und Lauenburg ſtehenden Truppen zum erften Wahlbezirfe 
bes Regierungsbezirls Potsbam für bie Wahlen zum Haufe ber Mbgeorbneten. , Vom 
3. September 1866. . 


, BD elanntmadhung. 
= a. * heute öffentlich bewirkten 12. Verlooſung der Staats: Prämien-Anleihe vom Jahre 1855 find 
e erlen 
Nr. 16, 22, 59, 88, 114, 214, 324, 359, 364, 474, 496, 575, 602, 618, 650, 658, 766, 773, 824, 
843, 875, * 940, 943, 956, 1044, 1082, 1087, 1216, 1280, 1335, 1348, 1376, 1377, 1446, 
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gezogen worben. Die Befiger ber zu biefer Serien gehörigen 3700 Stück Schuldverfchreibungen werben 
aufgeforbert, ven Prämienbetrag von 113 Thlr. für jede Schulbverfchreibung vom 1. April 1867 ab ent- 
weber bei der Staatsſchulden-Tilgungslaſſe Hierfelbft, Orantenftraße Nr. 94, over bei ben Regierungs» 
—“ gegen Quittung und Rückgabe ber Schuldverſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Coupons 
er. II, Nr. 4 bis 8 über die Zinjen vom 1. April 1866 ab und Talons, welche nach dem Inhalte ber 
Schuldverſchreibungen unentgeltlih abzuliefern find, zu erheben. 
Der Betrag ber etwa fehlenden Coupons wird von der Prämie zurüdbehalten. 
Dei den Regierungs-Hauptlaffen lönnen die Schuloverfchreibungen übrigens ſchon vom 1. März 1.9. 
ab zur Prüfung vorgelegt werden, aud werben bort Dulttungs- Formulare unentgeltlich verabfolgt. 
Bon den bereits früher verlooften und gelünbigten Serien unb zwar 
aus der erften Verloofung (1856) von Ser. 1279 und 1328; 
aus der dritten Verlooſung (1858) von Ser. 789; ‚ 
aus ber achten Verlooſung (1863) von Ser. 1402; 
aus ber neunten Berloofung (1864) von Ser. 74, 6, 136,-148, 299, 312, 371, 398, 528, 556, 589, 
7142, 746, 804, 805, 1089, 1095, 1406; 
aus ber zehnten Verlooſung (1865) von Ser. 44, 134, 165, 19, 205, 369, 376, 453, 476, 489, 
. 506, ‚ 562, ‚ 636, 638, 643, 683, 704, 732, 813, 817, 870, 919, 9%2, 986, 1024, 
1074, 1106, 1189, 1207, 1208, 1289, 1388; . 
aus ver eilften Verloofung (1866) von Ser. 70, 298, 338, 354, 429, 463, 522, 569, 600, 657, 693, 
7147, 790, 884, 1114, 1127, 1178, 1246, 1267, 1310, 1337 
find viele Schuldverjchreibungen bis jet moch nicht realifirt; e8 werben daher bie Inhaber berfelben zur 
Bermeldung weiteren Zinsverluftes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalten hierdurch von Neuem erinnert. 
In einen Schriftwechjel über bie Prämien Auszahlung kann die Staatsfchulden-Tilgungstaffe ſich nicht einlafjen. 
Berlin, den 15. September 1866. Haupt-Berwaltung ber Staatsſchulden. 
Gamet. Löwe. Meinecke. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß bie verlooſten Schuldverſchreibungen unſerer Hauptkaſſe mitteſt Schreibens, worin dieſelben nach Serien, 
Nummern und Kapitalbeträgen verzeichnet werben müſſen, einzureichen find. Die Hauptlaſſe wird demnächſt 
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ben Intereſſenten ein Quittungs-Formular über ven Kopitalbetrag zur Vollziehung überſenden und nad 
dem Rückempfang deſſelben Zahlung leiften. 
Frankfurt a. O., ben 21. September 1866. Königl. Regierung. Frhr. v. Münchh aufen. 


Bekanntmachung des’ Königlichen Ober-Präjiviums der Provinz Braudenburg. 
Der nähfte Communal-Tanbtag der Kurmark wirb 
„am 15. November biefes Jahres” 
in Berlin eröffnet werben. Die verwaltenben Behörden ber ftänbifchen Inftitute, ſowle ber Rreife unb 
Gemeinden haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf biefem Communal-Lanbtage zur Sprache zu bringen 
beabfichtigen, bei dem — Vorſitzenden, Ritterſchafts⸗Direltor von Winterfeld auf erow bei Prenzlau, 
anzumelden, bie Königlichen Behörden aber ſich wegen dieſer Gegenſtände an mich zu wenden. 
Potsdam, den 22. September 1866. 
Der Ober: Bräfivent der Provinz Brandenburg, Wirktiche Geheime Rath von Jagom. 


Verorbnungen amd Bekanntmachungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


1, Den Ankauf von Remonten pro 1866 betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter vom brei bis einfchließlich fechs Jahren find im Bezirke ber 
Königlihen Regierung zu Frankfurt a. D. unb ben angrenzenden Bereichen für dieſes Jahr nachftehenve, 
Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


ben 25. Mat in Züllichau, ben 10. — in -Porig, 

rn 26 m m Grünberg, v„ 28. September in 2 

„9. „Cüſtrin, Wa "9 Oktober in Briefen, 

" 30. " " Letichin, n 2. " —— 
31. „ VWrietzen, 2 % u v Landsberg a. W. 


"» 6. Auguft „ Ungermünbe. 

Die von ber MilitaiCommiffion erfauften Pferbe werben zur Stelle abgenommen und gegen ftempel- 
pflichtige Quittung fofert baar bezahlt. 

Pferbe, deren Mängel ven Kauf gefeglich rüdgängig machen, und Krippenfeger, welche fich als ſolche 
innerhalb ber erften 10 Tage herausftellen, find vom Verkäufer gegen Erftattung bes Kanfpreifes und ber 
ſaͤmmtlichen Unfoften zurücdzunehmen. 

Mit jedem Pferde find eine neue rinbleberne Trenfe mit baltbarem Gebiffe, eine Gurthaffter und zwei 
banfene Stride ohne befondere Vergütung zu übergeben. 

Berlin, ven 17. März 1866. et Abthellung für das Nemonte-Wefen. 
v. Schüz. Hartrott. 

Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung wird —ES zur Fffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ber diekjährige Remonte-Ankauf wieder wie früher ftattfinden und bie Remonte-Anlaufs⸗ Eommiifion aus 
bem Rittmeifter Grafen von Pfeil vom 2. Lelb-Hufaren-Regiment und Adjutant des Remonte-Infpelteurs, 
als Präſes ad interim, dem Premier-Lieutenant Bennedendorff von Hindenburg vom 2. Garbe-Dragoner- 
Regiment als erftem, und bem Premier-Lientenant Schlid vom 3. Garbeslllanen-Regiment ald zweiten 
Sile-Offer bejtehen wirt. Frankfurt a. O., ven 16. April 1866. 

BB. Durch Minifterial-Refeript vom 17. b. Ms. iſt genehmigt worben, daß auf ber Aftien-Ehanffee 
bon Frankfurt a. D. nach der Bufhmühle im Haufe des Eigenthämers Albrecht eine Chauſſeegeld⸗Hebe⸗ 
ftelfe mit der Befugnig zur —— eines halbmeiligen Chauſſeegeldes errichtet werde. 

Frankfurt a. O, den 20. September 1866. 

HER. Der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und dffentliche Arbeiten hat mittelft Reſeripis vom 
5. d. Mts. die Befahrung ber Berlin-Görliger Bahn von Berlin bis Cottbus mit regelmäßigen Zügen 
unter beiläufiger Benutzung berfelben von Seiten bes Publifums- geftattet, jedoch täglih nur Einmal 
in jeber Richtung, bamit bie Arbeiten an der Bahn durch wieberhokte tägliche Befahrung nicht behindert 
werben. Frankfurt a. O., den 17. September 1866. 

V. Mit Bezug auf bie Belinntmahung vom 19. Juni d. I. (diesjühriges Amtsblatt Seite 241), 
betreffend bie Stempelung von Aräometern, wird hierdurch zur Kenntniß bes intereffirenden Puklitums 
gebracht, daß die Königlige Normal-Eihunge-Commiffion zu Berlin vergleichen Iuftrumente für jegt zu 
nachfolgenden Preifen wirb liefern können: 
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1. Normal»-Aräometer mit angeblajenem Shermometer bei einem Umfang der Scale 


von 20°, in ",, Gr. geteilt 4 Thlr. von 25°, in 1, Gr. getheilt 5 Thlr. 
desgl. " Ys nm " " " 50°, Ys " " " 
2. Delprober mit angeblafenem Thermometer 
in ', getheilt 1 Thlr. 20 Sgr., | in Y, Grabe getheilt 1 Thlr. 10 Ser. 


Diefe Preife enthalten zugleich bie Gebühren für bie Stempelung, bie Eichungs-Befchelnigung und 
eine geftempelte Tabelle zur Beftimmung der jpecififchen Gewichte. Werben die Inftrumente ohne Thermo⸗ 
meter verlangt, fo erimäßigen fich die Preife um mindeftens ein Drittheil. 

Die Beftfegung ber Preife der zum gewöhnlichen Gebrauche in den verfchiebenen technifchen Gewerben 
blenenben Aräometer, beren Scalen nur in ganze, höchſtens halbe Grabe zu theifen find, kann für jetzt 
nicht erfolgen und bleibt vorbehalten. 0. 

Sranffurt a. O., den 19. September 1866. 

V. Das im Gternberger Kreife am ber Croſſener Kreisgrenze belegene einzelne Gehöft „Der 
mmerkrug“ genannt, ift aus dem Döbberniger Schulverbande ausgefchult und der Schule zu Pleiste im 
offener Kreife zugewiejen worben. Frankfurt a. D., den 12. September 1866. 

va. ET 
betreffend das Berfabren zur Auszahlung ber nah $. 21 zu 3 und 4 des Gebänbefteuer- 

Gejeges vom 21. Mai 1861 feftgeftellten Gebäupdefteuer-Entfhädigungs- Beträge. 

$. 1. Die in Gemäßgelt der Deftimmungen im $: 21 zu 3 und 4 bes Gefekes vom 21. Mai 1861, 
betreffenb die Einführung einer allgemeinen Gebäubefteuer (Gefegfammlung Seite 317), feftgeftellten Ent- 
fhädigungsbeträge find in baareım Gelde aus ber Staatolaſſe zu leiften und von bem Zeitpunfte ab, wo 
bie neue Gebäudeſteuer in Hebung getreten ift, mit fünf vom Hundert zu verzinfen. Die Berzinfung bört 
mit dem Ablaufe einer zehntägigen Frift nach der Infinuation der erften anertennenden Entſcheidung, fofern 
bie legtere aber im Wege des Recurfes zu Gunften des Entſchädigungs-Berechtigten abgeändert wird, mit 
dem Ablaufe einer zehntägigen Frift nah ver Infinuation der Definttio-Entfcheibung. 5 

8. 2. Die Anweifung zur Auszahlung ber feftgeftellten Entſchädigungsbeträge nebſt Zinfen ($. 1) 
erfolgt in jebem einzelnen Falle durch den Finanzminifter, fobald Seitens ber Entſchädigungsberechtigten 
bie Erklärung abgegeben worben ift, daß fie fi) wegen ihres Entſchädigungs-⸗Auſpruchs mit dem in ber 
Entſcheidung anerkannten Entſchädigungsbetrage unter Verzichtleiftung auf jede Mebrforberung für befriedigt 
erachten. Balls gegen bie Definitiv-Entfcheivung des Finanz-Minifter® der Rechtsweg beichritten wird, 
erfolgt die Zahlungs-Anwelfung erft, wenn ber Entſchädigungs⸗-Auſpruch durch rechtefräftige richterliche 
Entſcheldung ald begründet anerkannt worben iſt. x 

. 3. Zum Zwede ver Zahlungs-Anweifung ($. 2) werben bem fFinanzminifter bie im 8. 2 gebachten 
—— ber Intereſſenten, beziehungsweiſe rechtskräftigen Erlenntniſſe Seitens der Bezirls⸗-Regierung 
vorgelegt. 

8. 4. Die Auszahlung ber Entſchädigungs⸗-Beträge nebft Zinfen ($. 1) gefchieht durch die Bezirts- 
Regierung an die Entfehävigungs-Berechtigten, ſobald biefelben ſich als unbefchränfte Eigenthümer ber 
betreffenden Gebäude legitimirt haben. 

. 8.5. Die nad $. 4 erforderliche Lepitimation der Entſchädigungsberechtigten iſt als geführt zu er- 
achten, wenn von benfelben nachgewiejen wird, daß ber Befigtitel im Hypothekenbuche für fie berichtigt ift 
und daß Beichräntungen ber Dispofitionsbefugniß für diefelben In bem Hypothelenbuche nicht eingetragen find. 

8.6. Zur Führung des nad $. 5 vorgefchriebenen Nachweifes genügt: entweder a. eine biesfällige 
amtliche Auskunft refp. Befcheinigung der Hypothekenbehörde, oder d. eine Beſcheinigung des Kreislandraths, 
Kreisfecretaire oder eines anderen hiermit beauftragten Staatsbeamten über die Richtigkeit der Angabe nad) 
genommener Einficht des Hypotheleubuchs, oder c. ein bie Eintragungen bes Titelblattd und ber erften und 
zweiten Hauptrubrif des Hhpothelenfoliums gemäß $. 22 zu A. und B. des Gefeges vom 24. Mai 1853 
(Gejekfammlung Seite 521) enthaltender Hhpotbelenbuchs-Auszug. Wird zu dieſem Zwede ein älteres 
Beſitzdokument ober ein älterer Hypothelenbuchs-Auszug vorgelegt, fo iſt außerdem burch eine amtliche 
Auskunft beziehungsweife Befcheinigung ber Hhpothelenbehörde (oben zu a.) ober eines der oben zu b. 
bezeichneten Beamten nachzuweiſen, daß feit der Ausftellung jener Urkunden Veränderungen in ber fraglichen 
Beziehung nicht eingetreten find. 

8. 7. Iſt der Befittitel für den Entfchäpigungsberechtigten im Hypothelenbuche noch nicht umgefchrieben, 
fo lann die Auszahlung bes Entihädigungsbetrags an benjelben nur erfolgen, wenn entwerer a, ber ein- 


getragene unbeſchränkte Eigentgümer In die Auszahlung an den Entſchädigungsberechtigten willigt, ober 
b. ver letztere ſich durch eine öffentliche Urkunde als der Befig-Nachfolger oder als ber alleinige Erbe bes 
eingetragenen Eigenthümers legitimiert, bezicehangsweife die Einwilligung ber Miterben in vie Auszahlung 
an ihn beibringt. 

3 8. Sind Beichränlungen der Dispofitiond: Befugniß des Entſchädigungsberechtigten im Hypothelen⸗ 
buche vermerkt, fo kann die Auszahlung an denjelben nur erfolgen, wenn hierzu bie Einwilligung verjenigen, 
zu deren Gunjten die Beſchränkungen eingetragen find, in authentifcher Form beigebracht wird. Someit 
biefer Bedingung nicht genügt wird, bezieyungswelje nach ber Natur der eingetragenen Dispofitionsbefchrän- 
fung nicht genügt werben kann, iſt ber Entſchädigungsbetrag bei dem zuftändigen Gerichte zu beponiren. 

$. 9. Im denjenigen Fällen, in welchen ein Hhpothefenfolium von dem enrjchäbigungsberechtigten 
Gebäude überhaupt noch nicht angelegt worden, iſt bie Legitimation bes Intereffenten ($. 4) als geführt 
zu erachten, wenn bemjelben von der zuflänbigen Gemeinbebehörbe befcheinigt wird, ba er das Gebäude 
befige und baß ein anderer Eigenthümer bejjelben nicht befannt jei. 
$. 10. Bon ter erfolgten Zahlungs-Anweijung ($. 2) find die Eutfchäbigungsberechtigten oder -beren 
Stellvertreter durch die Bezirks-Reglerung unter Bezeichnung ter die Zahlung leiftenden Kaffe, fowie unter 
Hinwelfung auf die Bejtimmungen der vorftehenden Unweiſung in Kenntniß zu fegen. 
Berlin, den 3. September 1806. Der Finanzminifter. dv. db. Heydt. 
Borftehende Anweifung foird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. O., den 17. September 1866. 
Wal. Die Stelle des Kreis-Stenereinnehmers in Eroffen ift auf höhere Anordnung vom 1. Oftober 
b. 38. ab aufgehoben und die Kreiskaffe dajelbft mit dem dortigen Haupt-Steueramte vereinigt worden. 
Frankfurt a. O., den 17. September 1866. 


Berfonal-Ehronik 


Seine Majeftät der König haben Allergnädigft gerubt, dem Regterungs» Sefretair Pechſtein hierfelbft, 
aus Anlaf feines 50jährigen Dienftjubiläums, den Charakter als Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Frankfurt a. O., den 23. Septbr. 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Mündhaufen. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath v. Thielenfeld hierſelbſt ift die nachgefuchte Entlafjung von 
feinen Aemtern als Rechtsanwalt und Notar ertheilt worden. 

Als Schiedomänner find gewählt und beftätigt worden: I. für ben 2. Bezirk des nördlichen Könige: 
berger Kreistheils der Tiichlermeifter und Dorfihulze Johann Friedrich Gorgas zu Hohenlübbihem; IL. für 
den 5. Bezirk des nördlichen Königsberger Kıeisiheild der Büdner und Gerichtsmann Michael Jaecke zu 
Zäderid; III. in der Stadt Königsberg: 1. für den erften ftäptifchen Bezirk der Rentier Wilhelm Schreiber, 
2. für den zweiten ftäbtiichen Bezirk der Nentier Ludwig Wilhelm Engelte. 


Bermifdte Nadhridten. 


(1) National:$uvaliden:Stiftung. Noch in der Mitte unferer Armee, auf dem Schauplage 
ihrer Triumphe derer gedenfend, bie ihr Blut für das Vaterland dahin gegeben, ber veriwundeten Streiter 
und ber Hinterbliebenen, bie um Gefallene trauern, erließ ver Kronprinz von Preußen den Aufruf, ben 
wir bier wiederholen: 

Zahlreiche Vereine haben fich gebildet zur Unterftügung ber Armee im Felde, zur Pflege ber Ber- 
munbeten, zur Linderung der Noth der chne Ernährer zurücdgebliebenen Familien. Wie unfer ganzes 
Voll durchdrungen war von Dingebung und Opferfreubigkeit in dem großen Kampfe für Preußens Ehre 
und Deutſchlands Neugeftaltung, fo durchdringt jegt das ganze Vaterland ein und berjelpe patriotifche 
Wetteifer, die vielen Wunben, welche ver Krieg geſchlagen, nach Kräften zu lindern und zu heilen. Aber 
biefe Leiden reihen weit über bie Gegenwart hinaus und es thut darum oth, ſchon heuts der Zukunit 
zu gebenfen. Die Fürjorge des Staates kann diefe Aufgabe allein nicht löſen; Pflicht des Volkes ift es 
baber, in freier Liebesthätigleit dafür einzutreten, daß die Zukunft der tapferen Söhne unjeres Bater- 
landes, welche für uns geblutet und durch ihre Wunden erwerbsunfähig geworben, nach Kräften gefichert, 
baß für die Familien der Gebliebenen im ausreichender Weife geforgt werde. Mit Genehmigung Sr. 
Majeſtät des Königs beabfichtige IH Mich an die Spike einer allgemeinen Nautional-Invaliden-Stiftung 
zu ftellen, welche bie Erreihung biefes Ziels verfolgen fol. Ich werde ungefäumt Männer bes allge— 
meinen Vertrauens berufen, um zur Gründung eines Central Comitee's in Berlin zufammenzutreten, 
welchem ber Entwurf der Statuten, die Berathung ber weiter zu ergreifenden Maßregeln, ber erforber- 
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liche Verlehr mit ven Behörden und bie fernere Leitung ber ganzen Stiftung obliegen wirb. Gleich⸗ 
zeitig mit dieſem Central-Comitee werben aber ſchon jest Comitee's in allen Provinzen des Reichs ſich 
bilden fönnen, um für bie Entwidelung und Förderung ber nationalen Sache thätig zu fein. Nur den 
vereinten Kräften des ganzen Volles kann fie gelingen. Möge keiner es am fich fehlen laffen, möge jeder 
Einzelne dazu beitragen, baß auch jene Tapferen, die ihre beſte Kraft dahingaben für die Ehre und ben 
Ruhm bes Baterlandes, daß auch die ihrer Stügen und Ernährer beraubten Familien mit uns Allen 
über die Leiden .und Opfer des Strieges hinweg auf die Thaten unferes Heeres mit Stolz und Genug- 
thuung bliden lönnen! 
Brünn, den 3. Auguſt 1866. riedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Am 23. Auguſt hat der Kronprinz bie Unterzeichneien in bag Central- Komitee ber Stiftung berufen. 
In Seinem Namen wenben wir uns an bie Nation! In ben Tagen ber Freude laßt und Derer 
gebenten, bie beim Siegesheimzug fehlen, vie, freudig dem Rufe ber Pflicht und ber Ehre folgend, ihr 
Xeben barboten, um bie heimiſchen Fluren vor Elend und Verwüftung zu bewahren, um das Vaterland 
auf eine Stufe neuer Größe zu erheben, ber Angehörigen ver Tapferen, welche bie frembe Erbe bedt, ber 
Verwundeten und Kranken, welche fi von ihrem Schmerzenslager nicht mehr zu voller Kraft und Gefund- 
heit erheben. Freilich wird der Staat für die Imvaliden und Veteranen feiner Kriege, für bie Wittwen 
und Waifen feiner Todten befjer forgen, als es in früheren Zeiten die Verhältniffe zuließen. Aber Vieles . 
bleibt zu thun, was der Staat nach feinen gleichmäßigen Regeln nicht erfüllen kann. Da bat bie Thätig« 
feit freier Vereine einzutreten, ba ift es die Pflicht des Patriotismus, der Dankbarkeit und ber Menfchen- 
llebe, auszugleihen, zu ergänzen, zu erfegen, foweit menfchlicher Exrfüg möglich ift. Für große Verluſte, 
für lange Zeit ift Sorge zu treffen. Die Invaliden dürfen nicht barben, weil ber Krieg fie zum Erwerb 
unfähig machte. Frauen und Kinder dürfen nicht Noth leiven, weil ihre Ernährer für das Vaterland 
ftarben. Tauſende jahen Erwerb und Gejchäft zufammenbrechen, als fie den heimathlichen Heerb verließen; 
fie fehren wieder und vermögen nicht das Verlorene herzuftellen. Hier, wo Staat und Gemeinde feine 
Entfhäpigung bieten, gilt befonbers ſchnelle Hülfe, die befümmerten Herzen zu erleichtern, bie das Unſrige 
retteten, aber das Ihrige verloren. Es bebarf großer Mittel, um ber Noth der Gegenwart — und 
die Zukunft der Leidenden zu ſichern. Der Erbe der Preußiſchen Krone, der die Breufifche rınee unter 
des Königlichen Kriegäheren eigener Führung zum Siege geführt, wird fich nicht vergeblich an das Preu- 
ßiſche Volt wenden. Thun wir, Seinem Rufe folgend, unfere Pfliht duxch alle Klaffen, in allen Theilen 
des Landes. Sorgen wir, bie wir für uns und unfere Kinder die Früchte jener Siege zu ernten hoffen, 
für diejenigen, mit deren Blut und Leiden die Siege errungen wurben. Wir bitten unfere Mitbürger, 
nicht zu fäumen in biefer erften Zeit des wiebergewonnenen Friedens, für bie vaterländifchen Streiter einen 
Theil deſſen zu fteuern, was die feindlichen gefordert haben würben, wenn jene ‚nicht bie unbezwingliche 
Wehr des Landes gewefen. Wir bitten, ſchnell zu fammeln und zu zahlen. Ueber bie dauernde Organis 
fation der Stiftung und der Zweigvereine, tie überall in das Leben treten müjfen, werden in nächfter Zeit 
weitere Bekanntmachungen erfolgen. Vorläufig nehmen bie Renbantur Seiner Königlichen Hoheit im Kron- 
prinzlihen Palals und die ſämmtlichen Unterzeichneten Gelder und Zeichnungen, fowohl einmaliger wie 
jäbrlicher Beiträge entgegen. Unfere Thätigteit denken wir jogleich zu beginnen. Die eingegangenen Bels 
träge werben wir in ben Zeitungen veröffentlichen. 
Berlin, ven 10. September 1866. 
von Brandt, General der Infanterie 3. D., Deffauerftrafe 18 (BVorfigender). von Alvensleben, General- 
Lieutenant und Kommandant, Pla am Zeughaufe 1. Graf von Behr ˖ Negendank, Königlicher Kammer» 
herr, Wilhelmsplag 7. von Bernuth, Polizei» Präfident, Moltenmartt 1. von Claufewig, Major 
a. D., Earlöftraße 43. von Dachröden, Schloßhauptmann, Unter ven Linden 6a., Delbrück, Kaufmann, 
Markgrafenſtraße 46. Drews, Juftizrath, Jägerſtraße Gla. Dr, Friedberg, Gehelmer Ober-Juftizrath, 
Hafenplag 2. Haß, Regierungsrath, Taubenftraße 48. Kochann, Stabtverorbneten-Vorfteher, Aleran« 
brinenftraße 77. aufe, F. W., Eommmerzienrath, Leipzigerftraße 45. Dr. Xette, Präfivent, Anhaltifche 
Communilation 11. Litfaß, Commiſſionsrath, Adlerſtraße 6. Noeldechen, Stabtrath, Johamisſtraße 2. 
von Rormann, Major, Baubofftraße 7. Fürſt Nadziwill, Wilgelmsftrage 77. Scabell, Geh. Regler. 
Rath und Brand-Direkter, Linbenftraße 50/51. chulz.Leiteröpofen, Rentier, Schiffbauerdamm 27. 
von Schweinig, Geheimer Ober-Regierungsrath, Behrenftraße 67. Seydel, Oberbürgermeijter, Mohren- 
ftraße 41. Dr. Siemens, Fabrikant, Markgrafenftraße 94. Stavenhagen, General a. D., Lützower 
Ufer 3. Tweſten, Stabtgerichtsrath, Potsvamerftraße 125. von Unruh, Wegierungsrath a. D., Ehauffee- 
ftraße 7. Dr. Birchow, Profeſſor, Schellingsftraße 10. SolgeD, Commerzienrath, Commandantenftraße 14. 
Wrede, Stabtrath, Eommanbantenftrage 86. wider, Kaufmann, Gertraubtenftraße 16. 
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(2) Belanntmachung. Mit der Eroffnung ber neuen Eiſenbahnſtrecke von Cuſtrin bis Gufow tritt 
das für die Königliche Oftbahn gültige, unter bem 3. Oktober 1857 pubfizirte Bahn + Poltzei » Reglement 
(Amtsblatt Ar. 41 pro 1857) mit den unter bem-11/23. Mal 1860 publizierten zufäglichen Abänderungen 
(Amtsblatt Nr. 22 pro 1860) auch für bie Strede Cuſtrin « Gufow in Kraft, was hierdurch auf Grumb 
des $. 11 des Geſetzes vom 11. März 1850 und bes $. 23 bes Gefekes vom 3. November 1838 zur 
Kenntnig bes Publitums gebracht wird. | 

Franffurt a. O., den 24. September 1866. |  . Bromberg, ven 24. September 1866. _ 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. | Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Belanntmadung. Königliche Oftbahn. Die Strede Gufom-Eüftrin der Berlin-Ehftriner 
Eifenbahn wird „am 1. Oktober d. I." dem öffentlichen Verkehre übergeben werben unb tritt für biefelbe 
vom gebacdhten Tage ab folgender Fahrplan in Kraft: 


Richtung Gufow-Eüftrim. 












Richtung Eüftrin-Gufjom. 









Stationen. Stationen. 









Morgens. 
Bufow Abfahrt. . 4 | 29 Eäftrin Abfahıt. 
Golzow Abfahrt . . | 4 58 Golzow Abfahrt .. 631 
Eüftein Ankunft. . | 5 | 5 | Gufem Ankunft. . - | 


Sämmtlihe Züge beförbern Perfonen in allen 4 Wagenklaffen, ferner Equipagen, Vieh und Güter. 
Diefelben haben in Bezug auf ben Perfonen-Berkehr folgenden Anfchluß an die Züge bes Haupt-Eourfes 
—— ge der Oftbahn: Zug VI. an den Perfonenzug VL und den Eilzug IIL; Zug IV. an 
ben Eilzug IV. und den gemifchten Zug VIL; Zug XI. an ven Eilzug IIL.; Zug VII. an den gemifchten 
Zug VII und den Eilzug IV. Für die Strede Cüftrin-Gufow finden fowohl das Detriebs- Reglement 
für bie Staats» und unter Staats-Berwaltung ftehenden Eiſenbahnen vom 3. September 1865, als ber 
für den Binnen-Berlehr auf den übrigen Streden der Oſtbahn beſtehende Tarif nebft Tarif-Vorſchriften 
vom 1. September 1864 mit ben feittem veröffentlichten Aenberungen Anwendung. Der vollftändige Fahr⸗ 
plan für fämmtlihe Streden der Oftbahn, das Betrieb8-Neglement, die Tarif-Vorfchriften, besgleichen bie 
Tariffäge Im Berfehr ber Stationen der neuen Strede find bei allen bieffeitigen Stationen zum Preife von 
1 Sgr., reip. 3 Sgr., 5 Sgr. und 1 Sgr. käuflich zu haben. 

Bromberg, ben 17. September 1866. Königliche Direktion der Oftbahn. 

(4) Belanntmahung. Mit dem 1. Oftober b. I. treten auf ber Oftbahn bie nach unferer Bekannt» 
madung vom 14. Mai d. I. in Folge ber auferorbentlichen Verhältniſſe fuspendirten reglementsmäßigen 
Lieferfriften für Güter, Vieh, Pferde und Equipagen wieder in Kraft. i 

Königliche Direktion der Oftbahn. 


Bromberg, ben 17. September 1866. 
(Hierzu eine Außerordentliche Beilage, enthaltend Verluft-Liften der Königl. Preußifchen Armee.) 


Redigirt im Büreau der Könlgl. Regierung. 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowisfch u. Sohn in Seantfurt a. O. 


re 1 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt . 39, der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 
Ausgegeben den 26. September 1866. 


Verluft-Liften der Königlich Preußiſchen Armee, 


foweit fie bis zum 80. Zuli eingegangen find, 


Bemertung. Wo die Angaben in Bezug auf Geburtsort, Schwere und Art der Verwundung, zeitigen Aufenthalt 
ui des Verwundeten :c. fehlen, jind dieſelben bis jegt noch nicht zu ermitteln geweſen. 





(l. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Lay. unb. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm bedeutet: Bermißt.) 


(Fortfegung.) 


5. Dftpreufßifches InfanteriesMegiment Wr. 41. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866, 

10, Compagnie. Füf. Michael Pucknuß aus Neuftreit, Kr. Tilſit. T. Gewehrſchuß durch bie 
BDruft. — Füf. Wild. Shäk aus Commau, Kr. Königsberg. T. Kopf durch eine Granate abgeriffen. 
Unteroff. Guft. Böjoldt aus Neibenburg, Mr. Königsberg, ſchw. v. Gewehrihuß in ben rechten Ober- 
ſchenkel. — Füſ. Rud. Buchhorn aus Kl.Ottern, Ar. Röffel, ſchw. v. Gewehrſchuß im ben linken 
Oberſchenkel. — Fuſ. Wilh. Bung aus Gr-Scharlad, Sr. Labiau, l. v. Granatfplitter an ber Schulter. 
Füſ. Gottlieb Horn 1. aus Saluthen, Kr. Memel, I. v. Gewehrſtreifſchuß an der rechten Bruft. — Füf. 
Erdmann Dulyg aus Lonven B., Sr. Friedland, ſchw. v. Gewehrſchuß in den linken Unterfchentel. 
Füſ. Guft. Kauſch aus Wertmeningten, Ar. Titfit, fhw. v. Schuß durchs rechte Age. — Füf. Auguft 
Kretfhmann 11. aus 5 4 l. v. Gewehrſchuß aufs Blatt des linken Fußes. Bei der Comp. 
Büf. Joh. Kretfhmann II. aus Kabinen, Kr. Nöffel, ſchw. v. Knöchel des rechten Fußes durchſchoſſen. 
Füſ. Michael Matras aus Zaggern, Kr. Diemel, ſchw. v. Zwei Gewehrfchüffe im linken refp. rechten 
Oberſchenlel. — Füf. Herm. Dfiwald aus Tilſit, ſchw. v. Gewehrſchuß in den linken Unterſchenkel. 
Fuſ. Zurge Schulmeiſter aus Yurfözeln, Kr. Heydekrug, ſchw. v. Gewehrſchuß ins Kinn. — Füſ. 
Earl Springer. aus Schutteln, Kr. Memel, ſchiv. v. Gewehrſchuß durch die rechte Schulter. — Füf. 
Aug. Thalau aus Nauzen, Kr. Fiſchhauſen, ſchw. u. Schuß am rechten Oberſchenlkel. — Füſ. Jaus 
Lierolles aus Kiſchken, Kr. Hehdekrug, ſchw. d. Durch einen Granatiplitter die Naſe weggeriſſen. 
Gef. Friedr. Krebs aus Tietzendorf, Kt. Gerdauen. Verm. — Füſ. Wilh. Ballſchuhn aus Schuft- 
ldehnen, Kr. Gumbinnen. Verm. -- Füſ. Herm. Hirſch aus Königsberg. Befindet ſich wegen Krankheit 
im Lazareth. — Füſ. Friedr. Tobled II. aus Karlappen, Kr. Labiau. Verm. 

— Schlacht bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Füſ. Jons Miflaweit aus Baupeln, Kr. Heydektrug. T. Durch Granatfplitter die Druſt zerriſſen. 
Füſ. Jul. Weber aus Gumbinnen. T. Durch Gramatfplitter die Bruſt zerriſſen. — Fuüſf. David 
Schlopésna aus Jankanohlen, Kr. Tilſit. Unterkiefer durch Granatfplitter zerſchmettert. — Füſ. Ludw. 
Timmiler aus Yideledorf, Kr. Labiau, ſchw. v. Durch Granatfplitter die Bruſt aufgeriſſen. — Füſ. 
David Heidtle aus Diren, Kr. Pr.Eylau, ſchw. v. Durch Granatjplitter im Nacken. — Füſ. Samuel 
DBioszies aus Gertlauten, Kr. Yabiau, ſchw. v. Durch Öranatiplitter die Bruft aufgerifin. — Füſ. 
David Kröhnert U., aus Schillwen, Kr. Heydekrug, l. v. Daumen der linten Hand durch Granat« 
fplitter. Bei der Compagnie. — Füſ. Jul, Zur aus Leifinnen, Kr. Wehlau, Lv Im Gefiht und am 
linfen Ohr durch Granatiplitter. Bei der Compagnie. — Füſ. Er. Altrock aus Steinded, Fr. Königs: 
berg, I. v. Am rechten Auge durch Granatfplitter. Bei der Compagnie — Füſ. Chriſtoph Dulties 
aus Schafuhnen, Kr. Heydekrug, l. v. Im Geficht und am linken Oberarm durch Granatjplitter. Bel 
ber Compagnie. — Füj. Ad. Kalikly aus Fiſchhauſen. Berm. 

Treffen bei TZrautenau am 27. Juni 1866. 
11. Compagnie. Unteroff. Fr. Guft. Ar. Winkler aus Kiſchlen, Kr. Heydelrug. T. Gewehrfchuß durch den 
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Magen. — Gef. Ich. Hagemeifter aus Mollwiſchlen, Kr. Pillkallen. Verm. — Füf. E. Aug. Deutſch aus 
Wehlau. Verw. Gewebhrfchuß in den Oberichentel. — Füf. Dan. Ludw. Rofenberg aus Königsberg. Verw. 
Gewehrſchuß in die linke Bruft. — Füſ. Ions Kairis aus Powilken, Kr. Tilſit. Verw. Gewehrſchuß in 
den Unterſchenlel. — Füſ. Friedr. Wilh. Beder ans Königsberg. Berm. — Füſ. C. Gronwald 
ans Egerningten, Ar. Yablau. Berm. — Füſ. C. Ludw. Holland aus Pusniden, Kr. Königsberg. Verm. 
Füſ. Ludw. Stanull aus Ragnit. Verm. — Füſ. Mid. Urban aus Echmelz, Ar. Memel. Verm. 
Füf. Otto Seedig aus Graberhoff, Kr. Lablau. Bern. — Füf. Fried, Schneider aus Kaulehmen, Kr. 


Niederung. Verm. 
—Schlacht bei Rosberitz am 3. Jult 1866. 

Füf. Chriſt. Sturmatb aus Tradeninglen, Ar. Tilſit. T. Gewehrſchuß durch bie Bruſt. — Gef. 
Chrift. Schwenftel aus. Danzig. Verw. Gewebrihuß durch die redhte Hand. — Füſ. E. Ludw. 
Diitelbab aus Yanfifchlen, Ar. Labiau. Verw. Granatiplitter dur das Kinn. — Füſ. Aug. Katbins 
aus Padnid, Ar. erbauen, ſchw. v. Gewehrſchuß in den Leib. — Füf. Janis Bannars aus Szimden, 
Kr. Memel. Berm. — Füf. Herm. Rofenbaum aus Bartenftein, Kr. Friedland. VBerm. — Füf. George 
Rimkus aus MWersmeningfen, Ar. Titfit. Verm. 

12. Compagnie. Füf. Janis Pippirs aus Karlelbed, Kr. Memel. T. Gewehrſchuß durch bie linfe Bruft. 
Füf. Franz Tilian aus Siegfriedswalde, Kr. Heilsberg. T. Gewehrfhuß durb den Kopf. — Füſ. Anz. 
Zul. Böhm aus Eergitten, Kr. Yabiau. Der rechte Fuß durch einen Gewehrfhuß verw. — Füſ. Ief. 
Grünke aus Dirſchau, Kr. Pr. Stargard. Gewehrihuß am vechten Oberſchenlel. — Füf. Mid. Kiauka 
aus Schaalen, Kr. Tilſit. Gewehrſchuß an der linken Hüfte. — Gef. Albert Bastarbeit aus Zilfit. 
Gewehrſchuß in die rechte Bade. — Füſ. Zurg. Berfuhn aus Königsberg. Gewehrfhuß in den rechten 
Oberſchenlel. — Füf. Dan. Plodfties aus Neu-Weynotten, Kr. Tilfit. Gewehrſchuß an ber linfen Hüte. 
Füf. Frieder. Sam. Rudszumeit aus Fegitten, Kr. Labiau. Gewehrſchuß in das rechte Bein. — Füſ. 
Aug. Roggmann aus Königsberg. Gewehrſchuß in die linfe Lende. — Füſ. Mid. Shimtus aus Wil. 
tıfchlen, Kr. Tilſit. Gewehrſchuß ins rechte Bein. — Füſ. Hei. Schukies aus Benbiglaufen, Fr. 
Tilfit. Gewehrſchuß am Kopf. — Füſ. Anſas Schuſchel aus Nimmerfatt, Ar. Memel. Gewehrſchuß ins 
Kreu> — Füf. Erbin. Schaulies aus Feilenhof, Kr. Heydelrug. Verm. — Füf. Jons Stachulies aus 
Neppertlaufen, Kr. Tilſit. Berm. 

Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

Füſ. C. Zachrau aus Kreisladen, Kr. Fiſchhauſen. T. Granate in die Oberbruft. — Fi. Mid. 
Paußies aus Mofeiten, Kr. Memel, I. v. Gewehrfhuß in den rechten Unterjchente. — Huf. Wilh. 
Schöneberg aus Königsberg, I. v. Schuß in dem rechten Unterfchenkel. — Füf. Jac. Ebd. Taubenroth 
aus Tilfit, Kr. Gumbinnen, I. v. Gewehrſchuß durch die redyte Hand, — Gefr. Hornift Chriſt. Pianka 
aus Beeslack, Ar. Raſtenburg. Berm. — Büf. Heinr. Aug. Kauf aus Grubsben, Hr. Memel. Verm. 


6. Dftpreufßifches Infanterie Hegiment Mr. 48. 
Treffen bei Trautenau den 27. Juni 1866. 

Maj. und Bataill.-Commandeur v. Hüllesheim. T. — Sec.-Lieut. v. Keber IL, ſchw. v. — Sec. 
Lieut. Dewiſcheit. FT. (Nach neueren Nachrichten nur l. verw. und im Dienft befindlich.) — Offizter- 
bienfttäuender Unteroff. Louls Kirfch aus Befelad, Kr. Raſtenburg. T. — Hauptm. und Comp.⸗Chef 
Frhr. v. Braun, ſchw. v. — Sectt. und Bataill.Adjut. Sperling. Berm — Prem.Lieut. Jannh. 
Beam. — Dffizierbienftthuender Unterofj. Guft. Riebenfahbm aus Wolellen,’ Ar. Pr. Eplau, ſchw. v. 

1. Compagnie Must, Sam. Aykinna aus Prottlau, Kr. Ortelsburg. T. — Musl. Ang. 
Kranfe aus Doliewen, Kr. Oletzto. T. — Must. Ich. Melzer aus Potrenfhen, Kr. Infterburg. T. 
Must. Enfies Stankatis aus Endrufchen, Kr. Ragnit. T. — Feldw. Rud. Siebert aus Wiſchwill, Ar. 
» Ragnit, ſchw. v. — Musf, Wild. Schmidt aus Grunewalde, Kr. Landsberg, I.v. — Muel. George Wan- 
nagat aus Strebben, Kr. Ragnit, Lu. — Must. Friedr. Matullo aus Sulimmen, Ar. Lögen, l. v. 
Must. Joh. Dudda aus Farienen, Kr. Ortelsburg, l. v. — Muslk. Gottl. Groß aus Szingellen, Kr. 
Goldapp, l. . — Muel. Sam. Romoth aus Szameitfehmen, Kr. Pillkallen, . vu. — Muaol. Joh. 
Enstath aus Kigften, Ar. Pilltallen, I. vo. — Must. Ich. Gruppler aus Sobiechen, Kr. Ungerburg, I. v. 
Must. Jurgis Szillat aus Schillehnen, Kr. Ragnit, l. v. — Must, Mart. Buttlus aus Damdfen, 
Kr. Niederung, l. v. — Musk. Matth. Iurzig ans Satiden, Kr. Goldapp, I. v. — Must. Joh. Zeita 
aus Elfchlehnen, Kr. Ortelaburg, l. v. — Must. Mich. Brzilutzky aus Botowen, Ar. Ortelsburg, [. v. 
Must. Adam Podzuweit aus Ezameitlehmen, Kr. Pilltallen, l. v. — Must. Zul. Bouwain aus Rauben, 
Kr. Darkehmen, I. v. Bereits aus dem Lazareth entlaffen. 
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2. Compagnie. Unteroff. Herm. Runge aus Abſchruten, Kr. Labiau. T. — Musk. Ant. Merten 
aus Eſchenau, Kr. Heilsberg. T. — Must. Jurge Marlitz aus Wiſſoligrad, Kr. Ortelsburg. T. — Musk. 
Gottfr. Nohagga aus Raſtenburg. T. — Must. Wilh. Goldack aus Grumberg, Kr. Angerburg. T. 
Must. Heinr. Henfeleit aus Perbangen, Kr. Ragnit. T. — Must. C. Skrodſke aus Pillacken, Kr. An- 
gerburg. T. — Must. Jurge Juckel aus Gninken, Kr. Ragnlt. T. — Musk. Erdm. Kummetat aus 
Kellmlenen, Kr. Ragnit. T. — Musf. Joh. Woh ack aus Klanienen, Kr. Pr.;Stargardt. T. — Must. 
Sam. Radtke aus Augſtogallen, Kr: Ragnit. T. — Must. Ad. Skilla aus Szlbonken, Kr. Oletzko. 
T. — Must Joh. Lewuhn aus Chetchen, Ar. Lyck. T. — Must. Jac. Plekatz aus Rumpa, Kr. Ortels⸗ 
burg. T. — Must. Chriſt. Schiemann aus Grilskehmen, Kr. Goldapp. T. — Must. Joh. Bartlo» 
meizig aus Rallen-Szillen, Kr. Lyck. T. — Must. Maſchalleck aus Wutrinnen, Kr. Allenſtein. T. 
Must. Aug. Bernhard aus Ußeßeru, Kr. Inſterburg. T. — Musk. Aug. Heher aus Sudßiolen, Kr. 
Oletzto. T. — Musk. Aug. Mann aus Willpiſchken, Kr. Stallupönen. Verw. — Must. Jac. Rodau 
aus Maldßchlen, Kr. Anfterburg. Berm. — Gef. Aug. Eder aus Elxnupönen, Kr. Ragnit, l. v. — Must. 
Friedr. Riehert aus Timifchken, Kr. Niederung, [. v. — Must. Ferdin. Fiſcher I aus Schillehnen, Fr. 
Trafebnen, (. dv. — Must. Aug. Grunewald aus Bilffallen, l. v. — Must. Joh. Borchert aus Spullen, 
Kr. PBilltallen, (. v. — Must. Aug. Matern aus Mitfhulfen, Kr. Angerburg, l. v. — Gef. Unt. Rrä- 
mer aus Klingerswalde, Kr. Heilöberg, f. u. — Must. Joh. Ollech aus Erzybowen, Kr. Oletzko, I. v. 
Must, Fried. Pietef aus Sparten, Kr. Iohannieburg, [. u. — Musk. Adam Reimann aus Babionten, 
Kr. Sensburg, I. dv. — Must. Mid. Plata aus Kl.-Zeihen, Kr. Iohannisburg, l. v. — Must. Gottl. 
Roggen aus Schernbund,, Kr. Angerburg, I. v. — Must Ev. Hohmmald. aus Frangdorfi, Kr. Infter- 
burg, l. — Gef. Mam Cziſchk aus Lucka, Kr. Ortelöburg, l. — Musk. Aug. Neumann 
aus Moriglaufen, Kr. Infterburg, l. v. — Must. Jul. Schlegelberger aus Edertsberg, Kr. Infterburg, 
l. v. — Must. Mid. Tuba aus Eollogunen, Kr. Seneburg, [ v. — Must. Lud. Radißat aus Wabeln, 
Kr. Ragnit, l. v. — Must. Aug. Behlau aus Warflaufen, Kr. Niederung, I. dv. — Must. Gottl. Bub» 
nid aus Wyſocken, Kr. Lyck, l. v. — Gef. Otto Neubacher aus Gainen, Kr. Sensburg, l. v. — Must. 
Jak. Roftek aus Kallinowen, Kr. Lyck, l. v. Bereits aus dem Lazareth entlaffen. 

3. Compagnie. Must. C. Wingerz aus Grabenid, Fr. Lyd. T. — Deus. Ludw. Leimann 
aus Juchen, Kr. Lyck. T. — Must. Eprift. Weißberg aus Sulurus, Kr. Infterburg. T. — Must. 
Zul. Reinde aus Danwaren, Kr. Infterburg. T. — Must. Joh. Fried. Baltrumeit aus Burbeln, Kr. 
Inſterburg. T. — Gef. Hug. Reuter aus Eferifchlen, Kr. Darfehmen. T. — Bef. Aug. Sam. Koch» 
ler aus Infterburg. ET. — Must Lud. Boß aus Ludwigshoff, Kr. Friedland, T. — Musk. Joh. Mik- 
kat aus Dundeln, Kr. Ragnit. T. — Must. Ferd. Wilfert aus Gründann, Kr. Darkehmen. T. 
Must. Ig. Joſt aus Sabrofin, Ar. Röffel. T. — Must. Aug. Schlemminger aus Olßewen, Kr. Auger- 
burg. T. — Must. Ehrift. Burblies aus Georgenburg, Kr. Infterburg. T. — Must. Gottl. Dorßo— 
ned aus Kuwallewen, Kr. Iohannisburg. T. — Must. Jurgis Pußamßles aus Poptollen, Fr. Anger 
burg T. — Must. Chr. Naujokat aus Budßedehlen, Kr. Goldap. T. — Must. Julius Rutfhen- 
reuter aus Pillfallen. T. — Must. Fried. Geißler aus Billehnen, Kr. Goldap. T. — Must. Bernd. 

einr. Löper aus Ibenberg, Kr. Niederung. T. — Must. Wild. Schweinberger aus Abfchruten, Ar. 

fallen. T. — Must. Any. Nikolaus II aus Haurren, Ar. Angerburg. T. — Musf. Friedr. 
Sperguhn aus Dummen, Kr. Niederung. T. — Muef. Fried. Ballow aus Sagadden, Ar. Lyck. T. 
Must. Joh. Stiemert aus Schippenbeil, Kr. Friedland. Verw. — Must. Fries, Schmidtke aus Gr, 
Bagobren, Kr. Gerbauen. Verw. — Must. Joh. Bawelzit aus Johannioburg. Verw. — Must. Ab. 
Beßner aus Guttftabt, Kr. Heilöberg, I. v. — Must. Joh. Müller aus Alilirch, Kr. Gutftabt, l. v. 
Must. Ferdin. Brengel aus Gr.-Aftrawifchken, Kr. Gerbauen, I. 0. — Must. Friedr. Mafchlanta aus 
Faftgen, Kr. Sensburg, .v. — Must. Joh. Berred aus Arutinnen, Kr. Sensburg, l. v. — Must. 
Samuel Dano woki aus Oszewillen, Ar. Zohannisburg, leicht verwundet. — Must. Gottlieb Fanelfa 
aus Kelbonten, Kr. Sensburg, leicht verw. — Must. Gottlieb Jackßenks ans Baitikowen, Kreis Pic, 
feiht verm. — Mustetier Friedrich Kaſchkat aus Peterswalde, Kreis Nieverung, leicht verwundet, 
Must. Joh. Dobeleit auf Lubehnen, Kr. Ragnit, .v. — Mus. Carl Gerhardt aus Zwion, Kr. 
Anfterburg, l. . — Must. ‚Ed. Redegfi aus Karallehmen, Kr. Ragnit, l. v. — Must. Albrecht 
Maleſſa aus Staltfchlen, Kr. Darkehmen, .v. — Must. Peter Dietrich aus Neu-Kuckendorf, Ar. 
Altenftein, . u. — Must. Math. Gonfhorred aus Suleyklen, Kr. Dlegto, l. ». — Must. Wilh. 
Labindßus aus Alte-Schütte, Ar. Darkehmen, .o. — Must. Ludw. Kasper aus Ezerwonfen, fr. 
Lych, l. v. — Gef. Guſt. Ballumait aud Sanskeppen, Kr. Infterburg. — Musk. Fror. Nikolaus IL 
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aus Aßnaggern, Kr. Niederung, l. v. — Maust. Chriſt. Eichler aus Triacken, Fix. Inſterburg, I. v. 
Must. Jons Dannat aus Lasbehnen, Kr. Billtallen, I. 9. — Must. Ich. Burafhat aus Kerftupönen, 
Kr. Ragnit, l. v. — Must. Zeh. Woytel aus Baramıcr, Ar. Lyck, l. — Musf. Frieder. Daukſch 
aus Milchbude, Kr. Infterburg, I... — Gef. Carl Tiedtke aus Lobroft, Kr. Darlehmen, L © 
Unteroff. Wilh. Kluge aus Anfterburg, l. v. — Unterojj. Zul. Zirfmann aus Lepienen, Kr. Niederung, 
l. v. — Unteroff. Bruno Schindpowäln aus Berlin, l. v. — Gef, Ernft Meißner aus Kraufenpoxf, 
Kr. Bartenftein, . vo. — Gef. Rud. Groß aus Grunenmwalde, Ar. Darfehmen, Lo. — Muaoet. Uug 
Kupftor aus Amt Bracktupönen, Ar. Gumbinnen, .o. — Must. Chriſtoph Florian ans Kipittem, 
Kr. Friedland. Verm. — Must, Friedr. Trohan aus Dieneifen, Kr. Goldapp. Verm. — Must. Ich. 
Rußmiers aus Kreuzofen, Kr. Johannisburg. Verm. — Gef. Friedr. Ußkoreit aus Schwirballen, Ar. 
Pilltallen. Verm. — Gef, Friedr. Preugſſchat aus Benbiglaufen, Kr. Tilfit. Verm. — Must. iFrietr. 
Idgurra aus Kutbur, Kr. Ungerburg. Berm. — Diusf. Dan. Juczid aus Pehoißellen, Ar. Goldapp. 
Berm. — Must. Sam. Stropfte aus Rommp, Kr. Orteloburg. Berm. — Dust. Joh. Biallowons 
aus Friedrichshoff, Kr. Ortelsburg. Verm. — Wust. Carl Kleiſchmaun aus Pörfchfehmen, Kr. Gume 
binnen. Verm. — Muek. Friedr. Scharweit aue Koffinfehmen, Hr. Ragnit. Beam. — Muel. Friedr. 
Schweinert aus Trappönen, Ar. Ragnit. Berm — Mudl. Fran Friefe aus Arensdorf, Kr. Heiler 
berg. Verm. — Must. Friedr. Braffat aus Grabowen, Ar. Infterburg. Verm. — Must. Adam 
Royla aus Turowen, Kr. Lyck. Verm. — Must. Chriſtoph Okſas aus Petratſcheu, Kr, Ragnit. Berm. 
Must. Friedr. Binnau aus Scaltinnen, Kr. Goldapp. Verm. — Must. If. Griebat aus Tullen, 
Kr. Pilltallen. Berm. — Must, Joh. Kellbajja aus Steinhof, Kr. Angerburg, Verm. — Must. Ions 
Lilienthal aus Buttkuhnen, Kr. Ragnit. Verm. — Musl. Fritz Bogdahn aus Mertenheim, Ir. 
Sendburg. Verm. — Muek. Joh. Pafternad aus Dambrowfen, Kr. Iohannisburg. Verm. — Musl. 
Friedr. Jennrich aus Scafuhnen, Kr. Stallupönen. Verm. — WMuet. Rud. Werthmann aus Ges- 
wethen, Ar. Ragnit. Berm. — Must. Friedr. Moßien aus Chatoullez, Kr, Ortelsburg. Berm. — Must 
Ernft Pelz aus Kokendorf, Kr, Allenſtein. Verm. — Must. Carl Szaplinsti aus. Slasten, Kr. 
Goldapp. Berm. — Must, Mart. Tennigleit aus Sobillehnen, Sr. Ragnit. Verm. — Must Carl 
Laſcheit aus Almupönen, Kr. Pillkallen. Verm. — Must. Ludw. Michelzick aus Olßewen, Kr. 
Johannisburg. Veran — Tamb. Michael Kriſch aus: Wofellen, Kr. Ay. Verm. 

4 Compagnie Feldw. Carl Ludw. Aug. Labinski aus Wehlau. Verw. — Unteroff, Fritz 
Moattulat aus Kampitfchlehmen, Sr. Gunmbinnen. Berw, — Unteroff, Carl Gutewslh aus Dichrungen. 
Verw. — Unteroff. Wil: Packullat aus AdlLintehnen, Kr. Niederung. Berw. — Untereff. Michael 
Popfla aus Baltrufceiten, Kr. Heinrihemwalbe, l. v. — Gef. Alb. Wolff aus Kaffigtehmen, Ir. 
Ragnit, ,v. — Gef. Friedr. Redetzhh aus Berfubohnen, Hr. Infterburg, I... — Gef, Anpreas 
Singelmann aus Perratfchen, Kr. Ragnit, l. ». — Gef. Aug. Saleder aus Sobieden, Kr: Anger- 
burg, l. — Ge Wilh. Böttcher aus Worpillen, Ar. Infterburg, Lu — Gef. George Obens- 
berger-aus Budweitſchen, Ar. Stallupönen, I. n. — Gef. Joh. Scholler aus Petereitfchen, Kr. Pill- 
fallen, I. v. — Gef. Earl Leidokat aus Gumbinnen, . vo. — Gef. Friebr. Leifert aus Klapathen, 
Kr. Ragnit, l. v. — Horniſt Auguſt Kiaukat aus Pleinlaufen, Kr. Infterburg, l. v. — Must. Johan 
Sollondz aus Praiwodonzen, Kr, Sensburg, Lv. — Must: Aug Schäfransti aus Stobben, Kr. 
Ungerburg, Lv — Must. Endrich Paleit aus Selfeninten, Kr. Niederung, l. ». —. Must. Zul. 
Dörffert aus Rauclen, Ar. Darfehmen,. l. —. Must. Chriſtoph Diagid aus Wafenfhund, Ar. 
Tilſit, Lu — Must. Diihael Buddruß aus Weynothen, Kr. Tilſit, l. v. — Must. Chriſtoph So kat 
aus Werßeninken, Ar. Gumbinnen, . v. — Must. Aug. Pödck aus Budupönen, Kr. Ragnit, I. v. 
Must. Aug. Gröning aus -DBergenthal, Kr. Röſſel, Lv. — Must. Aug. Weſtphal aus Weidgirren, 
Kr. Niederung, . m. — Must. Aug. Schlage aus. Kolchnen, Kr. Ragait, I. v.. — Must. eopolv 
Sablowsti aus Kumetſchen, Kr. Infterburg, I. ».. — . Must. Eduard Löbe aus Ragnit. Verw. 
Must. Chriſtoph Audnat aus Bittehnen, Kreis Ragnit. Verw. — Musf. Johann Friebrich 
Schlagorius aus Klein-Jägeredorf, Kr. Initerburg. Berw. — Must. Auguft‘ Plesdenat aus 
Kudowen, Kr. Lyd. Verw. — Dust. Earl Kehner aus Wiſchwill, Kr. Ragnit. Veaw: — Must. 
©ottl. Fyder ich aus Almohen, Kr. Seneburg. Verw. — Must. Friedrich Friederich aus Kelbangen, 
Kreis Sensburg. Verw. — Must. Auguft Wilhelm Bock aus Ußdallen, Kreis Nagnit. Ver. 
Must, Sam. Prjettad aus Liebenberg, Kr. Orteloburg. Verw. — Must. Jacob Matheuszid aus 
Kulowlen, Kr. Oletzlo. Verw. — Diuel. Friedr. Rogge aus Kakinlaufen, Sir. Infterburg. Verw. 
Must, Aug, Raabe aus Charlottenburg, Kr. Ortelsburg, Verw. — Must, Mid. Bempe aus Prä 
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weißen, Ar. Rognit. Berm. — Must. & Zul. Weined aus Johnken, Ar. Pr.-Eylar Wert = Pusk. 
Friedt. Norrafh aus Galden, Kr. Infterburg.. Berw. — Must. Friebr. Wilh. Hennemanm auf 
Rolifchten, Kr. Inſterburg. Verw. — Must. Friedr. Kotz preit aus Satz, Mr. Löhen. Verw — Must. 
Friedr. Emit Ewert aus Kl.⸗Bärwalbe, Kr. Lablau. Verw. — Must. Andr. Weiner! aus Stadzlöwen, 
Fr. Röſſel. Verw. — Must, Friebr. Rehfeld aus Katwangen, Fr. Schippenbeil. Verw. — Musf. 
C. Lupw: Waſchull aus Tralies, Ar. Infterburg.. Verw. — Must. Aug. Fäfterling — 
re Bilifallen. Verw. — Bust, Ione — dus Stumbern, Kr. Pillfallen VBerm. — st. Yriebt. 
irfhning aus Gubdgallen, Kr. Ragnit, l. v. — Must. Gottl. Paubieni aus Ublid, Kr. —— 
— Must. Abrah. Kallmann aus Gurßen, Ar. Straßburg. T. — Must, Wilh. Feller aus 
ilfehnen, Ar, Darlehmen. T. — Must. Mid. Koſſack aus Dombrowlen, Ri. Iohannieburg. 
usl. Gottl. Zwaltena aus Rampen, Fr. Lögen. T. — Must. C. Redetzki aus Ientlutlampen, Ar. 
Stalfupönen. T. — Must. Jacob Klott aus Kl.Oletzko, Kr. Diele, T. — Must. Mid. Staut 
aus Ewentinnen, Kr. Ortelsburg. T. — Must Joſ. Bergmann aus Röſſel. T. — Must. Earl 
Chrzanowsky aus Lefchienen, Kr. Orteleburg. T. — Must. Zurgis Bludßus aus Präweißen, Fr. 
Raguit. T. — Must. Aram Meißner aus Wierzbowen, Kr. Lyck. T. — Must. Anfas Bantifhties 
aus Prömwoißen, Kr. Ragnit. Verw. — Must. Franz Bender aus Röffel. Verw. — Dinst. E. Wilg: 
Bilda aus Glowfen, Kr. Goldapp. Verw. — Must. Joh. Kraupat ans Franzdorf, Mr Nieberung: 
Verw. — Muet. Chriſt. Kallweit aus Franzborf, Ar. Niederung. Verw. — Mist. Sam: Ang. 
Preitſchat aus Dauden, Ar. Pilllallen. Verw. — Must. Friebr. Neff aus Padullaufen, nm Gum ⸗ 
binnen. Verw. — Musk. Ich. Koßlowsky aus Kurbowien, Kr. Lyk. Verw. — Musl. G. Jul. 
Liedtfe aus Ernſtwalde, Ar, Wehlau. Verw. — Must. Joh. gr hnewsfy aus Beisnerborf; Kr. 
Ortelsburg. Berm. — Must. Sam. Abranziot aus Wellbufch, Kr. Orteloburg. Bert — Must, 
Sam. Lipka aus Pagowen, Kr. Johamisburg. Bern. — Must. —— aus Bubıten, Ar. 
Sensburg. Berw. — Must. Aug. Helm aus Paspehten, Ar. Stallupönen. Bern. —" Must; Friedr. 
Schurrath aus Wagrogen, Ir. Löten. Verw. 


Füfilier- Bataillon, 
. Zreffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

Bhf. & Dietrih aus Monethen, Kr. Oletzlo. T. Schuß hurch ben Kopfi — Füſ. C. Murrach 
aus —— Kr. Angerburg. T. Schuß durch bie Bruſt. — Füſ. Aug. Pobſchuhm aus Kraus 
piſchlen, Ar. Inflerburg. T. Schuß in den Kopf. — Serg Jul. Reif aus —*8 Kr. Lötzen. T. 
Schuß in ben Kopf. — Füf. Aug, Gold beck aus Bentheim, Ar. Angerburg. T. Schuß im ven Kopf. 
Büfs Aug. Reinhardt aus Willuhnen, Kr. —— T. Schuß in ven Kopf. — Füſ. Ich Bal- 
tzufch aus Gmbwillen, Ar. Gumbinnen. T. Schuß in ven Kopf — Füſ. Emft Beder aus Bent 
beim, Kr. Angertung, T. Schuß durch die — — Gef. Wilh. Bartel aus Karklulen, Ar. Gum⸗ 
blunen. T. — Büf. Aug. Kauſchaus Goldapp. U. Schuß in ven Rüden. — Füſt Friedr. Sielasto 
ee Oletzko. T. Schuß in die Bruft: — Füf. Gottl. Au — aus Chelchen, Kr. Lyck. 

— Füf. Jul. Prie wer I. aus Schichanowitz, Kr. Grodno. T. — Füſ. Mid; Prise aus Rodzier 
= Kr. Ortelsburg. T. —. Füf. Aug Ugat aus Ramberg, Kr. Darkehmen. X. Fü. Sam. 
Schlater ans Grofen, Kr: Ragnit. T. — Füf. Gottl. Labetihet aus Gusfen, Kr: Stallupönen. T. 
SeeLt. Zaa bel, ſchw. v. Schuß ins Beim — Unteroff. Erwin Milſtrich aus Matienwerder, l. v. 
Streifſchuß am ber rechten Hüfte, — a Mich. Balzer aus —* Ev — Fl. Aug Dauer 4 
Schemienten, Kr. Lötzen, L vo. — Füſ. Wil. Dleed aus Memel, l. v. Schuß ins Bein — Füſ. W 
Daniel aus Geliſchlen, Ar. —— ſchw. v. Schuß ins ‚Bein — Füſ⸗ Joh: Drieger * 
Ogurken, Kr. Lötzen, ſchw. v. — Füf. Edi Fimk ans Adamlaulen, Kr. Angerburg, ſchw. v — Füf. 
Gettl. Jacubezig ans Szhballen, Kr. Lötzen, ſchw. vi. — Gef. Jul — — ———— aus’ Stanlen, Ar. 
Infterburg, I. 0 Schuß ins Bein. — Büf. Wil. Lamot aus Rogaynen, Kr. Golvapp, I. v. — Fäf 
Ed, Lange aus Stabladen, Kr. Infterburg: Berw. — Füſ Rud. Liebe aus Friedrichswalde, Hr. 
Ragalt, 1. v. Schuß in die rechte Schulter. — Gef: Ang. Malinowsti aus Regen, Fr. At, ſchw. vi 
Schuß in die Brufl. — Füſ. Ich. Podleſchat aus Kötſchen, Kr. Pilllallen, I; v. Schuß im ven Arm: 
Füſilier Jons Quefeteit aus. Schmilgen, — Pilllallen, leicht verwundet. Schuß in Ben Fuß: 
Füſ. Ich: Schmollich aus Drlem, Kr. —— — Fl. Sam. Salons aus Gorlowlen, Kr. Lych 
l. v. Strelfſchuß in die sm — Fi. € Reha aus Sugen, Kr. Angerburg. Berw. — Füf. 
Emil Witte aus. Pülz, Ar. Raſtenburg. Bm. — Unteroff. Rath Reut er aus Mehllehmen/ KR, 


Stalfupönen, ſchw. v. — Füf. Leop. Ezerczinsti aus Sonnenberg, Kr. Dartehmen. Berw. — Gef. 

einer. Mohr aus Lasbehnen, Kr. Pillkallen, ſchw. v. Schuß In die linfe Schulter. — Füf. C. Naujods 
aus Rabifehmen, Kr. Darfehmen, Lv. Schuß in die finfe Hand. — Füf. Chriſt. Podſcha weit aus 
Grelifchten, Kr. Pilltallen, l. v. Schuß ins linle Bein. — Füſ. Ludw. Ufzarred aus Sedranfen, Ar. 
Oletzko. Verw. — Füf. Aug. Bartel ans KlaSchorellen, Ar. Billtallen, I. v. Schuß ins Bein. — Fif. 
Friedr. Engelhardt aus Gudehlen, Sr. Pillfallen, (. v. Schuß ins Bein. — Füſ. C. Geher aus 
Gindwillen, Kr. Ragnit, l. v. Schuß in den Fuß. — Füf. Gottl. Yur aus Milluhnen, Kr. Stallupäönen, 
l. v. Schuß ins Bein. — Füſ. Wild. Radtke aus Parwiſchlen, Kr. Nieberung, I. v. Schuß durch ben 
Arm. — Füf. Gottl. Rubbel aus Nodzuhnen, Kr. Ragnit. Berw. — Gef. Otto Schönhardt aus 
Goldapp, ſchw. v. Schuß dur die Schulter. — Füſ. Mathes Wonfad aus Grabowen, Fr. Goldapp, 
fhw. v. Schuß ins Bein. — Fü. Ed. Bagdowsfi aus Grönen, Kr. Ragnit. Berw. — Füſ. Friedr. 
Bielefeld aus Ufpionen, Kr. Pillfallen. Verw. — Füſ. Heine. Bredau aus Beitſchen, Kr. Gumbinnen, 
Berw. — Füf. Ich. David aus Dumepfen, Fr. Oletzko. Verw. — Füf. Joſ. Giebat aus. Yumetfchen, 
Kr. Pilltallen. Berw. — Füf. Leop. Herrmann aus Kögiten, Ar. Stallupönen. Berw. — Gef. Friedr. 
Heyrich aus Infterburg. Verw. — Füf. Benj. Kifhlat aus Kraupifchten, Kr. Ragnit. Verw. — Füſ. 
Friedr. Klein aus Mitfchlowfen, Kr. Angerburgd. Berw. — Füf. Yubw. Kowalewskl aus Wyfoden, 
Kr. Lyck. Verw. — Füſ. Martin Kühn aus Kofowen, Kr. Oletzlo. Verw. — Füſ. And, Mauer aus 
Kulminen, Kr. Ragnit. Verw. — Füf. Ehrift. Schurkus aus Pubodi, Kr. Inſterburg. Verw. — Fiüf. 
Aug. Nolde aus Sachen, Kr. Infterburg. Verw. — Füſ. Jürgens Rofomomwtg aus Sofeiten, Kr. 
Ragnit. Berw. — Füf. Stuhlhemer aus Sommerau, Kr. Ragnit. Verw. — Füſ. Herm. Bolgt 
aus Petraffen, Kr. Raguit: Verw. — Füſ. Sam. Wrobbel aus Kamionten, Kr. Sensburg. Verw. 
Füf. Sriedr. Reuter aus Tarpupönen, Kr. Iufterburg. Berm. — Füſ. Aug. Tonat aus JIwaniſchlen, 
Kr. Polen. Verm. — Füſ. Ferd. Reuter aus Kohlifchlen, Kr. Infterburg. Verm. — Füf. Ehrift. Suppa. 
Verm. — Füf. Turomeft aus Zmwafchlen, Kr. Lyck. Verm. 


7. Ditpreußifches Infanterie: Regiment Nr. AA. 
Treffen bei Tranterau am 27. Juni 1866. 

1. Compagnie. Untereff. €. Wilh. Nösle and Iaflrew, Kr. Deutſch-Crone. T. Schuß durch 
bie. Bruft. — Must. Friedr. Martin Benfemann aus Frievrihsbrud, Kr. Eulm. T. Schuß durch den 
Kopf. — Must. Friedr. Aug. Schulz aus Bladiau, Kr. Helligenbeil. T. Schuß durch ten Unterleib. 
Must. C. Sonntag aus Widrau, Ar. Elbing. T. Schuß durch ven Kopf. — Unteroff. Peter Behnert 
ans Liebenau, Fr. Braunsberg, fhw. v. Am Knöchel. Laz. Schämberz. — Must. Pelilan Barczewsti 
aus Schönwalde, Kr. Graubenz;, ſchw. v. Schuß am Fuß. Laz. Trautenau. — Gef. Anton Stang aus 
Wormditt, Kr. Brauneberz, I. v. Schuß durch die rechte Hand. Daſelbſt. — Musk. Anton Plomann 
aus Plaswig, Mr. Braunsberg, I. v. Schuß burch bie linke Hand. Dafelbft. — Must. Joh. Wifjoloweli 
ans Ditloczyn, Kr. Thorn, I. v. Schuß am Fuß. Dafelbft. — Must. Ich, Wulnikowseki aus Plutowo, 
Kr. Eulm, I. v. Schuß in die linfe Schulter. Daſelbſt. — Must. Stanisi. Zwidlinsti aus Biebinieg, 
Kr. Culm, l. v. Schuß am Fuß. Daſelbſt. 

2. Compagnie. Unteroff. Georg Reppeleit aus Klauen, Kr. Pillfallen.. T. Schuß durch ben 
- Kopf. — Must, Simon Karkerowitz aus Japatt, Ar. Graudenz. T Schuß durch die Bruft. — Musk. 
Joh. Fatlarzef aus Zurau, Kr. Neidenburg. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Joh. Rabzinsti 
aus Schwäre, Kr. Ofterode. T. Schuß durch die Bruft. — Must. Friepr. Doltef aus Jardinen, Ar. Preuß.» 
Eylau. T. Grunate erfchlagen. — Gef. Joh. Lehwaldt aus Freywalde, Ar. Mohrunger, fhw. v. 
Granatfplitter durch den linfen Oberarm. — Sec.⸗Lt. Mar v. Frantzius aus Danzig, l. v. Schuß durch 
ben Oberarm — Vice⸗Feldw. Franz Beder aus Belplin, Kr. Preuß.-Stargardt, l. v. Schuß durch ben 
Fuß. — Musk. Stanisl. Szymeti aus Wielkalanka, Kr. Thorn, l. v. Streifjhuß am Oberarm. Laz. 
Schömterg. — Gef: Gottl. Stuhm aus Marnajfen, Kr. Neidenburg, I. v. Schuß durch die redyte Hand. 
Dafelbft. — Must. Anton Antfewig IT. aus Nawra, Kr. Thorn, (. v. Schuß buch den Arm. — Dust. 
Aug. Kucharezew ski aus Montwig, Kr. Orteleburg, l. v. Schuß duch das Knie. — Must. Adam 
Bronna aus Grabau, Kr. Löbau, l. v. Schuß pur das Bein. — Must. Friedr. Baumgart aus 
Zimnau, Kr. Mohenngen, l. v. Granatfplitter ins Bein. — Must. Jul. Putzky aus Koſchlau, Ar. 
Neidenburg, lav. Schuß durchs Bein. — Must. C. Kostn aus Schneewalde, Kr. Mohrungen, I. v. 
Schuß durchs Bein. — Dust. C. Hein, Wardt aus Kappen, Kr. Mohrungen, 1. v. Kopfwunde. 
Must, Joſ. Rogattow oti aus Lübersdorf, Ar. Thorn, Lv. Kopfwunde. — lust, Gottl. Haſenpufch 
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aus Brandenburg, Kr. Heiligenbeil, l. v. Schulter. — Musk. Rudolph Lau aus Bierchmühle, Kr. Thorn, 
Il. v. Schuß durch die Schulter. — Muoek. Jeſ. Karbowski aus Ußauſee, Kr. Culm, 1. dv. Armverletzung. 
Must. Ich. Janow ski aus Srymmie, Kr. Löbau, l. v. Armverlegung. — Muek. Adam Wilkam aus 
Wintelsvorf, Kr. Rofenberg, I. vn. Beinwunde. — Must. Gottf. Böhm aus Ebersbach, Kr. Preuß. 
Holland, I. v. Fußwunde. — Musk. Ehrift. Weiß aus Kiewe, Kr. Eulm, I. vo. Kopfwunde. — Must. 
Baruh Löw h aus jFreiftatt, Kr. Roſenberg, I. v. Schulterwunde. — Must. Friedr. Greinte aus 
Gardinen, Ar. Neidenburg. Bern, — Must. Ant. Prjeragti aus Wäpif, Ir. Löbau. Verm. — Must. . 
Barthel. Olfhewstt 111. aus Crano, Fr. Strasburg. Bam — Dust, Ignag Zialfowsli aus 
Strasburg. Berm. — Must. Joh. Raspromwig aus Roſenthal, Pr. Löbau. Berm. 

3. Compagnie. Unteroff. C. Duffte aus Thorn. T. — Must. Etanisl. Nowadi aus Culm. 
T. — Gef. Friedr. Zander aus Schlodien, Kr. Preuß.-Holland. T. — Must Daniet Weichert aus 
Dfterode. T. — Must. Otto Nidel aus Dombrowo, Kr. Ofterede. T. — Must. Franz Trzynski 
aus Zlatterie, Kr. Thorn. T. — Unteroff. Jul. Yiet aus Düringen, Kr. Ofterode, ſchw. v. Schuß durch 
den linten Arm. Laz. Schömberg. — Gef. Franz Schulz aus Braundberg, ſchw. v, Schuß in ben rechten 
Buß Daſelbſt. — Diusl. Aug. Kirher aus Bilizin, Kr. Thorn, I. v. Granatftreifihuß am linken 
Oberſchenlel. Dafelbft. — Must. Kranz Biginsfi aus Szuka, Ar. Strasburg, I. v. Säbelhieb in den 
Buß. Dafelbft. — Horniſt C. Donalefi aus Loßno, Kr. Strasburg, l. v. Stich in den Fuß. Dafelbft. 
Musk. Ehrift. Baumgartb II. aus Gabrewig, Kr. Eirasburg. Verm. — Dust. Ang. Pulkowéki 
aus Gr.-Peterwig, Ar. Nofenberg. VBerm. — Musk. Friedr. Jobéki aus Loutop, Kr. Neidenburg. Verm. 
Must. Friedr. Zieprih aus Kl.Turpen, Kr. Graudenz. Verm. — Musk. C, Doliwa aus Brauns- 
berg. Verm. — Muslk. Friedr. Kirftein aus Mebibef, Kr. Preuß-Holland., Verm. — Musf. Joſ. 
Graf aus Padhaufen, Kr. Braunsberg. Berm. — Diusl. Joſ. Jegorkowitz aus Toworno, Fr. 
Thorn. — Berm. — Musk Friedr. Liß aus Seiberledorf, Kr. Dfterode. Verm. — Must. Friedr. 
Woyhdeck aus Groß-Graupen, Kr. Roſenberg. Verm. — Gef. Michael Nöske aus Bulowig, Ar. 
Strasburg. Verm. 

4 Compagnie. Unteroff. Friedr. Dzuck aus Deutſch-Ehlau, fhw. v. Schuß in den Hinterfopf. 
Laz. Schömberg. — Must. Guft. Hildebrandt aus Karwitten, Ar. Preuß.-Hollaud, ſchw. v. Schuß in 
bie Bruſt. — Must. Joh. Kofjad aus Karlan, Ar. Löbau, ſchw. v. Schuß in das Bein. — Must. 
Jacob Mrofomwsti aus Wrogf, Kr. Strasburg, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. — Muelk. Franz 
Brymoki aus Lipinten, Kr. Löbau, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Must. Hugo Stubig aus 
Eulm, ſchw. v. Schuß am Halſe. — Gef. Jul. Slepke aus Graubenz, l. v. Schuß in ben Unter 
ſchenlel. — Must. Ferdin. Korell aus Yauf, Kr. Heiligenbeil, I. v. — Must. Joh. Lach aus Warweiden, 
Kr. Dfterode, l. v. Schrammihuß in die rechte Seite. Laz. Schömberg. — Must. Abrah. Liedtke aus 
Ehriftburg, Kr. Stuhm, I. v. Schuß ins Bein. — Must. Aug. Mandat aus Langenau, Kr. Rojenberg, 
l. v. Schuß in ben Fuß. — Must, Rud. Yettau aus Freiftadt, Ar. Roſeuberg, l. v. Schuß in den Fuß. 
Must. Soll. Shuhtfhneider aus Rieſenkirch, Kr. Roſenberg, l. v. Schuß in den Oberarm. 
Must. C. Wacholz aus Schaffarau, Kr. Strasburg, I. v. Schrammſchuß in das Bein. — Must. Euft. 
v. Winttewsfi aus Grauden, I. v. Streifſchuß ins Gefiht. — Must. Thom. Ziemlewsti aus 
ulm, 1. v. Schuß ind rechte Bein. 

5. Kompagnie. Vice Feldw. Franz Lorenz aus Graudenz. T. — Cec.tt. Eonft. v. Memerti 
aus Conig, ſchw. v. Granatfplitter in den Kopf und Schuß durch das linke Bein. — Bortep.-Fähnr. 
Rich. John aus Graubenz, ſchw. v. — Must. Joh. Droßet ans Trzeby, Kr. Eulm, ſchw. v. — Must, 
Gottf. Benohr and Walteredorf, Kr. Heiligenbeil, fhw. v. — Unteroff. Av. Sahm aus Heiligenbeif, 
Lv. Streifihuß ‚am Oberſchenkel und rechten Hand. Yaz. Landshut. — Must. Ich. Dworraf aus 
Usdau, Kr. Neivenburg, l. v. Streifihuß auf ven Rüden. Dofeleft. — Must. Rikowoki aus Bartlen, 
Kr. Oſterode, I.v. Schuß am Bein. Daſelbſt. — Must. Aug. Sommerau aus Dipdichnen, Kr. 
Heiligenbeil. Verm. — Must, Nac. Olſchewski I aus Longk, Kr. Löbau. Verm. — Gef. €, Liedtke 
aus Penfau, Kr. Thorn. Verm. 

6. Compagnie. Must. C. Cohn aus Brandenburg, Kr. Helligenbeil. T. — Must. Aug. Lange IL. 
aus Auhoff, Kr. Braunsberg. T. — Must. Zac. Langa aus Burſch, Kr. Neidenburg. T. — Dust, 
Joh. Czahkoweki aus Straßburg, ſchw. . — Must. Ferbin. Trampnau, aus Reichdu, Kr. Mob 
rungen, fhw. v. — Must. C. May aus Elbing, fhw. v. Schuß in die Bruſt. — Musl. Joſeph 
Pichotzki aus Chomnitza, Kr. Pofen, fhw. v. Schuß in die Schulter. — Gef. Ferdin. Fedprih aus 
Rollnan, Kr. Mohrungen, ſchw. v. Schußwunde am Kopf. Laz. Parchwig. — Gef. Mid. Zimwel aus 
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Dobrzinen, Fr. Neidenburg, ſchw. v. Schuß in ben Fuß. — Must. C. Erloff aus Baumgarth, Kr. 
—— ſchw. v. Schußwunde am Arm. Laz. Schömberg, — Must. Ferdin. Majewski IL. aus 


oß-Beterwig, Kr. Roſenberg, ſchw. v. — Unteroff. Aug. Stöß ans Mohrungen, ſchw. v. Schuß durch 
den Hals. Zus. Landehut. — Unteroff. Fritz Oranat aus — ſchw. v. Schußwunde im Ruͤgrat. 


D aſeibſt. — Must. Wilh. Luntwig aus Groß⸗Altenhagen, Kt. Ofterode, ſchw. — Mus. Adam 
Bedugarski ans Groß⸗Coloda, Kr. Inowraclaw, ſchw. v. — Must. Wü. Brand aus — Kr. 
Neidenburg, fm. v. Schuß in den rechten Arm. — Must. C. Scheffler aus Haak, Ar. Sagalſeld. 


Schuß in ten Arm. — Must. Ed. Still aus Elbing, l. v. Grangtſplitter am Kopf. — Must, Briebr. 
Ehrlihmann aus Meichenbah, Kr. Preuß.Holland, l. v. Schuß in den Fuß. — Must. Zohımı 
Demipgfi aus arg Kr. Graudem, l. v. — Must. Audr. N aus Klingenberg, Kr. Braund: 
berg, I. v. — Must. Chriſt. Dimanowski aus Alt-Epriftburg, Kr. Mohrungen, I. nr. — Diusl. Andr. 
Lehmann and Paulen, Ar. Braunebern, I. v. — Must. Bernt. Solombieweti aus Straßburg, l. d. 
Ang. Schulz IV. aus Heyda, Kr. Freyſtadt, lI. v. — Must, Paul Schibrowéki aus Liſſomltß, 
Kr. Thorn, l. d. — Must. Jul. Simund aus Heiligenbeil, l. v. Schuß in die Hand. — Gef. Joſ. 
Mürguarbt I. aus Willenderg, Kr. DBraunsberg, l. v. Schufwunde am Kopf. as. Parchwiß. 
Must. Joh. Hülfen aus Eoltonai, Kr. Mohrungen, l. v. Schußwunde dur den Ellenbogen. Lay. 
Schoͤmberg. — — Gottf. Schmidt aus Guren, Kr. Pr.-Holland, lI. v. — Must. Joh. Hahn aus 
Alt-Deliftärt, Kr. Pr-Holland, 1. vo, Am Arm. Lay. Schömberg, — Must. Bernd. Mattern aus 
—— Ar. "Braunberg, 1. v. Streifſchuß am Bein. Daſelbſt. — Must. Chrift. Pehite aus 
Biewnis, Kr. Straßburg. Berm. — Must. Mart. Szetfhfomwsti aus Schönbrud, Kr. Grande. Berm. 
Must. ikr. Bunfhlomsti ans Retſchnewo, Kr. Culm. Berm. 
7. Compagnie Berg. At. Hennig aus Gahe, Kr. Braumsberg, l. v. Schuß in ben Ober- 
ſchenlel. — Musl. Franz Merten aus Braunsberg, l. v. Schuß in die linfe Schulter. — Must. 
Friedx. Schönfle iſſch ans Lang, Fr. Heiligenbell, I. v. Strelfſchuß am ber rechten Hand. — Dust. 
Joh. Roditta II. aus Curkau, Kr. Neidenburg, I.v. — Must. Mid. Dybow skh aus Papau, Mr, 
Thorn, .e — Must. C. Pelz; ans Gällimden, Kr. Ofterode, l. v. Schub am rechten Arm 2aj. 
Schömberg. — Must. Chroftewsti aus Slupp, Fr. —— l. v. ra am rechten Arm. 
Laz. Landeput, — Must. Ernſt Finger aus Schwarzbruch, Kr. Thom, I. dv. — Must. C. Radtte 
amd Tichtenfeld, Kr. Heiligenbeil, l. v. — Must. Ehrift. Bittner aus Bratiat, Kr. Löbau, 1. ©. 
u Sam. Eujowa aus Kraplau, Kr. Dfterode, l. v. Streifſchuß am Rüden. vaz. Lanböhut. 
Matt. Anl. Salogga aus Dumlau, Kr. Oſterode, Lv. — Must. C. Klein aus Neidenburg, 1. v. 
Must. Ftledr. Schwirsti aus Anguftnau, Ar. Broniberz, I. v. Schuß in den rechten Oberfchentel. Laz. 
Landshut. — Must. Friedr. me aus Reibolitz, Ar. Rofenberz, 1, v. — Must. Frledr Konnopagfi 
ans Schyramm, Ar. Rofenberg, I. — Must. Barth. Klafinsti aus Gr.Wallitſch, Ar. Eulm, I. v. 
Mast. Andr. Strobfgein uns Dillitz, Kr. Straßburg, I. v. Schuß in ben rechten DOberfchentel. 
Dinst. Adam Salrzewski aus Targowitz, Kr. Löbau, I. v. Streiffguß am Kopfe. Laz. Schömberg. 
Mast. Zoh. Teihert aus Lieberede, Kr. Br.-Holland, I. v. — Must. Joſ. Wittlowsti ans Birgelau, 
Mr. Them, l. v. — Must. Aug. Fu aus Sperber, Ar: Mohrungen, I. v. — Must. Zul. ZirHaff 
aus Myslowig, Kr. Eulm, [. v. — —— Paul Tulodzitzka aus Jaſtczembie, Ar. Straßburg. Berm. 
Dust. Aug. Malleß aus Alt-Reihau, Kr. Mohrungen. Verm. — Must. Chriſt. Friedrich aus Für- 
ftenwalde, Ar. Pr.»Holland. Verm. — Dust Gottf. Schulz aus Starlin, Kr. Liban. Verm. — Must. 
Franz Kramcezinsti aus Echmwirczinsto, Kr. Thorn. Verm. — Must. Stan. Labinski aus Girſch⸗ 
walde, Ar. Dfterode. Berm. — Dust. Fran; Lyczkowoti aus Nemcypt, Ar. Culm. Verm. — Musl. 
&. Behringer and Conczewiez, Ar. Thorn. Verm. — Must, Mid. Duſchinski aus Locken, Er. 
Bert. Berm. — Gef. Ev. Taddey aus Tolfemit, Kr. Oſterode. T. — Must. Wilb. Blißczinsti 
aus —— Kr. Thorn. T. — Must. Chrift. Strujeweli aus Tomafcheinen, ſer. Oſterode, ſchw. 
8. Compagnie. Must. Ehrift. Pötzel H. aus Witulten, Ar. Ofterode Berm — Must. Ada 
Salarsti L. aus Nieczwierr, Kr. Straßburg. Berm. — Must. Gottf. Korell aus Lauf, Kr. Pb 
beit, ſchw. . — Must. Friedr. — aus Pr.Holland, ſchw. v. Schuß ind Auge gm 
Sandaput. — Must. Wild. Dufha aus GrKirfteindorf, Kr. Ofterode, ſchw. v. Schuß ine Oberfchien. 
bein. — Must. Aug. Benopr J. = Hanswalte, Ar. Heiligenbeil, ſchw. v. Schuß in den lnterfchentel. 
Gef. Sam. Knodel aus Broſowo, Kr. Eulm, I. v. Schuß in ben linten Oberfchentel. Laz. — 
Musk. Wilh. Gerlach aus Hermsdorf, Kr. Heitigenbeil, l. v. Schuß in die Schulter. — Must. of. 
Dein aus Liebenau, Kr. Branneberg, l. v. Sneiſſchuß an ber Brut. 
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9. Compagnie. Gef. Gottfr. Scharein aus Berting, Ke. Mohrungen. T. Gewehrſchuß durch 
die Bruſt. — Füſ. Ich. Riedel aus Liebemühl, Kr. Oſterode. T. Schuß durch den Mund. — Füſ. 
Aug. Hennig aus Bartham, Kr. Elbing. T. Schuß durch bie Bruſt. — Füſ. Ferdin. Las zewséki 
ans bitt, Kr. Braunsberg. T. Schuß durch den Kopf. — Horn. Andr. Stemsti aus Gr.-Brüb- 
zaw, Sr. Straßburg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Lay. Trautenau. — Füſ. Mid. Wohciechowéki 
aus Naquszewo, Kr. Löbau, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Jahnke aus Bel—⸗ 
ſchwitz, Kr. Nojenberg, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel, Daſelbſt. — Füſ. Gottf. Bommerente 
aus Neudorf, Kr. Eulm, fhw. v. Schuß durch den Oberarm und Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Aug. 
Plewta aus Soldau, Kr. Neidenburg, 2 vb. Schuß. buch den Arm und Hand. Daſelbſt. Füf. Aug. 
Brubm aus Gramten, Kr, Roſenberg, Mi v. Schuß dur den Unterleib. Daſelbſt. — Füſ. Job. 
Lange aus Elompe, Kr. Thorn, fhw. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Füf. Jac. Büchle aus 
Neu-Camionken, Kr. Thorn. Bern. — Füf. Aug. Neumann aus Herinsborf, Kr. Pr. Holland, I. v. 
Streifihuß am Kopf. -Geheilt bei der Compagnie — Füſ. Wilh. Wieding, I. »: Streifſchuß am 
Mittelfinger der linfen Hand. Gebeilt bei der Gompannie. 

10. Eompagmie. Portepeefähur. Paul Wichert aus Warlubien, Sr. Schwert. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Füf. Mid. Leſchniak aus Roggenhauſen, Kr. Graubenz, fhw. v. Schuß durch die Bruft. 
Wüf. Mich. Petrikowski aus Lubichow, Kr. Pr.»Stargardt, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. 
Theod. Koſch aus Ziegelwiefe, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß durch das inte Knie. — Füf. Ich. Raabe 
ans Sluzewo, ‚Kr. Thorn, ſchw. d. Schuß durch dem rechten Fuß:  — Unteroff. — —————— aus 
Heiſtern, Kr. Brauneoberg, ſchw. v. Zwei Schüſſe durch den Fuß. — Prem.⸗Lt. Hans Neumann aus 
Culm, 1. v. Streifſchuß am Kopf. — Füſ. C. Schulz aus Poſſorlen, Kre Mohrungen, l. v. Schuß 
durch den Fuß. — Füſ. Haver Ezerfimsttaus Kruszin, Kr. Straßburg, I. v. Schuß durch die Hand. 

11Compagnie. Füſ. Joh. Matuszewslt aus Schwarzenau, Kr. Löbau. T. — Unieroff. 
Bernhard Sturz aus Braunsberg, ſchw. v. Schuß durch den Arm und die Schulter. Laz. Liebau. 
Gef, Gottfr. Fuß aus Parſchlau, Kr. Mohrungen, ſchw. d. Schuß durch die Schulter. Laz. Trautenau. 
Füuſ. Michael Bremer aus Brzoza, Kt, Thorn, ſchw. v. Schuß durch ven Hals. Daſelbſt. — - Gef. 
Jul: Knauer aus Thorn, fh: u Schuß: durch die Kinnlade. Beim Rückzuge auf ver Gefechtäftelle 
liegen geblieben. — Füſ. Marian Ogrzimalsti aus Radewno, Kr. Löbau, ſchw. v. Schuß durch beide 
Oberfchentel. Auf dem Gefechtefelde zurückgeblieben. — Hüf. Frieder. Guſt. Schröter aus Scheibitz, fr. 
Rofenberg, ſchw. v. Schuß dur bie ve — Füſ. Aug. Herm. Blödhorn aus Thomsbdorf, Fr. 
Heiltgenbeil, jhw. v. Schuß durch die ünke Schulter. Ray. Schweidnitz. — Füſ. Stanisl. Matu- 
fhemwsti aus Thorn, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Füſ. Joſ. Urbanséki aus Priv 
byolaw, ‚Sr. Inowraclaw, ſchw. v. Schuß durch die linke Schultern — Füſ. George Wegner aus Klein⸗ 
Brugau, Kr. Straßburg, ſchw. v. Schuß durch ben linken Arm. — Füſ. Carl Heß aus Neuendorf, Kr. 
Pr.Holland, ſchw. dv. Schaf durch die Schulter. Yaz. Trantenau. — Füſ. Jae. Smoczinski aus 
Rehberg, Kr. Schwetz, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Auf dem Gefechtöfelde zurückgeblieben. — Unteroff. 
Peter Zimmermann aus Auhoff, Kr. Braunsberg, I. v. Streifſchuß am ber rechten Hand. Laz. 
Schweidnitz. — Unteroff. Anton Zander aus Bramsberg, l. v. Quetfchung des Bruſtbeins durch einen 
umgeftürzten Balfen bei- einem Granatſchuß. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Lemandomsti aus Grzhmbetz, 
Kr. Thorn, l. v. Schuß durchs Bein. — Füſ. Ich. Koſchinski aus Grzybno, Ar. Culm, l. v. Gtreife 
ſchuß in der Schläfegegend. Laz. Landshut. — Hilf. Ich. Klok aus Lubehnen, Kr. Ojfterode/ I. v. 
Streifſchuß am Kopf. Yaz Schweidnitz. — Füſ. Martin Preuß aus Rieſenlirch, Kr. Rofenberg, I. v. 
Straffhnt am Bein. Laz. Landshut. — Füſ. Emil Rodewald aus Ditenau, Fr. Löbau, l. v. Schuß 
durchs Bein. Lay. Schweionig. — Hüf. Ludw. Gabriel aus Kornellen, Kr. Ofterode, l. v. Schuß 
durchs Beln. Auf dem Gefechtsfelde zurückgeblieben. — Füſ. Ich. Leop. Nifantowsti aus Königabern, 
l. v. Schuß durchs Bein. — Füf. Thomas Bufa aus Obore, Fr. Eulm, I. v. Streiffhuß am Bein. 
Füſ. Franz Paczkowsfi aus Neuhoff, Kr. Culm, 1. v. Streifſchuß am Arm — Füſ. Hein. Politt 
aus Warlitten, Kr. Oſterode, I. v. Schuß durch die Hand. az. Landshut. 

Shladt bei Königgrät am 3. Juli 1866. 
Füſ. Mich. Boß aus Sachen, Kr. Neidenburg. Verm. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 

12. Compagnie Fü Reinhold Schtöber aus Herzogswalde, Kr. Roſenberg, ſchw. v. — Füſ. 
Earl Wiſchniewski aus Neidenburg, ſchw. v. — Füſ. Ich. Schmidt aus Konojew, Kr. Marienwerder, 
ſchw. v. Schuß durch den linken Oberfchenfel. — Gerz. Bartholomäus Skrzypnik aus Podgorz, Kr, 
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Thorn, l. v. Streifſchuß an beiden Lippen und an ber rechten Hand. Laz. Landshut. — Fuſ. Johann 
Wickfeld aus Niederhof, Kr. Neidenburg, l. v. Schuß durch ven Hinten Fuß. Daſelbſt. — Büf. 
Gottlieb Preuß aus Neumark, Kr. Pr.-Holland, I. v. Streifihuß am. rechten Unterarm. Geheilt bei ber 
Compagnie — Gef. Wild. Labatzki aus Stenkendorf, Kr. Rofenberg, I. v. Streifihuß an ber linlen 
Knielehle. Gehellt bei der Compagnie — Füf. Ioh. Jantowski aus Oſſowken, Kr. Löbau, l. v. 
Streifſchuß am rechten Oberarm, 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Füſ. Jae. Kludezinski aus Ezarze, Ar. Eulm, ſchw. v. Granatfhuß durch bie linke Hand. 


8. Dftpreußifches Infanterie Megiment Nr. As. 
Treffen bei Trautenau am 27. Juni 1866. 


Hauptm. u. Comp.-Chef Ad. Gottlieb Ed. Alb. Guft. v. Gabain aus Königsberg. T. — Hauptm. 
u. Comp.Chef Friedr. Wild. v. König aus Naumburg a. ©., Prov. Sachſen. T. — Sec.tt. Nathanael 
Ernft Treuge aus Prauft, Kr. Danzig. T. — Oberft-Lieut. u. Bataill.-Command. Cyrus v. Schmeling 
aus Gnefen, Kr. Poſen, I. v. Schuß in den Oberfchentel. Laz. Breslau. — Hauptm. u. Comp.-Chef 
Carl Friedr. Heinr. Franz Adalb. v. Karger aus Sobbewig, Fr. Dirfchau, ſchw. v. Schuß durchs Knie. 
Laz. Parſchnitz. — Sec.-Lieut. Joh. Ernft Stampe aus Gr.-Thursze, Kr. Dirihau, ſchw. v. Schuß 
durchs Bein (Unterfchentel). Laz. Parſchnitz. 

1, Compagnie Must. Joſ. Scholdowsfi aus Saldowna, Kr. Schwetz. T. Schuß durch bie 
Bruſt. — Must. Jof- Freda aus Schikorczyn, Kr. Cartbaus. T. Kartätfhenihuß in den Rüden. 
Musk. Ludw. Birkholz aus Canitzken, Kr. Marienwerder, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Schulter. 
Laz. Landehut. — Musk. Martin Nowak aus GEr.Borſchau, Kr. Br.-Stargardt, ſchw. v. Schuß in ben 
Rüden. Daſelbſt. — Must. Aug. Klawuhn aus Radomno, Kr. Löbau, l. v. Schuß in bem rechten 
Arm. Daſelbſt. — Mus. Ludw. Engler I. aus Stephanowe, Ar. Berent, I. v. Schuß am Kopf. 
Daſelbſt. — Musk. Aug. Formella aus Neuendorf, Kr. Carthaus, l. v. Schuß am linlen Bein. 
Daſelbſt. — Must. Valentin Oga aus Cölln, Kr. Neuftadt. Berm. — Must. Hein. Saager aus 
Gr.-Wansdorf, Kr. Elbing, I. v. Dur einen Granatfplitter an ber linfen Hand. — Must. Friedr. 
Zittau aus Nannenberg, Kr. Rofenberg, I. v. Streifſſchuß am Rüden. — Must. Carl Streih aus 
Neuftadt, Kr. Danzig, I. v. Durd einen Granatfplitter am rechten Arın. — Gef. u. Tamb. Carl Wein- 
berg aus Elbing, I. v. Streifſchuß am Kopf. 

2. Compagnie. Musk. Gottir. Grenz aus Grunau, Ar. Elbing. Verm. 

3. Compagnie. Unteroff. Theod. Rud. Ja nn aus Elbing, I. v. Streiffhuß am linlen Schulter- 
blatt. Laz. Landsput. — Gef. u. Tamb. Michael Grabowski IL aus Jarczemten, Kr. Carthaus, 
fhw. v. Schuß ins Kinn. Daſelbſt. — Gef: Aug. Schwerz aus Mohrungen, ſchw. v. Schuß Ins 
Genid. az. Parfchnig in Böhmen. — Gef. Andr. Czaplewett aus Czarnoczin, Kr. Berent, ſchw. v. 
Schub in den Rüden. Verm. — Musk. Anton Murawski aus Groß + Weffel, Ar. Marienwerber, 
fhw. v. Schuß In den Kopf. Berm — Gef. Carl Rud. Witt aus Drewshof, Ar. Elking, ſchw. v. 
— Schuß in den Kopf. Verm. — Must. Iac. Glowienta aus Szorzou, Kr. Neuftadt, ſchw. d. Schuß 

in ben Kopf. Verm. — Must, Eberh. Hilfher aus Sprottau, er. Glogau, fhw. v. Schuß burd 
ben Kopf. Verm. — Musk. Peter Kuhn aus Grunau, Kr. Elbing, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Berm. 

4. Compagnie, Eerg. Friedr. Gzeszelsti aus Langnau, Kr. Danzig, ſchw. v. Schuß durch ben 
rechten Oberjchenfel. Laz. Landehut. — Serg. Rob. Böhm aus Neuhaufen, Kr. Königsberg I. v. 
Schuß durch die rechte Schulter, Daſelbſt. — Unteroff. Alex. Rojenbaum aus Reichenau, Kr. 
Mohrungen, I. v. Schuß durch den linken Zeigefinger. Dafelbft. — Gef. Rud. Jahn aus Rheden, Kr. 
Graudenz, l. v. Schuß dur die linfe Wade. Dajelbft. — Dust. Frievr. Zeller aus Klein-Trampten, 
Kr. Danzig, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſchenlel. Daſelbſt. — Must. David Steinfe ans 
Schöneberg, Kr. Carthaue, ſchw. v. Schuß durch ben linken: Unterfchentel. Daſelbſt. — Must. Simon 
Wrzalkowski aus Pr.-Stargarbt, ſchw. dv. Schuß durch bie linke Ferſe. Daſelbſt. — Must. Michael 
Järtka aus Unterberg, Kr. Marienwerber, [. v. Schuß durch den rechten Arm. Dafeldf. — Must. 
Theod. Langmeſſer aus Iblew, Kr. Pr.» Stargardt, ſchw. v. Schuß durch zwei finger ber rechten 

and. Dafelbf. — Must. Ich. Kujawa aus Böfendorf, Ar. Danzig, l. v. Schuß burd bie rechte 

üfte. Daſelbſt. — Muel. Joh. Feloke aus Gurken, Kr. Graudenz, l. v. Schuß durch dem rechten 

berſchenlel. Daſelbſt. — Musk. Herm. Did aus Zigahnen, Kr. Marienwerber. VBerm — Must. 
Peter Haaſe aus Gr.Weſſeln, Kr. Elbing. Verm. 
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5. Compagnie. Unteroff. Carl Schröber aus Kanitzken, Ar. Marlenwerber. T. — Must. Ferd. 
Funk aus Weöckitz, Kr. Elbing, l. v. Gewehrſchuß durch die rechte Wade. — Musek. Adam Czenna, 
aus Stanißewo, Kr. Carthaus, l. v. Gewehrſchuß durch ben linken Oberfchentel. — Dust. Carl Tagow 
aus Danzig, l. v. Streifſchuß am Kopf. — Diusf. Ferd. Fröſe aus Garlewitz, Kr. Lauenburg, ſchw. v. 
Gewehrſchuß durch die rechte Hand. — Must, Thomas Ringwelcki aus Komaczin, Kr. Berent, ſchw. v. 
Gewehrſchuß durch den Unterkiefer. — Must, Jof. Ezywigfi aus Woa⸗-Mühle, Kr. Pr.Stargardt. Verm. 

6. Compagnie. Must. Carl Gruhlke aus Sprabda, Ar. Danzig, T. — Musk, Joh. Baska 
aus Danzig. T. — Must. Joh. Blokoſowski aus Gofchin, Kr. Neuſtadt. T. — Musk. Aug. 
Schröder aus Nofenberg, ſchw. v. Gewehrſchuß ins rechte Fußblatt. Laz. Parſchnitz. — Must. 
Michael Ezatomsfi aus Elbing, ſchw. v. Gewehrfchuß ins rechte Fußblatt. Daſelbſt. — Must, Ludw. 
Miotell aus Wutzlau, Kr. Lauenburg, ſchw. v. Gewehrſchuß Ins rechte Fußblatt. Daſelbſt. — Dlust. 
Lorenz Schulz I. aus Seefeldt, Kr. Carthaus, I. v. Gewehrfhuß durch die rechte Wange. Daſelbſt. 
Must. Chriſtoph Balczun aus Kraginen, Fr. Goldapp, I. v. Streifſchuß am Kopf. Dafeldft. — Must, 
Aug. Stiemer aus Danzig. Verm.“ 

T. Compagnie. Must. Franz Stolz aus Gowidlino, Kr. Carthaus. T. — Vice⸗Feldw. Helur. 
Baum aus Tanzig, ſchw. v. Granatihuß am rechten Fuß in der Ferſe. Lay. Landohut. — Gef. Joſ. 
Liedke aus Neulirchhöhe, Kr. Elbing, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die rechte Hand. Dafelbftl. — Must, 
Aug. Gatz aus Danzig, Schw. v. Gewehrſchuß durch das linke Fußblatt. Daſelbſt. — Must. Joh. 
Langnau aus Zantendorf, Kr. Marienburg, ſchw. v. Zwei Gewehrſchüſſe durch die rechte Hand. Daſelbſt. 
Must. Franz Nabalomsti aus Sonnenborn, Kr. Mobrungen, I. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. 
Must. Wild. Sontowsti aus Gr.-Leiftenau, Kr. Graubenz, ſchw. v. Gemwehrfhuß durch das rechte 
Fußblatt. Dafelbft. — Must. Aug. Stephan aus Graudenz, I. v. Bajonnetftih in den rechten Ober- 
ſchenlel. Dafelbft. 

8. Compagnie. GSerg. Rob. Böhm aus Saalfeldt. T. — Unteroff. Sam. Braun aus Einlage, 
Kr. Elbing. T. — Must. Joh. Liede aus Odergau, Kr. Neuftadt. T. — Must. Franz Schwabe 
aus Pomirczin, Pr. Carthaus. T. — Must. C. Getzki aus Schlammfad, Fr. Elbing. T. — Unteroff. 
Rob. Blöß aus Danzig. Verw. — Gef. Jul. Hohmann aus Ellenwald (4. Trift), Kr. Elbing. Verw. 
Gef. Mofes De aus Reifen, Kr. Graudenz, I. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Landshut. — Musl. 
Ich. Klein IL. aus Prauft, Sr. Danzig, ſchw. v. Granatfhuß in die rechte Bruft. Laz. Parfchnig. 
Must. Joſ. Koslomwsti aus Zugdam, Kr. Danzig, fhw. v. Gewehrfhuß in die rechte Schulter. 
Daſelbſt. — Must. Mid. Hein aus Gr.-Zünder, Kr. Danzig, I. v. Granatſchuß ins rechte Knie. 
Dafelbjt. — Must. Jul, Gosda aus Gamfee, Kr. Marienwerder, ſchw. v. Gewehrſchuß ins rechte Knie. 
Dofelbft. — Must. Ich. Neubauer aus Kluczewo, Kr. Neuftabt, l. v. Gemwehrftreiffhuß ins Geficht. 
Laz. Landeshut. — Must. C. Hüllmann aus Schönfeld, Kr. Danzig, ſchw. v. Rechte Wade weggefchofien. 
Laz. Parfhrnig — Must. Ich. Koh aus Neuhof, Kr. Elbing, l. v. Schuß in den Naden. Laz. 
Landshut. — Must. Gabr. Safrankowski aus Danzig, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Parſchnitz. 
Gef. Ant, Follert aus Zolfemitt, Kr. Elbing. Berw. — Must. C. Scherret aus Alt-Hütte, Ar. 
Berent. Berw. — Must. Aug. Kreft aus Prezewos, Ar. Carthaus. Verw. — Must. Mich. Tallad 
ans Zellgocz. Kr. Pr.-Sturgard. Verw. Schuß durch die rechte Hüfte. Laz. Landshut. — Musf. Pet. 
Kulafhewsti aus Wenzlau, Kr. Berent, l. v. Streiffhuß in den rechten Oberſchenkel. Dafelbft. 
Must. Aug. Lawrenz aus der Gaminiger-Mühle, Kr. Carthaus. Bern. — Must. Franz Molinda 
aus Neumark, Kr. Stuhm, fhw. v. Schuß in bie linfe Schulter. — Must. Aug. Bruder aus 
Schidlitz, Kr. Danzig. Verw. — Must. Friedr. Hahn aus Fußpetershütte, Kr. Carthaus. Verw. 
Must. Joſ. Schikowoki aus Grünhagen, Ar. Stuhm, I. v. Streiffhuß ins Geficht und an der rechten 

d. — Must. Aug. Grabomwsti aus Germen, Kr. Marienwerber, I. v. Schuß am Kopf. — Serg. 

. Müller aus Reptowo, Kr. Culm. Verm. — Must. Mid. Ellert aus Scherwiengin, Kr. Pr. 

targarbt. Berm. — Must. Balent. Dombrowsti aus Kaliſch, Kr. Berent. Verm. — Must. Balent. 
Golombiewskl aus Tolar, Kr. Carthaus. Berm. — Must. Jul. Olfpewsti aus Weichſelburg, Ar. 
Marienwerber. Berm. 

9. Compagnie Fif. Fön Dre Szislomwstt aus Braundwalbe, Kr. Stuhm. T. — Füſ. 
Ant. Nimezed aus Grikau, Ar. Berent. T. — Füf. C. Gottſchalk aus Campenau, Kr. Marienburg. 
T. — Gef. Rud. Ed. Bürger ans Unterberg, Kr. Marlenwerder, l. v. An der linken Seite einen 
Streifihuß. Laz. Schömberg. — Füf. Franz Rohde II. aus Lewino, Kr. Neuftabt, l. v. An ber linfen 
Seite einen Streiffhuß. Dafeldft. — Füj. Ich. Rybatowsrfi aus Borsdorf, Kr. Carthaus, I. v. Un 
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ber linken Seite einen Streifſchuß. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Lemwanbowsti aus Marienburg, Lv. Un 
der linfen Seite einen Streifihuß. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Sgonina aus Brofewen, Ar. Gumbinnen, 
l. v. Streifſchuß am Kopf, — Füſ. Friebe Rob. Brayie aus Gerswalde, Sr. Königsberg. Berm. 
Füſ. Ferdin. Lukas aus Friedenthal, Ar. Graudenz. Berm. — Füf. Joh. Bockowski aus Ginterberg, 
Kr. Schwetz, Lv. Streiffhuß an der linken Schulter. 

10. Compagnie. Unteroff, Ludw. Ledat aus Marienwerder. 8. Schuß. durh ben Kalk. 
Tamb. Jatod Behimer aus Tejewig, Sr. Marienburg. T. — Füſ. Guft. Schittenhelm aus Pr. 
Stargardt. T. — Gef. Slaunert aus Danzig, 1.» Schuß in ben rechten Arm. — Bü. Jeh. 
Krittnewsli aus Stuhmefeld, Mr. Stuhm, fhw. v. Schuß in ben rechten Arm und Seit. — #il. 
Sim. Arndt aus Montau, Kr. Marienburg, I. v. Schuß in den linken Arm. — Füf. Friedt. Buſchice 
aus Buben, Ar. Marienwerber, ſchw. d. Schuß in ven Fuß und linken Arm. — #üf. ‚Martin 
Schimansky aus Palſchau, fr. Marlenburg, ſchw. v. Schuß in den Fuß und am Kopf. 
Füf. Ich, Baßmann aus Dorglieb, Kr. Neuftabt, ſchw. v. Schuß in ben linken Fuß und bie rechte 
Schulter. — Füſ. Ich. Koffs aus Pobleg, Kr. Neuftabt, fhw. v. Schuß am rechten Fuß. — dl. 
Joh. Tietz aus Echweinterff, Ar. Marienburg, l. v. Schuß am linken Arm. — Füf. David Boldt aus 
Neuendorf, Fr. Danzig, ſchw. v. Schuß im bie linke Hüfte, — Füſ. Ang. Weichbrodt aus Danzig, 
ſchw. v. Schuß am Auge. — Füſ. Aug. Hammer aus Danzig, ſchw. v. Schuß in ben linken Arm. 
Füf. Valent. Merchel aus Eczianowsle, Kr. Karthaus. Verw. — Füſ. Jul. Müller aus Hütte Wogthal, 
Kr. Berent. Verw. — Füf. Erdm. Shwod aus Marienburg. Verm. — Büf. Valent. Pioh aus 
Gormezyn, Kr. Danzig, l. v. Streifſchuß an der linfen Bade. Laz. Landshut, — Füſ. Marcell Tust 
aus Langbufch, Kr. Karthaus. Verw. Daſelbſt. — Füf. Aug. Guttke aus Oscken, Kr. Neuftadt. Verw. 
Füſ. Aug, Liedberg aus Beerenberg, Kr. Danzig. Verw. — Füſ. Ioh, Wangiersti aus Lienfiek, 
Kr. Preuß.» Stargardbt. Verw. — Füſ. Io. Samulsti aus Aufenteih, Kr. Marienwerder. Verw. 
au Joh. Ryuski aus Grabau, Kr. Preuß.» Stargarbt. Vern. — Füſ. Ich, Droſt aus Reſenczhn, 

r. Preuß.⸗Stargardt. Verm. — Füſ. Franz Juſtka aus Jaruſchau, Kr. Danzig. Berm. — Gef, Otto 
Börner aus Marieuburg. Verm. — Fl. Stegmann aus Münſterberg, Kr. Braunsbery. Verm. 
Füſ. Ferd. Dobryck aus Serpien, Kr. Elbiug. Verm. — Füſ. Mid. Dombrowski aus Bruscz, Ar. 
Preuf.-Stargardt. Verm. — Füͤſ. Ferd. Fleiſcher aus Iemlig, Kr. Danzig. Verm. — Hül. Ich. 
Timm aus Danzig. Verm. — Füſ. Joſ. Zielinsti aus Parpahren, Kr. Stugm, Berm. — Üil. Ich. 
Findling aus Altmark, Kr. Stuhm. VBerm — Tambour Aug. Budweg aus Ellerwald, Kr. Elbing, 
ſchw. v. Schuß in die Bruft und: in dem linten Arm. — Füſ. Mich. Borſchke aus Pierwenczyn, Kr. 
Neuftadt. Berm. — Gef. Kon. Iaskiewicz aus Poien, I. v. Schuß am linken Zeigefinger. Bei 
der Compagnie. 

11. Compagnie. Serg. Ed. Schröter aus Neuhoff, Kr. Stuhm. T. — Gef. Guſt. Schweiger 
aus Freienhuben, Kr. Danzig, ſchw. v. Knochenſchuß. — Fül. Ehrift. Braun aus Nievamowo, Kr. Berent, 
l. v. Streifſchuß. — Füſ. Friedr. Wild. Mielke aus Ohra, Ar. Danzig, l. v. Streifſchuß. — Zül. 
Mart. Radzinski aus Montau, Kr. Marienburg, ſchw.' d. Knochenſchuß. — Füſ. C. Kruck aus Wandau, 
Kr. Marienwerder, l. v. Streifſchuß. — Füſ. Goitl. Pinski aus Bukowitz, fr. Berent, I. v. Streifſchuß. 
Füſ. Herm. Drefſchke aus Mangebritz, Kr. Glogau, ſchw. v. Knochenſchuß. — Füſ. Aug. Zaabel aus 
Rheden, Kr. Graudenz, ſchw. v. Knochenſchuß. — Füſ. Jul. Lademann aus Möſau, Kr. Carthaus, 
l. v. Bruſtcontuſion. Laz. Laudshut. — Gef. Franz Thomaczewski aus Thyman, Kr. Marienwerder, 
l. v. Bruſteontuſion. — Füſ. Peter Sabietzki aus Roſenberg, Kr. Danzig, I. v. Streifſchuß. — Fül. 
C. Pionteck aus Dentih-Eylau, Kr. Roſenberg, l. v. Bruſiquetſchung. — Füſ. Friedr. Flaſch aus 
Sennenborn, Kr. Mohrungen. Verw. und. — Füſ. Gottf. Lehrke aus Blumenfelde, Ar. Berent, l. v. 
Schuß in den Unterſchenlei. — Füſ. Gottl. Benczeck aus Gneiſt, Kr. Neuſtadt, I. v. Streifſchuß. — Fül- 
Did. Krämer ans Schönau, Kr. Marienburg, 1. v. Streiffchuß. — Füſ. Joh. Witzling aus Seeſeldt, 
Kr. Carthaus, ſchw. v. Schuß In den Oberjchentel, — Füſ. Wilh. Sattler aus Kurczebrack, Kr. Marien- 
werber, ſchw. v. Schuß in die Sende. — Gef. Mart. Brandt aus Schönhorft, Kr. Marlenbiung; Berw. 
und. — Füſ. Ich. Woch aus Reienfeldt, Kr. Carthaus, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Lay, Landéhut. 
Gef. Iguatz Kowalski aus Schönbrüd, Kr. Graudenz, l. v. Schuß in die Hand. Daſelbſt. — Füſ. 
Friedr. Kauzikowoki aus Dliva, Kr. Danzig, I. v. Schuß in die Schulter. — Füf, Joh. Schramowski 
aus Aunzendorf, Kr. Marienburg, ſchw. v. — Füſ. C. Poft aus Danzig, Verm. — Füſ. Brig Felgen» 
bauer aus Elbing. Verm. — Füſ. Friedr. Rhode aus Kamlau, Sr. Neuftadt. Berm. — Füf. Joh. 
Koslowski aus Salwa, Kr. Stuhm. Verm — Füſ. Herm. Gerth aus Schönwadling, Kr. Danzig. 


Ber — Füf. Ich. Bert aus Bladiau, Ar. Raſtenhurg. Verm. — Füf: Joſ. Nedwer.aus Schönen, 
gr. Danzig. - Berm, —  Umterofi, EC. Katſcher aus Rüben, Kr. Liegnitz, l. v. Schuß in bie rechte 


Serg. Adolph Schubert aus Züllihan, Reg» Bezirt Frankfurt a. O., Lv. Schub im ben Ober- 
fchentel. — Füſ. Joſeph Gohke aus Raikau, Kr. Reuftadt, leicht verwundet. Schuß in den Oberſchenlel. 
Füſ. Gottfr. Dobrid aus Baumgart, Kr. Stuhnn. Verw. unb. — Füf. Schul; IV. Verw. unb. 
Gef. Valent. Willtomm aus Damig. Bern. Schuß am Arm und Bruſt. — Füſ. Mart. Waſchlau 
aus Steezen, Ar. Danzig. Verw. Schuß am Arm und Bruit..— Füſ. Balent. Kanka aus Garthaus. 
Berw. und, — Füſ. Gottfr. Ziefe aus Barenbach, Ar. Berent. Berw. unb. — Füſ. Valent. Stur⸗ 
mowsti aus Böfenfleifh, Ar. Pr.-Stargardt. Berw. md: — Gef. Bernh. Möller aus Pr-Stargerdt. 
Berm. — Füſ. Dav. Lippitz aus Tiefenjee, Kr. Marleuwerder. Verw. unb. — Füſ. Friedt. Rylk aus 
Elbing. Bern. — Füſ. Gottf. Lenz aus Maibaum, Kr. Elbing. Verm. — Füf. Aug. Wioslomsti 
and Kl.⸗Zeiſchendorf, Kr. Pr.-Stargardt. Verm. — Füſ. Fried. Netz aus Mohrungen, ſchw. v. Schuß 
in: den Kopf. — Fül: Franz Jungus aus Eibing, led. Schuß in die Hand. — Füf. Joh. Wolter aus 
Fürftenwerder, Kr. Danzig.‘ Verw. und. — Füf. Martin Wagersti.ans Marienburg. Berm. und. - 


Oſtpreußiſches Yäger:Bataillon Nr. 1. 
Treffen bei Trautenau und Schladt bei Königgrätz. 

Hauptm. Ich, Friede. Wild, - Reuter aus Halberſtadt. T. Granagtſplitter durch das rechte Bein. 
Sec-tt, Maximilian Theod. Aug. v. Garn aus Berlin. T. Schuß dur die Bruft: — Sec.-Lient. 
Alb. Louis Rich. Guſowius aus Dürmangen, Kr. Röſſel. T. Granatihuf in dem Unterleib. — Oberjäg. 
Otto Baußuß aus Domen, Kr. Tilſit. T. Schuß durch die Bruft. — Gef. Otto Franz Riedel aus 
Szeldkehmen, Kr. Goldap. T. Schuß ins Herz. — Yüg. Ev. Rob. Frömke ans Milchbude, Kr. Lyck. 
T. Schuß durch den Kopf. — Zäg. Heinr. Rud. Meyer aus Reu-Dollſtädt, Kr. Goldap. T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Franz Emil -Ehrift. Gronau aus Goldap. T. Schuß durch die Bruſt. 
Jäg. Herm. Oslar Rud. Oſſowski aus Serburg, Ars Röſſel. T. Schuß durch den Unterleib. — Jäg. 
Aug. Ferbin. Naffel aus Neulanghorft, Kr. Elbing. U; Oranatiplitter. durch den Kopf. — Zäg. Fror. 
Preßmann aus Kattenau, Kr. Stallupönen. T. Gramatfplitter dur den Leib. — Jäg. If. Sigmund 
uns: Linglad, Kr. Röffel. T. Granatfplitter durch den Leib. — Jäg. Aug. Thater aus Heiläberg, Ar. 
Königsberg. T. Granatiplitter duch den Kopf. — JZäg. Leop. Höldke aus Kuppen, Kr. Mohrungen. 
T. Gramatiplitter durch den Leib. — Jäg. Jul. Wilh. Hartmann aus Infterburg. T. Granatfplitter 
durch den Kopf. — Prem.-2t. Hannibal Fabian Abraham Ludw. Graf zu Dohma aus Breslau, (. v. 
Granatfplitter das Bein geſtreift. — -Sec.»Lt. Adolph Heinr. Detlef v. Arnim aus Kopperähagen, Oft 
preußen, ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Dberjäg: Franz Rupr. Szerreits aus Baufbeiftrund, Kr. 
Viſit, ſchw. v. Schuß dur die linfe Bruſt. — DOberjäg: Ich. Szymanczik aus Seesten, Ar. Oletzko, 
ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. — Oberjäg. Franz Jul. Rödner aus Replefen, Kr. Fiſchhauſen, 
l. v. Schuß durd die Schulter. — Oberjäg Hans Helmuth Wicht aus Wißbruch, Kr. Berent; ſchw. b. 
Schuß durch bie Bruft, Arm und Bein — Feldw. Fried. Jul. Mey aus Wachniden, Sr. Labiau, l. v. 
Dberjäg. Wild. Herm. Hellwicdh aus Raftenburg, l. v. — Dberjäz, Ang. Schröter ans Karwinden, Ar. 
Pr»Holland, ſchw. v. — Oberjäg. Aug: Wild. Hoffmann aus Münfterwalde, Kr. Marienwerder, jhw. v. 
Der linfe Oberarm durch einen Granatfplitter zerſchmettert. — Jäg. &. Brad aus Frehitabt, Fr. Roſen⸗ 
berg, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. — Zäg. Chrift. Balkukat aus, Ederfehmen, Kr. Pilltallen, 
fhw. v. Schuß durch die rechte Hand: L  Ig. Fries Wilh. Berwig aus Birkenfeld, Kr. Pilltalfen, 
ſchw. v. Schuß durch den Dberfjenfel.. — Gef. Jac. Auguft- Kragat aus Tittnagen, Kr. Gumbinnen, 
ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Zäg. Aug. Ferd. Hofmann aus Almenhaufen, Kr. Pri-Eylau, ſchw. v. 
Schuß durchs Bein. — Zäg. Fried. Leop, Kuepke aus Adl.Schugſten, Ar. Fiſchhauſen, fhw. v. — Zäg. 
Rud. Hugo Riemaſch aus Friedrichsdorf, Kr. Ortelsburg, ſchw. d. Schuß durch den Hals .-- SDißg. 
€. Ludw. Schulz aus Wilpüfhay, Kr. Gumbinpen, fhw. v. Schuß in die linke Schulter. — Jäg. ©. 
Zul, Ludw. Kraufe aus Ram „Kt. Pt Hoͤlland, Schw. v. Schaf ns rechte Belt. — In. Friedr. 
Jul. Langhansé aus Rederau, Kr. Friedland, [hw- v. — Fig. Gottl. C. Roſenbaum aus Stubecken, 
Kr. Heiligenbell, ſchw. o. — Zäg . Friedrich Auguſt Schink aus Woymans, Ar. Pr.Eylau, ſchw. v. 
Jäg. Joſ. Schulz aus Wieſenthal, Kr. Raſtenburg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. — Jäg. Herm. Wilh. 
Wohlgemuth ans Oſſelen, Kr. Neuſtadt, ſchw. v. — Einj. Freiwilliger, Gef. Franz Gott. Schmidt 
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aus Freudenthal, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Jäg. Rud. E. Lipphardt aus 
Gumbinnen, ſchw. v. Ein Arm und ein Fuß zerfchmettert. — Jäg. Benj. Ad. Lemke aus Germau, Ir. 
—58 ſchw. v. — Jäg. C. Ephraim Stantin aus Liſſgeiten, er. Tilſit, sg v. — Yüg. Jul. 
Guft. Burke aus Mebniden, Kr. Fiſchhauſen, —— v. Fuß zerſchmettert. — Jäg. C. Ed. Dawideit 
aus Schönmoor, Kr. Königsberg, fhw. v. — Jäg. E. Schindler aus Zaroflee, Kr. a ſchw. v. 
Schuß durch die Bruft. — Jäg. Guſt. Rud. Kube aus Röhrchen, Ar. Greifenhagen, ſchw. v. Fuß = 
ſchmettert. — Yäg. Emil Uler. Theod. Hirfch aus Neuftabt, ſchw. v. Fuß zerfchmettert. — Jäg. A 
Friebr. Kraufe aus Mogalen, Kr. Fiſchhauſen, ſchw. v. Fuß zerfchmettert. — Yüg. Guft. Ferbin, Dad 
aus Stutthof, Kr. Danzig, ſchw. v. — Zäg. Ev. Herm. Nicolaus aus Galbraften, Kr. Ragnit, ſchw. v. 
Jäg. C. Rud. Bendid aus Grüntann, R Gerbauen, ſchw. v. Schuß durch die Hand, — Gef. Guſt. 
Dtto Herrmann aus Ribbels Meierei, Ar . Weft-Havelland, ſchw. v. Granatfplitter in das rechte Bein, 
Jäg. Jul. Wild. Lemke aus Spanden, Kr. "Br. Holland, ſchy. v. — Yäg. Alb. Aug. Leop. Kalkreuth 
aus Wollin, Kr. Stolpe, ſchw. . — Yig. Friedr. Wilh. Jäger aus Galfchlehmen, Kr. Mohrungen, 
ſchw. v. — Zäg. Joh. Guft. Baumgardt aus Seelen, Kr. Pr. * ſchw. v. Schuß durch den rechten 
Unterarm. — Jãg. Ant. Alb. Wilh. Henſel aus Franlkenfelde, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Schuß in das 
rechte Schienbein. — Yäg. E. Aug. Gruked aus Stawisken, fr. Angerburg, ſchw. v. Berwunbung 
beider Beine. — Yäg. fFriebr. ge Schwärz aus Rundewieſe, Kr. Marienwerder, ſchw. v. — Zäg. 
Jul. Schielke aus Diergunken, Kr. Allenſtein, ſchw. v. Verwundung der Bein. — Gef. C. Heinr. 
Krieger aus Szeczina, Kr. Br. -Stargardt, fhw. v. Schußmwunden dur bie Bruft — Jäg. George 
Rud. Janſon aus Lirbwalbe, Kr. te ſchw. v. — Yäg. Joh. Georg Guft. Jacobfen aus Tram- 
penau, Fr. Marienburg, ſchw. v. — g. Mich. Sellenings aus Rokaiten, Kr. Niederung, ſchw. v. 
Gef. Sigm. E. Joh. Tharann aus — Kr. Fiſchhauſen, ſchw. v. — Zäg. Jul. Czeralla aus 
Queden, Kr. Raſtenburg, ſchw. v. — Jäaͤg. — Aug. Kunkel aus Amolienhoff, Ar. Pr-Holland, 
idw. v. — YZäg. Paul Szufa aus Kopitkowa, Kr gr arte l. v. — Yüg. Heinr. Jul. Mar 
quardt aus Steegen, Fr. Br. —— l. v. — Gef. C. Heinr. Petereit aus Gr.⸗Wiſchtecken, Kr. Juſter⸗ 
burg, I.v. Schuß in den Arm. — Jäg. Herm. Jul. "Rluwe aus Königsberg, I. v. Schuß im bie Hanb. 
Jäg. Georg Friedr. ——— II. aus Steegen, Kr. Danzig, Schuß in den Arm. — Jaͤg. Carl Jalob 
Borft aus Broloft, Kr. Gerbauen, l. v. Schuß in den Fuß. — Gef. Lud. Ant. Frifchgefell von den 
—— Kr. Königsberg, l. v. Schuß durh den Arm — Zäg. Gottfr. Jul. Grabomsti aus 
Panzerei, Ar. Ofterode, l. v. — Gef. C. Rud. Quoßbarth aus Seiligenbeil, l. v. Schuß durd den 
Hals. — Jap. Carl Gottf. Daudert aus Eichenberg, Kr. Lablau, I. v. Streiffhuß am Fu. — * 
Jul. Ed. Reimann aus Swinowo, ſer. Eulm, l. v. — 36. Louis Königsberger aus Gnefen, Kr 
Poſen, .v. — Zäg. Leop. C. Rhody I. aus Bupfinen, Ar. Gumbinnen, I. v. Durd Granatjplitter 
— der linken Wade. — Jäg. Ant. —— aus Blauten, Kr. Braunsberg, l. v. — Yäg. Ferdin. 
— Rhodh II. aus Buylinen, Kr. Gumbinnen, I. v. — Gef. Ev. Jul. Schmidt aus —— 
Mohrungen, l. v. — Zäag. ige Wilh. Kuhn aus Damerau, Kr. Elbing, l. v. — g. Ernft 

Aug. Beterjen aus Marienburg, l. v. — Gef. ei E. Neureuter aus Trempen, Kr. Darkehmen, I. v. 
Jäg. Adald. Friedr. C. Böhnke aus Sablaufen, Kr. Mohrungen, I. v. Kopfwunde durch einen Granat- 
fplitter. — Zäg. Ich. Aug. Went aus Brandenburg, Kr. Heiligenbeil. Verm. — Jäg. Ernft Guftav 
Kuhnke aus Puſchdorf, Ar. — Verm. — Oberjäg. Jul. Grätſſch aus —*8 Kr. 
Niederung. Berm. — Jäg. Ev. Thielbeim aus Somerau, Kr. Roſenberg. Berm. — Yäg. Yul. Aug. 
Wüftenen aus Karolina, — Schwetz. Verm. 


Oſtpreußiſches Küraſſier-KTegiment Nr. 3 
Schlacht bei ee am 3. Juli 1866. 
Kür. Lud. Ferd. Glagau aus Diewens, Kr. Fiſchhauſen, I. v. Granatfplitter am linfen Oberfchentel. 
Kür. Aug. Schlupp aus Großhof, Ar. Behlau, Le» Granatfplitter am linfen Oberarm. — Für. ©, 
Ernft Georges aus Hafenpot in Kurland. verm. 


Litthauiſches Dragoner-Regiment Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 
Treffen bei Trautenau, 
Unteroff. George Bogbahn aus Baubeln, Pr. Niederung. T. — Drag. Gerulf aus Raubonatfchen, 
Kr. Ragnit. T. — Major Rob. v. Iaftrzemsti aus Preuß. -« Eylau. Eich in die Hüfte und Hieb in 
den Kopf. — Secstt. Victor v. Kleift aus Deutfch-Eylau. Drei Hiebe in den Hinterlopf: — SecLt. 


Louis Schlenther aus Molliehnen, Kr. Ragnit. Stid in die Schulter, Hieb über den Kopf. — Serg. 
Dtto Hecht aus Königsberg. Verw. — Unteroff. Joh. Groſſing aus Sotelmen, Kr. Oumbinnen. Berw. 
Unteroff. Alb. Ger lach aus Scippenbeil, Kr. Friedland. Verw. — Gef. Ehrift. Henties aus Gerwiſchlen, 
Kr. Gumbinnen. Verw. — Gef. Mart. Adpomeit aus Schmilgen, Kr. Gumbinnen. Verw. — Gef. 
Dtto Wiſchkallnies aus Plidlaufen, Kr. Pilllallen. Verw. — Drag. Rud. Berg aus Lasdehnen, Fr. 
Tilſit. Verw. — Drag. Franz Biernigfi aus Rubienen, Hr. Heydelrug. Verw. — Drag. Adolph 
> onies aus Wittzirren, Kr. Darlehmen. Verw. — Drag. Guft. Hollwein aus Tolkeninten, Kr. 

eblau. Verw. — Drag. Ioh. Kirchhoff aus Tilfil. Verw. — Draz. Joh. Ehlert aus Janßen, 
Kr. Niederung. Verw. — Draz. Emil Olfohn ans Infterburd. Verw. — Drag. Yul. Baußat aus 
Baußen, Kr. Pillkallen. Verw. — Drag. C. Prange aus Solleden, Kr. Heiligenbeil. Verw. — Drag. 
Herm. Sperber aus Tolfeninfen, Kr. Wehlau. Verw. — Draz. C. Bumjas aus Rorellen, Ar. Labiau. 
Verw. — Drag. Chrift. Diefel aus Wepnothen, Kr. Tilſit. Verw. — Drag. Chriſt. Deligrand aus 
Königäberg. Berw. — Drag. E. Jahn aud Gr.-Laps, Kr. Poſen. Verw. — Drag. Joſ. Jablonski 
aus Stanisiewa, Kr. Röſſel. Verw. — Drag. Joh. Baul aus Tuppen, Kr. Pilltallen. Verw. — Drag. 
Friedr. Laatſch aus Kallwen, Kr. Tilfit. Berw. — Drag. Joh. Laap ms Malonuppen, Kr. Darkehmen. 
Bew. — Drag. Chriſt. Baupers aus Dimowethen, Kr. Memel. Bew. — Drag Schinz aus 
Bagdohmen, Kr. Pilllallen. Verw. — Drag. E. Schwarz aus Petratfchen, Kr. Ragnit. Verw. — Drag. 
Ferd. Erzberger Il. aus Petratfchen, Kr. Ragnit. Verw. — Drag. Friedr. Gramatzki aus Birken- 
felde, Kr. Angerburg. Berw. — Drag. Jul. Knoch aus Bartfan, Ar. Tilſit. Verw. — Drag. Ev. 
Rnisner aus Bufjead, Kr. Raſtenburg. Verw. — Drag. C. Gedamczid aus Boronowen, Kr. Sens- 
burg. Verw. — Drag. Friedr. Grenz aus Spidionen, Kr. Heiligenbeil. Verw. — Drag. Chriſt. 
Baurath aus Gerfchunen, Kr. Ragnit. Verw. — Drag. Jul. Grigull aus Serpentinen, Kr. Lablau. 
Berw. — Drag. C. Dröfe aus Kallehnen, Kr. Tilſit. Verw. — Drag. Joh. Beeyer aus Eromeiten, 
Kr. Tilfit. Verw. — Drag. Ehrift. Weſtpfahl aus- Parwifchten, Kr. Niederung, Verw. — Unteroff. 
Otto Weftphal aus Heinrichewalde, Kr. Niederung. Verw. — Unteroff. Friedr. Rudau aus Kellminen, 
Kr. Niederung. Verw. Schulterwunde. — Serg. Ab. Klein aus Schmelfen, Ar. Gumbinnen. Verw. 
Ropfwunde. — Drag. Ludw. Nögel aus Polenzhoff, Kr. Niederung. Verm. — Drag. Herm. Weiß aus 
BPojeftieten, Kr. Fifhhaufen. Verw. — Gef. Herm. Terner aus Schugften, Kr. Labiau. Hanpverftauchung. 
Gef. Mart. Luſchnat aus Wittgirren, Sr. Yabiau. Verw. Kopfwunde. — Drag. David Fellert aus 
Rofenfeld, Kr. Gumbinnen. Berw. Kopf und Schulterwunde. — Drag. Aug. Steinte aus Ramnas, 
Kr. Hellöberg. Verw. Sculterwunde, — Drag. Darid Sufas aus Yaugallen, Kr. Hehbelrug. Verw. 
Schulterwunde. — Drag. Ehrift, Buder aus Sedwethen, Kr. Nieverung. Quetſchung der Bruft. — Drag. 
Friedr. Höpfner aus Schönbaum, Kr. Friedland. Verw. Vier Wunden auf Rüden, Schulter und Arm. 
Drag. C. Nitſch aus Losfen, Kr. Gerbauen. Verw. Schulterwunde. — Drag. C. Petza aus Dom, 
browlen, Kr. Angerburg. Verw. Armwunde. — Drag. Ioh. Steppat aus Rumehnen, Kr. Ragnit. Verw. 
Kopfwunde- — Drag. Mid, Gawenat aus Paßelgiten, Kr. Ragnit. Verw. Kopfwunde. — Drag. Gottl. 
Scharowsti aus Kaßemken, Kr. Goldapp. Duetihung der Bruſt. — Unteroff. Herm. Daguth aus 
Duiffainen, Kr. Preuß.-Helland. Berw. — Tromp. Friedr. Arendt aus Stlonau, Ar. Braunsberg. Berm. 
Schuß In den Arm. — Gef. Wild. Schibour aus Pomehren, Kr. Heilsberg. Verw. — Bef. Iof. Kuhn 
aus Heiligenfeld, Kr. Heilsberg. Verw. — Gef. Wilh. Deglau aus Schillgallen, Kr. Tilſit. Verw. 
Gef. Earl Lenkeit aus Raudonen, Kreis Darkehmen. Verw. — Drag. Auguft Papke aus 
Glamslack, Kr. Preuß.-Eylau. Verw. — Drag. Martin Palloke aus Wittihen, Kr. Tilfit. Verw. 
Drag. Friedr. Bagatſch aus Frigendorf, Kr. Darlehmen. Verw. — Drag. Carl Wulff aus Schmen- 


bitten,. Kr. Pr.» Eylau. Verw. — Drag. Hein. Schmidtle aus Budwethen, Kr. Memel, Berw. 
Drag. Leop. Krüger aus Prurifchken, Kr. Diemel. Berw. — Drag. Wild. Zimmermann aus Alten 
bagen, Kr. Ortelsburg. Verw. — Drag. Wild. Ronded aus Mortiefen, Kr. Königsberg. Verw. 


Drag: Friebe. Knoch aus Kuden, Kr. Tilſit. Verp. — Drag. If. Korioth aus Röſſel. Verw. 
Drag. Carl Kliſchat aus Mifchken, Kr. Infterburg. Verw. 
Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 


Drag. Carl Liehr aus Kahlpaden, Kr. Stallupönen. T. — Nittm. Hein. Hagen aus Königsberg. 
Berw. Prellfhuß am rechten Arm. — Gef. Ich. Albrecht aus Schmilgen, Fr. Gumbinnen. Verw. 
Drag. Gottlieb Pöpping aus Afawifchlen, Fr. Gerbauen. Verw. — Drag. Wild. Erbmann aus 
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Knanten, Kr. Pr.Eylau. Verw. — Drag. Wilh. Romehl aus Perbehlen, Ar. Labiau. Verw. — Drag. 
Earl John aus — Kr. Inſterburg. Verw. — Drag. Georg Buder aus Petereitſchen, 4 
Pillkallen. Verw. — Gefr. Friedr. Erzberger aus Durgaitfchen, Hr. Ragnit. Berm. — Geſr. 
Chriſtoph Joſupeit aus Willkiſchkten, Kr. Tilſit. Verw. — Drag. Ferd. Forſtreuter aus Alt— 
Schlaudienen, Kr. Labiau. Verw. — Drag. Aug. Koralus aus —— Kr. Darkehmen. Verw. 
Drag. Earl Lenkeit ans Didlalen, Kr. Inſterburg. Verw. — Drag. Earl Korittti aus Marlowen, 
Kr. Goldapp. Berwundet. 


Ditpreufifches Ulanen⸗ Regiment Nr. 8. 
Treffen bei Trautenau am 27, Juni 1866. 

3. Esfadron. Unteroff. Peter Kropjelowsti ans Naffenhuben, Kr. Danzin, ſchw. u Granut- 
fpfitter durch die Tinte Wange — Unteroff, Rud. Eiffing aus Bienan, Kr. Oſierode. Gontufionen 
am finten Ange. - 

Oſtpreußiſches Feld-Urtillerie: Regiment Mr. 1. 
= Treffen bei Rosuig am 27. Juni 1866. 

Ste Apfbge Batterie. Can. Earl Krasfa aus Kerſchlen, Kr. Angerburg, I. v. Stteifſchuß 

am rechten Fuß 
' Treffen bei Trautenan am 27. Juni 1866, 

4te Apfdge Batterie Kan. Cpriftian Spigtat aus Böden, Kr. Gunibinnen, ſchw. v. Ber- 
wundung an beiven Schlenbelnen. 

Am 27. Juni und 3. Zuli 1866. 

Ste Apfdge Batterte. Can. Carl Franz Hübner ans Schreitiaden, Kr. Fiſchhauſen, ſchw v. 
Verkuft belder Füße. — Garn. Cafimir Ruch aus Lengainen, Kr. Allenftein, l. v. Schuß durch den 
rechten Arm. — Serg. Yu. Theod. Behrend aus Bütow, ſtr. Cöslin, ſchw. v. Schuß in die Schulter. 

Ste 6pfoge Batterie. Obergefreite Ferdinand Großmann aus Biſchofswerder, Kr. Rofenberg. 
Verwundung unerheblich, 

Bte 12pfdge Fußbatterie. San. Wild. Bader aus Schmilgen, Ar. Billfallen, ſchw. v. Schuh 
zwiſchen die Rippen der rechten Bruſt. — Can. Cart Friedr. Ziehlke aus Schwatowta, Kr. Thom, 
ſchw. v. Schuß in bie linke Wade. 


Ditpreußifches Pionier: Bataillon Wr. 1, 
Am 3. Juli 1866. 

1. (Bontonter-) Compagnie und leichter Felpbrüädentrain. ‚or. Ich. Taruomwely 
and Przettetzin, Ar. Neuftadt i. Pr, ſchw. v. Gewehrſchuß ins rechte Knie. Gefr. Ad. Wild. Rei— 
mann aus Thorn, ſchw. v. Bewehrfhuß in die linke "Schulter. — Pion. "30h. Wengelinsty' aus 
Biſchofſtein, Kr. Röſſel, ſchw. v. Streiffhuß am rechten Bein. — Pion. Ich. Andr. Lüd aus Fordon, 
Kr. Bromberg, I. v. Bajonettftid in den rechten Haden.- 


Sranfenträger: Compagnie des 1. Armee-Corps. 
Treffen bei Trautenau am 27. Inni 1866. 

Kranfenträger Salmann aus Franfenau, Kr. Röffel, vom 33. Inf Räte, Landw.⸗Bat. Bartenftein. 
Berm. — Kranfenträger Knoblauch aus Open, Kr. Braunsberg, vom 3. Oſtpr. Gren-Rgt. Nr. 4, 
2. Landw.Bat. Pr.-Helland. Verni. — Kranfenträger Scharlie aus Wengaijen, Kr. Allenftein, vom 
3. Oftpr. Gren»Ryt. Nr, 4, 1. Lanbw.-Bat. Diterode: Verm. — Krankenträger Modihinsfi aus 
Pr.Stargard, vom 4. Oftpr. Gren.:Rpt. Nr. 5, Landw.⸗Füſ.⸗Bat. Pr.-Stargard. Verm. — Stranten- 
träger Ziemanzef aus Sulimen, Kr. Lötzen, vom 2. Oftpr. Gren.Ryt. Nr. 3, Landw.«Füſ.⸗Bat. Yögen. 
Verm. — Sranfenträger Mapdfad aus Schwaud, Ar. Pr. — vom 3. Oſtpr. Gren.Rgt. Nr. 4, 
2. Band. Bat. Pr.»Holland. Verm. 


— — — — — —— ——— 
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Verluſt-Liſten der Koöniglichen Preußiſchen Armee, 
ſoweit fie bis zum 5. Auguſt eingegangen ſind. 


2. Oſtpreußiſches Grenadier-Negiment Nr. 3. 
Bei Bißkupitz den 15. Juli 1866. 
5. Compagnie’ Gren. Friedr. Sewerin aus Gariothlemen, Kr. Darfehinen, ſchw. v. Schuß an 


ber Wade. Laz. und. — Gren. Mid. Doeppner aus Zazfowen, Kr. Sensburg, ſchw. v. Schuß. am 
Schienbein. Laz und. — ren. Leop. Herrmann aus Tapladen, Sr. Wehlau, I. v. Schrammjchuß 
an der rechten Bruſt. Laz. unb. — Gren. George Mehhoefer aus Mollwifchken, Kr. Pilltallen, l. v. 


Schuß an den Zehen des rechten Fußes. Laz. unb. 


3. Ditpreußifches Grenadier-Negiment Pr. 4, 
Dei Tobitfhau den 15. Juli 1866. 

4. Compagnie. Gren. Job. Friedr. Rautenberg aus Prefchlau, Kr. Marienwerber, l. v. Gras 
natjplitter ins linfe Bein. Laz. Tobitſchau. 

5. Compagnie. Unteroff. C. Tarrad aus Gilgenburg, Kr. Oſterode. T. Gramatfplitter in bie 
Schenfelbeuge und den Unterleib. — ren. Heinr. Lehwald aus Mühlhaufen, Kr. Pr.-Holland. T. 
Schuß in die Bruft. — Gren. Herm. Wohczichowski aus Di.-Eylau, Kr. Roſenberg. T. Schuß In 
die Herzgrube. — Gren. Joh. Bartkowoki aus Salefchin, Kr. Neidenburg. T. Schuß ins Herz. 
Serg. Herm. Zaftrow aus Glowig, Kr. Stolp, ſchw. v. Schuß dur die Weiche. Laz. Willigerhof. 
Gren. Ign. Hiltewig aus Szyßno, Kr. Culm, l. v. Schuß durch bie Hand. Dafeldf. — Gren. 
Joh. Majewski aus Grof-Schönforft, Kr. Roſenberg, l. d. Schuß am Oberarm. Dafelbft. — Gren. 
Joh. Sofolomwstt- aus Langenau, Kr. Roſenberg, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Gren. Fried. 
Petrafke aus Banners, Kr. Mohrungen, I. v. Schuß in den Oberfchenkel. Daſelbſt. — Feldw. Franz 
Raſchke aus Seleffen, Kr. Stolp, l. v. Streiffhuß am der Hüfte und Contufion durch Granate am 
Fuß. Lay. Proßnig. — Gren. Alb. Chmilewsti aus Liffalen, Kr. Neivenburg, I. v. Contufion an ter 
Schulter. Laz. Willigerhof. — Gren. Wild. Shönwiefe aus Piefau, Kr. Marienburg, I. v. Streifs 
ſchuß am rechten Unterarm. Laz. Tobitfhau. — Gren. Ant. Ochs aus Woppen, Ar. Braunsberg, I. v. 
Schuß am Oberarm. Laz. Willigerhof. — Gef. Chriſt. Haufhulz aus Paczkau, Kr. Roſenberg, l. v. 
Schuß durch die Finger. Daſelbſt. — Gef. Franz Dombromwsli aus Czerpenczyn, Kr. Pr.-Stargard, 
l. dv. Gontufion am Arm. Dafelbft. — Gren. Joh. Felski aus Prenzlow, Kr. Graudenz, l. v. Schuß 
durch die Finger. _Dafelbft. — Gren. Jac. Trinfert aus Riefenburg, Kr. Nofenberg, l. v. Contufion 
durch einen Granatiplitter. Dafelbft. — Gren. Ludw. Jahnke aus Klein-Belſchwitz, Kr. Roſenberg, I. v. 
Streifihuß durch Granate am ber Bade. Doafelbft. . 

. 6. Compagnie. Gren. Aug. Ewert aus Keiden, Kr. Gerbauen, l. v. Streiffhuß durch Granate 
an ber linfen Bade. Laz. Tobitfchau. 

8. Compagnie. ren. Adalb. Radtkowéki aus Zembrze, Kr. Strasburg i. W., l. v. Schuß— 
wunbe oberhalb des Sniegelenfes. Laz. Tobitſchau. 

10. Compagnie. Unteroff. Herm. Meſeck aus Schöned, ſchw. v. Schuß im die rechte Seite. 
Laz. Tobitſchau. — Füſ. Cafimir Oboisfi aus Radoſchin, Kr. Strasburg i. W. T. Schuß burd 
den Kopf. — Füſ. Friedr. Wawrzynski aus Wilmsdorf, Kr. Neidenburg. T. Schuf dur die Bruft. 

üf. Friedt. Beyer aus Oftrower-fampe, Kr. Schweg, l. v. Schuß in die linfe Schulter. La. 
obitihau. — Füſ. Gabriel Aahomsti aus Briefen, Kr. Culm, l. v. Schuß durch ben linken 
Unterarm. Dofeltft. ; 


2. Schleſiſches Grenadier-Hegiment Nr. IL, 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 

1. Compagnie. Gef. Herm. Seidel aus Briegifchberf, Kr. Brieg, ſchw. v. Schuß am Hüftge- 
füß. Laz. Remmels. — Gren, Aug. Schmidt aus Halbendorf, Kr. Glatz. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gren. Aug. Schemmel aus Edersporf, Ar. Namslau, l. v. Streiffchuß am Kopf. Laz. Remmels. 
ren. Jul. Hein. E. Hoppe aus Prigwalf, Kr. Oſt-Priegnitz, ſchw. v. Schuß durch das linke 
Bein. Dafeldf. — Gren. Wild. Adolph aus Dreile, Kr. Ohlau, l. v. Streiffhuß am Bein. Bel 
ber Compagnie. ’ 


1 


2. Compagnie. Sec.“Lt. Mar v. Frankenberg aus Breslau, ſchw. v. Schuß ind Beden. 2a. 
Nemmels. — Gef. Paul Peuker aus Briegiſchdorf, Kr. Brieg, l. v. Schuß in die Schulter. Daſelbſt. 
‚Gren. Aug. Wuttle aus Gutwohne, Fr. Deis, Lo. Schuß in die Schulter. Dafelbft. — Gren. Er. 
Kleiner aus Schodelwig, Kr. Franfenftein, l. v. Schuß in den Leib. Daſelbſt. 

3. Compagnie ren. C. Lehmann I. aus Olbendorf, Kr. Strehlen, ſchw. v. Schuß in ben 
Oberſchenkel. Laz. Remmels. — Gren. Franz Meirner aus Grenzdorf, Kr. Neurode, fhw. v. Bein: 
brud. Daſelbſt. — Gren. Aug. Schenk aus Landed, Kr, Habelfchwerbt, ſchw. v. Schuß in bie Seiten- 
bruft. Daſelbſt. — Zambour Franz Demuth aus Schreibendorf, Kr. Habelſchwerdt. Berm. — ren. 
Ehrift. Schubert aus Althammer, Kr. Brieg. Berm. oo. 

4. Compagnie ren. Gottl. Herbit aus Ottag, Fr. Ohlau, l. v. Gewehrſchuß am Kopf. Lop 
Remmels. — Gren. Franz Winter aus Nieder-Rattheb, Ar. Neurode. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gren. Gottf. Herbft aus Ottag, Ar. Ohlau. Bern. 

5. Sompagnie Gef. Zul. Bilow aus Offig, Kr. Grottkau. Schuß durd das Bein. Laz. unb. 
Gef. Emil Dittert aus Habelfchwerdt. Schuß durch das Bein. Laz. Lettingen. — ren. Franz Langer 
aus Wieltſch, Kr. Frankenftein. Verw. und. — Gren. Iof. Langer aus Nofenthal, Kr. Habelfchwerbt. 
Schuß pur ten Arm. Laz. und. — Gren. C. Scupin aus Niever-Mühlwig, Kr. Oele. T. Schuß 
durch die Bruft. — Gren. Herm. Etäbler aus Yamperstorf, Kr. Neumarkt. Verw. unb. — Gren. Franz 
Wagner aus Fuchswintel, Kr. Neiffe, ſchw. v. Schuß durch ten Oberfchenfel. Laz. und. — Gren. Franz 
Weidner aus Leutſch, Kr. Neiſſe. T. Schuß in ven Unterfeib und durch den Kopf. — Gren. Franz 
Zahlten aus Friederädorf, Kr. Glatz. Verw. und. — ren. Ant. Pohl aus Albendorf, Kr. Neurobe. 
Schuß durchs Bein. Laz. Uettingen. — Gren. Iof. Steiner aus Eberdborf, Ar. Habelihwertt. X. 
Schuß durch Kopf und Bruſt. — Gren. Iof Böhm aus Baumgarten, Kr. Franfenjtein. T. Schuß 
duch Kopf und Bruft. — Gren. Ernft Gittler aus Ielline, Kr. Strehlen. Verw. unb. — Gren. Aug. 
Hautſchel aus Glatz. Verw. und. — Gef. Jachb Neugebauer aus Poln.-Marhwig, Kr. Namslau. 
Schuß durd den linfen Arm. Laz. Uettingen. — Gren. Franz Schwarzer aus Neu-Herbstorf, Fr. 
Münfterberg. T. Schuß durch den Kopf, Bein und Unterleib. Dafelbft. — Tambour Guſt. Knoblauch 
aus Nieder-Steine, Kr. Neurode, l. v. Streifſchuß an ver linfen Schulter. Bel der Compagnie. 

6..Compagnie. Gren. Ab. Della aus Dürnberg, Kr. Namslau. T. Schuß durd den Kopf. 
ren. Ich, Teihmann aus Grof-Neudorf, Kr. Neiffe. T. Schuß durch ben Kopf. — ren. Anton 
Martineg aus Dörnikau, Ar. Glatz. T. Schuß durch den Kopf. — Gren. Gottl. Diesler aus Groß— 
Schliefa, Kr. Breslau, ſchw. v. Schuh dur den Unterleib. Yaz. und, — Gren. Wild. Dreſcher aus 
Golſchau, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß durch den linken Unterfchenkel. az. und. — ren. Franz 
Scholz aus Heinrichswalde, Kr. Frankenſtein. Verw. une. — Gren. Wild. Müller aus Groß-Ellguth, 
Kr. Reichenbach. Verw. und. — Ören. C. Nöldner aus Tiherwig, Kr. Oels, l. v. Streifſchuß am 
Kopf. Yaz. und. — Gren. Wild. Bauer aus Pövenftein, Kr. Frantenftein, I. v. Schuß burd den Arm. 
Laz. und. — Gren. Aug. Ifelt aus Klein-Bielau, Ar. Schweidnitz, l. v. Schuß am rechten Fuß. Lay 
und. — Gren. C. Habnel aus Groß-Peterwig, Kr. Franfenftein, ſchw. v. Schuß in dem linfen Unter- 
fbenfel. Laz. und. — Gren. Aug. Urban aus Heidersporf, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß In bie rechte 
Hüfte, Paz. und. — ren. Ant. John aus Zabel, Kr. Frankenftein, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. 
Yaz. une. — Gren. Aug. Ullrih aus Neu-Waltersporf, Kr. Glatz, ſchw. v. Schuß in ben Unter: 
feib. Paz. und. — Gef. Joſ. Napira aus Charlottenthal, Kr. Namslau, ſchw. v. Schuß durch bie 
Schulter. Paz. und. F 

1. Compagnie, Gec-Vt. Victor v. Colomb aus Groß⸗Glogau, ſchw. v. Schuß durch bie rechte 
Bruſt. Laz. Vettingen. — Unteroff. Gottl. Hielſcher aus Mellendorf, Kr. Reichenbach, .v. Schuß 
ins Bein. Daſelbſt. — ren. Aug. Buſchbeck aus Wittenberg. Verm. — Gef. &. Engel aus 
Leobſchütz, 1. v. Laz. Uettingen. — ren. 3of. Fiebig 1. aus Kuchenborf, Kr. Reichenbach, l. v. Schuß 
in ven linken Fuß. Daſelbſt. — Gren. Joh. Förfter aus Seiffersborf, Kr. Falkenberg, ſchw. v. Schuß 
durch Die linke Hüfte, Daſelbſt. — Gren. Hein. Haunfchild aus Briesnig, Kr. Franfenftein, L v. 
Schuß durch beide Beine Daſelbſt. — Gren. Franz Hannig aus Neuhaus, Ar. Münfterberg, l. v. 
Schuß ins linfe Bein. Dafelbfl. — Gren. Ich. Jendrze aus Minfowsly, Kr. Namslau. Verm. — Gren. 
Aug. Janowski aus Protichlenhain, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. Schuß in die Seite. Yaz. Hettingen. — Gren. 
Heinr. Kampa aus Poppellau, Air. Oppeln, Lv. Schuß durchs rechte Bein. Daſelbſt. — Gef. Gottl. 
Pfänder aus ESchwentnig, Kir. Nimptſch, I. v. Dafelbft. — Gren. Wilh. Scholz 1. aus Neurode. Verm. 
Gren. Joſ. Scholz V. aus Gr.-Märzdorf, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. Schuß ins linke Knie. Laz. Uettingen. 
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Gren. Wilh. Scholz VI. aus Strahau, Kr. Nimptſch, ſchw. v. Schuß in die Knieſchelbe. Daſelbſt. 
Gren. Gottl. Sendler aus Alt-Walthersporf, Kr. Habelſchwerdt. Verm. — Gren. Joſ. Werner aus 
Heinzendorf, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Schuß in ven linlen Fuß. Laz. Uettingen. 

8. Compagnie. Sec-tt. Landw.Offiz. Ar. Seiffert aus Roſenthal, Kr. Schweidnitz, I. v. Laz. 
Uetlingen. — Gef. C. Tiſcher aus Deutſch-Hammer, Kr. Trebnitz, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Ed. 
Schuſter aus Nieder-Hannsdorf, Kr. Glatz, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Ant. Walſch aus Kampen, 
Kr. Strehlen, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Ant. Burghardt aus Eckersdorf, Kr. Neurode, l. v. Daſelbſt. 
Gren. C. Hoffmann IV. aus Stolz, Fr. Frankenſtein, l. v. Daſeibſt. — Gren. C. Kienaſt aus 
Polniſch⸗Steine, Kr. Ohlau, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Franz Pauleck aus Roſenbach, Kr. Frankenftein, 
ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Aug. Kattner aus Münſterberg, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Auguſt 
Rösner and Leutmaunnsdorf, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. Daſelbſt. — Gran. Franz Schlombs 
aus Walliefurtb, Kr. Glatz, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Wilhelm Rauch aus Klein-Kniegnitz, Kr. 
Nimptſch, ſchw. v. Daſelbſt. — Gren. Auguſt Wolke aus Wielſchau, Kr. Breslau, ſchw. v. Daſelbſt. 

9. Compagnie Unteroff. Wilh. Rother aus Peterswaldau, Kr. Reichenbach, I. v. Prellſchuß 
an ber linken Seite. az. Uettingen. — Gef. C. Bunke aus Ludwigedorf, Kr. Oels, l. v. Schuß in 
die Hand. Dafelbft. -- Füf. Joſ. Gröger aus Wallisfurt, Kr. Glas, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Daſelbſt. — Füſ. Wild. Rahnert aus Frehnau, Kr. Glatz, l. v. Schuß in den rechten Unterfchentel. 
Dafelbit. — Füf. Wild. Raſchke aus Schönfelot, Kr. Habelfchwerbt, ſchw. v. Schuß In den Rüden. Dajelbft. 

10. Compagnie Gef. Franz Hellmann aus Alt:Wanfen, Kr. Ohlau, Ev. Schuß in bie 
Schulter. Laz. Uettingen. — Füſ. Ernft Hilbig aus Zuklau, Ar. Dels, ſchw. v. Schuß in ben Kopf. 
Daſelbſt. — Füf. Gottl. Tront aus Steindorf, Mr. Ohlau, I. v. Granatfplitter am Munde. Bei ber 
Compagnie. — Füf. Gottl. Fabian aus Windifhmardwig, Kr. Namslau, [. v. Granatiplitter am Bein. 
Laz. Uettingen. — Füſ. Franz Neimann aus Tenber, Kr. Neurode, I. v. Gramatfplitter am Bein. 
Laz. Uettingen. 

11. Compagnie Füſ. Rob. Raps aus Laubnig, Kr. Frankenftein, l. v. Schuß in ben Ober: 
fchentel. Laz. Uettingen. 

12, Compagnie. Gef. Ab. Bader aus Porwig, Ar. Nimptfch,, ſchw. v. Schuß in ben Ober» 
ſchenlel. Laz. Uettingen. — Füſ. Aug. Hürdeer aus Militſch, Kr. Nimptſch, Schw. v. Schuß in den 
Unterfchenfel. Daſelbſt. — Füſ. Ernſt Heimann aus Kunzendorf, Ar, Habelfchwerbt, ſchw. v. Schuß 
in den Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Caplan aus Eidersporf, Kr. Neurode, ſchw. v. Schuß in den 
Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Guft. Kloß aus Guhrau, ſchw. v. Schuß im den Unterſchenkel. Dafelbit. 
Füſ. Wild. Langer aus Stein-Kunzendorf, Kr. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in dem Unterfchentel. 
Dafeldft. — Gef. Wild. Rathsmann aus Schönwalbe, Kr. Frankenſtein, ſchw. v. Schuß im ben Ober: 
arm. Daſelbſt. — Füf. Gottfr. Stiller aus Gittmansborf, Ar. Reichenbach, ſchw. v. Schuß in den 
Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füf. Aug. Weber I aus Bobersberg, Ar. Croſſen, ſchw. v. Schuß in ben 
Unterfhentel. Dafeldft. — Füſ. Wild. Erner aus Pohldorf, Kr. Habelfchwerbt, (. v. Gramatiplitter in 
ben Unterfchenfel. Bei der Compagnie. — Füf. Jul Schubert alias Wolff aus Aunzendorf, Kr. Mün— 
fterberg, I. v. Granatfplitter in den Unterfchentel. Bei der Compagnie. 


1, Weftpbälifches Infanterie-Negiment Nr. 13. 
Bei Waldfenfter am 8. Juli 1866. 
Prem.stt. u. Regim.Adjut. Mar von Maher aus Hamm, l. v. Schuß durch 4 Zehen des linken 


Fußes. Laz. Walpfenfter. 
Dei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866, 

1. Compagnie Port.Fähur. Paul Mangelsporf aus Prenzlau, ſchw. v. Schuß durchs Knie. 
Laz. Aſchaffenburg. — Must. Joſ. Ant. Kriener aus Weine, Kr. Büren, ſchw. v. Zwei Schüffe ins 
rechte Unterbein. Daſelbſt. — Must. Ich. Theod. Shürmanm’aus Nerup, Kr. -Cösfeld, l. v. Streif 
ſchuß am Hinterkopf. Daſelbſt. — Must. Wild. Pottkamp aus Fühlinghaufen, Kr. Barmen, I. v. 
Streiffhuß an der rechten Hüfte. Beim Truppentheil. — Must. Louis Sigmann aus Steinfurt, I. v. 
Bajonnetftich am rechten Daumen. Beim Truppentheil. — Trainfolvat Joh. Bunten aus Lügenlicchen, 
Kr. Solingen, I. v. Streiffhug am Kopf. Beim Truppentheil. — Regim.Tamb. Casp. Max Lüdmann 
ons. Yegben, Kr. Ahaus, I. v. Streiffhuß am der linken Hand. Beim Truppentheil. — Gef. Franz 
Ferbin. Sentrup ans Wilkinghege, Kr. Münfter, 1. v. Tontuſion auf der Bruſt durch Granatjplitter. 
Beim Truppentheit. 
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2. Compagnie. Prem.Lt. Franz Ludw. Aug Würmeling aus Mänſter. Schuß durch den 
Unterleib. Am 16. Juli im Lazareth zu Aſchaffenburg geſtorben. — Sec.⸗Lt. Paul Klaphecke aus 
Hamm, ſchw. v. Schuß durch drei Finger ber rechten Haud. Laz. Aſchaffenburg. — Sec.“Lt. Gregor 
Klinkerfues aus Hersfeld in Kurheſſen, I. v. Streifſchuß an ber linken Hand. Beim Truppentheil. 
Gef. Joh. Heinr. Terhaag aus Rhede, Ar. Borken. T, Schuß in die Bruſt. — Must. Wilh. Nieſing 
aus Epe, Kr. Ahaus. T. Schuf in die Bruft. — Must. Wilh. Fels aus Darup, Ir. Coesfeld, T. 
Schuß durh den Kopf. — Mueäel. Friebr. Wild. Stalljohann aus Pengerih, Kr. Tecklenburg. T. 
Schuß durch den Kopf u. Bein. — Must. Franz Joh. Heitfamp aus Lüdinghauſen. T. Schuß in die Brut. 
Must. Heinr. Vortmeher aus Wadersich, Ar. Beckum. T. Schuf in den Kopf. — Must. Ioann 
Lahrmann aus Kirchhelden, Ar. Redlinghaufen. T. Schuß in den Kopf und bie Seite. Am 15. Juli 
im Lazarerh zu Aſchaffenburg geftorben. — Must. Gerh. Kerkmann aus Belen, Kr. Warendorf. T. 
Schuß durh den Kopf. — Unteroff. Franz Linnhoff aus Warftein, Kr. Arnsberg, l. v. Schuß ins 
linfe Unterbein. Laz. Afchaffenburg. — Gef. E. Aug. Roß aus Elberfeld, l. v. Schuß ins linfe Unter: 
bein. Laz. Aſchaffenburg. — Gef. Otto Hühdig aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß in die rechte Hand 
und ben linken Oberarm. Laz. Aſchaffenburg. — Must. C. Fried. Guadbed aus Anholt, Kr. Borken, 
l. v. Streiffhuß im Rüden. Daſelbſt. — Must. Franz Heiur. Müntefegring aus Büren, ſchw. v. 
Schuß in den Nüden. Daſelbſt. — Must. Joh. Ridert aus Rittberg, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. 
Schuß in die Bruſt. Daſelbſt. — Must. Bernd. Heinr. Mührs aus Lungenhorft, Kr. Steinfurt, l. v. 
Schuß in den linken Arm. Daſelbſt. — Must. C. Beruh. Strud aus Ledde, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. 
Schuß in den rechten Oberfchentel. Dafelbit. — Must. Wild. Friedr. Bedmann aus Olfen, Fr. Yübing« 
haufen, ſchw. v. Schuß in ven linken Oberarm. Daſelbſt. — Must. Franz Brüninghoff aus 
Der, Kr. Redlinghaufen, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Must. Fried. Drie— 
meher aus Leeden, Kr. Tecklenburg, l. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Gef. Joh. Wil. Sch narre 
aus Werfen, Kr. Tedlenburg, l. v. Schuß an der linfen Wade. Beim Truppentheil. — Musl. Ed. 
PH. Delmann aus Mühlheim a. d. Möue, Kr. Arnsberg, l. v. Schuß an der linfen Wade. Beim 
Truppentheil. ’ 

3. Compagnie. Sec.⸗Lt. E. Breitenbad aus Wähſtedt, Kr. Mühlhauſen. T. Schuß durch Kopf 
und Bruf. — Secstt. Hugo v. Reichenbach aus Neuſtadt-Eberswalde. T. Schuß durd die Bruft. 
Unteroff. Ant. Bernd. Wienfers aus Bevergern, Kr. Tedlenburg, l. v. Contufion auf der Bruft. Yay. 
Aſchaffenburg. — Gef. Ich. Pet. Math. Stods aus Schiefbahn, Kr. Gladbach, l. v. Streifjhuß über 
Rüden und Hinterkopf. Daſelbſt. — Muck. Math. Klöt ſchen aus Stierum, Kr. Duisburg, L v. Streif- 
ſchuß über bie rechte Hand. Daſelbſt. — Must. Reinh. Burghof aus Hüdeswagen, Kr. Lennep, I. v. 
Streiffhuß am rechten Fuß. Daſelbſt. — Must. Bernd. Schüttkämper aus Warendorf, I. v. Bajon« 
netjtih am Unterfchenkel, Daſelbſt. — Must. Fried. Heinr. Hillemeyer aus Mettingen, Sir. Tedlenburg, 
l. v. Schuß in ben linken Oberarm. Daſelbſt. — Muek. Heinr. Aug. Yagemann I aus Brochterbed, 
Kr. Tedlenburg, I. v. Streeiffhuß am rechten Oberarm. Dafelöft. — Musk. Beruh. Theod. Kock aus 
Darup, Kr. Cösfeld, l. v. Contuſion am rechten Fuß. Beim Truppenthei. — Must. Heinr. Wilhelm 
Mäühlenweg aus Bodhorft, Kr. Halle, l. v. Contufion am rechten Arm. Beim Zruppentheil. — Must. 
Math. Hugo Zimmermann aus Aldenhoven, Kr. Grevenbroich, l. v. Schuß am rechten Bein. Beim Trup- 
pentheil. — Must. El. Mersmöller aus Merfeld, Kr. Eösfeld, l. v. Streiffhuß am rechten Arm. 
Beim Truppentheil. — Must. Bernd. Scheipermeier aus Emsbetten, Kr. Steinfurt, l. v. Contuſion 
auf der Bruft. Beim Truppentheil. — Muek. Ich. Herm. Terbaa aus Ottenftein, Kr. Ahaus, l. v. 
Streiffhug am linken Bein. Beim Truppenthell. — Must. Herm. Heinr. Blanfemeyer aus Recke, 
Kr. Tecklenburg, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberfchentel. Yaz. Aſchaffenburg. — Must. Peter 
Joſ. Lenfing aus Etabtlohn, Kr. Ahaus, ſchw. v. Schuß durch beide Oberfchenkel. Dafelbft. — Must. 
Joh. Heinr. Mengermann aus Handorf, Kr. Münfter, fchw. v. Schuß durch den linfen Oberfchentel. 
Daſelbſt. — Must. Heinrih Klingemeher aus Ledde, Kr. Tecklenburg. Verm. — Gef. Ich. Georg 
Wil. v. Lewald aus St. Maurig, Kr. Münſter. Verm. — Must. Bernd. Hein. Maug aus Ibben- 
büren, Kr. Tedlenburg, I. v. Bajonnetftih am Oberfchentel. Beim Truppentheil. 

4. Compagnie Sec-Lt. Felix v. Winning II. aus Münfter, . v. Schuß in ben rechten Unter« 
ſchenkel. Laz. Aſchaffenburg. — Must. Aug. Haas I. aus Lennep. T. Schuß durch ben Kopf. — Must. 
oh. Wi. Böſing aus Crummert, Ar. Dorfen. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Bernd. Herm. 
Zune aus Borghaus, Kr. Steinfurt, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Laz. Achaffenburg. — Must. 

ath. Milan ans Herzberg, Kr. Schweidnitz, ſchw. v. Schuß durch bie Bruft. Dafelbit. — Gef. Bernh. 
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Oberfenner aus Warendorf, fhw. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Feldw. Aug. König aus 
Kloſſen, Kr. Weithavelland, ſchw. v. Schrf am Kopf. Dafelbft. — Gef. Joh. Heinr. Teepe aus Gappeln, Ar. 
Tedlenburg, (.v. Schuß in den Fuß. Dafeldft. — Gef. Ant. Herm. Weffels I. ans Schöppingen, Kr. Ahaus, 
.v. Schuß am linken Arm. Daſelbſt. — Must. ljähr. Freiw. E. Alb. Maßmann aus Münfter, 
.v. Schuß am linken Arm. Dafelbit. — Must. Herm. Wild. Bunnemann aus Eappeln, Sr. Ted- 
lenburg, l. v. Schuß an ber rechten Bade. Dafelbft. — Must. Caspar Sandermann aus Münfter, 
l. v. Schuß am linten Bein. Laz. Alchaffenburg. 
Bei Kiffingen am 10. Juli. 

5. Compagnie. Gef. Joh. Ant. Lange aus Fürftenau, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß in ben 
Unterfchenkel. Laz. Kiffingen. _ — Musk. Ernft Rud. Suhre aus Lienen, Fr. Tecklenburg, ſchw. v. 
Schuß in den Oberjchentel. Dafelbit. 

Bei Aihaffenburg am 14. Juli 1866. 

Sef. Friedr. Angerhaufen aus Crefeld. T. Schuß durh bie Bruſt. — Must. Friebr. 
Brüfele aus Lienen, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß am Oberfchenkel. Laz. Aſchaffenburg. — Must. 
Peter Friede, Sehlhoff aus Elberfeld, l. v. Streifihuß an der Schulter. Beim Tiruppentheil. 
Must. Joh. Heim. Beckmann I. aus Herfen, Kr. NRedlinghaufen, l. v. Etreiffhuß an ber Lende. 


Beim Truppentheil. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

6. Compagnie. Unteroff. Heinr. Theod. Haarbaum aus Sendenhorft, Kr. Bedum, ſchw. v. 
Granatfplitter am Kopf. Laz. Kiffingen. — Must, Ehriftian Heine. Bartmann aus Münfter, I. v. 
Prellfhuß an der Bruft. Daſelbſt. — Must. Joh. Hemker aus Wiedenbrüd, I. v. Schuß durch die 
rechte Hand, Daſelbſt. — Hornift Heinr. Deppe aus Neuehficchen, Kr. Wiedenbrüd, l. v. Bajonnet— 


ſtich durchs Dein. Dajelbft. 
Dei Aihaffenburg am 14. Juli 1866. 

Musk. Ich. Theod. Kottenjtein aus Sendenhorft, Sr. Beckum. T. Schuß durch ven Kopf. 
Must. Ich. Bernard Knöpper aus Wettringen, Kr. Steinfunt, l. v. Schuß durch bie linfe Hand. Laz. 
Aſchaffenburg. — Must. Bernd. Friedr. Shwöppe aus Rede, Kr. Tedlenburg, I. v. Schuß durch bie 
linfe Hand. Daſelbſt. — Unteroff. Peter Bedmann aus Waltrop, Kr. Redlinghaufen, l. v. Schuß 
durch die rechte Hand. Daſelbſt. 

Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

, Must. Friedr. Chriftian Heyer aus Datteln, Kr. Redlinghaufen.. I. — Must. Friedr. With. 
Eljing aus Gchrden, Kr. Warburg. - T. — Must, Joh. Bern. Anton Rüsfamp aus Dülmen, Ar. 
Gösfeld, l. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. unb. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

7. Compaßnie. Musk. Carl Strupp aus Barmen. T. Schuß durch bie Bruſt. — Must. 
Eberhard Hein. Schroer aus Leeden, Kr. Tecklenburg. Verm. — Mus. Heinr. Ehriftian Caldewei 
aus Yippborg, Ar. Bedum. Verm. 

Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 

Portepee⸗Fähnrich Carl Weftphal aus Groß-Berau, Kr. Stargard. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gef. Heinr. Ar. Köbbing aus Miünfter, ſchw. v. Schuß in ven Unterleib. Laz. Aichaffenburg. — Must: 
Gerh. Heine. Niehüs II. aus Tredenhorft, Kr. Warendorf. T. Schuß durh die Bruſt. — Must. 
Carl Cescinsky aus Neuß, ſchw. v. Schuß in ven Arm. Laz. Aſchaffenburg. — Must. Joſ. Heinr. 
Simons aus Cleve, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Dafeldft. — Must, Heinr. Engelbert Neeth- 
mann aus Münſter, ſchw. v. Schuß in bie Hüfte. Daſelbſt. — Must. Friedr. Eberhard Eröner aus 
Lengerich, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. Daſelbſt. — Musk. Aug. Wilpfehret aus 
Haan, Kr. Mettmann, ſchw. v. Schuß ins Bein, Dafeldf. — Unteroff. Ant. Heine. Fahrwiel aus 
Handorf, Kr. Münfter, I. v. Schuß in die Seite. Dafelbft. — Dust. Franz Xaver Behlen aus Klein— 
berg, Kr. Büren, l. v. Schuß an der Hand. Dafeldft. > Must. Wil. Glittenberg aus Pangen- 
berg, Kr. Mettmann, l. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Joh. Bernharb Antekeuer aus 
Seppenrabe, Kr. Lüdinghauſen, l. v. Schuß am Fuß. Dafelbft. 2 

Dei Gerhsheim am 25. Juli 1866. 

Musk. Heinr. Bußfafe aus Epe, Kr. Ahaus, I. v. Schuß durch bie linke Hand. — Must. Helnr. 

Herm. Wild. Elshofe aus Ladbergen, Kr. Tecklenburg. Verm. 
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Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 

8. Compagnie. Gef. Franz Peter Mifchel aus Elberfeld, l. v. Streifſchuß an der Oberlippe. 
Bei der Compagnie. — Gef. Gerhard Arnold Bönelken aus Gronau, Kr. Ahaus, l. v. Contuſion am 
Rüden. Bei der Compagnie. — Must. Herm. Anton Hilgering aus Albachten, Kr. Münſter, l. v. 
Streifſchuß am rechten Danmen. Laz. Kiſſingen. 

Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Musk. Guſt. Wintzen aus Rath, Kr. Düſſeldorf, l. v. Streifſchuß am Arm. Lay. Aſchaffenburg. 
Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 
Must. Joh. Anton Tünte aus Telgte, Kr. Münſter, l. v. Schuß an ber rechten Hand, Laz. un. 
Bei Aihaffenburg am 14. Juli 1866. j 

9, Compagnie Gec-!t. Mar Frhr. v. Schade aus Düffeldorf, I. v. Streiffhuß am Bein. 
Beim Truppentheil. — Serg. Helnr. Carl Müller aus Münfter, l. v. Streiffhuß im Geſicht. Beim 
Truppentheil. — Füſ. Clemens Franz Martin Sommermeyer aus Gappeln, Kr. Tecklenburg. T. 
Schuß dur den Kopf. — Füf. Gerhard Heine. Blom aus Ledde, Kr. Tecklenburg, l. v. Schuß an ber 
Hand. Laz. Aſchaffenburg. — Gef. Franz Bernard Benneweg aus Borken, .v. Schuß am Fuß. 
Daſelbſt. — Füf. Theod. Bernhard Lobeck aus Bottrop, Kr. Redlinghaufen, ſchw. v. Schuß burd 
ben Hals. Dafelbft. — Füf. Franz Wild. Bierbaum aus Lengerich, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß 
durch den Oberſchenlel. Dafelbit. - 

Dei Höchberg am 27. Juli 1866. " 
Füf. Joh. Bernh. Hörsgen aus Bottrop, Kr. Nedlinghaufen, l. v. Am linfen Fuß durch Granat« 


fplitter. Laz. Höchberg. i | 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 
10. Compagnie. Füſ. Ich. Gerhard Tenbuſch aus Wefede, Kr. Borken, ſchw. v. Schuß burg 
oden und Hand. Laz. Kiſſingen. — Gef. Earl Lubw. Lucas aus Ermitte, Fr. Lippſtadt, ſchw. v. 
uß durch ben linken Oberfchentel. Dafelbit. 
Bei Aijhaffenburg am 14 Juli 1866. 

Unteroff. Franz Heine. Fels aus Cbefeld, ſchw. v. Schuß in den Unterfchenkel. Laz. Aſchaffenburg. 
La.» Geh. Carl Schulz aus Erfurt, l. v. Schuß in dem Unterfchenfel. Daſelbſt. — Gef. Carl 
v. Dahlen aus Elberfeld, fhw. v. Schuß dur den linfen Arm. Daſelbſt. — Füfe Gerhard Bernh. 
Baar aus Ibbenbüren, Kr. Tedfenburg, ſchw. v. Schuß durch ben linken Unterfchentel. Daſelbſt. 
Sf. Joh. Hein. Kopmann aus Gladbed, Kr. Recklinghauſen, ſchw. v, Schuß durch bie Hand. 
Dafelbi. — Fi. Wild. Scholden aus Stierum, Kr. Dutsburg, fhw. v. Schuß durch den linfen 
Oberarm. Dafelbft. — Füf. Heinr. Joh. Gefenberg aus Ibbenbüren, Kr. Tedlenburg, I. v. Streif— 
ſchuß am Kopf. Beim Truppentheil. 

Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

Unteroff. Joh. Bernhard Stewen aus Redlinghaufen, ſchw. v. An der linken Seite durch einen 
Granatfplitter. Feldlaz. Gr.-Ninderfeld. 

Bei Riffingen am 10. Juli 1866. 

11. Compagnie. Gef. Bernhard Sturm aus re Kr. Duisburg. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Füf. Franz Quill aus Havirbed, Ar. Münfter, l. v. Verluſt des rechten Mittelfingere. Lay. 
Kiffingen. — Füſ. Carl Joh. Schöllgen aus Düffelderf, [. v. Wunde an der Hand. Bei der Comp. 
Füf. Heinr. Georg Meertötter aus Cösfeld, Kr. Münſter. Berm. — Füf. Earl Joſ. Shwideffen 
aus Bohnen, Kr. Warburg. Verm. z 

Bei Aſchaffenburg am 14, Juli 1866. 

Portepee-Fähnr. Iwan v. Stietentron aus Schöttmar in Lippe-Detmold, l.v. Contufion amı linken 
Oberſchenkel. Beim-Zruppentheil. — Füſ. Franz Ferd. Derkſen aus Münſter. I Schuß durch bie 
Bruſt. — Füſ. Franz Tenbuſch aus Weſele, Kr. Borken, ſchw. v. Schuß in ben rechten Unterſchenkel. 
Laz. Aſchaffenburg. — Füf. Bernard Joſ. Ahlenbrock aus Berghorſt, Kr. Steinfurt, ſchw. v. Schuß 
in ben rechten Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Gottfr. Wieler aus Solingen, ſchw. v. Schuß in 
den rechten Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Ferd. Beckmann aus Barmen, Kr. Elberfeld, l. v. Schuß 
durch die linke Hand. Daſelbſt. 

12. Compagnie. Unteroff, Guft. Aug. Mofeler aus Münfter, ſchw. v. SKolbenfchläge auf bie 
Bruſt. Laz. Aſchaffenburg. — Unteroff. Earl Aug. Langenbeck aus Barmen, Ar. Elberfeld, I. v. 
Schuß in den linken Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Phil. Wild. Hausmann aus Lotte, Kr. Tecklen— 
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burg, l. v. Streiffhuß am ber Bruft. Beim Zruppentheil. — Füſ. Bernd. Theod. Leimann aus 
Warendorf, ſchw. v. Schuß in den Oberarm. Laz. Alchafienburg. — Füſ. Heine. Brinfer aus Neuen- 
tirden, Kr. Steinfurt, fhw. v. Zwei Schüſſe in den Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Bernh. Johann 
Kehrenberg aus Sieblirden, Kr. Lüdinghauſen, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. Dafelbft. 
Füf. Franz Gollmann aus Münfter, jchw. v. Kolbenjchlag auf den Rüden und Sturz von einer 
Mauer. Dofelbit. 


92, bälifches Infanterie-Regiment Mr. 15. 
Prinz Friedrich der Miederlande.) 
: Bei Kiffingen am 10, Juli 1866, 
1. Compagnie GSec-tt. Franz Hans Aler, v. Riedel aus Depenhaufen, Kr. Minden, ſchw. v. 
Schuß durch die Hüfte. Laz. Kiffingen. — VBortepee-Fähnr. Ernft Frhr. v. Eberftein aus Schiepzig, Fr. 
ea a. S., l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Unteroff. Joh. Hoiſchen aus Altenbeden, 
. PBaberborn, .v. Schuß durch Ohr und Bade. Dafelbft. — Unteroff. E. Friedr. Wild. Behrent 
aus Vietnik, Kr. Wefthavelland, I. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Must. Joh. Ant. Groppe 
aus Hembjen, Kr. Höxter. T. Schuß dur die Bruft. — Must. Leonh. Bielefeld aus Dfenborf, 
Kr. Warburg. T. Schuß durch den Lei. — Musf. Conr. Heine. Dertmann aus Schildeſche, Kr. 
Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch ven linken Arm. Laz. Kiffingen. — Must. Ich. Leonh. Diederihe II. 
aus Waltmil, Ar. Kempen, ſchw. v. Schuf durch ven Kopf. Dafeldftl. — Gef. Friedr. Aug. Backhaus 
aus Dringenberg, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch ben Kopf. Daſelbſt. — Must. Fried. Wilh. 
Fehring aus Sfendorf, Kr. Warburg, fhw. v. Schuß burch den Unterfchenkel. " Daſelbſt. — Must. 
Anton Niermann dus Siddinghauſen, Ar. Büren, l. v. Schuß durch den rechten Arm, linfen Fuß und 
Schrammſchuß am Bein. Dafelbft. — Must. Joh. Wild. Sander II. aus Neuhaus, Kr. Paderborn, 
fhw. v. Schuß tur beide Beine. Daſelbſt. — Must. Joh. Bernd. Keuper aus Scharmebe, Sr. 
Büren, I. v. Schrammſchuß. Bel der Compagnie. — Must. Job. Wild. Gröppel aus Dreven, Fr. 
Herford, ſchw. v. Schuß durchs linke Bein. Paz. Kiffingen. — Must Hein. Conr. Greve aus Rüden- 
dorf, Kr. Hörter, l. v. Schrammfhuß an der Bruft. Daſelbſt. — Must. Heinr. Friedr. Wild. Sid: 
möller aus Lohfeld, Ar. Minden, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Dafelbf. — Must. Herm. 
Brink aus Studenbrod, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Must. Johann 
driebrih Wild. Ofterhage, gen. Hagemeier, aus Schwarzenmoor, Kr. Herford, l. v. Schuß durch 
bie Wade. Dafelbft. — Gef. Otto Heinrih Homburg aus Sprabew, Kr. Herford. Verm. 
ei Laufäch am 13. Zuli 1866. 
2. Compagnie. Gef. Friedr. Wild. Rofe aus Nagungen, Kr. Warburg, J. v. Schuß in bie 
Bade. Laz. Lohr. — Mus. Fried, Wild. Meder II. aus Gehrden, Kr. Warburg, ſchw. v. Schuß durch 
die Hand. — Must. Ant, Iof. Vollmer aus Bedendorff, Kr. Minden, l. v. Streiffhuß am Knie. 


Bei der Compagnie. 
Dei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

Unteroff. Friedr. Wild. Nok aus Minden. T, 3 Schüffe dürch Bruft, Arm und Kopf. — Must. 
If. Taden aus Büren. T. Schuß dur ben Kopf. — Must. Joſ. E. Friedr. Aug. Glißmann 
aus Petershagen, Kr. Minden. T. Schuß durch den Hald. — Musk. Wild. Ferd. Sperl aus Ofen- 
haufen, Kr. Höxter. T. Schuß dur die Bruft. — Must. Joh. Leop. Kirchhoff aus Amelunxen, Kr. 
Hörter, T. Schuß durch bie Bruft und den Kopf. — Unteroff. Wild. Reichelt aus Gnejen, Fr. 
Bromberg, l. v. Schuß burd den Arm und bie Hand. Laz. Kifjingen. — Gef. Theod. Stierken aus 
Kleinendreid, Ar. Gladbach, ſchw. v. Schuß in ven Oberfchenkel. Daſelbſt. — Gef. Jodocus Chriftoph 
Gees aus Thüle, Ar. Büren, fhw. v. Schuß in den Oberfchenkel. Daſelbſt. — Gef. Aug. Friebr. 
Meife aus Bödexen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß in ben Oberfchenkel.  Dafelbf. — Gef. E. Friedr. 
Bild. Wehrmann aus Twiehaufen, Kr. Lübbecke, l. v. Schuß in die Hand. Bei ber Compagnie. 
Must. Heinr. Friedr. Aug. Ehrift. Buſſſe aus Eldagſen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß in die Schulter. 
Laz. Kiffingen. — Musk. Joh. Herm. Tillmann 11. aus Schiefbahn, Kr. Gladbach, ſchw. v. Schuß in 
bie Bruft. Dafelbft. — Must. Aug. Rud. Schwarz J. aus Minden. Gef. und verw. — Must. Friebr. 
Nölle aus Dreber, Kr. Lippftabt, ſchw. v. Schuß in den Oberfchentel. Laz. Riffingen. — Must. Heinr. 
Friedr. Wild. Förfte aus Wehdem, Hr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß in das Knie. Daſelbſt. — Musf. 
€. Gottl. Wild. Riedmann aus Hahlen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß in das Knie. Dafelbft. — Must, 
Joh. Romanıs Schröder I. aus Pappenhofen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß in das Knie. Daſelbſt. 
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Must. C. Friedr. Wild. Mohme aus Eisbergen, Ar. Minden, l. v. Schuß im den linken Arm. Dafelbft. 
Unteroff. Joh. Friedr. Müller aus Gleſch, Kr. Bergheim, ſchw. v. Daſelbſt. — Must. Ich. Wilh. 
Tillmann 1. aust&lehn, Kr. Neuß. Verm. — Must. Joh. Joſ. Wittmann aus AUltenbeden, Kr. 
Paderborn. Bern. 

3. Compagnie. Sec.⸗Lt. Elem. Bernd. E.v. Warmb aus Berlin, l. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. 
KRiffingen. — Unteroff. Frdr. Aug. Schröder aus Siebrafien, Kr. Bielefeld. T. Schuß durch den Hals und burds 
linfe Bein. — Tamb, Wil. Grote aus Stable, Kr. Höxter. T. Schuß durch den Kopf, — Mut. 
Friedr. Wild. Hinghaus aus DBorgholzhaufen Kr. Halle i. W. T. Schuß dur den Kopf. — Must. 
Friedr. Wild. Bartoldus aus Borgentreih, Kr. Warburg. T. Schuß durch die linke Bruft. — Ur» 
Seh. Unteroff. Zul. Freſe aus Minden, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel und Hoden. 
Am 11. Juli 1866 in Kiffingen geftorben. — Unteroff. Oscar Alb. Jul. Schön aus Labiſchin, Ar. 
Schubin, ſchw. v. Schuß in die rechte Bruft. Laz. Kiffingen. — Unteroff. Franz Hein. Lubw. Bra 
denfiet aus Senne IL, Ir. Bielefeld, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Dafeldf. — Unteroff. Fran; 
Steph. Strume aus Paberborn, Kr. Paberborn, ſchw. v. Schuß durch die Wade und mehrere Zargen: 
ftihe in die Bruſt. Daſelbſt. — erg. Ich. Tamm aus Bersborf, Kr. Gumbinnen, l. v. Schuß in 
den Unterarm. Befindet fih beim Truppentheil. — Must. C. Joſ. Pettich aus Lügde, Hr. Dörte, 
ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. Yaz. Kiffingen. — Gef. Friedr. Wild. Hadke aus Hille, Kr. 
Minden, l. v. Schuß in den Unterſchenlel. Dafeldit. — Must. Heinr. Wild. Diekmann I. aus Lorten, 
Fr. Halle i. W., ſchw. v. Schuß burd ben Kopf. Daſelbſt. — Gef. Helur. Strerath aus Gierath, 
Kr. Grevenbroich, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Herm. Heint. Biermann 
aus MWefterenger, Kr. Herford, I. v. Schuß am Fuß. Daſelbſt. — Must. Ant. Herm. Redgert aus 
Möſe, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß durch ben Kopf.. Dafeltf. — Must. Gottl. Willker aus 
Oldentrupp, Kr. Bielefeld, fhw. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Herm. Heine. Hufemann 
aus Oberjölfenbed, Kr. Bielefeld, L. v. Schuß durchs Bein. Dafelbft. — Must. Fried. Wild. Schwarze 
aus Lübbecke, I.n. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Musk. Lorenz Häder aus Ohden, Fr. Büren, 
l. v. Schuß durchs Bein. Dafelbfl. — Must. Conr. Hirfch aus Ilſerheide, Kr. Minden, I. vo. Schuß 
durchs Bein. Dafeldf. — Must. Joh. Ant. Schriegel aus Steinheim, Kr. Hörter, fm. v. Schuß 
durch die Schulter. Daſelbſt. — Unteroff. Joh. Joſ. Zumdieck aus Niederbudorf, Kr. Büren, I. v. 
Schuß durch die Wabe. Dafeldft. — Must. Ferdin. Wild. Bäumer aus Herford, I. v. Schrammſchuß 


über den Rüden. Dafelbft. 
Bei Laufah am 13. Juli 1866. 

Musk. Joh. Aloyſ. Heinrihs ans Tenholt, Kr. Erkelenz. T. Schuß durchs Herz. — Must. Ant. 
Sof. Heitrich aus Berne, Kr. Büren, l. v. Schuß an der linken Wade. Laz. Lohr. — Feldw. 
Ant. Mikus ans Nenenheerfe, Kr. Warburg, l. v. ‚Granatfplitter an ber linken Hand. Bei der Comp. 

Bei Riffingen am 10. Juli 1866. 

4. Compagnie. BVice-Feldw. Emft Müller aus Minden, ſchw. v. Schuß in bie linfe Seite. 
Laz. Kiffingen. — Unteroff. Guft. Stein ans Düben, Ar. Bittenfeld, I. v. Schuß in die Hüfte. Daſelbſt. 
Unteroff. Leo Frhr. von der Goltz aus Sloczewo, Kr. Straßburg, l. v. Schuß in ven Fuß. Dajelbit. 
Must. Franz Gieſe ans Paderborn. T. Schuß durch den Kopf. — WMusk. Fran Beder IL. aus 
Düren, Kr. Minden. T. Schuß dur den Kopf. — Must. C. Behring aus Wehe, Kr. Lübbecke. T. 
Schuß durch den Leib. — Musf. Sottl. Siebraffe I. aus Herford, jhw. v. Schuß am After. 2a; 
Kiffingen. — Must. Frietr. Wild. Kühnen aus Nommersfirhen, Kr. Grevenbroih, I. dv. Schuß durch 
den Hals. Daſelbſt. — Musk. C. Heine. Roeschen aus Obernbed, Kr. Herford, l. v. Schuß im ben 


ne Daſelbſt. — Musk. Helur. van der Loh aus Pfalzdorf, Ar. Cleve, l. v. Schuß in den Arm. 
aſelbſt. — Musk. E. Heinr. Lohhoff aus Grimminghaufen, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in da 
Kopf. Daſelbſt. — Must. Herm. Nir aus Hüldrath, Ar. Grevenbroich, l. v. Schuf in ben Ar. 


Must. Heine. Thöne aus Lippfpringe, Kr. Paberborn, I. v. Schuß ins Bein. Lay. Kiffingen. — Must. 
geiun. Wübler aus Nehme, Kr. Minden. T. Schuß durch beide Beine. — Gef. Friedr. Will. 
ennekamp ans Holtrup, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß ins Bein. Laz. Kiffingen. — Musk. Fran 
Beders aus St. Tönts, Kr. Grefeld, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbit. — Must. Joh. Conr. Ber 
aus Lippfpringe, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Dafelbit. 
5. Compagnie Serg. Hein. Ad. Herm. Wiedey aus Minden. T. Schuß durch den Kopf. 
Must. E. Heinr. Ludw. Wiele aus Nehme, Kr. Minden, I. v. Schuß durch bie linfe Wave. Ya. 
Kiſſingen. — Gef. Hein. Peters aus Häden, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in bie rechte Wade. Dafelkft 


Must. Heine. Peitz aus Rietberg, Kr. Wievenbrüc, fh. v. Schuß im bie Hand. Daſelbſt. — Must. 
Friedr. Wild: Blafe aus Ahlſen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schu in ben Kopf. Daſelbſt. — Must. Peter 
Adam Uebäch aus Bill, Kr. Neuß, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. Am 11. Juli 1866 Im Qazareth 
Kiffingen geftorben. — Must. Heinr. Wilh. Stidel aus Muddenhagen, Krı Warburg, l. v. Schuß 
u best Fuß: Laz. Kiſſingen. — Must. Friedr. Wild. Hornberg I. aus Gütersloh, Kr. Wicbenbrüd, 
ſchw. v. Schuß in den Oberfchenkel, Daſelbſt. — Must. Ich: Herm. Stratefteffen aus Derl, Kr. 
Örter, fchib. v. Schuß in die rechte Hand. Dafelbft. — Must. ne Ab. Nielamp ause Brönning- 
u, Kr. Bielefeld, ſchw. u Schuß durch beide Baden. Dafeldft. — Musk. Friebr. Aug. Gäricke 

aus Burg, Kr. Jerichow L, l. v. Schuß durch bie Schulter. Daſelbſt. — Must. Joh. Ahlemeier 
aus Everfen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch den linken Fuß. Daſelbſt. — Must. Friedr. 
Rud. Wild. Ziegeler aus Schlüffelburg, MM. Minden, ſchw. v. Schuß in den Süden. Dafelbft. 
Must. Franz Heinr. Gottl, Witte aus Hebem, fr. Lübbecke, I. v. Schuß in bie linfe Wade. Beim 


Truppentheil. 
Dei Aſchaffenburg am 14. Iult 1866, 
Gef. Heine. Ferb. Nier aus Nordhemmern, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch ben Oberfchentel. 
Laz. Aſchaffenburg. — Must. Friedr. With. Hagemeier II. aus Gehlenbed, Kr. Lübbecke, l. v. Schuß 
burch den Dberfchenkel. Dafelbit. — Must. C. Friedr. Hungfermeyer aus Büttendorf, Kr. Lübbecke 
fhw. v. Schuß in die Bruſt. — Mast. Fritz Iburg and Vlotho, Kr. Herford, l. v. Schuß in 


den Fuß. 
Bei Tanber-Bifhofshelm am 24. Juli 1866. 

Must; C. Friedr. Toödtmann aus Klofterbauerfchaft, Kr. ord. T. Schuh in die Bruff. — Must, 
Herm. Dahl aus Helmern, Kr. Bühren. T. Schuß durch die Bruſt. — Hornift C. Heim. Weber 
ans Burbach, Kr. Stegen, jchw. v. Schuß durch den Hals. Ray. Tauber-Bilchofsheln. — Must. Ant. 
Theod. Jacobs mever aus Salzkotten, Kr. Büren, l. d. Streifſchuß am linken Knie. Dafelbft. — Must, 
Beter Helm. Horft IL ans Eitm, Kr. Herford, I. v. Streifihuß am rechten Oberſchentei. Dafelbft, 
Must. Frlebr. Hor ſt mann IE aus Buftent, Kr Herford, l. v. Streifſchuß am rechten Bette, 
Beim Truppentheil. — Must. Heinr. Beters Il. aus Lippfpringe, Kr. Paderborn, I. v. Streifſchuß am 
rechten Arm. Laz. Tauber-Bifchofshelm. 

Dei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

6. Compagnie. Must. Joh. Heine. Ludw. Landwehr aus Altſtedter-Feldmark, Kr. Herford, 

fhw. v. Schuß durch den Kopf. Laz. Kiffingen. — Musf. Iof. Franz Maßmann aus Amelunen, Kr. 
ter, l. v. Schuß in die rechte Bruſt. Dafelbft. — Must. Ant. Ludw. Horftmanı aus Frotheim, 

. Lübbedte, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. Daſelbſt. 
7. Compagnie. Unteroff. Peter Jul. Graffot aus’ Elberfeld, l. v. Streifſchuß am rechten Fuß. 


Laz. Riffingen. 
Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Gef. Heinr. Wild. Schwettmann aus Bark, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß ins linke Schtenbein. 
Lay. Lohr. — Gef. E. Heine. Einmertenbrint aus Ahlſen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch ben 
linten Oberſchenlel. — Must, C. Karthaus aus Remſcheld, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß in 
ben Oberarm, — Must. Iof. Meter aus Höfelgoff, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß in ben rechten 


Oberarm; 
Bei ln am 24; Juli 1866. 
Must, C. Wild, Löbe aus Wilrath, Kr. Mettmann, ſchw. v. Schuß buch Hals unb rechte 
Schulter. Laz. Tauber⸗Biſchofsheim. — Gef. Heinr. Conrad Franz Pignot aus Minden, I. v. Eontufion 


im Geſicht. - Dafelbft. 
Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

8. Eompagnie. Must, Frievr. Aug. Lange aus Hausberge, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch 
beibe Oberſchenlel. Laz. Lohr, — Must. Joh. Schulte aus Barfhanfen, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß 
burch beide Oberſchenlel. Daſelbſt. — Must. Peter Krapohl aus Odenlirchen, Kr. Gladbuch, I. v. 
Streifſchuß am Kopf. Beim Truppentheil, 

Dei Aihaffenburg am 14, Juli 1866. 

Must. Easp. Helm. Menke aus Lenzinghaufen, Kr. Herford, I. v. Contuſion am Scienbein. Beim 
—— — Gef Friedr. Wild. Baumhöfner aus Gadderbaum, Hr. Bielefeld. T. Schuß 
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Dei Tauber-Biſchofsheim am 24. Juli 1866. 

Sec.Lt. Haus Lebrecht Paul v. Lügomw aus Kiein, Prov. Poſen, ſchw. v. Schuß durch beide Ober- 
ſchenkel. Laz. Tauber⸗Biſchofsheim. — Gef. C. Ludw. Heinr. Stocha us aus Herford, Lv. Schuß 
durch ben linken Oberarm. Daſelbſt. — Musf. Frledr. Portner ans Hausberge, Kr. Minden, ſchw. v. 
Schuß durch den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Must. C. Ludw. Friedr. Hoffmann aus Joöllenbeck, 

rford, ſchw. v. Schuß durch ben linken Oberſchenlel. Daſelbſt. — Must, C. Heint. Schröder 
aus Gettmold, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Musk. Heim. 
Seiffert aus Petershagen, Ar. Minden, l. v. Contuſion an Kopf und Bruſt. Beim Truppen- 
theil. — Must. Herm. Rahe aus Börninghauſen, Kr. Lübbecke, l. v. Contuſion am rechten . Arm. 


Beim Truppentheil. 
Bei Kiffingen am 10, Juli 1866. 

9. Compagnie Gec.stt. Rob. Delius aus Bielefeld. T. Schuß durch Kopf, Bruft umb Arm. 
Portepee-Fähnr. Oskar Freiherr r. Schellershetm aus Amerkamp, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch 
ben Fuß. Yaz. Kiffingen. — Füſ. Yubw. Chriſt. Lenze aus Aupe, Kr. Lippſtadt. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Füf. Friedr. Heim. Röhrmann aus’ Hauftenbed, Fürftenth. Lippe-Detmold, T. Schuß burd 
die Bruft. — Fü. Wild. Schläuter aus Cleve. T. Schuß durch pas Rüdgrat und Streifſchuß am 
Fu — Füſ. Thomas Andrian aus Rietberg, Kr. Düren, ſchw. v. Schuß dur ben Kopf. Laz. 
Kiffingen. — Gef. Up. Arnold Bernd. Friepr. Dverbed aus Hamm, ſchw. v. Schuß durd beide Ober- 
ſchenkel. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Wild. Heitbreder aus Bilfendorf, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
durch den Unterfchenkel. Dafelbf. — Füſ. Friedr. Wild. Görging aus Vilfendorf, Kr. Bielefeld, 
ſchw. v. Schuß durch ben Oberarm, Dafelbft. — Füf. Ant. Kubler aus Spurwig, Kr. Oblau, ſchw. v. 
Schuß dur die Hand. Dafelbf. — Serg. Joh. Aug. Golüde aus Lügde, Hr. Hörter, I. v. Sur 
ſchuß am rechten Oberfchenfel. Beim Truppentheil. — Unteroff. Heinr. Wild. Sander aus Hörfte, Ar. 
Halle ti. W., l. v. Streifſchuß am rechten Oberichentel. Laz. Kiffingen. — Füſ. Ioh. Hein. Brink⸗ 
mann II. aus —— — Kr. Herford, l. v. Streifſchuß am rechten Ohr. eim Truppen⸗ 
theil. — Gef. C. Herm. Heer aus Büren, . v. Strelfſchuß am rechten Oberarm Beim 


Zruppentbeil. 
Dei Laufach am 13. Juli 1866. 

Gef. Joh. Chriſt. Schneider 1. aus Dügen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Ray. 
Aſchaffenburg. — Gef. Heinr. Wild. Niedermeher aus Eidinghaufen, Ar. Minden, I. r Starte Con- 
tufion am Arm. — Füſ. Heinr. Franz Bolbert. aus Schröttinghaufen, Kr. Halle i. W „Lo. Starte 
Eontufion am Arm. — Unteroff. C. Georg Ed. Heipfiel aus Heepen, Str. —— ko. Contufien am 
Arm. Beim Truppentheil. — Füf. — ein. Stranghöner aus Eickum, Kr. Herford. Verm. 

Bei Tauber⸗-Bifſchofsheim am 24. Juli 1866. 
Füf. Ich. Baptift Johle aus Rietberg, Kr. Wiedenbrüd, l. v. Streiffhuß an der Hand. Beim 


Truppentheil. 
Bor am 27. Juli 1866. 
Füf. Alb. Berlage aus Borgentreih, Kr. Warburg, I. v. Streiffhuß an ber finten Hand. Beim 


Truppentbeil. 
Dei Riffingen am 10. Juli 1866. 

10. Compagnie Füf: Ehrift. Herm. Maromwsti aus Frille, Ar. Minden, I. v. Schuß burch ben 
"Arm. Laz. Kiffingen. — Füſ. Ioh. Heine. Baumotte aus Brackwede, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
durch den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Helme. Goſebrink aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch die 
Bruft. Daſelbſt. — Füf. Ich. Heinr. Dberwetter aus Niedern-Dornberg, Kr. Bielefeld, l. v. Schuß 
durchs Gefäß. Daſelbſt. — Füſ. Frieder. Wild, Meyer 1. aus Wallenbrüd, F erford, fchw. v. 
Schuß dur ben Fuß. Daſelbſt. — Füf. Salom. Langbein aus, Gütersloh, iedenbrück, l. v. 
Schuß durch Hand und Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Bernh. — aus 5 Kr. Büren, l. v. 
Schuß durch ven Schenkel. Daſelbſt. — Füf. Ant. Theod. Weffel aus Gefede, Kr. Lippftabt, I. v. uf 
durchs Gefäß. Dafelbft. — Füf. Aug. Heine. Löhr aus rien r > Streifijhuß am Schenkel. Dafelbit. 

Bei Laufach am 13. Juli 

Unteroff. Arnold Joh. Lorenz aus Bielefeld, ſchw. v. Are durch bie Han. — Frohnhofen. 
Füſ. — Heinrich Langenol aus Weftauer, Kr. — ſchw. v. Schuß durch Arm und 
Hand. — Gef. Joh. Heinr. Krullmann aus Steinhagen, Kr. Halle i. W., Lv. Schuß durch Arm 
und Hand. Laz. Frohnhofen. — Füſ. Franz Wild. Hade aus Lippftadt, I. v. Shuf burg Arm und Hand, 


Füf. €. Lubw. Wiemann aus Biſchofshagen, Ar. Herford, ſchw. v. Schuß ins Genid. — Einj. Freiw. 
Gef. Otto Friedr. Bödemann aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß im den Rüden. — Füf. Friebr. Wilh. 
Lampe I. aus Stieghorft, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch beide Oberfchenfel. — Füſ. Hein. Chrift. 
Daumböfner aus Bielefeld, [. v. Gin Finger abgeihoffen. — Einj. Freiw. Gef. Franz Wilh. Höge⸗ 
mann aus Bielefeld, I. v. Streiffguß am Kopf. Bei der Compagnie. — Füſ. Helnr. Ehrift. Blome 
aus Heepen, Kr. Bielefeld, L. v. Finger ab. Laz. Frohnhofen. — Hüf. Ferd. Elbrerfter aus Brook, 
Kr. Bielefeld. T. Schuß durch bie Bruſt. 
Bei Gehresheim am 25, Juli 1866. 

Füſ. Ant. Iof. Brinfmann aus Warburg. T. Schuß in den Kopf. — Füf. Frledr. Wild. Kley 
aus Heepen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Laz. Gehresheim — Hüf. Ernſt 
Johantoberens aus Derl, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Dafeldft. — Gef. Ich. 
Hein. Iunftall aus Ennigloh, Kr. Herford, l. v. Schuß dur bie Hand. Dafelbft. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866, 

11. Compagnie. Sec.Lt. Rid. E. Lindner aus Rawicz. T. Schüffe in dem Unterleib, Bruft 
und Mund. — Gef. Herm. Ad, Rettberg aus Bielefeld. T. Schuß Ins rechte Auge. — Einj.-Freim. 
Gef. Rud. Heine. Meyerſieck aus Pr.Oldendorf, Ar. Lübbecke. T. Schuß ind rechte Auge. — Portp.- 
Faͤhnr. Herm. Dito Wilh. v. Hiddeffen aus Hörter, ſchw. v. Schuß durch die linfe Hand. und beide 
Oberfchentel. Laz. Kiffingen. — Serg. E. Ant. Surmann aus Vlotho, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß 
burch den Oberjchentel. Daſelbſt. — Unteroff, Friebr. Wild. Pottmann aus Bielefeld, l. v. Streif- 
Huf am Kreuz. Dafelbf. — Unteroff. Alb. Rud. Mooher aus Minden, ſchw. v. Schuß burd bie 

ruft. Daſelbſt. — Gef. Joh. Wild. Mein. Schmieß aus -Steinhaufen, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß 
dur die Bruſt. Daſelbſt. — Gef. Ioh. Heine. Beiderbed aus Steinhagen, Kr. Halle i. W., l. v. 
Streifihuß an ber Hüfte. Dafelbft. — Füf. Joſ. Kaſchmann aus Düffel, Kr. Warburg, l. v. Streif⸗ 
ſchuß am Kopf. Dafeldf. — Füſ. Heine. Wilh. Rabe aus Börninghaufen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. 
Schuß dur den Oberarm. Dajelbit. — Füf. Joh. Franz Berfen aus Pömbfen, Kr. Hörter, ſchw. v. 
Schuß durch ben Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Ed. Frei aus Siegen, ſchw. v. Schuß quer durch bie 
Schulter. Dafelbit. — Füf. Joh. Joſ. Ewers aus Norbborhen, Kr. Paberborn, ſchw. v. Schuß durch 
ben Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Herm. Gerke aus Eggeringhaufen, Kr. Paberborn, ſchw. v. Schuß 
durch den Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. C. Georg Ferdi. Wahl aus Sandhagen, Kr. Bielefeld, 
ſchw. v. Schuß durch beide Füße. ‚ Dafeldf. — Füſ. E. Com. Emil Schmidt IL aus Neufert, Kr. 
Gelvern, ſchw. v. Schuß durch den Fuß. Dafelbit, 

Dei Laufach um 13. Juli 1866. 

Unteroff. Bernd. Georg Müller aus Ottenhaufen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch das Iinfe 
Knie. Laz. Laufach. — Füſ. Zah. Unterbäumer aus Herford, ſchiw. v. Schuß durch ben Oberſchenlel. 
Feldw. Carl Heinr. Guſt. Stümpel aus Paderborn, ſchw. v. Schuß durch ben linken Oberarm. 


Lazareth Laufach. 
Bei Gehresheim am 26. Juli 1866. be 

Füſ. Ich, Brode aus Hegendorf, Kr. Büren. T. Schuß in den Kopf. Laz. Gehresheim. 
Feldw. Aldr. Emil Aug. Jacobi aus Halle a. S., I. v. Streiffhuß am linken Arm. Beim Truppentheil. 

Vor Würzburg am 27. Juli 1866. 

Füſ. Casp. Heine. Hollinderbäumer aus Hewwinghaufen, Kr. Herford. T. Schuß durch ben Kopf. 
Gefr. Joh. Hein. Wittenbreder aus Radeweiler-Feldmark, Kr. Herford, I. v. Eontufion an ber rechten 
Hand. Beim Zruppentheil. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

12. Compagnie. Büf. Friedr. Wilh. Gößling aus Feldmark⸗Herford, Kr. Herford. T. Schuß 
burd rechte Hand und Unterleib, — Unter-⸗Laz.Geh. Regw. Goldſchmidt aus DBleicherobe, Kr. Nord» 
haufen. T. Schuß durch bie Bruſt. — Serg. Ferdin. Sed aus Brakel, Kr. Hörter, l. v. Streif- 
ſchuß am Kopf. Beim Truppentheil. — Füf. Iohann Peter Heuel aus Juͤnckernlich, Kr. Olpe, 
leicht verwundet. Streifihuß am Kopf. Beim Truppenthell. — Füſilier Caspar Heinrich Wintel- 
fötter aus Wltenheide, Kreis Unna, leicht verwundet. Streifſchuß am Kopf. Beim Truppentheil. 
Unteroff. Rob. C. Gerd. Salm aus Bielefelo, Kr. Bielefeld, .v. Schuß in bie Patrontafche, Erplofion 
ber Patronen und beide Hände verlegt. Beim Truppentheil. — Büf. Joh. Helnr. Fifcher aus Brale, 
Kr. Bielefeld, l. v. Streifſchuß am rechten Oberfchentel. Laz. Riffingen. 
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Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Unteroff. C. Theod. Ernſt Rob. Wutge aus Baranſle, Kr, Liegnitz, I. v. Streifſchuß am rechten 
Bein, Laz. Frohnhofen. — Füſ. Franz Heine. Heckewerth aus Hollen, Kr, Bielefeld, ſchw. v. 2 Schuß 
durch ben rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Ernſt Duerl aus Herford, Kr. Herford, d. p. 
* der Aufen Hand eſcho Daſelbſt. — Füf, Ich. Heinr. Srelpohl aus en, Bi 


3, Brandenburgiiches Infanterie: Megiment Nr. 20, 
Bei Helmftabt am. 25. Juli 1866. 

1. Compagnie. Must. Franz Joſ. Viehweger aus Kaindorf, Kr. Neiffe, l. v. Durch Granat- 
fplitter an ber linten Bade und Bruft. Laz. Wettingen. 

3. Compagnie. Unteroff. Rob. Krüger aus Berlin, L v. Gontufion durch Granatfplitter am 
Kopf. Befindet fih beim Truppenthell. — Must. Aug. Stein aus Schweinik, Kr. Grüneberg, l. v. 
Durch Granatjplitter an ber Heinen Zehe des rechten Fußes, Laz. Helmftabt. — Must. Ed, Siegner 
ans Beelitz, Kr. Zauch-Belzig. T. Dur Granatfplitter am Kopf. : 

4. Compagnie. Must. Job. en Mittag aus Bärwalde, Kr. Luckau. T. Dur Orognat- 
jplitter in die Bruft. — Must, Fried. Wild. Müller IL. aus Debrilugf, Sr. Luckau. T. Durch Era- 
natjplitter in die Bruft. 

5. Compagnie. Must. Anguft Bogen aus Schwebenborf, Kr, Jüterbog-Tudenwalbe, [, v. Contu⸗ 
fion am linfen Oberarm. Befindet fich bei der Compagnie. 

6. Compagnie. Must. Joh. Friedr. Fiſchbeck aus Ferch, Kr. Zauch⸗Belzig. T. Schuß dur ten 
Mund. — Vice-Feldw. Oslar Baumbach aus Berlin, l. v. ——— an der linken Hand. 
Befindet fich bei der Compagnie. — Must. Alb. Leop. Müller II. aus Berlin, l. v. Grauatſplitter⸗ 


ſtreifſchuß am After. 
Bel Mädelhofen am 26. Juli 1866. 

Must. Ed. Rud. Fifher aus Berlin. T. Schuß durch bie Bruft. 

Bei Helmftabt am 25. Juli 1866. 
1.Compagnie. Sec.⸗Lt. Mar Krohn aus Zoffen, ſchw.v. Schuß burch die Bruft, Schuß In ben Unterleib. 
Laz. Neubrunn. — Unteroff. Fried. Wild. Schwanengel aus Eisleben, Mansfelder Seekreis, I. v. Granat- 
fplitterftreiffchuß am Mund und an ber Iinfen Hand. — Dust. Gottf. Ab. Hohenſchild aus Schlunfen- 
borf, Kr. Zauch⸗Belzig, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. — Must. Rud. Aug. Edert aus Lindow, 
Kr. Ruppin, ſchw. v. Schuß ind Kinn, Granatfplitter am rechten Arm und linken Seite ber Brauft. 
Must. Joh. Gottl. Friedr. Fritſche aus Prefiel, Kr. Torgau, fhw. Schuß in die Knochen des Linken 
Unterſchenlels. — Must, Ferbin. Röper aus Menz, Kr. Ruppin, l. v. Schuß in dem’linfen Daumen 
und Quetfhung ber linken Hüfte durch einen Granatfplitter. — Must, Wit. Mid. Zuther aus Klaus, 
hagen, Kr. Neuftettin, l. v. Fleiſchſchuß in dem rechten Oberfchentel. — Must, C. Aug. Blumenthal 
aus Lohme, Ar. Dft-Priegnig, L v. Granatfpliter an ber rechten er und am linken Obr. 
Bei Mäbelhofen am 26. Juli 1866. - 

Gef. Joh. Fried. Richter I, aus Riesdorf, Ar. Jüterbog, l. v. Schuß durch bie Wade. — Must. 
Ernft Schlojfomw aus Hermsdorf, Kr. Lebus, T. Schuß durch die Bruft. — Must. C. Heiland aus 
ge Kr. Zeig, l. v. Streifſchuß am linken Unterfchenkel. Bei der Compagnie. — Musf. Job. 

‚ Heinr. Rudolph aus Anfhalt, Kr. Freiſtadt. Verm. 
Bei Helmftabt am 25. Juli 1866. 

8. Compagnie Muef, Ehriftian Ernſt Gellenthin aus Löwendorf, Kr. Telfow, ſchw. v. Schu 
durch das rechte Knie und linfe Wade. — Must. Carl Ludwig aus Auften, Kr. rau, fchw. v, 
Schuß dur ben Iinfen Oberarm. — Gef. Joh. Friedr. Lehmann aus Hohen-Ahleborf, Kr, Iüterboy 
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Luckenwalde, I. v. Streiffckuf vechten Dbererun, mm. Musl. Mg. Ab. Ganger aus Gadow, Kr. 
Oſt⸗Priegnitz, l. v. Streiffchuß je ber rechten Bruft. — Must, Earl Leop. Scholz aus Teltow, I. v. 
Eontufion an ber Oberlippe. * ſich bei ber Compagnie. 
ei Mädelhofen am 26, et 1866. 
Must, Jul. Alb. Wild. Schröder aus Greifenberg Stettin,» |. v. win burch ben linken 
berarın. — Must. Johann Friebe. Stübing ans be Er. Zauch» Belzig, Schuß b Bun 


O 
die * Hand. 
Bei Helmftabt am 25. Juli 1866 
9. Compagnie Fl. Herm. Reichardt ie Werfin, idw. v. Schuß Ins Gefäß. Lay. Helm- 
ſtadt. — Gef. Ludw. Krüger aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch ben rechten Ober- und Unterarm. 
Daſelbſt. — Füf. Guſt. Emil Heine. Thun aus Sapig, ſchw. d. Contuſion durch Granate. Daſelbſt. 
Füſ. Rud. Ferd. Bergem ann aus Birkenwerder, Kr. Rieber⸗Barnim, I. v. Bajonettftich in den rechten 
Arm. Dafekbft. — Füf. Ich. Aug. Michaelis aus Genfhmar, Kr. Lebus, l. Schuß In ben rechten 
Oberschenkel. Daſelbſt. — y Franz Tieg aus Berlin, l. v. 2 in bie m Ware. Dofelbft. 
Fuſ. Lg Zietz aus Hammer, Ar. Mieber-Beenim, I. v a weht Daſelbſt. 
0. Compagnie. Gef. Dilh, Ged aus Merlohn uß burd ben Bat — Fe Aug. 
Ye end aus Sebdien, Kr. Zauch⸗Be I fhw. v. Granatfplitter in ben Unterſcheulel. br tabt. 
Füſ. Carl Reichelt ui — * Guhrau, ſchw. v. Schuß in ben Oberſchenl *25* 
Fü. Alb. Thuxlel aus Caputh, Kr ET » Belzig, ſchw. v. 2 Schüffe in ben Oberarm, I & 
den Unterarm, Schramme an ber Etir n durch Granatfplitter. Daſelbſt. — Füſ. Ferd. Big e aus 
Hoyerswerba, l. v. Schuß in beu Oberaum. Daſelbſt. — Füſ. Ber. Löffter aus Lünow, Kr. Jüter- 
bogt, l. v. Schuß in den Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Säließer aus Luckenwalde, Lv Schuß 
in die Wade. Dafelbft. 
11. Compagnie. Hauptm. Otto v. Wichmann, als Führer bes 2. Bataillons, aus Magdeburg, 
l. v. Contuſion am rechten Unterarm durch Granatſplitter. Beim Truppenthell. — Prem,» kt. Ern 
v. Kölln aus Mühlhauſen, l. v. Contuſion am rechten Unterſchenlel dunch Gewehrkugel. Beim 
Truppentheil. — Sec» Lt, Joſ. Walter aus Neuftabt, l. v. Gewehrſchuß in den Oberſcheulel. Lay. 
Neubrunn. — Füf. Peter Eihelbaum aus Neufchholz, Kr. Zauch-Beizig. T. Gewehrſchuß durch das 
linfe Auge. — Gef. Franz Hüllen aus Berlin. Ti: Gewehrſchuß durch bie Bruſt. — Füſ. Theod. 
Rubath aus Ratzebuhr, Kr. Neuftettin. T. Gewehrſchuß durch die Bruft — Füf. Aug. Haberlandt 
aus Freden, fr. Jüterbogt, jchw. v. Rechter Fuß dur Granatiplitter zerfchmettert. Lay. Helwſtadt. 
Füſ. Earl a. au aus Georgenborf, Kr. Steinau, fhw. v,- Gewehrichuß durch Die rechte Schulter, 
Dajelbft. — Füf. Hein. Stoof aus Dahmelang, Kr. Zauch⸗Belzig, ſchw. d. Gewehrichuß iu ben linken 
Arm. Dar — Füſ. Baul Tofta aus Brieg, fhw; ». Gewehrſchuß durch ben Kopf. . Dafelbft. 
Füſ. Aug. Wade aus Kröhlau, Kr, Wohlau, ſchw. n. Gewehrſchuß durch den Kopf und rechte Schulter. 
Daſelbſt. — Büf, Earl Bünger aus Brunn, Ar. Ruppin, l. v. Streifſchuß an der Bade, Beim 
Trupppentheil. — Füſ. Wild. Freudenberg aus Sagan, l. v. 2 Bajonetiftiche in die linfe Hand. 
n Helmſtadt. — Serg. Carl Strobach ans Branbenburg a, H., Ar, Weſthavelland. Berm. — #üf, 
br. Övede ans Golgow, 8. Baud-Belzig. Berm. — Füf. With. Eligle aus Buslar, Ar. Belgerd. 
Bern. — Gef, Wild. Kell aus Alt-Damerad, Kr. Satzig. Berm. — Füſ. Friedr, Kreißler aus Riet- 
berf, Kr. Züterbogl, Verm. — Füſ. Friedr. Möllendorf aus denburg, Kr. Ruppin. — 
Füſ. Friedr. Na atz aus Pielberg, Kr. Neuſtettin. Bam — Fulſ. Herm. Bunte aus Neutſchau, Sr 
Frauftabt. Verm. — Gef. Rob. Schlichteifen aus Zehdenick, RE Templin, Verm. 
12. Compagnie. Prem.⸗Lt. Gerhardt aus Berlin, l. d. Contuſion am Kopf burh Gewehr. 
is a Se — #üf, Carl Wille aus Berlin, ſchw. v. Gewehrſchuß durch beide Ober- 
en 


Zwiſchen elmſtadt und Mädelhofen am 26, Juli 1866 
Füfilter- Bataillon. Major u. Command, Wilh. Drbogemann aus Steitin, l. v. Gewehr⸗ 
ſchuß In den rechten Oberfchenfel. Laz. Uettingen. 


1. Sberfchleftfches Anfanterie-Megiment Nr, 22, 
Bei Joſephſtadt am 7. Juli 1866, 


2. Compagnie. Musk. Aug. Hoffmann ans Bi it, Er. Züll — Berm. — Must Fran 
Huptka aus Zedlin, Ar. —ã— Berm, Zicherczil, Br. Zi 3 


= . 


1. Mbheinifches Infanterie Hegiment Nr. 25. 
Bet Uettingen am 26. Juli 1866. 

Fäfilier- Bataillon. 9. Eompagnie Füſ. Peter Iof. Hilger aus Bürgel, Kr. Düren, l. v. 
Schuß in die linfe Wade. Laz. zu. 

11. Eompagnte. Füſ. Ich. VBienett II: aus Jsweiler, Mr. Düren, l. v. Schuß ins rechte 
Scähulterblatt. Laz. Uettingen. — Füſ. Mathias Guffen aus Büsbach, Kr. Aachen, I. v. Contufion 
am Kopf durch einen Shrapnelifplitter. Befindet ſich beim Truppentbeil. 

1. Magdeburgifches Infanterie MNegiment Nr. 26, 
, | Bet Blumenau am 22, Juli 1866. 

Füfilier-Bataillon. 12, Compagnie Unteroff. Guft. Roemer aus Neubhaldensleben, l. v. 
Streifihuß durch Granatfplitter an der rechten Hand. Iſt im Dienft verblieben. — Füf. With. ZiehmIL 
aus Alte-Neuftadt, Kr. Magdeburg, I. v. Streilfhuß an der rechten Hand und unterm Sinn. Iſt im 


Dienft verblieben. 
"2, Magdeburgifches Infanterie-Megiment Mr. 27. 
Bei Blumenau am 22. Jult 1866. 
9% Compagnie GStabs-Homift Wild. Borrmann aus Gräfenhainchen, Mr. Bitterfeld, l. v. 
Strelfſchuß an ber rechten Wade durch einen Granatfplitter, Beim Truppentheil. — Gef. Earl Hebbel 
ans Dueblinburg, Kr. Afchersleben, 1. v. Granatfplitter in bie rechte Wade. Beim Truppentheil. 


A. Hheinifches Infanterie-Megiment Nr. 30. 
—Bei Hochhauſen am 24. Juli 1866. eo. 
5. Compagnie. Must. Stolle aus. Bilſtock, Kr. Saarbrüden, fhw. v. Gewehrſchuß unterm 


linten Auge. 
Dre ER Bel Helmftapt am 25. Juli 1866. 

Must. Earls aus Cöln, ſchw. u. Schuß am Kopf und Bein. — Gef. Thömes aus Ricdweller, 
Fr. St. Wendel, jhw. v. Granatfplitter am rechten: Oberfchentel. — ' Must. Endres aus Bolsborf, 
Kr. Daun, I. v. Granatfplitter am Fuß. 

Dei Mädelhofen am 26. JZuli 1866. 

Serg. Duldhardt aus Wolmirftäbt, ſchw. v. Gewehrſchuß am linken - Schienbein. — Unteroff. 
Breininger aus Wisborf, Ar. Saarlouis, l. v. Gewehrſchuß in den Oberfchente. — Gef. Leny aus 
Ottweiler, l. v. Schuß in dem rechten Fuß. — Must. John aus Neuenkirchen, Kr. Ottweiler, l. v. 
Schu in ben Unken Unterfchentel. — Muek. Weber aus Brockſcheld, Kr, Daun, l. v. Schuß ins 
linte Bein. — Must. Gaspar aus Schleidweiler, Kr. Trier, I. v. Schuß ins linte Bein. 

Bei Helmftabt am 25. Juli 1866. 

6. Compagnie. Sec.Lt. Heint. v. Tiebemanit aus Dembo⸗Gorez, Kr. Danzig, ſchw. v. Schuß 
in den rechten Unterfchentel. — Dlust. Joh. Müller IV. aus Zemmer, Kr. Trier, l.v. Schuß in den 
rechten Arm. — Musk. Jacob Jung IL aus Völklingen, Kr. Saarlouls, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Must. Mathias Paulus ans Hauftadt, Kr. Merzig, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Ich. Phil. 
Blatt aus Gersweiler, Kr. Saarbrüden, ſchw. v. Schuf in ben rechten Oberjchenfel, — Must. Mathias 
erg aus Außen, Kr. Saarlouis; T. Schuß dur bie Bruft. — Must, Mathias Kalſer aus 

oncamp, Kr. Berncaftel, ſchw. v. Schuß buch die Unterhüfte. — Must. Jacob Gerwalin aus 
Trittenheim, Kr. Trier. Verm. 
Det Mäpelhofen am 26. Juli 1866. 

Must. Jacob Alles aus Griegelborn, Kreis St. Wendel. Todt. Schuß durch den Kopf. 
Must. Heinr. Duint aus Osburg, Kr. Trier, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. — Must. Joh. Leib- 
fried aus Aſchbach, Kr. Ditweller, I. v. Schuß in die Wade. — Must, Fried, Bonaventura ll. aus 
Neuenkirchen, Kr. Ottweiler, ſchw. v. Linker Arm amputirt. 5 

Bei Helmftadt am 25. Juli 1866. 

7. Compagnie Dust, Lud. Nuß aus Saarbrüden, ſchw. v. Schuf in die rechte Hüfte. — Must. 

Johann Hettinger aus St. Arnoual, Kr. Saarlouis, ſchw. v. Schuß in dem rechten Unterfchentel. 
Dei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 

Sec.⸗Lt. Louis v. Sieratowsty aus Pleß, ſchw. v. Schuß am rechten Knie. -— Unteroff. Iohann 

Werron aus Pittlingen, Kr. Saarbrüden, ſchw. v. Schuß in beide Unterfchente, — Must, Valent. 
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Bechtel aus Trier, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. — Must. Math. Wagner aus Schweid, Ar. —* 
l. v. Streifſchuß an ver rechten Bruſt. — Tamb. Dep Pfordt aus Ottweiler, l. v. Schuß in 
rechten Fuß. — Must. Nic. Bernardt aus Lisdorf, Kr. Saalouis, ſchw. v. Schuß in dem rechten Ober 
ſchenlel. — Must. Lud. Weiß aus Ditweiler, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Must. Nic, Rof 
aus Randal, Kr. Berncaftel, l. v. Streifſchuß am Ko opfe inte. — Must. Jak. Brenner aus Burbach, 
Kr. Saarbrüden, I. v. Gtreiffhuß an ber rechten Wange — Must, Mid. Jacobs aus Stahl, Fr. 
Bitburg, I. v. Schuß In den linken Oberfchentel. — Mut. Ludw. urn aus St. Arnold, Str. Saar. 
brüden, Lv. Schuß in den‘linten Unterſchenlel. — Musk. Math. Shmik aus Hebhoff, Kr. Wittlich, 
l. v. Schuß in die linke Hüfte — Must. Jal. Nuner aus : Hedenweiler, Kr. Merzig, Lv. Schuß In 
den rechten Oberſchenkel. — Must. Nic, Schneider aus a engen, Kr. Bitburg. T. Schuß. dur 
den Kopf. — Must. Joh. Kohnen aus Holzthum, Fr. — hSaußs durch die. Bruſt. 
ei Helmftadt am 26. Jul 

, 8 Compagnie GSecr-tt. Gern ert aus. Liegnitz, l. v. aus gi ven finfen Oberſchenlel. — Gef. 
Math. Graffé aus Roden, Kr. Saarlouis. T. — Must. Nic, Klein aus Mrerweiler,, Kr. St. Wendel. 
T. — Must, Theob. Hans aus ge Kr. Ottweiler, fhw. .v. Schuß in, ben linken Oberfchentel. 
Must. Nic, Bernardi aus Piesbach, Kr. Saalouis, ſchw. v. Schuß in ben linfen Oberfchentel. — Must. 
Ludw. Hebenthal aus Neunkirchen, Kr. Ottweiler, lo. Schuß in ven linfen Unterarm. — Must, Job. 
Bangendörfer aus Urweiler, Kr. St. Wendel, l. v. Schuß in die rechte Hand. — Must. Jar. Werle 
aus Beigweiler, Kr. St. Wenbel, ſchw. v. 

Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866, 

Unteroff. Math. Michels aus Kelfen, = Saarburg, ſchw. v. Schuß in bas — anle. — Dust. 
Joh. Hoffmann aus Scalfenmehren, Kr. Daun, ſchw. v. Schuß in die linke Seite. — Must. 1. Dale 
Klemmer aus Speicher, Ar. Bitburg, l. v. Schuß In ben. linken UnterfchenteL — Must. €. Hirt u 
St. Inbert, Könige, Bayern. Berm. 

Dei Ober-Aldertheim in Bayern am 25. Juli 1866. 

11. Compagnie. Fif. Franz Drüßler aus Züfh, Landkr, Trier. T, Schuß durch den Mund 
und den Halswirbel. — Gef. Pet. Schneider aus Schweich, Landkr. Trier, ſchw. v. Haarſeilſchuß durch 
den Unterleib. — Füf. Nic, Seiwert aus Trier, ſchw. v. Schuß burd den linken Unterarm mit 
Knochenzerſchmetterung. — Füf. Ioh. Peters aus — Kr. Prüm, ſchw. v. Schuß burch 
‚ben linken Oberarmlnochen. — Fuſ. Math. Koch aus Salm, Kr. Daun, l. v. Schuß durch ven linken 
Oberarm. — Füf: Balthaſar Tries 1. aus Dos, Kr. Prüm, 1.9. Gtreiffhuß au der Innern Seite 
bes linlen Oberſchenlels. Iſt dienftfähig geblieben. — Füſ. Ich. Tample aus Wollen, Ar. Merzig, 
l.v. Streiffhuß an der linfen Seite des Halfes. Iſt dienjtfählg geblieben. — Füſ. YoB. Ed. wild. 
Renner aus Gurlow. Gefangen. — Füf. Math. Thome ausıWinringen, Kr. — Verm. — duſ· 
Mich. Jouver aus Noviand, Kr. Berncaſtel. Verm. 


1, Thüringiſches Infanterie-Regiment Nr. 31. 
Bei Preßburg am 22. Juli 1866. | 


1. Compagnie. Must. Valent. Kullmann aus Luther, Kr. Heiligenftabt, ſchw. v. Schuß durch 
pr — — leichten Feldlazareth zu Stampfen. — Must. Ernſt Friedrich Schmidt aus-Langen- 

za. Vermißt 

2. Compagnie, Gefr. Heinr. Jac. Preßler aus Gr.⸗Welsbach, Kr. Langenſalza, Lv Leichte 
Gontufion am linken Oberfchentel, Beim Truppentheil.. — Must. Gottl. Keil aus Mählhauſen, l. v. 
Streifihuß a ne. den Fingern der linken — Beim Truppentheil. — Must, Franz Sittig aus Fau- 
lungen, Kr. Mühlhauſen. Verm. — Must. Joh. Martin aus Norbhaufen. Verm. 

4, Eompagnie. Must. Gottfr. Ehrift. Krauſe aus Beufchen, Kr. Ziegenrüd. Verm. 

6. Compagnie. Gefr. C. Ochſe aus Thaldorf, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß in ben rechten 
Unterfchentel: Laz. Stampfen. — Gef. Casp. Kürfhner aus Schleufinge eg l. v. ‚Eontufion am Halje. 
Bei der Compagnie. — Must. Nicol. Schein aus Großburſchla, Kr. Mühlhauſen, l. v. Flintenſchuß 
am linken Arm. Laz. Stampfen. — Must. Heinr. Boy aus Uffhofen, fr. Raugenfalza, ſchw. v. Streif- 
ſchuß am Kopfe. — 

10. Compagnie. Füf. Carl Brünner aus ng Kr. Sangerhaufen, £ v, Preilſchuß. Beim 
Bataillon. — Füſ. Ludw. Aug. Mundt aus Görsbach, Kr. Sangerhauſen. Verm. 
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"11, Gompagnie Füſ. Aug. MUhlhaus aus Breit Worbis, Kr. Worbis, Lv. Schuß am 
lia len Unterſchenlel. — Büf. Andr. Zul. Bergmann ans nn Kr. Beligenftbt, l. v. Schuf 
am rechten Unterarm, — Füf. Alb. Ehriſt. Thalderf ans Niederniffe, Kr. Erfurt. 


12. —— ee Chriſt. Friedr. Taufenbfhön aus — Sanger⸗ 
Berm. *8 Wilh. Friedr. Albrecht aus Stecklenberg, Kr. RER: Berm. 
Fhf. E. Aug. Eufe = & , 8. Ziegenrück. Berm, 


2. Ehüringifches Infanterie-Megiment Nr. 32. 
Ber Helmſtadt am 25, Juli 1866. 

9. Compagnie Gef. Shorn aus Kettwig, Kr. Eſſen. 8. Schuß burdy ben Yinterkit. 
Füſ. Friebr. Meldes aus Hare f, Kr. Duisburg. €. Schuß durch den Kopf, — Gef. örledt. 
Weskott aus Barmen, ſchw. d Sn in den Unterleib. Lay. ——* — Gef. C. — = 
Wandersleben, Sr. Erfurt, I. v. Su dor ben rechten Oberarm. Dafelbſt. — Si. a 
Wilhelm aus Grdten, Sr. Liebenwerda, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. gr er 

ohndahl aus Heiffen, Mr. Dutsburg, Lo. Schuß durch den rechten Unterarm afelbft. k 
a Höthe aus Steefe, Kr. Eſſen, l. v. Schuß Über dem rechten Ange. Dafelbſt. — . Matt. 
— aus Müpfeim a. d. R. Kr. Duisburg, l. v. Schuß in ben a Ellenbogen. Dafelbft. 
Bf. €. Ordning aus CTallles, Fr. Dramburg, fhw. v. Schuß im den fen Oberfehentel. Der 
Büf. Hein. Witte aus Dortmund, 1. v. Schuß in ben — Fuß. Dafelbſt. Füſ. Herm 
täuper aus Oberhaufen, Kr. Bueburg, [. v. Gcänf in die rechie Säulter. Dafelöft. — Gel. Fr 
Kuhi ges Barmen, I. v. Streifſchuß am rechten Oberfchentel. Dafeldft. — Gef. Friedr. Adam Richter 
and -Miche, Kr. Edartsberge, l. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — si, ih. Hor ſchmann aus 
Barmer. T. Schuß in bie Bruſt. — Füſ. €. Aug. Söhn aus Freienohl, Kr: Arnsberg, ſchw. d. Schuß 
in ben linfen Fuß. Laz. gel. — Füf. C. Gottl. Linke aus Kreifchau, Kr. Torgau, few: ». 
2 Schüffe in ben rechten erfchenlel. Dafelbft. 

10. Compagnie. Unteroff. Chriſt. ug. ——— aus Reuten, Kr. Wittenberg, ſchw. v. 
En in den Kopf, La; — —  Unteröff. Joh. C. Krahl aus Mobemig, Kr. K kom. v. 
Schuß: in den Kopf. Da 

11, Gompagnte. Füſ. Friebr. Ehrift. Grahmann aus Schloß Heldrungen, Kr. Edartsberga, 
—— Flintenſchuß am rechten Unterarm. az, Helmſtadt. — Füſ. Friedr. C. Seidler aus Weißenfels, 

Schuß am Unken Oberarm. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Traugott Louls Schiller aus Naumburg 
- s &, l. v. Schrammſchuß am linken Sberſchentel. Daſelbſt. 

12. ———— SA Franz Jul. Emil Rettig I. aus Potsdam. T. Schuß durch den ge 
Füſ. C. Friedr. Weſchke aus Wittenberg. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Bern. Nobery aus 
Ahrweiler, Kr, Coblenz. T. Schuß duch den Hopf. — Sec.“Lt. Ad. v. Donat aus Erfurt, ſchw. v. 
Schuß durch den ** Obetarm. Laz. Helmfidst. — Unteroff ——— Ed. Heidemann aus Stod-⸗ 
hauſen, Kr. ach ion. v. Sn durchs‘ rechte Knie. Dafelbft. — Unteroff. Joh. Joſ. Conr. Leuſchacke 
aus — ——— en, Kr. Eſſen, l. v. Schuß durch die Wade. Daſelbſt. — Füſ. Emil Jul, Heer aus 
Barmen, l. v. Prell fohuf durch jr linten Oberſchenlel. Bei der Compagnle. — Fuſ. Jobofus Benebit 
Piel aus Bockelheim, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß in ven Nacken. Laz. Helmſtadt. — Füf. Osw. Guſt. 
ee dee aus en .». Schuß am linken Fuß. Bei der Compagnie. — Füf. Ioh. Heim. Maaß 
aus Hamm, Kr. Effen, l. v. Streifſchuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Füf. Matth. 6. Waffer- 
tampf. aus Efberfelo, l. v. Schuß am Kopf. La. Helmjtadt. — Füſ. C. Wild. Klooß aus Förftiegel, 
Kr. Eſſen, l. v. Steiffguß am Iinten Arın. Dafelbft. — Füf. C. Erb aus Elberfeld, fhw. v. Schuf 
durch den linken Oberfchentel, Daſelbſt. — Füf. Hein. Arnold aus Michelen, Kr. Querfurt, ſchw. v. 
Schuß in bie Unle Schalter. Dafeldft. — Füf. Frlebr. C. Kunath aus Naumburg, ſchw. v. 2 Schüſſe 
buch den linken Arm. Dafeldft. — Füf. Casp. Bledmann aus Barmen, fhw. v. Schuß in bie linke 
Seite. Dafeldft. — Für. Wh. Donn aus Bogelgekn, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß durchs linle Schien- 
bein. Daſelbſt — Büf. E. Aug. Kannegieher aus Geffen, Kr. Schwemitz, Ev. Schuß im bie Linke 
Wade. Daſelbſt. — Gef. Heinr. Joſ. Shwidtmann aus Werl, Ar. Soeft, l. v. Schuß in ben Fuß. 
Dafeldft. — Gef. Heim. Unter den Bäumen aus Stoben » Mr. Eſſen, l. v. ** ant linken 
Fuß. Bei der IT, Gef. Eonft, Pfeifer ans Gurfingen, Kr. Halgerloch, 


Magdeburgifches Füſilier-Regiment Nr. 36. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 


Offiziere Major und Bataillone-Commandeur dv. Lupinski aus Potsdam. T. Schuß durch 
ben Kopf und in bie Bruft. — Hauptm. und Gompagnie-Chef Sunnow. aus Magdeburg, l. v. Schuß 
durch die linke Ferfe. Im ber Heimath. — Hauptm. und Compagnie-Chef Loofe aus Groß-Mügelburg 
in Pommern. Schuß durch die linfe Schulter. Laz. Werthheim. — Prem.-?t. und Compagnie» Führer 
Madlung I. aus Mühfhaufen, l. v. Streiffhuß an der linlen Schulter. Bet der Compagnie ver: 
blieben. — Sec.⸗Lt. v. Trotha aus Gänfefurth, Anhalt-Berndurg. T. — Sec. tt. Kledl aus Erfurt, 
ſchw. v. Schuß in den Kinnbaden und Bruch deſſelben. Laz. Uettingen. — Sec.-tt. Matthes aus 
Hohencarzig, Kr. Friedeberg, ſchw. v. Am 27. Juli in Wettingen geſtorben. — Sec.-tt. und Bataillons: 
Adjutant Scabell aus Klein-Lübars, Kr. Magdeburg, l. v. Streiffhuß am rechten Oberarın. In ber 
gt — Gec tt. Willmann aus Bielawlen in Ofipreufen, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. 

n Uettingen am 26. Juli geftorben. — Sec.-Vt. Fries aus Wetzlar, (. v. Streifſchuß. Blieb bei ber 
Compagnie. — Sec.⸗“Lt. Koh aus Suvdenburg, Fr. Magdeburg, l. v. Schuß in den linfen Oberarın. 
Laz. Mettingen. — Viece-Feldw. Urban aus Nordhaufen, ſchw. v. Schuß durch die linke Schulter. Dafelbft. 

1. Eompagnie Feldw. Wild. Schnarr aus Halban, Kr. Sagan, l. v. Contuſion am Kopf. 
Dleibt bei der Compagnie. — Serg. Ferd. Voigt aus Penkun, Kr. Nandow, l. v. Streifſchuß am 
Rüden. Bleibt bei der Compagnie. — Unteroff. Rob. Erf aus Neutirchen, Kr. Eolingen, ſchw. v. Schuß 
durch den Dberfchenfel. Laz. Wettingen. — Unteroff. Baul Olbrih aus Neurode, l. v. Schuß durch bie 
Hand. Dafelbft. — Unteroff. und Regiments-Tambour Wild. Glout aus Waidenhain, Kr. Torgau, 
Lv. GStreiffhuß am rechten Oberjchentel. Bleibt bei der Compagnie. — Gef. Jacob Heinr. Gut. 
Koh aus Magdeburg. T. — Füf. Gottl. Wild. Kaifer aus Wiehe, Kr. Edartöberga. T. — Füſ. ©. 
Emil Anode aus Halle a. ©. €. — Füſ. Helme. And. Chrift. Linde aus Groß-Rodensleben, Kr. 
Wolmirſtedt. T. — Füf. Ich. Friedr. Müller V. aus Mahlphul, Kr. Wolmirſtedt. T. — Füſ. Joh. 
Ringelberg aus Laahr, Kr. Duisburg. T. — Füſ. Guſt. Spieder aus Mühlheim, Kr. Dutsburg. T. 
Füſ. Friedr. Guft. Schellenberg aus Halle a. S. T. — Füſ. E. Guft. Schufter aus Kriehau, Ar. 
Weißenfels. T. — Füf. Gottf. Schulze aus Seida, Kr. Schweinig. T. — Füf. E. Ant. Studenbrud 
aus Fürftenau, Kr. Minden. T. — Füf. Wilh. Beder 1. aus Dierk, Kr. Siegburg, l. v. Schuß durch 
ben Unterjchentel. az. Mettingen. — Füſ. Wild. Bauch aus Mellinghofen, Kr. Duisburg, ſchw. v. 
Schuß dur den Oberfchentel. Dafelbft. — Füf. Ludw. Ed. Brünner aus Wolmirftebt, Kr. Edartöberga, 
l. v. Schuß durch die Schulter. Dafeldft. — Füf. Aug. Bent aus Trier, fhw. v. Schuß durch den 
Oberſchenkel. Daſelbſt. — Gef. Rich. Otto Blau aus Halle a. ©., I. v. Streiffhuß des Heinen Fingers. 
Dafelbft. — Füf. Franz Deldurt aus Ronndorf, Kr. Lennep. — Gef. Helur. Denkhaus aus Drümpten, 
Kr. Duisburg, fhw. v. Schuß durch ven Oberfchenfel. Laz. Mettingen. — Füſ. E. Friedr. Doerger 
aus Nimmelburg, Mansfelder See-ftr., ſchw. v. Schuß durch das rechte Knie. Dafelbft. — Füſ. Herm. 
Dart. Dohm aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterfchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Joach. 
Friedr. Berlin aus Imekath, Kr. Salzwedel, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füf. Friepr. 
Ehrift. Ludw. Figge aus Limburg, Kr. Iſerlohn, fhw. v. Schuß dur den Arm. Dafelbft. — Füſ. 
E. Louis Froft aus Auritb, Kr. Sternberg, l. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Dafelbit. — Füſ. Ric). 
Friedrichs aus Barmen, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Herm. Grünewald aus 
Mühlheim a. R., Kr. Duisburg, l. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Wilh. Große 
aus Schwoitzſch, Saal-Kr., I. v. Schuß dur die Hand. Daſelbſt. — Füf. Heine. Ed. Holzhäufer 
aus Stollberg, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Füf. Ich. And. Hartung 
aus Scherenburg, Schwarzburg- Sondershaufen, ſchw. v. Schuß durch ven Leib. Daſelbſt. — Füf. €. 
Heinr. Aug. Heidemann aus Holthaufen, Kr. Eifen, l. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Füf. 
Eon. Hausmann aus Dambroid, Kr. Sieg, l. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Füf, Ich. 
Ferd. Hohmuth aus Crumpa, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchenfel. Dafelbit. — Filf. 
Friedr. C. Hüthel aus Wehlik, Kr. Merfeburg, I. v. Streiffhuß am Rüden. Dafelbfl. — Füf. Bernd. 
Kördt aus Stodum, Er. Soeft, I. v. Schuß in bie — Daſelbſt. — Füſ. C. Aug. Kuhring aus 
Neudick, Kr. Schweinitz, l. v. Schuß in die Hand. aſelbſt. — Füſ. Wilh. Franz Kühne aus Nord— 
hauſen, l. v. Schuß in die Hand. Daſelbſt. — Füfſ. Ernſt Aug. Chriſt. Klaus aus Nordhauſen, 
ſchw. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Franz Alb. Jul. Leckert aus Berlin, l. v. Schuß 
in den Fuß. Daſelbſt. — Füſ. C. Gottl. Loße aus Durchwehna, Kr. Bitterfeld, l. v. Schuß durch den 
b 


Arm. Daſelbſt. — Füſ. Rich. Wild. Leckebuſch aus Barmen, ſchw. v. Schuß in ben Fuß. Dafelbit. 
Füſ. Wild. Heine. Lange aus Eichendorf, Kr. Effen, (. v. Stich in die Hand. Dafeldit. — Füſ. C. 
Aug. Müller VI. aus Herrengofferftäbt, Kr. Edartöberga, I. v. Die Nafe abgeſchoſſen. Daſelbſt. 
Füſ. E. Louis Petermann aus Ofterfeld, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in ben Arm. Dajelbit. 
Füf. C. Friedr. Buhl aus Barmen, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. Daſelbſt. — Füf, Ludw. Chriſt. 
Ritter Il. aus Ipen, Kr. Ofterburg, l. v. Schuß in den Unterfchenfel. Dafelbft. — Füf. Heinr. Ritters 
aus Fiſcheun, Kr. Elberfeld, I. v. Schuß in ben Unterfchenkel. Dafelbit. — Füf. Ad. Nofen aus Crefeld, 
l.v. Schuß durch ben Fuß. Dafelbft. — Füſ. Guft. Chrift. Rößler aus Kemnig, Kr. Bitterfeld, l. v. 
Schuß in die Hand. Daſelbſt. — Füſ. Hein. And. Räcke aus Drurburg, Kr. Wolmirftebt, ſchw. n 
Schuß in den Oberfchenkel. Dafelbfl. — Füſ. Ich. Friedr. Peterfohn aus Laufig, Kr. Delitzſch, l. d. 
Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Gottl. Wild. Schulz VII. aus Wartenberg, Kr. Wittenberg, 
fhw. v. Schuß in den Oberfchenkel. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Wilh. Schwarz aus Räpik, Kr. Merje- 
burg, I. v. Schuß in den Arm. Dafelbit. — Gef. Heinr. Theod. Schwarz aus Düffelderf, I. v. Schuß 
in den Arm. Daſelbſt. — Tambour Wild. Shmig aus Bracht, Kr. Kempen, ſchw. v. Schuß durch 
ben rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füf. Franz Schlieper aus Ejien, I. v. Schuß -am Unterarm. 
Dafelbit. — Füſ. Friebr. Alb. Seifert 1. aus Kemberg, Ar. Wittenberg, ſchw. v. Stich durch die Bruft. 
Dafelbit. — Gef. Guft. Ad. Teich mann aus Schafitedt, Kr. Wierfeburg, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand. 
Dafelbit. — Füſ. Fr. Wild. Trottenberg aus Schwöln, Kr. Hagen, I. v. Schuf in die rechte Hand. Dajelbit. 
Füſ. Ich. C. Wilhelm aus Plefja, Kr. Liebenwerba, ſchw. v. Schuß in ten Oberarm. Daſelbſt. 
Füſ. Franz Guſt. Wahren aus Kriehau, Kr. Weißenfele, I. v. Schuß in das Geſicht. Daſelbſt. 
Füſ. Andr. Math. Wiegert aus Gutenwegen, Kr. Wolmirftebt, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. 
Dafeldft. — Füſ. Ich. Wild. Theil aus Kartenberg, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß durch bie rechte 
Schulter. Dafelbft. — Gef. Friedr. Ad. Zenner aus Gr-Görfchen, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß 
in den Unterarm. Dafelbit. — Füſ. Friedr. Alb. Zinke aus Kemberg, Kr. Wittenberg, I. v. Schuß in 
ben Unterarm. Dafelbft. 
2. Compagnie. Fü. Friebr. Wilh. Knüppel aus Barmen. T. Schuf durch bie Bruft. — Fül. 
C. Aug. Steinberg aus Nötſch, Kr. Delitzſch. T. Schuß durch ben Unterleib. — Füſ. Friedr. 
Thinius aus Klein-Krausnick, Kr. Luckau. T. Schuß durch den Kopf. — Tamb. Friedr. Wilh. 
Jordan aus Glötze, Kr. Gardelegen, I. v. Schuß ind Bein. Am 27. Juli zur Compagnie zurxücgelehrt 
Füſ. C. Friedr. Beerfhmwenger aus Barmen, l. v. Schuß ins Bein. Laz. Uettingen. — Füſ. Andr. 
van Bonn aus Ban, Fr. Moers, l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füf. Aug. Breitrüd aus 
Eittendorf, Ar. Sangerhaufen, 1. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Serg. Friedr. Aug. Yöwe aus 
Gr.Corbetha, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß ins linfe Bein. Daſelbſt. — Unteroff. Herrm. Schub- 
‚ mader aus Bornheim, Kr. Bonn, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbit. — Füf. Gottfr. Wilh. Geiß ler 


aus Sebitz, Ar. Wittenberg, l. v. Streifſchuß an ver linfen Hand. Bei der Compagnie. — Füſ. Carl 
Guſt. Härtel aus Zettweie, Kr. Zeitz, Lv. Schuß in den linken Oberarm. Laz. Uettingen. — Süf. 
Friedr. Wild. Hönide aus Scholis, Kr. Wittenbera, l. v. Schuß auf die Bruft. Daſelbſt. — Füſ. 


Sch. Ed. Korb aus Wefel, Kr. Rees, Lv. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füf. Theod. Langen aus 
ZJadrei, Kr. Grevenbroich, ſchw. v. Schuß in ven Kopf. Geftorben in Wettingen am 27. Juli. — Gef. 
E. Herm. Lindenhahn aus Schmiedeberz, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Laz. Uettin- 
gen. — Füſ. Fried. Aug. Yier aus Tſchieſewitz, Kr. Pitterfeld, ſchw. v. Schuß ins Schienbein. Dafelbit. 
Füſ. Heine. Lohſchelder aus Marienbrunn, Kr. Möre, l. v. Schuß in das Iinfe Bein. Dajelbit. 
Füſ. Joh. Abrah. Luft aus Elberfeld, l. v. Schuß in die linfe Bade. Daſelbſt. — Füſ. Herm. Joſ. 
Maaßen aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Daſelbſt. — Füſ. Chriſt Wilh. Pietzuer aus 
Schnellin, Kr. Wittenberg, Lv Schuß durch tie Hand. Daſelbſt. — Fir. C. Herm. Porzig aus 
Zeig, In. Streifſſchuß am Kopfe. Bei der Compagnie. — Füſ. Friedr. Riedel aus Barmen, I. v. 
Schuß in den linfen Unterarm. Laz. Uettingen. — Füſ. Friedr. C. Schoffig aus Höhnſtedt, Mans— 
felder- Seefreis, [ v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. C. Gottf. Schwabe aus Elſterwerda, Kr. 
Liebenwerda, l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Aug. Wilh. Spieß J. aus Keuſchberg, 
Kr. Merſeburg, ſchw. v. Schuß in die linke Hand und rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. An. 
Herm. Spieß ans Schkeuditz, Kr. Merfeburg, I. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Joſ. Stegling 
aus Düſſeldorf, ſchw. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Chriſt. Jul. Vordank aus Oſter— 
feld, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Völlings aus Keppeln, 
Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in bie rechte Hüfte. Daſelbſt. — Fuſ. Weife aus Merſeburg, l. v. Schuß 


in ben Oberfchenfel. Dafeldft. — Füf. Friedr. Emil Ziegenhain aus Barmen, ſchw. v. Schuß in ben 
Kopf. Daſelbſt. — Büf. Hein. Herm. Joſ. Terfort aus Stabtlohn, Kr. Ahaus. Schuß in ben 
linfen Arm. Daſelbſt. — Füſ. Peter Cohlmann aus Hinzbed, Kr. Eſſen. Schuß ins Bein. Dafelbft. 
3. Compagnie. Unteroff. Hein. Louis Seeber aus Querfurt, ſchw. v. Schuß in ben rechten 
Fuß. Paz. Mettingen. — Unteroff. C. Bernd. Andr. Peters aus Nenftabt, Hr. Magpeburg, ſchw. v. 
Schuß in die linfe Bruft. Dafelbft. — Unteroff. Guft. Zimmermann aus Naumburg. T. — Fif. 
Nic. Müller II. aus Langenfeld, Kr. Heiligenſtadt. Verw. und. — Füſ. Franz Ab. John 
aus Teutfhenthal, SeekreisMansfeld, l. v. Schuß in den linken Fuß. Laz. Mettingen. — #Füf. Carl 
Friedrich Auguſt Brandt aus Genthin, Kr. Ierihow I, l. v. Schuß durch den linken Unterarm. 
Paz. Mettingen — Füſ. Friedrich Auguft Gräfer aus Gr.Grimmen, Kr. Weißenfels. Verw. unb. 
Ei Herm. Hörſchel aus Schmabig, Kr. Delitzſch. Verw. und. — Füſ. Friedr. Aug. Schmidt aus 
chloß Heldrungen, Kr. Eckartsberga. Verw. und. — Füſ. Theod. Koppers aus Alt-Kalfa, Kr. Clewe. 
Verw. und. — Füf. Fried. With. Grimmer aus Teuchern, Kr. Weißenfels. T. — Füſ. Fried. Opter- 
bed aus Elberfeld. T. — Füſ. Jac. Shmids aus Elberfeld. T. — Füſ. Gott. Schulze aus 
Düfnig, Kr. Schweidnitz. T. — Füf. Friedr. Wild. Adermann aus Mensborf, Kr. Delitzſch. — Füſ. 
Wild. Ernft Angermann aus Süptig, Kr. Torgau. — Füf. Heinr. Ab. Büttner aus Zeig. — Fül. 
oh. C. Böttcher aus Gröbik, Kr. Weißenfels, I. v. Schuß in ben rechten Oberfchenfel. Laz. Uettingen. 
Füf. Joh. C. Bottl. Ludw. Chriſt. Demfer aus Wolmirfteot, l. v. Schuß in ben rechten Oberfchentel. 
Dafelbft. — Füſ. C. Ed. Diede Il. aus Zedrig, Kr. Torgau, l. v. Schuß durch den Unterarm. Dafelbit. 
Füf. Guft. Ad. Dreje aus Weißenfels. — Füf. Fried. Edelmann aus Barmen. — Füf. Ant. Fries 
aus Düffeldorf, l. v. Schuß durch das rechte Unterbein. Laz. Uettingen. — Füſ. Friedr. Örote aus 
Pröbfting, Kr. Hamm, I. v. Schuß durch die Bade. Tafelbit. — Füſ. Wil. Große aus Eilenburg, 
l. v. Streifſchuß am linken Unterfchenkel. Dafelbft. — Füſ. Friedr. Guft. Ad. Helmfe aus Salzwebel, ° 
l. v. Schuß oben an der Schulter. Dafelbft. — Füſ. Ich. Math. Hendsberg aus Elberfeld, ſchw. v. 
Schuß dur beide Oberfchentel. . Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Herm. Hientih Il. aus Zichepplin, Fr. 
Delitzſch, ſchw. v. Schuß durch den Leib. An den Wunden am 26. Juli in Uettingen geftorben. — Füf. 
Friedr. Jul. Hindorf aus Tangermünde, Kr. Stendal, l. v. Schuß am Oberfchenfel. — Füſ. C. Aug. 
Körigfh aus Pörſten, Kr. Weißenfels. — Füſ. Casp. Hufhens aus Pidliefen, Kr. Bittburg. — Füſ. 
E. Fried. Jäger aus Schildau, Kr. Torgau. — Füſ. Wild. Kotthaus aus Barmen, ſchw. v. Schuß 
durch die Bruſt. Paz. Uettingen. — Füſ. Heinr. Kaienburg aus Heißen, Kr. Duisburg, l. v. Schuß 
am linten Fuß. az. Uettingen. — Füſ. C. Wild. Kühne aus Gonna, Kr. Sangerhaufen. — Füſ. 
Gottfr. Klo aus Marfwerben, Kr. Weißenfels, l. v. Schuß am rechten Fuß. Laz. Uettingen. — Gef. 
Ehrift. Lafſe aus Gleben, Hr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in die linfe Wade und den rechten Fuß. 
Dafelbjt. — Füf. C. Limper aus Barmen, — Füſ. E. Er. Yöber aus Prittig, Kr. Weißenfels, ſchw. v. 
Schuß dur den Hal. Yaz. Uettingen. — Füſ. Fried. Ernft Yorenz aus Böſau, Kr. Weißenfels, l. v. 
Schuß in den Oberarm. Dafelbjt. — Füſ. Joh. Anpr. Yüde aus Altenplathow, Kr. Jerichow II. Schuß 
in ben linken Fuß. Daſelbſt. — Gef. Fried. Wild. Yattermann aus Hohenmölfen, Kr. Weißenfele. 
Füſ. Ferdin. Luckenbach aus Kronenberg, Kr. Mettmann. — Füſ. Fried. C. Gebhardt aus Wethau, 
Kr. Naumburg, I. v. Schuß in den rechten Unterfchenfel. Laz. Uettingen. — Füſ. C. Herm. Menzel l. 
aus Grodlig, Kr. Naumburg. — Füf. E. Friedr. Menzel II, aus Gröwig, Kr. Weißenfels, l. v. Als 
geheilt zurüdgefehrt. — Füf. Joh. C. Müller ll. aus Kunzwerda, Kr. Torgau. — Füf. Friedr. Prüfer 
aus Annaburg, Kr. Düffeldorf. — Füf. Herm. Otto Schröder aus Merfeburg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. 
Laz. Mettingen. — Füf. Joh. Chr. Neinede aus Wittemor, Ar. Stendal. — Füf. Fried. Aug. Rückelt 
aus Friedersdorf, Kr, Bitterfeld. — Füf. Franz Roſenkranz ans Weſtheim, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß 
durch das Knie. Paz. Uettingen. — Füſ. Friedr. Wil. Wetzel aus Meineweh, Kr. Weißenfels, ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib. Dafeldf. — Hormift C. Aug. Wiegandt aus Groß-Kahna, Kr. Weißenfels. 
Füſ. Rich. Zollenberg aus Barmen, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Dafelbft. — Gef. Joh. Berfürth 
aus Cleve, Kr. Düffeldorf, l. v. Schuß in ben rechten Unterarm. Daſelbſt. A 
4. Compagnie. Serg. Friedr. Ziegler aus Carom, Kr. Jerichow I., l. v. Streiffhuß am 
Unterleib. Laz. Wettingen. — Unteroff. Herm. Gellarius aus Querfurt, l. v. Schuß in den Fuß. Dajelbft. 
Unteroff. Guft. Hornbogen aus Gr.:Iena, Kr. Naumburg, ſchw. v. 2 Schiffe ins Knie. Dafelbit. 
Füf. C. Fror. Förfter aus Wippach, Ar. Querfurt. T. — Fü. Dsl. Horn aus Zaaſch, Kr. Delitzſch. 
T. — Füf. Carl For. Köhler I. aus Leifting, Ar. Weißenfels. T. — Füf. E. Guſt. Fror. Metzradt 
aus Tiebenwerda, Kr. Merſeburg. T. — Fuſ. Theod. Mülter aus Hönepel, Kr. Cleve. T. — Füſ. 
* 5* 
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Ernſt Heim. Mahler aus Teuchern, Kr. Weißenfels. T. — Füf. Andr. Froͤr. Pfeiffer L aus Gatter- 
itebt, Kr. Querfurt. T. — Füſ. Aug. Rüpping aus Wengern, Fr. Hagen. T. — Füf. Joh. Hein. Reckhaus 
aus Marienfeld, Ar. Münfter. T. — Ef. Emft Jul. Blaul aus Köttihau, Kr. Weißenfels. T. 
Füſ. Friedr. Carl Schöne aus Siptig, Kr. Torgau, ſchw. v. Streiffchuß ins Geficht und Schuß durch 
bie Hüfte — Füſ. Peter Gasper aus Berge, Kr. Ahrweiler, l. v. Laz. Uettingen. — Gef. Hein. 
Aug. Nitter aus Imgenbruch, Kr. Montjoie, ſchw. v. Schuß durch Die Bruft. Geftorben in Wettingen 
am 27. Zul. — Füf. Friedr. Wild. Kleff aus Düffelborf, l. v. Schrammſchuß an ver Bruft. Laz. 
Uettingen. — Gef. Aug. Herm. Landes aus Donndorf, Kr. Edartsberga, l. v. Streiffhuß am Fuf. 
Daſelbſt. — Füf. Hein. Weifgerber aus Dienslafen, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. 

Geſtorben in Uettingen am 27. Jul. — Füſ. Carl Jul. Neihardt aus Zſchemſchen, Ar. Weißenfels. 
Füſ. Jakob Ant. Eſper aus Rhatabai, Kr. St. Goar. — Flf. Aug. Bovenfiepen aus Wülfrath, Kr. 
Mettmann. — Gef. Ich. Gottlieb Thiele aus Lubbars, Kr. Wittenberg, Lv. Schußwunde am Fuß. 
Yaz. Uettingen. — Füſ. Wild, Düdershoff aus Sonnborn, Kr. Mettmann, l. v. Schuß in den Ober 
arm, Daſelbſt. — Füſ. Wil. Hein. Lippe aus Vorbed, Kr. Eſſen. — Füf, Ferd. Eidenberg aus 
Mühlrath, Kr. Mettmann. — Füf. Friedr. Wil. Bäder aus Föbig, Kr. Merſeburg. — Füſ. Oslar 
Eichen aus Helme, Fr. Büren. — Füſ. Friedr. Wil. Dömel aus Zörbig, Kr. Bitterfeld. — Gef. 
Eugen Aug. Beftentorp aus Düſſeldorf. — Füſ. Franz Herm. Appenfelder aus Zeig, ſchw. v. 
Schuß in den Unterfchenkel. Paz. Uettingen. — Füf. Aug. Müller V. aus Elberfeld, l. v. Streifſchuß 
am Ohr. Dafelbit. — Füf. Ich. Friepr. Aug. Schmidt aus Möfenthin, Sr. Salzwedel. — Füf. Carl 
Theod. Krüger aus Sitenroda, Kr. Torgau, ſchw. v. Schuß in den Schenkel. Yaz. Uettingen. — Füf. 
Ludw. Franz Lindner aus Groß-Kyhna, Kr. Delitzſch. — Füf. Friedr. Wild. Jungnidel aus Kobers: 
hain, Sir. Torgau. — Füf. Carl Friedr. Eugen Voget aus Odenkirchen, Kr. Gladbach, l. v. Schuß am 
Kopf. Laz. Uettingen. — Füf. Carl Lu ich aus Barmen, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbit. — Füf. 
Carl Aug. Böhmenburg aus Breitſcheidt, Kr. Düſſeldorf. — Füſ. Ich. Carl Gottlieb Strauch aus 
Gröden, Kr. Piebenwerda. — Gef. Aug. Bernhard Knauth aus Ebersroda, Kr. Querfurt, ſchw. v. 
Schuß in den Oberarın. Laz. Uettingen. — Füf. Friedr. Herm. Bärenfänger aus Barmen, ſchw. d. 

Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füf. Traugott Lippold aus Naumburg. — Füf. Frietr. Ed. Naumann 

aus Torgau. — Füſ. Samuel Carl Hein. Tappe aus Barmen. — Füf. Peter Nüttger aus Kahn, 

Kr. Düffeldorf, I. v. Streiffhuß am Ohr. Laz. Uettingen. — Füf. Andreas Peter Valentin Taeger 
aus Yangenmwebdingen, Kr. Wanzleben, l. v. Streiffhuß am Bein. Dafelbf. — Füf. Guft. Ad. Frei 
aus Dürrenberg. — Gef. Friedr. Gierlich aus Hücdeswagen, Kr. Lennep, l. v. Schuß in die Wade. 
Yaz. Uettingen. — Füſ. Carl Aug. Ferd. Hanff aus Landéberg a. W., l. v. Streifſchuß am Bein. 
Daſelbſt. — Füſ. Guft. Ad. Schred aus Zeig, ſchw. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Füſ. 
Joh. Wilh. Böhme aus Schildau, Kr. Torgau. — Füſ. Salomon Schuchardt aus Uder, Ar. 
Helligenſtadt. — Füſ. Friedr. Carl Puhle aus Rackwitz, Kr. Delitzſch. — Füſ. Wilh. George aus 
Rosperswerda, Kr. Sangerhauſen, [. v. Schuß am Fuße. Laz. Mettingen. — Gef. Friedr. Heinr. 
Berger aus Elſterwerda, Kr. Liebenwerda. Verm. — Füj. Carl Aug. Barth aus Dobra, Kr. Leben⸗ 
werda, .v. Verm. — Füſ. Friedr. Wilh. Große aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. Verm. — Füſ. 
Friedr. Wilh. Keymer aus Wülfrath, Kr. Mettmann. Verm. — Füſ. Joh. Hubert Joſeph Hoch aus 
Werſten, Kr. Düſſeldorf. Verm. 

Bei Holzkirchhauſen am 25. Juli 1866. 

9. Compagnie Sec. Arweb v. Cederſtolpe aus Schmoditten, Kr. Königsberg. T. Schuß 
durch Bruſt und Fuß. — Füſ. Heinr. Hirſſch aus Holle a. S., ſchw. v. Schuß durchs rechte Knie. 
vaz. Wüſtenzell. — Füſ. Wilh. Dicmann aus Borbeck, Kr. Eſſen, l. v. Schuß durchs rechte Ober 
bein. Laz. Wertheim. — Füſ. Heinr. Guſt. Siebert aus Sangerhauſen, l. v. Streifſchuß am rechten 
Ohr und Bade. Daſelbſt. — Füſ. Carl Gottlob Mahling II. aus Schlieben, Kr. Schweinitz. T. 


Schuß durch den Hals, 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 

Major Liebesfind aus Liſſa, ſchw. v. Schuß in die linfe Seite und Verlegung des Unterleibes, 
Yaz. Mettingen. — Füſ. Guft. Ad. Börnert aus Weißenfels. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. 
Andreas Wild. Selle aus Hemleben, Kr. Eckartsberga. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Bernhard 
Aßwer aus Herbere, Kr. Luͤdwighauſen. T. Schuh durch den Kopf. — Gef. Hubert Fehrbach aus 
Düſſelderf. T. Schuß durch die Iinfe Bruft. — Füf. Wild. Traugott Hildebrandt aus Görglik, 
Ar. Bitterfeld. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Franz Iof. Hutmacher aus Dorften, Kr. Reckling 


— 37 — 


hauſen, ſchw. v. Schuß durchs rechte Schienbein. az. Uettingen. — Füſ. Friedr. Ferd. Krug aus 
Greſt, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß durchs linfe Schienbein. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Heinr. Chriſtian 
Fütterer aus Erfurt, ſchw. v. Schuß durch ben rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Eruſt Lamm 
aus Nittritz, Ar. Grünberg, ſchw. v. Schuß durchs rechte Oberbein. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Auguſt 
Hartung aus Schafſtädt, Kr. Merſeburg, ſchw. v. Schuß durchs rechte Oberbein. Daſelbſt. — Füſ. 
Carl Friedr. Hinſſche aus Schleeſen, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Schuß durchs rechte Schienbein. Daſelbſt. 
Gef. Aug. Heinr. Dietze aus agree Kr. Deligih, ſchw. v. Schuß durch den rechten Fuß. 
Daſelbſt. — Unteroff. Jul. Alb. Schwille aus Barmen, ſchw. v. Schuß durchs linfe Bein oberhalb 
des Knies. Dafelbft. — Füf. Friedr. Epmund Schmidt aus Weißenfels, fhw. v. Schuß durchs rechte 
Oberbein. Daſelbſt. — Füſ. Guft. Moritz Kroblaud aus Mühlberg, Kr. Liebenwerba, I. v. Mittel- 
finger fort. Dafelbft. — Füf. Carl Chriſtian Heife aus Wallhaufen, Kr. Sangerhaufen, ſchw. v. Schuß 
durchs linfe Schienbein. Daſelbſt. — Gef. Friedr. With. Tiegellamp aus Hubelrath, Kr. Düffeldorf, 
fhw. v. Schuß in ben linken Oberſchenlel. Dafeldft. — Füf. Friedr. Wild. Lemmerz aus Elberfeld, 
ſchw. v. Schuß durchs rechte Schlüjfelbein. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Schülten aus Mintard, Kr. 


Düffeldorf, ſchw. v. Schuß unter das rechte Knie. Dafeldf. — Füſ. Friedr. Andr. Schönfeld aus 
Rottſtock, Kr. Ierihow I, fhw. v. Schuß in den linken Fuß. Dafelbit. — Unteroff. Earl Jul. Doppe 
aus Hüften, Kr. Solingen, l. v. Schuß durch bie rechte Wade. Daſelbſt. — Serg. Bernhard Guft. 


Friedr. Wundrad aus Zeig, l. v. Linker Arm gequetſcht. Dafeldit. — Füf. Friedr. Aug. Knapp aus 
Barmen, l. v. Schuß durchs rechte Bein. Daſelbſt. — Füſ. Aug. Herm. Scheibe aus Eilenburg, Ar. 
Deligih, ſchw. v. Schuß in den linken Fuß. Daſelbſt. — HBüf. Carl Gottfr. Handte aus Groß— 
Treben, Kr. Torgau, I. 9, Streiffhuß am Sinn. Daſelbſt. — Füſ. Carl Gotthilf Herrmann aus 
Reinsdorf, Str. Querfurt, l. v. Schuß durch die Wade. Dafelbjt. — Gef. Friepr. Guft. Lückenhaus 
aus Barnıen, I. v. Streiffhuß am Mittelfinger ber linfen Hand. Daſelbſt. — Füf. Joh. Hein. Peters 
aus Elberfeld, l. v. Streifſchuß an der linken Hand. Dafelbjt. — Füſ. Carl Aug. Richt er aus Groß- 
meblen, Kr. Liebenwerba, l. v. Schuß am rechten Fuß. Dafelbit. — Füf. Franz Eberhard Meier II. 
aus Paderborn, I. v. Streifſchuß am Mittelfinger ber linfen Hand. Beim Truppentheil. — Füſ. Conr. 
Seel aus Asperheide, Kr. Eleve, l. v. Streifſchuß auf der rechten Schulter. Beim Truppentbeil. 
Bei Holzkirchhauſen am 25. Juli 1866. 

10. Compagnie Füſ. Gottlieb Burkhardt aus Schwenda, Kr. Sangerbaufen, I. v. Am 
Mittelfinger der linten Hand. Beim Truppentheil. — Füf. Friedr. Wild. Henze aus Sieg, Kr. Delitzſch, 
l. v. Streifſchuß am linfen Arm. Beim Truppentkeil. 

Bei Uettingen am 26. Yuli 1866. 

Sec.Lieut. Range aus Berndt, ſchw. v. Schuß am Fuß. az. Uettingen. — Unteroff. (Dffiz.- 
Apirant) Jul. Brandt aus Kremlig, Kr. Delitzſch. T. Granatfplitter in den Unterleib. — Füſ. Aug. 
Sondermann aus Elberfeld. T. Durch einen Granatjplitter beide Beine fortgerifien. — Füſ. Up. 
Finke aus Profen, Kr. Zeig. T. Durch einen Granatfplitter beide Beine fortgeriſſen. — Füſ. Dito 
Boigt aus Sangerhaufen. T. Granatfplitter in die Bruf. — Füſ. Earl Friedr. Apig aus Borken, 
Kr. Schweinig. T. Schuß in bie Bruſt. — Fiüf. Hein. Winkendiek aus Walrum, Kr. Duisburg, 
Schw. v. Schuß in die linfe Hand und Arm. Laz. Uettingen. — Füſ. Friedr. Frauendorf aus Hol- 
leben, Kr. Merjeburg, ſchw. v. Linker Arm am Ellenbogen fortgeriffen. Daſelbſt. — Füf. Ferd. Schiel 
aus Gatterftebt, Kr. Merſeburg, ſchw. v. Schuß in dem linken Oberfchentel. Daſelbſt. — Füſ. Ernſt 
Röder aus Kreipa, Ar. Merfeburg, ſchw. v. Schuß durch den rechten Arın. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. 
Steuer aus Kaufedorf, Kr. Liebenwerba, ſchw. v. Schuß in den linken Arm und rechten Unterfchentel. 
Dafelbit. — Füf. Bruno Schmidt aus Röden, Kr. Zeig, fhw. v. Schuß am Fuß. Dafelbit. — Füſ. 
Sch. Peter Quiter aus Benolpe, Kr. Olpe, fhw. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Füf. Carl 
Wild. Brudermann aus Sonnborn, Fr. Mettmann, l. v. Streiffhuß am Fuße. Daſelbſt. — Füſ. 
Eduard Fleiſcher aus Piebenwerba, l. v. Streifihuß am linken Unterſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. 
Adolph Unterſchemaun aus Werben, Kr. Eſſen, l. v. Schuß am rechten Zeigefinger. Daſelbſt. 
Gef. Albert Schlag aus Zeitz, leicht verw. Streifſchuß am Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. 
Thomas Stockhauſen aus Paffrath, Kr. Mühlheim a. R., l. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. 
Füſ. Joſeph Tiefers aus Bodum, Kr. Crefeld, i. v. Schuß am Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Wilhelm 
Dengendahl aus Ronsdorf, Kr. Lennep, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Füſ. Corn. Gelder— 
mann aus Ween, Kr. Geldern, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Gef. C. Wolff aus Kl. Benitz, 
Kr. Potsdam, l. v. Schuß in die Hand. Daſelbſt. 


11. Compagnie. Serg. Aug. Jul. Robert Meffert aus Bernftebt, Kr. Oels. T. Schuß burd 
bie Bruft. — Gef. Heim. Kühne aus Gröthen, Kr. Liebenwerda. T. Schuß durch den Kopf. — Sec.- 
Lieut. Rheinen'aus Dorften, l. v. Schuh in die Hand. Laz. Uettingen. — Feldw. Guft. Youis Danide 
aus Wittftod, Ar. Oftpriegnig, ſchw. v. Schuß am Schienbein. Daſelbſt. — Unteroff. E. Fror. Kaugner 
aus Zeig, l. v. Schuß durch ben Oberfchenkel. Daſelbſt. — Füſ. E. Friedr. Krämer ads Nöben, Kr. 
Zeig, ſchw. v. Schuß durch dem Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füf. Carl Aug. Herm. Nerre aus Hall, 
ſchw. v. Schuß in dem linken Oberfchentel. Daſelbſt. — Fif. Fıledr. Aug. Zink aus Prießen, Pr. 
Weißenfels, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. Dafelbit. — Füſ. C. Kreßner aus Gneift, Kr. Wit 
tenberg, ſchw. v. Schuß durch die linfe Hand. Dafelbit. — Füſ. C. Heinr. Aug. Hoffmann aus Eräl- 
wis, Saalfreis, ſchw. v. Schuß in dem linfen Arm, Bruft und rechten Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Fran 
Ludw. Sieland, aus Diedorf, Kr. Mühlhaufen, ſchw v. Schuß in dem Unterleib... Dafelbft. — Fl. 
Guft. Lüttinghaus aus Barmen, ſchw. v. Schuß durd die Bruft. Daſelbſt. — Gef. Andr. Ludw. 
Bading aus Gabelig, Kr. Ierihow IL, ſchw. v. Schuß in ven Unterleib und linfe Bade. Dafelbit. 
Füf. Gottfried Höhne aus Hemfendorf, Kr. Schweinis, ſchw. v. Schuß in die Bruft und ins Bein. 
Dafelbft. — Füf. Ich. Aug. Wild. Ludw. E. Reinboth aus Hamma, Kr. Sangerhaufen, l. v. Schuß 
in die Bade. Dafelbftl. — Tamb. E. Aug. Eberhardt aus Lauchſtädt, Kr. Merſeburg. Schuß in den 
Fuß. Daſelbſt. — Horn. Ich. Friedr. Werner aus YBurgliebenau, Kr. Merfeburg, I. v. Streifſchuß 
ins Geſicht. Dafeldft. — Füf. Friedr. Wil. Mufhwig aus Dommitzſch, Kr. Torgau, I. v. Schuß in 
ben Fuß. Daſelbſt. — Füſ. E. Friedr. Ober aus Mückenberga, Kr. Liebenwerda, I. v. Schuß in ben 
Fuß. Dafelbft. — Füſ. C. Aug. Falkenberg aus Hüdeswagen, Kr. Yennep, l. v. Schuß in den Fuf. 
Dafeldft. — Füſ. C. Friedr- Schmidt aus Artern, Kr. Sangerhaufen, l. v. Schuß am Arm. Dafelbit. 
Füſ. ©. Fried. Leonh. Rennert aus Eisleben, Mansfelder Seekreis, l. v. Schuß in bie line Hand. 
Daſelbſt. — Füſ. Thilus Albin Diese aus Scheitenz, Kr. Merfeburg, I. v. Schuß durch den rechten 
Arm. Dafeldft. — Füf. Joh. Chrift. Ludw. Luthe aus Letzlingen, Kr. Gardelegen, l. v. Schuß in ben 
rechten Arm. Dafelbft. — Füf. Math. Außem aus Hurth, Kr. Cöln a. R.,, l. v. Schuß in die Ober 
fippe. Dafelbft. — Füf. Frieder. Aug. Steingraf aus Al.-Eorbetha, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß ins 
Bein. Daſelbſt. — Füf. Mar Alex. Wittingböfer aus Maftriht in Holland, I. v. Schuß in die Hant. 
Daſelbſt. — Füf. Iohann Chrift. Henfe aus Bilfingsleben, Kr. Edartöberga, l. v. Schuß am Kopf. 
Daſelbſt. — Füf. C. Iof. Strume aus Gevelsberg, Kr. Hagen. Verm. — Füſ. Emil König aus 
Elberfeld. Vermißt. 

12. Compagnie. Gef. Herm. Kreffe aus Zelt. T. Schuß dur die Bruſt. — Füſ. Hein. 
Seltenreih aus Eulm, Kr. Liebenwerda. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Gottl. Krämer aus 
Neumwingen, Kr. Edartsberga. T. Schuß dur die Bruf. — Füſ. Herm. Knapp aus Werden, Ar. 
Eſſen. T. Schuß dur die Bruſt. — Tamb. Herm. Kühne aus Belgern, Kr. Torgau. T. Schuß 
durch die. Bruſt. — Gef. Wilh. Springer aus Schfeubig, Kr. Merjeburg, ſchw. v. Schuß burd vie 
rechte Bruft. Am 27. Zuli 1866 im Lazareth Mettingen geitorben. — Feldw. C. Müller aus Wiehn, 
Kr. Edartsberga, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hand und Unterleib. Laz. Uettingen. — Unteroff. 
Herm. Edrath aus Brodemey, Kr. Ejjen, fhw. v. Schuß durch ven Arm. Daſelbſt. — Füf. Adolph 
Dorn aus Poferna, Kr. Weißenfels, jchw. v. Zerfchmetterung des rechten Fußes. Dafelbi. — Gef. 
Wild. Müller II. aus Weißenfels, ſchw. v. Schuß durch das rechte Knie. Daſelbſt. — Füf. Heinrich 
Stein aus Calbe a. d. ©, ſchw. v. Schuß durh den linken Fuß. Dafelbf. — Sergeant 
Jultus Barthel aus Yangenau, Kr. Leobſchütz, leicht verw. Streiffhuß am Unterleib. Dafelkft. 
Serg. C. Müller aus Hornburg, Kr. Halberftadt, Il. v. Schuß in ben linken Arm. Dafelbit. 
Unteroff. C. Schumann aus Zeig, l. v. Streifſchuß am Hinterkopf. Daſelbſt. — Gef. Aug. Ullrich 
aus Lohne, Kr. Ofterburg, I. v. Streiffhuß an der rechten Seite. Dafelbit. — Gef. Ludw. Müller I. 
aus Sürenburg, Kr. Merjeburg, I. v. Schuß in den rechten Arm. Daſelbſt. — Gef. Ernft Mann aus 
Barmen, I. v. Streifſchuß an der rechten Bade. Dafelbft. — Gef. Ad. Kronp aus Saaren, Kr. Duisburg, 
l. v. Schuß dur den Unterſchenlel. Daſelbſt. — Gef. C. Ebert aus Zwebendorf, Kr. Delitzſch, .v. | 
Streiffhuß am Oberarm. Dafelbjt. — Gef. Ar. König aus Freiburg a. U., Kr. Querfurt, l. v. Streif- 
ſchuß am linken Oberarm. Laz. Berlin, — Gef. Joh. Caspari aus Burgwald-Freienhagen, Kr. Heiligen 
ftabt, Lv. Schuß durch den rechten Fuß. az. Uettingen. — Gef. Ioh. Anhalt aus Troiha bei Halle 
a. ©., Sual-Fr., I. v. Schuß durch den rechten Fuß. Daſelbſt. — Gef. Friedr. Böhme aus Bornit, 
Kr. Zeit, l. v. Schuß durd die große Zehe des linken Fußes. Daſelbſt. — Gef. Friedr. Eberhartt 
aus Wiehn, Kr. Edartsberga, l. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Sec.tt, Paul Barrand mit 
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Berlin, l. v. Schuß durch bie Oberlippe. Laz. — — Füf. Friebr. Hillerkus aus Lemberg. Verm. 
Gef. Rob. Fiſcher aus Elberfeld. Verm. — Fl. Dan. Koßmann aus Lennep. Verm. — Füſ. Gottl. 
Friedrich aus Zeitz. Verm. — Füſ. Jul. Schulte aus Elberfeld. Verm. 


Niederrheiniſches Füfilier-Megiment Nr. 39. 
Bei Helmftabt am 25. Juli 1866. 
3. Compagnie. duß Joh. Wilh. Schürberg aus Ratingen, Kr. Düſſeldorf, l. v. Am rechten 
Unterarm. Laz. Helmſtadt. 
Bei Roßbrunn am 26. Juli 1866. 
Füſ. Friedr. Theod. Strunk aus Canton 4, Kr. Bielefeld, l. v. Schuß in den rechten Unterarm. 


Laz. Mettingen. 
Dei Helmſtadt am 25. Juli 1866, 
4. Compagnie. Füſ. Joh. Heinr. Condon aus Jaderath, Kr. —— Verm 
8. Compagnie. Unteroff. Severin Siepen aus Hackhauſen, Kr. Neuß, l. v. Treifſchuß am 
— Laz. Helmſtadt. 

Compagnie. Füſ. Hub. Joſ. Haagen aus Gangelt, Kr. Gubenfirchen, ſchw. v. Schuß in ben 
rechten und linken —S — Helmſtadt. — Füſ. Theod. Schwiers aus Wanb, Fr. Grevenbroich, 
l. v. Schuß in die Bruſt. Daſelbſt. — Füf. Ich. Hein. Zubbefing aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
durch bie linle Wade. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Wild. Schmitz aus Crefeld, l. v. Schuß durch bie 
Hand und ben Oberarm. Streifſchuß unter dem linlen Arm. Laz. unb. Beim 36. Regt. verw. 

10. Compagnie. Füſ. Ehrift. Rath aus Steinfurt, Fr. Slavbacı. Berm. 

11. Compagnie Füſ. Ich. Kleine aus Vördem, Kr. Hörter, l. v. Schuß durch bie linke 
Wade. Laz. unb. 

12. Compagnie Füſ. Math. Gatzen aus Bierſen, Kr. Gladbach, I. v. Durch einen Granat- 
fplitter über dem Auge geftreift. Laz. unb. 


: 7. Ditpreußifches InfanterieNegiment Nr. AA. 
Bei Tobitfhau am 15. Juli 1866. 

1. Eompagnie. Must. E Aug. Brauer aus Gesteim, Kr. Königsberg, ſchw. v. Schuß in bie 
Tinte Hüfte, Laz. Zobitihau. — Sec». und Regts.-Adjutant Theod. Martens aus Ofterobe, l. v 
Schuß in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Must. Aug. Mahlke aus Rummelsburg, l. v. Schuß 
durch den Heinen Finger linker Hand. Dafelbit. — Must. Getif. Dongowski aus Faltiganken, Hr. 
Ofterode, l. v. Schuß dur den Fuß. Doafelbit. 

2. Compagnie. Must. Gottf. Lehmann aus Königsdorf, Hr. Mohrungen. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Unteroff. Ferd. Klang aus Fuſchhöfen, Ar. Königsberg, l. v. Streiffhuß am Fuß. Laz. 
Tobitfhan. — Must. Simon Zorojewsti aus Liffewo, Fr. Culm, l. v. Streiffhuß an dem linken 
Haden. Dafelbit. 

3. Compagnie. Gef. Friedr. Jarzimski aus Tabeln, Kr. Mohrungen, fhw. v. Schuß in bie 
finfe Schulter. Laz. Tobitfhau, — Gef, E. Bielawski aus Neumark, Ar. Löbau, l. v. Streiffhuß 
am linten Fuß. Daſelbſt. 

4. Compagnie Must. Gottf. Herrmann aus Paradies, Sr. Mohrungen, I. v. Schuß durch die 
rechte Hand. Laz. Tobitſchau. 

5. Compagnie. Oberftft. v. Behr. T. Schuß dur ben Kopf. — Musk. C. Lapetta aus 
DOrla, Hr. Neidenburg. T. — Gerz. Otto Hömfe aus Culm, ſchw. v. u durch den Unterleib. 
Laz. Tobitſchau. — Musk Friede. Lewandowski aus Plateinen, Sr. Oſterode, ſchw. v. Schuß buch 
ben Hals. Daſelbſt. — Must. Ad. Nath aus Sonnenborn, Ar. Mohrungen, ſchw. v. Contufion —* 
eine Granate. Daſelbſt. — Musk. Franz Reckwardt aus Paſſarge, Kr. Braunsbera, ſchw. v. Schu 
durch ben linken Arm. Daſelbſt. — Must. Friedr. Raffel aus Tompitten, Kr. Pr.Holland, l. v. 
Schuß durch das Bein. Daſelbſt. — Musk. Heinr. Panzlau aus Fatrau, Kr. Roſenberg, l. v. Schuß 
durch den linken Oberarm. Daſelbſt. — Must. Leop. Thiedemann aus Eichholz, Ar. —— l. v. 
Schuß durch das rechte Bein. Daſelbſt. — Must, Valent. Wittke aus Serlugen, Kr. Braunsberg, I. v. 
Schuß durch das linke Fußblatt. Daſelbſt. — Must. Ant. Riſchewski aus Moder, Kr. Thorn, I. v. 
Schuß durch die Hand. Daſelbſt. — Musk. Ad. Erneſti aus Hanswalde, Kr. Heiligenbeil, l. v. Schuß 
durch bie Hand. Daſelbſt. — Musk. Fr. Hopp aus Sonnenborn, Kr. Mohrungen, I. v. Bajonnetſtich 


durch bie > Daſelbſt. — Must. Franz Sabomsti II. aus Zalegie, Kr. Straßburg, l. v. Schuß 
durch die Hand. Daſelbſt. 

6. Compagnie. Must. Ehrift. Möhr s aus Jakobsborf, Kr. Roſenberg. T. — Must. Ehrift. 
Marter aus Rauſchbach, Kr. Heiligenbeil, ſchw. v. Schuß dur die Hand. Dafelbit. — Must. Guft. 
Siegnitz I. aus Brodau, Kr. Neidenburg, ſchw. v. Schuß dur den Fuß. Daſelbſt. — Muol. Ev. 
Fröhlich aus-Pulwnit, Kr. Ofterobe, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Dafelbft. — Musf. Bernb. 
Golombiensti aus Straßburg, fhw. dv. Dafelbftl. — Must. Pet. Rathka aus Conopaco, Ar. Lanten- 
burg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. Dafelbft. _ 

Compagnie Hauptm. Hugo v. Hatten aus Drossowen, Fr. Dfetlo, l. v. Streifſchuß 
unterm rechten Knie. Laz. Tobitfhau. — Unteroff. Ehrift. Zimmermann aus Winfenhagen, Kr. Mob- 
rungen, l. v. Schuß in die linke Bruft. Daſelbſt. — Unteroff. Leo Karczewslt aus Dombromfen, 
Kr. Straßburg, I. v. Streiffhuß an der rechten Wabe. Dafelbit. — Must. Joh. Haban aus Radomno, 
Kr. Löbau, l. v. Schuß durh den Fuß. Daſelbſt. — Must. Friedr. Boy aus Brandenburg, Kr. Heili- 
genbeil, I. v. Schuß durch das Bein. Dafelbft. — Musk. Fried. Herrmann aus Mingen, Kr. Heiligenbeil, 
l.v. Schuß durch das Bein. Daſelbſt. — Must. Zac. Coriath aus Bartoſchlen, Kr. Neidenburg, 
l. v. Schuß dur das Bein. Daſelbſt. — Must, Joh. Carnowski aus Ninzeszin, Kr. Schwer, I. v. 
Schuß durd das Bein. Daſelbſt. — Must. Ant. Zochatzki aus Wawrowig, Ar. Löbau, l. v. Schuß 
durch das Bein. Daſelbſt. — Must. Mid. Pokraka aus Dembrowitz, Kr. Neidenburg, l. v. Schuß 
durch die Finger der rechten Hand. Dafelbit. — Must. Aug. Wichert aus Börenwalde, Kr. Heiligenbeil, 
l. v. ag durch die rechte Hand. Dafelbft. — Must. Ant. Haffe aus Schördamerau, Kr. Brauns- 
berg. erm. j 

8. Compagnie. Musk. Friedr. Fenski aus Ziegelwiefe, Kr. Thorn. T. Granatiplitter am 
Kopf. — Gef. Heinr. Scheffler aus Hermeborf, Fr. Ken l. v. Granatjplitter am Kopfe. Laz. 
Tobitſchau. — Must. C. Ziewltz aus Schlewfen, Kr. Neivdenburg, l. v. Gontufion am linfen Arm. 
Must. Ich. Nadolnit aus Gronfhaw, Kr. Straßburg, Il. v. Schuß durchs Bein. Laz. Tobitfchau. 

9. Compagnie Fi. Mid. Barinsti aus Rubinkowo, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß dur ben 
Fuß. Laz. Tobitſchau. — Gef. Dito Lilienthal aus Zbojno in Polen, I. v. Streiffhuß am ber 
Hüfte. Dafelbft. 

10. Compagnie. Gef. Aug. Rombufh aus Stegen, Fr. Pr.-Holland. T. Ein Bein durch 
einen Granatfplitter zerfchmettert. — Füf. Aug. Ianowsti aus Ganten, Kr. Mohrungen. T. Schuß 
durch den Kopf und Schulter. — Füf. Ferdin. Eollmann, aus Löbau, fhw. v. Schuß burd bie 
Schulter. az. Tobitihau. — Feldbw. Guft. Jabs ans Gurske, Kr. Thorn, I. v. Streifſchuß am 
Kopf. Dafeldf. — Füſ. Friedr. Damiſch aus Spitteld, Kr. Pr.-Hollant, l. v. Streifſchuß an 
ber linken Bade. Daſelbſt. — Fü. Ant. Neumann aus Groß-Mahraumen, Kr. Allenjtein, l. v. 
Schuß durch die linfe Hand. Daſelbſt. — Füf. Aug. Jatkowski aus Löbau, l. v. Schuß durch bie 
linfe Hand. Dofelbft. i 

11. Compagnie Füſ. Mart. Callenberg aus Ribnig, Kr. Culm. T. Schuß burd ben Leib. 
Füſ. Joſ. Dombrowsli aus Micelau, Kr. Stroßburg, fhw. dv. Schuß durch ein Beln. Laz. Tobitſchau. 
Füſ. Sam. Kosti aus Vorwerk Pr.-Holland, Kr. Pr.-Holland, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Hand und 
einen Oberfchenfel. Dafelbft. — Füſ. C. Jadftädt aus Neidenburg, ſchw. v. Schuß durch ben Unterleib. 


Daſelbſt. — Füſ. Herm. Rigki aus Bardeleben, Fr. —— ſchw. v. Schuß durch den rechten 
Oberarm. Daſelbſt. — Gef. Ernſt Tauſendfreund aus Raudiſchlen, Kr. Gerdauen, ſchw. v. Schuß 
durch jeden Oberſchenkel, Schuß durch linfen Oberarm und rechte Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Adam 


Schacht aus Ludwigsdorf, Kr. Marienwerder, ſchw. v. Schuß durch den Oberkörper. Daſelbſt. — Füſ. 
Thom. Jaskulsti aus Bislupitz, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß durch ein Bein. Daſelbſt. — Füſ. Fried. 
Dtt aus Renizlau, Kr. Thorn, ſchw. v. Schuß durch ein Bein. Daſelbſt. — Prem.«“Lt. Herm. Weis 
ßermel aus Straßburg, l. v. Streiffhuß am Fuß. Dafelbft. — Füſ. Adam Bobrowski aus Malfen, 
Kr. Straßburg, 1. v. Schuß durch den Oberarm. Dafeldf. — Füſ. Joh. Ernft Lierfh aus Bud: 
walde, Kr. Ör.-Glogau 1. S., l. v. Schuß durch ben rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Mart. 
Papwald aus Pien, Kr. Bromberg, I.v. Schuß dur bie linke Hand, Daſelbſt. — Füſ. Ignat 
Besczipiski aus Papau, Kr. Thorn, I. v. Schuß durch die rechte Hand. Dafelbft. 

u — — Gortſetzung folgt.) 
Redigitt im Büreau der Sönigl. Regierung. 

Drud der Hofbuchdruderei von Trowihſch u. Sohn in Frantfurt a. O. 
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— su — 
nase m ———— 
in ntmadung vom m tochen 
Leipzig erfäheinenben re die tere wird —— ieder ——— ei Ah 
Berlin, ven 24. September 1866, ‚ Der Misifter: des Innern, Graf Eulemburg. 


Beton mtmadıumg, jagt 
betreffend die Berloofung der Staatsanleihe aus dem Jahre 1848. 
bewirkten ber 4" 


Se Bor Berloofung von 
Preußtichen Staatsanleihe aus-dem Jahre 1848 find die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen vo 
iefelben werben den Defigern mit dem Bemerlen gefünbigt, daß bie ig ben —— Num 
verſchriebenen Kapit ‚som 1. April 1867 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn- und Feſttage und 
ber zu ben wionatlichen Kafſen⸗Reviſionen nötbigen Zelt, in ven Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe Hierfelbft, Oranienſtraße Nr: 94, 9 Quittung und Rüdgabe ber. 
Schuldderſchreibungen mit ben dazu gehörigen, erft nah dem 1. April 1867 fälligen Zins - Eonpons nebft 
Talons haar in Empfang zunehmen find. lbs ni 

Die Einlöfung der ——— lann auch bet den mi Neyierungs » Hauptlaffen be 
wirft werben. Zu biefem Zweck find bie Schulbverfcreibungen mebit Zirbehör denſelben einzureichen, 
welche fie hier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nad dem Nüdempfange beforgen werben. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgelvlich mir abzuftefernden Zinscoupons wird von bem zu 
zahlenden Kapitale zurüdbealten. ie sea 

Formulare zu dem Quitiungen werben von ben gedachten Kaffen- unentgeltlich: verabreicht. 

Die Staatefhulden-Tilgungskaffe kann fi in einen Schriftwechſel mit ben In» 
habern der Schuldverfhreibungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, 

Zugleich werben die Inhaber der in der Anlage b nicht mehr verzinslichen Schulbverfchrei- 
bungen ‚der in Rede ftehenden Anleihe, ſowie der Anleihen aus. den Jahren 1854, 1865,A., 1867: ‚umb 
ten 1859er, welche in den früheren Verloofungen (mit Ausfchluß der am 12, März d. I. fiettgehabten) 
gezogen, aber‘ bis jegt noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

In Betreff ver am 12. März d. I. ausgelooften, und zum 1. Oftober d. I. gelündigten Schulbver- 
föreibungen- wird- auf das an bem erfteren Tage befamut gemachte Verzeichniß Bezug genommen, weldes 
bei ben Reglerungs⸗Hauptlaffen, ben Kreis- ben- Steher- und ben Forſtlaſſen, den Rämmereis, er 
geößeren Communaltaffen, ſowie auf ben Büreaur ber Landräthe und Magiiträte zur Einficht.o 

Berlin, ven 15, September 1866. — — der S 
Gamet. Löð wie. einede 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch mit! dem Bemerlen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die verlooften Schuldverſchreihungen unferer Hauptlaffe mittelſt Schreibens, worin ehe nad 
Li h zur 


us 


rt 










Littern, Nummern, und Sapitalbeträgen verzeichnet werden müffen, zum I. April 1867 einzure 
Die. Hauptlaffe wird demnächſt ben Intereffenten ein Quittungsformufar über, den Kapitalbetrag 
Vollziehung überſenden und nach deſſen Nüdempfang Zahlung leiſten. 
Frantfurt a. O., ben 27. September 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Mündyanfen. 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der Königlichen Regierung: zw Frankfurt Di 

Mittelſt Nefcriptes des Herrn Minifters der geifflichen, Unterrichts. und Mebizinal » Angelegenheiten 

ift der Tarpreis eines Biutegels für die Zeit vom 1. Oftober d: I. bis ultimo März 1. I. auf einen Silber- 

grofchen zehn Pfennige feftgefegt worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntuiß und Beachtung gebracht wirt. 
Franffint a. D., den 29. September 1866. | ? 
Berfonal-Ehromil, —— 

Im diesjährigen Amtsblatt Nr. 23 Seite 207 iſt der Lehngutsbeſitzer Fittiug zu Neuentempel ale 

Wegebiftritts-Commiffartus für den 4. Bezirk des Lebuſer Kreifes namhaft gemacht. Dies geſchah im ber 

fichen Annahme, daß der bisherige Wege⸗Diſtrilis ⸗Commifſarius Graf von —— auf Lietzen 

auf feine Entbindung von; dieſem Auite angetragen habe. Da ver Graf von Hazbenberg aber mad wie ver 

een für: ben: 4: Bezirk fungirt, fo wird bie publigiwte Ernennung dedıag, Fitting 

t zunüdgenommen, 
Der, praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hugo Eduard Mamroth ift von Sorau nad 
UArnewalde geängen. Googl 





— 1 — 


Den von ben Stadtverordneten en Ien 9 d beftätigt worben: 1) als Bürgermeifter 
in BVetihau ver Delonom Epuarb FR Kg vorn sn in Schönfließ ber Maurer« 
meifter Auguſt Petersdorf, 3) als unbefolbeter Stabtrath in Ranbeberg a. W. ber Rentier Friedrich, 4) als 
unbefolvete Ratheherren in Königsberg i. N. ber bisherige Rathsherr Dr. Schwehes und ber Kaufmann 
Benjamin, 5) als unbefolbeter Ralhmann in Bernftein der Gerbermeifter Dunkel. 

Dem Oberförfter Zinfe zu Gränhaus ift ber Oberförfter- Canbivat Reufhe als Dienft- Afiftent bei« 
georbnet worben. 
Bermifhte Nachrichten. 


(1) Nachdem ber chaufjeemäßige Ausbau ber Lanbftraße zwiſchen ben Sreisftähten Sagan unb 
Sorau von Nummerftein O,no bis zum Nummerften 1,69 + 8° in feiner veranfchlagten Gefammtlänge 
von 3388 laufenden Ruthen oder 1,69 Meilen + 8°, mit Ausnahme ber auf eine Viertelmelle 7*8 noch 
nicht erfolgten Baumpflanzung, —— vollendet und a mmen worden iſt, wird mit höherer 
Genemigung bei ber im Dorfe Marsporf errichteten interimiftifchen Hebeſtelle vom 1. Oftober b. 36. ab 
für 1%, fe Zoll erhoben werben, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß wird. 

Liegnitz, den 26. September 1866. Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

(2) Betanntmachung. Nachftehende Werfeigungsurhmbde: „Auf Grund ber am 19. April 1866 
präfentirten Muthung wird dem Königlichen Major a. D. Grafen Haslingen zu Reichenwalde unter" dem 
Namen „Eaftor" das Bergmwerkseigenthum in bem Felde, vo Begrenzung auf dem heute von uns be» 
glaubigten Gitwationsriffe mit den WBuchftaben: A BC EFFFFGHJKLMNO % 
zeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 462,596 Qr.⸗Lir., gefchrieben: Bierbunbertzweiunb- 
—J auſendfünfhundertſechsundneunzig Quadratlachtern umfaſſend — in der Gemeinde Reichenwalde und 
ber —* Reppener Forſt im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirls Frankfurt a. O. und im Ober- 
bergaimtsbezirte Halfe gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenben Brauntohlen hierdurch 
verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem 
Königlichen Nevierbeamten Bergaffefjor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Ver⸗ 
weifung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Derggelcgel vom 24. Zuni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen ſenntniß gebracht. Halle, ven 11. September 1866. Königliches Oberbergamt. 

(83) Belann .» Der zum Heere einberufen gewejene conceffionirte von Collu 
zu Sranffurt a. D. Hat feine Gefchäfte wieber angetreten. 

Halle, den 28, September 1866. Königliche Oberbergamt. 

(4 Berzeihnif ber eg 
welche Winterfemefter 1866/67 bei dem mit ber Univerfität im Beziehung ftehenben königlichen land⸗ 

wirthichaftlichen ie zu Berlin (Bebrenftraße 28) ftattfinben werben. 

1. Brofeffor Dr. Thaer: a) Viehzucht: Montags, —*8 und Donnerftags von 4—5 Uhr, pri⸗ 
vatim. b) Landwirthſchaftspolitik Dienftags von 5—6 Uhr, publice. o) Colloquien: Freitags von 4—6 
Uhr, publice, — Lehrſaal im Univerfitätsgebäube. — Anmelbungen in ber Quäftur. 

2. Profeſſor Dr. Eihhorn: a) Abriß ber Chemie für Landwirthe, erläutert durch Erperimente: 
Dienftags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends von 11—12 Uhr, privatim. b) Die chemiſchen Grund» 
lagen bes Aderbaus und der Thlerzucht: Dienftags, Mittwochs und Freitags von 10—11 Uhr, privafim. 
c) Anleitung zu agrikultur » hemifchen Unterfuhungen mit Uebungen im Laboratorium: Montags und 
—— —*— von 9—12 Uhr, privatim. — Lehrſaal: Behrenſtraße 28. — Anmelbungen daſelbſt bei 

rm 


. Eichhorn. 

3. Profeffor Dr. Rarl Koh: a) Landwirthſchaftliche Botanik, verbunden mit ber Lehre won ben 
Pflanzenkrankheiten: Montage und Donnerftagg von 5—7 Uhr, privatim. b) Derfelbe leitet ein fand» 
iirtbfehaftlichen Seminar: Mittwochs Abends von 6 Uhr an, publice. — Lehrſaal: zu a im Univerfitäts- 
gebäube, zu b im Inftitut, Behrenſtraße 28. — Anmeldungen in der Quäftur. 

4. Brofefior Dr. Karſten: a) Anatomiſch-phyflologiſche Uebun im phyfiologiſchen Laboratorium, 
Gantianftraße 4: täglich von 9—2 Uhr, publice. b) Anatomie und — der Pflanzen an mikroſto⸗ 
piſchen Präparaten erläutert: Montage, Mittwochs und Sonnabends von 8—9I Uhr, privatim. — An⸗ 
meldungen in ber Ouäftur. 

5. Dr. Gerftäder: Ueber die ver Landwirthſchaft ſchädlichen und nüglichen Infelten: Dienftage und 
Freitags von 9—10 Uhr, publice, — Lehrſaal im Univerfitätsgebäube, — Anmeldungen in ber Quäftur. 
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6. Profeſſor —— Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabents von d—6 Uhr, privatim. — 
Lehrfaal: Behrenſtraße 28. — Anmeldungen bei Profeffor Danger, Holzmarktfiraße 52, von 3--5 Uhr. 

7. Dr. Spinola: a) Abrif der Thierheillunde für Laudwirihe: Dienftags von 8—9 Uhr und Mitt- 
wochs von 4—6 Uhr, privatim. b) Ueber Gewährsfrunfheiten unb Gewährsgefege: Freltags von 8—9 
Uhr, public, — Lehrſaal in der Thlerarzuelfchule, Louifenſtraße 56. — Anmeldungen bafelbft bei Dr. 
Spinola von 8—10 Uhr. — 

8. Dr. Stahlſchmidt: Die landwirthſchaftlichen Gewerbe: Sonnabends von 9—11 Uhr, publice, — 
Lehrfaal: Behrenſtraße 28. — Anmeldungen bei Dr. Stahlſchmidt, Melchiorftraße 19. 

.Ingenieur Berels: Landwirtbichaftlihe Mafchinen- und Geräthefunde: Montags und Donnerftans 
von 3—4 Uhr, publice, — Lehrfaal: Behrenftr. 28. — Anmeldungen bei Ingenleur Berels, Deffauerftr. 3). 

10. Stadtgerichtsrath Kehßner: Ueber das preußiſche Eivikrecht mit befonderer Rüdficht auf die Für 
ben Laundwirth wichtigen Nechtsverhältniffe: Sonnabents von 12—1 Uhr, publice. — Lehrſaal: Behren- 
ftraße 28. — Anmeldungen bei Herrn Keyßner, Ritterftraße 92. 

lernach find bie Vorträge in folgender Reihenfolge georduet: 





| Montag. 1 Dienftag. Mittwoch. | Donnerftag. Freitag. Sonnabend. 
8-9 Uhr.) _Rarften |  Spinola | Karten | |. Spimola auſten 
9—10 Uhr Eichhorn Gerftäder | ı Eichhorn | Gerftäder. Stahlſchmidt 


0-11 Ur | Eichhorn Eichhorn | Eichhorn Eichen Eichhorn Siahlſchmidt 
F—12 Ur | Eihgern Echhorn Eichhorn Eichhern | Eichhorn | Eichen 


— — — 


42—1Uh B ; er — eytnerx 

I Uhr) Karſten Karften Kariten | NKarften fi Karſten Kmiten 
3—4 Uhr | Perels j Perle | ine die 

sd Ur | Toerr | Tier | 4 GSpinla | Thaer Thor ange 

5-6üh , Rh Thaer Spinola Koch Thaer 1 Manger 
6—7 Ubr Koch F Kb | Koch — J ir 


verſchafft werben fann, ftattfinben. 
Berlin, ven 29. Auguft 1866. Das Curatorium des hieſigen landwirthſchaftl. Lehr-Inftituts. 

(5) Belanntmahung. Der neue Aurfus an ber Königl. Gewerbe-Alavemie für Mechaniler, Chemiler 
und Hüttenleute, und Schifftauer, welche ſich eine höhere theoretifche Ausbilpung aneignen wollen, beginnt 
am 4. Oltober d. I. Die Bewerber um Aufnahme in die Anftalt haben fich vor dem genannten Tage 
unter Einreichung bes .Geburtsfcheins und des Zeugniffes der Reife von einer ‚Provinzial » Gewerbefchule, 
Realſchule oder von einem Gymnaſium nach Maßgabe des Requlativs für bie Organifation ber: Gewerbe 
Wabenie vom 23, Auguft 1860 ſchriftlich bei dem LUnterzeichneten zu melden. Die Schiifbauer müſſen 
außerdem durch beglaubigte Attefte nachweiſen, baß fie mindeftens ein volles Jahr praktifche Arbeiten auf 
einem Schiffswerfte als ihre Hauptbeichäftigung getrieben haben. 

Diejenigen Stubirenden, welche fih um Entbindung von ber Entrichtung des Unterrichts -« Honorare 
bewerben wollen, haben ihre Bebürftigfeit durch ein Atteſt der Nrtsbehörbe nachzumelfen. Der Antrag 
um Erlaß bes Honorare iſt gleichzeitig mit ber Meldung zur Aufnahme in die Anftalt zu ftellen. Das 
vorerwähnte Bedürftigkeitsatteft muß eine Hare Ueberficht der Vermögens » Berbältniffe enthalten und fich 
beftimmt dahin ausſprechen, daß ber Befuch der Anftalt außerdem unmöglich fel. Spätere Bewerbungen 
um Erlaß des Honorare lönnen nicht berüdfichtigt werben. 

Berlin, den 4. September 1866. | 
Der Geheime Ober-Bau-Rath und Direktor der. Königlichen Gewerbe-Afademie Nottebohm. 


° (Hierzu eine Außerorbentliche Beilage, enthaltend Verluft-Liften der Königl. Preußiſchen Armee.) 


— — 





Drud der Hofbuchbruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


a Me oz 
Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt A 40, der Königlich Preuß. Regierung in Branffart a. d. O. 


Ausgegeben beit 3. Oftober 1866. 


Berluft-Liften der Königlich Preußiſchen Armee, 
foweit fie bis zum 5. Auguſt eingegangen find, 


Bemerkung. Wo die Angaben in Bezug auf Geburtsort, Schwere und Urt der Verwundung, zeitigen Aufenthalt 
des Verwundeten ac. fehlen, ſind diejelben bis jest noch nicht zu ermitteln geweſen. 








(1. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Fir; bedeutet: Kreid. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Lay. unb, bedeutet: Lazareth unbelannt. — Verm. bebeutet: Bermißt.) 
Gortſetzung.) 


7. Dftpreußifches Infanterie-Regiment Mr. 44. 
Bei Tobitfhan am 15. Juli 1866. 


11. Compagnie. Füf. Iacob Krainitk aus Kl.-Laſchewo, Kr. Straßbing, l. v. Schuß durch bie 
größe linke Zehe. Laz. Tobitſchau. — Füf. C. Löffeldein aus Mözanno, Kr. Straßburg, l. v. Schuß 
durch eit Bein. Daſelbſt. — Gef. Joh. Araszewsti aus Carbowo, Kr. Straßburg, I. v. Streif⸗ 
fhuß durch ein Bein. Daſelbſt. — Unteroff. Chrift. IJuraskiewicz aus Adl.-Camionken, Kr. Neiden⸗ 
burg, I. v. Streiffhuß am linken Oberarm. Dafeldf. — Untetoff. Andr. Raskl aus Petersborf, 
Kr. Heiligenbeil, l. v. Streiffhuß an der linken Hüfte Daſelbſt. — Gef. Iul. Hoffmann aus 
Kempen, Kr. Schildberg in Pofen, I. v. Strelffhuß am Kopf. Dajelbft. 

12. Compagnie. Füſ. Ludw. Biefold aus Brinst, Ar. — 7— ſchw. v. Rechte gu. 
zerfchmettert. Laz. Tobitſchau. — Füſ. Wilh. Seelig aus Liebftabt, Kr. Möhringen, ſchw. v. Linker 
Oberarm zerfehmettert. Dafeldft. — Füf. Sim. Donmomwit aus Biskupitz, Kr. Thorn, m v. Schuf 
durch beit Unterleib. Dafelbft. — Füf. Friebdr. Görke aus Liebswalde, Kt. Moöhrungen, ſchw. v. Schuf 
durch das linke nie. Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Birth aus Blablau, Sr. Heiligenbeil, . dv. Schuß am 
rechten Dberfchentel. Daſelbſt. — Füf. Ich. Kohandi ans Londzin, Kr. Löbau, I. v. 1 Finger abge: 
ſchoſſen. ae Yan — Füſ. Friebr. Zittlau aus Thorn, l. v. Streiffhuß am Kopf. Dafeldftl. — Füf. 
E. Janowski aus Leip, Kr. Dfterode, l. v. Prellſchuß auf die Bruſt. Dafelbft. 


A, Niederfchlefifches Infanterie Negiment Nr. 51, 
Bei Rzykow am 28. Juni 1866. 

6. Compagnie. Must. Ant. Scholz I. aus Bohlvorf, Kr. Habeljchwerdt. T. ‚Zwei Gewehr- 
ſchüſſe in den Unterleib. . 

8. Compagnie. Must. Ich. Hoppe aus Edersdorf, Kr. Namslau, l. v. Schuß in den rechten 
Oberſchenlel. Lay. mb. — Wehrnt. Flor. Schneider IV. aus Heinrihswalde, Kr. Frankenftein, L v. 
Schuß in den Arm. Laz. und. — Gef. Ernft Ziegler aus Wargen, Kr. Nimptſch, l. v. Schuß in 
die Hand. az. unb. 


5 Weftphälifches Infanterie-Megiment Nr. 53, 
Bei Riffingen am 10. Juli 1866. 

1. Compagnie. Must. Joh. Herrm. Tüllingho N aus Dülmen, Kr. Cösfeld, l. v. Zerſchmet⸗ 
terung des Daumens an der rechten Hand durch Oranatfplitter. Laz. Kiffingen. — ' Gef. Herm. Glem. 
Eilers aus Rheine, Kr. Steinfurt, I. v. Kontufion durch Granatfplitter über dem Rüden. Dafelbft. 
Gef. Joſ. Weithues aus Albersloh, Kr. Münfter, I. v. Contuſion duch Dleifplitter über dem Nüden, 
Beim Truppentheil. 
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Bei Gerhsheim am 25. Juli 1866. 

Hauptm. Aug. Schalte aus Bonn, l. v. Leichte Eontufion am Kopf durch Granatfplitter. Beim 
Truppentheil. — Must, C. Wilh. Meyer I. aus Solingen. T. Zerſchmetterung der linken Hüfte und 
de Unterleibes durch Granatſtück. — Must. Joh. Heime. Chrift. Bennemann aus Mark, Kr. Hamm, 
fhw. v. Berlekung bes Unterfiefers durch Granatjtüd. az. Großrinderfeldl. — Gef. Ant. Voßpohl 
aus Telgte, Kr. Münfter, l. v. Contuſion der rechten Bade durch Granatftüd. Beim Truppentbeil. 
Must. Bernd. Gerh. Aſchebrock aus Lengerich, Kr. Tedkfenburg, 1. v. Contufion am linfen Unterarm 
durch Gramatftite, Beim Truppentheil. — Must. Friedr. Strommenger aus Leichlingen, Kr. Solingen, 
lv. Contuſion am linfen Unterarm durch Granatitüd. Beim Truppentheil. 

Dei Kiffingen am 10. Juli 1866. ; 

2. Compagnie Must. Casp. Hein. Hangmann aus Afcheberg, Kr. Lüdinghauſen. T. Schuß 
dur den Kopf. — Must. Hein. Alb. Brech aus Pobern, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß durch den Fuß. 
Laz. Riffingen, — Must, Franz Joſ. Böſenkötter aus Mauris, Kr. Münfter, l. v. Streiffhuß am 
Schlüffelbein. Beim Truppentheil. — Must. Ich. Her. Stollbrod aus Olfen, Kr. Lüpinghaufen, 
l. v. Streiffhuß an der Seite. Beim Truppentheil. — Unteroff. Eberh. Weſthaus aus Soeft, l. v. 
Verlegung im Geficht durch Holzfplitter. Beim Truppentheil. ’ 

Bei Gerhsheim am 25. Juli 866. 

Serg. Wil. Mönfter aus Legden, Kr. Ahaus, l. v. Gontufion am linfen Bein durch Granatfplitter. 
Beim Truppentbeil. — Must. Ant. Joſ. Baumeliter aus Harfewinkel, Mr. Warendorf, I. v. Contufion 
an der rechten Hand burch Granatfplitter. - Beim Truppentheil. 

Bei Kifjingen am 10. Juli 1866. 

3. Compagnie. Hauptm. Aug. Schalle aus Bonn, l. v. Etreiffhuß am Kopf. Laz. Kiffingen. 
Sf. Bongard Markus aus Beet, Kr. Tuieburg, ſchw. v. Schuß dur die Bruft. Dafelbft. — Gef. 
Seit. Shoppen aus Veelen, Ar. Borken, ſchw. v. Schuß an der Stirn. Dofelbft. — Musk. Franz 
Müller aus Mühlheim a. d. Nuhr, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß an dem Iinfen Fuß. Dofelbft. 
Must. Heine, Weffel aus Hidpingfel, Kr. Cösfeld, ſchw. v. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Friedr. 
Kodwelp aus vengerich, Kr. Tedionburg, ſchw v. Schuß ins rechte Bein. Daſelbſt. — Muel. Wilh. 
Blasberg aus Wetzheiden, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß in den linfen Fuß. Daſelbſt. 

Dei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

Must. Friedr. Landwehr aus Beelen. Verm. 

} Bei Kiffingen am 10. Zuli 1866, 

4. Compagnie. Unteroff. Ferd.wan Koll aus Münfter, ſchw. v. Schuß durch den linfen Ober: 
Schenkel. Laz. Kijfingen. — Unteroff. Adalbert Roſenkötter aus Hamm, ſchw. v. Schuß in die rechte 
Schulter. Daſelbſt. — Gef. Friedx. Lütters aus Buſche, Ar. Solingen. T. Schuß durd den Kopf. 
Musk. Franz Wefers aus Willi, Kr. Crefeld, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberfchentel. Laz. Kiffingen. 
Must. Heinr. Möllers aus Ajcheberg, Kr. Yüringhaufen, ſchw. v. Schuß in den linken Unterſchenlel. 
Dafeldft. — Must. Herm. Monning aus Stierum, Fr. Duisburg, l. v. Streiffhuß durch Granat— 
fplitter an der rechten Wade. Daſelbſt. — Must. Heine. Boll aus Vreden, Ar. Ahaus, l. v. Durd 
Granatiplitter am rechten Obr verw. Beim Truppentheil. — Musf. Joſ. Tönjes aus Afcheberg, Mr. 
Lüdinghaufen, I. v. Streifſchuß am Daumen der rechten Hand, Beim Truppentheil, 

2 Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

Gef. Ernjt Heiner. Konermann aus’ Yengerich, Kr. Tedlenburg, l. v. Durch Granatfplitter am 
rechten Gllenbögengelent verw. Yaz. Großrinderfeld. — Must. Theod. Bernd. Uphoff aus Nottuln, Kr. 
Müniter, l. v. Durch Granatjplitter am rechten Oberarm verw. Doafelbft. 

Bei Riffingen am 10. Juli 1866. 

5. Compagnie. Serg. Herm. Dreſcher aus Kupferberg, Kr. Hirfchberg, l. v. Streiffhuß am 
Heinen Finger der rechten Hand. Beim Truppentheil. — Unteroff. Bernhard Rohling aus Nottuln, Ar. 
Müniter, l. v. Streifſchuß am Mittelfinger der rechten Hand. Bei ter Compagnie. — Gef. E. Anton 
Theod. Covermann aus Brodterbed, Kr. Tedlenburg, I. v. Streifſchuß am rechten Zeigefinger. Bei der Comp. 
Must. Herm. Joſ. Nil hues aus Riefenbed, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberfchenfel. Paz. 
Kiffingen. — Must. H. Feld mannaus Rheine, Kr. Steinfurt, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterarm. Dafelbft. 
Must. Math, Norbisrath aus Haan, Ar. Mettmann, l. v. Streifſchuß am feinen Finger ber Iinfen 
Hand. Bei ver Compagnie — Must. Ich. Bernd. Roesmann aus Cöefeld, I. v. Streiffhuß am linken 
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Daumen. Bei der Compagnie. — Must. Bernh. Rud. Saatkamp aus Lengerich, Kr. Tecklenburg. 
Verm. — Must. Joh. Bredtmann aus Dilldorf, Kr. Mettmann, l. v. Contuſion auf, ber linlen Bruſt 
in Folge eines Gewehrſchuſſes. Bei der Compagnie. — Unteroff. Bernh. Lammers aus Harte, Kr. 
Cösfeld, l. v. Streifſchuß am rechten Unterfchenfel. Bei der Compagnie. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 

Sec.⸗Lt. Alb. Coppenrath aus Münſter. T. Zerreißung ber Pulsader des linken Oberfchentels 
durch Gewehrkugel. — Sec.-Lt. Heinr. Liederwald aus Finſterwalde, Fr. Luckau, l. v. Contuſion an 
ber Iinfen Hüfte. Bei ter Compagnie. — Gef. Ernſt Schmidt aus Eulenbroich, Kr. Waldbroich. T. 
Granatfplitter durch den Kopf. — Serg. Aug. Herm. Drefcher aus Kupferberg, Kr. Hirſchberg, I. ©. 
Durch Granatjplitter am linfen Oberfchentel geftreift. Bei ber Compagnie. 

- Dei Würzburg am 27. Juli 1866. - 

Must. Herm. Wild. Brinkmann aus Nottuln, Kr. Münfter, ſchw. v. Granatiplitter am rechten 
Schienbein. Laz. Höchberg. — Must. Alb. Freund aus Hörfcheid, Kr. Solingen, l. v. Gontufion tur 
Granatiplitter am rechten Oberarm. . Dafelbit. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866, 

6. Compagnie. Gef. Iof. Ich. Bernd. Vennebuſch aus Attendorf, Kr. Nedlinghaufen, I. v. 
Streifſchuß am Kopf. Bei der Compagnie: — Gef. Wild. Schuhmacher aus Hüdeswagen, Kr. Lennep, 
I. v. Streiffhuß am linfen Oberarm. Bei ber Compagnie. — Gef. Clem. Saatmann aus ‚Saalbed, 
Kr. Münfter, I. v. , Streiffhuß an ber linfen Hand. Bei der Compagnie. — Must. Wilhelm Stand 
aus Altftaben, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß am Zeigefinger ber rechten Hand. Laz. Kiffingen. — Must. 
Clem. Bedwermert ans Emäbetten, Ar. Steinfurt, l. v. Streiffhuß am Zeigefinger der linfen Hand. 
Bei der Compagnie. — Must. Theod. Heinr. Pastert aus Gefcher, Kr. Gösfeld, [. v. Streiffhuß am 
Mittelfinger der rechten Hand. Bei der Comp. — Feldw. C. Ed. Unbefheid aus Marienwerber, l. v. 
Streifihuß an der Iinfen Schulter. Bel der Comp. 

7. Compagnie Unteroff. Alb. Ign. Weber aus Münfter, l. v. Strelffehuß am rechten Fuß. Bei ber 
Comp. — Gef. Wilh. Fürlefels aus Werne, Kr. Lüdinghauſen. T. Schuß durch die Bruft. — Gefr. 
Ich. Bernh. Kleine gen. Merfchmeier aus Wabersloh, Kr. Beckum. T. Schuß durch den Leib und 
rechten Oberſchenlel. — Must. C. Heinr. Möller I. aus Datteln, Kr. Redlinghaufen. T. Schuß burd 
den Kopf. — Must. Wild. Schwarz aus Wülfrath, Kr. Mettmann. T. Schuß durch ven Kopf. 
Must. Franz Hein. Bernh. Witte aus Cösfeld. T. Schuß dur den Kopf. — Gef. Friedr. Wild. 
öfeltepe aus Werfen, Kr. Tecklenburg, ſchw. v. Schuß durch die rechte Seite. Paz. Kiſſingen. — Gef. 
tried. Yeiftert aus Blumenthal, Fr. Schleiten, ſchw. v. Schuß durch die rechte .. und rechte Seite. 
Daſelbſt. — Must. Ernft Rud. Stille aus Pienen, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. Schuß durch die rechte 
Mare. Daſelbſt. — Musf. Friedr. With. Düren ans Saffenberg, Kr. Warendorf, I. v. Streiffhuß an 

ber Unterlippe. Bei der Comp. | 

Dei Ajchaffenburg am 14. Auli 1866. 
Must. Gerd. Hein. Steven aus Epe, Kr. Ahaus. T. Schuß dur die Bruft. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

8. Compagnie Sec. Wild. Buſch aus Warendorf, 1: v. Streiffhuß am linken Zeigefinger. 
Bei der Comp. — Feldw. Joſ. Heint. Kalthoff aus Münfter, [. v. Gontufion am Daumen der red) 
ten Hand. Bei ber Comp. — Unteroff. Flor. Dein. Ungruhe aus Rieſenbeck, Kr. Tedlenburg, ſchw. v. 
Schuß durch den rechten Oberfchentel: Laz. Kiſſingen. — Must, Gerh. Heine, Richter aus Ibbenbüren, 
Kr. Tedlenburg. T. Schuß durch ven Kepf. —. Must. Bernd. Heiar. Nott aus Wettringen, Kr. Stein. 
furt, 1. ». Dur Oramatfplitter am Rüden. Bel der Comp. — Must. Theod. Kerjeböhmer aus Marl, 
Kr. Recklinghauſen, ſchw. v. Durch Granatjplitter am Kopf. Paz. Kiffingen. — Must. Bernh. Hein, 
Siänen aus Hengeler, Kr. Ahaus, ſchw. v. Schuß durch den linfen Oberfchenfel. Daſelbſt. — Must. 
Bernd. Iof. Benntmann aus Altenberge, Kr. Steinfurt, l. v. Durch Granatfplitter am Kopf. Bei der 
Comp. — Must. Franz Alb. Terharat aus Räefeld, Ar. Borken, l. v. Durch Granstiplitter am Ropf. 
Bei der Comp. — Must. Zul. Av. Wilh. Schäper J. aus Mettingen, Ar. Tedlenburg, I. v. Contuſion 
am linfen Oberarm. Bel der Comp. — Gef. Hub. Ant. Fried. Hoͤltgen aus Eckamp, Kr. Düſſeltorf. 
Verm. — Musl. Friedr. Grimberg aus Dorp, Kr. Solingen. Bam. — Must. Iof. Ernſt Gottl. 
Scholz aus Ulberstorf, Kr. Goldberg. Verm. — Gef. Bernh. Ströhmann aus Nortwalde, Kr. Burg: 
fteinfurt, l. v. Durch Gewehrſchuß den linken Zeigefinger weggenommen. Laz. Kiſſingen. 
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9. Compagnie. Gef. Caspar Niedick aus Harſewinkel, Kr. rl l. v. Starke Contufion 
bes Rückens durch Granatfplitter. Laz. Mffingen. — Unteroff. . Heine. Kerkeling aus Kösfelb, T. v. 
Streiffihuß am 4* ber iur. ins 100.9 — 
Bel Gerchsheim am 25. Juli 1866. ' 
Füſ. Dernard Joſeph Schwinhorſt aus Warendorf, l. v. Granatfplitter am Oberſchenlel. 


Beim Truppentheil. 
Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

10. € ompaqute Gef. Joh. Bernh. Heiur. Niehoff aus Schöppingen, Ar. ur ſchw. v. Sci 
durch bie Seite. Laz. Kifſingen. — Füſ. Serh. Iofeph Tubes aus Barbingholt, Kr. Borken, jchm. 1. 
Schuß in den Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Heinr. Schröder. aus Ratingen, Kr. Düffelorf. T. Schu 
durch den Kopf. — Füſ. Ernft Wild. Brune aus Lotte, Kr. Tecklenburg. T. Schuß durch ben Kopf. 
Füſ. Herm. Alfers aus Epe, Kr. Ahaus, I. v. Durch Gramatfpfitter ein Fingerglied weggenommen. 
Laz. Kiſſingen. — Büf. Friedr. Wilh. Schulten aus Wülfrath, Hr. Mettmann, l. v. Streiffehuß am 
Buß. Dei der Comp. — Fl. Theod. Ant. Töns aus Dülmen, Ar. Eösfeld, l. v. Streifſchuß vom Ober- 
ſchenlel bis aufs Knie. Laz. Kiffingen. — Horn. Job. Heinr. Lilienbeder aus Oftberern, Kr. Warendorf, 
fhw. v. Schuß in ven linken Uuterfhenkel. Dojelbit. 

. Bei Gerhähelm am 25, Juli 1866. 

Gef. Iof. Hüning aus Sport, Kr. Borken, I. v. Granatfplitter am Heinen Finger ber linfen Hand. 
Beim Truppentbeil, \ 

N Bor Würzburg am 27. Juli 1866. 

Gef. Friedr. Wild. Tichler aus Eleye, Kr. Düffeldorf. Verm. — Füf. Ad. Benedikt Niehaus aus 
Bedum, Kr. Münfter. Verm. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

11. Compagnie Füf. Wilh. Rietmann aus Selm, Kr. Lüdinghaufen, T. Durch Gronatfplitter. 
ef. Ioh. Chr. Gausmann aus Dieftebbe, Kr. Beckum. T. Durch Granatfplitter. — Füf. Ich. Bud aus 
Epringhoven, Kr. Duisburg. T. Dur Oranatfplitter. — Füf. Joh, O N endorp aus Rees, I. v. Schuß am 
Rüdgrat, Lay. Riffingen. — Füf. Herm. Stodfifh aus Broich, Kr. Duisburg, l. v. Durch Granat- 
fplitter auf der Bruft, Dei der Comp. — Gef. Chr. Berkenkötter gus Beelen, Kr. Warendorf, ſchw. d. Schuß 
* die Kinnlade. Laz. Kiſſingen. — Füſ. Joh. Herm. Bernh. Dalhaus U. aus Aliſchermbed, Fr. 
Recklinghauſen, l. y. Durch Granatſplitter am Kopf. Bel der Comp. — Füſ. Peter Joſ. Eiſſen aus 
gerne Kr, Mettmann, I. v. Gontufion am rechten Arm durch, Granatfplitter. Bei der Camp, 

ef. Louis Dalhaus I. gus Burſcheid, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß durch die rechte Hüfte. Laz. ug 
Füſ. Wilh. Kamperſchnoer aus Liedern, Kr. Borken, l. v. Durch Granatfplitter am linfen Arm. Yaz 
aba eg Füſ. Heinr. Ant. Hüwe aus Billerbed, Kr. Gösfeld, l. v. Dur Granatfplitter am rechten 
Arm. Bet der Comp. — Füf. Wild. Wienfh öfer aus Mewe, Kr. Redlinghaufen, l. v. Durch Grangt« 
fplitter auf. ber Bruft. Dei dev Comp. — Züf. Heinr. Kalthöfer ans Dieſtedde, Kr. Bedum, I. v. 
Dur Granatfplitter an bey linfen Hand. Bei der Comp. — Füf. Franz Terhorft aus Anholt, Kr. 
Borken, fhw. v. Dur Granatfplitter zwei Finger ber rechten Hand verloren. Laz. Graditz. — Gef. 
Johann Theodor Friehoff aus Datteln, Kr. Reckling haufen, & v. Durch Granatfplitter am linken Arm. 
Dafelbf. — el: Herm. Windhüs aus Ibbenbüren, Kr. Tedlenburg, l. v. Durch Granatfpfitter am 
linlen Bein. Daſelbſt. — Füſ. Joſ. Menten aus Benerin, Fr. Solingen, I. v. Durch Granatfplitter 
auf ber Bruſt. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Held aus Bermeling, Kr. Solingen. Verm. — See.⸗Viut. 
Herm. v. Goedingf aus Cleve, l. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Laz. Kiſſingen. 

Auf Vorpoſten bei Tauber-Biſchofsheim am 24. Juli 1866. 

Füf. Herm. Stockfifch aus Broich, Kr. Duisburg, l. v. Gewehrſchuß am Geſchlechtstheil. Laz. 
Tauber⸗Biſchofsheim. 

Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

er Rob. Chytraeus aus Niegersborf, Provinz Schlefien, L v. Gronatfplitter am Unfen Arm. 
Laz. Groß-Rinderfeld. — Füf. Iof. Bolls aus Rhede, Kr. Borken, l. v. Gontufion am Rüden but 
Granatſplitter. Beim Truppentheil. — Füſ. Franz Kolkmann aus Lippborg, Kr. Bedum, l. v. Gramat- 
fplitter ins Geſicht. Beim Truppentheil. — Füſ. Heine. Bolhar aus Epe, Kr. Ahaus, l. v. Gränat- 
Iplitter an der Hand. Laz. Groß-Rinderfelbd. — Füſ. Heinr. Ant. Hüwe aus Billerbed, Kr. Coesfeld, 
l. v. Berlegung zweier Finger durch Granatſplitter. Dafelbft. 
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Bei Kiffingen am 10. Juli 1866, 
12. Compagnie. Füſ. Beruh. Aug. Gersmann ans Enniger, Fr. Beckum, few. v. Granats 
ut durch bie linke Hand und rechte Seite, Laz. Kiſſingen. — Füf. Theod. Herm. Leuß aus Enniger, 
. Dem. T. Durch Grauaifchuß. — Fü. Io. Hein. Sommer aus Anholt, Kr. Borten, ſchw. v. 
Franatſchuß durch die zechte Hüfte. Lay. Kiffingen. — Fü. Brievr, Ortmann aus Langenberg, Kr. 
Mettmann, fhw. v. Durch Grauatſchuß ins Linke Bein Daſelbſt. — Füf. Iof. Auufmann aus 
Krehting, Ar. Borken, Lv. Streiffchuß om Kopf. Dafelbft. — Fif. Herm. Iof. Deipenbrod aus 
Lübinghaufen, l. v. Streiffchuß am rechten Bein, Daſelbft. — Füſ. Heinr. Bedgerd aus Steinfurt, 
L. d. Streiffchuß am Kopf. Bei der Compagnie. — Füf. Clem. Schütte aus Norblirhen, Fr. — 
hauſen, l. v. Gewehrſchuß om rechten Fuß. 2az. Kiſſingen. — Füſ. Guſt. Ohligſchläg er aus Neukirch, 
Solingen, l. v. Schuß am rechten ürm. Dafeldft. — Füf. Joh. Gerh. Richters aus Jobenbüren, 
Kr. Tedlenburg, L. v. Schuß am Zeigefinger der linken Hand. Daſelbſt. — ' Füf. Franz Ant. Victor 
gi mfer gem Diedämper gus Merfeld, Er. Eösfeld, I. v. Schuß am ber linfen Hand. Bei ber 
——* — in Deine, — Berkenkämper aus Buer, Kr. Recklinghauſen, I. v. Streiffhuß an 
der 


er linken Hand. 
Dei Waldaſchach am 13. Zuli 1866. 
Unteroff. Joh. Bernd. Ant. Wildemann aus Münfter, I. v. Gewehrſchuß au ber en Schulter. 
Loz. Aſchaffenburg, — Füf., Heinr, Peters aus Materborn, Kr. Cleve, I. v. Gewehrihuß am linten 


Oberfchentel, Dafelbft. 
Bor Würzburg am 27. Juli 1866. 

Unteroff. C. Ferdin. Aug. Reinert aus Minden, [. v. Gontufion am linfen Arm durch Granat- 
fpfütter. az. Hoditebt. — Füf. Joh. Ant. Aholt ans Bocholt, Kr. Borken. Berm. — fü. Heinr. 
Funhoff aus Werne, Kr. Lübinghaufen. Berm — Büf. Joh. Gerh. Engelb. Jadenkroll aus Lam- 
berti, Kr, Münſter. Verm. 


6. Weftphälifches Anfanterie:-Megiment Nr. 55. 
Bei ———— am 10. Juli 1866. 

1. Compagnie. Must. Yranz Heinr. Finkel dei aus Bradwebe, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
durch ben Oberſchenlel. Laz Kiffingen. — Must. C. v. Rofenthal aus Granenburg, Mr. Gleve, 
ſchw. v. 2 Sübelhiebe ins Seficht, Dafelbft. — Must, Joſ. Hegener aus iur ng Kr. Mefchebe, 
ev. Schuß in die Hand. Dafeldft. — Must. Ant, Fübbert aus Niederbefen, Kr. Minden, ſchw. v. 
Schuß durch die Schulter, Dafeldft. — Must. Aug. Lange aus Schwelm, Kr. Hagen, ſchw. v. Schuß 
durchs Gefäß. Daſelbſt. — Must. Wild. Wagemann aus Oldendorf, Kr. pet, i. v. Schuß in bie 
— Dafelbft, — Must. Jul. Diederich s aus Bruhhaufen, Kr. Hörter, . v. Schuß in dem linfen 

em. Dafelöft. — Gef. Friedr. Müller aus Oberwinter, Kr. Ahrweiler, L. v. Verwundung unbefarmt, 
Dafelbft. — Must. Bernd. Bergmeier aus Delbrüd, Kr. Paderborn. T. Schuß burd bie Bruft. 
Must. Friedr. Büfher aug Werfen, Ar. Herford. Verm. — Must, Hear. Schöttler aus Bellerfen, 


Kr. Hörter, Berm. 
Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Must. Friedr. Ritter aus Hörter, fhiw. v. Schuß duch den linken Arm. Laz. Laufach. — Musk. 
dranz Ferbin. Klaus aus Bielefeld. Berm. 

Dei Aſchaffenburg am 14. Jult 1866. 

Haupt. und Comp.«Chef Benno v. Maffow aus Zülichau, l. d. Streiſſchuß an der rechten Seite. 
Beim Truppenthei. — Must. Ant. Klüppel aus Medebach, Kr. Brilon, ſchw. v. Schuß burd bie 
Iinfe Hand und am Kopf. Lay. Afchaffenburg, 

Dei Tauber-Bifhofsheim am 24. Juli 1866. 
Must. gem. Wittenbrint aus Sundern, Fr. Rübbede, ſchw. v. Schuß durch ben Oberſchenlel. 


Laz. Tauber-Bifchofsheim. 
Dei Kiffingen am 10, Juli 1866, 

2. Compagnie. Must. Joh. Herm. ZTienenfamp aus Delbrüd,” Kr. Paderborn. T. [Schu 
buch bie Bruſt. — Must. Joh. Wilh Tölle aus Ottenkaufen, Kr. Hörter. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Sec.-Lieut. Mihaelis aus Viehelm, Kr. Hörter, fhw. v, Schuß dur die Schulter. Laz. 
Kiffingen. — Gef. Pet. Casp. Rob. Schmig aus Düfeldorf, ſhw. v. Schuß in han Unterleib, Dafelbft. 
Gef. Joh. Andr. Potthoff aus Roͤdefen, Fr. Höxter, ſchw. v. Schuß in dem Untexkeib, Dajelöft. 
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Gef. Friedr. Wilh. Weyer aus Erefeld, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß in bie linfe Hüfte. Daſelbſt. 
Must, Ioh. De Altenidiker aus Diterwiehe, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß in bie rechte 
Schulter. Dafelbft. — Unteroff. Ernft Guft. Nenne aus Lemmershagen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
in den linken Oberfchenfel, Dafeldft. — Muel. Iof. Wild. Voſſebürger aus Uppfprunge, Ar. Büren, 
fhw. v. Schuß im den rechten Fuß. Daſelbſt. — Tamb. Ich. Friedr. Schweppe aus Minden, I. v. 
Streifihuk am Bein. Daſelbſt. — Tamb. Ernft Wilh. Hagemeier aus Menninghüffen, Kr. Herford, 
l. v. Schuß in ben rechten Fuß. Daſelbſt. — Gef. Friebr. Aug. Alb. Gärtner auf Etettin, I. r. 
Streiffhug am Unterleib. Daſelbſt. — Gef. Iof. Bürger aus Wunnenberg, Ar. Büren, l. v. Stwi 
ſchuß an der Hand. Beim Truppentheil. — Must. Carl Friedr. Wilh. Sander aus Fabbenſtädt, X. 
Lübbede, I. v. Streifihuß am Arm. Laz. Kiffingen. — Must, Friedr. Herm. Glißmann aus Herford, 
I. v. Streiffchuß an ver Wade. Beim Truppentheil. — Sec.Lient. Wild. Heymons aus Hamm, l. v. 
Streifihuk am ter rechten Schläfe. Beim Truppentheil. — Gef. Wild. Wenker aus Dortmund, l. v. 
Streiffhuß an ber rechten Bruſt. Beim Truppentheil. — Mus; Ferd. Winenge aus Minden, I. v. 
Schuß in ven Fuß. Beim Truppentbeil.: — Must. Ludw. Yohre aus Deftel, Kr. Lübbecke. Verm. 
(Verwundet und gefangen.) — Must. Carl Friedr. Aug. Bar aus Werfte, Hr. Minden. Verm. 
j Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. z 

Must. Carl Friedr. Wild. Bogelſang aus Süplengen, Kr. Herford, I. v. Bajonettftih in bie 
fine Hand. Beim Truppentheil. — Musk. Peter Hein. Kerkſiek aus Wertben, Kr. Halle, l. v. 
Streiffhuß am Bein. Laz. Aſchaffenburg. — Hernift Chrifteph Ludw. Witte aus Oppenborf, Ar. 
Lübbede, I. v. Streiffhuß an der Hüfte. Dafelbft. — Must. Heinr. Georg Tegethoff aus Delbrüd, 
Kr. Paderborn, I. v. Streiffhug am Fuß. Daſelbſt. — Mus. Ad. Boeder J. aus Ratingen, Kr. 
Düffelvorf, l. v. Streiffhuß am Oberſchenkel. Dafeldft. 

Bei Tauber-Biſchofsheim am 24. Juli 1866. 

Sec. » Llent. Wild. Großcurtb aus Arolfen, Fürftentyum Waldeck, l. v. Streiffhuß am Kopf. 
Beim Truppentheill. — Musf. Reinkold Oswald Siemon aus Barop, Kr. Dortmund. T. Schuf 
durch den Lelb. — Must. Hein. Hoffmann 1. aus Nuttlar, Kr. Mefchere, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
Laz. Tauber⸗Biſchofsheim. — Musk. Ich. Heinr. Setter aus Neuenkirchen, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. 
Schuß dar den Hals, Daſelbſt. — Must. Carl Friedr. Wild. Haake aus Horftmar, Kr. Burgitein- 
furt, ſchw. v. Schuß dur die Bruft. Daſelbſt. — Serg. Carl Wedler aus Cilbra, Kr. Sangerbaujen, 
I. v. Streifſchuß am rechten Arm. Beim Truppentheil. — Must. Wild. Hiller aus Spedherft, Kr. 
Wievdenbrüd, I. v. Streiffhuß am rechten Ohr. Beim Truppentbeil. 

Bei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

3. Compagnie. Prem.-Lieut. Plewig aus Leobſchüutz, ſchw. v. Schuß durch ben - Cherjchentel. 
Paz. Kiſſingen. — Gef. Heine. Carl Ditensmenper aus Schnatborft, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuf 
durch ten Oberschenkel. Daſelbſt. — Must. Auz. Grünewälder aus Bielefeb. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Muel. Gran, Gottfr. Schein aus Crefeld. T. Schuf dur ten Kopf. — Must. Earl 
Koch 1. aus Uhrentrupp, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß am Kopf. Laz. Kiſſingen. — Must. Eberhard 
Sandfurth aus St. Vieth, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß dur die Schulter. Daſelbſt. — Must. 
Sohann Stephan Freitag aus Wewer. Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuf in den Rüden. Dafelbit. 
Unteroff. Guft. Moritz Steinmann aus Heben, Kr. Lübbecke, l.v. Schuß über ben Arm. Beim Truppentheil. 
Must. Joh. Conrad Rocholl aus Oberntuborff, Kr. Büren, I. v. Streifſchuß an der Bruſt. Beim 
Truppentheil. — Musk. Hein. Stögel aus Trupbad, Fr. Siegen, l. v. Streifſchuß am Finger. 
Beim Truppentheil. — Must. Ich. Joſ. Menger aus Wünnenberg, Kr. Büren, I. v. Streiffhuß am 
Arm. Beim Truppentheil. — Gef. Paul Emil Strempel aus Schlichtingsheim, Kr. Frauftadt, l. v. 
Strelffhuß am Arm. ‚Dei der Compagnie. — Must Ernjt Hein. Krüger aus Nieberberen, Kr. Her- 
ford, l. v. Streifihuß an ber Hand. Bei der Compagnie — Musf. Friedr. Wild. Nienker aus 
Werther, Kr. Halle i. W., I. v. Streiffhuß am der Achſel. Bei der Compagnie. — Musk. Fran; 
Kalverfamp aus Rietberg, Kr. Wiedenbrüd, I. v. Streiffhuß am Bein. Bei der Compagnie. — Must. 
Wild. Gummersbah aus Strump, Kr: Crefeld. Verm. 

Dei Aihaffenburg am 14. Juli 1866, 
Must. Ich. Friedr. Niehaus aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch die Hand. Laz. Afchaffenburg. 
Bei Tauber-Bifhefäheim am 24 Juli 1866, 

Must. Ich. Friedr. Fangmann aus Wehe, Ar. Lübbecke. T. Schuß in ven Kopf,. — , Must, 

Heine. Joh. Friedr. Thiemann aus Ende, Ar. Hagen. T. Schuß in den Kopf. — Must. Ach. 
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Frledr. Schelp aus Schildeſche, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch bie Seite. Laz. Tauber-Bifchofs- 
beim. — Gef. Joh. Louis Becker aus Crefeld, ſchw. v. Schuß durch den Unken Arm. Daſelbſt. 
Lazarethgeh. Friedr. Gottfr. Herm. Elleſath aus Alsleben a. S., Kr. Halle, l. v. Schuß am Bein. 
Bei der Compagnie. — Must. Wilh. Schultz aus Soeſt, l. v. Schuß am Bein. Bei der Compagnie. 
Must. Peter Camp aus Hilden, Kr. Düffeldorf, l. v. Schuß am Bein. Bei ber Compagnie. — Must. 
Jul. Theod. Hardt aus Oberhemer, Kr. Iferlohn, I. v. Streifſchuß am Finger. Bel. ver Compagnie. 
Must. Joh. Barth, Lücking aus Valdorf, Kr. Herford. Verm. - — 
Dei Kiſſingen am 10. Juhi 1866. 
4. Compagnie. Gef. Ich. Peter Nlermann aus Werther, Kr. Halle i. W. T. Schuß in ben 
Kopf. — Sec.?t. Ludw. Detmer aus Hannover, ſchw. v. Schuß in den linken Oberarm. Yaz. Kiffin« 
en. — Must. Ich. Heine, Bufe aus Marienloh, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch den rechten 
berſchenkel. Daſelbſt — Must. C. Friedr. Kirchhoff aus Nordborchen, Kr. Paderborn, ſchw. v. 
Schuß durch den rechten Arm. Dafelbf. — Horn. Franz Heiur. Wild. Duigom aus Großendorf, Kr. 
Fübbede, ſchw. v. Schuß dur ven Leib. Daſelbſt. — usf, Ich. Heine. Linders I. aus Dreden, 
Kr. Herford, ſchw. v. Schuß ins linke Bein. Daſelbſt. — Port.Fähnr. Friedr. Wild. C. v. Bod.u. 
Polah aus Sandfot, Kr. Münfter, ſchw. pv. Hiebwunden am Kopf. und rechten Unterarm. Doafelbit. 
Ser. Friedr. Conr. Schneider aus Düßen, ‚Ar. Minden, ſchw. v. Schuß ins rechte Bein. Dajelbit. 
Must. Eberh. Heine. Pagenkämper aus Langenberg, Kr. Wiedenbrück, ſchw. v. Schuß in die Bruft. 
Dafeldft. — Must. Herm. Hein. Meder aus Spenge, Hr. Herford. Schuß ins Bein. Dajelbit. 
Muck. Adam Herrmann aus Ravenbüren, Fr. Zell, ya v. Schuß in den Leib. Dajelbft. — Must, 
Carl Heinr. Gottl. Wilte aus Hedem, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß in den Arm, Daſelbſt. — Must. 
Ehriſt. Ludwig Horjtmann aus Südhemmen, Kr. Minden, l. v. Gewehrſchuß am linken. Zeige» 
finger. Daſelbſt. — Musk. Ant. Degenhard J. aus Meſchede, l. v. Schrammjhuß ins Genick. 
Daſelbſt. — Gef. C. Haßlach aus Crefeld, l. v. Schrammſchuß in die linle Seite. Bei der Compagnie. 
Must. C. Aug. Bollbrinker aus Senne J., Kr. Bielefeld, l. v. Schuß in die rechte Schulter. Bei 
ber Compagnie. — Must. Clem. Gotte aus Corbecke, Ar. Warburg, I. v. Conluſion am rechten Bein. 
Bei der Compagnie. — Serg. Ant. Heinr. Lömker aus Frotheim, Kr. Lübbecke, l. v. Contuſion an ber 
linken Hand. Bei der Compagnie. — Muek. Friedr. Wild. Verleger aus Gütersich, Kr. Wiedenbrück, 
l. v. Gontufion am Unterleib. Bei der Compagnie. — Gef. Ferdin. Schulz aus Kübpenau, Fr. 
Gräweberz, I. v. Streifſchuß am Bein. Bei der Compapnie — Must. Job. Heinr. Kampeter aus 
Dohne, Kr. Herford, l. v. Streifihuß am rechten Arm. Bei der Compagnie. — Must. Joh. Shmig II. 
aus Hebelrath, Kr. Düffeldorf, I. v. Contuſion an der finfen Seite. Bei der Compagnie, — Unteroff. 
€. Fror. Stratbmann aus Hausberge, Kr. Minden, I. v. Streiffhug am liulen Arm. Bel ber Comp. 
. Sec. %t. Franz v. Papen aus Willbrinf, Ar. Münſter. Dich Sübelhiebe verw., u; gefangen. . Im 
Baperfchen Paz. Münneljtent. — Unteroff. Chrijt. CE. v. Wasmer aus Hohlanb, Kr. Getterf. Gefangen. 
Must. Joh. Aug. Weinhold aus Hennersdorf, Kr. Laubau. Gefangen. — Must. Chrift. Friedr. Todt 
aus Minden. Verm. Soll todt fein. — Gef. Ich. Philipp Aug. Jeerich aus Minden. Gefangen. 
Must. Heinr. Friedr. Shlomann aus Dügen, Kr. Minden. Gefangeu⸗ — Gef. Heinr. Sielemann 
aus Minden. Verm. — Must. Job. Heine. Blaſe aus Dffelten, Kr. Lübbecke. Verm. — Must. 
Herm. Heinr. Henfell I. aus Vlotho, Kr. Herford. Verm. — Must. Friedx. Georg Henjell IL aus 
Vlotho, Kr. Herford. Berm. — Must. Franz Shaltenberg aus Meſchede. Gefangen. 
Dei Laufach am 13, Juli 1866. 
Gef. Guft. Riegels aus Höfel, Kr. Düſſeldorf, l. v. Prellſchuß am Hals... Bei,der Compagnie, 
Bei Aſchaffenburg am .14. Juli 1866. 
Must. Heinr. Herm. Scheffer aus Feldmark Radewiegen, Kr. Herford, ſchw. h. Schuß durchs Knie. 


Laz. Aſchaffenburg. I | 
Bei Tauber-Bifhofsheim am 24. Juli 1866, 
Must. Carl Heinrich Dreckmeher aus Zengern, Kr. Lübbede. T. Schuh buch ben. Kopf. 
Must. Ich. Zul. Cußmann aus Schönow, Kr. Deutſch-Krone. T. Schuß durch ben Leib. — Mus 
Friedr. Wild. Schmeyer aus Levern, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberjchenfel. Paz. 
Biſchofsheim. — Must. Ant. Kiehne aus Hafenberg, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß, durch die linke Hand. 
Dafelbjt. — Must. Joh. Peter Dosbery aus Köttingborf, Kr. Halle, ſchw. v. Schuß durd die Linfe 
Hüfte. Dafeldft. — Must. Stephan Wild. Ferd. Eickmeher ans Schwelle, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß 
durch den linken Arm und bie rechte Hüfte. Daſelbſt. — Serg. Ant, Heinr. Lömker aus Frotheim, Kr. 


eg v. Schuß durch die rechte Schtilter. Dafelbit. — Must. Yun. S Herm. Schikewitz ans 

Düken, Kr. Minden, l. v. Prellſchuß am ee durch * Gramatiplitter. Bei ber Compagnie. 

* er kan aus Hüllhorſt, Kr. Lubbecke, l. v. vreuͤſchuß am Halſe durch einen 
ewehrfchu e 


En am rechten Oberarm. Dafett — Joh. anz Röhermann aus Brebenborn, Kr Hörter, 
chuß in den Kopf. — . Beer Paul Heckſchen aus Oppum, Sr. Crefeld, ſchw. v. Schuß in 
F Bruſt. Laz. Kiffingen. net. Ehriſt. Friedr. Spreen I. aus Großendorf, Kr. Lübbecke, l. d. 


Schuß in den Unterleib. Dafelbt. — Mast. Franz of. Räſche aus Klinko, Kr Dipe. —— 
Friedr. Leop. a, ta ans Wiedenbrück, ſchw. v. Schuh in den Tinten Unterfehentel. Laz. FR me 
ug. Vinkeldey aus Rämpenfeltrom, Kr. Hörer. T. — Must. Herm. Heim. Diedwii 
aus Stevefremmd, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß im den Korf. Laz. Kiffingen. — ft. Helm. nt. 
Shmik aus Delbrich Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß in pie linke Schulter. Daſelbſt. — Must. C. 
Clem. Herbold amd Borgentreich, Kr. Warburg, ſchw. v. Schuß in bie rechte Schulter. ag 
Must. Bernd. Schnaf aus itterih, Kr. Neuß, I. v. Schuß In die linke Hand. Daſelbſt. — 
C. Heint. Halftenberg aus Volmerdingen, Kr. Minden. T. Schuß. in die Bruft. — Dust. Friebr. 
Wild. Ba a a aus Bradwede, Kr. Bielefeld, I. v. Streiffchuß amt linfen Unterbein. Bet ber 
Compagnie. -—- Must. Herm. Heinr. un aus Bielefeld, T. Schuß in ben Unterleib. — Gef. Wilh. 
Ant. Köhne ans Bruch aufen, Kr. Hörter, l. v. Streiffhuß an ber Nafe. Bei ber Compagnie. — Unteroff. 
Casp. Ernft Kröger ans Mennin ngbüffen, Ar. Hefe, l. v. Streifſchuß am Schienbein. Bei der Compagnie. 
Must. Joh. Bernd. Rofe u — Warburg. Verm. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
Must. Rob. Fiſcher aus — ſchw. v. Schuß durch den — Fuß. Laz. Aſchaffenburg. 
ee am 10. Juli 1866 
6. Compagnie. Unteroff. Ferd. C. Herm. Schröder aus Härter, 1. v. Streifſchuß am Ober 
Bert Laz. — — Unteroff. Chriſt. Deim. Sieckmeier aus Klimendorf, Kr. Lübbede, I. v. 
Streifſchuß am rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. Horniſt Heint. Wilh. ſoneutamp aus Berther, 
Kr. Halle, hm. d. Schuß in den linken Operfhentel. Dafeldf. — Must. Joh. Hein. Bahle and 
Söllenbed, Kr. Bielefeld, I. v. Schuß durchs linke Bein. Daſelbſt. — Gef. Chrift. — Riemeier 
aus Ströhen, Kr. Lühbede, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Daſelbſt. — Musk. Friedr. €. Aug. Raupe 
aus Dortmund, fhw. v. Schuf vor bie Stirn. Dafelbft. — Gef. Ehrift. Frledr. Gottl. Säufter ang 
Werſte, Hr. Piinben, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterarm. Dafelbit. — Must. Joh. Wegener 1. 
aus Dttbergen, Kr. Hörter, I. v. Schuß am rechten Unterarm. Daſelbſt. — Must. Joh. Heint. Wegener IL 
ans Ditberzen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Franz 
Wegener II. aus Dttbergen, Ar. gr er, l. v. Streifihuß am linfen Oberfchentel. Dafeldft. — Gef. 
Franz Thediel aus Därter, Lv. treiffhuß an * linken Bruſt. Dafſelbſt. — Must. Franz Anton 
Meder IV. aus Maftholte, Mr. Wiedenbrüd. T. Schuß durch den Kopf. — Gef. Anton Joſeph 
Seutnant aus Berne, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß durchs Genid. Laz. Kiffingen. — Must. Johann 
einrih Müller aus Werther, Fr. age fhw. v. Schuß durch die linfe Hand. Dafelbt. 
ust. Wilh. Joch um aus Anshauſen, gen, fhw. v. Schuß durch den rechten Oberarm. Dafelbft. 
Must. Wilh. Ant. Schmitter aus Brakel, F örter, l. v. Schuß durch bie rechte Wade. Daſelbſt. 
Must. Ferd. Theod. Mudel IL. aus Gar, Pr . Düffeldorf, ſchw. v. Schuß durchs linke Auge. Dajelbft. 
Must. Joh. Heinr. Fig bir aus Avenweddo, Kr. Wiedenbrüd. T. — Must. Casp. Heinr. Bier 
mann aus Enger, Kr eg T. — Must. Ant. Thöne aus Kahlenberg, Kr. Warburg, fchw. > 
Zwei Schäffe durch bie Beine. Paz. Kiffingen.. — Wusf. Friedr. Wild. Schrage and Wehdem, Kr. 
Bielefeld, ſchw. v. Zwei Schüffe durchs — Bein. Daſelbft. — Must. Heinr. Aug. Prante aus 
Lüdge, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Gef. Ernſt Heine. Hor ſſtmaun 
aus Hille, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch die Hand. Daſelbſt. — Musf. Franz Joh. Hibbeln 
aus teimenberg, Kr. Büren, I. v. Steeiffhuß am ber Iinfen Wabe. Daſelbſt. — Must. Franz Leßmann 
ang Küdge, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch den Mittelfinger der redhten Hand. Daſelbſt. — Must. 
Herm. Friedr. ih. Hugo ans Hearlinghanfen, Kr. Lübbede, few. v. Schuß durch die linke Bruft. 
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Daſelbſt. — Must. Franz If. Kappe aus Ottbergen, Kr. Hörter, l. v. Schuß durch ben rechten 
Unterarm. Daſelbſt. — Must. Fried, Herm. Meier II, aus Amtshauſen, Kr. Halle, I. v. Streifſchuß 
am linlen Bein. Dafelbft. — Must. Hein, Wilh. Lalebrinf aus Bodhorft, Kr. Halle, l. v. Streif⸗ 
ſchuß an der linken Schulter. Beim Truppentheil. — Must. Joh. Spieler aus Paderborn, l. v. Schuß 
durch den linken Unterarm, Laz. Kiffingen. — Must. Gottlieb Friedr. Blome aus Sieker, Fr. Diele 
feld, Lv. Schuß durchs rechte Dberbein. Daſelbſt. — Must. Aug. Hülle aus Paderborn, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Zeigefinger. Dafelbi. 
, Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Must. Franz Iof. Hillebrandt aus Gehren, Kr. Warburg. T. — Dust. Wild. Stolte aus 

Niefen, Kr. Warburg, jhw. v. Schuß durch die rechte Schulter. Laz. Laufach. 
Bei Kifjingen am 10, Juli 1866, i 

7. Compagnie. Hauptm. und Comp.-Ehef Helnr. Friede. Wild. Lübers aus Minden, ſchw. v. 
Gewehrſchuß in den Oberſchenlel. Laz. Kiffingen. — Must. Bet. Heine. Oberröhrmann aus Iffelhorft, 
Kr. Bielefeld, l. v. Schuß in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Must. Heim. Ehrifl. Meyer IIL 
ans Subhammern, Kr. Minden, l. v. Schuß in dem linken Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Ehrift. 
Friedr. Sprado aus Großendorf, Kr. Lübbecke, l. v. Gewehrfhuß in den linken Oberarm. Dafelbit. 
Must. Franz C. Thöno aus Löwen, Kr. Warburg, ſchw. v. Gewehrfhuß durchs Geficht. Daſelbſt. 
Must, Hein. Theod. Thoer aus Pracht, Ar. Kempen, ſchw. v. Gewehrſchuß In den rechten Oberfchentel. 
Daſelbſt. — Must. Hein. Wild. Hunde aus Derlinghaufen, Kr. Bielefeld, l. v. Schuß in den Fuß. 
Dafelbft. — Must. Auguft Wilyelm Gottlieb Wilhelmy aus Wehdem, Kr. Lübbede, l. v. Gewehrſchuß 
in den linken Oberſchenlel. Dafeldi. — Must. Iohann Dito Baldorf aus Baldorf, Kr. Herford, 
l. v. Streifſchuß am rechten Schenkel. Daſelbſt. — Mustetier Friedrih Heinrih Theodor Spiller 
aus Rothenuffeln, Kreis Minden, fchwer verwundet. Gewehrſchuß in den Unterleib. Dafelbft. 
Must. Joh. Friedr. Wild. Hagemeier aus Schwarzenmoor, Kr. Herford, I. v. Schuß in dem linfen 
Oberarm. Daſelbſt. — Must. Chrift. Wild. Hadeler IL aus Kleinendorf, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß 


in ben. linken Oberſchenkel. Daſelbſt. — ust. C. Aug. Böler aus Dabhlhaufen, Kr. Hörter, l. v. 
Schuß ins Gefäß. Daſelbſt. — Must. Friedr. Wild. Yönedo aus Wunnenberg, Kr. Büren, ſchw. v. 
Zwei Schüfje in den linken Oberfchentel. Daſelbſt. — Must. Franz Joſeph Gödde aus Büren, [. v. 


Schuß in den Unterarm. Daſelbſt. — Must. Wild. Menno aus Mormeln, Kr. Warburg, I. v. Streif« 
ſchuß an der Naſe. Daſelbſt. — Gef. Herm. Gerh. Eidel aus Wefterwiche, Kr. Wiebenbrüd, l. v. 
3 Streifſchüſſe am Fuße und Haden. Dafelbft. 

8. Compagnie. Must, Franz Lud. Godel aus Lüchtringen, Kr. Hörter. T. — Must. Franz €. 
Ehrift. Oftmeier aus Hembjen, Fr. Hörter. T. — Musk. Joh. Ehrift. Bläfing aus Paderborn, I. v. 
Schuß in den linken Unterfchentel. Laz. Winkels. — Gef. Ich. Joſ. Benning aus Bellerjen, Kr. Höxter, 
fhw. v. Schuß in die linfe Bade. Laz. Kiffingen. — Must. Jod. Fried. Heidenreich aus Düſſeldorf. 
-% Schuß in den Rüden. — Gefr. Horn. Pet. Sander aus Voerden, Kr. Hörter. Verm. 

Bei Zaufah am 13. Juli 1866. 

Must. Franz Wild. Holtgrefe aus Vilfendorf, Kr. Bielefeld, l. v. Schuß in den linfen Fuß. Laz. 

Laufach. — Must. Gottl. Fried. Schäfermann aus Stedefreund, Kr. Herford, l. v. Streifſchuß an ber 


linfen Hand. Bei ber Comp. s 
Bei Riffingen am 10. Juli 1866. 

9. Compagnie. Prem.-?t. u. Comp.-Führer Otto Frhr. v. Blomberg aus Unna, Kr. Hamm, 
Lv. Streifſchuß an ber rechten Schulter. Yaz. Kiſſingen. — Feldw. C. Schmidt aus Afchersleben. 
T. Zerreifung durch eine Granate. — Füſ. C. Aug. Hein. Saeger aus Herford. T. Schuß durch 
ben Kopf. — Füſ. Friedr. Chrift. Pape aus Wehden, Fr. Lübbede, ſchw. v. Schuß durchs Bein. 
Laz. Kiſſingen. — Füſ. Aug. Pippel aus Medebach, Kr. Brilon, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Dafelbft. 
Füſ. Flor. Arn. Repohl aus Siefer, Kr. Bielefeld, fhw. v. Schuh durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. 
oh. Heine. Schmidt Il. aus Gütersloh, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Fü. 
Gottl. Dietrid Schütte aus Obernbeck, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. Dafelbit. 
Füſ. Peter Heine. Steinbrinfer aus Pelle, Sr. Halle, ſchw. v. Schuß burd die Schulter. Daſelbſt. 
Büf. Frig Steffen aus Herford, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Dajelbft. — Füf. Franz Georg Wrede 
aus Dipe, Kr. Mefchebe, ſchw. v. Schuß durds Knie. Dajelbft. — Füſ. Ant. Franz Ruhe aus fFrie- 
bewalde, Fr. Minden, l. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Gef. Jubit — Schäwo aus Stifts— 
berg, Fr. Herford, ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Daſelbſt. — Gef. Strunk aus Bralwede, Kr, 
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Bielefeld, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Sf — Friedr. Buſſe aus Meßlingen, Kr. 
Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch die Bkuſt. Daſelbſt. — Gef. Thriſt. Ludw. Flotmann aus Gütersloh, 
Kr. — ſchw. v. Schuß durch dem Oberſchenkel. Dafeldft: — Gef. Ich. Hein. Gößling aus 
Diebrod, Kr. Herford. Verm. — Gef. C. Ferbin. Wilfo aus Lügde, Hr. Hörter, l. v. Schuß burd 
den Ar. Dafelbft. — Unteroff. Gottl. Dietrich Brinkgört aus Bröninghaufen, Kr.” Bielefeld, L. v. 
Schuß in die Hand. Bei der Compagnie. — Unteroff. Friedr. Wild. Menſendig aus Stieghorft, Fr. 
Bielefeld, Lv. Schuß am Hals. Yaz. Kiffingen. — Gef. Friedr. Ed. Strull aus Brakwede, Ar. 
Bielefeld, ſchw. v. Schuß in ven Oberarm. Daſelbſt. — Füf. E. Helm. Wapmann aus Hille, fr. 
Minden, I. v. Streiffhuß am Gefiht. Bel der Compagnie. — Füſ. H De Wild. — Hell weg 
aus Quelle, Kr. Bielefeld, l. v. Contuſion am Arm. az. Kiſſingen. — Füſ. C. Fried. Wilh. Golpftein 
aus Kirchlengern, Kr. —— l. v. Streifſchuß am Oberſchenlel. Daſelbſt. — Füſ. Chriſt. Meyer |. 
aus Oeynhauſen, Kr. Minden, l. v. Contuſion am Halſe. Daſelbſt. — Füſ. Hein. Friedr. Herm. 
Bruno aus Ahle, Kr. Herford; ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Georg Aup. 
Kremer aus Serlenrode, Kr. Mefchede, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Bi. Job. Joſ. 
Broder aus Heils, Ar. —— ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Franz Aug. Drewel 
aus Berghauſen, Kr. Halle, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Rich. Otto Friſchemeyer 
aus Brenlhauſen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Hand. Daſelbſt. — Füſ. Berub. Hein. 
Gläſer aus Echmiedeberg, Kr. Hirſchberg, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. 
Aug. Grünewald ans Süplangern, Ar. Herford, ſchw. v. Schuß durch den Arm. Daſelbſt. — Füſ. 
Sch. Heinr. Krull aus Iſſelhorſt, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durd den Arm. Daſelbſt. — Füſ. 
Zac. Wilh. König aus Linden, Ar. Bodum, l. v. Schuß am Kopf. Dafelbft. — Füf. Friedr. Adolph 
Langenbach aus Norbfcheringen, Kr. Hamm, ſchw. v. Schuß durch den Fuß. Dajelbft. — Füſ. Joſ. 
ie Meyer J. aus Hillegofien, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch den Rüden. Dafelbit. — Füſ. 
Ghrift. Hein. Meyer IH. aus Oeynhauſen, Kr. Minven, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Füf. 
Friedr. Wild. Buſſe aus Valdorf, Ar. Herford. Berm. Wahrfceinlih todt. — Füſ. Friedr. Adolph 
Grabe aus Iſſelhoͤrſt, Kr. Bielefeld. PVerm. Wahrſcheinlich todt. — Füſ. Franz With. Kerkhoff aus 
Erwitte, Kr. Lippſtadt. Verm. Wahrfcheinlich todt. — Füſ. Aug. Heinr, Lindemann aus Gadverbaum, 
gr. Bielefeld. Verm. Wahrfcheinlich todt. — Füf. Merboff aus Herlinghaufen, Kr. Lübbede. Verm. 


Wahrſcheinlich todt. — Füſ. Joh. Friedr. Peliter aus Herlinghaufen, Kr. Lübbede. Verm. Wahr⸗ 
ſcheinlich todt. — Füſ. Schneider J. Verm. —— todt. — Füſ. Schufter aus Oeynhauſen, 
Kr. Minden. Verm. Wabrfgeintich todt. — Fü. Heinr. C. Schöpke. Verm. Wahrſcheinlich todt. 


Füſ. Heim. Bäder. ı Berm. — Füſ. Joh. Heinr. Benfer. Verm. 
Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Füſ. Nebelfief aus Falckendieck, Fr. Herford. T. Schuß durch den Kopj. — . Fü. Friedr. Wilh. 
König aus Linden, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß am Inte. Yaz. Laufach. — Gef. C. Heinr. Friedr. 
Scheeve ans | Stiftoberg, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß übern Knie. Daſelbſt. — Gef. Moritz Yupiw. 
sit racht aus Sondern, Ar. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß dur ven Ellenbogen. Daſelbſt. 

Ber Aicbaffenburg am 14. Juli 1866. 

Prem.-!t. u. Comp.Führer Paul zn aus Hamm, ſchw. v. Schuß burch den Oberjchentel. 
Laz. Aſchaffenburg. — Port.Fähnrich Mar v. Bode aus Franlkfurt a. d. D., jhw.’n. Schuß durch den 
Buß. Dafelbſt. — Gef. Wilh. Kapito aus Schneppenfaul, Kr. Siegen, I. v. Schuß am Arm. Dayjelbit. 
Füſ. Bernd. Wild. Hartmann aus Yaar, Kr. Herford, ſchw. v. Schuh dur bie Hand. Dajelbi:. 
Gef. Ad. Heinr. Krauſe aus Yevern, Ar. Lübbede, l. v. Schuß am Fuß. Daſelbſt. — Gef. Ludw. 
Gerd. Neimler aus Nordhemmern, Kr. Minden, ſchw. v. Bajenettftih durch die Hand. Dafelbit. 
Gef. Ferd. Florath aus Yüdinghaufen, Kr. Oepe, ſchw. v. Schuß durchs Knie. Daſelbſt. — Füſ. 
Chriſt. Friedr. With. —— aus Twiehauſen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durchs Knie. Daſelbſt. 

Dei Tauber: Bifhofsheim am 24. Juli 1866. 

Füſ. Ich. Philipp Brackenſtek aus Babenhaufen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß am Kopf. La; 
Tauber-Biſchofsheim. — Füf. Peter Heinr. Weſterhaus aus Enger, Fr. Herford, I. v. Streifſchuß an 
ber Hand. Dafelbjt. — Füf. Herm. Wild. Aug. Hellweg aus Quelle, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuf 
am Fuß. Daſelbſt. — Füf. Wild. Schneider aus Borgolt, Kr. Soeft, l. v. Streifſchuß am Bein. 
Bei der Compagnie. — Füf. Herm. Heine. Vohl kamp aus Weftbarkgaufen, Kr. Bielefeld, l. v. Steeii- 
ſchuß am Kopf. Bei der Compagnie, — Füſ. Gottl. Dietrich Spedmann aus Altenhagen, Kr. Bielefelt, 
l. v. Steifihuß am Oberſchenlel. Bei der Compagnie, 
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Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 

10. Compagnie. Serg. Wilh. Kokerbeck aus Herford, l. v. Schuß durch ben rechten Arm. Laz. 
Kiffingen. — Serg. Ioh. Heinr. Suffiek aus Spenge, Kr. Herford, l. v. Streiffhuß am Kopf. Bei 
der Compagnie. — Füf. Franz Theod. Volland aus Weſtenholz, Kr. Baberborn, l. v. Schuß durch ben 
Hals. Laz. Kiffingen. — Füf. Ferd. Steffen aus Herford, L. ». Streifſchuß am Kopf. Dafelbft. 
Fuf. Franz Heinr. Auftmeier aus Sieker, Kr. Bielefeld, l. ». Schuß ins Bein. Daſelbſt. -— Füſ. Job. 
Helnr. Stratmann aus Lenginghauſen, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß durch den Arm. Dafeldit. — Füſ. 
Friedr. Aug. Brintmann aus Übbediſſen, Kr. Bielefeld, jhw. v. Schuß durch den Arm. Dafelbft. 
Füſ. Aug. Butterwege aus Drafeburg, Kr. Warburg, ſchw. v. Schuß durch das Bein. Dafelbft. — Fül. 
Heinr. Ant. Protte aus Dellbrüd, Kr. Paderborn, fhw. v. Schuß durch das Wein. Daſelbſt. — Füſ. 
Dernard Dienne aus Dasberg, Kr. Warburg, ſchw. v. Schuß durch den Hals. Dafelbit. — Fuſ. Ehrift. 
Heinr. Bölling aus Wulferdingen, Kr. Minden, T. Schuß durch den Kopf. — Serg. C. Ludw. Kluß- 
mann aus Werther, Kr. Halle. T. Schuß durch den Kopf. — Gef. Ich. Gottf. Er uſt aus Weißenfee, 
Kr. Erfurt. T. Schuß durch den Kopf. — Gef. Ich. E. Schmeding aus Melldergen, Kr. Minden. T. 
Schuß dur den Kopf. — Füſ. C. Nauf aus Lobberih, Kr. Kempen, ſchw. dv. Schuß durch den Fuß. 


Laz. Kiffingen. j 
Bei Laufach am 13. Juli 1866. 

Vice⸗Feldw. und dienſtthuender Offizier Wild. Marr aus Löbbejien im Sualfreis, fhw. v. Schuß 
burch die Bruff. Laz. Laufach. — Füf. Ich. Wild. Peter Thiefen aus Dahlen, Kr. M.Gladbach, ſchw. v. 
Schuß dur die Bruſt. Daſelbſt. 

- Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 

Füf. Aug. C. Friedr. Wilhelm aus Ofterwied, Kr. Halberjtedt, l. v. Schuß in ben Arm. Laz. 
Aſchaffenburg. — Gef. Heinr. Friedr. Wild. Depper aus Gräfenhagen, Kr. Bielefeld. Verm. — Gef. 
Friedr. Wild. Langenmeyer aus Lobfelo, Kr. Minden, fhw. v. Schuß »durh den Mund. Yaz. 
Aſchaffenburg. — Füſ. Gottf. Ant. Eon. Weyland aus Wietersheim, Kr. Minden, Verm. — Gef. 
Heinr. Wilh. Bohlmann aus Lüdge, Ar. Höxter. T. Schuß dur die Brut. . 

y Bei Tauber-Biſchofsheim am 24. Juli 1866. 

Hauptm. Franz v. Arnim aus Potsdam, l. v. Contufion am Bein durch Granatfplitter. Paz. Tauber- 
Bifhefsheim. — Unteroff. Ev. Krupfa aus Schütchen, Kr. Neidenburg. T. Schuß durch den Kopf. — Unteroff. 
Wild. Hülgmann aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Laz. Tauber-Biſchofsheim. — Gef. Herm. 
Huſemann aus Jöllended, Kr. Bielefeld, Lv. Schuß am Arm und Kopf. Dafelbft. — Gef. Heinr. 
Mertens aus Elfen, Kr. Paderborn, ſchw. v. Schuß durch die Hand. Dajelbit. — Füf. Ad. Fröning 
aus Herford, l. v. Schuß ins Bein. Dafelbjt. — Füf. Heine. Yinnenlüfe aus Senne, Anft.-Berl., Kr. 
* Miedenbrüd, ſchw. v. Schuß in den Rüden. Dajelbft. — Füſ. Herm. Heim. Gösling aus Diebred, 
Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in die Seite. Dafelbit. — Füf. Gerd. Dake aus St.Vith, Kr. Wiedens 
brüd, ſchw. v. Schuß durch Hand und Arm. Dafeldit. — Füſ. Althaus aus Bohum, l. v. Schuß 
burh den Arm. Daſelbſt. — Fl. Heint. Niemann aus Baldorf, Kr. Herford, l. v. Bajonnetjtid in 
ben Hals. Dafelbft. — Füſ. Wild. Wolke aus Herford, ſchw. v. Schuß durch den Schenkel. Dafelbit. 
Füf. Friedr. Leßmann aus Boijeborn, Sr. Hörter. Bern. e 

«Bei Kiſſingen am 10. Juli 1866. 

11. Compagnie. Secett. Baul Brozoſowky aus Potsdam. T. Schuß dur ben Unterleib. 
Portep.-Fähnr. und dienfithuender Offizier EC. Pöhlmann aus Vlotho, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß am 
rechten Fuß. Laz und. — Füſ. Eberh. Heinr. Wortmeier aus Miedenbrüd. T. Schuß durd die Bruft. 
Füſ. C. Hein. Chrift. Nodenberg aus Stemmern, Kr. Minden. T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. 


Ehrift. Friedr. Wild. Kämper aus Levern, Kr. Lübbecke. T. Schuß durch den Kopf. — Füſs Friedr. 
Wörmann aus Enger, Kr. Herford. T. Schuß durch die Bruft. — Füf. Mid. Steinbreder aus - 
Creuznach, ſchw. v. Schuß durch Arm und Bruft. Laz. Kiſſingen. — Füſ. Gottl. Friedr. Hegemann 


aus Schilderche, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch das rechte Bein. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Meinolph 
Zungmann aus Steinhaufen, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß dur die linfe Wade. Daſelbſt. — Gefr. 
Jof. Schemwe aus Fürftenberg, Kr. Büren, ſchw. v. Schuß durch das Linfe Schienbein. Dafelbft. — Füf. 
Briedr. Wild. BPahmeier aus Bolmerdingen, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch den Rüden. Dafelbit. 
Füſ. Pet. Wild. Störmann aus Schmallenberg, Kr. Mefchede, ſchw. v. Schuß durch das,rechte Bein. 
Daj. — Füf. Ich. Gerb. Weniger aus Crefeld.— Gef. Bet. Iof. Müdder aus M.Gladbach, ſchw. v. 
Schuß durch den rechten Arm. Laz. Kiffingen. — Füſ. Friedr. Hd. Scheuſe aus Appferbed, Kr. Dort: 
2%* 
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mund, l. v. Schuß am rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — Horn. Wilh. Rühl aus Bölhorſt, Ar Min- 
ben, . v. Schuß an ber Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Heine. Roll aus Wallenbach, Kr. Olpe, ſchw. v. 
Schuß dur dem Unterfchenfel. Daſelbſt. — Füſ. Lubw. Althaus aus Benwe, Fr. Wittgenftein, l. v. 
Streiffhuß an der rechten Bade. Daſelbſt. — Fuſ. Ich. Wild. Peperkorn aus Göpen, Kr. Halle, 
l. v. Kolbenftoß vor den Leib. Daſeihſt. — Unteroff. Guft. Av. Bifchoff aus Obisfelde, Kr. Garbe- 
legen, ſchw. v. Schuß dur die rechte Hand. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Wild. Schulte aus Hörfte, 
Kr. Halle, ſchw. v. Schuß durch den linken Oberfchenkel. Daſelbſt. — Füſ. C. Glemnig aus Schlei— 
big, Kr. Dels, l. v. Streifihuß am linken Oberfchentel. Daſelbſt. — Füf. Joh. Heinr. Herz. 

Ruthenburger aus Hövelhoff, Kr. Paderborn, l. v. Schuß am rechten Oberarm. Daſelbſt. — Herr. 
Joſeph Franz Eihelmann aus Enger, Kr. Herford, I. v. Streiffhuß am Hals. Beim Zruppentheil. 

Bei Laufäch am 13. Juli 1866. 

Unteroff. €. Lud. Fried. ‚Ed. Viergott aus Düffeldorf, l. v. Streiffguß am Heinen Finger. Laz. 
Laufach. — Füf. Ich. Her. Driller aus Renfen, Kr. Baderborn, ſchw. v. Schuß durch die linke Seite. 
Dajeldft. — Füf. Joh. Niggemann aus Manrode, Kr. Warburg, ſchw. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. 
Füſ. Gottf. Waldeyer aus Herford, ſchw. v. Schuß durch den Hals, Dafelbit. — Gef. Ich. Herm. 
Dietr. Taafe aus Herford, ſchw. v. Schuß in den linken Arm. Dofeldft. — Füf. €. Fried. Sander 
aus Hever, Kr. Herford, l. v. Schuß Ins Bein. Dafeldft. — Füf. Friedr. Zur heide aus Hörter, l. v. 
Streiffhuß ins Geficht. Dafeldft. — Unteroff. Joſ. Kramer (zur Stabswade ber 13, Divifion fomman- 
birt), aus Aachen, ſchw. v. Schuß durch rechte Hand und rechten Arm. Dafelbft. 

Bei Aihaffenburg am 14. Juli 1866. 

Füſ. Ich, Wentel aus Lippfpringe, Kr. Paderborn. Verm. 

Dei Tauber-Bifhofsheim am 24. Juli 1866. h 

Hauptm. Mar Alb. Oelſchläger aus Minden, l. v. Schuß burd die Hand.” Laz. Tauber-Bijchofe- 
beim. — GSecstt. Oskar v. Bode aus Bielefeld, l. v. Schuß durch den Arm und ben rechten Ober- 

fchenfel. Daſelbſt. — Unteroff. Zul. Beſchoren aus Bielefeld, l. v. Schuß durch das Bein. Dafelbft, 
Feldw. Ich. Rid der aus Wormeln, Kr. Warburg, I. v. Schuß durch das Bein. Dafeldf. — Serg. 
Joh. Hein. Potthoff aus Bödel, Kr. Halle, ſchw. v. Schuß burd den Oberfchentel. Iſt an der Wunde 
geftorben. — Unteroff. Joh. Philipp Guntelmann aus Gülfended, Kr. Bielefeld, I. v. Schub durchs 
Bein. Laz. Tauber-Bifchofsheim. — Gef. Fr. Wilh. Strund aus Stachhorſt, Kr. Bielefeld, l. v. Granatiplitter 
ins Gefiht. Dafelbit. — Füf. Ioh. Heiner. Blomehy er aus Wallenbrüd, Kr. Herford, l. v. -Öranatjplitter 
in bie Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Gerb. Wil. Hehrmann aus Getmold, Kr. Lübbede, l. v. Schuß 
durch bie Hand, Daſelbſt. — Füf. Ant. Ad. Gemte aus Vienſebeck, Kr. Hörter. T. — Fül. Fr. Heinr. 
Wilh. Schneider aus Halden, Kr. Yübbede, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Laz. Tauber-Bifchofsheim. — Füſ. 
Morig Heinrich Meiſenſchmidt aus Gütersloh, Kr. Wiedenbrüd, l. v. Schuß am Hals, Daſelbſt. 
Gef. Pet. Ich. Gößling aus Diebrod, Kr. Herford, l. v. GStreiffhuß am Arm. Daſelbſt. — Füf. 
Aug. Möller aus Witten, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß burch den Fuß. Daſelbſt. — Gef. Caspar 
Wilh. Kreft aus Marienfeld, Kr. Warendorf. T. Granatfhuß durch Bein, Arm und Bruſt. — Füſ. 
Joh. Frik Wolff aus Minden. T. 2 Gewehrfchüffe durch den Kopf. — Füſ. C. Ludw. Friedr. Voß 
aus Stodhaus, Kr. Lübbecke. T. Gewehrfhuß durch den Kopf. — Fü. Hein. Wilh. Willer aus Kein. 
dorf, Kr. Lübbecke, l. v. Schuß durch ben Fuß. Laz. Tauber-Biſchofsheim. — Gef. E. Heine. Borne- 
mann aus Meißen, Kr, Minden, fchw. v. Schuß dur die Schulter. Daſelbſt. — Unteroff. C. B. L. 
Ed. Virgot aus Düffeldorf, l. v. Schuß durch den Arm. Dafelbft. — Füſ. Joh. El. Wilh. Franfe 
aus Petershagen, Kr. Minden, l. v. Schuß durch die Schulter. Dafelbft. 
Dei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

12. Compagnie. Hauptm. und Compagniechef Alerander C. Ernft Johannes aus Kochſtedt, Kr. 
Magdeburg, I. v. Gontufion am Unterleib. Beim Truppenthei. — Füf. Heine. Ant.-Butto aus Her. 
ford. T. — Füf. Heine. Wild. Hünefeld aus Versmold, Kr. Halle. T. — Füf. Gottl. Dietr. Winter 
aus Gellershagen, Kr. Bielefeld. Verm. — Füf. Aug. C. Ludw. Gottl. Dodhorn aus Bölhorft, Kr. 
Minden, ſchw. v. Schuß an der linfen Schulter. Laz. Kiffingen. — Füf. Iof. Langemann aus Büren, 
ſchw. v. Schuß durch die rechte Schulter. Dafelbit. — Füſ. Wild. Ludwig aus Schwale, Kr. Büren, 
Ihw. v. Schuß am rechten Oberſchenkel. Dafelbft. — Unteroff. Gottl. Dietr. Stüwe aus Lippinghau- 
fen, Kr. Herford, l. v. Leichte Contufion der rechten Bade durh Schuß.” Daſelbſt. — Gef. C. Heinr. 
Kardinal aus Sandhagen, Ar. Bielefeld, l. v. Leichte Contufion der rechten Bade durch Schuß. Dafelkit. 
Füf. Herm. Helm. Monte aus Altſtädter-Feldmark, Mr. Herford, l. v. Leichte Contufion am rechten 
Arm. Daſelbſt. — Gef. Hugo Wolff aus Hüdeswagen, Sr. Lennep, I. v. Leichte Contufion an der Tinten 


Bade. Daſelbſt. —, Füſ. Friedr. Wilh. Krüger I. ans Löhne, Ar. Herford. T. — Gef. Wil. 
Auguſt Nöder aus Hilden, Kr. Düſſeldorf. T. — Unteroff. Franz Heinr. Stuten aus Mheba, fr. 
Wiedenbrüd, I. v. Streiffhuß am Zeigefinger ver linfen Hand. Laz. Kiffingen. — -Füf. Fried. Wild. 
Strotbmann aus Senne J., Sr. Bielefeld, l. v. Streifihuß am Kopf. Dafelbft. 
Dei Afchaffenburg am 14. Juli 1866. 

Sec.Lt. Jobſt Heinr. Friedr. Wild. König aus Steingagen, Kr. Halle, [. v. Gontufion am linken 
Knie. Bei der Compagnie — Füſ. Friedrich Wilh. Ang. Kirſch aus Schweidnitz, ſchw. v. "Schuß in 
bie Bruft. Laz. Aſchaffenbarg. — Feldw. Herm. E. Meher aus Bielefeld, ſchw. v. Schuß in die rechte 
Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Ferdin. Wilh. Böckenkamp aus Lohe, Ar. Minden, ſchw. v. Schuß in den 
rechten Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Aug. Rud. Schneppe aus Versmold, Ar. Halle, ſchw. v. Schuß 
in ben rechten Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Theod. Randebrock aus Hermftein, Kr. Siegburg, ſchw. v. Schuß 
in die rechte Hand. Dafelbit. — Füf. Ed. Dieftelhorft aus Dünne, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in bie 
rechte Hand. Daſelbſt. — Füf. Easp. Heinr. Riering aus Bilferbed, Kr. Cösfeld, ſchw. v. Schuß in 
ben rechten Fuß. Dafelbit. — Füſ. Casp. Heinr. Harland aus Rippinghaufen, Kr. Herford. T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Heinr. Lud. Cütgert aus Halle. Verm. — Füſ. Joh. Aug. Wiefe aus Halle. Verm. 
Füſ. Aug. Gotil. Friebell aus Walteredorf, Kr. Sprotha. Berm. — Füſ. Georg Heine. Meier II 
aus Ennigloh, Kr. Herford. Verm. — Füſ. Georg Heine. Born aus Berghaufen, Kr. Wittgen- 


ftein. Verm. 
- Bei Taunber-Bifhofsheim am 24. Juli 1866, 

Hauptn. Alex. C. Ernft Johannes aus Kochſtädt, Kr. Magdeburg, I. v. Verlegung an ber rechten 
Seite des Kopfes und leichte Contufion am rechten Oberbein durch Granatjplitter. Laz. Tauber-Biſchofsheim. 
Unteroff. Franz Heine. Stühten aus Rheda, Kr. Wiedenbrüd, ſchw. v. Schuß durchs rechte Dberbein. 
Dafelbit. — Unteroff. C. Friedr. Yubw. Göhner aus Niederberem, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch 
Arm und Hals. Dafelbft. — Gef. Heinr. Wild. Kuhlmann aus Iſelhorſt, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß 
durchs Tinte Oberbein. Dafelbft. — Gef. Wilb. Pauf Jordan aus Plefchen, I. v. Yeichte Gontufion an 
ber rechten Bade. Bei ver Compagnie. — Gef. Heinr. Delbrügge aus Künfebed, Kr. Halle, l. v. 
Schuß durchs rechte Unterbein. Yaz. Tauber-VBifchofsheim. — Füſ. E. Aug. Schäfer aus Gopelheim, - 
Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durchs linfe Oberbein. Daſelbſt. — Füſ. Heinr. €. Friedr. Wellmann 
aus Halven, Kr. Yübbede, ſchw. v. Schuß ins Kreuz. Daſelbſt. — Füſ. Friebr. Ludw. Benfied aus 
Altenhagen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm.’ Dafelbit. — Füf. Aug. Gottl. Meher I. 
aus Ennigloh, Kr. Herford, ſchu v. Schuß durch dem rechten Fuß. Daſelbſt. — HFüf. Georg Heinr. 
Born aus Berahaufen, Kr. Wittgenitein, I. v. Schuß durch den Heinen Finger der linken Hand. Dafelbft. 
Füſ. Ehrift. Heinr. Niemeher aus Kaltenftroth, Kr. Wiedenbrüäd, [.*v. Gontufion an der linken Brufts 
feite. Bei der Compagnie. — Füſ. Herm. Heint. Stord aus Detinghaufen, Kr. Herford, I. v. Contufion 
an ber linken Schulter. Beil der Compagnie. — Füſ. Hein. Wilh. Hansberg aus Nieverwennigen, Kr. 
Bochum, I. v. Contufion an der linfen Schulter. Bei der Compagnie. — Füf. Iacob Feld aus Crefeld. 
Verm. — Füſ. Herm. Wefterteiher aus Schilvefhe, Kr. Bielefeld, I. v. Contuſion an ber rechten 
Hand. Bel der Compignie. 


8. Weftpbälifches Infanterie-Regiment Nr. 57. 
Bei Stoderau am 24. Juli 1866. 

6. Compagnie. Unteroff. Franz Piel aus Hamm, Kr. Düffeldorf. Gefangen. — Gef. Iof. Hub. 
Wadenpohl aus Holthaufen, Kr. Düffelvorf. Gefangen. — Must. Joh. Nidel aus Winkhaufen, Ar. 
Duisburg. Gefangen. 

8. Compagnie. Must. Heine. Kronenberg aus Kaiferewerth, Kr. Düffeldorf. Gefangen. 


4. Poſenſches Infanterie: Negiment Nr. 59. 
Dei Uettingen am 26. Juli 1866. 

5. Compagnie Major und Bataillons-Commandenr Robert des Barres aus Mainz, Grof- 
herzogthum Heffen, Preußifher Unterthan, l. v. Contuſion an ber linken Hüfte durch Gewehrfugel. 
Befindet fih beim Bataillon. — Aſſiſtenz-Arzt Dr. Theod. Hoffmann aus Friedeberg i. N., l. v. Eon- 
tufion des rechten Armes auf dem Verbandplatz. Befindet fih beim Bataillon. — Must. Ich. Zaw iela 
aus Komorze, Kr. Plefhen. T. Schuß durch die Bruft. — Musk. Valentin Ceslarczit aus Szymanowe, 

Kröben. T. Schuß durd den Kopf. — Unteroff. Ang. Bergmann aus Gehersdorf, Ar. Yrauftadt, 
l. v. Schuß durch ben DOberfchenfel. Laz. Wettingen. — Must, Jacob Witezak aus Mieclelun. Kr. 


= 14 — 


Krotoſchin, l. v. Fleiſchſchuß in den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Jacob Gozdzhk aus Gebice, 
Kr. Krotoſchin, l. v. Fleiſchwunde im Unterſchenkel. Daſelbſt. — Must. Jef. Roſenbaum aus Jutroſchin, 
Kr. Krotoſchin, l. v. Fleiſchwunde in dem Uuterſchenlel. Daſelbſt. — Musk. Joſ. Smwidersft aus 
Konarzewo, Kr. Kröben, l. v. Schuß durch den linken Fuß. Daſelbſt. — Musk. Aug. Kaminsky aus 
Brenno, Kr. Frauſtadt, l. v. Schuß durch ven rechten Oberarm. Daſelbſt. — Gef. And. Pawlak aus 
Potarczice, Kr. Pleſchen, l. v. Schuß durch den linlen Oberarm. Daſelbſt. — Must. Heinr. Klimpel 
aus Liſſa, Kr. Frauſtadt, l.v. Schuß durch dei linken Oberarm. Daſelbſt. — Must. Ich. Swietek 
aus Oluszyn, Kr. Koſten, l. v. Schuß in den rechten Fuß. Daſelbſt. 

6. Compagnie. Must. Aug Dudzik aus Gr.Krontſch, Kr. Frauſtadt. T. Schuß durch die Bruſt. 
Musk. Joſ. Skeide aus Ober-Zedlitz, Kr. Frauſtadt. T. Beide Beine fortgeſchoſſen durch Grangtſplikter. 


Unteroff. Aug. Großmann aus Neuſtadt a. W., Kr. Pleſchen, ſchw. v. Gewehrſchuß ins Geſicht. Laz. Uettingen. 


Unteroff. Joſ. Pomorzki aus Wreſchen, jhw. v. In Folge einer Granate taubſtumm. Daſelbſt. 
Serg. Franz Dopieralla aus Jezewo, Ar. Schrimm, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. Daſelbſt. 
Gef. GC. Fichtner aus Beſtwin, Kr. Krotoſchin, ſchw. v. Schuß durch bie Bruſt und Streifſchuß am 
Knie. Daſelbſt. — Musk. Jac. Oſinsky aus Wieſocko, Kr. Adelnau, ſchw. v. Schuß durch ben 
Unterleib. Daſelbſt. — Must. Joh. Dühr aus Przybin, Kr. Frauſtadt, ſchw. v. Schuß ins Fußgelenk. 
Daſelbſt. — Must. Franz Waſzhk aus Ludwinowo, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch den Arm. 
Daſelbſt. — Vice-Feldw. Guſt. Radtke aus Ratibor, l. v. Schuß durch die linke Schulter. Daſelbſt. 
Gef. C. Lieske aus Sokolowo, Kr. Wreſchen, l. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. 
Alex. Tamm aus Münfterbera, l. v. Schuß durch das linke Ohr. Daſelbſt. — Must. Nic. Zelaßuy 
aus Przyhjebli, Kr. Schrimm, l. v. Schuß durchs Bein. Daſelbſt. — Must. Franz Sobiralla aus 
Skoroßewicze, Kr. Kröben, l. v. Schuß durch den Hals. Daſelbſt. — Must. Woic. Zaliyek aus 
Koſmin, Kr. Krotoſchin, l. v. Schuß durch den Fuß. Daſelbſt. — Musk. Andr. Trenner aus Scharne, 
Kr. Frauſtadt, l. v. Schuß durch die Hand. Daſelbſt. — Must, Franz Jaßwitz aus Skalmierßyce, 
Kr. Adelnau, I. v. Contuſion am Halfe durch Gewehrſchuß. Daſelbſt. — Must. Caf. Czyckowiak aus 
Poniewalla, Kr. Krotoſchin, (. v. 3 Gemwehrfhüjje ind Bein. Daſelbſt. — Gef. Caf. Punicki aus 
Neuftadt a. W., Kr. Wrefchen, I. v. Gontufion am Kopf dur Granatjplitter. Daſelbſt. — Unteroff. 
Mar Dapoir aus Ratibor, l. v. Streifihuß am kleinen Finger der rechten Hand. Bei der Compagnie. 
Must. Marcin Goszezynarczyk aus Bendziszyn, Kr. Adelnau, [. v. ontufion durch Granatiplitter 
am Oberjchentel. Bei der Compagnie. — Dust. Mart. Bruzda aus Niazenice, Kr. Schildderg, l. v. 
Gontujion durch Gewehrſchuß am Hals. Bei der Compagnie. — Must. Thom. Jakubiak aus Mezczy- 
czyn, Kr. Schrimm, L v. Gontufien durch Gewehrſchuß am Hinterkopf. Bet, ver Compagnie. 

7. Compagnie Prem.“Lt. Viet. C. Franz Steinmann aus Baumgarten, Kr. Ohlau, ſchw. v. 
Schuß ins rechte Knie. Laz. Mettingen. — Sec.-!t. Ludw. C. Eihholg aus Gnefen, ſchw. v. Schuf 
in den linken Unterfchenkel mit Fracturation. Daſelbſt. — Unterojf. E. Jui. Joh. Beffel aus Friedland. 
T. Schuß in die linfe Bruſt. — Gef. Friedr. Wild. Grabſch aus Gabel, Ar. Guhrau T. Schuf 
in bie rechte Bruft. — Must. Stan. Rauhut aus Staradewo, Kr. Kröben. T. Schuß in den Unter: 
leid. — Unteroff. Franz Roesler aus Lache, Kr. Frauſtadt, ſchw. v. Schuß dur den linken Unter 
Schenkel mit Fracturation. Yaz. Uettingen. — Unteroff. Mart. Wlordarczyf aus Schrimm, ſchw. v. Schuf 
in den linten Arm, rechte Seite und rechten Unterfchenkel. Daſelbſt. — Unteroff. Valent. v. Borudi 
aus Brzuſtkow, Kr. Wrefchen, ſchw. v. Schuß in den Arm. Dafelbft. — Must. Franz Xawer Stanel 
aus Städtel, Kr. Frauftadt, ſchw. v. Das rechte Knie durch einen Granatjplitter zerfchmettert und Schuf 
dur die Bruſt. Dafelbft. — Musk. Anpr. Studlaref aus Ruskow, Kr. Plefchen, ſchw. v. Schuf in 
ben rechten Oberfchenkel mit Fracturation. Dafelbit. — Must. Andr. Mihalczak aus Wyciazkowo, Kr. 
Kröben, ihw. v. Schuß in die linke Bruft. Daſelbſt. — Must. Andr. Kliem aus Steczyca, Ar. 
Coſten, fchw. v. Schuß in ven linfen Oberarm und rechten Unterſchenkel. Daſelbſt. — Must. Stephan 
Rabura aus Izbyce, Kr. Kröben, l. v. 2 Schüjje dur den rechten Arm. Daſelbſt. — Must. Adalb. 
Stankowiak aus Domnid, Kr. Frauſtadt, .n. Schuß durh die Hand. Dafeltf. — Must. Ich. 
Studlaref aus Borel-Milinsiy, Kr. Schildberz, l. v. Streiſſchuß am Hinterkopf. Dafelbjt. — Must, 
Adalb. Strzypkowiak aus Weine, Ar. Frauſtadt, Lv. Schuß in den rechten Arm. Dajelbit. 
Must. Ant. Grubert aus Oſtrowo, Kr. Adelnau, l. v. Streifihuß am Oberfchenkel. Dafelbit. 
Must. C. Nokelski aus Gaecilienthal, Kr. Schildberg, l. v. Schuß durch den Hals. Dafelbits 
Must. Greger Karwik aus Oſtrowo, Kr. Adelnau, l. v. Schuß in den Oberſchenkel. Dafeltit, 
Must, Nerens Muszinsky aus Suchorzewo, Ar. Plefhen, I. v. Contuſion an der linken Bruftsoß% 
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ber Compagnie. — Must. C. Joh. Faeterfind aus Oftrowo, Ar. Abelnau, I. v. Contuſion an ber 
linfen Hand. Bei der Compagnie. — Must. Andr. Cubiak aus Przygodzice, Kr. Adelnau. Verm. 

8. Compagnie Sec-tt. Hugo Grabig aus Liſſa, Kr. Frauftabt, ſchw. v. Schuß durchs Linfe 
Knie. Paz. Uettingen. — Unteroff. Valent. Shmidtchen aus Itomic, Kr. Schrimm, fhw. v. Schuß 
durch die Bruft. Geftorben im Lazareth zu Uettingen am 26. Juli 1866. — Gef. Balent. Kubez ka 
aus Kofosziy, Ar. Kröben, fhw. v. Schuß durch die Bruft. An ven Wunden im Lay. zu Uettingen am 
26. Juli 1866 geftorben. — Gef. Joſ. Balcersfi aus Krotofchin, fhw. v. Schuß in den Kopf. An 
ben Wunden im Laz. zu Wettingen am 26. Juli 1866 geſtorben. — Musf. Ab. Kaspar aus Bolchowo, 
Kr. Pofen. T. Schuß in den Kopf. — Must. Joſ. Ed. Fehler aus Karmin (Hauland), Kr. Plefchen, 
l. v. Streifſchuß am rechten Arm. Paz. Uettingen. — Must. And. Lenski aus Kwiatlowo, Kr. Adelnau, 
fhw. v. Schuß in den rechten Arm. Daſelbſt. — Must. Simon Sztudlaref aus Wyſocki, Hr. Adelnau, 
l. v. Streiffhuß über der linken Hüfte Daſelbſt. — Must. Phil. Krajka aus Gembice, Kr. Kröben, 
fhw. v. Streiffhuß am linken Schienbein und Schuß in die rechte Hüfte. Daſelbſt. — Must. Jof. 
Schultz aus Unia, Kr. Wrefhen, ſchw. v. Schuß durchs Gefäß. Daſelbſt. — Must. Friedr. Wilh. 
Riedel aus Palimfa, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch bie rechte Hand. Dajelbft. — Wusk. Mathias 
Haremza aus Jeziora, Kr. Schrota, ſchw. v. Schuß dur ven Hals. Daſelbſt. — Must. Thomas 
Plucinsti aus Wilcza, Kr. Plefchen, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. Dafelbft. — Must. Valentin 
Biedermann aus Murke, Kr. Frauftadt, ſchw. v. Schuß duch die linfe Hand. Dafelbf. — Must. 
Ant. Nickel aus Gr. Tworzewic, Kr. Frauftadt, ſchw. v. Schuß durchs rechte Bein. Dafelbft. — Musek. 
Joh. Knihala aus Laszezin, Ar. KHröben. Bern. — Müek. Jacob Mujielat aus Dombno; fr. 
Schroda. Verm. — Must. Barthol. Iwicki aus Borek, Kr. Krotoſchin, I. v. Streifſchuß am rechten 
Arm. az. Uettingen. — Dust. Paul Hechmann aus Sulmierszyce, Kr. Apelnau, ſchw. v. Schuß 
durchs linke Bein. Dofelbft. — Gef. Ed. Schendel aus Splawie, Kr. Pleſchen, ſchw. v. Schuß durch 
ben linken Arm. Daſelbſt. — Must. Franz Rudinski aus, Zalrzewo, Kr. Kröben, ſchw. v. Gramat- 
ſchuß durchs linke Bein. Daſelbſt. — Must. Martin Naflik aus Zalefie, Kr. Kröben, ſchw. v. Granat- 
ſchuß durch beide Beine. Dafelbit. — Must. Aug. Theot. Bauer aus Schroba, ſchw. v. Granatfplitter 
am rechten Arm. Dafelbit. — Must. Wild. Unger aus Aurmif, Ar. Schrimm, ſchw. v. Granatfplitter 
am rechten Fuß. Daſelbſt. — Must. Heim. Adler aus Jarocin, Kr. Plefhen, I. v. Contuſion an ber 
linfen Schulter durch Gewehrſchuß. Beim Truppentheil. — Musk. Friedr. Aug. Wierfhle aus Ober- 
Pritſchen, Kr. Frauſtadt, L v. Streifſchuß am rechten Bein. Beim Zruppentheil. — Must. Joh. 
Garbarek aus Mazejewo, Kr. Krotoſchin, I. v. Streiffhuß an ver rechten Bade. Beim Truppentheil. 
Must. Steph. Tobola aus Pawlowice, Kr. Frauftadt, 1, v. Streiffhuß am Genid. Beim Truppentheil. 
Must. Aug. Schmidt aus Punig, Kr. Kröben. Verm. ' 

Bei Echte am 22. Junt 1866. 
9 Compagnie Füſ. Ignatz Berger aus Biernadfi, Kr, Schrimm. T. Durch Ueberfahren bei 


ber Bagage. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 

Fü. Ant. Zoltowsti aus Skarboszewo, Kr. Wrefhen. T. Schuß durch ben Kopf. az. Uettingen. 
Gef. Peter Buchner aus Jedlic, Ar. Schrimm. T. Granatfplitter am linfen Auge und Stirn. — Füf. 
Heine. Mocef aus Schadegoro, Kr. Namslau, l. v. Streiffhuß am linken Unterfhentel. — Füſ. Joh. 
Münzner aus Stugiewo, Kr. Adelnau, ſchw. v. Schuß durch die Finke Schulter. — Füf. Warıope » 
Uznietgotfa aus Niedzwiadli, Kr. Kröben, I. v. Schuß durch den linken Unterfchentel. — Füf. Janaszak 
aus Alerandrowo, Kr. Plefchen, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterarm. — Füf. Rob. Ziebe aus 
Zdunh, Kr. Krotojhin, l. v. Streiffhuß am Hinterfopf. Bei der Compagnie. — Füſ. Ich. Kott aus 
Schwarzwald, Kr. Adelnau, ſchw. v. Schuß In den rechten Oberfchenke. — Füſ. Alb. Hampel aus 
Grünewieſe, Kr. Plejgen, l. v. Streifſchuß an der Stirn. — Füf. Stanisl. Kowalski aus Dziedzanow, 
Kr. Krotojchin, ſchw. v. Schuß durch den rechten Unterfchentel. — Füf. Jul. Schulz aus Grünewiefe, 
Kr. Pleſchen, l. v. Streifihuß an der Stirn. — Füſ. Iacob Lelowsti aus Gr.-Strjelce, Kr. Kröben, 
ſchw. v. Schuß durch den Knöchel des linken Beins. Yaz. Mettingen. — Füf. Woyciech Strzypkowlat 
aus Klodzisko, Kr. Samter, l. v. GStreifichuß bes linken Unterfchenfele, — Füſ. Wohciech Olejniczat 
aus Pucatowo, Kr. Schrimm, ſchw. v. Starke Verlegung der linfen Hand. — Füſ. Ed. Pielaski aus 
Breihalm, Kr. Militſch, ſchw. v. Schuß burh ven linken Oberarm. — Füſ. Ich. Pluta aus 
Staniewo, Kr. Krotofchin, l. v. Streifſchuß am rechten Unterfchentel. Bei der Compagnie. —, Füf. 
Aug. Nitſche aus Morke, Kr. Frauftadt, I, v. Starke Contufion am rechten Unterfchentel. — Tambour 
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Ernſt Aug Schubert aus Strieſewitz, Kr. Frauſtadt, l. v. Leichte Contuſion am rechten Auge. 
Füſ. Joh. Gottl. Klich aus Pukatowo, Hr. Schrimm, l. v. Starke Contuſion am rechten Unterarm. 
Füſ. Jae. Kaczmarczak aus Broduice, Kr. Schrimm, I. v. Streifſchuß am rechten Unterſchenkel. — Füſ. 
Abrah. Heimann aus Jarocin, Kr. Pleſchen. Verm. Schuß in den rechten Fuß. — Gef. Aug. Urbaniaf 
and Pomocne, Kr. Kröben. Verm. 

10. Compagnie, Lieut. v. Gerhardt aus Groß-Ölogau, ſchw. v. Schuß in ben rechten Fuß. 
Füſ. Ang. Ratayczaf aus Morke, Kr. Frauſtadt. T. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Kafim. Bednarek 
aus Klenka, Fr. Pleſchen. T. Schuß buch den Hals. — Unteroff. C. Heinr. Rauhut aus NRamwic;, 
Kr. Kröben, l. v. Schuß in die rechte Wade. Yaz. Uettingen. — Füſ. Wilh. Aus. Day aus Latoric, 
Kr. Adelnau, l. v. Schuß in die Bade. — Füſ. C. Ich. Reim II. aus Poruce, Kr. Krotoſchin, l. d. 
Schuß in die Hand. — Füſ- Mart. Nawrodi aus Niepart, Fr. Kroteſchin, 1. v. Streiffhuß am Kopf. 
Füf. Ich. Müde aus Komorze, Kr. Plefchen, ſchw. v. Schuß in die Beine. — Füſ. Ernſt Schubert 
aus Laßwitz, Kr. Franftadt, Lv. Streifſchuß am linken Knie. . Bei der Comp. — Füſ. Theod.- Wien 
aus Sandberg, Kr. Kröben, l. v. Streiffhuß am rechten Knie. Bel der Comp. — Füſ. Conjtantin 
Jedcezychowski aus Dluzyn, Kr. Roften, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Füſ. Woye. Razmierczat 
aus Sewiny; Ar. Kröben, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Füf. Joh. Phuta aus Plefchen, I. v. 
Schuß in den rechten Arm. — Füſ. Peter Michalak aus Bodezyhzewo, Sr. Pofen, ſchw. v. Schuß am 
Fußgelent. — Füſ. Amor. NRoculak aus Paszynowskazmysl, Ar. Schildberg, Lv. Schuß in den linfen 
Am. — Füfſ. Heine. Sauer aus Rawicz, Hr. Kröben, l. v. Schuß in ven Fuß. — Füſ. Thomas 
Korpisz aus Budwig, Kr. Frauftadt. T. Schuß in die Schulter. — Füf. Nic. Czempinséki aus Miclos- 
zowka, Kr. Schilpberg, I. v. Streiffhuß am linfen Arm, 

Bei Echte am 22. Juni 1866. 
11. Compagnie. Füſ. Aug. Fried. Hoffmann aus Kienicht, Kr. Hoyerswerda. T. Dur Ueber- 


fahren bei der Bagage. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. 

Gef. Iof. Kärber aus Deutfch-Iefierig, Kr. Frauſiadt. T. 2 Schüffe in den Kopf. — Für. Rob. 
Bohr aus Korfens, Kr. Militſch, l. v. Schuß durch die Bade. — Füſ. Lukas Deplemwstt aus Zerlew, 
Kr. Wrejhen. T. Durch eine Granate in den Kopf. — Unteroff. Mart. Maczoszit aus Oſiel, Kr 
Blefhen, l. v. Schuß dur die Hand durch eine Granate. — Füſ. Franz Ball aus Galuczewo, Ar. 
Wreſcheu, l. v. Schuß durch die linfe Hüfte. — Füſ. Wilh. Friedr. Keller aus Zduny, Kr. Krotoſchin. 
T. Schuß in ven Kopf. — Füſ. Wid. Smolfa 1. aus Frala, Ar. Adelnau, fhw. v. Schuß durch die 
rechte Schulter. az. Roßbrunu. — Füf. Gottl. Gewin aus Gußre, Kr. Militſch. T. Schuß durd die 
Bruft. — Füſ. Ich. Zablotny. T. Schuß durch dem Kopf und Bruft. — Füf. Joh. Markfiewicz aus 
Schabna, Hauland, Kr. Schrimm, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß. _ 

12. Compagnie. Füſ. Joh. Kadur aus Heinzendorf, Kr. Wohlau, l. v. Schuß an ber linfen 
Hand. Bei der Comp, — Füſ. Joh. Datſch aus Laſchwitz, Kr. Frauftadt, ſchw. v. Schuß durch den 
Unterfchentel des linfen Beines. Laz. Roßbrunn. — Füf. Mid. Smieglemwsti aus Königl. Neuborf, Kr. 
Wreſchen, ſchw. v. Verluſt des Gehörs in Folge eines Kanonenſchuſſes. 


3. Magdeburgifches Infanterie-Regiment Nr. 66. 
Dei Prefterfig am 22. Juli 18966. 

Füfilter-Bataillon. Sec-Lt. Jacob Schröver aus Halberftadl, I. v. Granätftreifihuß am 
linken Unterſchenkel. Bei der Compagnie. — Füf Fried. Chr. Zimmer höker aus Neindorf, Kr. Wany- 
leben, ſchw. v. Granatſchuß durch Das rechte Bein, Yaz und. — Füſ. C. Wilh. Ferd. Manigal aus 
Soldin, ſchw. v. Granatjhuß durch ven Unterleib. Laz. unb. — Füſ. Gottfr. Simen Wierse dorf aus 
Ebendorf, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Granatſchuß durch die linke Wade und Fußgelenk. Laz. unb. — Für. 
Chr. Andr. Zander aus Mühlow, Kr. Jerichow II., ſchw. v. Granatſchuß in die linke Seite. Laz unb. 
Fü. Wilh. Fried. Benſe aus Debisfelde, Kr. Gardelegen, l. v. Granatſchuß durch das linke Fußgelentk. 

Laz. und. — Bf. Andr. Chriſt. Horjtmann aus Farsleben, Kr. Wolmirftedt, I. v. Granatſchuß am 
linten Fuß. Yaz. unb. 
4. Magdeburgifches Infanterie: Megiment Mr. 67. 
Bei Blumenau am 22. Juli 1866, 
l. Compagnie. Must. Chrift. Wilh. Kiderig aus Wettin, Saalfr., l. v. Contuſion am rechten 
« Dinterlopf. Laz. Wejternig. : 
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2. Compagnie. Must, Friebr. Aug Liebner ans Ober⸗Röbblingen, Mansfelder Seekreis, l. v. 
Schuß in den rechten Arm. Lay. Weſlernitz. 

3. Compagnie Unteroff. Aug. Jul. Rich, Fiſcher aus Halle, l. v. Schuß in die Wade. Laz. 
Weflernig. — Gef. Friedr. Wilh. Boprmann aus Danlerode, Mansfelder-Geb.-Rr., ſchw. v. Schuß 
vurch das Kniegelenk. Dafelbf. — Must. Guft. Alb. Hecht aus Halle, l. v. Streifſchuß an ber 
Schulter. Daſelbſt. — Must. Friedr. Ernſt Leber. Fnorre aus Giebichenſtein, Saal⸗Kr. Lv. Schuß 
in ber Oberſchenkel. Daſelbſt. — Musk. C. Aug: Herm. Wichmann ans Lengefeld, Ke. Naumburg, 
l. vd. Schuß im den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Friedr. Franz Böge aus Wanzleben, Mansfelder 
Seekreis, l. v. Streifſchuß an der Bade. Bel der Compagnie. — Must. Alex. Theod. Franke aus 
Hettftedt, Manofelder⸗Geb.⸗Kr., l. v. Streifſchuß an der Hand. Bet der Compagnie. — Must. Friedr. 
Müller aus Gräfenhainichen, Kr. Bitterfeld, I. v. Streifſchuß am Oberſchenkel. Bel der Compagnie. 
Must, Gottl. Lorenz Schreiber aus Plöfien, Kr. Merfeburg, l. v. Streiffhuß am ber Wade. Bel 
der Compagnie. 

4. Compagnie. Must. Friebr. Chriſt. Wild. Luzemann ans Wettin, Fr. Saal, ſchw. v. Schuß 
durch das rechte Fußgelenk. Laz. Wefternig. — Musf. C. Ab. Balz aus Düben, Sr. Bitterfeld, ſchw. v. 
Schuß in die rechte Hüfte und in den rechten Oberarm. Daſelbſt. —. Must. Friedr. Otto Horn aus 
Beeſenſtedt, Manefelver-Seefreis, I: v. Schuß if den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Gef. Gottf. With. 
Borsdorf aus Aſchersleben, l. v. Streiffhuß an der linken Schulter. Bei ver Comp, — Must. Friedr. 
Ernft Diegel aus Brudvorf, Saal-fr., I. v. Streifſchuß am Halſe. Wei der Comp. 

12. Compagnie. Füſ. Joh. Franz Rob, Welzel aus Breslau, l. v. Streifihuß am Fuß. Laz. und: 

S. Rheiniſches AnfanterieMegiment Mr. 70. 
Bei Werbadr am 24. Juli 1866. 
1. Compagnie. Must. Joſt Ballmann aus Ofan, Kr. Berncaftel, .v. Schußwunde am linken 


Unterarm. Laz. Hochhauſen. 
Dei Maädelhofen am 26. Juli 1866. 

Must Thom. Anauf aus Lünebach, Kr. Prüm, l. v. Gewehrftreifwunve an ber linken Schulter. 
Laz. Mädelhofen. — Gef. Adam Hilt aus Niederaftvorf, Kr. Saarlouis, l. v. Gewehrprellſchuß auf 
den Unterleib. Daſelbſt. — Must. Peter Clemens Il. aus Morſcheid, Kr. Trier, fehw. v. Gewehr. 
ſchuß am rechten Schienbein.. Dufelbft. 

Bei Hohhaufen am 24. Juli 1866. 

2. Compagnie. Must. Math. Linfter aus Krangdorf, Kr. Bitburg, l. v. Linke Braft durch eine 
matte Kugel gequetfcht. Laz. Hochaufen. 

Dei Helmftadt am 25. Juli 1866. 

Must, Peter Marbach aus Beffingen, Ar. Bitburg, Lv. Durch bie Wade gefchoffen.! Wahr: 
ſcheinlich im Laz. Helmenbad). -- Must. Job. Beder Il. aus Derborf, Kr. Bitburg. T. Schuß durch 
die Bruft. — Musk. Beter Heiler aus Trier, l. v. Schuß dur die Hand. Wahrſcheinlich im Laz. 
Helmenbach. — Unteroff. Heim. Koch aus Saarlouis, l. v. Contufion am linten Fuß. Beim Truppen- 
theil. — Musf. Burgemeifter aus Saarbrüden. Verm. 

Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 

Unteroff. Lubw. Shwarzbad aus Sorau, Lv. Streifſchuß am rechten Bein. Laz. Mädelhofen. 
Must. Math. Jedem aus Merzig, T. Schuß durch bie rechte Bruf. — Must. Math. Lenert aus 
Pisport, Kr. Wittid. T. Schuß durch dem Unterleib. Durch Verwundung mit dem eigenen Gewehr. 
Must. Franz Hafer aus Groß-Roſſeln, Kr. Saarkrüden, jhw. v. Schuß durch den Arm. Laz. Mäpel- 
hofen. — Must. Jac. Mohr I. aus Hammerftein, Kr. St- Wendel, ſchw. v. Schuß durch das Bein. 
Daſelbſt. — Must. Helur. Bid aus Forſchweiler, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. Daſelbſt. 
Musf. Peter Ahnel aus Scillingen, Kr. Saarburg, ſchw. v. Schuß durh das Bein. Dafelbit. 
Must. Klandt aus Pommfen, Kr. Schönau, l. v. Streifihuß an Bruſt und Schulter. Dafelbft. 
Must. Georg Schäfer aus Mäudern, Kr. Hermesteil, ſchw. v. Schuß durch ben Hals. Doafelbft. 
Gef. Ah. Müller aus Creuznach, l. v. PVrellſchuß an ber rechten Bade. Beim XTruppentheil. 
Musk. Peter Mayer aus THalerweiler, Kr. Ditweiler, l. v. Streiffhuß unterm Arm. Beim Truppentheil. 

Bei Hochhauſen am 24 Juli 1866., 

3. Compagnie. Unteroff. Didier aus Hoftenbach, Kr. Saarlouis, l. v. Streifſchuß an ber linken 
Wade. az. Hochhauſen. — Must. Shommer I. aus Britten, Kr. Merzig, l1. v. Streifſchuß am 
rechten Oberjchentel. Dafelbft. i 


Bei Helmftabt am 25. Juli 1866, " 

Must. M. Erkes aus Daleiden, Kr. Prüm, I. v. Etreiffhuß am Kopf. Laz. Helmftadt. — Must. 
M. Wepland aus Humeß, Kr. Illingen, ſchw. v. Schuß durch den Oberarm. Dafelbf. — Must. 
Hinterfheidt aus Warweiler, Kr. Prüm, ſchw. v. Schuß durch das Knie. Dafelbit. — Must. Finkler 
aus Kriegelbern, Fr. Et. Wendel, l. v. Schuß durch bie Bruft. Daſelbſt. — Must. Maier IV. aus 
Mainzweiler, Kr. Et. Wendel. T. Schuß durch ben Kopf. — Must. Shommer 11. aus Wittlih. T. 
Schuß durd den Kopf. — Gef. Grieß aus Palzen, Ar. Saarburg, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. 
Laz. Helmſtadt. — Musl. Kiefer aus Offenbach, Kr. Et. Weurel, l. v. Schuß durch ben Oberarı. 
Daſelbſt. — Must. Mergen aus Malſiadt, Kr. Eaarbrüden, I. v. Schuß durch den Fuß. Dafelkit. 
Gef. Heinge aus Copp, Kr. Prüm, ſchw. v. Schuß durh das Schienbein. Daſelbſt. — Gef. Veh 
aus Genweiler, Kr. Otiweiler, I. v. Schuß durch den Dberfchenkel, Dofelbfl. — Horn. Wepers aus 
&t. Thomas, Er. Bitburg, I. v. Schuß dur ten Oberſchenlel. Dafelbjt. — Must. Shönhofen aus 
Erlebacher Hof, Ar. Trier, ſchw. v. Schuß durch ben Oberarm und Bruft. Dafelbft. 

Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 

Gef. Pet. Beder aus Neudorf, Kr. Saarbrüden, ſchw. v. Streifſchuß am Kopf. Paz. Mädelhofen. 
Must. Feit aus Mettnich, Kr. Trier, l. v. Streiffhuß an der Hand. Dafelbf. — Must, Funf aus 
Niederlinfsweiler, Kr. Ottweiler, I. v. Streifihuß an der Hand. Daſelbſt. — Must, Carpautius aus 
Mahlbergweich, Kr. Bitburg, I. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Schmeer aus Fechingen, 
Kr. Saarbrüden, I. v. Streiffhuß am Fuß. Beim Truppentheil. — Musk. Schneider aus Hinter 
weiler, Kr. Daun, I. v. Streifſchuß an der Bade. Beim Truppentheil. — Gef Dewald aus Stein- 
berg, Kr. Merzig, ſchw. v. Streifjhuß am Knie, Untere und Oberfchenfel. Laz. Mädelhofen. 

Dei Helmftapt am 25. Juli 1866. 

4. Compagnie Must. Math. Hutihet aus Gutweiler, Kr. Trier IL, l. v. Streifihuß am 
Kopf. Laz. Helmſtadt. — Musf. Heinr. Jäger aus Clüfferath, Kr. Trier IL, ſchw. v. Schuß in bie 
rechte Bruft. Daſelbſt. — Must Diath. Ewen aus Schlauſenbach, Ar. Prüm, ſchw. v. Schuß in das 
rechte Unterbein. Dajeltf. — Muef. Ich. Rod aus Mennig, Kr. Saarburg, I. v. Contufion an ber 
linten Edulter. Laz. unb. — Must. Math. Bauſchert aus Niedermennig, Kr. Trier IL Berm. 
Must. Ich. Jonas aus Farforft, Kr. Trier 11. Verm. 

Bei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 

Must. Nic. Hämmerling aus Saarburg, I. v. Streifſchuß am Kopf. Vom leichten Feldlazareth 

mitgenommen. — Serg. Peter Brig aus Gehweiler, Ar. Merzig, l. v. Contuſion am rechten. Oberarm. 


Beim Zruppentbeil. 
Bei Hohhaufen am.24. Juli 1866. 

9. Compagnie Fif. Phil. Jung 3. aus „Illingen, Kr. Ottweller, ſchw. v. Schuß durch ven 
linfen Fuß. Laz. Hechhauſen. — Unteroff. Wild. Yorenz aus Wittlich, ſchw. v. Schuß durd die Ferſe. 
Dajelbft. — Füſ. Iof. Mertes Ill. aus Dufemond, Kr. Berncaitel, l. v. Streiffchuß an der vechten 
Bade. Beim Truppentheil. — Füſ. Iof. Igel aus Morjceid, Kr. Trier, ſchw. v. Schuß am Kopf. 
taz. Hochhauſen. — Füſ. Georg Gehl aus Pittlingen, Ar. Saarbrüden, l. v. Etreifihuß am Gemächt. 
Dafelbit. — Füſ. C. Schütz aus Wiebelsfirchen, Kr. Ditweiler, l. v. Prellihuß an der linfen Hand. Daſelbſt. 

10. Compagnie. Füſ. Peter Altmeyer aus Commen, Kr. Berncaftel, l. v. Schuß im Mitrelfinger 
ber vebten Hand. Laz. Hehhaufen. — Füſ. Peter Fürſt aus Wintersporf, Kr. Trier; I. v. Streifjchus 
am linken Ecenfel. Dajelbit. — Füſ. Joh. Georg Sids aus Remmereweiler, Ar. St. Wendel, I. v. 
Schuß im rechten Vorderarm. Daſelbſt. — Gef. Mathias Schander aus Neumagen, Kr. Berncaftel 
l. v. Schuß in die rechte Hand. Daſelbſt. — Füſ. Wilh. Welſch aus Oberbillig, Kr. Trier, fchw. v. 
Schuß durch das linfe Ellenbogengelent. Dafeibit. 

Dei Mädelhofen am 26. Juli 1866. 
Fũüſ. Nilol. Apel aus Köllig, Kr. Saarburg, l. v. Schuß am linfen Unterarm. Yaz. Helmftabt. 
Bei Hohhaufen am 24. Juli 1866, 

11. Compagnie. Prewg.-tt. und Comp. Führer Franz John aus Gr.-Glogau, l. v. Prellſchuß. Leid 
Contufion am rechten Unterichentel. Bei der Compaanie. — Füſ. Nicol. Dilfhneider aus Werdingen, 
sr. Merzig, ſchw. v. Schuß in ben rechten Oberſchenkel mit Zerichmetterung des Knochens. Laz.. Head: 
haufen — Füſ. Peter Dohr aus Canzen, Kr. Saarburg, ſchw. r. Schuß in den linken Ober 
fhentel. Daſelbſt. — Füſ. Peter Heulen aus Riebenbing, Kr. Prüm, ſchw. v. Schuß Durch den 
Arm. Dajelbft. \ 
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Bei Müpelbofen am 26. Juli 1866. 
Büf. Franz Eben aus St. Johann, Kr. Saurbrüden, l. v. Schuß in bie linfe Hand. Laz. 


Möäbelhofen. 
Bei Hochhauſen am 24. Juli 1866. 
12. Compagnie. Füſ. Peter Gard aus Hermesfeil, Kr Trier. T. Schuß durch den Kopf. 
Füſ. Peter Luremburgen aus Eusderf, Kr. Saarlouis, l. v. Streiffhuß an ber Bade. Beim 
Zruppenthei. — Füf. Ich. Baldauf aus Pittlingen, Kr. Saarbrüden, I. v. Stich ins Bein. 


Laz. Hochhauſen. 

Bei Helmſtadt am 25. Juli 1866. 
Untereff. C. Ras kop aus Trier, ſchw. dv. Zerſchmetterung bes rechten Knies durch einen Granat⸗ 
ſplitter. Laz. Helmſtadt. — Füſ. Mathias Mohm aus Gr.Losheim, Kr. Merzig, ſchw. v. Granatfpfitter 
am Knöcelgelent. Daſelbſt. — Gef. Phil. Zander aus Völklingen, Kr. Saarbrüden, l. v. Granat« 
fplitter an der rechten Hand. Beim Truppentheil. — Füſ. Jacob Schaum aus Querfcheld, Kr. Saar 
brüden, l. v. Granatfplitter In ’ver linken Wade. Beim Truppentheit. 


3. Thüringifches Infanterie-Negiment Nr. 71. 
Bei Prefburg am 22. Juli 1866. 

1. Bataillon. Serg. Jacob Vogler aus Diekenrode, Kr. Heiligenftabt, l. v. Streifihuß am 
Kopf. Bei ver Compagnie. — Gef. Ed. Eugen Gebhardt aus Norbhaufen, ſchw. v. Schuß durch ben 
Oberfchenkel. Paz. Stampfen. — Must. Ludw. Ehrift. Hartung aus Bennedenftein, Kr. Norohaufen, 
fhw. v. Schuß durch den Unterarm. Dofelbft. — Must. C. Aug. Ring aus Altengottern, Kr. Langen⸗ 
falza, l. d. Riß am Kopfe durch einen Holzfplitter in Folge Entzweiſchießens des Gewehre. Bei ber 
Compagnie. — Must. Aug. Friedr. C. Glaß aus Voltmarig, Mansfelder See-reis, l. v. Schuß burg 
ben Unterarm. Laz. Stampfen. — Must. Franz Jacob Brodhage aus Erfurt, I. v. Streifihuß an ber 
Bruft. Daſelbſt. — Muef. Friedr. Wild. Ebenau aus Sangerhaufen, I. v. Schuß durch bie Hand. 
Dafelbft. — Unteroff. Ad. Klode aus Bräuenrode, Mansfelder Gebirgskreis, I. v. Streifihuß am Border» 
topf. Laz. und, — Must. Ernft Aug. Gräfer ans Frienſtedt, Kr. Erfurt, l. v. Schuß dur den linken 
Oberſchenkel. Laz. und, — Gef. Friedr. Bruno Schoßmann aus Riethnordhauſen, Kr. Sangerhauſen. 
T. Gewehrſchuß durch die Bruſt. — Dust. C. Friedr. Buchheim aus Draſchwitz, Kr. Zeig. T. Ge 
wehrſchuß durch die Bruſt. — Unteroff. Guſt. Koedel aus Nebra, Kr. Querfurt, l. v. Streiſſchuß am 
linken Oberſchenlel. Bei der Compagnie. 

. Bataillon. Sec.⸗Lt. Wolf v. Schlegell aus Magteburg, l. v. Contuſion am rechten Ober: 
fchenfel. — Sec.⸗Lt. Georg Kurt v. Borde aus Frankfurt a. O., ſchw. v. Schub ind Schienbein. Yaz. 
und. — Serg. und Bat.Schreiber Georg Andr. Knauft aus Mühlhaufen, ſchw. v. 2 Schüffe durch 
das linfe Röhrbein. Paz. und. — Muek. Chriſt. Görge aus Winzerovde, Kr. Worbie, fhw. v. Schuß 
burch ten linfen Oberarm. Paz. unb. — Musk. Ich. Senge aus Freienhagen, Fr. Heilinenftabt, ſchw. v. 
Schuß durch den Unterleib. : Paz. und. — Muef. Paul Fritz aus Gethles, Kr. Schleufingen, ſchw. v. 


‚. Schuß dur den Iinfen Unterarm. Laz. und — Must. Casp. C. Lieberam ans Gr.Werther, Kr. 


Nordhauſen. T. Schuß in die Bruft. — Must. Joh. Friedr. C. Schreiber aus Seebad, Ar. Yangen- 
ſalza. 7. Schuß dur den Kopf. — Musf, Ich. Georg Jagemann aus Effelder, Kr. Mühlhaufen, 
fhw. v. Schuß durchs Auge Paz. unb. — Muok. Joh. Ehrift. Hey aus Mühlhaufen, ſchw. v. Schuß 
bur den Arm. Laz. und. — Must. Joh. Ignatz Adam aus Breitenworbie, Kr. Worbis, ſchw. v. 
Schuß durbs Bein. Laz und. — Must. Ich. Mart. Siegling aus Naundorf, Kr. Schleufingen, 
ſchw. v. Schuß durchs Bein. Laz. und. — Must, Frieor. Bauer aus Gr.-Werther, Kr. Nordhaufen, 
ſchw. v. Schuß dur den Arm. Luz. unb. — Musf. Aug. Günth. Herm. Heffe aus Hauröden, Fr. 
MWorbis, l. v. Schuß durch den Oberfchenkel. Lay. unb. 

3. Batalllon. Sec.Lt. Alex. v. Rohrſcheidt aus Piebenwerda T. Schuß in ben Kopf. 
Sec.⸗Lt. Bruno dv. Petersporff aus Großenhagen. T. Schuß in ven Unterleib. — Gec.tt. Conit. 
v. Bonin Il. aus Mühlhaufen, l. v. Schuß in die Ware. %az. und. — Unteroff. C. Friedr. Kleeberg 
* aus Mühlhauſen, l. v. Schuß durch den Unterfchenfel. Laz. unb. — Untereff. Aug. Friedr. VBierling 
- aus Schwarza, Kr. Schleufingen, l. vꝛ Schuß in die Schulter. Laz. und. — Gef. Gotth. Frledr. Kämpf 
' aus Querfurt, ſchw. v. 2 Schüfje in die Bruft. Paz. und. — Fül. Iof. Hottenrodt aus Heiligenftabt. 
T. 1 Schuß in den Kopf. — Füſ. C. Ludwig aus Mittelvorf, Kr. Nordhaufen. T. Schuß in den 
’ Unterleib. — Füſ. Friedt. Gott. Liehmaun aus Ellrich, Kr. Norbhaufen, l. v. Contufion am Unterleib. 
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Laz. und. — Füſ. Heine. Chrift. Hrothun gus Winzingerobe, Mr. Worbis, I. v. Vrellſchuß am Knie. 
Laz. und, — Füf, Heine, Sander mıs Edlingerode, Kr. Worbis, I. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. unb. 
Füſ. Ludw. And. Lehmann aus Sachſa, Kr. Norbhaufen, l. v. Schuß in die rechte Hand. Paz. unb. 
Füf. Ich. And. Adermann aus Müblhaufen, I. v. Streiſſchuß am Kopf. Laz. und. — Gef. E. Friedrt. 
Augener aus Altgottern, Ar. Langenſalza, l. v. Prellſchuß am Arm. Loy und. — Gef. Ich, Auf. 
Kutſchbäch aus Groß-Oſſeda, fr. Zeig, l. v. Schuß dur den Oberarm. Laz. und. — Füſ. Chriſt. 
Dreiling aus Bernderode, Ar. Helligenftabt. Berm. — Unteroff. C. Ed. Scharfe aus Nieftebt, Sr. 
Sangerhaufen, I. v. Schuß in den Arm. Paz. und. — Füf. Joh. Friebr. Kuhnla aus Ziegenrück, Fchw. 2 
Schuß in den Schenkel. az. und. — Füſ. Bernd. Schade aus Treffurt, Kr. Mühlhaufen, fchw. :. 
Laz. und. — Füf. Georg Ep. Sittig aus Breitenbach, Kr. Schleufingen, ſchw. v. Laz. unb. — Hi. 
Franz Helbig aus Deuna, Pr. Worbis, ſchw. v. Schuß In das Bein. Laz. und. — Füſ. Helı. 
Günther aus Bella, Kr. Müplbaufen, ſchw. v. Paz. unh. — Füſ, C. Friedr. Strauß aus Norohaufen, 
Lv Laz. und. — Gef. Joh. Erbm. Kupfer aus Globig, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Schuß in die Bruft, 
Laz. und. — Füf. Aug. Wild. Treff aus Erfurt, I. v. Streifſchuß am Nüden. Beim Truppentpeil. 
Füſ. C. Ernft Theod. Marktſcheffel aus Sömmerda, Kr. Weißenſee. Verm. — Füſ. Chriſt. Gottf. 
Maßler aus Müplhaufen, {. v. Streifſchuß am ſtopf. Laz. und. — Füſ. Wilh Schröder aus Gr- 
Werther, Kr. Norbhaufen, l. v. Lay. unb- — Füſ. Ich. Adam Gottl. Biol aus Günftent, Kr. Weißenſee, 
l. v. Streiffhuß am Kopf. Laz. und. — Füf. Aug. Scheer aus Drabig, Fr. Ealbe a. ©., ſchw. v. 
2 Schüffe am finfen Arm. Laz. und. — Füf. Aug. Ludw. Herzberg aus Berga, — 
Lv». Streifſchuß am Kopf. Laz. unb. — Füſ. Heinr. Schmidt aus Winzingerode, Kr. Nordhauſen, 
ſchw. v. Schuß in die finfe Bruſt. Laz. unb. — Füſ. Friedr. Wilh. Eckardt aus Langenſalza. Verm, 
Unteroff. Friedr. Wilh. Beilicke aus Artern, Kr. Sangerhauſen. T. Schuß durch Bruft und Kopf. 
Unteroff. And. Ernſt Chriſt. Lampertz aus Berga, Ar. Sangerhauſen. T. Schuß durch die Bruſi. 
Unteroff. Ant. Strutmann aus Dingelſiedt, Kr. Heiligenſtadt, ſchw. v.“ Schuß in die linfe Hüfte, 
Laz. und. — Unteroff. Heinr. Chriſt. Herm. Seidenjtüder aus Gr.-Bodingen, Kr. Worbis, l. v. Schuß 
am Rüden. Laz. und. — Füſ. Ernſt Rob. Mack aus Ranis, Kr. Ziegenrück, l. v. Streifſchuß am 
Oberſchenkel. Laz. unb. — Füf. C. Edm. Korn aus Troguitz, Kr. Ziegenrück, l. v. Schuß am linken 
Unterarm. Laz. unb. | 


4. Thüringifches Infanterie Negiment Mr. 72, 
Bei Bieftrig am 22. Juli 1866. 
6. Eompagnie. Serg. Wild. Unt. Wagner aus Torgau, Fr. Torgau, l. v. Gewehrſchuß in 
ben linken Oberfchentel. Leichtes Feldlazaretd Ar. 2. in Stampfen. — Must. Ab. Häntſchel aus 
Weilelöborf, Kr. Weifenfele, [. v. Gontufion in Folge Gewehrjchuffes am Brufibein. Yeichtes Feldlaz. 


Nr. 2. in Stampfen. 
Dei Blumenau am 22. Juli 1866. 

9, Compagnie. Gef. Ich. Friedr. Aug Altmann aus Bigingeleben, Kr. Eckartsberga. T. 
Schuß dur die Bruſt. — Füſ. Gottf. Ernſt Friedemann aus Wethau, Kr. Naumburg, ſchw. v. 
Schuß in die Bruft. Gefangen. — Füſ. E. Ferdin. Gottfchling aus Prätel, Fr. zit ſchw. v. Zwei 
Schüſſe in den linfen Arm. Gefangen. — Füſ. Friedr. Ernſt Hennemeier aus Robbau, Herzogthum 
Deſſau, I. v. Schuß in den rechten Oberarm. Feldlaz. Nr. 2. in Stampfen. — Gef. Franz Aug. Mahler 
aus Fährendorf, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß in den rechten Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Guſt. Ar. 
— aus Mühlberg, Kr. Liebenwerda, l. v. Schuß am linken Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Friedt. 
Aug. Krüger J. aus Domitzſch, Ar. Torgau, l. v. Schuß durch den rechten Fuß. Daſelbſt. — Füſ. 
Emil Otlo Schmelter aus Mühlberg, Kr. Liebenwerba, l. v. Schuß in bie linfe Schulter. Daielbii 
Füſ. Ehrift. Guft. Reiche aus Kligfchmer, Kr. Delitzſch, l. v. Schuß in ben linfen Fuß- a 
Füſ. Joh. Erdm. Schulze aus Globig, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Schuß in die linfe Schulter. Dadeltit. 


Füſ. Gottf. Ed. Müller aus Etrelle, Ar. Torgau, l. v. Schuß durch die Hand. Dafelbi. — Hil. 
Joh. Aug. Hermann aus Pretzſch, Kr. Wittenberg, l. v. Schuß In ven rechten Oberſchenkel. Dafeltit 
Füſ. Joh. Gottl. Lengke aus Modrehna, Kr. Torgau, l. v. Steifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Fl. 


Dslar Aug. Barthen aus Kemberg, Kr. Wittenberg, I. v. Verwundung ber rechten Hand durch Gra— 
natfplitter. Beim Truppentheil. 

10. Compagnie. Serg. Friedr. Bernh. Brechtel aus Schafſtädt, Kr. Merfeburg, l. v. Strelir 
ſchuß am vechten Knie. Feldlaz. Nr, 2. in Stampfen. — Füüſ. Franz Louis Seifert Il. aus Görlit 
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Kr. Delitzſch, ſchw. v. Wunde auf dem Kopf mit Knochenverletzung durch Granatſplitter. Doſelbſt. 
Füſ. Ernſt Hein. Burkhardt aus Profen, Kr. Zeitz, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberſchenlel. 
Daſelbſt. — Füf. Friedr. Chriſt. Grünewald anf Hauterade, Ar. Eckartsberga, I. vo. Streifſchuß am 
xechten Unterfcheufel. Daſelbſt. — Füſ. Zoh. Gotif. Bennewitz aus Langenreichenbach, Kr. Torgau, 
Lv. Contuſion am linken Schulterblatt und in der linlen Wade. Beim Truppentheil. — Füſ. ram 
Leop. Schulze Il. aus Wittenberg, l. v. Streifſchuß am rechten Unterſchenkel. Beim Truppentheil. 
Gef, Alb. Rob. Hoffmann I. aus Ortrand, Kr. Liebenwerda, I. v. Streifſchuß am linken Arm und 
am linten Fuß. Beim Truppenthell. — Gef. Hillar. Felir Blätpner ans Sabiffa, Kr. Zeig, L v. 
Streifſchuß am rechten Knöchel. Beim Truppentheil. — Serg. Franz Louis Richter aus Muſchwitz, Ar, 
Mierfeburg, I. v. Gontufien am linken Heinen Finger. Beim Truppentheil. 

12 Compagnie. Unteroff. Georg Friedr. Aug. Strohbad aus Alt⸗Beichlingen, Ar. Eckartsberga, 
ſchw. v. Schuß in den rechten Oberfchentel. Feldlaz. Wr. 2. in Stumpfen. — Füſ. C. Friedr. Hörlch 
aus Saubach, Ar. Edortsberga, ſchw. v. Schuß in dem linken Oberfigentel. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. 
C. Hegewald aus Wildenhain, fr. Torgau, l. v. Schuß in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. 
€. Sriedr. Riemſchneider aus Creſſen, Kr. Zeig, ſchw. v. Verwundung durch einen Gramatjplitter am 

odenfad und Oberfchentel. Daſelbſi. — Gef. Friedr. Aug. Meyer aus Schlopau, Kr. Werfeburg, 
bw, v. Schuß in ven linfen Ellenbogen. Daſelbſt. — Füf. C. Aug. Herm. Kadelbach aus Rawieß, 
Kr. Kröten, l. v. Schuß in bie linfe Hand. Daſelbſt. — Füſ. Gettf. Blochwitz aus Packiſch, Fr. 
Liebenwerda, ſchw. v. Schuß ins linfe Knie. Dafelbft. — Gef. Traug. Herm. Löblich ans Unterwer- 
ſchen, Kr. Weißenfels, l. v. Streifihuß am Knie. Beim TenppentheiL — Füſ. C. Helnr. Rauchfuß 
aus Bogda, Kr. Delitzſch, l. v. Streifſchuß am linfen Sinte. Beim Truppentheil. 


Jäger-Bataillon Mr. 9, 
Bei Roßbrunn am 26. Juli 1866. 

Oberjüg. (Serg.) Wil. Ianfen aus Paulushof, Kr. Schleiden, I. v. Flintenſchuß durch — 
Oberarm. Beim Truppenlheil. — Gef, C. Schilbers aus Crefeld, I. v. Streifſchuß am linken Dber- 
arm. Beim Truppentheil. — Zäg. Nic. Kövenig aus Baieriſch, Kr. Saarburg, l. v. Contuſion durch 
einen Granatſplitter am linken Hacken. Beim Truppentheil. — Zäg. Aug. Waldeher aus Böckerhof, 
Kr. Hörter, .v. Strelfſchuß am linken großen Zeh. Beim Truppentheil. 


Stab der 2. Divifion des Kavallerie⸗Corps. 
Gef. (Stabsord.) Chrift. Hanfens aus Mechau, Kr. Oſterburg. Verm. 


Schlefifches Cüraſſier-Regiment Nr, 1. 
Bei Biskupig am 14. Juli 1866. 
Sec. Marin. v. Elßner aus Zieferwig, Kr. Neumarkt. T. Schuß durd bie Brufl. — Gef. 
Fried. Weber aus Yafchfowig, Fr. Oppeln. T. Schuß ins Genid und in den Unterleib. — Cür. Thom. 
Miska ans Kl. Laſſowitz, Ar. Roſenberg. T. Schuß in die Hüfte — Gür. Joſ. Wentzky aus Alt 
Guhrau, Kr: Guhrau. T. Schuß in den Rüden und die linfe Seit. — Sec-Lt. Leo Graf». Lüttichau 
aus Yuremburg. T. Schuß in den Unterleib. — Cür. Iof. Alder aus Gr,Neundorf, ſtr. Neiſſe. T. 
Schuß in den Kopf. — Cür. Heinr. Sternigfl aus Striefe, Kr. Trebnitz. T. Schuß durch den Unter 
kid, — Ste-Lt. Otto v. Watzdorf aus Dresden, Königr. Sachſen. Stich in den Urm. — Uuteroff. 
C. DOpig aus Guhlau, Fr. Schweidnitz. Schuß ins rechte Knie. — Gef. Ad, Meyer aus Breslau. 
Armbrud. — Bei, &. Sauder aus Gr,-Peterwig, Ar, Neumarkt. Schuß ind Knie. — Cür. Aug. Bunte 
aus Gr.sWeigelsderf, Kr. Del. Schuß im den Unterliefer. — Für. Phil. Szata aus Alt-Ueit, Wr. 
Ör.-Strehlig. Schuß unter der Schulter. — Cür. Io. Hoffmann aus Sonnenberg, Kr. Faltenberg, 
Schuß in Die Schulter. — Cür. Ich. Gräupner aus Habendorf, Fr. Neumarlt. Schuß in den Ober 
ſchenlel. — Cür. Ernft Lägel aus Gr.-Ellguth, Ar. Reichenbach. Schuß in den rechten Oberarm. — Sec.» 
%t. Gone. Frhr. v. TZibammer-Dften aus Dromaderf, Kr. Striegun, Verluſt bes Zeigefingers der rechten 
Hand durch einen Schuß. — Kür. Heine. Werner aus Ober-Rathen, Kr. Neurove. Schuß ins Sinie. 
Kür. 6. Scholz ans Birlkretſcham, Er. Strehlen. Shui in die Haud. — Gef. Mid. Gnatz aus 
Kraskau, Kr. Roſenberg. Gontufien des Kreuzes durch einen Granatſchuß. — Eür. Benj. Bittner aus 
Schönfelt, Kr. Habelfhwerdt. Zerfehmetterung ber rechten Hand. Laz. Proßnitz. — Cür. Aug. Taug 
aus Löſchneh, Kr. Glas, Streifihug am rechten Ellenbogen. — Portep- Zähne: Wilh. v. Woitromsly 


a 


ans ger Stich in die Schulter. Beim Regiment. — GecLieut. Hugo don Ruffer aus 


Breslay. 
Dei Bub am 15. Juli 1866. 
Er. Wild Heprich aus Bartnig, Kr. Militſch. Verm. — Eitr. Franz Otte aus Beterwig, Fr. 
Frankenſtein. Verm. — Cur. Franz Müller alias Nidifh aus Bifchlowig, Kr. Trebnig. Verm. 
Eür. Aug. Klahr aus Grochau, Kr. Frankenſtein. Verm. 


Weitpbälifches Eüraffier-Negiment Nr. 4A. 
| Bei Kloſter Zella am 4. Juli 1866, ' 

2. Escadron. Cür. Peter Bernd. Hade aus Schmechten, Kr. Hörter, l. v. Schuß durch ben 

rechten Unterfchenfel. Leichtes Feldlaz. zu Bermbach. 
. Bei Tüdelbaufen am 28. Juli 1866. 3 

3. Escadrom erg. C. Fried. Wilh. Rifo aus Toptenhaufen, Kr. Minden, ſchw. v. Gerieth je 
in feindliche Hände. — Gef. Joh. Haldemeyer aus Haddorf, Kr. Burgſteinfurt. Verm. — Gef. Jac. 
Meiswintel aus Hilgersdorff, Kr. Siegen. Berm. — Tür. Herm. Hein. Reinde aus Niederjöllenbed, 


Kr. Herford. Verm. 
Bei Aſchaffenburg am 14. Juli 1866. 
4. Escadron. Kür. Ich. M. Kaets aus Nienkerk, Kr. Geldern, ſchw. v. Schuß burd bie Linfe 
Schulter und Rüden. Yaz. Afchaffenburp. 
Bei Tüdelbaufen am 29. Juli 1866. 
Gef. Friedr. Wild. Ellermann aus Schilvefhe, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß in ben rechten Ober- 
ſchenlel. Laz. Hochberg. 


Litthauiſches Dragoner-Regiment Nr. I. (Prinz Albrecht von Preußen.) 
Den 15. Zuli. 
Ünteroff. Fried. Helmdach aus Großpellen, Ar. Tilſit. Streifſchuß an "der Bade. — Drag Ions 
Rofhat aus Wiltiſchken, Kr. Tilſit. Queiſchung ver Bruft. 


Magdeburgifches Dragoner:Negiment Nr. 6. - 
Bei Hundheim am 23. Juli 1r66. - 

l. Escadron. Serz. Aug. Lud. Jädicke aus Alt-Rüpnig, Kr. Königsberg i. N., l. v. Streifihuß 
am Geſäß. Beim Truppentheil verblieben. — Gef. Ich. Eruft Fried. Louis Coblenz ans Niebertopiftedt, 
Kr. Weißenſee, fhw. v. Schuß durch den linken Oberarın und Rüden. Laz. Miltenberg. — Drag. 
—— Ernſt C. Wedde aus Halberſtadt, l. v. Schuß durch dem rechten Oberarm. Daſelbſt. — Drag. 

riedr. Moritz Engler aus Sitzenroda, Kr. Torgau, l. v. Streiffhuh im Geſicht. Beim Truppeutheil 
verblieben. — Drag. Friedr. Ed. Rühl aus Bieſen, Kr. Delitzſch. T. Schuß durch den Kopf. 
Dei Müchelried am 24. Juli 1866. 

Sec.Lt. Bernh. Graf v. d. Schulenburg⸗Hehlen aus Hehlen, Herzogthum Braunſchweig, l. v. 
Säbelhieb ins Genick. Beim Truppentheil verblieben. — Drag. Rud. Jeſ. Döring aus Treffurt, Kr. 
Mühlhauſen. Gefangen. 

Patrouille nah Miltenberg am 19. Juli 1866 bei Trennfurt. 

4. Escadron. Gef. Guſt. Ewald vVöther aus Steinburg, Kr. Edurtsberga. Gefangen genommen. 
Gef. Friedr. Wild. Hyronimus aus Mühlbeck, Kr. Bitterfeld. Gefangen genommen. — Drag. Fried. 
Wild. Ulitzſch aus Rofenfeld, Kr. Torgau. Gefangen genommen. — Drag. Franz Ullrih aus Groß 
Gräfenderf, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß durch ven linfen Unterarm. Laz. Wörth. 


2. Schlefifches Dragoner-Negiment Nr. 8. 
Bei Nachod am 27. Juni 1866, 
l. E&cadron. Drag. C. Aug. Sandmann aus Mittel-Mühlatfhür, Kr. Oele. T. — Dry. 


Wilh. Theod. Jul, Schwarz aus Hundefeld, Kr. Oels, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Laz. Nacher. 
‚Drag. Hugo Kösler aus Glatz. Bern. — Gef. Knoblich (Ordonnanz bei General v. Hoffmann) and 


Eisporf, Kr. Striegau. Verm. i 
Bei Stalik am 29. Juni 1866. 
Drag. Eonr. Hildebrandt aus Neumarkt, ſchw. v. Lay. Nachod. 
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Bei Nachod am 27, Juni 1866. . 
2. Escabron. Serg. Aug. Gambke aus Ibsdorf, Kr. Wohlau, l. v. Laz. Nachod. — Unteroff. 
C. Heine. Hätfcher aus Kaltebortihen, Kr. Guhrau. T. — Drag. C. Goh aus Tunkendorf, Ar. 
Schweirnig, I. v. Paz. Nachod. — Drag. Neind. Langer aus Schalkau, Kr. Breslau, I. v. Daſelbſt. 
Drag. Oswald Peterke aus Jacobedorf, Kr. Wohlau, L v. Dafelbft. — Drag. Joh. Gottl. Süßmann 
aus Kgl. Gräcit, Kr. Schweidnitz, l. v. Daſelbſt. — Drag. E. Theidel aus Kaltebortſchen, Kr. Guhrau, 
I. v. Daſelbſt. — Drag. Hermann Scholz aus Trachenkerg, Kr. Militſch, l. v. Daſelbſt. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Drag. Friedr. Aug. Junge aus Conradswaldau, Kr. Trebultz. T. 
Bei Nachod am 27. Juni 1866. 
3. Escadron. Wachtm. Hugo Otto aus Breslau. T. — Serg. Guſt. Schreiber aus Strehlen. 
T. — Drag. Ich. Ferdin Gaſſau aus Heidchen, Kr. Militſch. T. — Drag. C. Guſt. Winkler I, 
aus Peicherwitz, Kr. Neumarlt. T. — Vrag. Joſ. Pohl aus Seifferdau, Kr. Wohlau, ſchw. v. Laz. 
Nachod. — Drag. E. Wilh. Böde aus Kniegnitz, Ar. Trebnitz, ſchw. v. Daſelbſt. — Drag. Julius 
Bober aus Breslau, ſchw. v. Daſelbſt. — Gef. C. Hohberg aus Rauße, Kr. Neumarkt, l. v. Daſelbſt. 
Gef. Stanisl. Kupfad aus Rackow, Kr. Schildberg. Verm. — Gef. Ich. Beyer I. aus Pitſchen, Kr. 
Striegan, l. v. Laz. Nachod. — Drag. Ang. Reimann aus Alt-tiebihen, Kr. Waltenburg. X. — Drop. 
E. Joſ. Wiedemann aus Yeutmannsoorf, Kr. Schweidnitz, I. v. Yaz. Nachod. — Drag. Aug. Wild. Burg- 
Kardt aus Melefbwig, Kr. Militſch, I. ». Daſelbſt. — Drag. Iof. Ant. Sefell aus Pohledorf, Kr. 
Neumarkt, I. v. Daſelbſt. — Drag. Joh. Küchler aus Gr-Kreidel, Fr. Wohlen. T. — Dray. 6. 
Louis Osw. Grösler aus Gottesberg, Kr. Waldenburg, I. v. Kay. Naben. — Drag. CE. Jul. Radler 
aus Börnchen, Fr. Striegau, I. v. Dufeldft. — Drag. Aug. With. Hielſcher ILL. aus Ober-Leutmannd- 
borf, Kr. Schweidnitz, l. d. Dafelbfl. — Gef. Ich. C. Rob. Walter aus Brad, Kr. Neumartt, I. v. 
Daſelbſt. — Drag. C. Ernft Zucher aus Langenbielau, Fr. Reichenbach. Verm. 
Bei Stalig am 29. Juni 1866. j 
Drag. Ernft Riedel aus Kl.Ujeſchütz, Kr. Trebnig, ſchw. v. Laz. Nahod. — Drag. Ernſt Ferd. 
Schwarz aus Breslau, ſchw. v. Dajeldfl. 
j Bor Ziegenhals am 21. Juni 1866. 
4. Escabron. Gef. Woiſchke aus Keulenporf, Kr. Neumarkt. Mit dem Pferde geftürzt und von 
öfterreihifhen Hufaren, nachdem er mehrfach verwundet, ſich nicht mehr vertheidigen fonnte, gefangen 


genommen. 
Dei Nachod am 27. Juni 1366. 

Maj. und Escadronschei Oldwig v. Nagmer aus Domnitſch. T. Schuß in die Bruft. — Prem.- 
Lieut. und Escapr.-Führ. Hugo v. Pogrell ag Deinden, ſchw. v. Schuß durd ben rechten Fuß und 
Schuß dur den Mund. Yazı Elend bei Deutſch-viſſa. — Prem.tt. Hans von dem Vorne aus Ber: 
neucen, ſchw. v. Hieb in bie linfe Bade und in den linfen Arm. Yaz. Breslau — Prem.-tt. Rud. 
v. Zawatzky aus Gieraltowig, I. v. Hieb über ben Arm. Laz. Schweidnitz. — Secstt. Arthur v. 
Wentzkh aus Reichen, l. v. Stich in den Oberarm. Yaz. Breslau. — Sec. und Adjut. Arwed v. 
Prittwitz aus Brieg, l. v. 2 Hiebe in ben Kopf. Dafelbft. — Sec.tt. Erih v. Böhm IL aus Hal- 
bendorf, jhw. v. Schuß in den Unterleib. Yaz. Nachod. — Sec.tt. Arthur Müller aus Schönwaldau, 
ſchw. v. Schuß unter das Ktnie. Yaz Oels. — Gef. C. Winkler aus Mellendorf, Kr. Reichenbach. T. 
Drag. Aug. Tige aus Siegda, Kr. Wohlau. T. — Gef. Jul. Hoffmann aus Kunzendorf, Kr. Schweid⸗ 
nig, I. dv. Laz Nahen. — Drag. Franz Anders aus Trachenberg, Kr. Militſch, I. v. Daſelbſt. — Drag. 
Hof. Kakert aus Kl. Tinz, Kr. Breslau, l. v. Daſelbſt. — Drag. Aug. Kunſch aus Ernsdorf, Ar, 
Reichenbach, l. v. Daſelbſt. — Drag. C. Lorenz aus Breslau, l. v. Daſelbſt. — Drag. Aug. Wilh. 
Nefffort aus Köslin, Kr. Lüben, l. v. Daſelbſt. — Drag. Fried. Wagner aus Protſch, Kr. Breslau, 
l. v. Daſelbſt. — Gef. Paul Krauke aus Breslau, l. v. Daſelbſt. — Gef. Ernſt Laſchinski aus 
Schmarſe, Kr. Dels, l v. Daſelbſt. — Drag. Joſ. Müller IL aus Gr.Zöllnig, Kr. Oels, l. v. 
Daſelbſt. — Drag. Franz Melan aus Schönau, Kr. Habelſchwerdt, l. v. Dafelbft. — Drag. Auguſt 
Seeliger aus Gr.»Brefa, Ar. Neumarkt, l. v. Daſelbſt. — Drag. Julius Golpmann aus Breslau. 
Verm. — Drag. Franz Anton Fichtner aus Preilevorf, Ar. Striegau. Verm. 

Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Drag. Ant. Aßmann aus Gr.-Zöllnig, Kr. Oels. X. 


1. Leibhufaren- Regiment Nr. !. 
Bei Rralig am 14. Juli 1866. ° 

1. Escadron. Huf. Antr. Danifhewsfi aus Ramſen, Ar. Stuhm, l. v. Streiffhuß am Kopf. 
Huf. Ich. Aug. Dodenhoeft aus Pafewalf, Kr. Danzig, I. v. Streifſchuß am Kopf. 

Am 15. Juli 1866, 

Serg. Friedr. Herm. Klatt aus Berent, Kr. Danzig, I. v. Granatjplitter am linken Arm. 

Am 14. Juli 1866. 

2. Escadron. Sec.-Lieut. Kurt Engen Florian v. Keudell aus Pleniszken, Ruſſiſch Polen, l. r. 
Sec.⸗Lt. Nud. Otto Herm. Hans v. Holgenborff aus Siemkau, Pr. Marienwerder, .n. — Gern. 
Ed. Bellert ans Tiefenfee, Kr. Heitigenbeil, l. v. — Serg. Mart. Kirſch ans Tragheim, Fr. Marien- 
burg, l. v. — Ger Aug. Ballner aus Fanfanten, Kr. Titfit, ſchw. v. — Unteroff. Er. Papke aus 
Blaͤdiau, Ar. Heiligenbeil, l. v. — Gef. C. Holz aus Schönflieh, Kr. Raftenburg, I. v. — Gef. War 
Debile aus Gr.-Tippeln, Kr. —— Lv — Gef. C. Wenzel aus Kgl. Blumenau, Kr. Pr. 
Holland, l. v. — Gef. Valent. Neumann aus Open, Ar. Braunsberg, l. v. — Huf. Zoh. Stenzel 
aus Wyſſin, Kr. Berent, l. v. — Huf. C. Stein aus Belſchwitz, Kr. Roſenberg, I. v. — Huf. Martin 
Bamolstiaus Gr.«Lichtenau, Sr. Marienburg, l. v. — Huf. Anpr. Loppfi aus Ziegenheff, Sr. Dlarien- 
burg, km — Huf. Wilh. Bordhert aus Löwenhagen, Kr. Königsberg, .n. — Huf. Joh. Falkus 
aus Schönwigi, Hr. Neidenburg, f. v. — Huf. Martin Lukas aus Diffen, Kr. Cottbus, I. vo. — Huſ. 
Wilh. Grünwald aus Ditilienfee, Kr. Bütow, l. v. — Huf. Friedr. Barth aus Mäden, Kr. Pr.- 
Holland. T. — Huf. Guſt. Michael aus Gr.-Graban, Kr. Marienwerder. T. 

Am 15. Juli 1866, 

3. Escabron. Ober-⸗Laz.eGeh. Mb. Fiſcher aus Neuftabt, Mr. Danzig. T. Granatſchuß. 
Unteroff. Gottl. Neubamer aus DMehfen, Sr. Garthaus, l. v. Sturz mit dem Pferde. — Huf. Ferdin. 
Werner aus Yiebftadt, Kr. Mohrumgen, l. v. Durch Granatfplitter. 


2. Leib:Hufaren:Negiment Mr. 2. 
Bei Ollmütz am 15. Juli 1866. 
2. Escabron. Gef. Peter Stefansfi aus Kröben, l. v. Schuß im bem rechten Oberſchenlel. 


Lazareth· Zwittau. 
Bei Rockeinitz am 15. Juli 1866. 

Unteroff. Ferd. Zirkel aus Hermsdorf, Kr. Glogau, I. v. Geſicht und Hals verw. Leichtes Feld» 
Laz. der Kan.-Div. — Huf. Bernts Titerla aus Miloslam, Kr. Wrefhen, [. v. Kopf verm. Daſelbſt. 
Huſ. Wild; Reutershahn aus Elberfeld, I. v. Linke Fuß verw. Dofelbft. — Huf. Balent, Reisner 
ans Neudorf, Kr. Bomft, l. v. Schuß in den rechten Oberjchentel. Daſelbſt. — Huf., Com. Bähniſch 
aus Seedorf, Kr. Liegnitz, ſchw. v. Uuetichung des DOberleibes durch Sturz mit dem Pferde. Dajelbit. 
Serg. Ich. Reiter aus Neu⸗Cſchau, Kr. Freiſtadt. Verni. — Unteroff. C. Bohr aus Sawade, fr. 
Grünberg. Verm. — Gef. Ich. Wendrich aus Thiergarten, Kr. Bunzlau. Berm. — Huf. With. Richter 
aus Ober-Gebharbsporf, Ar. Lauban. Verm. 

3. Escadron. Prem.t. m. Escadpronsführer Blumenthal aus Breslau, [. vr. Streifihuß am 
rechten Ellenbogen. Paz. Reinerz. — Bice-Wachtm. v. Ejtorif aus Unrubftadt, l. v. Streifihuß am 
rechten Unterſchenlkel. Daſelbſt. — Serg. Wild. Wittwer aus Netſchütz, Ar. Freiſtadt. T. Schuß in 
die Bruſt. — Huf. Aug. Hefbig aus Seidenberg, Hr. Yauban. T. Schuß im die Bruſt. — Huf. 
Ludw. Lackowoki aus Opalenica, Kr. Buk. T. Schuß in die Bruft und linfe Hand. — Huf, Aug. 
Weidner aus Bautſch, Ar. Glogau. T. — Huf. Hein. Möſchter aus Niever-Harpersderf, Kr. Gold— 
berg, ſchw. v. Berm. — Huf. Hein. Yange II. aus Rauden, Ir. Freiſtadt, fhw. v. Verm. — Huf. 
Heinr. Heptner aus Kauder, Kr. Belfenhain, l. v. Streifſchuß an der linfen Schulter. Yaz. Tobitfchau- 

f. Friedr. Scholz IE. aus Gießmannedorf, Ar. Bunzlau, I. v. Streiffhuß am Halfe links, Dafelbit. 
But Ambr. Kengfeld aus Hermsdorf, Kr. Yanteebut, 1. v. Schuß am- linfen Oberfchentel. Daſelbſt. 
Huf. Herm. Nagel aus Schwarmig, Fr. Grünberg, I. v. Fleiſchwunde am rechten Arm. Daſelbſt. 
Huf. C. Röthig aus Groß-Hartmannsporf, Kr. Bunzlan, Bern. — Huf. Aug. Poinke aus Bremberz, 
Kr. Jauer, I. v. Bajonettſtich am linlen Oberfchentel. Beim Truppentbeil. 

4. ee Huf. Heine. Peſchel aus Alt⸗Strunz, Kr. Glogau, 1. v. Leichter Prellſchuß 
am Halje. bi 


— 
— — 


Königs-Hufaren: Regiment (1. Mhein.) Mr. 7. 
Dei Groß-Ebersdorf am 20. Juli 1866. 
1. Escadron. Gef. Herm. Ianjen aus Bonn. Verm. 


1. Weftpbälifches Hufaren:Regiment Mr. 8, 
Bei Hain am 13. Juli 1866, 
1. Escabron. Gef. Joh. Jodocus Theod. Sommer aus Sunbmwig, Fr. Iferlohn, ſchw. v. Schuß 
in die Bruft. Der Ortsbehörbe in Hain übergeben. 


Dei Stodftadt am 14. Juli 1866. 
2. Escadron. Sec.Lt. Dito Frhr. v. Haxthauſen aus Paderborn, I. v. Säbelhieb in die rechte 


Hand. Beim Truppentheil. 
Bei Wallpüren am 23. Juli 1866. 
4. Escadron. Huf. Franz Ant. Jütten aus Meffinghaufen, Kr. Brilon, ſchw. v. Schuß in 
. * — Huf. Joh. Franz Conrad Kahſer aus Langeneilen, Kr. Lippſtadt, I. v. Säbelhieb 
ns icht. 


2. Rheiniſches Huſaren-Megiment Nr. 9. 
Bei Ahrenſtein am 21. Juni 1866. 
2. Escadron. Gef. Peter Schiffmann aus Veldenz, Kr. Berncaſtel. T. Säbelhiebe. — Huf. 
e- Stumpf aus Homerath, Kr. Adenau, I. v. Säbelhiebe. Laz. Heiligenſtadt. — Huf. Peter 
nad aus Octendung, Kr. Mayen, I. v. Säbelhiebe. Dafelbft. — Huf. C. Schöpfer aus Ein 
ſcheiderhof, Kr. Trier, I. v. Säbelhiebe. Dafelbft. 
Bei Helmftadt am 25. Juli 1866. 
* — Peter Holbach aus Tawern, Kr, Saarburg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch bie rechte Schulter. 
z. Neubrunn. 

3. Escadron. Rittmeiſter Franz Klaatſch aus Berlin, l. v. Hieb über die Nafe unb Stich in 
den Rüden. Beim Truppentheil.. — Sec.-tt. Tello v. Wilamowig-Möllendorf aus Martowig, Ar. 
Pofen, I. v. Hieb ins Gefiht. Beim Truppentheil. — Gef. Iof. Sauer aus Trier, ſchw. v. Schuß 
in den Unterleib. Laz. Helmftabt. — Huf. Bernd. Brig aus Berkolz, Kr. Bitburg, ſchw. v. Hieb in 
bie Schulter. Daſelbſt. — Huf. Mathias Ahnen aug Baden, Kr. Bitburg, I. v. Hieb in ben Arm. 
Daſelbſt. — Gef. Nifol. Manderfheid aus Gafel, Kr. Trier, I. v. Hieb in den Arm. Dafelbft. 
Huf. Mathias Gorges aus Fell, Kr. Trier, I. v. Hieb in den Arm.. Dafelbftl. — Huf. Nilol. Roth 
aus Wittlich, l. v. Schuß ins Bein. Dafelbft. — Huf. Hein. Adam Geßwein aus St. Goar, l. v. 
Stich in den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Huf. Ich. Hain aus Nachtsheim, Kr. Mayen, l. v. Hieb in 
den Kopf. Dafelbft. — Huf. Nitodem Pfeffer aus Statten, Kr. Waigerloch, I. v. Hieb in den Arm. 
Dafelbft. — Huf. Chrift. Mattern aus Werberg, Kr. Weglar, l. v. Quetſchung in den Rippen. Dafelbft. 

uf. Nifol. Wegrih aus Obersgegen, Kr. Bitburg, l. v. Hieb ins Fauftzelent. Beim Truppentbeil. 
uf. Ich. Steffen aus Heinzerath, Kr. Berncaftel, I. v. Hieb in die Schulter. Beim Truppentheil. 
uf. Peter Gitzen aus Gerolftein, Kr, Daun, I. v. Hieb in die Hand. Beim Truppenthei. — Huf. 
of. Bernd. Hild aus Neuwied, I. v. Hieb ins Genid. Beim Truppentheil. — Gef. E. Joſ. Hohn 
aus -Rrautfcheid, Kr. Nenwied. Verm. — Huf. Ich. Martin Kling aus Wetzlar. Berm. — Huf. 
SIoh. Wild. Beder aus Werborf, Kr. Wetzlar. Verm. — Huf. Ludw. Raven aus Goffenftein, Fr. 


Saarbrück. Verm. 
Bei Hettſtadt am 26. Juli 1866. 

4. Esſscadron. Nittmeifter C. v. Yüden aus Priewersdorf in Medienburg, L v. Sübelbieb ins 
Geſicht, an der linken Hand und ins rechte Handgelenk. Laz. Grenzenheim. — Sec.tt. Hans v. Hagen 
aus Göslin, l. v. Sübelhieb am at in den Rüden und flah am Kopfe. Laz. Helmſtadt. — Gef. 
Nikol.. Zimmer aus Monzelfeld, Kr. Berncaftel. T. Kartätſchſchuß in die rechte Bruſt. — Huf. Michel 
Diedrih aus Mering, Kr. Berncaftel. T. — Huf. Peter Görgen aus Eitelebah, Kr. Trier, l. v. 
Sübelhieb in den linfen Unterarm. Laz. Uettingen. — BDuf. Jakob Elfen aus Mettenborf, Kr. Bitburg, 
l. v. Säbelhieb am Kopf. Beim Truppentheil. — Unteroff. Job. Zeltinger aus Tarforft, Kr. Trier. Verm. 
Gef. Joh. Schneider aus Budel, Kr. Cohem. Verm. — Huf. Peter Pohl aus Beuel, Ar. 
Bonn. Bem — Huf. Alois Straubinger aus Salmendingen, Kr. Gammertingen. Verm. 
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Huf. Ich. Jak. Bill aus Niederlinksweller, Mr. St. Wendel. Verm. — Huf. Sal. Linden aus Rockes— 
Ül, Kr. Daun. Bern. — Hilf. Joh: Joſ. Hilger aus Rüden, Ar. Mayen. Bern. — Huf. Bet. Raul 
aus Hebertermühle, Kr. Trier. Verm. — Huf. Dan. Weyr ich and Dielleſchieb, Kr. Summer: Berm. 

uf. Mid. Krier aus he Trier. Verm. — Huf. Sram Schumacher aus Mayen. Berm. 
Sur Ih. Schmitz aus mw Kr. Altentirchen. Beam. — Mich. Thüſe aus Ernzen, Kr. 


Bitburg. Verm. 
ER Bei Helmftadt am 25, Juli 1866. 

5. Escabron. Unteroff. Fr. Geifes aus Keunfus, Kr. Cochem, I. v. Hieb in bas rechte Handgelenl. La 
Helmftadt. — Huf. Adam Schink aus Beuren, Ar. Zell, l. v. Schuß in den linken Oberarm und Hk 
in ben reten Arm. Dafeldft. — Bice-Wachtm. Heine, Kalt aus Saarbrüd, (. v. Stich in ben Linken 
Unterarm. Beim Truppenthell. — Unteroff. C. Ferber aus Arnsdorf, Kr. Hirſchberg, i. v. eos in 
ven linfen und rechten Arm. Beim Truppentheil. — Untereff. Joh. Behling aus Droferow, Kr. Cör- 
lin, L.». Stich unter dem linlen Auge. Beim Truppenthell. — Trompeter Guftan Ziegler aus 
Schlöhlen, Kr. Merfeburg, l. v. Hieb in den Hals. Beim Truppentgell. — Huf. Iaf. Daum aus 
Seibersbach, Kr. Creuznach, l. v. Hieb in den Hals. Beim Truppentgeil. — Unteroff. Aug. Reuter 
aus Saarbrüd, l. v. Flacher Hieb anf die Nafenfpige. Beim Truppentheil. 

Zwiſchen Hildburghauſen und Schweinfurt am 21. Juli 1866. 

Unteroff. Cafimir Lord aus Starzell, Kr. Hechingen. Verm. — Gef. Rupertus Teuſch aus Dorf, 

Fr, Wittlich, Verm. — Huf. Joh. Weiler aus Magem, Kr. Bitburg. Berm. 


Magdeburgifches Hufaren- Regiment Nr. 10, 
Bei Dlumenan am 22. Juli 1866, 

2. Escadron. Huf. Friedr. Wedekind aus Diesborf, Kr. Wanzleben, l. v. Verlegung am Unter- 
ſchenlel buch ein Sprengftüd einer Granate. Laz. umb. 

Bei Biefterig am 22. Juli 1866. 

3. Escadron. Maj. und Escadr.-Chef E. v. Hymmen aus Hain, Kr. Düffeldorf, l. v. Hleb über 
die rechte Bade. Beim Truppentheil. — Sec.Lt. E. v. Lübbe aus Zaffel in Medlenbutg, Lv. Duet» 
fung ter muskuldſen Theile am tinten Arm, Beim Truppentheil. — Sec.⸗Lt. Mar v. Maltzzah v aus 
Kımmeromw, Fr. Demmin, 1. v. Stich in das Genid. Belm Truppenthei. — Huf. Gottl. Ernit Jul. 
Picht aus Kaltenmark, Saalkreis, I. v. Einen Lanzenftih in den linken Arm, einen in das Kreuz und 
einen in die rechte Seite. Laz. Bieſteritz. — Huf. Aug. Fried. Oeggeling aus Unterisdorf, Saal- 
Keis, I. v. Lanzenftich ins Gentd und in die Naſe. Dafeldfl. — Huf. Guft. Lieſche aus Wadenborf, 
Kr. Bitterfeld, (. v. Lanzenſtich in den Kopf. Daſelbſt. — Huf. Fried. Wilh. Ich. Math. Kühne aus 
Dahlenwarsleben, Kr. Wolmirftebt, I. v. Lanzenſtich in bie Tinfe Bade. Dafelbſt. — Huf. CFriedt. 
Wild. Münphoff aus Arneberg, Hr. Stendal, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß, 3. und 4. Zehe ab. 
Dafeldft. — Huf. Bottfr. Aug. Otte aus Thalheim, Mr. Bitterfeld, ſchw. v. Lanzenſtich in ven Kopf. 
Dafeldft. — Huf. Gottlieb Ebert aus Wernigerode, fchw. v. Lanzenſtich in die linke Seite mit Ber: 
legung der Lunge. Dafelbft. — Huf. Aug. Böttcher aus Aſchersleben. Verm. 


2. Landwebr-Hufaren:Megiment. 
Bei Prerau am 15. Juli 1866, 

Oberft und Reg.-Commanbeur v. Glafenapp aus Friedland in Oftpreußen, ſchw. v. 8 Hlebe über 
Kopf und Arme. Paz. Prerau. — Sec.Lt. Frhr. v. Rothkirch-Trach aus Bärsdorf, Kr. Goldberz, 
ſchw. v. Hiebe in Kopf, Hals und Schulter. Paz. Proßnik. — Sec.Lt. Schönberg aus Fangosfin, Kr. 
Di l. d. Flachen Hteb am Hinterfopf. Beim Regiment. — Sec.-tt. v. Cioromski aus Witſchensle, 

. Frauftabt. Leichte ———— an ber Hand. Paz. Proßnitz. — Vice-Wachtm. Salfeld aus Char 
fab, Str. Poſen, ſchw. vd. Quetfhung der Braft. Dafeldft. — Unteroff. Start aus Köben, Kr. Steinau, 
I. v. Hieb in den Naden. Laz. Zwittau. — Unteroff. Beyer aus Ober-Heldau, Kr. Parchwitz, I. v. 

ieb in bie rechte Hand. Daſelbſt. — Unteroff. Brud aus Turowo, Hauland, Kr. Samter. Verm. 
rompeter Speer aus Striegau. Berm. — Gef. Grünberg aus Dombrowfa, Kr. Obornit, l. d. Hieb 
in den Naden, linfe Hand und Schulter. Laz. Zwittau. — Gef. Eonrad aus Seihau, Kr. Yauer. 
Berm. — Huf. Wille aus Conradswaldau, Kr. Schönau, ſchw. v. 2 Säbelhiebe in den Kopf und bie 
rechte Hant. Paz. Zwittau. — Huf. Igel aus Meferig, ſchw. v. 2 Finger der rechten Hand abgehauen. 
Daſelbſt. — Huf. Tirtſchke aus Gebhardsporf, Kr. Yauban, I. v. Säbelhleb in die rechte Schläfe: 
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Daſelbſt. — Gef. Scharf aus Eventhal, Kr. Laudshut. Verm. — Huf, genmgazı aus Söberich, Ar. 
—— — Huf. Reimann aus Ruhbank, Kr. Bolkenhahn. Bam. — Huſ. Baumert aus 

unzendorf, Kr. Löwenberg. Verm. — Huf. Simon aus Kaltwafjer, Kr. Guben Bern. — A 
Swirgzietli aus Winiarh, Ar. Poſen. Bern. — Huf. Lorenz aus Peterwig, Er. Jauer. Verm. — Gef. 
Schonert aus Langgoslin, Kr. Obornit, I. v. Flache. Hiebe am linken Arm. Bereits wieder im Dienft. 
Du. Tomczak aus Krzyzanowo, Kr. Schrimm, I. v. etichung bes rechten Beins. Bereits wieder im 
Dienſt. — Unteroff. Liebs aus Krichalde, Kr. Lüben, l. v. 2 Genidhiebe, ein Hieb am linfen Unterarm. 
Laz. Zwittau. — Huf. Hayn II. aus Priftelwig, Kr. Trebnig, l. v. Steeiffuß, an ber linfen Schulter. 
Dafelbit. — Huf. Long aus Oben Wilde, Kr. Posen, {. v. Quetſchung des rechten Knies. Daſelbſt. 
gl Kedziersti aus Pofen, l. v. Quetſchung der Bruft, Daſelbſt. — Huf. Lur aus Petershaide, Fr. 

rottkau. Verw. und. az. Proßnig, — Serg. Eorbran aus Grab, Kr. Pleſchen. Verm. — Tromp. 
Michaelis aus Zebelwig, Kr. Beuthen a. O. Berm. — Unteroff. Teltow aus Haynau. In Gefang 
ſchaft., — Huf. Bartlowial aus But, [. v. Säbelhieb am Kopf. Beim Regiment. — Gef. Siebelt 
aus Ulbersdorf, Kr. Löwenberg, I. v. Sieb am rechten Ohr. Laz. Zwittan. — Gef. Altmann aus 
Nd.-Langenau, Kr. Görlig, I. v. Quetſchung der Bruft. Dafelbſt. — Huf. Wagner aus Pirle, Ar. 
Lieguig, L v0» Säbelhieb am linfen Oberarm. Dafelbi. — Huf. Scholte aus Petershayn, Sr. Rothen: 
burg, ſchw. v. Hiebwunden am Kopf, Schläfe und Geſicht. Dafelbft. — Gef. Hoffmann aus Broftau, 
Kr. Glogau. Berw. und. Laz. Proßnig. — Huf. Hoffmann aus Niesfi, Kr. Ober-Lauſitz. Verw. und. 
Dafelbft. (Einer der beiden Hoffmann ftarb an feinen Wunden, es ijt aber unbekannt, welcher von beiten.) 
Laz⸗Geh. Jacob aus Markersdorf, Kr. Görlitz. Verm. — Gef. Krug aus Nied-Herwigsdorf, Kr. Frei⸗ 
jtadt. Verm. — Gef. Diener aus Rothenburg. Berm. — Huf. Kurzmann aus Hoheuelze, Kr. Grün. 
berg. Verm. — Huf. Schmidt IH, aus Arnsdorf, Kr. Görlitz. Verm. — Unteroff, Freude aus Sanb- 
berg bei Goftyn, I. v. Quetſchung. Lay Zwittau. — Gef. Schirmer aus Rüjtern, Prov. Schkefien. 
Verm. — Gef. Brann aus Rawicz. Verm. 


10, Landwehr: Hufaren:Regiment. 
Bei Uettingen am 26. Juli 1866. : 

3. Escabron. Sec. Lt. Strume, ſchw. v. Kopfbieb. Laz. Greifenheim. — Vice-Wachtm. von 
Barby, I. v. Armbieb, Dafeldft. — Unteroff. E, Thümmel aus Zobpfer, Kr. Querfurt, l. v. Kopf: 
bieb. In der Escabron. — Unteroff. Wild. Runge aus Ajchersleben, l. v. Handhieb. In ber Escadron. 
Lazarethgeh. Lubus Borgräfe aus Benergern, Kr. Techlenburg. Verm. — Gef. Wild, Schönherr aus 
Keufchberz, Kr. Merfeburg. Bern. — Huf. Friedr. Buffe aus Burg, Kr. — l. v. Handhieb. 
Laz. Greifenheim. — Huf. Reinh. Scheller aus Gernſtedt, Kr. Naumburg, ſchw. v. Kopfhieh. ſelbſt. 
Huf. Herm. Kahrſtedt aus Beſſen, Kr. Merſeburg, ſchw. v. Kopfhieb. Dafelbft. — Huf. Aug. Schüme— 


mann aus Aſchereleben, I. v. Schulterhleb. In der Escadron. — Gef. Fried. Waldmann aus Garde-⸗ 


legen, I. v. Kopfhieb. Im der. Escabron. — Huf. Guft. Stühmbfe aus Germerslage, Kr. Djterburg, - 
l. v. Kopfhieb. Yaz. Greijenheim. — Huf. Frledr. Willgeroth aus Haſſerode, Kr. Wernigerode, J. v. 
Kopfhleb. Daſelbſt. — * Fried. Krüger aus Sirſchleben, Mansfelder Gebirgékreis, l. v Kopfhieb. 
In der Escadron. — Huſ. Franz Spernau aus Bitterfeld, l. v. Armhieb. Im der Escadron. — ‚Huf. 
Sottl, Jän ſch aus Haudenheim, Kr. Torgau, l. v. Armhieb. In der Escadron. — Huf. With, Kieß- 
ling aus Oſtrauch, Kr. Merfeburg, I. v. Armhieb. In der Escadron. — Huf. Fried. Kriege aus Mauns 
banjen, Kr. Garbelegen. Verm. — Huf. Aug. Sandmacher aus Halberftubt, [. v. Kopf und Armhieb. 
Im der Escadron. — et Herm. Gadau aus Dannefeld, Kr. Gardelegen, I. v. Haubhieb. In ber 
Escadron. — Hufar Adolph Ganzer aus Frankfurt, leicht verwundet. Handhieb. In der Escadrou. 
Bei Helmftabt am 25. Juli. 

4, Escadron. Gef. Teltow aus Ziefar, Kr. Jerichow J., fhw. v. Gramatfplitter - am liulen 
Oberarm. Laz. Helmftadt. — Huf. Woycech Ciefielsty aus Grobufen, Kr. iſtadt. T. Granat⸗ 
ſplitter in die linfe Schläfe. — Huf. Chriſt. Kittel mann aus Halle a. S. T. Granatſplitter in bie 
Stirn. — Huf, Aug. Bed aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. T. Granatiplitter- in bie Bruft. 
Huf. Wild. Kühne aus Harkerode, Mansfelder Geb.⸗Kr., ſchw. v. Granatjplitter linfen Arıı ab. Am 
26. Juli gejtorben. — 

Bei Uettingen am 26. Juli. A 

Serg, Louis Jänecke aus Ajchersleben. Verm. — ——*9 Udo Beder aus Jeſerig, Kr. Zaud- 
Belzig, I. v. Rechte Schulter. Iſt zur Escadron zurück. — Gef. Ludw. Baath aus ** Ar. 
4* 
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Beftpriegnig. Verm. — Huf. C. Threde aus Böddenfeld, Kr. Gardelegen. Berm. — Huf. Ferd. 
Knoche aus Halle a. S. Verm. — Huf. Aug. Lorenz aus Beetzendorf, Kr. Salzwedel. Berm. — Huf. 

Rob. Zihege aus Löbhnigag, Saalkreis. Verm. — Huf. Ernft Thiele aus Colberg in Pommern. Verm. 

ge Wild. Rohrbed aus Zühlsporf, Kr. Arnswalde. Verm. — Huf. Aug. Leutefeld aus Wülfingerove, 
r. Norphaufen, I. v. Haarſeilſchuß unter ber rechten Schulter. Laz. Greifenheim. — Huf. Tramgett 

Dlofle > ee Kr. Weißenfels, ſchw. v. Kleiner Finger der linken Hand ab, tiefe Kopfwunde 
a}. ter Zell. 


2. Garde:Ullanen: Regiment. 
Dei Rriganau am 11. Juli 1866. 


1. Escadron. U. Franz Niedzielsky aus Witoslam, Kr. Wirfig. Nah Verwundung feine 
Pferdes gefangen. 


‚Tbüringifches Ulanen:MNegiment Nr. 6. 
Bei Möllwig am 2. Juli 1866. 
1. Escadron. UI. Chriſt. Friedr. Maltrig aus Sangerhaufen, I. v. Streifſchuß am Zeigefinger. 


Bei ber Escabron. 
Dei Röniggräg am 3. Juli 1866, , 

Tromp. Ehrift. Lubw. Aug. Graf aus Siemerove, Kr. Heiligenftadt, [. v. Durch Granatfplitter an 
ber Nafe. Bel der Escabron. — Ul. Chriſt. Friedr. Hertel aus Koedendorf, Kr. Ziegenrüd, I. v. Durch 
Oranatfplitter an der linken Bade. Bei der Escabron. 

Bei Hohlitſch am 16. Juli 1866. 

2. Escabron. Sec.Lt. Rud. Bennede aus Athensieben, Kr. Ealbe a. ©, L v. Stich in ben 
Rüden. Bei der Escadron. — Gef. Phil. Aug. Grieß aus Lehna, Kr. Heifigenftabt, l. v. Hieb am 
Kopf. Bel der Escadron. — Ul. Nikol. Meyer aus Gerbershaufen, Kr. Heiligenftadt, l. v. Stich im bie 
rechte Schulter. Bei der Escabron. .. 

Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 

Port.Fähnr. Friedr. Wild. Aug. Borntraeger aus Großörmer, Kr. Mansfeld, Lv. Granats 
fplitter am Kopf. Bel der Escadron. — UL: Iof. Klingebeil aus Edlingerode, Kr. Worbis, I. v. 
Duetfhung ber linten Seite durch Granatfplitter. Bel der Escadron. 

Bei Langenbrüd am 24. Juni 1866. 

4. Escadron. Major und Eac.sChef v. Guretzky-Cornitz aus Berlin, I. v. Säbelhleb am 
finfen Oberfchentel. Beim Truppentheil. — Sec.-tt. Kiejelbad aus Halberftadt, l. v. Säbelhieb am 
Oberkinn und ber rechten Bade. Beim Truppenthell. — Ul. Wild. Biol aus Cannawurf, Kr. Cölleda. 
T. Schuß dur die Bruſt. — M. Joh. Sebaft. Wagner aus Gr.-Bargula,. Kr. Langenſalza. Schuß 
durch die Lende. Iſt am 25. Juni 1866 im Paz. Eichicht geftorben. — Bort.-Fähnr. C. Wild. v. Schmidt 
aus Stettin, I. v. Säbelhieb am Unterarm. az. Eichicht. Iſt gebeilt. — Serg. Jul. Walter aus 
Langenfalza, ſchw. v. 3 Säbelhiebe am Hinterkopf. Laz. Eichicht — Gef. C. Herm. Littmann aus 
Langenjalza, ſchw. v. Säbelhieb auf die rechte Bade. Daſelbſt. — Ul. Aug Schmidt III. aus 
Tröchtelborn, Kr. Erfurt, fhw. v. Schuß durch den linfen Oberarm. Daſelbſt. — U. €. Louis Frietr. 

erzberg aus Yenningsleben, Kr. Pangenfalza, l. v. Stich in den Unterleib. Daſelbſt. — UL. Yet. 
ein. Beutel aus Oberborla, Kr. Mühlhauſen, ſchw. v. Schuß durch die linfe Schulter. Dafelbft. — Ul. 
ebr. Aug. Müller I. aus Kirchhain, Sr. Erfurt, I. v. Hieb über‘ die linke Hand. Doafelbit. 
Ul. Iohann Georg Voigt aus Küflftent, Kr. Mühlhauſen, fhmw. v. Hiebe über ven Kopf. Daſelbſt. 
UL. Friedr. Aug. Emil Fleifhhauer aus Gottftedt, Kr. Erfurt, ſchw. v. Hiebe über den Kopf und 
Arm. Daſelbſt. — U. Ernft Leber. Walther aus Mühlberg, ſchw. v. Schuß in ben linfen Arm. 
Dafelbft. — Gefr. Rob. Er. Ehrlich aus Merſeburg. Schuß durch die linke Hand. Laz. Reichenberz. 

Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 
Unteroff. Friedr. Schliephafe aus Nodlum, Kr. Halberftant, [. v. Im Rüden durch Granat- 


fpfitter. Paz. Stampfen. — U. Friedr. Aug. Blaß aus Langenſalza. T. Zerfchmetterung des linken 
Oberſchenlels. — U. Joh. Ev. Hartung aus Langenfalze, ſchw. v. Am linken Unterſchenkel durd 
Granatfplitter. Laz. Stampfen. — UI. E. Ernft Megel aus Langenfalza, l. v. Contufion ber linlen 


Schulter durch Granarfplitter. Daſelbſt. — Serg. Ferd. Wilh. Grabe aus Görmar, Kr. Mühlhauſen, 
Erſchütterung des linten Trommelfells. Bel der Escadron. 
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Oſtpreußiſches Ulanen⸗Regiment Mr. 8. 
Am 20. Juli 1866. 
1. Escabdron. Unteroff. Leop. Nettau aus Laıd. T. — Ul. C. Wilkewitz aus Roſenberg, I. v. 


Pofenfches Hlanen:Hegiment Nr. 10. 
Bei Szenig dm 22. Juli 1866. 

3. Escadron. Portepeefähnr. Heine. v. Tacza nowoki aus Staubcozewo, Kr. Pleſchen, ſchw. v. 
Einen Bruch im obern Drittheil des linken Oberſchenlels. — Unteroff. Franz Koer ner aus Krum— 
menöls, Kr. Löwenberg, l. v. Hiebwunde am Rücken und der linken Hand. — Ul. Barthol. Margelo 
aus Tursko, Kr. Pleſchen. T. Schuß ins Herz. Geſtorben in Szenitz. — UI. Louis Posner aus 
Tirſchtiegel, Kr. Meferig, I. v. Hiebwunde am Kopf und rechten Arm. — Ul. Rud. Bürgel aus 
Oftrowo, Kr. Adelnau, I. v. 2 Hiebe am Kopf, 2 Hiebe am Arm. — UI. €. Ernſt Heinrih Kriegel 
aus Groß-Tinz, Kr. Liegnig, fhw.v. 5 ſchwere Hiebwunden am Kopf, Arm und Hand, Stich in bie 
Bruft. — Gef. Luc. Karolewsti aus Stafchewo, Kr. Pofen, l. v. 3 Hiebwunden im Naden, Arm und 
* — Ul. Andr. Wels aus Gryczhn, Kr. Koſten. Verm. — Ul. C. Wilh. Hoffmann aus Nieder⸗ 

hlemendorf, Kr. Lauban. Verm. — Unteroff. v. Drwesti, l. v. Hiebwunde am Ellenbogen. — Gef. 
Salzmann, ſchw. v. Hiebe an Kopf und Arm. 


Oſipreußiſches Feld-⸗Artillerie-Regiment Nr. 1. 
Bei Tobitſchau am 15. Juli 1866. 
ifte 4föge Batterie. Gef. Math. Wenger aus Kl.Darguſchen, Kr. Pilllallen, ſchw. v. 
Durch Granatiplitter am rechten Ellenbogen. Laz. Praufnig. 
4te Apfpge Batterie. Can. Äriedr. Görke aus Pachollen, Kr. Mohrungen, ſchw. v. rannte 
fplitter durch den rechten Oberfchentel. Laz. Tobitſchau. 
Bei Biskupitz am 15. Juli 1866. 
3te Gpfbge Batterie. Obergef. Ferbin. Großmann aus Bifchofswerber, Kr. Roſenberg, l. v. 
Leichte Verwundung der Finger der linken Hand durch Granatfplitter. az. Prosnitz. — Tan. Mic. 
Scherſſching aus Stradem, Kr. Rofenberg, I. v. Verwundung des rechten Handballens und Berftauhung 
des rechten untern Ellenbogens durch Granatfplitter. Dafelbf. — Can. Ehrift. Weidner.aus Gers— 
walde, Kr. Mohrungen, I. v. Werwunbung ber linken Hand durch Granatfpfitter. Daſelbſt. — Can. 
Gottl. Zimmermann aus Rohnauen, Kr. Allenftein, I. v. Kleine Fleiſchwunden an der linfen Bade 
und an ber Lippe durch Gramatiplitter. Beim Truppenthell. — Can. Ed. Kopp aus Spraften, Fr. 
Infterburg, [. v. Seine Fleiſchwunden am linken Ellenbogen durch Granatfplitter. Beim Zruppentheil. 
Ate reitende Batterie. Can. Herm. Monsti aus Laptau, Kr. Königsberg, I. v. Kontufion 
am Unterleib und bem Daumen ber rechten Hand. Laz. Prosnig. — Can. Guft. Neumann I. aus 
Königsberg, I. v. Gontufion am rechten Arm. Im Revier. 


Stab des Brandenburgifchen Feld: Artillerie Megiments Mr. 3. 
(General:Feldzjeugmeiiter). 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. | 
Oberft-Lt. u. Rgts.Comm. Ad. Friebr. Wilh. v. Ramm aus Berlin, I. v. Eontufion an ber linfen 
Schulter durch ein mattes Sprengftüd einer Granate. Beim Truppentheil. 


Magdeburgifches Feld: ArtilerioMegiment Nr. 4, 
Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 
ifte Apfbge Batterie. Gan. E. firiedr. Weber aus Bodwig, Kr. Torgau, ſchw. v. Gramat- 
ſchuß durch ben Unterfchentel. Schweres Feld⸗Laz. zu Biftrik. 
Bei Preßburg am 22. Juli 1866.- 
2te Apfpge Batterie. Can. Peter And. Ehrift. Heher aus Agenborf, Kr. Ealbe, ſchw. v. Zer- 
ſchmetterung bes linken Knied durch Granatſchuß. Leichtes Feld-Laz. — Can, Chriſt. Gottf. Kunert 
aus —— Kr. Wittenberg, l. v. Schramme am rechten Oberſchenlel durch Granatſplitter. Bei 
der Batterie. 


% 


Dei Raltenbrunn. 
4te Apfdge Batterie. Can Ham. Salzmann aus Querfurt, ſchw. v. Verwundet am Fuß 
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durch ein Sprengftüd. 2. (echtes Feld⸗Laz. des 4. Uemeecorpe. — Can. Wit. Lamm aus Lanbäberg, 
Kr. Delisih, I. v. Berwundung im Geficht und am rechten Auge. Wird im Revier behanbelt. 
Dei Preßburz zın 22. Juli 1866. 
6te Apfdge Batterie. Can. Hein. Aug. Eruft Gerede aus Erfurt, l. v. Leichte Quetſchung 
“ und Schramme dur einen Granatiplitten Bei der Batterie . 
Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 
lfte 6pfbge Batterie, Serg. Franz Louis Junghänel aus Eilenburg, Kr. Delitzſch. T. Dus 
Kreuzbein zerfchmettert, foiwie der rechte Arm; Zerreißung der Lendenpartie. — Obergef. C. Aug. Becker 
aus Gimerig, Saalfr., ſchw. v. Verletzung des linken Fußes im der Fußwurzel. Leichtes Feld-Laz. Nr. I 
zu Biſteritz. — Can. Chriſt. Gottl. Balent. Liſte I. aus Hadeborn, Kr. Wanzfeben, I. v. Leichte Be 
legung durch einen Granatfplitter am rechten Unterſchenkel. Daſelbſt. — Can. Friedr. Otto Huze 
Müller UI. aus Breslau, l. v. Leichte Verlekung des rechten Unterjchenfels. Daſelbſt. — Can. Friedr. 
Wild. Heine. Bölfer aus Alte Neuftadt, Kr. Magdeburg, l. v. Leichte Verlegung ver rechten Hand. 


Im Revier. 

N Bei Prefburg am 22. Juli 1866, 

2te 6pfoge Batterie. Serg. C. Thieme aus Erfurt, ſchw. v. Granatfptitter ins Kniegefenk, 
Laz. und. — Unteroff. Wild. Nich. Aug. Götting aus Stendal, I. v. Contufion an der rechten Säfte, 
Laz. und. — Dbergef. Aug. Herm. Franke aus Erfurt, l. v. Streifihuß an. der linken Schulter. 
Lay. und. — Gef. C. Lange aus Wolferode, Mansfelder Stefveis, ſchw. v. Linler Oberfchentel zer- 
ſchmettert. 2az. und. — Kan. Gott. Dorn aus Braunsdorf, Kr. Wittenberg, I. v. Streifſchuß am 
rechten, Knie. Paz. und. — Can. C. Spangenberg aus Norbhaufen, [. v. Streiffhuß am rechten Arm. 
Laz. und. — Can. Wilh. Baumgarten aus Hohengandern, Kr. Heiligenftabt, 1. v. Streiffchuß am 
rerhten Oberarm. Yaz. und. — Gan. E. Weber ans Yanpsberg, Kr. Deligfch, ſchw. v. Grmmatiplitter 
ins Gemächt. Laz. und. — Lan. Aug. Hendreich aus Wetterzeube, Kr. Weißenfele, ſchw. v. ter 
Arm zerfchoffen. Laz. und. — Can, Ab. Nag aus Erfurt, (. v. Gontufion an ver finfen Sand. 
Laz. und, — Gan. Ehrift. Liebetruth aus Bennedenitein, Kr. Norphaufen, I. v. Streifſchuß am beiden 
Füßen. Laz. und. — Can. And. Gaßmann aus Nuhla, Fr. — l. v. Streifſchuj am Mund, 
Laz. und. — Can. Joſ. Blankenburg aus Witterda, Ar. Erfurt, l. v. Streiffchuß an der rechten 
Kniekehle. Laz. unb. — Gan. C. Wald aus Steuditz, Saalkrels, l. v. Contuſion an der linken Hüfte. 
%az, urb. — Tan. Thilo Wilke aus Wiehe, Kr. Erckartsberga, l. d. Contuſion am rechten Unterfchenkel. 
Laz. und. — Unteroff. Chriſt. Werner aus Erfurt, l. v. Contuſion an der rechten Hand, am rechten 
Oberſchenkel und am Kopf, Bei der Batterie. — Obergef. Wilh. Lehmann aus Hafenbarto, Kr. 
Schweinitz, l. v. Contuſion im Gefiht. Bei der Batterie. — Gef. Ernſt Grofihwetter au! Drognik, 
Kr. — l. v. Contuſion am rechten Unterſchenkel. Bei der Batterie. — Gef. Gottl. Näther 
aus Lauſſig, Kr. Delitzſch, 1. v. Contuſion au der rechten Wade. Bei der Batterie. — Cam. Aug. 
Baſchleben aus Rothenburg, Saaltreis, t. v. Contuſion am rechten Fuß. Bel ver Batterie. — Einf. 
Freiw. Can. Friedr. Mitfherlich aus Weißenfee, I. v. Contufion am rechten Unterfchenfel. Bei der Batterie. 
Can. Friedr. Pupke aus Dorf Alsleben, Saalkrele, I.» Kontufion- am rechten Untexfibentel. Bei ver 
Batterie. — Can. Heinr. Morf 11. aus Büßleben, Hr. Erfurt, l. 9. Leichte Verlegung am rechten Auge. 
Bei der Batterie. — Gan. E. Ströder aus Langenfalze, I. v. Contuſion am rechten Badenknocen. 
Dei der Batterie. — Can. Heinr. Fiſcher aus Lengenfeld, Kr. Heiligenftabt, (. v. Streifſchuß an ber 
rechten Schulter. Bei ver Batterie. 

4te 6pfoge Batterie. Portep.-Fähnr. E. Jul. Aler. Albrecht I. aus Warnftebt, Kr. Afchert 
leben, I. v. Contuſian am ber linlen Wade, — Unteroff. Guft. Wilh. C. Neipel aus Neuhaldensteben, 
l. v. Contuſion an der linfen Wade. Laz. unb. — Obergef. Jul. Hein. Randel aus Nordhaufen, l. v. 
Contuſion am linken Unterarm. Laz. unb. — Can. Fr. Pet. Kin, Beder aus Rosperwenda, Kr. Scngerhau 
fen, I. v. Gontufion an der Linken Hand. Laz. unb. — Can. veop. Heinemann Meyer aus Schwarza, 
Kr. Schleufingen, ſchw. v. Quetſchung der Bruſt durch Veberfahren eines Munitlonswagens. Paz. mb. 
Can. Friedr. Wild. Dietrid aus Schwilleredorf, Mansfelver Seetreis, ſchw. v. Zerfchmetterung 
ber Hirnfchale durch einen Granatfplitter. Laz. uub. — Can. Aug. Fricdr. Ferd. Hammermeifter aus 
—— — —n * ſchw. v. Contuſion und Wunde an der linken Wade durch elnen Gramat: 
plitter. Laz. und. 5 


Schlefifches Feld⸗Artillerie Regiment Nr, 6. Tue 

a Bei Uettingen am 26. Juli 1866. DR fr 

3te 4pfoge Batterie. Gefr. Alb. Kolbe aus Behersborf, Kr. Habelfchwerbt, I. v. Quetſchung 
bed rechten Unterſchenkels durch einen Gramatfplitier. Beider Batterie. — Ganı Ham. Duntel aus Nieb.- 
Tſchammendorf, Hr. Neumarkt. T. Zerſchmetterung des linken Armes durch einen. Öranatiplitier und 
Shrapuelſchuß durch den Rüden. — Can. Aug. Riedel aus Gierigswalde, Kr. Franlenſtein, ſchw. »; 
Zerſchmetterung des rechten Unterſchenlels durch eiuen Granatſplitter. Proviſoriſches Lazareth zu Roßbrunm 

Zte bpfoge Batterie Obgef. Guſt. Walter aus Alt-Gebhardsporf, Kr. Lauban. T. — Gef. 
C. Wasner aus Kunern, Kr. Münſterberg, ſchw. v. Schuß am Kopf. Laz, unb., wahrſcheiulich Uettin⸗ 
gen. — Can. Aug. Bannert aus Verloren Waſſer, Kr. Habelſchwerdt, ſchw. v. Schuß durch dem rech⸗ 
ten Oberſchenkel. Laz. Uettingen. — Can. Melchior Schlenſag aus L-Strehlig, Kr. Neuſtadt, l. v. 
Schuß am kleinen Finger der teten Hand. Bel der Batterie. — Tan. rät; Hertel aus Pfaffendorf, 
Kr. Striegau, l. v. Gontufion an der rechten Schulter. Bet ber Batterie. 

Ite 12pfoge Batterie, Obergef. Friedr. Jakiſch aus Glatz. T. Zerfchmetterung des rechten 
Oberſchenlels. — Can. Gottl. Huhn aus Gr.Kaſchitz, Kr. Militſch, ſchw. v. Rechter Fuß abgeſchoſſem 
Laz. Mettingen. — Can. Dan. Nitishte aus Marſchwitz, Ar. Ohlau, ſchw. v. Linker Oberfchenfel und 
Fuß zerfchmettert. Dafelbjt. — Can. Peter Yahmann and, Kunzenborf, Kr. Wartenberg, ſchw. v. Linker 
Unterſchenlel und Fuß zerfchmettert. Daſelbſt. — Can. C. Rieger aus Güttmannddorf, Kr. Reichenbach, 
l. v. ntufion am Hintern. Daſelbſt. — Can. Jul. Sad aus Kadelau, Kr. Neumarkt, I. v. Contuſion 
am rechten und linken Oberfchentel. Dajelbit. — Tan. Ernft Brandt aus Gaumig, Kr. Nimptſch, I. v. 
Leichte Wunde am Fuß. Dafelbit. 

Bivouaf auf den Schlachtfelde bei Königgräg am 4. Juli 1866. 
2te reitende Batterie Can. Jof. Nidopil aus Altendorf, Fr. Ratiber. Verm. 
Bei Tobitfhau und Rokeitnig am 15. Juli 1866. , 

8* und Batt.-Chef Le Bauld de Nans aus Grottkau, [. .v. Contuſion an ber linken Hüfte 
durch Granatiplitter. Laz. Proßnig in Mähren — Ja. Iof, Tſchöpe, aus Gläfenporf, Kr. Grottkau, 
fhw. v. Starke Verlegung der linfen Schulter durch Granatiplütter. Daſelbſt. — Can. Wil. Baufe 
aus Prieborn, Sr. Strehlen, ſchw. v. Zerfplitterung des rechten Kniegelenfs durch ein Granatitüd. Dafelbit. 
Can. C. Gottl. Stolper aus Grüttenberg, Kr. Dels, ſchw. v. Starke Verlegung des rechten Oberjchen- 
tels durch ein Granatitüd. Daſelbſt. — Can. Ernjt Friedr. Fiebig aus Jägerndorf, Kr. Jauer, I. v. 
Miehrere Birne Berlegungen des rechten Schienbeins durch Feine Granatfplitter. Dafelbft.. — Can. 
Aug. Thiel I. aus Alt-Heinrihau, Kr. Münjterberg, ſchw, v. Zerichmetterung des ünken Fußes, am 
Knoͤchelgelenk durch Granatftüde. Laz. Ungariſch-Hradiſch. Iſt amputirt. 


Weſtphäliſches Feld-Artillerie-KRegiment Nr. 7, 
2 Beififfingen am 10. Juli1866 5, : 
4te Apfdge Batterie. ei. G. Friedr. Eidholt aus Sieken, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Zerfchmet- 
terung des rechten Oberſchenlels durch eine in ben Pferden frepirende Branute. — Can. Wild. Köhnen 
aus Neuß, Kr. Neuß, ſchw. v. Mehrere fchwere Fleiſchwunden am linfen Ober und Unterfchenfel. — Ober- 
Gef. C. Sihtermanm aus Haspe, Kt. Hagen; ſchw vu &enitufionen an beiden Oberſchenkeln und Schuß 
am linfen Bein. — Ober-Bef. Gerh. Tenbrint aus Braſſelt, Kt. Rees, ſchw. v. Verlegung bes rechten 
oberen Augenlives und ber Hornhaut, und einen Schuh in den vechten Unterſchenlel durch eine krepi⸗ 
rende Granate. 
3te 6pfbge Batterie. Unteroff. Friedr. Stop von Cadenberg aus Kempen, Kr. Aachen. T. 
Zerſchmelterung des Tinten Kuiegelents und Unterſchenkels durch Granatfplitter, — Can. Gerh. Brudfteeg 
aus Bislich, Kr. Rees. T. Schußwunde in die: Beckenhöhle. — OberSef. Friedr. Wild. €. Hahne 
aus Stockum, Kr Hamm, I. v. Gontufion des rechten Unterſchenlels,. — Gef. Herm. Wilh. Kätker aus 
Lienen, Rn. Becienburg, l. v. Gontu fion des linfen Oberarms. — Can. C. Heim. Surmeier aus Hab- 
benhaufen, Kr. Minden, 1. v. Gontufion des Schädeldaches. — Can. Heinr. Junge-Illis aus Rietberg, 
Kr. Wievenbrüd, l. v. Contuſion des rechten Oberarms. Iſt bei der Batterie. ; 
F ak Bei Halberjtapt am 25. Juli 1866, 
2te 6pfoge Neferve-Batterie, Ober-Gef. Heinz, Meyer aus Hellenthal, Ar. Schleiden, l. v. 
An Knie. Laz. Roßbrunn. — Gef. Joh. Adam Sildernagel aus Kiſſelhach, Kr. Simmern, Lv. 
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Am Oberfchentel. Daſelbft. — Can. * Hufſchmidt aus Nettesheim, Kr. Schleiden, l. v. Am 
Arm. Dafelbfl. — Can. Phil. Spigti aus —— l. v. An ber Bruft. Daſelbſt. 

10te 12pfdge Reſerve-Batterie. Can. Job. Heint. Müthing aus Byfang, Kr. Eſſen, L r. 
Streiffhuß an der linken Hand. 

12te Referve-Batterie. Unteroff. Joh. €. Gottl, Faber aus Wetlar, ſchw. v. Um finten 
Oberfchentel durch eine Granatkugel. Laz. Helmſtadt. — Kan. Ioh. Quhhn aus Gennweiler, Ar. Dit- 
weller. T. Ein Granatftüd durch bie linfe Bruſt. — Gan. Pet. Mohr aus Eobern, Ar. Eoblen; 
ſchw. v. Ein Granatftüd riß ihm das linfe Unterbein weg. Laz. Helmftabt. — Gef. Job. Math. Näfger 
aus Echt, Kr. Düren, I. v. Leichte Eontufion am linken Oberarm. Wieder hergeſtellt. — Can. Fray 
Weckmann aus Schwarzen, Sr. Simmern, I. v. Am linten Oberfchenkel durch —E 


vaz · Helmſtadt. 
Magdeburgiſches Pionier-Bataillon Nr. A. 
Bei Preßburg am 22. Juli 1866. 
4. Compagnie Pion. Wild. Leichſer ing aus Zipſendorf, Kr. Zeig, ſchw. d. Schuß durch bi 
rechte Hand. — Wiſternitz. 
Corps des Grafen Stolberg. 
Dei Dziedzitz am 16. Juli 1866 
Gomlinizte Sclefifhe IJäger-Eompagnie Jäg. C. Louis Zippel aus Görlig, Lo 
Prellſchuß auf der nn Bruft und Unterleib. Laz. Pleß. 
Auf ———— an der Tempiner Fuhrt am 16. Juli 1866. 
Jäg. C. John aus — v. Leichte Verw. an der rechten Hand. Laz. Pleß. 
6. Sanbwehr- ufaren»-Regiment. 
" Batronillenritt von Rudoltowig nad — ——— am 15. Juli 1866. 
—— uſ. Joach. Wolff aus Koſtenthal, Kr. Coſel. Verm. — Gef. Aug. 5 
aus Run zendorf, Kr. Habelfchwerdt. Verm. — Huf. Ich. Ball a aus Audoltowig, Fr. Pleß, I. 
6 Säbelbiebe auf Kopf, Schulter und rechte Hant. Laz. Plef. 
Hinter Rudoltowig am 16. Juli 1866, 
Huf. Paul Soßna F Laband, Kr. Gleiwitz. T. 
Schlefiſches Pionter Bataillon Wr. 6. 
Bei Rudoltowitz am 16. a“ 1866. 
4. Compagnie. Gef. Eurt Berger aus Reichenbach, Kr. Görlig, [. v. An ber Antefcheibe durch 
Huffchlag eines Pferdes. Beim Zruppentbeil. - 





— Liſten der Königlichen Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis a 20. Auguft eingegangen find. 


4. Garde: Regiment zu Fuß. 
Bei Bayreuth am 28. Juli 1866. 
11. Compagnie. #ül. Em Blankenſtein aus Mathininfem, Kr. Infterburg. Verm. 
Bei Seubottenreutb am 29. Juli 1866. 
Füf. C. Friedr. Karrenke aus Ezarnifau, ſchw. v. Schuß dur das linke Schienbein. Laz. Bayreuth. 


1. Weſtphäliſches Infanterie-Regiment Mr. 13. 
Bei Gerchsheim am 25. Juli 1866. 

1. Compagnie. Serg. Friedr. Wilh. — Herm. Burckardt aus Göttingen, Kr. Bedum, l. v. 
Verletzung des —— Oberſchenlels durch Granatfplitter. Laz. Zauber-Bifchofsheim — Must. If. 
Böger aus Erleln, Kr. Hörter, ſchw. d. Granatfchuß in ben linken Arm und die linfe Seite. Dafelbft. 
Must. Herm. Friebr. gammert aus Lienen, Ar. Tedlenburg, ſchw. v. Granatfplitter im bie rechte Seite. 
Dafelbft. — Must. Peter Wild, Demers aus Bierfen, Kr. Gladbach, ſchw. v. Gramatiplitter in einen 
Arm und ein Bein. Dafelbft. — Must. Wilh. Klein aus Stürzelberg, Kr. Neuß, l. d. Eontufion am) 





‚Hinterkopf durch Granatfplitter. Beim Truppentheil. — Unteroff. Theod. Over eſch II. aus ‚Ennigerloß, 
. Bedum, l. v. Gontufion auf der Bruft durch Granatfpfitter. Beim Truppentheil. 
Dei Kift am 26. Juli 1866. 
Must. Ich. Franz Appelbaum ans Wiedenbrüd, I. v. Gewehrfhuß am rechten; Hanbgelent. 


Beim Truppentheil. 
Dei Gerhsheim am 25. Juli 1866. 

2. Compagnie Unteroff. Franz Ant. Burgbolzaus Freckenhorſt, Kr. Barendborf, l. v. Contu⸗ 
fion am Fuß durch Gramatiplitter. Paz. Großrinderfeld. — Must. Joh. Bernd. Menne aus Döffel, 
Kr. Warburg, bh. v. ° Bajonettftih im Dberfchenfel. Dafeldf. — Must. Joh, Bernd. Heitmann 
aus Borghorft, Kr. Steinfurt, I. v. Eontufion. am Oberſchenkel durch Granatjplitter. Dafelbft. — Must. 
Ich. Rülfing aud Schermbed, Fr. Rellinghaufen, ſchw. v. Granatiplitter durch bie — Daſelbſt. 

3. Compagnie. Musk. Herm. Bamberg aus Haltern, Kr. Cösfeld, 1. v. Granatſplitter am 
rechten Ohr. Beim Truppentheil. — Musk. Herm. Föcker aus Altendorf, Kr. Recklinghauſen. l. v. 
Contuſion am rechten Fuß durch Granatſplitter. Laz. TaubersBifhofsheim. — Must. Friedr. Wilh. 
Niederhelmann aus Lengerich, Kr. Tecklenburg, l. v. Contuſion an der linken Schulter durch Granat⸗ 
ſplitter. Beim Truppentheil. ." 

4. Compagnie. Ge. Wild. Ioftes aus Bedelob, Kr. Halle, I. v. Contuſion an ber linfen 
Hand durch Granatfplitter. Leichtes Feldlazareth. — Must. Ich. Heinr. Brunn aus Kembed, Ar. 
Redlinghaufen, I. v. Contufion am rechten Knie durch Granatſplitter. Beim Truppenthell. — Gef. 
Franz Finkenbrink aus Herzebrod, Kr. Wiedenbrück. Verm. — Must. Anton Eramer aus Wall 
ftebbe, Kr. Lüpinghaufen, I. v. Contufion an der Bruft. Beim Truppentbeil. 


3. Weftpbälifches Infanterie-Regiment Nr, 16. i 

Beil Königgräg am 3. Juli 1866. 

Prem.-tt. u. Regiments-Adjut. Nein. d. Maſſenbach aus Düſſeldorf. T. Granatfchuß in ben 
Oberarm. Zu Nechanig am 4. Juli Morgens 2 Uhr geftorben. — Sec.Lt. Frhr. v. Saugröben aus 
Bruchhauſen, Kr. Brilon. T. Schuß dur ven Kopf, — Gec.Pt. Uler. Böttcher aus Düffeldorf, 
l. v. Granatſchuß in die Hüfte. Laz. Nechanitz. — Sec.Lt. Rud. Bender aus Düffelvorf, l. v. 
Schuß durch den rechten Oberſchenkel. Daſelbſt. — GSec.tt, Ehrenreich v. Redern aus Potsdam, 
l. v. Contuſion an der rechten Schulter. Daſelbſt. 

2. Bataillon. Must. Wilh. Schmidt aus Fiſchelbach, Kr. Wittgenſtein. T. Granatſchuß in bie 
linfe Bruit und Arm. — Dust. Yudw. Heide aus Weſtherbede, Kr. Bochum, ſchw. v. Granatſchuß am 
linfen Arm. Laz. Nechanig. — Serg. Aug. Kraufe mus Wolfshain, Kr. Bunzlau, l. v. Schuß in bie 
linke Bruft. Daſelbſt. — Must. Joh. E. Iof. Borns aus Fürftenau, Kr. Hörter, I. v. Granatfplitter 
am Mund. Dafelbf. — Trainfahrer Heinr. Edey aus-Lanyichede, Kr. Altena, l. v. Bruftcontufion 
(überfahren). Daſelbſt. — Must. Wilh. Wolf aus Medingien, Kr. Soeft. Verm. — Gef. Theod. 
Schauerte aus VBorwald, Kr. Meſchede. T. Schuß in ven Kopf. — Must. Wienand Kappen aus 
Züfchen, Kr. Brilon. T. Schuß in den Unterleib. — Must. Herm. Hein. Buß aus Wipplingwerba, 
Kr. Altena. T. Schuß in die Brut. — Must. C. Spielmann aus Dedinghaufen, Kr. Altena. T. 
Durch bie’volle Granate auseinandergerifien. — Gef. Friedr. Bölling aus Iferlohn, I. v. Granat« 
fplitter an der Stirn. Laz. Nehanig. — Gef. Frieder. Drögeler aus Börde, Hr. Hagen, l. v. Schuß 
in den Fuß Dafelbſt. — Gef. Friedr. Herm. Fiſcher aus Herdede, Kr. Hagen, I. v. GStreiffhuß am 
Unterfetbe. Dafeldft. — Must. Ich. Jak. Grauel aus Winterbah, Kr. Wittgenftein, (. v. Schuß durch 
die Schuiter. Daſelbſt. — Must. Friedr. Kuhweide aus Ober-Sprodhövel, Kr. Hagen, ſchw. v. Schuß 
in den Unterfhenfel. Dafelbit. — Must. Ludw. Barenberg aus Herbeve, Kr. Bodum, l. v. Schuß 
durch die Hand. Daſelbſt. — Musk. Ant. Degenhardt aus Callenhardt, Kr. Lippſtadt, ſchw. v. Granat- 
ſplitter ins Bein. Daſelbſt. — Must. Aug. Hibi aus Silſchede, Fr. Hagen, l. v. Schuß durch ben 
Arm. Daſelbſt. — Musk. Joh. Joſ. Drees aus Suchtrop, Kr. Meſchede, I. v. Schuß durch den Ober⸗ 
arm. Daſelbſt. — Must. Heinr. Kremer, gen. Oberſte Kampmann aus Querenburg, Kr. Bodum, 
l. v. Streifſchuß am Kopf. Dafeldit. — Must. C. Heutelbed aus Hülfcheld, Kr. Altena, l. v. Schuß 
durch die Hand. Daſelbſt. — Must. Theod. Eickhoff aus Düpinghaufen, Kr. Brilon, l. v. Schuß 
durch ben Oberarm. Daſelbſt. — Must. Friedr. Heinr. Kollöchter aus Redlinghaufen, I. v. Streif- 
ſchuß am Fuß. Daſelbſt. — Müsk. Guft. Koh aus Rofendahl, Kr. Hagen, I. v. Schuß durch ben Arm. 
Daſelbſt. — Must. Joh. Heinr. Eideneier aus Yahr, Kr. Herford, l. v. Schuß durch den Arm. 
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Daſelbſt, — Muslk. Franz Güntermann ans Aſſinghauſen, Kr. Brilon, l. v. Schuß durch ben Fuß. 
Daſelbſt. — Must. Wilh. Schmidt aus Littfeld, Kr. Siegen, L v. Schuß durchs Beim Daſelbſt. 
Must. Bernd. Kupitz aus Wehringhauſen, Kr. Brilon. Berm. — Unteroff. Ferd. Ludw. Pieper aus 
Sort. T. — Must, Theod. Scharpenfeel aus Dahlhaufen, Er. Bodum. T. — Must. Arnold €. 
Wortmann aus Münfter. T. — Must. Friedr. Wild. Drees gen. Gördt aus Salingen, Sr. Dortmund, 
ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſcheulel. Laz. Nechanig. — Must. Georg Kleine aus Soeſt, ſchw. v. 
Schuß in.den Fuß. Daſelbſt. — Must. Ich. Schleimer aus Rüthen, Fr. Lippftabt, l. v. Schuß in 
den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Must. Easp. Heikig aus Brilon, ſchw. v. Schuß in dem Fuß. Daſelbſt 
Must, C. Friedr. Chriſt. Stedmann aus Löhne, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß in den Fuß Dajeldf. 
Must. Friedr. Wegmann aus Camen, Ar. Hamm, I. v. Streiffhuß am Kopf. Doafelbf. — Rust. 
Theod. Shmik aus Alten-Gefede , Kr. Lippitabt, fhw. v. Schuß in ben Fuß. Daſelbſt. — Must. 
Gasp. Friede. Pamp ans Laer, Ar. Bodum, I. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. Catp. 
Wild. Hilsmann aus Boßwinfel, Kr. Arnsberg, I. v. Schuß in die Seite. Daſelbſt. — Must. Peter 
Kurrenbach aus Burtſcheid, Kr. Siegburg, ſchw. v. Schuß in die Knieſcheibe. Dafelbf. — Musl. 
Wilh. Göttner aus Soeſt, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Tambour Dietrich Georg Pott 
aus Wengern, Kr. Hagen, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Daſelbſt. — Must. Friebr. Wilh. Vielhaber 
aus Winnemen, Sr. Meichede, l. vn. Schuß in die Lende. Dafelbit. — Must. Joh. Frieder, Kampmann 
aus Saudbochum, Kr. Hamm, I. v. Schuß in die Seite. Daſelbſt. — Must. Iof. Schröder aus 
Erlinghaufen, Kr. Brilon, l. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Must. Friedr. Holtfhmidt aus 
Gifei, Kr. Iierlohn, I, v. Schuß in den Arm. Dafelbft. — Must. E. Heinr. Bompheier aus Blanfen- 
ftein, Kr. Bodum, I. v. Streifſchuß am Kopf. Daſelbſt. — Wusf. Gottf. Friedr. Redermann aus 
Aſſeln, Kr. Dortmund. ° T. Granatfplitter durch die Bruſt. — Must. Hein. Rud. Alex. Rottmann 
aus Hattingen, Kr. Bochum T. Oranatfplitter durch den Kopf. — Must. Wild. Jühe aus Dünler, 
Kr. Soeſt. T. Schuß durch die Bruft. — Dust: Joſ. Ant. Mühlenhoff aus Hallenberg, Kr. Brilon. 
T. Schuß durch die Bruft. — Musk. Conr. Heine. Voß II. aus Dortmund, ſchw. v. Schuß durch ben 
Dberleib und durch die rechte Hand. Yaz. Nechanig. — Must. Hein. Joſ. Cramer aus Neheim, Kr. 
Arnsberg, l. v. Schuß dur die beiden Waden. Dafelbit. — Must. Georg Friebr, Küper ans Linden, 
Kr. Bochum, ſchw. v. Schuß durch die Schulter und Granatfplitter in ben Kopf. Dafelbſt. — Ge. 
Adam Node aus Hort, er. Bochum, l. v. Schuß durch den rechten Unterarm. Daſelbſt. — Must. 
Friedr. Boelmede aus Braunhaufen, Kr. Brilon, l. v. Schuß durch den Hals. Daſelbſt. — Must. 
Joh. Dietrich Weftermann aus Katernberg, Kr. Eſſen, ſchw. v. Granatfplitter in den Rücken. Daſelbſt. 
Must. Heinr. Voß I. aus Detherbett, Kr. Bodum, I. v. Granatfplitter in bem rechten Zeigefinger. 
Daſelbſt. — Must. Joh. Mönker aus Botenberg, Kr. Siegen, l. v. Schuß durch bem rechten Ober: 
ſchenkel. Daſelbſt. — Must. Wild. Knodt aus Hamın, l. v. Schuß durch den Unterfchentel. Dafelbft. 
Unteroff. Joſ. Leop. Schladoer aus Drügelte, Kr. Soft, I. v. Schuß durch die Wade. Dafelbft. — Dust. 
Gornel. Hoffmann Il. aus Kiepe, Kr. Aitena, l. v. Schuß durch "den Oberfchenkel. Dafelbit. 
Füjilter-Bataillon. - Unteroff. C. Friedr. Schramm aus Rade vorm Wald, Kr. Lennep. T. 
Füſ. Franz Eberh, Hahn gen. Did, aus Büderich bei Werl, Kr. Sorft. T. — Gef. Bernh. Arndt 
aus Welwer, Kr. Soeit. T. — Füſ. Wil. Jung aus Kirchherten, Kr. Dortmund, ſchw. v. Schuß in 
die linfe Schulter. Laz. Nechanig. — Füf. Aug. Drebs aus Möhrhof, Kr. Brilon, I. d. Schuß am 
rechten Bein. Dafelbit, — Füſ. Friede. Wild. Hagemeyer aus Schilſchede, Kr: Bielefeld, ſchw. v. 
Schuß im die linke Schulter. Daſelbſt. — Füf. Aug. Krutboff aus Brakel, Kr. Dortmund, l. v. Con: 
tufion am Kopf. Daſelbſt. — Füf. Frieder. Wild. Bönninghaus aus Marienhaide, Kr. Gummersbach), 
l. v. Schuß durchs linfe Bein. Daſelbſt. — Füf. Ich. Georg Theod. Schröder aus Mengede, Kr. 
Dortmund, l. v. Schuß in den Linlen Fuß. Daſelbſt. — Füf. Aug. Ellinghans aus Gevelsberg, Ar. 
Hagen, ſchw. v. Schuß durch den linfen Arm. Daſelbſt. — Füſ. Ernſt Heine. Nöllen aus Menven, 
Kr. Zierlohn, l. v. Schuß dur den linfen Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Hein. Wieler aus Limburg, Kr. 
Iſerlohn, l. v. Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Füſ. Dietrich Heine. Ernft Stepmann aus Wilz, Kr. 
Bodum, I. v. Schuß in die line Hand, Daſelbſt. — Füſ. Ich. Heine. Rabe II. aus Deringen, Sr. 
Meſchede. Verm. — Füſ. Herm. Reuter aus Eiberfeid, l. v. Contuſion der linken Hüfte. Laz. Nechanig. 
Gef. Joſ. Heine. Wild. Yoedmann aus Wattenfcheid, Kr. Bodum. Verm. — #üf. Ehrift. Friepr. €. 
Carbenberg aus Herbede, Kr. Hagen. Verm. — Füſ. Wilh. Sponheuer aus Steele, Fr. Eſſen, 
ſchw. v. Schuß am Bein. Laz. Nechanitz. — Büj. Hein. Wilh. Nierhaus aus Borgholzhauſen, Mr. 
Hualle, ſchw. v. Schuß am Bein. Dafelbft. — Füf. C. Joh. Otto Sachſe aus Düffeldorf, l. v. Schuß in den 
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Arm. Daſelbſt. — Füf. Friedr. Wild. Valent ho vn aus Burhauſen, Kr. Altena, l. v. Streifſchuß an der Bruft. 
Daſelbſt. — Füf. Frb. Wilh. Menken aus Llinburg, Kr. Iſerlohn, l. v. Schuß in ven Arm. Dafelbit. — Füſ. 
Heinr. Brintmann aus Lünern, Ke. Hamm. VBerm: — Gef. Franz Joſ. Gode ans Ibbenbüren, Kr, 
Tecklenburg. Verm. — Füſ. Ich. Schulte aus Weningloh, Kr. Arnsberg, I. v. Streifſchuß am Unter» 
ſcheulel. Laz Nechanitz. — Füf. Ev. Röttgers aus Lethmathe, Kr. Arnsberg DVerm — Unteroff. 
Jul. Wünnenberg aus Blankenſtein, Ke. Bodum, l. v. Schuß durch die rechte Hand. Laz. Nechanit. 
Füf, Friebr. Wild. Rüther aus Esborn, Kr. Hagen, l. v. Schuß burchs Knie. ‚Dafelbit. y 


A. Weitphälifches Infanterie-Megiment Nr. 17. 
Bei Röniggräg am 3. Juli 1866. 

1. Bataillon. Hanptm. Otto Ernſt Heine. Frhr. v. Ledebur aus Schleufingen. T. Schuß 
in bie Bruſt. — Must. Pet. Bolten aus Hudingen, Kr. Düſieldorf. T. Schuß in bie Bruſt. 
Musf. Nüttger Stammen aus Rheurdt, Kr. Divers. T. Schuß in ven Kopf. — Must. Ich. Peter 
Berfurtb aus Rheurdt, Ar. Moers, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Heim. Schlütter aus 
Haldern, Kr. Rees, ſchw. v. Schuß in die Brut. — Must. Heine. Schürmann aus Oeſtrum, Kr. 
Moers, ſchw. v. Schuß in ben rechten Arm und linken Oberſchenkel. — Must. Andre. Shmig aus 
Lant, Kr. Crefeld, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. — Must. Math. Lenders aus Wyler, Kr. 
Cleve, ſchw. v. Schuß in dem linken Unterfchentel. — Hülfs-Hautb. Jul. Böhme aus Gr.-Brembadh, 
Großherzogthum Sahfen-Weimar, l. v. Schuß in den rechten Unterfchentell. — Musf. Joh. Heinr. 
Verhoelen aus Gevelen, Kr. Geldern. Verm. — Must. Herm. Earls aus Hanten, Kr. Divers. 
Verm. — Must. Franz Lietben aus Bilt, Kr. Düffeldorf, ſchw. v. Schuß in den linken Arm und bas 
(inte Bein. — Dust. Gerd. Voß aus Warbeien, Sr. Eleve, ſchw. v. Granatfplitter in den rechten 
Oberſchenlel. — Must. Franz Weters aus Veen, Kr. Moers, l. v. — Must. Beter Math. Shmig 
aus Wanlum, Pr. Geldern, l. v. Schuß in den Unterſchenkel. — Must. Peter Maaßen aus Lalcar, 
Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in ben Unterleib. — Must. Peter Joh. Borgs aus Herongen, Kr. Gelbern, 
idw. v. Schuß in dem Unterleid. — Dust. Gerh. Coenen aus Warbeien, Kr. Eleve, ſchw. v. Schuß 
'n ben rechten Arm und das finfe Knie. — Must. Peter Berwey ans Eramertburg, Str. Cleve, ſchw. v. 
Streiffchuß am Kopf. — Gef. Iof. Fink aus Gerresheim, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß ins rechte 
Rnie. — Must. Frieder. Weber aus Elberfeld. T. Schuß in den Kopf. — Must. Heine, Albers aus 
Sranenburg, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Must. Helur. Koh nus Hüls, Kr. Kempen, 
chw. v. Schuß dur bie linfe Bade. — Must. Wild. Kortens aus Haan, Kr. Mettmam, ſchw. v. 
Schuß in dem linken Oberſchenlel. — Gef. Ang. Truffon aus Wefel, Kr. Rees, fchw. v. Schuß in 
en rechten Fuß: — Must. Joh. Sprüt aus Sterfrade, Kr. Duisburg, ſchw. v. , Schuß in ben rechten 
Fuß. — Gef. Joſ. Nöll aus Frohnbaufen, Kr. Eifen, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. — Must. 
derm. Großeloſer aus Beek, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß in ben Unterſchenlel. — Musl. Heinr, 
Fifher ans Odenlirchen, Hr. Gladbach, jhw. v. Schuß in dem Unterleib. — Must. Heim. Daran 
us Süchteln, Kr. Kempen, jhw. v. Schuß in den rechten Oberarm. — Must. Friedr. de Fries aus 
Bejel, Kr. Ress, I. v. Schuß in den Oberſchenkel. — Gef. Friedr. Sen-Hompel aus Wefel, Kr. Rees, 
dw. v. Granatſchuß in ben Unterleib. — Must. Joh. Pliefter aus Wefel, fir. Rees, ſchw. v. Gras 
ijatſchuß im bie linke 2. — Must, Wild. Hadforth aus Emmerich, Kr. Nees, ſchw. v. Steeifihuß 
n den Rüden. — Must. Heim. Hülfer aus Emmelfund, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß in die linke 
Seite — .Unteroff. Peter Heinr. Judermann aus Duisburg, I. v. Am Arm. — Hülfs«Hautb. Carl 
Benzel aus Immenrode, ſchw. v. Schuß in ben linken Oberfchentel. — Must. Herm. Joh, Heinr. 
tamps aus Bern, Kr. Moers, L. v. Am Bein. — Must. Diet. Ernſt Schüring aus Drevenaf, Ar. 
Rees, ſchw. v. Am Dberfhentel. — Must. Herm. Roſendahl aus Wanteim, Kr. Duisburg, leicht 
erwundet. An ber Schulter. — Gef. Theodor Kröll aus Rattingen, Kr. Düſſeldorf, leicht verwundet. 
Km Unterleib. — Must. Heinrig Wilhelm Paal aus Keefen, Kreis Gleve, leicht verwundet, Am Bein. 
Must. Anton Haberkam aus Wiebelheim, Kr. St.Goar, I. v. An der Schulte, — Must. Johann 
derm. Kemp aus Saarn, Kr. Duisburg, ſchw. v. Am Scienbein. — Serg. Wild. Heine, Leeven aus 
Bracdt, Kr. Kempen, ſchw. vd. Granatſchuß in die rechte Schulter. — Gef. Ich. Schütt aus Doruid, 
tr. Rees. T. Schuß In den Kopf. — Must. Heinr, Hävermann aus Bislich, Kr. Rees, l. v. Streif- 
Huf am Hals. — Must. Pet. Hub. Angenordt aus Strälen,: Kr. Geldern, ſchw. v. Schuß In den 
‚echten Oberſchenlel. — Must. Ich. Jacob v, Nemmen aus Hönnepel, Kr, Cleve, ſchw. v. Gunnat- 
plitter in ben Tinfen Oberſchenlel. — Must, Chriſt. Lang aus Wiesdorf, Kr. Solingen, l. v. Grauat⸗ 
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fplitter ind Auge — Must. Eprift. Michels aus Geldern, l. v. Granatfplitter in ben rechten Unter⸗ 
ſchenlel. — Must. Math. Funkel aus Fiſcheln, Kr. Crefeld, ſchw. v. Schuß in die Kniefcheibe. — Must. 
Peter Andr. Boms aus Vorft, Kr. Kempen, ſchw. v. Schuß ins rechte Bein. — Must. Bet. Scharf 
aus Asperben, Kr. Eleve, I. v. Granatfplitter in ben Fuß. : 

2. Bataillom. Sec.-?t. Richard C. Wild. Leop. Geeft aus Berlinchen, ſchw. v. Schuß im bie 
Schulter. — Must. Herm. Nienhaus aus Bräft, Kr. Rees. T. Schuß in den Kopf. — Horn. Heint. 
Buſchmann aus Erefeld. Verm. — Musf. Iof. Tenten aus Lank, Kr. Erefeld. Verm. — Must. Bernd. 
Müplentamp aus Delve, Kr. Bedum. Berm. — Must. Ich. Nellen aus Südteln, Fr. Kempen, I. v. 
Schuß in den linfen Oberſchenkel. — Must. Wild. Kröll aus Oedt, Kr. Kempen, ſchw. v. Schuß in 
ben Oberfchenfel und rechten Arm. — Must. Pet. Börs aus Emmerich, Kr. Rees, l. v. Schuß durd 
bie linfe Hand. — Must. Spangenberger aus Duisburg, I, v. Gramatfplitter in den rechten Fuß. 
Must. Franz C. Hubert Hermes.aus Latum, Kr. Crefeld. T. Schuß im den Kopf. — Musf. en 
Janffen aus Rindern, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. Laz. Nechanitz. — Must. Theod. 

erm. Vogels aus Werbingen, Kr. Erefeld. Verm. — Gef. Pet. Schmidt aus Hilden, Kr. Düfjeldorf. 
erm. — Must. Joh. Hubert Brandt aus Dülmen. Verm. — Must. Peter Heine. Hanfen aus 
Strälen, Kr. Geldern. Verm. — Must. Ehrift: Bockhorn aus Hülm, Kr. Cleve. Verm. — Musel. 
Ioh. Hönner aus Lübinghaufen, Kr. Münfter. Verm. — Unteroff. Herm. Jores aus Asberg, Fr. 
Mörs, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Unteroff. Heine. Benrath aus Wevelinghoven, Kr. Grevenbroich, 
ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gef. Ev. Geift aus Hittorf, Ar. Solingen, l. v. — Gef. Urn. Hub. 
Lierenfelb aus Benrath, Kr. Düffelborf, . u. — ust. Frier. Wild. Herfrath aus Kevelär, Sr. 
Geldern, I. v. — Must. Joh. Peters aus Vraffelt, Kr. Eleve, l. v. Schrammſchuß am rechten Ober» 
ſchenlel. Laz. Nehanig. — Must. Joſ. Rathmachers aus Hindbed, Kr. Gelbern, I. v. Schuß in ben 
Unterſchenlel. Dafelbit. — Musf. Tillmann Heinr. Iof. Krahnen aus Erefeld. Berm — Must. Franz 
Io. Hermanns I. aus Benrath, Kr. Erkelenz. T. Schuß in ben Kopf. 
üfilter- Bataillon. Hauptm. und Comp.Chef Rud. v. Garczynski-Szkaradowo. T. 
Schuß durch die Bruft. — Sec.⸗Lt. Rich. v. Ezernidi. T. Schuß durch die Bruft. — Hauptm. und 
Eomp:-Chef Wild. Frhr. Treufh von Bittlar»Brandenfels aus Braunfchweig, ſchw. d. Schuß In 
den Oberfchenkel. Inzwifchen im Lazareth zu Nechanig geftorben. — Sec.Lieut. und Adjut. v. Peutz, 
ſchw. v. Schuß in das rechte Bein. — Sec.:Lieut. Fried. Deetz aus Wejel, Kr. Rees, I. v. Streifihuß 
am Unterleib. — Unteroff. (Offizier-Aepirant) Ad. Ep. Bollinger aus Eleve, I. v. Streifihuß am 
Oberſchenlel. — Füſ. Wild, Hoffmann aus Holthaufen, Kr. Düffeldorf, ſchw. v. Schuß in bie 
Bruft. — Füf. Ich. Ant. van ver Meulen aus Kevelär, Kr. Geldern, I. v. Schuß in den linfen Faß. 
Füf. Ich. Theod. Bufch aus Anrath, Kr. Crefeld, ſchw. v. Granatfplitter durch bie beiden Hinterbaden. 
Gef. Wild. Gröters aus Linn, Kr. Erefeld, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Füſ. Wild, Eirmen 
ans Wachtendonf, Kr. Geldern, I. v. Geficht verbrannt beim Erplodiren einer Granate. — Füſ. Ang. 
Noven aus Höfel, Ar. Düffelvorf, l. v. Schuß in den linfen Fuß. — Gef. Ed. Mofters aus: Dienfeln, 
Kr. Mörs, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Füſ. Herm. Tepert aus Pfalzborf, Kr. Eleve, 1. v. 
Schuß in den linken Fuß. — Füſ. Herm. Krieger aus Orfoy, Ar. Mörs, l. v. Duetihung am Kopf. 
Gef. C. Wild. Keftner aus Rees, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. — Füſ. Lud. Frühmejffer ans 
Düffeldorf, l. v. Schuß in den rechten Fuß. — Füf. Rob. Wientges aus Kempen. T. Schuß in bie 
Bruft. — Füf. Wild. Fischer aus Ofterrath, Ar. Grefeld, l. v. Schuß in den linfen Fuß. — Gef. 
einr. Grütters aus Wetten, Kr. Geldern, ſchw. v. Schuß / in den Oberfchentel. — Füſ. C. Andreas 
öffler aus Bonn, Kr. Eöln, I. v. Streiſſchuß am Unterleib. — Füſ. C. Maſſow aus Mintard, Kr. 
üfjeldorf. T. Schuß in die Bruft. — Füf. €. Heine. König aus Lennep, Kr. Bielefeld, Lıv. Schuf 
in ben rechten Arm. — Füuſ. Casp. Stoffels aus Bolmerftädt, Kr. Düffeldorf, I. v. Schuß in ben 
rechten Fuß. — Füſ. Ed. Brennfing aus Bonnfaal, Kr. Altena, I. v. Streiffguß an der Bruft. — Füf. 
rm. Boventgen aus Spelldorf, Kr. Duisburg, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Gef. Ni. Furz aus 
joy, Kr. Mörs, ſchw. v. Schuß in ben linken Oberarm. — Füf. Kram Baum aus Crefeld, l. v. 
Streifſchuß am Kopf. — Füf. Wild: Kremmers aus Walpniel, Kr. Kempen, fhw. v. Schuß im ben 
linten Oberſchenlel. — Füſ. Heinr. Effer aus Hamm, Kr. Düffeldorf, I. v. Schuß in den rechten Unter: 
ſchenlel. — Büf. Ich. Conr. Ang. Hennig aus Waberslob, Kr. Bedum, I. v. Schuß am linfen Fuß. 
Büf. Ich. Großmann aus Düffeldorf, l. v. Schuß am rechten Fuß. — Gef. Ich. Heinr. Bufc aus 
Duisburg. T. Schuß durch die Bruft. — Gef. Peter Math. Börs aus Wetten, Kr. Geldern, T. 
Schuß durch die Bruft. — Füſ. Joh. Franz Diedr. Werft aus Wefel, Ar. Rees. T. Schuß durch bie 
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Bruſt. — Füf. Friedr. Scharff aus Asperben, Kr. Cleve. T. Schuß durch bie Bruft, — Füf. Anton 
Nieten aus Nergener, Kr. Cleve. T. Schuß durch die Bruf. — Serg. Gottfr. Joh. Heffe aus 
Woltrambaufen, Kr. Nordhaufen, I. v. Schuß durch tie rechte Wabe. — Füſ. Wilh. Gerber aus Kai— 
jeröwerth, Kr. Düſſeldorf, l. v. Schuß durch die rechte Hand. — Hül. Ich, Mepen aus Düffelvorf, 
ihw. v. Schuß durch die Hand und die Hüfte zerfchmettert. — Füf. Heime. Wittlings aus St. Tönig, 
Kr. Kempen, ſchw. v. Schuß durch die Bruftl. — Gef. Joh. Yal. Treker aus Stenden, Kr. Geldern, 
ſchw. v. "Schuß in den Oberfchenke. — Gef. Ich. Peter Bög aus Kempen, l. v. Schrammihuß am 
Oberſchenklel. — Füf. Franz Daniels aus Wefern, Kr. Neuß, Lv. Schuß durch bie Schulter. — Fü. 
Fried. Wilh. Konen aus Edrath, Kr. Düffeldorf, 1. v. Schuß in die Hand. — Füf. C. Spielmann 
aus Nepelen, Kr. Mörs, I. v. Schrammſchuß an der Hinterbacke. — Füſ. Wilh. Ad. Höbes aus 
Unterbach, Hr. Düffeldorf, ſchw. v. Gramatfpfitter in den Kopf. — Fl. Joh. Heine. Göbbing aus 
Bocholt, Kr. Borken, l. v. Schuß in das rechte Bein. — Füſ. Emil Jul. v. Schwebler aus Neuß, 
fhw. v. Schuß dur den Kopf. — Füſ. Felir Timmer aus Düffelvorf, ſchw. v. Schuß durch ben 
Kopf. — Füf. Wild. Hafters aus Sevelen, Kr. Geldern, fhw. v. Schuß durch bie Schultern und Un- 
terleib. — Füſ. Joh. Friedrichs aus Duisburg, ſchw. v. Schuß dur das linke Bein. — Füf. Wild. 
Platz aus Duisburg, l. v. Schuß durch das linfe Bein. — Füf. Wild. Johrmann aus Wertherbrud, 
Kr. Rees, l. v. Schuß durch den linken. Fuß. — Füſ. Heine. Boventamp aus Druips, Kr. Mörs, 
ſchw. v. Schuß dur den Arm. — Gef. Wilhelm Müller ans Düffelvorf, l. v. Schrammſchuß om 
Bruftkaften. — Füf. Pet. Paul Raß aus Mörs, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Fü, Ich. Jal. Klein- 
mann aus Wienferf, Kr. Gelvern, I. v. Schuß in den linken Fuß. — Füſ. Theod. Gemüth aus Rein- 
bad, Kr. Cöln. Verm. — Gef. Joh. Franz Anton Schulte aus Olsberg, Kr. Brilon. T. Schuß durch 
die Bruft. — Füſ. Wild. Benden aus Ratingen, Kr. Düſſeldorf. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. 
Corn. Ewers I. aus Strehlen, Kr. Geldern, ſchw. v. Granatfplitter am Unterfchentel. — Gef. Friedr. 
Wilh. —5* Kaufmann aus Ruhrort, Kr. Duisburg, ſchw. v. Granatſplitter am Oberſchenkel. — Füf. 
Gerh. Wennekers aus Wiſſen, Kr. Geldern, ſchw. v. Schuß durch den Oberliefer. — Gef. Friedrich 
Alb. Heinr. Ribber aus Weſel, Kr. Rees, ſchw. v. Schuß durch ven Oberſchenlel. — Füſ. Hermann 
ei Ludw. Sudbrinf aus Eldagſen, Kr. Minden, jhw. v. Schuß dur den Oberfchentel. — Füſ. 
riedr. Eitmann aus Schlebufch, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß durchs Knie. — Füf. Theod. Michels 
aus Wardhaufen, Kr. Cleve, l. v. Schuß durch ben Unterfchente. — Gef. Rud. Spüdel aus Anger- 
mund, Kr. Düffeldorf, I. v. Granatfplitter am Unterfchente. — Gef. Joh. Heinr. Hellenbrud aus 
Sevelen, Kr. Geldern, I. v. Streifihuß am Knie. — Füf. Heine. Langen aus Krumbach, Kr. Düſſel⸗ 
dorf, .v. Schuß am Oberarm. — Tamb. Beter Janjen aus God, Kr. Eleve, I. v. Streifihuß am 
Oberfhentel. — Füſ. Joh. Gisbert Grutefer aus Bracht, Kr. Kempen, I. v. Contuſion am Hobdenfad. 
Füf. Joh. Schlabes aus Brünen, Kr. Rees, I. v. Streifſchuß am Kopf. — Füſ. Joh. Heinr. Dietr, 
Eilert aus Ruhrort, Kr. Duisburg, l. v. Streifihuß am Knie. — Füſ. Heinr. Heiermann aus Brü- 
nen,. Kr. Rees, I. v. Streifihuß am Unterfchenkel. — Unteroff. Joh. Meifiner aus Stephansporf, Fr. 
Neifje, l. v. Streifihuß an der Schulter, — Unteroff. Bernd, Heinr. Küppers aus Bocholt, Kr. Bor⸗ 
fen, l. v. Streifſchuß am Unterarm. — Füf. Died. Kuhnen aus Eſſenberg, Ar. Mörs, l. v. Grangt⸗ 
ſplitter am Oberſchenkel. — Füſ. Friedr. Wild. Müller aus Neuſtadt, Kr. Düſſeldorf, l. v. Schuß in 
ben. Unterarm. — Füſ. Joh. Wilh. Hecking aus Weſel, Kr. Rees, l. v. Schuß in den Unterſchenlel. 

orn. Gerhard Ketels aus Nienkerk, Kr. Geldern, I. v. Schuß am Knie und Quetſchung am Arm. 

üf. Pet. Ich. Didmanns aus Breyel,’Kr. Kempen, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Füſ. Lud. Heinr. 
Münen aus Vennep, Kr. Lennep, l. v. Streiffhuß am Kopf und Schuß in den Unterarm. — Füſ. 
Abraham Koch aus Lonifendorf, Kr. Eleve, I. v. Streifihuß an ber Bruft. — Füſ. Joh Math. Stieg 
aus His, Kr. Kempen, I. v. ‚Schuß am Knie. — Füf. Joh. Nil. Väſen aus Leuth, Kr. Geldern, I. v. 
Contuſion am Unterfchenlel., — Füſ. Joh. Lers macher aus Borft, Pr. Kempen, l. v. Schuß am nie. 
Füſ. Heinr. Mihelbrint aus Bislich, Kr. Rees, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Füf. Lud. Rolofs aus 
Düffeldorf. Verm. — Füſ. Guſtav Samanns aus St. Tönis, Ar, Kempen. Berm. — Unteroff. Ed. 
Bellwit aus Barmen, Kr. Elberfeld, ſchw. v. Schuß durch beide Beine. — Gef. Wild. Bergeeit aus 
Scheffentyum, Kr. Eleve, ſchw. v. Kartätſchſchuß burch bas linke Bein. — > Ich. Klapdor aus 
Werthhauſen, Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß ind Geficht. — Gef. Joh Wild. Keypen aus Mehrboog, 
Kr. Rees, ſchw. v. Schuß in den Oberarm. — Füf. Iac. Schilling aus Düffeldorf, ſchw. v. Schuß 
in ben linfen Oberarm. — Füſ. Ioh. Georg Berg aus Altwier, Kr. Neuwied, ſchw. v. Schuß in ben 
Unterlelb. — Fuſ. Fried. Wild. Theod. Hartig aus Wejel, Kr. Rees, ſchw. v. Schuß In den Ober 
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ſchenkel. — Füuſ. Pet. Joh. Heinr. Scheifes aus Crefeld, Kr. Crefeld, ſchw. v. Granaiſplitter in ben 
Oberſchenkel. — Fuf. Zoh. Dietr. Schulte aus Drevenack, Kr. Rees, I. v. Granatſplitter unter das 
Auge. -— Füf. Caspar Jett aus Unterbach, Ar. Düſſeldorf, lLv. Streifſchuß an der Schulter. — Füſ. 
Lamb. Wilmſen aus Asperden, Sr. Cleve, l. v. Schuß in den Unterſchenkel. — Füſ. Herm. Overbed 
aus Rede, Kr. Borken, Lv. Streifſchuh unter dem Hinten Auge. — Gef. Heinr. Linnen aus Crefeld, 
Kr. Crefeld, I. v. Streiffhuß. am rechten Fuß. — Unteroff. Wilh. Krüger aus Gienow, Kr. Regenwalte. 
Berm. — Füf. Ich. Wild. Steph. Dor ſch aus Breyell, Kr. Kempen. Berm, — Füf. Ich: Pet. Inder 
dohnen aus Brüggen, Kr. Kempen. . Verm. — Füſ. Bet. Ja Marſch aus Erefeld. Verm. — Füſ. 
Peter Schaafhauſen aus Vennhauſen, Kr. Düfjeldorf. Berm. 


2. Vofenfches InfanterieNegiment Nr. 19. 
Bet Kiffingen am 10. Juli 1866. 

1. Compagnie, Maj. Lonis v. Drigalsti aus Vordamm, Kr. Brandenburg, ſchw. v. Laz. Kif- 
fingen. — Sec 2t. Hyron. dv. Bentivegni aus Mühlhauſen, ſchw. v. Schuß in den Arm. Dafelbit. 
Feldiw. Osw. Hoppe aus Rawicz, Kr. Kröben, (.v. Schuß in den rechten Arm. Dafelbit. — Must. 
Balentin Waſzak ans Kolacztowo, Kr. Wreſchen, l. v. Dufeldft. — - Mustetier Carl Wilhelm Weigt 
ans Langguhle, Kreis Kröben, fchwer verwundet. Schuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — Must. 
3. Sam. Waldmeyer ans Praybin, Kr. Frauftadt: Geftorben zu Kiffingen am 10, Juli 1866. 
Must. Kriſtoflak. Verm. — Must. Franz Zielazuy aus Emmohen, Ar. Schrimm. Berm. — Must. 
Franz Klarczynsft ans Ruszlo, Kr. Plefchen, l. v. Laz. Kiſſingen. — Musk. Ignag Limanski aus 

bno, Kr. Schrimm, ſchw. v. Dafeldft.— Dust. Neuftadt: Geftorben zu Winfels am 10. Juli 1866. 

&. Ant. Plotet aus Grabom, Kr. Schiloberg, I. v. Laz. Kiſſingen. — Must. Woye. Mrowka and 
Wießezyezyn, Ar. Schrimm, ſchw. v. Daſelbſt. — Gef. Mittag, l. v. Daſelbſt. — Musl. Stan. 
Joch im aus Wydawh, Kr. Kröben. Verm. — Muäek.Ernſt Joh. Scholz aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. 
Verm. — Must. Wone. Florek aus Roßlky, Kr. Krotoſchin. Verm. — Must. Valent. Zidorczaf aus 
Brzemikow, Kr. Krotoſchin, l. v. Laz. Kiſſingen. — Must. Franz Miekiſſiak aus Brzoſtow, Kr. Pleſchen. 
Berm. — Must. Sianisl. Mahchrzakowoki aus Baranow, Kr. Schildberg, I. v. Laj Kiffingen. 
Must. Sigm. Grzeßynski aus Szaleka, Kr. Schildberg, l. v. Daſelbſt. — Must. Reinh. Bentel 
aus Zwolne, Kr. Kröben, l. v. Daſelbſt. — Must. Casp. Pietruſtak aus Mocha, Ker. Schrimm, 
ſchw. v. Daſelbſt. 

2. Compagnie. Sec.Lt. Schulte aus Wernigerode, ſchw. v. Schuß durchs Bein. Laz. Kiffingen. 
Reſerd. Lue. Katarzynski aus Oporowo, Kr. Frauftabt. T. Schuß in die Bruſt. — Reſerv. Joh. 
Sobezak aus Grudzielec, Kr. Pleſchen. T. Schuß in bie Bruſt. — Must. Ludw. Kafewski aus 
Drobnin, Kr. Frauftabt; I. v. Streifſchuß am Kopf. Laz. Kiſſingen. — Mustk. Alex. Boprama aus 
Ziemanice, Kr. Schildberg, ſchw. v. Schuß in die Schulter. Daſelbſt. — Reſerd. Martin BPietloweti 
aus Pißaca, Mr. Schrimm, I. v. Streifſchuß kin Oberkörper. Dafelbſt. — Reſerv. Caſim. Görsti 
aus Golli, Kr. Schrimm, ſchw. v. Schuß in den Leib. Dafelbſt. — Musk. Joſ. Jamroczhy aus 
Przeborow, Kr. Schilbberg, I. v. Schuß durch die Hand, Daſelbſt. — Reſerv. Joh. Weſzka aus 
Wola, Kr. Schildberg, l. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Reſ. Martin Bartkowial ans Wola 
Xiaczeca, Kr. Schrimm, ſthw. v. Schuß in ben Leib. Dafeldf. — Reſerv. Ignatz Kowaleweki aus 
Ntebzwiaty, Kr. Schrimm, l. v. Schuß in bie Hüfte. Daſelbſt. — Reſerv. C. Hecel aus Solciatkowo, 
Kr. Kröben, l. v. Streifſchuß an der Schulter. Daſelbſt. — Reſerv. Wawrzyn Wrobl aus Pleſchen, 
ſchw. v. Schuß in den Fuß. Daſelbſft. — Must. Mid. Mendika aus Oſtrowo, Kr. Schildberg, 
ſchw. v. Schuß in die Hüfte. Daſelbſt. — Musk. Andr. Tomezak aus Steniewo, Kr. Krotoſchin, l. v. 
Schuß ins Bein. Daſelbſt. — Must. Göttl. Kubis aus Ochachau, Kr. Kreuzburg, l. v. Schuß im bie 
Inte Hand. Daſelbſt. — Must. Ich. Silora aus Pruslin, Ar. Welnau, l. v. Streiffhuß am Kopf. 
Daſelbſt. — Neferv. Ferbin. Baul aus Rawicz, Fr. Kröben. Berm. — Gef. Chriſt. Ludwig aus 
Eoblenz, 1. vd. Schuß in den Schenfel. Laz. Kiffingem — Must. Andr. Schulz aus Coſzawo, Kr. Kröben, 
l. v. Schuß in ben Arm. Daſelbſt. — Must. Mid. Walkowiak aus Borowo, Pr. Koften, [. v. 
Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Unteroff. Rud. Dommil aus Lindenjtadt, Kr. Birnbaum. Berm. 
Reſerv. Hug. Pfiarski aus Eoftau, Ar, Kreuzburg, l. v. Streifſchuß an der Hand. Laz. Kiſſingen. 
Must. Rob. Tomezal aus Prost, Ar. Oppeln, ſchw. v; Schuß durch den Oberarm. Dafelbit. 
Reſerv. Fr. Handle aus Schnitfchen, Kr: Frauftabt, l. v. Schuß in den Fuß. Dafelbft. — Reſerv. Ernft 
Kirfte aus Liſſa, Kr. Frauſtadt, l. v. Streifſchuß am Leid. Dafeldft. — Reſerv. Mid. Wrzalit ond 


Commachau, Ar. Schrimm, I. v. Schuf durch die Naſe. Daſelbſt. — Reſerv. Abalb. Brodziak aus 
Chynow, Kr. Adelnau. Derm. — Referv. Peter Stamniat, l. v. Schuß in den Fuß. Laz. Kiffingen. 
Gef. Stan. Szafraniat aus Golacztiwina, Kr. Kröben l. v. Schuß in die Hüfte und Schulter. 
Daſelbſt. — Reſerv. Ich. Mazurel aus Szelefewo, Kr. Krotoſchin, l. v. Schuß burd bie Hand. 
Dafelbſt. — Reſerv. Aadr. Pfitus aus Schwallegus, Kr. Adelnau, l. v. Schuß durch den Fuß. Dafelbft. 
Unteroff. Theod. Rachals aus Rawicz, Kr. Kröben. Berm. 

3. Compagnie. Prem.stt. Emil von Lettgau aus Breslau, leicht verwundet. Streifihuß am 
linten Oberarm. Laz. Kiffingen. — Serg. Julius Stiller aus Breslau, l. v. Schuß in bie Schulter. 
Diust. Joſ. Mos aus Olezowo, Kr. Schilbberg, l. v. Schuß in die Schulter. Laz. Kiffingen. — Musl. 
Und. Sniatecki aus Ofiet, Hr. Plefhen, 1. v. Schuß in ben Arm. Dafelbf. — Musk. Donat 
Dolata aus Fablanomo, Kr. Plefhen, L v. Schuß in die Beine. Dafelbit. — Musf. Joſ. Pietrowial 
aus Pawlowice, Kr. Franftadt. Berm. — Gef. Fran Szymczak aus Boſzlowo, Ar. Adelnau. Verm. 
Must. Heciat aus Uciechow, Kr. ſtrotoſchin. Berm. — Dust. €. Gliemann aus Rifja, Ar. Frauſtadt. 
Berm. — Must. Franz Luczak aus Tamefjnica, Mr. Kröben. Verm. — Wusf. Joh. Jaruczewoki 
aus Parzyno, Kr. Schilbberg. Verm. — Must. Iof. Mustala aus Jutckow, ſer. Schildberg. Verm. 
Must, Alex. Sprega aus Ezerd, Ar. Konitz. T. — Must. Gottl. Huppa aus Brody, Kr. Schildberg. 
Verm. — Must, Stanisl. Chudak aus Qucıfzanow, Ar. Pleſchen. Berm. — Must. Peter Stopinsti 
aus Nawicz, Ar, Kröben. Berm. — Must. Franz Juner aus Sobotka, Ar. Plefhen. Berm. — Must. 
of. Wafielewsti aus Czetanow Biskupice falnme, Kr. Adelnau. Berm. — Must. Ant. Kryfiat aus 
Czelanow Bislupice falune, Kr. Adelnau. Verm. 

4. Compagnie. HDauptm. Rob. Halm aus Bremberg. T. — Unteroff. C. Hoſemann aus 
Gottesberg, l. v. Laz. Kiſſingen. — Must. Thom. Konarkiewicz aus Cerekwica, Sr. Pleſchen, I. v. 
Daſelbſt. — Musk. Joſ. Brzefiat aus Chrzanow, Kr. Pleſchen. T. — Must. Joh. Gumpert, aus 
Grudzielee Hauland, Kr. Plefchen. Verm. — Musk. Peter Bojnowicz ans Pogorzella, Kr. Kröben. 
Berm. — Dust. Valent. Brzakoweki ans Modziejewice, Kr. Wreſchen. Verm. — Must. Casp. 
Rzhoki aus Goniezlo, Kr. Wreſchen. Verm. — Must. Joh. Niedzwiedz aus Zurbecko, Kr. Kröben, 
Lv. Lay. Kiſſingen. — Must. Adalb. Galbierezyk aus Swieca, Hr: Adelnau. Verm. — Must. 
Nitol. Ja zwice ans Skalmierzyee, Kr. Adelnau, l. v. Laz. Kiſſingen. — Musk. Leon Owezanowski 
aus Pogorzella, Kr. Krotoſchin. Berm. — Must; Friedr. Zaher aus Weigmannsdorf, Kr. Frauſtadt, 
l. v. Laz. Kiſfingen. — Musk. C. Kürzawa aus Boſzozize, Kr. Adelnau, l. v. Daſelbſt. — Gef. und 
Avantageur Eggert v. Kamptz aus Stettin, l. v. Daſelbſt. — Must. Thom. Roffowsti aus Kurzno, 
Kr. Schildberg, l. v. Daſelbſt. — Einj. Freim. Gef. Eugen Dewald aus Coblenz, ſchw. v. Daſelbſt. 
Gef. Friedr. Schwarz aus Sirhyzew, Ar. Schildberg, I. v. Daſelbſt. — Gef. Ich. Borowiez aus 
Mofiti, Kr. Schilpbera, I. v. Daſelbſt. — Must. Georg Jomialowsti aus Polwica, Kr. Schroba, 
l. v. Daſelbſt. — Must. And. Kujak aus Kamionek, Ar. Schrimm, l. v. Daſelbſt. — Musk, Joh. 
Torzecki aus Kozmin, Kr. Krotoſchin, l. v. Daſelbſt. — Gef. And. Cieslinski aus Wreſchen. Verm. 
Must, Jacob Rofit aus Brzeznica, Kr. Schrimm. Verm. — Must. C. Gerlad aus Krotoſchin. Verm. 
Must. Ignatz Nowak aus Sokolniki, Kr. Pleſchen, l. v. Laz. Kiſſingen. — Must. Franz Konczak aus 
Pacanowice, Kr. Pleſchen, (. dv. Daſelbſt. — Must. And. Sobkowiak aus Bogaslaw, Kr. Kröben, T. 
Must, Valent. Pietrufial aus Rupnicisto, Fer. Schiloberg, I. v. Lay. Kiffingen. — Wust. C. Mrzyk 
aus Baranow, Kr. Yublinig. VBerm. — Must. Thom. Bamwitlowsti ans Gluhowo, Fr. Koſten. Verm. 
Must. Ehrift. Plontke aus Szury, Hauland, Kr. Adelnau, LG v. Laz, Kiffingen. — Musl. Unt. David 
u zum Kr. Leobſchütz. Berm. — Hom, Und. Kazmirsti aus Grabow, Kr. Wreſchen, I. v. Laz. 

rüdenau. 

5. Compagnie Unteroff. Friebr. Heine. Osw. Hoffmann aus Tichlelefen, Kr. Wohlau, ſchw. v. 
Schuß im den linken Oberfchentel. Laz. Kiſſingen. Am 27. Zuli 1866 in Kiſſingen geitorben. — Unteroff. 
Ich. Piepzyéki aus Borzenehce, Kr. Krotofchin, L. v. Schuß in den Unterfchentel. Laz, Kiffingen. 
Horn. Bartholom. Haremza aus Siupla, Ar. Schroda, ſchw. v. Schuß durch die rechte Seite, Laz. 
Kiſſingen. Am 24. Juli 1866 in Kiffingen geftorben. — Gef. Joſ. Dittrich aus Sandbau, Ar. Magde⸗ 
burg, l. v. Schuß in ben rechten Mättelfinger: Laz. Kiſſingen. — Gef, Wild. Grabia ous Kierzno, 
Kr. Schildberg. T. Schuß in die Bruſt. — Gef. Joh. Kubif aus Weftrza, Kr. Adelnau, Lv Schuß 
in ben Unterſchenlel. Laz. Liffingen. — Must. And. Byſtrek aus Schwarzwald, Kr. Adelnau, l. v. Schuß in die 
linfe Schulter. Daſelbſt. — Must. Joſ. Blasczyl aus Wyszli, Kr. Blefchen, l. v. Streifihuß ander Schläfe. 
Dafelbft. — Must. Joſ. Baczynsti aus Grabow, Ar. Schildberg, I. d. Dafelbft. — Must. Thom. Breveraus 


Gerzupia, Kr. Krotoſchin, l. v. Dafeldft. — Musk.. Stan. Cierniech aus Stublana, Pr. Schrimm, l. v. 
Schuß in die Schulter. Daſelbſt. — Musk. Franz Ezerniejewsti aus Raymundowo, Kr. Schroba, 
l. v. Schuß durch bie. Schulter. Daſelbſt. — usk. Steph. Dopierala aus Czyhluz, Kr. Pleſchen, 
l. 2. Daſelbſt. — Must. Joh. Duttfa aus Leide, Kr. Kröben, I. v. Daſelbſt. — Muäet. Fran; 
Dziubalka aus Gr.-Leka, Kr. Kröben. VBerw. und. Dafelbft. — Must. Mid. Golabef aus Izbice, 
Kr. Kröben, I. v. Schuß in dem Unterfchentel. Daſelbſt. — Must. Hirſch. Löb. Herzmann aus Kem- 
pen, Kr. Schildberg, l. v. Schuß in die Hand. Dafelbft. — Must. Joh. George Hoch aus Sfrzhpne, 
Kr. Pleſchen, ſchw. v. D'aſelbſt. — Müsk. Thom. Jakubowski aus Zerkow, Kr. Wrefhen. Berm. 
und. Daſelbſt. — Must. Joh. Janas aus Nabyszyce, Kr. Adelnau. T. — Must. Andr. Junik aut 
Bozacin, Kr. Krotoſchin, l. v. Schuß in den rechten Unterarm. Laz. Kiſſingen. — Must. Idgi Kaluzud 
aus Siedlikow, Ar. Schildberg, l. v. Schuß in die Hand. Dafelbf. — Musk. Steph. ſaoprzak aut 
Opatow, Kr. ek l. v. Daſelbſt. — Must. Ant. Kowalsfi aus Zimino Kr. Schroba, l. v. 
Sireifſchuß am Fuß. Daſelbſt. — Must. Caſim. Krawezyk aus Krajlowo, Kr. Schrimm, l. v. Schu 
in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Must. Joh. Kromarek aus Granowice, Kr. Adelmau, Lv. 
Dafelbf. — Must. Joſ. Kropasz aus Konarsti, Kr. Schrimm, I.v. Schuß in den linken Fuß. 
Dafelbft. — Must. Joh. Omwcezarsti ang Wohciechowo, Kr. Schrimm, I. v. Daſelbſt. — Must. Antr. 
Strzelec aus Budy, Kr. Krotofchin, Lv. Daſelbſt. — Must. Joh. Aug. Weyrauch aus Strzyzew, 
Kr. Schilpberg, ſchw. v. Schuß in die Lunge. Daſelbſt. Am 24. Juli 1866 in Kiffingen geftorben. 
Must. Ich. Wlodarczyk aus Bulakow, Kr. Krotofchin, I. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. 
Joh. Wofinsli aus Cobylhn, Kr. Krotofchin, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Daſelbſt. — Must. Woic. 
Biemnial aus Noslow, Ar. Pleſchen. T. — Musl. Paul Zudewicz, l. v. Gtreiffhuß am rechten 
Auge. Laz. Riffingen. 

6. Compagnie. Prem.⸗Lt. Colmar v. Uttmann aus Langenau, Kr. Görlitz. T. Schuß burd 
- die Seite. — Must, Thom. Stepaniat aus Kantel, Kr. Frauftadt. T. — Must. Anton Cohudh aus 
Konowa, Pr. Schrimm. T. — Musk. Ich. Grieſche aus Feuerftein, Kr. Frauſtadt. T. — Must. 
Ernit Rindfleiſch aus Radziow, Kr. Rybnil, ſchw. v. Schuß durch das Bein. az. Riffingen. 
Unteroff. Bartholomäus Sobota aus Zawadh, Kr. Kröhen, ſchw. v. Schuß durch den linken Arm und 
durch die Schulter. Daſelbſt. — Must. Ich. Auguftynial aus Theoborowo, Kr. Pleſchen, I.v. Schuß 
durch einen Arm. Dafelbft. — Must. Joh. Dolot aus Bedwig, Kr. Frauftadt, I. v. Schuß in einen 
Arm. Daſelbſt. — Musf. Andreas Dropek aus Stotnit, Kr. Wrefchen, ſchw. v. Schuß durd das 
Ellenbogengelenk. Daſelbſft. Am 26. Juli 1866 in Riffingen geitorben. — Tambour Joh. Anton 
Gozwinski aus Kröben, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch den Rüden. Dafelbft. — Must. C. Grande 
aus Liſſa, Kr. Frauſtadt, ſchw. v. Schuß in die Seite. Daſelbſt. — Wust. Franz Gauza aus Zernili, 
Kr. Wrefchen. Verw. und. Dafelbit. — Must. Franz Ias aus Zembcow, Kr. Avelnau, I. v. Dafelbit. 
Must. Eofim. Jankowiak aus EChwalencinef, Kr. Plefchen, I. v. Schuß durch einen Arm. Dafelbit. 
Must. Joſ. Kälolbaſſa aus Turzlo, Kr. Plefhen, I. v. Streifſchuß am linfen Auge. Daſelbſt. Iſt am 
25. Zuli aus.dem Lazareth entlaffen. — Musk. Valentin Lalemy aus Sieblifo, Kr. Schilpberg, l. v. 
Streiffhuß am Hals. Daſelbſt. Iſt am 23. Juli aus dem Lazareth entlaffen. — Must. Gottfr. Jul. 
Majhofer aus Rofenfeld, Kr. Krotoſchin, ſchw. v. Schuß durch den Mund. Dafelbfl. — Must. Thom. 
Mapdredi aus Rozdrazewo, Kr. Krotoſchin, l. v. Streiffhuß an dem linfen Handgelenk. Daf. — Must. 
Hof. Muscelaf aus Gonscorowe, Kr. Wrefchen. Verw. und. Daſelbſt. — Must. Val. Malinowsti 
aus Jaworowo, Ar. Gneſen, l. v. Daſelbſt. — Must. Thom. Niklewicz aus Kozmin, Kr. Krotofchin, 
Berw. unb. Dafeldft. — Must. Math. Olejniczak aus Biafepiatfowo, Kr. Wreſchen. Berw. und. Dajelbit. 
Gef. Hyacint Obeeny aus Kurezen, Kr. Plefchen, I. v. Schuß im den Fuß, Dafeltit. — Must. Blafius 
Szita aus Gera, Ar. Schrimm, I. v. Streifihuß am linfen Arm. — Muef. Joh. S;opny aut 
Szelejewo, Kr. Krotefchin, ſchw. v. Schuß in die Seite. Laz. Kiſſingen. — Must. Mid. Szymender« 
aus Wolica-Bufta, Kr. Pleſchen, l. v. Schuß in ein Bein. Daſelbſt. — Must. Peter Szymkowial 
aus Krajewicz, Kr. Kröben, I. v. Schuß in eine Hand, Dafelbf. — Must. Ant. Szyska aus 
Sobialtowo, Kr. Kröben. Berw. und. Daſelbſt. — Must. Joſ. Szoftot aus Grzubno, Ar. Schrimm. 
Berw. umb. Dafelbft. — Must. Winziel. Wojctehomwsti aus Prochnowo, Kr. Wagromice, l. v. Streij 
ſchuß am Kopf. Dafeldft. — Must. Thom. Kalnowoki aus Borel, Kr. Krotofchin. Verm. 

nn... (Fortfegung folgt.) 

Redigirt im Bürean der Königl, Regierung. 
Drud der Hofbuchbruderei von Trowißſch u. Sohn in Frantfurt ao, 


Er Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


Frankfurt a. O., den 10. Oftober 


IR rt. 


1809, 





Verluſt-Liſte der Königlichen Breußifchen Armee bei dem: Kriege gegen 
Defterreich und Baiern x. im Jahre 1866. 
(Aus dem Staats-Anzeiger zufammengeftellt.) 
(Bortfegung.) 
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(Schluß, folgt.) 


Belanntmahung, wegen Ausreihung neuer Zinscoupons Serie XV. 
zu ben Preußiſchen Staatsſchuldſcheinen. 

Die neuen Coupons Serie XV. Nr. 1 bis 8 über bie Zinfen für bie vier Jahre 1867 Big 1870 
nebft Talons werben vom 15. Oltober d. J. ab von der Kontrolle ver Staats-Papiere hierfelbft, Oranien- 
ftraße Nr. 92 unten rechte, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Felertage und 
ber Kaffenrevifionstage, ausgereicht werben. 

Die Coupons können bei ver Kontrolle felbft in Empfang genommen ober durch bie Negierungs- 
—— bezogen werben. Wer das Erſtere wünſcht, hat die Talons vom 12. Juli 1861 mit einen 

erzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei bem Preuß. Obe 
Poftamte unentgeltlich zu haben find, bei ber Kontrolle perfönlich ober durch einen Beauftragten abzugeben. 
Genügt dem Einreicher.eine numerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Verzeichniß nur ein- 
fah, dagegen von benen, welche eine fchriftliche Befcheinigung über bie Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Elnreicher das eine Eremplar mit einer 
Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei. der Ans 
bändigung ber neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann fi die Kontrolle der Staatspaptere nicht einlaffen. 

Wer bie Coupons durch eine Regierungs-Hauptkaffe beziehen will, hat berfelben die alten Talons mit 

einem boppelten Verzeichniffe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen fjogleich zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichnifen find bei ben 
Regierungs-Hauptlaffen und den vom den Königlichen Regierungen in den Amtshlättern zu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Staatsſchulbſcheine felbft bebarf es zur Erlangung ber neuen Coupons nur 
dann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find; in biefem Falle find die Staatsjhulbfceine 
— —— ber Staatspapiere oder an bie betreffende Regierungs⸗Hauptkaſſe mittelſt beſonderer Ein- 
gabe einzureichen. 

Die Beförderung ver Talons ober ber Staatsfhuldfcheine an die Regierungs-Hauptlaffen (micht am bie 
Kontrolle der Staatepapiere) erfolgt durch, die Poſt bis zum 1. Auguft 1867 portofrei, wenn auf dem 
Eouverte bemerkt ift: » . —— 

„Talons von Staatsſchuldſcheinen (beziehungsweiſe Staatsſchuldſcheine) zum Empfange neuer Coupons: 
Ir.“ 


liegen, fan eine Befreiung vom Porto nad den Bereinsbeftimmungen nicht ben. 
Berlin, ben 24. September 1866. aupt-Verwaltung ber Staatsſchulden. 
Gamet. Löwe. Meinecke. 


Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons Serie XV. zu ben Staats 

ſchuldſchelnen wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden VBerzeichniffen der Talons zu den Staataſchuldſcheinen 
werben von ber Negierungs-Hauptlaffe, ven Kreis-Steuer-Kaffen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croffen, 
Sriebeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Ludan, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer-Memtern Bärwalde, Berlindhen, Cüftrin, Droffen, Dreblau, Dobrilugk, Driefen, Finfterwalte, 
Forſt, Fürſtenwalde, Golfen, Lieberoſe, Letichin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peig, Reppen, Neuwedel, Schönfließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Bietz, Wolvenberg, Zebven und den Mentämtern Friedland und Lagow jedoh nur auf münblides 
Unfuchen ausgegeben. 

Zur befonbern Achtung wird empfohlen, bie Talons balbigft einzureichen, ba bei verfpäteter Einreichung 
bie portofreie Beförberung derielben und der neuen Zinscoupons nicht ftattfinbet. , 

Bemerkt wird, daß für bie Staatsſchuldſcheine beſondere Verzeichniſſe in duplo ein 
gereicht werben müffen unb andere Staatsanleihefheine in biefen Verzeichniſſen nid! 
aufgenommen werten dürfen. 

Frankfurt a. O., den 3. Oftober 1866. Königliche Regierung. . Erhr. v. Münddaufen. 
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Bekanntmachung des Königlichen Ober⸗Präſidiums der Provinz Brandenburg, 


Belanntmahung, den biesjährigen Communal-Landtag der Neumark betreffenb., 
Der nächte Communals-tandtag der Neumark wird 


„am 12. Novenber db. Is.“ 
zu Cüſtrin eröffnet werben. 
- Die verwaltenden Behörden ber fländiſchen Inftitute, fowie ber Kreife und ber Gemeinden haben bie- 


“ jenigen Gegenftänte, welche fie auf diefem Communal-tanbtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei 


bem Herrn Vorfikenden bes Landtages, Kammerherrn von Brand auf Lauchſtedt bei Woldenberg anzu— 
melben, bie Königlichen Behörden aber wegen biefer Gegenftänbe fi an mich zu wenden. 
Potsdam, ten 2. Oktober 1866. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirklihe Geheime Rath von Jagom. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Das Preisverzeihniß der Königlichen Lanbesbaumfchule zu Sansſouch pro 1866/67, auf welches 
im Intereffe der Baumzucht aufmerkſam gemacht wird, liegt bei bem Königlichen Lanbraths-Aemtern und 
bem Magifirat hierfelbft zur Einficht offen. Frankfurt a. O., den 5. Oftober 1866. 


BVPerfonal-Ehronik, 

Seine Majeftät ver König haben Allergnäbigit gerubt, ven Kreis-Steuer-Einnehmern Steldel zu Guben 
und Kund zu Zielenzig den Charakter ald Rechnungs-Rath zu verleihen. 

Frankfurt a. D., ben 5. Oftober 1866. Der Regierungs-Präfident. Frhr. v. Mündhanfen. 

Der bisherige Prebigtamts-Candivat Auguft Guftav Wilhelm Braune ift zum Pfarr-Apjuncten cum 
spe succedendi bei ben Evangelifchen Gemeinden ber Parochie Sallgoſt, Diöcefe Dobrilugf, bejtellt worben. 

Der bisherige in rar pet Ayieieg ag nahe Ehrifttan Fürchtegott Ernft Friſchmüller ift zum 
Secretair bei dem Königlichen Confiftorium der Provinz Brandenburg bejtellt worden. 

Der Königliche Tanpftallmeifter Wettich Kat bie ihm von Seiner Mojeftät tem Könige verliehene 
Stelle eines Dirigenten des Friedrich Wilhelms.» Geftütd und des Brandenburgifhen Landgeftüts am 
25. v. M. übernommen. 

Der Feldmeſſer Friedrich" Adolph Arthur Klinkmüller aus Sorau iſt unter dem 25, September 1866 
als folder vereibigt worden. 

Nachweiſung der im Monat September cr. erfolgten Berufungen in Lehrer— 
reſp. Küfter» und Lehrer- Stellen. 

1. Heinrich Arolph Weichert zum Lehrer in Tſchicherzig, Ephorie Zülllchau; 2, Chriſtian Noad zum 

Küfter und Lehrer in Wend.-Liesfe, Ephorie Dobrilugt; 3. Julius Adolph Kopſch zum Lehrer in Bürger» 
wiefen, Ephorie Landsberg a. W.; 4. Johann Ferb. Friedr. Yange zum NKüfter und Lehrer in Garzig, 
Ephorie Frankfurt II.; 5. Heinrich Thürmann zum 8. Lehrer an der Communal-Schufe in Königsberg 1. N.; 
6. Robert Neumann zum 3. Lehrer an ber Müpchenfchule in Lübben; 7. Heinrich Wild. Martin Richter 
proviforifch zum Lehrer in Hennersdorf, Ephorie Dobrilugt; 8. Wilhelm Auguft Lehniger proviſoriſch zum 
Lehrer in Hartmannsborf, Ephorie Lübben; 9. Ernft Eduard Schulz proviſoriſch zum 5. Lehrer an der 
Elementarfchule in Fürftenwalpe. 

Die Förfter Frige zu Mückeburg IL, Oberförfterei Neuhaus, und Wengler zu Kienwerber, Oberförfteret 
Maffin, find vom 1. Auguft d. I. ab und ber Förfter Weinberg zu Wilhelmsbrück, Oberförfteret Hangels- 
berg, vom 1. Oftober d. I. ab in ven Nuheftand getreten. Der Förfier Dennert zu Wolfsbruch, Dber- 
förjteret Kullik, im Negierungsbezirt Gumbinuen, tft vom 1. September d. 3. ab nad) Kienwerber verfegt. 
Die forftverforgungsberechtigten Jäger Johann Friedrich Leopold Schulz und Julius Alerander Krähahn 
find, erfterer zu Müdeburg II. vom 1. Auguft d. J. ab, legterer vom 1. Oftober d. I. ab zu Wilhelms» 
brüd, befinitiv als Förſter angeftellt. Der tisherige interimiftifche Reblerförſter Rieſen zu Steinfpring, 
Dkerförfterei Driefen, ift unter Ernennung zum Oberförfter vom 1. Oftober d. 3. ab auf die Oberförfter- 
Stelle Neu-Glinicke, Regierungsbezirk Potsdam, verfegt und die erledigte Nevierförfterftelle zu, Steinfpring 
bem Oberförjter-Cuntitaten Bauszus interimiftifch übertragen. 

Für den dritten Bezirk der Stabt Sommerfeld ift der Tuchfabrifant Wilhelm Krüger daſelbſt als 
Schiedsmann wieberum gewählt und beftätigt worden. 

In der Stadt Königswalde iſt der WBürgermeifter Robert Margraf daſelbſt als Schiebsmann gewählt 
unb beftätigt worden. 


* 


—— »Beränberungen für ben Monet September 1866. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgeriht zu Frankfurt a. O. 

Seine Meojeftät ber König haben dem Geheimen Juſtiz- und Appellationsgerichts-Rath Landshutter 

bie nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtizdienſte mit Penſion zu ertheilen gerußt. Der Gerichts-Aifeffor 
König zu Sommerfeld tft gum Kreisrichter bei der Sreisgerichts-Deputation zu Pyrig ernannt. 
Bei den Kreisgerihten im Departement. 

Der Hüffsbote Haupt zu Kirchhain ift zum Voten und Exekutor bei der Kreisgerichts-Deputation zu 
Driefen und der Hülfsbote Zimmermann zu Lippehne zum Gefaugenwärter bei dem Sreisgericht zu Sorau 
ernannt. Der Bote und Erelutor Fenske zu Cottbus ift in gleicher Eigenfhaft an das Kreisgericht zu 
Soldin verfegt. Der Kreisgerichts-Secretatr, Kanzlei-Direltor Koch zu Königsberg, fowie die Boten und 
Erelutoren Behmler zu Müncheberg und Diemer zu Friedeberg find gejtorben. 

In ‚der Stadt Bernftein ift der DBürgermelfter Ehrich daſelbſt als Schiedsmann gewäßlt und 
beftätigt worben. 

—** der Stadt Mohrin iſt der Poſt⸗-Expedient Duvinage als Schievsmann wiederum gewählt und 
eftätigt worden. 

Für die Stadt Buckow iſt der Bürgermeiſter Wernide daſelbſt als Schiedsmann wiederum gewaͤhlt 
und beftätigt worden. 

Für ben 4. ländlichen Bezirk bes Kreifes Calau iſt ber Polizeiderwalter Franz Starke zu Greiffenhain 
als Schiedsmann wiederum gewählt und beftätigt worden. 

Für den 14. ländlichen Bezirk des Kreiſes Groffen ift.der Graf Bernhard von Schmettow zu Pommerzig 
als Schiedemann wieberum gewählt und bejtätigt worden. 


Bermifdte Nadridten 


(1) Betanntmadhung, die im Michaelis-Termine 1866 zu Werfeburg aus— 

gelooften Steuer-Eredit-Raffen- Scheine betreffend. 

Dei der heute erfolgten Berloofung ter im Jahre 1754 fo wie ver, anitatt ber früheren um 
verwechjelten und unverleosbaren Steuerſcheine im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer-Erebit-Kaffen- Scheine 
find nachſtehende — deren Realiſirung im Oſter-Termine 1867 erfolgen ſoll, gezogen werben: 

1. Bon den Steuer⸗Credit-Kaſſen-Scheinen aus dem Jahre 1764 

von Lit. A. & 1000 Thlr.: 85. 236. 428. 727. 1150. 1155. 1881. 2602. 2862. 2987. 3318. 4085. 
4382. 4733. 4764, 5073. 5204. 5278. 5802. 5587. 5824. 6016. 6047. 6324. 6369. 6532. 7053. 
7054. 7272. 7292. 8127. 8327. 9195 9379. 9592. 9723. 9816. 10,233. 10,737. 11.264. 11,318. 
11,434. 11,774. 11,781. 11,845. 11,935. 12,373. 12,489. 12,543. 12,697. 12,911. 13,012. 13,461. 
14,248. 14,249. 14,259. 14,275. 14,365. 14,634,; 

ten Lit. B. ä 500 Thle.: 17. 86. 240. 350, 715. 882. 920, 1257. 1427. 1776. 1801. 2311. 2374. 
2406. 2861. 2992. 3497. 4392. 4397, 4426. 4557. 5078. 5178. 5728. 5960. 6043. 6347. 6544. 
6855. 7084, ; 

von Lit. D. à "100 Thlr.: i13. 219. 221. 362. 1181. 1186. 1207. 1438. 1967. 20%0. 2023. 2228. 
2333. 2649. 3381. 3702: 3958. 4378. 4702. 4721. 4997. 5280. 5435. 5458, 5747. 5697. 5938. 
6152. 6199. 6481. 

2. Bon ben Steuer-Eredit-Kaffen-Scheinen aus dem Jahre 1836 

von Lit. X. à 1000 Thlr.: 120. 132. 145. 186. 257. 291.; 

von Lit. 9. a 500 Thlr.: 25. 48. 57.; 

von Lit. 6. à 200 Thlr.: 33. 57. 

ven Lit. D. à 100 Thle.: 111.; j 

von Lit. E. à 50 Thlr.: 9.; 

Außerdem wurben von ben unverzinslichen Nammer⸗Credit⸗ ſtaſſen⸗Scheinen Lit. E. a 47 Thlr. vie 
Scheine Nr. 9194. 9299. 9489. 9939. 9941. 10,100. 10,479. 10,563. 10,624. 10,632. 10,742. 10,886. 
u. 10,906. zur Zahlung im Ofter-Termine 1867 ausgejegt. 

Die Inhaber der vorverzeichneten, verloojten, rejp. zur Zahlang ausgeſetzten Scheine, werden ‚aufge 
fordert, die Gapitalien gegen Rüdgabe der Scheine und ber zu dem verzinslichen Scheinen gehörenden 
Talons und Coupons mit bem Eintritt des Ofter-Termins 1867, wo die Verzinſung der jetzt ausgeloojten 
Steuer⸗Credit⸗Kaſſenſcheine aufhört, bei ver Hiefigen Negierungs Haupt: Kaffe zu erheben. 


Ans ben frühern Verloofungen find folgende Steuer-Erebit-Raffen-Scheine: 
. aus dem Jahre 1764: 
Lit, A, & 1000 Thlr.: Nr. 10,354. 11,825 u. 14,402. > 
Lit. B. & 500 Thlr.: Nr. 641. 1188, 1414. 1558. 4707. 5433. 6308. 7122. 7557. 
Lit, D. à 100 Zölr.: Nr. 80. 472. 514. 689. 1104. 1852. 1941. 1949, 2055. 2094. 2106. 2346. 
3616. 4000, 4467. 5149. 5178. 6482. 


und aus dem Jahre 1836: 
Lit. 8. à 500 Xhlr : Wr. 109. 
Lit, C. & 200 Thlr.: Nr. 8, 84. 
bis jet noch nicht zur Einlöfung präfentirt. 

Die Befiger derfelben werben zur Vermeidung fernerer Zinjen-Berlufte an die baldige Abhebung ber 
Eapital-Beträge erinmert. Die neuen Talons und Coupons zu den noch nicht ausgelooften Stemgr-Erebit- 
Raffen-Scheinen de 1764 und 1836 find gegen Rückgabe ber legten Talons nunmehr in Empfang zu nehmen. 

Dierjeburg, den 29. September 1866. 
Im Maltuage der Königlichen Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. Der Regierungs-Präfident. Rothe. 

(2) Die Oberprebigerftelle in Vetſchau, Diöcefe Calau, Privat» Patronats, ift durch bas Ableben 
ihres bisherigen Inhabers valant geworben. 

(3) In der Stadt Yudau wird am Tage vor bem am 6. November d. I. bafelbft ftattfinbenben 
Krammarkte wie gewöhnlich auch ein Vieh- und Pferdemarkt abgehalten werben, 

Frankfurt a. O., den 5. Oftober 1866. - Königliche Regierung; Abtheilung bes Innern. 

(4) Der im Kalender auf den 18. Oftober d. 3. angefegte Kram- und Viehmarkt in ber Stabt 
Lebus ift auf den 22, deſſelben Monats verlegt worden. 

Frankfurt a. D., den 1. Oltober 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(8) Ortsbenennungen. 1. Das von dem Kaufmann und Gutsbefiger Hirſch Lewinthal auf ber 
Felbmark Selluow, im Arnswaldet Kreife, neu errichtete Vorwerk wird mit unferer Genehmigung fortan 
ben Namen „Elarashof" führen. 

2. Das in der Königlichen Lagower Forft im Sternberger Kreife belegene, ' zum Nentamts-Bezirk 
Lagow gehörige Königliche Forftetablijjement wird mit unferer Genehmigung fortan den Namen „Forſthaus 
Tempel” führen. 

Frankfurt a. O, den 1. Oftober 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Imneru. 

(6) Belanntmahung. Vom 5. Oftober cr. ab findet eine direlte Perjonen-Beförberung zu allen 
4 Wagenklaffen und eine birefte Gepäd-Beförberung zwiſchen unjeren Stationen Eydtkuhnen, Gumbinnen, 
Infterburg, Elbing, Danzig, Bromberg, Kreuz und Frankfurt a. DO. einerfeit® und ven Stationen Pr. 
Eplau und Bartenftein ber Dftpreußtfhen Südbahn andererjeits, ganz nah ben für bie Oſtbahn 
geltenden Beftimmungen mit ben Zügen V. und VI. ftatt. 

Bromberg, den 30. September 1866. Königliche Direltion ber Oftbahn. 

(7) —— Am 1. Oktober d. J. treten in Gurkow, Eiſenbahn-Haltepunkt an ber Oft- 
bahn, zwifchen Friedeberg 1. N. Bahnhof und Zantoch, in Kohlow, an der Poftftraße zwifchen Frankjurt a. D. 
und Droffen, in Sellnow, unweit Auguftwälde, und in Zühlsporf, an ber Poſiſtraße zwiſchen Arnswalde 
und Neumebell, Boft-Expebitionen — Klaſſe in Wirkſamkeit. Dem Landbriefbeſtellbezirle der neuem 
Poſt⸗Anſtalten 1. in Gurlow find die Ortjchaften: Kupferbrück, Friedeherger Forſihaus und Ziegelei, Puls- 
bruch, Neu⸗Gurkowſchbruch, Steinhöfel, Lindenwerder, Birlbruch, Bullenbruch, Krieningsweroer, —— 
und Schwalmsberg, 2. in Kohlow tie Ortſchaften: Groß-Rade, Zerbow, Storlow, Zohlow, Groß-Lübbichom, 
Kl.⸗Rade und 3. in Zühlsdorf bie Ortſchaften: Bertenbrügge Dorf und Ausbaue, Mürbenfelde, Cürtow, 
Rletzig, Rohrbed Dorf und Vorwerk, Cölpin zugeteilt worden. Wuch geht vom 1. f. Mts. ab ber zum 
Bezirke von Wriebeberg i. N. Bahnhof gehörige Theil des Ortes Gufchter-Holänder zum Bezirke ber Poſt⸗ 
Erpebition in Lipfe über. Bei der neuen Poft-Anftalt in Sellnow findet eine Lanbbriefbeftellung vorerft 
nicht ftatt. Frankfurt a. O., den 27. September 1866. Der Ober-Poft-Direltor. Frike 

(8) Belanntmahung, betreffend die Ausreihung neuer Coupons zu ben 

NRentenbriefen ber Provinz Brandenburg nebft Talons. 

Am 1. Oltober 1866 wird der letzte ber zu ben ———— ber Provinz Brandenburg ausgegebenen 
Zinscoupons Serie II. fällig und es tritt bamit ber Zeitpunft ein, nach welchem in Gemäßheit des $. 34 
des Nentenbanf-Gejeges vom 2. März 1850 bie Zinscoupons Serie III. Nr. 1 bis 16 zu ten getachten 
Rentenbriefen und gleichzeitig in Gemäßheit bes Gefeges vom 14. September cr. Talons zur bereinftigen 
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Empfangnahme ber vierten Coupon-Serie auszuhändigen find. Die Inhaber von Mentenbriefen ber Provinz 
Branbenburg werben daher aufgeforbert, joldhe vom 29. Oftober 1866 ab zur Belfügung ber neuen Zins: 
coupons und Talons einzureichen und dabei Folgendes zu beachten: , 

1. Die Einlieferung der Rentenbriefe zur Beifügung ber neuen Coupons x. muß in dem Zeitraum 
vom 20. Oltober 1866 bis 30. März 1867 erfolgen. Für Mentenbriefe, welche innerhalb dieſes Zeitraums 
nicht eingeliefert werben, lann bie Beifügung ber Coupons ꝛc. nur erjt wieber in ber Zeit vom 15. bis 
30. Oltober 1867 und dann in ber zweiten Hälfte ver Monate April und Oftober jeden Jahres erfolgen. 

2. Die Rentenbriefe find chne Coupons einzufenden, da auch der letzte Coupon ber Serie H. in 
gewöhnlicher Weiſe zu realifiren bleibt. . 

3. Die Wiederincoursfegung ber außer Cours geſetzten Rentenbriefe, Behufs ihrer Einreichung zur 
Beifügung neuer Coupon, ift nicht erforderlich. 

4. Bereits ausgeloofete Nentenbriefe bürfen zur Beifügung neuer Coupons nicht eingereicht werben, 
fonbern es ift deren Nealifirung bei ber hieſigen Rentenbantstafte befonders zu bewirken. . 

Die Einlieferung der Rentenbriefe iſt zu bewirken: 

a) wenn jle von außerhalb mit ber Poft erfolgt, unter ber Moreffe ber Königlichen Direktion ber 
Nentenbant für vie Provinz Brandenburg in Berlin mit dem innerhalb des Zeitraums vom 
20. Dftober 1866 bis 30. März 1867 die Bortofreiheit genießenden Rubrum: 

— .... Thlr. Rentenbriefe zur Beifügung neuer Zinscoupons“; 

b) wenn fie in Berlin ſelbſt ſtattfindet, in dem Lokale der dtentenbank, Alte Jakobsſtraße Nr. 106, 
1 Treppe, an ben MWocentagen Vormittags von 9 Uhr ab. 

- 6. Die Rentenbriefe müffen bei ber Einlieferung mit einer jpeciellen Nachwelfung+gemau je nach dem 
untenftehenden Schema begleitet fein und muß bie viachweifung felbft auf einen ganzen Bogen gejchrieben 
werden. Die forgfältige und richtige Aufftellung dieſer Nachweiſung müſſen wir zur Vermeidung von 
Welterungen dringend empfehlen. Formulare zu diefer Nachweiſung werben von ber biefigen Kentenbanf- 
Kaffe und von fämmtlichen Kreisfaffen in den Regierungsbezirten Potsdam und Frankfurt, jowie der Kreis: 
Steuer: Einnahme zu Belzig, ben Haupt-Steuer-Memtern zu Lübben und Eroffen und der Steuer-Muffe zu 
Forft auf mündliches Nachfuchen unentgeltlich verabreiht. Auf diefen Formularen find hinten die Nums 
mern‘ derjenigen noch im Umlaufe befindlichen Nentenbriefe ver Provinz Brandenburg verzeichnet, zu denen 
neue Zinscoupons nicht mehr ausgegeben werben, weil biefe Rentenbriefe in Folge ftattgehabter Ausloo- 
fungen gefünbigt worben find (efr. pos. 4). 

7. Werben bie Rentenbriefe mit ber Poſt eingefandt (öa.), fo bat der Einfenber unter 
ber begleitenden Nachweiſung A., vor bem Datum und feiner Namens-Unterfchrift, zugleich eine Quittung 
in folgender Form: 

„ber NRüdempfang ber verbezeichneten Nentenbriefe im Gefammtbetrage von . . . . Tälern. (mit 

Buchftaben) mit den Coupons Serie II. Nr. 1 bis 16 und Talons wirb hierdurch befcheinigt“ 
beizufügen, worauf innerhalb dreier Wochen nach der Abfentung entweber bie Ueberſendung ber Renten» 
briefe mit ben neuen Coupons und Talons erfolgt fein muß, oder bei eintretender Behinderung dem Ein- 
fender eine Benachrichtigung hierüber mit beftimmter Angabe, bis wohin bie Ueberfendung ftattfinden ſoll, 
von der unterzeichneten Direktion zugehen wirt. Wenn mit dem Ablaufe ver bezeichneten dreiwöchentlichen 
Frift dem Einfender die Rentenbriefe mit Coupons und Talons nicht zugegangen fein follten, und audh eine Benach⸗ 
richtigung Seitens ber unterzeichneten Direktion wegen Verlängerung der Friſt nicht erfolgt ift, jo Hat ver 
Einfender der unterzeichneten Direktion mittelft eines recommanbirten Briefes davon fofort Anzeige zu machen. 

Werden bie Rentenbriefe iin Lokale ber Rentenbant abgegeben (5b.), fo iſt die be 
aleitende Nachweiſung B. in zwei Eremplaren vorzulegen, von benen ber Einliefernde das eine mit einer 
Empfangsbefcheinigung der mit der Annahme ber Nentenbriefe beauftragten beiven Beamten, bes Rendanten 
Sckerl und bes Aififtenten Behrens zurüd erhält. Die Wieberabholung der Rentenbriefe mit ven meuen 
Eonpons und Talons aus dem Lokale der Rentenbank ift ſodann mach Ablauf ber in ber Empfangsbefchei- 
nigumg bezeichneten Frift und zwar gegen Rückgabe biefer Befcheinigung zu bewirken. 

9. Wenn bie Einfendung nach den obigen Feititellungen weſentliche Mängel an fi trägt, zu beren 
Befeitigung die Rüdgabe der Rentenbriefe erforderlich ift, jo erfolgt die Rückgabe wie die Wieder - Einfen- 
bung portopflictig. Ebenfo Haben nach Ablauf der zur Ausreichung ber neuen Coupons sub 1 beftimmten 
Frift, 30. März 1867, die Inhaber der betreffenden Rentenbriefe das Porto für bie Verſendung herfelben 
unb ber dazu gehörigen Coupons und Talons zu tragen. "Berlin, ven 24. September 1866. 

Königliche Direltion der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. ge. Hehber, 
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A. Schema zu ber begleitenden Radwellung, — —— mit der Poſt eingefanbt worben. (ad 7.) 
we ng 
über... . Stüd Rentenbriefe F Brandenburg zur Beifügung ber Zinscoupons 
Serie III. sem Talone. 
Eingereicht von. » 
(in Städten mit Angabe ber Straße unb Hausnummer, auf dem Rande mit Angabe der nächften Boftftation. ) 








Der MIRMAnEE | | Der are, 
Lau | — | Lan · —— 
fende | | | Summe | | fende | Summa 
| Nummer. Littr. Betrag. * Moffe.. — | Nummer. Littr. Betrag. jene Rt Alaffe. 
| | LAMM UM 
1 533 A |. 1000 | ) | Transport 4500 
E01 Abo zoo... so | 7 er ic | 1m 10 
| I 8 187 D | 25 
: a | 5 25 9) 1296 D 25 50 
6804 B | 500 | 1500 | 10 | 9635 E 10 
| —— J 11 | 9640 ’E 10 20 
' Latus | 4500 I | — —— — 


Summa! 4670 


Der — der berbegeichneten Rentenbriefe im Geſammtbetrage von Viertauſend Sechshundert 
und — Thalern mit ven Coupons Serie II. Nr. 1 bis a und Talons wird hierdurch befcheinigt. 


(Boltftändiger Bor- und Zuname und Stand bes Duittungsausftellere.) 
B: Schema zw ver begleitenden Nachweijung, wenn Rentenbriefe im Lokale ver Rentenbanlk abgegeben 
werben. (ad 8). 











XNadmweijung 
über . . Stüd Rentenbriefe ver Provinz ae zur Beifügung ber Zinscoupons 
Serie III. nebſt Talons. 
Eingereicht vonn... ea ee de Sri Nr. 
bierfelbit ( ober iu N.) 
\ Der — | Der UM ERIARBEIT.: 
Baus a An lLau-·· — 
r 1 | 
fende — ‚fende | | Sum 
| t ! j . ur 
9— Nummer, littr. Betrag. jede Maffe: | Nr. Nummer. a Betrag. jede iaſſe. 
| Br L... LH | 
1 970 x 1000 | | Transport 3000 
Bi 540 A 3 2:1000: / + 2000 | 5 749 0 —— 100 
8 din, 7875 B,.|; 800... | 6.1... | = l..10 
don 9647 | B — — | Summa 3110 
| | Latus 3000 | | | | 
| | 
Berlin; ven 18° 


(Bollftändiger Bir und: Zuname Stand bes Einreihenben.) 
Die Einlieferung ver vorſtehenb verzeichneten Tech * —— im NE von Dreis 
taufenb — * und Zehn Thalern von dem 4 . Stroße-Me.... 
u 
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» Behufs Beifügung ber neuen Zinscoupons Serie III. nebſt Talons - wirb Side us 
dem Bemerlen beſcheinigt, daß bie Rüdgabe dieſer Rentenbriefe gegen FEN: — un 
und ber untenftebenden, vom Empfänger auszufüllenden Quittung vom . « 
ab erfolgen wird. 

Berlin, den . — er ee: ar RE 


Den Rüdempfang ber oben quittirten 3110 Thlr, mit Buchſtaben: . Dreitaufenb Einfutibert 
Thaler in Rentenbriefen nebft ben — Serie im Nr, 1 bie 16 ER Talong befcheinigt. 


(9) Belanntmagung. "Rachfiepende Berleigungsurtunde: „Auf 5— des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes des Laut angefchloffener Urkunde vom 27. Mär; 1865 
verliehenen Dan „Gebuld” in den. Gemeinden Rinnersvorf und’ Liebenau, im reife. Schwiebus- 

Zullichau des Regierungsbezirls Frankfurt a. O. im —— s8bezirk Halle wirb gemäß $. 215 bes 

Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 der Alleineigenihümerin Frau Baronin von Stüder gebornen 

Badftuͤber Tas En ver auf dem beigehefteten, bon ins Heute 

tionsriffe angegebenen Grenien CDEFGC * Flächeninhalt von 262,210 D.-Ltr., Rau 

Zwelhundertzweiundſechs zigtauſendzwelhundertundzehn Quadratlachtern umfaffend — zur J 

darin vorfommenden Btaunfohlen verilehen unb ber befe mte Fläceninhalt bes Bergwerk Nr wer, don 

a _ n- a geihrieben: Zweihimbdertfiebenunbpr ERMAETERUERLTRTNNDERONENERREN ———— 

Ltr., geſchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachter hierdurch erweitert,“ urfunvlich 
int om —— Tage, wird mit dem Bemerken, daß ter —— bei dem Dan — 
arg Birnbaum zu Guben zur Einſicht offen Itegt, umter Verweifung auf bie Paragraphen 35 
gemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1 bierbarch zur — Kenntniß gebracht. 
* e, den 20. September 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10 Belanntmachung, Nochftegende Verlelhungsurkunde: „Auf Grund des am 23.’ Januar 1866 

präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes bes laut angefchloffener Urkunde nom 25. Auguſt 1864 

verliehenen Bergwerte „Bauls Hoffnung" in ben. —— Liebenau,. Neudörfel und Wilkau Kreiſe 

Schwiebus-Züllichau des Regierungsbezirls Frankfurt a. im Oberbergamtsbezirte Halle wird 

$. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Zuui —8 ber Gewerkichaft dieſes Bergmwerls: ba 

werlseigentbum innerhalb ber auf bem beigehefteien, von uns heute beglaubigten Situationsriffe — 

Grenzen DEFGH J einen lächenindalt von 261,664 vage —— —————— 

tauſendſechshundertvierundſechs zig Quadratlachtern umfaffend — ‚jun ver e barin vorlaamenden 

DBraunfohlen verliehen und der gefammte Flächeninhalt bes —— 8 Hoffnung" von 238,336 

Q.⸗Ltr., gefchrieben: De ——— — Quabratlachter auf 500,000 

Q.⸗Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Quabratlachter hlerdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am 

heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, baß der Situationsriß bei bem Röniglichen Revierbeamten, Berg 

meifter Birnbaum zu Guben zur Einficht offen Liegt, unter Verwelſung auf die Parägrapken 35 und 36 

bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen — gebracht. 

er a. ©., den 19. September 1866 Königliches —— 
(11 Belanntmach Nachftehende Berleifungsurtunde: „Auf Grund des am 24. Oltober 
präfentixten Antrages auf Erweiterung bed Feldes bes laut der in Beplaubigter ——— — 

Urkunde vom 30. er — —— Bergwerls „Homann“ in den Gemeinden Liebenau und W 

im Kreiſe Schwiebus · Züll des Regierungsbezirls Franlfurt a. DO. im Oberbergamtsbezirle Halle wird 

gemäß $. 215 des een Berggejeges vom 24. Juni 1865 ber Gewerlkſchaft biefes Bergwerks bas 

Berg 55 ber * dem beigehefteten, von uns heute — Situationsriſſe ange 

gebenen Greuzen BCDEF en, Flächeninh von 261 ‚662% O-RE., geichrieben;_ Zmweihunbert- 

ee A bu chen und ein halben Auabratlarhter u enb — zur Gewinnung 
der tarin vorlommenden Braunfohlen verliehen unb der geſammte Flächeninhalt des Bergwerls „Dem! 
von ‚336 D.sttr., gefehrieben: Zweihundertachtunbdreißigtanfenbbreigunbertfehsunbbreißig Duadratlachter 
auf 499,998, Q.-tr., gefchrieben: —ã— und ein 
halbes Quadratlachter blerdurq erweitert," —— ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Be 
merlen, daß ber Situetiensriß bei dem Königlichen Ren ‚ Bergmelfter Dimbaum zu Guben zur 

Einficht offen Liegt, unter Verweiſung anf, die: Paragraphen. 35 und 36. des Allgemeinen. Vanudene dom 

24. Junt 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Halle a. ©., ben 28, September 1866. Königliches Oberbergamt. 
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a2) Uebersicht ver Verwaltungs-Refultate . ‚, .. 

ber Stänpifhen Kanb-Feuer-GSocietät ber Kurmar Branbenpn g, —— — 
⸗ —— meinte Wu. * ara [A 48 —— * 

m e bes Jahres ug bas | rungs· Kap den gatı ungs⸗ 

in der J. Kane 37,429,075 Zhtr., in —* u, Kiel 32,938.850 (r., in. ber I. Kaffe 33 25 

Thlr., in ver IV. Klaſſe 231,500 Thlr., * 103,445,750 Thlr.; am Ende bes Jahres 1864 bas 

Bene in Klaſſe I. 35,007,200 Thtr., in e I. 31,584,100 Tür, in Kaffe IM. en Thlr,, 

in Maffe IV. 245,025 Thlr. zufanımen 100,283,225 Thlr., wonach im Jahre 1865 eine Erhöhung ftatt- 

gefunden hat um 3,162,525 Thlr. 

Die Zahl der im Jahre 1865 Im -Societätsbeztrt vorgelommenen Brände beträgt 238, nämlich im 
Weftpriegniger Kreife 6, —Wep er Kreiſe 6, Wefthabelländer Kreiſe 4, Oſthavellaͤnder Kreife 9, Rup⸗ 

iner Kreife 10, Oberbatnimer Kreife 17, Nieberbarnimer Keiſe 18, Teltower Kreife 9, Lebufer reife 26, 

and Bel Kreife 12, Juterbog⸗Luckenwalder 5 9, Prenzlauer Kreiſe 11, Angermünder Sreiie 7, 

empliner Sreife 10, Beestow-Stortower Sreife 20, Ludauer Kreife 16, Gubener Kreife 6, Ealauer Kreife 
15, Lübbener Kreife 12, Sorauer Kreife 11, Spremberger Kreife 4, find obige 238. 

Bon biefen 238 Bränden ind T. Eigentümer betroffen, aud find dadurch nänzfich zerftört, be— 

iehungemeile beſchädigt worben 1032, bei unferer Socletät verficherte Gebäude, und zwar: a) Wohnbäufer 
44, b) Scheunen 226, c) Stälfe 399, A) verfehlebene anbere Gebäude 47, darunter 2 Kirchen mit Thür⸗ 
men, 1 Kixcchthurm, 1 Kaikofen unb 1 Dampfbrennerei, ©) Ziegeleigebäude 4, 5) Mühlen, und Fabrikge 
gebäitbe 12, find obige 1082. 

An. Branden Bdigungegefdeth baben wir. feftgefegt Für Gebäude in af I. Bapgemstsht 
26,764 Thlr. 28 Spr., in ber II. Verficherungstfaffe 58,032 Chlr,. 1 Sar. 11 Pf., in ber II. Ber 
ſicherungsll 0072 7 Thlr. 22 Sp. 1 Pf, in. der IV. Verfiherungsffaffe 1747 Thlx. 11 Spr. 4 Pf, 
Summa 293,832 Thir. 3 Sr. 4 Pf. Hierzu treten als machträglich bewilligt aus Weranfafjung des 
Brandes a) zu. Seblig im Calauer Kreife am 8. Mai 1862 für die II. Maife 478 Thlr. 2 * 
b) zu Neu⸗Baxruim im Oberbarnimer Kreiſe am 11./12. Auguſt 1864 für die IL. Klaſſe 36 Thlr. 11 pr. 
8 Pf. c) zu Staakow im Teltower Kreife am 14. Ollober 1864 für bie IIL A 10 Thlr.,. zufümmen 
525 Thlr. 1 Spr. 8 Pf. Summa ber aranveniiähpigungSäctket 357 Thlr. 5 Spr. 

Ferner fallen der Societät in Folge ber oben verzeichneten 2 ande zur Volt! Spriken-Präüs 
mien 6177 Thlr. 19 Sor.; hier, neck feftgefegt pro 1864 en, umma 6,262 Thlr. 19 
Sgr. Waſſerwagen-Prämien 1,920 Thlr. 10 Sur. —39 hlerzu die € pro 1864 nachträglich 
feftgefegten 14 Tlr., Summa 1,934 Thlr. 10 Sgr. f. Bertinenzfhäpen-Vergätigungen 
4,529 Thlr. 3 Spr. 6 Pf. _Retfetoften 653 Thlr, 22 Sp. 6 Bi. 

Außerdem ift von ber Societät aufzubringen an Verwaltun deng a) * die Geueral⸗ Direltion 
4,756 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf., b) für bie ae ale van Fir. ar. 6 Pf., €) Remuneratlonen 
der Kreid-Feuer-Societäts-Rafjen-Rendanten 1,552 Thir. 10 Sar. 6 Pf., d) Ortserheber-Gebühren 2,405 
Thlr. 3 Sur. 6 Bf, Summa 13,980 Thlr. 20 Spt. und an Ertraorbinarien 1,311 Thlr. 25 pr. 
5Pf. Summa aller Ausgaben für bad Jahr 1865 323, fr. 16 Sr. 1. Pf. 

Hierbon fommt in Abzug: a) der im Jahre 1864 über den Bedarf aufgebrachte Betrag von 17,065 
Thlr. 19 Sgr. 1 Pf., b) das Eintrittsgelp für 4,263,550 Thlr. im SP 1865 erhöhte, beziehungsweife 
neue Berfiherungen, 1 Sgr. 4 Pf. pro 100 Thlr. mit 1,894 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf. ©) der Binfen-Ueber- 
ſchuß des eifernen Beſtandsfonds pro 1865 mit 2,934 Thlr. 28 Spr. 6 ” ‚d) wieder eingezogene Brand- 
entfchäbiqungsgelver ꝛc. 418 Thlr. 6 Sgr., e) ber auf die bei umferer Generalfaffe verübten Defekte im 
Jahre 1865 eingezogene Betrag von 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., Summa 22,307 Thle. 28 Sr. 5 Pf., fo 


daß eine Gefammt-Ausgabe verbleibt von 300,721 Thlr. 17 Ser. 8 Pf. 


Zur Dedung dieſer Summen haben wir ausgefchrieben: pro I. Halbjahr 1865, für Gebäude ber 
J. Berfiherungstlaffe 1 Spr. 8 Pf., der IL. Verfiherungstiaffe 3 Spr. 4 Pf., der III. Verſicherungsklaſſe 
8 Sgr. 4 Pf., der IV. Verficherungsflaffe 16 Sar. 8 Pf. für 100 Thlr. ber Berfiherungsfumme, alfo in 
Rlafie I. für 36,188,400 Thlr. 20,104 Thlr. 20 Sgr., in Klaſſe II. für 31,862,550 Chir. 35,402 Thlr. 
25 Spr., in Kaffe III. für 33,478,300 Thlr. 92,995 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., in Kaffe IV. für 247,025 
Thlr. 1,372 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf., zufammen für 101,776,275 Thlr. 149,875 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. und 
pro Il. Halbjahr 1865 für Gebäude der I. Verfiherungsflaffe 1 Sr: 8 Pf., der II. Berfiherungs- 
Haffe 3 Sgr. 4 Pf., ber IIL re 8 Sgr. 4 Pf, der-IV. Berfiherungsflaffe 16 Sgr. 8 
Bf. für 100 Thlr. der Verficherungsfume, alſo in Maffe J. für 37,429,075 Thlr 20,793 Thlr. 27 Spar. 


- 


11 Pf., in zul IL. ‚238,850 Thlr. 35,820 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. in Klaſſe III. für 33,546,325 
Thlr. 93,184 Thlr x. 1 Bi. in Kaffe IV. für 231,500 Thlr. 1,286 Tr. 3 Spr. 4 Pf., aufammen für 
103,445,750 Thlr. 151,085 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. Hierzu pro J. Semefter 1865 obige 149,875 Thlr. 
4 Sgr. 2 Pf., Summa 300,960 Thlr. 10 Sgr. 10 Pi. Die Gefammt-Ausgabe beträgt nur 
300,721 Thlr. 17 Sgr. 8 Bf, alfo weniger 238 Thlr. 23 Sgr. 2 Pf., welde Summe für die Socle- 
tätsgenofjen im Jahre 1866 als Guthaben zur Verrechnung kommt. 

Im Jahre 1864 al an Feuerlaſſen » Beiträgen ausgefchrieben worben, für Gebäube ber I. Verſiche⸗ 
rungsflaffe 2 Sgr. 4 Pf., ber II. Verfiherungsflaffe 4 Sgr. 8 Pf., ver III. Verfiherungsflaffe 11 Ser. 
8 Pf., IV. Verficherungsflaffe 23 Sgr. 4 Bf. pro 100 Thlr. der Verfiherungfumme, wogegen im Jahre 
1865 beziehungswelfe.3 Sar. 4 Pf., 6 Ser. 8 Pf., 16 Sgr. 8 Pf., 1 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., alſo mehr 
beziehungsweife 1 Spr., 2 Sgr., 5 Sgr., 10 Sgr., außgefchrieben werben mußten. 

Von ben oben bezeichneten Verwaltungsfoften im Betrage von 13,980 Thlr. 20 Sgr. fallen auf 100 
a en eu des Jahres 1865 — 103,445,750 Thlr. betragenden Gefammtverficherungstapitals 
os = 40 Piennige 

Bon befonders erheblichen Bränden iſt unfere Societät im Jahre 1865 heimpefucht worden: 1) zu 
Liebig im Jüterbog⸗Luckenwalder Kreife am 13. Mat, in Folge beffen zu vergütigen 9,151 Thlr. 15 Ser. 
4 Pf., 2) zu Elvenburg im Weftprieguigfchen Kreife am 21. Mat, in Folge deſſen zu vergütigen 9,260 

fr. 3 Sgr. 1 Pf, 5 u Wellmig im Gubener Kreiſe am 10./11. Juni, in Folge deſſen zu vergütigen 

‚484 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., 4) zu Nichel im Zauch-Belziger Kreife am 19. September, in Folge deſſen 
zu vergütigen 10,842 Thlr. 5 Sgr., 5) zu Herbersborf im Jüterbog-Ludenwalder Kreife am 5. Oltober, 
in Folge beffen zu vergütigen 16,113 Thlr. 21 Ser. 7 Pf., Summa 65,851 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 

Bon ben während bes Jahres 1865 ftattgefundenen Bränden find 19 dur Gewitter, 4 vorſätzlich, 
3 durch Fahrläffigfeit, 6 durch unzurechnungsfühige Kinder verurfadht worden und in 205 Fällen war bie 
Entftehungsurfache bisher nicht zu ermitteln. In 1 Falle ſchwebt zur Zeit noch das gerichtliche Unter- 
fuhungsverfahren. | 

Degen vorfägfiher Branpftiftung find 3 Perfonen je zu 10 Jahren Zuchthaus und ein 
Knabe zu 14 Togen Gefängniß, dagegen wegen fahrläffiger Branpftiftung 1 Berfon zu 3 Monat, 2 
Berfonen je zu 3 Tagen und 1 Perfon zu 1 Tage Gefängnif verurtheilt worben. 

Ein gänzlicher oder theilwelfer Erſatz der durch die vorfäglichen oder fahrläffigen Branpftiftungen ber 
Societät erwachjenen Ausgaben ift von ben bazu verpflichteten Perfonen nicht zu erlangen geweſen. 

Für Ermittelung der Anftifter von 3 Bränden haben wir dem Geusd'armen Strey zu Neuzelle eine 
Prämie von 50 Thalern bewilligt. 

Im Interefje unferer Societät haben fich bei Löſchung von Bränden die nachftehendgenannten Perfonen fo 
ungewöhnlich thätig gezeigt, daß wir gern DVeranlaffung nehmen, dies Hiermit öffentlich belobigend anzu» 
erkennen: 1) Schmievegefelle Au zu Ferblg im, Weftpriegnigfchen Kreife, 2) Brennerei » Vorfteher Carl 
Tübbide und 3) Tagelöhner Wilgelm Kawintel zu Bötzow im Ofthevellänbifchen Kreife, 4) Gerichtsmatn 
Ferdinand Sybow zu Georgenthal im Lebufer Kreife, 5) Schornfteinfeger Bollow zu Brüſſow im Brenz. 
fauer Kreife, 6) Büpner Gromm und 7) Büdner Koffag zu Göthen im Beesfow-Stortowfchen Kreife, 8) 
Miether Chriftian Barbeder zu Elettwig Im Calauer Srelje. u > * 

Berlin, ben 25. September 1866. F 
Ständifhe General-Direltion ber Land⸗Feuer ⸗Societät der Kurmark und der Niederlauſitz. 


jerzu eine Außerordentliche Bella altenb den Beſchluß der Berluft-Liften der Königl. 
(Hierzu eine Außerorbentliche ag ac rg er — ſten der Königl 





Medigirt im Vureau der Rönigl, Regierung. 
Deud der Hofbuchbruderei von Trowipfd u. Sohn in Frankfurt a. O. 


— J. 
Außerordentliche Beilage 

zum Amtsblatt JG 4. der Königlich Preuß. Regierung in Sranffurt a.d.D. 
en Ausgegeben ven 10. Dftober 1866, . 


Vrerluſt-Liſten der Königlich Preußiſchen Armee, 


ſoweit ſie bis zum 20. Auguſt eingegangen ſind. 


Bemerkung. Wo die Angaben in Bezug auf Geburtsort, Schwere und Art der Verwundung, zeitigen Aufenthalt 
bes Verwundeten x. feblen, find diefelben bis jegt noch nicht zu ermitteln pre A 




















(l. v. bebeutet: Peicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — X. bedeutet: Tobt. — Str. bebeutet: Kreis. — 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: Lazareth unbelannt. — Berm. bebeutet: Vermißt.) 


(Fortfegung.) 


2. Pofenfches Infanterie-Regiment Mr. 19. 
Dei Kiffingen am 10. Juli 1866. 

7. Compagnie. Hauptm. v. Zwehl (Auguft) aus Lügte, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß burd ben 
Unterleib. In Riffingen am 12. Juli 1866 geftorben. — Lieut. Georg Mege II. aus Groffen 
a. O. T. Schuß durch den Kopf. — Serg. Ganowiat aus Niedzwiady, Kr. Schrimm, I. v. Streif- 
ſchuß am Kopf. — Unteroff. Thom. Anprzewsli aus Sulencin, Kr. Schroda, I. v. Schuß durch den 
Buß. — Dlusf. Franz Galanſeski aus Login, Kr. Krotofhin. T. — Must. Woycieh Bloc I. aus 
Bobrownif, Kr. Schildberg. T. — Must. Franz Bartkowiak aus Goftyn, Kr. Kröben, Lv. Schuß 
durch ben Unterfchenkel. Laz. Kiffingen. — Must. Joh. Galesti aus Lenkocin, Ar. Adelnau, ſchw. v. 
Schuß durch die rechte Schulter. Daſelbſt. — Must. Woycieh Janicki aus Kozmin, Poln. Hauland, 
Kr. Krotoſchin, ſchw. v. Streifihug am Kopf. Daſelbſt. — Must. Joſ. Nadol aus Xeipe, Kr. Koften, 
ſchw. v. Schuß durch die Hüfte. Dafelbf. — Must. Ignag Snuska aus Orlowo, Kr. Schrimm, 
fhw. v. Schuß im den linken Oberfchenfel. Laz. Kijfingen. Ift am 27. Juli 1866 in Kiffingen geftorben. 
Must. Stanisl. Pistorsti aus Boguslawski, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch den Unterfchentel. 
Laz. Kiſſingen. — Must. Balent. Manta aus Smolic, Kr. Kröben, Dafelbit. — Must. Ignag Duda 
aus Neudorf, Kr. Krotofchin, Il. v. Streifihuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. Stanisl. Krys aus 
Goreczli, Kr. Kröben, ſchw. v. Schuß durch das Knie. Daſelbſt. — Must. Iof. Jarmuszfewicz aus 
Wreſchen, Kr. Wrefchen, l. v. Schuß durch den Unterarm. Daſelbſt. — Must. Ogoniak. Dajelbft. 
Must. Aug. Matihula aus Örembanin, Kr. Schilpberg, I. v. Streifſchuß am linfen Oberarm. — Must, 
Theophil Durczewski aus Dionie, Kr. Kröben. Laz. Kiffingen. — Must. Joſ. Kochanka aus Rogalin, 
Kr. Schrimm, jhw. v. Schuß durchs Schienbein. Daſelbſt. — Must. Ant. Nowicki aus Rabezyn, Fr. 
Kröben, ſchw. v. Schuß durch den Oberfchentel. Dajelbft. — Must. Mart. Jankowiak aus Orzeszlowo, 
Kr. Schroda, jhw. v. Schuß durch den Oberjchentel. Daſelbſt. — Must. Zof. Ratajet aus Wierzbno, 
Kr. Schrimm. Daſelbſt. — Must. Ant. Slupinski aus Swiatnif, Kr. Schrimm, l. v. Schuß durch 
bie Hand. Dafelbi. — Must. Kafimir Benpdzioch aus Neu-farmin, Kr. Plefhen, ſchw. v. Schuß 
dur die Schulter. Dafeldf. — Must. And. Filipowsli aus Swierchn, Kr. Frauftadt. Dafelbit. 
Gef. Ich. Kunz aus Miynik, Kr. Avelnau. Daſelbſt. — Must. Thom. Nowadi aus Rufjocin, Kr. 
Schrimm, I. v. Streiffhuß am Kopf. Dafelbft. — Must. Casp. Przybyleki aus Bialepiatkowo, Ar. 
Wreſchen, jchw. v. Schuß in den Oberfchentel. Daſelbſt. — Must. Ignag Liberadi aus Plefchen, 
Kr. Plefhen, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Musf. Ant. Mide aus Zilalin, Kr. 
Kröben, ſchw. v. Schuß über dem Knie. Dafelbf. — Must. Joſ. Kaczmarek aus Dalaczyn, Kr. 
Schrimm. Dafeldft. — Must. Joh. Lipczak aus Kolnice, Kr. Plefchen. Daſelbſt. — Must. Adalb. 
Feige aus Moftli, Ar. Schiloberg. Daſeibſt. — Must. Mid. Nowakowski aus Kozmin, Kr. Krotoſchin. 
Verm. — Must. Eruft Goh aus Rawicz, Hr. Kröben. Verm. 2 e 

8. Compagnie. Unteroff. Stanisl. Töpli aus Rusko, Kr. Plefhen, l. v. Schuß in ben rechten 
Fuß. Laz. Kiſſingen. — Musk. Caſimir Balula aus Ludwinowo, Fr. Schrimm, l. v. Schuß in den 
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rechten Oberarm. Daſelbſt. — Must. Thom. Pielak aus Kl.-Wyſocko, Kr. Adelnau, l. v. Daſelbſt. 
Musk. Gottl. Thalor aus Turze, Kr. Schildberg, l. v. Daſelbſt. — Must. Martin Mikolayezyk 
ans Pospolno, Kr. Wreſchen. Verm. — Must. Simon Reim aus Czelanow, Kr. Adelnau, I. v. Schuß 
in ben rechten Oberarın. Laz. Kiffingen. — Must. Jacob Ja nkowiak J. aus Borel, Kr. Schrimm, l. v. Dafelbft. 
Must. Joh. Mroczit aus Winagora, Kr. Wreſchen, l. v. Daſelbſt. — Gef. C. Rurzmann aus 
Izbeczo⸗Hauland, Kr. Krotofhin, ſchw. v. Schuß in dem Leib. Daſelbſt. — Musk. Stan. Florczaf 
aus Lowencice, Pr. Schrimm, I. d. Daſelbſt. — Musk. Stan. Dzikowski aus Boguslawll, Kr. 
Kröben, ſchw. v. Schuß in die Bruft. Daſelbſt. — Gef, Franz Fronczyk aus Siemtanice, Kr. Schild⸗ 
berg. T. Schuß in die Bruſt. — Must. Iac. Schulz aus Siviatnif, Ar. Schrimm, ſchw. v. Schuß 
in die Bruft und in den Leib, Lay. Kiffingen. — Must. Iof. Musketa aus Weine, Kr. Frauftadt, 
l. v. Daſelbſt. — Must. Jac. Mieloh aus Woyciechowo, Fr. Schrimm, I. v. Daſelbſt. — Must. 
Thom. Biecelewsti aus Sarne, Kr. Kröben. T. Schuß in den Kopf. — Musf. Wohc. Pierzaf aus 
Roszkow, Kr. Plefhen, l. v. Schuß in den Oberarm. Laz. Kiffingen. — Must. Heinr. Gerharbt 
aus Poln.-Lifja, Kr. Franftadt, I. v. Schuß in die rechte Schulter. Dafelbit. — Must. Ant. Malomwsti 
aus Sfarbogjewo, Kr. Wreſchen, l. v. Daſelbſt. 

9. Compagnie. Vice-Feldw. Herm. Heinke aus Breslau. Schuß in die Schulter. Laz. &if- 
fingen. — Gef. Ign. Kalmuczak aus Zafrjewe, Kr. Bojanowo. T. Schuß in den Rüden. — Gef. 
Barthol. Kozak aus Diecmiowo, Kr. Schrimm. T. Schuß in das Genid. — Füſ. Sim. Caspe- 


rowicz aus Mirftabt, Kr. Schildberg. Schuß am Auge. Car. Kiffingen. — Füſilier Stanislaus 
Gorny aus Bnin, Kreis Schrimm. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Johann Hirſe 
aus Rogow, Kreis Schildberg. Schuß in dem rechten Arm. Daſelbſt. — Füſ. Bram Cania 


aus Biernatki, Ar. Schrimm. Schuß im beide Hände. Dajelbft. — Füfilter Johann Tahmann aus 
Szkarka Myslniewska, Ktrreis Schildberg. chuß am Auge. Daſelbſt. — Gefreiter Michael 
Gabryfiak aus Dombrowo, Kreis Schrimm. Schuß in den linken Arm. Daſelbſt. — Füſilier 
Guſt. Languer aus Krotoſchin. Schuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — Füſf. Jak. Helwig aus 
Zimſt, Kr. But. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Füf. Casp. Maluszemwsti aus Komorze, Ar. Ple 
ſchen. Schuß in den Fuß. Dajelbite. — Füſ. Dan. Reich aus Barow, Hauland, Kr. Schrimm. Schuß 
in die Bruft. Daſelbſt. — Füſ. Ich, Kaczmarek aus Biniew, Kr. Ädelnau. 2 Schüſſe ins rechte 
Bein. Dafelbft. — Füſ. Gottl. Scholz aus Placzkowo, Kr. Kröben. Schuß in die Bruft. Dafelbft. 
Füf. Eofim. Stabolepzyy aus Eerefwica, Kr. Pleihen. Schuß am Kopfe. Dafelbit. — Füſ. Anton 
Kaliszan aus Kretfow, Kr. Wrefchen. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Füf. Joſ. Owczarek aus 
Kurkowo, Kr. Plefhen. T. Schüſſe durch Bein, Bruſt und Hals. — Füf. Anton Fifcher ans Kreutſch, 
Kr. Frauftabt. Schuß in den Fuß. Laz. Kiffingen. — Füſ. Wohe. Poafedi aus Borgowo, Ar. Schrimm. 
Schuß om Kopf. Dafelbit. — Füf. Ich. Switen al. Diel aus Mielieszowta, Kr. Schildberg. Schuß 
in den Kopf. Dafelbft. 

10. Compagnie. Sec... C. v. Pfannenberg aus Storfwis, Königr. Sachſen.' Schuß ins rechte 
Bein. Laz. Kiffingen. — Vice⸗Feldw. Heinr. Anderich aus Konarh, Mr. Kröben. Schuß ins rechte Bein. 
Daſelbſt. — Serg. Aug. Deste aus Bautke, Kr. Wohlau. Schuß ins rechte Schienbein. Daſelbſt. 
Füſ. Franz Toluszak aus Witkowoja, Kr. Schrimm. T. Schuf in Die Bruft. — Füf. Thom. Pla czynsli 
aus Kamionel, Ar. Schrimm. T. Schuß ins Herz. — Gef. Nic. —— aus Bozegowo, Kr. Schrimm. 
T. Schuß ins Herz. — Füſ. Heinr. Weigt aus Kröben. T. Schuß in die Bruſt. — dFüſ. Joſeph 
Woydeniczak aus Gr.-Gorzyce, Kr. Adelnau. T. Schuß in den Unterleib. — Füſ. Ich. Andacht aus 
Radlin, Hauland, Kr. Pleſchen., Schuß ins linke Knie. Laz. Kiſſingen. — Füſ. Bartholom. Bart ni— 
czaf aus Pawlowice, Kreis Wreſchen. Schuß in ben linken Oberarm. Daſelbſt. — Füſilier 
Mathias Giera aus Gorowo, Kreis Frauſtadt. Schuß in den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Gefreiter 
Woyciech Gurny aus Konaréki, Kreis Schrimm. Schuß in den -linfen Fuß. Dafelbit. 
Füfilter Jakob Jankowiak aus Sarbinowo, Kreis Kröben. Schu in die linfe Wade. Daſelbſt. 
Füſ. Andr. Kusz ans Borzecize, Mr. Krotoſchin. Schuß in ben rechten Oberſchenlel. Daſelbſt. — Füſ. 
Peter Koleda aus Neudorf, Kr. Krotofhin. Schuß in dem rechten Oberjchentel. Dafelbit. — Füſ. Nic. 
Kocz aus Brzostownice, Hr. Schrimm. Schuß in den linken, Oberfchentel. Daſelbſt. — Füſ. Alk. 
Mykolahyczhk aus Krazli, Mr. Schildberg. Schuß in bie line Hand. Dafelbit. — Füf. Ludw. Nowal 
aus Boronowo, Ar. Schildberg. Schuß in den rechten Oberarm. Dajelbit. — Füf. Ant. Najewsti IL 
aus Radzewo, Kr. Schrimm. Schuß in den rechten Oberfchentel. Dafelbft. — Füſ. Felir Plat I. aus 
Rogoszewo, Kr. Kröben. Schuß in den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. Ant. Strozhk aus Gogo— 


lewo, Kr. Kröben. Schuß in, ben Oberſchenlel. Daielbit. «- ‚Bl. Stan. Swiatla aus Trzebin, Kr. 
Schilbberg. Schuß in den rechten Arm. Dafelbft. -— Fuſ. Big. Schramm aus Thorn, Fr. — 
Schuß in ben linken Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Alb. Stendera aus Hauland-Szezuny, Kr. Adelnau. 
Füf. Iof. Bafinski aus Trkufow, Kr. Adelnau. Verm. — Fü. Franz Bawolski aus Oft, Kr. 
Kröben. Verm. — Mil, Ich. Macioszyk aus er. Kr. Plefhen. Verm. — - Wolff 
Popielas aus Jarocin, Kr. Plefhen. Berm. — a Soitowsti aus Nefla, Kr. Schroba. 
Berm. — Füuſ. Felix Schul; aus Remiszowla, Fr. ehr. Verm. — er oh. Scheller aus 
Szymanewo, Kr. Kröben. Verm. — Fl. Bine. Richlik aus Rozdrazewo, Fr. Krotoſchin. Verm. 
Füf. Ich. Tomalik aus Last, Ar. Schildberg. Verm. 

11. Compagnie. Hauptm. Rud. v. Leszezynski aus Stettin. Schuß in ben Müden. Laz. 
Kiffingen. — Gerz. Ed. Ziembinsfi aus Jarocin, Kr. Pleihen. Schuß durch die linfe Schulter. 
Daſelbſt. — Füf. C. Günther aus Mianomwice, Fr. Schildberg. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. 
Stan. Kulczak aus Gonaczfi, Ar. Kurnil. T. Schuß pur ven Kopf. — Füf. Dart. Nowadi aus 
Boguszun, Kr. Plefhen. T. Schuß durch ben Kopf. — Fl. Guft. Preuß aus Pfeffendorf, Kr. Liegnitz. 
zZ. Schuß dur die Bruft. — Füf. Mart. Franf aus Sowina, Fr. Plefhen. T. Schuß dur den Kopf. 
Füſ. Bernd. Wirska aus Olobok, Kr. Adelnau. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Magn. Zilifen 
aus Cöln a. R. T. Schuß burch einen Arm und durch die Bruft. — Füſ. Ich. Brynk aus Wafowo- 
Pietrowo, Kr. Buk. Schuß dur bie linfe Wade. Laz. Kiffingen. — Füf. Woyc. Jasz aus Zembrowo, 
Kr. Adelnau. Schuß in ven Fuß. Dafelbf. — Füſ. Ich. Kahle aus Schmellwig, Kr. Cottbus. 
Schuß in die rehte Schulter. Daſelbſt. — Gef. Peter Kubacki aus Kuznica, Kr. Schildberg. Schuß 
in den Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Sch. Kowalewski aus Brodnica, Kr. Schrimm. Schuß ins Geſicht. 
Daſelbſt. — Füf. Ant. Kloftfa aus Rrzetnica, Kr. Schilpberg. Schuß ins rechte Knie. Daſelbſt. 
Fü. Leon Krukowéki aus Zerkow, Kr. Wreſchen. Schuß in bie rechte Schulter. Daſelbſt. — Füſ. 
Joh. Liebig aus Racendowo, Kr. Plefhen. - Schuß. in den Kinfen Oberfchenkel.. Dafelbft. — Füf. Iof. 
Marczak aus Franflinowo, Kr. Adenau. Schuß quer burb die Nafe. — Füſ. Cafim. Mufiellag aus 
Pawlowice, Kr. Frauſtadt. Streifihug am Rüden. Laz. Kiffingen. — Füſ. Aug. Nölpner aus Schid- 


tewig, Ar. Dele. Schuß in ven Nüden. Daſelbſt. — Reſerb. Thom. Pszczola aus Borowno, Ar. 
Schildberg. Schuß in bie rechte Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Iof. Pias kowski aus Stawin, Kr. 
Adelnau. Schuß in einen Fuß. Daſelbſt. — Füſ. Idzi Polomski aus Siedlilow, Kr. Schildberg. 


Schuß in den rechten Fuß. Daſelbſt. — Füf. Chriſt. Pohl aus Gombenika, Kr. Krotoſchin. Schuß in 
beide Füße. Daſelbſt. — Füſ. Wohe. Urbaniak aus Galezewo, Kr. Wreſchen. Schuß in den Unterleib. 
Daſelbſt. — Füf. Valent. Walczak aus Taczanew, Kr. Plefchen. Streifihuß am Kopf. Dafelbft. 
Füf. Peter Witezak aus Gr.-Przygodzice, Kr. Adelnau. Bon einem Gefchüge überfahren. Dafelbft. 
Füſ. Ev. Röhl as Neuftabt a. W., Kr. Pleſchen. Verm. 

12. Compagnie, Serg. Ad. Ben; el aus rg ga Kr. Reichenbach. T. Schuß in ben 
Unterleib. — #Füf. Ioh. Earl Bfigner aus Kosplin, Kr. Krotofhin, ſchw. v. Schuß in bie rechte 
Bruſt. Geftorben am 11. Juli 1866 im Pazareth zu Kiffingen. — Vice⸗Feldwebel Guftan Püſchel 
aus Neuborf, Kr. Mititfh. Schuß durch dem rechten Oberarm und am Kinn geftreift. Dafelbft. 
Serg. Herm. Barz aus Praufau, Ar. Wohlau. Streiffhug am Kopf. — — Unteroff. Auguſt 
Löwe aus Namslar. Schuß durch das Fußgelenk. Daſelbſt. — Gef. Joſ. ciehomsefi aus r 
bno, Kr. Schrimm. Streifihuß an der linten r Hand Daſelbſt. — Gef. E. Kirſch aus Jelitow, 
Adelnau. Streifihuß am Kopf. Dajelbit. Gef. Ich. Nagel aus Belferrun, — Habelfchwerdt. 
Schuß durch bride Obers und durch dem rechten Unterfchentel. Dafelbft. Füf. Ant. Yabray di aus 
ag Kr. Schrimm. Schuß in den Unterfchentel. Dafelbft. — Füſ. Thom. Bauaszak aus Konarsfi, 

Kr. Schrimm. Streifſchuß an der rechten Hand. Daſelbſt. — Füſ. Thom. Stachowiak aus Rembowo, 
fr. Kröben. Schuß in bie rechte Bruft. Dafeleft. — Füf. Ludw. Kasprzaf uus Opatow, Kr. Scild- 
berg. Schuh durch den rechten Oberfchenteh Daſelbſt. — Füſ. Staniel. Nawidi aus Lasli, Ar. 
Schrimm. Streiffhuß an der rechten Hand. Daſelbſt. — Füſ. Thom. Tabromsfi aus Mirftabt, Kr. 
Schildberg. Schuß am Kopf. Daſelbſt. — Füſ. Wohciech Pierunnef aus Qutogniewo, Kr. Krotofchin. 
Schuß dur dem Unterleib. Dofeldf. — Füf. Martin Murawski aus Rrzeshiekow, Kr. Krotoſchin. 
Füſ. Stephan Kobus aus Lojewo, Kr. Koſten. — Gef. Ludw. Stiskal aus Gleimig. Verm. 

1. —— Infanterie Regiment Nr. 25, 
Roßbrunn am 26. Juli 1866. 

2. A Must, A ———— aus Aachen, l. v. m. am Oberſchenlel. Beim 

Truppentheil. 
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2. Magdeburgiſches Infanterie-Regiment Mr. 27. 
Bet Königgräg am 3, Juli 1866. 

Oberft und Regim.-Com. Franz Zeliga Zuchlin v. Zychlinski aus Allenburg, l. v. Schuß durch 
ben Oberſchenlel. — Hauptm. und Comp.-Chef Ri. Joffroh aus Stettin, ſchw. v. Flintenſchuß in bie 
linfe Hand. — Hauptm. und Comp.-Chef Hans v. Kretfhmann aus Berlin. — Sec.-tt. Ernft Balan 
aus Magdeburg, l. v. Schuß dur die Hand. — Sec.Lt. C. Auguft Dtto v. Hoff aus Wernigerobe, 
l. v. Schuß am linken Unterbein. — Sec.Lt. Friedr. Aug. Wild. Ludw. v. Schröder aus Potsbam. 
Berm. — Sec.Lt. und Bataill.-Apjut. Ulrich Levin v. Bismard aus Brieft, Kr. Stendal, I. v. Schuß 
in den Oberſchenkel. — Sec.-2t. Hilmer v. Zedwitz aus Deligfch, ſchw. v. Flintenſchuß im bie rechte 
Achſel. — Sec.stt. C. v. Diringsbhofen, fhw. v. Schuß durch die Wabe. 

5. Compagnie. Serg. Jak. C. Chriſt. Daube aus Salze, Kr. Calbe. T. Verluſt des rechten 
Fußes durch Granatiplitter. — Serg. Heinr. Andr. Blumeier aus Bernsborf, Herzogth. Braunfchweig. 
Berm. — Unteroff. Aug. Ehrt aus Biſchoffroda, Mansfelder Seekreis. Verm. — Unteroff. C. Aug. 
Lohmann aus Hettftäpt, Mansfelder Gebirgstreis. T. Zerrifiener Leib durch Granatfhuß. — Unteroff. 
Chr. And. Siedenberg aus Börfjel, Kr. Halberftadf. Berm. — Unteroff. Fried. Wild. Dito Bogelge 
fang aus Berlin, I. v. Flintenſchuß in den rechten Fuß. — Must. E. Chrift. Lauck aus Quedlinburg, 
Kr. Alchersleben. T. Schuß in bas I2 — Must. Friedr. Rüde aus Kliegen, Ar. Calbe. T. Schuß 
in das Herz — Must. Wilh. C. Müller aus Walbeck, Mansfelder Gebirgstrei, T. — Musl. 
C. Louis Schmidt aus Rotha, Mansfelder Gebirgafreis, L. v. Wunde am rechten Aug. — Must. 
Ferbin. Guft. Voigt aus Potsdam. Verm. — Must. Fried. Rheinländer aus Wertefhaufen, Kr. Hei- 
ligenſtadt. Berm. — Musk. Fried. Wild. Hilge aus Afen, Kr. Galbe, l. v. Flintenſchuß in ben linken 
Fuß. — Must. Fried. Chrift. Braune aus Galbe. T. — Must. Gottl. Wild. Flemming aus Strenz- 
Naunderf, Mansfelder Seekreis, l. v. Flintenſchuß in die linfe Hand. — Must. Heinr. Yevin Fifcher 
aus Athensleben, Kr. Calbe. Verm. — Must. C. Gottl. Boͤſel aus Goremen, Mansfelder Gebirge 
freis, I. v. Flintenſchuß durch den rechten Zu. — Must. Friedr. E. Klitſch aus Kloppau-Gerbitädt, 
Mansfelder Seeheis. Berm, — Must. Heinr. Wild. Kranz aus Wefterhaufen, Ar. Aſchersleben. 
Berm. — Must. Andr. Wild. Knüppel aus Gunsleben, Kr. Ofchersleben, I. v. Wunde am linfen Fuß. 
Granatfplitter. — Must. Chriſt. Herm. Duft aus Abbenrode, Kr. Halberitadt. VBerm. — Must. Theo. 
Wilh. Hülfenbed aus Halberjtadt. VBerm. — Must. Heine. Fahld ieck aus Harsleben, Kr. Hulberftabt, 
I. v. Flintenſchuß in den rechten Fuß. — Tamb. Wild, Adolph Grobe aus Ajchersieben. T. 3 Flin- 
tenfhüfje durch den Kopf. — Must. Friedr. Heinr. Ziegenberg aus Danftedt, Fr. — l. v. 
Flintenſchuß in die rechte Backe. — Must. Andr. Friedr. Chriſt. Förſterling aus Bühne, Kr. Halber⸗ 
ſtadt. VBerm. — Musk. C. Heinr. Death. Bendler aus Halberſtadt. Verm. — Must. Fried. Andr. 
Oelpke aus Eilenſtedt, Kr. Oſchersleben. Verm. — Must. Friedr. Wilh. Jul. Müller aus Calbe. T. 
Schuß ins Herz. — Musk. David Friedr. Böttger aus Aſchersleben. Verm. — Muef. Friedr. Carl 
Ihlefeldt aus Deesdorf, Kr. Aſchersleben. Verm. — Must, Andr. Chriſt. Ernſt, Deutſch aus Kloſter⸗ 
Gröningen, Kr. Oſchersleben. Verm. — Must. Guſt. Aug. Kottler aus Aſchersleben. Verm. — Must. 
Fried. Heint. Leißner aus Gröningen, Kr. Oſchersleben. Verm. — Must. Friedr. Wild. Einecke aus 
Dankerode, Mansfelder Gebirgökreis. Verm. — Must. C. Gottf. Berg aus Sylda, Manefelder Gebirgs— 
treis, l. v. Am rechten Fuße Granate. — Must. Andr. Gottl. Heinr. Voigt aus Haus-Neindorf, Kr. 
Aſchersleben. Verm. — Must, C. Friedr. Hennig aus Halle, L. v. Granatfhuß in den linfen Arm. 
Must. Andr. Ehrift. Hein. Junge aus Badeleben, Kr. Neuhaldensleben. Verm. — Must. C. Rob. 
Born aus Afchersleben. Verm. — Must. Chrift. Aug. Gottfr. Müller aus Neinftent, Kr. Ajchersleben. 
Verm. — Must. Wild. Friedr. Voigt aus Robben, Kr. Halberftadt. T. Schuß im die rechte Seite, 
Must. Friedr. Wild. Poppendieck aus angeln. Berm. — Unteroff. Guft. Friebr. Heinr. C. Meyer 
aus Friebrihsaue, Kr. Afchersleben, I. v. Granatjplitter in das rechte Bein. — Must. C. Zelte aus 
Welbsleben, Mansfelder Gebirgäfreis. Verm. — Must. Andr. Friedr. Rappmund aus Veltheim, Kr. 
Halberftabt. T. Schuß in bie linfe Seite. — Gef. Heinr. €. Lud. Riemenfhneider aus Darlingerode, 
Kr. Wernigerode. Berm. — Must. Gottl. Wild. Ernft Brodemüller aus Ilfenburg, Kr. Wernigerode. 
Verm. — Must. Friedr. Wilh. Lippmann aus Grabſchütz, Kr. Groß-Glogau. Verm. — Musl. Carl 
Dav. Brink aus Or-Salze, Kr. Calbe, Berm. — Must. E. Hein. Hoppe aus Dornbod, Kr. Calbe. 
Berm. — Muef. Eprift. Guft. Hecht aus Haus-Neindorf, Kr. Afchersfeben. Verm. — Musf. Andr. 
Conr. Borſch aus Beltheim, Kr. Halberftadt. Verm. — Must. Fried. Gottl. Wild. Rieth aus Groß— 
Derner, Mansfelder Gebirgsfreis. Berm. — Must. Andr. Dav. Nagel aus Königsaue, Kr. Aſchersleben. 


Verm. — Must. E. Chrift. Aug. Freitag aus Brombh, Kr. Calbe, l. v. Am rechten Bein Granate. 
Must. Helme: Sander aus Bedendorf, Kr. Ofchersleben. Berm. — Must. Ehrift. Friedr. Shumann 
aus Förderſtedt, Kr. Calbe. Berm. 
Dei Blumenau am 22. Juli 1866. 
Must. Heinr. Jac. Dietrich aus Wadderſtedt, Kr. Afchersfeben, I. v. Am linten Fuß durch einen 


Granatiplitter. . 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

6. Compagnie. Unteroff. Wild. Georg Hein. Rehkopf aus Suhl, Kr. Schleufingen. T. Schuß 
durch den Kopf. — Gef. Otto Aug. Friedr. Wilh. Niemeyer aus Halberftabt. X. Schuß burd ben 
Kopf. — Must. Joh. Andr. Chrift. Hoffmann aus Glöde, Kr. Ealbe. Verw. und. — Must. €. Krü- 
ger aus Orad, Fr. Ludau. Verw. und. — Must. Friedr. Chrift. Saft aus Bühne, Kr. Halberftabt, 
ſchw. v. Schuß durchs rechte Knie. — Must. Ernſt Shuhhardt aus Wehrftent, Kr. Halberftabt, I. v. 
Streifſchuß am rechten Fuß. — Must. Hein. Thielede aus — Anhalt⸗Bernburg, l. v. Schuß 
durch die Hand. — Musf. Heinr. Chriſt. Müller II. aus Wulferftedt, Kr. Oſchersleben, ſchw. v. Schuß 
durch den rechten Arm. — Must. Friedr. Lubw. Jul. Liebe aus Hornhaufen, Kr. Dfchersleben, I. v. 
Berw. am Fuß. — Gef. Andr. Bal. Betbge aus Werkleig, Kr. Ealbe, l. v, Verw. am rechten Haden. 
Must. Ludw. Emil Schulz aus Schwerin, Kr. Birnbaum. T. Schuß dur den Kopf. — Must. Franz 
ir vd. d. Heyde aus Afchersleben, ſchw. v. Ehuß dur bie Hand. — Must. Hein. Chr. Will aus 

ingelftebt, Fr. Ofchersieben. Verw. und. — Must. Joh. C. Tennftedt aus Eisleben, Diansfelder See- 
freis, ſchw. v. Granatfplitter in den linken Unterfchentel. — Gef. And. Gottl. Conr. Müller aus Brumby, 
Kr. Calbe, l.v. Am Gefäh. — Must. Bal. Hein. Lehmann aus Ströbed, Kr. Halberſtadt. Verw. unb. 
Musl. Heinr. Gottfr. Löwig aus Alten, Sr. Calbe, I. v. Schuß durch den Oberjchentel. — Must. Andr. 
Ehrift. Died aus Dingelftent, Kr. Ofchersleben. Verm. — Must. C. Chriſt. Heindorf aus Börfel, 
Kr. Halbetftadt, l. v. Schuß durchs Geſäß. — Mus. Friebr. Wild. Ludw. Seiler aus Halberitabt, 
fhw. v. Schuß in den Rüden. — Must. Friedr. Hein. Boigtländer aus Gröningen, Kr. Dichersleben. 
T. Schuß durch den Kopf. — Must. Frd. Wild. Günther aus Alt-Gattersleben, Kr. Afchersleben. Verw. 
und. — Musk. Alb. Friedr. Gottl. Henne II. aus Staßfurth, Kr. Ealbe, l. v. Streiſſchuß an der Bade. 
Must. C. Wilh. Fiebing aus Eallis, Kr. Neu,Stettin. T. Schuß dur die Bruft. — Must. Friedr. 
Ehrift. Aug. Mendel aus Schönebed, Kr. Calbe. Verw. und. — Must. Friedr. Heinr. Buchholz aus 
Barby, Fr. Ealbe, l.v. Am Fuß. — Must. Friedr. Ludw. C. Leufche aus Groß-Uuenftedt, Kr. 
Halberftadt, I. v. Am Fuß. — Gef. C. Friedr. Ehriit. Schmidt I aus Ealbe, ſchw. v. Schuß durch 
ben linfen Arm. — Must. E. Ferdin. Mennede aus Wittenberg, I. v. Am Geſicht. — Gef. Friedr. 
Heinr. Ehrift. Nagel aus Wafferleben, Kr. Wernigerode, I. v. Streifihuß am Hals. — Must. Louis 
ndr. Chriſt. Framde aus Burg Derner, Mansfelder Geb.-Kr., fhw. v. Schuß am Kopf. — Must. 
E. Jof. Apel aus Gr.-Bartloff, Kr. Heiligenftadt. Berw, unb. — Muael. Gottf. Chrift. Koh aus . 
Dallvorf, Kr. Dfchersleben. Verw. am Arm — Must. E. Gottl. Andr. Sperling aus Stangerobe, 
Mandfelder-Gebirgafreis, [. v. Am Fuß. — Must. Gottf. Gott. Laute aus Leimbah, Mangfelder- 
Gebirgefreie. Berw. am Fuß. — Must. Chriſt. Buſch aus Gerbftent, Mansfelver-Gebirgstreis. T. 
Schuß durch dem Leib. — Muef. Lebrecht Martin Holz uus Gerbftebt, Mansfelver-Gebirgsfreis. T. 
Mut: Ich. Beiler aus Reichenbach, I. v. Streifſchuß am Kopf. 

7. Compagnie. Portepee-Fähnr. Hans! Claus Friedr. Emil Ant. von Koge aus Berlin, I. v. 
Schuß in die linfe Schulter. — Untereff. Otto Heiner. Bernd. Auguftin aus Eisleben, Mansfelver- 
Seekreis. T. Schuß dur den Kopf. — Unteroff. C. Ehrift. Willte aus Wehrftebt, Kr. Halberftabt, 
l. v. Schuß in bie linte Hand. — Musk. C. Alb. Wild. Schmidt aus Halle. T. Schuß durch den 
Hals. — Musk. Friedr. Chrift. Meyer aus Rhoden, Kr. Halberftabt. Verw. und. — Must. C. Chrift. 

önig aus Bennedenftein, Kr. Norbhaufen. Berw. unb. — Must. Heinr. Friedr. Wild. Beder aus 
Stapelburg, Kr. Wernigerode, (. v. Schrammſchuß am rechten Arm. — Must. Friedr. Wetterling aus 
Staffurth, Kr. Calbe. Verm. — Gef. Herm. Aug. Ludw. Edel aus Halberftadt, l. v. Schuß durch 
bie Hand. — Musk. Ehrift. Wild, Andr. Finke aus Groß-Manzleben, I. v. Schuß durd die Hand. 
Must. Heinr. Chrift. Meyer aus Anderbeck, Kr. Ofchersleben, ſchw. . — Must. Friedr. Ad. Guft. 
Becker aus Magdeburg. Verm. — Musf. Joh. Drefcher aus Drenzig, Kr. Sternberg. Schuß in ben 
Oberarm. — Mausk. Ehrift. Heinr. Wild. Wenzel aus Ilfenburg, Kr. Wernigerode, ſchw. v. Schuß 
durch den rechten Oberarm und linfes Bein. — Must. Helnr. Dan. Brachmann aus Cörblig, Ar. 
Jerichew I. Verw. unb. — Gef. C. Gotth. Ehrift. Banfe aus Hettſtädt, Mansfelder-Gebirgätkreis, 


Schuß durch ben linken Oberſchenkel. — Must. Ed. C. Diese aus Leimbach, Mansfelber-Gebirgetreis. 
Bew. un, — Must, Joh. Iof. Roggener aus Hermannsborf, Kr. Bunzlar. Schuß in den rechten 
Oberfchentel. — Must. Adam Werner aus Büttſtedt, Kr. Mühlhauſen. Schuß durch ben rechten Ober» 
ſchenlel. — Must. Heine. Weftphal aus Wedderſtedt, Kr. Ajchersleben, I. v. Am rechten Daumen. 
Must. Friedr. Ehrift. Lohr aus Hamersleben, Kr. Oſchersleben. Verw. unb. 

Bei Blumenau am 22. Juli 1866. 

: Must. Heinr. Wild. Sommerfeld aus Neu-Debersporf, Fr. Landsberg. T. Granatichuß durch 
ben rechten Unterſchenlel. — Must. Herm. Ad. Adlung aus Hettitänt, Mansfelder-Gebirgstreis, I. v. 
Schrammſchuß an der linfen Bade. 

Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

8. Compagnie. Vice-Feldw. Albr. Osc. Korndorfans Berlin, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. 
Portepee⸗Faähnr. CE. Helmuth aus Blankenburg, T. Schuß durch den Leib. — Feldw. Jac. Heinr. 
Graf aus Badeleben, l. v. Schuß durch die Oberſchenkel. — Unteroff. Friedr. Wilh. Yühe aus 
Schmorſau, Kr. Oſterburg, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. — Unteroff. Heinr. Gottf. Viebig 
aus Barby, Kr. Calbe. Verm. — Unteroff. Anbr. Georg Fiedler aus Quedlinburg, Kr. Aſchersleben. 
T. Schuß-durd die Bruſt. — Gef. Herm. Gottf. Chriſt. Brinkmann aus Halberſtadt, l. v. Schuß 
durch die Hand. — Must. Chriſt. Friedr. Behrens aus Croppenſtedt, Ar. Aſchersleben, l. v. Schuß 
durch den Hals. — Must. Theod. Jul. Buch aus Halberſtadt, ſchw. v. Schuß durch beide Baden. 
Musk. Chriſt. Heinr. Andr. Becker aus Hornburg, Kr. Halberſtadt, l. v. Schuß durch den rechten Arm. 
Must. Heine. Wilh. Brauer aus Schwerſtedt, Kr. Weißenſee, l. v. Schuß durch den linken Arm. 
Must. Aug. Bergener aus Hedersleben, fir. Aſchersleben, l. v. An der Hand. — Muslk. Franz Friedr. 
Boffe aus Wedderſtedt, Kr. Ajchersleben, I. v. An der Hand. — Musk. Chriſt. Andr. Cornelius aus 
Friedrichsaue, Kr. Ajchersleben. Verm. — Must. Hein. Gottfr. Diederih aus Unverbed, Kr. Oſchers— 
leben, ſchw. v. Schuß durch den Hal. — Must. Aug. Wild, Ebeling aus Schönebed, Ar. Calbe, 
l. v. Schuß durch den Fuß. — Must. Heinr. Friedr. Ludw. Eilers aus Dalingerode, Kr. Wernigerode, 
l. v. Streiffhuß am Fuß. — Gef. Guft. Ehlers aus Halberftadt, I. v. Am Arm. — Musl. Herm 
Aug. Ehlers aus Halberftabt, [. v. Am Arm. — Must. Heinr. Friebr. Förſterling aus Rohrshain, 
Kr. Halberſtadt, I. v. Streifſchuß am Fuß. — Musk. Ad. Gottl. Andr. Glockmann aus PreußVBör⸗ 
nede, Kr. Aſchersleben, l. v. Am Fuß. — Musl. Heinr. Andr. Gebert aus Ströbeck, Kr. Halberſtadt, 
l. ». An Fuß. — Musl. C. Friedr. Aug. Grebe aus Wehrſtedt, tr. palberfiobt. Verm. — Must. 
C. Ludw. Götzke aus Schönwalde, Fr. Hlotho, [. v. Am Arm. — Gef. Dav. Friedr. C. Hebbel aus 
Duedlindurg, Kr. Afchersleben. Berw. am Fuß. — Must. Andr. Hartkopf aus Gerbfteht, Mansfelder⸗ 
Seekreis, Schw. v. Schuß durch die Schulter. — Must. Aug. Ludw. Hoffmann aus Ellrich, Ar. 
Oſchersleben, ſchw. v. Schuß dur den Arm. — Dust. Franz; Hilsky aus Quedlinburg, Kr. Ajchers- 
leben, ſch. v. Schuß durch das Knie. — Gef. Guft. Ernit Hennig aus Gr.Kuhl, Kr. Halle. Verw. 
am Arm. — Must. Heinr. Heifing aus Schlanftebt, Kr. Oſchersleben. Schuß in den Arm. — Must. 
Chrift. Theod. Hoffmann aus Schneiplingen, Kr. Afchersleben, ſchw v. An der Schulter. — Musl. 
Andr. Sam. Chrift. Immenroth aus Eifendorf, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch Arm und Bein. 
Gef. Friedr. Heinr. Herm. Kalle aus Staßfurth, Kr. Calbe, I. v. Schuß in die rechte Ferie. — Gef. 
Friedr. Gottl. Keil aus Halberftadt, ſchw. v. Granatſchuß durch die Füße. — Must. C. Gottl. Klaus 
aus Börnede, Kr. Wanzleben, jhw. v. Am Fuß. — Must. Andr. Klietz L aus Wadersleben, Kr. 
Neuhaldensteben, jhw. v. Um Arm. — Must. Ed. Friedr. C. Klein aus Halberftabt. Verm. 
Must. Andr. Hein. Keller aus Barby, Kr. Ealbe, l. v. Schuß durch den Oberfchenfel. — Must. 
Peter Guft. Lindemann I. aus Staffurth, Ar. Calbe, l. v. Streiffhuß am Hals. — Must. & Friebr. 
Lindemann II. aus Staßfurt, Kr. Calbe. Streiffhuß dur die Schulter. — Must. Guft. Lüdde 
aus Gr.-Salze, Kr. Calbe, ſchw. v. Schuß durch den Schenkel. — Must. Heinr. Ad. Wild. Lange IL 
aus Halberftadt, (. v. Am Fuß. — Must. Heinr, Friedr. Wild. Leiite aus Stapelburg, Kr. Wernis 
gerode, ſchw. v. An der Schulter. — Must. Andr. Friedr. Lampe II. aus Hamersieben, Kr. Oſchers⸗ 
leben. Verm. — Gef. Friedr. Andr. Meyer aus fFörberftedt, Kr. Calbe. Verm. — Gef. Herm. Sam. 
Andr. Müller aus Förderſtedt, Kr. Calbe. T. — Must. Andr. Friedr. Chrift. Mein; aus Agenborf, 
Kr. Calbe, I. v. Am Arm. — Musf. C. With. Meher aus Halberftadt, ſchw. v. Am Oberfchenfel 
Must. Gott. Ehrift. Baulmann aus Dingelftebt, Ar. — T. Schuß durch den Kopf. 
Dustetier Gottfried Rumpf aus Hargerode, Mansfelver-Gebirgskreis, ſchwer verwundet. Am Kopf. 
- Must. Herm. Heinr. C. Reinhold aus Königewalde, Kr. Banzlau, I. v. Streiffehuß an der Bruft. 
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Must. Guſt. Ad. Ernſt Röfler aus Halle, ſchw. v. Schuß durch ben Oberſchenlel. — Must. C. Friedr. 
And. Richter Il. aus Galbe, (. v. An der Bruſt. — Must, And. Friedr. Aug. Roſche aus Sudfen- 
borf, Kr. Galbe, I. v. Am Arm, — Must. Chrift. Georg Rauch aus Schierftebt, Kr. Afchersleben, l. v. 
Am Arm. — Must. And. Heime. Stitterid aus Breitenhagen, er. Galbe, I. v. Am Fuß. — Must. 
Friedr. Schalt aus‘ Schönebed, Kr. Ealbe, I. v. Am Arm. — Must. Ehrift. Friedr. Wilh. Schulz 
aus Salzwebel, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. — Must. Friedr. Schützendiebel aus Alterobe, 
Mansfelder Gebirgstreis, I. v. Am Fuß. — Must. Friedr. Gottf. Schrader aus Eilenftebt, Kr: Dfchere- 
leben. Verm. — Must. Aug. Chrift. Schröder aus Ellendorf, Ar. Calbe, Lv. Am Arm. — Gef. 
Aug. Theod. Schünzel aus Uueblinburg, Kr. Afchersfeben. Berm. — Must. GC. Gottf. Schade aus 
Aſchersleben, ſchw. v. Schuß in ben Schenkel. — Must. Aug. Friedr. Schönefuß aus Horuhaufen, 
Kr. Ofchersleben, I. v. Am Arm. — Gef. E. Mart. Schmidt aus Kl.⸗Zerbſt, Kr. Cöthen, jhw. v. 
Streiffhuß an der Bruſt. — Gef. Wild. Theod. Umverhau aus Wehrſtedt, Kr. Halberftabt, ſchw. v. 
Am Fuß. — Gef. Nud. Ernft Weife aus Holleben, Saalfreis, ſchw. v. Am Kopf. — Must. C. Chriſt. 
Gottf. Weife aus Hedersleben, Mansfelder Seelreis, ſchw. v. Am Kopf; — Must, C. Gottf. Bernh. 
Wolfigang aus Halberftadt, .». Am Fuß. — Must. Chriſt. With. Hildebrandt aus Groppen- 
ftebt, * Halberſtadt. Verw. am Arm. — Must. C. Ludw. Egeling aus Aſchersleben. Berw. 
am Fuß. 


2. Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 28. 
Dei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

1. Bataillon. Major v. Brauchitſch, l. v. Gontufion am Bein. Nicht außer Gefecht geſetzt. 
Haupt. Freih. v. Quadt aus Göln, l. v. Gontufion am Bein. Nicht außer Gefecht gefegt. — Prem» 
£t. Reerſch, l. v. Gentufion am Knie. Nicht außer Gefecht gefegt. — Mt. Naumann, Lv. Contufion 
am Fuß und Unterarm. — Lt. Bölling aus Am Laacherſee, I. v. Schuß dur bie Hand. — Sec.-tt. 

irfeforn, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Sec.Li. Schobelt, l. v. Schuß in bie ‚rechte. Hand. 

rem.⸗Lt. und Comp.Führer v. Below aus Ohlan, Kr. Breslau. T. — Sec.t. v. Robhrfceibt 
ſchw. v. — Hauptm. Roos, ſchw. v. Schuß ind Bein. — Sec.⸗Lt. Boncelet, ſchw. v. Schuß im. ben 
Faß. — Felbw. Joſ. Schwarz aus Zell a. d. Mofel, ſchw. v. Schuß burd die Bruſt. — Serg. €. 
Aug. Alberg aus Belzig, l. v. Schuß in das Bein. — Gerz. Wild. Haack aus Altliegegöride, Kr: 
Königsberg, I. vn. Schuß am Knie — Untereff. Job. Morig Klein aus Göln, l. v. Schuß burd den 
Arm. — Unteroff. Franz Aloys Elfen aus Cöln, ſchw. v. Schuß it das Bein und Arm. — Must. 
Betr Rahm aus Coln. T. — Must. Jakob Pütz aus Rheydt, Ar. Siegburg. T. — Muslk. Ant. 
Wilh. Horbach aus Laurensberg, Kr. Aachen, ſchw. v. — Gef. Guft. Ad. Looſe aus Samter, fr. 
Poſen, Ihw. v. — Musk. Hub. Wild. Marurer aus Forft, Hr. Aachen, ſchw. v. Schuß durch ben Arm. 
Must. Hein. Nüßgen ans Brühl, Kr. Cöln, ſchw. v. Schuß in den Rüden. — Must. Franz Schneider 
aus Ort-Seiffen, Kr. Waldbroel, ſchw. v. — Musk. Ach. Peter Herrmanns aus Wüftenhof, Kr. Wipper- 
fürth, ſchw. v. — Zamb. Franz Fuchs aus Winterfcheidt, Kr. Sieg, ſchw. v. — Gef. Hein. Mühlner 
aus Eöln, .v. — Gef. Wilh. Raderfhadt aus Menden, Kr. Sieaburg, I. on. — Gef. Joh. Gottf. 
Langen aus Rebenlirchen, Kr. Cöln, l. d. — Must. Beter Iof. Höderath aus. Paffrath, Kr. Mühl- 
beim, . on. — Muslk. Joſ. Albers aus Bornfcheid, Kr. Siegburg, I. v. Schuß am Bein. — Dust. 
Soh. Schiffer aus Merſch, Pr. Jülich, . on. — Must. Thom. Shmig-IV. aus Rosporf, Kr. Bon, 
Lv» — Must. Joh. Thomae aus Neigheim, Ar. Reinbach, l. v. Schuf am Bein. — Must. And. 
Alfter aus Nieder-Florsbah, Ar. Wipperfürth, I. v. — Must. Reiner Ried aus Godesberg, Kr. Bonn, 
l. v. — Muef. Peter Joſ. Zander ans Blerchen, Ar. Bergheim, l. v. — Musk. Heine. Schorn aus. 
Mittelfcheid, Kr. Sieg, I. vo. — Must. Weinar Scheer aus Göln, l. v. — Must. Franz Joſ. Reeter 
aus Straehau, Kr. Nimptfh, I. vo. — Must. Weinar Beder III. aus Lohmar, Kr. Siegburg, I. v. 
Tamb. Zafob Umſchlag I. aus N. Eafjel, Kr. Siegburg, l. v. — Horniſt Hub. Mid. Start aus 
Coͤln, l. v. — Must. Ehrift. Siebert aus Grünfcelbt, Kr. Wipperfürth, I. v. Schuß in den Rüden. 
Must. Beter Effer aus Sehtem, Ki. Bonn, . v. — Must. Franz C. Wiefer aus Vookuhl, Ar. 
Wipperfürth, l. v. — Musk. Beter Joſ. Reinermann aus Plagheim, Pr. Bergheim, Lv. — Must. 
Ant. Sahler aus Odenthal, Kr. Mühlheim, l. v. — Must. Herm. Klein IV! aus Rheydt, Kr. Sieg, 
l. v. — Dust. Bertram Pützſtück aus Heiſterſchoß, Ar. Siegburg, l. v. — Must. Hein. Scieffer 
aus Cöln, I. v. — Must. Joh. Peter Kleefifch aus Platzheiim, Kr. Berabeim, I. vn. — Must. Heinr. 
Grüne aus Edln. Berm. — Must. Ant. Iof. Breitenbenp aus Bonn. Berm. — Musl. Joh. Joſ. 


Lubwigs aus Kirchherten, Kr. Bergheim. T. Durch eine Granate. — Unteroff. Guft. Conrad aus 
Colm, Königreih Sachſen, ſchw. v. Granatfplitter an der Nafe. — Unteroff. Wild. Haering aus Aachen, 
ſchw. v. Schuß in ben Oberſchenlel. — Unteroff. C. Ludw. Sieger aus Cöln, I. v. Streifſchuß am 
Kopf. — Unteroff. Georg Balm aus Cochem, Ar. Eöln, l. v. Schuß am Fuf. «— Gef. Theod. Jund 
aus Göln, fhw. v. Öranatfplitter am rechten Bein. — Must. Math. Kelter aus Pingsborf, Kr. Eöln, 
ſchw. v. Rechter Fuß abgeſchoſſen. — Must. Heinr. Pohl aus Dürfcheben, Kr. Euskirchen, ſchw. v. 
Schuß am Kopf. — Must. C. Alb. Richter aus Marienheider, Ar. Gummersbach, ſchw. v. Liner Fuß 
zerſchmettert. — Diusl. Jakob Did II. aus Gilsborf, Kr. Bonn, I. v. Schuß an der Schulter. — Must. 
Xeon. Porſchen aus Frechem, Kr. Edln, fhw. v⸗ Schuß buch das rechte Bein. — Must. Wilh. 
Gladbach ans Longerid, Kr. Cöln, l. v. Streifihuß in den Oberſchenkel. — Must. Ant. Fuß aus 
Eöln, ſchw. v. Schuß durch die Schulter. — Must. Gottf. Shmig I. aus Gräfrath, Kr. Bergheim, 
ſchw. v. Schuß durch ten Oberſchenkel. — Must. Math. Hürth aus Oberzindorf, Kr. Mühlheim, 
ſchw. v. Schuß durd bie Bruſt. — Must. Leonh. Faßbender aus Leifenih, Kr. Bonn. T. Schuf 
durch den Kopf. — Must. Joh. Gerh. Doll aus Rheydt, Kr. Bergheim, I. v. Streiffhuß am Kopf. 
Must. C. Biebahn aus Herreshagen, Ar. Gummersbach, l. v. Schuß durch ben Arm. — Must. Mich. Joſ. 
Luch t aus Bebburg, Kr. Bergheim, ſchw. v. Schuß durch das Knie. — Must. Chrift. Wolf. aus Niederauffen, 
Kr. Bergheim, ſchw. v. Schußdurd den Arm. — Must. Joh. Zopes ausWittich, Kr. Bonn, l. v. Säbelhieb an der 
Hand. — Must. Beter Moufhard aus Göln, [. v. Quetſchung an der Bruſt. — Musf, Ad. Walterſcheid 
aus Hohlefeld, Kr. Steg, l. v. Streiffhuß am rechten Arm, — Dust. Av. Jülich aus Mannbeim, 
Kr. Bergheim, l. v. Streiffhuß am Kopf. Beim Truppentheill. — Musk. Ich. Jul. Schufter aus 
Unterlicptinghaufen, Kr. Wipperfürth, l. v. Schuß in die Hüfte — Must. Joh. Schiebahn, I. v. 
Streifihuß am Kopf. — Musk. Rol. Shwirten aus Mülmidh, Kr. Wipperfürth, I. v. Streifſchuß 
am Kopf. — Must. Math. Prior aus Flerzheim, Kr. Rheinbach. Verm. — Must. Corn. Ulhaas aus 
Stommel, Ar. Coln. Verm. — Must. Ehrift. Spahn aus Gummersbah. Verm. — Must. Leon. 
Thelen aus Lannersborf, Fr. Bonn. Verm. — Must. Theod. Frieling aus Rheinbach. Berm. 
Must. Peter Joſ. Mundorf I aus Bergheim. Berm. — Dust. Mid. Roſen aus Eöln, I. v. Con 
tufion am rechten Arm durch einen Granatfplitter. Beim Truppentheil. — Must. Joh, Giefen 
tirhen I. aus Rocenborf, I. v. Contufion durch Granatfplitter an der Hand und im Geſicht. — Gel. 
inr. Alleder aus Cöln. T. — Gef. Peter Happerſchoß ans Altenboringen, Kr. Sieg. T. — Gef. 
ernh. Pagel aus Platte, Kr, Regenwalde. T. — Must. Wild. Bürwenich aus Dünjteloven, Kr. 
Rheinbach. T. — Must. Math. Dredmann aus Happerfchoß, Kr. Sieg. T. — Must. Heinrid 
Müller aus Kenten, Kr. Bergheim. T. — Must. Herm. Rath aus Niel, Kr. Cöln. T. — Must. 
Wild. Weyerſtraß aus Erp, Fr. Cöln. T. — Gef. Joh. Groß aus Trier, ſchw. v. — Gef. Joh. 
Laufenberg aus Wefterhaufen, Fr. Sieg, ſchw. v. — Gef. Theod. Dahl aus Rüngsdorf, Kr. Bonn, 
l. v. — Gef. (Hornift) Adolph Schillfheidt aus Altenburg, Kr. Cöln, ſchw. v. — Gef. Chriſt. 
Wind hagen aus Godesberg, Kr. Bonn, ſchwer verwunder. —Einjähriger Freiwilliger Rudolph Breuer 
aus Aachen, ſchwer verwundet. — Musk. Johann Eifert aus Eſſen, Kr. Duisburg, jchwer verwundet. 
Must. Joh. Hoppen aus Billipp, Kr. Bonn, ſchw. v. — Must. Joh. Schinfeldt I. aus Weiß, Kr. 
Edln, fhw. v. — Must. Joſ. Hupperg aus Aachen, I. v. — Must. C. Jürges aus Linden, Fr. Gum- 
mersbad, I. v. — Must. Joh. Kolzem aus Göln, I. v. — Must. Job. Roggenborf aus Weilerswiit, 
Kr. Euskirchen, .v. — Musk. Joſ. Heimann aus Ehreshofen, Kr. Wipperfürth, ſchw. v. — Must. 
Jac. Longerich, aus Aachen, ſchw. — Must. Wild. Lindlar aus Riſch, Kr. Mühlheim a. Rh. 
fhw. v. — Must. Gottf. Urbah aus Cöln, ſchw. . — Must. Steph. Pöttchen aus Ejcher-Toll- 
Haufen, Ar. Bergheim, ſchw. v. — Must. Herm. Müller aus Cöln, 1. v. — Must. Ande. Lebig aus 
Weidenheim, Ar. Rheinbach, ſchw. v. — Must. Ich. Lülsporf aus Eöln, l. v. — Must. Franz Holt 
aus Goblenz, (.v. — Must. Franz Weifer aus Cöln, fhw. v. — Musk. Peter Stiven aus Grof- 
Königsborf, Kr. Eöln, I. v. — Must. Peter Recht aus Coͤln. T. — Musk. Ant. Müſch aus Wieden- 
feld, Kr. Bergheim. T. — Must. Theod. Schwarz aus Geyen, Kr. Cöln. T. — Serg. Guft. Adolph 
Driefchel aus Berlin, fchw. v. Am Kopf. — Unteroff. Laur. Adolph's aus Deutz, Kr. Eöln, I. v. 
Am Fuß. — Musk. Steph. Schuhmacher aus Daun, Kr. Avelnan, fhw. v. Am Kopf. — Must. 
Georg Cremer aus Raufchendorf, Kr. Sieg, fhw. v. Am Kopf. — Must. Mor. Haas aus Oberdorf, 
Kr. Sieg, I. v. — Must. Joh. Stider aus Duisdorf, Kr. Bonn, l. v. — Must. Peter Weinftod aus 
Obercaffel, Kr. Sieg, I. dv. — Must. Franz Meche nich aus Cöln, ſchw. v. Schuß ind Bein. — Must. 
Cahn Meyer aus Medenheim, Kr. Rheinbach, ſchw. v. Am Kopf und Hand. — Must, Gerd. Heiden 
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ans Breinshagen, Kr. Waldbroel, l. ». — Must. Wilh. Bartbelmes aus Nippes, Pr. Eoln, l. v. 
Musk. Herm. Ochel aus Neuftadt, Ar. Gummersbach, l. v. Am Bein. — Horn. Heint. Krieger aus 
Oberdreeß, Kr. Rheinbach, l. v. Am Bein. — Unteroff. E. Leop. Melchtor aus Vallendar, Sr. 
Gobtenz. Verm. — Unteroff. Ludw: Pagge aus Greifeuwalde. Berm. — Gef. Hein. Anton aus 
Bonderf, Ar. Eöln. Verm. — Gef. Theod. Sonnenberg aus Cöln. Verm. — Gef. Ant. Joh. 
Maus aus Heppenborf, Kr. Bergheim. Verm. — Must. ©. a ak aus Straße, Ar. Gummers⸗ 
bad. Berm. — Must. Andr. Fromm aus Seeburg, Kr, Röſſel. Verm. 

2. Bataillon. Prem... v. Hayn aus Jülich. T. — Sec»tt. Bartmann aus Eöln, l. v. 
Prellſchuß. Dienftfäͤhig. — Hauptm. Einede, (. v. Contuſion. — Sec». Brüggemann, l. v. 
Contnfion — Unteroff. Ich. E. Ang. Zielke aus Sparfee, Kr. Fürftenttum. T. — Must. Iofeph 
Quanttes aus Liſſem, Kr. Bom. T. — Must. Ich. Joſ. Barth aus Liblar, Ar. Eusfirdden. T. 
Must. Math. Plum aus: Elevorf, Kr. Bergheim. T. — Must. Ioy. Jof. Lim bach ans Palmersheim, 
Kr. Rheinbach. T. — Must. Joſ. Didrichs aus — Kr. Sieg. T. — Serg. Andr. 


Nowiski aus Midſionow, Kr. Adelnan, l. v. — Gef. Joſ. Kirſchbaum aus Cöln, l. v. — Must. 
— Schmitz J. aus Kirſchberg, Kr. Jülich, ſchw. — Must. Wilh. Schwall aus Cöln, l. v. 
usk. Peter Fuß aus Flerzheim, Kr. Eusklrchen, l. . — Must. Heinr. Tondorf aus Cöln, I. v. 


Must. Conr. König aus Thurn, Ar. Müblheim, l. v, — Unteroff. Gottf. Lemmertz aus Königswinter, 
Kr. Siegburg, I. v. — Gef. Ich. Schuhmacher I. aus Antweiler, Kr. Eustirchen, ſchw. v. — Must. 
Conr. Effer II. aus Qudendorf, Kr. Nheinbab, fhw. u. — Musdlt. Iof. Fuchs aus Adenporf, Fr. 
Rheinbach, ſchw. . — Must. C. Hermann aus Eöln, l. v. — Musf. Andr. Bißdorf aus Cöln, 
ſchw. v. — Must. Schmitz VL, L. v. Prellſchuß. — Gef. C. Joſ. Hilgers aus Jusdorf, fr, Gre- 
venbroich, l.». — Must. Wilh. Schmig IV. ans Langenbach, Fr. Sieg, l. v. — Must. Mid. 
Boskes aus Kohlfürth, Kr. Elberfeld, . vu. — Muäek. Joſ. Klein IL aus Schendorf, Kr. Bergheim, 
ſchw. v. — Must. Ant. Schmidler aus Eötn, Lv. — Must. Math. Weber aus Quadrath, Fr. 
Bergheim. T. — Must. Wild. Wieland aus Keith, Fr. Bonn. T. — Must. Andr. Steeg aus 
Durfchefen, Kr. Euslirchen. T. — Must. Friedr. Hartmann aus Cöln. T. — Musf. Hein. 
Söbel II. aus Klein-Büllesheim, Kr. Eusfirhen. T: — Must. Heinr. Dehler aus Benrath, Fr. 
Gummersbah. T. — Must. Gottf. Grünewald aus Nheidt, Kr. Siegburg‘ T. — Unteroff. Math. 
Schallenberg aus Renten, Kr. Bergheim, I. vo. — Must. Heinr. Büffeler aus Kerpen, Kr. Berz- 
beim, (. v. — Must, Lorenz Kaftenholz aus Iversheint, Pr. Rheinbach, [. v. — Must. Dart. Krings 
aus Herfel, Kr. Bom. T. — Muel. Math. Dreejen aus Immerath, Kr. Erkelenz, lL. v. — Gef. 
Peter Giefen aus Langel, Ar, Mühlheim, I. v. — Must. Chrift. Heumann aus Spich, Fr. Siegburg, 
leicht verwundet. — Must, With. Klinghammer aus Frauenberz, Kr. Eusfirchen, ſchwer verwundet. 
Must. Chriſtian Heedt aus Hülſenbuſch, reis Gummersbach, leicht verwundet. — Musketler Heinrich 
Schmidt J. aus Thorn, Sr. Waldbroel, . v. — Gefreiter Peter Bellingbaufen aus Greu— 
gelwig, Kr. Sieg, I. dv. — Must. Andr. Nir aus Longerich, Kr. Cöln, ſchw. v. — Must. Heine. Hüb- 
ler aus Eustirchen, I. v. — Must, Ich. Shüt aus Cöln, l. v. — Must. Hein. Schulte aus Winter: 
ſcheidt, Kr. Siegburg, l. v. — Musk. Theed. Bechholz ans Eutenbach, Ar Sieg, I. v. — Must. Joh. 
Schuhmacher aus Cöln, l. v. — Must. Mid. Braun II. aus Vernich, Kr. Eusfirchen, l. v. — Must. 
Joſ. Becher aus Krahwinkel, Kr. Siegburg, l. v. — Must. Bet. Joſ. Shmig II. aus Bridrath, Kr. 
Siegburg, l. v. — Must. Iof. Spohr aus Elsdorf, Kr. Bergheim, l. v. — Must. Joh. Pet. Bühl 
ans Oberzier, Kr. Düren, .v. — Must. Peter Duad ans Widerathberg, Fr. Erlelenz, ſchw. v. 
Must Heinr. Schöhler ans Siegburg, I. vw. — Must, Con. Heufer aus Rörgen, Fr. Mühlheim am 
Rhein, K. v. — Must. Math. Beißel aus Eiln, l. v. — Must. Franz Wierenfeld aus Yangel, Fr. 
Mühlyelm, l. v. — Unteroff. Joh. Schneider aus Gimnich, Kr. Eustirden, [. v. — Unteroff. Helnr. 
Linden aus Horbell, Kr. Eöln, .o. — Musk. Steph. Fauſt aus Möverath, Fr. Bergheim, I. v. 
Must. Beter Kurth I. aus Elſig, Kr. Eustirhen, Lo. — Must. Gerh. Hub. Effer I. aus Yülich, 
ſchw. v. — Must. Heinr. Iof. Bomberg aus Siersdorf, Kr. Aachen, ſchw. v. — Must. Jac. Bederll. 
aus Bensberg, Kr. Mühlheim, ſchw. v. 

Füfilier- Bataillon. Füſ. Franz Lichtenberg aus Bonn, l. v. Schuß in ben Fuß. — Füf. 
Hub. Floh aus Bergheimerdorf, Kr. Bergheim, I. v. Bajonettftich in den Arm. — Füf. PH. Rhein 
aus Alft, Kr. Sieg, ſchw. v. Gewehrſchuß dur den rechten Fuß. — Füſ. Wild. Kreuz aus Flörz— 
beim, Kr. NRbetibah,. ſchw. ». Durch einen Granatſchuß der linke Fuß abgeſchoſſen. — Füſ. Engelb. 
Schwab ans Ejchweiler Weberfeld, Ar. Düren, fhw. dv. Gewehrſchuß durch Die linfe Seite. — Büf. 
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Hyronim. Strick aus Schwerfen, Kr. Euskirchen, l. v. Finger ber linken Hand zerſchmettert. — Füſ. 
Lor. Baer aus Burtſcheid, Kr. Aachen, l. v. Streifſchuß am rechten Fuß und rechter Backe. — Serg. Eruſt 
Chriſt. Reichen bach aus Langenſalza, Kr. Erfurt, l.v. Durch einen Granatſplilter an ber rechten Schul» 
ter. Iſt bei der Compagnie. — Füſ. Hein. Dresbach aus Breidenbach, Kr. Waldbroel, 1. v. Streife 
ſchuß am Oberfchentel. — Füſ. Ich. Schieffer aus Hürth, Kr. Cöln, l. v. Schuß in bie Hand. — Füf. 
Ferdin. Kraus aus Bruggen, Kr. Bergheim, ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Füſ. Theod. Püg aus 
Stofdorf, Kr. Sieg, fhw. v. Schuß in die Schulter — Füſ. Peter Koh aus Geisbach, Kr. Sieg, 
ſchw. v. Wunde am Arm. — Fü. Wild. Michels aus Roffen, Kr. Waldbroel. T. Gewehrſchuß durch 
den Kopf. — Füſ. Wild. Kriegeskotte aus Drespe, Kr. Walpbroel, ſchw. v. Gewehrſchuß Ins Finn. 
Füſ. Chr. ven: aus Urbach, Kr. Mühlheim, l. v. Schuß durchs Bein. — Füf. Ich. Deder aus 
Friesheim, Kr. Eustirchen, l. v. Gewehrfchuß in die Hüfte. — Füſ. Joh. Müller II. aus Unterwilten 
rath, Kr. Mühlheim, ſchw. v. Schuß dur die Hand. 


3. Mbeinifches Infanterie-Megiment Mr. 29. 
Bei Köntggräg amd. Juli. 1866. 
1. Bataillon. 3. Compagnie. Feldw. E. Krepel aus Kocheny, Kr. Blefchen, l. v. Durch 


Granatfplitter am rechten Oberfchenkel. Wird im Revier behandelt... — Must. Johann Buiden aus 
Elsbadh, Sr. Neuwied. T. Durch Granatfplitter durch den rechten Oberſchenkel. — Must. Johann 
Marim. Neis aus Cottenheim, Ar. Mayen. T. Shrapnellfhuß in die Bruſt. — Unteroff. Theodor 


Mehnen aus Landſcheid, Kr. Wittlich, ſchw. v. Granatfplitter in ben rechten Unterfchentel. — Unteroff. 
Franz Joſ. Wilhelmi aus Bell, Kr. Mayen, l. v. Bajonettſtich in den- linfen Oberfchenfel. — Gefr. 
Phil. Ludwig aus Walpbödelheim, Kr. Creuznach. T. Granatjplitter durch die Bruft. — Muslk. Joh. 
Hachenbach aus Ehringshaufen, Kr. Weglar. T. Zerfchmetterung des Rückgrals dur einen Granat- 
* — Gefr. Joh. Wilhelm aus Oberkleen, Kr. Wetzlar, ſchw. v. Granatſplitter durch den rechten 
Oberſchenkel. — Must. Joh. Schmidt J. aus Stromberg, Kr. Creuznach, ſchw. v. Verletzung der Hirnſchale 
durch Grauatſplitter. — Must. Joh. Hub. Dickten aus Mehren, Sr. Altenlirchen, ſchw. dv. Zerſchmette⸗ 
rung bes liuken Oberarms durch Sranatjplitterr — Must. Chriſt. Schäfer I. aus Stocksſchladen, Kr. 
Altenkirchen, ſchw. v. Kartätſchſchuß in den rechten Unterſchenlel. — Dust. Ich. Keßler IL. aus 
Niederburg, Kr. St. Goar, fhw. v. Granatjplitter durch ven rechten Unterfchentel. — Gef. Heint. 
Hoffmann aus Badenhard, Kr. St. Goar, I. v. Granatjplitter am rechten Oberfchenkel. —  Unteroff. 
Sch. Torf aus Trier, Lv. An den Augen durch auffprigenden Sand von einer einfchlagenden Granate. 
Musk. Joh. Pet. Buſch aus Lirfenfeld, Ar. St. Goar, [. v. Durch Granatiplitter am rechten Untere 
fchentel. — Mus. Rainer Krupp aus Bruchhaufen, Kr. Neuwied, T. Granatfplitter durch rechten Arm 
und Bruf. — Must. Juft. Heine. Jacob aus Kagenfurth, Kr. Wetlar, ſchw. v. Oranatfplitter durch 
ben linken Unterfchentel. — Must. Johannes Maudler aus Kintzenbach, Kr. Wetzlar, l. v. Durch Gra- 
natjplitter an der rechten Hand. — Must. Phil. Rauſch aus Rheinböllen, Ar. Simmern, l. v. Durd 
Granatipfitter am rechten Unterfchenfe. — Musk. Ich. Wild. Buſch aus Nieverbieber, Ar. Neuwied, 
l. v. Durch Granatſplitter am rechten Fuß. — Uuteroff. Mart. Bühler aus Warmroth, Kr. Creuznach, 
l. v. Durch Granatjplitter an beiden Unterjchenkeln. — Unteroff. Chr. Vollrath aus Neuerkirchen, Kr. 
Simmern, Il. v. Durch Granatjpfitter am rechten Oberſcheulel. Wird im Nevier behantelt. 

2. Bataillon. Unteroff. Franz Immig aus Sarmeheim, Kr. Creuzuach. Verm. — Gefr. Ant. 
Glöckner aus Strödt, Kr. Neuwied, l. v. Durch Granatſchuß. Yaz. Nechanitz. — Gef. C. Hein. Haag 
aus Ellingen, Kr. Neuwied. T. — Füſ. Wild. Chriſt. Hedrich aus Evingen, Kr. Wetzlar. T. — Füſ. 
Anton Baum aus Heupegen, Kr. Altenlirchen. T. — Füf. Pet. Fabry aus Adenau, ſchw. v. Schuß am 
linten Fuß durch Granatfplitter. Laz. Sterzirli. — Füf. Franz Iof. Link aus Bimmingen, Kr. Cochem, 
idw. v. Schuß in die linfe Bruft durch Granatjplitter. Daſelbſt. — Füf. Ich. Daub aus Cöllig, Kr. 
Mayen, ſchw. v. Schuß in die beiden Füße durch Granatfplitter- Daſelbft. — Füf. Ich. Vogt aus 
Rheinbay, Kr. St. Goar, l. v. Schuß am linfen Arm durch Granatfplitter. ° Dafelbit. — Füſ. Johann 
Bild. Schneider aus Niederhaufen, Kr Altenkirchen, l. v. Streifihuß an ber rechten Hand durch Gra- 
natiplittev. Daſelbſt. — Füſ. Phil. Scheerer I. aus Langenlonsheim, Kr, Creuznad, I. dv. Schuß am 
rechten Oberarm durch Granatjplitter. Daſelbſt. — Füſ. Peter Scherer aus Kraftfolms, Kr. Wetzlar, 
l. v. Streiffguß an der Stirn durch Granatjplitter. Daſelbſt. —. Füf. Ant. Schmidt aus Trimbs, 
Kr. Mapen, ſchw. v. Schuß an ber rechten Hand, Verluſt zweier Finger durch Granatſplitter. Daſelbſt. 
Füſ. Auguſt Henſel aus Fiſchbach, Kr. Altenkirchen, 1 v. Gontufion, Streifſchuß am linken Fuß durch 


— 
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Granatſplitter. Dafelbft. — Füſ. Peter Mund aus Hüffelsheim, Kr. Grenzuadh, l. v. Contufion, Streif- 
ſchuß am linlen Fuß durch Granatfplitter. Daſelbſt. — Gef. Peter Anton Chriſt. Bed aus Kirchberg, 
Kr. Simmern. Verm. | 


2. Thüringſches Infanterie-MNegiment Nr. 32. 
Bet Helmftadt am 25. Juli 1866. 

1. Compagnie. Sec.Lieut. Hohl aus Halle a. S., l. v. Schuß in bie Oberlippe. Laz. Helm- 
ſtadt. —  Unteroff. Ernſt Abert Kloß aus Zeik, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel und linken Arm. 
Dafelbft. — Gef. Chriſt. Fried. Krieghoff ans Limlingerode, Ar. Norbhaufen, I. v. Schuß in ben red- 
ten Oberichenkel. Daſelbſt. — Gef. Ich. Aug. Steinmetz aus Teudig, Hr. Merfeburg, l. v. Schuß in 
ben Unterſchenkel. Dafelbf. — Hornift Ich. Giefen aus Mühlheim a. d. Ruhr, Kr. Duisburg. T. 
Schuß in die Bruſt. — Must. C. Fried, Theiß aus Delitzſch, Kr. Merfeburg, l. v. Schuß in ben 
Arm, Paz. Helmitadt. — Must. Ichannes Lückenhaus aus Elberfeld, I. v. + Schuß in den Oberarm. 
Dafelbft: — Musk. Abrah. Hülsbeck aus Elberfeld, I. v. Schuß in den Unterarm. Dafelbft. — Musf. 
Friedr. Ad. Bockwitz aus Teuchern, Ar. Weitenfels, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. Dajelbft. — Musk. 
Sch. Brintmann aus Ladhaufen, Kr. Rees, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. Daſelbſt. — Must. C. 
Bild. Petzohd aus Holzweißig, Ar. Bitterfeld, I. v. Schuß in den Unterfchenkel, Daſelbſt. — Must. 
Gottl. Dietrich Halemeyer aus Theefen, Kr, Bielefeld, I. v. Schuß in den Oberfchenfel, Daſelbſt. 


Must. Theod. Husmann ans Altendorf, Kr. Eſſen, lv. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. 
Wild. Lierhbaus aus Mühlheim a. d. Ruhr, Ar. Duisburg. Verm. — Must. C. Theod. Kiking aus 
Paupigih, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Schuß in dem Unterleib. Laz. Helmſtadt. — Must. Joh. Gottfr. 


Sahland aus Borken, Kr. Schweipnit, l. v. Stüdchen vom Finger. Dafelbft. — Must. E. Hein, Sch ild- 
berg aus Saarn, fr. Duisburg, l. v. Schuß in die Finger. Dafelbft. — Musl. Friedr. Wilh. Beis— 
fer aus Binking, Kr. Schweibnig, l. v. Schuß in das Schienbein. Dafelbſt. — Must. Joh. Bühne 
aus Bredeweh, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß in den Unterleib und in den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Gefr. 
Heinr. Hebenftreit aus Brenig, Mr. Bonn, l. v. Streifſchuß am Sitfleifh. Bei der Compagnie. 
Gef. Guft. Ed. Burghardt aus Eylau, Kr. Querfurt. Verm. Am 31. Juli bei der Compagnie ein- 
getroffen. — Musk. Gottfr. Carius aus Sylau, Kr. Wittenberg. Berm. Am 31. Juli bei der Com— 
pagnie eingetroffen. 

. Compagnie. Vice-Feldw. Aug. Keferftein aus Merſeburg. Schuß in das Gefäß. Laz. Helm: 
ftabt. — Gef. Ferdin. Theod. Sprenger aus Efien. Contuſion am Knie. Daſelbſt. — Gef. Ludw. 
Herm. Volke II. aus Werben, Fr. Eſſen, ſchw. v. Schuß in bie linfe Schulter. Laz, Aſchaffenburg. 
ef. Peter C. Holzapfel aus Hülsberg, Kr. Lennep. Schuß in ten Oberarm. Laz. Helmjtabt. — Must, 
Friedr. Tück aus Heiffen, Kr. Duisburg. Schuß in De Wade. Dafeldf. — Gef. E. Friedr. Froh- 
wein aus Elberfeld. Schuß in den Fuß. Dafeldft. — Must. Andr. Heine. Gnegler aus Nordhorn, 
Kr. Wiedenbrüd.. Schuß in den Fuß. Daſelbſt. — Must. Wilh. Kres ans Alt-Eſſen. Schuß in bie 
Bade. Dafelbjt. — Must. Fried. Franz Sonntag aus Eilenburg, Fr. Delitzſch. Schuß in den Ober: 
arm. Daſelbſt. — Must. Gottl. Franz Simon aus Eilenburg, Kr. Dellitzſch. Verw. unb. Soll tobt 
fein. — Must. Fried. Wilh. Kötter aus Horburg, Kr. Merſeburg. Schrammfhuß am Unterleib. Laz. 
ze — Must. C. Nolten aus Crefeld. Schuß ins Geſicht. Daſelbſt. — Must. Fried. Ferd. 

ommer aus Schaffa, Ar. Edartsberge. Schuß in ben linfen Oberarm. Dafelbit. — Muef. Wild. 
Lange aus Mofchensis, Kr. Delitzſch. Schuß in den linken Oberjchentel. Daſelbſt. — Musf. Otto 
2 aus Barmen. Schuß in das Schienbein. Daſelbſt. — Musk. Jul. Franz Wolter aus Neuer— 
tabt, Kr. Schweidnitz. Schuß in den Unterleib. Daſelbſt. — Musk. Ferd. Chriſt. Richter II. aus Eilen— 
burg, Kr. Delitzſch. Schuß in den Mund. Daſelbſt. — Musk. Hein. C. Nitzſchke aus Schnabig, 
Kr. Delitzſch. Schuß In den rechten Oberarm. Daſelbſt.“ — Must. Joh. Friedr. Quaas aus Lügen, 
Kr. Merſeburg. Streifihuß am Kopf. Beim Truppentheill. - 
3. Compagnie Feldw. Theod. Eduard Ernft ans Luckenwalde, Kr. Züterbog-Ludenwalde, I. v. 
Prellſchuß am rechten Oberfchentel. Beim Truppentheil. — Serz. Franz Wild. Einide aus Merfeburg, 
l. v. Schuß durch die linfe Hand. Lay. Seritant. — Unteroff. Eduard Fried. Eruſt Ged aus Eijen, 
fhw. v. Schuß in ben Kopf, in die Bruft und in den Fuß. Auf dem Transport nad dem Lazareth zu 
Neubrunn geftorben. — Unteroff. Heinr. Herzberg aus Welfenborn, Kr. Worbis, ſchw. v. Schuß durch 
ben Ober: und Unterfchentel.: Yaz. Helmſtadt. — Gef, Gerh, Klewer aus Schneppenbaum, Fr. Cleve, 
fhw. v. Schuß in das linke Unterbeit. Daſelbſt. — Must. Gsttfr. Dür aus Brenig, Kr. Bonn, l. v. 
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Schuß in die linke Hand. Daſelbſt. — Must. Heinr. Fürchteg. Bieligk aus Elſterwerda, Kr. Lieben» 
werda, ſchw. v. Schuß in bie Bruſt. Daſelbſt. — Musk. Joh. —— Schreiber aus Stehla, 
Kr. Liebenwerda, ſchw. v. Schuß in bas rechte Bein. Doſelbſt. — ust. Pet. Bernhard Sandlug 
aus FKettwig, Kr. Eſſen, l. v. Schuß in das Knie und Streifihuß am rechten Oberfchenkel. Dafelbft- 
Must. Emil Herm. Kocks aus Mühlheim a, d. Ruhr, Kr. Duisburg, I. v. Schuß in das Bein. Dafelbft. 
— Ernſt Guſt. Witter aus Cölleda, Kr. Eckartsberga, l. v. Schuß in den Unterfchentel. Daſelbſt. 

ugt. Rich. Gottf. Peter aus Kriefſtädt, Kr. Eckartsberga, ſchw. v. Schuß in die rechte Seite. Daſelbſt. 
Must. Ev. Schlenzig aus Zalliſa, Kr. Zeitz. T. — Must, Joh. Wilh. Schiffmann aus Weidenheim, 
Kr. Torgau, l. v. Schuß dur das Unterbein. Laz. Beten — Must. &. Friedr. Elsner aus 
Dauben, Kr. Weißenfels, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. Herm. Herz aus Werben, 
Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß in das linke Schulterblatt. Laz. Neubrunn. — Must. E. Aug. Böhmer 
aus. Elberfeld, fchwer verw. Schuß in den Knöchel. Laz. Helmſtadt. — Mus. Auguft Ent aus 
Elberfeld, l. v. Schuß in dem Unterjchentel. Dafelbit. — Must. Friebr. Wild. Pottmann aus Brebe- 
ney, Er. Eſſen, fhw. v. Schuß durch ven Mund. az. Neubrunn. — Must. Guft. W. Shuhmann 
aus Söhejten, Kr. Merjeburg, l. v. Schuß am Knöchel. Laz. Helmſtadt. — Muel. Friedr. Hermann 
Knauth aus Crölfwig, Kr. Merfeburg, l. v. Streifſchuß am linten Oberjchentel. Beim Truppentheil. 
Zamb, Johann Pott aus Entrop, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenkel. Yaz. Helmftabt. 
Mustetier Ernft Thormann aus Kaanen, Kreis Saal, leicht verw. Streifihuß an der Hand. Dafelbft. 
Must. Ich. Wild. Freund aus Züllevorf, Kr. Torgau, ſchw. v. Schuß in ven Oberarm und Streif- 
ſchuß in die Seite. Daſelbſt. — Musk. Arm. v. d. Gathen aus Helfingen, Kr. Effen, l. v. Contuſion 
bes linfen Unterfchentelse. Beim Truppentheil. 

4. Compagnie DOberft-Lt. v. Donat aus Dirfhau, Kr. Stargarbt 1: Pr., I. v. Prellſchuß am 
linfen Oberſchenkel. Belm Bataillon. — Must. Joh. Herm. Kirhland aus Mühlheim a. d. R., Kr. 
Duisburg. T. Schuß die Bruſt. — Must. Bernd. Fuhrmann aus Brünen, Ar. Need. T. Schuß 
in den Unterleib. — Ge. Guft. Kratzſſcch aus Bockwitz, Kr. Zeig. T. Schuß. dur die Bruft. 
Musk. Joh. Joach. Friedr. Theege aus Gr.:Aulofen, Ar. Oſterburg. T. Schuß durch vie Bruft. 
Must. H. Wild. Shmirt aus Hömel, Ar. Gummersbach, ſchw. v. Schuß in ben Oberfchenfel. Laz. 
Helmftadt. — Muck. Ich. Mons aus Hömel, Kr. Gummersbad, ſchw. v. Streiffhuß an der Bruſt 
und Schuß durch den Oberarm.” Daſeibſt. — Must. Uron Adon aus Fettwig, Fr. Eſſen, ſchw. v. 
Schuß durh den rechten Oberarm. Dajelbft. — Musf. Ich. Louis Bedfordt aus Barmen, ſchw. v. 
Schuß dur die rechte Hand und linken Oberfchenkel. Dafeldit. — Must. Jul. Dan. Mitteltenfhee 
aus Barmen, ſchw. v. Streiffhuß am Kopf. Dafeldf. — Must. Friedr. Aug. Küpper aus Barmen, 
ſchw. v. Schuß dur den Arm. Daſelbſt. — Musk. Herm. Bänder aus Hamm, Kr. Eſſen, I. v. 
Streeifihuß am Oberarm. Daſelbſt. — Gef. Alb. Kraut aus Lennep, l. v. Streifſchuß am Oberarm. 
Dafelvft. — Gef. Heine. Hinfel aus Byfang, Kr. Effen. Berm. — Must. Hein. Oberjte-Steinhorft 
aus Vyfang, Ar. Eſſen. Verm. 


Oſtpreußiſches Füſilier-Regiment Mr. 33. 
Bei Königgrätz am 3. Zuli 1866. 

2. Bataillon. Daum u. Comp.»-Ehef von Kurowskh, jhw. v. Schuß unter dem Knie. Im 
Lazareth zu Nechanig gejtorben. — Port -Fähnr. Wilke aus Thorn, .v. Schuß in die Wade. — Füſ. 
Leop. Bärtſch ans Gref-Ditern, Ar. Röffel, l. v. Schuß ins linfe Bein. — Füf. Chrift. Grohnwald 
aus Alt. Teſchen, Kr. Pr.-Holland, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Füf. Friedr. Kowlowsty aus 
Gr. Plehnendorf, Kr. Danzig, fhw. v. Schuß im den Oberfcente. — Fuͤſ. Guft. Kommnich aus 
Diohmenen, Kr. Gerbauen, (.v. Schuß in den Unterarm. — Füſ. Dan. Klempnauer aus Horften« 
bufen, Kr. Elbing, I. v. Schuß ins Schienbein. — Füf. Iof. Knarr aus Nosberg, Kr. Heilsberg, I. v. 
Schuß in den Arm. — Füſ. Ernft Lange aus Trinkheim, Kr. Pr-Eylau, I. dv. Wunde am Kopf. 
Füſ. Lud. Mobny aus Kutten, Kr. Angerburg, l. v. Schuß in die Seite. — Serg. Alb. Tagmann aus 
Zapian, Ar. Wehlau, l. v. Streifſchuß an der linfen Bade. — Unteroff. Aug. Korth aus Chriftburg, 


Kr. Stuhm, ſchw. v. Schuß dur den linfen Arm. — Gef. Herm Kleinfhmidt aus Georgenthal, 
Kr. Mohrungen, l. v. Streifſchuß an der linken Hüfte — Gef. Joh. Neuwald aus Bewernid, Sr. 
Helleberg, I. v. Streifihuß am ber finfen Schulter. — Gef. Ant. Kroce aus Drevenz, Kr. Heildberg, 
l. v. Streifſchuß am Rüden. — Füſ. Ferdin. Will aus Pudelkeim, Kr. Heilsberg, . v. Schuß in 


ben rechten Fuß. — Füſ. Rud. Schmidt Aus Infterburg. Verm. — Büf. Iof. Pidardt aus Cäln, 
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Verm. Auf dem Marſche zurückgeblieben. — Füſ. Math. Steinert aus Tomawiſchlen, Kr. Juſterburg. 
T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. C. Kulz aus Wenden, Kr. Raſtenburg. T. Schuß durch den Leib. 
Füſ. C. Jul. Rekowsky aus Mahnsfeld, Kr. Königeberg. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Rob. 
Zul, Krauſe aus Laugfuhr, Kr, Danzig. T. Schuß durch die Bruft. — Füſ. Jul. Wachs muth aus 
Lippnislen, Kr. Ortelsburg, l. v. Streifſchuß am linfen Knie. — Gef. Friedr. Kinder aus Kobbelbude, 
Kr. Königsberg, l. v. Schuß durch die rechte Haud. — Füſ. Joſ. Zagermann aus Lais, Kr. Brauns- 
berg, l. v. Streiffhuß an Dund und Nafe. — Füſ. C. Bafelau aus Kölpnen, Kr. Mohrungen, |. v. 
Durh einen Stich zu Boden geftredt und liegen geblieben. — Füſ. €. Sawitzkh aus Braunsberg, 
l. v. Schuß in den rechten Arm. — Füf. Herm. Hönte aus Kaiſerau, Kr. Ragnit. Durd einen Schuß 
zu Boden geftredt. — Füſ. Franz Norgel aus Braunsberg, I. v. Streiffhuß an ver linken Seite. 
Füſ. Herm. Burbiel aus Bialla, Ar. Iohannisburg, I. v. Schuß in die linfe Hand, — Füſ. Thom. 
Zwiersty aus Pieska, Kr. Pr.-Stargardt, ſchw. dv. Schuß durch bie rechte Schulter. — Füſ. Franz 
Wolff aus Guttftadt, Kr. Heilsberg, l. v. Schuß durch die linfe Wange. — Füſ. Franz Korſch aus 
Braunsberg. -VBarm. — Füf. Frieder. Mohnte aus Mücdelsberg, Kr. Pr.-Eylau, Lv. Streifſchuß am 
Arm. — Füſ. David Muszensty aus Stalle, Kr. Marienburg, ſchw. v. Schuß in ven Oberſchenkel. 
Füf. Aug. Ortowsly aus Gr.⸗Marienau, Kr. Marienwerder, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Füf. 
Ich. Bollatewsty aus Neumart, Kr. Löbau, l. v. Schuß in die Seite. — Füſ. Friedr. Buske aus 
Rofetten, Kr. Br.-Eylau, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Füſ. C. Reimann aus Wandladen, Fr. 
Gerdauen, .v. — Füſ. Iof. Liebert aus Rojenthal, Kr. Löbau. Verm. — Füſ. Nitfch II. aus 
Königsberg. Verm. — Füſ. Kettered aus Brantefchken, Kr. Tilſit. Verm. — Füſ. Gottf. Fiedkau 
aus Stoltay, Kr. Elbing. Verm. — Füf. Aug. Dorjen aus Zawda, Kr. Marienburg. Verm. — Unteroff. 
Kaugowsli aus Biſchofswerda, Kr. Rofenberz, I. v. Ein Finger abgeſchoſſen. — Gef. Holftein aus 
Gerdauen, ſchw. v. Schuß durch bie Schulter. — Gef. Küßner aus Rawlach, Kr. NRaftenburg, L v. 
Schuß in den Oberſchenkel. — Füſ. Dimmid aus Orlau, Kr. Neivenburg, I. v. Schuß ins Bein. 
Füſ. Kraufe l. aus Röſſel, l. v. Streiffhuß auf der Bruf. — Füſ. Krauſe IL aus Zemlin, Kr. 
Gerdauen. T. Das linke Bein abgejhoffen. — Füſ. Jul. Buffe aus Ellerswald, Kr. Diarienwerder, 
l. v. Schuß ins Bein. — Füf. Joh. Borrmann aus Trustow, Kr. Stallupönen, I. v. Streifſchuß an 
der Stirn. — Füſ. And. David aus Plusken, Kr. Ullenftein, l. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Füf. 
Franz Eberlein aus Frauenburg, Kr. Braunsberg, I. v. Finger abgeſchoſſen. — Füſ. Lahy, l. v. 
Schuß im-Oberjchenkel, — Füſ. Aug. Podehl aus Landsberg, Kr. Pri⸗Eylau, l. v. Schuß ins Inte. 
Füſ. Mich. Schedlinsky aus Witdriam, Kr. Röfferberg, ſchw. v. Schuß durch die Bruft. —, Fl. 
Wild. Sharmaber aus Schauden, Kr. Königsberg, ſchw. v. Arm abgeſchoſſen. — Füſ. Herm. Thier- 
gart aus Gr.-Sufizin, Kr. Danzig, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Fi. Valent. Wippich aus 
Seerburg, Kr. Seeburg, ſchw. v. Der linke Arm abgeſchoſſen. — Füſ. Monjean aus Dawiaden, Fr. 
Ungerburg. T. Zerfehmetterung des Körpers. — Füſ. Mich. Anhuth aus Witte, Kr. Elbing. T. Schuß, 
durch die Bruft. — Füſ. Jul. Holz aus Labiau. Verm. — Füſ. Ed. Gieſe II. aus Tilſit. Verm. 
Füf. Mich. Schlegel aus Konimen, Kr. Röſſel. Verm. — Füſ. Smwitlay. Verm. — Füſ. Wapp. 
Verm. — Füſ. Joh. Sawitzki aus Ruklaß, Kr. Willenberg, l. v. Schuß in den Oberſchenlel. 


Magdeburgiſches Füſilier-Regiment Mr. 36. 
Bei, Oerlenbach in Bayern am 11. Juli 1866. 


5. Compagnie Füſ. Wild. Pillenberg aus Barmen, fhw, dv. Linker Unterarm burchichofjen. 
(Unterarın abgenommen worben.) 
Bei Uettingen und Roßbrunn am 26. Juli. 1866. 

VPrem.⸗Lt. Bernau aus Paderborn, ſchw. v. Schuß in das Schulterblatt. az. Uettingen. — Sec. 
xt. und Adjut. Arwer Poſer-Maedlitz IL, ſchw. v. Schuß in das Sculterblatt. Laz. Holzlirchen. 
Sec. tt. Schmidt aus Deutfchenthal, Kr. Naumburg, fhw. v. Schuß in bie Gejchlechtstheile. - Yaz. 
Wüftenzel. — Unteroff. Theod. Jak. Lüchte mann aus Wejel, Mr. Rees, ſchw. v. Schuß zwijchen bie 
Rippen. Laz. Uettinzen, am 29. Jult 1866 gejtorben. — Uateroff. Joh. And. Reinh. Tötzel aus Wundersleben, 
Kr. Weißenfels, fhw. v. Schuß Ind Kniegelenk. Laz. Frankfurt a. M, — Unteroff. Friedr. Schmidt 
aus Soeft, ſchw. v. 2 Schüſſe in ben Unterfchenkel., Daſelbſt. — Horn. Friedr. Heine. Edjtein aus 
Kehmitedt, Kr. Norbhaufen, fhw. v. Schuß in das Bein. Laz. Uettingen. — Gef. — Phil. Hafer- 
kamp aus Printrop, Kr. Eſſen, ſchw. v. Schuß in den rechten Oberarm. Schloß Hohenſolms bei Wetzlar. 
Füſ. Heinr. Geitner aus Gohlis, im Könige. Sachſen, ſchw. v. Schuß durch den Kopf Luz. Uektingen. 
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Fü. Friedr. Wilh. Suwalsky aus Elberfeld, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Dafelbſt. — Füf. Ev. 
Roh aus Dubro, Ar. Schweinitz, ſchw. v. Schuß in die Bruſt und in den Arm. Daſelbſt. — Füf. C. 
Friedr. Schmidt II. aus Gr.-Gören, Kr. Merſebur;,, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. Laz. Uettingen, am 
30. Juli 1866 geftorben. — Füſ. C. Tadenberg aus Mintarb, Kr. Düffelvorf, ſchw. v. Schuß in bie 
Bruft. 2az. Mettingen, an 30; Juli 1866 geſtorben. — Füſ. C. Haud aus Naumburg, ſchw. v. Schu 
in das Kreuz. Laz. Wertheim. — Füſ. E Heinr. Sudhaus aus Dortmund, ſchw. v. Schuß in das 
Fußgelenk. Laz. Wettingen. — Füſ. Ferd. Gottl. Sohn aus Schloß Helbrungen, Kr. Gdartsberga, l. v. 
Schuß In das Fußgelenk. Doafelbit. 

6. Compagnie. Sec.-tt. Rud. Frige aus Dreileben, Kr. Wolmirſtedt, ſchw. v. Schuß in ben 
Arm. — Füf. Joh. Gottf. Bühring aus Untergreislau, Sr. Weißenfels. — Füſ. Franz Hub. Wilh. 
Effers aus Strafum, Fr. Crefeld. Schuß in das Bein. — Füſ. Ant. Wild. Esſchenberg aus Alten- 
heim, Kr. Warburg. Schuß in die Schulter. — Füſ. E. Heine. v. Egen aus Barmen, Kr. Elberfelb. 
Schuß in ven Oberarm. — Füf. Jak. Fabian I. aus Elberfeld, I. v. Schuß in den Fuß. — Füf. Ioh. 
Sottl. Hade aus Dahlenberg, Kr. Wittenberg. Schuß in die Lende. — Gef. C. Friedr. Wild. Geſchwend 
aus Pindau, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuß in die Seite. — Füſ. Ich. C. Franz Krauſe aus Zeplik, 
Kr. Schweidnitz. T. Schuß in den Kopf und in den Arm. — Füf. Ernft Nemmeing aus Ronsdorf, 
Kr. Elberfeld, ſchw. v. Schuß in ven Fuß. — Füſ. Jul. Schumacher aus Barmen, Kr. Elberfeld. T. 
Schuß in das Bein und in bett Unterfeib. — Fül. E. Friedr. Schmidt aus Hilmersvorf, Kr. Schweinig, 
fhw. v. Schuß in den Ellenbogen — Füſ. Ich. Schaefer aus Hemmeſſen, Kr. Ahrweiler, Schuß -in 
die Hand, — Füſ. Ich. E. Aug. Trautmann aus Merfeburg. Schuß in den Finger. — Füf. Un. 
Wimmer aus Fröbeln, Kr. Brieg, ſchw. v. Schuß in den Kopf. — Füſ. Joh. Wild. Weber aus Rück— 
vath, Ar. Mettmann. Schuß in das Bein. i 

7. Compagnie. Hauptm. und Comp.- Chef Rud. Ehring Moritz Kaſch aus Berlin, l. v. Schuß 
durch den linken Oberfchenkel. Yaz. Ueitingen. — Sec. tt. Friedr. Wild. Klein aus Berlin, l. v. Schuß 
in den linken Fuß. — Füf. Gerh. Brett aus Niedermormter, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in dem rechten 
Oberſchenkel. Laz. Uettingeh. — Füſ. Chrift. Ed. Einax aus Ofterfeld, Kr. Weißenfels, ſchw. v. Schuf 
in ben Unterleib. Dajeldft. — Füf. Ich. Gottl. Goldmann aus Audenhain, Kr. Torgau. Schuß in bie 
linfe Schulter. Daſelbſt. — Füſ. Mel. Ant. Hannemann aus Cöln. Schuß in den rechten Oberarın. 
Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Herm. Deals aus Wölfau, Kr. Delitzſch, ſchw. v. Schuß dur die Ge- 
fchlechtstheile und durchs Handgelenk. Daſelbſt — Füſ. Friedr. Wild. Kuhweide aus Barden, Ar. 
Elberfeld, I.v. Schuß in pie linke Wade. Daſelbſt. — Füſ. Friedr. Herm. Neidthardt aus Zitichen, 
Kr. Merfeburg, I. v. Streifſchuß am rechten Fuß. Dafelbit. — Füſ. Joh. Gottl. Schubert aus Priefig, 
Kr. Wittenberg. Schuß in den linken Unterarm. Daſelbſt. — Füſ. Beter Jalob Sommerforn aus 
Ronsdorf, Kr. Lennep, l. v. Streifihuß an ber linfen großen Zehe. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Gottf. 
Tauchnitz aus offen, Kr. Delitzſch, (. v. Schuß am rechten Oberfchentel. Daſelbſt. — Füſ. Ev. 
Wagner aus Hohenleipifh, Kr. Liebenwerda, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Unterfchenkel. Dafelbft. 
Füſ. Wild. Aug. Werner aus Müncherode, Kr. Querfurt, ſchw. v. Schuß dur den Kopf. Dajelbit. 
Füſ. Joh. Erdm. Weitphal aus Weima, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß durch den Kopf. Daſelbſt. 
Füſ. Friedr. Alb. Wengler aus Cleben, Ar. Weißenfels. Schuß durch die linke Schulter. Dajelbit. 
Füſ. C. Wild. Zöllner aus, Merzdorf, Ar. Liebenwerda. Schuh in den linken Unterarm. Daſelbſt. 
Unteroff. Joh. Gottf. Aup. Schmer bauch aus Heringen, Kr. Sangerhauſen. Verm. — Füſ. Heinr. Emil 
Hopf E aus Prenzlau. VBerm. 

. Compagnie Hauptm. Freiherr v. Kayſerlingk aus Berlin, ſchw. v. Schuß durch ben Unter: 
leid. Am 28. Juli in Helmftadt geft. — Füſ. Friebr. Aug. Müller I aus Waidenbeim, Kr. Torgau, 
fhw. v. Schuß durch. die linke Schulter. Laz. Wertheim. — Füſ. Frievr. Ed. Peterſohn aus Rödgen 
a. E., Kr. Delitzſch, ſchw. v. Schuß durch die linke Schulter. Dafelbit. — Füſ. Ich. Heinr. Herme h aus Epping— 
hofe, Kr. Duisburg, l. v. Streifſchuß am rechten Arm. Yaz. Uettingen. — Gef. E. Friedr. Petry aus Rippach, Kr. 
Weißenfels, l.v. Schußwunde an der linken Hand. Laz. Wertheim. — Unteroff. C. Guſt Ferd. Rütſchlke aus Weißen— 
fels. T. Ropfwunde. — Füf. Ich. Fror. 3 0 Haus Barmen. T. Kopfwunde. — Füſ. Fror. Ang. Eckardt aus Knappen⸗ 
dorf, Kr. Merſeburg. T. Granatſplitter durch den Kopf. — Füſ. Erdm. Ferdin. Bergmann aus Sel— 
bit, Kr. Wittenberg. T. Gramatfplitter durch deu Kopf. — Füſ. Friedr. Aug. Alex. Steinmann aus 
Burg, Kr. Jerichow J. T. Schuß durch den Hals. — Unteroff. Friedr. Jul. Heiner ans Sporau, 
Kr. Zeit, ſchw. v. Schuß durch die linfe Schulter. Paz. Helmftadt. — Gef. Heinr. Groß aus Schwarze, 
Kr. Schleufingen, ſchw. v. Schuß durch den linken Vorderarm. Daſelbſt. — Füf. Fried, Wilh. Schnei« 
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derchen aus Lebuſa, Kr. Schweinitz. Verletzung der rechten Schulter. Daſelbſt. — Füſ. C. Aug. Ebber- 
ding aus Elberfeld, I. v. Schuß durch den linfen Oberarm. Daſelbſt. — Füſ. C. Gottl. Hartmann J. 


aus Naumburg, ſchw. v. Schuß durch dem rechten Oberfchentel. Dafelbft.. — Füf. Phil. Hartmann IL ° 


aus Pfalzdorf, Fr. Cleve, ſchw. v. Schuß in bie linke Hand. Dafelbit. — Gef. Ich. Bollmann aus 
Zee: Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuß dur den linfen Vorderarm. Dafelbit. — Füf. Friedr. Rud. 

ette aus Wien in Defterreih, ſchw. v. Schuß unterm linfen Schlüffelbein. Daſelbſt. — Füſ. Fried. 
Loume aus Göthewig, Kr. Weißenfels, l. v. Streiffhuk an der Oberlippe. Dafelbft. — Gefr. Guft. 
Herm. Krauſe aus Spergau, Kr. Merſeburg. Schuß durch ben linken Oberarm. Laz. Mettingen. 
Gef. Friedr. C. Wild. Kaiſer aus Helfta, Mansfelder Seekreis. wa durch den linken Fuß. Si 
Gef. Gottir. Herm. Hahn aus Bornig, Kr. Zeit, ſchw. v. Schuß durch die finfe Hand, Daſelbſt. 
Füſ. Wild. Emil Frifhlorn aus Barmen, Schuß durch das linfe Knie. Dafelbit. — Füf. C. Heinr. 
Züngel aus Torgau. Schuß durch das rechte Knie. Daſelbſt. — Füſ. Joh. Ferd. Tuttſchke aus Sche— 
li, Kr. Delitzſch. Schuß dur den Ellenbogen. Daſelbſt. — Füſ. Franz 'E. Jahn aus Keufchberg, 
Kr. Merjeburg. Streifſchuß über ven Rüden. Dafelbjt. — Füf. Ich. Heim. Greef aus Barmen. Dafelbft. 
Füf. Joh. Friedr. Ferd. Merkel aus Yeihe, Kr. Duerfurt. Schuß durch den linfen Oberarm. Dafelbft, 
Füſ. Fr. Gotth. Reinecke aus Helfta, Mansfelder Seefreis. Schuß durch das linke Fußgelenk. Dafelbft. 
Füfilier Theodor Yanfers aus Murkoog, Kreis Rees. Schuf durch den Oberſchenkel. Dafelbit. 
Füfilter Johann Schwartefoppen aus Cisborn, Kr. Arnsberg. Schuf dur die Wade. Daſelbſt. 
Füf. Joh. Joſ. Lücking aus Engar, Ar. Warburg. Schuß dur die linfe Hand. Daſelbſt. — Gef. €. 
Kretfhmann aus Delgau, Kr. Torgau. Schuß durch den linken Oberſchenkel und Unterleib. Dajelbit. 
Füſ. E. Aug. Erneſtus aus Barmen. Schuß burd ben Oberfchentel. Daſelbſt. — Füſ. C. Friedr. 
Kuhns aus Balditz, Kr. Merſeburg. Schuß durch den linken Unterarın. Daſelbſt. — Füſ. Ernit 
Brüning aus Altthiele, Kr. Pelzig. Schuß durch den linken Unterarm.. Dofelbf. — Unteroff. Franz 
Chriſt. Fiſcher auf Yapsfe, Kr. Wittgenftein, l. v. Streiffhuß an der linken Seite. Daſelbſt. 
Füſ. Ouft. Herd. Thielede aus Alt-Kieg, Kr. Ober: Boruim, l. v. Streifſchuß am vechten Unter- 


arm. Dafelbit. 
Hobenzollernfches Füfilier-Negiment Nr. 40, 
Dei Königgräg am 3. Juli 1866. k 

1. Bataillon. Hauptm. Erni, l. v. Gewehrſchuß am Kopf. Yaz. Nechanitz. — Füſ. Dörren- 
bad aus Mapen, I. v. Gewehrkugel durch die kleine linfe Zehe. — Füſ. Jal. Huhn aus Mutterſchied, 
Kr. Simmern, I. v. Gewehr-Streifihuß am Hintern, Bei der Compagnie. — Füſ. Herm. Gräber 
aus Mühlheim a. d. R., Kr. Duisburg, ſchw. v. Schuh ins linte Knie — Gef. Mittenporf ans 
Duisburg. Verm. — Gef. Aug. Höller aus Remſcheid, Kr. Yennep. Verm. — Füſ. C. Bartolo- 
meus aus Rade vorm Wald, Kr. Yennep, l. v. Schuß in die (inte Zehe. — Füſ. Wild. van der Stay 
aus Hisfeld, Kr. Dinslafen. Berm. — Gef. Franz Hermann aus Burfcheid, Kr. Bitburg. T: Ge— 
wehrſchuß durch die Bruft. — Gef. Peter Kaifer aus Holzbüttchen, Kr, Neuß. Bern. — Fü. Richard 
Heinen aus Glaufen, Kr. Lennep. Verm. — Füſ. Nilol. Stein aus Yallurg, Kr. Cochem. Verm. 
Füſ. Friedr. Wilh. Koh aus Burg, Ar Lennep. Berm. — Tamb. Friedr. Wild. Dianer aus -Ronsporf, 
Kr. Lennep. Verm. — Füſ. Joh. Wild. Schumacher aus Banersdorf, Kr. Bohum. Verm. — Füſ. 
C. Schul; aus Garren, Kr. Danfheim. Berm. — Füf. Friedr. Wilh. Bongardt aus Greu, Kr. Lennep. 
Verm. — zFüſ. Gottf. Ganſcheid aus Haan, Ar. Mettmann Verm. — Füſ. Aug. Strunf 
aus Meitenfeld, Kr. Altenkirchen. Beam. — Gef. Kindermann, jhw. v. Granatſchuß durch 
ben rechten Fuß. — Füſ. Kohl, l. v. — Bf. Hubſchen, Lv. — Füſ. Hoß, l. v. 
Füſ. Wahl, l. v. — Füſ. Arres, l. v. — Füſ. Gerne, Lo. — Füſ. Junt, l. v. — Fif. Winter: 
hagen, .v. — Füſ. Seelbach. Verm. — Füſ. Munkel. Verm. — Füſ. Rehborn. Verm. 
Füſ. Ebbinghäaus. Verm. — Füſ. Burg. Verm. — Füſ. Klein. Verm. — Füſ. Kräften. 
Verm. — Füſ. Röhrig. Verm. — Füſ. Reuter. Verm. — Füſ. Chriſt. Verm. — Füſ. Scherer 
Verm. — Füſ. Engelb. Iligen. Verm. 

2. Bataillon. Hauptm. Conſt. von Mielecki aus Waldenburg, lI. v. — GSec.»tieut. Friedr. 
Hülſen aus Paderborn, I. v. Streifſchuß am rechten DOberfchenfel, — Füſ. Ich. Math, Meniken aus 
Baeren, Ar. Eupen. T. Granatfplitter ins Geficht. — Füf. Gabr. Schmit aus Kreuzberg, Kr. Wip- 
perfürth, l. v. Granatfplitter am rechten Oberſchenlel. — Füſ. C. Neinh. Lingohr aus Höfcheid, Ar. 
Solingen, l. v. Durch Gramatfplitter 2 Finger verlegt. — Füſ. Peter Thiel aus Leichlingen, Sr. 
Solingen, l. v. Durch Granatfplitter 2 Finger verlegt. — Füſ. Ich. Roth aus Mettmann. Verm, 


Fa 
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Fü. Wilh. Helar. Lortenhaus aus Haan, Ar. Mettmann. Verm. — Füſ. Friedr. Wilh. Zöllner 
aus Zöllenbed, Kr. Bielefeld. T. Gewehrkugel durch den Kopf. — Gef. Math. Selbach aus Keſten, 
Kr. Berncaſtel, l. v. Schuß in die Bade. — Füſ. Aug. Garthaus aus Ronsdorf, Kr. Lennep, I. v. 
Schuß in den Unterfchehtel. — Füſ. Math. Joſ. Mar aus Cochem, Kr. Coblenz, I. v.“ Schuß in ben 
Kor. — Füf. E. Kalfels aus Wallhanfen, Kr. Creuznach, l. v. Gewehrſchuß burch den Unterarm. 
Gef. Ich. Peter Dender aus Ofterbrüd, Kr. Sieg, I.v. Schuß dar den Unters und Oberarm. 
Füſ. Ed. Paffrath aus Opfaden, Kr. Solingen. Berm. — Füf. Ich. Heinr. Hub. Wiehes aus 
Vorſt, Kr. Kempen. Verm. — Füuſ. Com. Sahler aus Odendahl, Hr. Mühlheim. Verm. — Fl. 
E. Aug. Melcher aus Solingen. Berm. — Füf. Joh. Wil. Jüriffen ans Waldniel, Kr. Kempen. 
Bern. — Bf Joh. Weber IV. aus Steinebach, Kr. Altenkirchen. Verm. — Füuſ. Joh. Bernh. 
Althoff aus Cösfeld, ſchw. v. Schuß am Knie. — Gef. Peter Werking aus Caſtellaun, Kr. Sim— 
mern, I. v. Granatſplitter in die Bruſt. -- Füſ. Ich. Bapt. Benzrath aus Losheim, Kr. Malmedb, 
lv Streifſchuß am Kopf. — Füſ. Rob. Oerkom aus Lüttringhauſen, Sr. Lennep, l. v. Granat⸗ 
ſplitter auf die Hand. 

3. Bataillon. SecaLt. Alfr. Schröder aus Linkuhnen, Kr. Königsberg, l. v. Granagtſplitter 
an der Stirn. — Sec.tt. Alb. Foigid aus Coſel. T. Granagte durch ven Leib. — Landw.Unteroff. 
und Offizierbienfttfuer Greff aus Düpu, Kr. Mettmann. T Granate durch den Kopf und Leib. 
Zandw.-Unteroff. und Offizierdienftthuer Jul. Berningbaus aus Belbert, Sr. Elberfeld, I. vn. Am 
Scienbein durch Granatjplitter. — Unteroff. Georg Iof. Bender aus Neunfirhen, Kr. Ottweiler, L v. 
Granatiplitter an ber rechten Hand. — Füſ. Wild. Ermanns aus Opladen, Kr. Solingen. T. Gra- 
natjplitter durch die Bruf. — Füſ. C. Büſcher aus Nümmen, Kr. Solingen, ſchw. v. — Füſ. Guft. 
Schmitter L aus Leichlingen, Kr. Solingen, ſchw. v. Am rechten Oberfchentel. — Füſ. Nic. Burten 
aus Neuendorf, Kr. Solingen, I. u. — Füſ. C. Ernft Rüttgers II. aus Solingen, I. v. Verluft eines 
Fingers der rechten Hand. — Füf. C. Wild. Ohliger aus Gräfrath, Kr. Solingen, ſchw. v. Granat- 
fplitter am linten Oberfentel. — Füf. Nic. Höling aus Nohrheim> Kr. Creuznäch, I. v. Schuß durchs 
rechte Bein. — Serg. Ioh. Eprift. Meyer aus Salzwedel, ſchw. v. Gramatfplitter am Oberfchentel. 
Füſ. C. Hohl aus Marienwerber, I. v. Granatfplitter ant Oberarm. — Feldw. Friedr. Schött aus 
Zuremburg, I. v. Streiffhuß am Oberfchenkel. — Füſ. Ant. Otten aus Reeferwartb, Kr. Rees, I. v. 
Granatſplitter am Unterfhentel. — Füf. Pet. Aug. Kohl haaſe aus Edarkhorn, Kr. Neuß. T. Granat» 

fplitter durch die Bruft. — Füſ. Iof. Greffges ans Bempelforth, Kr. Düffelvorf, l. v. Streiffhuß am der 
Nafe — Füf. Pet. Wärker aus Velbert, Kr. Eiberfeld, l. v. Streifſchuß am Schienbein. — Hill. 
Johann Jacob Bogt aus Oberwefel, Kreis St. Goar, I. v. Streifſchuß an der rechten Seite. 
Füf. Joh. Kreienberg aus Duisburg. Verm. — Gef. Wild. Schindler aus Pitſchen, Kr. Kreuzburg 
ſchw. v. Schuß am Unterleib. — Büf. Step. Fiſcher aus Opladen, Kr. Eolingen, ſchw. v. Schuß 
am Unterleib. — Füſ. C. Herm. Uellenberg aus Imbolde, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß am Ober 
ſchenlel. — Füſ. Heinr. Lug aus Nußhorn, Kr. Siegburg, ſchw. v. Durch eine Granate unterm Arm. 
Horn. Peter Jof. Lewer aus Methnich, Kr. Trier, l. v. Schuß am Unterfchentel. — Füſ. Heinrich 
Conen and Werze, Kr. Gewern, l. v. Gramatihuß unterm Arm. — Gef. Friedr. Wilh. Beder I. 
aus Dufemond, Kr. Derncaftel. Berm. — Füſ. Peter Beging aus Elsdorf, Kr. Bergheim. Verm. 
Füſ. Math. Porz aus Merzig, Verm. — Füſ. Joſ. Franke aus Mittelwalde, er. Habelfchwerdt. 
Verm. — Hüf, Ehrift. Peter Gerharts aus Gerbartöbern, Kir. Wipperfürth. Verm. — Unteroff. €. 
Ludw. Beder aus Wileberg, Fr. Neuwied, I. v. Gontufien dur Granatfplitter am Kopfe — Hill. 
Aug. Gerhards aus Burfcheid, Ar. Solingen. T. Granatſchuß durch die Bruft. — Füſ. Ant. With. 
Metro aus Koblenz, ſchw. v. Gewehrſchuß durch ven DOberjchenfel. — Füſ. Wilh. Dyeobod ans 
Kleſch, Kr. Bergheim, ſchw. v. Granatſchuß auf die Schulter. — Füſ. Bertr. Müfler aus Honnef, 
Kr. Sieg, ſchw. v. Gewehrihuß ins Fußgelenk. — Füſ. Iof. Ferdin. Yüning aus Nettberg, Ar. Mett: 
mann, jhw. v. Gewehrſchuß durch die Hand und Gontufion durch eine Granate auf der Braft. — Füſ. 
€. Ad. Siebraß aus Canton IV., Kr. Bielefeld, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die Schulter. — Fül. 
Ant. Kempen aus Bergbuir, Kr. Düren, I. v. Gewehrfhuß in ven Fuß. 


3. Miederfchlefifches Infanterie-Negiment Mr. 50. 
Dei Königgräg am 3. Juli 1866, 


6. Eompagnie. Gef. Heinr. Oder aus Segemig, Ar. Breslau. T. — Must. Jul. NRadeder 
aus Tſchiſchlowitz, Ar. Guhrau. T. — Musf. Wilh. Reiſig aus Trebnig T. — Must. Ernſt Bein: 
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Imann aus Buchwald, Ar. Oele. T. — Musk. Aug. Achtzehn aus Elniſch, Kr. Neumarlt. T. 

ec.⸗Lt. Schroer aus Breslau, ſchw. v. Am rechten Arm. Yaz. Görlitz. — Feldw. Wilh. Scholz 
aus Dels, ſchw. v. Am rechten Bein. Beim Ober-Geremonienmeijier Er. Majeſtät des Könige Grafen 
von Stillfrid. — Musf. Friede. Krella aus Tſchirne, Kr. Breslau, ſchw. v. Rechter Fuß weg. Yaz. 
Breslau. —,' Must. C. Zipsner aus Wirrwig, Kr. Breslau, ſchw. 9. Laz. und, — Must, Adolph 
Scholz IV. aus Streit, Kr. Striegau, ſchw. v. Am rechten Bein. az. und. — Gerz. Kloje aus 
Dobertowig, Kr. Militſch, l. v. Am linken Bein. Laz. und, — Unteroff. Iof. Anforge aus Küh— 
Ihmalg, Kr. Grottfau, l. v. Am linfen Bein. Bei den Elteru in Giersdorf bei Namslau. — Unteroff. 
Joſ. Sitte aus Luziza, Kr. Militſch, l. v. Contuſion der linken Bruſt. Yaz. Waldenburg. — Gef. 
C. Langer aus Schilvlafwig, Kr. Breslau, l. v. An. der linken Hand. Daſelbſt. — Must. Ehrenfr. 
Walter aus Liebiſchau, Kr. Waldenburg, l. v. Laz und. — Musf. Aug. Bkümel aus Fellhamer, Fr. 
gu .v. Am rechten Auge, Yaz. Waldenburg. — Muel. Aug. Himmel aus Leuchten, Fr. 

els, Lv. Laz. une. — Must. Ernſt Land aus Zeplig, Ar. Wohlau, [. v. Um linfen Arm. Yaz. 
und. — Must. Joh. Stenzel aus Bettlern, Sr. Breslau, I. v. Yaz. Dresden. — Gef. Heinr. Heider 
aus Schweibnig, I. v., Am Fuß. Im feiner Heimath. — Must. Aug. Winderlih aus Schön-Ellguth, 


Kr. Trebniß, Lv. Am Kopf. Paz. Görlig. (Iſt feit dem 17. Juli bei der Compagnie.) — Must, 
driedr. Schuldei IL aus Golande, Ar. Militſch. Verm. — Mus. Gottl. Bohyn aus Refewig, Kr. 
Oels. Verm. — Must. Friedr. Schubert aus Krzniezwegerska, Kr. Schiloberg. Verm. — Tamb. 


Franz Winkler aus Niclausdorf, Kr. Grottlau. Verm. 


6. Weſtphäliſches Infanterie-Negiment Nr. 55. 
Dei Tauber- Bifhofsheim am 24. Juli 1866. 

5. Compagnie. Must. Ich. Hein. Hartſchen aus Capellen, Kr. Mörs. I. Schuß in den 

Kopf. — Must. Domin. Böker aus Germete, Kr. Warburg, T. Schuß in den Unterleib. — Must. 
int. Schuto aus Wünnenberg, Kr. Büren, fhw. v. Schuß in die rechte Lende. — Musf. Heinr. 
g. Wieders aus Nieheim, Sr. Hörter, ſchw. v. Schuß dur den rechten Fuß. — Musl. Aug. 

gen. Schmidt aus Rabenhaufen, Kr. Bielefeld, l. v. Streifſchuß am linfen Daumen. — Must. 
tanz Ferdin. Beckmann aus Schönholthaufen, Kr. Mefchede, l. v. Streiſſchuß an ber rechten Hand. 

6. Compagnie Eec.tt. Böckelmann aus Bielefeld, l. v. Durch Oramatjplitter an der linken 
Hand. Laz. Zauber-Bifhofeheim — Must. Hugo Nauermann aus Sandesyus, Kr. Liegnitz. T. 
Unteroff. Heine. Schneehagen aus Hörter, . vo. Dur Granatjpliitg Contufion am Knie. — Must. 
Joh. Herm. Habicht aus Neuenkirchen, Kr. Wiedenbrück, jhw. v. Schuß durch den linfen Oberarm. 
Laz. Zauber-Bifhofsheln. — Must, Chrift. Heim. Kolwes aus Rahden, Sr. Lübbede, ſchw. v. Schuß 
durch das linfe Bein. Dafelbft. — Gef. C. Heiny. Friedr. Chrift. Luckey aus Petershagen, Kr. Minden, 
ſchw. vr. Schuß durch den rechten” Unterarm. Daſelbſt. — Dust. C. Wilh. Duntel Il. aus Brud- 
haufen, Kr. Hörter, l. v. Leude. 

1. Compagnie Prem-Lt. Heinr. v. Dronart aus Paderborn, I. v. Leichte Eontufion des Gefichts 
burh Granatſplitter. — Gef. Herm. Cohen aus Bodholt, Kr. Borken, l. v. Lelchte Gontifionen ber 
rechten Hand, Fleinen Finger der linfen Hand und am Munde. 

8. Eompagnie Prem.-Lt. und Comp. Führer Friedr. Wild. Paul König aus Brandenburg a. H., 
fhw. v. Oranatfehuß in den rechten Arın, Auge und Seite. Stard am 25. Juli im Lazareth zu Tauber- 
Biihofsheim. — Gef. Ehrift. Yanghorft aus Nutteln, Fr. Lübbede, ſchw. v. Granatfhuß in den rechten 


Arm. Laz. Tauber-Biſchofsheim. — Gef. Herm. Joſ. Mantel! aus Salzlotten, Kr. Paverborn, l. v. 
Contuſion des rechten Fußes durch Granatjplitter. Daſelbſt. — Must, Chrift. Friedr. Burmeifter 


aus Hille, Kr. Minden, l. v. Gontufion des rechten Oberſchenkels duch Granatſplitter. Dafelbit. 


7. Wejtphälifches Infanterie-Negiment Mr. 56. 
Dei Königgrät am 3. Juli 1866. . 

Stab, Dberft Ab. ©. Jul. vn. Dorpowsli aus Grummenjee, ſchw. v. Schuß buch den Ober 
ſchenlel. Laz. Nechanitz. 

1. Bataillon. Major Herm. Chriſt. Reinh. v. Hymmen aus Düſſeldorf, ſchw. v. Schuß ins 
Fußgelenl. Laz. Nechanitz. — Sec.-tt. Friedr. Wilh. C. Berkenkamp aus Burbach, ſchw. v. Schuß 
durch den Unterſchenkel. Daſelbſt. — Sec-tt. Herm. Madelung and Getha, Sachſen-Coburg-Gotha, 
ſchw. v. Schuß durch die Bruſt. Geſtorben im Laͤzareth zu Hradeck. — Serg Heint. Ferd. Alexauder 
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aus Bolkow, Kr. Belgarb. T. Schuß durch ben Kopf. — Musk. Wilh. Witthöfft aus Hultrop, Fr. 
Soft. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Friepr. Wild. Springob aus Hövel, Fr. Gummersbach. 
z. Schuß durch bie Schulter. — Must. Gerh. Guft. Heifterberg aus Herford. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Gef. Friedr. Wild. Hugendid aus Börnig, Kr. Dortmund, ſchw. v. — Tamb. Bertr. C. Ang. 
Schmidt aus Hattingen, Kr. Bochum, ſchw. v. — Must. Friedr. Tühe aus Obergrüne, Kr. Iferlohn, 
idw. v. — Must. Heinr. Herr aus Fügeln, Ar. Stegen, .o. — Must. Guft. Eronenberg aus 
Gevelsberg, Kr. Hagen, I. v. — Gef. Died. Leifert aus Oftönmen, Kr. Soeft. Berm. — Must. €. 
Biermann aus Hagen. Verm. — Must, Bernh. Löckes aus Hamminkeln, Kr. Rees. Berm. — Must. 
Franz Schulte aus Rüthen, Kr. Lippftadt. Verm. — Serg. Büter aus lerede, Kr. Soeit, ſchw. v. 
Unterofj. Bopel aus Yüninghaufen, Kr. Bedum, fhw. dv. — Unteroff. Hammerfhmidt aus Hagen, 
l. ».-- Gef. Thiemen aus Neuengefede, Kr. Soeft, I. v. — Gef. Wiegmann aus Pelkum, Fr. Hamm, 
ihw. vd. — Gef. Kleine aus Grunpföttel, Kr. Hagen, ſchw. v. — Must. Böder aus Schilvefche, Kr. 
Bielefeld, ſchw. v. — Must. Bamberger aus Hazen, I. u. — Must. Bleicher aus Haspe, Kr. Hagen, 
ſchw. v. — Must. Ifenberg aus Altenbüren, Hr. Brilon, ſchw. v. — Must. Jägersberg aus Laale, 
Kr. Bodum, I. vo. — Must, Kirchhoff aus Courl, Kr. Dortmund, fhw. u. — Must. Küpper aus 
Ziefang, Kr. Effen, fhw. v. — Must. Möller aus Yüngenholthaufen, Kr. Dortmund, ſchw. v. — Must. 
Mersmann aus Glutingen, Ar. Soft, l. v. — Must. Reinolt aus Böllingſen, Kr. Sorft, l. v. 
Diusl. Bollmann aus Altena, fhw. v. — Must. Schwarzenberg aus Delele, Kr. Soeſt, L v. 
Must. Schufter aus Oftrau, Kr. Bitterfeld, . v. — Must. Wiente aus Brofel, Kr. Dortmund, 
ſchw. v. — Unterofj. Casp. Holzmentämper aus Langenberg, Kr. Wiedenbrück. T. Schuß durch ben 
Kopf. — Must. Theo. Röper aus Belede, Kr. Arnsberg. T. Schuß dur den Kopf. — Musl. Died. 
Haddrath aus Dinkter, Kr. Soft. T. Schuß dur den Kopf und Bruſt. — Dust. C. Schweiger 
aus Nönfahl, Kr. Altena. T. Schuß durch die Bruſt. — Musk. Frieder. Kröner aus Fröndenberg, Fr. 
Hamm. T. Schuß durch ten Kopf. — Untereff. Con. Bug aus Lücklenberg, Kr. Dortmund, ſchw. v. 
Zamb. Joch. Pet. Wilmes aus Heggen, Fr. Olpe, ſchw. v. — Gef. Died. Heinr. Strünlmann ans 
Megerih, Kr. Sceft, fhw. v. Schuß durch den linten Schenkel. — Must. Jak. Guſt. Roßbach aus 
Schwelm, Kr. Hagen, ſchw. v. — Must. Gaudenzius Düfer aus Budberg, Kr. Soeft, ſchw. v. Durd 
einen Öranatfplitter den linfen Echentel zerſchmettert. — Must. Hein. Morig Rethagen aus Blanten 
bagen, Kr. Hagen, ſchw. v. — Must. Theod, Schulte aus Ewing, Kr. Dortmund, ſchw. v. Streifihuß 
am rechten Arm. — Musk. Hein. Schmidt aus Neuengefede, Kr. Soeft, ſchw. v. — Must. C. Friedr. 
Wortmann aus Nordbögge, Kr. Hamm, ſchw. v. Schuß durch dem linken Schenlel. — Must. Friedr. 
Bröker aus Altena, ſchw. v. Zwei Schüſſe durchs linke und ein Schuß durchs rechte Knie. — Musl. 
Died. Caep. Heinr. Jat. Theod. Kühle aus Lohne, Kr. Soeſt, ſchw. d. — Must. Ludw. Boeler aus 
re Kr. Hagen, ſchw. v. Schuß durch den linfen Oberarm — Must. Wild. Beder aus 
tritherdede, Sr. Hamm, ſchw. v. — Muel. C. Eday aus Berge, Ar. Hamm, ſchw. v. — Musk. Friepr. 
Herm. Theod. Brafje aus Yangendreer, Ar. Bodum, fhw. u. — Must. Frieder. Wilh. Zöllner aus 
Eichlinghofen, Kr. Dortmunp, ſchw. v. PVerlegung des Kopfes durch einen Granatfplitter. — Must. Job. 
Wild. Menke aus Spenge, Kr. Herford, ſchw. v. Schuß durch die linfe Hüfte. — Musek. Joh. Friedr. 
Kirchhoff aus Jöllenbeck, Ar. Bielefeld, fchw. v. Schuß dur die rechte Hüfte. — Muek. C. Wieden- 
brod aus Ergite, Sir. Iferlobn, fhw. . — Must. C. Friedr. Wild. Adermann aus Aplerbeck, Ar. 
Dortmund, ſchw. v. — Must. Chrift. Friedr. Franzmeier aus Dehme, Kr. Minvden, fhw. d. — Must. 
Herm. Knaup aus Atteln, Kr. Paderborn, ſchw. d. — Unteroff. Louls Staeps aus Kirchderne, Ar. 
Dortmund, I, v. Streiſſchuß am rechten Obr. — Gef. Gerb. Wilh. Teppelfad aus Wetfeld, Kr. Hamm, 
l. v. Streifſchuß am Schenkel, - Musk. And. Gotif. Geſe aus Kirchhörde, Ar. Dortmund, I. v. Streif 
ſchuß an ber Oberlippe. — Musk. Friedr. Gottf. Lohmann aus Sanpbohum, Kr. Hamm. Verm. 
Must. Gottl. Died. Wellmann aus Lenringhauſen, Kr. Herford. Verm. — Muek. C. Ang. Freuden» 
wald aus Berge, Kr. Hagen. Verm. — Must. Died. Aug, Schneider aus Dortmund. Verm. 
Must. Heinz. Huftadt aus Ampen, fr. Soeſt. Verm. — Must. Friedr. Wild. Brüning aus Gevelt- 
berg, Ar. Hagen. Verm. — Must. Franz Iof. Heinr. Wild. Dämpermolff aus Oeftrih, Kr. Iferlohn. 
Verm. — Gef. Diedr. Wild. Loh aus Dortmund. T. Ein Schuf in die Bruft, ein Schuß In den 
Hals. — Must. C. Topp aus Nateln, Kr. Sorft. T. Schuß durch ven Kopf. — Must. Gottl. Jul. 
Konrad aus Liebiten, Ar. Sagan, ſchw. v. Schuß durch den Iinfen Oberarm. — Unteroff. Iof. Schade 
aus Obermarpe, Kr. Meſchede, ſchw. v. Schuß in den rechten Fuß. — Must. Glen. Iof. Wild. Yigenau 
ans Corbecke, Kr. Soeſt, ſchw. v. Granatfplitter ins Geſicht. — Must, Rich. Schnettler aus Böhle, 
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Kr. Hagen, ſchw. v. Gewehrſchuß am Kopf, — Musèl. Conr. Helinr. Huſtert aus Lücklenburg, Ar. 
Dortmund, ſchw. v. Streifſchuß am linken Arm. — Must. Guſt. Aug. Keßler aus Bommern, Kr. 

gen, ſchw. v. Schuß in den linken Arm und in ben Rücken. — Musk. C. Rüther aus Wormeln, 

. Warburg, ſchw. v. Verwundung der linten Hand durch Granatſplitter. — Gef. Heinr. Rüſch aus 
Oeſtrich, Kr. Iſerlohn, ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Must, C. Heinr. Edelbrück aus Hagen, ſchw. v. 
Schuß durch den Knöchel am linken Fuß. — Must. C. Schütte aus Oſtheren, Kr. Hamm, ſchw. v. 
Gewehrfhuß durhs Kinn. — Gef. Schlömer aus Wolfhagen, Kr. Solingen, ſchw. v. Schußwunde am 
Fu — Gef. Friedr. Wild. Bennfhröder aus Brafwede, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Contuſion auf der 
Bruft durch einen Schuß. — Must. Camen aus Hattropholfen, Kr. Soeft, fhw. v. Schuß durch bie 


» Finger ber linken Hand. — Must. C. Stober aus Neumarkt, fhw. v. Schuß durch ben linken Fuß 


und Gontufion ber rechten Hand. 

2. Bataillon. Prem.:tt. und Comp.⸗-Führer Effnert J. T. Schuß burd bie rechte Schulter. 
Bice⸗Feldw. (Dffizier-Aspirant) Reinhard, l. v. Streifihuß an ber rechten Schläfe.. — Unteroff. Ant. 
Stod aus Witten, Kr. Bodum, l. v. Schuß durch ben rechten Oberfchentel. — Must. Casp. Gottf. 
Treet aus Dortmund. T. Schuß dur den Kopf. — Must. Otto Hein. Withaus aus VBaldorf, Fr. 
ur T. Schuß durch den Unterleid. — Must, Ferdin. Grundhoff aus Lichtigood, Fr. Arnsberg. 

. Schuß dur den Kopf. — Must. Conr. Casp. Gerhold aus Thülen, Kr, Brilon, ſchw. v. Schuß 
burch ben rechten Oberarm. — Must. Ed. Wommelsdorf aus Brilon, l. v. Schuß durch bem rechten 
Oberſchenkel. — Must, Hein. Luhmann aus Soeſt. T. Schuß durch den Kopf. — Must. Ferdin. 
Rufewald aus Neheim, Kr. Arnsberg, I. v. Schuß durch ben linken Oberfchentel. — Must. Yubw. 
Herdes aus Hagen, ſchw. v. Schuß dur den Kopf. — Musk. Joh. Eher. Guft. Langen horſt aus 
Rhyhnern, Kr. Hamm, ſchw. v. Schuß durch beite Beine. — Must. Wild. Elsmann aus Hamm. 
T. Schuß durch die Bruft. — Must. Heinr. Wilh. Dahlhaus aus Linden, Kr. Bodum, I. v. Schuß 
burch die rechte Hand. — Musf. Casp. Schnettlner aus Werl, Kr. Soeft. Berm. — Must. Franz 
Skhüttler aus Remlinghaufen, Kr. Mefchede, l. v. Schuß in die linfe Schulter. — Musk. Franz 
Grieſe aus Edhtrop, Fr. Soeft, fhw. v. Schuß durch den linfen Oberarm. — Must. Qudw. Simon 
aus Enfhaufen, Kr. Arnsberg, l. v. Schuß durch bie rechte Schulter. — Must. Franz Förfter aus 
Serkentorp, Ar. Meſchede, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſchenkel. — Must. Georg Andreas 
Wienede aus Müllingfen, Sr. Soeft, ſchw. v. Schuß durch ben linfen Oberarın und durch bie linke 
Hand. — Must. Joſ. Bernd. Schlüter 1. aus Redlinghaufen, Kr. Dortmund, L.v. Schuß dur 
ben linken Zeigefinger. — Must. Heine. Rofenthal aus Camen, Kr. Hamm, l. v. Schuß durd bie 
rechte Hand. — Must. Franz Hein. Belte aus Niederforge, Kr. Mefchede, ſchw. v. Schuß durch ben 
linlen Oberfchenkel. Bei der Compagnie. — Unteroff. Ant. Schulte aus Ermitte, Kr. Lippftabt, l. v. 
Halewunde. — Must. Heine. Aug. Bierhorn aus Hepen, Kr. Bielefeld, ſchw. v. Schuß durch ben 
rechten Oberſchenlel. — Must. Wild. Herm. Höfken aus Wüllen, Kr. Dortmund, Berm — Must. 
Theod. Eberh. Hegemann aus Höntrop, Ar. Bodum. Berm — Must. Wild. Sielmann aus 
Saffendorf, Kr. Soeſt. Verm. — Must. Wild. Guft. Ringel aus Witten, Kr. Bodum. Verm. 
Must, Aug. Fach aus Hildinghaufen, Kr. Hagen. Berm. — Must. Wild. Kräfting aus Vorhalle, 
Kr. Hagen. T. Schuß in den Leib. — Gef. Joh. Chrift. Wiegelmann aus Ober-Marsberg, Ar. 
Brilon. T. Schuß burd den Kopf. — Must. Friedr. Wild. Padberg aus Durchholz, Kr. Bochum, 
ſchw. v.‘ Schuß durch ben linfen Oberarm, — Musk. E. Heinr. Rob. Topp aus Iſerlohn, ſchw. v. 
Schuß dur den Unterfchenfel. — Must. C. Geißler aus Großnig, Kr. Ziegenrüd, ſchw. v. Schuß 
burch die rechte Schulter. — Musk. Wild. Münning aus Herringen, Ar. Hamm, ſchw. v. Schuß 
durch ben linfen Fuß. — Must. Chriſt. Heine. Frieder. With. Huchſchlag aus Fünern, Fr. Hamm, 
ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberfchentel. — Must. Herm. Hamöller aus Groß-Reden, Ar, 
Borken, I. v. Schuß in den linken Unterſchenlel. — Must. Theod. Hangebrod aus Lanftrop, Ir. 
Dortmund, l. v. Schuß in die rechte Schulter. — Musk. Diet. Scharpwinkel aus Bidern, Ar. 
Bodum, l. v. Schuß in den rechten Unterfchenkel. — Must. E. Spielermann aus Weſternkotten, Ar. 
Lippftabt, 1. v. Streiſſchuß an bem Fußgelent. — Musf. Gerb. Pauwelen aus Wüla, Fr. Gleve. 
Berm. — Must. Ant. Mennemehyer aus Brenfen, Kr. Büren. Bern. 

Hüftlier- Bataillon. Hauptm. Otto von Monbart aus Widrath, ſchw. v. Schuß burch ben 
Kopf. — Hauptm. Rud. von Bolfhwing ans Neuf, fhw. v. Schuß in den rechten Oberarm und 
linten Oberſchenlel. Im az. zu Nechanig am 21. Juli geftorben. — Prem.“Lt. E. Ernft Leop. Otto 
von Eonsbrud aus Herford, T. Schuß durch beite Beine. — Prem.-Lt. Wern. Malv. €: Eug. 
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Friedr. Emil von Alvensleben ans Sangerhaufen, ſchw. v. Wunde am Kopf. — Sec.“Lt. Dagob. 
Raphael Stanislaus Alfred Eduard Melzer aus Haltauf, l. v. Streiffhuß am Fuß. — Gecztt. 
Georg Bernhard Zaha aus Thorn, fehwer verwundet. Schuß durchs“ Bein und Arm. — Se. 
Lient. Emil Fried. Heinr. Bormann aus Breslau, ſchw. v. Schufwunde an der Schulter. — Sec.ft. 
Enno Peecatore aid Arhsberg, ſchw. v. Schußwunde atfı Bein. — Gec-tt. Claffen, ſchw. v. 
Gec.-2t. C. Fromh. Aler. v. Montpwt aus Minden. T. Schuß buch die Bruft. — Unteroff. Rob. 
v. Brodokhy aus Herford, Ar. Minden. T. — Gefr. Wild. Graf ans Caftrop, Kr. Dortmund. T. 
Gef. Heinr. Friedr. Möllmann aus Windhofen, Kr. Dortmund. T. — Füf. C. Ferdin. Wenten and 
Dortmund. T. — Füſ. Meier Stern aus Bettelhofen, Kr. Wittgenftein. T. — Füf. Bernh. Liskatin 
ans Hinningen, Kr. Sort. T. — Füſ. Elem. Nehbein aus Delefe, Kr. Soeſt. T. — Füſ. Hein. 
Ehrift. Stute aus Büderich, Kr. Sceſt. T. — Füſ. Jac. Gruhn aus Gemünden, Fr. Simmern. T. 
Füſ. Chr. Grote aus Widede, Ar. Dortmund. T. — Füſ. Wild, Yomberg aus Eppendorf, Ar. Bochum. 
T. — Füſ. Lud. Schmidt aus VBernhaufen, Kr. Wittgenfteitl. TE, — Füſ. Fried. Beuter aus Winges- 
haufen, Kr. Wittzenftein. T. — Füſ. Franz Iof. Bollmars aus Grafichaft, Kr. Mefchede. T. — Füf. Fr. Wild. 
Weide aus Alten. T. — Füf. Ludw. Limper aus Siegen. T. — Füſ. C. Fiſcher aus Wetter, Ar. 
Hagen. T. — Unteroff. Natorp, ſchw. v. Schuß durch dem Unterfchenkel. — Feldw. Adenauer 
ſchw. v. Schuß durch bie Kniefcheibe. — Unteroff. Meruhn, fhw. v. Schuf in den linken Unterarm. 
Unteroff. Bolfcher, fhw. v. Streiffhuk am Kopf. — Unteroff. Nölten, ſchw. v. Schuß durch ven 
Oberſchenlel. — Unteroff, Kempfer, ſchw. v. — Unteroff. Hocftein, fhw. v. Schuß durch den Unter: 
fchenlel. — Gefr. Müller, ſchw. v. Schuß durchs Knie. — Gefr. Petri, fhw. v. Schuß durch den 
Arm. — Füſ. Sonarwei, fhw. v. — Füf. Riſſe, ſchw. . — Füſ. Iof. Witte, jhw. dv. — Füſ. 
Wernike, fhw. v. — Fir. Hüfer, ſchw. p. — Füſ. Enfte, ſchw. v. Schuß durch einen Finger und 
Granatfplitter durch den Arm. — Füſ. Rofenbaum, ſchw. v. — Füſ. Neujer, ſchw. v. — Gefr. 
Wirth, ſchw. n. Etreiffhug am Kopf. — Füſ. Niggemann, fhw. v. Streifſchuß am rechten Arm. 
Füſ. Friedr. €. Schmidt, ſchw. v. — Füſ. Müller, jchw. v. — Füſ. Heide, ſchw. v. Schuß durch 

den rechten Oberfchentel. — Fü. Friemann, ſchw. v. — Füf. Möfer, ſchw. v. — Füſ. Gillſötter, 

l. v. — Füſ. Graumann, ſchw. v. Streiffchuß am Fuß. — Füf. Ja oper, ſchw. v. — Füſ. Stof- 

berg, ſchw. v. — Füſ. Köſter, ſchw. v. — Gefr. Knuſt, ſchw. v. — Füſ. Kranefeld, ſchw. v. 
Schuß in den Kopf. — Gefr. Renkhoff, l. v. — Elf. C. Beuter, ſchw. v. Schuß in den Rücen. 
Füſ. Prange, ſchw. d. — Füſ. Sengſtmann, ſchw. v. — Füſ. Kemena, ſchw. v. — Füſ. Abel, 
ſchw. v. Schuß durch den Oberſchenlel. — Gefr. Aßmann, ſchw. v. — Füſ. Joſ. Becker, ſchw. v. 
Füf. Lüttte-Bohle, ſchw. v. — Gef. Sprenger, ſchw. d. — Füſ. Diekmann, ſchw. v. — Füſ. 
Berron, jhw. r. — Füſ. Kraßmeier, ſchw. — Füſ. Knippſchild. Verm. — Füſ. Hafel. 
Verm. — Gef. Eishoff. Verm. — Gef. Dübe. Verm. — Füſ. Hering. Verm. — Horn. Felſch. 
Bern. — züſ. Krämer. Verm. — Füſ. Elend. Verm. — Gef. Flöhr. Verm. — Gef. Theod. 
Zäger aus Wiemelhauſen, Kr. Bochum. T. — Gefr. Fried. Geitz aus Lausberge, Kr. Hagen. T. 
Gef. Fried. Wild. Drohlshagen aus Lichtendorf, Kr. Dortmund. T. — Füſ. Heinr. Romberg aus 
Grume, Kr. Bodum. T. — Füſ. Joh. Jochheim aus Voswinkel, Kr. Urnsberg. T. — Füſ. Herm. 
Wirth aus Plitterehagen, Ar. Siegen. T. — Füſ. Heinr. Meinhardt aus Münlershütte, Kr. Siegen, 
T. — Füſ. Heinr. Reinhardt aus Oberdielfen, Kr. Siegen. T. — Bice-Feldw. Buchholz aus Wit 
ten, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß am Oberſchenkel. — Unteroff. Anl. Schmidt aus Stettin, ſchw. v. 
Schuß am Fuß. — Unteroff. Heinr. Ruhland aus Hontrop, Kr. Bochum, ſchw. v. Schuß am Arm. 
Gef. Hermann Zoſeph Ammermann aus Neheim, Kr. Arnsberg, ſchw. v. Schuß in den Oberſchenlel. 
Gef. Franz E Meier aus Berge, Kr. Lippſtadt, ſchw. v. Schuß in ben Arm — Gefr. Ludw. Per 
aus Gelbach, Kr. Siegen, fbw. v. 3 Schußwunden. — Füſ. Caspar Jordan ans Altenbüren, Kr. 
Bıllen, fhw. v. Schuß dur den Arm. — Füſ. Bernh. Gördes aus Waltrop, Fr. Recklinghauſen, 
Ihw. v. Schuß durch ten Arm. — Füſ. Cart Frleprih Wilh. Meter 11. aus Yobfeld, Kr. Minden, 
ſchw. v. Schuß buch beide Beine. — Füſ. Friedr. Wilh. Mehler aus Valbert, Kr. Altenau, ſchw. v. 
Schuß dur das Bein. — Füf. Engelb. Herpematen, aus Gemeke, Kr, Warburg, ſchw. v. Schaf durch 


das Dein» — Füſ. Wilh. Paſchedag ans Künigsborn, Kr. Hamm, fhw. v. Schuß durch das Bein, 
Füſ. Bernh. Kledolte aus Stormefe, Kr. Lippftadt, ſchw. v. Schuß durch den Arm. — Fül. Easy. 
Schmidt, ſchw. v. Schuß dur den Arm — Füſ. Otto Henke aus Anröchte, Kr. Lippftadt, ſchw. v. 


Schuß durch das Bein. — Füſ. Ernft Ifing ons Alihauſen, Kr. Hörter, ſchw. v. Schuß in den Rücken. 
Füſ. Ego Wolff aus Paderborn, ſchw. d. — Füſ. Iof. Phil. Pauſchert aus Deutz, Kr. Siegen, 


ſchw. — Füſ. Fried. Wajjermann aus Hattingen, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß am Ohr. 
Füf. Friedr. Stephant aus Yangendreer, Kr. Bodum, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Füſ. Ich. Ant. 
Althaus aus Oberſchledorn, Pr. Brilon, ſchw. v. Schuß am Oberfchenkel. — Füſ. Friedr. Wild. vad. 
Eſcher aus Rotthamen, Kr. Altena, ſchw. v. Schuß am Bein. — Füſ. Casp. Diedr. Quitt mann ans Hemer. 
Kr. Iferlohn, ſch. v. — Bil. Bauerfeld aus Hagen, ſchw. v. — Filſ. ‘Heine. Herm. Koſt 
aus Haftenſcheid, Kr. Bochum, ſchw. v. — Füſ. Herm. Hoffmann aus —— Kr. Siegen, ſchw. v. 
Schuß am Bein. — Füſ. Ich. Heinr. Jakob ans Beckum, ſchw. v. Schuß am Bein. — Füf. Helnt. 
Dickhöner aus Kirchhörde, Ar. Dortmund, ſchw. v. Schuß am Bein. — Füf. C. Friedrich Helfen 
berg ats Vörbe, Kr. Hagen, ſchw. v. Streifſchuß atı ver Schulter. — Fllſ. Friedr. Meler mis Kirch⸗ 
hemer, Kr. Hamm, ſchw. v. Schuß am Bein. — Füf. Ladw. Wild. Enders aus Meinerzhagen, Kr. 
Altena, fhw.r. Schuß am Bein. — Fi. C. Wegener aus Altenfeld, Kr. Meſchede, ſchw. v. Schuß 
an der Bade. -- Füf. Iof. Möller aus Serlnghauſen, Kr: Olpe, ſchw. v. Schuß am Knie. - Füſ. 
al. Strohband aus Rodenkirchen, Ar. Cöln, ſchw. v. — Füſ. Ernft Schmitz aus Fiüdenfcheld, ſchw. v. 
Schuß durch den Oberfchentel. — Fül. C. Daub aus Diünfershütte, er. Stegen, ſchw. v. Schuß durch den Arm. 
Füf. Heine. Kaifer ats Altena, schw. v. Schuß durch ven Fuß. — Füſ. Casp. Vohring aus Buiming 
fen, Kr. Lüdinghauſen, ihm. v. Schuß durch ven Fuß. — Füſ. Ad Schmidt IV. u Weringhaufen, 
Kr Hagen, ſchw. v. Schuß durch den Oberjehentel. — Füſ. Heinr. Schnittker aus Titter, Kr. Wieden⸗ 
brüd, ſchw. v. "Schuß durch den Fuß. — Hill. Ant. Schmiedling aus Martein, Kr. Arnsberg, ſchw. v. 
Schuß durch den Arm. -—: Füf. Eberh. Wiefe aus Hüften, Kr. Arnsberg, ſchw. v. — Wil. Anbr. 
Lappe aus Enteffen, Kr. Soeft, ſchw. v. Schuß in Ken Unterleib. — Unteroff. Wayand. T. -- Unteroff. 
Ammermann. T. — Bil Platthaus. T. — Hom. Krieter. T. — Füſ. Vedder. T. — Füſ. 
Breuker. €. — Feldw. Schmitz, ſchw. v. — Unteroff. Schilken, ſchw. v. — Untereff. Bechem, 
ſchw. v. — Unteroff. Arene, ſchw. v. — Gef. Fiſcher, ſchw. u. — Gef. Stippe, ſchw. v. — Füſ. 
Siggemann, ſchw. v. — Füſ. Höppner, ſchw. v. — Füſ. Bahne, ſchw v. — Füſ. Walter, l. v. 
Gef. Fickermann, l. v. — Füſ. Holtheuer, l. v. — Fuſ. Büngeler IL, I. vo. — Füſ. Kemper, 
l. v. — Fuſ. Gockel, l. v. — Füſ. Beckmann, l. v. — Füf. Klinkhammer, l. v. — Füſ. Hahne, 
l. v. — Füf. Werth, l. v. — Gef. Löbbert, u. — Pf. Oberſtadt, l. v. — Füf. Platte, 
l. v. — Füſ. Schledorn, l. v. — Füſ. Genegeber, l. v. — Bf. Janſen, l. v. — Füſ. Böhl- 
mann, ko. — Füf. Knapp, ſchw. v. — Gef. Dauck, ſchw. v. — Füſ. Brüggemann, ſchw. v. 
Füſ. Müller, fhw. v. — Füſ. Sattler, ſchw. v. — Gef. Bongers, ſchi. v. — Füſ. Fick, l. v. 
Füſ. Kohlh age, b.v. — Füſ. Nieland, Lv. — Füſ. Schulte H., l. d. — Gef. Angelkorte, 
ſchw. v. — Füſ. Kleinſchmidt, ſchw. — Ffilſ. Rott mann, ſchw. v. — Gef. Behr, ſchw. v. 
Füſ. Wehr, l. v. — Füſ. Voß II, l. v. — Fü. Kampmant, l.v. — Fuſ. Brenne, l. v. — Füſ. 
Schmidt I, l. v. — Füſ. Linnhoff, l. v. — Füſ. Hellweg, l. v. — Füſ. Sprenger I. T. 
Füſ. Engelbert. T. — Füſ. Schramm. T. — Bf. Franke. T. — Füſ. Lenze. T. — Füſ. 
Huüſſer. T. — Füſ. Hordt. T. — Füſ. Brüggemann. T. — Unteroff. Köhler, ſchw. v. 
Gef. Schneider, ſchw v. — Gef. Sangermann, ſchw. v. — Füſ. Mues, l. v. — Füſ. Witte— 
mund, l. v. — Fuſ. Höfftken, ſchw. v. — Füſ. Görsmeier IL, ſchw. v. — Wil. Math, ſchw. v. 
Füſ. Hammerſchmidt, ſchw.v. — Füſ. Schmidt III. fhw. vu. — Füſ. Prinz, l. v. — Fl. 
Billing, ſchw. v. — Füſ. Oſt haus, ſchw. v. — Füſ Welnrich, ſchw. v. — Füf. Dreier, ſchw. v. 
Füf. Schlüter, l. v. — Füſ. Diild, l. v. — Füſ. Schmidt IL, ſchw.v. — Fif. Brandenburg, 
ſchw. v. — Fl. Breit enbach, l.v. — Füſ. Dommes, ſchw. v. — Füſ. Dörſſchen, ſchw. v. 
Füſ. Sthlieper, ſchw. d. — Füſ. Plöger, ſchw. v. — Füſ. Quick, ſchw v. — Fl. Oſthoff, 
ſchw. v. — Füſ. Ferber, L.db. — Füſ. Weber, l. v. — Fi. Schlottmann, ſchw. v. — Füſ. 
Würlfing, ſchw. v. — Füſ. Sprenger, fh. v. — Füſ. Cramer, ſchw. d. — Füf. Haſenburg, 
.v. — Füſ. Meßmann, l. v. — Füſ. Schmitz, fhw u. — Füſ. Hoffmann, ſchw. d. — Füſ. 
Schöppe, h.v. — Füſ. Heimes, Lv. — Füſ. Schäfer, Lv. . 
8. Weſtphäliſches Infanterie-Regiment Mr. 57. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Stab des 1. Bataillons. Oberſt-vt. Und Bat. Command. C. v. Schöning aus Schönrade, 


Kr. Friebeberg, Neumark, I. v. Streifſchuß an der Bade und am Halſe. Befindet fich beim Truppen⸗ 
theil. — Prem.⸗Li. und Adjut. Engelbert Böder aus Münſter. T. Sthuß durch den Kopf. 


1. Bataillon. Hauptm, C. v. Fuchfius, l. v. Schuß durch das linke Dein. Beim Truppen- 
theil. — Sec.Lt. Philippi, l.v. Stich in den Fuß. Laz. Nehanig. — Sec.⸗Lt. Rud. v. Stojentim, 
ſchw. v. Schuß in den Unterleib und Arnı. Inwiſchen im Lajareth zu Nechanig geftorben. — Sec. 
Lieut. Otto Schütte aus Soeſt, l. v. Schuß durch den linken Unterfchentel. Laz. Nechanitz. — Must, 
Joh. Hagedorn aus Stedrabe, Kr. Duisburg. T. Schuß durch das Herz, — Must. Joh. Braun 
aus Düffelvorf, ſchw. v. Schuß durch das Fußgelenk. Laz. Nechanitz. — Musk. Johann Friedrich 
Buckermann aus Mehrhoog, Kreis Rees, ſchwer verwundet. Schuß durch das Bein. Daſelbſt. 
Musk. C. Aug. Dietges aus Kelzenberg, Kr. Grevenbroich, ſchw. v. Schuß durch das Fußgelenf. ——— 
Must, Joh. Dreffen aus Bodum, Kr. Crefeld, Lv. — Must Mo, Frinker aus Neithauſen, Kr. 
Grevenbroich, (.v. — Must. Joſ. Fuhrmann aus Altenahr, Ar. Ahrweiler, .v. — Must. Job. 
aaa aus Sulmory, Kr. Eleve, l. v. — Must. Heinr. N aus Mühlheim, Kr. Duisburg, 

-d. — Must. Died. A ——— aus Drevenaf, Fr. Rees, I. v. — Must. Aug. Watermeper aus 
a Kr. Hörter, I. v. — Must. Joſ. Homann, genannt Schweinhorft aus Ottmars-Bochold, 
Kr. Lüdinghauſen, I. v. Schuß durch den Arm. Lay. Nechanitz. — Must. Joh. Ianfen aus Hierfeld, 


Kr. Duisburg, l. v. Schuß durch den Arm. Dafelbfl. — Mus. Ich, Jüres aus Duisburg, I. v. 
Streiffhuß auf ven Rüden. Daſelbſt. — Must. E. Lehmann aus Grefeld, l. v. Schuß durd ben 
Arm. Daſelbſt. — Must. Zul. Stinshoff aus Neubede, Kr. Elberfeld, ſchw. v. Schuß durch ben 
Hals. Daſelbſt. — Musk. C. Schlihtermann aus Ibbenbüren, Kr. Zedlenburg, I. v. Schuß durch 
den Oberſchenlel. Daſelbſt. — Must. Aler. Vaſſen aus Leuth, Kr. Geldern, I. v. Duetihung am 
Beine. Daſelbſt. — Must. Jul, Weyers aus Wefel, Kr. Rees, ſchw. v. 2 Schüffe in den Ober- 
ſchenlel. Dafelbft. — Musk. Ev. Zimmermann aus Dorp, Kr. Solingen, ſchw. v. Schuß burd den 
ser Dafeldit. — Must. Mart. Ant. Ber aus BVierfen, Kr. Gladbach. T. Schuß in das Herz. 
Must. Ich. Rütter aus Brünen, Kr. Rees. T. Schuß dur den Kopf. — Serg. v. Prominsfi 


aus Poln.Liſſa, l. v. Schuß in das Bein. Laz. Nechanitz. — Unteroff. E. Ferd. Wiefe aus Drogen, 
Kr. Deutfch-Erone, ſchw. v. Schuß in das Knie. Daſelbſt. — Gef. dem. Bermöhlen aus Schnep« 
penbaum, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß durch das Geſäß. Dafeldft. Must. Ant. Looſchelder aus 
Kevelaer, Kr. Geldern, I. v. Schuß durch das Bein. Daſelbſt. — Must. C. Nir aus Erefeld, I. d. 
Streifihuß am Kopf. Daſelbſt. — Must. C. Jung aus Wald, Kr. Solingen, fhw. v. Schuß in das 
Genid. Daſelbſt. — Must. Bil. Wertgmann aus Niederenft, Kr. Soeit, l. v. Schuß burd das 
Bein. Daſelbſt. — Tamb. Jac. Schmitz aus Eleve, ſchw. v. Schuß durd beide Lenden. Dafelbft. 
Must. Jac. Maaß aus Bodum, Kr. Crefeld, ſchw. v. Verluſt des rechten Zelgefingers. Daſelbſt. 
Must. Heinr. Dörken aus Erefeid, l. v. Schuß durch das Bein. Daſelbſt. — Must. Joh. Heinr. 
Schmitz aus Brüggen, Ar. Kempen, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — Gef. Joh. 
Gellings aus Pfalzdorf, Kr. Cleve, ſchw. v. Schuß in den Kopf. Daſelbſt. — Must. Ioh. Joſ. 
Frledr. Burfchen aus Duisburg, An v. — Must. Zac. Noten aus Urdenhoch, l. v. — Must. Andr. 
Hub. Schatten aus Uerbingen, Kr. Grefeld, Lv. — Musk. Herm. Weyer aus — Kr. Rees, 
v. — Must. Heinr. Ludw. Wöttentöhler aus Medingen, Kr. Tedlenburg, l. v. — Gef. Bernb. 
Damp aus Düffelvorf, (. v. — Must. Heine. Koch aus Naurath, Kr. Grevenbroich. T. Schuß durch 
die Bruſt. — Must. Gerh. van Oy aus Wefel, Kr. Reed. T. Schuß durch ven Kopf. — Must. 
Hub. Rölz aus Strüten, Kr. Geldern. T. Schuß durch die Bruft. — Gef. Herm. Baudmann aus 
Mühlheim, Kr. Duisburg, l. v. Schuß in den Arm. Laz. Nechanitz. — usk. Peter Foden aus 
Uedem, Ar. Clebe, l. v. Schuß in den Arm. Daſelbſt. — Must. Helnr. zer aus Crefeld, I. v. 
Schuß in ven Arm. Daſelbſt. — Must. Hub. Hepping aus Oberkaffel, Kr. Neuß, I. v. Dafelbft. 
Must. Peter Herweg aus Hitdorf, Kr. Solingen, I. v. Schuß in ben Arm. Dafelbit. — Must. Frodr. 
—— * aus Hilden, Kr. ————— ſchw. v. Schuß durch die linke Schulter. Daſelbſt. — Musl. 
ug. Breit aus Crefeld, ſchw. v. Schuß dur den Oberſchenkel. Daſelbſt. — Must. Math. Briem 
aus Duiskurg, l. v. Schuß dur die Schulter. Daſelbſt. — a Heinr. Diderboom aus Som- 
bed, Kr. Geldern, I. v. — Must. With. a aus Mühlheim, Kr. Duisburg, (. v. — Must. Gerh. 
Stripgen aus Iſſum, Kr. Geldern, I. v. — Must. Hein. Stidborn aus Johfeld, Kr. Herford, l. v. 
Must. Franz Sevens aus Eleve, Lv. — Must. Wild. Schiffer aus Rödingen, Kr. Jülich, l. ©. 
Gef. Joh. Winkels aus Düſſeldorf, l. . — Must. Wild. Wemmers aus Clebe. — Must. Herm. 
Commans aus Cöln, l. v. — Must. Paul Küſters aus Fiſcheln, Kr. Crefeld, l. v. Schuß durch das 
Bein. Laz. Nechanitz. — Gef. Ant. Joſ. Bomelburg aus Mühlheim, Kreis Duisburg, l. v. Schuß 
durch den rechten Oberarm. Daſelbſt. — Musk. Ant. Nuhnen aus Crefeld, ſchw. v. Schuß durch die 
Bruſt. Daſelbſt. — Must. Gottf. Ophoff aus Düſſeldorf, l. v. Schuß durch das Bein. Daſelbſt. 


— 23 


Füftlier -Bataillon. Prem.-Lt. und Bataill.-Apjut. Herm. Erhardt aus Pofen, l. v. Schuß 
durch den Fuß. Laz. Nechanitz. — Sec.⸗Lt. Zul. Keermann aus Dierdorf, Ar. Düffelvorf, I. v. Eon» 
tufion am linfen Bein. — Füj. MW. Schulz aus Wefel, Kr. Nees, l. v. Schuß burd den linken Ober- 
arm. Laz. Nehanig. — Fül. Aug. Frietr. Brandi aus Düfjern, Kr. Duisburg. T. Schuß durch die 
Bruft. Auf dem Schlachfelde gejtorben. — Füſ. Beter Cremer aus Oberbilt, Kr. Düffelvorf, I. v. 
Streiffhuß am linfen Oberarm. Lay. Nechanig. — Füf. Hein. Neuenhaus aus Hinsbled, Kr. Geldern, 
T. Granatfhuß in den Kopf. Auf dem Schlachifelde geflorben. — Füſ. Valent. Zillih aus Fahle- 
borf, Kr. Eleve, ſchw. v. Schuß durch Hand und Arm. Laz. Nechanitz. — Gefr. Joh. Bet. Janjen 
aus Grefeld, ſchw. v. 2 Schüfje in ben Oberſchenkel. Daſelbſt. — Füſ. Theod. Booms aus Grieter- 
buch, Ar. Rees, ſchw. v. Schuß in das Bein. Daſelbſt. — Gef. Gerh. Stienen aus Homberg, Kr. 
Möre, ſchw. v. Schuß in das Bein. Dajelbit. — Füf. Wild, Teelen aus Homberg, Ar. Mörs, ſchw. v. 
Schuß in ben Unterſchenlel. Dafelbft. — Füf. Bet. Wilh. Hugen aus Walpniel, Ar Kempen, I. v. Schramm: 
ſchuß am Unterleib. Daſelbſt. — Füſ. Heinrih Kleinridders aus Crefeld, l. v. Granatjplitter ins‘ 
Handgelenk. Dafetbit. — Füſ. Fried. Wilh. Zeppenfeld aus Biersdorf, Kr. Altenkirchen, ſchw. v. 
Schuß in das Schienbein. Dafelbft. — Füf. Joh. Joſ. Obladen aus Bilt, Ar. Düffelvorf, [.v. Schuß 
in die Wange. Daſelbſt. — Füſ. Peter Plagen aus Crefeld, I. v. Schuß in das Knie. Dafelbft. 
Büf. Pet. Joh. Hilden aus Pempeljort, Kr. Düſſeldorf, l. v. Durd einen Granatfplitter am Unterleib. 
Dafelbft. — Füſ. Wi. Ant. Hover aus Rheydt, Kr. Gladbach, l. v. Schrammſchuß am Kopf. — Fü. 
Andr. Pivonsly aus Sedlemia, Kr, Pleſchen. Verm. — Unteroff. Herm. Borgsmüller aus Müpl- 
beim, Ar. Duisburg. T. Schuß durch Brujt und Kopf. Auf dem Sclachtfelve geſtorben. — Füſ. 
Bild. Heint. Koch aus Gindorf, Ar. Grevenbroih. T. Schuß durch Bruſt und Kopf. Auf dem Schlacht: 
felde geitorben. — Füſ. Heinrih Janſen aus Kevelaer, Kr. Gelvern, ſchw. v. Schuß in den Unter, 
leib. Laz. Nedhanig. — Fuͤſ. Wild. Kettler aus Brudhaufen, Kr. Düffelverf, ſchw. v. Schuß durch bie 
Bruft. Dafelbit. — Einjähr. Freiw. Ich. Pferdemenges aus Vierjen, Kr. Gladbach, ſchw. v. Schuß 
in bie linfe Seite und rechten Arm. Dafelbſt. — Füſ. Herm. Gerd. Schumader aus Ruhrort, Kr. 
Duisburg, ſchw. v. Schuß ins linfe Bein. Daſelbſt. — Unteroff. Heine. van Arjen aus Til, Fr. 
Cleve, ſchw. v. 2 Schüſſe am Hinterfopf. Daſelbſt. — Unteroff. Ich. Bernd. EC. Bellenhaus aus 
Münfter, l. v. Schuß am linfen Oberfchentel. Dajelbit. — Unteroff. Theod. Gerh. Dampmann aus 
Wefel, Kr. Rees, I. v. Schuß durd das Bein. Daſelbſt. — Füſ. Ich. Hein. Shmig aus Iſſum, 
Kr. Gelvern, l. v. Schrammſchuß am Rüden. Dafelbft. -— Gef. Peter Köſter aus Eliten, Sr. Rees, 
l.v. Schuß am Arm. Dafelbft. — Füf. Conr, Aiards aus Strälen, Ar. Geldern, l. v. Schuß am Bein. Dafelbft. 
Füſ. Ich. Kammanns aus Weeze, Kr. Geldern, l. v. Schrammſchuß am Gefiht. Daſelbſt. — Füf. 
Peter Berjtegen aus Elten, Ar. Rees, l. v. GContufien am Rüden. Dafelbit. — Füf. Jac. Moll aus 
Cöln, I. v. Kontufion am linken Oberſchenlel. Daſelbſt. — Füſ. Guft. Krämer aus Burſcheid, Kr. 
Solingen. T. Granatſchuß in dem rechten Oberfchenfel. — Füſ. Fried. Wil: Waſſerfuhr aus Dabring« 
haufen, Kr. Lennep. T. Granatſchuß durch den Leib. — Untereff. Joh. Syring aus Rade vorm Walde, 
Kr. Lennep, ſchw. v. Gewehrihuß durch das Genid. — Füſ. Ich. Peter Hamblod aus Büſchdorf, 
Ar. Saaburg, ſchw. v. Gewehrſchuß durch die rechte Hüfte. — Füſ. Rob. Hulter aus Hohſcheid, Kr. 
Solingen, fhw. v. Gewehrfchuß durch den rechten Arın und die linke Seite. — Füſ. Wilh. Katlad 
aus Orſoh, Kr. Mörs, ſchw. v. Granatſchuß durch den rechten Oberſchenkel. — Füſ. Joh. Diek aus 
Mayen, I. v. Gewehrſchuß in das rechte Bein. — Gef. Wild. Lachmann aus Emmerich, Ar. Rees, 
Verm. — Füſ. Friedr. Joh. Gefau aus Königftabt, Kr. Bodum. Verm. — Füf. Gottfr. Meier L 
aus Ehringehaufen, Kr. Wipperfürth. Verm. — Füſ. Guſt. Mühlenmeifter aus Dabringhaufen. Ar. 
Xennep. Vermißt. — Füfilier Jacob Mathias Zabelberg aus Mülheim a. Rhein, Kr. Cöln. Vermißt. 
Füfilier Bernhard Kuhlmann aus Rhede, Kreis Redlinghaufen. Vermißt. — Füſiller Carl Müller II, 
aus Kronenberg, Kr. Mettmann. Verm. — Gef. Heinr. Berling aus Cöln. Verm. — Füf. Nil. 
Petri aus Prüm. Berm. 


4. Poſenſches Infanterie: Megiment Nr. 59. 
S Gefecht bei Uettingen am 26. Juli 1866. 

1. Compagnie. Serg. C. Borzyde aus Militſch. T. Gewehrſchuß in den Kopf. — Serg. 
Aug. Suchandke aus Pewigkow, Kr. Trebnig, I. v. Streifihuß am linken Oberfchenkel. Laz. Mettingen. 
Unteroff. Friedr. Freytag aus Sierafowo, Kr. Kröben, ſchw. dv. Verluſt der rechten Wade durch einen 
Granatſplitter. Dafelbft. — Untsroff. Otto Hoffmeifter aus Kempen, Kr. Schilvberg, ſchw. v. Starke 


A —. 


Contufion an beiden Füßen Daſelbſt. — Gef. Alt. Glowaezyk aus Sabusz, Krı Kröben, ſchw. v. 
Granatiplitter durch den linken Unterſchenkel. Dajelbit. — Gef. Dan. Stebner aus Chalup Hauland, 
Fr. Schrimm. & v. Gramatiplitter an den Füßen. Daſelbſt. — Must Ludw. Baraniaf aus Wetobel, 
fr. Pofen, ſchw. v. Schuß durch die finfe Hand. Dafeldft. — Must, And. Urbaniaf aus Strzebowoi 
Kr. Schildberg, Ihm. v. Öramatfpfitter water dem Linken Arm. Dajelbit. — Must. Theophil Baszynski 
aus Slupce in Polen. T. Granatjplitter iu »ie linfe Bruft und in den Hals. — Muel. Ich, Manka 
aus. Zytowiecdo, Kr. Kröben, (. v. Gontufion im’ Geficht. Beim, Tuuppentheil. — ‚At Chrift. 
Wieczoret aus Baszkow, Kr. Kröben, I. v. Gehörlos, Tontuſien im Geſicht. Beim Truppentheil. 
Must. Joh. Greulich aus Schwetzkau, Kr, Frauſtadt, I, v. Contuſion am Unterleib pur Grauatſplliter. 
Beim Truppentheil; — Must. Löbel Mafur aus Liſſa, Kr. Frauſtadt. Verm. — Must. Did. Nomal 
aus: Nogalinel, Kr. Schrimm, I. v. Gontufien an beiven Füßen. Beim Truppentbeil: — ‚Must, Valent. 
Kordus aus Skolow, Kr. Krotoſchin, l. dv. Contuſion an beiden Füßen. Beim ZTruppentbeil, 


Bei Zell am 29. Juli 1866. 


Gef. Ant. Marziniak aus Brylewo, Kr. Frauftabt, ſchw. v. Aus Unvorſichtigkeit Piſtolenſchuf am“ 
der linken Seite unter dem rechten Knie. Im Klofter der barmberzigen Schweitern zu Zell. 

“Bei HUettingen am 26. Juli 1866, 

2. Compagnie Unteroff. Joſ. Wilpreht aus Kanblau, Kr. Franſtadt, Lv. Schuß In ben 
finlen Unterfchentel. g- Lettingen. — Must. Friedr. Kadler aus Hogfeld, Hr. Krotoſchin. T. Schuß 
durch ven Kopf. — ust. Math. Zeute aus Schwegkau, Kr. Frauftadt, l. v. Schuß in den rechten 
Oberfchentel. Laz. Mettingen. — Must. Mart. Morczhnéki aus Zimins, Ar. Schreda, ihw..v. Schuß 
in ben rechten Oberfchentel. Dafeldft. — Must. Zof. Piasntaf aus Luſchwitz, Kr. Frauftadt, ſchw, v. 
Schuß Ins rechte Handgelent. Daſelbſt. — Must. Ich. Dudziak aus Bodzewko, Kr. Kröben, ſchw. v. 
Schuß dur die Lunge. Dafelbft. — Gef. Franz Xaver Leszezynski aus Goftyn, Fr. Kröben. Prell; 
ſchuß am der linten Bade. Beim Truppentheil. — Bice-fFelow. Hugo Tedtenburg aus Rawicj, Sr. 
Kröben: €. Gewehrſchuß in die Stirn — Serg. Luc. Sliwinéki aus Liffa, Kr. Frauftadt, ſchw. v. 
Gewehrſchuß in den Unterleib. Laz. Roßbrunn. — Must. Math. Mufielat aus, Sowina, Kr. Pleichen. 
T. Schuß in die Bruft. — Musk. Joh. Friedr. Kontzog aus Siedmiorogowo, Kr. Krotoſchin, ſchm, v. 
Schuß In den linken Unterfehenfel und in die rechte Schulter: vaz. Roßdrunn. — Must, Wehe. Uzarel, 
Helmath unbefannt, da ıc. Uzarel biß jegt noch nicht per Nattonal von dem beir. Lanbwehr-Bataillon 
überwwiefen worden, l. v. Schuß in ben rechten Ellenbogen. Daſelbſt. — Must. Thom. Beduarel aus 

uczyn, Ar. Blefchen, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — Gef. Joſ. Ich. Nieke aus 
chwinerei, Kr. Frauſtadt, I. v. Contufion an beiven Füßen. Beim Truppentheil. — Gef. & Mergner 
ans Zafrzewfo, Kr. Adelnau, l. v. Gentufion im Geficht durch Granatfplitter... Beim. Truppentheil. 

3. Compagnie Must. Joh. Kapala aus Oszusz, Sr. Krotoſchin. T. Gramatiplitter in ben 
Kopf. — Muset. George Frievr. Klopſch aus Moraczewo, Kr. Frauftadt. T. Gramatiplitter in. ben 
Kopf. — Must George Gebel aus Nieber-Zeplig, Kr. Frauſtadt, l. v. Brandivunde im Geficht durch 
Granatfhuß. Laz. Uettingen. — Must. Wanr;. Jas aus Zemblow, Kr. Üdelmau, ſchw. v. Granat- 
fplitter in dem rechten Oberjchenkel. Dafelbit. — Must Franz Strauhmaun aus Krotoſchin, l. v. 
Öranatjplitter in den rechten Zeigefinger. Daſelbſt. — Must. Dart Mizgalski aus Gofiyn, Kr. 
Kröben, ſchwer verwundet. Granatfplitter durch die Baden. Daſelbſt. — Gefreiter Joſeph Kuutz 
aus Rothdorf, Kreis Koften. Vermißt. — Musketier Simon Tyca aus Swiba, Kreis Schildberg. 
Vermißt. — Musketier Gottlieb Pfeiffer aus Orpisjewo, Kreis ſtrotoſchin. Vermißt. — Muael. 
Reinh. Barjh aus Szymanowo, Ar. Kröben, l. v. Streifibuß am linken Oberam Beim 
Truppentheil. — Must. Ich. Klopſch aus Algen, Fr. Frauſtadt, l. v. Brandwunde im. Öefiht durch 
Granatſchuß. Beim Truppentheil. — 

Bei Zellingen am 27. Juli 1866. 

Must. Joſ. Manta aus Lutogniewo, Ar. Rrotoſchin. T. Gewehrſchuß durch den Kopf, — Gef. 
Joſ. Frankiewicz aus Pleſchen, ſchw. v. Gewehrſchuß durch beide Oberſchenkel. Am 30. Juli 1866 
im Kraukenhauſe zu Zellingen geſtorben. — Gef. Ev. Franz Kozielski aus Slomowo, Kr. Pleſchen, I. v. 
Gontufion am rechten Oberſchenkel durch einen Gewehrihuß. Beim Truppenthell. — Unteroff. Mar 
Schuchardt aus Tüg, Kr. Deutſch-Crone, l. v. Kontujion am rechten Oberſchenlel durch einen Gemehr- 
fhuß. Beim Zruppentheil. 


—Bel Lettingen am 26. Aufi 1866. - 
4. Eompagnie. Prem.⸗Lt. Hugo Frh. v. Bothmar aus Oftrowo, Kr. Adelnau, ſchw. v. Granat⸗ 
fplitter in den linfen Arm. Laz. Uettingen. — Serg. Helnr. Wagner aus Neuſtadt O.⸗Schl., I. v. 
anatfplitter in die rechte Hand. Dafelbft. — Must. Gottl. Heimlich aus Krotofchin, ſchw. v. Flinten⸗ 
ſchuß durch den rechten Oberfchentel. Dajelbft. — Must. Joh. Wohloweki aus Zirlowo, Kr. Wrefchen, 
I. v. Flintenſchuß in ben rechten Unterfchenkel. Daſelbſt. — Musk. Bernd. Trennert aus Zdunh, 
Kr. Krotofchin, l. d. Granatiplitter in den reiten Fuß. Daſelbſt. — Musk. Aug. Hoffmann aus 
gjeltiche Hauland, Kr. Schrimm, I. v. Granatfplitter-in die rechte Hand. Raz. und. — Must, Eafim. 
okot aus Rablow, Kr. Adelnau, l. v. Granatfplitter ins Bein. Laz. unb. — Must. Stanislaus 
Skrzypezak aus Dombrowo, Er. Schrimm, I. v. Leichter Streiffhuk am männlichen Gliede und am 
Oberichentel. Beim Truppentheil. — Must. Joſ. Marczemstt ans Dftrowo, Kr. Adelnau, I. v. Gon- 
tufion Hinter dem linken Ohr: Beim Zruppentheil: 


4. Dberichlefifches Infanterie-MHegiment Nr. 63. 
Bei Niglig am 23. Juli 1866. 

3. Compagnie. Unteroff. Bernd. Steinberg aus Leifewig, Ar. Ohlau. T. Schuß burd bie 
Bruft. — Gef. Bruno Weidner ans Glumpingnau; Kr. Neiſſe. Verm. — Must. Friedr. Schubert 
aus Neiffe. Verm. — Must. Ich. Widerra aus Natel, Kr. Oppeln. Bern. — Must. Aug. Nowat 
aus Steine, Kr. Breslau, (. v. Am rechten Arm.“ 

Bei Babel am 21. Juli 1866. 

4. Compagnie. Must. Ant. Lu boſch aus Lubetzko, Kr. Lublinig, ſchw. v. Schuß burch die linke 
Bet Laz. Glatz. — Muslk. Joſ. Wiffoli aus Kerzizanowitz, Kr. Roſenberg O.Schl., I. v. Bajonett⸗ 
tich in den Unterleib. Daſelbſt. — Must. Thom. Jaworel ans Miedar, Kr. Beuthen O.Schl. l. v. 
Bajonettftich in den Rüden. Dafelbft. 

j Bei Senftenberg am 21. Juli 1866. 

-9. Compagnie Füf. Emil Müller aus Breslau, ſchw. v. Schuß durch beide Badenknochen. 

Laz. Senftenberg. 


— 


5. Mbeinifches Infanterie-Negiment Nr. 65. 
£ Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

2. Bataillon. Hauptm. Böhmer aus Jülich, ſchw. v. Streifſchuß am rechten Knie. Laz. 
Nechanitz. — Hauptm. v. Liebermann aus Jülich, ſchw. » Schuß durch den linfen Oberarm. — Sec.- 
2. v. Khan aus Zülich, l. v. Streiffhuß am linken Oberarm. — Gecrtt. Schaller ans Jülich, 
l. v. Fieiſchſchuß am Oberfchenkel. Laz. Nechanitz. — Unteroff. &. Herm. Benrath aus Düren, fm v. 
Schuß ind Bein. — Unteroff. Franz Leonh. Kempen aus Prummern, I. v. Streifſchuß am Kopf. 
Unteroff. Herm. €. Friedr. Paul Voß aus Wittftod, fchw. v. Schuß in die Bruftgegend. — Unteroff. 
und Bataill.«Schreiber Alfons Jalob Deders aus Heinsberg, ſchw. v. Schuß ins Bein. — LUnteroff. 
Sof Fran; Eathar. Fette ans Daun. T. — Gef. Casp. Thomas aus Bracheln, ſchw. v. Schuß ins 
Bein. — Gef. Gottf. Hub. Schnep aus Holzweiler, ſchw. v. Schuß ins Bein. — Gef. Franz Joſ. Schnigler 
aus Winden, ſchw. v. Schuß durch bie Hand. — Gef. Heinr. $ einrich8 aus Heinsberg, l. v. Streifſchuß Ins Bein. 
Gef. Beter Iof. Schönebek aus Burheim, I. u: Schuß am Arm. — Gef. Helnri'Ejfer aus Birkes- 
borf, fhw. v. Schuß ins Bein. — Gefr. Theodor Brehm aus Stefternid, I. vn. Schuß am Hals. 
Gef. Cornel. Heint. Rofen aus Bradeln, IL. v. Kontufion am Oberarm —  Mirsl. Joſeph Meufer 
ans Burbeim, ſchw. v. Schuß in den Arm. — Must. Heine. Joſ. Pelger aus Erkelenz, I. v. Contu- 
fion am Unterarm. — Must. Math. Birnfeld ans Eorhaufen, I. v. Schuß am Oberſchenkel. — Must. 

nb, Ferbin. Reis aus Nahen. T. — Must. Ich. Janſen II. aus Kalterherberg, l. v. Schuß am 

iß. — Musk. Ich. Noßbroich aus Kleinhau. Werm. — Dust. With. Bungartz aus Cöln, ſchw. v. 
Schuß in den Unterleib. — Must. Edmund Finden aus Efchweiler, ſchw. v. Schuß in die Schulter. 
Must. Joſeph Küppers aus Linnich, l. v. Schuß am Fuß. — Must. Gottir. Gaspers aus Grande- 
ratb, 1.6: Schuß am Bein. — Must. Morig Joſ. Dihans ans Gevenich, ſchw. v. Schuß in Bein 
und Arm. — Must. Peter Joſ. Effer I. aus Golfrath, ſchw. d. Schuß an der Bruft. — Must, Bet. 
Ulrich aus Ellen, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Must: Franz Alois Sommer aus Büsweller, I. v. 
Schuß and Knie. — Mueael. Hein. Krings aus Weiden, ſchw. v. Schuf dur die Hand. — Must. 
Joh, Joſ. Mertens aus Höngen, ſchw. d. Schuß in den Arm: — Must, Joh. Horrig aus Broich, 


F 
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ſchw. v. Schuß in die Bruſt. — Must. Arnold Mongen aus Heiſtern, ſchw. v. Schuß in ben Hals. 
Must. Ich, Adam Zimmers aus Dalem, ſchw. v. Schuß In den Unerleib. — Musk Steph. Thelen 
aus Eſchweiler, fhw. v. Schuß in den Arm. — Must. Hub. PüglT. aus Siftig, ſchw. d. Eon: ben 
Leib, — Must. Herm. Zoſ. Röhrlich aus Imgenbroich, ſchw. v. Schuß in die Bruft. — % "il. 
eine. La lden bach aus Lohn, ſchw. v. Schuß im dem Unterleib, — Must, Bet. Gonr. erraib qus 
llinghofen. T. — Must, Anfelm Bonzelet aus Reilingen,-I. v. — Must. Hub. Gonrabe ans 
Busbach, ſchw. v. Schuß in den Rüden. — Must. Bernh. Hub. Zen ens aus Lirhho » 
Schuß am Arm. — Must, Pet. Fuß aus Noihberg, ſchw. d. Schuß ins Bein — Must, Se. 4 
Berg aus Morlen. T. — Must. Michel Alohe Kreitz aus Röthchen, .& vo. Contuſion am rechten 
ara, — Must. Wilh. Hein. Sagen aus Bradeln, I. v. GStreifihuß am Bein — Must. Bet. Jof. 
Sijtig aus Dalbenten, I. v. Gentufion an ber Reife, — Must. Wild. Sarerbier aus Malzbenden, 
I. v. Gontufion am Unterarm. — Must. Franz Comund Ruhrig aus Aldenhoven, I. v. Gontufion an 
ter Schulter. — Must: Lamb. Effer II. ans Edln, (. d. Schub im Halte — Bei. Adam Troffen 
aus Eröv. Verm. — Feldw. Heinr, Ed. Weitbrodt aus Mlt-Banten, ſchw. v. Schuß in die Bruft. 
Serg. Jac. Nolden aus Aachen. T. — Unteroff. Nic, Bons aus Gosler. T. — Gef, Casp. Göh- 
bels ans Aachen. T. — Must. Iat, Haas aus Düren. T. — Must, 6. Schmitz aus Aachen, I, v. 
Must. Wild, Bodhen aus Hagen, fh. v. Schuß am Ellenbogen — Must. Bet. Jof. Schell aus 
Burtſcheld, l. v. Schuß am Knie. — Must. Wild. Offermanns aus Aachen, l. v. Schuß am Knie. 
Must. Wilh. Merdelbah aus Pameſcheidt, l. Um Arm — Must, Wild. Joſ. Shmitter aus 
Aachen, l. d. Um Kopf. — Must. Roh. Bet. Freres aus Eipeln, Lv. Am Kopf. — Must, Yal. 
Nöll aus Cöln, l. v. Am Kopf. — Must. Math. Herpers aus Pommenich, l. d. Am Kopf. — Gef. Wilb. Hub. 
Ingenkätt aus Luchtenberg, ſchw. d. Am Oberſchenlel — Must Jof. Dobmen aus — ſchw. v. 
Am Unterſchenkel. — Unteroff. Pet. Joſ. Zillgens aus Kl.Wehrhagen, L, v. Am Arm. — Unteroff. Zoh. Er 
avers dus Scherpenfeel, [. v. Am Arın. — Gef. Gerh. Peſch aus Aachen, ſchw. v. An beiden Armen. — Gef. 
Leonh. Joſ. He aua Ondenval, ſchw. v. Am Unterleib. — Gef. Ioh. Quirin Koch aus Sourbrod, I. v. 
Am Bein. — Gef. Wild. Jofeph Meyers aus Muthhagen, I. v. Am Baden. — Mathias 
Adels aus Birgel, ſchw. v. Am Unterleib. — Must. Joh. Pet. Engeln aus Laſcheld, I. v. Am Ober 
ſchenlel. — Must. Nil. Shmtk as Niet, ſchw. d. Mi Draft und Beim — Must. Gottfr. Slajjen 
aus Küdboven, leicht veriwundet. An ber Hand. — Must, Joſeph Dählen aus Niedeggen, I. v. Am 
Unterſchenlel. — Wustetier Wilgelm Joſeph Hubert Krümmer aus Hirsborf, leicht verwundet: Am 
Dperfchentel. — Mustketier Stephan Pitſch aus Kerperſcheidt, ſawer verwundet. Am Unterleib. 
Must. Zoh. Dreffen aus Nagheim, l. d. Am Arm. — Must, Wild, Körner aus Schophoven, I. x. 
Am Bein. — Must. Ich. Efler aus Ofburg, I. v. Contuſion om Bauch. — Must. Franz Anton 
Brandt aus Gillrath, [. v. Am Bein. — Must. Heine, Züſcher aus Morfceibt, I. v. Am Unterarm. 
Must, Easp. Uelpenich aus Nemmenid, I. v. An der Hand. — Must, Beter Joſ. Hahn aus Darie ‚ 
weiter, I. v. An der Hand. — Diusf. Math. Grün aus Stollberg. T. — Must. Beter Nicol, Hepnen 
aus Berg. Verm. — Must. Unfelm Weigel aus Faſterau, Ar, Trier. Verm. — Must. Werner 


Och ſenbruch aus Altdorf, Verm. — Must. Engelb. Frangen aus Mübersheim. Verm. — Must. 
Alb. Scheint aus Stollberd. Berm. — Must. Nikel. Conrads aus Jülich. Verm. — Must, Ehrift, 
Drandenburg aus Murringen. Berm — Musf. Joh. Arn. v. Tungelen aus Seffelu. Verm 


Must. Gott. Brummern aus Suggerath. Berm. — Must. Edm. Ierufalem aus Eupen, ſchw. v. 
Zwei Schüſſe in den linlen Unterſchenlel. — Must, Chrift. Fuchs aus Merzenich, ſchw. v. Schuß ia 
ben linken Arm. — Tamb. Joh. Hub. Falfenftein aus Kauweilerhof, ſchw. v. Schuß durch bie linke 
Schulter. — Must. Ich, Dongark aus Düren. Verm. — Must. Wilh. Rettig aus Gondels hahn, 
Berm — Must If. Heinzen aus Keldenich. Vern. — Beh Hub. Spätgen« aus Oberbruch, 
ſchw. u Schuß in das Knie. — Must. Theed. Bed aus Forft, ſchw. v. Schuß. in ben linken Ober 
ſchenlel. — Must. Joh. Peter Bruno Drießen aus Eupen. Berm. — Musk. Wii. Joſ. Ianfen aus 
Frehaldenboren, ſchw. v. Granatfplitter in beive Oberſcheukel. — Must. Ich. Wild, Heinx. Klütter 
mann aus Roffern, ſchw. v. Granatiplitter in beide Oberſchenkelſ. — Must. Franz Hub. Brehmer 
aus Hölfen, ſchw. v. Gronatiplitter in beide Beine, — Must. Nie. Wagener aus Cönen. ' 

Must. Job. Heine. Drebsler aus Opbärten. Berm. — Musk. Alb. Plumm aus Teveren, Verm. 
Must. Wienand. Diten ans Cöln, (.v. Gontufion am Linken Arm. — Unteroff. Wern. Mertens aus ' 
Kirchberg, lL. Eduß in ben Fuß. — Must. Peter Wilg. Hub. Jäger aus. Welz, ſchw. v, Schuf 
in die Hand. — Must. Theod. Tälle aus Göln, fhw. v. Schuß in den linken Fuß.) — Must. Peter 
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of. Bohlen aus Uebach, I. v. Schuß in bie Schulter. — Gef. Math. Jac. Glehen aus Merſch, I. v. 
Ska ug am Danmen ber rechten Hand. — Must. Joh, Matt. Bennen aus Dberbruch, l. v. Streifs 
um Roh. — Muef. Bram Iof. Naben aus Karken, fh. vd. Schuß in den Oberarm. — Must. 

ern. Nletzen aus Bergratt, ſchw. v. Schuß im den redhten Unterarm. — Musl. Casp. Böbpider 
ans Odentirchen, ſchw. d. Schuß durchs Ohr. — Must: Zof. Hermes aus Müzenich, ſchw. v. Schuß 
durch ben rechten Oberſchenlel. — Must. Hub. Kogel ans Aachen, vd. Streifihuß am rechten 
Dberfibenfel. — Must. Ant. Pagaf ans Naben, fm. v. Schuß in ven Hals. — Musl. Ludw. 2. 
Wild. Steinfels aus Aachen, fhw. dv. Schuß in ven Rücken. — Must. Iac. Müller aus Cöln, 
ſchw. v. Schuß in den Fuß. — Must. Panl Wild. Hub. Drilten aus Efchweiler, ſchw. v. Schuß 
dur die Hand. — Gef. Ich. Werner Damen, ſchw. v. Schuß durch den rechten Oberſchenlel. 
Gef Lamb. Wild. Pet. Kohten aus Geneiten, I. v. Streifſchuß am finfen Oberarm. — Must. Peter 
With. Klee aus Steinftraß, T. v. Gontufion an ber lmken Seite. 

Füftlier- Bataillon. Eec.®t. Baron Vict. v. Eberftein aus Cöln, l. v. Streifſchuß am Kopf. 
Sec.%t. im 1. Rhein. Landw.⸗Rgt. Nr. 25, Pet. Iof. Heinr. Hub. Hermann aus Aachen, l. v. Schuß 
burch den imken Arın. — Poriepee-Fähnrich Friedr. Aug. Küdw. Siemens aus Cleve, J. v. Schuß 
über die Tinte Schfäfe. — Unteroff. Ich. Heß aus Eoblem. T. Schuß durch die Bruft. — Unteroff. 
Nud. Brüggemann aus Berlin, ſchw. v. Schuß in die linfe Seite. — Unteroff. Bernd. Heinr. Ed. 
v. Ammon aus Cbin, ſchw. v. Schuß in dem rechten Oberfchentel. — Gef. E. Bict. Forft aus Jülich. 
T: ‚Schuß tu die Bruft. — Gef. Math. Hub. Holz ous Tetz, fhm. v. Schuß ins rechte Knie. — Gef. 
Rud. Ep. Dürfelen aus Obenfirhen, ſchw. v. Schuß durch Hols und Schlüffelbein. — Füf. Balthaf. 

ub. Kirchmann aus Wellvorf. T. Schuß durch den Kopf. — Füf. Math. Wild. Beißel aus Breinig, ° 
hm. v. Schuf in den Kopf und rechten Arm. — Fü. Franz Wild, Büchel aus Stollberg, I. v. 
Granatfplitter am finten Schtenbein. — Füſ. Pet. Krowinkel aus Mertenih, 1,0. Schuß in ben rechten 
Unterarm. — Fi. Ich. Wingens aus Gürzenich, I. v. Streiffbuß an’ der rechten Bade und durchs 
Ohr. — Füf. Sram Roc II. aus Aachen. Verm. — Gef. Ich. Alb. Bonrath aus Sommerhaufen. 
Berm. — Füf. Joh. Peter Undorf aus Ginnid. T. Schuß durch die Bruſt. — Füſ. Zoh. Müller 
aus Ahrdorf. T. Schuß durch dem Unterleib. — Füſ. Joh. Peter Hubert Bons aus Eilenborf. T. 
Schuh durch tm Kıyf. — Ber. Ich. Gilles aus Medell, ſchw. v. 1 Auge verloren, Schuß an ber 
rechten Seite des Kopfes. — Füuſ. Quirin Zofepb Miefe aus Taymonville, l. v. Granatſchuß am rech— 
ten Oberfchentel. — Fliſ. Muth. Mainz aus Langerwehe, ſchw. v. Schuß durch die Kinnlade. — Füf. 
Ich. Hallerbach aus Heide, I. v. Streiffhuß am der rechten Schulter. — Füf. Ich. C. Hörnchen aus 
Harperſcheidt, l. v. Schuß am rechten Unterbein. — Füf. Joh. Wilh. Flade aus Lobas, Il. v. Schuß 
am Hinten Unterbein, — Fü. Bet. Bof. Klüttermanı aus Ruhrig, ſchw. v. Schuß durchs rechte Unter⸗ 
bein. — Gefr. Jeſeph Krebs aus Dolfenporf, ſchw. v. Schuß vurdhs rechte Unterbein. — Füf. Leonh. 
ubert Kor aus Heinsberg, 1. v. Streiffhuß am Unterleib. — Füf. Joſeph Scheidtweiler aus Sieg. 
ans, l. v. Schuß durch den rechten Arm. — Gef. Arnold Kayfer aus Arnoldsweller. Verm. — Füf. 
Martin Göttgens aus Eupen. Verm. — Fif. Ich. Wilh. Hubert Plumm aus St. Görrie. Verm. 
Gef. Leonh. Joſ. Hub, Lavaux aus Holzweiler. Verm. — Füſ. Franz Anton Jak. Laaf ans Düren, 
(dm. v. Schuß übers Auge. — Gi. Ich. Hein. Schauffs aus Aachen, ſchw. v. Durch einen Gra- 
natipfitter den Linfen Fuß verloren. — Füſ. Anton Frings ans Voſſenack, ſchw. v. Dur einen Gra- 
natſplitter 3 Finger der rechten Hand abgeriffen. — Füſ. Eprift. Rütten aus Orsbed, ſchw. v. Schuß 
durchs Einfe Kırte. — Füf. Peter Fewinger aus Nieder-Kollenbach, l. v. Schuß am rechten Fuß. — Füf. 
Fran Anton Felten aus Düren, l. v. Die linke Schulter auésgerenkt. — Füſ. Math. Joſ. Effer 
ans Madorf. Berm. — Füf. Ich. Mertelbah aus ag Verm. — Tamb. Ich. Freichels 
ans Alfter. Bert. — Gef. Gerhardt Beil aus Cöln, ĩ. v. Schrammſchuß am Kopf. — Füf, Engelb. 
prigogeysutt aus Eich, 1. v. Schrammſchuß am Kopf. — Gef. Franz Meier aus Aachen. Schuß in 
den fihlen Arın. — Füſ. Math. Joſ. Kriſcher aus Herzogenrath, 1. v. Schuß am rechten Oberſchenlel. 
Fi. Iat: Kranz aus Eoblenz, ſchw. v. 2 Schüffe in ven rechten Arm. — Gef. Joh. Mathias Schif- 
s Hompeſch, [. v. Schrammfhug am Hals. — yFüf. Franz Walterfheidt, [. v. Schuß in ben 


fer an 
(infen Arm, . \ 
6. Hhetnifches Infanterie: Megiment Mr. 68. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
I. Bataillon. SecoLt. Bronſart v. Cpelfend orf, l. v. Streifiguß an ber rechten Seite des 
Halfes. — Sec, München, Tv. Verwundung am Beiu durch Granatfplitter. — Serg. Joh. Aug. 
* 


— 28 — 
Dettmann aus Tölmingkehmen, Kr. Golvapp, I. v. Quetſchung am rechten Oberarm. — Untexoff. 
Mid. Nolden aus Cöln, I. v. Um rechten Fuß. — Gef. Mich. Klein aus Löbach, Ar... Sieg, .L ». 
Schrammſchuß am Hinterbald. — Gef. Guft. Möller aus Gummersbad, l. v. Schuß in ben x 
Arm. — Must. Wild. Rödder aus Vochholz, Kr. Gummersbach. Schuß am linken Mittelfinger. a 
—— — Musf. Franz Münch aus Kirspenich, Kr. Rheinbach, l. v. Schuß am linken Unterarm. 

ust. Theod. Wagner II. aus Wetzlar, l. v. Streifſchuß am linken Unterarm. — Musk. Luc. Röver 
aus Caſtrop, Kr. Dortmund, l. v. Schuß am linlen Fuß. — Musk. Gottl. Liebegarken aus Stallu— 
pönen, [..v. Schrammſchuß am Unterleib. — Musk. Severin Bel aus Auenbruch, Kr. Euslichen. Verm. 
Must. Heinr. Elever aus Cöln. Verm. — Must. Wilh. Bofes aus Crefed. Verm. — Must. 
Conr. Urfey aus Waldorf, Ar. Bonn. Verm. — Dust. Ferd. Einbed aus Quedlinburg, Kr. Ajchers- 
leben. Berm. — Gef. Joh. Joſ. Hilberaih aus Lautershofen, Kr. Ahrweiler. Berm. — Horn. Sim. 
Joſ. Abels aus Eöln. Verm. — Musk. Dito Wilhelm Louis Claſſen I. aus Königsberg. Berm. 
Must. Wild. Breuer I: aus Fliesftänten, Kr. Bernheim. Verm. — Must. Joh. Heinr. Welih aus 
Rodenkirchen, Ar. Cöln. Berm. — Serg. Jul. Langhagel aus Taufenifchlen, Kr. Stallupönen, I. v. 
Schuß in die Hand. — Serg. Friedr. Fiſcher aus Scleufingen, Fr. Erfurt, l. v. Schuß in bie Wade. 
Unteroff. Dito Brüdmann aus Mühlheim a. R., ſchw. v. Schuß in die Leiften am Unterleib. — Must. 
Heint. Welterfth aus Kelters, Kr. Sieg, ſchw. v. Schuß in den Oberfchenfel. — Gef. C. Shumader 
aus Fetterhof, Kr. Sieg, ſchw. v. Schuß in bie Bruft. — Must. Mid. Kunz aus Sieg, L v. Streif- 
ſchuß am Kopf. — Must. Joſ. Conrads aus Cöln, l. v. Streiffhuß am Fuß. — Must, Franz Dau. 
Bajfer I aus Bolberg, Kr. Mühlheim, l. v. Streifihuß in die Hand. — Musl. Bernard Hunold 
aus Köln, ſchw. v. Schuß in den Unterleib. — Musk. Gottfr. Zündorf aus Endenid, Kr. Bonn, 
l. v. Schuß am Bein. — Must. Wild, Höfel aus Dormagen, Kr. Neuß, ſchw. v. Schuß in ben 
Unterleib. — Must. Aug. Preuß aus Djfterode, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Must. Alb, Walten 
aus Oberlütgenau, Kr. Wipperfürth, L. vo. GStreiffhuß an ber Nafe. — Must. Joſeph Emons aus 
Adendorf, Kr. Rheinbach, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Must. Math. Tillmann aus Gleſch, Kr. 
Bergheim, l. v. Berluft dreier Finger. — Must. Gerd. Heuſch aus Buſchbell, Kr. Cöln, Lo. Schuß 
in den Oberarm. — Must. Wild. Franken aus Bruchhauſen, Kr. Sieg, L. v. Streiffhuß an der Schul 
ter. — Dust. Peter Bertram aus Bonn, I. v. Schuß in das Fußgelent. — Must. Heim. Scherrer 
aus Gruſenbach, Kr. Mühlheim. T. Granatfhuß in den Kopf. — Must. Joh. Wolfgarten aus Cöln. 
Berm. — Uinteroff. Fried. C. Fiering aus Treuenbrietzen, Kr. ZauchsBelzig, ſchw. v. Schuß burd ven 
Kopf. — Must. Peter Alb. Stelkens aus Kaldenkirchen, Kr. Kemberg. T. — Must. Heinr. Klein IL 
aus Limperih, Kr. Bonn, l. v. Schuß durch die linfe Wade. — Must. Math. Heiliger aus Heme- 
rih, Kr. Boun, l. v. Contufion der Bruſt. — Must. Bernd. Mainz aus Stogheim, Kr. Rheinbach. 
T. Oranatfplitter gegen den Kopf. — Must, Bet. Krümmel aus Auapfad, Kr. Cöln, I, v. Schramm- 
ſchuß am rechten Auge, — Muek. Paul David aus Brüd, Kr. Mühlheim. T. Schuß durch den Kopf. 
Must. Jak. Klünter aus DBliesheim, Kr. Euskirchen, l. v. Schuß durch ben linken Oberfchentel. — Musl. 
Wild. Did V. aus Wülfringhaufen, Kr. Sieg, l. v. Schuß durch bie linfe Wade. — Mus. Johann 
Santer aus Saarwellingen, Kr. Soarlouig, I. v. Schrammfhuß an der Schulter. — Gef. C. Schnei⸗ 
bewind aus Fermersfeben, Ar. Wanzleben, l. v. Schrummfhuß an der linfen Wave — Must. Ar. 
Thiebes aus DOberbollendorf, Kr. Sieg, l. v. Schuß durch ben rechten Arm, — Must. Pet. Neubauer 
aus Nieberburg, Kr. St. Goar, l. v. Schrammfhug am Kopf. — Must. Paul Kluth aus Merbeim, 
Kr. Eöln, fhw. v. Schuß am rechten Arm. — Musl. Joh. Riel aus Euskirchen. Verm. — Must. 
Johann Beutgen aus Lugerath, Kr. Cochem. Verm. — Must. A. Hutmacder aus Brühl, Kr. Cöln. 
Berm. — Serg. Hein. Montag aus Dingelftädt, Kr. Ofchereleben. T. Schuß durch ben Kopf. 
Must. Friedr. Wild. Büttgenbach aus Eöln, I. v. Streifſchuß am Kopf. — Must, Herm. Iofeph 
Braun I. aus Palmereheim, Kr. Rheinbach, l. v. Bajonettftih am Kopf. — Must. Jal. Eifer L 
aus Brandenbufjh, Kr. Mühlheim, I. v. Contufion der rechten Hüufle. — Gef. Joſeph Kipper aus 
Oberwejel, Kr. St. Goar, I. v. ontufion der rechten Hüfte. — Must. Caspar Strume aus Werber, 
Kr. Soeſt. Vermißt. 

2. Bataillon. Sec⸗Lt. Gnügge aus Berlin, ſchw. v. Schuß in dem Oberſchenlel und die Seite. 

Laz. Nechanitz. — Musk. Pet. Schmidt aus Eoblen. T. Schuß in den Kopf. — Must. Peter 
Ernft Fleiſcher aus -Rönigsfeld, Kr. Ahrweiler, L. v. Schuß au Aut. — Must. Joh. Jung aus 
Chin, l. v. Schuß ins Bein — Dust. Joh. Linden aus Königewinter, Kr. Sieg, l. v. Schuß am 
Kopf. — Muck. Heine. Thelen aus Mühlheim a. R., l. v. Schuß am Arm. — Must, Pet. Hensler 


‚aus Urbach Kr. Muhlhelm. Berm. — Must. Ich. Ower ans Sähwaborf, Kr. Brüpf, Ber. — Mist. 
Pet. Iof. Kümpel aus Gelslar, Ar. Bonn. T. Granatfplitter in’ die Schulter. — Mus. Wilhelm 
Schlömer aus Lehnrath, Ar. Bergheim. T. Schuf in ven Mund. — Must. Phil. Zilfen aus Kelde— 
nid, Ar. Bonn. T. Schuß in den Kopf. — Must. C. Franz Lüttgen aus Cöln- T. Schuß in den 
Kopf. — Must. Zal. Kurth aus Herfel, Ar. Bonn. T. Mehrere Schüffe in Bruſt os Unterleib. 
Aue: PH. C. Hugo Spik aus Bonn, Lv. Schuß in den Arm. — Muäk. Nic. Breidt aus 
Trier, .v. Schuß ins Bein. — Muet. Bernh. Krutwig aus Bonn, 1. v. Schuß in Arm und Bein, - 
Gef. Friedr. Wild. Steinfträffer aus Oberhaufen, Br. Sieg, I. v. Schuß in die Schulter. — Must. 
Chriſt. Iof. Hub. Janſen III. aus Kirhheiten, Sr. Bergheim, l. v. -Granatiplitter in den Schentel. 
Must. Glen. Aug. Iof. Beverle aus Cöln, fhw. v. Schuß In die Bruft. — Must. Jac. Effer aus 
Neukirchen, Kr. Rheinbach, l. v. Schuß in das Bein. — Must. Joh. Pohl aus Steffen, Kr. Berg- 
beim, I. v. Schuß in den Unterfhentel. — Must. Eonft. Schweinheim aus Stotzheim, Ar. Rheinbach, 
I. v. Granatfplitter in den Arm und in bie Nafe. — Must. Ant. Ugerath aus Hüchelchen, Kr. Cöln, 
f. v. Granatſplitter. — Must. Heine. Vefter ans Striefien, Kr. Sieg, l. d. Schuß in das Bein. 
Must, Math. Thies aus Cöln, I. v. Granatfplitter im das Kinn. Beim Truppentheil. — Gef. Jul. 
Finkelnburg aus Kaiſerbuſch, Kr. Lennep, ſchw. v. Schuß in die Schulter. — Must. Iof. Geller aus 
Sinftädt, Kr. Neuß, [.v Schuß in die Hand. — Must. Friedr. Klöckener aus Cöln, l. v. Schuß 
in das Bein. — Must. Adam Raftenholz aus Bonn. Bern. — Must. Franz Fiſcher II. aus 
Cöln. Verm. — Must. Aug. Käsberg aus Schönebad, Kr. Waldbroel. Berm. — Gef. Franz Ferd. 
Krämer aus Cöln. Berm. — Unteroff. Wild. Ringelbofen aus Cöln. T. — Must. Wild. Boß 
aus Stiefelhägen, Kr. Gummersbach. T. — Must. Piter Jof. Tros aus NKönigehoven, Kr. Bergheim. 
T. — Must. Hein. Breitenbender aus Antweiler, Kr. Euslirchen, ſchw. v. 2 Schüffe am linfen Arm. 
Must, Andr. Haas aus Balkhaufen, Kr. Bergheim, I. v. — Gef. Peter Ippendorf aus Rungsdorf, 
Kr. Bonn, ſchw. d. Schub durch die Waden. — Gef. Ich. Körber aus Baflenheim, Kr. Coblenz, 
l. v. Streifſchuß an den Wade. — Must. Joh. Kranz aus Rott, Kr. Trier, > v. 2 Schuß in 
den Arm. — Gef. Ich. Teuer aus Schweinheim, Ar. Rheinbach, ſchw. b: Schuß in den Arm. 
Must. Ich. Louh aus Differten, Kr. Saarlouls, ſchw. v. Schuf durch den Hals. — Gef. With. 
Offermann aus Weher, Ar, Wipperfürth, ſchw. v. Schuß in die Hüfte. — Musf. Franz Wild. 
Duante aus Gösfeld, Ar. Münfter, ſchw. v. Schuß durch das Schulterblatt. — Gef: Peter Joſeph 
Schmig aus Diefternid, Kr. Düren, ſchw. v. Schuß durd das Bein. — Must. Aug. Schmik aus 
Reme hagen, Ar. Gummersbach, ſchw. v. Schuß durch den Arm. — Must. Alohs Schmig aus Cohen, 
Kr. Schleiven, [. v. — Must. Heine. Stümper aus Nieder-Buchholz, Kr. Sieg, ſchw. v. Schu durch 
ben Arm. — Must. Peter Treib aus Weybeln, Kr. Saarlouis, Lv. Streifſchuß am Oberfchentel. 
Unteroff. Joh. Friedr. Birpförtgen aus Pippftabt. T. Gramatfplitter in det Kopf. — Must. Ioh. 
Georg Malzbender aus Eöln. T. Schuß durch den Kopf. — . Must. Joh, Math. Weber ans 
Rheinbach. T. Schuh durch den Unterleib. — Must. C. Lamers aus Göln, ſchw. v. Durch Granat- 
fplitter in den linken Oberarm und in das Schulterblatt. — Must. Peter Lemmen aus Dottenborf, Kr. 
Bonn, I. d. Schuß durch das Bein. — Must. Gottf. Mißlich aus Dormweiler, Kr. Eusfirchen, l. v. 
Schuß durch die Fußſohle. — Must. Chriſt. Eich aus Urfelt, Ar. Bonn, l. ». Granatfplitter am finten 
Auge, — Must. Joſ Großmann aus Dür-Boslor, Kr. Zülih, Lv. Schuß in das Bein. — Gef. 
ub. Linzbach aus Menten, Kr. Bonn, l. v. Schuß in das Bein. — Musf. Engelb. Baer aus 
enreurath, Er. Cöln, l. v. Schuß turd das Gefäß. — Musl. Math. Strobel aus Nonnenbderg, Hr. 
Sieg, .r. Schuß durch die Hand und Streeiffhuf am Kopf. — Must. Franz Felten aus Bonn. 
Berm. . — Must. Aut. Strobfhnitter ans Muffendorf, Kr. Bonn. Berm. — Must. Herm. Gottf. 
Sommer aus Aulfeld, Kr. Brllon. Verm. — Gef. Er, Peter Joſ Hub. Schwarz aus Erfelen;. 
Berm. — Must. Chriſt. Zander aus Flertzheim, Kr. Rheinbach. Berm. — Must. Ich. Scheben 
aus Godesberg, Ar. Bonn. VBerm. — Must. Joh. Joſ. Grandrath aus Grottenherten, Kr. Bergheim. 
Berm. — Must. Reiner Reuter I. aus Bufhbell, Kr. Cöln. Verm. 
‚ Söfilier-Bataillon. Hauptm. u. Comp.-Chef E.v. Bolſchwingh aus Neuf. T. Schuß durch die Bruft. 
——— PFollier aus Yuremburg, ſchw. v. Verletzung des rechten Oberarms durch eine Granate. 
Paz. Print. — Serg. Aug. Wilh. Heinr. Fiſcher aus Berlin, ſchw. v. Verletzung bes rechten Ober- 
ſchenlels. Daſelbſt. — Unteroff. €. Rieger aus Neuſtadt, Kr. Oppeln, ſchw. v. 5 Schüffe durch beide 
Schenkel. Daſelbſt. — Gef. Franz Schäfer aus Cöln, ſchw.?v. Schuß durch den rechten Unterarm. 
Daſelbſt. — Büf. Jal. Adermann aus Dünftefoven, Ar. Rheinbach, ſchw. v. Schuß durch bie Tinte 
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Schulter. Daſelbſt. — Bil. Solbach aus Euelsloh, Kx. Waldbroel, ſchw. v. uß durch den 
finten Er öfelbft. — Bar Ser Arten n. aus Aren, J efirchen F v. — durch den 
Unten Oberſchentel. Dafelöft. — Füf. Hein. Sitinbüchel aus En, fhw. v. Schuß durch bie Ihufe 
chulter. Daſelbſt. — Füſ. Mor Eronberg aus Philipp, Ar. Bonn, fhw. v. Vontufien durch einen 
ranatſchuß im Müden. Daſelbſt. — Füſ. Fronz Floßdorf aus Weingartenhöf, Ar. Euskirchen, ſchw. v. 
2 Schüſſe durch ten rechten Arm. Dafeibſt. — Füſ. C. Peter aus Schtöien, Ar. Merfeburg, ſchw. d. 
Schuß in ben rechten Arm. Daſelbſt. — Füſ. Heint. Mundorf aus Brühl, ſchw. v. Schuß in den 
Unterleib. Daſeliſt. — Füſ. Ial. Kuhrt aus Poll, Kr. Coln, ſchw. v. Schuß durch's rechte Ben. 
Daſelbſt. — Füf. Friedr. €. Werad aus Raſtenbera, Kr. Wehlau, ſchw. v. Schuß durch die Hand. 
Daſelbſt. — KFuſ. C. Jak. Meyer IU. aus St. Arnual, Fr. Saarbtücken, ſchw. d. Schuß durch die 
er Dofeldft. — Füſ. Saft. Ad. Heinemann aus Magteburg, ſchw v. Echuß durch die Schulter. 
aſelbſt. — Füſ. Ich. Jeſ. Lüg aus Muffendorf, Ar. Bonn, ſchw. v. Schuß durch den rechten Arın. 
Dofelbft. — Füf, Math. Weierftraf aus Eöln, fhw. v. — Füſ. Osfar Wanke aus Ujeſt, Kr. Strelig, 
ſchw. v. Pr durch ben rechten Fuß. Laz. Prim. — Fuſ. Theod. Richarz aus Beuel, Hr. Siegburg, 
ſchw. v. Schuß ins linke Bein. Dafelbſt. — Füſ. Peter Hundhauſen ans Erblingen, Ar. Siegburg, 
ſchw. v. Schuß in die rechte Seite. Dafelbftl. — Gef. Wild. Breuer aus Cöln, I. v. Verlegung durch 
ein Granatfiüd am rechten Zeigefinger. — Gef. Engelbert Schneider aus Lechenich, Kr. Euäflichen, I. v. 
Berlegung buch ein Granatſiück an der linken Wange. Lay. Prim. — Füf, Ih, Peter Honrath ans 
Zorenfdeb, Kr. Siegburg. T. Schuß durch's Herz, — Füſ. With. Müller V. aus Stoljenbah, Kr. 
iegburg. T. Durch Granatſchuß ber Kopf abgeriſſen. — Füſ. C. van Geiſten aus Cöln, ſchw. ». 
Füſ. Joh. Stra uch aus Neunkirchen, Ar. Saarbrücken. Verm. — Füſ. Peter Dony aus Ditweller. 
erm. — Füſ. And. Latz aus Euslirchen. Verm. — Füſ. Jak. Schwiſter aus Cölu, Verm. — Ff. 
ft. Blank aus Bedburg, Kr. Euslirchen. Verm. — Füf. Wild. Höchter aus Eöln. Verm, — Fl. 
eter Erlenbufch aus Siegburg. Berm. — Füf. Heinr. Over aus Siegburg. Verm. — Gef. Joh. 
of. Roggendorf aus Effern, Kr. Cöln, ſchw. v. Schuß durd ben reiten Arm. Laz. Prim. — Gef. 
ih. Wertshagen aus Gummersbach, I. v. Strelffhuß am linten Knie. — Fliſ. Casp. Müller aus 
Flittarb, Ar. Mühlheim, ſchw. v. Schuß durch's rechte Knie. Raz. Prim. — #üf. Jat. Hub. Oßendorf 
aus Cöln, (.o. Schuß am rechten Zeigefinger. — Füſ. Ant. Heufer ans Ki. Dürenburg, Kt. Mühl 
beim, ſchw. v. Schuß durch vie rechte Hand. az. Prim. — ef. Zul, Eramer aus Überwette, Kr. 
Gummersbäd, l. v. Schuß im linken Arm. Dafelbft. — Gef, Elemer Callenberg aus Bonn, [. v. 
Schuß in ben Fuß. Dafelbft. — Gef. Nitol. Büßdorf aus Cöln, l. v. Schuß in ben Fuß. Daſelbſt. 
Füf. Friedr. Deutfhmeper aus Wies, Ar. Saarburg, I. v. Schuß im die rechte Schulter. Daſelbſt. 
Fül. Heinr. Zieger aus Boulbeim, Kr. Cöln, l. v. Schuß in die rechte Schulter. Daſelbſt. — Föſ. 
Mart. Fußhöller aus Felderhaufen, Kr. Sieg. Verm. — Fl. Beter Spanier aus Helemih, Wr. 
Mühlheim. Berm. — Füf. Beter Effer aus Rößberg, Ar. Bonn. Ber. — Füſ. Joh, Diefenthal 
aus Rößberg, Kr. Bonn. Verm. — Füf. Alb. Peterd aus Stedenborn, Kr. Montjole. Verm. — Gef. 
ob. Wild. Steege aus Mackenbach, Kr. Siegburg, Berm. — Unteroff. Victor Schlefinger aus 
Franfenftein, I. v.. Streifichuß in ben rechten Oberfchentel. Laz. Prim — Ge. Muth. Janſen ans 
fen, Fr. Heinsberg. T. Granaiſchuß in den Oberfchädel. — Gef. Wiih. Heine, Kürten aus En, 
i. v. Streiffhuß an ber linfen Hand. Yaz. Prim. — Gef, Alt. Diedrich aus Oberftulenbad, Kr. Gummerd- 
bad, ſchw. v. Schuß durch bie rechte pt. Daſelbſt. — Füf. Fr. Weiland aus Rolsdorf, Kr. Bonn. T. Schuß 
durch die Bruft.— Hilf. Friedr. Aug. Gleiche aus Dahme, Kr. Jüterbogt, ſchw. v. Schuß in den linken Arm. % 
Prim. — Füf. Meinh. Weiler aus Oberweſel, Kr. Et. Goar, ſcow. v. Schuß in ten rechten Oberarm. Dafe 
Füf. Joh. Heine, No aus Niederbroel, Kr. Gummersbach, ſchw. v. Schuß in ven Uuterleib. Dafeibfi. 
Bf. Theodor Kleinhaus aus Göln, ſchw. v. 2 Schüffe durch den Linken Unterfhentel. Dafelbft. 
Fl. Fried. Schmale aus Tannenberg, Ar. Gummerstab, ſchw. v. Schuß in den linken Arm. Dafelbft. 
Fu. Ant. Bedorf aus Bilih, Kr. Bonn, ſchw. v. Granatihuß durch den linken Unterarm. Dafelbft. 
Füf. Joh Wild. Berg aus Lövenih, Kr. Euskirchen, ſchw. v. Schuß in den Fuß. Dafelbſt. — Horn. 
Ich. Koch aus Cöln, l. v. Streiffhuß in das. rechte Bein. Daſelbſt. — Gef. Unt org Lübbert 
aus Zilsbech, Kr. Lippftadt, l. v. Wunde am rechten Dberfchenkel durch ten Hufſchlag eines Pferdes, 
Dafelbit. — Füſ. Ich. Engelb. Roggen aus Cöln. Verm. — Tüf, Heinr. Over aus Roggendorf, 
Kr. Eöln. Berm — Bf. Heine. Nelles aus Worringen, Kr. Cöln. Berm. — Füſ. C. Lürhes ws 
KRummelöburg. Beru. 


7. MRheiniſch nfanterierifte ment Mr. 69, 
Bei 2: garäg am 3. X a 2 

2. Batail + Must, C. Engel aus Langenthal, Kr. Creuznach, 1. v. An ber Stirn durch 
Grapalſplitter. Feidlaz. Nechanitz. — Untereff. Zaver Ott aus Immingen, Pr, Sigmaringen, I. v. Un 
der Wade dur Granatſplitter. Beim Truppentheil. — Must. Friedr. enbith g aus Gödeverth, Br. 
Simmern, I. v. Schramme am Ohr durch Granatfplitter. — Gef: Math. Sauter aus Tulffingen, Ar 
Sedingen, l. v. Schramme ander Shläie Dura Dpinotinligten mr Mash. Faller aus Sobren, 

. Zeil, l. v. Drei Finger der linlen Hanb durch Oranatfpliiter, 

Füfilier-Bataillon. Unteroff. Chrift. Thomas aus Traben, Kr. Zell, I. d. Granatfplitter auf 
dem Fuß. — Füf. Wild. Diedier aus Ober-Winter, Kr. Ahrweiler, I. v. Granaffplitter auf dem Fuß 
unb auf ber Hand. — Fü. Icf. Friedemann aus Klofterwald, L dv. Granatfplitter auf der Linfen 

A. Beim Teuppentheil. — züſ. Iof. Peiter aus Hundheuer, Kr. Simmern, I. v. Granatfplitter 
am liufeu Oberfhenfel. — Füf. Peter Bender ans Dedeubad, Kr. Zell. Verm. — Fif. Ant. Straf 
linger ang Niever-Heimbab, Mr. St. Goar, f. v, Granatfplitter am Kopf. — Füf. Ehrift. Beder aus 
Meslar, I, v. Granatfplitter ins Tinte Bein, — Züſ. Ant, Steffens aus Möbelftir,, Kr. Mayen, 
ſchw. v. Granatſplitter ins rechte Snie.- — Fuſ. Andr. Watz aus Koblenz, [. v. Drei Granatfplitter, 
Bf. Bol. Herder aus Yücel, Kr. Cochem. Berm, — Füf. Anf. Beider aus Ofendorf, Kr. Hatgerloch, 
L. v. Granatfpfitter am Nücdgrat. Bei der Compagnie. — Pi Math. Steffens aus Weiler, Kr. 
Mayen, I. v. Granatfplitter in die linfe Schulter. Bei der Companie. — Fuf Ludw. Schäfer aus 
Kirn, Kr. Creuznach, l. v. Gontäfion am Oberſchenlel. Bet ver Gompaanisı — Füſ. Pet. Knetfch aus 
Berghaußen, Kr. Weslar. Berm. — Gef. Peter Müller aus Seilevorf, Ar. Neuwied, Lv. Schuß 


dur ben linken Oberarm. — Füſ. Ara Heufer ans Windhagen, Kr, Neuwied, I. v. Granatfplitter 
ins linle Bein. — Fuſ. Phil. Heiderih aus Mannebab, Kr. St. Goar, 1. 0. Granarfpfitter Kinfg 
Bein. — Hüf. Friedr. Mepring aus Eoblenz, I. v._ Öranatiplitter am Kiunbacken. — Füſ. Phi 


Bräfen aus Maven, I. v. Granatfplitter an Schulter und Kopf. — Füſ. Peter Stodf aus Simme 
Berm. — Füſ. Heint. Weiler aus Engers, Kr, Neumied. Verm. — Fuſ. Ich, Schuld aus Sinzig, 
Rr. Ahrweiler. Verm. s 
Erfag Bataillon des 3, Thüringiſchen Infanterie-Negiments Mr, 71, 
83 am * Juni 1866. R " 

1, Gompagnie. Gec«tt.:u. Comp. Führer Ab. von Koppenfels aus Erfurt," ſchw, v. Schuß 
durch Die rechte Schulter, — Unterofi. C. Nolde aus Teiſtungen, Kr. Worbis, I. vo, Streilfhnh an ber 
rechten Schulter. — Gef. Job. C. Heinr. Gemelnhardt aus Gefell, Kr. Ziegenrüd. T. Schuß dur 
ben Sopf. — Gef. Joh. Heint, Müller aus Berntrode, Ar, Worbie. T. Schuß Pur den EN 
ef. Wild. Ewald aus Wettin, Kr. Halle. Schuß durch das linfe Bein. Laz. Langenſalza. — Must, 
Jac. Adermann aus Oberborla, Ar. Müblbanfen. Schuß durch das rechte Knie. — Must. Louis 
Reinboth aus Hamma, Ar. Norbhaufen, Schuß dur Die rechte Hüfte — Must. Auguft Martin 
Franfe aus Witterda, Kr. Erfurt. „Schuß in den linten Oberfcenfel. — Mupf. Aug. Hartmann aus 
Konigſee, Ehwarzb.-Rudolftabt, I. v. Streifſchuß an ber linfen Wade. 

2. Cempagnhe. Unteroff. Guft. Ad. Will aus Goldlauter, Kr. Schleufingen, Seitenfhuß. Laz. 
Weißenfels. — Gef: Heitr. Ant. Büttner aus Suhl, Kr. Schleufingen, Säbelhleb über ben Kopf. 
Laz. Erfurt. — Gef. Ioh. Friedr. Heinr. Neinharbt aus Hamma, Kr. Sangerhaufen. Streifihuß am 
Auge. — Must. Lor. Burgharht aus Langula, Kr. Mühlhauſen. Hlebwunde an Kopf und Nafe. Lay. 
Erfurt. — Must. Ehrift. Leop. Hinze aus Bennedenftein, Kr. Norphaufen. Pferdetritt am Bein. 

3 Compagnie GSec-tt. Franz Leop. Wilh. Kundell aus Querfurt. Bajonettftih durch bas 
Infe Bein. — Unteroff. Ign. Winter aus Breitenworbis, Ar. Worbie. Schuß durch bie rechte Schulter, 
Yt am 29. Juni im Yazareth E Gotha geſtoxben. — Unteroff. Rud. Bechſtedt aus Laugenſalza. T. 
Schuß durch den Kopf. — Gef. Friedr. Brabant aus Walſchleben, Kr. Erfurt: Schuß in den linken 
Um. — Must. Chrift. Vogler aus Müblhaufen. Schuß durch dem rechten Auf. 

4 Compagnie Laz Gehülfe Chriſt. Beder aus Yangenfalza, Lv. Streiffhuß über ben Ropf. 
Must. Friedr. Ehrift. Strickrott aus Weißenſee, |. v. Streifihuß an ‚der rechten Hüfte. 

Mbeinifches Jäger Bataillon NS 8 
Bei Röniggräög am 3, Juli 1866. 

Prem.⸗Lt. Oscar von Nolte aus Schwanowig, Kr. Brieg, l. v. Gontufion an ber dinlen Gele. 

Befindet fich beim Truppentheil. — Jäg. Wil. Baulig ans Rubenach, Kr. Coblenz, ſchw. v. SGchut 
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In den Kopf. Paz. Nechanig, -- Gef. Hans Georg Karth aus Debeloven,- Ar. Bonn, ſchw. v. Schuß 
burch bie Bruft. Daſelbſt. — YIäg. Theod. Schugt aus Mehlem, Kr. Bonn, ſchw. v. Zerfchmetterung 
bes linten zUnterſcheulelo. Paz. Problus. — Serg. Aug. Be aus Merzig, Rr. Trier, I. v. Streif- 
ſchuß am linken Beine. Folgt dem Truppentbeile.. — Jäg. Ign. Schneider aus Hedingen, Kr. Sig- 
maringen, l. v. Streifſchuß an ber Ferſe. Folgt dem Kruppenikeil — Yäg. Pet. Shmig ans Wiſſers- 
beim, Sr. Düren.. Verm. 


. Mbeinifches Eüraffier-Megiment Mr. 8. 
Bei Königgräg am 3, Juli 1866. 

Serg. rg —— aus Gorrenzen, Manaefelder-Gebirgskreis, l. v. 2 Sranatfplitter in ben linfen 
Arm. — Gef, Eberh. Zorn aus Cöln, l. d. 1 Granatfplitter in den linken Arm. — Cür. Helnr. 
Erten aus fettweis, Ar. Düren, ſchw. v. Geftürzt. Dan in das Gefiht. — Gef. Wild. Pi aus 
Embten, Ar. Düren, l. v. Schuß in das Knie. — Gef. Math. Mömespeim ans Wormersporf, Hr. 
Rhelinbach. T. Schuß in den Kopf. — Für. Bernd. Steine aus Sande, Ar. — — qbo. v. 
Schuß in den Oberſchenlel ı und Unterleib, 2 Finger fort. — Gef. Franz Sämiyl. aus Vlatten, Fr. 
Schleiden, ſchw. d. — Gera. Aug. Doded aus Genigfh, Kr. Schweipnik, ſchw. v. Schuß in ben 
Oberjchentel. — Gef. Hab. Joſ. Neulen aus Helrath, Kr. Aachen, ſchw. v. Schuß in den —— 
Gür. Georg Steeg aus Cuchenheim, Kr. Reinbach. Verm. — Gef. Adam Abel aus Greverath, Ar 
Bergbeim, I. v. Granatjplitter in die rechte Schulter. 


Mbeinifches Dragoner-Negiment Nr. 8. 
Dei Rofbrunn am 26. Juli 1866. 

1. Escabron. Drag. Wöhler aus. Roclum, Kr. Halberſtadt, Lv. Schuß durch den rechten 
Unterarm, Feldlaz. Remlingen. —  Unteroff, Wild. Mihelmann aus Schläplig, Kr. Stendal, I. ». 
- Stich in die Beuft, : Beim Truppentheil. — Drag. Lehmann aus Schneldlingen, Kr. Ajchersfeben, 
l. v. Stich in die rechte Wade. Feldlaz. Remlingen. — Drag. Illies ans Ziepel, Kr. Jerichow L, 
I. v. Gontufion am Knie durch Granatiplitter. Beim Truppentbeil. 

Bei Ebeleben am 27. Juni. 1866, 
Drag. Heinr. Heufer aus — Kr. Reina, l. v: za am linlen ige Beim Truppentheil. 
Dei Roßbrunn am 26. Jult 1866. 

2. Eecadron. Vorlchee Bühne €. Graf v. d. J aus Bodendorf, Kr 
Neuhaldensleben, l. v. Säbelhlebe über Arm und Schulter. Beim Truppentheil. — Unteroff. Guft. Ed. 

A aus Parchwitz, = Llegnig, l. v. Hieb Übers rechte Hanbgelent. Beim Truppentheil- — Drag. 
Math. Reif aus Lovenich, Kr Etlelenz, ſchw. v. Hieb über den rechten Arm und rechte Hand. Feld⸗Laz. 


Rofbrunn. 
— Bei Erlenbadb am 17. Juli 1866. - 

3. Escadron. Drag. Heinr. Peter Oppermann aus Warsleben, Kr. Neubaldensfeben, I. v. 
Säbelhieb am Hnken Arm. Beim Truppenthell. 

Bei Eſchau am 18. Juli 1866. 

Drag. Friedr. With. Aug. Bertie aus Eichftebt, Kr. Stendal, I v. Bajonettftich in den linken Arm. 
Beim Truppentheil. — Unteroff, Ferd. Aug. Ziefhe aus Geldern, ſchw v. Schuß durch die Iimfe 
Schulter. Dem Ortsvorftand in en bergeben. 

Bei Miltenberg am 22. Juli 1866. 

NRittmeijter Rud. C. v. Göttberg aus Starnitz, Kr. Stolp, 1. v. Hieb übers linfe Ohr. - Beim 
Truppenthell. — Gef. Peter Wil. Knoche aus Örlinghagen, Kr. Gummerebach, ſchw. b. Mehrere 
- Säbelhiebe an ——— Körpertheilen. Stabt-Rrantenhnus zu Dältenberg. — Gef. Ich. Hub. Till. 
mann aus Vüttgen, Kr. Neuß a. RH., ſchw. v. Armbruch. Dem Ortsvorftand in Kleinhalbach über 
Sen — Gef. Zat. Eibet ang Welfchenhanfen, Fr. Prüm, ep. v. 2 Säabelſtiche in ben linken Arm. 

em are in Kleinhalbach übergeben. — Drag. Joh. G . Ehrift! And. Schulze I. aus Meltow, 

Kr. Jerichow ihw. v. Schuß in ven Fuß und Hieb unterm Rinn. Stapt-Rranfenhaus zu Miltenberg. 
Gef. Engelbert Bügtauf aut Gymnich, Kr. Eutlirchen. Verm. — Gef. Beter Iof. Breuer and 
Metternich, Kr. Euskirchen. Vern. — Drag. Ant. Kölzer aus Volwigerberg, Ar. Cochem, ſchw. v. 
Schuß durch den Unterleib, Hieb über den Infen Arm. An ben Wunden am 24 Jull 1866 zu Neun. 


lrchen geftorben. 


Dei Roßbrunn am 26. Juli 1866. 
Drag. Ioh. Friedr. Fettbad aus Lindftebt, Kr. Gardelegen, ſchw. v. Schuk durch das linke Hand⸗ 
gelenkt, Feld⸗Laz. Remlingen. . 


Bei Freudenberg am 23. Juli 1866, 

4. Escadbron. GSecstt. Ferd. Friedr. Ernft v. Eiſenhardt-Rothe aus Liekow, Kr. Regenwalde, 
fhw. v. Schuß dur den Unterleib und durch die rechte Echulter. An den Wunden am 25. Juli 1866 
zu. Bürgftabt bei Miltenberg geftorben. — Unteroff. Ad. Dftertag aus Wittlär, Fr. Kaiferewerth, I. v. 
2 Bajonetiftihe in den linfen Arm. Feld-Laz. Roßbrunn. — Gef. And. Hein. Drude aus Dersheim, 
Kr. Halberftabt. T. 2 Scüffe in den Unterleib. — Gef. Heinr. Tillmann aus Waldorf, Kr. Bonn, 
fhw. v. Schuß durch die linfe Bruft. Dem Ortsvorftand in Bürgftadt a. M. übergeben. — Gef. And. 
Friedr. Heinr. Lindemann aus Gröningen, Fr. Afchersleben, ſchw. v. Schuß durch die linfe Bruft und 
am Oberarm. Dem Ortsvorftand in Bürgfiabt a. M. übergeben. 


Bei Roßbrunn am 26. Juli 1866. 

Gef. Heine. Antons aus Bedelsborf, Kr. Düren, I. v. Streiſſchuß am linken Oberfchenfel, Beim 
Truppentheil.e. — Drag. Joh. Friedr. Stottmeifter aus Weddendorf, Kr. Gardelegen, I. v. Schuß 
durch den linfen Oberarın. Feld-Laz. Remlingen. — Drag. Heinr. Meurer aus Gr.Maiſchaidt, Kr. 
Neuwied, I. v. Streiffhuß am ver Unterlippe durch einen Granatfplitter. Beim Truppentheil. 


Magdeburgifches Dragoner-Regiment Mr. 6. 

P Dei Hettſtadt am 26. Juli 1866, 

1. Escadron. Drag. Wild. Guft. Friebr. Zuge aus Hohenthurm, Saalfreis, T. Hieb in ben . 
interfopf und Stich in die Bruſt. — Drag. E. Manid aus Martinkirchen, Kr. Liebenwerda. T. 
ranatfhuß durch den Kopf. — Gef. Alb. Chrift. Engelhardt aus Heiligenſtadt. Verm. — Drag. C. 

Müplner aus Sprotta, Kr. Delitzſch. Verm. — Drag. Paul Otto aus Reinsdorf, Kr. Edartsberga. 
Verm. — Drag. Ich. Nilol. Stöhr aus Erfurt. Verm. — Unteroff. Chrift. Ferd. Jul. Breuf aus 
Großmantel, Kr. Königsberg, ſchw. v. Granatſchuß in die linke Hüfte. Laz. Greufenheim. — Gef. E. 
Friedr. Herm. Ludomw aus Rahnsborf, Kr. Schweinig, ſchw. v. Säbelhieb ins Genid, Stih in bie 
rechte Seite. Dafelbjt. — Drag. Aug. Otto Umbreit aus Kirchheim, Ar. Erfurt, ſchw. v. Säbelhieb, 
liules Handgelenk, rechten Oberarm und über den Kopf. Dafelbf. — Drag. Joh. Rich. Friedr. Wilh. 
Ritter aus Möbisburg, Kr. Erfurt, [. v. Hieb über den Kopf, ‚rechten Oberarm u. rechten Oberfchentel. Laz. Cell. 
Drag. Friedr. Gottl. Hille aus Sachau, Kr. Wittenberg, I. dv. Mehre Kopfhiebe. Daſelbſt. — Bortep.- 
Fähnr. Axel v. Kirchbach aus Schwedt a. D., Ar. Randow, I. v. GStreifihuß am rechten Oberjchen- 
tel. Beim Zruppentheil. — Drag. Friedr. Lebr. Ang. Schulze II. aus Peißen, Saalfreis, I. v. Hieb' 
am Hinterlopf. Beim Truppentheil. — Drag. Joh. Louis Werner aus Oberwünſch, Pr. Querfurt, Lv. 
Hieb über die rechte Hand. Beim Truppentheil. 

2. Escabron. Portep.Hähnr. Aſchwin v. Eramm aus Rothe, Königreih Hannover, Lv. Hieb 
über die rechte Hand. In die Heimath beurlaubt behufs Wiederherftellung feiner Geſundheit. — Stabs— 
Trompeter Morik Grabein aus Cottbus, ſchw. v. Granatſchuß durch beide Beine. Laz. unb. — Unteroff. 
C. Aug. Kühne aus Belgern, Kr. Torgau, I. v. Granatfplitter an ber rechten Hüfte. Beim Truppentheil. 
Drag. Joh. Heine. Schäfer L aus Küllftent, Kr. Mühlhauſen. Verm. — Drag. Fried, Ernft Fiſcher 
aus Zrebig, Kr. Wittenberg. Verm. 

3. Escabron. Gec.-tt. Dtto dv. Hellborf aus Bebra, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Zwei Hiebe ins 
Geſicht, Stich in den rechten Arm, 2 Hiebe über beive Schultern. Lay. Cell. — Tromp. Chrift. Pflug 
aus Ammern, Kr. Mühlhaufen. T. Säbelhieb am Kopf und rechten Handgelent, Stih in die linfe Beuit. 
Unteroff. Wild. Franke aus Behersdorf, Kr. Bitterfeld, ſchw. v. Stich in die linfe Seite, Hieb in den 
rechten Arm. Laz. Greuſenheim. — Gef. Ich. Friedr. Bölke aus Marzahn, Kr. Wittenberg, jhw. v. 
Hleb über die rechte Hand und rechten Oberarm. Laz. Wertheim. — Drag, Andr. Beher aus Leim- 
bad, Kr. Querfurt. T. Schuß dur die linfe Bruft. — Drag. Joh. Friedr. Louis Engler aus Unter 
farntebt, Kr. Querfurt. T. Stich in die rechte Bruft, Hieb über den rechten Unterarm. — Drag. 
Franz Albert Fifcher aus Rotta, Ar. Wittenberg, ſchw. v. 2 Hlebe am Kopf. Laz. Cell. — Drag. 
Friedr. Wild. Müller aus Sandau, Kr. Genthin, I. v. Stich in den rechten Oberfchentel, Hieb in den 
rechten Arm. Dafelbit. — Drag. Fried. C. Ev. Wolff aus Löſſen, Kr. Merfeburg, l. v. Hieb in die 
rechte Hand. Laz. Mettingen. — Gefr. Guft. Ar. Knönagel aus Buckau, Kr, Jerichow 1. Berm, 

h) 


- Matthäus Fab. Seboſt. Schubarth aus Erfurt. Verm. 
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Gef. Chriſt. Wild. Ernft aus Trebnig, Saaltreis. Verm. — Drag. Mler. Hugo Maxim. Beyer a 
Bosdorf, Kr. Belzig. Verm. — Draz. Fried. Louis Hingls aus Kennborf, Saalkreis. Berm. — Dra 







Dei Roßbrunn am 26. Juli 1866. 
4. Escadron. Gef. Ernft Bloßfeldt aus Delikfch. 


Weitpbalifches Dragoner:Negiment Nr. 7. 
Bei Königaräk am 3. Juli 1866. 

Rittmeifter und Escadr.»-Ehef Ad. v. Diezelsfy aus Trier, .v. — Gec.tt. Eugen v. Weib: 
aus Jimmin bei Globig in Bommern, ſchw. d. — Unteroff. Auguft Brumme aus Yulichendorf, f. 
Ludenwalde, l. v. — Unteroff. Ludw. Tiede aus Galbe a. M., Kr. Salzwedel, [. v. — Unteroff. &. 
Bröfe ans Groß-Willnitz, Anhalt-Cöthen, ſchw. v. — Unteroff. €. Franz Salomo aus Blumenthal, &. 
Landsberg, l. v. — Unteroff. Arndt aus Seehaufen i. A, Hr. Ofterburg, I. v. — Gef. Theifen aus 
Gladbach, l. v. — Drag. Wild. Lohmann aus Alts-Loutfenderf, Kr. Eleve, l. v. — Wachtm. Emil 
Gerlach aus Metelen, Kr. Bielefeld, .v. — Unteroff. E. Prey aus Nieflten, Kr. Regenwalde, I. v. 
Drag. C. Schulz aus Hermeédorf, Kr. Friedeberg, l.v. - Drag. Alb. Wilberg aus Brandenburg, I. v. 
Drag. Friedr. Geiſeler aus Sebzig, Kr. Sternberg, I. v. 


Landwehr: Befatungs:Escadron des Weftphälifchen Dragoner:-Negiments Wr. 7. 
Bei Hennigsleben am 23. Juni 1866. 
Drag. Aug. Wild. Tietſch aus Genthin, Kr. Jerichow II., I. v. Hieb am Ohr, Genid und Rüden. | 
Bei der Escabron. — Drag. Friedr. Lücke aus Deesdorf, Kr. Dfchersleben, I. v. Hieb über bie rechte 
Schulter und rechten Arm. Bei der Escadron. — Drag. Alb. Biehl aus Wartha, Kr. Frantenftein, 
l. v. Stich durch ben rechten Oberfchenfel und 2 Stiche im rechten Oberjhenfel. Bei der Escabron. 


. KRönigs:Sufaren:-Negiment (1. Nbeinifches) Mr. 7, 
Bei Königgräg am 3. Yuli 1866. 
Unteroff. Guft. Uellenberg aus Bonn, ſchw. v. Schuß im die linke Schulter. Laz. Liban — Erf. 
driedr. Wuthe aus Bolfenhayn. Berm — Gef. Joh. Bleifeld aus Rösberg, Kr. Siegburg, I. v. 
Hieb in die Hand. Laz Fiban. 


2, Weftphälifches Hufaren:Negiment Wr. 11. 
Dei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
Gef. Heinr. Springob aus Oberruhr, Kr. Bodum, I, v. Hieb an das linke Ellenbogengelent. Laz. 
Münchengrätz. — Huf. C. Stod aus Opladen, Kr. Solingen. Verm. — Huf. Herm. Berftege aus 
Wejel, Kr. Rees. Verm. 


Beſatzungs-Escadron (Merfeburg) des Thüringifchen Sufaren:Negiments Nr. 12. 
Bei Langenfalza am 27, Juni 1866. 

C. Gottl. Richter aus H-Wittenberg, Kr. Wittenberg, ſchw. v. 3 Sübelhiebe am Kopf. Laz. 
Sangenfalza. — Joh. Ehrift. Mengel aus Würchwitz, Kr. Zeig, ſchw. v. 3 Sübelhiebe am Kopf. Lay 
Erfurt. — €. Gärtner aus Müdenberg, Kr. Liebenwerda, 1. v. 2 Sübelhiebe am Kopf. Dajelbit. 
C. Ant. Shuhmann aus Jaucha, Kr. Weißenfels, l. v. Am rechten Fuß durch Granatfplitter verwundet, 
leichte Quetſchung der Bruft. Laz. Naumburg. — Georg Heinr. Louis Fleifhhauer aus Kl.Ballhauſen, 
Kr. Weißenfee, I. v. Durch Stürzen im Gefecht bei einer Attade, Rückenquetſchung. Laz. Erfurt. — C. 
De ne aus Roitſch, Kr. Torgau, l. v. Durch Stürzen im Gefecht bei einer Attacke Duetjchung. 

aſelbſt. 


Weſtphäliſches Ulanen-Negiment Mr. 5. 


Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 


ul. Gerh. Küppers aus St. Tönis, Kr. Kempen. T. Kopf dur Granate fortgeriffen. — Ui. 
Wilh. Geifthof aus Dit-Wenemar, Kr. Hamm, ſchw. v. Fuß durch Granate -abgeriffen. — MU. Joh. 
Biermanns aus Gieſenkirchen, Kr. Gladbach, ſchw. v. Wade durch Granate abgerifjen. 


Ber 
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Rheiniſches Mlanen: Hegiment Mr. 7. 
Bet Königgräk am 3. Juli 1866. 
UL Wallenborn aus Kyllburg, Kr. Saarbrüden. Verm. — U. Schumann aus Gersweiler, 
Kr. Saarbrüden. Berm. — U. Schneider II, aus Mehren, Ar. Daun, Lv. — U. Wagner aus 
Saarbrüden, I. v. Feld⸗Laz. zu Nechanig. ’ 


Ditpreußifches Hlanen -Negiment Nr. 8. 
Am 18. Juli. ' 
&t. v. Wuſſow. Schuß am linten Schulterblatt. Im Lazareth. — UL. Kaſikowski. Schuß am 
linten Unterarm. Im Yazareth. 


Pommerfches ſchweres Landwehr: Neiter:Megiment. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Rittm. Frig v. d. Lanlen-Wadenig aus Krewenow, Kr. Grimmen, ſchw. v. Zerichmetterung beider 
Beine. Im Lazareth zu Necanig geftorben. — Wehrr. Chrift. Müller aus Zafrzewo, Kr. Flatow, 
I. v. — Wehrr. Ang. Stewert aus Kolodzlejerfo, Kr. Mogilno, I. v. — Wehrr, Ferd. Fälſcher aus 
Srinthal, Kr. Ezarnitau. Verm. — Wehrr. Iaf. Walezinstfi aus Niezechowo, Kr. Wirfig. Berm. 
Wehrr. Ant. Toczekai aus Krolitowo, Kr. Schubin. Berm. — Wehrr. Aug. Zokuhn aus Schneide- 
mühl, Pr. Chodziefen. Verm. — Wehrr. Thom. Malczewsti ans Domde, Kr. Wirfig: Verm. — Wehrr. 
C. Schneider aus Alt-Streblig, Kr. Chodzieſen. Verm. — Serg. Rob. Schmidt aus Schneidemühl, 
Kr. Chopziefen, [. v. — Gef. Wilh. Mielke aus Briesnig, Ar. Schlohan, I. vd. — Wehrr. E. Heinig 
aus Ofiel, Ar. Wirfik, 1. v. — Wehrr. Vincent Kilanswiecz aus Brofien, Kr. Wirfig, I. v. — Wehrr. 
Franz Hellad aus Marianowo, Kr. Inowraclaw, I. v. — Wehrr. Michel Kuß mer aus Kamionle, Kr. 
Mogilno, l. v. — Unteroff. Jul. Kiegmann aus Natel, Ar. Wirſitz. T. — Wehrr. Joh. Haege aus 
Leopoldshagen, fir. Anclam. T. — Wehrr. Joh. Schwitthing aus Rozanno, Kr. Bromberg. T. — Wehrr. 
Fran Bonzolt aus Opalowiec, Kr. Pofen. I. — Wehrr. Zaver Praybilsti aus Bargin, Kr. 
Schubin, I. d. — Wehrr. Jul. Domde aus Kruzapo, Kr. Inowraclaw, l. d. — Wehrr. Stanisl. Repka 
aus Schwer, I. v. — Wehrr. Friedr. Maple aus Nafel, Kr. Wirfig, l. v. 


Magdeburgifches Feitungs:Urtillerie-Negiment Mr. A. 
Dei Langenfalza am 27. Junt 1866. 

5. Eompagnie. Gan. Joh. Gottf. Brömme aus Günthersdorf, Fr. Merjeburg, l. v. Prellſchuß 
— ben linken Unterarm. Beim Truppentheil. — Can. Chriſt. Gottf. Wiegand J. aus Immenrode, 
. Nordhauſen. T. Granagtſplitter in den Unterleib. — Can. Aureus Mühlhaus aus Marth, Fr. 
eiligenſtadt, l. v. Bruſt gequetſcht. Beim Truppentheil. — Can. Ich, Georg Schenderlein aus 
furt, ſchw. v. Gewehrkugel in den Unterleib. Geſtorben in Gotha am 28. Juni 1866. — Can. Wilh. 
Eberhardt aus Erfurt, l. v. Das rechte Bein gequetſcht. Beim Truppenthell. — Can. Joh. Gottf. 
Wild, Rudloff aus Böſenburg, Mansfelder Seekreis, l. v. Säbelhiebe über den rechten Arm und das 
rechte Bein. Beim Truppentheil. — Can. Joh. C. Lindenhahn aus Wiedemar, Kr. Delitzſch, L v. 

Säbelhieb über den rechten Arm. Beim Truppentheil. 


Weitphälifches Feld: Artillerie Negiment Mr. 7. 
Bei Königgräk am 3. Juli 1866, 


Ber. Heinr. Herm. Banning aus Emmerich, Kr. Eleve, l. dv. Granatfplitter auf bie linke Bade, 
Huftritt auf Kopf und Arm. — Gef. Bern. Ant. C. Wewerind aus Mänfter, l. v. Matte Kugel auf 
die Bruft. — Can. Heinr. Jauſen aus Appeldon, Ar. Cleve, I. v. Streifijhuß am Arm. — Can. Heinr. 
Joſ. Schulte aus Ültengefede, Kr. Lippftadt, [. v. Ueberfahren mit einer belabenen PR — Can. 
Eon. Fedentrup aus Wiedenbrüd, L v. Ueberfahren mit einer belabenen Protze. Laz. Nechanik. 
Unteroff. Guft. Heinr. Seydel aus Magveburg, I. v. Berlekung der rechten Mittelfinger durch einen 
Granatſplitter. — Gef. Ant. Kiestemps aus Harjewintel, Sr. Warendorf, I. v. ontufion am linken 
Ellenbogen durch einen Granatfplitter. — Can. Bernh. Heinr. Jülkenbeck aus Telgbi, Kr. Münfter. 
Berm. — Can. Willi. Alex. Speith aus Delve, fer. Bedum. Berm. — Can. Hein. Shmig aus 
Zune, Kr. Düffeldorf, l. v. Leichte Gontufion am rechten Fußgelent duch einen Granatfplitter. 

Diet. Heinr. Ehrift. Gottf. Lagemann aus Wudede, Ar. Dortmund, ſchw. v. Gewehrſchuß durch 
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bie linke Schufter. Laz. Nechanitz. — Serg. Heinr. Solms aus Daufelmert, Kr. Altena, I. v. Gtreif- 
Schuß des Rüdens durch einen Granatiplitter. — Can. Gerh. Hein. Sundorf aus Altenberge, Ar. 
Steinfurt, ſchw. v. Gewehrfhuß durch den linken Oberjchentel. Yaz. Nechanitz. — Can. Friedr. Wilh. 
Sindersmann aus Votte, Sr. Tedlenburg, I. v. Streiſſchuß am Genid. — Gan. Herm. Heinr. Diet. 
Kaufmann aus Untergrün, Kr. Iferlohn, l. v. Gewehrſtreiſſchuß am rechten Fuß. — Obergef. Bernh. 
Heinr. Ant. Wiedelmann, gen. Niehoff, aus Schöppingen, Ir. Ahaus, l. v. Bleſſur am rechten 

berarm. — Can. Gerb. Tirchrath aus Homberg, Kr. Divers, ſchw v. Wunde am Fuß und Schuß 
in die Schulter. Yar. Hochwefeli. — Can. Theod. Wendel aus Büderich, Kr. Soeſt, ſchw. v. Zerjchoffenes 
Scienbein. Dafelbſt. — Can. Ant. Weiten aus Affingbaufen, Kr. Brilon, I. v. Bleffur durch Granat: 
fplitter in ben Weichentbeilen des rechten Oberfchentels, 


Mbeinifches Feld: ArtillerieMegiment Nr. 8. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Prem.stt. Ernft Potthoff aus Creuznach. T. Zerſchmetterung des linten Oberſchenlels und bes 
Beckens. — Sec.-Lt. Conrad Kühlein aus Oppeln, l. v. Schuß burd die linfe Ware. Beim Truppen» 
theil. — Can. Joh. Math. Keumpen aus Shmiotheim, Kr. Schleiden, L. v. Am Kopf. Beim Truppentpeil, 
Can. Ichann Neu aus Schwarzenhofz, Kr. Saarlouis, I. v. Streifihuß an der rechten Wave. Beim 
Truppentheil. — Can. Ant. Berger aus Gymnich, Kr. Euslirchen, ſchw. v. Schuß durchs linke Bein. 
Can. Georg Becher aus Obergüpdeln, Kr. Altenlirchen. T. Schuß in den Rüden. — Garn. Pet. Wilh. 
Krings aus Haperfcheidt, Kr. Schleiven. T. Schuß burd das rechte Schulterblatt. — Can. Michael 
Klinthammer aus DBiewer, Air. Trier, ſchw. v. Schuß durch das rechte Wadenbein. Yaz. Hochweſeli. 
Eon. Peter Schmipt II. aus Neuerburg, Kr. Wittlih, ſchw. v. Schuß durch die rechte Ferſe. Dajelbit. 
Can. With. Teſch aus Kelz, Kr. Düren, fhw. v. Schuß durchs rechte Bein. Daſelbſt. — Can; Heinr. 
Math. Engels I. aus Cröw, Kr. Wittlich, ſchw. v. Schuß durchs linfe Bein. Dajelbft. — Can. Pet. 
Earl Iof. Hubert Creutz aus Cöln, I. v. Streifſchuß am rechten Vorderſchienbein. Dafelbft. — Gef. 
Hein. Kiel and Wefleling, Kr. Bonn, ſchw. v. Sprengitüde in den linken Unterarm. In Oberprim 
zurüdgelaffen. — Gan. Jak. Dauven aus Aachen. T. Granatfhuß ins Beden. — Can. Wilh. Zeus 
aus Hoven, Kr. Eustirchen, ſchw. v. Granatftüde in die Bruft. In Oberprim zurüdzelaffen. — Can. 
Bet. Otto aus Cöln, ſchw. v. Sprengftüd in die linfe Schulter. In Oberprim zurüdgelaffen — Can. 
Theodor Hubert Herfenrath aus Cöln, ſchw. v. Schuß in den linken Oberarm. — Ganonier Yalcb 
David aus Memmeteweiler, Ar. Ottweiler, ſchw. v. Zerſchmetterung des linken Lnterfchentels. 
Ean. Paul Hirſch aus Worringen, Ar. Cöln, I.v. Streffſchuß an der Ware. Beim Truppentheil. 
Can. Ich. Philipp Schütt aus Einruhr, Kr. Schleiden, fhw. v. Schuß in den linken Oberarm. In 
Oberprim. — Can. Wilh. Horften aus Tüſchenbroich, Kr. Erkelenz, fchw. v. Zerſchmetlerung des rech⸗ 
ten Armee. Dofelbft. — Can. Ich. Mich. Kaltwaffer aus Benenberg, Kr. Schleiden, I. v. Contu— 
fion der linfen fFerfe durch ein Granatftüd. Beim Truppentheil. — Obergef. Franz Alb. Beder aus 
Rickelrath, Kr. Erkelenz, ſchw. v. Schuß burd ben After. — Gam. Joh. Leonh. Emonts aus Rären, 
Kr. Eupen, ſchw. v. Schuß durch bad rechte Schienbein. — Can. Arnold Schulden aus Berzborf, Ar. 
Köln, fhw. v. Schuß durchs rechte Ani. — Can. Peter Will aus Ebſcheid, Kr. Simmern, ſchw. v. 
Schuß durchs rechte Schultergelent. — Can. Joh. Gerh. Gauchel aus Hoppengarten, Ar. Walpbroel, 
Schw. v. Am linfen Schulterblatt und rechten Bein durch Granatfplitter. Yaz. Prim. — Can. Math. 
Jofeph Shmig I. aus Meldorf, Ar. Zülich, ſchw. v. Streifihuh durch einen Granatfpfitter am Unter- 
leib. Daſelbſt. — Gef. Bernh. Kleinz aus Bregenbein, Kr. Creuznach. Verm. — Can. Ich. Ruf: 
mann aus Aklar, "Kr. Wetzlar, jhw. r. Zwei Finger ter rechten Haud weagejchefien, ein Granatfplit- 
ter in den Unterleib gedrungen. Feldlaz. Prim. — Can. Franz Dom aus Kirn, Kr. Creuznad, l. v. Durch 
Öranatfplitter am Echienbein. — erg. Titus Drabid aus Yanrenberg, Kr. Roſenberg, l. d. Laz. 
Kebanig. — Can. Wilhelm Neumann aus Bracdtendorf, Kr. Cochem, l. v. Yaz. Nechanitz. 

Befasungs-Bataillon (Aſchersleben) des 2. Magdeburgifchen 
Landwehr:Hegiments Mr. 27. 
Bei Tangenfalza am 27. Juni 1866. 
9. Compaguie. Hauptm. v. Lahrbuſch. Schuß in bie line Schulter. Yaz. Erfurt. — Vice: 


Feldw. Theodor Röß aus Lützen, Ar. Merſeburg. Schußwunde durch beide Oberfchentel. Dafelbft. 
"Gef. Ab. Hude aus Wilsieben, Kr. Afchersieben. T. — Wehrm. Helm. Böttcher aus Aichersleben. 
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T. — Wehrm. Jae. Hertzger aus Schöuebed, Kr, Calbe. T. — Wehrm. Dav, Erbmann aus Glöthe, 
Kr. Calbe. Schuß durch den linlen Oberſchentel. Iſt in Langenſalza am 16. Juli geſtorben. — Wehr. 
Chriſt. Fleiſchhauer aus Möllwitz. Contuſion ber rechten Seite der Bruft durch Streifſchuß. Beim 
Truppentbeil. — Wehrm. Fried. Siebert aus Schönebeck, Ar. Calbe. Durchdringende Schußwunde im 
Naden. Laz. Erfurt. — Wehrm. Andr. Richter aus Zuhan, Kr. Calbe. Gontufion der Bruft durch 
Pferd. Beim Truppentbeil. — Wehrm. E. Töffels aus Aldleben, Mansfelver Seelreis. Streifihuß ver 
rechten Wade. Beim Zruppentheil. — Wehrm. Wild. Hennig aus Lüttgendorf, Mansfelder Seelreis. 
Schuß in die linfe Bade. Beim Truppentheil, — Wehrm. E. Heyer ans Atendorf, Kr. Calbe. Schuß 
durch den linken Oberſchenkel. Laz. LYangenfalza. — Wehrm. Aug. Gebauer aus Mittelftein, Kr. Neus 
rode. Schuß durch ben rechten Oberarm. Daſelbſt. — Wehrm. Wilh. Säger aus Ulen, Ar. Calbe. 
Schuß durch den rechten Oberarm. Dafelbft. — Wehrm. E. Alb. Blod aus Ajchersleben. Echuß durch ben linken 
"Oberarm. Dafelbft. Wehrm. And. Jäger aus Schönebed, Kr. Ealbe, I. v. Daſelbſt. Wehr. Aug. Paſſchke 
aus Aichersleben. EStreifihuß am linken Oberfehentel. Beim Truppeuthell. — Wehrm. Joach. Wagner 
aus Gatersleben, Kr. Ajchersleben. VBerw. und. Frankenberg'ſches Krankenhaus in Gotha. 

10. Compagnie. Sec.«Lt. und Gomp.Führer Bofje. Contuſion buch einen Öranat- und Prell- 
ſchuß. Beim Truppentheil. — Unteroff. Friedr. Wild. Edert aus Polig, Kr. Militſch. T. — Wehrm. 
Auguft Stöhrig aus Rönigsaue, Kr. Afchersleben. Sübelhiebe. am rechten Arm und Schulter. Hülfs- 
Laz. Martinsftift zu Erfurt. — Horniſt Fried. Dodhorn aus Heititebt, Mansfelder Gebirgetreis. Gon- 
tufion des rechten Knies. Beim Truppentheil. — Wehrn. C. Tempel aus Vollſtedt, Mansfelder Seefr. 
Quetſchung der rechten Bruft durch Pferd. Kriegefhule Erfurt. — Wehrm. Mart. Borbropt aus Qued⸗ 
linburg, Kr. Ajchersteben, ſchw. v. Schuß durch ben rechten Oberſchenlel. Laz. Langenſalza. — Wehrm. 
Paul Swinti aus Gelbra, Ar. Sangerhaufen. Pferdeſchlag. Yaz. Naumburg. — Wehrm. Joh. Friedr. 
Ferdin. Zobel aus Alt-Gatersleben,: Fr. Ofchersleben. Verm. Wahrſcheinlich im Gefecht geblieben. 

11. Compagnie. Wehrmann Andreas Conrad Ifede aus Winningen, Kreis Wjchersleben. 
Schuß in den Kopf. Im Frankeunberg'ſchen IKrantenhaufe zu Gotha am 2. Juli geftorben. 
Unteroff. Chriſt. Yehmann aus Calbe. Schuß am linfen Unterarm. Laz. Weißenfels, — Wehrm. Wilh. 
zes aus Burgörner, Mansfelder Geb.⸗Kr. Quetſchung tm linfen Kniegelent. Beim Truppentbeil. 

ehrm. Gottl. Stieglig aus Königsrode, Fr. Ierihow IL Hieb am linken Ellenbogen und Streiffhuß 
am linken Knie. Beim Truppentheil. — Wehrm. Wild. Wiehmann aus NewRuppin, Kr. Ruppin. 
Quetfhung der Bruft durch Pferd. Beim Truppentheil. — Wehrm. Friebr.. Reinhardt aus Bur— 
görner, Manefelver Geb.-Kr. Eontufion am rechten Bein. Beim Truppentheil. — Wehrm. Andr. Wild. 
Groffe aus Meistorf, Mansfelder Geb.Kr. Berm — Wehrm. C. Andr. Kahſe aus Hohendorf, 
Kr. Calbe. Verm. 

12. Compagnie. Wehrm. Ernſt Schulze aus Gorenzen, Mansfelder Geb.Kr. Kolbenſchlag in 
bie linke Hüfte. Beim Truppentheil. — Wehrm. Friedr. Stitterich aus Frohſe, Kr. Calbe. Schuß 
durch den rechten Oberſchenlel. Laz. Langenſalza. — Wehrm. Friedr. Hehyer aus Leimbach, Mansfelder 
Geb.⸗ſtr. Schuß durch ben linken Oberarm. Frankenberg'ſches Krankenhaus in Gotha. — Wehrm. C. 
Andr. Ohlendorf aus Leimbach, Mansfelder Geb.Kr. Verm. Wahrſcheinlich im Gefecht geblieben. 


3. Rheiniſches Landwehr-Regiment Nr. 29. 
Bei Biebrih am 19. Juli 1866. 
3. Compagnie Wehrm. Urb. Dibold aus Starkel, Kr. Hechingen. T. Schuß in den Unterleib, 


Befasungs:Bataillon des 2. Thüringifchen Landwehr-Negiments Nr. 32. 
’ (Torgau) 
Dei Langenfalza am 27. Juni 1866. 
— 5. Compagnie. Wehrm. Carl Lange aus Kropſtedt, Kr. Wittenberg, ſchw. v. Im Lazareth 
veritorben. 

6. Compagnie Wehrm. Joh. Ernft Böhme II. aus Bethau, Kr. Torgau. T. — Wehrm. 
Friedr. Herm. Koethmann aus Scholis, Kr. Wittenberg. T. — Gef. Friebr. Herm. Richter aus 
Neuſſen, Kr. Torgau, ſchw. v. Im Laz. verftorben. — Wehrm. Georg Alb. Förfter aus Kemberg, Kr. 
Wittenberg, ſchw. v. Im Laz. verftorben. — Wehrm. Franz Ed. Kretfhmar aus Nichtewig, Kr. 
Torgau, L d. Im Laz. gejtorben. — Wehrm. Herm. Huge Schulz aus Torgau, I. v. Im az. geftor- 
ben. — Wehrm. Chrift. Wild. Meher aus Arien, Kr. Torgau, ſchw. d. Im Laz. geftorben. — Wehr, 

6 


Bottl. Bauer I. aus Reinharz, Kr. Wittenberg. Verm. Zur Compagnie zurückgelehrt. — Wehrm. 
Frlebr. za aus Koͤllitzſch, Kt. Torgau. Verm. Zur Compagnie zurückgelehrt. 

7. Compagnie. Wehrm. Guſt. Ernſt Lorenz aus Knippelsdorf, Kr. Schweinitz, ſchw. v. — Wehrm. 

En — u aus Naundorf, Kr. Schweinig, Lv. — Wehrm. C. Hanfe aus Rahnieberf, Kr. 
weinig, l. v. 

8. Compagnie. Wehrm C. Leuthold aus Bockwitz, Kr. Liebenwerda, l. v. — Unteroff. Osw. 
Reiniger aus Bomsborf, Kr. Liebenwerba, I.v. — Wehrm. Traug. Gröbe aus Grünewalde, Ar. 
Liebenwerba, l. v. 

Naumburg.) 


Major u. Bataill»Tom. v. Detinger aus Torgau. Gontufion durch Granatfplitter am Gefäh. 

9. Compagnie Wehrm. Alb. Gottl. Koldig aus Haarberf, Kr. Weißenfels, ſchw. v. — Wehr. 
Chriſt. Roland aus Zeitweil, Fr. Zeig, l. v. Schuß in die Schulter. 

10. Compagnie Wehrm. Wily. Kupfer aus Gr.-Corbetha, Kr. Weißenfels, I. v. Streif 
fhuß am Knie. 

11. Compagnie. Wehrm. Carl Aug. Seit aus: Ober-Greiflau, Hr. Weißenfels, I. v. Streif 
ſchuß am Fuß. 

- 12. Compagnie Wehrm. Joh. Friedr. Wilh. Jacob aus Hainichen, Kr. Zeitz, I. v. Granat- 

jplitter an der Schulter. — Wehrm. Carl Friedr. Göthel aus Naumburg. Iſt bei Hennigsleben geftorben. 


 Hevigiet im Büreau der Stönigl. Negierung. 
Drud der Hofbuchbruderei von Zrowikfh u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Ants-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


JG n2. Franffurt a. O., den 17. Oftober ' A866, 


Se. Majeftät der König haben durch Allerböchite Erlafje vom 3. d. Mts. die 
Befisnabme des vormaligen Königreichs Hannover, des vormaligen Kurfürften: 
tbums FE gi en, des vormaligen Herzogtbums Naffau und der vormaligen 
freien Reichsſtadt Franffurt a. M. auf Grund des Gefetes vom 20. v. M. 
feierlich verkündet und gleichzeitig Anfprachen an die Einwohner dieſer nunmehr 
mit der preußifchen Monarchie vereinigten Lande erlafjen. 

’ * — in Betreff Hannovers, (mit welchen die anderen im Weſentlichen übereinftimmen), 
auten wie folgt: 


Patent wegen Beſitznahme des vormaligen Königreichs Hannöver. 
Bom 3, Oftober 1866. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaten König von Preußen ꝛc. thun gegen Jedermann biermit funb: 

Nachdem in. Folge eines von Hannover im Bunde mit Defterreih, und in Verlegung bes damals 
zus Bunbdesrechtes begonnenen, von Uns im gerechter Abwehr fiegreich geführten Krieges, bie zum 

Önigreih Hannover früher vereinigten Lande von Uns eingenommen find, fo haben Wir bejchloffen, bie- 
felben mit Unferer Monarchie zu vereinigen und zu biefem Behufe mit Zuftimmung beider Häufer bes 
Landtages das Geje vom 20. September d. 9. erlaffen und verfünbigt. 

Demzufolge nehmen Wir durch gegenwärtiges Patent mit allen Rechten ber Lanbeshohelt und Ober» 
berrlichkeit in Befig und einverleiben Unſerer Monarchie mit ſämmtlichen Zubehörben und Anfprüchen bie 
Länder, welche das vormalige Königreich Hannover gebildet haben, namentlih: bie Fürftenthümer Calen- 
berg, Göttingen, Grubenhagen, Lüneburg, DOsnabrüd, Hildesheim mit ber Stadt Goslar 
und DOftfriesland mit dem Harlinger Lande; bie Herzogthümer Bremen, Verden und Arens- 
berg: Meppen und ben Hannoverfchen Antheil am Herzogtum Lauenburg; bie Niedergraffchaft Lingen; 
bie Grafichaften Hoya, Diebholz, Hohnftein und Bentheim‘, und das Land Hadeln. 

Wir werben Unferem Königlichen Titel die entjprechenden Titel hinzufügen. 

Wir befehlen, die Preußiihen Abler an ben Grenzen zur Bezeichnung Unferer Lanbesherrfichkeit auf⸗ 
zurichten, ftatt ber bisher angehefteten Wappen Unſer Königliches Wappen anzufchlagen und bie öffentlichen 
Siegel mit dem Preußifchen Adler zu verſehen. 

Wir gebieten allen Einwohnern bes nunmehr mit Unſerer Monarchie vereinigten ehemaligen König- 
reichs Hannover, fortan Uns als ihren rechimäßigen König und Landesheren zu erkennen unb Unſeren 
Gefegen, Verordnungen und Befehlen mit pflichtmäßtgem Gehorſam nachznleben. 

Wir werden Jedermann im DBefite und Genufje feiner wohlerworbenen Privatrechte [hüten und bie 
Beamten, welche für Uns in Eid und Pflicht zu nehmen find, bei voramsgefegter treuer Verwaltung im 
Genuſſe ihrer Dienfteinkünfte beiaffen. Die gefeßgebende Gewalt werten Wir bis zur Einführung ber 
Preußiſchen Verfaſſung allein ausüben. 

Wir wollen die Gefege und Einrichtungen ber bisherigen Hannoverſchen Lande erhalten‘, foweit fie 
ber Ausdruck berechtigter Eigenthümlichkeiten find und in Kraft bfeiben können, ohne ven durch die Einheit 
des Staats und feiner Inteteffen bedingten Anforderungen Eintrag zu thun. — 

Unfer bisheriger General · Gouverneur iſt von Uns angewieſen, hiernach die Beſitzuahme auszuführen. 

Hiernach geſchieht Unſer Wille. 
Gegeben Schloß Babelsberg, den 3. Oftober 1866. : 
L. 8. Wilhelm. 


Gr. v. Bismard-Schönhaufen. Sch. v. d. Heydt. v. Roon. Gr. v. Igenplig. 
v. Mühler. Gr. zur Lippe. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. 
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Allerhöchiter Aufruf an die Einwohner des Vormaligen 
Königreichs Hannover, 
Bom 3. DOftober 1366. - 

Durch das Patent, welches Ich heute vollzogen habe, vereinige Ih Euch, Einwohner der Hannoverfchen 
Pande, mit Dleinen Unterihanen, Euren Nachbaren und Deutſchen Brüdern. E 

Durch die Entſcheldung des Krieges uno durch die Neugeftultung bes gemeiniumen Deutfchen Water: 
fandes nunmehr von einem Fürſtenhauſe getrennt, dem Ihe mit trener Ergevenheit angebangen, treket Ihr 
jett in dei Verband des Nachbariandes, deffen Beböllerung Euch durch Stammesgemeinſchaft, durch Sprache 
und Sitte verwandt und burd- Gemeinſamleit ber Interejjen befreundet fit. 

Wenn Ihr Euch nicht ohne Schmerz von früheren, . Euch lieb gewordenen Verhältniſſen Tosfagt, ſo 
ebre Ich dieſen Schmerz und würnige denſelben als eine Bürgſchaft, daß Ihr und Eure Sinder auch Dir 
und Deinem Haufe mit Treue angehören werdet. Ihr wertet die Nothwendigkeit des Geſchehenen erkennen. 
Denn follen die Früchte bes jchweren Kampfes und cer blutigen Siege für Deutfchland nicht verloren ſein, 
fo gebietet es ebenio die Pflicht der Selbſterhaltung, al die Sorge für bie Hörberutig: der nationalen 
Intereſſen, Hannover mit Preußen feit und dauernd zu vereinigen.” Und. — wie fhon Mein im Gott 
ruhender Herr Vater es ausgeſprechen — nur Deutfchland bat gewonnen, was Preußen erworben. 

Diefes werdet Ihr mit Ernſt erwägen und fo vertraue Ich Eurem deutſchen und rebliden Sinn, 
daß Ihe Mir Eure Treue eben fo anfrichtig geloben werdet, wie Ih zu Meinem Belle Euch aufnehme. 

Euren Gewerben, Enrem Handel und Eurer Schifffahrt eröffnen fih durch die Vereiniguug mit Meinen 
Stuaten reichere Dnelfen. Meine Vorforge wird Euren Fleiße wirkſam entgegentommen. 

Eine gleiche Vertheilung ber Stantslaften, eine zweckgemäße enıryifhe Verwaltung, ſorgſam erwogeue 
Geſetze, eine gerechte und pünftliche Auftizpflege, kurz alle tie Garantien, welche Preußen zu Dem gemacht, 
als was es fich jegt in harter Probe bewährt bat, werden Euch fortan gemeinſame Güter fein. 

Eure kriegstüchtige Jugend wird fich ihren Brüdern in Meinen anderen Starten zum Schuße des 
Baterlanbes Iren anfchließen, und mit Freude wird die Preufifche Armee bie tapfern Hannoveraner 
empfangen, benen In den Jabrbüchern deutſchen Ruhmes nunmehr ein neues auüßeres Blatt eröffnet iſt. 

Die Diener dev Kirchen werten auch fernerbin die Bewahren bes väterlichen Glaubens fein. 

Euren Lehranſtalten, den vieljährigen Pftegerinnen deutſcher Kunſt und Mifjenfchaft, werde Ich Dieine 
befondere Auſmerkſamleit widmen, und wenn ver Preußiſche Thron, je länger tete mehr, als der Hort ber 
Freiheit und Selbſtſtändigkeit zes Deutſchen VBaterlandes erfannt und’ gewürdigt wird, dann wird auch Euer 
Name unter denen feiner beiten Söhne verzeichnet werben, dann wertet auch Ihr ven Augenblid fegnen, 
der Euch mit einem größeren Vaterlande vereinigt hat. | 

Das malte Gott! j 
Schloß Babelsbern, ven 3. Oftober 1866. Wilbelm 


— MEERE - 


Die Beſitzergreifung von Hannover, Kurheſſen, Frankfurt a. M. 
und Naffan. i 


Die Befigergreifung in den neuen Provinzen, welche im Folge bes Tekten Krieges nit Preußen ver- 
einigt worden find, hat auf Grund ber Allerhöchften Kundmachunzen Sr. Mojeität des Königs vom 3. Of: 
tober ex. nunmehr überall jtattgefunden. Der 6. und der 8, Oktober 1866 find bie denfwürbigen 
Tage, an welchen die Bewohner jener Länder endgültig mit dem preußifchen Volke vereinigt worden find. 

Die wichtige Staatshandlung wurde überall tn feierlichfter Weiſe ‚vollzogen. 

In Hannover fand die Verfündiyung im großen Saale des Königlichen Schloffes ftatt. Es hatten 
fih zu berjelben die höheren Hannöverfchen Beamten, bie Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Körperfchaften 
und bie Geijtlichleit eingefunden. Als diefelben verfammelt waren, erſchienen ber preußiſche General⸗Gou— 
berneur Grmerallieutenant von Boigts-Rhetz und ber Civil-Commiſſarius Freiherr von Hardenberg 
mit ihrer Militafr- und Givilbezleitung. ; 

Nach einer kurzen Begrüßung ber Verſammlung ließ dev General-Gouvernenr das Alferhöchfte Beſitz— 
ergreifunge- Patent und ben Aufruf Sr. Majeſtät des Königs an das Hamndverfche Voll verlefem Während 
dies geſchah, donnerten bie Kanonen, läuteten bie Glocken und ſchmückten fi die öffentlichen Gebäude 
überalt mit den Preußischen Fahnen. . 
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Nach der Verleſung richtete ber General. Gouverneur eine Anfprasie an bie anweſenden —— 

Er far, etwa Folgendes: 
Aus dem Patent und bem Aufruf - 

— man erſehen haben, daß Se. Majeftät der König feinen neuen Unterthanen das ganze Wohlwollen 
entgegentrage, mit welchem ſein großes und edles Herz erfüllt ſel. Der König ehre die Gefühle des Volles, 
bie bei dem Regierungéwechſel hervortreten müßten, und lebe dev Zuverſicht, die Zukunft werde ihm mit 
dem Danfe dev Hannoveraner gleiche Gefühle zuwenden. Große Aufgaben jtänden bevor; möge, die Ver— 
fanmlung mit ihrem nunmehrigen König und Hera. vereint fich beftreben, daß bie jegt vollgogene Vers 
bindung Hannovers mit Preußen beiden Theilen zu Segen gereiche, daß fie nicht allein unferm engeren 
Baterlande zu Gute fomme, ſondern daß ganz Dentfchland dadurch dem großen Zielen entzegengeführt 
werde, bie fo lange die Schnfucht Aller waren. — Deutſchlands zu neuer Kraft uud Blüthe, 
ſel Wunſch und Hoffnung des Könige, und in biefer Weberzeunung möge man f ch zu einem breimaligen 
Hoch vereinigen auf „Seine Majeftät, König Wilhelm ten Erſten, der diefen neuen Bau mit fefter Hand 
gefügt Habe zum Segen feiner Pande nnd Völler.“ 

Hiernach erklärte der Seneral-Gouvernem bie Ginverleibung des vormaligen Königreichs 
Hannover in die preußiſche Monarchie als vollzogen. 

Die Feierlichkeit endizte mit einer Parade der prenkifchen Truppen af dem Waterloo Plate. 


An Kaſſel fand die Kundmachung der Alferhöchiten Erlaffe vom Balkon des Königlichen Palais aus 
Statt, wofelbjt der Oeneral-Gouverneur von Kurheifen General von Werber und der Civil-Adminiſtrator 
Präfident von Möller mit ihrem Gefolge Pla genommen Hatten, während auf dem freien Plage vor 
dem Palais die beffifchen Behörden und frädtifchen Körperſchaſten, fewie De Gilden und Gewerfe, bie 
Zurxer und’ Gefangvereine und eine überaus zahlveihe Menge werfammelt waren. 

Die eierlichkeit begann mit folgender Anfprache des Präfidenten von Möller: " 

„Meine Herren! Es vollendet fich das wichtigſte Ereigniß In der Geſchichte des Landes. Das 
beffifche Volk tritt aus feinen eigen Grenzen heraus, um als Glen des preußiſchen Wolfes unter ber 
Führung der Hohenzollern größere Ziele zu verfolgen, den Ruhm und die Geſchicke Prenßens zu tbellen. 
Die Tauſende, welche bier verfommelt find, geben lebendiges Zengniß, daß das Heſſenvolk bie uner— 
meßliche Bedeutung dieſes Ereigniſſes für fein Glück und feine Wohlfahrt zu erfaſſen und zu würdigen 
weiß. Mag auch Mancher mit Wehmuüth auf ben nothwendigen Untergang bes Kurſtaates blicken, einſt 
werden Alle die Wandlung fegnen und die fommenben Gefchlechter werden biefe get preifen, daß fie ihnen 
ben deutfchen Grofftaat gegeben, daß fie ihnen ven Grund gelegt hat zu dem ftolgen Glücke, Preufen zu 
fein, und zu der Wohlfahrt, wozu auch biefe Provinz muter dem weifen Scepter der Hohenzollern emper- 
blühen wird. Die Berheißung und die Bürgſchaft dieſes Stüctee geben die königlichen Worte ber Aller 
höchſten Prollamation, welche ich verlefe, 

Nach Verlefung ded Königlichen Aufrufs fügte ber Praſident folgende Worte Hinzu: 

„Somit ift Die Bereinigung des Kurfürſtenthums Heffen mit der preußifhen Mo— 
narchie vollzogen, die Heſſen folgen fortan dem Banner ber Hohenzollern, welches fich über dieſem 
Schloſſe entfaltet. Wir Alle *— ibm mit ber Devife: Mit Gott für König und Balerland! Seine 
Majeftät der König lebe hoc! 

Nah den Worten: „Die Heſſen folgen fortan dem Banner ber Hohenzollern“ entfaltete ſich eine große 
ir Fahne über dem früheren furfürftlichen Palais. 

r Mäuner-Gefangverein und das verſammelte Bolt fangen unter Besfeitung der Militairmufil- das 
— Vollslied: „Heil Div im Siegerkranz,“ worauf eine eigends dazu Quiche Beftcantate folgte. 
Zum Schluß nahm ber General-Gouverneur eine Parade der Garnifon ab. 


In Wiesbaden, der Hauptitabt des bisherigen Herzonthums Naffau fand die Verlundigung der 
Befikergreifung auf bem reich mit Flaggen geihmüdten Schillerplatze Statt. Außer den Behörden, ber 
Geiftlichfeit und den Schulen Hatte ſich auch Hier eine zablveiche Vollsmenge eingefunden. Der Civil-Com: 
miffarius, Landrath von Dieft, verlas die Allerhöchften Kundmachungen und ſchloß mit den Worten: 

„Se ſpricht zu uns „Seine Majeftät unfer König. Antworten wir darouſ aus vollem ganzen Herzen 
Sch lebe ver König. 

Unter — Hywal, bem Gelänte aller Soden und dem Demmer von 101 Kanonen- 
ſchüſſen wurbe das Preußiſche Banner aufgepflangt. Die Feier ſchloß mit dem Geſange bes Vollsliedes 
und einer militairiſchen Parade, 
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In Frankfurt (am Main), ver alten Reichs- und NKaiferftabt, war das berühmte Rathhaus, ber 
alte „Römer,“ in welchem vormals bie Wahl und die Verkündigung ber beutfchen Katfer ftattfand, zur 
felerlichen Kundmachung der Einverleibung in Preußen gewählt. Nachbem ber Senat und die Vertreter der 
Dürgerfchaft der früher reichsfreien Stadt mit den Behörden und ber Geiftlichfeit fi verfammelt hatten, 
erjehienen der Civil-Gouverneur, Staatsminifter Freiherr von Batow, ber Eivil-Commiffartus Landrath 
von Mapdat und der Sommanbant General von Beyer. 

Nah der Verlefung der Allerhöchften Erlaſſe richtete ber Eivil-Gouverneur Freiherr von Patow 
folgende Worte an die Berfammlung: ; 

„Der Angenblid, in welchem diefe Veränderung eintritt, muß für Sie, bie Herren bes Senats und bee 
Raths, für alle bisher freien Bürger Frankfurts ein tief bewegter fein. Aber auch für jeden Deutfchen 
unb jeben Freund beutfcher Gefchichte hat dieſer Moment etwas Ergreifendes. Deutfchlands Kalſer blicken 
in biefem Saale in mehr als 1000jähriger Reihe auf uns herab, von diefem Balkon wurben die Wahlen 
dem harrenden Volke verkündet, deren Nefultat oft für die Schidfale Deutfchlands, für die Gefchide 
ber Welt entfcheivend war. Aus Frankfurts Straßen, aus feinen Dentmälern tritt uns eine große Ber- 
gangenheit, ein reich entwickeltes ftäbtifches Gemeinwefen entgegen. 

Aber, meine Herren, die Weltgefchichte läßt fich nicht durch Gefühle, durch Erinnerungen beftimmen. 
Sie ſchreitet unaufhaltfam vorwärts, neue Zeiten bringen neue Anforderungen, die alten Gebilde müſſen 
ben neuen Plat machen. 

Sie, meine Herren, und alle bisherigen freien Bürger Frankfurts haben Ihre Selbſtſtändigkeit ver- 
loren. Das ift ein Verluſt, deffen Größe fi, wenn Sie wollen, jeder Schägung entzieht. Aber bafür 
wird Ihnen mancher Erfat gewährt. Sie erlangen ein Baterland in dem Sinne, in weldem Sie 
bisher ein ſolches nicht hatten und nicht haben Fonnten. Sie kommen zu einem Reiche, welches in manchen 
fhweren Zeiten und erft neuerbings den Beweis geliefert hat, daß es durch bie trefiliche Organifation und 
Führung, durch die Tapferkeit feines Heeres duch fein Volk in Waffen feft auf eigenen Füßen zu ſtehen 
und feine und feiner Bürger Rechte zu fehiigen weiß, wo und gegen wen es auch jei. 

Sie werden künftig die Weltgefchichte nicht mehr über fich ergehen laſſen, Sie werben helfen, biefelbe 
zu machen. — Sie werben Bürger eined Staates, ber zuerft Mar begriff, daß eine neue Zeit an— 
gebrochen fei, und ver, was fie verlangte, mit kräftiger aber fchonender Hand zu geben wußte, der zuerit 
bie Feſſeln der nationalen und der volfswirthichaftiichen Entwidelung zerbrach, die Freiheit der Berfon, des 
Eigenthums, die Freiheit der Gewerbe, des Handels, ber Anſiedlung berftellte. Ste werden Bürger eines 
Staates, der zuerjt burch die Gründung des Zollvereins, durch die Verabredungen über das Münzwefen, 
über Poften und Telegraphen und andere Dinge Deutjchland wenigftens in manden und wichtigen Be 
ziehungen zur Einheit zurüdführte. Sie werden Bürger eines Staates, in welchem Religion und Schule, 
Kunft und Wifjenfhaft, Handel und Inbuftrie fich von jeher einer- herzlichen Pflege zu erfreuen hatten, 
befjen Gerechtigfeitspflege eine überall rühmlich anerfannte, deſſen Verwaltung eine wohl georbnete, intelligente 
und mwohlmwollende if. Daß Preußen Ihnen das Alles bieten fan, das verbanft es feinen großen und 
ruhmreichen Fürften, wie fie in fo langer ununterbrochener Reihe fein anderes Yand aufzuweiſen hat. 

Auh Sie, meine Herren, auch die Bürger biefer Stadt werben fürber einen feften Schu und Hort 
in einem Föniglichen Herrn. finden, der mit Weisheit und Gerechtigkeit, mit Kraft und Milde die Gefchide 
eines großen Reiches, lenkt. 

Seine Majeſtät der König hat in warmen herzlichen Worten Ihnen verkündet, was er Ihnen ge— 
währen, was er Ihnen ſein will. Ergreifen Sie mit treuem Sinn die dargebotene Hand, werden Sie auch 
Ihm, was Sie Ihm werben können. Sprechen Sie zum erſtenmal als neue Preußen das Gefühl aus, 
welches alle alten Preußenberzen durchglüht: — Gott erhalte, Gott jegne den König! Stimmen Sie ein 
in den lauten uf: 


Seine Majeftät, Wilhelm, König von Preußen, lebe hoch! 


So ift denn die Befigergreifung aller jener deutfchen Ränder für Dean vollendet; die Ernte 
der og und Siege diejed Jahres ift heimgebracht, Gott aber wolle Seinen Segen verleihen, 
daß die Vereinigung gute Früchte trage für das alte und für dad neue Preußen. 





Geſetz Sammlung für die Königlichen Preufifchen Staaten pro 1866. 

Nr. 47 enthält (Nr. 6406.) Gele, betreffend die Bereinigung des Königreichs Hannover, des Kurfürften« 
thums ae bed Herzogthums Naſſau und ver freien Stadt Frankfurt mit ber Preußifche 
Monardie. Vom 20. September 1866. N 

(Nr. 6407.) Statut, betreffend bie Stiftung eines Erinnerungsfreuzes für ben Feldzug 1866. 
Bom 20. September 1866. 

(Nr. 6408.) Statut des Wilhelmsihaler Deichverbandes. Bom 27. Auguſt 1866. 

(Nr. 6409.) Belanntmachung über bie Seitens beider Häufer des Landtags ertheilte nachträgliche 
Genehmigung ber Verorbnung vom 12. Juni 1866, betreffend die Verlegung bes geſetzlichen 
Umfclagstermins in Nenvorpommern für biefes Jahr. Vom 6. September 1866. 

Nr. 48 enthält: (Nr. 6410.) Geſetz, betreffend die Ertheilung der Indemmität in Bezug auf bie Führung 
bes Stantshaushalts vom Jahre 1862 ab und die Ermächtigung zu den Staatsausgaben für 
bas Jahr 1866. Vom 14. September 1866. 

(Nr. 6411.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen ber Stabt 
Rheinbach zum Betrage von 60,000 Thalern. Vom 1. Auguſt 1866. 

Nr. 49 enthält: (Nr. 6412.) Geſetz, betreffend die Erhöhung des Stammfapitals der Preußifchen Baul. 
Vom 24. September 1866. 

(Nr. 6413.) Bekanntmachnng ber von beiden Häufern bes Landtages ertheilten Genehmigung 
zu der Verorbnung vom 13. Mat 1866 (Gefeg-Samml. S. 226), das Verbot der Veräuße— 
rung von Geſchützen und vergleichen betreffend. Vom 24. September 1866. 

(Nr. 6414.) Gefeg über die Aufhebung der Verordnung vom 13. Mai 1866, bas Verbot ber 
Veräußerung von Geſchützen und vergleichen betreffend. Vom 24. September 1866. 

Nr. 50 enthält: (Nr. 6415.) Verorpnung wegen Aufhebung ber Verordnung vom 18. Mai 1866 über 
die Gründung öffentliche: Darlehnstaffen und die Ausgabe von Darlehnataffenfcheinen. Vom 
27. September 1866. 

(Nr. 6416.) Geſetz, betreffend die Ertheilung der Indemnität in Bezug auf den Erlaß ber Ber 
erbnung vom'18. Mai 1866 über die Gründung öffentlicher Darlehnstaffen, die Schließung 
ber Darlehnslaffen, die Liquivation der Gejchäfte derjelben und die Einziehung der Darlehns- 
faffenfcheine. Bom 27. September 1866. 

(Nr. 6417.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautenver Kreis: Obligationen bes 
Schleivener Kreifes im Regierungsbezirt Aachen zum Gefammtbetrage von 60,000 Thalern, 
Bom 21. März 1864. 

Nr. 51 enthält: (Mr. 6418.) Patent wegen Befignahme des vormaligen Königreihe Hannover. Vom 
3. Oftober 1866. ° 
(Nr. 6419.) Allerhöchſte Proflamation an die Einwohner des wormaligen Königreihs Hannover. 

Vom 3. Oftober 1866. 

(Nr. 6420.) Patent wegen Beſitznahme bes vormaligen Kurfürftentfums Heffen. Dom 
3. Oltober 1806, 

(Nr. 6421.) Allerhöchſte Broffamation an bie Einwohner bes vormaligen Kurfürſtenthums Heffen. 
Vom 3, Oltober 1866. 

(Nr. er Patent wegen Befignahme des vormaligen Herzogthums Naffau. Vom 3. Oftober 1866. 

(Nr. 6423.) Allerhöchſte Proflamation an die Einwohner des vormaligen Herzogthums Naſſau. 
Bom 3. Dftober 1866. 

(Nr. 6424.) Patent wegen Befignahme ber vormaligen freien Stabt Franffurt. Vom 
3. Oltober 1866. 

(Nr. 6425.) Allerhöchfte Prollamation an die Einwohner ber vormaligen freien Stabt Frankfurt. 
Vom 3. Dftober 1866. 

(Nr. 6426.) Verorbnung, betreffend bie Yuftizverwaltung innerhalb des ehemaligen Königreichs 
Hannover. Vom 3. Oktober 1866. 

(Nr. 6427.) Berorbnung, betreffend tie Juſtizverwaltung innerhalb des ehemaligen Kurfürſtenthums 
Heflen. Vom 3, Oftober 1866. 

(Nr. 6428.) BVerorbnung, Fetveffend die Juftizuerwaltung innerhalb des ehemaligen Herzogthums 
m Vom 3. Oftober 1866, 

Mr, R 
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Verordnungen und Bekanntmgchungen der Käuiglichen Regierung zu Frankfurt a. O. 

Nah $. 28 des Geſetzes vom 6. Juli 1865 betreffend bie DVerforgung ber Militair-Invalipen ꝛc. 
erhalten bie Wittwen ber im Krlege gebliebenen oder in Folge der von dem Feinde erlittenen VBerwunbungen 
geftorbenen Militairperfonen, vom Oberfeuerwwerfer, Feldwebel und Wachtweifter abwärts, nah Maßgabe 
ihrer Bebürftigfeit und fo lange fie unverheirathet bleiben, eine Unterftiügung,. welhe ben Betrag von 
50 Thlr. jährlich nicht überſteigen barf. 

Demzufolge jorbern wir die Wittwen, welche nach ber vworbezeichneten. Gefegesitelle einen. Anfpruc 
auf die Unterftügung haben, auf, ſich underzüglich bei bem Königlichen Lanpraths-Amte ihres zeitigen 
Aufenthalts zu melden, welchem bie Prüfung der Gefuche oöliegt und welches dieſe im Fall ver Begründung 
an und zur Weiterbeförberung an bie Abtheilung für das Invaliden:Wefen im Königlichen Kriegs-Miniſte— 
rium einzureichen bat. 

Die Zahlung ber Unterftügung erfolgt auf Lebenszeit, fo lange bie Wittwe fich nicht wieder verbei- 
rathet, ober eine erhebliche Verbefferung ihrer Verhältniffe erfährt. 

dranffurt a. O., den 9. Oftober 1866. 


Perfonal- Chronik, . 

Des Königs Mojeftät haben mittelft Alferhöchfter Orbre vom 1. d. M. dem BPofamentiernebülfen 
Ernſt Hoffmann zu Yübben, im Kreiſe Lübben, das BVerbienft-Ehrenzeihen für Rettung. aus Gefahr in 
Gnaben zu verleihen geruht. i 

Nah vem, Ende vorigen Monats erfolgten Ausſcheiden des Königlichen Lanbitallmeifters von Götzen 
aus der Geftütverwaltung ift bem Grafen Georg von Lehndorff die commiſſariſche Verwaltung ber Direltion 
bes Hauptgeftütd Graditz und Landgeftüts Repig von 1. d. M. ab übertragen worben. 

Dei ter Hanbelsfanmer für die Stabt Frankfurt a. O. und für die zu ber letteren gehörigen 
Kämmereivörfer find der Kaufmann und Stabtrath Jacob Bafwig, der Kaufmann Auguſt Pahl und der 
Kaufmann Moritz Anerbah zu Mitglierern, fowie der Stadtrath und Kaufmann Carl Reuß zum Stiller: 
treter eines Mitglieves, für die Wahlperiobe vom .21. Ionuar 1867 bis dahin 1870 gewählt worden. 

Der praftifche Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Richard Leitsmann hat fich in Ferit 
niebergelaffen. ' 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Julias Michelſen ift von Rogaſen nad 
Soldin gezogen. 

Der praktiiche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guſtav A. Anderſſen it von Bentſchen nach 
Schwiebus gezogen. 

In ver Stadt Pfoerten ift der Seifenfiebermeifter Fetile als Schtebsmann wiederum gewählt und 
beftätigt worden. 

In ber Stadt Driefen ift ver Kaufmann Guſtav Nobert Ladiſch als Schiedsmann wiederum gewählt 
und beftütigt worten. 

Für ven 2. Bezirk der Stadt Reppen ift ver Stabiverorbniete Ludwig Kühn daſelbſt als Schiedsmann 
gewählt und beftätigt worden. 

Für den 5. ländlichen Bezixk des Kreiſes Lebus ift ber Schulze Carl Eduard Hempel zu Hangelöberg 
als Schiedsmann gewählt und betätigt worben. 

Berjonal-Beränderungen im Bezirke ber Königlichen Direktion ber Ditbahn. 

Der Stations-Einnehmer Wuttle in Landsberg a. W. ift geftorben. Der Stations-Aufſeher Kafelow 
in Ludwigsort ift zum Stations Einnehmer ernannt und nach Landsberg a. W. verſetzt. Der Statione- 
Borfteher Gusfi ift von Tapiau nach Gufow und ber Stations-Auffeher Lichtenberger in Stelle des nad 
Heiligenbeil verſetzten Stations-Auffehers Förſtenow von Wolitnid nach Yebus, ferner ber. Stutions-Aififtent 
Thiele old comm. Stations-Auffeher nah Gelzow verfegt werben. Der Stations-Vorſteher, Ball in 
Eftrin ift zum Stations-Borfteher I. Klaſſe ernannt worden. 

Berzeihniß der im III. Quartal 1866 beim Oberbergamt zu Halle eingetretenen 

Perfonal-Veränderungen. 

Bei dem Oberbergamt zu Halle ift ver Bergaffeffor Siemens zum Oberdergrath ernannt, bemfelben 
ift bie turch das Ausſcheiden des Geheimen Bergraths Ebers erledigte Stelle eines techniſchen Mkitgliens 
beim Collegium übertragen. Der Oberbergamts-Kanzliſt Bormann ift unter Beilegung bes Charalters als 
Oderbergamts-Kanzlel-Secretair in den Ruheſtand verjegt. Der Kanzlei-Diätar Briuner iſt zum Ober: 
bergamts-Ranzliften ernannt. Beim Salzamt zu Dürrenberg iſt ber Kaffenrendant, Rechnuugsrath Böttger 
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euf feinen Antrag penftonirt. Der bisherige Buchhalter und Kaffen-Controleur beim Salzamıte zu Schöne 
bed, Faktor Wehmann, Ift zum Kafjenrendanten beim Salzamte zu Dürreuberg ernannt, Der bisherige 
Matertaftenveriwalter Althoff zu Dürrenberg ift unter Ernennung zum „Salinenfaltor” als Buchhalter und 
Rafien-Controleur an das Sulzamt zu Schönebed verfegt. Bei der Berginipeftion zu Staßfurt tft ber 
Büreau-Affiftent Friedrich Sternagel zum „Bergſekretair“ ernannt. Bei dev Berginjpektion zu Wettin ift 
der Oberfteiger Schubert bein Königlichen Steinkohlenwerk zu Löbejün mit Tode abgegangen. Dem Kohlen» 
meſſer Hubig daſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Perſonal-Beränderungen im Bezirkeſder Königl. Ober-Poſt-Direktion zu Frankfurt a. O. 

für den Monat September 1866. 

Es find angeftellt: der Poſt-Expedient Zippel bei der Poſt Expedition in Zielenzig, der Peſt— 
Erpebitiens-Gehilfe für den Ort Ehlert als Poft-Exrpediteur in Fimmeig, der frühere Lehrer Schule als 
Poit-Erpepitenr in Marienwalde, der vormalige Poſt-Expediteur Wilhelmy zu Neuwedel als Bolt: Erpediteur 
in Zühlsrorf, ber imvalive Sergeant Reichelt als Bahnbofespoftbegleiter in Frankfurt a. O. und der invalide 
Unteroffizier Vetlierowig als Poſt-Condukteur in Frankfurt a. O.; verjeßt: der Poſt-Secretair Lungk 
ven Hirſchberg nah Spremberg und der bisherige Briefträger Nicolaus aus Frankfurt a. O. als Büreau- 
diener nach Cottbus; freiwillig aus dem Poſtdienſte geſchieden: der Poſt-Expediteur Mühle in 
Kunzenborf und der Briefträger- und Wagenmeiiter-Gebilfe Donner in Cottbus; aus dem Poſtdienſte 
entlaffen werben: ber Poſt-Expediteur Authenrieth in Waldowstrenk; verftorben: der Poit-Erpediteur 
Wernicke In Buckow. 


VBermiſchte Nachrichten. 


(1) Der im Kalender auf ven 26. und 27. Oktober d. I. angeſetzte VBiehmarft in der Stadt Calau 
iſt auf den 50. November und 1. Dezember d. I. verlegt worben. 
Franffurt a. O., den 12. Oftober 1866. Königliche Negierung; Abtheilung des Innern. 
(2). Die Küfiers und Lehrerſlelle zu Biſchdorf, Diöcefe Calau, Privat-Pätronats, ift durch die Verfekung 
des bisherigen: Inhabers. erlenigt werben, und die Küſter- und Lebrerftelle zu Gottſchimm, Didcefe Friede 
berg, Königlichen Patronats, wird durch die Emeritirung des bisherigen Inhabers zum 1. IJannar f. erledigt. 
Franfjurt a. O., ben 15, Oftober 1866. Königl. Regierung, Abtheilung für Kichen» u. Schulmefen. 
(3) Die Kreisphpfifatsftelle des Kreifes Schwetz iſt durch ben Tod bed Sanitätd-Rath Pr. Albarus 
erledigt. Dualificirte Mebteinal-Perfonen können fih unter Einreihung ber betreffenden Zeugniſſe bimmen 
6 Wochen bei und melven. 
Marienwerder, ven 12. Oftober: 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Ihrtern. 
(4) Die: Streisphnfifatsftelle des Kreiſes Culm ift erledigt. Wir forbern qualifizierte Bewerber auf, 
fi unter Einreichung ihrer Zeugniffe binnen 6 Wochen bet ung zu meldet. i 
Marienwerber, den 11. Oltober 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Innerit. 
(5). Belduntmahung: Zu Woldenberg wird am 15. Oftober cr. eine Tefegraphen-Statton mit bes 
Ichränften Tagespienfte (efr. 8. 4 der Telegrapken »- Orbnung für die Correſpondenz im Deutfch + Defter- 
reichtfchen Telegraphen⸗ Vecein) eröffnet werben. Berlin, ben 9. Oktober 1866. Konigl. Telegraphen-Direftton. 
(6) Königliche Miederfchleftich- Märkifche Eiſenbahn. Vom 15. Oftober cr. ab tritt für Kohlen— 
fenbungen im vollen Wagenladungen von der Station Annaberg der Wilhelmöbahn nach ben Stationen ber 
dieſſeitigen Etienbahn ein ermäßigter Vereins-Tarif in Kraft. 
Berlin, den 12. Oftober 1866. Königl. Direktion der Niederſchlefiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 
(7) Belanntmachung. Vom 5. Oftober cr. ab findet eine direlte Perfonen-Beförterung zu allen 
4 Wagenllaffen und eine direkte Gepäck-Beförderung zwiſchen unferen Stationen Eydtkuhnen, Gumbinnen, 
Infterburg, Elding, Danzig, Bromberg, Kreuz und Frankfurt a. DO. einerfeit® und ben Stationen Pr. 
Eylau und Bartenftein der Oftpreußifchen Suübbahn | anbererfeitd, ganz nach ben für bie Oftbahn 
geltenben Beſtimmungen mit ben Zügen V. und VI. ftatt. i 
Bromberg, den 30. September 1866. Königliche Diveltion der Oſtbahn. 
(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: Auf Grund der am 9. Iammar' 1866 
präfentirten Muthung wird dem Grubenbefiter Lieutenant a. D. Garlı Heinrich Baher zu Wriegem a. O. 
unter ben Namen „Wertä" das Bergwerkséeigenthum in’ dem Felde, deffen Begrenzimg: auf dem heute 
von und beglanbigten Sititlonstifje mit: den Buchſtaben? A BC Di bezeichnet/iit) und welches 
— einen Flächeninhalt vom 499,998 Doktr., gefchrieben: Vierhundertneunundnennzigtauſendneunhundertacht⸗ 
unbneunzig Onabratlachtern umfafjenb + ir den Gemeinden Bärwalde und‘ Frankenwalde im Kreife Königs⸗ 
berg i. N. des Regierumgsbezirts Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
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ber In bem Felde vorfommenden Braunfohlen hierbucch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am Heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Sitwationdriß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeiſter 
Hanf zu Neuftabt-Eberswalde zut Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Beragefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Halle, den 26. September 1866. Königlihes Oberbergamt. 
(9) Bekanntmachung. Nachitehende Verleifungsurkunde: „Auf Grund der am 18. Oftober 1864 
präfentirten Mutbung und des am 23. Januar 1866 präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
berfelben gemäß 8. 215 des Allgemeinen VBerggefeges vom 24. Juni 1865 wird dem Kaufmann Meorig 
Seeger zu Leipzig unter dem Namen „Victoria” das Dergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf- bein heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDE F bezeichnet iſt, 
und welches — einen Flächeninhbalt von 500,000 D.-Ptr., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Duadratlachtern 
umfaffend — in der Gemeinde Rinnersporf im Kreiſe Schwiebus-Züllihau des Regierungsbezirls Frank 
furt a. O. im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen tft, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Braunfohlen hierdurch verliehen,” urkundlich auegefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß 
der Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergmeifter Birnbaum zu Buben zur Einficht 
offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefeged vom 
24, Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 28. September 1866. Köntgliches Oberbergamt. 
(10) Belanntmahung. Nachitehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 25. YJunt 1866 
präfentirten Muthung und bes am 23. Januar 1866 präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes 
berjelben gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865- wird dem Kaufmann Morig 
Seeger zu Leipzig unter dem Namen „Alwine“ das Bergwerkseigenthbum in bem Felde, bejfen gr ung 
auf dem heute von uns beylaubigten Sitwationsriffe mit den Buchſtaben: ABC DEF - ber 
zeichnet ift, und welches einen — Hlächeninhalt von 500,000 Q.⸗Lir., gefchrieben: Fünfhunderttaufend 
Duabratlachtern umfaffend — in den Gemeinden Liebenau, Lugau und Rinnersdorf im Kreife Schwiebus— 
Züllihau des Regierungsbezirls Frankfurt a. DO. im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorlommenden Brauntohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerfen, baß ber Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergmeifter Bien 
baum zu Guben zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 bes All- 
gemeinen Berggefeges von 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 28. September 1866. Königliches Oberbergamt. 
(AL) Bekanntmachung. Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut der angefchloffenen Urkunde vom 29. November 
1859 verfiehenen Bergwerts „Therefia” in den Gemeinden Neudörfel, Liebenau, Lugau und Wilkau im 
Kreije Schwiebus-Züllihau des Regierungsbezists Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirfe Halle, wird 
gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der Alfeinbefigerin diefes Bergwerks, Frau 
Baronin v. Stüder geb, Badſtüber zu Breslau das Bergwerkseigenthum innerhalb ber auf dem beige- 
befteten, von uns heute beglaubigten Eituationsriffe angegebenen Grenien AEFBCD G einen Flächen⸗ 
inhalt von 289,556 D.-Ltr., gefehrieben: Zweihunbertneunundachtzigtaufendfünfhundertfehsundfunfzig Qua- 
bratlachtern umfaſſend — zur Gewinnung ber darin vorlommenden Braunkohlen verliehen und ber ge- 
fammte Flächeninhalt des Bergwerls Therefia von 204,800 D.-?tr., gefchrieben: Zweihundertviertaufend- 
achthundert Dnabratlachter auf 494,356 O.-Lir,, gefchrieben: Vierhundertoierundneunzigtaufenbbreihunbert- 
ſechsundfünfzig Quadratlachter hierdurch erweitert,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor von Düder zu 
Fürftenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggefees vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
ale a. ©., den 5. Oftober 1866. Königliches Oberbergamt. 
(12) Belanntmachung. Nachftehende Verleigungsurkunde: „Auf Grund des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bed Feldes des laut der angejchloffenen Urkunde vom 25. Auguft 
1854 verliehenen Bergwerls „Reformation" in der Gemeinde Liebenan im Kreife Schwiebus-Züllihau des 
Regierungsbezixts Frankfurt a. O. im Oberbergamtöbezirfe Halle wirb gemäß $. 215 des Allgemeinen Berg- 
gefetes vom 24. Juni 1865 ber Gewerkſchaft dieſes Bergwerls das Bergwerls-Eigenthum innerhalb ber 
auf dem beigehefteten, von uns heute beglaubigten Gituationsrifje angegebenen Grein ABCDKLM 
einen Flächeninhalt von. 246,000 Q.⸗Lir., gefchrieben: Zweihundertſechsundvierzigtauſend Quadratlachtern 


Br ı a | 
| Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt /@ 42. der Königlich Preuß. Regierung in Frankfurt a.d.O. 
Husgegeben ven 17. Oftober 1866. 
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Dienſt-Juſtruction 


für die 
Nevierbeamten im Bezirke des Königlichen Oberbergamts 
zu Halle a. S. | 
Erſter Abſchnitt. 
Dienftverhältnig ber Revierbeamten im Allgemeinen. 


8.1. Wirkungskreis. Der Revierbeamte bat für bas ihm überwiefene Bergrebier alle ihm nad 
dem Allgemeinen Berggefege vom 24. Yuni 1865 und nad den fonft ergehenben allgemeinen VBorfchriften 
obliegenden Gefhäfte in erfter Inſtanz zu beforgen. Er bat ferner bie ihm von ber vorgejegten Behörde 
tommiffarifch übertragenen Gefchäfte zu erledigen. Bei Ausführung biefer Dienftgefhäfte iſt die gegen— 
wärtige Inftruction zu befolgen. Den ihm zur Ausbildung oder ald Nevier-Diätarien überwiefenen Berg- 
— und Bergeleven kann der Revierbeamte bie ſelbſtſtändige Beſorgung einzelner Dlenſtgeſchäfte 

ertragen. 

8. 2. Kenntniß des Reviers. Der Revierbeamte hat ſich von den topograpbiſchen, geognoſtiſchen, 
bergbaulihen und allen fonftigen, feinen Geſchäftskrels berührenden Verhältniſſen des Neviers eine gründ— 
lihe Kenntniß zu verfchaffen. Er muß insbefondere über die Lagerungs-, Berechtigungs-, Betriebss, 

Productions und Abfagverhäftniffe der einzelnen Bergwerle, bie Vertretung und das Auffichtsperfonal 
derſelben und die Arbeiterverhältniffe fortgeſetzt genau unterrichtet fein. Weber die im Bergmwerfäbetriebe 
vorfommenden Verbefferungen und Verſuche hat er Notizen zu den Akten zu bringen, neue geognoftifche 
Funde zu fartiren und werthvollere minerafogifche Vorkommniſſe von wiſſenſchaftlichem oder techniſchem 
Intereſſe an das Oberbergamt einzureichen. 

$. 3. Berfehr der Revierbeamten mit dem Publikum. Für ben amtlichen Verkehr des 
Nevierbeamten mit dem Publifum gilt als allgemeine Regel, daß derjelbe bei allen Verfügungen, mit welchen 
irgend ein gefetliches Präjudiz verbunden ift, Empfangsbefcheinigungen in der einen oder anderen zuläffigen 
Form zu dem Akten zu bringen hät. Der Revierbeamte ift verpflichtet, die Hausnummer des Revierbüreaus 
fowie die Stunden, zu welchen bafjelbe dem Zutritt geöfinet fit, in bem Amtsblatt derjenigen Regierung, 
in deren Bezirk fein Revier ganz oder auch nur theilweife Tiegt, befunnt zu. machen. 

$. 4. Einziehung von Gebühren und Reifeloften. Die Einziehung der von dem Mevier« 
beamten in Privatangelegenbeiten liquidirten Gebühren, Diäten, Reifefoften und etwaiger. basren Auslagen 
ift durch Vermittelung bes Oberbergamts zu bewirken. ' 3 — 

Urlaub, Der Revierbeamte hat, wenn er in Privatangelegenheiten länger als 24 Stunden 
außerhalb feines Wohnortes zubringen will, beim Oberbergamte die Erlaubniß nachzuſuchen, umd, wenn 
die Abmwejenheit länger als 3 Tage dauern foll, unter, Angabe des Neifezwedes einen geeigneten Stellver- 
ireter in Vorſchlag zu bringen. Iſt die beabfichtigte Reiſe unaufjchieblih und fo dringlih, daß bie 
Erthellung des Urlaubs nicht abgewartet werben fan, fo genügt für eine 1- bis Stägige Abwefenheit bie 
Anzeige beim Oberbergamte unter Bezeichnung des Neifezwedes und des für dringende Fälle von dem 
Nevierbeamten beftimmten Stellvertretere. Dem ihm zugeiviejenen Nevierbiätar faun der Nevierbeamte aus 
eigener Befugniß einen achttägigen Urlaub ertheilen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Bearbeitung ber Berechtigungsfachen. 
L. Muthungen. 


8.6. Annahme der Mutbungen Die Aunahme der Muthungen erfolgt: durch das Oberbergamt, 
Das Oberbergamt fertigt die Muthung, nachdem biejelbe in das oberbergamtliche Muthungsregiiter einge» 
1 
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tragen werben, zur weiteren Bearbeitung dem betreffenden Mevierbeamten zu, welcher fie fofort in ba® von 
ihm zu führende Muthungsregifter einzutragen hat. 

ST Zurückſendung vomYAufang an uwngültiger Muthumgen. Stellt fi bei Eingaug 
ber Muthung nah Anſicht des Nevierbeamten ſofort als unzweifelhaft Heraus, daß ber in berfelben 
bezeichnete Fundpunlt nicht in freiem Felde Liege, jo Hat ber Mevierbeamte eine joldhe von Anfang an 
ungültige Muthung ohne Weiteres dem Überbergamte zur Entſcheidung vorzulegen. 

$.8. Koſtenvorſchuß. Bei zweifelhafter Zahlungsfähigkeit eines Muthers ift der Revierbeamte 

befugt, denfelben zur Einzahlung eines, die Koſten eines Lofaftermins deckenden Vorſchuſſes an 
„bie Oberbergamtstaffe aufzuforbern mit dem Eröffnen, daß bie weitere Inftruction der Muthung 
gerulet 37 nad Vorlegyng ber Quittung ber Oberbergamtstaffe über erfolgte Zahlung bes Vorſchuſſes 
m audgefogh bfeiben werde " 
8. 9. Unterfuhung ber Fündigkeit. Genigt eine Wuthung allen Erforberniffen des $. 14 
\ de Berggeſetzes, fo Hat ber Nevierbeamte möglichſt bald einen Termin zur Prüfung ber 
PER TE Fündigkeit und Freiheit des Feldes amzuberaumen, falls nicht befondere Umftände die Anfegung 
des Termins erſe nach Eingang bed Gituetiommiiieg: würfchengwertg tauchen. ($- 18. d. Geſ.) 
Bei einem neuen Funde iſt der Muther zu dem an Ort und Stelle anzufegenden Termine unter ber 
Commination vorzuladen, daf im Falle feines Ausbleibens angenommen werben würde, er. vermöge ben 
Fund nicht nachzumwelfen und bemgemäf die Muthung als von Anfang an ungültig behandelt werden würbe. 
In dem Termine ift die Lage des Fundpunlts fo genau feftzuftellen, daß biefelbe jederzeit nad dem 
gewählten Feſtpunlte wieder ermittelt werden farm. Das über das Ergebnif bes Termins aufzunehmende, 
bei Anmefenheit des Muthers von biefem mit zu unterzeichnenbe Protokoll muß außer ber — 
Beſchreibung des Fundee, (Beſchaffenheit des gemutheten Minerals, Art bes Vorkommens) der Art des 
Nachweiſes, (Augenfhein, Beweisbohrarbeiten, Zeugenausfagen, Urkunden) und ber Lage des Fundpunltes, 
das Refultat der Ermittelungen über bie Feldesfreihelt enthalten. . Ift die Muthung auf einen bereits in 
Folge einer früheren Muthung conftatirten, jeboch feitvem nicht abgebauten Fund eingelegt, fo bebarf es in 
ber Regel eines nochmaligen Lofaltermins zur Unterfuhung der Fünbdigfeit nicht. Es genügt, daß ſich ber 
Revterbeamte von ber Identität des früher feitgeftellten Fundes der Älteren Muthung mit bem im ber 
neuen Muthung, bezeichneten Funde überzeugt und bdiefelbe nöthigenfalls in einer Verhandlung unter 
Zuziehung des Muthers aftenmäßig feftitellt. 

8. 10. Muthungen auf dag Mineralvorlommen verlaffener Bergwerke. Zur Gültig. 
feit einer auf das Diineralvorlommen eines verlaffenen Bergwerls eingelegten. Muthung bedarf es feiner 
neuen Auffhlüffe und ift daher ein Termin zur Prüfung der Fündigfeit nicht erforderlich. War jedoch das 
gemuthete Mineral beim Verlaffen des Bergwerks erwiefenermaßen bereits gänzlih abgebaut, fo Hit eine 
folbe von vornherein ungültige Muthung vom Revierbeamten dem Oberbergamte mitteljt motivirenden 
Berichts zur Entfcheidung einzureichen. 

$. 11. Borrecht der Bexgwerkseigenthümer aus 8. 55 des Berggefekes. Scheint nad 
Feftftellung der Fündigfeit einer Muthung der Fall des $. 55 des Berggeſetzes vorzulegen, fo ift die Ent- 
ſcheidung des Oberbergamts herbeizuführen. Lautet lettere bejahend, fo ift ber Bergwerlksbeſitzer hiervon 
mit dem Anheimgeben zu benachrichtigen, binnen vier Wochen nah Empfang ber. Benachrichtigung auf das 
Mineral: Muthung einzulegen, widrigenfalls fein Vorrecht erlöſche und die vorliegende Muthung des Dritten 
weiter imftrnirt werde. Geht die Muthung des Bergwerksbefitzers rechtzeitig ein, fo wird die auf Grund 
bes $. 15 des Geſetzes ungültig gewordene Ältere Muthung vom Oberbergamte gelöſcht und ber Revier- 
beamte mit ber weiteren Inftruction der neueren Muthung beauftragt. 5 

$. 12. Situatiousriß. Sobald die nad $. 17 des Verggefeges von dem Muther zu befchaffenden 
Eituationsriffe beim Oberbergamte eingegangen find, werben biefelben zur weiteren Inftruction der Muthung 
dem Revierbeamten zugefertigt. Iſt innerhalb der im $. 18 des Allgemeinen Berggefeges beſtimmten 
Präckufivfrift fein Situationsriß eingereicht, fo wird die Muthung als von vornherein ungültig gelöfcht 
und ber Nevierbeamte unter Ginforberung ber bisherigen Verhandlungen Hiervon in Kenntniß gefegt. 

-$. 13. Ausdehnung der Muthungsfelder über zwei Dergreviere. Ergiebt fih aus dem 
Eituationsriffe, daß das begehrte, Feld füch, in, zwei. Bergreviere erſtredt, jo hat derjenige Revierbeamte, in 
bejien Revier der Fundpunlt der Muthung liegt, diefelbe weiter zu injtruiren, doch ift auch bem Revier— 

eamten, in beffen Revier die Muthung hineimgreift, behufs Auftragung des Feldes auf die Muthungstarte 
ber Situationsriß mitzutheilen. Beide Revierbeamte haben fich demnächſt wegen Feftitellung der etwaigen 
Colliſion der Rechte, Dritter mit dent im der Muthung begehrten Felde in Verbindung zu fegen und iſt das 
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—— durch ben mit ber Juſtruction ber Muthung beauftragten Revierbeamten zu ben Alten zu 
regiſtriren. 
8. 14. Sofort nach Empfang bed Sitwationsriffes hat der Revierbeamte das Feld der Muthung auf 
bie — 8. 20 des Berggeſetzes vorgeſchriebene Muthungs» Ueberſichtstkarte einzutragen und dabei Folgendes 
achten: 
— 1) Auf die Karte find ſowohl die Felder der Muthungen als auch die durch Umwandlungsanträge 
begehrten Felder aufzutragen. 

2) Die Uuftragung liegt dem Nevierbeamten ob. 

3) In Fällen, wo der Maaßſtab des Situationsriffes nicht mit bemjenigen ber Meberfichtsfarte überein- 
ftimmt, ift die Rebultion der Maaßſtäbe jorgfältig zu bewirken. 

4) Zur Schonung der Ueberfichtstarte find die Grenzen und Namen ber Felder und beren etwaige 
nähere Bezeihnung nur mittelft eines weichen Bleiſtifts aufzutragen. 

5) Sobald eine Muthung oder ein Umwandlungsantrag gelöfcht ift, muß bie Bezeichnung des Feldes 
von der Ueberſichtskarte durch Wegwiſchen entfernt werben. 

6) Erfolgt die Verleihung, fo iſt ber Tag der Ausfertigung ber Urkunde vorläufig mit Dei in das 
Feld einzufchreiben und eine etwaige Veränderung ber Grenzen im gleicher Weiſe erfichtlih zu 
machen. Die definitive Auftragung des Feldes erfolgt durch den Oberbergamts-Marlſcheider. 

7) Der Revierbeamte hat die Einficht der Ueberfichtsfarte während ber Dienftftunden in feinem Amts- 
fofale einem Jeden zu geftatten ($. 20 des Berggefeges). Die Anfertigung ven Copien oder 
Auszügen aus ber Karte ift nur mit befonderer Genehmigung bes Oberbergamts zu geſtatten. 

$. 15. Löfhung ungültiger Muthungen. Hat ber Muther bei der. im $. 15 des Berg- 
geſetzes vorgefchriebenen amtlichen Unterfuhung einen ben gejeglichen Anforderungen entſprechenden Fund 
nicht nachgewiefen, oder ift feitgeftellt, daß bejjere Rechte Dritter auf ben Fund eritgegenjtehen, namentlich 
daß ber Fundpunft” im Felde eines anberen Bergwerfed ober in einem mad $. 19 des Berggeſetzes 
geichloffenen Muthungsfelde Liegt, jo hat der Revierbeamte die Verhandlungen über eine folde von Anfang 
an ungültige Muthung dem Oberbergamte zur Entſcheidung einzureichen. 

$. 16. Weitere Inftruction der Muthungen. In allen übrigen Fällen ift durch ben Nevler- 
beamten die Inftruction der Muthung fortzuführen, bis biefelbe jpruchreif ift, und find dabei nachjtehende 
Beftimmungen zu beadhten: , 

Die Ertheilung einer Friſt zur weiteren Unterfuchung des Mineral-Borfommens ift nicht erforderlich, 
da ein ben Bedingungen bes 8. 15 des Berggeſetzes entjprechender Fund genügt, um bie Verleihung zu 
erlangen. Will indeß der Muther nah Feititellung des Fundes noch Arbeiten ausführen, um fich über die 
zwedmäßigite Stredung des Feldes noch Auffchlüffe zu verfchaffen, fo ift der Nevierbeamte Befugt, auf 
befonberen Antrag des Mutherd den Schluftermin ($. 28 des Geſetzes) aufzufchieben. Es darf jetoch 
hierdurch die Inftrultion anderer Muthungen nicht aufgehalten und überhaupt bie Abhaltung bes Termins 
der Megel nach nicht über ſechs Monate verfchoben werben. 

8. 17. Anberaumung des Schluftermins. Sobald es bie Lage ber Sache geftattet, muß 

wi ber Revierbeamte den Termin zur Schlufverhandlung über die Muthung (8. 28 des Bergge— 

gen get Rſetzes) anfegen; die Wahl des geeigneten Terminsortes bleibt feinem pflichtmäßigen Ermeljen 
> überlaflen, doch ift die möglichfte Verminberyng der Koften für die Intereffenten ftett im Auge 
„yv:äu halten. Auf Antrag des Muthers und namentlich wenn die Zuziehung anderweitiger Inter» 
gel —effenten nicht erforderlich ift, kann ber Mevierbeamte diefen Termin (HFeldes-Feititellungss 
er Termin) mit dem Termin zur erften Unterfudung des Fundes verbinden. Die VBorladungen 
zum Termine find nach ben in ben 88. 28 und 29 bes Berggeſetzes gegebenen Vorſchriften zu erlaſſen und 
muß deren Zuſtellung an den Muther mindeſtens vierzehn Tage vor dem Termine erfolgen, falls eine 
Ablürzung dieſer Friſt vom Muther nicht ausdrücklich gewünſcht worden iſt. Auch die ſonſti— 

vxlet gen Intereſſenten find fo zeltig vorzuladen, daß ſie ſich über den Gegenſtand ber Verhandlung 
Le vor dem Termine genau unterrichten Können. Wer in jedem einzelnen Falle nach den Beſtim— 
mungen bes 8. 29 des Gefekes als Befiger einer collibirenden Muthung oder eines ganz oder theilweife 
von dem beanfpruchten Muthungsfelde überbedten oder diefem benachbarten Bergwertes zu den zur Vor— 
ladung berechtigten Intereffenten gehört, ift aus den Alten, den Situationsriffen und der Muthungsüber- 
fihtefarte forgfältig zu ermitteln und hat ber Revierbeamte die Zuziehung Dritter fo weit auszudehnen, 
baß allen nachträglichen, auf Grund des $. 35 bes Berggeſetzes zu erhebenden Einſprüchen möglichſt vor— 
gebengt wird. Der Mevierbeamte ift befugt, auf Antrag det Muthers ben Termin zu verlegen, doch türs 
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fen unbegrünbete Verzögerungen bierburch' nicht Kervorgerufen werben. Ebenfo ift ber Revierbeamte berech- 
tigt, zur Bortfegung des Verfahrens einen weiteren Termin anzuberaumen, falls ber Muther nicht fofort in 
ber Lage ift, fi über ihm bis dahin unbekannte Einfprüce Dritter auszulaffen, ober fih im Termine bie 
Herbeiziebung noch anderer Intereffenten als nothwendig herausſtellt. ’ 

$. 18. Berfahren im Termine. Der Revierbeamte bat im Termine zunächft bie Pegitimation 
ber erfchienenen Perfonen zu prüfen. Die Schluferflärung des Muthers über Größe und Begrenzung bes 
begehrten Feldes bat ber Revierbeamte hinſichtlich ihrer UWebereinitimmung mit ven Beftimmungen ber 
88. 19, 26 und 27 des Berggeſetzes zu prüfen und demnächſt die Nichtigkeit der beiden Eremplare des 
Eituationsriffes anzuerkennen. "Hierauf find die im Termine erfchienenen dritten Intereffenten zur Erklä— 
rung über die Anträge des Muthers aufzuforbern und etwa erhobene Einfprüce zwifchen ven Parteien zu 
erörtern. Gollidiren die Anträge des Muthers mit Rechten und Anfprücen ſolcher Perfonen, bie zwar 
borgeladen, aber im Termine nicht erfchienen find, fo ift ver Muther deſſenungeachtet zur Erklärung über 
biefe Anfprüche zu veranlaſſen. Die Ausgleihung ber wiberftrebenden Intereffen ift auf dem Wege güt- 
licher Einigung vom Nevierbeamten durch die Verhandlungen im Termine möglichſt herbeizuführen. Leber 
ſämmtliche Verhandlungen im Termine ift ein ausführliches Protokoll aufzunehmen, aus welchem fich bie 
Feitftellung ber im Vorftehenden angeführten, durch den Zweck des Termins bedingten Gegenftände ergeben 
muß. Das Protofoll muß im Termine felbjt von ſämmlichen am Rande aufgeführten Anmwefenden unter 
ſchrieben werden. Wird die Unterfchrift verweigert, jo find die Weigerungspründe am Schluſſe des Protos 
kolls dur den Nevierbeamten zu vermerken. 

$. 19. Einreihung der Verhandlungen. Nach dem Schluftermine hat der Revierbeamte die 

Alten über Inftruftion der Muthung foliirt und rotulirt nebit beiven Erempfaren bes Situ- 

niet Votionsriffes und einen feine Anficht über die Verleihungsfähigkelt begründenden Einreihungs- 

gem perichte unter eventl, Beifügung eined Gntwurfes für bie Verleihungsurkunde dem Ober- 
bergamte zur Entſcheidung einzureichen. 

8. 20. Auslegung des Situationsrifjes. Während ver im $; 35 des Berggeſetzes beftimm- 
ten breimonatlichen Frift nach erfolgter Publikation der Berfeihungsurkunde in dem Amtsblatte ift das 
ſpäter dem Bergwerksbefiger auszuhändigende Eremplar bes oberbergamtlich beglaubigten Situationsrifies 
im Dienftlofale des Revigrbeamten Innerhalb der Dienftftunden Nachmittags Jedem, der dies wünjct, zur 
Einficht vorzulegen. \ 
II. Feldesumwandlungsanträge. 

$. 21, Zur Stellung der Anträge ift außer dem Nllermeigenthümer ver Nepräfentant oder Gruben. 
vorſtand des Werts Iegitimirt, infoweit letterem nicht eine befchränfende Vollmacht entgegenfteht, oder zu— 
gleih über die Subftanz des Bergwerks, deſſen Feld eine Aenderung erfahren joll, verfügt wird (88. 119 
und 120 des Berggeſetzes). Da die Anträge auf Ummandlung eines Grubenfelves beziehlich des begehr- 

„ten freien Feldes als Muthungen gelten ($. 215 des Berggefeges), fo iſt von bem Revier, 
gem —beamten bei deren Inftruftion im Allgemeinen binfichtlich des formellen Verfahrens alles das 

Br zu beachten, was im PVorftehenden bei der Inftruftion der Muthungen vorgefchrieben wurde, 
namentlich binfichtlih Eintragung der Anträge in das Muthungsregifter, Auftragung der in den Situations- 
riffen verzeichneten Felder auf die Muthungs-Ueberfichtefarte, Anberaumung und Abhaltung des Schluß— 
termins zur Erörterung etwaiger Einfprüce und Entwerfung der PVerleihungs-Urkunden. Im Kalle einer 
Collifion zwifchen mehreren Umwandlungsanträgen, welche auf daſſelbe Feld eingelegt find, hat der Revier 
beamte eine Einigung ter Parteien über die Theilung des ftreitigen Feldes oder eine anderweitige Beſeiti— 
gung der Differenz zu verſuchen. Gelingt eine Einigung der Parteien nicht, fo hat der Revierbeamte 
pflihtmäßig zu prüfen, ob im vorliegenden Falle die als Negel vorgefehene gleiche Theilung bes ftreitigen 
Feldes im Interefje eines zweckmäßlgen Betriebes zuläſſig iſt und feine Anficht Über einen etwaigen ande— 
ten, durch bie Betriebs- oder Yagerungsverhältniffe bedingten Theilungsmodus ben Parteien zur Erklärung 
mitzutbeilen, auch nebſt letzterer in das Protofoll aufzunehmen. ° Werben von dem durch einen Ummwand- 
lungsantrag begehrten Felde die geſtreckten Felder anderer Bergwerle ganz ober theilweife umjchloffen, fc 
bat der Revierbeamte die Eigenthümer resp. Vertreter diefer Bergwerke zur Theilnahme an dem Inſtrul— 
tionstermine nach $. 216 des Berggefetes behufs Abgabe der ausprüdlichen Erklärung darüber aufjufor- 
dern, ob fie mit der Umſchliehung ihres Feldes einverftanden feien, mit dem Eräffnen, daß bei ihrem Aus: 
bleiben angenemmen würde, fie fein mit der Umfchliefung ihres Feldes nicht einverftanden. Erklärt fich 
ein folder Bergwerksbeſitzer nicht ausdrüdlich mit der Ueberdeckung einverftanden, fo iſt der Antrapfteller 
zu einer entfprechenden Beſchränkung des begehrten Feldes aufzufordern; bei mangelnder) Einigung. ift eine 


folche vom Revierbeamten vorzufchlagen und mit der etwaigen Gegenerflärung des Antragftellere im Protos 
toll aufzunehmen. I 
| IH. Feldesvermeffungen. 

8. 22. Borladbung zum Termin. Wird die VBermefjung und Verlochfteinung eines ganzen ober 
eines Theiles eines verliehenen feldes von dem Bergwerkseigenthümer oder von einem der Eigenthäimer 
ber angrenzenden Bergwerfe beantragt, fo hat ber Revierbeamte Hierzu einen Termin an Ort und Stelle 
anzuberammen, zu demfelben den Antragfteller, den Eigenthümer oder Vertreter bed zu verfteinenden, bie 
Bertreter der angrenzenden Bergwerke und die Befiger derjenigen Grundſtücke, auf welchen Lochſteine zu 
fegen find, mindejtens vier Wochen vorher und zwar erfteren mit dem Präjubiz, daß im Fall feines Aus- 
bleiben® oder der Nichtgeftellung eines: Bensllmächtigten, das Vermeſſungsgeſchäft nicht werde vorgenom⸗ 
men. werben, bie lebteren mit dem Gröffuen, daß das Vermeflungsgefchäft, auch wenn fie nicht 
erfcheinen, unbejchabet ihrer Rechte vor ſich gehen werbe, vorzulaben. Hat der Antragfteller in jeinem 
Geſuche die Befiker der Grunpftüde, auf welchen Lochſteine zu fegen find, nicht genannt, oder entftehen 
Zweifel über bie Nichtigkeit feiner Angaben, jo ift berfelbe vor Anfegung bes Termins zur Beſeitigung 
biefer Mängel aufjufordern. Dem Antragfteller ift in der Vorladung aufzugeben: 

1) das Grubenfeld durch einen conceffionirten Markſcheider oder Regierungsfeldmeſſer vor bem Ter- 
mine vorläufig vermeifen, abpfühlen, auch davon einen als Situationsrig des Bergwerls bienen« 
den Vermeſſungsriß anfertigen zu lafjen, 

2) venfelben Vermefjungsbeimten zu veranlaffen, dem Termine beizumohnen und in bemfelben ſowohl 
den Vermeſſungsriß, als das Wermeffungsregifter vorzulegen, 

3) die zur Verlochfteinung erforderliche, ihm beftimmt anzugebende Anzahl von Lochfteinen mit unver 
wesbaren Gegenjtänden, als Ziegelftüden, Glas und Zopffcherben als teftirenbe Unterlagen für 
biefelben am Terminstage an Ort und Stelle bereit zu halten. Dabei ift das Präjudiz zu ſtel— 
len, daß, wenn die Lochfteine nicht in der erforderlichen Zahl und in vorfchriftsmäßiger Befchaffen- 
beit vorhanden fein foltten, auf Koften des Antragftellers ein neuer Termin werde anberaumt werden. 

$. 25. Form und Bezeihnung der Lochſteine. Dem Antragfteller ift in der Vorladung fol 
gende Bezeichnung ber Lochfteine: auf ber einen Seite das bergmännifhe Schlägel und Eifen und bie 
Jahreszahl der Verleihung, auf der entgegengeſetzten Selte ein G., daneben der lateiniſche Anfangsbuchitabe 
bed Namens bes Bergwerfs und darüber die fortlaufende Nummer 1 :c. und binfichtlich der Form ber 
Steine vorzufchreiben, daß biefelben einen Querſchnitt von 6* und 10* Seite bei 3° Länge erhalten. Die 
halbe Länge bildet den Fuß des Steines, mit welchem berjelbe in die Erbe eingelaffen wird. 

$. 24. Stellung der Steine, Gang der Vermeſſung. Auf jeden Durchfchnittspunft zweier 
Markſcheiden muß ein Yochftein gefegt werden. Iſt eine Marlſcheide 500 Lachter und darüber lang, fo 
ift auch noch in ihrer Mitte ein Lochftein zu fegen. Jeder Lochitein ift mit der Seite,* weldhe mit bem 
Anfangsbucftaben des Namens der Grube bezeichnet iſt, dem rubenfelde zugefehrt und mit ber langen 
Seite in die Richtung der nächften Vermeſſungslinie zu fegen. Die Lochfteine folgen mit ihren fortlaufen- 
ben Nummern rechts herum auf einander. Kann ein Lochftein auf demjenigen Punkte, welchen der Eituations- 
riß dafür anglebt, wegen Zerrainhinderniffe, (3. B. wegen eines Weges, Grabend, Teiches, Sumpfes ober 
Gebäudes) nicht errichtet werden, fo iſt fein Standpunkt in der vorhergehenden Vermeffungslinie bis zu 
einer geeigneten Stelle zurüd zu verlegen, daß, und wie ſolches gefchehen, aber in dem Brotofolle und auf 
dem Riſſe zu vermerken. Die Vermeſſung beginnt von einem vorhandenen feften Punkte nach dem näch— 
ften Lochſteinspunkte, erfolgt alsdann rechts herum und fehließt am Lochftein Ar. 1. Bei der Vermeſſung 
eines en des Grubenfeldes muß ber Zug an demjenigen feften Punkte fließen, von bem er aus— 
gegangen iſt. 

8.25. Das Bermeffungsprotofoll. Ueber die Bermeffung und Verlochfteiming tft eine, außer 
von dem Interejjenten, aud von bem Marlſcheider over dem Feldmeſſer zu -unterfchreibende Verhandlung 
aufzunehmen, zu welcher der Bermejjungsriß zu paraphirem ift. Diefelbe muß eine genaue Beſchreibung 
bon ber Ausführung des Geſchäfts und die Erklärung des Bergwerksbeſitzers und beziehungsweiſe and 
des Vertreters dos angrenzenden Bergwerls darüber enthalten, 66 fie die Vermeſſung und Verlechiteinung 
als richtig anerkennen. Auch die Erklärungen der übrigen vorgefabenen Bergwerkövertreter ımb Grundbes 
jiger über ihre etwaigen Einwendungen beziehungsweiſe Entfhäpigungsanfprühe muß die Verhandlung ent 
halten. Die Berhandlung ift dem Oberbergamfe einzureichen. 

$. 26. Ergänzung abhanden gelommener Lochſteine. Beantragt ein Bergwerlseigenthümer 
ever der Eigenthümer eines angrenzenden Bergwerks die Ergänzung eines zerfallenen ober auf andere Art 
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abhanden gekommenen Lochſteins, fo erfolgt dieſelbe unter Beobachtung ber in ben 866. 22 bis incl. 25 
gegebenen Vorſchriften ebenfalls durch ben Revierbeamten. 
IV. Eonfolidationen. 

8. 27. Geht bei dem Mevwierbeamten ein Conjolivations- Akt ein, fo hat er, bevor er benfelben bem 
Oberbergamte zur Beftätigung vorlegt, zu prüfen, ob in den Vorlagen ben Crfordernifien des 5. 42 des 
Berggefeges entfprocen ift, und find die Untragfteller möthigenfalls zur Befeitigung ber vorhandenen 
Mängel,. ſowie zur Einreihung der Verleihungsurkunden zu veranlaffen. Für Konfolivationsriffe ift ein 
Magßſtab nicht vorgefchrieben. Die Wahl deſſelben ift dem zwedentjprechenden Ermeſſen des Antrag. 
ſtellers zu überlaſſen. In dem Einveichungsberichte hat der Nevierbeamte fih mit Rüdfiht auf 8. 49 
bes Berggeſetzes darüber zu äußern, ob der beantragten Confolivation etwa Gründe bes öffentlichen Inter 


eſſes entgegenftehen. 
V. Feldestbeilung und Feldesaustaufch. 

8. 28. Anträge auf reale Teilung eines Feldes, ſowie auf Anstaufch von Feldestheilen zwifchen 
angrenzenden Bergwerten müfjen im Wejentlihen den Erforderniffen der Confolivationsanträge entiprechen 
(8. 42 des Berggeſetzes) und find, wie diefe, nach eventueller Vervollſtändigung mit gutachtlihem Berichte 
dem Oberbergamte zur Entjcheivung einzureichen. 

VI Yufbereitungs:Anftalten, Dampfkeſſel und Triebwerke. 

8. 29. Zur Errichtung und zum Betriebe der Anftalten, zur Aufbereitung der Bergwerks-Probufte 
am Gewinnungspunfte verjelben bedarf es keiner befonveren polizeilichen Genehmigung des Revierbeamten, 
fondern genügt es, daß bie Herftellung folder Anlagen und der Zeitpunkt der Eröffnung in den Betriebs; 
plänen vorgefehen und aud den fonftigen, ben Betrieb berjelben betreffenden Vorſchriften entſprochen wird. 
Wird die Genehmigung zu Dampifeffelanlagen nachgeſucht, ſo bat per Mevierbeamte, bei dem byr 
Antrag einzureichen ift, die Vorprüfung der Borlagen binfichtlich der Berüdfichtigung aller ficherheitd- 
polizeilihen Borfchriften vorzunehmen und Hierbei unter Beachtung der Beſtimmungen des Regulativs 
vom 31. Auguft 1861 und deſſen Nachtrags vom 1. Dezember 1864, ſowie des $. 12 des Geſetzes nom 
1. Zuli 1861 über gewerbliche Anlagen zu verfahren. Bei der Anlage von Wafjertriebwerten it mad 
den Beftimmungen in Nr. 22 der Infiruction vom 31. Auguft 1861 zur Ausführung des Gefeges über 
gewerbliche Anlagen vom 1. Juli 1861 zu verfahren, nach welden die Koncefjionsgejuche bei der Urt 
polizeibehörbe einzureichen, von dieſer zu prüfen und öffentlich befannt zu machen find, und nur, falls 
Einwendungen gegen die Anlage erhoben werden, eine Mitwirkung des Revierbeamten nöthiz wird, iwel- 
her dann gemeinjchaftlid mit dem Gommifjar der Ortspolizeibehörbe in dem Inftructionstermine bie 
Verhandlungen leitet. Nah Abſchluß der Initruction werden die Ucten von dem Sreislandratb dem 
Revierbeamten zugefertigt, welcher fie mit gutachtlichem Berichte dem Oberbergamte einzureichen hat. 


Dritter Abſchnitt. 
I. Handhabung der Bergpolizei. 

8. 30. Eröffnung und Einftellung bes Betriebes. Der Nevierbeamte bat barauf zu 
halten, daß ihm, wenn ber Betrieb eines Bergwerls eröffnet oder eingeftelit werben joll, bie in ven SS. 
66 und 71 d. BG. vorgefchriebene Anzeige rechtzeitig gemacht werde. Er bat von dem DBergwerts- 
Befiger zu verlangen, baß vor ber Jnbetriebfegung eines Bergwerks den gefelichen Worfchriften über bie 
Vorlegung eines DBetriebsplanes und über die Annahme und Nambaftmahung des erforderlihen Auf 
fichtsperfonals entfprochen werde. Wird ber Betrieb eines Bergwerks eingeftellt, jo hat der Revierbeamte 
feine Aufmerkfamfeit darauf zu richten, daß die Sicherftellung der Baue und die fonft erforderlichen Schutz⸗ 
maßregeln vorgenommen werden. 

8. 31. Betriebspläne. Der Revierbeamte hat ben Betrieb der Bergwerke, ter bazu gehörigen 
Aufbereitungsanftalten und Triebwerke und der Salinen nur auf Grund ber zu feiner Prüfung gelangten 
Betriebspläne zu geftatten. Die Aujftellung des Betriebsplanes iſt lediglich Sache des Bergwerköbefiters 
ober befien Vertreter, von welchem auch bie bejtimmte Erflärung, für welden Zeitraum ver Betriebsplan 
gelten foll, zu fordern ift, jofern der Betriebsplan hierüber nichts enthält. 

K Ueber den Eingang bes Betriebsplanes iſt dem Bergwerföbefiger eine Beſcheinigung 
gormalet — zu ertbeilen. j 
$. 32. Vorzügliche Gefihtspunfte bei.beren Prüfung. Sobald ber Betriebsplan 
*** iſt, hat der Revierbeamte denſelben nad den im $. 196 bes B.®. feſtgeſtellten Geſichtspunkten 
zu prüfen. 


Findet fich in diefer Beziehung nichts zu erimern, fo iſt der Betriebsplan Tebiglich zu ben Acten zu 
nehmen. Glaubt der Mevierbeamte dagegen gewifie Betriebsbeſtimmungen beanjtanden ‚zu müſſen, fo 
bat derſelbe gemäß 8. 68 des Berggeſetzes bimmen der bort vorgeſchriebenen vierzehntägigen Friſt 
Einfpruch gegen den vorgelegten Detriebeplan zu erheben und gleichzeitig ben Bergwerlöbefiger (Repräſen⸗ 

B tanfen) zur Erörterung ber beanftanbeten Betrieböbeftimmumgen zu einem baldigft, nöthigenfalls 
germsl! an Ort und Stelle abzubaltenden Termine vorzulaben. Dem Vorzuladenben ift hierbei zu 
— eröffnen, daß, bevor eine Berſtändigung erzlelt, beziehungsweiſe ein Beichluß. des Oberberg⸗ 
amts erfolgt fei (F. 68 d. Bi⸗G.), ber beanftandete Thell des Betriebsplanes nicht zur Auefährung gebracht 
werben bürfe, Führt bie Terminsverbandlung micht zu einer Verftändigung, fo hat der Netierbeamte unter 
Borlegung des Protofoll®, der VBorverhanbfungen, fowie der Grubenriſſe die Entſcheidung bet Oberbergamte 
einzuholen. Das vorftehende Berfahren findet auf die Prüfung fpäterer Abänderumgen ber Betrlebspläne 
ebenfall® Anwendung und ift unter Umftänden auch dann noch zu beachten, wenn fefort erforderlich. 
gewordene Mbänverungen eines Betriebsplanes erſt nachher amgezeigt werben (8. 69 d. B.-©.). 
Bon der Befugniß, einem ben $. 67 bis 69 d. BG. zumibergeführten Betrieb einzuftellen ($. 70 
d. B.G.) hat.der Nevierbeamte vorzugsweife dann Gebrauch zu machen, wenn em. folher geſetzwidriger 
Betrieb gemeingefährliche Folgen haben könnte. Dabei tft zu berüdfichtigen, daß häufig nur die Einſtellung 
einzelner Betriebspunfte erforderlich fein wird, u 

8. 33. Tehnifhe Grubenbeamte. Der Revierbeamte hat den Betrieb der Bergwerle unb ber 
bazu gehörigen Aufbereitungsanftalten nur unter Leitung, Aufficht und Verantwortlichkeit von Perfonen zu 
geftatten, deren Befähigung Hierzu von ihm anerkannt ijt, Er bat fi zu "Überzeugen, ob bie von ben 
Dergwerksbefigern zur Leitung und Benuffichtigung des Betriebes angenommenen und ihm nambaft 
gemachten Perſonen zu den Gefchäften, welche fie. übernehmen follen, befähigt find. Hält ber Revier⸗ 
beamte die Befähigung nicht für genügend nachgewieſen, jo üt er befugt, eine ben Verhältniffen entfpre- 

chende Prüfung ber Perfonen vorzunehmen ($. 74 d. B-©.). Wird von dem Revierbeamten vie 

gemsiet Befähigung anerkannt, fo hat berjelbe den Dergwerföbefiger hiervon zu benachrichtigen. Der 
— Ausftellung beſonderer ualififationsattefte bedarf es nicht. Kann bie Befähigung nicht 
anerkannt werben, ober geht viefelbe im Laufe ber Zeit aus irgend welchem Grunde verloren, fo ift ber 
Bergwerlsbefiger zur Annahme und Namhaftmachung einer anderen Perfon aufzufordern. In den Fällen 
bes 8. 75 d. B.G. Hat ber Kevierbeamte in der Regel und wenn micht befondere Umftände eine 
anderweitige Anorbnung rechtfertigen, bie fofortige Entfernung der nicht befähigten und die Anftellung 
— Perſonen zu verlangen und nöthigenfalls mit der vorläufigen Einſtellung des Betriebes 
vorzugehen. | 

8.34. Grubenbilber. Gemäß $. 72 d. B.G. Hat ber Revierbeamte die vworfchriftsmäßige 
Anfertigung Ind Nachtragung der Grubenbilder zu überwachen und daramf zu halter, daß das eine Erem- 
plar des Grubenbilves zum bienftlichen Gebrauche am ihn abgeliefert, das zweite Eremplar aber am einem 
ber vorgefchriebenen Orte aufbewahrt werde. 

8. 35. Zechenbücher. Der Revierbeamte bat gemäß. $. 200 d. B.G. zu verlangen, daß auf 
jebem Bergwerle ein Zechenbud gehalten werde. Daſſelbe ift hauptfächlich zu der dort wurgefihriebenen 
Eintragung bergpolizelliher Anordnungen zu benutzen. Außerdem hat der Nevierbeamte bei’ jeder Befah⸗ 
rung bed Bergwerks den Tag berfelben, fowie feine Bemerkungen über die Betriebsführung, in bas 
Zechenbuch einzufchreiben und. von dieſem Ginficht zu nefmen. Die Benugung bes Zechenbuchs zur Ein. 
tragung ber von dem Bergwerlsbeſitzer, Nepräfentanten und Betriebsführer ausgehenden Maßregeln ift 
benfelben lediglich zu überlaffen. 

$. 36. Befahrungen der Bergmwerfe. Zur Ausübung ber berapofizeilichen Aufficht hat der 
Revierbeamte jedes Bergwerk feines Revlers je nach der Ausdehnung und Gefährlichkeit des Betriebes in 
kürzeren oder längeren Zwifchenräumen zu befahren. Die Beurtheilung diefer Verhältniffe bleibt im Alfge- 
meinen dem pflihtmäßigen Ermeffen des Rerierbeamten überlaffen, jedoch muß jedes in Betrieb ftehende 
Bergwerk mindeſtens einmal binnen Jahresfriſt befahren werden. Für die fleineren, gewöhnlich nicht 
anhaltend betriebenen Bergwerle wirb in der Regel eine einmalige ge binnen Jahresfriſt genügen. 
Bei den ſtärler belegten Bergwerlen mit ausgedehnten und einem raſchen Wechſel unterworfenen Bauen, 
ſowie bei denjenigen, auf welchen ein beſonders gefährlicher Betrieb geführt wird, iſt dagegen eine dftere Befah- 
rung nothwendig. Die Aufmerkfamkeit des Revterbeamten bei ven Befahrungen hat fi auf alles dasjenige 
zu erjtwedten, was auf Grund des Berggeſetzes Gegenftand ber polizeilichen Beauffichtigung durch die Berg⸗ 
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behöxbe iſt. Er hat nicht allein bie Befolgung bes Berggejeges und ber ergangenen Bergpolizei-Vorfchrif- 
ten zu überwachen und Webertretungen zu conitatiren, fondern auch gemäß 88. 198 und 199 d. DB. ©. 
bie fi beider Befahrung ale nothwendig herausjtellenden bergpolizeilichen Anorbnungen vorzubereiten ober 
geeigneten Falles fofort zu treffen. ‚Im Uebrigen hängt es von ben Verhältniſſen des einzelnen Falles ab, 
worauf ber Mevierbeamte bei ber Befahrung feine Aufmerkſamleit vorzugsweife zu richten Bat. 
Die örtlihe Beauffichtigung ift auch auf die dem Berggeſetze unterworfenen Zriebwerfe und Aufbe- 
reitumgsanftalten, insbeſondere auf bie vorgefchriebenen Sicherheitsvorlehrungen auszubehnen. Endlich Hat 
der Revierbeamte bei ven Befahrungen feine Aufmerkfamfeit auf die Wahrung bes Abgabeninterefjes zu 
richten ($. 189 d. B.-©.). Zu den Befahrungen find in der Regel bie nah 5 77 des Berggeſetzes zur 
Begleitung des Revierbeamten verpflichteten Werfsbeamten zuzuziehen. Außer in den Zechenbüchern (ſiehe 
oben $. 35) hat der Revierbeamte die Tage feiner Befahrungen auch in den vorgejchriebenen Semefter- 
und Jabresberichten zu vermerken. 

8. 37. Beauffidtigung ber Dampfteffel. In Beziehung auf die Beauffichtigung und die 
Revifionen der Dampflefjel hat ber Revierbeamte bie hierfür maßgebenden beſonderen Worſchriften zu 
befolgen und mit Strenge darauf zu halten, daß die den Mafchinenwärtern und Schürern ertheilten In- 
ftructionen pünktlich beobachtet werben. 

U. Arbeiterpolizei. . 

8. 38. Allgemeines. — Arbeitsorbnungen. Das "Vertrageverhältnig zwifchen ven Berg- 
leuten und ihren Arbeitsgebern, fowie die Handhabung der Disciplin über die Bergleute unterliegt micht 
ber Gompetenz des Revierbeamten. Nur bie Arbeitsorbnungen find Gegenjtand feiner Prüfung. Der Re— 
vierbeamte hat darauf zu halten, daß alle erlaffenen Arbeitsoronungen ihm gleichzeitig mit der Bekannt⸗ 
machung auf dem Werke eingereicht werden (Berggejeg $. 80). Sobald eine folde zu feiner Kenntniß 
gebracht ift, Hat er chne Verzug zu prüfen, ob etwa Beitimmungen barin enthalten find, welche gegen 
gefegliche und bergpolizeilihe Borfchriften verftogen. Iſt dies der Hall, jo hat er wegen der erforderlichen 
Abänderungen an den Bergwerföbefiger zu verfügen. (Vergl. auch F. 89 d. B..&.). 

$. 39. Strafbeftimmungen bezüglib der Bergarbeiter. Bon den das Vienftverhältwif 
ber Bergarbeiter betreffenden Strafvorfchriften bezieht fich auf die Competenz des Revierbeamten nur der 
8. 85 d. B.-©. Uebertretungen der Borjehriften in biefem $. hat ber Revierbeamte feitzuftellen ($. 209 
d. B.G.). Kommen dagegen Zuwiderhandlungen gegen bie Vorfchriften der $$. 86 und 87 d. B.G. oder 
gegen die Goalitionsverbote in den 88. 16 und 17 des Geſetzes Über die Beauffichtigung des Bergbaues ꝛc. 
vom 21. Mal 1860 over gegen ven $. 18 dieſes Gefeges (fiehe $. 244 d. B.-G.) zur Kenntniß des 
Revierbeamten, fo hat er fich auf eine Anzeige an bie Staatsanwaltichaft zu befchränfen. 

$. 40. Arbeiterliften. Der Nevierbeamte hat darauf zu halten, daß auf jedem Bergwerlke die 
im $. 95 d. B.-©. vorgeſchriebene Arbeiterlifte geführt werde. Bei feinen Befahrungen hat derſelbe fich 
von ber regelmäßigen Fortführung ber Arbeiterliften zu überzeugen und bie.mit der Führung beauftragten 
Werksbeamten für vorgefundene Mängel und-Unrichtigfeiten verantwortlich zu machen. 


8. 41. Jugendlide Arbeiter. Es liegt dem Revierbeamten ob, die genaue Bejolgung der Bor- 
ſchriften über die Befchäftigung jugendlicher Arbeiter zu- überwachen. 


IL Bergpolizeiliche Anordnungen. 

8. 42. Fülle gewößnlider Gefahr. In Sezug auf die für ein einzelnes Bergwerk oder einen 
einzelnen Fall zu treffenden berapolizeilihen Anordnungen hat der Revierbeamte die Fälle einer dringenden 
Gefahr von demjenigen einer gewöhnlichen Gefahr zu trennen. In den Fällen der legteren Art liegt dem 
Revierbeamten nur ob, bie thatfächlichen Feſtſtellungen, welche für die demnächitigen Anordnungen bes 
Oberbergamts ($. 198 d. 2.0.) erforverlich find, vorzunehmen, den Bergwerläbefigern oder Nepräfen: 
tanten hierüber, ſowie über die von dem Revierbeamten vorzufhlagenden Anordnungen zu vernehmen und 
die desjallfigen Berbandlungen dem Oberbergamte einzureichen. Bedarf es zur Veruehmung der genannten 
Berfonen der Anfekung eines Termins, fo find diefelben mit dem. Exöfinen vorzuladen, daß die Berhand- 
lungen dem Oberbergamte vorgelegt werden würden, auch wenn ber Vorgeladene nicht im Xermine 
erfcheinen follte. 

8.43. Bälle dringender Gefahr. In Fällen einer dringenben Gefahr bat ber Revierbeamte 
gemäß $. 199 d. B.G. bie erforberlichen polizeilichen Anordnungen jefort zu treffen und gleichzeitig dem 
Oberbergamte bierven Anzeige zu machen, auch gemäß $5. 201 und 202 d. B.⸗G. die Ausführung - feiner 
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Anordnungen zu beiwirfen. Die Vernehmung des Bergwertsbefigers oder Repräfeutanten iſt ohne Verzug 

nachjuholen und bie-besfallfige Exklärung dem Oberbergamte nachträglich einzureichen. Dem Yergwerlsbe- 

figer ober Reprafentamen in zur Abgabe feiver Ächriftlichen Erklärung eine Frift, ober zur mündlichen 

Bernehmung ein Termin zu beitimmen, und ihm dabei zu eröffnen, ‚daß im Falle der, Nichtbeach ber 

Friſt oder des Nichterfheinens im Termine angenommen werde, er babe feine Cinwendungen zu machen. 
| IV; Matiregeln bei Unglücksfällen. 

8. 44, Sobald der, Revierbeamte die Anzeige. vom einem Unglücksfalle anf. einem feiner Beauſſich- 
tigung untenliegenden Werte erhält, welcher ven geb oder die ſchwere ‚Verlegung „einer oder mehrerer Be 
fonen herbeigeführt ‚hat, - muß derfelbe ſich ohne Verzug an Ort und Stelle. begeben und gemüß 8. 

d. BG. bie zur Mettung der. verunglüdten Perſonen oder zur Abwendung weiterer Gefahr erforderlichen 
Mafregein anordnen und ausführen lajlen. : Sodann hat der Revierheamte bie Urſachen des Unglüdsfalles 
durch VBernehmung der Grubenbeamten und der über den Hergang unterrichteten Perſonen, fowie durch 
eigene Unterfuchuug möglichft zu ‚ermitteln und über. dem ganzen. Vorfall ein Protololl aufzunehmen. 
Das Protsfoll muß eine genaue Befchreibung ded von dem Nevierbeamten bei ber örtlichen Unter* 
fuchung ‚ermittelten, Befundes uud. der. getroffenen Mafregeln, ferner die Ausſage der. Über Urſache umb 
Hergang des Unglüdsfalles vernemmenen Perfonen, welche ihre Erllärungen zu unterzeichnen haben, endlich 
die eigene Anficht des Revierbeamten über die Urfachen des Unglüdsfalles und über die etwaige- Verſchul⸗ 
bung dritter Perſonen enthalten. Das Protofoll ift ſofort der Staatsanwaltjchaft mit dem Erjuchen um 
bemmächitige Abgabe deſſelben an das Oberbergamt zu überſenden. Unabhängig hiervon hat der Nevier« 
beamte auf bie erſte Anzeige von dem  Unglücsfalle dem Oberbergamte eine kurze Anzeige zu machen. 
Haben bei dem Unglücksfalle mehrere Perfonen ihren Tod gefunden oder erregt derjelbe ein nicht gewöhn« 
liches Auffehen; ‚fo ift, außer dem Oberbergamte, much dem Miniſter ſofort und womöglich telegraphiiche 
Anzeige zu eritatten. , Die Vertretung des: Mepierbeamten bei ber Conftatirung von Unglüdsfällen 
durch einen ihm als Rewier-Diätar oder zur Ausbildung beigegebenen Referendarius oder Eleven ift nur 
in den Fällen dringendſter Behinderung zuläffig und jedesmal befonders zu rechtfertigen. 

. V. Berfolgung der Mebertretungen bergpolizeilicber Vorſchriften. 

8:45, Vermöge feines Aufſichtsrechts hat der Mevierbeamte die Befolgung der in den $$. 207 und 
208 d. B-®, und in dem Gefek vom 26. März 1856 unter Strafe geftellten Borfchriften zu überwachen 
und Webertretungen ober Vergehen, welche ſich zur Beftrafung eignen, gemäß $- 209 d. B. G. dur Auf- 
nahme eine® Turzen Protofolls zu konftativen. Aus dem Protofolle müſſen fich die Perfonen ver Beſchul⸗ 
bigten, bie dem Gegeuftand ber Beſchuldigung bildenden Thatſachen, die etwaigen Beweismittel und bie 
übertretenen Vorſchriften ergeben. Das Wrotofolf iſt demjenigen Beamten ber Staatsanwaltjchaft zur 
Berfolgung gu übergeben, welcher nach den maßgebenden allgemeinen Borjchriiten zur Berfolgung von 
Uebertretungen berufen üt, (Cfr. $. 1 des Strafgefegbuhs vom 14. April_ 1351, Art, XI. und XX. 
des Eimführungsgejeges von demjelben Tage [Gefegiammlung von 1851, Seite 93] —8 88. 27, 28 
und 163 der Verordnung vom 3. Januar 1849 [Gejegfammlung pro 1849, Seite 14]). Ueber. die ‚von 
ihm aufgenommenen  Protofolfe und das Exgebniß ber auf Grund derſelben eingeleiteten Unterfuchungen 
hat ber Revierbeamte eine Nachweifung zu führen, aus welcher die Namen der Beſchuldigten, der 
Gegenftand der Beſchuldigung, bie zur Anwenbung gelommenen Strafvorjchrijten und bie Höhe der Stra« 
fen erfichtlich fein müſſen. 

Vierter Abſchnitt. 


Mitwirkung bei Veranlagung und Erhebung ber Bergwerksſteuern. 

8.46. Dem Hevterbeamten Tiegt die Verpflichtung ob, die Nechte des Staates hinſichtlich der von 
ben Bergwerken feines Reviers zu entrichtenden Bergwerfsabgaben wahrzunehmen. Die vemjelben hierbei 
obliegenden Gefchäfte, darunter namentlich auch das Eichen der Dieß- und Foördergefäße, regeln ſich nach 
den befonderen Vorſchriften über die Veranlagung und Erhebung der Bergwertsabgaben und über bas 
Bergeithungamejen (vergl. $. 245 d. 3.8. und die Miniftertal-Inftruction, betreffend die Veranlagung 
und Erhebung der DBergwerfönbgaben in den rechtsrheiniſchen Laudestheilen vom 29. Januar 1866). 

vu. Fünfter Abſchnitt. 
Sonkige amtlihe Geſchäfte. 

dam | Mr L: Befondere Dienitgeichäfte. 

SAT. Bette und Eigenthumsperhältuiſſe. Der Revierbeamte, hat ſich Über die Vefig- 
und Eigenthumsverhůltniſſe ‚bei ben Bergwerlen feines Reviers in fortgefegter Kenntniß zu erhalten und 
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ſich namentlich Gewißheit darüber zu verſchaffen, wie die Mechtsverhäftniffe der Milbethelligten eines Berg⸗ 
werls geregelt find. Hierbei kommt es auf eine richtige Unterſcheldung ber im: Berggeſetze verſchleden 
behandelten Fälle an. 1) Für bie am 1. October 1865 bereits beftehenden Gewerkichaften ift der $. 226 
b. B.-®. maßgebend. 2) Für alfe nach dem 1. October 1865 dur Verleihung oder fonft an zwei ober 
mehrere Berfonen übergehenden Bergwerte findet der vierte Titel des Berggeſetzes Anwendung. Hlerbei 
ift zumächft zu prüfen, ob einer ber Fälle deßs F. 183. B.-©. vorliegt und namentlich ob die Rechtsver- 
häftniffe der Mitbetheiligten durch Vertrag oder fonftige Willenserflärung geregelt find, Der Revierbe⸗ 
amte hat die motarielle oder gerichtliche Urkunde Über ein folches Rechtsgefhäft einzufordern und vom dem 
Inhalte deffelben in geeigneter Weiſe Notiz zu den Acten zu bringen. Liegen die Borausfegungen bes $. 
133 nicht vor, fo treten die 88. 94 bis 132 dv. B. G. in Anwendung, wonach bie Dlitbetheiligten eine 
Gewerkſchaft im Sinne bes Berggeſetzes bilden. Errichtet eine ſolche Gewerkſchaft gemäß 9. 94 ein 
Statut, fo hat ber Renierbeamte bei vorlommender Veranlaffung Kenntnig von demfelben zu nehmen. Der 
Einreihung der Urkunten über bie Befik- und Gigentbumsverhäftniffe an das Oberbergamt bedarf es 
nur bei befonbers gegebener Veranlaffung. 

$. 48. Beftellung von Repräfentanten und Grubenvorftänden. Der Revierbeamte hat 
barauf zu Halten, daß in ben Fällen, in welchen das Berggeſetz die Beftellung und Namhaftmachung eines 
Repräfentanten oder Grubenvorftandes verlangt, (88. 117, 134, 226, 240 d. B.-G.) diefen Vorſchriften 
entiprochen wird. Er Hat zu veranfaffen, daß ihm bei ber Namhaftmachung zugleich das motarielle oder 

p. gerichtliche Wahlprotofoll in Ausfertigung oder beglaubigter Abſchrift vorgelegt wird. Daſſelbe 

gemalt ft mitteiſt Randvermerls zur Kenntuiß des Oberbergamts zu bringen. Unterbleibt die Beftel- 
— lung und Namhaftmachung eines Repräſentanten oder Grubenvorſtandes, fo hat ber Revier⸗ 
beamte bie —— bierzu gemäß $. 127 d. B.G. mit dem Eröffnen zu erlaſſen, daß, falle ver 
Aufforderung nicht innerhalb dreier Monate entfprochen werben follte, die Beftellung eines interimiftifchen 
Repräfentanten vorbehalten bleibe. Bon der Befugniß zur DBeftellung eines ſolchen interimiftifchen ns 
fentanten hat der Revierbeamte mur in Fällen eines wirklichen Bebürfnifjes Gebrauch zu machen. es 
fih empfiehlt, die gefeglihe Vollmacht für den interimiftifchen Repräfentanten zu befchräufen, don 
einer reifligen Erwägung der Verhältniffe des einzelnen Falles ab. Der Revierbeamte Hat jedoch in ben 
Fällen der $$. 133, 134 und 240 d. B.G., in welchen bie Bergbautreibenden nur zur Beſtellung inet 
Repräfentanten mit der im 8. 134 bezeichneten befchränften Vollmacht verpflichtet find, and einem 
interimiſtiſchen Repräfentanten feine andere als diefe befchräntte Vollmacht zu ertheilen. Ob und event. 
welche Belohnung dem interimiftifchen Repräfentanten zuzuſichern ift, hängt ebenfalls von bem verftändigen 
Ermeffen des Revierbeamten ab. Die Einziehung der Belohnung ift dagegen, wenn ed amtlider Eimwir⸗ 
Hung babet bedarf, vom Nevierbeamten beim Oberbergamte zu beantragen. Zu feiner Legitimation iſt dem 
interimiftifhen Repräfentanten auf Erforbern eine Beſchelnigung über feine Beftellung und ben Umfang 
feiner Vollmacht zu ertheilen. Dem Oberbergamte ift von der Beſtellung eines interimiftifchen Repräfen- 
tanten jofort Anzeige zu machen. ’ 

8.49. Wahl des Repräfentanten auf befonderen Antrag der Gewerkſchaft. Geht 

g,g.don einem Theile der Gewerfen eines Bergwerls bei dem Mevierbeamten ber. Antrag auf Br- 

gem rufung einer Gewerfenverfammlung zur Wahl eines Repräfentanten oder Grubenvorftanbes, 
Bun oder zur Beichlußfaffung über den Widerruf der Anftellung eines Nepräfentanten zc. ein, fo 
bat er zumächjt die Legitimation der Antragfteller > prüfen, zu biefem Zwecke vom Repräfentanten " (ober 
falls noch ein Berggegenbuch bei der Hppothelen-Commiffion geführt wird, von biefer) einen beglaubigten 
Auszug des Gewerkenbuches einzufordern und auf Grund beffelben bie Vorladungen zur Gewerfenver- 
fammlung an fümmtliche Gewerke, unter Angabe des zu verhandelnden Gegenftandes und unter Beifügung 
von Infinuations:Documenten für die im Inlande wohnenden Gewerfen abzufenden, falls das Statut ber 
Gewerkſchaft nicht eine andere Form der Vorladung (Publication durch öffentliche Blätter) geftattet. Bor- 
labungen, beren Infinuation durch die Poft nicht ausführbar ift, find am ſchwarzen Brett an der Wohnung 
bes Nevierbeamten 14 Tage lang auszuhängen. Ju der von bem Revierbeamten nach Vorſchrift bes 
8. 122 des Allgemeinen Dergelttes berufenen Verſammlung fordert berfelbe zunäcit die Bewerten zur 
Wahl eines Vorfigenden auf, —* ber Repräſentant (Grubenvorftandsvertreter) nicht erſchienen iſt, oder 
im Falle der Anmwefenheit den Vorfig abgelehnt hat. Kommt eine Wahl nicht zu Stande, fo übernimmt 
ber Revierbeamte felbft den Vorjig, Teitet die Verhandlungen und unterzieht fi auch ber Aufnahme bes 
Protofolls, wenn das Gefeg micht die gerichtliche oder notarlelle Aufnahme vorjchreist. Nachdem ber 
Repräfentant (Grubenvorftanddvertreter) den Vorſitz übernommen ober bie Verfammlung einen Borfigen- 
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ven erwählt hat, ift die Anweſenheit bes Revierbeamten im Termine nicht weiter erforderlich. Derſelbe ift 
nicht zur Mitvollziehung bes Protokolle, wohl aber zur Aushänbigung ber Empfangsbefcheinigungen über 
die Vorladung der Gewerlen zum Termine an ben Repräfententen resp. ben erwählten Vorfigenden ver- 
pflichtet. Die Zuziehung eines richterlihen Beamten ober eines Notare hat ber Nevierbeamte in allen ‘ 
Fällen dem Antragfteller zu überlaſſen. Erfcheinen dem Nevierbeamten ‚die Gründe, aus denen bie Abhal- 
tung bed Wahltermins durch bie Bergbehörde beantragt wird, nicht gehörig metivirt, fo lehnt er den An— 
trag einfach ab ($. 122 des Gefekes). 
850. Berufungen von Gewerlenverfammlungen, Kommt ein Repräfentant ber geſetzlichen 
„.YBerpflichtung, auf den Antrag der Befiger von minbeftens einem Viertheil aller Hure eine 
xvxlet  — Gewerkenverfammlung zu berufen, nicht nad, fo hat auf Antrag biefer Kuzbefiger der Revier— 
8 beamte nad Prüfung der Legitimation eine Gewerfenrerfammlung zu berufen, Verweigert ber 
Repräfentant bie Mitthellung des Gewerfenverzeichniffes, fo Hat der Revierbeamte executiviſche Zwangs⸗ 
maßregeln beim Dberbergamte zu beantragen. 

$. 51. Die durch Anberaumung und Abhaltung des Termins erwachfenen Koften ftellt ber Revier 
beamte in einer Defignation zufammen und überreicht fie dem Oberbergamte zur Feſtſetzung und Wieder 
einziehung von ben Grtrahenten des Verfahrens. a 

Schürfangelegenbeiten. 

8. 52. 1. Schürfarbeiten auf fremden Grundftüden. Provochet ein Schürfer, welcher ſich 
über die Geftattung von Schürfarbeiten mit bem Grundbefiger nicht gütlich einigen kann, gemäß $. 8 
d. B.G. auf die Entfcheibung des Oberbergamte, fo hat ber Nevierbeamte auch ohne vorgöngige Anwel« 
fung des leßteren zur Vorbereitung biefer Entſcheidung einen Termin an Ort und Stelle anzufegen. Zu 

. bemfelben find beide Theile vorzuladen, der Prorocant mit dem Eröffnen, dag im Falle des Ausbleibens 
feinen Anträgen feine weitere Folge gegeben werde, ber Provocat mit dem Cröffnen, daß bei feinem Aus 
bfeiben die Entſcheldung lediglich nah Lage der Verhandlungen erfolgen werde. In dem Termine hat der 
Revierbeamte, falls eine gütliche Einigung der Parteien nicht gelingt, feftzuftellen, ob einer, ver Fälle bes 
8.40. B.G. vorliegt. Iſt dies nicht der Fall, fo hat berfefbe weiter zu unterfuchen, unter welchen 
Bedingungen binfichtlih des Ortes, der Zeit u. f. w., namentlih auch mit Rüdficht auf $. 7 d. B.G. 
bie Schürfarbeiten zu geftatten fein werden. Er hat endlich beim Mangel einer ‚gütlichen Einigung bier- 
über bie Entfhädigunge- und Kautlonsſumme zu ermitteln, worauf der Grunbbefiger nah $. 6 dv. B.G. 
Anfprud hat. Bei diejer Ermittelung Tann der Revierbeamte nöthigenfall® einen Sachverftändigen zuzie- 
ben, Borftehende Beſtimmungen find gemäß $. 21 d. B.⸗G. auch bei Verfuchsarbeiten eines Muthers 
in: Anwendung zu bringen. 

8. 58. 2. Schürfarbeiten in Feldern,frember Bergwerke. Bei Schürfarbeiten in Feldern 
frember Bergwerle (fiehe auch 8. 21 d. B.-©.) tritt, abgefehen ven den Fällen, in ‚welchen ber Revier 
beamte folhe Arbeiten gemäß $. 10d. B.⸗G. zu unterfagen hat, vie Mitwirkung vefjelben nur dann ein, wenn 
ber Bergwerksbeſitzer nach $. 10 d. B.-®. die Beftellung einer Kaution von dem Schürfer verlangt und 
beim Mangel einer Einigung hierüber bie Feftfegung berfelben burh das Dberbergamt beantragt. Der 
Revierbeamte hat alsdann bie Ermittelung ber Cautionsſumme nach Borfchrift des vorhergehenden 
8. 52 vorzunehmen, * 

8. 54. Zwangsverfahren bei der Grundabtretung und Grunderwerbung zu berg— 
baulichen Zwecken. Bei dem in den 88. 142 fig. d. B.⸗G. vorgeſchriebenen Verfahren wegen zwangẽ⸗ 
weifer Abtretung oder Erwerbung von Grund und. Boden zu. bergbaulichen Zweden hat ber Revierbeamte 
auf befonderen Auftrag nur als Commiſſar des Oberbergamts zu fungiren und alsdann nach ben ihm gene» 
benen Anmweifungen zu verfahren. Wird wegen Mangels einer gütlihen Einigung über die Abtretung oder 
Erwerbung eines Grundftüds die Einleitung des Zwangeverfahrens auf Grund des 8. 142 d. B.-©, bei 
dem Mevierbeamten beantragt, fo hat berjelbe die Provokation dem Dberbergamte zur. weiteren VBeranlafjung 
—*— jedoch darauf zu halten, daß der Provocant vorher einen genauen Situatlonsriß des Grund» 
ſtüds in duplo über baffelbe vorlegt, überhaupt einen gehörig fubitantiirten Antrag ftellt. Der Verſuch 
einer gütlichen Einigung zwifchen den Parteien bleibt den Gommifjarien des Oberbergamts und der Regie 
sung in bemvon benfelben abzuhaltenden Termine ($. 143 d. B.-©.) vorbehalten. - 

8. 55. Hülfsbauangelegenheiten. Bei der Anlage von Hülfsbauen (58. 60 bis 63 d. B.-©.) 
tritt die Mitwirkung bes Revierbeamten nur im dem falle ein, wenn der Bergwerksbefiger, in deſſen Felde 
ein Hüffsbau von einem anderen Bergwerksbefiger angelegt werden foll, feine Verpflichtung zur Geftattung 
deſſelben beftreitet. Auf die desfallſige Provofation des Unternehmers des Hülfsbaues Hat der Reolerbe— 
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amte zur Vorbereitung ber Entſchelbung bes Oberbergamts einen Termin anzuſetzen. Zu demſelben find 
beide Theile einzuladen, ber Provocant mit dem Eröffnen, daß im Falle feines Ausbleibens feinen AUnträ- 
gen feirie weitere Folge gegeben werbe, ver Provocat mit bem Eröffnen, baß bei jenem Ausbleiben vie Ent» 
fcheibung lediglich nach Lage ber Verhandlungen erfolgen werde. In dem Termine hat ber Mevierbenmite 
. zunächft eine gütliche Einigung zu verfuchen und falls biefe nicht gelitigt, die Frage zu prüfen, ob vie Bor; 

ansfekungen, unter welden nach 8. 60 d. BG, die Anlage eines Hülfsbaues geftattet werben muß, Dem 
Provocaten gegenüber vorhanden find. Ueber die Verhandlungen im Zertmine ift ein bon ben Anwefenven 
zu unterzeichnenbes Protokoll aufzunehmen und dem Oberbergamte einzureichen. Aus bemfelben müffen bie 
eigenen motivirten Vorfchläne des Revierbeamten zu entnehmen fein. Bet einer ſolchen Berhaublung ift 
zu berüdfichtigen, daß die Befugniß zur Anlage eines Hülfsbaues in fremdem Felde niemals die durch das 
Berggeſetz Ja weitere Befugniß in fich ſchließt, die Grubenbaue und Bergwerkemaſchinen des zur 
Geftattung des Hülfsbaues verpflichteten Bergwerkseigenthümers gegen deſſen Willen mit zu benugen, eine 
folhe Mitbenugung vielmehr nur im Wege vertragsmäßiger Einigung erfolgen. fann. 

8.56; Entziehnng bes Bergwerkselgenthums. Gewinnt der Revlerbeante bie pflichtmäßige 
Ueberzeugung, daß der Unterfafjung oder Einftellung des Betriebes eines Bergwerks überwiegerive Grünpe 
bes öffentlichen Intereſſes entgegenftehen, fo hat verfelbe hierüber mit Rüdficht auf bie $$.65_und. 156 
d. B.G. an das Oberbergamt zu berichten. Erläßt da® Oberbergamt gemäß $. 65 tın einen Bergwerfs- 
eigenthümer vie Aufforderung zur AInbetriebfegung -des Bergwerls oder zum Fortſetzung bes unterbrocdhenen 
Betriebes, fo hat der Mevierbeamte nach Ablauf der fechemonatlihen Frift auf. vesfallfigen Auftrag Das 
Bergwerk zu befahren und feftzuftellen, ob vaffelbe fich im Betriebe Befindet. Weber den Befund ift ein 
Protokoll aufzunehmen und dem Oberbergamte einzureichen. Wird die Entziehung eines Bergwerlseigen⸗ 
thums ausgeiprochen, ober auf daſſelbe freiwillig verzichtet ($. 160 und 161 dv. B.-©.), fo hat der Rebier⸗ 
beamte darauf zu halter, daß von dem bieherigen Eigenthümer nicht dem $. 163 daf. zuwider gehandelt wird. 

8. 57. Knappihafts-Angelegenheitem In den Knappfchafts⸗Augelegenheiten hat ver Revier 
beamte, fofern er zum: Commifjar bes Oberbergamts für elmen Kirappfchaftsverein ernannt iſt, das dem 
Staate vorbehaltene Muffichtsrecht gemäß $. 184 d. 3.9, ausüben und die bem Commiſſar hierbei oblies 
genden Geſchäfte wahrjunehmen. Bon ber Eröffnung ober Einftellung bes Betriebes eines jeden Wer⸗ 
fes iſt dem Borftande der Knappfchaft, zu welcher es gehört, Anzeige zu machen. E 

u. chäftigung der Zöglinge des Vergfachs. 1 

8. 58. Dem Revierbeamten liegt die Verpflichtung ob, für eine vorjchriftsmäßige "und augemeſſene 
Beſchäftigung der ihm zur Ausbildung überwieſenen Befliſſenen, Eleven und Referenvarien Sorge zu tras 
gen, die Thätigfeit und Führung berfelben zu überwachen und bie über ihre Beichäftigung zw ertbeilenben 
Üttefte nach pflichtinäßiger Ueberzeugung auszuftellen. Im Ekrzelnen find hierbei die über bie Befähigung 
zu den technifchen Aemtern ber Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung beftehenden Vorſchtiften zu beachten. 

III. Weber die Mevierregijtratur und die allgemeine Gefchäftsführung. 
8.59. Gejhäftsbüher Im der Regiftratur find folgende Gejchäftsbücher zu führen: - 
1) das Dienftjournal, 
2) der Zermind: und Reprobuftions-Ralenber, 
3) eine Nachweifung der periopifchen Arbeiten, 
4) ein Muthungsverzeichniß, 
5) eifte Nachmeifung ver Bergwerke, beren Vertreter und Beamten, 
6) eine Nachweiſung der. bergpolizellichen Beſtrafungen, 
7) eine Sportellifte, 
8) das Imventarienbuch, ‘ 
3 ein Ausgabejournal für Acten und Riſſe, 
10) das Repertorlum ber Revieracten und Riſſe. 
Zu dieſen Geſchäftsbüchern hat der Revlerbeamte die ihm vom Oberbergamte zuzuſtellenden Formu ⸗ 
lare zu benutzen und findet ſich hinſichtllch der Führung derſelben hauptſächlich Nachfotgenved zw beachten, 

8. 60. Dienſtjournal. Jedes eingehende Stück muß gleich nach dem Empfange mit Praäſentatione⸗ 
bermerf verſehen, an demſelben Tage in das Dienſtjournal eingetragen und mit der fortlaufenden Num— 
mer des Journals verfehen werden. Im gleicher Welfe find reproducirte Stüde und von Amtswegen erfol. 
gende Angaben in das Dienftiournal einzutragen und mit der Nummer veffelben zu verjehen. In ber 
Regel muß auf jedes Stüd eine ſchriftiche Verfügung erlaffen werden. Sind für gewiſſe Berfügungen 
gebrudte Formulare vorgeichrieben, jo hat der Mebierbeamte bdiefe zu benugen und mit dem betreffenden 
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= — 
Stude ein auozeflilltes Formular ald Pu zu den Aeten zu briugen. Hat ein Stück Ist geeigneten 
Fatlen durch mubtiche Anordnuung feine ebdigung gefunden, ſo iſt dies nachrichtllich auf dem Stüde 
dermerlen ums leteres Hiermit zit den Aeten zu ſchreiben. Jede erlaſſene 

beſtimmte Spalte bes Dienſtjournals kurz eingetragen, auch darf bie Ausfüllung ver übrigen Spalten 
verfäumt werben. Das Dienftjournal ift in Jahresheften umb zwar fo zu führen, daß bie Nummern 
befjelben von 1 an durch bas ganze Jahr. fortlaufen. Die erlebigten Jahrgänge find in der Regie 
ftratur aufzubewahren. | ne 

8,61) Termins- und’ Reproduktkons Kalender. Periodiſche Arbeiten. U In dert Ter- 
Mind- und Reproduftions-Kalender find bie angefegten Termine und Befahrungen, ſowie biejemigen Geſchäfts- 
fachen zuinotiven, welche am einem beftimmten Tage zur Bearbeitung; wieder vorgelegt werben follen. 
Die Eintragung ift vorzimehten, fobald die Verfügung, welche bie Eintragung notbwenbig macht, etlaffen 
tft. Die Nachweiſung der periodijchen Arbeiten ift zu ergänzen, fobalb eine neue berartine Arbeit) befen⸗ 
. bers angeordnet oder auch durch dem Geſchäfteberleht nothwendig wird. t sum vi 

8. 62. Mutbungsderzeichnit. Das Muthungsderzeichniß, welches aut als Reperlorium ber 
im Falle der Verleihung aus der Revierregiſtratur ausſcheldenden Muthungsatten dient, iſt in Zahreehef⸗ 
tem zu führen. Der Reblerbeamte hat jede Muthung fofort nach deren Zuſertigung in das Reglſier einzu⸗ 
fragen imd die übrigen Colonnen beffelben regelmäßig aukzufüllen. Für jede Mulhung It ein beſonderes 
Actenheft anzulegen und müſſen ſämmtliche auf die Inſtruction einer Muihung bezüglichen Schriſftſiücke zu 
dem nämlichen Actenhefte gebracht werden. Hinweiſe auf “— Acten find umgulaͤfſig, ſondern müſſen 
nöthigenfalls von Schriftſtüden, welche verſchlebene Ruthungen betreffen, Abſchriften zu den einzelnen Mcten 
— — * bier über Muthungen Beſtimmte gilt ebenſo für Umwandlungsanträge. Könnt 
. 63:1 Benzeihwißgber Bergwerlen deren Wert teten in dr Beamten, Ueher ſämmtliche 
verliehene Gruben —5* — ein KR MR: Ar PR hie ren, in welchem 
außer dem Datum ber Verleihung, der Name des Kreifes und ber Bürgermeifterei, der Name des, Ber- 
treten der Grube (NRepräfentant resp. Grubenvorftand oder Alleinbefiger), bei den in Betrieb fteßenben 
Zehen außerdem die Namen der verantwortlichen Betriebsbeamten und ber —AIſd Journalführer anzu⸗ 
ing find.” Dies Negifter ift alljährlich zum 1. Januar an das Oberbergamt einzurelchen, um binfichtlich 
er RemDantgteit geprüft zit werden. En * —5* 2 
$..64. Cinrihtung der Arten. Iebes.Acteuftäct erhält einen feſten Ackendeckel mit den erforder 
lichen Ueberſchriften. Außerdem, ift jenem Hefte ein Actenzettel anzubeften, welcher das Rubrum der Aeten 
und die Nummer des Repertorlums enthält. Jedes Heft ift vorn mit einem fters fortzuführenden Inhalts. 
verzeichnig (Rotulus) zu verfehen. Loſe Stüde dürfen in den Acten nicht gebuldet werden. Können einges 
gangene Stüde wegen etwaiger Verſendung der Mcten nicht fofort eingeheftet werben, fo find biefelben if 
einem. beſonderen Fache des verfchliebaren Actenſchranles einftweilen nieberzulegen. Die Fächer ber 
Actens und Rißſchränle find mit Auffchriften zu verfehen, welche das Auffinden der Acten und Kiffe 
erleichtern. 

8. 65. Bollftändigkeit der Aeten. Der Reblerbeamte Kat auf bie Vollftänbigfeit der Revier— 
acten befonbere Sorgfalt zır verwenden. Er hat deshalb von ben *6 gen und — laͤren deren 
Originale er nicht —— —— Abſchrift oder mindeſtens einen das Datum des Stucks feines 
Elnganges und Kin fowie feinen Inhalt beutllich angebenden Auszug zu ben Nevieracten zu 
Bringen. "Bon den bei Gelegenheit ſpecieller Hülle ergehenden —— ften hat er Abſchriften 
ober wenigſtens Anszüge zu den Generalacten zu bringett. Handelt ein Schriftſinck von mehreren Genen 
ftänden zugleich, ſo ſind darüber zu allen einzelnen, diefe enftänbe betreffenden Aeten Notizen unter 
Angabe des Actenheftes, in welches das Stück ſelbſt geheftet ft, zu bringen 

8. 66. Form der amtlichen Schriftſtücke. Zu ben Concepten und Reinſchriffen der Ver— 
fügungen und Berichte, wie zu den Briefcouverts, ift gutes, dauerhaftes Schreibpapier, zum Verpacken 
größerer Poftfendungen baltbares Padpapier zu verwenden. Die Reinfchriften der ——— ſind auf 
Y nen Bogen, die ter Berichte auf gebrochenen Bogen zu fertigen. Jede Neinfchrift erhält vie 

Mr mmer bes Stüds unb bie Adreffe und die Berichte, auf der linken Hälfte der 1. Seite noch 
außerdem eine den Inhalt kurz angebende Ueberſchtift 

86. Dienftlide Correſpondenz. Bei ber dienſtlichen Correſpondenz ſind bie beftehenben Vor⸗ 
fhriften über. Portopflichtigkeit, Berpackung und Gewicht der Packete genau zur beachten. Angelegenheiten, 
welche Privat · Intereſſe betreffen, find auch it ber ‚Eorrefpondem mit dem Oberbergamte portopflichtig zu 
behandeln. Gehen größere Padete am das Oberbergamt,, fo At auf ber begleitenden Mprefje ſtets ber 


‚im bie bafü 
Verfügung uf —* 


- 


Anhalt derſelben (Mcten, Grubenbilver, Rechnungefachen) anzugeben. Für ben amtlichen Verlehr * 
beamten mit dem Publikum: gilt als allgemeine Regel, daß derſelbe bei allen Verfügungen, mit welchen 
—*— ein geſetzliches Präjubiz verbunden tft, Empfangsbeſcheinigungen in der einen oder. anderem —— 
orm zu den Aeten zu bringen: hat 
Schöter Abſchnitt. 


Schluß = Beftimmungen. 


8. 68. menu ber in Betreff der vormals turfähfifchen Landestheile In den⸗ 
jenigen Revieren, im denen nur ber dritte Abſchnitt des 3. Titels, der ſiebente und neunte Titel d. BG. 


1 9. Oltober 
‚und baneben das Marbat vom 19. Auguſt 1743 oder das Regulativ vom 3 eoember 649 Geltung be 


figen, tommen in Betreff ber Kohlenbergwerle von Vorſtehendem nur bie 88. 1—5, 30—45, 57 — 67 
ur Anwendung, und find babei bie befonberen Borfchriften dieſer Brovinzialgefehe zu beachten. In 
Rüdficht auf die X legiolative Revifion dieſer Geſetze bleibt eine beſondere Veſchaſteanweiſeng in 
—* auf den Koplenbergbeu in jenen Revieren vorbehalten. 
6. Aufhebung der älteren Inftruetionen. Die für ben früheren Oberbergamtöbezirt 
—* und ben Bezirk des Bergamtes zu Rüdersdorf erlaffenen Dienftinftructionen für die Berggeſchworenen 
vom 5. Auguft 1858 und vom 19. Oltober 1858 find aufgehoben. 5 
Halle, ven 2. September 1866. . 
Königliche Oberbergamt. 


Formulare aur — — für die ————— 





ad’No....b. J. J. 
— — — m — — 
zu 8 
In Folge Ihrer Muthung.......... —JJ werden 
Sie hiermit aufgefordert, 28 14 — von heute an, einen Roftenvorfehuß von. . Thlm. an 


die Königliche Oberbergamtstaffe zu Halle einzuzahlen, und die Quittung bem Unterzeichneten vorzulegen, 
— Sie zu ——— * — — — Inſtructlon Ihrer Muthung ansacieu wird. 


— Pr — RER Der Königlihe Revierbeamte. 
n | 
b 
ad No... . . J. — | I. 
mm ln . R — — 
zu 8. 
ze deſil 
ung . 53 b. und 

bes Fundpunttes ift 8. 15 bes Deragejehes vom. 24 Juni 1865 Termin auf den. . . tem n 53 en 
ee Meran ‚. angefegt, wozu Sie hlerdurch mit dem Bemerien vorgeladen 


werden, daß im Falle Ihres Ausbleibens angenommen werden muß, Sie vermögen. ben Fund nicht machzu- 
weiſen und bemzemäß bie Muthumg .al6 von Anfang an ungültig behandelt und dem Königlichen Ober- 
bergamte zur — vorgelegi werben wird. 


RL L White + Mn Der Röniglige Revierbeamte. 
N — — | 2 — 
ad No. .». E d. J. ! fl — IH. 
— Men ® n% 17, 
Borladung. . ' 
Zur Schlußverhandlung über die Mutfung - -. ..... bel...... iſt gemäß $. 28 bes 
Berggefeges vom * Juni 1865. Termin (ein newer Termin). auf VRR ... bei 
PR ER EEE angefelt, wozu Sie hierdurch mit dem "Bemerten worgelaben —— 


daß Sie in dem Termine Ihre Schlußerklärung über pie. Größe und, Begrenzung des Feldes, ſowie über 


etwalge Einfprüche und collldirende Anfprüde Dritter abzugeben haben. Erſcheluen Sie im Termine nicht, 
fo wird nach $. 28 des Berggeſetzes angenommen, Sie beharren bei Ihrem Anſpruche auf Verleifung bes 
Bergwerlseigenthbums in dem auf dem Sitr angegeb Felde und erwarten bie Entfcheibung 
des Rönigl. Oberbergamts über Ihren Unfprud, jowie über die elwäigen Einfprüde und Anfprüde Dritter. 

.. ten... 18 3. .3 MDer Königtige Revierbeamte, 


+ 


ae = DER ke 
we 


50, u. et 


ad No.,..b — 4 — H 4 . Ti ! . er i . IV. 
— — 2 , KV N z ’ 22 — — 

3 2,4 s = . In 2 1 m $. 17. 
4 J 4 4 Vorladung. Wi; u Bd ,. = 

Zur Unterfuhung des Fundes ber Mutbung ou... .. — . und ‚zur Feſtleg 
des Fundpunktes iſt gemäß 8 45 des Berggefees vom 24. Juni 1865 deraia (ein neuer —— =. 

1 ı]- ı BE | ı . . 64 dur 
mit dem Bemerlen vorgeladen werben, daß, wenn in Bolge Ihres Ausbleibene er nich nachge⸗ 
wieſen werden laun, die Muthung als von Anfang an ungültig behandelt und dem Königlichen Algier . 
amte zur Entſcheidung vorgelegt werben wird. Da Sie außerdem bie gleichzeitige Abhaltung des uk 
termins nad $. 28 des Berggeſetzes beantragt haben, jo werden Sie hierdurch aufgelprbert, 4 dem ange⸗ 
ſetzten Termine Ihre Schlußerklärung über die Größe und Begrenzung des Feldeü, ſowle Über etwaige 
Einfprüce und collidirende Anarhae Dritter abzugeben. Im Halle dies nicht gefchieht, wirb, falls Ihre 
Muthung niht nah $. 15 bes Berggeſetzes als von Anfang an ungültig behanvelt werden muß, ange- 
nommen werben, daß Sie bei Ihrem Anſpruche auf Verleihung des Dergwerkseigenthums in dem auf dem 
Sitwationsriffe angegebenen Felde beharren und die Eutſcheldung der Bergbehörde über Ihren Anſpruch, 


fowie: über die etwaigen Einſprüche und Auſprüche britter Berfonen erwarten wollen. i 
— tieren den - Wer 18... Der Röniglihe Redterbeanite, 





I 


BB b.IJ- j V. 
——— Ben * — — 
iu 8. 17, 
Vorladung. 
Zur Schlußverhandlung über die von -aumnu — ae eingelegte Muthung 
— bei.iiſt mach 8. 28 des Berggeſetes dom 24. Juni 1865 
Termin, (ein neuer. Termin) auf den.ten..... DE 0 0 0.20 0 2 aan 1 a —3 
angefett, zu welchem Sie gemäß $. 29 des Berggeſetzes Hierdurch zur Wahrnehmung ber Rechte be . . 
benachbarten (Üüberdedten) . rec no rue 0. mit dem Eröffnen vorgeladen werben, daß im Falle 
Ihres Ausbleibens das Königliche Oberbergamt lediglich nad Lage der Verhandlungen entjcheiven wird. 
eh 3 ee "- WE. VERGPREER 18... Der KRöniglide Nevierbeamte. 
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VI. 
.72 323 aidbirhomd 7 — 07 
Auuo 30 n u ofrett oo.‘ me 10. 

' ’ Ba Namen. des Hönige! J is ya“ — 
Auf die Muthung vom ... ten.......... 18 .. wird dem ut en ee 
das Eigenthum des Bergwerls insbe... Gemeinde ....... . im elle. ni. gs⸗ 


* u  , Rönlal t 
BerleigungssUrkande für dab... . Bergwerk Bel us... Rönieliäns — 


— 


en 9 rF 


5% rt r 7 * J — J 
— je se an... mid, tk ud Rn 1 9% i en 
ft 3 ) si J ir . . . ; = ..; ns 


.Frl2t a 3.2 *474 — ——— T: } der —— ——* 4 
Umtmanklungsuvng: « * ... ”.. 

Shen TUR SEN 18 wu; N.N ir Sem Aeineigentpümer 
bes ERS; METTERE . in be... Gemeinde......... im Rreife . roch 'Regierungs- 
bejire . . » . Oberdergamtebezirte Halle, an Stelle des am... ten. . 18... verliehenen 
Feldes von . «+... + das Eigenthum des Feldes von... .... Quadratlachtern, beffen. Be N 
—— dieſer Urkunde gehörigen, am beutigen u. e beglaubigten Situationsriffe " mit den B 
— ——— bezeichnet iſt, zur Gewinnung ber in b elde vorlommenden - -.. 22000 nenn. 
— ———— nach * u — veſeee vom 24. Juni 1865 —— verlichen. 

He BA, no ten . ri 


" Beelgunge Urtinde ie dae — — 





abaigliches —E 


Der Betriebeplan gr bad. Begpagt 534 a” Be —* bei 
eingegangen. | 3 
* ... 7. ee Bas; Der Königlige Revterbeamte. 


ad % \ .% * e hy y - j i : " 3 B. 
PR 4.00. uud, } } ar ns ne 


Begen ben am vs r none ern. vorgelegten Betriebsplan für — AI 
Bergwerl .....- AAJ wird hierdurch auf Grund des ® det 
Berggefeges vom 2. "Jun 1865 Einfprug — Rn — * —— Bee 


Atemmpngen wirb baber ein Termin auf... . . euecbi.... en. 
an — * t, — welchem Sie mit dem Eröffnen —— erben, daß, bevor Fe Berfknoigung übe di 
Betrieböbeftimmungen erzielt, und gemä -$. 68 des 9* an On va Ben 
—— i — ee ft, det ku Bei oplan bei Em ung ber in ben no bes Berg- 
geſehes — Na zur Ausführang gebragt werben barf 





* en; nr > » Det Königliche‘ Fhevierbeumte 
* u. N 120 —* | und * SA 
ad No. .. b a £ e GC. 
au $. 38, 
Benachrichtigung. 
—— benachrichtigt, daß der ....... ‚ welden Sie als........ Den 


u... . In Borfchlag gebragt haben, auf Wrund_der von bem unterzeichneten Revier- 
ee ausgeführten Brüfung (gewonnenen eixagunn zur Uebernahme der ihm — Gefchäfte 
als qmalifigirt anerkannt worben an 


VER a DE ie 18. ”. . Der Rönigkige Revierbeomte 
! x . eo. . a Jal ty; ..5 . ein, 
Bw. me. | m nn tip) gl Mae 7) ae Far ** ä — 2 
od er TILL; i * A LT 
ad — ir d. * rg * I in) JE mu 8% ent En Bid Ihe - 
.. TF ni‘ 
MDie Gewerken be... Bergwerl ........ N werden — — 


— innerhalb drei Monaten einen —— — — ‚ober einen Grubimvorfland mach 88.147 mb 118 
bes Berggefeged vom 24. Juni 1865 zu beftellen und dem unterzeichneten Revierbeamten unter VBorlegung 


— 


— u '- 


umfaſſend zum Gewinnung ber barin vorlommenden Brauntoplen verliehen und ber gefammte Flaͤcheninhalt des 
Bergwer 6 elern on von.238,336 Q.«Vir., geichrieben: Zweihundertochtumbbreißigtaufenbdreihundertjechsunb- 
breißig Quabratlachter Auf 36 Dsltr.,.gefchrieben :- Vierhundertnierunbachtzigtaufenbbreigundertfechsund« 
breißig Quabratfachter „hierdurch erweitert,“ urkundlich. ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem Ber 
merfen, daß ber Situationsrig bei dem Königlichen Nevierbeamten —“* Birnbaum zu Guben zur 
Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
alfe, ven 28. September 1866, Königliches Oberbergamt. 

( Bekanntmachung. Nachfiehende Berleihungsurkınde: „Auf Grund bes am 23, Januar. 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes des laut angefchlofjener. Urkunde vom 30. Januar 1855 
verliehenen Bergwerls „Schwenmmfer" im ber Gemeinde Liebenau, im Kreife Schwiebus-Züllihau, des Re— 
giexungsbezerls Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezixfe Halle wird gemäß $: 215 des Allgemeinen Berg- 
geſetzes vom 24. Juni 1865 ber Gewerlichaft dieſes Fa das Bergwenfseigentgum Innerßeik ber 
auf bem beigehefteten, von ung heute beglaubigten Situatiensriffe angegebenen Grenzen ABCDJH 
einen Flächeninhalt von 261,664 D.rtr., geſchrieben; Zweihunderteinundſechs zigtauſendſechshundertvierund⸗ 
ſechs zig Quadratlachtern umfaffend — zur Gewinnung der daxin vorlommenben Braunfohlen vertiehen und 
der gelammte Flächeninhalt des Bergwerls „Schwenmler” von 238,336 D.sttr., geichrieben: Zweihundert» 
achtunddreißiataufenbdreihunbertjechsumdpreigig Duadratlachter auf 500,000 Q.⸗Ltr., geichrieben: Fünf—⸗ 
bunderttaufend Duabraflachter hierdurch erweitert," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerfen, daß ber Situatlönoriß bei dem Königlichen Revierbeomten, Bergmeifter Birnbaum zu Guben 
zur Einficht offen Tiegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 uud 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes 
vom. 24. Juni 1865 hlerdurch Br öffentlichen. Kenntniß - gebracht. 

Halle a. S., den 28. September, 1866, 2 Königliches. Oberbergamt. 

(1A). Belauntmahung. Nachſtehende Berleipungsurfunde: „Auf Grund des am 23; Januar 1866 
präfentizten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut ber angeichlofjenen Urkunde vom: 22. Dezember 
1859 verliehenen Bergwerts „Xreue” in ber Gemeinde Rinnersdorf, im Kreiſe Schwiebus-Zülihau des 
Regierungsbezixts Frankfurt a. OD, im Oberbergamtöbezirke „Halle. wird. gemäß $- 215 des Allgemeinen 
Berpgeleges vom 24. Juni 1865 der Alleinbefigerin biefes Bergwerks, Frau. Baronin von Stüder geb. 
Babftüber das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem beigebefteten, von uns heute beglaubigten Situotions« 
riffe angegebenen Grenien ABU D G BH einen Flächeninhalt vom 432,576 Q.Ltr., geſchrieben: Bier 
hunbertzweinmbbreißigtaufenbfünfhunbertfechsunbfiebzig Duabratlachtern umfaſſend — zur Gewinnung ber 
barin vorlommenden Braunfohlen verliehen. und. ber. gefammte Flächeninhalt des Bergwerls „XTreue” von 
67,424 Q.-%r., gefchrieben:. Siebenundfechszigtaufenpvierhundertvierundzwanzig Quadratlachter auf 500,000 
Dr-Ltr,, geichrieben:. Fünfhunderttaufend Quabratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am 
SR Tage, wirb mit dem Bemerken, daß der Situationsriß beb dem König lichen Revierbeamten, Berg« 
meifter Birubaum zu Guben zur. Einficht offen Liegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 uud 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

„Halle a. ©., ten 28. September 1866. _. Königliches Oberbergamt. 

(13) Belanntmachung. Rachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund bed am, 14. Mär, 1866 
präfentirten Antrages. auf. Erweiterung der einzelnen Felder „Suftan“, „Morig" und „Agnes“ bei Herzogs- 
walde bes laut angefchloffener Urkunde vom 3. Dftober 1861. conſolidirten Bergwerls „Morig Guftap” 
in ben Bender Veranwalbe, Zielenzig, Medow und Steigen, im. Kreiſe Sternberg des Negierungs- 
bezirls Frankfurt a, D. im. Oberbergamtsbezirt Halle wird gemäß $. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 bein Alleineipenthlimer dieſes Bergwerls, Rittergutsbefiger Major von, Rofenftiel zu 
Wen das Bergwerlseigent innerhalb der auf. dem beigehefteten, von ums heute beglaubigten 

ituationsriffe angegebenen Grenzen 1. ABLMNOA einen Flächeninhalt von 261,664 D. 
umfaiiend zur Erweiterung des. Feldes „Guſtav“, .ABCDEFGHLILKA einen Flächeninhalt 
von 264,016 D.-Etr. umfaffenb zur Erweiterung bes Feldes „Morig“, 3. MPQ LM einen Flächen- 
inhalt vom 261,657,5 Qt! umfaſſend zum Erweiterung bes Feldes „Agnes“ zufammen einen Flachen- 
inhalt von 787,337", O.Lir. amfaffend, zur Gewinnung den in dieſen Feldern vorfommenden Braun- 
foblen verliehen und der gefammte Flächeninhalt des Einzelfeldes „Guſtad“ von 238,336 auf 500,000 
Q.Ltr., des Einzelfeldes „Morig“ von 235,984 auf 500,000 D.-Ltr., bes Cinzelfeldes „Agnes“ von 
238,336 auf 499,993%,, Q.⸗Lix. und des confolibirten Dergwerts. „Morik Guftan” von 712,656 Quvtr. 
geſchrieben: Siebenhundertzwölftaufenbiechähundertjechsundfunfzig Quadratlachter anf 1,499,993",, D.Ltr., 
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yefchrieben: Eine Million Bierhundertneunmbneunzigtaufenbneunhmubertbreiunbnennzig ein halbes Quadrat⸗ 
lachter hierburch erweitert," urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß ber 
Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht 
offen Liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des "Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 
1865 hierburch zur öffentlihen Kenntuiß — 
lle a. S., ben 8. Oftober 1866. Konigliches Oberbergamt. 
(16) Belanntmahung. Nachftehende Berleifungsurtunde: a Grund des am 23. Januar 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung bes Feldes bes laut ber angefchloffenen Urkunde vom 30. Dezember 
1854 verliehenen Bergwerfs „Maria” in ven Gemeinden Liebenau und Rinnerédorf, im reife Schwie- 
bus-Zülihan des Negterungsbezirts Frankfurt a. O. im Oberbergamtöbezirt Halle wirb gemäß $. 215 
bes Allgemeinen Berggefeged vom 24. Juni 1865 der Alleineigenthüämerin Frau Baronin von Stüder geb. 
Babftüber das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf bem beigehefteten, von ums heute beglaubigten Situations⸗ 
riffe angegebenen Grenzen BC D E einen Flächeninhalt von 261,664 OQ.⸗Ltr., gefhrieben: Zweihunbert- 
einundfechzigtaufenbfechshundertoierumbfechszig Quadratlachtern umfaffend — zur Gewinnung ber barin 
vorfommenden Braunkohlen verliehen und ber geſammte Flächeninhalt bed Bergwerks „Maria“ von 
238,336 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Zweihunbertachtunbpreifigtaufenbbreiftimdertfechsundbreißtg Duabratlachter auf 
500,000 D.:Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Duabratlachter hierdurch erweitert,“ urkundlich ausgefer- 
tigt am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlen, baf ber Situationoriß bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Birnbaum zu Guben zur Einficht offen legt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 
36 des Wligemeinen Berggefeges vom 24. Yunt 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 28. September 1866. Rönigliches Oberbergamt. 
(17) Belanntmahung. Nachftehende Verleihungs-Urkunde: „Auf Grund des am 9, März 1866 prü- 
fentirten Antrages auf Erweiterung ber einzelnen Felder Folfenwalde, Eintracht umb Komet bes laut ber 
angeichlofjenen Urkunde vom 13. September 1864 confolidirten Bergwerks „Komet“ in den Gemeinden 
Bärwalde, Faltenwalde und Sellin im Kreife Königsberg i. N. des Negierungsbezirts Frankfurt a. O. 
im Dberbergamtöbezirt Halle, wird gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 ber 
Gewerkichaft diefes Bergwerts das Berwislkieritune innerhalb der auf bem angehefteten, von ums heute 
beglaubigten Situationsriffe angegebenen Grenzen: 1) A BC DE F A einen Fläheninhalt von 
261,663 Q.⸗Ltr. umfaffenb zur eiterung bes Feldes Fallenwalde, 2) DGH J D einen Flächeninhalt 
von 261,663 Q.⸗Ltr. umfaffend zur Erweiterung bes Feldes Eintraht, ) KLMNOPQREK einn 
Flächeninhalt von 262,304 O.⸗Lir. umfaffenb zur Erweiterung des Feldes Komet, zufammen einen Flächen- 
inhalt von 785,630 Quadratlachtern umfaffend, zur Gewinnung ber in biefen Feldern vorkommenben 
Braunfohlen verliehen und ber gefammte Flächeninhalt des Cinzelfelves Falkenwalde von 238,336 auf 
499,999 Duabratlachter, bes Einzelfeldes Eintracht von 238,336 auf 499,999 Duabratlachter, des Einzel- 
feldes Komet von 237,695 auf 499,999 Quadratlachter und des confolidirten Bergwerls Komet von 
714,367 D.-Rtr., geſchrieben: Siebenhundertvierzehntauſenddreihundertſiebenundſechs zig Quadratlachter auf 
1,499,997 Q.⸗Ltr., geſchrieben: Eine Million Vierhundertneunundneunzigtauſendneunhundertſiebenundneunzig 
Quadratlachter hierdurch erweitert,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, 
daß ber Situationsriß bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Hauß zu Neuſtadt E.:W., zur Ein» 
ſicht offen liegt, unter Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierburd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| 2. a. ©., den 26. September 1866. Königliches Oberbergamt. 
(18) Bekanntmachung. Es wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß — daß ſich das Dienft- 
büreau des unterzeichneten Bergrevier-Beamten in dem e ber Angermünber Strafe Nr. 5 hierſelbſt 
befindet und in den Wochentagen Morgens von 8 bis 12 unb Nachmittags von 2 bis 5 Uhr tem Zur 
teitte des beteiligten Publitums geöffnet ift. 
Neuftabt E-W., den 12. Oftober 1866. Hauf, Königlicher Bergmeifter. 


(Hierzu eine Außerorbentliche Beilage, enthaltend die Dienft-Inftenetion: für bie Mevierbeamten im 
Bezirle des Königlichen Oberbergamts zu Halle a. ©.) | 


° Mepigirt int iream der MniglMegiermg  ———— 
ber Hofbuchbrudereiivon Trowißſch u. Sohn in Frankfurt d. D. wi img 
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Verluſt⸗ Liſte der Koniglichen Preußiſchen Armee bei dem Kriege gegen 
| Defterreich und Baiern ꝛc. im Jahre 1866 
(Aus dem Staats-Anzeiger zufammengeftellt.) 
Schluß.) 
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Summa: 2791 Tobte, 6808 ſchwer Verwunbete, 9271 leicht Verwundete, 2966 Vermißte, — 21,836. 
Der Gefammtverluft von 2791 Todten, 6808 ſchwer Verwunbeten, 9271 leicht Berwundeten, 2966 
Bermiften, = 21,836 repartirt ſich wie folgt: Offiziere: 149 tobt, 249 ſchwer verwundet, 398 leicht 
verwundet, 2 vermißt — 798; Unteroffiziere und Mannſchaften: 2642 todt, 6559 ſchwer verwundet, 
8873 leicht verwundet, 2964 vermift — 21,038; Summa wie oben 2791 Tobte, 6808 jhwer Bermmm- 
dete, 9271 leicht Verwundete, 2966 Vermißte = 21,836. 
[ 


Zur Statiftif der Tuchfabrifation. ’ . 

Im Regierungs-Beirt Frankfurt a. DO. find während des Jahres 1865 zufammen 648,056 Stüd 
Zuche gefertigt; in dieſe Zahl find 81,756 nicht, zur Controlle gefommene Stüde mit inbegriffen; in ben 
Heineren Orten wurben gefertigt 14,268 Stüd. Die nach Abzug biefer beiden legten Poften verbleibenden 
552,032 Stüd vertheilen ſich wie folgt auf folgende Städte: Cottbus 54,400, Eroffen 3500, Droſſen 
2020, Finfterwalde 84,520, Forſt 58,370, Forft (Dorf) 12,708, Gaſſen Stabt und Dorf Alt 
Gaffen 322, Guben 22,256, Kirhhain 4000, Neudamm (Stadt) 20,450, Peitz mit Hüttenwerl, 
fowie Louiſenruh und Ottenborf 16,307, Reppen 4724, Sommerfeld 62,986, Sorau 31,200, 
Spremberg 118,238, Schwiebus 43,997, Ztelenzig 7468, Züllihau 4574. 

Im Jahre 1864 waren gefertigt zufammen 601,140, mithin find in dem Jahre 1865 mehr gefertigt 
46,916 Stüd, nämlich in dem erftgenannten Jahre betrug bie Anzahl 483,243 in ben genannten Stäbten 
und 12,637 in ben Hleineren Fabrikorten; 105,260 Stüd waren damals nicht zur Controlfe gelommen. 








Verorbnungen und Belanntmahungen ver Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Nah einer uns zugegangenen amtlichen Mitteilung ber Königlichen Regierung zu Liegnig iſt in 
bev Gegend von Schömberg in Mähren die Rinberpeft mit großer Heftigleit ausgebrochen. Die Königliche 
Regierung in Liegnitz hat fich baber genöthigt gefehen, bie durch 8. 2 der Allerhöchſten Kabinets-Orbre 
vom 27. März 1836 — Gefeg-Sammlung de 1836 &. 173 — verorbneten Schugmafregeln in Wirl⸗ 
famteit treten zu laffen. Der gebachte Paragraph lautet, wie folgt: „Iſt in dem benachbarten Auslande 
bie Rinderpeft (Löferbürre) ausgebrochen, fo darf aus bemfelben 

a) fein Rindvieh irgend einer Art; ohne daß baffelbe zuvor ber Zitägigen Duarantäne auf ben dazu 

— Einlaßpunkten unterworfen und während derſelben völlig geſund befunden iſt, eingebracht 
werden, 
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b) Schwarz und Wollen⸗Vieh iſt am Einlaßorte einer ſorgfältigen Reinigung durch Schwemmung, in 
der kalten Jahreszeit durch Wäſche in bedeckten Räumen, zu unterwerfen und einer gleich forgfältigen 
Reinigung müſſen fih auch, nach dem Ermefjen ver ausführenden Behörden, bie Treiber unterwerfen, 
€) Rinderhäute dürfen nur, wenn fie völlig hart und ausgetrodnet, Hörner nur, wenn fie von ben 
Stirnzapfen und allem häutigen Anbange befreit find, unbearbeitete Wolle und thieriſche Haare 
(ercl. Borften) dürfen nur in Säden oder Ballen verpadt über bie Landesgrenze eingeben und in 
dieſem Zuſtande in das Innere des Landes trandportirt werben. Noch nicht völlig harte und 
ausgetrodnete Häute — die im Winter hart gefrornen Häute können, wie fidh von ſelbſt verfteht, 
für trodene Häute nicht erachtet werden — und Hörner, bie von den Stirnzapfen und häutigen 
Anhängen noch nicht befreit find, müfjen an der Grenze zurüdgewiefen werden. Die Zurüdweifung 
findet auch ftatt, wenn unter einer Yabung Häute oder Hörner auch nur einige nicht völlig harte 
und ausgetrodnete oder auch nur einige von ben Stirmzapfen ober ben häutigen Anhängen noch 
nicht befreite gefunden werben und zwar trifft im folchen Fällen die Zurüdweifung bie ganze Ladung, 
d) geichmolzenes Talg Tann nur in Fäſſern zugelaffen werden und bas fogenannte Wampentalg (ges 
ſchmolzenes Talg in häufigen, vom Rindvieh felbft herrührenden Emballagen) paffirt nur, wenn 
die häutigen Emballagen an der Grenze vom Talge getrennt und vernichtet worden find, 

e) ungefchmolzenes Talg und frifches Fleiſch werden zurückgewieſen.“ 

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir unter Hinwelfung auf bie 
außerorbentlichen Beilagen zu Nr. 23 und 24 unjerd Amtsblatts vom Jahre 1856 bie Viehbeſitzer, 
fämmtliche Thierärzte und bie betreffenden Behörden auf, biefem wichtigen Gegenftande ihre volle Aufmerf- 
famfeit zuzuwenben und vemgemäß den Gefunpheits-Zuftanb bes Rindviehs ſchon jetzt forgfältig zu beobachten 
und irgend wie verbächtige Erkrankungen unter bemjelben ohne Verzug bei ber Behörde zur Anzeige zu 
bringen. Frankfurt a. O., den 19. Oftober 1866. 


BPerfonal- Chronik, gi. 
’ Der Regierungs-Affeffor Freiherr von Stillfried ift der Hiefigen Regierung zur Beichäftigung über« 
wiefen worben. 

Sranffurt a. D., den 15. Oktober 1866. Dex Regierungs-Präfident Frhr. v. Münchhauſen. 

An dem Königlichen Pädagogium zu Züllihau ift dem Oberlehrer Schulze das Prädikat „Profeſſor“ 
unb bem ordentlichen Lehrer Nohmer das Prädikat „Oberlehrer” verliehen worden. 

Der bisherige Seminar-Hülfglehrer Steinert in Droffen ift als Lehrer an ber Seminar-Uebungsfchule 
bafelbft angeftelit worben. 

Des Königs Mojeftät haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 4. Juni d. 3. ben von den Siänben 
bes Kreifes Calau als erften Candidaten präfentirten Regierungs-Referendar und Rittergutsbefiger Freiherrn 
von Patow auf Gliehow zum Landrathe des hebachten Kreijes zu ernennen geruht. Demgemäß tft dem 
nunmehrigen Landrathe von Patow bie Verwaltung des Amtes in Rebe am 18. d. M. übertragen worben. 

Der Wundarzt I. Klaffe und Geburtshelfer Andreas Foerfiner hat fi in Liebenau niebergelajjen. 

Der Apotheker Emil Gottlob Laſch Hat die früher dem Apotheker Ebert gehörige conceffionirte Apothele 
in Alt-Döbern käuflich an fich gebracht. 

In Stelle des im Kriege gefallenen Reſervejägers Rubolph Heinrih Philipp Schiers iſt ber Nejerve- 
jäger Carl Friedrich Ferdinand Felbbinder vom 11. v. M. ab als interimiftifcher Hülfspolizeir-Sergeant für 
die Stabt Landsberg a. W. angeftelit. 

Für den 16. ländlichen Bezirk des Kreifes Sorau ift der Häusler und Gerichtsmann Traugott Broſe 
zu Haafel ale Schievemann gewählt und beftätigt worden. 


Bermifhte Nachrichten. 


(1) Die Pfarrftelle zu Oderin in ber Didcefe Luckau, Privat-Patronats, ift durch das Ableben 
bes bisherigen Inhabers erledigt worben. 

(2) Der im Kalender auf den 17. und 18. Oftoder d. I. angejegte Vich- und Kram. Markt in ber 
Stabt Rees ift wegen ber von Neuem daſelbſt ausgebrochenen Cholera auf ben 14. und 15. November b. 3. 
verlegt worden. Frankfurt a. O., ben 16. Oftober 1866. Königlihe Regierung; Abtheilung des Innern. 

3) Belanntmahung wegen abhanden gelommener Rur- uud 

Neumärkiſcher Pfandbriefe. 

Laut eingegangener Anzeige find folgende drei für das Rittergut Kotzen I. II. III. Antheils ausge 

fertigte ältere Bfandbriefe: Nr. 51,615 über 1000 Thlr. Courant, Nr. 51,698 über 200 Thlr. 
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Eourant, Nr. 51,699 über 200 Thlr. Courant dem jetzt verſtorbenen Major z. D. Herrn Earl v. Stechow 
abhanden gelommen. Dies wird gemäß $. 125, Theil L, Titel 51 der Allgemeinen Gerichts» Orbnung 
zum Zwecke bes tünftig zu — Aufgebots hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 8. Oftober 1 Kur» und Neumärkifche Haupt-Ritterfchafts-Direltion. 

Graf * Wilke v. Klützow. v. Zettenborn. 
(4) Belanntmadhung, wegen abhanden gelommener Kur- und Neumärlifcher 
Pfanpbriefe. 

Laut eingegangener Anzeige find folgende Kur- und Neumärkiſche Pfanbbriefe: 

A. Ältere Pfandbriefe: Nr. 12,381 eingetragen auf Gut Klein-Beeren, Nr. 49,128 eingetragen auf Gut 
Crüſſow und Stügfow, & 1000 Thlr. Courant; Nr. 44,231 eingetragen auf But Schmarjow, Nr. 44,679 
eingetragen auf Gut Heinersborf, Nr. 44,681 eingetragen auf Gut Heinersporf, Nr. 50,481 eingetragen 
auf Gut Dahlewig, Nr. 52,184 eingetragen auf Gut Blantenhagen, A 800 Thlr. Eourant; Nr. 34,831 
eingetragen auf Gut Griewen, 500 Thlr. Eourant; Nr. 49,185 eingetragen auf Gut Srüffomw und 
Stüglow, 400 Thlr. Sowant; Nr. 24,839 eingetragen auf Gut Klee, Nr. 34,561 eingetragen auf 

Gut Holm und Schlanow, & 200 Tülr. Eourant; 

B. ron nn Nr. 66,614 bis 66,616 incl, Nr. 66,740 bis 66,743 inel,, a 1000Thlr. Courant; 
Nr. 62,466, Nr. 63,882, Nr. 66,487, à 500 Thlr. Eourant; Nr. 66, 465, 200 Thlr. Courant, 

welche zu bem früheren Hannöverfchen Lanbesvermögen und insbefonbere zu bem Reſervefonds ber Claus⸗ 

thaler Zehnt-Kafje gehören, und gegenwärtig Preußiiches Staats-Eigerthum geworben find, im Monat Juni 
des laufenden Jahres außer Landes gefchafft, und dem — Fonds bisher nicht wieder zurückgeſtellt 
mworben. Dies wird in Gemäßheit des 8. 125, Theil J. Titel 51 der Allgemeinent Gerichts ⸗Ordnung zum 

Zwecke des künftig zu erlaſſenden Aufgebots hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den 8. Oltober 1866. Kur» und Neumärkiſche Haupt-Ritterfchafts. Direktion. . 
Graf v. Haefeler. v. Klützow. v. Tettenborn. 
(5) Aufforderung an die Verſender, von ber unbeclarirten VBerpadung von 
Geld in Briefe ꝛc. Abftandb zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch die Poft, unter Garantie, bietet ſich 
bie Berjenbung des beclarirten Werthbetrages in Briefen und Badeten, ober 
die Anwendung des Verfahrens der Poft-Anweifung 


Bei der Verſendung von Geld in Briefen oder Packeten, unter Angabe des — 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief- ober Packetporto für den declarirten Werth eine Affecuranz-Geb 
erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welde ben 2* J—— nit —— 


50 bis 100 Zhlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen ..... : ", ee." 1 Sr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . er 3 ;, 


für größere Entfernungen .. 2 4 

Zum Zwede ver Uebermittelung ber zahfreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren ber Poft-Anwet- 
jung innerhalb des Preußijchen Poſtbezirls wegen ber größeren Cinfachheit vorzugsweife zu empfehlen. 

Die Gebühr für bie — = Zahlung mittelft Poft-Anweifung beträgt 

5 Thlr. überhaupt 2 Sgr. 
über 25 Thlr. sis 50 Thlr. überhaupt 4 „ 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird das zeitraubenbe und mühſame Berpaden bes Gelbes, 
die Anwendung eines Couverts und bie fünfmalige Verſiegelung völlig erfpart. Wuch bietet das Verfahren 
der Pojt-Anweifung den Vortheil, daß zwifchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ben Befund 
an Geld niemals erwachlen können. 

Um fo mehr darf die Pofibehörde an die Berfender die erneute Aufforderung richten, fi 
undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr von der ben 
dung unter Werthö-Angabe oder von dem Verfahren der ER Anweifung Gebrauch zu machen, 

—— a. O., ben 16. Oktober 1866. Der Ober-Poft-Direltor. Frig.e 


 Redigirt im Büreau t der Königl. Regierung. 
Drud der Hofbuhdruderei von Trowigih u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Der Friedensvertrag zwilchen Preußen und Sachen. 

Nachdem ber Friedens-Vertrag zwifchen Preufen und Sachſen am 21. Oftober d. 3. bierfelbft ab» 
gefchloffen worben, hat die Auswechjelung der Ratififations-Urkunden am 24. Abends im Königlichen Mi- 
nifterium der auswärtigen Angelegenheiten hierſelbſt ſtattgefunden. 

Die Beitimmungen des Friedens-Vertrages vom 21. Oftober d. I. und ber dazugehörigen beiden 
Prototolfe lauten: 

Seine Majeftät der König von Preußen und Seine Majeftät der König von Sadfen 
von dem Wunfche geleitet, die durch den Krieg unterbrochenen gegenfeitigen freundſchaftlichen Beziehungen 
berzuftellen und für die Zufunft zu regeln, haben Behufs Verhandlung eines darüber abzufchliefenden 
Friedens. Vertrages zu Ihren Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 

Seine Majeftät der König von Preußen, 
Seinen Wirklihen Geheimen Rath, Kammerherrn und Gefandten, Carl Friedrich von 
Sapvigny, Ritter des Königlich preußifchen Rothen Adler-Ordens 1. Klaſſe, Großkreuz des 
Königlih ſächſiſchen Albrechts- Ordens, Comthur des Königlich ſächſiſchen Civil» Berdienfts 
Ordens un. f. w., und i 
Seine Majeftät der König von Sadfen, 
Seinen Staatsminifter der Finanzen, Richard Freiheren von Frieſen, Großfreuz des Königlich 
fähfifhen Eivil-Verbienft-Orbens u. f. w., und 
Seinen Wirklihen Geheimen Rath, Carl Adolph Grafen von Hohenthal, Großfreuz bes 
am ——— Cidil⸗Verdienſt⸗ Ordens und des Königlich preußiſchen Rothen Adler-Ordens 
. Kaffe u. ſ. w. 
welche, nach erfolgtem Austauſch ihrer in guter Ordnung befundenen Vollmachten, über nachfolgende Ber- 
tragsbeftimmungen überein gefommen find: 

Artikel 1. BZwifhen Seiner Majeſtät dem Könige von Preußen und Seiner Majeftät dem 
Könige von Sachen, deren Erben und Nachfolgern, deren Staaten und Unterthanen foll fortan Friede und 
Freundſchaft auf ewige Zeiten beftehen. ” 

Artikel 2. Seine Majeftät der König von Sachen, indem Er die Beitimmungen bes zwifchen 
Preußen und Defterreih zu Nicoleburg am 26. Jull 1866 abgefchloffenen Präliminar-Bertrages, foweit 
fie fih auf die Zukunft Deutfchlands und insbeſondere Sachſens beziehen, anerkennt und acceptirt, tritt 
für Eich, Seine Erben und Nachfolger, für das Königreih Sachſen den Artikeln I. bis VL des am 
18. Auguft d. 3. zu Berlin zwifchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen einerfeit8 und Seiner 
Königlichen * dem Großherzoge von Sachſen-Weimar und anderen norddeutſchen Regierungen anderer— 
ſeits geſchloſſenen Bündniſſes bei und erklärt dieſelben für Sich, Seine Erben und Nachfolger, für das 
Königreich Sachſen verbindlich, ſo wie Se. Majeſtät der König von Preußen die darin gegebenen Zuſagen 
ebenfalls auf das Königreich Sacfen ausdehnt. 

Artikel 3. Die hiernach nöthige Reorgantfation der fächftfchen Truppen, welche einen integrirenben 
Theil der Norddeutſchen Bunbes-Armee zu bilden und als folche unter dem Oberbefehl bes Königs von 
Preußen zu treten haben werben, erfolgt, fobald bie für den Norbbeutichen Bund zu treffenden all 
—— Beſtimmungen auf der Baſis der Bundes-Reform-Vorſchläge vom 10. Juni d. 3. feftgeftellt 

ein werben. 

Artikel 4. Inzwifchen treten in Beziehung auf die BefakungssBerhältniffe der Beftung Köntgftein, 
bie Rücklehr der fächfifchen Truppen nah Sachen, vie nöthige Beurlaubung der Mannfchaften und bie 
vorläufige Garnifontrung der auf den Friedensftand zurhcverfegten ſächſiſchen Truppen, die gleichzeitig mit 
dem Abfchluffe des gegenwärtigen Vertrages getroffenen befonderen Beftimmungen in Kraft. 
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Artikel 5. Auch in Beziehung auf bie völferrechtliche Vertretung Sachſens erklärt die Königlich 
ſächſiſche Regierung fich bereit, diefelbe ihrerfeits nach den Grundfägen zu regeln, welche für ven Norb- 
deutichen Bund im Allgemeinen maßgebend fein werben. 

Artikel 6. Se. Majeftät ter König von Sachſen verpflichtet Sich, Behufs erg eines Theile 
ber für Preußen aus dem Kriege erwachjenen Koften und in Erledigung des im Artikel V. des Nicold« 
burger Präliminar-Vertrages vom 26. Zuli 1866 gemachten VBorbehalts, an Se. Majeftät den König von 
Preußen die Summe ven „Zehn Millionen Thalern“ in drei gleichen Naten zu bezahlen. Die eıfte 
Rate iſt füllig am 31. Dezember dieſes Jahres, die zweite am 28. Februar und die britte am 30. April 
fünftigen Jahres. 

Artikel 7. Se. Majeftät der König von Sachſen leiftet für die Bezahlung biefer Summe Garantie 
durch Hinterlegung von Königlih fächſiſchen 4prozentigen Staatsſchulden-Kaſſenſcheinen, Königlich ſächſiſchen 
Sprozentigen landfchaftlihen Obligatienen vom Jahre 1830 oder Königlich ſächſiſchen, zu 3%, pCt. ver- 
zinslichen Yandrentenbriefen bis zum Betrage der zu garantirenden Summe. Die zu beponirenden Papiere 
werben zum Zageecourfe berechnet und die Garantiefumme wird um 10 p&t. erhöht. 

Urtifel 8. Sr. Majeſtät dem Könige von Sucfen fteht das Recht zu, obige Entſchädigung ganz 
ober theilweife, unter Abzuy eines Distonto von fünf Prozent für das Jahr, früher zu bezahlen. 

Artifel 9. Mit erfolgtem Austaufh ver Ratififationen dieſes Vertrages treten, unbefchabet ber im 
Artifel 4 vorgefehenen bejonveren Beftimmungen, das Königlich preußiſche Militair-Gouvernement für 
Sachſen, fo wie das Königlich preußiſche Civil-Comniiffariat in Dresden außer Wirlſamleit; auch hört 
mit demſelben Zeitpunfte die am letteres jeither geleijtete tägliche Zahlung von 10,000 Thalern auf. 

Artikel 10. Die Auseinanderfegung der durch den früheren bdeutfchen Bund begründeten Eigen- 
thumsverhältniſſe, bleibt befonderer Vereinbarung vorbehalten. Insbefondere behält Eih Se. Majeſtät der 
König von Sadfen einen Anjpruh auf über 200,000 Thaler, welche Sachſen anläßli ber Bundes» 
Exelution in Holftein aufgewendet und liquidirt bat, ausbrüdlich vor. 

Artitel 11. Vorbehaltlih der auf der Bafis der Yundesreform-Vorfchläge vom 10. Juni d. 3. 
in der Verfaffung des Norddeutſchen Bundes zu treffenden Beltimmungen über Zoll- und Hanbelsverhält- 
niffe ſollen einftweilen ter Zollvereins-Bertrag vom 16. Mai 1865 und die mit ihm in Verbindung 
ftehenden Vereinbarungen, welche durch den Ausbruch des Krieges aufer Wirkfamfeit geſetzt find, unter 
ven bohen Gontrahenten, vom Tage des Austaufches der Ratifilationen des gegenwärtigen Vertrages an, 
mit der Mafigabe wieder in Kraft treten, daß jedem der heben Kontrahenten vorbehalten bleibt, dieſelben 
nad einer Auffündigung von ſechs Monaten außer Wirkſamkeit treten zu laſſen. 

Artifel 12. Alle übrigen, zwiichen den heben vertragfchliefenden Theilen vor dem Kriege abge» 
Ichloffenen Verträge und Uebereinkünfte werben hiermit wieder in Kraft gefett, ſoweit fie nicht durch bie 
im Urtifel 2 erwähnten Bejtimmungen und den Zutritt zum Norbbeutfhen Bunde berührt werben. 

Artikel 13. Die hohen Kontrahenten verpflichten fich gegenfeitig, die Herftellung einer unmittelbar 
von Leipzig ausgehenden und dort im bireften Scienenanfhluß mit ter Thüringiſchen und der Berlin- 
Anhaltiichen Bahn ftehenden Eiſenbahn — geeigneten Falles unter ftredenweifer Mitbenugung einer ber 
beiden genannten Bahnen — über Pegau nah Zeig zu geftatten und zu fördern. Se. Majeftät der 
König von Sachſen wird berjenigen Geſellſchaft, weldhe für den im preufifchen Gebiete belegenen Theil 
biefer Bahn die Conceffion erhalten wird, diefe letztere auch für die auf ſächſiſchem Gebiete gelegene 
Etrede, unter benfelben Beringungen ertheilen, welche in neuerer Zeit den in Sachſen conceffionirten 
Privat⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaften überhaupt geftellt worden find. Die zur Ausführung diefer Eifenbahn er- 
forberlichen Ginzelbejtimmungen werden durch einen befonderen Staatsvertrag geregelt werden, zu welchem ; 
Behufe beiberjeitige Bevollmächtigte in kürzeſter Frift an einem noch näher zu vereinbarenden Orte zu— 
fammtentreten werben. 

Artikel 14. Die hohen Kontrahenten find übereingefommen, daß das Eigenthum der Königlich 
ſächſiſchen Regierung an der auf preußifchem Gebiete belegenen Strede ver Görlig: Dresdener Eifenbahn, 
einjchlieglih des antheiligen Eigenthumsrechtes an dem Bahnhofe in Görlig mit ber Ratifikation des gegen- 
wärtigen Vertrages auf die Königlich preufifche Regierung übergehen foll. Dagegen wird bie Königlich 
ſächſiſche Neglerung vorläufig bis zum Ablaufe der im Artikel XIV. des Staatsvertrages vom 24. Juli 
1843 feftgefegten breißigjäßrigen Frift, und vorbehaltlich der alsdann zu treffenden weiteren Verſtändigung 
in der Ausübung bes Betriebes auf der Strede von der beiberjeitigen Landesgrenze bis Görlik und in 
der unentgeltlihen Mitbenugung des Bahnhofes in Görlig verbleiben. Sie wird den rehnungemäßigen 
Neinertrag, welchen der Betrieb auf der gedachten Strede ergiebt, alljährlich an die Königlich preußijche 
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Regierung abliefern. Die Königlich preußiſche Regierung verpflichtet ſich, bei der von ihr beabſichtigten 
Umgeſtaltung des Görlitzer Bahnhofes dafür Sorge zu tragen, daß der Königlich ſächſiſchen Bahnverwal- 
tung die zur ungeſtörten Fortſetzung ihres Betriebes erforderlichen Räumlichkeiten und Bahnhofsanlagen in 
dem, dem Bebürfniffe entiprechenden Maße auch jernerweit verfügbar gehalten werben. 

Artifel 15. Um der Königlich fächfifchen Negterung, bie in dem Staatövertrage vom 24. Juli 
1843 für ven Fall der fpüteren Abtretung ihres Eigentbums an ber Eifenbahnftrede von ber Landesgrenze 
bis Görlig und ihres Miteigenthums an dem Bahnbofe in Görlig in Ausficht genommene Entſchädigung 
zu gewähren, wollen Se. Diajeftät der König von Preußen von der im Artifel 6 bes gegenwärtigen Ver— 
trages feſtgeſetzten Kriegskoſten-Entſchädigung den Betrag von Einer Million Thalern als eine Compen- 
fation für die von Sr. Majeftät dem Könige von Sachſen im Artikel 14 des gegenwärtigen Vertrages zu- 
geftandenen Eigenthums-Abtretungen in Abrechnung bringen laffen. 

Artilel 16. Da nah Artikel 6 unter 10 der Reform-Vorſchläge vom 10. Juni db. I. das 
Poftwefen zu denjenigen Angelegenheiten gehört, welde der Geſetzgebung und Oberaufficht der Bunbes- 
gewalt unterliegen, nun aber Seine Majeftät der König von Sachſen auf Grund diefer Vorfchläge dem 
Norbbeutfhen Bunde Beitritt, fo verfpricht derſelbe auch fchen von jegt an weder durch Abjchluß von 
Verträgen mit anderen Staaten, noch fonft etwas vornehmen zu laffen, wodurch der definitiven Ordnung 
bes Poſtweſens im Norbveutfhen Bunde irgendwie vorgegriffen werden könnte. 

Artikel 17. Die Königlih fächfiihe Regierung überträgt der Königlich preußifhen Regierung das 
Recht zur Ausübung des Telegraphenwefens innerhalb des Königreihs Sachſen in demjelben Umfange, in 
welchem biefes Recht zur Zeit der Königlich fächfiichen Regierung zufteht. Soweit die Königlich ſächſiſche 
Regierung in anderen Staaten Telegraphen-Anftalten zu unterhalten berechtigt ift, tritt dieſelbe ihre Rechte 
aus den hierüber beftehenden Verträgen an die Königlich preußifhe Negterung ab, welcher bie Berhand- 
lungen mit ben betreffenden dritten Regierungen über die Ausübung biefer Rechte vorbehalten bleiben. 
Den Depefhen Sr. Majeftät des Königs von Sachſen, der Mitglierer des Königlichen Haufes, der König- 
lihen Hofämter, der Miniſterien und aller fonftigen öffentlihen Behörben des Königrelchs Sachſen bleiben 
biefelben Bevorzugungen vorbehalten, welche den gleichartigen Königlih preußifchen Depefchen zuftehen. 
Den Eifenbahn-Verwaltungen im Königreih Sachfen bleibt felbftverftändlich die Benutzung eines Betriebs— 
Telegraphen überlaffen. Zur Ausführung fümmtlicher, im gegenwärtigen Artikel enthaltenen Beitimmungen 
werben ummittelbar nach dem Austaufch der WRatififationen des Friedens. Vertrages beiderfeitige Kom— 
miffarien zufammentreten. 

Artikel 18. Se. Mojeftät ber König von Sachſen erklärt Sih damit einverftanden, daß bas in 
Sachſen, wie in ver Mehrzahl ver übrigen bisherigen Zollvereind-Staaten beftehende Salzmonopol auf: 
gehoben wird, fobald die Aufhebung in Preußen erfolgt, und daß von dem Zeitpunfte diefer Aufhebung ab 
die Defteuerung des Salzes für gemeinſchaftliche Rechnung ſämmtlicher betheiligten Staaten bewirkt wird. 
Die näheren Beitimmungen bleiben weiterer Vereinbarung vorbehalten. 

Artikel 19. Se. Majeftät der König von Sachſen erllärt, daß feiner Seiner Unterthanen, ober 
wer fonjt den ſächſiſchen Gefeken unterworfen ift, wegen eines in Bezug auf die Berhältniffe zwifchen 
Preußen und Sachſen während der Dauer des Kriegszuftandes begangenen Vergehens ober Verbrechens 
gegen tie Perfon Sr. Majeftät, oder wegen Hochverraths, Staatsverraths oder fonft wegen einer bie 
Sicherheit des Staates geführdenden Handlung, over endlich wegen feines politifhen Verhaltens während 
jener Zeit überhaupt ftrafrechtlich, polizeilich oder biszipfinarifch zur Verantwortung gezogen oder in feinen 
Ehrenrechten beeinträchtigt werben fol. Die etwa bereits eingeleiteten Unterfuchungen biefer Art follen 
einfchlieglih der Unterfuchungstoften niebergefchlagen werben. Se. Majeftät der König von Preußen er- 
Härt Sth damit einverftanden, daß nach diefen Grundſätzen auch binfichtlih derjenigen Verbrechen und 
Bergeben der oben gedachten Art verfahren werbe, welche während jener Zeit in Sachen gegen die Perfon 
Sr. Mojeftät des Königs von Preußen oder gegen ben preußifchen Staat etwa begangen worden find. Die 
aus Sachſen entfernten und etwa noch in preußifcher Haft befindlichen Perfonen ſollen, ſoweit dies nad 
ben preußifchen Gefegen zuläffig ift, aus derſelben fofort entlajfen werben. j . 

Artikel 20. Se. Mojeftät der König von Sachfen erkennt das unbefchränlte jus reformandi Er. 
Majeſtät des Könige von Preußen in Betreff der Stifter Merfeburg, Naumburg und Zeig an, 
willigt in die Aufhebung der bisher der Univerfität Leipzig zugeftandenen Berechtigungen auf gewiſſe 
Canonicate an diefen Stiftern und verzichtet auf alle Rechte und Anfprüche, welche der Königlich fächfifchen 
Regierung oder ber Univerfität Yeipzig aus ben Statuten der Stifter oder aus früheren Verträgen und 
Conventionen, deren etwa entgegenftehenden Beftimmungen hiermit ausdrücklich aufgehoben le zuſtehen 
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möchten. Die Entfehäbigung ber Univerfität Leipzig für bie gänzliche Befeitigung ihrer Beziehungen zu 
ben Stiftern, fo wie ber jegigen Inhaber ad dies muneris übernimmt die Königlich ſächſiſche Regierung 
und macht ſich anheifchig, die Königlich preußifche Regierung gegen alle Entfhädigungsanfprüche ber Unit: 
verfität oder einzelner Fakultäten und Profeſſoren an derjelben zu vertreten. 
Artifel 21. Se. Mojeftät der König von Sachſen willigt in die Auspfarrung: 
3 bes bisher in bie fächfiiche Parodie Stoengfh eingepfarrten preußiſchen Filiald Werben; 
2) bes bisher in die jächfiiche Parochie Groß-Dalzig eingepfarrten preußifchen Filials Zitzſchen; 

3) ber bisher in die ſächſiſche Parochle Queſitz eingepfarrten preufifchen Gemeinde Doehlen; 

4) der * die fächſiſche Parochie Auligk eingepfarrten preußiſchen Gemeinden Koennderitz, Minlwit 

und Traupitz; 

5) der bieher in die ſächſiſche Parochie Püchau eingepfarrten preußiſchen Gemeinde Coſſen und 

6) ber bisher in die fächſiſche Parochie Thalwitz eingepfarrten preußiſchen Gemeinden Collau und Bunitz, 
und zwar ohne Entſchädigung ven preußiſcher Seite, dergeſtalt, daß die von den genannten ſächſiſchen 
Parochieen zu erhebenden Entſchädigungsanſprüche fediglih von der Königlich fächfifchen Regierung über 
nommen werben. 

Artitel 22. Inſoweit während des Krieges in Sachſen weggenommene, im Staatseigenthum Ee- 
findfiche Gegenftänve, welche nach den beftehenven wölferrechtlichen Grundfägen nicht als Kriegebeute anzu: 
fehen find, noch nicht zurüdgegeben fein follten, werben Se. Majeftät der König von Preußen Anordnung 
treffen, daß deren Zurüdgabe alsbald erfolgt. Hierzu gehören insbefondere die auf den Staats» Eifen- 
bahnen in Beſchlag genommenen Zofomotiven, Tender, Wagen und Schienen, fo wie die auf den König. 
lihen Hüttenwerken bei Freiberg weggenommenen Vorräthe an edlen Metallen und fonft verkäuflichen 
Produkten. Hinſichtlich der legteren ijt bet der darüber erforderlichen Auseinanderfegung bavon auszugeben, 
daß das darunter befindliche Werfblei ver Königlich ſächſiſchen Negierung gegen Erftattung bes Werts bes 
barin enthaltenen Bleies zurückgegeben wird. 

Artikel 23. Die Ratifitation des gegenwärtigen Vertrages erfolgt bis fpäteftens ben 28. d. M. u. J. 

Zur Urkund deſſen Haben vie beiderfeitigen Bevollmächtigten biefen Vertrag in boppelten Erem- 
plaren unterzeichnet und ihre Siegel beigebrudt. 
So geſchehen Berlin, den 21, Oftober 1866. 
(L. 5.) Savigny. (L. S.) Frieſen. (L. S.) Hohenthal. 


Befondere Beitimmungen in Ausführung des Artifel 4 des Friedens-Vertrags 
vom 21. Oftober 1866. 

Dit Bezug auf Artikel 4 des Frievens-Vertrages vom heutigen Tage find die unterzeichneten Bevoll- 
mächtigten über folgende Punkte übereingelommen: 

1. Se. Mojeftät der König ven Sachſen wirb unverzüglich, und noch bevor bie Ratififationen bes 
gedachten Friedens-Vertrages ausgewechjelt werben, tie Feſtung Königftein Sr. Maj. dem Könige von 
Preußen einräumen. _ 

2. Die Befegung ber Feſtung erfolgt in ber Art, daß die bafelbft befindliche Königlich ſächfiſche 
Infenterie durch eine Königlich preußifche Infanterie-Abtheilung unter gegenfeitiger militairijcher Ehrenbe- 
zeugung abgeläft wird und der Königlich fächfifsche Gouverneur (Kommantart) feine Yunctionen dem von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen zu ernennenben Gouverneur (Kommandant) übergiebt. Die 
ſächſiſche Infanterie-Befagung marſchirt mit Waffen und Gepäck ab, um fi zunächſt nad den biefen 
Zruppentheilen zu bezeichnenden Stanbquartieren zu begeben 

Alles auf ber Feſtung befindliche und noch dahin zu verbringende ſächſiſche Material an Geſchützen 
Waffen, Munition und Ausrüftungsftüden, Vorräthen, Lebensmitteln und alles font fich bafelbft befindenve 
Staate-Eigenthum verbleibt unbeftrittenes Eigentyum ber Königlich füchfiichen Regierung. Die Ietgtere behält 
demnach bie freie und ungehinderte Verfügung über alle genannten Gegenftände, fo daß fie biefelben auf 
bem Königftein belajfen ober ven da jederzeit zurüdziehen kann. 

. Zur Bewahrung des vorgebachten Königlich ſächſiſchen Staatseigentyums verbleibt, jedoch unter 
bem Oberbefehl des Königlich preußifchen Gouvernements (Kommanbantur), das Königlich ſächſiſche Artillerie- 
Detachement als Theil der Beſatzung in ber Teilung; mit ihm ber Untalommandant, ber Feſtungé— 
Ingenieur, dev Abjutant, fowie alle Feftungsbeamte und Handwerker. Der Königlich preußiſchen Befagung 
ter Feſtung fteht es frei, die dortigen Magazine und Vorräthe aller Art zu ihrem Unterhalte gegen Ub- 
rehnung zu benugen. 
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5. Unmittelbar nach erfolgtem Austauſche ber Ratifilationen des Friedens-Vertrages wird Seine 
Majeftät der König von Sachſen bei allen von Seiner Majeftät nicht zur Frledendobeſatzung von Dredben 
beftimmten Truppentbeilen, innerhalb der militaivifch zuliffigen Grenzen, eine Beurlaubung in ausgebehntem 
Maßftabe, und zwar ncch vor deren Rückkehr nach Sachſen, eintreten laffen. Die im Webrigen noch nöthige 
Demobilifirung bei den einzelnen Truppencorps erfolgt unmittelbar nach beren Rückehr nach Sadjen. 
Auch tritt dann die volljtändige Beurlaubung aller entbehrlihen Mannjchaft ein. 

6. Dresden erhält eine gemeinfhaftliche Befagung von Preufifchen und Sächſiſchen Truppen. Die 
hierzu beftimmten Königlich Sächftfhen Truppen werben einen Präfenzftand von :2- bis 3000 Mann, 
erclufive der Chargen, nicht überjchreiten. 

. In Beziehung auf die nicht für bie Garnifon in Dresden beftimmten Königlich ſächſiſen 
Truppentheile wird die erforderliche Unterkunft ihrer Cadres, Pferde, Waffen und Ausrüftung unter Vers 
nehmung mit dem Höcfitommandirenden Königlich preußifchen General in Sachfen geregelt werben. Auch 
wirb bemfelben fächſiſcher Selts das Marfchtableau für die aus Defterreich zurückkehrenden Königlich 
ſächſiſchen Truppen rechtzeitig mitgetheilt werben. 

8. Sobald die einzelnen jächftichen Truppentheile auf fächfifches Gebiet zurüdgelehrt feln werben, 
treten fie bis auf weitere Beftimmung unter ben Oberbefehl des Höchſtkommandirenden Königlich preußiichen 
Generals in Sachen. 

9. Für die Stadt Dresden und bie dort angelegten Feſtungswerke ernennt Seine Mojeftät der König 
von Preußen ben Gouverneur, Seine Majeſtät der König von Sachſen ven Kommandanten. Das gegen- 
feitige Verhältniß dieſer Behörden zu einander und zu ven beiverfeitigen Befatungs-Eontingenten von Dresden 
wird vorläufig nach Analogie ter jrüheren Bundesjeftungen geregelt. Die übrigen damit verfnüpften Fragen 
bleiben dem weiteren Einvernehmen vorbehalten. 

10. Bis bie Neorganifation ver Sächjifchen Truppen im Wefentlichen burchgeführt und deren Ein- 
reihung in bie Armee des Norbbeutfchen Bundes erfolgt fein wird, fährt Preußen fort, die für die Befagung 
bes Koönigreichs Sachſen nöthige Anzahl von Truppen feinerfeits zu ftellen. Die Hieraus entipringenben 
negenfeitigen Verpflichtungen werben zwifchen ben beiven betheiligten hohen Regierungen durch bejonbere 
Bereinbarung näher geregelt werben. 

Sämmtliche für die Ausführung vorftehender Beſtimmungen fonft noch nötgigen Anorbnungen bleiben 
einer Verftändigung zwifchen der Königlich fächfifchen Reglerung und dem Höchſtlommandirenden Königlich 
preußifchen General überlaffen. , 

Borftebende Beftimmungen follen als mit der Matifilation des Friedens-Vertrages ratifichtt angefehen 
werben. Berlin, ven 21. Oftober 1866. 


(L. S.) Sapignp. (L. S.) #riefen. (L. S.) Hohenthal. 


Protofoll. Verhandelt Berlin, ben 21. Oftoder 1866. 

Bei ber heutigen Unterzeichnung bes zwiſchen Preußen und Sachſen abgefchloffenen Friebensvertrags, 
erflären die Königlich ſächſiſchen Bevollmächtigten, unter Bezugnahme auf Artitel 5, Folgendes: 

Die Königlich ſächſiſche Regierung, von dem lebhaften Wunjche befeelt, die volltommene Uebereinftimmung 
zu bethätigen, welche zwifchen ihr und ver Königlich preußifchen Regierung bezüglih der von jekt an 
gemeinfam zu verfolgenden politifchen Richtung befteht, ift bereit 

a. fofert und bis zu dem Zeitpunfte, wo bie Frage wegen ber internationalen Nepräfentatton bes 
norddeutſchen Bundes in definitiver Weife georbmet fein wird, ihre eigene völferrechtliche Vertretung 
bezüglich derjenigen Höfe und Regierungen, bei welchen biefelbe gegenwärtig diplomatiſche Ugenten 
nicht unterhält, auf die preußifhen Miffionen zu übertragen und 

b. daſſelbe Verhältniß venjenigen Höfen und Regierungen gegenüber, bei welchen bermalen füchfifche 
Miffionen befteßen, in allen Fällen temperairer Vacanz, auf deren Dauer eintreten zu laffen, 

c. auch in diefem Sinne die Königlich fächfiichen Vertreter im Auslande mit entfprechenber Inftruftion 
zu verfehen, fo daß fih Sachſen, im Geifte des mit Preußen abgefchloffenen Bündniffes, ſchon 
jegt in internationaler Beziehung der preußifchen Politik feft anfchließt. 

Der Königlich preußifche Bevollmächtigte erklärt feinerfeits, daß feine Regierung bereit ift, bie in Rebe 

ftehenbe BVertretung zu übernehmen und hierbei bie Intereffen, fowehl ter Königlich ſächſiſchen Regierung, 
al® auch bie der Königlich ſächſiſchen Staatsangehörigen, gleich wie ihre eigenen allenthalben zu wahren. 
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tolollariſchen Aufnahme von Muthungen bei dem unterzeichneten Oberbergamte die Dienſtſtunden bon 5 
bis 12 Vor- und von 3 bis 6 Nachmittags an den Wochentagen bejtimmt find. Außer biefen Dienft- 
ftunden unb außerhalb des Dienftlolal8 werben Muthungen nicht präfentirt und protokollariſche Muthun— 
gen nicht aufgenommen. An Sonn und Feiertagen werben protofollarif ge Muthungen überhaupt nicht aufge: 
nommen und bie fchriftlich eingehenden Muthungen nur während der Bormittagsftunde von 11 bi 
12 präfentirt. Die Präfentation der Muthungen erfolgt durch ben Dberbergamtspireftor ober deſſen 
Stellvertreter. 

Für den Fall der Abwefenbeit berfelben während der Dienftftunden werben offen übergebene ober ju 
Protokoll erklärte, fowie ſolche verfchloffen eingehende Muthungen, welche äußerlich als Muthungen be 
zeichnet find, durch eimen hierzu beſonders ermächtigten, in unferer Regiſtralur zu erfragenben reau⸗ 
beamten mit dem Präſentatum verſehen werten. Das Bergbau treibende Publikum wird daher aufgeforbert, 
die verfchloffen eingefandten Muthungen äußerlich als ſolche zu bezeichnen. 

Die auf telegraphiihen Wege eingelegten Muthungen werben ben fchriftlich eingelegten beigerechuet 
und bemgemäß bei ber Annahme unb Präfentation behanbelt. 

Halle, ven 18. Ditober 1866. Königliche Oberbergamt. 

(6) Belanntmahung. Nachftehenbe Verleihungsurklunde: „Wuf Grund des am 10. Oktober 1865 
präfentirten Antrages auf Erweiteruug ber einzelnen Felder Alma und Lina bes laut ber angefchloffenen 
Urkunde vom 25. Juni 1862 confolivirten Bergwerks „Zubuße” in ber Gemeinde Budow im Kreiſe 
Schwiebus- Züllihau des Regierungsbezirts Frankfurt a, D. im Oberbergamtsbezirte Halle wirb gemäf 
8. 215 des Allgemeinen Berggeieges vom 24. Juni 1865 dem Alleineigenthümer biefes Bergwerks, Bitter: 
ſchaftsrath won Zimmermann zu Yangmell, das a innerhalb der auf dem von uns heute 
beglaubigten Situationsrifje angegebenen Örenzen BCE FB einen Flädeninhalt von’ 261,664 D.: Ltr. 
umfaffend zur Erweiterung bes Feldes „Alma“, AB CDA einen Fläheninhalt von 261,664 D.-Etr. 
umfafjenb zur Erweiterung bes Feldes „Lina” zufammen einen Flächeninhalt von 523,328 Duabratlachtern 
umfaffend, zur Gewinnung ber in biefen Feldern vorfommenden Braunfohlen verliehen und ber gefammte 
Flächeninhalt des Einzelfeldes „Alma“ von 238,336 auf 500,000 Quabratlachter, des Einzelfelves „Lina“ 
von 238,336 auf 500,000 Quadratlachter und bes conjolidirten Bergwerks „Zubuße“ einſchließlich der 
wicht erweiterten Felder der Bergwerle „Karjten” mit 139,840 Q.-Lir. und „Franziska“ mit 238,356 
Dir, Flächeninhalt von 854,848 D.,Lir., gefchrieben: Achthundertvierundfünfzigtauſendachthundertachtund⸗ 
vierzig Quadratlachter auf 1,378,176 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Eine Million dreihundertadhtunpfiebzigtaufend- 
einhundertjehsundfiebenzig Duabratlachter Hierdurch erweitert, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, 
wirb mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Birnbaum 
zu Buben zur Einſicht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Halle a. ©., den 8. Ditober 1866. ‚ Königliches Oberbergamt. 

(7) eg Um: bei dem gegenwärtig ftarfen Wüterverfehr ben Anforderungen des Publi- 
fums auf Geftellung von Wagen foweit als möglich entfprechen zu können, mülfen wir mit Nachdruck darauf 
balten, daß, die Beladung rejp. Entladung der Wagen ohne Ausnahme innerhalb der reglement“ 
mäßigen Friſt erfolgt. Im Interefje des Verkehrs erſuchen wir das betheiligte Publilum, bie Ber- 
waltung in ihren Maßnahmen nad Kräften zu unterjtügen. Sonſt gern beieit, Rückſichten der Bilfigkeit 
walten zu lafjen, find wir zur Erzielung einer raſchen Wagen-Eirculation genöthigt, bei Ueberſchreitung 
jener Friſt mit größerer Strenge Wagenftandögelo, vefp. Lagergeld berechuen zu lajjen. 

Bromberg, den 22. Oftober 1866. Königliche Direltion ver Ofibahn. 

(8) Belanntmahung Mit dem 1. November d. I. tritt 1. zwifchen Barteuftein und Pr.-Eylau 
einerjeits und Elbing, Danzig, Kreuz und Frankfurt a. O. anbrerfeits; 2. zwifchen Pillau einerfeits un 
Infterburg, Elbirg, Danzig, Kreuz und Frankfurt a. O. anbrerjeits, 3. zwiſchen Pillau, Bartenftein und 
Pr.⸗Eylau einerfeits und Berlin andrerſeils ein bivefter Verband⸗Güter-Verlehr — unter Ausſchluß jedoch 
ber Leichen, Thiere, Equipagen und Fuhrwerle — ins Leben, Der Tarif und das die näheren Bebin- 
gungen enthaltende Verbanbs-Neglement find auf ben genannten Stationen einzufehen, reſp. dert Täuflic 
zu haben. Bromberg, ben 20. Oltober 1866. Königliche Direltion der Oftbahn. 


Redigirt im Büreau der Stönigl. Negierung. u 
Drud der Hofbuchbruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt O. 


/K us. Frankfurt a D,, ben 7. November XR 





Das Zündnadelgewehr und die preußiſche Armee. 


Die glorreichen Erfolge, welche die preußifche Armee während bes diesjährigen Krieges gegen Defter- 
reich: und feine Verbündeten errungen bat, werben vielfach nur ber Reiftungsfähigkeit unferes Zünbnabel- 
gewehrs zugelchrieben, ba feldiges, neben ber Präcifion (dem ficheren und genauen Treffen) feiner Schüffe, 
— anberen Schußwaffen duch die Schnelligkeit feines Feuers fo ungemeln überlegen fel, daß es möglich 
wurde, mie es im einem Berichte heißt, „ve Feind mit einem Hagel von Gefchoflen derartig zu äber- 
fhütten, daß felbft die Bravour der beten Truppen durch fol verheerende Wirkung erfchüttert und ver- 
nichtet werden müſſe.“ 

Bon dem allergrößten Intereſſe für Jedermann wird es daher fein, zu erfahren, wie groß der Muni« 
tionsverbraud; der gefammten Infanterie während des ganzen Krieges war, um biernach bemeſſen zu 
lönmen, inwiefern die oben ausgefprochene, vielfach verbreitete Meinung richtig ift oder nicht, ob in Wirk. 
lichkeit der Feind mit einer fo unvergleichlih großen Menge von Geſchoſſen äberfchüttet worden ift. 

Aus Zufammenftellungen, deren Richtigkeit nicht bezweifelt werben kann, geht darliber Folgendes hervor: 

Bei der Infanterie der erften Armee (mit der Elbarmee), der zweiten und der Main-Armee, welche 
in: Summa 268,000. Gewehre führte, beträgt der gejammte Munitionsverbrauch (mit Einfchluß der ver- 

lorenen und unbrauchbar geworbenen Munition), in runder Zahl 1,850,000 Patronen. 
e Es fommt daher auf jeden Infanteriften nur ein Verbrauch von 7 Patronen während des ganzen 
Krieged, wobei zw bemerken bleibt, daß ber durchſchnittliche Mumitionsverbrauch bei der Infanterie der 
Main-Armee, welche 40,000 Mann am Fußtruppen zählte, ſich faft doppelt fo hoch (11 Patronen pro 
Mann) beläuft, als bei der Infanterie der I. und II. Armee (6 Patronen pro Mann), von beneu erftere 
109,000. Mann, letttere 119,000 Mann an Fußtruppen ftarf war. 

Selbft bei denjenigen Batalllonen, welche ftundenlang im Feuergefecht ausharren mußten, findet fich 
fein erheblichen Munitionsverbrauch vor. 

So verſchoß bei Nahod und Skalitz z Bi ein Bataillon ungefähr 23,000, ein anderes bei Nachod 
22,000 und ein drittes bei Trautenau 22,000 Patronen, woraus fich ein durchſchnittlicher Verbraud von 
reip. 22 und 23 Patronen pro Mann ergiebt, — Zahlen, welche in Anbetracht der längeren Dauer jener 
Gefechte, ſowie mit Rüdficht auf bie dabei mitberechnete, durch zahlreiche Topte und Verwundete verloren 
gegangene ober: unbrauchbar gewordene Munition, noch immer nicht beträchtlich genannt werden Löhnen, 
ba fie faum ein Drittel desjenigen Quantums ausmachen, welches jeder Infanterift ald Zafchen- 
munition, die fich nach jedem Gefechte ergänzen läßt, — bei fich führt, 

Auch. der Munitionsverbraud der Artillerie während des Krieges kann, um dies gleich mit zu er- 
wähnen, fein bedeutender genannt werben. 

Sämmtliche oben genannte Armeen führten Alles in Allem 900 Feldgefhüge mit (wobei 12 Olden⸗ 
burgifche Gefüge der Dain-Armee nicht in Rechnung geftellt find). Der gefammte Munitionsverbraud 
biefer Geſchütze beträgt etwa 36,000 Schuß. 3 

Durchſchnittlich kommen davon auf jedes Geſchütz bei der I. und Elb-Armee 48 Schuß, bei ber 
II, Armee 28 Schuß, bei der Main-Armee 53 Schuk, und im Gefammtdurchichnitt etwa 40 Schuß 
auf jedes. Gefchüg, welche als wirklich verfchoffen anzufehen find, während fich ver fonftige Verluft von 
Munition bei der Artillerie auf eine verhältnißmäßig geringe Duantität, welche durch feindliches Feuer in 
ben Progen und Munitionswagen entzündet wurde, beläuft. 

Mit ziemlicher Beſtimmtheit läßt fi wohl annehmen, daß der Munitionsverbraudh ber dfterreichifchen 
Armee und ihrer Verbündeten. kein erheblich geringerer fein wird, vielmehr liegt, bei dem ausgebehnten 
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Gebrauch, welchen die Defterreicher während bes ganzen Krieges von ihrer Artillerie zu machen wußten — 
die Bermuthung nahe, daß biefe Truppen em viel bebeutenderes Munitionsquantum, als das oben ange- 
gebene — verfchoffen hat. 

Nicht durch umfere vortreffliben Hinterlabungswaffen allein iſt mithin ber Sieg errungen — das 
weift ber überrafchend geringe Munitiondverbrauch bis zur größten Gewißheit nad —, ſondern bie 
Intelligenz; der preußifchen Heerführer, die jtraffe Disziplin, die moralifche Tüchtigfeit der Armee, mit 
einem Wort, die Qualität unferer Truppen und die Genialität ihrer Führer haben jevenfalld das 
Meifte dazu beigetragen, ben altpreußifhen Waffenruhm durch neue Lorbeeren aufzufrifchen. Unfer vor- 
treffliches Zünbnadelgewehr hat jene treulich unterftügt, indeß auch diefe Maſchine wird erft furchtbar durch 
den Geift, ber fie regiert. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Mr. 52 enthält (Nr. 6430.) Gefeg, betreffend bem außerorbentlichen Geldbedarf ter Militair- und 
Marine-Berwaltung und die Dotirung des Staatsſchatzes. Vom 28, September 1866. 

(Rr. 6431.) Belanntmachung, betreffend die von beiten Häufern des. Ranbtages ertheilte 
Genehmigung zu ber Berorrnung vom 2. Juli 1866 wegen Einftellung des Eivilprozef-Ber- 
fährens gegen Militairperfonen. Vom 29. September 1866. 

(Nr. 6432.) Verorbnung wegen Abänderung und Ergänzung des Revidirten Neglements für bie 
Feuerſozietät der Provinz Poſen vom 9. September 1863. Vom 1. Oftober 1866. 

Nr. 53 enthält: (Nr. 6453.) Privilegtum wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen bes 
Aufhalt-Glauchower Deichverbandes im Betrage von 160,000 Thalern. Bom 10. September 1866. 

(Nr. 6434.) Konzeffions- und Bejtätigungs-Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Ruhrthal · Eiſenbahn durch die Bergiſch-Märkiſche Eifenbahngefellihaft und einen Nachtrag zum 
Statut ber legteren. Vom 1. Dftober 1866. 

Nr. 54 enthält: (Nr. 6435.) Wahlgejeg für ven Reichstag des Morbbeutfchen Bundes. Dom 
15. Oftober 1866. 

(Nr. 6436.) Bünbnißvertrag zwiſchen Preußen, Sahfen-Weimar, Oldenburg, Braunfchweig, 
Sachſen⸗Altenburg, Sachjen-Eoburg- Gotha, Anhalt, Schwarzburg-Sonvdershaufen, Schwarzburg- 
Rudolſtadt, Waldeck, Reuß jüngerer Linie, Schaumburg-tippe,* Lippe, Lübech, Bremen und 
Hamburg. Bom 18. Auguft 1866. 

(Nr. 6437.) Bünbnifvertrag zwifchen Preußen, Medienburg- Schwerin und Medlenburg-Strelig. 
Bom 21. Auguſt 1866. 

(Nr. 6438.) Ullerhöchfter Erlaß vom 1. Oltober 1866, betreffend die Genehmigung zweier Be—⸗ 
fchlüffe des eilften Generallandtages der Schlefifhen Landſchaft. 

Nr. 55 enthält: (Nr. 6439.) Verordnung, betreffend die Revifion der Deichſchau-Ordnung im Herzogthum 
Magbeburg vom 28. April 1721. Vom 1. Oftober 1866. 

(Nr. 6440.) Allerhöchſter Erlaß vom 13. Mitober 1866, betreffend bie Einführung ber allgemeinen 
Wehrpflicht in denjenigen Landestheilen, welche durch das Gejeg vom 20. September 1866 
(Gefeg-Samml. S. 555) ver Preußiſchen Monarchie einverleibt worden find, ſowie in ben 
Herzogthümern Schleswig und Holftein. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


F. Seine Moajeftät der König haben mittelft Alferbächften Erlaffes vom 13. d. M. Allergnäbigft zu ge- 
nehmigen geruht, daß bie zweite und britte Serienziehung der durch Ullerhöchfte Orbre vom 12. Juni d. 3. 
geftatteten Lotterie des König-Wilhelms-Vereins zur Unterfiügung Preußifcher Krieger und beren zurüds 
gebliebenen Familien, unter anderweitiger Normirung ber Zahl und Höhe der Gewinne, mit einander ver⸗ 
einigt werden. Indem wir die Königliche Regierung hiervon mit Bezug auf unfern Erlaß vom 14. Juni 
db. 3. in Kenntniß fegen, geben wir Derjelben auf, auch die vorgedachte Allerhöchſte Genehmigung durch 





Ihr Amtsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Berlin, ven 23. Oftober : 1866. 
Der Finanz. Minifter. Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage: Noelte. Im Uuftrage: gez. Sulzer. 


Vorftehendes Reſcript wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. D., ben 31. Dftober 1866. 
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HE. Da unter dem Rindvieh der Lebuſer-Vorſtadt-Gemeinde hierſelbſt die contagiöſe Lungenſeuche 
ausgebrochen iſt, fo verordnen wir in Ausſührung der Beſtimmungen des Kapitel IV. des BViehfeuchen- 
Patents vom 2. Auguft 1803, der Minifterial- Verfügung vom 28. Auguft 1847 (Miniftertalblatt für bie 
innere Verwaltung de 1847 ©. 205) und unferer Verordnung vom 25. Januar d. I. (Amtsblatt Nr. 6 
©. 50) auf Grund des $. 11 des Gefeges vom 11. März 1850 was folgt: 

8. 1. Das Rindvieh ber Lebufer » Borftabt » Gemeinde tft von jekt ab nicht mehr auf die Weide zu 
bringen, ba durch das Zufammenfommen bes Viehes aus verfchlevenen Stallungen Gelegenheit zur An- 
rn Pe wird und das jegt beveifie und angefrorne Gras für die Gefundheit der Thiere nicht 
zuträgl t. i 

Jeder Erkrankungsfall eines Stüdes Rindvleh an ber Lungenſeuche ift fofort dem betreffenden 
Revier-Commiffarius anzuzeigen. 

8. 3. Erkrankte Stüde müfjen fofort von tem gefunden Bieh getrennt, in befonberen, möglichft 
abgelegenen Räumen untergebracht, mit eigenem Stallgeräth verfehen und von Perfonen abgewartet werben, 
bie mit dem gefunden Vieh nicht in Berührung kommen. 

8. 4. Ohne vorgängige Befichtigung des betreffenden Revier » Commiffarius, in zweifelhaften Fällen 
unter Zuziehung des Departements- und Kreis » Thierarztes, darf ohne deſſen Erlaubniß fein genefenes 
Stück unter das gefunde Vieh gebracht werben. 

8. 5. Aus der Lebufer » VBorftabt » Gemeinde darf von jegt ab innerhalb eines Zeitraums von zwölf 
Wochen nach dem legten Erfrankungsfall, oder bis anzunehmen, daß bie Krankheit gänzlich aufgehört hat, 
Rindvieh nur zum "Schlachten, Raubfutter und Dünger aber gar nicht verfauft, oder über den Stabttheil 
binausgebracht werben. Bei dem Verkauf von Rindvieh zum Schlachten iſt in jedem Falle dem betreffenden 
Revier-Commifjarius Anzeige zu machen, welcher eine Bejcheinigung hierüber ertheilen wird. Bor Erthei- 
lung dieſer Befcheinigung darf auch Rindvieh zum Schlachten nicht verkauft werben. Ebenſo barf vor 
Ablauf einer Frift von acht Wochen nah dem legten Erfranfungsfall von den Bewohnern der Lebufer- 
Borftabt-Gemeinde fein Rindvieh außerhalb dieſes Bezirkes angelauft werben. - 

8. 6. Aus andern Stabttheilen oder Orten darf weder Rindvieh durch die Lebufer - Vorftabt, noch 
über deren Feldmark oder Hütungen gebracht, weniger noch darin eingeftallt oder übernachtet werben. 

. 7. Der Dünger ift in den Ställen und auf den Gehöften nicht anzuhäufen, vielmehr und zwar 
mit Pferden nach den eigenen Feldern zu bringen, dort auszubreiten und fofort unterzupflügen. 

$. 8. An der Lungenfeuche erfranktes Vieh darf nur in den erjten Stabien ber Krankheit gefchlachtet 
und das Tleifh davon zum Genuß verwandt werben; jedoch muß: 

a) das Schlachten derfelben an dem Orte ber Seuche ſelbſt erfolgen; 

b) das Fleiſch vollftändig erfattet fein, ehe baffelbe zerlegt, verkauft und ausgeführt wird; 

6) die Lungen an dem Seuchenorte zurüdbehalten und vergraben werben, und enblich 

d) dürfen bie Häute nicht im frifchen Zuftande, fondern erft nachdem fie getrodnet find, ausgeführt 
werben. 

8.9. Nah unferer Verordnung vom 25. Januar d. I. (Amtsblatt Nr. 6 ©. 50) ift den Abdedern 
nicht nur das Abledern, fondern auch die Ausnugung ber Cadaver von an Lungenſeuche gefallenen (nicht 
gefchlachteten) Viehes unter den nachftehenden Bedingungen geftattet: 

a) Der Transport der Cabaver zur Abdederei muß in den Jahreszeiten, in benen das Vieh ausge 
trieben wird, zur Nachtzeit in den Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Morgens erfolgen. Im 
Fall der Transport des Cadapers bei Tage nicht zu vermeiden fein follte, fo darf der Abbeder 
mit demſelben nirgends anhalten. Ihm begegnenden Thieren muß er, wenn der Raum es geftattet, 
ausweichen, ober, wo letteres nicht gejchehen kann, fie durch Knallen mit der Peitfche vom Wagen 


abhalten. 

Der Abdeder ift verpflichtet, einen jeden Vieh-Cadaver, welchen er abholt, vor dem Aufladen bes 
felben auf den Karren in eine getheerte Dede von fefter Leinwand oder Drilfih, bie den Cadaver 
vollftändig umſchließt, einzuhüllen, und einen Beutel von demfelben Stoffe über Maul und Nafe 
zu befeftigen, jo daß kein Abflug von Schleim, Blut oder anderer Flüſſigleiten auf ben Weg 
erfolgen fann. 

Iſt an einem Cabaver auf dem Grunbftüd des Viehbefigers die Obbuftion gemacht worben, fo 
müſſen fünmtlihe Eingeweide auf dieſem Grundftüde an einem geeigneten Orte tief vergraben und 
es darf mur ber leere Körper, vollftändig wieder zugenäht und in obiger Weife bebedt, mitgenommen 
werden. Die Ausnugung der nicht obducirten Cadaver in ber Abdeckerei ift ebenfalls nur nach ver 
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daſelbſt erfolgten Vergrabung ber Eingeweide geſtattet unb muß fofort nach der Anlunft der Cadaver 
auf der Abdeckerei vorgenommen werden. 

d) Zuwiderhandlungen gegen dieſe Beſtimmungen ſollen mit einer Geldſtrafe von 2 bis 10 Thalern 
ober verhältnißmäßiger Eefängnißſtrafe geahndet werben. 

$. 10. Dünger und Blut, welches von gefallenem Vieh abfällt, iſt ſofort an Ort mb Stelle in 
gehöriger Tiefe zu vergraben. 

$. 11. Da e8 zu ben feltenen Fällen gehört, daß ein Stüd Vieh, welches bie Lungenſeuche gehabt, 
ganz geheilt wirb, biefe Krankheit auh Monate lang an dem Körper des Viehes nagt, ehe fie zur Ent— 
widelung fommt, fo muß alles daran erfrantende Vieh mit den Buchftaben L. K. an ven Hörnern gebrannt werben. 

8. 12. In Bezug auf die erforderliche Desinfection nach beenbigter Krankheit der Ställe und Räume, 
wo, lungenfeuchefrante Rinder geitanden oder burch Abfchlachten berfelben frei geworden, ift zur möglichit 
baldigen Vernichtung des Contagiums wie folgt zu verfahren: 

Alles Holzwerf wird forgjältig abgelratt, mit kochend heißem Waſſer tüchtig gefcheuert, eben fo alles 

andere Staligeräth; ſchadhafte Futtergänge, Krippen und Raufen ıc. werben umgearbeitet oder durch neue 
erjegt; die innern Stallwände abgefragt, neu berappt; ber Fußboden wirb aufgenommen, die ven Urin 
und Miſt angezogene Erde 1—1', Fuß tief herausgefchafit, an entlegener Stelle vergraben, durch meue 

Erbe erfegt und bepflaftert, bemnächft ber ganze Stall und die Stallthüren gehörig mit Kall abgeweißt, wozu '"/; 

Chlorkalk zu nehmen, wiederholt mit Chlorgas durchräuchert und ausgelüfte. Die Kleidungsftüde ber- 

jenigen Perfonen, welche Iungenfeuchelranfes Vieh abgewartet, überhaupt in SKranfenftällen beſchäftigt 
gewefen, find durch Ab- und Auswafchen in heißer Lauge, und wenn es wollene, durch Erhitzung in 

Badöfen, bald nad Herausnahme des Brodes, vom eingebrungenen Anſteckungsſtoff zu reinigen. 

$. 13. MUebertretungen ver vorjtehenden Anordnungen werden nach $. 307 des Strafgeſetzbuches 
beitraft. Frankfurt a. D., den 5. November 1866. 

BEE. Die biesjährige Nachprüfung ber im Sommer zu Neuzelle vorgebilveten, proviſoriſch ange 
ftellten Lehrer wirb bei dem Königlihen Seminar zu Neuzelle am Dommerfiag ben 22. und freitag ben 
23. November cr. abgehalten werben, zu welcher bie baran betheiligten Lehrer befonbere Borladung burd 
ihre vorgefegten Superintendenten erhalten werben. 

Frankfurt a. O, den 1. November 1866. 


Perfonal-»Ehronik 


Der bisherige Hülfsprebiger Gottfried Wilhelm Alerander Fride ift zum Pfarrer bei den Evangellſchen 
Gemeinden der Parochie Worfelde in der Superintendentur Sonnenburg beftellt worden. 

Der Herr Mintfter des Innern bat dem Büdnerſohn Chriftian Friedrich zu Hohen-Wutzow, Kreis 
Königsberg, für die von ihm bewirkte Rettung bes Dienftknechtes Maclede vom Tode bes Ertrinfens bie 
Erinnerungs-Medaille verliehen. 

Den von ben Stattverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find von uns beftätigt werben: 1) als 
Bürgermeifter: in Schönfließ der bisherige Bürgermeifter Grüzmacher, in Trebſchen ber bisherige 
Bürgermeifter Blade; 2) ale Kämmerer: in Neuwebell ver Candidat ber Theologie Friebrih Auguſt 
Fleck; 3) als unbefoldete Beigeorbnete: in Driefen ver Seifenfabrifant Ladiſch, in Fürftenberg ber 
Gafihofsbefiger Heinrih Irmler, in Gaffen der bisherige Beigeorbnete Züchnermeifter Gürtler; 4) als 
unbejoldete Stadträthe: in Cottbus bie bioherigen unbefolveten Stabträthe, Tuchfabrilant Serno und 
Hürbereibefiger Krüger, in Landsberg a. W. ber Brauereibefiger Hoffmann; 5) als unbefoldeter 
Rathsherr: im Arnswalte ber bieherige Rathsherr, Apotheker Brandenburg; 6) als unbejolbete 
Ratbmänner: in Fürftenberg ber Glafermeifter Samuel Müller, in Gaffen ber bisherige Rathmann, 
Alfiftenz-Arzt a. D. Merres, in Lagow ber bisherige Rathmann Blume, in Lieberofe der Kaufmann Franz 
Hille, in Schönfließ der Kaufmann Franz Neubauer. 

Der praftiihe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Rudolph Amandus Raddatz iſt von Zippnow 
nad Woldenberg gezogen. i 

Der praftiiche Arzt, Wunbarzt und Geburtähelfer Dr. Eduard Klamroth ift von Sorau nad 
Spremberg gezogen. 

Nahweifung ber im Monat Okteber cr. erfolgten Berufungen in Lehrer» 
refp. Küfter- und Lehrer- Stellen. 

1. Earl Friebrih Wilhelm Eicher, zum Küfter und Lehrer in Hildesheim, Ephorie Sternberg 11.; 
2. Dito Schulze zum Rektor in Zehden, Ephorie Königsberg 1; 3. Karl Julius Bernau zum 8. Lehrer 
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unter Ueb ung der Functionen eines —— in Zehden, Ephorie —— g I; 4. Joh. Friedrich 
zog zum Lehrer in Kahnsdorf, Ephorie Calau; 5. Adolf Morig Herma ittermann zum Lehrer an 
er Knabenſchule in Finfterwalde; 6. Earl Abolf Fifcher zum —— kur 1. Lehrer in Xriebel, Ephorie 
— 7. Johann Gottlob Sehffert zum Lehrer in Harthe, —*— Zülihau; 8. Fran Heinz. geb. Möhts, 
zur Inbuftrielehrerin an der Töchterfchule in Fürftenwalde; 9. Reinhold Otlomar Louis Runge zum Lehrer 
-y Srabower Berglolonie, Ephorie Landsberg; ‚10. Heinr. Dacinus Woldemar Nain probiforifh zum 
2. Lehrer in Nebesporf, Ephorie Finftermalde; 11. Carl Friedrich Hermann Hausmann proviſoriſch zum 
Rüfter und Lehrer in Rebbern, Ephorie Calau. 
: — ber Stabt Müncheberg ift ber Bürgermeiſter Schiele als Schlebsmann wiederum gewählt und 
e t worden. 
Für den 3. und 4. Bezirk der Stadt Friedeberg iſt der Wachtmelſter a. D. Michael Friedrich Lenz 
bafelbft als Schiebamann wieberum Eu unb beftätigt worben. 
Für den 1. und 2. Bezirk der Stabt — ft der Kaufmann Catl Friedrich Wilhelm Heuer bafelbft 
als Schiedsmann gewählt und beftätigt 
Für den 12. ländlichen Bezirk bes *5 Lebus iſt der Koſſäth Carl Auguſt Thomas zu Guſow 
als Schiedsmann gewählt und beſtätigt worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Bekanntmachung. Die Pfarrſtelle zu Benau in ber Superintendentur Sorau, Königlichen 
Patronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt worden. 
(2) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Buchſenmachermeiſter G. Teſchner zu Frankfurt a. DO. iſt unter 
bem 14. September 1866 ein Patent 
auf eine burch Zeichnung und Beichreibung nachgewiefene, in ihrer Zufammenfehung für neu unb 
eigenthümlich anerkannte Sicherheitd-Vorrihtung an Zünbnabel» Gewehren zur Berbinberung ber 
unbeabfichtigten Entlabung 
auf * Tg von jenem Tage an — und für ben Unfong vet Preußifchen Staats eriheilt worden. 
— 2. * Maſchinenbauanſtalts⸗Beſitzer C. E. Schwalbe zu bau iſt unter dem 16. Oltober 1866 


"a en Ta an Gontien-Rrempeln, foweit biefelbe ald neun und eigenthümlich 

erachtet worben 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang bed Preußifchen Staats erfheilt worben. 

— 4 —* em Herrn Heinrich Stockmar zu Ernſtthal im Königreich Sachfen iſt unterm 18. Oltober 
ein ent 


auf elaſtiſche Unterlagen für Eiſenbahnſchienen nach Anleitung der * legten Zeichnungen und 
Beſchreibung, ohne Jemand in ber Benutzung bekannter Theile zu be &ränten, 
fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Ring vn, bed dreuß — Staats erteilt worben. 
4. Dem Herrn Auguſte —— zu Paris iſt unter bem 17. Oltober 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nachgemwiefene, als neu und eigenthũmlich erlanute 
Einrichtung an künſtlichen Augen 
auf fünf 8* von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes Preußiſchen er ertheilt worden. 
5. Dem Lehrer 9. Bor in Berlin ift unter dem 23. Oktober 1866 ein Patent 
auf eine durch Befchreibung und Modell nachgewiefene Vorrichtung zur Darftellung von Zahlen: 
bildern füt Elementarfchulen 
auf fünf Jahre, von jenem ar an gerechnet, und für ben Umfang bed preußiſchen Staats ertheilt worben. 
6. Dem Raufmam 9. 9. — in Berlin iſt unter dem 23. Oftober 1866 ein Patent 
eine iffelmafehine in ihrer ganzen Zufammenfegung, ohne Jemand in ber Anwendung 
bekannter Theile zu befchränfen, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang bes preußiſchen Staats eriheilt worben. 
Patent-Aufhebung. Das dem I. MWidfeld in Eibing unter bem 25. Auguſt 1865 ertheilte Patent 
auf einen Sitohſchüttler in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewleſenen Zuſammenſetzung, 
we agcee, Jemand in der Benugung befannter Theile zu beſchränken, 
Frankfurt a. O., ven 5. November 1866. Königliche Reglerung; Abtheilmig des Innern. 
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(3) Ueberſicht vom Zuſtande ber Klein-Glienicker Waifen-Anftalt für die Provinz 
Brandenburg am Schluffe des Jahres 1865. 

Den Anorbnungen bes $. 47 ber Statuten für unfere Anftalt gemäß bringen wir ben wefentlichen 
Inhalt des in der biesjährigen Haupt-Verfammlung der Mitgliever des Stiftungs-Vereind am 13. d. M. 
erfiatteten Berwaltungs- Berichts hierdurch zur öffentlihen Kenntniß. 

In die Anftalt, während der Zeit ihres Beſtehens, bis zum Schluffe des Jahres 1865 find 250 
Zöglinge aufgenommen. Es fchievden aus berfelben 207, alfo blieben im Beftande 43. Die 44. Stelle 
wurde erft im Anfange bes gegenwärtigen Jahres wieder bejekt. 

Die ausgefchievenen Zöglinge haben ſich ben verfchiebenften Berufsgefchäften gewipme. Es wurben 
16 Lehrer, 36 Kaufleute, 27 gingen in höhere Lebranftalten über, ber größere Theil jedoch trat hei Hanb- 
werlern in bie Lehre. 

Obgleich der Gefundheild-Zuftandb ber Zöglinge im abgelaufenen Jahre im Allgemeinen ein guter 
genannt werben kann, fo verlor die Anftalt dennoch zwei hofinungsvolle Zöglinge durch ven Tod. Der 
eine verſtarb am Unterleibs-Thphus und der andere erlag einem organifchen Herzleiven. 

“ Ueber bie fittlihe Führung ber Zöglinge ift keinerlei Mage laut geworben, ihr Fleiß und ihr Fort: 
—— war im Allgemeinen ſichtbar. Die veranftaltete öffentiliche Prüfung der Zöglinge iſt befriedigend 
ausgefallen. 

Den beiden Lehrern ver Anftalt, fowie der Waifenmutter wurde ein ehrendes Anerfenntniß für 
ihre fortbauernde Berufstreue ertheilt. 

Durh Mitglieder des Waiſenamtes wurde bie Anftalt im Laufe bes Jahres 152 mal beſucht; fie 
erfreute ſich auch manches Befuhs durch Freunde und Gönner, namıentlih des Herrn Regierungs- und 
Schulrathes Conbitt, welcher fich zugleich einer genaueren Prüfung der Gefammtvergältniffe unterzog und 
barüber fich günftig ausſprach. 

Die kirchlichen und vaterlänbifchen Feſte find, wie auch bie Gedächtnißfeler für ben verewigten Stifter, 
in gewohnter Weife gefeiert worben; ebenjo find die Abendandachten regelmäßig gehalten worben. 

Ueber bie finanziellen Verhältniſſe der Stiftung geben bie vorliegenden, in Verbindung mit einer 
Kaffen-Bifitation vorjchriftsmäßig revibirten Rechnungen folgende Ausweiſe: 

A. Bei der Anftalts-Kaffe Am Schluffe des Jahres 1864 war Beitand 

incl. 94250 Thlr. Obl. 94312 Thlr. 6 Sgr. 10 Pi. 
Die Einnahme pro 1865 hat betragen: 
a) an Zinſe 


u 5493 » 13 - 5.» 
b) an Beiträgen — — 409 » 10 9- 
c) Insgemen » 2 2 2 ee. 18 » 14 “" 9. 
d) an Kapital: Bertehr 000.000. Inc 5000 Thlr. Obl. 10207 » 3 » Tr 
e) an Neben: Fonts Fr iD) 5 — — 


zufammen incl. 99250 Thlr. Obl. 110685 Thlr. 19 Sgr. 4Pf. 
Dagegen betrug bie Ausgabe an: a) allge— 

meine Berwaltungstoften 443 Thlr. 3 Sgr. 10 Pf., 
b) an Unterrichts⸗ und Erziehungstoften 778 Thlr. 
11 Sgr. 9 Pf., c) Belöftigungstoften 2237 Thlr. 
6 Sgr., d) Belleibung 866 Thlr. 10 Sar., e) Ins» 
gemein 1681 Thlr. 7 Sgr. 4 Pf., f) Kapital-Ber- 
fehr incl. 3600 Thlr. Obl. 8600 Thlr., g) Neben- 
Fonds 105 Thlr, find». » 2 2 2 200000. Inc 3600 Thlr. Obl. 14711 Thlr. 8Sgr. 11 Pf. 


mithin verbleibt am Schluffe des Jahres 1365 Beſtand incl. 95650 Thlr. Obl. 95974 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 

Dem Rapitalien-Fond find ftatt der ihm ftatutenmäßig zuftehenden 408 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf. — 
1645 Zhlr. 7 Sgr. 4 Pf., alfo 1237 Thlr. 2 Sr. 5 Pi. mehr, zugeführt worden. 

Die Unterhaltungstoften für einen Zögling baben, ausfchlieglich der Zinfen von dem für das Gründ- 
fü ꝛc. aufgewenbeten Kapital 98 Thlr. 8 Sgr. 10 Bf., alſo 2 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. mehr, als in bem 
vorhergehenden Jahre betragen, was in ben bauernd fteigenden Preifen ber Lebensbedürfniſſe, fowie in ben 
für das Lehrer-Perfonal‘ bewilligten Gehalts-Aufbefferungen Erklärung findet. 
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B. Zimmermeiſter Craatzſche Stiftung. Der Beſtand bes Fonds am Schluſſe bes Jahres 
1864 bat betragen. = = =» 2 Incl 6000 Thlr. Obl. 6476 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf. 
Dazu bie Einnahme pro 1865 an: 


a) Baht und Miete -. » -» » . ' O0: us 
b) Binfen. 2 2 0 00 00 0. 23 2-7» 
c) Insgemeiin .». » ... Sr — ⸗— ⸗ 


Summa incl. 6000 Thlr. Obl. 7567 Thlr. 9 Sgr. — Pf. 
Davon ab die Ausgabe: a) an Renten 103 
Thlr., b) an Baufoften 162 Thlr. 29 Ser. 2 Pf., 
ec) an Grziehungstoften 600 Thlr., d) an Admint- 
ftrationsloften 54 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf., e) aurzinsbaren 
Belegung 63 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf., zufammen . . 3 - 20 »+ To 


verbleibt am Schluffe bes Jahres 1865 ein Be- 
ftand von. 2 2 2 2 2 0 2 2 ee. Incl. 6000 Thlr. Obl. 6583 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf. 

Die General-Berfammlung nahm die vorliegenden Rechnungen für richtig an und willigte in bie Er» 
theilung der Decharge für den Rechnungsleger. 

Die derſelben unter erläuternden Bemerkungen vorgelegten Etats-Entwürfe für das Jahr 1867 wurben 
beftätigt und zur Ausführung genehmigt. 

Nah der Beftimmung des $. 48 des Grundgefetes für bie Anftalt traten bie beiden älteften Mit— 
gliever des Vorftandes, die Herren Stabtrath und Stabtältefter Fähndrich und Nittergutsbefiger v. Türk 
von ihren Aemtern zurüd, wurden jedoch hierzu aufs Neue berufen. . 

In die durch das Ableben des Herrn General-Direftors Lenne erledigte Stelle wurde fein bisheriger 
Stellvertreter, Geheime Poſtrath und Ober-Poft-Direftor Balve und in deſſen Stelle der Herr Stabtrath 
A. Köppen, ferner in bie Stelle des von hier verjegten Herrn Schulvorftehers Dr. Bröfide der Herr 
Stabtrath und Profeffor Buttmann, und endlich in Stelle des zurüdgetretenen Herrn Ober-Rechnungs» 
Kammer-Direftors Villaume, der Herr Rechtsanwalt Naudé erwählt. 

Die erwählten Herren nehmen die Berufung an und befteht jonad ber Vorftanb aus den 

ttgliedern: | Stellvertretern: 
1) Herrn Geheimen Ober-Rechnungs-Rath Giefede, | 1) Sr; Ercellenz dem Königlichen Wirklichen Ge- 





Borfigenber, beimen Rath und Chef-Präfidenten ber Ober- 
2) Herrn Rreisgerichts-Rath Wolff, Rechnungs⸗Kammer Herrn Dr. von Bötticher, 
3) Herrn Hofprebiger Griffon, 2) Herrn Rechtsanwalt Naube, 

4) Herrn Geheimen Poftrath und Ober: Poft-Direftor | 3) Herrn Stabtrath, Profeſſor Buttmann, 

Balbe 4) Herrn Stabtrath Köppen, 


5) Herrn Stabtrath und Stabtälteften Fähndrich, 5) Herrn Nittergutsbefiger von Türk, 
dem Gefhäitsführer Herrn Lanprentmeifter Herter, unter deſſen Adreſſe alle jchriftlihen Zuwendungen und 
Gelder erseten werben. Potsdam, den 24. Ditober 1866. 
Das Waijen: Amt der Klein-Glienider Waifen-Anftalt für bie Provinz Brandenburg. 
(4) Belanntmachung. In Gemäßheit ver Beftimmungen $$. 39, 41, 46 und 47 des Gefekes vom 
2. März 1850 über bie Errichtung von Rentenbanten (Gej.-S. de 1850 S. 119/120) wird am 20. No-« 
vember d. I. Vormittags 10 Uhr in unferem Geſchäftslokale, Alte Jakobſtraße Nr. 106 hierfelbft, bie 
halbjährlich vorzunehmenvde Berloofung von Rentenbriefen, fowie die Vernichtung früher ausgeloofeter und 
eingelieferter Rentenbriefe nebft Coupons unter Zuziehung der von ber Provinzial-Bertretung gewählten 
Abgeorbneten und eines Notars jtattfinden. 
Berlin, den 31. Oktober 1866. 
Königliche Direltion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. gez. Heyder. 
(5) Belanntmahung. Vom 4. November cr. ab findet eine birefte Perfonen » Beförderung in allen 
4 Wagenklaffen und eine direlte Gepäd-Beförderung zwifchen Station Berlin der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eiſenbahn einerjeitd und ben Stationen Pr.-Eylau und Bartenftein der Dftpreußifhen Süpbahn anderer- 
feits, — unter ven in unferer Belanntmadhung vom 30. September cr. angegebenen Bebingungen ftatt. 
Außerdem werden aber auch von ben Stationen Bartenftein und Pr.-Eylau zu dem von biefen Stationen 


* 
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um 2 Uhr und refp. 2 Uhr 58: Minuten ——— abgehenben Zuge VIL ber Oftpreufifißen 
bahn, welcher Anfchluß am den Oſthahn⸗Courierzug II. nah Berlin hat, Perfonen ber 1. und 2, 
Haffe und Gepäd bireft nach ben Stationen Eibing, Danzig, —— Kreuz, Fraulfurt und 
expedirt werden. Bromberg, ben 30. Oktober 1866. önigliche Direktion ber Oft 

(6) Gemäß 8. 3 der Revier-Bergbeamten-Inftruftion vom 2. —— d. J. wird hierdurch 
gemacht, daß das Revierbüreau für das Bergrevier Fürſtenwalde, welches im Reglerungsbezirk P 
ben Krels Berstow-Storkow und Im Regierungsbezitk Frankfurt a. O. die Kreiſe Lebus, St 
Lanböberg a. W. und Friedeberg umfaßt, fich F biefigen Eiſenbahnſtraße Nr. 218 befindet und 
ed an ben Wochentagen von 9 bis 12 Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags dem beim 
bau intereffirten Publitum geöffnet ift. 

Bürftenwalde, ven 27. Oftober 1866. 

Der Königliche Revier-Bergbeamte, Bergafjeffor, Baron vom Diden 







a | 


Revigirt im Büreau ber Konigl. Regierung. ) 
Drud der Hofbuchdruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


JG 46. Frankfurt a. D., den 14, November 1866, - 





EN Kr bie Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 56 enthält: (Nr. 6441.) Geſetz, betreffend 1) die Penſionserhöhung für die im Kriege invalide ge— 
worbenen, fowie für bie überhaupt durch ven aktiven Militairdienſt verftümmelten ober erblin- 
beten Offiziere der Linie und Landwehr und die oberen Militair-Beamten; 2) die Unterftügung 
ber Wittwen und Kinder der im Kriege gebliebenen Mititairperfonen beffelben Ranges, Vom 
16. Oltober 1866. 

(Nr. 6442.) BPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen bes 
Kreifes Buk im Betrage von 300,000 Thalern. Vom 17. September 1866. 

(Nr. 6443.) Mllerhöchfter Erlaß vom 1. Oftober 1866, betreffend die Abänderung bes Statuts 
des Soldiner Entwäfferungsverbandes vom 13. Oltober 1856, insbefondere die Senkung bes 
Hausfees zwifchen Adamsdorf und Gieſenbrügge. 

Nr. 57 enthält: (Nr. 6444.) Bertrag zwifchen Preußen einerjeits und Sachſen-Coburg-Gotha anderer: 
feits, die Fortdauer bes Anſchluſſes bes Amtes, Vollenrode an das Zoll- und Steuerſyſtem 
Preußens betreffend. Vom 15./17. Februar 1866. 

Nr. 6445.) Belanntmachung, betreffend bie Genehmigung der Verordnung vom 10. April 1866 
wegen Abänderung der Tarafäge für Zuder durch bie beiden Häufer des Landtages, Vom 
30. September 1866, 

(Nr. 6446.) Allerhöchſter Erlaf vom 1. Oltober 1866, betreffend bie Verleihung der fiskalifchen 
Vorrechte an ben Kreis Obornil, im Regierungsbezirk Pofen, für den Bau und die Unterhal- 
tung ber Chauſſeen: 1) von Obornil über Hehbedombrowfa, Ludom, Zirkowfe, Polajewo und 
Pripfowo bis zur Kreisgrenze bei Althütte auf Czarnifau, und 2) von Ruda, an der Obornit- 
Nogafener Chauſſee, über ie Ninino, Ryczywol und Schrotthaus bis Pripfowo zum 
Anschluß an die Chauffee ad 1. 

(Nr. 6447.) Privilegium wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender ——— des 
Oborniker Kreiſes im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 1. Oktober 1866. 

(Nr. 6448.) Allerhöchfter Erlaß vom 1. Oftober 1866, betreffend die Verleihung ber —— 
Vorrechte an die Stadt Straußberg für den Bau und bie Unterhaltung einer Chauſſee im 
Kreife Ober-Barnim des NRegierungsbezirts Potsdam von ber Berlin-Prögeler Aktienftraße 
unweit Straußberg bis zu dem nächſten Bahnhofe der Berlin-Cüftriner Eifendahn. 


Berfonal-EChronill 

Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Johann Carl Guſtav Weidel ift zum Pjarrabjunften cum spe 

— bei den Evangellſchen Gemeinden der Parochie Hermersborf in ber Didceſe Müncheberg 
ellt worden. 
Der Beigeordnete Marth zu Arnswalde iſt zum Stellvertreter bes Polizeianwalts für den Bezirk der 
Kreisgerichts⸗Deputation daſelbſt an Stelle des Gemeindeeinnehmers Wichmann ernannt worden. 
Franlfurt a. O., den 2. November 1866. Der Regierungs-Präſident. Frhr. v. Münchhauſen. 

Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchfter Orbre vom 25. v. M. dem Stlempnermeifter Otto 
Barby zu Guben das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen gerubt. 

Die durch das Ausfcheiden des bisherigen Kreis-Phyjitus Dr. Nicolai zu Lübben erledigte Phyfilats- 
jtelfe für ben Lübbener Kreis ift bem bisherigen Kreis-Wunbarzt Dr. Beyer zu Straupit verliehen worden. 

Der praltiſche Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer Dr. Herrmann Adolph SIanide hat ſich in Neu- 
bamm niebergelaffen. 

77 
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Berfonal»-Beränderungen für ben Monat Oktober 1866. 
A. Bei dem Köntgl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. 

Seine Majeftät ver König haben ven Kreisgerichts-Rath Stechow zu Samter zum Appellationsgerichtt: 

Rath zu ernennen gerubt. 
B. Bei ben Rreisgeriten im Departement. 

Seine Majeftät der König haben dem Krelsgerichts-Secretair, Kanzlei-Rath mot zu Hoyerswerda 
bei feiner Verfegung in ben Rubeftand ven rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen gerubt. Ermannt 
find: der Gerichte-Aifeffor Peterfen zu Müllroſe zum Sreisrichter bei ver Kreisgerichts-Commiſſion bafelbft, 
der Bürean-Affiftent Koffag zu. Cüftrin zum Secretair bei der Kreisgerichts-Commiſſion d Schönflies, 
der Hülfsgefangenwärter Seffert zu Luckau zum Boten und Erefutor bei dem Sreisgericht zu Friedeberg i. N. 
und der Hülfebote Drogag zu Guben zum Boten und Exelutor bei dem Kyeisgericht zu Eottbus. Verſetzt 
find: der Secretair Oehlle zu Schönfliek in gleicher Eigenſchaft an das — zu Königsberg i. N. 
und ber Gefangenwärter Hiecke zu Frauffurt a. D. als Bote und Exekutor an die Kreitgerichis-Commiffien 
zu Müncheberg. Der Kreisgerichts-Kanzliſt, Kanzlei-Setretair Walter zu Frankfurt a. D. iſt vom 1. Januar 
1867 ab penfionirt. Der Gefangenwärter Voigt zu Cottbus ift im Disciplinarwege aus dem Juftiz- 
dienſte entlaffen. 


In der Stadt Spremberg find folgende Perfonen ald Schiedsmänner wiederum gewählt und beftätiat 


worben: für ben 1. Bezirk ver Kaufmann Julius Schulz, für den 2. Bezirk der Golvarkeiter Karl 
Theodor Ruppert. 

Der Gerichts-Affeffor Friedrichs zu Spremberg tft zum Staatsanwalts⸗Gehülfen ernannt und ih 
bie Stantsanwalts-Gehülfenftelle zu Spremberg verliehen. 


Bermifdte Nahridten. 


(4) Die Küfter- und Lehrerftelle zu Dertzow, Diöcefe Soldin, Privat-Patronats, wirb zum 
1. Januar k. J. durch bie Emeritirung bes Bisherigen Inhabers bacant. 

Frankfurt a. D., ven 7. Novbr. 1866. Königl. Regierimg; Abtheilung für Kirchen: und Schulwefen. 

(2) Belohnung Am 28. September d. 3. hat im Berftbelauf Henzendotf bet Oberſoörſterei 
Neuzelle ein Waldbrand ftattgefunden, welcher muthmaaßlich von frevelhäfter * angelegt worden Üt. 
Wir fichern demjenigen, welcher ben Brandſtifter zur Anzeige bringt, eine Belohnung von 400 Thlr. zu. 

Frankfurt a. O., ten 10. Novbr. 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulweien. 

(3) Belanntmahung. Bom 4. November cr. ab findet eine birelte Perfonen-Beförverung in allen 
4 Wagenklafien und eine birefte Gepäd-Beförberung zwifchen Station Berlin der Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn einerjeits und den Stationen Pr.-Eylau und Bartenftein. der Oftpreußifhen Südbahn anberer- 
feits, — unter ben in unferer Belanntmahung vom 30. September cr. angegebenen Bedingungen ftatt. 
Außerdem werben aber auch von den Stationen Bartenftein und Pr.-Eylau zu dem von biefen Stationen 
um 2 Uhr und refp. 2 Uhr 53 Minnten Nachmittags abgehenven Zuge VII ter Oftpreußtichen Süpbahn, 
welcher Anfchluß an den Oſtbahn-Courierzug II. na Berlin bat, Perfonen ver 1. und 2. Wagenklaſſe 
und Gepäd bireft nach den Statinnen Elbing, Danzig, Bromberg, Kreuz, Frankfurt und Berlin erpebirt 
werben. Bromberg, den 30. Oktober 1866. Köntgliche Diveltion der Dftbahn. 

(4) Belanntmachung. Nachſtehende Verfeifungsurkunde: „Auf Grund ber am 1. Februar 1866 


präfentirten Muthung wird dem Rittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Hirſch-⸗ 


felde“ das Bergwerlseigenthum ih bem selbe, deſſen Deggergen auf dem heute von ums beglaubigten 
Situattonsrifje mit den Buchftaben: A’ B’ C’ D’ EG‘ H’ J‘ K L’ M’ bezeichnet iſt, umd welches — 
einen Flächeninhalt von 500,000 D.-Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttauſend Omadratladgtern umfaffend — 
in den Gemeinden Wüfte-Sieversborf und Dahmédorf im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Franf- 
furt a. DO. im Oberbergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde porfommenben 
Braunfohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß 
der Situationsriß bei bem Königlichen: Revierbeamten Bergaffeffor von Dücker zu Fürſtenwalde zur 
Einficht offen Iiegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Wllgemeinen Berg— 
gefeges vom 24. Junt 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 31. Oftober 1866. i Köntgliches Oberbergamt. 

(8) Bekanntmachung. Nachitehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 1. Februar 1866 

präfentirten Muthung wird dem Rittmeifter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter ben Ramen „Schmidt“ 
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IV. Inder Land: IrrenAnptalt zu New-Ruppin, vom 1. Novbr. 1865 j 
06 in Reuflabt €. befanden fi am Sihluffe des Jahreo 1864 in vier a Brauch = 
1 63 16 


verſchiedenen Verpflegungsllaſſen . - - — | 
a 5 6 | 51 112 
167 114 


im Jahre 1865 find aufgenommen werben 


Davon find: N 

3) als geheilt entlaffen - - > = m nennen 

2) ala gebeffert entlaffen —— 

3) ungeheilt aus der Anftalt zurüdgenommen . 

4) geſtorhen . . a 

5) nad anderen Anftalten trandlocirt — 
Es find alſo im Jahre 1865 überhaupt . 
abgegangen und am Schluſſe deſſelben .. 12 
darin verbliebe Die Durchſchnittszahl der in ber Auftakt verpflegten Berfonen betrug im Jahre 1865 
täglih 171. Bur Arbeit konnten 112 verwendet werben und fie haben: 1) durch Flache» und Heebefpinnen 
9 Thlr. 24 Spr., 2) durch Febernreißen 21 Thlr. 8 Ser. 9 Pf, 3) durch Strohdeckenflechten 78 Thlr. 
4 Ser. 6 Pi, 4) durch Holzfleinmahen, Nähen ıc. 651 Thlr. 22 Spr. 6 Pf., zufammen 760 XThlr. 
29 En. 9 Bf. baar verdient, fodann auch noch durch Erſparniß an Ausgaben für verfchiedene Verrich- 
tungen in ber Anftalt und Ackerbau 428 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf., im Ganzen alfo 1189 Thlr. 25 Sgr. 


3 Pf. eingebracht. 
V. Die Koften ber Verpflegung unb — einſchließlich ber allgemeinen Koſten der Adminiſtration 









ber Anſtalten haben tm Jahre 1865 betragen 
Zahl der im Hei 
Durchſchnitt | 
täglich | 
Verpflegten. A. In ber Anal m Srrsubbeng. | 
443 | Detiniete -. » 2... 0200.14 30,426 | — | 10 
121 | Kinder. . . EG BI Tue ui 
B. In der Anftalt zu Prenzlau. | 
308 | Detinirte (incl. 2 interimiftiiche Domeftifen) . 2.22.1216 28 — 
C. In der Anſtalt zu Wittftod. | | 
Invaliden incl. der 3 Beurlaubten ) . ..J 25,439 | 17 - 


9 

381 
171 
1,428 


Hospitaliten, Blödſinnige, Blinde ıc. \ 
D. nis ber —— au — X. 


GSeiftestranle. .. A er le 
zufammen . 110,040 | 15 | 8 


Diefe Koſten, jedach in Betreff der Anftalten zu Straußberg und Preuzlau mit Ausfchiuß der Trans⸗ 


port⸗, Arznei: und Berräßniftoften, haben für eine Perfon pro anno durchſchnittlich betragen: 
incl. excl. 


ber allgemeinen Koften. 
Du Sr De] Tr Sgc 


1) in ber Anftalt zu — 
für ri gen anbetefühigen —— Dr —* 
für ein a ea 


für —7* Rind — 
2) in ber Anftalt zu Prenyan: 
für einen —— —— Detinirtn. . » 


für einen Kranfen 
3) in der Anfialt zu Wittftod 
für einen Invaliden, inel. der mit Geldentſchãdigung — 
für einen Hospitaliten ober Blödſinnigen. . 
4) in ber Anftalt zu Reu-Buppin x ic. 
für einen Geifteskranlen burhfhnitih . .» . . » — 





— dan — 


VI. An Armen-Unterftügungen, Kur⸗, Verpflegungs- und Detentionokoſten find gezahlt 5768 ZTHlr. 
23 Spr. 7 Bf, an InvalivensVerpflegungsgeldern außer den sub V. C, für Invaliven angegebenen Koften | 
aus ber Landarmen-Hauptlaffe direlt noch 339 5 fowie zur Beförderung bes Taubſtummen-Unterrichte 
262 Thlr., zufammen aljo 6369 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. | 









Baar unb in 


zinstragenben 
Dokumenten. —* 


VII. Der Abſchluß des —— bes Rurmärfifchen Land⸗ 
ormenfnbe er ergab am Schluffe des Jahres 1864 und zwar an Rechnungs» 
d 


eſtan 
jedoch nach z Ehre eines Debet von '2303° Tüte. 13 Ei 44786 Thlr. 





10 Ser. 10,263 17 5 
und Bi * Schluſſe des Jahres 1865 einen Beſtand don 115, 968 Thlt. 
14 Sgr. 10 Pf.. 8 


| 
fowie an — 55 210,000 Thir. und nach Abzug ber Refteinnahmen | 
von 2524 Thlr. 9 Pf., noch 207,475 Thlr. 29 Spr. 3 Pf. nad; folglich | 
ein Minus von . . . 1 9,507) 14 

Die vorftehenb gebachten Reſtausgaben beſtehen in bem Darlehn der 60,000 Thlr., aus dem Jahre 
1864 und einem im Jahre 1865 kontrahirten Darlehn von 150,000 Thir zufammen 210,000 ZThlr., 
welche behufs vollftändiger Beftreitung ber Koften für bie Errichtung ber neuen großen Sanbirren- :Anftal: 
zu Neuftabt E.“W. aufgenommen werben mußten. Diefe Anftalt ift für 400 — eingerichtet und 
am 30. Oktober 1865 nach erfolgter Auflöfung der Anſtalt zu Neu-Ruppin ag worben. Es find bie 
Grundftüde der legtern für 23,625 Thlr. verfauft und davon 13,800 Thlr. Kanfgelver-Refte ale Hypo⸗ 
thelen barauf ftehen geblieben. Diefe 13,800 Thlr., welche in ver Rechnung pro 1865 noch nicht berüd- 
fihtigt werben konnten, find gegenüber dem nachgewieſenen Minus dem Landarmen-Fonbe zu Gute zu rechnen. 

Außerdem gehört zu bem Vermögen des Kurmärkiihen Landarmenfonds noch der Werth ber Grunb- 
ftüde und der Gebäude, ſowie das geſammte Imventarium ber genannten vier Anftalten. 

Berlin, den 13. Dftober 1866. Ständiihe Sandarmen-Direltion der Kurmart. 
Scharnweber. Jacobi. Friedrich. 


Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend den Schluß der Verluſt ⸗Liſten der Königl. Preuß. Armee- 


Redigirt i im Büreau der Königl. Regierung. Ka 
Drud der Hofbuchdruderei von Zrowisfh u. Sohn in Frankfurt a. D. 


A 17 ui 


A: Rbeinifches Infanterie-MNegiment Nr. 30, 


Die ſchwer verw. Must, Carls u. John der 5. Comp. find, ber erjtere am 30. Juli int Yazareth 
Helmftebt, der leistere am 10. Auguft im Laz. Wertheim geftorben. — Der vern. Must. Gerwalten 
ber 6. Comp. lag an Bruftbefhwerben im Laz. — Der fchwer verw. Füf. Peters ber 11. Komp. iſt 
am 18, Auguft im Laz. Wertheim geftorben. 


2. Thüringifches Infanterie Megiment Nr. 32. 
Der als tobt aufgeführte Füf. Schön der 9. Comp. iſt nur ſchwer verw. 


WM Magdeburgifches Füſilier-Regiment Nr. 37. 

Zu ben verw. Offizieren tritt hinzu: Sec.⸗Lt. Klein, L ». Streifſchuß am rechten Fuß. — Der 
ſchwer verw. Vice ⸗Feldw. Urban ber 2. Comp. ift im Lay. —— am 12. Aug. geſtorben. — Der 
verm. Gef. Berger der 4. Comp. tft durch Streiffepuß I. verw. — Von ber 7. Comp. iſt ver Füf. van 
Lier an einem Schuß im Oberſchenlel am 8. Auguft im az. Wertheim geftorben.. — Die als tobt auf- 
geführten Füfiliere ber 9. Comp. Börnert, Hildebrandt und Afwer ſind, die beiden erfteren ſchwer, 
ber leßtere nur I. verw. — Zum 3. Bataillon treten hinzu: Füf. Comund Schlicht, I. v. Schuß in ben 
rechten Oberfchentel. — Füſ. Iof. Hagen, ſchw. verw. Schuß durch beide Unterfchenfel. — Füſ. Auguft 
Dupfa aus Gofilenzien, Kr. Liebenwerda. Verm. — Füſ. Ich. Meger IL aus Marienloh, Kr. Pader- 
born, I. v. Schuß am linken Oberfchenfel. — Unteroff. Julins Hoppe der 10, Comp., l. v. Streifſchuß 
am linken Oberfchentel. — Unteroff. Friedr. Schmidt ber 11. Eomp., l. v. 2 Schüſſe in ben rechten 
Unterſchenkel. — Der vermißte Füf. König ber 11. Comp. tft l. verw. durch einen Schuß an ber rechten 

and. — Der vermißte Füf. Schulte der 12. Comp. ift tobt. — Der vermißte Füf. Fifcher ber 12. 
omp. ift I. verw. — Der vermißte Füf. Koßmann ber 12. Comp. bat ſich eingefunden. 


6. Weftpbälifches Infanterie-Negiment Nr. 55. 

Zur 9. Comp. tritt Hinzu: Füf. Conrad König aus Neuenkirch, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch 
bie linfe Hüfte und bie Gefchlechtstheile. — Zur 10. Comp. tritt Hinzu: Füf. Wilh. Böhler aus Tiwie 
bauen, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß burd das linfe Kniegelent. — Der vermißte Füf. Winter ber 12. 
Comp. tft leicht verw. 


4. Poſenſches Infanterie-Megiment Nr. 59. 
Die vermißten Füf. Heimann u. Urbaniad ber 9. Comp. find beide am Oberfchenfel ſchw. verw. 


8. Mbeinifches Infanterie Megiment Nr. 70. 
Der vermißte Must. Burgemeifter ver 2. Comp. ift durch einen Prellſchuß am Bauch verwunbet. 
Der fehwer veriv. Must. Jäger ber 4. Comp. ift am 28. Juli im Laz. Helmftäbt geſt. — Der ſchwer 
verw. Unteroff. Raskop der 12. Eomp. ift am 26. Juli im az. Helmftädt get. 


2. Leib-Sufaren:Negiment Nr. 2. 
Es tritt Hinzu: Unteroff. Herm. Wilh. Liebs aus Kriesgehl, Kr. Lieben, l. v. Säbelhieb in ben 
Naden. — Der vermißte Huf. Wendrich ber 2. Esc. ift durch Schüffe in beide Lenden ſchwer verm. 
Der vermißte Huf. Richter der 2. Esc. iſt an einer Schußfraftur des rechten Unterfchentels im Lazareth 


Prerau geftorben. 
Magdeburgifches Pionier:Bataillon Nr. A. 
Zur 2. Comp. tritt hinzu: Pion. Friedr. Ever, l. v. Schußwunde in der Bruft. 


2. Pofenjches Infanterie Hegiment Nr. 19. 


Der als leicht verw. aufgeführte Must. Waszaf ber 1. Comp. wirb vermißt. — Zur 1. Comp. 
tritt Hinzu: Dust. Ich. Friedr. Zappke aus Bordyſchow, Ar. Krotoſchin. Verm. — Der verm. Must. 
Kriftofiak ift durch einen Schuß in den Hals ſchwer verw. — Der Refervift Katarczynskh ber 2. 
Comp. ift nicht tobt, fondern nur fchwer verw- — Der ſchwer verw. Must. Mendika ber 2, Comp. ift 
am 7. Aug. geft. — Der vermifte Referoift Brobziat der 2. Comp. hat ſich wieder eingeftellt. — Die 
Bermißten von der 3. Comp. Must. Bietrowal, Gef. Syymczal, Must. Hecial, Must. Luczak u. 

z 3 


4 


Waſielewsky find verp, — Der verm. Must. Stopinstl ber 3. Comp. ift am 25. Juli im Paz. 
Riffingen geft. — Die vermißten Must. ver 4. Comp. Gumpert, Roſik, Galbierczyk und Gerlach 
find verw. — Der vermifte Musf, Etesflinsft der 4, Comp. bat fich wieder eingeftellt. — Der als 
todt aufgeführte Must. Sobkowiakl ift nur I. verm. — Der als tobt aufgeführte Füf. Preuß der 11. 
Comp. ift durch einen Schuß In die Schulter nur f. verw. — Der fchwer verw. Filf. Walczaf ber 11. 
Comp. ift am 17. Auguft gef. — Der vermißte Füf. Röhl der 11. Comp. fit ſchwer verw. — Der 


ſchwer verw. Füſ. Kosſspczal ver Gomp. i vn affoun 29. t. — Der Füf. Muramati 
* 12. Comp. * — — * —ã gar. —— ee fi —2* 
3, Rheiniſches Infanterie-Regiment Nr. 29. 


Die Berwunbeten vom iten Haag einſchl. ab gehören wicht dem 2, fonbern bem 3. Bataillo ı 
an. — Der vermißte Gefreite Bed vom 3. Batalllon hat ſich eingefunden. ' 


3. Niederſchleſiſchas Anfanterie-Megiment Nr. 50. 
Der ſchwer verw. Musl. Krella ber 6. Comp. ift am 4. Juli geft. 
4. Pofenfches InfanterirHegiment Mr, 59. 
Der vermißte Must. Thea ber 3. Comp. ift leicht verw. 


Mheinifches Dragoner-Megiment Rr. 5, 
Der ſchw. verw, Gef. Pet. Knothe ber 3. Eec. ift am 7. Auguſt an per Cholera geftorben, 





Nedigiet im Bürean ber Nöniglkenierung 
Drud des Hofbuchbruderei von Trowißſch u. Sohn in Frankfurt a. D. 
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das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem belgehefteten, heute von uns beglau- 
bigten Situationsriffe mit den Buchftaben: A’ B’C’ D’E'FYX W V Deeichnet ift, and welches 
— einen Flächeninhalt von 500,000 OQ.⸗Ltr., gefchrieben: Fünfhunderttauſend Quadratlachtern umfaſſend 
— in den Gemeinden Wüſte-Sieversdorf, Budow und Dahmédorf im Kreife Lebus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbejtife Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenben 
Brannlohlen hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, daß 
der Sitnalionsriß bet dem Königlichen Nevierbeamten Bergaffefjor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht 
offen Tiegt, unter Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24, Zum 1865 hierdurch zum öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Halle, den 1. November 1866. Rönigliches Oberberganmt. 
(6) Bekanntmachung. Nachitehende Verleihungsurktunde: „Auf Grund der am 1. Februar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Nittmelfter a. D. Carl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Werber“ 
das Berpiverldeigentbum im dem Felde, beifen Begrenzung auf dem beigehefteten, heute von uns beglanbigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben C FG H bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 
493,134 Q.-ttr., gefchrieben: Vierhundertdreiundneunzigtauſendeinhundertvlerunddreißig Quadratlachtern 
umfaffend — in den Gemeinden Wüfte» Sieveredorf, Garzin und Garzau im Kreife Lebus des Regierungs⸗ 
bezirts Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Braunlohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem 
Bemerten, daß ber Situationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergaffeffor ven Düder zu Fürſten⸗ 
walde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berg- 
gefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 31. Oftober 1866. Königliche Oberbergamt. 
(7) Bekanntmachung. Nachftehende BVerleifungsurkunde: „Auf Grund ber am 1. Februar 1866 
präfentirten Muthung wirb bem Nittmeifter a. D. Earl von Rappard zu Bonn unter dem Namen „Bonn* 
das Bergwerfselgenthum in bem Felbe, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situations- 
riffe mit den Büchſtaben: NO PBIY’K LM bezeichnet ift, und. welches . — 'eimen halt 
von 500,000 D.:%r., geſchrieben: Fünfhunderttaufend Ouadratfachtern umfaflend — in ber Gemeinde 
MWüfte-Sieversporf im Kreiſe Lebus des Negierungsbezirts Frankfurt a. O. unb im Oberbergamtsbezirte 
Halte gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vertonimenden Brauntehlen hierdurch verliehen,“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlken, daß der Situationsriß bei dem Künig- 
lihen Kevierbeamten Bergaffefior von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggefekes vom 24. Juni 1865 bierburch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht. Halle, den 2. November 1866, Königliches Oberbergamt. 
(8) Belanntmachung. Nachſteheude VBerleihungsurfunde: Auf Grund der am 1. Februar 1866 
präfentirten Muthung wird dem Rittmeifter a. D. Earl von Rapparb zu Bonn unter dem Namen „Schwerin“ 
das Bergwerlseigenthum in bem Yelbe been Peprnzung auf dem beigehefteten, heute von uns beglaubigten 
Sitnationsriffe mit den Buchftaben: U Ww ZST bezeichnet ift, und welches — einen Flächen. 
inhaft von Ltr., : Funfhunderttauſend Quadratiachtern umfaſſend — in den Gerneinden 
Wüfte-Sieversborf, Bukow, Dabmsdorf und Mündehofe im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirls Franf- 
fürt a, O. dm Oberberganusbezirle Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden 
Brantrlohlen Hierdurch verliehen,“ uͤrkunblich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerlen, 
baf ber Situattöndriß Bei bem Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürſtenwalde zur 
Einficht offen Heat, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berpgefeges vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 1. November 1866. Köntgliches Oberbergamt. 
(9) Ueber die Verwaltung bes Kurmärkiſchen Lanbarmenwefens auf das Jahr 1865. 
Unter Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 21. September v. I. (42. Stüd bes Amtsblatts 
der Königlichen Regterung zu Potsdam de 1865 und 43. Stüd des Amtöblatts pro 1865 der Königlichen 
Regierung zu Frankfurt c. DO.) werben über die Verwaltung bes Kurmärkiſchen Rand-Armen-Fonbe und 
insbefondere der Lanbartten » Käufer zu Straufberg und Prenzlau, des Landarmen- und Invaliden- 
aufes zu Wittſtock und ber Land-Irren-Anftalt zu Neu-Ruppin reſp. zu Neuftabt E.“W. folgende Nach⸗ 
ten zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 





Rinder. JSummn. 
121 





Männer. | Weiber. 


375 65 
454 71 38 
809 | 136 159 1104 
Der Abgang beträgt . - -» ; 435 | 82 | 37 554 
Es verblieben daher am Sgiuſſe be Jahres 1865 . A Re 374 54 122 550 

Die 122 Kinder — nämlich 65 Knaben und 57 Mädchen — befanden # in be von bem eigent- 
lichen Correctionshauſe zwar völlig abgefonverten, rüdfichtli ber Verwaltung jeboh damit verbundenen 
Provinzial-Schul- und Erziehungs-Anftalt. 

Im Durchſchnitt haben fi in der Gefammt-Anftalt täglich 564 Perfonen unb barunter 121 Schul: 
finder befunden. Bon ben übrigen 443 waren durchſchnittlich 400 arbeitsfähig. Diefe haben in 305 Ar: 
beitötagen verbient: 1) bei ber $ Dofeinenfpinnerei 1571 Thlr. 8 Sur, 9 Pf., 2) hei verfchiebenen Fabri- 
fationen 4205 Thlr. 20 Ser. 9 Pf., 3) bei ber Zuchmweberei 108 Thlr., 4) bei ber Kuhhaarſpinnerei 
956 Thlr. 20 Spr., 5) beim Weben baummollener Zeuge 2077 Thlr. 6 Sgr., 6) bei ver Schneiderei und 
Schubmaderei 749 Thlr. 28 Sgr. 5 Pf., 7) beim Febernreißen, Pantinenmaden, Nähen ꝛc. 799 Tplr. 
20 Sgr. 11 Pf., 8) bei ber Beſchäftigung von Häuslingen außerhalb ber Anstalt 4960 Thlr. 11 Sgr., 
9) bei den Delonomie- und anberen häuslichen Arbeiten 3751 Thlr. 15 Sgr.; Summa 19180 Thlr. 10 
Sgr. 10 Pf. Der Arbeitsverbienft der Kinder beträgt 216 Thlr. 17 Ser; 2 Br. 


1, Hr — zu Prenzlau befanden fd am Sqhluſe des | Weiber. | Summe. 
2* 260 . 34 303 
im a "865 find” eingeliefert ee 386 43 429 


Der Abgang beträgt . - .. 
Es verblieben daher am Schluſſe bes Jahres 1865 RE 30 
Im Durchſchnitt Haven fih Mm der Anftalt täglich 303 Berfonen "Gefunden, ennter 271 arbettsfählg 
waren. Diefe haben in 305 Urbeitstagen verbient: 1) bei ber Mafchinenfpinnerei 1133 Thlr. 20 Sar., 
2) beim Rurus-Papierfchlagen 142 Thlr. 12 Sgr., 3) bei ber Tuchweberei 37 Thlr. 15 Sgr.. 4) durch 
EN von Möbeln und Matragen 327 Thlr. 6 Sgr., 5) bei der Schneiverei und Schuhmacherei 
418 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 6) für die Befchäftigung von Häuslingen außerhalb ver Anftalt 3962 Thlr. 
9 Sgr., 7) beim Febernreißen, Pantinenmachen, Strumpfftriden ꝛc. 633 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf, 8) beim 
Kälberhaarfpinnen ꝛc. 1533 Thlr. 12 Spr. 6 Br, 9) bei ven Dekonomie und anderen Vinstichen Arbeiten 


3089 Thlr. 7 Sgr.; Summa 11,277 Thlr. 1 Ser. 11 Bf. 
Hospita- Bldd- | 
liten ꝛc. finnige. | Kinder. 


II. A. In der für Corrigenden, Hospitaliten, Blinde und 
Blöpfinnige beftimmten Abtheilung des Landarmen⸗ u. Invallden⸗ 
baufes bei Wittftod befanden ſich am Schluffe des Jahres 1864 . 241 152 
im Jahre 1865 find incl, Eorrigenden eingeliefert worben 126 42 2 
367 194 34 
144 39 15 


Summa 
Der Abgang behält u + a Hr are 
Bleibt am Schluffe bes Jahres Beftand . 223 | 155 19 

Unter ven 378 Erwachjenen befanden fich 253 Männer und 125 Weiber, unb unter 19 — 
16 Knaben und 3 Mädchen. 

Im Durchſchnitt Haben fich in der Anftalt täglich 381 Pfleglinge incl. 9 Blinde und barunter 154 
Kranke und Arbeitsunfähige befunden. Die übrigen 227 Perfonen haben durch Federnreißen, Strumpf- 
ftriden, Wollefpinnen, Strohdeckenflechten, bei ver Schneiderei und Schuhmacherel ꝛc. und durch Beſchäfti— 
gung außerhalb ber Anftalt ge * Tagelohn 1716 Thlr. 26 Sgr. 9 Pf., ſowie bei den Oekonomie⸗ und 
anderen häuslichen Arbeiten 2285 Thlr. 29 Sgr. 5 Pf., Summa 4002 Thlr. 26 Sgr. 2 Pf. verdlent. 

B. Die Zahl der Invaliden incl. ber aus bem Invalivenhaufe bei Wiitftod beurlaubten unb ver 
aus ber Landarmen-⸗Haupt⸗Kaſſe entfchäbigten betrug am Schluffe des Jahres 1864; 17. Der Abgang im 
Jahre er * 2. Es blieben daher am Schluſſe des Jahres in Beſtand 15, einſchließlich deren 
Frauen er. 






I. Im Lanbarmenhaufe zu Straufberg un ſih am 
Schluſſe res Jahres 1864 . . . ö 
und im Jahre 1865 find eingeliefert worden 
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Außerordentliche Beilage 
zum Amtsblatt A246, der Königlich) Preuß. Regierung in Frankfurt a. d. O. 
9 Ausgegeben den 14. November 1866. 


Verluſt-Liſten der Koͤniglich Preußiſchen Armee. 
(Schluß.) 





(l. v. bedeutet: Leicht verwundet. — ſchw. v. bedeutet: Schwer verwundet. — T. bedeutet: Todt. — Sir. bedeutet: Kreis. 
Laz. bedeutet: Lazareth. — Laz. unb. bedeutet: Lazareth unbelannt — Verm. bedeutet: Vermißt.) 


Raifer Alexander Garde⸗Grenadier-Megiment Nr. 1. 
Bei Lipa am 3. Juli 1866. 

11. Compagnie. Füſ. Andreas Hillemann aus Warsleben, Kr. Neubaldensleben, l. v. Com 
tuſion an der Bruſt. 

2. Pommerſches Grenadier:Regiment (Colberg) Mr. 9. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

1. Compagnie, Hautbeift Carl Dillow aus Stralfund, Kr. Franzburg, I. v. Granatfplitter am 
— Fuß. — Gren. Wbert Lawon aus Henkenhagen, Kr. Fürſtenthum, l. v. Granatfplitter am lin⸗ 
fen Oberarm. 

2. Compagnie. Sec.-Lt. Richard Richter aus Stettin, Kr. Randow, I. v. Granatfplitter an 
ber linfen Hand. Beim Truppentheil. 

4. Compagnie. Prem.“Lt. Franz Ludwig Möhring aus Woluhl, Mr. Saagig, I. v. Granat- 
fplitter an der linken Schulter. Beim Truppentheil. 

10. Compagnie. Unteroff. Martin Lipka aus Luba, Kr. Ortelsburg, I. v. Eontufion am Tinten 
Unterfchentel durch Granatfplitter. Beim Truppentheil. 

1. Dberfchlefifches Infanterie-Regiment Wr. 22. 
Auf Patrouilleugang bei Joſephéſtadt am 7. Juli 1866. 
2. Compagnie. Must. Auguft Hoffmann aus Zicherezit, Kr. Züllichau. Verm. — Must. Franz 
Hupka aus Zeblin, Kr. Neuftabt. Verm. 
2. Oberſchleſiſches Infanterie-Regiment Nr. 23, 
Auf Patrouillengang bei Joſephésſtadt am 6. Juli 1866, 
6. Compagnie. Must. Wartet BPjured aus Neudorf, Kr. Roſenberg. T. Gewehrſchuß. 
A. Brandenburgifches AInfanterieMegiment Nr. 24. 
Dei Königgräb am 3. Juli 1866. 
4. Compagnie Hauptm. Julius v. Katzeler aus Berlin, I. v. Leichte Kontufion durch eine Ge- 
wehrkugel am linken Schulterblatt. 
2. Magdeburgifches Infanterie:Hegiment Nr. 27. 
Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 
10. Compagnie. Füſ. Andreas Stecher I, aus Uellnig, Kr. Kalbe. T. Schuß burd ben Hals. 
5. Ditpreußifches Infanterie-MNegiment Nr. AL, 
Bei Trautenau am 27. Junt 1866. 

6. Compagnie. Must. Chrifioph Ark aus Neuhoff, Kr. Memel. Verw. Gewehrſchuß in die linke 
Seite. — Must. Earl Boehm aus Starkenberg, Kr. Wehlau. Verw. Gewehrſchuß in den linken Ober 
arm. — Must, Auguft Ried II. aus Starkenberg, Ar. Wehlau. Verw. Gewehrſchuß in den linken 
Oberschenkel. — Must. Guſtav Hoffmann II. aus Königsberg in Pr. Verw. Gewehrſchuß in ven 
rechten Oberſchenlel. — Must. Friedrich Kud aus Schippenbeil, Kr. Friedland. Verw. Gewehrfhuß in 
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bie rechte Schulter. — Must. Auguſt Klaws aus Steinbed, Kr. Königsberg. Berm. — Must. Ferd 
Schwenfner aus Wenden, Kr. Naftenburg. Verm. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
Sec. Otto Teſchner, l. v. Contufion der linken Schläfe durch Gramatfplitter. Beim Truppen- 
theil. — Must, Rehberg aus Kleeberg, Kr. Pr. Eylau, I. v. Linke Schulter durch Granatfplitter. 
Bei Trautenau am 27. Juni. | 
7. Compagnie. Unteroff. Carl Hohmann aus Wormbitt, Kr. Braunsberg. Verw. Durch eine 
Kugel an der Hand. — Gef. Louis Klein aus Königsberg in PBr., l. v. Durd eine Kugel. — Must. 
Wild. Breukſch aus Heinrichsdorf, Kr. Wehlau, ſchw. v. Durch eine Kugel in bie Bruft. — Must. 
Aug. Eggert aus Seeligenfeld, Kr. Königsberg, ſchw. v. Durch eine Kugel am Kopf. — Must. Earl 
Grabomweli aus Gr. Englau, Fr. Wehlau, ſchw. v. Durch eine Kugel ins Bein. — Must. Ferdinand 
Hippler aus Schmolainen, Kr. Heilsberg, ſchw. v. Kugel in die Bruft. — Musf. Johann Hoffmann 
aus Yabiau, [. d. Kugel in bie Schulter. — Must. Gottlieb Kummid aus Bieberftein, Kr. Gerbauen, 
l. v. Kugel in die Hand. — Must. Gotthard Neumann aus Saagen, Kr. Pr. Eylau, I. v. — Must. 
Arthur Richter aus Gudwallen, Kr. Darkehmen, l. v. Stih am Fuß. — Must. Ferdin. Schent aus 
Heilsberg, ſchw. v. Kugel in die Bruft. — Must. Gottf. Teubner aus Gr. Prußfehmen, Kr. Infter- 
burg, jhw. v. Kugel in die Brut. — Must, Auguſt Hein aus Ajcherau, Kr. Pr. Eylau. Berm. 
Musk. Friedr. Keßler aus Marglauden, Kr. Tilſit. Verm. — Musf. Carl Ritzki aus Leifniden, Kr. 


Gerdauen. Berm. 

Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Unterlagareth-Gehälfe Albert Wichert aus Königsberg in Pr. T. Granatſchuß. — Musf. Ferbin. 
Beutler aus Moritten, Kr. Yabiau, ſchw. v. Kugel ins Bein. 
5. Pommerfches Infanterie-Megiment Nr. 42, 

Dei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

* a gnie. Must, Ich. Daebel aus Gallow, Kr. Greifswald, l. v. Granatfplitter am 
nen Fuß. 





6. Oſtpreußiſches Infanterie Hegiment Nr. 48, 
Deim Zufammenftoß mit einer Defterreihifhen PBatrouille auf Preußiſchem Gebiet. 

8. Compagnie. Gef. Koloszat, I. vo. Zwei Säbelhiebe am Kopf. — Mus. Gedat, L. v. 
Lanzenftih an der rechten Hand. 

1. Miederjchlefifches Infanterie-Hegiment Mr. 46. 
Bei Nachod am 27. Juni 1866. 

5. Compagnie. Prem.Lt. Cranz, ſchw. v. Gontufion am linken Oberarm. 

6. Compagnie. Sec-Lt. Fritz, ſchw. v. Schuß in den linken Oberarm. 

3. DOberfchlefifches Infanterie-Negiment Mr. 62. i 
Bet Oswiecim am 27. Juni 1866. 

10. Compagnie. Hauptm. Arthur Graf v. Königsdorf aus Peiskern in Schlefin. T. Schuß 
in ben Unterleib. — Füſ. Iofef Dudel aus Stodoll, Ar. Rybnik. Streiffhug am Finger und Bruft. 
Füſ. Iofef Gomolla aus Altendorf, Kr. Ratibor. Schuß am Unter und Oberfientel. — Fif. Iohann 
Hofemann aus Schnellewalve, Kr. Neuftadt. Schuß durchs Handgelent. — Füſ. Anton Much a aus 
Yenerüg, Kr. Coſel. Schuß an der linfen Schulter. — Füſ. Franz Zips aus Oderſch, Kr. Natibor. 
Schuß am Oberſcheulel. — Füf. Iofef Langer aus Glaeſen, Fr. Leobſchütz. Schuß am Oberfchentel. 
Füſ. Anaftafius Dffiara aus Zimedorf, Ar. Neuſtadt. Schuß am Oberarm. — Füſ. Ich. Krenczyf 
aus Wilkowh, Kr. Pleß. Schuh am Fuß. — Füf. Emanuel Becztza zu Grätz in Defterreich geboren, in | 
Kuchelna Kr. Ratibor angehörig. Schuß am Unterfchentel. — Gef. Euftah. Rzepka aus Gofhüg, Kr. 
Cofel. Schuß an der Bruſt. — Füſ. Joh. Ozadly aus Kraufendorf, Kr. Rybnik. Streifihuß am | 
Rüden. — Füf. Iofef Dudek aus Steinig, Kr. Rybnik. Streiffhug am Finger. 

11. Compagnie. Hauptm. Louis v. Maſſow aus Treten in Pommern. Schuß in ben rechten 
Oberarm und Schulter. — Sec.Lt. Baul Boege aus Oels. T. Schuß in ben rechten Oberarm und 
Bruſt. — Vicerfeldw. Friedr. Strohmeyher aus Neu-Ruppin. Schuß am Fuß. — Unteroff. Carl 
Burdzil aus Rüpnik, Kr. Ratibor, T. Schuß durch den Kopf. — Lazarethgeh. Leonhard Reinſch 
aus Contopp, Kr. Grünberg. T. Schuß durch den Kopf. — Gef. Ignag Krzizok aus Pſchow, ‚Kr. 
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Rybnik. T. Schuß durch den Kopf. — Füſ. Joh. Jonkiſch aus Lonkau, Kr. Pleß. T. Schuß durch 
den Kopf. — Gef. Joſef Borne aus Kreiwitz, Kr. Neuſtadt. Kopfwunde. — Füſ. Raphael Bypieg aus 
Zwonowitz, Kr. Rybnik. Schuß in die rechte Wade. — Füſ. Julius Malczok aus Attenborf, Fr. 
Ratibor. Schuß In die linfe Hand. — Füſ. Robert Roßbander aus Maslih, Kr. Trebnig. Schuß in 
bie rechte Seite und rechten Oberarın. — Füf. Joh. Goroll aus Ezellnig, Kr. Pleß. Streifſchuß am 
Rüden. — Füſ. Iofef Bimmler aus Sohrau, Kr. Rhbnikl. Schuß am linfen Oberarm. — Füf. Paul 
Mazurek aus Polom, Kr. Rybnik. Schuß im Fußgelent. — Füſ. Joh. Zogura aus Pilgramspdorf, Kr. 
Pleß. Schuß in den rechten Oberarm und rechte Wade. — Füſ. Zofef Bella aus Kramelau, Kr. Neu- 
ftabt. Schuß am rechten Auge. — Füf. Adolf Schink aus Fürftl. Langenau, Kr. Leobſchütz. Schuß am 
rechten Fuß. — Füſ. Friedr. Wild. Weidlich aus Neuwedel, Kr. Oppeln. Streiffhuß am Fuß. — Gef. 
Carl Wengel aus Ober-Ölogau, Hr. Neuſtadt. Schuß am Knie. 
1. Schlefifches Jäger-Bataillon Nr. 5. 
Bei Nachod am 27. Juni 1866, 

4, Sompagnie. Oberjäg. Ernſt Earl Lubw. Kuntze aus Trebow, Ar. Sternberg, I. v. Streif⸗ 
ſchuß an der Bruft. Beim Bataillon verblieben. — Oberjäg. ”S Aug. Rud. Fleiſchmann aus 
Raudten, Kr. Steinau a. O., I. v. Streiffchüffe an beiden Baden. Belm Bataillon verblieben. — Jäg. 
Oskar Geniefer aus Peiswik, Sr. Golpberg-Hahnau, l. v. Streiffhuß an der linfen Bade. Beim Ba- 
taillon verblieben. — Lazarethgeh. Gef. Hugo Probft aus Klofter Leubus, Kr. Wohlau, l. v. Prellſchuß 
auf der Bruft. Beim Bataillon verblieben. 


2. Pommerfches Landwehr:Regiment Nr. 9. 


Bei Außig an ber Elbe am 14. Juli 1866. 
3. Bataillon. Unteroff. Wild. Jeste aus Griebnig, Hr. Fürſtenthum, l. v. Schuß durch ben 


Oberarm. 
2. Weftphälifches Landwehr:Negiment Mr. 15. 
Dei Clomin und Bifhik am 28. Juli 1866. 

1. Bataillon (Minden). SecLt. Arthur von Mayer (vom 4. Thüring. Infanterie-Regiment 
Nr. 72, commandirt zum biefjeitigen Bataillon) aus Torgau, Kr. Erfurt, l. v. Rüdgratserfchütterung 
durch den Kolbenftoßs 

1. Compagnie Serg. Joh. Ferd. Brod aus Stodenbrod, Kr. Paderborn. T. Schuß durch bie 
Bruſt. — Wehrm. Earl Heinr. Scheidemann aus Ströhen, Kr. Lübbecke. T. Schuß durch bie Bruft. 
Wehrm. Carl Fr. Aug. Hilfer aus Sielhorft, Kr. Lübbecke, ſchw. v. Schuß durch bie linfe Seite unb 
Arm, am 6. Aug. c. im Hofpital zu Melnit in Böhmen amputir. — Wehrm. Heinr. Schweinefuß 
aus Haslinghaufen, Kr. Lübbecke, l. v. Schuß durch den Oberfchenkel. — Wehrm. Heinr. Conr. Brinf- 
mann aus Ströhen, Kr. Lübbecke. Zwei Bajonettftihe ins linke Bein. — Gef. Wilh. Lubw. Holle 
aus Minden. T. Schuß durch die Bruft. 

2. Compagnie. Wehrm. Clemend Aug. Degenhard aus Warburg, fhw. v. Schuß burd ben 
rechten Arm und Bruſt. Am 3. Auguft 1866 im Lazareth zu Prag, geſtorben. — Wehrm. Joh. Heinr. 
Gottlieb Ahrensmeyer aus Barkhaufen, Kr. Minden, fhw. v. Schuß durch ben Unterleib. Am 28. 
Juli in Melnik geftorben. — Wehrm. Friedr. Wild. Breitenfeld aus Habvenhaufen, Kr. Minden, ſchw. 
v. Schuß am Kopf. Am 5. Auguft in Melnit geftorben. — Wehrm. Ernjt Wild. Röbke aus Winds 
heim, Kr. Minden, ſchw. v. Schuß durch den linken Arm und Bruſt. — Wehrm. Joh. Heine. Ferbin. 
Finke aus Holzhaufen, Kr. Minden, l. v. Streifſchuß am Hinterfopf. 

3. Brandenburgifches Landwehr-Negiment Nr. 20, 
Bei Langenfalza am 27. Juni 1866, 

2. Bataillon (Treuenbriegen) 5. Compagnie Wehrm. Friedr. Wills aus Glindow bei 
Werber, Fr. Zauch⸗Belzig. T. Schuß durch den Kopf. 

Re ——— (Potsdam). Stab. Sec.Lieut. und Adjut. Ohm aus Berlin. T. Schuß in 
bie Bruft. , 

9. Compagnie Tamb. Rob. Delsner aus Berlin. T. Schuß in die Bruft. — Unteroff. Ludw. 
Engel aus Berlin, ſchw. v. Am Wundftarrtrampf zu Sangenfalza ven 4. Juli geftorben. — Unteroff. 
Heinr. Kramer aus Berlin. Brud in folge Falles beim Gefecht. — Wehrm. Traug. Frenzel aus 
Berlin, ſchw. v. Schuß dur die rechte Bruf. — Wehrm. Gottlieb. Budraß aus Berlin, ſchwe v, 
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Schuß durch ben linken Oberſchenkel. — Wehrm. Joh. Müller IL aus Berlin, ſchw. v. Berläft bes 
rechten Armes durch Amputation. — Wehrm. Wilh. Fricke aus Berlin, l. v. Schuß durch ven Ober- 
ſchenkel. — Bice-Feldw. Otto Ideler aus Berlin. Verm. 

10. Compagnie. Unteroff. Alb. Schaaf aus Berlin, l. v. Quetſchung. — Gef. Andr. Wagner 
aus Berlin, ſchw. v. Bruftwunde Am 3. Juli zu Langenfalza geftorben. — Gef. Gottl. Marſchner 
aus Berlin, I. v. Säbelhieb über bie Hand. — Gef. Aug. Braak aus Berlin, ſchw. v. Ueberritten 
und Schußwunde an ber rechten Schulter. — Zamb. Carl Herrmann aus Berlin, l. v. Schuß in ben 
Fuß — Wehrm. Wild. Hintze aus Berlin, fhw. v. Schuß durch beide Oberfchenkel. — Wehrm. Heim. 
Niet aus Berlin, fhw. v. Schuß durch ben Unterleib mit Verlegung des Maſtibarms. — Wehrm. 
—— Richter aus Berlin, ſchw. v. Schuß in die rechte Schulter. — Wehrm. Florian Schäfer aus 

erlin, I. v. Streiffhuß am rechten Oberarm. — Wehrm. Aug. Böttcher aus Berlin, l. v. Verw. 
unbel. — Wehrm. Franz Freubenberger aus Berlin, l. v. Duetihung — Wehrm. Emil Woſach 
aus Berlin, l. v. Quetſchung in Folge Sturz eines Pferdes. — Wehrm. Friedr. Wilde aus Berlin, 
5 z — am Kopf. — Wehrm. Johann Schulze aus Berlin, l. v. Schuß durch den rechten 
gefinger. 

11. Compagnie. Prem.-Lt. und Comp.-Führ. Ludw. Frh. v. Richthofen aus Berlin, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Oberſchenkel und Knochenbruch. — Sec.Lt. Herrm. Arndt 6 aus Berlin, I. v. 
Schuß durch die linfe Wade. — Gef. Heinr. Gotthold aus Berlin. T. Schuß durch ben Hals. 
Gef. Alb. Horbelt aus Berlin, l. v. Saͤbelhieb am Kopf. — Gef. Friedr. —— L aus Berlin, 
l. v. Streifſchuß am Kopf. — Tamb. Alb. Krüger aus Berlin, l. v. Streiffhuß am Kopf. — Wehrm. 
Ang. Franzfe aus Berlin, I. v. Streiffhuß an der Bruſt. — Wehrm. Carl Selchow aus Berlin, 
fhw. v. DBerluft des linken Armes durch Amputation. — Wehrm. Friedr. Wendt aus Berlin, ſchw. v. 
Schuß durch den linken Unterfchentel. — Wehrm. Gottlieb Irmer aus Berlin, ſchw. v. Schuß burg 
den rechten Unterarm. — Wehrm. Carl fammera aus Berlin, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Wehrm. 
Gottl. Klofe aus Berlin, l. v. Duetfhung an der Bruſt. — Wehrm. Ferdinand Weber aus Berlin, 
fhw. v. Sübelhieb über ben Kopf. — Wehrm. Louis Henning aus Berlin, I. v. Streifſchuf am 
Iinten Knie. — Wehrm. Wild. Bauer aus Berlin, I. v. Streiffhuß am Kopf. — Hornift Earl Hertel 
aus Berlin. Verm. — Wehrm. Theodor Klidmann aus Berlin. Verm. 

12. Compagnie. Wehrm. Ernſt Richter aus Berlin. T. Schuß in bie Bruſt. — Wehrm. 
Albert Ranft aus Berlin. T. Schuß in die Bruft. — Gef. Wilhelm Jacobiny aus Berlin, I. v. 
Berw. und. — Wehrm. Chriſtian Saffe ans Berlin, ſchw. v. Schuß 'durch ben rechten Unterfchentel. 
Wehrm. Anguft Gellhorn aus Berlin, I. vo. — Wehrm. Ferdinand Meskath aus Berlin, l. v. 
Bruſtſchmerzen in Folge Niederwurfs von der Gramate. — Wehrm. Hermann Tavernier aus Berlin, 
fhw. v. Säbelhieb über den Kopf. — Wehrm. Georg Schneider aus Berlin, ſchw. v. Säbelhieb über 
ben Kopf. — Wehrmann Friedr. Seeger aus Berlin, jhw. v. Bruftmunde Am 1. Juli zu Langen- 
falza geftorben. — Wehrm. Franz Stengel aus Berlin, I. vr. Schußwunde auf dem rechten Fuß. 
Wehrm. Louis ag aus Berlin, l. v. Verw. unb. — Wehrm. Carl Kirchhoff aus Berlin, 
l. v. Streiffhuß an der Nafenfpige. — Wehrm. Ferd. Nitzſche aus Berlin, l. v. Schub am Fuß. 
— rei Traugott aus Berlin, l. v. Schuß am Kopf. — Wehrm. Friedr. Keckow aus 

erlin. Berm. 
| 3. Bataillon des Rheiniſchen Landwehr-Negiments Nr. 30. 

9. Compagnie. Wehrm. Adam Meyers aus Herforft, Kr. Bitburg, ſchw. v. Schuß durch das 
Fußgelent. — Wehrm. Ignag Neiß aus Neuerbing, Kr. Bitburg, l. v. Prellſchuß am rechten Fuß. 
Wehrm. Bernd. Weber aus Fließem, Kr. Bitburg, I. v. Streiffhuß am Oberſchenkel. — Wehen. 
Adam Wagner aus Mettendorf, Kr. Bitburg. Berm. 

x er Wehrm. Thomas Lehnartz aus Oberüttfeld, Sr. Prüm, ſchw. v. Schuß 
bie Br 

11. Compagnie. Wehrm. Peter Stroh 1. aus Neuerburg, Kr. Wittlih, ſchw. v. Schuß in 
ben. rechten Oberſchenkel. — Wehrm. Peter Maier aus Gransborf, Kr. Wittlich, l. v. Schuß in ven 
Beach —— — — (re ae — F Na Gon — in 30 — 

eigefinger. — Wehrm. Peter er aus Neroth, Kr. Daun, I. vd. Streifſchuß am rechten Zeigefinger. 
Landwehr: Bataillon Gräfratb Mr. 40, 
j Bor Bingen am 30. Juni 1866. 
2. Compagnie Wehrm. Earl Herm. Häring aus Solingen, ſchw. v. Rolbenfchlag über ‚ben 
Kopf und gefangen; nah dem Einrüden in Malnz zum Bataillon zurückgekehrt. 


Pommerfches Rüraffier-Negiment (Königin) Mr. 2. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
3. Escadron. Rür. Herm. Fick aus Tegow, Fr. Köslin, fhw. v. Schuß in ben rechten 


Unterfchentel. 
Weftphälifches Küraffier-Negiment Nr. A, 
2. Escabron. Für. Chr. Spiedermann aus Galcar, Kr. Eleve. Gefangen. * 
3. Escadron. Kir. Theoder Wöftgetnrih aus Rheda, Kr. Wiedenbrüd. Gefangen ben 


19, Juli 1866. 
Nbeinifches Dragoner-Negiment Nr. 5. 
Bei Sohr Ausgangs Juli 1866. 

2. Escadrou. Gef. Garl Au. en aus Hötensleben, Fr. Neuhaldeusleben, ſchw. v. 

Schuß durch den rechten Oberfchentel. An den Wunden geftorben am 12. Auguft 1866. 
1, Leib: Hufaren:Negiment Nr. 1. 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

3. Escadron. Sergeant Rud. Huege aus Bledau, Kr. Königsberg in Pr. T. Granatfchuß. 
Huf. Gottfr. Milltau aus Mohrungen, Kr. Mohrungen, I. v. Durch Granatfplitter am Schenkel. — Huf. 
Sarl Wetzel aus Adamsdorf, Ar. Kulm, l. v. Durch Gramatiplitter am Schentel, 

4. Escadron. Unteroff. Aug. Magemsti aus Gr, Sehren, Kr. Rofeniberg, l. v. Dur Gtanat- 
fplitter am linfen Schenkel. — Unteroff. Joh. Ehmke aus Neypehn, Kr. Infterburg, I. v. Dur 
Öranatfplitter. 

Auf Reguifitions-Rommando am 8, Juli. 
Huf. Wild. Wichert aus Heiligenbeil, Kr. Heiligenbeil. Berm. 
1. Brandenburgifches Ulanen-Hegiment (Raifer von Nufland) Mr. 8. 
Gefecht bei Gitfhin am 29. Juni. 

1. Escadbron. Ulan Carl Zach aus Liebig, Kr. Lübben. T. Schuß durch bie rechte Seite. Am 
29. Junt auf dem Schlachtfelbe verftorben. 

3. Escadron. Unteroff. Georg v. Omwstien aus Düſſeldorf, ſchw. v. Schuß in ben rechten 
Oberſchenlel. — Gef. Joh. Fried. Wild. Seeliger aus Krauchow, Kr. Züllichau, ſchw. v. Schuß in 
den rechten Oberfchentel. — Ulan Matthes Hufhak aus Müfchen, Kr. Cottbus, ſchw. v. Schuß in ben 
Nüden. — Ulan Wilh. Lehmann aus Schönwalde, Kr. Sorau, ſchw. v. Schuß In ben Arm. 

4. Escadron. Gec.-Lieut. Arthur v. Hate aus Papitz, Kr. Cotibus. T. Granatſchuß. — Gefr. 
Carl Ninnemann aus Regenwalde, Kr. Arnswalbe, I. v. Streiffhug. — Gefr. Chr. Wüftenberg 
aus Treptow, Kr. Demmin, I. v. Streifichuß. — Ulan Joh. Rettfhlag aus Neu-Medlenburg, Kr. 
Briedeberg 1. Nm, l. v. Streiffhuß. — Ulan Gottl. Henfel aus Laubnik, Ar. Sorau, I. v. Streif- 
ſchuß. — Ulan Oswald Gundermann aus Golgen, Kr. Ludau, I. v. Streifihuß. — Ulan Wil. 
Abraham aus Unter-Lindow, Fr. Yebus, I. v. Streiffhuß. — Ulan Friebr. Mahnigf aus Drübfchen, 
Kr. Luckau, l. v. Streifſchuß. — Ulan Carl Wilm aus Pohzin, Kr. Belgard, I. v. Streifſchuß. 

Schlacht bei Königgräg am 3. Juli 1866. 
1. Escabron. Sec.Lieutenant Richard v. Heyden aus Cartlow, Ar. Demmin, l. v. Streifſchuß. 
2. Pommerfches Ulanen:Hegiment Nr. 9, 
Dei Saar am 10. Juli 1866. 

1. Escabron. Wahtm. Joſ. Neuhaus aus Altftette, Kr. Ahaus, l. v. Säbelhleb über bie 
Säulter. Im Revier behandelt. — Unteroff. Ich. Earl Friedr. Hi aus Demmin, I. v. Hieb über 
ben Kopf. Im Revier behandelt. — Gefr. Alexis Feontin Selmar Jahnke aus Jarmen, Fr. Demmin, 
.v. Hieb in die rechte Hand, Im Revier behantelt. — Ulan Ich. Wild. Carl Fell aus Bafenthien, 
Kr. Cammin, I. v. Hieb in den rechten Unterſchenkel. Im Revier behandelt. 

3. Escadron. Gefr. Chr. Friedr. Ferd. Falk ans Eggeſin, Kr. Uedermände, l. v. Säbelhieb 
am Schläfenbein. Beim Truppentheil. — Serg. Rob. Wiedenbohm aus Carnin, Kr. Ufebom, I. v. 
Säbelhleb über den Oberarm. Beim Truppentheik — Unteroff. Earl Friedr. Ferd. Pautſch aus 
Kigerow, Kr. Saagig, I. v. Säbelhieb in den Arm. Beim Truppentheil. — Unteroff. Heinr. Kreß- 
mann aus Balm, Kr. Ufedom, I. v. Säbelhieb in die Schulter. Beim Truppentheil. — Ulan ob. 
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Earl Ehr. Krufe aus Branbshagen, Kr. Grimmen, I. v. Säbelhieb über die Schulter. Beim Truppen! 
tgeil. — Ulan Ernſt Ferd. Adolph Miethe aus Soldin, I. v. Säbelhieb über die Hand, Beim 


Zruppentheil 
Lithauifches Ulanen:Negiment Nr. 12. 

Bei Köntggräg am 3. Juli 1866. 

Unteroff. Friedr. Pudlat aus Rodzen, Fr. Gumbinnen, ſchw. v. Am rechten Knie durch Granat- 
fplitter, ftarb am 30. Juli 1866 in folge der Verwundung im Lazareth zu Königinhof. — Unterofi. 
Frledr. Luszig aus Buddern, Kr. Angerburg, ſchw. v. Am Unterleib durch Gramatiplitter. Lazareth 
Königinhof. — Ulan Herm. Bergau aus Tiewenz, Kr. Fiihhaufen, ſchw. v. Am linken Knie burd 
Granatfplitter. Laz. Königinhof. — Ulan Eonrad Auguſtat aus Worreningken, Ar. Ragnit, l. v. Ua 
ber linfen Schulter durch Granatfplitter. Laz. Königinhof. — Ulan Wilh. Heyſe aus Thierenferg, Ar. 
Fiſchhauſen, fhw. v. Am linken Unterfchenfel und Gontufion am Oberfchenfel. Laz. Königinhof. 


1. Dfipreußifches Feld: Artillerie:Negiment Nr. 1. 
| Bei Trautenou am 27. Juli 1866. 
1. reitende Batterie. Kan. Bulowsly aus Wrodlawfen, Kr. Culm, l. v. Gewehrkugel in 


die Bruft. Blieb im Dienft. 
= Bei Königgrätz am 3. Juli 1866. 

Ran. Kunowsty aus Jehlenz, Kr. Konig, L dv. Durch Granatfplitter am Kopf und Hals. DBlie 

im Dienft. — Ran. Drews aus NRöffel, l. v. Durch Granatiplitter am Oberfchentel. Blieb im Dieni 
Pommerſches Feld-ArtillerieHegiment Nr. 2, 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866, 

Oberft und Regiments-Commanbeur Frhr. von Puttkamer aus Jaffen, Kr. Bütow, l. v. Com 
tufion durch Granatjplitter am rechten Oberfchentel. Blieb im Dienft. — Major und Commandeur ber 
3. Fuß-Abtheilung von Wafielewsti aus Kl. Zünder, Sr. Danzig. Contuſion durch ein Granatftüd. 
es und Commandeur ber reit. Abtheilung v. d. Bede aus Kotten in Wejtphalen. Schußwunde 
im Gefidt. . 

4. reitende Batterie. Obergefr. Carl Friedr. Wild. Ktummhauer aus Nippermiele, Mr. 
Greifenbagen, fhw. v. Durch Granatfplitter den linken Unterjchenkel zerfchmettert. Im Feldlazareth zu 
Jicin. — Gefr. Ich. Heinr. Karnuth aus Kesnchow, Kr. Ezarnitau. T. Durch Granatfplitter durch 
ben Kopf. — Kan. Martin König aus Neubhöfen, Kr. Ezarnitau, I. v. Durch Granalſplitter am linten 
Auge. Bei der Batterie. 

Brandenburgifches Feld: Artillerie Negiment Nr. 3 (GeneralsFeldzjeugmeifter). 
Det Königgräk am 3. Juli 1866. - 

Stab. Oberjt-Lieutenant und Regiments-Commandeur Ad. Friedr. Wild. von Ramm aus Berlin, 

[. v. Gontufion an der linfen Schulter durch ein mattes Sprengftüd. Im Dienft verblieben. 


—  —n 


Stab der lften Fuß-Abtheilung dejfelben Regiments. Major und Abtheilungs-Comman: | 
beur Alerander Rüftow aus Brandenburg, Kr. Weit-Hawelland, ſchw. v. Berluft bes rechten Beine. 


Geſt. im Lazareth zu Horic am 25. Juli 1866, 
Bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

4te 12pfündine Fuß-Batterie. Portepee- Fähnrih Carl Louis Friede. Nirrnheim aus 
Magdeburg, l. v. Gontufion der Bruft durch eine Shrapnelfugel. Im Dienft verblieben. — Serz. 
Friedr. Wild. Heine aus Gelmersdorf, Kr. Angermünde, ſchw. v. Granatihuß durch das Fußgelenk bes 
linten Beins. — Unteroff. Eruft Aug. Karl Hoffmann aus Zinna, Kr. Jüterbog-Luckenwalde, ſchw. v. 
Granatfplitter in die rechte Schulter. — Unteroff. Wild. Hinke aus Strenz;Naundorf, Mansfelder See— 
freis, l. v. Granatftüd am Kopf. Im Dienft verblieben. — Gefr. Friedr. Wild. Martin Neefe aus 
Mirow, Großherzogtum Medlenburg-Strelig, fchw. v. Granatſchuß durch beide Unterfchenfel. Geft. im 
3. fchweren Felblazareth bes 3. Armee-Corps zu Libun am 4. Auguft 1866. — Gefr. Friedr. Biel aus 
BDeferingen, Kr. Ofi-Priegnig, ſchw. v. Berluft des rechten Unterarms durch Granatſchuß. Geftorben im 
3. fchweren Feld-Laz. des 3. Armee-Corps zu Libun am 23. Yuli 1866. — San. Friedr. Ferd. Grän- 
dorf aus Rüfterwerde, Kr. Ober-Barnim, ſchw. v. Granatfplitter in die linfe Hüſte. — Kan. Johann 
Carl Ludw. Friedrich II. aus Berlin, ſchw. v. Gewehrkugel in den linfen Oberfheufel und Hand. — 
Kan. Chr. Friedr. Stenzel aus Sonnenburg, Kr. Sternberg, ſchw. v. Granaiſtück in, ben rechten Ober: 
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ſchenkel. — Ran. Johann Gottlieb Starik aus Rahden, Kr. Sorau, I. v. Granatfplitter in bie linle 
Hand. — Ran. Adolph Henjel aus Groß-Wollnig, Kr. Yömwenberg, jhw. v. Granatſplitter in ben Leib 
und linfe Seite. — Kan. Friebr. Wild. Ferd. Kieſelbach aus Arnswalde, fhw. v. Flintenkugel durch 


den linfen Oberarm. j 
Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Ran. Herm. Carl Zeift aus Neuftabt €. W., Kr. Ober-Barnim, l. v. Starke Contuſion im Geficht 
durch den Auffchlag einer Granate. Im Dienft verblieben. 

, Bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

1. Gpfündige Batterie. Gefr. Earl Ferd. Richter aus Neu-Damm, Kr. Königsberg i. N. X. 
Auf dem Berbandplag am 29. Juni ‚1866. Verwundung durch einen Granatjpfitter in ben a. 
Kan. Karl Friedr. Benste aus Alt-Cüftrinchen bei Wartenberg, Kr. Königsberg i. N., ſchw. v. Durch 
einen Granatfplitter in bie Bruft. 

Dei Köningräg am 3. Juli 1866. 

Obergefr. Earl Aug. Noste aus Schwiebus, Kr. Züllihau-Schwiebus, ſchw. v. Granatfplitter durch 
beide Oberfchentel. — Kan. Chr. Gottlob Miergfb aus Sornow, Kr. Ludau, ſchw. v. Granatfplitter 
durch beide Oberſchenlel. — Kan. Carl Friedr. Wild. Baudach aus Beuthau, Kr. Sprottau, ſchw. v. 
Granatfplitter in die Brut. — Kan. Friedr. Wild. Jul. Herm. Spieß aus Eüftrin, Kr. Königsberg 
N, l.v. Granatjplitter in den rechten Arm. — Kar. Joh. Wil. Wegener aus Neumebel, Kr. Arns« 
walde, l. v. Granatjplitter in den rechten Arm. 

Bei Gitfhin am 29. Juni 1866. 

1. 4pfündige Batterie. Unteroff. Chr. Heinr. Ferd. Antonius aus Waltersborf, Kr. Teltow, 
l. v. Durch Granatfplitter an ber rechten Bruft. — Kan. Herm. Alb. Köppen aus Bralig, Kr. Könige- 
berg, I. v. Durch Granatiplitter am Knöchel des rechten Fußes. — Kan. Chr. Budig aus Sellefien, 
Kr. Spremberg, I. v. Durch Granatfplitter am rechten Backenknochen. — Ran. Joh. Ftiedr. Ehriftian 
Pritſche aus Wittenberg, l. v. Streifſchuß am linken Oberarm. Im Dienft verblieben. 

Bei Königgräg am 3. Juli 1866. 

Hauptm. und Batterie-Chef Carl Grieß aus Stettin, I. v. Starke Gontufion an ber rechten Bruft- 
Hälfte, leichte Contuſion am linken Arm und linfen Fuß. — Sec.-Fieut. Bernd. Bodenftein aus Oſter— 
burg, I. v. Durch Granatfplitter am rechten Schienbein. — Serg. Friedr. Wild. Gregor aus Zahna, 
Kr. Wittenberg, I. v. Leichte Contufion am Gefchlechtötheil. Im Dienft verblieben. — Unteroff. Carl 
Jul. Bergau aus Neu-Ruppin, I. v. Streifſchuß am rechten Unterſchenkel, Gontufion an der rechten 
Bruſthälfte. — Gefr. Earl Heine. Schubert aus Girlachsdorf, Kr. Bollenhain, ſchw. v. Trennung bes 
rechten Unterfchentels, Streiffhuß am linken Unterſchenlel. — Gefr. Ernſt Jul. Reinh. Patfhan aus 
Ziebingen, Kr. Sternberg, I. v. Streifſchuß am linken Unterfchenkel durch einen Granatfplitter. Im 
Dienft verblieben. — San. Friedr. Wild. Plagemann aus Lagnow, Ar. Dit-Priegnig, I. v. Leichte 
Contuſion an ber linken Hüfte. Im Dienft verblieben. — Kan. Joh. Gottl. Aug. Marake aus Tichig- 
gerzig, Kr. Züllihau-Schwiebus, [. v. Contuſion an ber linken Hand. Im Dienft verblieben. — San. 
Garl Friedr. Schulze I. aus Cleptow, Hr. Prenzlau, l. v. Gramatjplitter an einem Fuß. — Kan. Joh. 
Friedr. Wilh. Hildebrandt aus Heinersdorf, Kr. Nieder-Barnim, I. v. Contufion am linken Oberarm. 
Im Dienft verblieben. — Kan. Ich. Wild. Leſſel aus Groffen, l. v. Gontufion am rechten Oberarm. 
Im Dienft verblieben. — Kan. Joh. Friedr. Heckmann aus Neu-Langfow, Kr. Lebus, ſchw. v. Granat- 
fplitter durch die linfe Bruſthälfte. San. Georg Aug. Föllmer aus Kladow, Kr. Yandöberg a. W., 
ſchw. v. Gramatfplitter durd den Bauch und Streifihuk am Hinterkopf. — Kan. Joh. Friedr. Wild. 
Kliem aus Züllihau, Kr. Zülihau-Schwiebus, I. v. Schuß durch eine Geſäßhälfte. — Kan. Auguft 
Wilh. Kerſten aus Holländiihe Papiermühle bei Neuftadt E. W., Kr. Nieder-Barnim, [. v. Verwundung 
an der linten Hand, Streiffhuß an der rechten Geſäßhälfte. — Kan. Ich. Friedr. Chr. Pritſche aus 
Wittenberg, I. v. Drei Contufionen an verfchiedenen Theilen des Körpers. Im Dienft verblieben. 

Bei Gitſchin am 29. Juni 1866. 

5te Apfündige Batterie. Hauptm. und Batterie-Chef Richard Wild. Munk aus Groß-Glogan, 
l. v. Berwunbung durch ein Sprengftüd über dem linten Auge. — Gec.-tt. Herrm. Cordemann aus 
Roitzſch, Ar. Torgau, l. v. Streifihuß in der linken Darmbeingrube. — Portepee-Fähng. Otto Friedrich 
— aus Wittenberg, l. v. Quetſchung am linken Hüftgelenk durch Granatſplitter. — Unteroff. Job. 

otifr. Specht aus Labetz, Kr. Wittenberg, I. v. Streifſchuß am liuken Oberarm. Im Dienſt ver- 
blieben. — Unteroff. Joſef Pientka aus Nenftadt D-S., Kr. Oppeln, l. v. Streifſchuß am ber rechten 
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Scäulter. Im Dienft verblieben. — Unteroff. Otto Wild. Wiemer aus Frankfurt a. O., l. v. Streif⸗ 
ihuß am linken Schienbein. Im Dienft verblieben. — Obergef. Joh. David Kafler aus Gräfenhainchen, 
Kr. Bitterfeld, l. d. Quetſchung am linken Zeigefinger. — Obergef. Emil Aug. Mehlhoſe aus Berlin, 
ſchw. v. Zerfchmetterung des 5. rechten Mittelfußknochens. — Gef. Friedr. Wilh. Müller aus Selbe 
lang, Kr. Weit-Havelland, I. v. Quetſchung am Unterleibe. Im Dienft verblieben. — Gefr. Ich. Wild. 
Schulz ans Mufchten, Kr. Schwiebus, ſchw. v. Zerfchmetterung des linken Oberarms durch ein Spreng- 
ftüd. — San. Chriſt. Gottfr. Erbm. Wollfhläger aus Appolnsborf, Kr. Wittenberg, I. v. Streifihuf 
am linken Sniegelent. — Kan. Carl Frieder. Sommerfeld aus Granfa, Kr. Ruppin, l. v. Streiffchuf 
am Iinfen Hüfttnocpen. — Kan. Alb. Adolph Wild. Prigebille ans Brauffurt a. O., l. v. Quetſchung 
am rechten Kniegelennt. — un. Johann Georg Guſtav Hoffmann aus Pottendorf, Kr. Querfurt, l. v. 
Berbrennung durch Pulver an beiden Händen durch Ausitrömung des Feuers aus dem Verſchluß. — Kan. 
Zohann Joach. Kufel aus Zapelrade, Ar. Weft-Priegnig, I. v. Contuſion am rechten Schuitergelent. 
Ran. Friedr. Aug. Ernft Pahl aus Glaſow, Kr. Soldin, ſchw. v. Schußwunde am Kopf. — Kan. Earl 
Ferbinand Ernft Dorft aus Rebfelde, Kr. Niever-Barnim, ſchw. v. Kopfwunde und Bruch des Tinten 
Armed. — Kan. Aug. Friedr, Wild. Fleifhhammel aus Solicante, Kr. Lebus, l. v. Streifſchuß am 
Arm. — an. Zulius Franz Blättermaun aus Solin, I. v. Hautwunde an ber linken großen Zehe 


durch Gramatjplitter. 
Dei Königgrätz am 3. Jult 1866. 

Serg. Johann Gottl. Kühnel aus Groß-Petersporf, Kr. Sagan. T. Granatfplitter in den Kopf. 
Unteroff. Otto Wild. Wiemer aus Frankfurt a. O., l. v. Streifſchuß am linfen Unterfcgenfel burd 
Granatfplitter. — Gef. Friede. Wild. Roy aus Triebel, Kr. Sorau, Lv. Schuß durch bie Hand mit: 
telft Granatfplitter. — Gef. Carl Ludw. Brevlow aus Krining, Kr. Soldin, ſchw. v. Schußverlegung 
am linfen Oberjchentel. — Han. Friedr. Wild. Lange aus Berlin, jhw. v. Zerſchmetterung bes rechten 
Armes dur Granatfplitter. — Kan. Frieder. Wild. Tſchierſch aus Türpig, Kr. Streblen, I.v. Wunde 
am linken Kniegelent dur Granatiplittr. — Kan. Louis Friedr. Apitius aus Norbhaufen, ſchw. ». 
Schußverlegung des rechten Oberarmes durch Granatfplitter. — Kan. Carl Adolph Julius Witte IL. aus 
Mehliad, Kr. Braunsberg, ſchw. v. Schufverwundung. — Kan. Ioh. Ernft Wudnig aus Schweinert 
Kr. Birubaum, ſchw. v. Scußverlegung durch Granatiplitter in ben Seiten. — Kan. Johann Fand 
Wilh. Shechert aus Werder, Kr. Nieder-Barnim, ſchw. dv. Schufverlegung durch Granatfplitter in ven 
Seiten. — Gef. Benjamin Friede. Wild. Bethke aus Bredereihe, Kr. Templin, ſchw. v. Quetſchung 
beider Beine durch Ueberfahren. 

4te Apfündige Batterie. Sec. Mar Paul Walther Lichtenfels aus Linichen, Kr. Tempel- 
burg, L v. Gontufion des rechten Oberjchenfeld durch ein Sprengjtüd. Im Dienft verblieben. — Unteroff. 
Friedr. Wild. Hermerfhmidt aus Gorgaft, Kr. Königaberg i.N., l. v. Verwundung bes Hufen Ober- 
armes durch ein Sprengftüd. — Unteroff. Herrm. Zraug. Pankrath aus Arien, Ar. Torgau, ſchw. v. 
Berwund. des rechten Unterfchentels durch Sprengftüde. Geſt. im 3. ſchw. Feldlaz. des 3. Armeecorps in Milowitz 
am 28. Juli 1866. — Kan. Joh. Franz Lorenz aus Schwarzburg, Kr. Merfeburg, ſchw. v. Schuß in das linke 
Schienbein. Kan. Joh. Friedr. Carl Heinel. aus Berlin, ſchw. v. Verwund. der linken Brujt durch Sprengftüde. 

Miederfchlefifches Feld: Artillerie-Negiment Nr. 5. 
Bei Grapdlig am 30. Juni 1866, 


3. 6pfdge Batterie. Kan. Heinrich Auguft Jentſch aus Liegnig, I. v. Am rechten Schienbein 
burch einen Granatfplitter: 
Bei Nachod. 


1. reitende Batterie. Zromp. Julius Seffe aus Zielenzig, Kr. Steruberg, ſchw. v. Schuß in 
ben rechten Oberfchenfel. — Dbergef. Carl Ernft Kloß aus Brunzelwaldau, Ar. Freyſtadt, ſchw. v. Schuf 
durch das Genid nad dem Kopf. — Gef. Auguft Wilhelm Altmann aus Gramſchütz, Kr. Glogau, ſchw. 
v. Schuß in bie linle Wade. — Fan. Johann Ernft Hänfel aus Wachsdorf, Ar. Sagan, l. v. Streif— 
ſchuß am Kopf. Bei ber Batterie. — Obergef. Johann Heinrih Dtto Marquardt aus Nieder-Buch— 
wald, Kr. Sagan, I. v. Streiffhuß am Kopf. Bei der Batterie. — Serg. Heinrich Roſemann aus 
Liebenau, Kr. Liegnitz, l. v. Streifſchuß am rechten Unterarm. Bei der Batterie. 

Niederfchlefifches Pionier-Bataillon Nr. 5. 
Bei Sprengung eines Eifenbabnviatuctes bei Schurz in Böhmen verſchüttet. 
auptin. und Gommanbeur der 4. (Mineur-) Compagnie Hepte. — AIngenieur-Seconde-tieutenant 
von Megen. — Ingenieur-Secondertientenant Math laß. — Sergeant in der 4. Comp. Lausmann. 


Ingenieur:Stab der Main: Armee. 
Bor Würzburg am 27, Juli 1866. 
Belb-ZTelegrapben-Imfpection Nr. 3. Telegraphen-Injpector WRittmeifter a, D. Wilhelm v 
Legat, ſchw. v. Durch Granatjpfitter am Hinterfopf und im Genid. Am 1. Auguft im Lazareth Hett- 
ftäpt geftorben. 
MHbeinifches Train:Bataillon Wr. 8, 
Bei Mündengräg. . 
Rranlenträger-Compagnie. SKranlenträger Leonhard Kraemer aus Urb, Kr. Prüm, ſchw. v. 
Brandwunden. 





Nachtraͤglich angezeigte Veränderungen, Berichtigungen u. ſ. w. 


1, Magdeburgiſches Jufanterie-Megiment Wr. 26. 
9. Comp. lommt Hinzu: Hautbolſt Friedr. Geroß aus Alen a. d. Elbe, Kr. Kalbe, I. v. Streifſchuß 


2. Magdeburgifches AnfanterieMegiment Nr. 27. ‚ 

Die als vermißt aufgeführten Dlustetiere Probſt der 3. Comp, Nöhring und Stridde ber 4. 

Comp. waren frank im Lazareth zurüdgeblieben. Der fchwer verwundete Gefreite Franke berf. Comp. 
ift am 29. Juni in Boffin geftorben. 


„ Naifer Franz Garde-Grenadier-Negiment Nr. 2. 
Der fehwer veriwundete Gefreite Möſe der 6. Comp. iſt am 6. Juli gefterben. — Der ſchwer ver- 
wunbete Gefreite Banik der 8. Comp. iſt am 5. Juli geftorben. 


1. Weftpreußifches Grenadier:Megiment Nr. 6. 


Der leicht verwunbete Gefreite Hircht der 8, Comp. tft am 3. Juli im Lazareth Nachod gejtorben. 
Der ſchwer verwunbete Unteroffizier Zreuner der 9. Comp. ift am 12. Juli im Lazarett Nachod geit. 


Königs:Grenadier-Megiment 2, Weſtpr. Nr. 7. 


Der ſchwer verwundete Grenabier Michniewéky ber 5. Comp. ift am 28. Jull im Lazareth Nachod 
geſtorben. — Der ſchwer verwundete Grenadier Hübner der 8. Comp. iſt am 9. Juli im Lazareth Nachod 
geftorben. — Der ſchwer verwundete Sec.⸗Lieut. Frhr. v. Houwald, ſowie bie ſchwer verwundeten Füfi- 
liere Baumert, Weiß und Helfenbein, fämmtlich von ber 12. Comp., find reſp. am 1., 8., 5. und 
22. Juli geftorben. 


Weſtphäliſches Füfilier-Megiment Nr. 37. 
Nicht aufgeführt ift der fehwer verwundete Füſ. Kreifel der 3. Comp.; im Laz. Nahod am 30. Juni 
— — Der vermißte Füſ. Stötzel der 3. Comp. iſt wieder eingetroffen. — Der vermißte Füſ. 
chmidt I. ber 4. Comp. iſt wieder eingetroffen. — Der ſchwer verwundete Füf. Börftinghbaus der 
d. Eomp. iſt am 2. Auguft geftorben. — Bei der 5. Comp. kommt Hinzu: Füf. Herm. Hällbrandt aus 
Grünen. Zerfchmetterung des linken Unterfchentels. - Am 1. Auguft im Laz. Nachod geftorben. — Der 
verm. Füſ. Feckler der 5. Comp. ift wieder eingetroffen. — Der ſchw. verw. Sec.-Lient. Paalzow der 
6. Comp. tit am 15. Juli im Laz. Nachod gefterben. — Der ſchwer verw. Füſ. Böhlfe der 6. Comp. 
ift am 5. Juli gefterben. — Bei der 7. Comp. tritt hinzu: Füſ. Bernhard Blockmacher aus Aderberg, 
ſchw. v. Zerſchmetterung des rechten Unterfchenfels, — Der jhwer verw. Füf. Waterbör der 7. Comp. 
ft am 9. Zult im az. Nachod geftorben. — Der als vermißt aufgeführte Serg. Bandow ber 8. Comp. 
ift leicht verw. — Der verm. Füſ. Luckey ber 8. Comp. iſt wieder eingetroffen. -— Der als vermißt 
aufgeführte Gef. Willens der 11. Comp. ift ſchwer verw. — Der jchwer verw. Füf. Müller VL ver 
12, Comp. ift am 23. Auli im Laz. Rachod geftorben: 


1. Nieberfchlefifches Infanterie-Regiment Nr. 46, 
Bei der 1. Comp. tritt Hinzu: Must. Kühn, ſchw. verw. Schuß im Oberfchentel. Am 2, Jull im 
Luz. Nachod geftorben. — Der ſchwer verw. Must. Koh J. der 2. Comp. iſt am 18. Juli im Lazareth 
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Nahen geſtorben. — Der ſchwer verw. Must. Gürke ber 2. Comp. iſt am 9. Juli im Laz. Nachod ge 
ſtorben. — Der ſchwer verw. Must. Bod der 5. Comp. iſt am 2. Auguſt geſtorben. — Bei der 7. 
Comp. tritt hinzu: Must. Matthäus Nielo aus Gablenz, Ar. Liegnig, im Laz. Nachod am 11. Zuli 
geftorben. — Der leicht verw. Must. Scheffler ber 7. Comp. tft am 10. Zuft im Lay. Nachod geftorken. 
Bei der 10. Comp. tritt Hinzu: Fü. Kurzel. Schuß dur die Bruſt. Am 30. Juli im Lazareth 
Nachod geitorben. — Der ſchwer verw. Füf. Rothe ver 10. Comp. tft am 3. Juli im Lay. Nachob ge 
ftorben. — Der ſchwer verwundete Füf. Kiefe der 12. Comp. ift am 4. Juli im Paz. Nachod geftorben. 


2. Niederfchlefifches Infanterie Hegiment Nr. 47. 
Die fhwer verw. Musketiere Lehmann und Höhe ber 4, Comp. find refp. am 9. und 21. Zuli 
im Lazareth Nachod geftorben. — Der ſchwer verw. Unteroff. Heppner der 9. Comp. ift am 5. Yuguft 
im Laz. Nachod gejtorben. — Die fehwer verw. Füſiliere Seibt und Feiſthauer ber 10. Comp. find 
refp. am 3, und 24. Juli im Laz. Nachod geftorben. — Der ſchwer verw. Füf. Friebe J. der 11. Comp. 
ift am 21. Juli im az. Nachod geftorben. — Der ſchwer verw. Füſilier Sommer ber 12. Comp. ift 
am 9. Juli in Nachod gejtorben. 


6. Brandenburgifches Sinfanterie-Negiment Nr. 52, 
Der ſchwer verw. Serg. Wirth ver 5. Comp. ift am 9. Juli geftorben. — Der ſchwer verw. Sec. 
Lieut. Grano ber 7. Comp. ift am 11. Juli geftorben. 


3. Vofenfches Infanterie-Negiment Nr, 58, 

Der als feicht verw. aufgeführte Gef. Gannas ver 3. Comp. ift fehwer verw. (Schuß durch ben 
Sitzknochen). — Der fchwer verm. Musk. Frengel der 5. Comp. ift am 4. Juli geftorben. — Der als 
vermißt aufgeführte Must. Nepemut Tomolaf (nidt Tomozaf) ift in Folge eines Schuffes im Unter: 
ſchenlel am 5. Juli im Laz. Nachod gejtorben. — Zur 7. Comp. tritt hinzu: Must. Andr. Mardu— 
lewsti aus Kowe, ſchw. v. Schuß in den Unterleib; am 2. Juli im Laj. Nachod gejtorben. — Zur ®. 
Comp. treten Hinzu: die Musketiere Bendeisti am 2. Juli an einem Schuß in bie Bruft u. Wergelsfi 
am 3. Juli an einem Schuß in ben Unterleib geftorben. 


1. Schlefifches Jäger-Bataillon Mr. 5, 
Der ſchwer verwundete Jäger Siegert der 1. Comp, ift am 8. Juli in Jauer geſtorben. — Der 
verm. Jäger Fürſtenau ber 1. Comp. ift wieber eingetroffen. 


2. Schlefifches Grenadier: Regiment Nr. 11. 


Der als tobt aufgeführte Gren. Kaliner der 1. Comp. ift nur ſchw. verw. (Schuß Ins Geſicht). 
Die als todt aufgeführten Grenabiere der 1. Comp. Tautz und Herrmann find nur verwundet; erfterer 
jhwer (Schuß durch die Schulter), [ekterer leicht (Schuß an die linfe Schulter), — Der als ſchw. veriw. 
aufgeführte Gren. Schneider ver 1. Comp, wird vermißt. — Der fhw. verw. Gren. Matern ver 
1. Comp. tft geftorben. — Zur 1. Cemp. tritt hinzu: Serg. Oskar Mengel aus Brieg, l. v. Quet— 
fhung am Kopf. — Der ſchw. verw. Lieut. v. Ebert ber 1. Comp. ift am 23. Juli geftorben. — Der | 
als vermißt aufgeführte Gef. Frendel der 2. Comp. ift ſchw. verw. Schuß in ben Kopf. — Der als 
vermißt aufgeführte Gren. Leifer (nicht Setfer) der 2. Comp. ift tobt. — Der als tobt aufgeführte 
ren. Ehriften ver 2. Comp. ift nur fchw. verw. (Schuß: in die linke Seite. — Zur 2. Comp. 
treten hinzu: Gren. Carl Geppert aus Loſſen, Kr. Brieg, l. v. Schuß durch bie rechte Hand — und 
Gren. Joſeph Weishaupt, ſchw. v. Schuß am Kopf. — Der ſchw. verw. Hauptmann Kleemann 
ber 3. Comp iſt am 5. Juli in Langenfalza geftorben. — Der als vermißt aufgeführte Unteroff. Jäckel 
it durch einen Kopfbieb ſchw. verp. — Zur 3. Comp. tritt hinzu: ren. Joh. Goriga aus Klein— 
Deutſchen, Kr. Oppeln. Verm. — Die als vermißt aufgeführten Grenadiere Albel und Joreck ver 
4. Comp. find beide durch Scüffe an den Kopf ſchw. verw. — Der ſchw. verw. Prem.Lieut. Tſchirner 
ver 5. Comp. iſt geſtorben. — Der ſchw. verw. Gren. Praufe ber 6. Comp. ift geitorben.. — Zur 
7. Comp. tritt hinzu: Gren. Carl Trilfe aus Deutſch-Jamble, Kr. Fallenberg. Schuß dur das Becken. 
Geftorben am 21. Juli. — Die Vermißten Gef. Kügler und Gren. Yur der 8. Comp. find wieder eins 
getroffen. — Der als todt aufgeführte Füf. Schneider ter 9. Comp. ift nur ſchw. verw. — Der ver» 
mißte Gef. Förfter der 9. Gomp. iſt Tetcht verm. — Die Vermißten: Stabsherniitt Einer, Gef. 
Kipfe, Füſiliere Kretſchmer, Klenner, Mastus, Mehlau, Thiel, Winkler, Weimann, 
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Binder ber 9. Comp. find wieber eingetroffen. — Zur 9. Comp. tritt Hinzu: Füſ. Franz Zahlten aus 
Wallisfurth, Kr. Glatz, l. v. Schuß in ben rechten Oberſchenkel. — Die als tobt aufgeführten Reſer⸗ 
piften Fifher un Schön ber 10. Eomy. fin beide nur verwundet, ber erftere fchwer, ber lettere leicht. 
Der ſchw. verw. Füf. Gefche ver 10. Comp. ijt geftorben. — Der verm. Füf. Teuber ber 10. Comp. 
ift durch Schüffe in ben rechten Oberfchenfel und die rechte Hand leicht verm. — Die Bermißten ber 
11. Comp.: Unteroff. Behniſch, Gef. Cohn, Füſiliere Amft, Buchal, Fiedler, Franke, Fritſche, 
Grehl, Heidenreich, Härtel, Jeſtel, Kammler, Pietſch II. Porrmann, Roſenhahn, 
Scholz II, Ge. Seydel, Füſiliere Stehr, Strieſche, Tſcherne, Ge. Werner, Füſiliere 
Winkler, Willmann, Zahlter, Zippel, Reichel find wieder eingetroffen; bie Vermißten: Horniſt 
Bartſch, Füſiliere Heinzelmann, Kinder, Patzelt, Pohl, Ruß, Unverricht und Gef. Winkel» 
mann ſind leicht verwundet. — Die Vermißten der 12. Comp.: Unteroffiziere Houcka und Kloſe, 
gi Fiſcher, Füfiliere Berger, Bittner, Bresgot, Heinold, HerrmannlL, Herrmann IL, 

errmann IIL, Hilbib, Hoffmann, Jopp, Kloß, Krüger, Kunze, Mann, Müller, 
Beuder IL, Reibeholz, Rotber L, Schröter, Sobotta, Tſchöpe, Wattig, Widmann, 
Gefrelte Bernert, Czekalla, Theil und Wattig find wieder eingetroffen, ferner find die als vermißt 
aufgeführten Füſiliere Wandel durch Streiffhuß am linken Oberfchentel und Wolff IV. durch Schuß in 
bie rechte Hand leicht verwundet. 


1. Mbeinifches Infanterie-Negiment Nr. 25. 

Die ſchw. verw. Musketiere Biſchof und Merlot ver 1. Comp. find in Langenfalza gefiorben. 
Der als vermißt aufgeführte Unteroff. Bampucd ver 2. Comp. ift geblieben; bie vermißten Musletiere 
berfelben Gomp.: Jülicher fhwer, Bündgens, Hammel, Küpper IL, &ef. Küsgen leicht, Must. 
Welters ſchwer, Gef. Gellert leicht, Musketiere Geronne, Klein, van Rey, Winand und Win«- - 
kens find leicht verw., der vermifte Must. v. Holling ift geblieben und ber vermißte Must. Achten ift 
wieder eingetroffen. — Der als jchw. verw. aufgeführte Must. Faßbender ber 3. Comp. wird vermißt; 
der vermißte Must. Scheret derſ. Comp. ift leicht verw. — Der vermißte Gef. Willems der 4. Comp. 
ift leicht verwundet. 


1. Schlefifches Grenadier-Negiment Mr. 10. 

Der verm. Gren. Reichelt der 1. Comp. ift wieder eingetroffen. — Der als tobt aufyeführte Gren. 
Schubert der 3. Comp. tft nur durch Fleiſchſchuß in den linken Oberfchentel leicht verwundet. — Der 
verm. Gren. Schindler der 4. Comp. ift wieder eingetroffen. — Die verm. Grenabiere Hugo Schur, 
Ewald Schur, Beier, Adler, Hempe ber 5. Comp. find wieder eingetroffen. — Die als verwundet 
aufgeführten Grenadiere Dittfeld und Leuſchner werden vermißt. — Der als todt aufgeführte Füſ. 
Spritulle der 11. Comp: ift auf Gefangenentraneport gewefen, ebenfo die als verwundet aufgeführten 
Füfiltere Lindner, Liebert (nicht Siebert), Freitag, Reimann und Grund. — Zur 11. Comp. 
treten hinzu: Füſ. Aug. Niedergefäh aus Gläßwitz, Kr. Striegau, l. v. Schuß am Knie und Füf. 
Carl Geilih aus Scheibik, Kr. Trebnik, I. v. Granatfplitter am Knie. — Der als tobt aufgeführte 
Füſ. Schreiber und bie als verwundet bezeichneten Füfiliere Löchel, Ertel und Haberland ber 12. 
Comp. find auf Gefangenentransport gewefen. 


Schlefifches Füfilier:-Regiment Nr. 38. 
Der I. verw. Füſ. Schente der 3. Comp. ift am 23. Juli im Laz. Nachod geftorben. — Der ſchw. 
verw. Füſ. Stiller der 6. Comp. tft am 1. Auguft im Laz. Nachod geſtorben. — Der I. verw. Füf. 
Straube ber 7. Comp. ift am 2. Juli im Laz. Nachod geftorben. 


3. Niederfchlefifches Infanterie Regiment Nr. 50. . 

Der ſchw. verw. Sec.-Lt. Sperlich ber 5. Comp. ift am 4. Juli geftorben. — Die als tobt bezeich- 
neten Musf. Sentner und Pitulle ver 5. Comp. find beide nur ſchwer verw., erfterer durch Granat- 
fplitter ins Bein, letzterer durch Zerfchmetterung ber rechten Hand. — Die nachfolgenden Vermißten ber 
5. Comp. Vice⸗Feldw. Döllen, Serg. Fifcher, Unteroff. Hellmich L, Ger. Staude, Hartmann, 
Riedel und Deblih, Must. Matzke IL, Ernit, Henke, Gloger, Ermel, Wifogti, Kraufe IL, 
Tſchirlich, Kotzerke, Niever, Weger, Schiller, Schlagfe, Welz, Barensky, Saremba, 
Scholz IL, Beder, Dehmelt, Gottſchling, Joſeph Scholz, Diedler, Springer, Stein 
berg, Geld, Weithe, Zeppmäufel, Kunert, Weberfh, Machnitzte, Wende IL, Bude, 
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16 Gozelkofski, Storina, Michlowitz, Haber, Weber, Meyer, Aßmann, Nerke, 
ernert, Adler IL, Schneider UI. Nirxdorf und Schleps haben ſich wieder eingefunden; bie als 
vermißt bezeichneten Musletiere Brimmer, Strauß, Hertel und Pabel ſind leicht verwundet. — Zur 
7. Comp. tritt hinzu: Must. Aug. Wegner aus Poſtei, Kr. Militſch. Berm. — Bon ben als vermißt 
aufgeführten Musketteren Jänſch, Bartel, Großler, Gellner und Zimmer ber 7. Comp. find bie 
beiden erfteren l. verw., bie brei lettern haben fidh eingefunden. — Zur 8. Comp. tritt hinzu: Must. 
Wendlin Müller aus Peterwig, Kr. Frantenftein. Schuß durch ben Unterleib, Im Laz. Königinhof 
geftorben. — Der Must. Wiesner ver 8. Comp. (Schuß im den Unterleib) ift geftorben. — Die ale 
vermißt aufgeführten Mustetiere Kofub und Nauroth find leicht verwunbet. 


4. Miederfchlefifches Infanterie-Megiment Nr. 51. 

Zur 4. Comp. tritt hinzu: Ger. Fran Strede, ſchw. v. Schuß durch den Unterleib. — Zum 
2. Bat. treten hinzu: Sec.⸗Lt. Knappe aus Rattowig, Kr. Beuthen, die Miusfetiere Wild. Riedel aus 
Marſchwitz, Hr. Deünfterberg, und Carl Grünpler aus Yuignig, Kr. Nimptfch, alle 3 leicht verw. und 
im Dienft verblieben. — Bon den VBermißten des 2. Bat. find Mehrmann Stampnid und Neferrift 
Puiſt leicht verw., bie Unteroff. Buchwald und Sperlich, die Must. Rolke, Rubelt, Stenzel IL, 
Ruhm, Sindermann, Adler, Zeb, Nagel, Tätz, Kaufmann, Zotemantel, Hübner, Friebe 
und Lange wieder eingetroffen. — Der als tobt aufgeführte Füfilier Friem der 10, Comp. ift nur 


fhwer verwunbet. 
1. Garde:Negiment zu Fuß. 
Der ſchw. verw. Gren. Paß ber 3. Comp. ift am 9. Auguft im Laz. Nachod geftorben. — Der 
vermißte Gren. Joſt der 8. Comp, ift durch einen Schuß ſchwer verw. — Der ſchwer verw. Sec.+-Lt. 
Prinz von Hohenzollern der 9. Comp. ift gefterben. — Zur 9. Comp. treten hinzu: Füf. Julius 
Trotzke durch einen Schuß ſchwer verw. — Der ſchwer verw. Gefr. Junge ber 9. Comp. ift am 
2. Auguft im Laz. Nachod geftorben. 
2. Garde:Negiment zu Fuß. 
Zur 3. Comp. tritt Hinzu: Gren. Paul Shihun Durch einen Schuß ſchwer verw. — Aut 
3. Comp. tritt hinzu: Füſ. Ernft Kappler. Durch einen Schuß ſchwer verw. — Zur 10. Comp. tritt 
hinzu: Füf. Frledr Groll aus Altkunfenborf, Kr. Angermünde, l. v. Durch Granatfplitter im Genid. 
Zur 12. Comp. tritt hinzu: Füf. Jaleb Schipp. Dur einen Schuß ſchwer verm. 


Kaifer Alerander Garde-Grenadier:-MNegiment Nr. 1. 
Der vermißte Füf. Mordetzinsft der 12. Comp. iſt Teicht verw. 


Kaiſer Franz Garde-Grenadier:Negiment Nr. 2. 
Zur 1. Comp. tritt hinzu: Pr.Lt. v. Pannwitz, fhw. v. — Der vermißte Füf. Spieler ver 
10. Comp. ift feidht verw. — Die vermißten Unterofl. Marzahn und Füf. Auerbad ber 10. Comp. 
waren frank im Laz. — Die vermißten Unteroff. Wendt und Gefr. Buntebart ber 11. Comp. waren 
frank, ber vermißte Füf. Rebe von derf. Comp, ift wieder eingetroffen. — Der Unteroff. Rüſchenberg 
ber 12. Comp. ift nicht verw., fonbern war franf, bie vermißten Füſ. Jeinz und Lafch der. Comp. find 
eriterer eingetroffen, letterer war Iranf im Laz. 


Garde: Füfilier:- Megiment. 
Zur 12, Comp. tritt Hinzu: Gefr. Heinr. Kolms. Dur einen Schuß ſchwer ver. 


3. Garde:Hegiment zu Fuß. 

Der ſchwer verw. Gren. Reichert der 5. Comp. ift am 20. Yuft geftorben. — Der als tobt auf- 
geführte Gren. Brusfi der 7, Comp. tft nur ſchwer verw. — Zur 7. Comp. tritt hinzu: Gren. Friedr. 
Wilh. Shirwage aus Gremeiten, Kr. Tilſit. Durch einen Schuß in bie Kniefcheibe ſchwer verwundet. 
Der ſchwer verw. Gren. Erbmann ber 7. Comp. ift am 13. Juli geftorben. — Der vermißte Gren. 
Czeranows ki ift durch einen Schuß verinundet. 


Garde: Schüten : Bataillon. 


Der ſchwer verwundete Hauptmann v. Laue iſt am 4. Auguſt im Lazareth Horiz geftorben. 
Der ſchwer verw. Garbe-Schüge Gehrke iſt am 8. Auguft im Laz. Horlz geſtorben. — Der ‚als tobt 
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aufgeführte Gefr. Thiel iſt durch einen Schuß in die finfe Bruft ſchwer verw. — Der ſchwer verwund. 
eimährige freimilfige Garbe-Schüäge Richter iſt am 14. Auguſt im Laz. Horiz geftorben. 
Garde: Feld : Artillerie: Megiment. 
Zur 6, Apfünbigen Batterie tritt Hinzu: Ran. Kunze, l. v. Gontufion ber Bruft. 


2. Rheiniſches Anfanterie:Megiment Nr. 28. 
Der leicht verw, Füſ. Quadt ift am 2. Juli zu Nied. Oliteh geftorben. 
Dftpreußifches Füſilier-Regiment Mr. 38. 
i Die ſchwer verw. Feldw. Benpdler und Gefr. Albien des 2. Bat. find erfterer am 1. Jull im 
Laz. Nieder⸗Okiteh, legterer am 8. Juli im Laz. Niemes gefterben. 
Sobenzollernfches Füfilier- Regiment Nr. 40. 

Zum 2. Bat. teitt Hinzu: Musk. Heine. Pöhling aus Vohren, ſchw. v. Mechter Arm zerfchmettert. 
Der leicht verw. Füf. Lützenkirchen vom 3. Bat. ift am 3. Jull im Laz. Niemes geftorben. — Der 
vermißte Füf. Kurz vom 3. Bat, hat fich wieder eingefunden. 

Nheinifches Jäger: Bataillon Nr. 8, 
Der ſchw. verw. Jäger Wing ift am 1. Auguft 5 Uhr Morgens im Laz. Niemes geftorben. 
1. Garde:Dragoner: Regiment. 


Die ſchw. verw. Gef. Ritt und Dragoner Schlegell find erfterer am 18. Jull zu Schloß Hrabed, 
fegterer am 19. Juli im az. Neu⸗-Bydſchow geftorben. 


Brandenburgifches Küraffier-Negiment (Raifer Nicolaus 1. von Rußland) Nr. 6. 
Der ſchw. verw. Kür. Ziemann der 3. Esk. tft am 14. Inli geftorben. 
Eorps des Grafen Stolberg. 
3. Bataillon. Der ſchw. verw. Wehrm. Winter ber 1. Eomp. iſt geftorben. 


6. Bataillon. Bon den vermißten Wehrleuten Dolina, Hammerlif und Skloez der 2. Comp. 
ift erfterer verwundet, gefangen und wahrfcheinlich tobt, die beiben leiteren tobt. 


2. Landwehr: Mlanen: Negiment. 


Der als gefangen aufgeführte Ulan Jänfch der 2. Eat. war ſchw. verw. und ift am 5. September 
in bie Helmath entlaſſen. — Der vermißte Ulan Schupka ift am 4. September zurüdgelehrt. 


1. Pommerſches Grenadier-Regiment (Rönig Friedrich Wilhelm IV.) Nr, 2. 

. Der vermißte Unteroff. Maaß der 1. Comp. lag krank im Laz. Greiffenberg. — Der leicht verw. 
ren. Örabert ber 1. Comp. ift am 25. Juli im Laz. Jüterbogk geftorben. — Der vermißte Unteroff. Kucka 
ber 3. Comp. lag ſchw. verw. im Johanniter» Hospital Polzin. — Der als tobt aufgeführte Gren. 
Albrecht ver 3. Comp. lag krank im Laz. — Der fh. verw. Gren. Ewert der 3. Comp. iſt am 
8. Zuli im Lay. Horicz geftorben. — Der vermißte Gren. Eichholz der 5. Eomp. lag krank im Laz. 
Leipzig. — Die als tobt aufgeführten Gefreiten Bade und Dähnhoff ber 6. Komp. find beide nur 
ſchw. verw. — Die als tobt aufgeführten Gren. Wegner und Grauert der 7. Eomp. find nur verw., 
erfterer ſchwer, leterer leicht. — Die ſchw. verw. Gef. Saß und Gren. Alig ber 7. Komp. find beide, 
erfterer im leichten Feldlaz. der 3. Div. am 29. Juli, geſtorben. — Die vermißten Grenabiere ber 
7. Comp. Fiß, Frentz, Beetz und Raifer find, letzterer fchiwer, verwundet. — Die vermißten Grena⸗ 
biere Wolter und Wendel ber 8. Comp. find beibe verwundet. — Der vermißte Füſ. Baganz ber 
9. Comp. ift am 3. Juli im Paz. Jicin geftorben. — Der vermißte Serg. Köhler ber 9. Coinp. lag 
frank im az. Dresben, bie vermißten Füfiliere Merten und Glame haben fi eingefunden. — Der 
vermißte Füſ. Yilio der 11: Komp. ift am 25. Juli im Laz. Yicin geftorben. — Der ſchw. verw. Füſ. 
Milde ber 12, Comp. ift am 11. Juli im Laz. Dresden geftorben. — Der vermißte Füſ. Bleihrobe 
ber 12. Comp. hat fich eingefunben. 


Leib⸗Grenadier:Regiment (1. Brandenburgiſches) Mr. 8. 


Der vermißte Füſ. Shmidt II. ver 10. Comp. war leicht verw. — Der vermißte Füſ. Schlad 
ber 11. Comp. war leicht verw. 


2. Brandenburgifches Grenadier-Negiment Nr, 12 (Prinz Earl von Preußen). 


Die als tobt aufgeführten Füf. Ganskh und Braun find beide, erfterer ſchwer, letzterer Leicht, 
verwundet. 


1. Poſenſches Infanterie-Regiment Nr. 18, 

Zur 1. Comp. tritt hinzu: Gefreite Rau und Birnbaum. Verm. — Die beiden als tobt auf- 
geführten Musketiere Thefs und Biedermann find beide nur ſchw. verv — Der vermißte Unteroff. 
PBommerente ber 3. Comp. ift leicht verwm. — Der vermifte Must. Stefansfy ber 3. Comp. ift 
zurüdgelehrt. — Zur 3. Comp. tritt Hinzu: Musk. Auguſt Heckert aus Lipfe, Ar. But. Verm — Der 
vermißte Must. Fanſelow der 4. Comp. Hit zurüdgefehrtt. — Zur 8. Comp. tritt hinzu: Must. Wil. 
Nede aus Abrzyk, Kr. Koften, I. vo. Schuß am linfen Oberarm. 


3. Brandenburgifches Infanterie:Megiment Nr. 20. 
Der ſchwer verw. Gef. Teitel der 7. Comp. ift am 24. Juli geftorben. 


4. Bommerfches Infanterie Hegiment Nr. 24. 
Der vermißte Musketier Spoas ver 4. Comp. hat einen Schulterbruc erlitten. 


1. Magdeburgifches Infanterie:-Megiment Nr. 26. 

Die fchwer rerw. Unteroff. Kirhberger und Must. Fahrenbruc der 5. Comp. find, erfterer am 
27. Juli, Tegterer am 8. Auquft geftorben. — Die vermiften Must. der 5. Comp. Appel, Franke, 
Schultze J. und Schulge IL. find zum Gefangenen-Traneport geweſen. — Der ſchwer verw. Must. 
Gröfel der 6. Comp. iſt am 3, Juli geftorben. — Die ale tobt aufgeführten Musf. Düring, Rorb- 
mann und Vogler ver 6. Comp. find alle brei nur ſchwer verw. — Die als tobt aufgeführten Must. 
Ziems und Zimmermann der 7. Comp. find nur ſchwer verv. — Der verm. Must. Stein ber 7. 
Comp. war leicht verw. — Die Vermiften, Gef. Klaus, Kühle, Schröpfer, die Must. Etterwendt 
und Bod der 8. Comp. find zum Gefangenen-Zransport geweſen. — Der ſchwer verw. Mojer von u. 
zu Gilfe ift am 9. Juli im Ray. Zerrefwig geftorben. — Die theil® als vermißt, theils als werwundet 
aufgeführten Mannfchaften ver 8. Comp. Must. Rohde, Appel, Hemftent, Katerbaum, Schutz W., 
Friedrichs IL, Jürgens, Ebert U. Breitenfeld, Richert, Vahſel, Stolie, Ebeling I und 
Häger find zum Gefangenen: Transport gewefen. — Der als verwundet aufgeführte Gef. Natho und 
ber Füf. Heinrich Clußmann find nicht verwundet. — Die als vermißt aufgeführten Gef. Stahom und 
Schultz V., Füf. Meyer I. und Schüge find zum Gefangenen-Traneport geweſen. — Die als vermißt 
aufzeführten Unteroff. Koh, Füf. Diefing (war frant im Laz.), Schulz I. (jchwer), Klebe (leicht), 
Brauns, Köhler IIL, Jacob Koch, Nageduſch, Robäbel, Scheffler, Friedrich Schulz IV., 
Luthe, Heidede (fchwer) und Kreitling find verm. 


2. Magdeburgifches Infanterie-Regiment Nr 27. 


Der verm. Must. Bodemann, 1. Comp, ift am 3. Juli bei Eijtowes gefallen. — Der als tebt 
aufgeführte Must. Mepyenberg der 1. Comp. ift nur am Fuß ſchwer verw. — Der als vermißt aufge 
führte Mus. Niemann ber 1. Comp. war leicht verw. — Der verm. Must. Brauns der 2, Comp. 
ift am 4. Juli bei Ciſtowes begraben. — Die vermißten Musketiere Ritter u. Schlewinsfp ver 3. 
Comp. find verwm: — Der verm. Must. Werner ber 4. Comp. ift am 24. Juli im Laz. Reiner; geſtor⸗ 
ben. — Die VBermißten, Serg. Carus, Gef. Dette, Must. Bohle, Unteroff. Bein, Must. Mövis, 
Rudolph, Unteroff. Peters u. Must. Schule V. der 4. Comp. find gefangen. — Der verm. Dust. 
Reinhardt ver 4: Comp. ift am 22. Juli im Laz. Grottlau gejtorben. — Der verm. Musf. Franfe 
wit ber 4. Comp. ift verw. — Zur 4. Comp, treten hinzu: Musketiere Carl Meſche aus Darbesheim, 
Kr. Habersleben, Wilhelm Alt aus Niedergläfersporf, Kr. Lieben und Wilhelm Ludwig Thomas aus 
Stedienburg, Kr. Halberjtabt, gefangen. — Zur 9. Comp. tritt hinzu: Füf. Georg Schröder II. aus 
Wahlhaufen, Hr. Heiligenftabt, verm. 


1. Thüringifches Infanterie: Regiment Nr. 31. 
Hauptm. u. Comp»Chef Pierer, bei Königgräg verwundet, am 11. Jull im Lay. Görlitz an Bauch: 
fellentzündung geftorben. 
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Niederrheiniſches Füſilier-KRegiment Nr, 39. 

Der ſchwer verw. Füſ. Herr ber 5. Comp. iſt am 26. Juli geſtorben. — Der leicht verwundete Füf. 
Mühlen ber 5. Comp. ift am 25. Juli im Laz. Hemmelburg geftorben. — Der ſchwer verw. Unteroff. 
Heinemann ber 7. Comp. ift am 6. Auguft geftorben. — Der ſchwer verw. Füſ. Ehlenbed ber 3. 
Comp. ift am 24. Juli geftorben. 

5. Pommerfches Infanterie-Negiment Nr. 42. 

Der verm. Must. Stahl ber 6. Comp. ift durch Zerfchmetterung bes rechten. Fußes ſchwer verw. 

Zur 8. Comp. tritt Hinzu: Musk. Carl Matthis. Zerſchmetterung ver linlen großen Zehe. — Zur 


11. Comp. tritt Hinzu: Füſ. Friedrich Klockzien, ſchw. d. Schuß im linken Unterfchentel und linken 
Borberarm. 


5, Brandenburgifches Infanterie-Regiment Nr. 48. | 

Die verm. Musketiere Welt, Albert, Adermann, Wohlfeil, Afhörner und Birkholz ber 
1. Comp. lagen krank im Yazaretb. — Der verm. Must. Schulze ber 1. Comp. ift tobt. — Die verm. 
Musketiere Wappler und Bollig und der Gef. Banpolin ber 1. Komp. waren l. verw. — Die verm. 
Musfetiere Bierus I. und Schulz II. und Morig Haben fich wieder eingefunden. — Die leicht verw. 
Musketiere Hoffmann, Bowig, Holz (am 30. Juni im Lay. Jicin), Herzog (am 18. Juli im Lay. 
Dresden), Schulze Il. und Meyer I. fowie der verm. Gef. John der 2. Comp. find tobt. — Der 
verm. Must, Hauptmann der 2. Comp. iſt I. verw. — Zur 2. Comp. tritt Hinzu: Must. Julius 
Noad aus Louiſa, Kr. Sternberg, I. v. Streiffhuß am rechten Unterarm. — Die ſchw. verw. Musketiere 
ber 4. Comp. Nave, Hildebrandt, Lehmann, Sperling, Schlee und Pätzold (am 18. Inli im 
Laz. Sabowa) find geftorben. — Der als ſchwer verw. und verm. aufgeführte Mustetier Kuhlich der 4. 
Comp. ift am 4. Juli unvderwundet wieber eingetroffen. — Der fhw. verw. Must. Küfter der 6. Comp. 
ift am 3. Juli geftorben. — Der verm. Must. Schröder der 7. Comp. ift wieder eingetroffen, — Die 
verm. Gef. Henze und Füf. Siewert, Teglaff, Klage, Göriſch und Nathen ber 11. Comp. find 
ſämmtlich verwunbet. 


6. Pommerſches Anfanterie-Negiment Mr. 49. 
- Der verm. Musf. Weher ver 2. Comp. ift durch einen Schuß in das linke Beden ſchw. verw. 


7. Pommerſches Infanterie-Regiment Nr. 34. 
Der bei der 6. Comp. aufgeführte Vice-Feldwebel Pielke gehört zur 7. Comp. und tft nicht verm., 
fondern l. verw. — Der verm. Füf. Kornobis der 11. Comp. ift durch Schikffe in die Seite und linken 
Arm fchwer verwundet. ze \ 


8. VBommerfches Infanterie Hegiment Nr. 61. 


Der verm. Must. Haffe der 1. Comp. ift ſchwer verw. Liule ‚Hinterbaden weggeſchoſſen. — Der 
verm. Must. Röpke ber 1. Comp. tft am 24. Juli im Paz. Sadoma geftorben. — Der verm. Dust. 
Koaslida der 2. Comp. ift am 12. Juli auf Schloß Hradek geftorben. — Der verm. Must. Kühn ber 
2. Comp. war verm. — Der Must. Haaf der 2, Comp. iſt nicht tobt, fondern nur verw. — Der Must. 
Marquardt ber 3. Comp, ift nicht tobt, fonbern nur [. verw. — Der verm. Must. Julke der 3. 
Comp. ift wieder eingetroffen. 


3. Magdeburgifches Anfanterie-Negiment Nr. 66, 
Zur 10. Comp. tritt Hinzu: Füf. Aug. Oppenheim, ſchw. v. Schuß in die rechte Seite. 
Magbeburgifches Hufaren:Negiment Nr, 10, 


Der fchwer verwi Prem.stt. Graf v. d. Schulenburg und ber fehwer verw. Gef. Obermann ber 
1. Escad. find beide im Laz. zu Zerredwig, eriterer am 8., legterer am 13. Juli geftorben. — Der verm. 
Hufar Boſſe ber 1. Escad. tft wieder eingetroffen. 
1. Brandenburgifches Ulanen:Regiment (Raifer von Rußland) Pr. 8, 


Der als todt aufgeführte Ulan Weigmanı der 1. Esc. ijt nur ſchwer verp. — Der verm. Ulan 
Meißner der 1. Esc. ift ſchwer vw. — Der als tobt aufgeführte Ulan Kunze ber 1. Ese, iſt erft 
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am 20. Jull im Laz. Königinhof geſtorben. — Der vermißte Ulan Brieſemann der 1. Escabron iſt 
wieder eingetroffen. 
Thüringiſches Hlanen:Negiment Nr. 6. 
Der ſchwer verw. Ulan Rabe ber 2. Esc. iſt geſtorben. 


Poſenſches Ulanen-Regiment Nr. 10. 
Zur 3. dc. tritt Hinzu: Ulan Carl Kriegel aus Grohſting, Kr. Liegnitz, am 22. Juli bei Scheniz 
an Stirn, Geficht und rechter Hand, fowie durch Stich im die rechte Seite ſchw. verw. 
Pommerſches Feld⸗Artillerie- Megiment Mr. 2. 


Zur 3. 4pfünd. Batterie treten Hinzu: Tromp. Guſtav Theodor — Schnäkel aus Stralſund, 
Kr. Franzburg, l. v. Durch Grangtſplitter. Blieb im Dienſt. — Kan. Joh. Herrm. Eduard Schluck 
aus Breetz, * Rugen, l. v. Durch Strelfſchuß. Blieb im Dienſt. — Der ſchwer verw. Trainſoldat 
Buffert ver 3. Gpfünd. Batterie ſtarb am 3. Jull im Laz. Straſow. 


Neſerve⸗Artillerie des 3. Armee⸗Corps. 
Der ſchwer verw. Gef. Fiſcher ber 2; 6pfünd. Batterie iſt am 7. Juli geſtorben. 


1. Oſtpreußiſches Grenadier-Regiment Nr. 1 (Kronprinz). 

Der als tobt aufgeführte Grenadter Hoffmeifter ber 1. Comp. ift nur verp. — Zur 4. Comp. 
treten hinzu: die Grenadiere Friedr. Schöpper, Ferdin. Sakotsky und Rudolph Schmidt, ſämmtlich 
durch Schüſſe verw. — Zur 5. Comp. tritt hinzu: Grenadier Czerniek durch einen Schuß verw. — Zur 
6. Comp. tritt hinzu: Grenadier Wilhelm Lehmann aus Altheff, Kr. Ragnitz, ſchw. v. — Schüſſe im 
rechten Arm und in ber rechten Seite. — Der verm. Füſ. Gäbler der 10. Comp. iſt durch Fußver⸗ 
ſtauchung leicht verletzt. 

3. Oſtpreußiſches Grenadier-Regiment Wr. 4, 

Der verm. Grenabier Rautenberg ber 4. Comp. iſt durch einen Schuß in ben Dberjpentel 
ſchwer verwunbet. 

5. Dfipreußifches Infanterie-Regiment Nr. Al. 

Zur 5; Comp. treten hinzu: bie Must. Preuß und Salomon, beide durch Schüſſe verw. — Zur 
11. Eomp. tritt hinzu: Premrtt. v. Uſedom. Schuß. 


7. Ditpreußifches Infanterie-Hegiment Nr. 44. 
Der als tobt aufgeführte Mustetier Nowadi ber 3. Comp. ift durch Streifſchüſſe an beiden Ober- 
ſchenleln ſchwer verwundet. 
8. Oftpreußifches Infanterie-Regiment Nr. A5. 
Zu ben verwunbeten Difizieren des Regiments tritt Hinzu: Prem.-?t. Graf Prebentow. Schuß. 
Der verm. Must. Ellert ber 8. Comp. ift durch einen Schuß am linfen Unterfchentel ſchw. verw. 
Oſtpreußiſches Jäger-Bataillon Pr. 1. 
Die verm. Jäger Wenk und Grätfch find wieder eingetroffen. - 


Littbauifches Dragoner-Regiment Nr. 1 (Prinz Albrecht von Preußen). 
Es treten hinzu: Dragoner Hampers und Friedr. Yange durch Hieb refp. Schuß verw. 


1. Weftphälifches Infanterie-Megiment Nr. 18. 

Zur 2. Comp. tritt Hinzu: Must. Peter Joſehh Bonring aus Madlohn, Kr. Yarhaus, ſchw. verw. 
Schuß durch beide Unterfchentel. — Die ſchwer verw. Must. der 7. Comp. Köbbing und Cescinskh 
find am 15. Juli refp. am 8. Auguft geftorben. — Zur 7. Comp. tritt hinzu: Dust. Carl Guttmann 
aus Münfter, ſchw. d. Schuß durch den linken Oberſchenlel. — Der fehwer verw. Füſ. Uhlenbroc ver 
11. Comp. ift am 11. Auguſt geftorben. & 


3. Brandenburgifches Infanterie:-Megiment Nr. 20, 
Der ſchwer verw. Füſ. Thun der 9. Comp. ift um 26. Juli geftorben. 
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ser notariellen ober gerichtlichen Wahlverhandlung namhaft zu machen. Erfolgt die Beftellung oder Nam- 
jaftmachung nicht innerhalb der angegebenen Friſt, fo werben wegen Beftellung eines interimiftifchen Nepräfen- 
anten * 8. 127 bes — — Maßregeln vorbehalten. 


rn ee 18... Der Königliche Revierbeamte. 
An 
) — — — — * 
ad No.... d. J. E. 
m $. 49. 
Auf Antrag JJ.... TORRENT beruft ber ımterzeichnete Revterbeamte" hierdurch 
jemäß 8. 122 — vom 24. ug . * — eines —— ober eines Gruben · 
yorftandes für das ; . Bergwert —— — * . eine Gewerkenverſamm⸗ 
ung auf. es ten. zu .. Sie werden zu 


dieſer Verfammlung mit bem Bemerten —— bieſelbe ne 8. 113. "des "Bergaefeges nur dann 
vefchlußfähig ift, wenn bie Mehrheit aller Kure vertreten if. Da übrigens das Protofoll über bie Wahl- 
erhandlung — 8. 118 des Berggeſetzes notariell ober gerichtlich aufgenommen werben muß, fo iſt es 


Sadedb. ntragfteller . .., zu biefem Zwecke einen Notar ober richterlihen Beamten zu bem Ter- ' 
nine zu gefleen. 
ran ben ben 18.. Der Königliche Revierbeamte. 
An 
’ 
ad No.... db. J. Bein, 
IT 
Auf Antrag d.... . beruft der unterzeichnete Revlerbeamte Slerburdh gemäß 
J. 122 des Berggefekes vom 24. Juni 1865 yum Widerrufe ber dem Repräfentanten (Grubenvorftanbe) 
es..— Bergwerls —— — Det ..... ertheilten Vollmacht und eventuell zur Neu⸗ 
vahl eines Repräfentanten * — Grubenvorſtandes eine Gewerkenverſammlung auf . „bet... 


en J SERERTUTE Sie werben zu dieſer Berfammlung mit bem Demer- 
en eingeladen, baß biefelbe AN 8. 113 des Berggeſetzes nur dann befchlußfähig ift, wenn die Mehrheit 
ler Kure vertreten if. Da übrigens das Protofoll über die Wahlverhandlung gemäß $. 118 des Berg- 
jeſetzes notariell oder gerichtlich aufgenommen werben muß, fo iſt e8 Sache db... . Antragfteller . ., zu 
ieſem Zwede einen Notar ober — —— u bem Termine zu geftellen. 

— * 3 un Ve Der Röniglihe Revierbeamte. 


ad No... .„b. 9. — 


Da bie Geneteerfummlung, welche von bem unterzeichneten Mevierbeamten in * — der 
Repräfentation be». - 222200. Bergwerls . I den .... 
en .... berufen war, nicht befchlußfähig gewefen ift, fo wird hierdurch auf Antrag de ..... 

u bem bereits in der Einlabung vom .. ten....... angegebenen Ken gemäß $. 113 bes Berg: 
jefege® vom 24. Juni 1865 eine zweite Sewerfenverfammlung auf den... ten ...... bei. 

u ...·. berufen. Sie werden zu biefer Berfammlung mit dem Bemerlen eingelaben, baf "dies 
elbe nah $. 113 des Berggefeges ohne Rüdficht auf die Zahl der vertretenen Rure beſchlußfähig ift. 
Da übrigens das Protofoll über bie rg rg gemäß 8. 118 des Berggeſetzes notariell oder 
jerichtlich aufgenommen werben muß, fo iſt es Sade b . « Antragfteller . ., zu biefem Zmwede einen 
Rotar ober richterlichen — zu dem Termine zu geftellen. 

— — den ... ten .....18.. Der Königliche Revierbeamte. 


J * 
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ad No.... b. 3. | — a 

Da die Eigenthümer von einem Viertheil aller Rue bed... non n en. Beweis .-» 2... m. 
Bisascın die Berufung einer Sewerlenverfanimlung bei dem Depräfentanien . . » . + « beantragt haben, 
letzterer aber bie ee bisher mn bat, fo beruft nunmehr ber unterzeichnete Rewierbeamte auf 
Antrag vom » .. ten ......... müß s — bes Derggefeiet vom * — 1865 eine Gewer⸗ 
lend —* i3. Beihtußfoffang er. a EN Er e ar 
en. DEE FF EEEEE SURTEITETIER Sie wen 


zu 'biefer dene mt N Bemerken eingelaben, daß  iefelde nach 8. 118 vs Berggefehes nur dam 


boſchlubfaͤhig it, nr die —3 aller Kure nertczten ift, 

Be .tin.... 6. Der Säniglide Bevierkeamie, 
d % a 
ad No... — | | 1 

mu 6 Dt. 

Da De Eigenthümer von einem Biertbeil aller Kuxe Beh... =... Bagwerld ..:.. 0... 
Boos nene bie Berufung einer — — ft dem Repräfentanten ... «er... 
beantragt haben, letzterer — Le Berufung a. un en bat, fo Beruft der. unterzeichnete Revier⸗ 
beamte auf Untrag vom ... ten ........ emäß 8. 122 bes ee vom 24. ei 1865 eine 
Generteefammtung behufs — de. ae DLR EEE — 
BER ran Ma Maier ann en Sie werben zu biefer 


Berfanmlung ni dem Bemerfen — daß, da in —5 Ungelegenheit bereits ‚eing —— 
—— — se dat uf refultatlos geweſen ift, die nunmehr berufene Berfammlung nach 


je Rüdficht bertret e beſchl 
— Br . ben... —— * ve AL DE E Ser Fr Repierbemth 





Redigirt im Büreau der Abnigl. Regierung. 
Drud ber Hofbuchdruderel von Trowlzich u. Sohn in Frankfurt a. DO. 
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Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt °D. 


SE n7. Frankfurt a O., ven 21. November SGG, 





Preußens Staatshaushalt. 


Die Regierung hat die Yandesvertretung, welche ihre Arbeiten am Montag (12.) wieder begonnen hat, 
mit einer Vorlage ſehr erfrenlihen Inhalts begrüßt. - Der Entwurf des Staatshaushalts für das Jahr 
1867, welchen der Finanz: Minifter von der Heydt im Abgeorpnetenhaufe einbrachte, giebt die Gewiß— 
heit, daß Preußens Flnanzen auch nach den gewaltigen Creigniffen dieſes Jahres in ber trefflichften 
Orbnung find. 

Ueber die allgemeine Yage des Staatshaushalts fonnte der Finanz» Minifter dem Haufe folgende Mit: 
theilungen maden: 

„Bis Ende des Jahres 1865 find alle Rechnungen abgefchloffen und es befteht aus biefer Zeit her 
für die Staatskaſſe feine Verpflichtung, für welche nicht die Dedung vorhanden wäre. 

Die Einnahmen und Ausgaben des laufenden Jahres find jelbftredend noch nicht vollitändig zu über: - 
eben. Im Allgemeinen ijt anzunehmen, daß bie Einnahmen ausreichen, alle orbentlichen Ausgaben zu 
deden — es find alle Verpflichtungen des Staats, foweit es überhaupt thunlih war, erfüllt worden; und 
jo find namentlih auch die Staatsfhulden nah den beſtehenden Beftimmungen un 5,300,000 Thaler 
vermindert worben. Eine Ueberficht der Sriegsfoften vorzulegen, bin ich noch nicht in der Lage; indeß darf 
ich fchon jetzt erflären, daß es nicht nothwendig geweſen iſt, bis jet von dem Kredit Gebrauch zu machen, 
der durch das Gejek vom 28. September auf Höhe von 60,000,000 Thaler bewilligt war. Es haben die 
vorhandenen Mittel ausgereicht, um die Kriegsloiten zu zahlen. In dem Etat von 1867 iſt ebenfalls 
feine Ausgabe für Anleihen vorgefehen; es find feine neuen, feine erhöhten Steuern vorgefchlagen, dagegen 
ift der Ausfall der Schifffahrts-Abgaben auf dem Rhein, der Wegfall tes Gerichtskoſtenzuſchlages von 
6 Spr. und enblid eine Ermäßigung des Briefporto vom 1. Juli ab in Ausficht genommen. 

Die Einnahmen find auf 168,804,000 Thaler veranfchlagt, darunter ein Zufhuß aus den Kriegs» 
contributionen von 4,600,000 Thalern zur Verſtaͤrkung der Marine, Nach Abzug dieſes AZufchufjes würde 
alfo die vorausfichtliche Einnahme ſich befaufen auf 164,204,000 Thaler. Sie überjteigt den Voranfchlag 
für 1866 um 7,210,000 Thaler. Wird davon der Mehrbedarf von Betriebetoften der verſchiedenen Ein- 
nabmenzweige mit 3,495,000 Thalern abgezogen, fo ergiebt fich fchlieglih eine Netto-Mehreinnahme von 
3,715,000 Thalern. Hierzu lommt ein Ueberſchuß von 3,230,000 Thalern, welder von den für 1866 
bemilligten Einnahmen dur Verminderung der Ausgaben verblieben iſt. Außerdem find einige Aus— 
gaben-Erjparnifje bei verfchiebenen Verwaltungen eingetreten, jo baß überhaupt 7,079,000 Thafer dieponibel 
geblieben find. 

Bon dieſen Dedungsmitteln nun für neue Yuszaben und Ausgabe» Erhöhungen find 2,400,000 
Thaler zur Aufbeilerung der Befoldungen für Beamte, und zwar faft ganz für Unterbeamte und 
Lehrer bejtimmt. (Brave) Bon dem Ueberreſt ift ber größte Theil beitimme zu Berbefferungen in den 
einzelnen Verwaltungen, zu Bauten, Meliorationen und anderen Yuandesverbeflernngen. 

Im Einzelnen find mehr angefegt: 12,000 Thaler zu Ehrenfold für bie Juhaber des Eifernen Kreuzes, 
welche benjelben bieher noch nicht haben erhalten können. Es find noch einige hundert Anwärter vor: 
handen, und es wird vorgefchlagen, ihnen allen dieſen Ehrenſold zuzutheilen. Sodann: 1,030,200 Thaler 
zu Bejoldungs-Berbeiferungen für Beamte, wovon 980,000 Thaler ven Unterbeamten zugewendet werden. 

Für das Minifterium der geiftlihen u. |. w. WUngelegenheiten 287,000 Thaler fiir Univerfitäten, 
20,000 Thaler für Gymnaſien und Realſchulen, 201,735 Thaler für Clementarfchulen zur Verbeſſerung 
des Einfommens der Lehrer. 

Wenu bie Königliche Reglerung dafür Sorge trägt, dak das Einfommen der Lehrer verbeſſert werbe, 
und die Verpflichteten anhält, dazu beizutragen, jo bat es auf der anderen Seite zweckmäßig erfcheinen 
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müſſen, der Unterrichts-Verwaltung eine erheblihe Eumme zur Verfügung zu fiellen, um ba, wo bie 
Kräfte der Verpflichteten nicht ausreichen, von Seiten der Staatskaffe zu Hülfe zu Iommen. Zur Er: 
böhung des Soldes der Maunfcaften um 6 Pf. pro Mamm und Tag find etwa 1 Million 
Thaler beftimmt. 

dür die Marine finb zur Herftellung und Befeftigung des Marine-Etabliffements an ber Kieler Bucht 
500,000 Thaler und zur Beihaffung von drei Panzerfregatten und zur Armirung berfelben 4,120,00% 
Thaler in Anfag gebracht. 

Der Finanz Minifter ſchloß mit folgenden Worten: „Aus diefer Darftellung werden Sie entnehmen 
daß unfere Finanzlage eine günftige und vollftändig georbnete ift, und daß manche Wünſche und Antrix, 
welche in dieſem Haufe kundgegeben find, foweit thunlih, Berückſichtiguug gefunden haben. Ich bechtr 
mih nun, ben Etat und den Borbericht zu übergeben, und ftelle anheim, in welcher Weife ed thunlich jein 
möchte, die Beratbung des Etats fo zu befcpleunigen, dak e6 möglich würde, noch vor Ablauf des Jahres 
den Etat zu erledigen." 

Der Präſident des Haufes heb auch feinerfeits das Hohe Intereffe hervor, daß ber Etat bis zum 
I; —— Geſetz werden könne. 


Im dies zu ermöglichen, wurde vorgeſchlagen, den Staatshaushalt nicht wie gewöhnlich erſt in einer | 


Commiſſion verberathen zu laffen, ſondern die Beratbung bald in der Berfammlung felbit vorzunehmen. 

Hierüber erhob ſich eine lebhafte Erörterung: alle Redner jtimmten überein in Betreff der Noth— 
wendinfeit, deu Entwurf fo raſch wie möglich zu berathen; nur war man darüber verfchiebener Anficht, auf 
welhem Wege dies am Sicherfien zu erreihen ſei. Schlieflih entjchied man fich dafür, die Berathung 
alsbald im Haufe felbjt vorzunehmen. 

Der erfrenlihe Inhalt des Staatshaushalts Hat im Haufe und in ber öffentlichen Meinung den gün— 
jtigften Eindruck gemacht. 

Es möchte wohl ohne Beifpiel in der Geicichte fein, daf ein Staat beim Ausgange eines 
gewaltigen Krieges eine fo feſt und fiher begründete reg din den Finanzen und die Moglichkeit 
befigt, jo erbebliche Mittel zur Befriedigung lang gebegter Wünfche auf allen Gebieten der Ber: 
walfung aufzuwenden, 


Die Berbefferung der Lehrerſtellen. 

Seit vielen Jahren iſt das Beſtreben ber Regierung auf die Berbefjerung der Yage der Lehrer gerichtet. 
Bisher Ift Seitens der Schulverwaltung dem dringendſten Bedürfniß, inſoweit e8 ohne neue gejekliche 
Beitimmungen geſchehen Tonnte, durch Heranziehung ber Verpflichteten und nölhigen Falls dur mäßige 
Zuſchüſſe aus Staatsfonds abgeholfen werten. Durchgreifende Hülfe aber fanın nur durch ein neues 
Schulgeſetz gefchafit werden. Da der Erlaß eines allgemeinen Sculgefekes ſich unter den Verhältniſſen 
der testen Jahre nicht in nahe Ansficht nehmen ließ, fo hatte Die Regierung wiederholt die Abficht zu 
erfennen gegeben, vorläufig ein Gefek über die äußeren Sculverhältniffe, befonders über die Yehrerbefel- 
dungen vorzulegen. Dieſe Abfiht kann in dieſem Augenblicke aber deshalb nicht zur Verwirklichung 
gelangen, weil im diefer Frage ebenfo wie in allen anderen wichtigen Theilen der Gefeggebung jett auch 
die Berhältniffe und Bedürfnifie der neuen Yandestheile erwogen und bei ber meiteren Geſetzgebung 
berüdjichtigt werden müſſen. Indem baber die Negierung auf die fofortige Vorlage eines neuen Schul: 
geſetzes verzichten muß, erfchien es ihr um fo mehr geboten, während dieſes nothgebrungenen Verzugs eine 
einftweilige Abhülfe der dringendften Bedürfniſſe des Yehreritandes aus Staatsmitteln eintreten zu laffen. 
Deshalb iſt im diesmaligen Staatshaushalt eine beträchtlihe Summe zu Gehaltszuſchüſſen für Lehrer 
ausgeſetzt worden. 


BB) eltanntmad ung. 
Das mittelft Belanntinahung vom 24. Februar 1866 ausgeſprochene Verbot bes Debits der in Wien 
erfcheinenben Zeitung „Die Neue freie Preſſe“ wird Hierdurch wieder aufgehoben. 
Berlin, den 13. November 1866. Der DMinifter d66 Innern. Gr. Eulenburg. 
Bekauntmachung, wegen Ausreihung neuer Zinscoupons Serie XV. 
5 zu den Preußiſchen Staatoſchuldſcheinen. 

Die neuen Coupons Serie XV. Wr. 1 bi? 8 über bie Zinfen für die vier Jahre 1867 bis 1870 
nebjt Talons werben vom 15. Oltober d. I. ab von der Kontrolle der Staats-Papiere hierſelbſt, Oranien— 
Hape Ir. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn» und Welertage und 
der Kaffenrevifionstane, ausnereicht werben. 
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Die Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regieruugs⸗ 
gern bezogen werben. Wer das Erftere wünfcht, hat die Talons vom 12. Juli 1861 mit einem 
erzeichniffe, zu welchem Formulare bei der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei bem Preuß. Ober: 
Boftamte unentgeltlih zu haben find, bei der Kontrolle perfönlich oder burdh einen — ——— abzugeben. 
Genügt tem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, fo iſt das Verzeichniß nur ein- 
fach, dagegen von denen, welche eine ſchriſtliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke ober Empfangsbefcheinigung iſt bei ber Aus— 
händigung der neuen Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staatspapiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs-Hauptlaſſe beziehen will, hat derſelben die alten Talons mit 
einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen fogleih zurüdgegeben und ift 
bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu biefen Verzeichniffen find bei den 
Regierungs-Hanptfaffen und ben von ben Königlichen Regierungen in ten Amtsblättern zu bezeichnenden 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreihens der Staatsſchuldſcheine felbft berarf e8 zur Erlangung ber neuen ‚Coupons nur 
bann, wenn bie erwähnten Talons abhanden gelommen find; in biefem Falle find die Staatsſchuldſcheine 
an bie Kontrolle der Staatspapiere ober an bie betreffende Regierungs-Hauptkaſſe mittelft befonderer Ein» 
gabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons ober ber Staatsfhulpfcheine an die Negierungs-Hauptlaffen (nicht an bie 
Kontrolle ber Staatspapiere) erfolgt durch bie Poft bis zum 1. Auguft 1867 portofrei, wenn ayf bem 
Couverte bemerft ift: 

„Talons von — — (beziehungsweiſe Staatsſchuldſcheine) zum Empfange neuer Coupons: 


Berlin, den 24. September 1866. Ring, ber Staatsſchulden. 
Gameit. Löwe einede. 

Vorſtehende Belanntmahung wegen Ausreihung neuer Zins-Eoupons Serie XV. zu ven Staats: 
ſchuldſcheinen wird hiermit x öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Berzeihnifien ber Talons zu ben Staatsfchuldfcheinen 
werben von ber Regierungs-Hauptkaſſe, den Kreis-Steuer-Huffen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Eroffen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Yandsberg, Yudau, Yühben, Soldin, Sorau, Spremberz, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer-Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüftrin, Droffen, Dreblau, Dobrilugf, Driefen, Finfterwalbe, 
Forft, Fürftenwalde, Golfen, Yieberofe, Letſchin, Lübbenau, Yippehne, Müncheberg, Neutamm, Neuzelle, 
Peig, Reppen, Neuwedel, Schönflieh, Schwichus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, Triebel, 
Viek, Wolvdenberg, Zehden und ben Rentämtern Friedland und Lagow jeboh nur auf mündliches 
Auſuchen ausgegeben. 

Zur befondern Achtung wird empfohlen, die Talons balbigjt einzureichen, da bei verfpäteter Einreichung 
bie portofreie Bejörberung berfelben und ber neuen Zinscoupons nicht ftattfindet. j 

Bemerkt wird, daß für die Staatsſchuldſcheine befondere Verzeichniſſe in duplo ein: 
nereiht werden müffen und anbere Staatsanleihefheine in diefen Berzeihniffen nicht 
aufgenommen werben dürfen. 

Franffurt a. O., den 3. Oftober 1866. Königliche Regierung. Frhr. v. Münchhauſen. 
Belanntmahung, betreffend die Erfagleiftung für pie präfludirten 
Kafjenanweijungen von 1835 und Darlehnstaffenfheine. 

Durch unfere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen find bie Befiger von Kaffenanweifungen 
von 1835 und von Darlehnstaffenfcheinen von 1848 aufgeforbert, ſolche behufs ber Erfagleiftung an bie 
— —— hierſelbſt, Oranienſtraße 92. ober an eine der Königlichen Regierungs-⸗Haupt⸗ 
aſſen einzureichen. 
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Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, jo werben bie Beſitzer ber- 
felben nochmals an beren Einreihung erinnert. Zugleich werben diejenigen Perfonen, melde vergleichen 
Papiere nah dem Ablaufe bes auf den 1. Juli 1855 feftgefetst getwefenen, durch tas Gefek vom 15. April 
1857 unwirkſam gemachten Präflufivtermins an une, bie Kontrolle der Staatspapiere cher die Provinzial-, 
Kreis» oder Lokal⸗Kaſſen abgeliefert und den Erfat dafür noch nicht empfangen haben, wiederholt veran- 
laßt, folhen bei der Kontrolle der Stantspapiere oder bei einer ber Negierungs-Hauptfaffen gegen Rückgabe 
der ihnen ertbeilten Empfangfcheine oder Befcheide in Empfang zu nehmen. 

Berlin, ven 21. April 1863. Haupt-Bermwaltung ber Staatsfhulden. 
von Webell. Gamet. Löwe. Meinede. 


Bekanntmachung des Königlichen Appellationsgerichts zu Frankfurt a. O. 


Es wirb die gefegliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach welcher bie an ein Gerichts-Depofitorium 
zu zahlenden Gelber nicht am einzelne Juſtiz-Beamte, ſondern nur an vie, durch öffentlihen Aushang bei 
dem betreffenten Gericht zur Empfangnahme legitimirten drei Depofital-Beamten zujammen unb nur gegen 
deren gemeinfchaftli vollzogene Quittung gezahlt werden können und daß Zahlungen, bei welchen dieſe 
Vorſchriften nicht beachtet worben, als an das Depofitorium gefch’hen nicht anerkannt werben. 

Frankfurt a. O., den 15. November 1866. 


Berfonal-Ehronik, 

Der bisherige Prebiger zu Beyersborf Friedrih Wilhelm Fliegenſchmidt ift zum Pfarrer bei ver Ge— 
meinbe ber Schloßfirche zu Dobrilugf beftellt worben. 

Der bisherige Hülfsprediger zu Gneſen Ichann Carl Wilhelm Klitzſch iſt zum Pfarrer bei ben 
evangeliichen Gemeinden ver Parodie Lipke in der Diöceje Yandbeberg a. W. beftellt worden. 

Die Schulamts:Candivaten Dr. Julius Adolph Arndt und Dr. Franz Oslar Leo find als ordentliche 
Lehrer an dem FriedrichsGymnaſium zu Frankfurt a. O. angeftellt worden. 

Am Friedrichs-Gymnaſium zu Frankfurt a. O. ift der Oberfehrer Schwarze zum Proreltor und ber 
ordentliche Xehrer Dr. Rasmus zum Iten Oberlehrer befördert und ber bisherige orbentliche Lehrer am 
Friedrich⸗Wilhelms · Gymnaſium zu Pofen, Dr. Hermann Peter als Ater Oberlehrer angejtellt worden. 

Des Königs Majeftät Haben mittelft Allerhöchſter Ordre vom 31. v. Mts. dem Garnwebermeifter 
Gottfried Müller zu Burg, im Kreife Cottbus, das Verbienft-Ehrenzeichen für Nettung aus Gefahr in 
Gnaben zu verleihen gerubt. 

Der Domainen-Rentmeifter Bogiſch zu Zehden iſt verftorben, und bie baburch erledigte Rentmeiſter⸗ 
ftelfe dem Domainen-Mentmeifter Taube, bisher zu Finſterwalde, verliehen, demſelben auch die Kaſſe der 
Entwäfferungs:Corporation bes Zehdener Bruchs übertragen worben. 

Der bisherige Regierungs-ECivil-Supernumerarius Elftermann hierfelbft iſt imterimift!fch mit der Ver— 
waltung des Rentamts zu WFinfterwalde beauftragt und bemfelben zugleich die Forſtkaſſe des Reviers Grün- 
haus zur widerruflihen Verwaltung übergeben worben. 

Der Förfter Regel zu Nehlaug, Oberförfterei Braſchen, ift am 1. Oftober d. 38. und der interimiftifche 
Waldwärter, Kriegs⸗Reſerve-Jäger, Gefreite Woite zu Wendiſch-Sorno, Oberförfterei Grünhaus, am 
8. Auguft d. 38. geftorben. Der Hörfter Fleifhmann zu Brankow, Oberförfterei Brafchen, ift vom 
1. Dezember d. 38. ab nach Rehlaug verfegt und der forftverforgungsberechtigte Jiger Karl Ewald Kobide 
von demſelben Tage ab zu Brankow befinitiv als Förfter angeftellt. Der Kriegs-Referve-Jäger, Gefreite 
Rudolf Friedrih Karl Schuhard ift vom 1. Dfteber d. Is. ab als interimiftfcher Waldwärter in 
Wendiſch⸗Sorno angeftellt. 

Der Staats-Anwalt Simon von Zaftrom zu Friedeberg i. N. iſt vom 1. Dezember cr. an in gleicher 
Eigenfchaft nach Cottbus verjegt. 


Bermifdte Nachrichten. 


(1) Die Küfter: und Lehrerftelle in Zerkwitz, Diözefe Calau, und die Küfter- und Lehrerfielle in 
Kuhdamm, Diözefe Königsberg II., beide Privat-Patronats, werben durch die Verſetzung der bisherigen 
Inhaber vacant. 

j Redigirt im Büreau der Königl. Regierung. 
Zıud der Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn in yrantjurt a. O. 
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Rede des Minifter$ des Innern Grafen zu Eulenburg 
in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 23. November 1866. 

Seitdem bie Erfolge der preußiſchen Regierung in ihrer Politit nah außen jo mächtig Bervorgetreten 
find, daß jelbft ihre früheren entjchiedeniten Gegner dieſelben nicht mehr zu leugnen ober zu verkleinern 
verinögen, werben die Angriffe nur noch gegen die innere Politik der Regierung gerichtet: in Zeitungen 
und unter Abgeorbrreten wird vielfach behauptet, es fei ein Widerfpruch zwiſchen der Äußeren und inneren 
Staatsleitung, mehreren Miniftern fei es nicht Ernft mit der Verföhnung der Gemüther, die auf Grund 
jener äußeren Erfolge eingetreten fei, im Minifterium jelbft bejtehe ein Zwiejpalt zwifchen dem Minifter- 
Präfidenten Grafen Bismard und anderen Miniftern. 

Diefe Meinung fam auch jüngſt im Abgeorpnetenhaufe wieber zum Ausdruck, als es fih darum ban- 
delte, über die Bewilligung von 31,000 Thlr., welche feit langer Zelt alljährlich für die Preßzwecke ber 
Regierung gebraucht werden, Beichluß zu faſſen. 

Diefe Gelder find für jede Regierung nothwendig, damit, wenn biefelbe im Stande fein foll, eines- 
theils fich felbft über alle Vorgänge, Erörterungen, Wünſche und Beſchwerden, welche durch die Tages— 
blätter in bie Deffentlichfeit gelangen, vellftändig zw unterrichten, anderentheils das Wolf über ihre wirk— 
lichen Hanklungen, Schritte und Abfichten in zuverläffiger Weife aufzuklären und irrigen Darftellungen und 
Auffafjungen entgegenzutreten. Zu foldem Zwede hat die Regierung unter Anderem auch die „Provinzial« 
Correſpondenz“ gegründet, deren Meittheilungen fih vo Woche zu Woche mehr ein allgemeines und unbe— 
bingte® Vertrauen in Bezug auf ihre Richtigfeit und Zuverläſſigkeit verfchafft haben. 

In den legten vier Jahren hatte nun das Abgeorbnetenhans bie Bewilligung der erwähnten 31,000 
Thaler abgelehnt, unter dem Vergeben, daß einer Regierung, zu welder man fein Vertrauen habe, auch 
Gelder zu ſolchen Zweden nicht bewilligt werden können. 

Inzwiſchen ift der Zwiefpalt der legten Jahre durch die von der Regierung beantragte und vom Land» 
tage eriheilte Indemnität befeitigt worben. 

Dennoch beantragte ein Theil der Abgeorbneten bei der Beralhung über ben Preßfonds wieberum bie 
Ablehnung und zwar aus dem Grunde, daß man zwar bie auswärtige Politif der Regierung unterftügen 
lönne, nicht aber bie innere, in welcher eine Annäherung an das Abgeorbnetenhaus nicht zu finden fet. 

In Folge diefer Behauptungen äußerte ſich der Minijter des Junern über die Stellung des Miniſte— 
riums zum Abgeordnetenhauſe, über die Gemeinfamfeit der inneren und ber äußeren Politik der Regierung 
und über die Vertretung berfelben in ber Preſſe in folgender Rebe: 

„Nachdem bie Herren Nebner von gegnerifcher Seite wiederholt auf die Stellung des Minifteriums 
bed Innern zurüdgelommen find, finbe ich mich gezwungen, ein paar Worte zu fügen. Die Vorherfagung, 
die ich bei der Berathung ber Indemnität machte, e8 werde die Pegierung, wenn Gie bie Indbemnität 
bewilligen, moraliſch gezwungen fein, ſich Ihnen näher zu ftellen, ift ganz pofitiv in Erfüllung gegangen. 
Die Behauptung, e8 fei in der innern Verwaltung feine Wandelung vorgegangen, bie Frage, welche Wans 
belung vorgegangen fei, tft eine fo allgemein geftellte, daß ich mit derjelben Beſtimmtheit erwidern könnte, 
es iſt motbgebrungen eine Wanbelung in ber Art unferer allgemeinen Bolitif, auch foweit folche dem Minis 
fterium des Innern zufällt, eingetreten. Wir haben damals, ald die Indemnitäts - Erklärung Ihrerfeits 
erfolgte, — und als bie Regierung kurz darauf die Amueſtie ertheilte, zum Beweiſe der gegenfeitigen Ans 
näberung, wir haben damals keineswegs geglaubt, Sie würden, Indem Sie ſolche Zeichen guten Willens 
von fih gaben, nun alle mit einander konfervatio werben. Aber Sie fünnen doch auch nicht verlangen, 
daß biefe Minifterbanf, wenn fie auch den beften Willen Hat, ſich mit Ihnen auf guten Fuß zu ftellen, auf 
einmal ganz liberal werde. Das Minifterium ift durchaus fein Minifterlum der Partei, am allerwenigſten 
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einer fchroffen Partei. Es lehnt, und ich insbefondere, lehne es von mir ab, die Politif als Parteimann 
zu treiben, aber ich werde ganz beftimmt in meiner Politif Farbe befennen, und meine Farbe ift konſer— 
vativ, jedoch konſervativ in dem Sinne, daß ich fehr germ geneigt bin und Hoffentlich au oft im Stande 
fein werde, mich mit Ihnen über wichtige Fragen zu einigen, wenn Sie nur auch fo gemäßigt liberal fein 
wollen, daß Sie nichts Maaßloſes von mir verlangen. So faffe ih überhanpt die Stellung ber beiden 
Seiten bes Haufes gegen einander auf und nur auf ſolchem Wege wirb es zu einer dauernden Cinigung 
fommen fönnen. Nichts macht einen trübfeligeren Eindrud, als daß die Seite des Haufes, bie durd 
unverlennbare Zeihen im Laufe der Seffion gezeigt bat: „wir wollen und der Regierung, namentlis 
in ber auswärtigen Politif, nähern, nun, wie es fcheint, fo verführt, als wollte fie etwt 
aus dem Schiffbruch retten und ſich ver ihren Wählern damit rechtfertigen, indem fie jagt: wir Haken 
zwar in dieſer Beziehung eine Verjöhnung verfucht, aber glaubt um Gottes Willen nicht, daß wir befbilb 
irgendwie in eine nähere Beziehung zum Minifterium getreten fein, nun werben wir erft recht auf allen 
übrigen Punkten, wo es uns angeht, dem Minifterium mit aller" Schärfe begegnen. Wenn irgend eine 
Fraktion des Hanfes oder die Regierung fich auf einen ſolchen Standpunkt jtellt, für ein jedes Entgegen— 
fonımen gewifjermaßen wieder Rache zu nehmen, dann kommen wir nie zu einer Berftäindigung; es bleibt 
ber Zuftand ein gefpannter und es wird dann außer der äußern Luft auch noch eine innere Luft bier 
wehen, an ber wir erftiden fönnen. Ich Tann nur wiederholen, daß die Regierung das richtige Wollen 
und bie Ueberzeugung hegt, daß eine Verſöhnung nöthig fei, und daß fir durchgehends ſich wirllich Ihnen 
genäbert hat unb daß, wenn Sie mir Gelegenheit geben wollen, bei fpeciellen Angelegenheiten meine Politik 
zu rechtfertigen, ich gern bereit fein werde, und hoffentlih Ihnen auch die Ueberzeugung beibringen werde, 
daß ih von dem beiten Willen befeelt bin, das Gefeg jo liberal zu handhaben als es überhaupt nach 
fonjervativen Begriffen möglich tft. 

Das wollte ich in Bezug auf die allgemeine Politif fagen — und da ich einmal dabei bin, fo erlauben 
Sie mir auch wohl, gerate auf einen Punkt einzugehen, ver in der Zwiſchenzeit eine gewijie Rolle gejpielt 
hat, wohl mehr zum Amüfement der Zeitungen, ald daß ernfte Männer an der Wahrheit der Sache 
geglaubt hätten. Es ift, um den Ausdruck irgend- welcher Blätter zu gebrauchen, vom Minifterium mit 
zwei Seelen die Rebe gewefen, und zwar mit dem Grafen Bismarf an ver Spite, einem durchaus 
liberalen Manne, und ihm gegenüber zwei bis brei Fachminiſter, welhe nur mit Widerwillen \einen 
Anorenungen nachkommen, und ihm alle Tage und Stunden entgegenftehen, um die Politik auf der alten 
Bahn zu erhalten oder auf reaftionäre Bahnen zu bringen. Dem gegenüber möchte ih nur das anführen, 
baß zu ben großen Verdienſten des Grafen Bismark namentlih aud der Umstand gehört, daß er von 
Anfang unferes Zufammenfeins an das Miniſterium zu einem wejentlich politiſchen zu machen gefucht hat, 
daß ihm nichts verhafter gewefen ift, als das wohl bei früheren, namentlich vor 1858 fungivenden 
Minijterien ftattzehabte Verfahren des Wirtbichaftens der einzelnen Fachminifterien innerhalb ihres 
Wirkungskreiſes, ſondern daß er mit derjelben Bereitwilligfeit, mit der er uns felbjt über alle Fragen ber 
auswärtigen Ungelegenheiten in Kenntniß erhalten und unfere Zuftimmung dazu bewirkt hat, er auch darauf 
bieft, daß jede Thätigleit eines Fachminifters (in ihren Haupterfcheinungen natürlich) Gegenſtand der Kennt 
niß aller Mitglieder des Staats-Miniſteriums, namentlich auch feiner eigenen wurde, und daß darüber 
gewacht wurte, daß fein Alt von irgend welcher Bedeutung aus der Feder oder der Verordnung irgend 
eines Fachminiſters hervorging, der nicht in dem Nahmen der von uns befolgten allgemeinen Bolitif paßte. 
Diefes Streben des Grafen Bismark und unfer Entgegenlommen, weil fein Verlangen ein durchaus 
gerechtfertigtes war, hat gerade in diefes Miniftertum, abgeſehen von den ſchweren Zeiten, wodurch Dies 
auch ſchon geſchehen, einen gewiſſen Kitt gebracht, der vielleicht felten in einem preußiſchen Miniftertum 
eriftirt hat. Nun glauben Sie fiherlich, meine Herren, daf, wenn den Grafen Bismarf nah den Erfolgen, 
bie er und namentlich feine Politit achabt Hat, nach der Anerkennung, die Sie ihm haben zu Theil werden 
lafjen, in einer gewifjen entgegenlommenvten Stimmung begegnet werben ijt, baß die ſich fofort allen 
übrigen Mitgliedern des Minijteriums mitgetheilt hat. 

Es iſt auch nicht eine einzige Maßregel feit der Zeit, feit dem Amneftie-Decret bis auf die neueſte 
Zeit ins Leben getreten, bei der nicht die volljtändigfte Zuftimmung aller Diitgliever des Staatsminifteriums 
vorhanden gewejen wäre und in dem geringen Verfehr, der während ber leider Gottes fo lange dauernden 
Krankheit des Minifterpräfidenten mit dem Staatsminifterium ftattgefunden bat, ift diefe Uebereinftimmung 
fortwährend und auf das Klarſte zu Tage getreten. Nun, meine Herren, das iſt ja unzweifelhaft, das, 
wenn fih im Laufe der Dinge ein Zwiefpalt über die Art und Weife, wie man im Allgemeinen zu den 
gewünjchten Reſultaten gelangen könne, im Schooße des Minifteriums auftauchte, der nicht mehr zu über“ 
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winden wäre, fo würde bie eine ber etwanigen Parteien ſofort Se. Majeſtät den König um ihre Entlaſſung 
bitten, aber von vornherein fchon zu behaupten, ſchon jett jehe man an bem einzelnen Weußerungen ber 
einzelnen Fachminifter, dieſer fei ein realtienärer und jener ein liberaler Miinifter, und zu glauben, daß wir 
fo monatelang zufammenfigen und in der Art wirthichaften würden, das ift Hier für demjenigen, ber nur 
einigermaßen vertraut ift mit berartigen Verhältniſſen, fo unglaublih, daß Niemand an ſolche Märchen 
glaubt. Aber es find dies wirklich nichts ale Märchen. In den letzten 6 Wochen fehlte es ben 
Zeitungen an Stoff und da bie es denn, Graf Eulenburg, Graf zur Lippe und von Mühler gehen ab. 
Wird dann nicht geantwortet in ben Zeitungen, dann heißt es, es wird nicht geantwortet; es ijt aljo doch 
wahr! Kommt es aber zu einer officiöfen Berichtigung: „Die Herren bleiben doch“, dann heißt es: Aha! 
jest laſſen fie fich darauf ein, darüber zu fprechen, nun ift es gewiß wahr, So werben wir in ben Bei- 
tungen bejprochen. Aber glauben Sie mir, an der Sache felbft ift Nichts, und wenn irgendwo Zwieſpalt, 
irgend auch nur ber geringjte Zwiefpalt in der Grundanfchauung der einzelnen Minifter zu einander auf- 
treten würbe, jo würde in der fehnelliten Weiſe dosjenige Mitglied abgeſondert werden, was fich nicht in 
Uebereinftimmung mit den andern befinde. Darauf können Sie fi verlaffen. 

Nun zu ber. heute vorliegenden befenderen Frage zurüdtommend, will ich fagen: Diefer Fonds von 
31,000 Zhlr. ift einer, der für Preßzwecke beſtimmt ift, und zwar auch für bie auswärtigen. Der Zuſam— 
menhang bes Innern und des Auswärtigen, in Bezug auf die Behandlung der Prejje liegt zu Tage. Es 
ift unmöglich, feine Regierung Tann beftehen, ohne diefen Fonds zu verwenden und ich freue mich des An- 
erfenntnijjes, das bier der „Provinzial+Eorrefpondenz” zu Theil geworben, indem man jagt: „Nun fchlägt 
das Blatt einen Ton an, mit dem wir ung einverftanden erklären können.“ Ich fage dies nicht zur Ver: 
theidigung ber „Provinzial- Correfponvdenz” an fich in ihrem Ton, fondern nur um den Einwand zu widers 
legen, ben man bringt; warum nehmen Sie nicht irgend ein ſonſt Schon beſtehendes politifches Journal zum 
Organ ber Regierung, warum gründen Sie ein eigenes Blatt? Ich will nur wiederholen, was namentlich 
jegt auch wieder an ber Zeit fein dürfte Die Regierung äußert fih im verfchiedenen Arten, entweder in 
Erklärungen, die fie als durchaus amtlich angefehen willen will, und dies gefchieht durch den „Staatd- 
Anzeiger“, oder fie äußert fich in ber Art, wie ihre Anjchauungen über die Verhältniſſe überhaupt find, 
über dasjenige, was fie vorbereiten möchte; barüber fucht fie das Publifum Kar zu machen in ver „Pro« 
vinztal» Correſpondenz“ in einer Sprache, die möglichit allgemein verftändlich ift, und fie [heut ſich nicht 
zu fagen, bas iſt das wirklich offiziöfe Blatt. Sie befchränft ſich auf ein Duartblatt, höchſtens zwei bie 
Woche, und es wird befonders darauf geſehen, — es kann allerdings einmal ein Verſehen vorfallen — 
daß von ber Regierung für Sprade und Inhalt derfelben eine gewifle Garantie übernommen werben kann. 
Damit glaubt die Regierung das Zweckmäßigſte gethan zu haben, was fie thun kann, indem fie davon zu« 
südgelommen ift, ein größeres politifches Journal für ihre Zwede zu gründen. Die Erfahrungen, die von 
einer Reihe von Minifterien gemacht worben find, führen dahin, daß das Publifum fehr leicht in einer 
politifchen Zeitung, von der es heift, daß fie Regierungs- Journal ift, annimmt, daß jedes Wort von der 
Regierung vertreten wird. Es ijt das eine Aufgabe, welche die Regierung nicht erfüllen kann und ich be- 
tone auebrüdlich bei diefer Gelegenheit, daß die Blätter, die der Negierung näher ftehen, infofern, als fie 
Mittheilungen von ihr befommen, abjelut unabhängig beitehen; die Regierung ift in keiner Weife, weber 
für die Yeitartifel, noch ſonſtige Erklirungen, Auffäge, noch Correfpondenzen verantwortlich, abſolut nicht. 
Ih glaube, man thut gut, dieſen Gedanken, diefe Thatſache doch noch mehr zur Verbreitung und zur An- 
ſchauung fommen zu. laſſen, weil es jo ungeheuer bequem für eine Reihe dem Miniſterium übelwollender 
Blätter ift, zu fagen, da hat dies in ber „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung” geftanden, folglich iſt bie 
Regierung der Anſicht; — ich lehne e8 ein für allemal ab, wir haben Nichts damit zu thun. Wir find 
tanfbar den Blättern, die uns nahe ftehen und unfere Anfchauungen und Prinzipien vertheidigen wollen, 
aber für die Formen, in denen fie dies thun, find wir abfolut unverantwortli und ich glaube, daß gerade - 
die „Provinzial⸗Cokreſpondenz“ in Kiefer Beziehung nicht blos ein für die Regierung praftifches Mittel, ihre 
wirklichen Abfichten befannt zu machen, fondern ein auferorventlich erfehntes Mittel für das zeitungslefende 
Publifum im Afgemeinen ift. Schlagen Sie heut zu Tage bie fämmtlichen Journale auf, fo finden Sie 
darin bie Artikel der „Provinzial» Correfpondenz” fo fchnell ala möglich mit hervorragender Schrift abge- 
brudt. Es muß alfo doch ein gewiſſes Interejje darin liegen. Sie haben aljo feinen Grund, glaube ich, 
das Verſchwinden der „Provinzial-Correſpondenz“ dadurch, daß Sie die Fonds nicht bewilligen, herbeizuführen. 

— Nun, meine Herren, möchte ich noch gerade darauf aufmerkſam machen, daß das Nicht-Zuſtandekommen des 
früheren Budgets wefentlich herbeigeführt wurde durch die Nichtbewilligung ber Reorgantfationstoften, 
diefer Koften und ver fogenannten geheimen Fonds. Es liezt fern von mir, jet fagen zu wollen, wenn 
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Sie dieſe Koſten nicht bewilligen, ſo lommt kein Budget zu Stande. Ich bin weder berechtigt das zu 
ſagen, noch ift dad meine Anſicht. Aber, meine Herren, das iſt Fein Zweifel: alle dieſe Sachen ſtehen in 
einem inneren Zuſammenhang, und wenn Sie nicht dahin femmen, zu fagen; „wir wollen mit biefer Re— 
pierung, fo lange fie es mir nicht zu arg macht, jest zufammengehen,“ fo lange müfjen Sie auch der Re— 
sierung basjenige bewilligen, was Sie jeder anderen Regierung bis zum Jahre bes Konflitts mit mehr 
oder weniger Nedensarten bewilligt haben. Sie müffen uns nicht in einer fo augenfceinlihen Art une 
Weiſe ſchlechter ftellen, uns nicht in eine fo ungewöhnliche Lage ftellen, daß das Land glauben muß, da ilt 
wieber eine Spalte da, burch welche ein Konflikt fich einſchleicht. Das, glaube id, muß nad alfen Seiter 
bin vermieden werben, und ba ich Ihnen wirklich den guten Willen zutraue, in ben Zeiten, bemen wir jet 
entgegennehen, unb bis zum nächiten Jahre, bis wir unferg neuen Provinzen organifirt haben, mögliät 
wenig Schwierigfeiten der Regierung zu bereiten, vielmehr zu fagen, „laßt uns zufammen einen ftarten 
Körper bilden, der ſtarle Speife verbauen könne," fo glaube ih, Sie thun beijer, ohne fi unb Ihrer 
politifchen Ueberzeugung etwas zu vergeben, wenn Sie bie Fonds diesmal chne weitere Redensarten bewilligen. 
Das Abgeordnetenhaus bewilligte fchließlih ben Fonds von 31,000 Thalern für Prezwede. 





Verordnungen und Befanntmachungen ber Königlichen Regierung zu Franffurt a. DO, 


I. Aufnabme der Tabelle von den Geburten, Trauungen und Sterbefällen ber 
Difjfidenten und ber Juben für bas Jahr 1866. 

Die Herren Tanbräthe und die Magifträte, refp. die Polizei-Behörben in ben Städten werben ver: 
anlaft, die Tabelle ter Geburten, Trauungen unb Sterbefälle ber Diffidenten und ber Juben für das 
Jahr 1866 nach dem gegen bas vorige Jahr umveränbert gebliebenen Formulare aufzuftellen und uns 
diefelbe bis zum 15. März f. 3. einzureichen, event. Bacatanzeigen zu erflatten. 

Der Bedarf an Formularen wird den Behörten per Eouvert von bier aus zugeben. 

Auch bei Aufftellung ber qu. Tabelle für das Jahr 1865 iſt bas gegebene Formular nicht überall 
erbnungsmäßig und richtig auegefüllt worben. 

Wir empfehlen daher unfere an bie Herren Geiftlichen unferes Bezirks im Amtsblatte erlaffene In⸗ 
ftruftion vom heutigen Tage ber genauen Beachtung, webei wir ausbrüdlich hervorheben, daß alle Golonnen 
bes Formulars forgfältig ausgefüllt werden müffen, foweit hierzu eine Beranlaffung vorliegt. 

Sodann ift aber auch die Vorfchrift, nach welcher die Eultushandlungen 

„bei den Diffidenten“ unb „bei ven Juden“ 
von einander getrennt in bie qu. Tabelle eingetragen werben follen, und gegen welche bisher häufig gefehlt 
worben tft, nicht außer Acht zu laſſen. 
Franffurt a. O. ten 21. November 1866. 
Ei, Aufnahme der Tabellen von den Geburten, Trauungen unb 
Sterbefällen für das Jahr 1866, 

Die fümmtlihen Herren Geiftlihen aller Confeſſionen des Regierungsbezirls werben aufgeforbert, 
nach Ablauf des Jahres die Tabellen der Geburten, Trauungen unb Sterbefälle vom Civil für das Jahr 
1866, nach bem ſelt vorigem Jahre unveränderten Formular unter Beachtung ber nachfolgenden und ber | 
auf dem unteren Theile des Formulars abgebrudten Erläuterungen, forpfältig anzufertigen un» bis zum 
1. März k. 3. an bie ihnen vorgelegten Herren Superintenbenten, beziehungsweiſe Erzpriefter zu befördern. 

Auch bei Zufammenftellung ver Generalarbeiten für das Jahr 1865 hat fich Herausgeftellt, daß bas 
zur Tabelle gegebene Schema nicht überall richtig und vollftändig ausgefüllt worber ijt. Zur Begegnung 
biefes Uebelſtandes für bie Zufunft wollen wir nochmals hervorheben, worauf es bei ber Ausfüllung bes 
Schemas hauptfählih ankommt, obgleich dies ſchon einmal und zwar in unferer Amtsblattverorbnung vom 
24. November 1865 gefchehen ift. 

Die für die Gebornen incl. der vorgelommenen Mehrgeburten beftimmten Colonnen 1 bis 37 find 
verftänblich und bebürfen deshalb feiner Erläutscung. Nur ift darauf genau zu achten, daß bie Zahlen 
in ben Colonnen 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27 und 29 mit ber Zahl in Eolenne 1 und bie 
Zahlen in den Colonnen 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28 und 30 mit ber Zahl in Colonne 
2 dem Werthe nach übereinftimmen. 

Ebenjo verhält es ſich mit ben für bie Getrauten beſtimmten Colonnen 39 bis 48. Die Zahlen in 
ben Eolonnen 39 bis incl. 47 müfjen mit ber Zahl in Colonne 48 dem Werthe nah übereinftimmen. 

Die in den Colonnen 49, 50, 53 und 54 nachgewiefenen Todtgeborenen müffen wieder ans ben 
Zahlen in ven Eolonnen 355 und 356 hervorgehen. 
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In den Colonnen 51, 52, 55 unb 56 werben alle Kinder eingetragen, welche vor zurückgelegtem 
erften Lebensjahre geftorben find, alſo auch biejenigen, welche davon ſchon im Jahre 1865 geboren worben fint. 

In Eolonne 57 werben alle geftorbenen Perſonen männlichen Geſchlechts über 24 Jahre alt und in 
Colonne 58 alle gefterbenen Perfonen weiblichen Gefchlechts Aber 16 Iahr alt eingetragen, die unter 24 
Jahre alten männlihen und bie unter 16 Jahr alten weiblichen Perfonen alſo unberüdjichtigt gelaffen. 

Befinden ſich darunter Verbeiratgete ıc., jo werben biefelben ven Zahlen in ven Eolonnen 59 bis 64 
zugerechnet. 

i Werden die Zahlen in den Colonnen 115, 117, 119, 121, 123, 125, 127, 129. 131, 133, 135, 137, 
139, 141, 143, 145, 147, 149, 151, 159, 155, 157, 169, 161 ımb- 116, 118, 120, 122, 124, 126, 
128, 130, 132, 134, 136, 138, 140, 142, 144 und 146 von ber Gefammtzahl ber Colonnen 49 bie 64 
in Abjug gebracht, fo müffen ſich unter Berüdfichtigung der unter 1 Jahr alten verftorbenen Kinder, 
deren Geburt in das Jahr 1865 fällt, welche in den Eolonnen 51, 52, 55 und 56 mitgezählt werben find 
und deren Zahl ſich ans ter Tabelle ſelbſt nicht ergiebt, und unter Berückſichtiguug der in ben Colonnen 
39 bis 64 etwa wmitgezählten Verbeiratheten ꝛc. unter 24 Jahr refp. 16 Jahre alt, aus ven Zahlen in ben 
Eolonnen 49 bis 64 die Zahlen in ben Colonnen 353 bis 356 ergeben. 

In den Eolonnen 65 bis 88 werten auch die Tobtgeborenen mitgezählt. Die Zahlen in biefen Co- 
lonnen müffen genau die Zahlen in ven Colonnen 353 bis 356 ergeben. 

In ven Colonnen 89 His 328 werben die Tobtgeborenen fortgelaflen. Die Zahlen in ben Erlonnen 
91 bis 114 müſſen mit ven Zahlen in den Eolonnen 89 und 90 genau übereinftimmen. 

Die Zahlen in ven Colonnen 89, 90, 115 bis 126 werben in ben Eolsunen 329 unb 330, bie 
Zahlen in den Golonnen 127 bis 146 in ben Golonnen 331 und 332, die Zahlen in ben Eolennen 147 
bis 166 in ben Colonnen 333 und 334, die Zahlen in dem Eolonnen 167 bis 186 in den Colonnen 335 
und 336, bie Zahlen in den Golonnen 187 bis 206 in den Golonnen 337 mub 338, die Zahlen in ben 
Eolonnen 207 bis 226 in ven Eolonnen 339 und 340, die Zahlen in ven Eolommen 227 bis 246 in ben 
Eolonnen 341 und 342, Me Zahlen in ben Colonnen 247 bis 266 in ben Eolonnen 343 und 344, bie 
Zahlen in ven Eolonnen 267 bis 286 in ben Eolennen 345 und 346, vie Zahlen in den Colonnen 287 
bis 306 in ben Eolonnen 347 und 348, die Zahlen in ben Colonnen 307 bis 326 in ven Eolonnen 349 
und 350 und bie Zahlen in ben Colonnen 327 und 328 in den Golonnen 351 und 352 concentrirt. 

Die Zahlen in den Eolonnen 329 bis 352 müffen wiederum bie Gejammtzahl ver Geftorbenen (excl. 
ber Zobtgeborenen) in den Colonnen 353 und 354 ergeben. 

Ebenfo verhält es fich mit den Zahlen in den Golonnen 357 bis 383. 

Wird Hiernach bei Aufftellung ver Tabelle verfahren, fo muß dieſelbe zu einem ricptigen Reſultate führen. 

Den Herren Superintendenten und Erzprieftern ift bei Einreichung der Speplal-Tabellen amzuzeigen, 
ob und wie viele gemiſchte Ehen unter den geichloffenen Ehen fich befinden, und zwar bei wie vielen verjelben : 

a) der Bräutigam evangelifh, die Braut katholiſch, 
b) ver Bräutigam katholiſch, die Braut evangelifch 
gewejen ift. 

Die Herren Superintenbenten refp. beren Herren Stellvertreter und bie Herren Eripriejter haben 
zumächft bie ihmen zugegangenen Spezial-Zabellen nah ben worangeführten Merkmalen, welche mit ben 
Erläuterungen auf dem Xitelblatt des fogenannten großen Formulars correfponbiren, forgfältig zu prüfen, 
bie unvollftändige: ober unrichtigen Spezial-Tabellen zur Berichtigung zurüdzugeben, und ſodaun erft mit 
ber Zufammenftellung der General-Tabelle vorzugehen. 

Hierbei ift zu beachten, daß zuerft das Reſultat der Städte in beren alphabetiſchen Neihenfolge ein- 
getragen wird, Die Zahlen ter Städte freisweife aufzurechnen, ift nicht erforderlich. Dagegen müſſen bie 
Zahlen aus den Länplihen Parcchien freisweife aufgerechnet werben. Die Zahlen ber Stäbte und ber 
ländlichen Ortjchaften aufjurechnen, ift nicht nöchig. 

r = Uebrigen find bei dieſer Arbeit die Vorfchriften in ber EircularBerfügung vom 6. Oftober 1836 
zu beadten. 

Der Bedarf an Formularen wird von uns per Kouvert zugefanbt werben. 

Die Einreihung der Generaltabelle mit den Spezialtabellen unb der Nachweiſung vom ven geichloffe- 
nen gemifchten Ehen, zu welcher fich daß Schema. Seite 352 des Amtsblatts de 1841 befindet, ift ſpäte⸗ 
ftens bis zum 1. April f. 9. zu bewirfen. 

Soliten gemifchte Ehen nicht gefchloffen worden fein, fo genügt eine besfallfige Anzeige in dem 
Ueberreihungsberichte. Die Arbeiten br. m. einzureichen, wie es hin umb wieber geſchehen, tft unzuläffig. 

Sranffurt a. O., den 21. November 1866. 
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Ran, Beränberung von Gemeinbebezirfs - Grenzen. 
Gemäß $. 1 des Geſetzes vom 14. April 1856, betreffend die Landgemeindeverfaſſung in den fechs öſtlichen 
Provinzen, wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die nachbenannten Grundſtücke: 


Bezeichnung 


| bes fünftigen 


bes Kreiſes. bes Grundſlücks. bes Erwerber. Gemeindeverbandes. 
L .# 2. 3. | 4. 
Arnswalde. Die fogenannte Heine Dahmswieſe Königl. Forſt⸗Fiskus. Fistaliſcher Gutsverband 
von 7 Morg. 122 D.R., belegen! ber Oberförfterei Ma⸗ 
ı im Jagen 42 u. 45 bed Belaufs rienwalde. 


Buchwald, im Königl. Forſtrevler | 
'  Mearienwalde, und die in demſel⸗ 
ben Revier Jagen 34 belegene fo- 
genannte Baͤrmteich⸗ od. Hammer: 
wieſe von 14 Morg. 123 OD. R. | 
bo. Eine Parzelle vond Mag. 116 DO. R.,| Eigenihümer Friedrich Splett- Communalverband bes 


grenzend an Jagen 42 des Belaufs ftößer zu Auguſtwalde. ſelbſtſtändigen Gute- 
Buchwald im Königl. Forſtrevier Bezirks Auguftwalde. 
Marienwalde. 

Calau. Die ſog. Herrnmühle bei Saerchen Mühlenbeſ. Beeg zu Särchen. Communalverband ber 
nebſt 4 Morg. 47 DR. Acker Dorfgem. zu Särchen. 


und Gewäſſer, bisher gehörig zum 
Verbande des Ritterguis Drochow, | 
und ein Mderpian von 7 — 
91 DR. von der bäuerlichen 
Feldmark zu Clettwitz. 
Croſſen. Der in der Feldmark Goscar bele- Halbbauer Wilhelm Dornfeld Communalverband der 
| gene 6 Mory. 30 DR. große zu Goscar. Dorfgem. zu Goscar. 
fisfalifche Teich. | 
u Eine Parzelle von ter fistafifchen Gerichtsſchulze Chriftian Neu- Sommunafverbanb ber 
. Nm. 





Dorfaue zu Woltereborf von 11%,; mann zu Woltersborf. Dorfgemeinde zu Wol- 

\ DR. Größe. | terdborf. 
bo. ‚Eine Parzelle von ber fiskalifchen! Bauergutsbefiger Horſtmeier Communalverband ber 
Dorfaue zu Groß: Mantel von zu Groß-Mantel. Dorfgemeinde zu Or. 

13 DR. 18 OF. Größe. ' Mantel. 


bo. Eine Parzelle von der fioteliſchen Schubmachermeifter Wuguft Communalverband ber 
won zu Zachow von 160.8. Meorgenftern zu Zachow. Dorfgem. zu Zachow. 
öße. | 





| 

bo. Eine Parzelle von ver fisfalifchen Hanbeldmann Eduard Kittel Communalverband ber 
Dorfaue zu Altenkirchen von 12. zw Altenkirchen. | Dorfgemeinde zu Als 

| DR. Größe. ; \  tenlirchen. 
bo. Eine Parzelle von ber fisfalifchen) Arbeitgmann Wilhelm Maue Communalverband ber 
Dorfaue zu Neuenhagen von 102 und Zimmergeſelle Gottlieb Dorfgemeinde zu Neus 

| DR. Größe. Sandow zu Neuenhagen. enhagen. 
Sternberg. Eine Parzelle von der fiskalifchen Schmievemeiiter Wilh. Leter Communalverbanb ber 
er zu Zerbow von 14 Q.- zu Zerbow. Dorfgem. zu Zerbow. 

- Größe. 
bo. Zwei Parzellen von ber fislalifchen Bauer und Gerichtsmann desgl. 


Dorfaue zu Zerbow von zuſam⸗- Preuße zu Zerbow. 

men 28 DR. Größe. 
von ben bisherigen Communalverbänden — Colonne 2 — abgezweigt, und ben in ber legten Colonne 
bezeichneten Gemeinbeverbänben einverleitt worden find, Frankfurt a. O., den 26. November 1866. 
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Perſonal⸗Chronilk. 


An Stell: des verftorbenen Syndikus Buſche zu Croſſen iſt ber Rentmeiſter Hauſadowskh bortjelbft 
zum erften und ber Sreisielretair Pittius zum zweiten Vertreter des Polizelanwalts für bie Stabt Eroffen 
ernannt worden. 

Der Bürgermeifter Ehrich zu Dernftein ift an Stelle des Kämmerers Wichmann zum Poltzelanwalt 
für den Bezirk der Kreisgerihts:Commiffion zu Bernſtein vom 1. Januar f, 3. ab ernannt worben. 

Frankfurt a. O., ven 17, November 1866. Der Regierungspräfident. Frhr. v. Mündhanfen. 

Bei der Handelslammer für den Cottbufer Kreis zu Cottbus find die nach einer breijührigen Amts» 
zeit jett ausjcheidenden Vorftanbs- Mitglieder derfelben, Kaufmann Julius Krüger uns Fabrikbefiger und 
Kaufınann Dtto Serno zu Cottous, fowte ber Stellvertreter Fabrikbeſitzer Moritz Lutze bafelbft, wiederum 
als ſolche für die nächte vreijährige Wahlperiode gewählt worden. 

Der Rittergutebefiger Günther zu Birfenberge ift an Stelle des Rittergutsbeſitzers Baron v. Kottwig, 
früher zu Strega, als Feuer» Polizei» Commiffarius für den 9. Bezirk Gubener Kreifes gewählt und 
betätigt worben. 

Im Kreife Eroffen find: 1) ber Graf Bernhard v. Schmettow zu Pommerzig an Stelle bed Amt: 
manns Liegmann zum Feuer-Polizei-⸗-Commiſſarius des 8. Diftrifts, 2) ber Gutspächter Lieutenant a. D. 
Matting zu Cunersdorf an Stelle des verjtorbenen Nittergutsbefigers v. Zobeltig zum Wege- und euer» 
Bolizei-Commifjarius des 9. Diftrikte, 3) der Infpeftor Kretſchmer in Topper zum Stellvertreter des 
legteren gewählt und beftätigt, rejp. ernannt worben. 

Dem Rechtsanwalt und Notar Zuftizrath Hagen zu Cottbus iſt bie nachgefuchte Entlaffung von feinen 
Aemtern ald Rechtsanwalt und Notar zum 1. Dezember d. J. ertheilt worten. 

In ter Stabt Bobersberg ift für den zweiten Bezirk ver Stadtverordnete Töpfermeifter Adolph Wenner 
als Schledsmann gewählt und beftätigt werben. 

Für den 10. ländlichen Bezirk des Kreiſes Cottbus ift der DBraufrugsbefiger Rudolph Kretſchmann 
zu Drewig als Schiedsmann gewählt und beftätigt worben. 

Der bisherige Stations-Affiftent für ben Güter-Berlehr Raß zu Fürftenwalde ift zum Königlichen 
Güter-Erpebienten bei der Nieberfchleftiih-Märkifchen Eifenbahn ernannt und nah Breslau verfegt worben. 
Perfonal-Beränderungen im Bezirke der Köntgl. Ober»Boft-Direftion zu Frankfurt a. DO. 

für den Monat Ottober 1866. 

Seine Majeftät ter König haben Allergnädigſt geruht, den nachbezeichneten, im Felppoftoienfte beſchäftigt 
gewejenen Beamten und Unterbeamten Orven rejp. Ehrenzeichen zu verleihen. Es haben erhalten: ben 
Rothen Adler-Orden IV. Kaffe am weißen Bande mit ſchwarzer Einfaffung: der Pofl- Commiffarius 
Weiland in Landsberg a. W.; das Allgemeine Ehrenzeichen: der Boft-Padetträger Malzahn in Guben, der 
Poſt⸗ Padetdefteller Diaste in Frankfurt a, O. und ber Poſt-Conducteur Pohle in Guben. Es find ferner 
ernannt: bie Ober-Poft-Selrctaire Saalwächter, Serfiih und Plehn, fowie der BPoft-Raffer-Eontroleur 
Alftänt in Franffurt a. D. zu Ober-Poft-Commiffarien, die Poft-Sefretaire Pohris in Frankfurt a. O., 
Hellandt in Sorau .%. und Bütom in Guben zu Poft-Commifjarten; veftätigt: ber Poft-Erpebienten-An- 
wärter Dat in Reppen ald Bolt: Erpedient; verfegt: der Poft-Erpedient Mau von Arnswalde nah Wol: 
benberg, ver Poſt-Expedient Behm von Berlin nah Guben, der Poft » Erpebient Lutze vom Guben nad 
Berlin, der Pofl-Erpedient Gedamle von Peitz nah Driefen und der Büreaudiener Schulze ven Sorau 
i. % als Briefträger nah Frankfurt a O.; angeftellt; ter invalibe Unteroffizier Friedrich Schneider 
als Briefträger in Frankfurt a. O.; freiwillig aus dem Poſtdienſte gefchteden: ber Pojt-Exrpes 
bienten- Anwärter Schramm, zulett in Landsberg a. W., und ter Baderbefteller Marggraf in Frankfurt a. O. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Die Polizei-Verwaltung über das Etabliſſement Lagardesmühlen bei Cüſtrin iſt auf das Do- 

minium Tamſel übergegangen. 
Frankfurt a. O., den 22. November 1866. Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 

(2) Die Vehrerftelle zu Tzſcheeren, Diöceſe Sorau, Privat-PBatronats, wird burch bie Verſetzung bes bis- 
berigen Inhabers vacant. Ingleichen iſt die Lehrerftelle an der 1. Mädchenklaſſe zu Fürftenfelde, Diöcefe 
Küftrin, Königlichen Patronats, mit welcher das Organiſtenamt verbunten ift, vacant und foll fofort bes 
fegt werben. Das Einkommen der Stelle beträgt 250 Thlr. 

Franlfurt a. O., ben 26, Novbr. 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- und Schulwefen. 
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(8) Bekanutmachung, 
betreffend die Auslooſung von Rentenbriefen der Provinz Braudenburg. 

Bei der in Folge unſerer Bekannimachung vom 31. Oftober cr. am heutigen Tage ſtattgefundenen 
öffentlichen Berloofung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg find folgende Apoints 

ogen worben: 

Te A, zu 1000 Thlen., bie Nummern: 58. 132. 247. 400. 480. 637.3749. 1025. 1441. 1676. 2063. 
2092. 2264. 2276. 2305. 2366. 2752. 2876. 3111. 3657. 3756. 4194. 4530. 4564. 4565. AT7TL. 
. er 5519. 5612. 5883, 5937. 6043. 6181. 6255. 6635. 6862. 6887. 6938. 8028. 8054. 

i 9. 

Litt. B. zu 500 Thlreu., die Nummern: 18. 57. 424. 925. 1033. 1141. 1159. 1324. 1480. 1573. 1588. 
1705. 1738. 1900. 1985. 2124. 3274. 3302. 3425. A 

Litt. ©, zu 100 Thlen., die Nummern: 556. 978. 1035. 1284. 1404. 1569. 1587. 2030. 2131. 2276. 
2308. 2497. 2516. 2569. 2889, 3066. 3695, 3826. 3942. 4046. 4350. 4598. 4628. 5077. 5299. 
5404. 5535, 5711. 5966. 6554. 6600, 6680. 6754. 6786, 6898. 7315. 7626. 7643. 7695. 7897. 
8123. 8427. 8603. 8703. 8777. 8802. 8888. 

Litt. D, zu 25 Thlen., die Nummern: 53. 269. 402. 439. 440. 828. 844. 1048. 1470. 1534. 2258. 
2442. 2542. 2635. 3063, 3414. 3477. 3583. 3851. 3927. 4052. 4225. 4235. 4629. 5055. 5169. 
5380, 5424. 5457. 5487. 5580. 5785. 5965. 5972. 6116. 6662. 7040. 7056. 

Litt, E. zu 10 Thlen., die Nummern: 9606 bis 9630 einfchließlich. 

Die Inhaber der vorbezeichneten Mentenbriefe werben aufgefordert, gegen Quittung und Einlieferung 
ter Rentenbriefe in —* Zuſtande und der dazu gehörigen Coupons Ser. III. Nr. 2—16 nebſt 
Talons den Nennwerth der Erfteren bei der hieſigen Rentenbanf-Kaffe, Alte Jakobsſtraße Nr. 106, vom 
1. April f. J. ab in den Wochentagen von 9 SiS 1 Uhr ia Empfang zu nehmen. 

Bom 1. April & I. ab Hört die Verziufung der obigen Rentenbriefe auf. Diefe feldft verjähren mit 
dem Schluſſe des Jahres 1877 zum Vortheil der Anftalt. N j 

ir machen bierbei darauf aufmerfjam, daß nunmehr fämmtliche Mentens 

—— der ° * Banden Lit. E a 10 Thlr. in Folge fta:tgehabter Aus: 
voſun ndi . 

—8 che wir, daß ben Inhabern von ausgeloofeten und gelündigten Nentenbriefen geitattet 
ift, die zu realifirenden Rentendriefe — unter Beifügung einer orbnungsmäßigen Quittung — mit ber 
Poft an die Rentenbank-Kafe portofrei einzujenden und zu verlangen, daß bie Uebermittelung des Geld» 
betrages auf gleichem Wege und ſoweit folder die Summe von 50 Thlen. nicht Überfteigt, durch Poft- 
Anmweifung, jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers erfolge. 

Berlin, ben 20. November 1866, 
Königliche Direktion der Rentenbant für die Provinz Brandenburg. (ge) Heyder. 

(4) Bekanntmachung. Nah den $$. 4 und 5 des unterm 4. Dltober 1852 üllerhöchſt gened- 
migten Statuts für tie aus Staatsmitteln funbirte Kurmärliſche Hülfskaffe find wir verpflichtet, aus ben 
mit Genehmigung bes Staats errichteten Sparkaſſen des communalſtändiſchen Verbandes ber Kurmarf, 
fowie aus Provinzial, Gewmeines, Kirchen» und InftitutenRaffen Gelver zur Depofition anzunehmen und 
ift uns überlaffen, unter Genehmigung des Königlichen Oberpräfivit aljähriich zu bejtimmen, welche Zinſen 
zu gewähren find und nach welcher Friſt die. Ruͤckzahlang erfolgen fol. Indem wir die genannten Kaffen 
auf dieſe im ihrem wohlverftanbenen Interejje getroffenen Beitimmungen aufmerlſam machen und ihnen 
anbeimftellen, ihre bisponiblen Beftäude bei uns zu beponireu, bemerfen wir, daß wir für diejenigen 
Rapttalien, welche jegt und im Laufe des nächſten Jahres bei der Kurmärlkſchen Hülfslaſſe deponirt wer⸗ 
den, mit Genehmigung des Königlichen Oberpräſidin der Provinz Brandenburg, 3", Prozent Zinſen pro 
anno gewähren unb bie Kündigungsfrift für Kapitafien bis zu 5000 Thlın. auf 3 Donate, für größere 
Summen aber auf 6 Monate feſigeſetzt haben. Sollten die mit Genehmigung bes Staats errichteten 
Sparkaſſen des communalftändifchen Verbandes ber Kurmart, fowie Provinzial, Gemeine-, Kirchen · und 
Iunſtituten⸗Kaſſen geneigt fein, unter den erwähnten Bedingungen ihre disponiblen Beſtände bei uns zu 
beponiren, dann kann bie Einzahlung an bie Kurmärkſche Sürfstaffe hierfelbft ohne Weiteres erfolgen, es 
ift un® aber von ber Dispofition befondere Unzeige zu machen. 

Berlin, ven 19. November 1866. 
Direltion der Kurmärlſchen Hüljs- Kaffe. Graf von Redern. 
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(3) Bekanntmachung. Konigliche Oſtbahn. Am 1. Dezember b. J. tritt auf ber Oſtbahn fol- 
gender neuer Fahrplan in Kraft: 
A. Haupt⸗Cours: Fraukfurt-Eydtkuhnen. 


Richtung: Frankfurt-Eydtkuhnen. Richtung: Eydtkuhnen-Frankfurt. 
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C. Neben-Cours: Bromberg-Dtlochn. 
Richtung: Bromberg - Dilochn. Richtung: Otlochn » Bromberz. 
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D. Neben-Cours: Dirfhau-Danzig. 
Richtung: Dirfchau : Danzig. Richtung: Danzig Dirjchau. 
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Ande, Bm. | Abde, 
Danzig Abfahrt | 659 | 458 [1139| 8 4 
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Das Specielfere ift aus ben, auf ben Stationen ausgehängten und bafelbft Täuflih zu Habenben 
neuen Fahrplänen zu erjehen. 
Bromberg, den 19. November 1866. i Königliche Direktion der Oftbahn. 
(6) Belanntmahung. Nachftehende Belanntmachung: „Um bei dem gegenwärtigen fiarfen Güter- 
Verkehr den Anforderungen bes Publitums auf Geftellung von Wagen fo weit als möglich entſprechen zu 
können, müffen wir mit Nachdruck darauf halten, daß bie Belabung refp. Entlabung ber Wagen obne 
Ausnahme innerhalb ber reglementsmäßigen Frift erfolgt. Im Intereffe des Verkehrs erfuchen 
wir das betheiligte Publikum, die Verwaltung in ihren Maßnahmen nad ie zu unterftügen. Sonft 
gern bereit, Nüdfichten ber Billigleit walten zu laffen, find wir zur Erzielung einer rafhen Wagen- 
Circulation genöthigt, bei Ueberfchreitung jener Friſt mit größerer Strenge nftanbegeld refp. Lag 
berechnen zu laſſen. Bromberg, ven 22. Dftober 1866" wird hiermit republicht, ba biefelbe bis jet 
nicht — beachtet worden iſt. 


romberg, den 28. November 1866. Königliche Direltion ber Dfibahn. 
Redigirt im Bureau ber Konigl. 
Drud ber 6 von Zromikib u. a In Krantiur a. O. 








Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


5 49. Frankfurt a. O., ben 5. Dezember 1866, 








Selbfibülfe ber Arbeiter. 
Der Hanbelsminifter Graf Iyenplig Hat in bem vworjährigen Haufe ber Abgeorbneten erflärt, bie 
Staats-Regierung ſei entfchloffen der Loſung bes ganzen Problems ber Arbeiterfrage, „ber bebeutenbften ber 
Zeit," mit aller Kraft näher zu treten. Die Hinwegräumung einzelner Paragraphen ver Gewerbe Ordnung 
genüge nicht mehr. Es fomme barauf an, bie Lage ber Arbeiter materiell zu fördern, namentlich durch 
nterftägung bes Genofjenfchaftswefens und — nicht des alten Zunft- und Innungsweſene, ſondern 
= neuen en wie folde in ben fumvereinen, Vorſchußvereinen und Productivnereinen fich 
geltend mache. 
In England Haben fich die Arbeiter ohne fremde Hülfe aus eigener Anftrengung emporgebradit; 
ben Grund zu ihren gemeinfam glüdlichen Unternegmungen legten fie nicht in geräufchvollen VBerfamm- 
lungen, nicht mit Zeit und Geld koſtenden Herumreifen ihrer Abgeordneten, nicht in anmaßend gefchriebenen 
Bereinsblättern, fondern in angeftrengtem Fleiß der Hände, in äußerer Sparfamleit, in rührender Genüg- 
famteit und Mäßigung. Ihre erfte Sorge war, bie geiftigen Getränke zu verbannen und nur Gafthäufer 
u befuchen, in benen ber Grundſatz ber Mößigkeit galt. In Deutfhland find bie Löhne keineswegs fo 
Schlecht, daß nicht Etwas damit auszurichten wäre, — wenn biefelben nur zufammengehalten und richtig 
angewenbet werben. In mancher Dinficht, namentlich ber äußeren Ausdehnung, ift Leicht nachzuweiſen, 
daß das beutfche Genoſſenſchaftsweſen bereitd das englifche übertrifft. Eigenthümlich ift bem beutfchen 
Genoſſenſchaftsweſen, daß es im Meinen Handwerker: und Bürgerftanb bie größefte Entwidelung gewonnen 
bat. Ihr Unterfcheidungsmerkmal und ihre künftige Kraft Liegt darin, daß fie einmal erftarkt, ihre Ans 
waltfchaft, ihre Monatsfchrift und ihre Genoffenfchaftsbant befigen und darin einen gemeinfamen Mittel- 
punkt gewonnen haben. Mit der wirtbichaftlichen Ausbefjerung, welche für das einzelne Vereinsmitglied 
ohnehin nur befcheldenen Nuten gewährt, iſt aber für bie Förderung ber Bildung unter ven Genoffen noch 
wenig gefchehen. Gerade ver Heine Handwerkerftanb beweift eine gewifie Zurüdhaltung, eine nicht Löbliche 
Genügfamteit, einen gewiffen Ehrgeiz fein eigener Herr zu fein, aber aud eine weniger preiswürbige Scheu 
Anforderungen an ſich ftellen zu laffen. Der eigentliche Arbeiterftand, die Lohn- und Stüdarbeiter in den 
Fabriken, hat fi bei dem Genoffenfchaftswejen In Deutfchland bisher noch wenig betheiligt. Das Haupt- 
hinderniß der Abhülfe dürfte in ber a eg ber Notbftände liegen: in ber Rohhelt, bem Unverftanbe 
ber Unmäßigkeit der großen Mehrzahl. Freilich ift in einigen Städten, wo bie Fabrilbevöllerung befonbers 
zahlreich und bie Arbeitslähne für einen großen Theil der Arbeiter ziemlich anſehnlich find und bie Lage 
im Ganzen viel günftiger erfcheint ald die ber Heinen Handwerker, eine Bewegung bervorgetreten, welche 
unter weitzielende aber das Nächte überfehende Führer gerathen ift, ein großes Wort. führt, aber feine 
materiellen Erfolge aufzuweifen hat. Ein ber Verhältniſſe kundiger Mann, B. 4. Huber, hat gemeint, 
Vorſchuß⸗ und Robftoffvereine fommen bei den eigentlichen Arbeitern weniger in Betracht; mehr Bauge- 
nofjenfchaften, um gute unb billige Wohnungen zu erlangen. Den beften Anfang für die Genoffenichaft 
bilden nach feiner Anficht bie Confumvereine Aus Heinen Eintrittögelvern, aus Heinen aber regelmäßigen 
Beiträgen, dann durch Spareinlagen und Stehenlafien ber Dividende hat ſich das Betriebskapital zu bilden. 
Diefes DBetriebsfapital hat alle Vortheile zu benugen, bie ber Großbetrieb vor bem fleinen und Heinften 
voraus hat: billigere Preife, größere Güte der Waare, wohlfeilere Verwaltung; freilich bürfen auch bie 
Gefahren des BVBerberbens ber Waaren, Preisabfchlag und fonftige Verlufte des Großgefchäfts nicht außer 
Acht gelaffen werben. Für die Genoffenfhaft find die neuen Erfindungen ber Technik, des Dampfes, des 
Gafes zu verwenden, worauf der Einzelne verzichten muß. Bedeutender werben bie Vortheile, wenn es 
fi nicht mehr um Befriedigung bes Bedürfnifſes ber Einzelnen handelt, fonbern um ein auf großen Abfag 
berechnetes Gefchäft. Ein auch ins Auge zu faſſender Vortheil des genofjenfchaftlichen Betriebes vor dem 7 
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gleich großen in Einzelhand befteht in der Sicherheit ber Kunbfchaft, ſowohl mach Zahl als ber Zahlungs: 
wilfigleit. Die Koften für Meifende, für Annoncen werben babe erjpart. Allmählig Löft die Genoſſen— 
Schaft den Gegenfag und Kampf zwifchen Arbeit und Kapital dadurch auf, daß fie beide in einer Hand, 
nämlich in ber bes Arbeiter, vereinigt werben. 

Diefe der Selbfihülfe eröffneten Ausfichten find gewiß einlabend. Allein man muß noch erwägen, baf 
ber Arbeiterftand als folcher geiftig wie materiell fo fehwer emporkommt, weil, wenn er einzelne gewedte, 
ftrebfame und organifatorifche Rröfte bringt, diefe, ſobald fie fich auszeichnen, dem Arbeiterftande entführt 
werben und in beſſere Lagen gelangt, felten Zeit, Luſt, Mittel befigen fich ber zurückbleibenden Genoöoſſer 
in ihrer Gefammtheit anzunehmen. Die große Menge ver Fabrifarbeiter befteht aus wenig befühigten, felift 
zu ben minder zuſammengeſetzten Verrichtungen nicht leicht anzuleitenben Menſchen. Ohne fremde Hilfe 
werben fie auch bie einfachften Einrichtungen nicht begreifen, welche über ihre gewohnheitsmäßig vernad- 
läffigte Exiſtenz hinausgehen. 


Gefeg- Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 


Nr. 58 enthält: (Nr. 6449.) Allerhöchſter Erlaß vom 5. November 1866, betreffend bie erweiterte 
Wirkſamkeit des Neuen landfchaitlichen Krebitvereins für die Provinz Pofen. 

(Nr. 6450.) Privifegtum wegen Ausfertigung auf ben Inhaber lautender Kreis-Obligattonen bes 

Neivenburger Kretfes im Betrage von 60,000 Thalern. Vom 1. Oftober 1866. 
Nr. 59 enthält: (Nr. 6451.) Verorbnung wegen Aufhebung ber Verorbnung vom 2. Jull 1866, ber 
treffend die Einftellung des Civilprozeßberfahrens gegen Militairperfonen. Vom 9. November 1866. 
(Nr. 6452.) Privilegtum wegen Kreirung einer II. Emiffion auf jeben Inhaber lautenrer Obli- 
ationen für bie Stadt Charlottenburg, Negierungebezirts Potsdam, zum Betrage von 30,000 
(ern. Vom 15. Oftober 1866. 

(Nr. 6453.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Genehmigung ber unter ber dirma 
„Bommerfche Hypotheken⸗Aitlen⸗Bank“ mit dem Sige zu Cöslin errichteten Aktien-Gefellihaft: 
Bom 21. Oftober 1866. 

Nr. 60 enthält: (Nr. 6454.) Privileglum wegen Ausgabe anf ben Inhaber lautender Hypothelenbrlefe 
ber Bommerfchen Hhpothefen-Attienbanf. Vom 1. Dftober 1866, 

(Nr. 6455.) Statut für den Salmorther Deihverband., Vom 22. Oltober 1866. 

(Nr. 6456.) BVBeftätigungs-Urkunde, betreffend einen Nachtrag zum Statut der Thüringiſchen 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 5. November 1866. 

Nr. 6457.) Allerhöchfter Erlaf vom 10. November 1866, betreffend bie Legitimationen, Adop⸗ 
tionen und Dispenfationen in ten vormals Kurheſſiſchen Landesthellen. 

(Nr. 6458.) Milerhöchfter Erlaß vom 12. November 1866, betreffend die Zuftänbigfelt und bas 
Verfahren ber Behörden und Beamten des Juftizreffortd in Sachen ber Yuftiz-Aufficht und 
Berwaltung in ben durch das Geſetz vom 20. September 1866 der Preußifchen Monardie 
einverleibten Lantestheilen. 


Delanntmachungen des Königlihen Provinzial « Schul « Eollegiums der Provinz Brandenburg. 


Die Aufnahmepräfung für das Schullehrer-Seminar zu Droffen wird für den Oftertermin 1867 
am 14. und 15. März 1867 ftattfinden. Diejenigen Schulamtspräparanden, welche zu biefer Prüfung ein 
berufen zu werben wünfchen, haben bie in unferer Bekanntmachung vom 15. Januar 1866 (Mintsblatt ber 
Königlihen Regierung zu Frankfurt a. DO. de 1866 Stüd 5 S. 39) aufgeführten Zeuguiffe und ihren 
Lebenslauf an den Herrn Seminar-Direitor Frige zu Droffen dur Vermittelung ber betreffenden Herren 
Superintendenten und Kreis-:Schulinfpeltoren bis zum 1. Februar 1867 einzufenden. 

Berlin, ven 22. November 1866. Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 

Bir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß in dem Schullehrer- Seminar zu Altböbern 
zu Oftern 1867 ein neuer Lehrlurſus beginnt. Diejenigen Schulamtspräparanden, welde an bemfelben 
Theil zu nehmen und zu ber AufnahmeBrüfung einberufen zu werben wünfchen, haben die in unferer 
Belanntmachung vom 15. Januar 1866 (Amtsblatt der Königlichen Reglerung zu Frankfurt a. O. de 
1866 Stüd 5 S. 39) aufgeführten Zeugniffe und ihren Lebenslauf an ben Herrn Superintenbenten 
Koethe zu Altböbern durch Wermittelung ter betreffenden Herren Superintenbenten und Sreis- Schul 
Infpeltoren bis zum 1. Februar 1867 einzufenden. 

Berlin, den 22. November 1866, Konigliches Provinzial-Schul-Eoflegium. 
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Verordnungen und Belanntmahungen ber Königlichen Regierung zu Frankfurt a, O. 

Bolizei-Berorbnung. Auf Grund bes 8. 6 ad h, bes 8. 11 und 8. 13 bes Geſetzes vom 
11. März 1850 (Gejeg-Sammlung pre 1850 Seite 265) wirb hiermit in Ergänzung ber Forftpofizei- 
Strafverorbnung vom 25. Dftober 1851 zum Schute der Königlichen Forften im bieffeitigen Regterungs- 
bezirk beftimmt: Bienenftöde bürfen in ven Königlichen Forften erft nach. Abgabe des, nah Anmeldung 
bei dem Oberförfter auf ver Königlichen Forftlaffe gelöften Legitimationszetteld an den Revier⸗Forſibeamten 
und nur an ben, von biefem bezeichneten Orten aufgeftellt werden, bei WVermeibung eine Gelbftrafe von 
15 Ser. bis 5 Thaler. An die Stelle ver Geldbuße tritt im Fall des Unvermägens Gefängnißftrafe nad 
$. 18 des Gefeges vom 11. März 1850 und $. 335 des Strafgefeßbuches vom 17. April 1851. 

Frankfurt a. O., ben 23. Oltober 1866. 


Perfonal»EChronil 

Der biséherige Prebigtamts-Eantivat Earl Adolf Fiſcher ift zum Diaconus bei ber Evangeliſchen Ge— 
meinde zu Triebel, Diöcefe Sorau, beftellt worben. 

, Der Prebigtamts-Eandidat Chriſtlan Friebrih Ludwig Hoppe iſt zum Reltor und collaborator mi- 
nisterii in Lieberofe — Superintendentur Lübben — beftellt worden. 

Bon bem umterzeichneten Confiftorium find bie Predigtamts-Candidaten: 1) Friedrich Johannes 
Bohnftebt aus Bitterfeld, 2) Paul Iohannes Griefemann ans Perleberg, 3) Earl Friedrich Hugo Kinzel 
aus Berlin, 4) Iohannes Dantel Lie aus Zülllchau, 5) Theodor Müllenfiefen aus Cöthen bei Fallen» 
berg, für wahlfähig zum Previgtamt erflärt worben. 

Berlin, den 19. November 1866. Königliches Eonfifiorium der Provinz Brandenburg. 

Seine Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht, den Forſtmeiſter von Kleiſt Hierfelbft zum 
Forftmeifter mit dem Range ber Negierungs-Räthe zu ernennen. 

Frankfurt a. O., den 26. November 1866. Der Regierungspräfident. Fehr. v. Münchhauſen. 

Den von ten Stabtverorbneten getroffenen Wahlen gemäß find beftätigt worden: 1) als Bürger» 
meifter: in Budow der landräthliche Sekretair Bachr; 2) als unbefolvete Beigeorbnete: in Arnswalde 
ber frühere Beigeorbnete Marth, in Bfoerten der bisherige Beigeorbnete Rechtsanwalt Bohn; 3) als un» 
befolvete Rathsherren: in Cüftrin der Rauchwaarenhäudler Rudolph Strauch, in Soldin der Kaufmann 
Eduard Völſch; 4) ala unbefolvete Rathmänner: in Driefen der Kaufmann Wilhelm Matthes, in 
Pfoerten der Schloffermeifter Auguft Krahl, in Triebel der bisherige Rathmann Wilhelm Fechner. 

Der Kreis-Steuer-Einnehmer Müller ift von Landsberg a. W. nah Frankfurt a. O., ber Krels⸗ 
Steuer-Einnehmer Rechnungsrath Kund von Zielenzig nach Tanbaberg a. W. und ber Steuer-Einnehmer 
Schad von Reppen als Kreis-Steuer-Einnehmer nach Zielenzig verfegt worden. 

Für folgende ländliche Bezirke des Kreifes Friebeberg find nachgenannte Perfonen als Schiebsmänner 
gewählt refp. wiedergewählt und beftätigt worben: für den 2. Bezirk der Nittergutsbefiger Maior a. D. 
Hellmuth v. Knobelsporf-Brentenhof auf Mansfelde; für ben 4. Bezirk der Eigenthümer Iohann Daniel 
Dreitenfeld zu Alt-Gurkowſchbruch; für ben 5. Bezirk der Gerichtsfchulze Johann Ludwig Wehpte zu 
Friedebergſchbruch; für den 6. Bezirk der Eigenthümer Johann Kelm in Breitenwerber, für ben 7. Be 
zirk der Eigenthümer Friedrich Aundt In Netzbruch; für den 8. Bezirk ber Lehnſchulze Ludwig Böhm in 
Gottſchimm; für den 9. Bezirk ber Eigenthümer und Schanfwirth Wilhelm Gaede zu Marienthal; für 
ben 10. Bezirk der Eigenthümer Heinrih Julius Vanſelow in Vordamm; für den 11. Bezirk der Schulze 
Johann Carl Friedrich Thomas In Schlanow; für ben 12. Bezirk der Königliche Kammerjunfer Paul 
Ehriftop Edmund v. Brand auf Hermsdorf. z 

Der Staatsanwalts-Gehülfe Bank, zeither zu Schwelbnig, iſt zum Staats- Anwalt in Friede⸗ 
berg i. Nm. ernannt. 

Dem Staatsantvalts - Gehüffen Ziebarth bei der Ober-Staatsanwaltichaft zu Frankfurt a. O. ift ber 
Charakter als Staatsanwalt allerhöchft verliehen. 

Der bisherige Stations-Ajfiftent Handel in Guben tft zum Königlichen Eifenbahn-Stations-Einnehmer 
bei ber Niederſchleſiſch-Märliſchen Eifenbahn ernannt worden. ä 


Bermifädte Nachrichten. 


(1) Die Diaconate-Apjunftur zu Finfterwalde, Diöcefe Dobrilugk, Königlichen Patronats, ift burch 
das Ableben ihres bisherigen Inhabers erledigt worden. 
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(2) Ortsbenennung. Das von dem Rittergutsbeſitzer Schabe auf Glogſen im Züllichauer Kreiſe 
auf ber zu dieſem Gute gehörigen fogenannten Zauche-Niederung erbaute Vorwerl wird mit unferer Ge- 
nehmigung fortan ben Namen „Jultenhof” führen. 

Franffurt a. O., ben 19. November 1866. Königliche Regierung; Abthellung bes Innern. 

(3) Patent-Erthellungen. 1. Den Herren Chprien Marie Teffie du Motay und Charles Raphael 
Marechal zu Mes ift unter dem 26. Oftober 1866 ein Patent 
| auf ein Verfahren, vegetabilifche Faferftoffe zu bleichen, inſoweit baffelbe als neu und eigenthäm. 

lich erlannt worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für ben Umfang bes preußtichen Staats ertheilt worben. 

2. Dem Baumeifter Frievrih Hoffmann in Berlin und bem Stabtbaurath A. Licht in Danzig ift 

unter bem 31. Oftober 1866 ein Patent 
auf eine, nach ber vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für neu umb eigenthümlich erachtete 
Vorrichtung an Zerkfeinerungs-Mafchinen für trodene Körper zum ununterbrochenen Sondern unb 
Abführen des fertigen ftaubförmigen Prodults, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 

3. Dem Gruben: und Hüttenverwalter Wilhelm Konermann und bem Herrn Anton Stute zu Ju- 
lianenhütte im Regierungsbezirk Arnsberg, iſt unter dem 13. November 1866 ein Patent 

auf eine als neu und eigenthümlich erlaunte Vorrichtung zum Hauen von Feilen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ertheilt worben. 

4. Dem HohofensIngenieue P. Keil zu Kattowig ift unter dem 16. November 1866 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Vorrichtung zur Erhigung bes Gebläfe- 
windes durch Schlade, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ertheilt worben. r 
i 5. * Maſchinen⸗Fabrilbefitzer Guſtav Brinkmann zu Witten ift unter dem 20. November 1866 
n Baten 
auf eine Erpanfionsftenerung an Dampfhämmern, foweit biefelbe nach vorgelegter Zeichnung und 
Beichreibung als nen und eigenthümlich erkannt ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, ertheilt worben. ° 
Patent-Aufpebungen. 1. Das dem Techniler A. Boigt in Berlin unter bem 14. Auguft 1865 
ertbeilte Patent 
auf eine kaloriſche Mafchine in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen ganzen 
— ng und ohne Jemand in Anwendung befannter Theile berfelben zu befchränfen, 
aufgehoben. 

2. Das dem Kaufmann 3. H. F. Prillwitz zu Berlin unter bem 7. Juli 1865 ertbeilte Patent 

auf eine ald neu und eigenthümlich erkannte, durch Ammonialgas betriebene Krafmafchine, 


ift aufgehoben. , 
te * — dem CTivil⸗Ingenleur W. R. Schürmann zu Elberfeld unter dem 11. Auguſt 1865 er- 
en 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefene mechanische Vorrichtung zum Zerfchneiben 
von Stüdzeugen, 
ift aufgehoben. 


Frankfurt a. O., ben 28. November 1866. Königliche Negterung; Abteilung bes Innern. 
(4) Die zweite Lehrerftelle zu Trebitſch, Diöcefe Friedeberg, Königlichen Patronats, ift vacant und 
fol ſofort wieder befegt werben. Etwaige Bewerber Haben Ihre vesfallfigen Gefuhe auf bem vorge— 
fhriebenen Dienftwege hierher einzureichen. Frankfurt a. DO., den 27. November 1866. 
Königliche Regierung; Abtheilung für Kirchen und Schulwefen. 
(5) Bekanntmachung. Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. jährlich verbundene Kreis-Chirurgen- 
Stelle des Kreifes Schubin ift erlebigt und foll anderweit beſetzt werden. Qualificirte Bewerber haben 
ſich mit Einreichung ihrer Zeugniffe in fpäteftens 4 Wochen bei uns zu melden. 
Bromberg, den 16. November 1866. Königliche Regterung; Abtheilung bes Innern, 
(6) Bekanntmachung. Die nachftehende Verhandlung: 
Geſchehen Berlin, den 20, November 1866. 
Auf Grund ber 88. 46, 47 und 48 des Rentenbank⸗Geſetzes vom 2. März 1850 Wwurben an aus 
geloofeten Rentenbriefen der Provinz Brandenburg, welche nach dem von bem mitunterjeichneten Provinzial: 
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Rentmeifter vorgelegten Verzeichniſſe gegen Baarzahlung zurückgegeben finb, und zwar: 44 Stüd Litt. A. 
a 1000 Thlr. = 44,000 Thlri, 26 Stüd Litt. B. à 500 Thlr. = 13,000 Thlr., 58 Städ Litt. C. 
& 100 Thlr. = 5800 Thlr., 50 Stüd Litt. D. à 25 Thlr. — 1250 Thlr, 892 Städ Litt. E. 
a 10 Thlr. = 8920 Thlr.; überhaupt 1070 Stüd über 72,970 Thlr., nebft den von ben betreffenben 
Fälfigleitsterminen biefer Nentenbriefe ab laufenden Zinscoupone, infoweit bie letzteren ben Rentenbriefen 
beigefügt worden, heute in Gegenwart ber Unterzeichneten burch feuer vernichtet. 


v. g. u. 
(gez.) Otto v. Bredow⸗Stechow, Abgeordneter des Provinzial-Landtages. 
(gez.) Moll, Juſtiz⸗Rath und Notar. 
A u. . 
(ge) KRüfel, Provinzial-Ientmeifter. Schreiber, Sekretair. 
wird bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 24. November 1866. 
Königliche Direktion der Rentenbank für bie Provinz Brandenburg. (ge) Hehder. 
(7) Belanntmahung. Nachftehende Verlelhungsurlunde: Auf Grund der am 11. Jull 1866 
präfentirten Muthung wird ben Frauen Sophie Bayer geb. Arendt zu Wriegen a. D. und Emma Eifen- 
mann geb. Schloß zu Berlin unter dem Namen „Bau“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Be⸗ 
grenzung auf ben heute von uns beglaubigten Sitwationsriffe mit ben Buchftaben: u vwxy za b’ ec‘ 
'efghipgqrst bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Ltr., ge- 
ſchrieben: Fünfhunderttaufend Duadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Marzborf, Worin, Jahns- 
felde, Trebnig und Rofenthal im Kreife Lebus bes Neglerungsbezirts Frankfurt a. D. und im Oberberg: 
amtsbezirte Halle gelegen ift, .zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Braunlohlen hierdurch 
verliehen, urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit bem Bemerfen, daß ber Situationdriß 
bei bem Königlichen Nevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, 
unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Galle, ven 17. November 1866. z Königliches Oberbergamt. 
(8) Belanntmachung. Nachftehende Berleifungsurtunde: „Auf Grund der am 17. April 1866 
präfentirten Muthung wirb ven Frauen Emma Eifenmann geb. Schloß zu Berlin und Sophie Baher geb. 
Arndt zu Wriegen a. D. unter dem Namen „Sachs“ das Bergwerkseigentbum in bem Felde, deſſen Be— 
grenaung auf dem heute von und beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben: ABCDEFGH 
KLMNO bezeichnet ift, und welches — einen Flächeninhalt ven 500,000 O.Ltr., ge 
fchrieben: Fünfgunberttaufend Quadratlachtern umfaffend — in ben Gemeinden Obersborf, Münchehofe 
und Müncheberg im Sreife Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a, D. und im ‚Oberbergamtsbezirte 
Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in bem felde vorkommenden Braunfohlen hierdurch verliehen,‘ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem König» 
lichen Revierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung 
auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggefees vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 15. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
(8) Bekanntmachung. Nachftehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund ber am 19. Februar 1866 
präfentirten Muthung wirb bem NRittmeifter a. D. Earl von Rapparb zu Bonn unter dem Namen 
„Stämpfli" das Bergwerkseigenthum in dem Felde, beffen Begrenzung auf dem heute von uns beglaus 
bigten Situationsriffe mit den Buchftaben: ABC DE bezeichnet iſt, und welches — einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 500,000 D.sttr., gefchrieben: Fünfhunderttaufend Duabratlachtern umfaffend — in ber 
Gemeinde Wüfte - Sienereborf, im Kreife Lebus des Negierungsbezirts Frankfurt a. D. und im Ober- 
bergamtöbezirfe Halle gelegen ift, zur Gewinnung der In dem Felde vorfommenden Braunlohlen hierdurch 
verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit bem Bemerlen, ba ber Situationsriß bei 
bem Königlichen Revierbeamten Bergafjefjor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter 
Verweiſung auf bie Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 
bierburch zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Halle, den 15. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10) Belanntmahung. Nachftehende BVerleifungsurfunde: „Auf Grund der am 5. Mai 1866 
präfentirten Muthung wird dem Grubenbirefter Hilfgenberg zu Müncheberg unter dem Namen „Hofinung“ 
das Bergwerfseigenthum in dem Felde, befien Begrenzung auf dem heute von un® beglaubigten S ons⸗ 


(19) —— Konigliche Oſtbahn. Am 1. Dezember b. J. tritt auf ber Oſtbahn fol- 
gender neuer Fahrplan in Kraft: 
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Das Spectellere ift aus ben, auf den Stationen ausgehängten und daſelbſt käuflich zu habenden 
neuen Fahrplänen zu erjehen. 
Bromberg, ben 19. November 1866. Königliche Direktion ber Oftbahn. 
(20) Bekanntmachung. Königliche Oftbahn. Schwefelfoblenftoff, welcher unferer Belannt- 
mahung vom 12. Mat d. I. zufolge feither nur in gläfernen Flafchen, welche in Blechbüchſen mit Kleie 
oder Sägemehl eingefüttert, zum Cifenbahntransport zugelaffen wurbe, wird fertan auf ber Oftbahn auch 
in chlinbrifchen, oben und unten durch aufgelöthete eiferne Reifen verftärkten Gefäßen aus Zinkblech bis 
zu höchſtens TO Pfund Inhalt zum Transporte angenommen. Gehörig vernietete Gefäße aus ſtarlem Eifen- 
blech verdienen jeboch, insbefondere wenn außer ber Bernietung noch eine Verlöthung ber Nähte ftattge- 
funden bat, nor ben Gefäßen aus Zinkblech den Vorzug und werben, auch wenn bie Rapacität berfelben 
IN Pfund üf t, wie bie Gefäße aus Zinlblech ohne weitere Berpadung zum Transport des erwähnten 
räparats 3 1. , 
Bı den 27. November 1866. Königliche Direction der Oftbahn. 
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(21) Belanntmachung. Nachftehende Bekanntmachung: „Um bei bem gegenwärtigen ftarlen Güter- 
Verkehr den Anforberungen des Publikums auf Geftellung von Wagen fo weit als möglich entfprechen zu 
YBnnen, müffen wir mit Nachbrud darauf halten, daß bie Belabung refp. Entlabung der Wagen ohne 
Ausnahme innerhalb ber reglementsmäßigen Frift erfolgt. Im Intereffe bes Verkehrs erſuchen 
wir das betheiligte Publitum, die Verwaltung in ihren Maßnahmen nad Kräften zu unterftügen. Sonft 
gern bereit, Rückſichten ver Billigkeit walten zu laffen, find wir zur Erzielung einer raſchen Wagen» 
Eircufation genöthigt, bei Ueberfchreitung jener Frift mit größerer Strenge Wagenſtandsgeld reſp. Qagergeld 
berechnen zu laffen. Bromberg, ven 22. Oktober 1866" wirb hiermit republicitt, ba biefelbe bis jet 
nicht genügend beachtet worben ift. 

Bromberg, ben 23. November 1866. Königliche Direltion der Oſtbahn. 

(22) Belanntmahung. Königliche Oftbahn. Bom 1. Dezember d. 3. ab werben auf ber Oftbahn 
„Eier“ allgemein zum Tariffage ber ermäßigten Klaſſe A. befördert. 

Bromberg, ben 20. November 1866. Königliche Direktion der Dftbahn. 

(23) Königliche Niederſchleſiſch DMärkifche Eifenbahn. Die durch unſere Belanntmahung vom 9. 
Mat d. 3. angeordneten Beſchränkungen bei ber Berfenbung von Schwefellohlenftoff werben Hiermit bahin 
abgeändert, daß Schwefeltohlenftoff auch in chlinbrifchen, oben und unten burch aufgelöthete eiferne Reifen 
verftärkten Gefäßen aus Zinkblech, von höchſtens 70 Pfund Inhalt, zur Verfendung angenommen wird. 
Gehörig verniethete Gefäße aus ftarlem Eiſenblech verbienen jedoch, befonders wenn außer der Verniethung 
noch eine Verlötgung ver Näthe ftattgefunden Hat, vor ben Gefäßen aus Zinfhlech ben Vorzug und follen, 
auch wenn die Kapacität berjelben TO Pfund überfteigt, wie bie Gefäße aus Zinkblech ohne weitere Ber» 
padung zum Xransport des erwähnten Präparats zugelaffen werben. 

Berlin, ven 19. November 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn. 

(25) Belanntmadhung. Erfahrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine fehr bedeutende 
Steigerung bes Poft-Päderei-Verkehrs ein. Zwar werben feitens ber Poftbehörben bie umfaſſendſten Maß- 
regeln getroffen, um bie orbnungsmäßige Erpebition ber außerorbentlich zahlreichen Padet-Sendungen ficher 
zu ftellen. Das Publitum ift indeß im Stande, auch feiner Seits dazu beizutragen, daß jener ungewöhns- 
lich fteigenbe Verkehr pünktlich bewältigt werbe, fobald nicht ber überwiegend größte Theil jener Sendungen 
erft in ven letzten Tagen bei ben Bolten zufammentrifft. Es ergeht beshalb an bie Berfender das Er- 
fuchen, die Aufgabe der Pädereien mit Weihnadhts-Sendungen nicht auf die letzten Tage und bie äußerſten 
Friſten Hinauszurüden, vielmehr im eigenen Intereffe und zur Förberung bes Gefammt-Verfehre auf eine 
angemeffen früßzeitigere Abſendung jener Pädereien Bedacht zu nehmen. Zugleich wird empfohlen, daß 
bie Signatur und der Name bed Beftimmungsorts auf din Padeten recht deutlich unb unzweideutig ans 
gegeben und etwaige ältere Signaturen, welche fi noch auf ver Emballage befinden ſollten, von berfelben 
entfernt ober wenigftens unfenntlich gemacht werben. 

Frankfurt a. O., den 28. November 1866. Der Ober-Boft- Direktor. Frite. 
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Reden des Minifterd des Innern Grafen zu Eulenburg 
über den Streit der letten Jahre Fo — die Wiederherſtellung des inneren 
edens. 


Die Verhandlungen, welche in ben letzten Wochen im Abgeordnetenhauſe geführt wurden, gaben bein 
Minifter des Innern wiederholt Gelegenheit, fi über bie Stellung ber Königlichen Staatsregierung wäh- 
rend bed Zwieſpalts ber legten Jahre, fo wie über die Wünſche und Abjichten derſelben für die weitere 
Entwidfung ber Berbältnifje in Preußen auszuſprechen. . 

In der Sigung vom 1. Dezember ſprach ſich der Minifter zunörberft barüber aus, wie wünjchens- 
werth es ſei, daß bie Gegner der Regierung ihren Widerſpruch nicht immer gegen bie Perfonen, ſondern, 
wo fie es eben für nöthig halten, gegen die Grundſätze und Handlungen ber Minifter richten. 

„Wenn Sie das befolgen möchten, fagte der Minifter, dann glaube ich, würden wir uns vieleicht 
viel leichter und viel fchneller verftändigen und zu folgereicheren R:fultaten lommen, als es bis jett der 
Fall gewefen ift. Die fonfervative Partei und Ionfervativ benfende Männer, wie die am Miniftertifche, 
von denen ich neulich erklärt babe, baß fie micht zu einer,foggiellen Partei gehören, haben das vor Ihnen 
voraus, daß fie wirklich fachlich benfen. Wir, meins Sync. haben dies feit den legten vier Jahren an 
uns erfahren, ich perfönlich und fo wiel ich weiß, alle meineftollegen lennen das nicht, was es heißt, Haß 
gegen Iemanden haben, ber gegen die Regierung Jahre fang geftimmt ober agitirt hat. 

Nein, meine —* ich habe nie eine Spur davon empfunden und habe nie von meinen Kollegen 
gehört, daß dergleichen Haß bei ihnen beſtehe. Wohl aber habe ich häufig Aeußerungen, die auf Haß 
deuten, aus Ihren Bänlen hervorlommen hören. 

Und ferner, es bat weder bie Regierung noch bie fonfervative Partei jemald annehmbare und ver- 
nänftige Borfchläge oder Beihlüffe von Ihrer Seite beshalb befämpft, weil fie von der Linken famen. 
Nein, niemals! Es tft Ihren Rebnern Beifall bezeigt und Ihren Beichlüffen freudig von uns zugeftimmt 
worben, wenn biefe Beichlüffe ven konferuativen Prinzipien nicht wiverfprahen. Sie dagegen 'haben Be— 
fchlüffe befämpft oder Anträge fallen laſſen, blos weil fie von unferer Seite ober von ber fonfervativen 
Partei famen, und fo lange dieſes Berhältniß fortpauert, wirb auch bie Spaunung, bie immer noch 
buch das Haus geht, zum größten Schaden des Landes fortbauern. Wenn Ste ſich nicht von dem Ge- 
banfen burchbringen, baß in dem Augenblide, wo die Inbemnität von uns beantragt wurbe, ber aufrichtige 
Wille und der Wunſch in uns lebendig war, mit Ihnen zufammen zu gehen: wenn Sie nicht benjelben 
Willen bethätigen und bemzufolge nur da Oppofition maden, wo Ihnen Geſetzes-Vorſchläge oder Hanb» 
lungen ber Regierung entgegentreten, mit benen Sie fi abfolut nach Ihrer inneren Ueberzeugung nicht 
einverftanden erklären fünnen, fo fann man uns doch das nicht zur Laft legen. 

Die Oppofition an ſich iſt e8 nicht, bie wir von uns weifen, wir wollen fie ja gern. Cine Oppos 
ſition, die und entgegentritt, berichtigt unfere eigenen Anfichten und veranlaßt uns, bie Sache auch von 
ber ondern Seite zu betrachten. Wir wollen aber die Oppofitionspartei nicht, welche Dppofition macht, 
um Oppojition zu machen, und wenn Sie nicht davon ablaffen, meine Herren, und auch bei wichtigen 

Bubget-Berathungen, in denen wir und befinden, Forberungen, von benen Sie jelbft überzeugt find, daß 
beren Auſätze nothwendig find, blos deshalb betämpfen und beftreiten, weil fie in dem Etat des und bes 
Minifters ftehen, fo ift das ein fehr lebhaftes Zeichen bavon, daß Sie den wirklichen Willen, fachlich mit 
ber Regierung zufammenzugeben, foweit Sie es Ihrer Ueberzeugung nad können, nicht Haben, und dann 
tritt biefer immer peinlicher werbende Zuftand hervor, daß wir Abftimmungen mit ein, zwei Stimmen 
Mojorität vechts ober links haben und daß das Schidjal ganzer Verwaltungszweige davon abhängt, wie 
einmal die Stimmung im Augenblide gegen einzelne Minifter ift. Ich halte das für einen außerordent⸗ 
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lich betrübenden Zuſtand, den herbeizuführen ich mich niemals hergeben würbe, ſelbſt einer Regierung 
gegenüber, die im Wllgemeinen nicht nach meinen Wünſchen zufammengefegt wäre.” 

Der Minifter ſprach ſodann von ber vielfach vorkommenden Behauptung, daß nur ein Theil ber 
Minister Die Verföhnung mit der Landesvertretung gewänfcht habe, ein anderer Theil nicht. 

„Es wird, fagte er, in ben Zeitungen behauptet, bie Mafregeln, welche entgegenfommenber Natur 
jeien, feten nur von einem helle ber Minifter ausgegangen, von dem anbern befämpit worben, wie 3. ®. 
die Indemnität. Die habe ber Herr Graf Bismard. ſich ausgebucht, aber eine andere Partei des Mini: 
ftertums fel dagegen gewefen. 

Diefer Behauptung kann ich nur einfach die Verſicherung entgegenftellen, daß nicht ein Wort daran 
wahr tft. Es iſt in dem Mmiſterium varüber gefprochen worte, im welcher Form man die Indemtnität 
einbringen wolle, wie die Thronrede fauten folle, im welcher Form mir das Budgetrecht bes Haufes an- 
ertennen wollten. Weber den Wunſch und die Abficht, durch Einbringung ber Indenhritäts« Forde 
rung den Zwieſpalt zu befeitigen, iſt in dem Miniitertum durchaus keine Meinungsverſchiedenheit 
geweſen. Nachdem ber Sieg von Königgräg erfochten War, waren alle Mitgliever der Regierung mit 
ven Könige unb unter fich eimverfianden, ba ‚tiefer Moment nicht benutzt werben dürfe, um mit ber 
Bolleverttetung kurzen Prozeß zu machen, obgleich wir ftark genug dazu waren, fondern daß aller Welt 
geseigt werden müfle, daß wir es ehrlich mit der Berfaflung meinen und felbft im dem 

ugenblide, wo es fich gezeigt hatte, daß die Krone noch in voller Gewalt in Preußen beftebe, 
bewiefen werben müfle, daß diefelbe verfaffungsmäßig regieren will. 

Und wir, meine Herren, wir Minifter, die wir wier Jahre mit Ihnen im Kampf geftanden hatten, 
wir wollten zeigen, daß ed und mit dem Mumfche nach Verföhnung Ernft war, Wir haben uns ge 
freut, zeigen zu Lönnen, jegt fet der Moment gelommen, mit Ihnen zufammengehen zu können, weil feine 
BVeranlaffung mehr vorlag, de Rechte des Königs, wie wir fie verftehen, mit der Schärfe zu vertheibigen, 
wie wir bis dahin es mußten, weil Sie nun dahin gefommen waren, be Gerechtigkeit unferer Forde— 
rungen anzuerkennen. Im tiefer Beziehung ift das Minifterium ganz einig geweſen. Ich wüßte auch 
nicht, wie es möglich wäre, bie Einheit im Miniſterium aufrecht zu erhaften, wenn wir uns über bie 
Andemnität micht geeinigt bätten, ern zwifchen uns Unterfchiede der Auffoffung über eine fo munbfäglich 
wichtige Sache beftanden Hätten. Es ift nicht denkbar, daß dann noch ein Zuſammengehen der Regierungd- 
Mitglieber Hätte ftattfinden können. 

Nun fagen Sie: gut, das geben wir zu; jeit ift aber eine neue Lage ber Dinge eingetreten. Wie 
werben fich die einzelnen Minifter in bie neue Lage bineinfinden? j 

Meine Herren! Ich muß fragen, wer bat denn die neue Lage gemacht: Sie oder wir! Ih 
glaube, wir haben bie Yage gemacht, bas können wir fagen, ohne zu diel zu fägen, und wir follten und 
nicht in das Bett bineinlegen können, bas wir uns jelbjt gemacht haben? 

Ich weiß von Ihnen, meine Herren, daß es Ahnen ſchwer wird, ſich in die neue Rage zu finden, aber 
ih rufe Ihren Patriotismus an und bitte Sie, thun Sie bas? 

Die Tage, die wir un bereitet haben, werben wir mit ber größten Freude zur Geltung bringen. Es 
wird endlich für uns ber Moment lemmen, wo wir nad den unfruchtbaren Kämpfe mit biefem Haufe 
nun bie Ruhe gewinnen werben, um wirklich an bie weiteren wichtigen Arbeiten unſerer Minifterien herau— 
zugeben. Das iſt feit vier Jahren nicht möglich gewefen; man hatte ja nicht die Srelenruhe, man hatie 
nicht ten Muth dazu, mit irgend einem Vorſchlage hervorzutreten, ben man für ble Fortentwidelung ber 
Verwaltung nöthig hielt, weil man wußte, man begegnete bem grunbjäglichften Widerſpruche einer über⸗ 
mächtigen Majorität — e8 wäre wergeworfen gewejen. 

Nein, meine Herren, in vie neue Lage finden Sie fi Hinein, fage ich nochmals, wir fteden barin 
und werben das bei jeder Gelegenheit beweifen.” 

Der Minifter feste endlich noch auseinander, wie bie Regierung nur durch ben Drud umb bie An— 
grifſe Seltens ver Landesvertretung in ben letten Jahren genöthigt worden fei, mit allen Mitteln des Ge⸗ 
feges ihren Stantpunft und ihre Maßregeln zu behaupten: 

„Ich gebe zu, fagte der Minifter, daß ich mit viel billigerem Gefühle in das Minifterum eingetreten 
bin, als ich eine Zeit lang hinterher gehabt habe, aber ich habe nicht etwa einem Bann der Partei unter 
legen, fonbern ich habe die Folgen tragen müffen bes Drudes, welchen bie Oppofition gegen uns übte, 
um zu der Weberzeugung zu Tommten, mit Billigkelt ift jet nicht mehr durchzulommen, jegt heißt ee: wer 
bat die Macht und die Kraft in Händen, um denjenigen Standpunkt zu behaupten, den man zum Seile 
bes Landes für nothwendig hält. i 
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Man mußte vorausjehen, im bie fchivierigfien äußeren Verhältniſſe Hineinzulommen, bie ganzen Kräfte 
bes Staates anfpannen zu müſſen, während uns doch eine Oppofition gegenüberftand, wie fie der Preu- 
hiſche Staat in feinem Parlamente bis dahln nicht erlebt Hat. Und weil wir uns auf folche große 
Momente vorbereiten mußten, kam ed darauf an, in jeder Verwaltung die ‚ganze Gewalt anzuwenden, bie 
das Geſetz und die Stellung dem Minifterium in die Hand gab. Und dieſes Gefühl begründete vecht 
eigentlich bie feſte Einmüthigfeit bes Minifteriums, dieſes Gefühl erzeugte recht eigentlich der Präſident 
teifelben, Graf Bismard, der uns ftets und ftets aufforberte, ihm nicht in den einzelnen Verwaltungen 
im Stiche zu Taffen, fondern die Kraft anzufpannen um für den Moment wirkiam zu fein, ben er voraus» 
kommen fah und der wirklich hinterher eingetreten ift. Wir wirkten auf allen Bunften, und Ionnten bas 
tbun, wenn wir eben keinen Nagel breit von bem aufgaben, was bas ea A geftattete. Daraus folgt 
von felbft, baf, wenn ber ſchwere Zeitpunkt überwunden Ift, man zu dem billigen Rückſichten zurüdgeht. 

In der Eigung vom 4. Dezember handelte es fih um die Bewilligung eines Fonds von 35000 Tha- 
fern zu geheimen pollzeillchen Ausgaben. 

Ein Abgeorbneter fehlug vor, diefe Summe zu ftreichen. Zwar ftellte er ſelbſt bie Nothwendigleit 
eines ſolchen Fonds nicht in Abrede; aber derfelbe jet nur einem Minifterium zu bewilligen, zu beifen Pos 
litit man Vertrauen habe. So Großes num der Minifter-Präfivent Graf von Bismarck in der ausmär- 
tigen Potitit geleiftet Habe, fo habe er doch feinen rechten Sinn für die innere freiheit. Man möge fich 
nur daran erinnern, daß die Anfichten bes Grafen Bismark früher einmal von dem Grafen Schwerin in 
tem Worte zufammengefaßt feien: „Macht geht vor Recht." 

Darauf erwiderte der Minifter ded Innern Folgendes: 

„Es iſt hier behauptet, der Herr Minifter-Präfivent fei zwar vorzüglich in Allem, was er benfe und 
ihue in der auswärtigen Politik, allein er habe jehr wenig Verſtändniſſe für innere Fragen. Das ift ein 
Irrthum, meine Herren, Grof Bismard ift ſich darüber volfftändig bewußt — es klingt eigenthümlich, daß 
ich hier die Getanten des Herrn Grafen Bismard entwickle, aber ich glanbe, es ift beffer, daß ich es thue 
fo lange er noch nicht unter uns weilt, — ich kenne den Grafen Bismard zu genau, um nicht beſtimmt 
behaupten zu Eönnen, ſage ich, daß er alfurat fo viel Verſtändniß für innere ragen hat, wie für äußere, 
und daß die Art und Weife, wie er auf bem einen nnd auf dem andern Felde handelt, in ſich in innigfter 
Webereinftimmung fteht und von einander abhängig ift. Er geht von der Anficht aus, daß ein werbender 
Staat, ein Etaat, der eine Zukunft vor fi bat und vor fich haben muß, um ſich erit einen fertigen (ab- 
gerundeten) Staat nennen zu können, in Bezug auf die innere Verwaltung fich nicht fo viel Freiheit laſſen 
barf, als ein bereits vollftändig abgerunbeter, fertiger Staat; er unterfcheidet ganz beftimmt zwiſchen Staa- 
ten wie England, die Größeres eigentlich nicht erreichen künnen, als was fie jegt erreicht haben, und Staaten 
wie Preußen, namentlich vor dem Kriege, was nur deshalb nach allen Seiten Hinfte, weil es ein unfertiger 
Staat war; er hat das mit einer fehr treffenden Bemerkung bem Vertreter einer auswärtigen Macht 
gegenüber ausgeſprochen, indem er fügte: „Mur ein ganz fertiger Staat kann ſich den Luxus einer liberalen 
Regierung geftatten.” Es iſt ein ganz vollftändiges Verftändniß bei Ihm darüber, daß eine liberale Mes 
gierung für den Regierten wie für den Regierenden viel bequemer und an und fürfich berechtigter ift. Aber 
um einen Staat liberal zu regieren, muß man erft einen Staat haben; und daß Graf Bismard zunächft 
vor Allem das Bilden und Schaffen des Staates ind Auge faßt, um hinterher, wenn wir erft damit fertig 
find, auch nach Zunen liberal regleren zu können, meine Herren, das find zwei Seiten, die zuſammen ben 
ganzen Dann, den ganzen Geiſt und das ganze Verſtäudniß bilden. Und, meine Herren, in dieſem Sinne, 
in ber vollftändigen Ueberzeugung von der Richtigkeit diefer Auffaffung, haben wir mit dem Grafen Bis, 
mard denjelben Strang gezogen, find mit ihm feit vier ober fünf Jahren Hand in Hand gegangen. Ob 
Sie und num irgend ein Verdienſt an demjenigen beimefjen wollen, was erreicht worden ift, das ift uns 
perfönlich gleichgültig. Laſſen Sie uns wenigftend den Ruhm, daß wir ihm ‚nicht hinderlich gewefen find, 
dadurch, daß wir eine andere Politik verfolgt Haben, als diejenige ift, die in den Rahmen der feinigen hin« 
einpaft. . Die Armee-Reorganifation war der Bunkt, von welchem der Konflift ausging. Die Armee-Re—⸗ 
organisation aufrecht. zu erhalten, an dem feftzuhalten, was die Ueberzeugung gewährte, es fei eine tüchtige 
Einrichtung, mit der wir einen ſtarlen Feind beftehen lönnten, das war die Idee, welche er verfolgen mußte, 
um überhaupt mit Sicherheit an bie auswärtige Politif gehen zu Fönnen und ſich einem entſcheidenden 
Schlage nicht entziehen zu müſſen. 

An die Armee-Reorganiſation, an die große Widerwilligleit diefes Haufes, berjelben feine Zuftimmung 
zu ertbeilen, knüpft fich der ganze Konflitt und alle feine Folgen. Die Wahrheit, glaube ich, iſt fo einfach, 
meine Herren, daß fie Niemand beftreiten fan, und doch muß fie tauſend Mal immer und immer wieber« 
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holt werben. Die Armee⸗Reorganiſation und ber fefte Wille, fie burkhyuführen, iſt bie Beranlaffung ge- 

weien, weshalb die Megierung die Zügel ftraffer anziehen mußte. ie hat es geihan. Und mit dem Augen- 

blide, wo dieſer Zweck erreicht ift, wird die Lage eine burchaus andere, fie wird eine anbere für uns, fie 

Tr gr — für Sie. Und ich lann immer nur wieder darauf zurückkommen, finden Sie ſich doch enb- 
ba hinein.” 

Was die angebliche Meinung des Grafen Bismarck über Macht und Necht betrifft, fo Außerte fich 
der Minifter Graf zu Eulenburg hierüber wie folgt : 

„Der Herr Graf von Schwerin hat damals etwas gefagt, was ein Stichwort geworben iſt für Par- 
teien und Zeitungen; er behauptete, Graf Bismard habe erflärt, Macht gehe über Recht. Es war damals 
— id erinnere mich deffen ganz genau — ein Mißverftändnig des Herrn Grafen Schwerin ; ein foldes 
Wort iſt nicht über Graf Bismarcks Lippen gekommen. Ich erinnere mich genau, daß berfelbe ‚jel- 
gende Anficht entwidelte: Wenn zwei politijche Körperfchaften, bie nicht vor Gericht ihre Streitigkeiten aut» 
machen fönnen, beide im Nect zu fein behaupten, vie gegenfeitigen Behauptungen ſich einander gegen- 
überftehen und bie Eutſcheidung ſchwanit, wer wirb die Richtigkeit feiner Behauptungen ins Wert fegen 
lönnen, wenn es feinen Richter giebt, der barüber .entfcheidet, die Frage darüber doch aber zum Austrage 
fommen muß, wer entfcheidet dann? Dann entfheidet der Umſtand: wer hat die Macht, und derjenige, 
ber bie Macht hat, in deſſen Schoß fällt der Erfolg. 

Wer kann dieſe Anficht beftreiten ? ift fie nicht basjenige, was wir noch im legten Kriege erlebt haben, 
bat nicht Jedermann in beiden Etaaten, Herrfcher und Unterthan, behauptet, ber Staat, bem er angehöre, 
fei im vollſten Rechte ? 

Ich bin überzeugt, daß fümmtlihe Bewohner des üfterreihifchen Staates behauptet Haben, wir feien 
Räuber und Mörder, weil wir bort eingebrungen feien, aber ebenfo behauptet bie Preußijche Bevöllerung, 
daß wir in vollem Rechte waren, ba wir ungerechterweife von Oeſterreich in einen Krieg verwidelt worden 
find. Mer eniſcheidet? verjenige ber die Schlacht gewinnt; und wer auf politifchem Boden ? berjenige 
ber bie Macht hat. Diefe Theorie war es, bie ber Graf Bismard damals vor dem Haufe entiwidelt hat, 
und bie ben Herrn Grafen Schwerin veranlafte, zu fagen: jet haben wir gehört: Macht geht vor Recht. 

Ja! vie Macht entjcheivet unter gewiſſen VBorausfegungen, das ift unumftößlid wahr; aber niemals 
ift Weber aus dem Munde des Herrn Minifter-Präfiventen noch aus dem Munde irgend eines andern von 
und Allen das „Macht geht über Recht” als politifher Grundfag ausgefprochen werben, und daß wir nicht 
blos diefem Grundſatze nicht huldigen, ſondern daß wir ihn fern von uns weifen, felbit in bem Moment, 
wo wir ihm felbft mit dem Beifall ber Berölferung anwenden konnten, das haben wir nad Beendigung 
bes Krieges gezeigt. i 

Damit hoffe ich und glaube, daß biefer Streit fein Ende erreichen möge. Glauben Sie fiher, meine 
Herren, wenn Cie bie volle Gemeinfchaft des Minifteriums nicht anerkennen wollen, fo werben Sie body der 
Bevölkerung und uns das Gegentheil nicht beweijen, und wenn Ste uns einen Ruhm an der Herbeifüh- 
rung der Zuftänbe nicht zugeftehen wollen, bie jegt beftehen, fo beruhigen wir und barüber vollſtändig. Die 
Nachwelt, die unfere Namen finten wird unter den Gefeten, bie der neuen Entwidelung der Preußiſchen 
und Deutfchen Geſchichte den Etempel aufprüden, wird fagen, dieſe Männer müflen body au etwas dazu 
gethan haben. Darauf lommt es aber nicht an. Sagen Sie nur nicht immer von vornherein, wir haben 
lein Bertrauen zu bem, was gefchehen wird. Warten Sie ab! Es läßt fich in ber jegigen Pofition nicht 
alles dasjenige ſchaffen, was Sie für die Zufunft erfprießlih halten und herbeiwünſchen. Es iſt das un: 
möglih und würde mit ben Wünfchen ber neuen Preußifchen Unterthanen, die zu uns. getreten find, fehr 
wenig übereinftimmen, wenn wir Ihnen zu Liebe und um Ihre Ungebuld zu befriedigen, fofort die liberaliten 
Einrihtungen in die neuen Länder hineinwürfen. 

Ich bin überzeugt, wir bienen jenen Ländern viel mehr, wenn wir ruhig auf bem Wege gehen: zu 
prüfen, was befteht tert, was ift bort nüglich, was Tann von ben Einrichtungen, welche dort beftehen, ber: 
über genemmen werben, wos fann von unferen Ginrichtungen ihnen gegeben werben. Auf diefe Weife wird 
meiner Ueberzeugung nad, ber Zuftanb herbeigeführt werden, welcher nach allen Seiten hin, ein erſprieß— 
licher fein wird. Lajfen Sie. uns auf diefen Standpunkt ftellen. 

Someit diefe Erklärung bes Minifterd des Innern. j 

Was den Fond betrifft, um bem es ſich Kanbelte, fo wurbe von mehreren Abgeorbneten auseinander. 
geſetzt, daß derſelbe ganz unentbehrlich fei und baß das Vertrauen oder Mißtrauen in Bezug auf die Po- 
litif der Repierung gar Nichts damit zu thun habe. 
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Ein liberaler Abgeorbneter ſagte: 

„Der Fend für geheime polizeiliche. Zwecke, um welchen es ſich bier handelt, bezweckt, auf ge⸗ 
heimen Wegen, wie es einmal bie Verhäftniffe erfordern, Verbrechen nachzuſpüren und ſie ans Tageslicht 
zu ziehen. Den lönnen wir alfo nicht entbehren, Wenn ber Fond für jede Regierung unentbehrlich ift, 
wenn wir nicht wollen, daß Verbrechen unbeftraft bleiben, bie auf öffentlichen Wege nicht entdeckt werben 
können, fo weiß ich in ber That nicht, wie wir dazu kommen follten, biefen Fond micht zu bemilligen.“ 

Bel der Abftimmung hatten die Gegner ver Regierung eine Mehrheit von 3 Stimmen (153 gegen 150) 
für fih und wurbe fomit vie —— bes Fonds vorläufig verweigert. 

Da die Mittel aber in der That im öffentlichen Interefje nicht entbehrt werben lännen, fo iſt zumächft 
zu boffen, daß bei der erforderlichen nechmaligen Erwägung und Schlußabftimmung die Mehrheit ben in 
Rebe ftehenden Fond noch bemilligen. 


Belanatmadun gg. 

Die am 2. Januar F. I. fälligen Zinfen ber Staatefchulpfcheine ver Staatsanleihen von 1856 und 
1859 und ber neumärlifchen Schuldverfchreibungen können bei ber Staatsfhulden-Tilgungstaffe hierſelbſt, 
Dranienftraße Nr. 94 unten linfs, fhon vem 15. Dezember b. 3. ab, mit Ausnahme ber Sonn und 
Fefttage und der Kaffenrevifionstage, gegen Ablieferung der betreffenben Coupons in Empfang genommen 
werben. Bon ben Regierungs-Hauptlaffen werben biefe Coupons vom 20. Dezember b. I. ab, mit Aus- 
nahme ber Sonn- und Fefttage unb der Tage vom 15. bis 19. jedes Monats, eingelöft werben. 

Die Coupons müſſen nad ten einzelnen Schuldengattungen georbnet, und es muß ihnen ein, kie 
Stüdzjahl und den Betrag ber verfchlebenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und unterfchriebenes 
Berzeihniß beigefügt fein. 

Berlin, ven 28. November 1866. | Haupt-Berwaltung ber Staatefchulben. 
von Wedell. -Gamet. Löwe Meinede. 


Befanntmahung des Königlichen Ober-Präſidiums der Provinz Brandenburg. 


Bon dem biesjährigen EommunalsFandtage ber Kurmark ift an Stelle des verftorbenen Königl. Dau- 
raths Cantian zu Berlin ber Commiffionsrath Leift zu Wriegen zum 2. ftellvertretenden Mitgliebe ber 
Direltion der Provinzial-Hülfskaffe auf ben Reft der Wahlperiode vom 1. Juli 1863 bis dahin 1868 ge- 
wählt und dieſe Wahl von mir beftätigt worben. 

Potspam, ven 7. Desember 1866. 
Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirklihe Geheime Nath gez. von Jagom. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ver Königlihen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Mit Bezug auf unfere Amtsblatt » Belanntmahung vom 22. Februar 1853 (Amtsblatt pro 1853 
Stüd 9 Seite 67) bringen wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mit höherer Genehmigung die nach» 
genannten Banfreife unferes Bezirls vom 1. Januar fut, ab in folgender Weife abgegrenzt worden find: 

1. Baufreis Züllihau- Shwiebus, vom 1. Januar fut. ab verwaltet von dem Sreit-Bau« 
meifter Ebel zu Züllichau. Der Zülihau-Schwiehufer und der Eroffener landräthliche Kreis mit Aus- 
nahme ber Stadt Erojfen, des ſüdlich ver Ortjchaften Zreppeln, Coſſar, Bobersberg und Schegeln belegenen 
Tells, ſowie der Staatskunſtſtraße und des Bobers. 

2. Baufreis Eroifen, verwaltet von dem Waflerbau-Infpeftor Beuck zu Croſſen. Die Stadt 
Erofjen, die Beauffihtigung der Breslauer Staatd-Ehauffee, von nordwärts Drehnow bis zur Liegniger 
Bezirlögrenge und ber Dper, von ba bis Fürftenberg, die Neiße bis zur Stabt Guben, fowie des Bobers 
Innerhalb tes Croſſener Kreiſes. 

3. Baufreis Sorau, verwaltet von bem Baurath Kraufe zu Sorau. Der lanbräthliche Kreis 
Sorau mit bem darin liegenben Theile des Bobersé, der ſüdlich ber Ortjchaften Treppeln, Coffar, Bobers 
berg und Schegeln belegene Theil des Croffener Kreifes mit Ausnahme des Bobers, der fünlihe Theil 
bes Gubener Kreifes bis zum Grano-Brefindener Mühlenfliehe und ber Neiße, ausfchlieglih ber Neiße 
jelbft von Guben abwärts und der Staatslunfiftraße. 

Sranffurt a. O. ben 28. November 1866. 


Berfonal-Chronil, 
Der bißherige Pfarrer zu Sadenbeck, Diözefe Prigwalt, Otto Ferdinand Blech, ift zum Oberpfarrer 
bei ber evangeliſchen Gemeinde zu Sorau, Diözefe Soran, beftelt worben. 
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Die Kreis-Secretairftelle des Soldiner Kreiſes iſt dem bisherigen interimiſtiſchen Verwalter derſelben, 
Militair - Anwärter Strecker, unter Ernenmung zum Kreis-Secktetalr vom. 1. d. Mte. ab definitiv 
verliehen worden. 

In der Stadt Buckow iſt der Bäckermeiſter Johann Friedrich Schulz als Schiedemann gewählt und 
beſtãtigt worden. Big 

Bermiifhte Nahridten. 

(1) Die Stelle des Kreis-Phyfitus für ten Ludauer Kreis mit bem Wohnfig in der Stabt Luckau 
iſt durch Eruennung des bisherigen Inhabers zum Wegierungs: und Mebizinal Rath erledig“. Behufs 
der Wiederbefegung terfelben werden qualifiziite Bewerber hierdurch aufgefordert, fich unter Einreichung 
1) ihrer Approbationen als praftifher Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer, 2) des Fähigleits⸗Zeugniſſes zur 
Berwaltung einer Kreis-Phyſikatsſtelle, 3) fonftiger über thre bisherige Wirkjamkeit ſprechender Zeugniffe 
und 4) eines ausführlichen Yebenslaufs binnen 4 Wochen bei uns zu melden. 

Frankfurt a. D, den 8: Dezember 1866. Königliche Regierung ; Abthellung bes Innern. 

(2) Die durch Beförderung bes bisherigen Inhabers erledigte Stelle des Kreis: Wuntarztes für ben 
Kreis Lübben mit dem Wohnſitze in der Stadt Lieberofe fit anderweit zu befegen. Qualificirte Mebizinal« 
Berfonen, welche ſich um die gedachte Stelle bewerben wollen, haben ſich unter Einreichung ihrer Zeug- 
rüffe binmen 6 Wochen bei ums zu melven. 

Franffurt a. D., den 10, Dezember 18366. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Die Lehrerftelle in Waldew, Didcefe Lübben, Königlicher Collatur, ift burdh ben Tod bes biß- 
berigen Inhabers erledigt worden. 

Frankfurt a. D., den 4. Dezember 1866. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- u. Schulwefen. 

(4) Bekauntmachung. Wegen mehrerer an den Schleufen des Bromberger Schifffahrte-Ranals er- 
forberlihen Reparaturen wird der Kanal für die Schifffahrt und Flößerei bafelbft vom 10, Februar bie 
1. April f. 3. gefperrt, auch werben einzelne Canal-Felder in diefer Zeit abgelaſſen fein. 

Bromberg, ven 4. Dezember 1866. Königliche Regierung; Abtheilung bes Inuern. 

(5) Bekanntmachung. Denjenigen Rentepflichtigen, welde ihre an Die Reutenbank zu entrichtenden 
Renten mit tem 30. September d. I. durch Kapitalzahlung ganz oder theilweiſe abgelöſet baten, wirb 
hierdurch befannt gemacht, daß bie von ung In Gemäßheit des $. 27 des Pentenbanf: Gejeged vom 
2. März 1850 ausgefertigten Entlaftungs-Quittungen ven betreffenden Kreis-⸗Stener-Koſſen zugeſandt werben 
find, und ſolche, foweit fie die Ablöfung veller Renten betreffen, den zuftändigen Gerichten Behufs Löſchung 
bes Vermerls ber Menitepflicht Im Hypothelenbuche und demnächſtigen Ausreichung an die Intereffenten 
zuzuftellen, in Fällen der Ablöfung von Thellrenten dagegen Denjenigen unmittelbar auszureichen, welche 
die Rapitalzahlung geleiftet Haben. Berlin, den 24. November 1866. 

" Königliche Direktion ter’ Rentenbank für die Provinz Brandenburg. ge. Heyder. 

(6) Belanntmahung. Nachſtehende Verleipungsurfunde: Auf Grund der am 22. Auguſt 1866 
präfentirten Muthung wird ber Rittergutsbefikerin Frau E. von Vollard-Bedelberg, geb. Gräfin Finden 
ftein zu Schönew unter dem Namen „Eponsfelve” das Bergwerkseigenihum in dein Felde, beffen Bearen« 
zung auf Bein heute von uns beglaubigten Sitwationeriffe mit ven Buchſtaben: MNOPQRUVW 
X bezeichnet ift, und welches .— einen Flächeninhalt von 500,000 Q.⸗Lir., geichrieben: Fünfhunderttaufend 
Quadratlachtern umfafjend — in den Gemeinden Schönow, Eceren und Langenpfuhl im Kreife Sternberg 
bes Regierungebezirls Frankfurt a. D. und Im Oberbergamtabezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
der In bem Felde vorfommenden Braunkohlen bierburch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationerig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaſſeſſor 
von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter Verweifung auf die Paragraphen 85 und 36 
bes Ullgemeinen Berggefekes vom 24. Junt 1865 Hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Halle, den 26, November 1366. Königliches Oberbergamt. 

(7) Belanntmahung Nachſtehende Verleihungsurfunde: „Auf Grund der am 22. Auguſt 1866 
präfentirten Muthung wird der Rittergutsbefigerin Frau E. von Vollard-Bockelberg, geb. Gräfin Finden» 
jtein zu Schönew unter dem Namen „Alfredéwille“ das Bergwerleeigenthum in dem Felde, deſſen Be— 
grenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben JKLMNO be 
zeichnet ift, und welches — einen, Flächeninhalt von 499,997 Q.bLtr., gefchrieben: Vierhundertneununds» 
neunzigtaufenbneunhundertfiebenundneungig Duadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Schönow und 
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Langenpfuhl im Kreiſe Sternberg, des Regierungsbezirls Frankfurt a. O. und im. Oberbergamtsbezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der im dem Bette vorlommenden Braunkohlen hlerdurch verliehen“, 
urfundlich audgefertigt amı heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß bei dem 
Königlichen Revierbeamten Bergaffeffor v. Dücker zu Fürftenwalde. zur Einfiht offen Liegt, unter Ver- 
weifung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, ben 26. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
(8) Belanntmahung. Nachftehende Verleihungsurfunde: „Auf Grund der am 22. Anguft 1866 
präfentirten Muthung wird der Rittergutöäbefigerin Frau von VollardBodelberg, geb. Graͤfin Finckenſtein 
zu Schönow unter dem Namen ‚Empelnft” das Bergwerlkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von und beglaubigteun Situationeriffe mit den Buchſtaben: PQ RU TS bezeichnet ift, 
und welches — einen Flächeninhalt non 600,000 Q.Ltr., geichrieben: Fünfhunderttauſend Ouabratlachtern 
umfafjend — in den Gemeinden Schönow, Yangenpfuhl, Seeren und Burſchen im Kreiſe Sternberg, 
bes Regitrungsbezirts Frankfurt a. DO: und im UOberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Brammnfchlen Hierdurch verliehen,” urkundlich ausgefertigt am heutigen 
Tage, wird mit dem Bemerken, daß ber Sitwationsrig bei dem Königlichen Revierbeamten Bergaffefior von | 
Düder zu Fürſtenwalde zur Einficbt offen Tiegt, unter Berweifung auf die Paragraphen 35 und 36 des 
Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. j 
Halle, ven 26. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
(9) : Belanntmadung. Nachſtehende Verleifungsurfunde: „Auf Grund ber. am 22. Auguſt 1866 
präfentirten Muthung wird ber Rittergutsbefigerin Frau von Bollard-Bodelberg, geb. Gräfin. Findenftein 
zu Schönew unter dem Namen „Wilhelmsthal“ das Berpwerkseigentdum in dem Felde, deifen Begrenzung 
auf dem heute von uns bezlaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben: ABC DE FG bezeichnet 
tft, und welches — einen Flächeninhalt von 500,000. Dislir., gefchrieben: Flinfhunderttauſend Uxabrat 
lachtern umfafjend — in den Gemeinden Schönow und Starpel im Kreife Sternberg des NRegierungsbezirts 
Frankfurt a. D. und Im Oberbergamtsbezirte Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkom⸗ 
menden Braunlohlen hierdurch verliehen,“ urkunblih ausgefertigt am. heutigen Tage, wird mit-dem Demer- 
len, baß ber Situationsriß bei dem Königlichen Nevierbeamten Bergajfeffor von Düder zu Fürftenwalde 
zur Einficht ejfen Lest, unter Verweifung auf die Paragrappen 35 und 36 des Aligemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 hierdarch zut öffentlichen Senntnig gebracht. - Last 
Halle, ven 26, Novembet 1866. Königliches Oberbergamt. 
(10) Belanntmahung. Nachſtehende Verleihungsurlunde: „Auf Grund ber am 22. Auguff 1866 
präfentirten Muthung wird ber Nittergutebefigerin Frau von Vollark-Bodelberg, geb. Gräfin. Findenftein 
zu Schönow unter dem Namen „Nitter Frig“ das Bergwerlseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf bem heute von uns beglaubigten Eituationsriffe mit den Buchſtaben: EFGAHJKL beeicnet 
ft, und welches — einen Flächeninhalt von 499,998 Q.⸗Ltr., gefchrieben: Vierbunbertneununbneunzige 
taufenpnetinhundertachtundneungig Quadratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Schönow und Langen« 
pfuhl und der Königl. Lagower Forſt im Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirts Frankfurt a. O. und im 
Oberhergamtsbezirke Halle gelegen ift, zur Gewinnung ber in dem Felde vorlommenden Brauntohlen hier- 
dur verlieben,” urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit dem Bemerken, baf der Situationsriß 
bei dem Königlichen Mevierbeamten Bergaffeffor von Düder zu Fürftenwalde zur Einficht offen liegt, unter 
Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. YJunt 1865 hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 26. November 1866. Königliches Oberbergamt. 
(11) Königliche Niederſchleſiſch Märtiiche Eifenbahn. Die durch unjere Belanntmahung vom 9. 
Mat r. 3. angeorbneten Beſchränkungen bei ber Verfendung von Schwefeltohlenftoff werten Hiermit dahin 
abgeändert, daß pre auch in chlinbrifchen, oben und unten durch aufgelöthete eiferne Reifen 
verftärkten Gefäßen aus Zinfbled, von höchſtens TO Pfund Inhalt, zur Verfendung angenommen wird, 
Gehörig berniethete Gefüge aus ftarfem Eifenblech verbienen jedoch, beſonders wenn aufer der Verniethung 
noch eine Verläthung ter Näthe ftattgefunden hat, vor den Gefäßen aus Zinkblech den Vorzug und follen, 
auch wenn bie Kapacität berfelben TO Pfund überfteigt, wie die Gefäße aus Zinkblech ohne weitere Ver 
padung zum ZTraneport bes erwähnten Präparats zugelafien werben. 
Berlin, ven 19. November 1866. Königl. Direktion ber Niederſchleſiſch-⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
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Calau....... 215; 9 7428 91} 6) 
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Bielenzig. 2... 212 3) -/-|-| 1jısj-Il 4 
Zuligau ».:.. 21511 115 6] Uis alı) 6 


anderen innerhalb reip. außerhalb, unweit der @renge deſſelben befsgenen Markt-Stäbten pro 1866, 


Nachweiſunug 
Heu und Stroh in den Kreisfläbten des Frankfurtet Regierungs -Bezitls und in einigen 





Nah den Anzeigen der Magiflräte war während 
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nit zu Marlte gebracht. 












’ || | | 
e| 215—|-11 ei — 1 — — [Meine Gerſte, Heu und Stroh. 





al 2:85 6-15 al —|- 19) 5| Heu. 
3] — -[- 18 ı] 1lı0) 7] 27. el Große Gere und Erbfen. 
1-—— 2 d-35-| 1 3| HRieine Gerſte und Erbſen. 
6 216 3-18 11 — — 6 
225—1- 13 d— 27 el 1811 
— 226 Ag; — — 1-i- ve; der zeitige Dauspreis if 1 Thle. 5 Sur. pro 
| | { entner, 
3I—1— —]— 16! Bi — 1] 20 — [Meine Gerſte, Erbſen und Heu. 
1] 24 1-1] — —[fteine Gerfle, Erbſen, Hen und Stroh. 
4 214 6l— 15 6 27 8l— 22 HKleine Gerfe, 
—] 2110 —]— 14 9— — | 1— Heu und Stroh; im gewöhnlichen Verlehr koſtet ver 
|! | ji = I Str. Heu 1 Thlr. und der tr. Stroh 22 Sor. 6 Pi. 
3 218 3-16 9 — li Aleine Serie, Deu und Stroh; bie Hanspreife der 
| A 1 | Heinen Gerfte find pro Schffl. 1 Ehlr. 24 Sgr. pre 
IR F Cir. Heu 1 Thlr. und pro Cir. Stroh 18 Sar. 9 Pi. 
— 217 6-19, 65 1 1,11]— 17 6 Meine Gerfle. 
1 pn —i“ BERN A a Meine Gerfte, Heu und Stroh. 
1220 —-1- 14-19 1-18 - 
N rn un 15 — 110— ie —| eine Gerfle und Erbſen. 
11] 3 5—1-20| 9]— 27 d— 
11] 210 —I—118/—]— 25 —I— 1 61 Kleine Gerſle. 
9 211 11- — 28 — 120 Große Gerfle. 
—i- — -I— 23: 9|— 26 8 4 4f Kleine Gerſte und Erbfen. 
210 5—10 7I- 27 —|j22 6] Reine Gerſte. 
119 9-15. 1) —[ Meine Serfe, Erben und Stroh. 
=. 11321118 TI Meine Gerſte, Erbjen und Hen. 
61 222 6-23 9] 1 ——]— 20 —[Rleine Gerſe. 
2,18: 2 — 16 — — — — — — Wehen, Heine Gerfle, Hen und Stroh. 
6] 2,10 - 13 6] 1— —|- 20. —| Große Gerſte. 
133 d-ız d- 21-15 


Die vorſtehend mit eimem * bezeichneten vier Stäote liegen auferhalb des hiefigen Regierungs-Bezirts, 


Franffurt a. D., bem 7. Dezember 1366. 


Königliche Regierung ; landiwirtsfgaftliche Abtheilung 
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(1A) Bekanntmachung. Nachdem unſere Belanntmachung vom 23. November cr., bierpimftfichere Be— 
fabung reſp. Entlabung ber Wagen betreffend, Seitens bes betheiligten Publifums nicht bie erwartete Be- 
rüdjihtigung gefunden hat, jo fehen wir uns zur Förderung bes allgemeinen Verlehrs gemöthigt, auf ben 
Stationen Cüftrin, Landsberg, Bromberg, Thorn, Dirfchau, Danzig, Elbing, Infterburg und Eydtluhnen 
die im den 88. 11, 14 Nr. 2 und 15 bes Betriebs⸗Reglements vom 3. September 1865 Abfchnitt B. 
vorgejehene Frift für bie von ben Verſendern rejp. Empfängern felbft zu kewirfente Be⸗ und Eutlavung 
der Wagen vom 12. d. Dis. ab, auf die Hälfte, alfo von 24 Stunden auf 12 Stunden herabzuſetzen, 
mit der Maßgabe, daf von biefer Frift 6 Stunden — wenn auch nicht. zufammmenhängend — den Ber» 
jenbern refp. Empfängern innerhalb ber Zeit, von 7 Uhr früh Bis 7 Uhr Abends zur Bes refp. Entlabung 
gewährt werben müſſen. Bei Ueberfchreitung biefer Friften müſſen unnachfichtli bie tarifmäßigen Lager» 
refp. Standgelder erhoben werben; auch tft angeordnet worben, baß im alle bet nicht rechtzeitigen Ent— 
labung bie Gütererpebition bie fofortige Entladung auf Koften und Gefahr des Betheiligten ausführt (S. 
15 Nr. 4. a. a. O.) Sollten auch biefe Anorbnungen Behufs der unerläßlichen jchnelleren Cireulation 
ber Wagen, ben gewünfchten Erfolg. nicht haben, fo würbe zur Verboppelung bet Lager: und Stanbgelber 
übergegangen werben müjfen. 

Bromberg, ben 6. Dejember 1866. Königliche Direktion der Oftdahn. 

(15) Belanntmadhung. Da bie nachftehende Bekanntmachung: „Wir machen bas betheiligte Publilum 
darauf aufmerlfam, daß Anträge auf Geftellung von Wagen zum Transporte von Bieh, “Gütern :c. ven 
beitehenben Gefchäftseinrichtungen gemäß ftets an bie betreffende Station unb nit am bie unters 
zeichnete Behörde zu richten find, welche fich demnächſt nöthigenfalls mit ber Central-Wagen-Leberweifungs: 
Inftanz telegrapbifch direlt in Verbindung fegt. Wir erfuchen das Publilum in Seinem eigenen Intereffe, 
unbedingt den vorbezeichneten geihäftsmäßigen Weg inne zu halten. Bromberg, ben 31. Auguft 1866. 
Königliche Direktion der Oftbahn.” noch ungenügend beachtet wörben ift, jo wird biefelbe hiermit republizirt. 

Bromberg, ben 23. November 1866. Königlihe Direktion ber Oſtbahn. 

(16) Belanntmachung. Erfahrungsmäßig tritt während ber Weihnachtszeit eine ſehr bebeutenbe 
Steigerung bes Poſt-Päckerei-Verlehrs ein. Zwar werben feltens der Poſtbehörden die unmfafjenditen Maf- 
regeln getroffen, um bie orbrungsmäßtge Erpebitton ber außerordentlich zahlreichen Padet-Senbungen ficher 
zu ſtellen. Das Publilkum ift indeß im Stande, auch. ſeiner Seits dazu beizutragen, baß jener ungewöhn- 
(ich fteigenbe Verkehr pünktlich bewältigt werde, fobald nicht ber. Überwiegend größte Theil jener Sendungen 
erft im den legten Tagen bei ben Boften aufammentrifft. Es ergeht beshalb an bie Verfender das Er⸗ 
fuchen, bie Aufgabe der Pädereien mit Weihnacdhts-Sentungen nicht auf die letzten Tage unb bie äußerſten 
Friſten hinauszurücken, vielmehr im eigenen Intereffe und zur Förderung bes Gefammt-Verfehrs auf eine 
angemefjen frübzeitigere Abfendung jemer Pädereien Bebacht zur nehmen: Zugleich wird empfohlen, baf 
bie Signatur und ber Name bes Beftimmungsorts auf ben Padeten recht deutlich und umgweibeutig an- 
gegeben und etwaige ältere Signaturen, welche ſich noch anf ver Emballage befinden follten, von verfelben 
entfernt oder wenigftens unkenntlich gemacht werden. 

Srarffurt a. O., den 28. November 1866. Der Ober-Boft- Direktor. Frige. 


(Hierzu eine Beilage, betreffend bie Eonceffion zum Gefchäftsbetriebe in ven Königlich Preußlſchen 
Staaien bie Schweizerifche Renten: und Krebit-Anftalt in Züri.) 


 Kebigiet im Biüream der Köonigl. Regierung 
Drud der Hofbuhpdruderei von Trowißſch J Sohn in Fantfurt a. O. 
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Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


M 51. Frankfurt u D,, den 19. Dezember 1866, 









Der Norddeutiche Bund, 


Die Wahlen zum Norddeutſchen Reichstage ftehen nahe bevor. Schon find am Throne umjers Königs 
bie Vertreter aller Norddeutſchen Staaten verfjammelt, um die Grundlagen bes neuen Bundes zu berathen, 
über welche alsdann der Norddeutſche Reichstag feine Stimme abgeben foll. 

A > niemals Hatten die Wähler in Preußen zu fo wichtigen und bebeutfamen Entſcheidungen 
imilzuimirten. ' 
"Durch die Berfaffung des Norbdeutichen Bundes foll endlich der feite Grund ber Deutfchen 
Einheit gelegt werden, nach welcher die Deutichen feitber vergeblich geftrebt und gerungen haben, 

Die Siege und Erfolge Preußens in biefem dentwürbigen Jahre haben bazu geholfen, daß auf ben 
Trümmern des alten Deutſchen Bundes eine neue enge Gemeinfchaft ver Deutjchen Völler und Staaten 
unter Preußens Führung aufgerichtet werben foll. 

Dir alte Bund, der nach den Deutjchen Freiheitäfriegen im Jahre 1815 errichtet wurbe, hat feine Aufgabe 
nicht zu erfüllen vermocht: ev war dazu gegrügbet, einmal daß alle Deutichen Völkerſchaften unter feinem 
Schutze einträchtig neben einander leben foliten, zum Andern, daß bie vereinigte Macht von ganz Deutjch- 
an en auswärtiger Feinde abwenden und dem Deutjchen Namen Achtung und Geltung 

affen jollte. 

Bunfzig Jahre hat diefer Bund beftanben, aber den hoben Zweden, die ihm feine Stifter geftellt, hat 
er gerabe in ben wichtigiten und entjcheidenden Augenbliden nicht entiprochen. 

Die Heineren Staaten, im Bertrauen auf den ihnen von Preußen und Defterreich zugefagten Schuß, 
vernachläffigten ihre militairiichen Einrichtungen und vermochten daher im Halle der Noth keine fofort be— 
reite Hülfe für die gemeinfamen Deutfchen Aufgaben zu ftellen, Defterreih und Preußen befonbers mußten 
um jo mehr Geld und Kraft auf ihre Armeen und die Wehrhaftigfeit ihrer Völker verwenven, weil fie 
jederzeit gerüftet fein mußten, ihre Bundesgenofjen mit zu beſchützen. 

Die Opfer aber, die Preußen dem ganzen beutfchen Vaterlande brachte, wurden ihm mit Undank ver» 
golten. Defterreich ſah mit neidiſchen Augen, wie in Preußen unter einer weljen, väterlichen unb fpar- 
Samen Regierung Wohlitand und Bildung wuchfen und bie Kraft des Staates zunahm; bie Regierungen 
Heinerer Staaten aber, welche von jeher Preußens Aufblühen und überwiegendes Anfehen mit Eiferfucht 
betrachtet Hatten, ſchloſſen ſich willig ver öſterreichiſchen Negterung an, jo oft es galt, eine weitere Macht- 
entfaltung Preußens, wäre fie auch zum Vortheil des ganzen Deutihen Bundes gewejen, zu hindern und 
zu beeinträchtigen. Faſt alle großen Unternefmungen Preußens, jelbft wern fie den Bundesgenoſſen hand» 
greiflihen Nuten verfprachen, alle wichtigen Schöpfungen für Deutichland, der allgemeine Zollverein, bie 
Gründung einer beutjchen Flotte, felbft die gemeinfame Anlage von Eifenbagnen, Telegraphen u. f. w. 
ftießen auf Widerſtreben und fünftlich herbeigeführte Hinderniſſe. Und die Ueberwinbung biefer letzteren 
wurde dadurch faft unmöglich gemacht, dag am alter Bundestage theilweife die Stimme bes Kleinften 
Staates fo viel galt, al® die Stimme Preußens und in allen Fällen die Weigerung einiger Regierungen 
bie nützlichſten Vorfchläge Preußens vereiteln konnte. 

Vergebene hatte ſich bie Preußifche Regierung ſchon unter dem hochſeligen Könige Friedrih Wilhelm IV. 
und dann wieber unter König Wilhelm bis zum Ausbruche des legten Krieges wieberholt bemüht, eine 
Uenberung ber unzwedmäßigen Bundes-Verfaſſung herbeizuführen und Preußen in die Lage zu verfegen, 
daß es, unbehinbert von Neid und Miftrauen, für feine und ganz Deutſchlands Macht, Ehre und Wohl- 
fahrt wirken konnte. An dem Widerftande Defterreichs und feiner engeren Verbündeten unter ben Deutjchen 
Staaten ſchelterten alle jene Verſuche. 

86 
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Auch das Deutſche Volt hatte ſeit Jahrzehnten immer ſchmerzlicher die Schwäche und Ohnmacht 
empfunden, zu welcher es durch bie Einrichtungen des Deutſchen Bundes und durch bie Eiferſucht ber 
übrigen Staaten gegen Preußen verurtheilt war. Die vielfachen, hochherzigen und gewaltigen Regungen 
aber waren wirkungslos geblieben, theilweife burch das Widerſtreben ver Megierungen, theilweife in Folge 
der Einmifchung übertriebenen und maaßloſen Parteieifers. 

Die jeeige Preußifche Regierung, deren Beftreben von vorn herein barauf gerichtet war, Preußen feine 
gebührende Machtſtellung in Deutſchland unb unter den Mächten Europas zu fihern, hatte Mar erkannt, 
daß hierzu vor Allem eine Aenderung ber Verhältniffe und Einrichtungen des Deutſchen Bundes erforderlich 
war. Die Regierung war entfchloffen, dieſe Aenderung zum Heile Deutjchlands Herbeizuführen, wenn es 
fein könnte, auf bem Wege einer aufrichtigen Gemeinfchaft mit Defterreich, nöthigen Falls aber gegen ben 
Willen und unter Ausſchließung Defterreihs aus Deutfchland. 

Eine Zeit lang fchien es, als jollte es möglich fein, daß Preußen und Defterreich gemeinjam Deutfch- 
lands Macht und Ehre förberten: es gelang unferer Regierung, Defterreich zur gemeinfamen Befrelung 
ber Deutſchen Herzogthümer Schleswig und Holftein heranzuziehen. Raum aber war bie glorreihe That 
gelungen, fo trat die alte Eiferfucht Defterreihs und anderer Deutfcher Staaten gegen Preußen wieber 
hervor : ftatt bie befreiten Herzogthümer im engen Anfchluffe an Preußen zu einem Mittel ver Stärkung 
Deutfcher Macht werben zu laffen, wollten bie Gegner Preußens durch bie Errichtung eines neuen ohn⸗ 
mächtigen Kleinſtaats unter dem Prinzen von Auguftenburg vielmehr Deutſchlands Zeriplitterung noch 
vermehren unb Preußens Kraft und Entwidelung von Neuem lähmen. 

Unfere Regierung überzeugte fih von Neuem, daß fie auf Oeſterreichs Beiſtand für die Wiedergeburt 
5 richt zu rechnen babe, daß dieſelbe vielmehr ohne und gegen Defterreich durchgeführt 
werben e. 

Gleich beim Beginn ber diesjährigen Verwickelungen wies bie Preußiſche Regierung am Bundestage 
felbft auf die unerläßliche Nothwendigleit einer Umgeftaltung des Deutihen Bundes bin und forderte zu 
biefem Zwede das Zufammenmwirlen der Deutfchen Regterungen mit einer aus unmittelbarer Wahl bes 
Volles hervorgehenden VBerfammlung. ber die Mahnung blieb erfolglos. 

Je näher die Gefahr bes Krieges trat, befto einbringlicher forberte unfere Regierung alle Deutſchen 
Staaten zu einer ernjten Mitarbeit an der Bundesreform auf, um durch Befriebigung der wirtlihen Be 
bürfniffe Preußens und Deutichlands ben Grund zum Streit und Krieg zu befeitigen. Aber bereits war 
ein Theil der Deutfhen Regierungen im geheimen Einverftändniffe mit Defterreih zu Preußens Demüthi- 
gung vereinigt, und ftatt die Hand zu einer Verbefferung ber Deutfchen Bunbesverhältniffe zu ‚bieten, 
wurbe bie bisherige Verfaffung dazu gemißbraucht, Preußen dur Androhung von Bunbesgeiwalt an ber 
Verfolgung feiner gerechten Anfprüche zu hindern. 

Damit war ber alte Bund durch Preußens Gegner felbft zerriffen. In bemfelben Augenblide aber, 
wo Preußen das Schwert ergriff, um den Kampf für feine Ehre und Selbftftländigleit zu beftehen, ver» 
kündete es zugleich bie Grundlagen eines neuen Deutfhen Bunbes und forberte bie Deutfchen Fürſten 
auf, fih zur Durchführung beffelben mit ihr zu vereinigen. Ein Theil der Norbbeutichen Regierungen 
Kr alsbald dieſer Aufforberung und ftellte zugleich feine Truppen bem Könige von Preußen zur 

gung. 

Durch den glorreich erfämpften Sieg und ben demnächſtigen Friedensſchluß hat Preußen völlig freie 
Hand erhalten, fein Werk für Deutfhlands Größe durchzuführen. 

* * Friede mit Oeſterreich Hat drel wichtige Grundlagen für bie Neugeſtaltung Deutſchlands 
geſchaffen: 

Deſterreich iſt aus dem Verbande der Deutſchen Staaten ausgeſchieden. 

Die Vorddeutſchen Staaten ſollen einen engen Bund unter Preußens Leitung bilden. 

Die Verbindung ber ſüddeutſchen Staaten unter fih und die Regelung ihrer Beziehungen zum 
Rorddeutfhen Bunde bleiben vem freien Einverftänbniffe derſelben vorbehalten. - 

Das Erfte. und Wichtigfte, was für bie Gründung einer wahrhaften Deutſchen Macht geſchehen fol, 
ift bie enge Bereinigung aller Norbbeutfchen Staaten unter Breußens Führung. 

Die Regierungen vom zwei und zwanzig Staaten mit einer Bevölkerung von nahezu 30 Millionen 
karten fa verpflichtet, zur Errichtung eines Bundes auf ben ven Preußen dargebotenen Grunblagen 
mitzuwirlen. 

Gelingt es, für biefen Bund eine Verfaſſung zu Stanbe zu bringen, wie bie Preußiſche Regierung 
fie entworfen hat, fo wirb das geeinigte Norbbeutfchland eine Macht varftellen, wie fie auf Deutſchem 
Boden noch niemals beftanben hat. 
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Dreibig Millionen eines arbeitfamen, einfichtigen und kriegstüchtigen Volles, ein ven Gott. reich 
geſegnetes Land bewohnend, im Beſitze ber Küften ziweler Meere, mit einem ber- fehlagfertigften Heere ber 
Delt, unter einer fräftigen und weifen Führung, werben im fiheren Bewußtſein ihrer Macht in volifter 
Zuverſicht den Arbeiten des Frledens nachgehen lönnen. Rein noch fo mächtiger Nachbar wirb es wagen, 
einen folhen Bund in feinem Entwidelungsgange zu ftören, — bie Stimme Deutichlands wirb fortan 
jeder Zeit mit Achtung gehört werben, das Gewicht feiner Eniſchließungen überall mächtig ins Gewicht fallen. 

Der Handel des Norbventfchen Bundes, durch bie Flagge ber Bundesflotte gefihert, wird mit bem 
Handel der erfien Nationen iwettelfern, und allen Schichten bes Volles reiche Duelle des Wohlſtandes 
unb ber Bildung zuführen. 

Damit das Werk gelinge, kommt es vor Allem auf bie raſche Herſtellung und Durchführung ber 
Berfaffung des Norbdeutichen Bundes an. 

— — derſelben in Gemeinſchaft mit den Regierungen wird bie Aufgabe bes Norddeutſchen 
aments jein. ya 

In der Hand ded Preußifchen Volkes wird eb Liegen, durch die Wahlen Reichdtage dafür 
u forgen, %7 die a; an den Preußifchen Abgeordneten eine feſte —2 zur — 

bſichten für Preußens und Deutſchlands Zukunft finde. 


Geſetz ⸗ Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1866. 

Nr. 61 enthält: (Nr. 6459.) Verordnung, betreffend bie Einführung bes Wahlgeſetzes für den Reichstag 
bes Norbbeutfchen Buntes vom 15. Oltober 1866 in den Lanbestbeilen, welche durch das 
Gefeg vom 20. September 1866 ber Preußiſchen Monarchie einverleibt worben find, Bom 
14. November 1866. 

(Nr. 6460.) Verorbnung, die Einführung bes Wahlgefeßes für bem Reichstag des Nord⸗ 
—— — vom 15. Oltober 1866 in dem Jadegebiete betreffend. Vom 19. No 
vem 

(Nr. 6461.) Berordnung, betreffend die Siegel der Notare im Gebiete des vormaligen Königrelchs 

nover. Vom 5. November 1866. 

(Nr. 6462.) Allerhöchſter Erfah vom 17. November 1866, betreffend bie Erweiterung bes Statuts 
vom 20. September 1866 (Gejeg-Samml. für 1866 ©. 556) wegen Stiftung eines Erinne- 
rungskreuzes für den Feldzug 1866. 

(Mr. 6468.) BVerorbnung, betreffend bie Beſtellung des Ober-Eribunald zum Kaffationshofe 
für bie Strafſachen aus dem Gebiete ter ehemaligen freien Stadt Frankfurt. Vom 
19. November 1866. 

(Nr. 6464.) Berorbnung, betreffend bie Ernennung ber Yuftizbeamten im Gebiete ber ehemaligen 
freien Stabt Frankfurt. Bom 19. November 1866. 

(Nr. 6465.) Belanntmacdhung, betreffend bie Allerhöchfte Genehmigung ber unter ber Firma: 
„Weſtdeutſche Berficherungs-Aktienbant" mit bem Sitze zu Eſſen errichteten Altiengeſellſchaft. 
Bom 12. November 1866. 





B)elannantmaedung, 
betreffend bie 8. Berloofung ber fünfprozgentigen Staats-Anleihe von 1859. 

In ber am heutigen Tage öffentlich bewirkten Berloofung von Schulpverfchreibungen ber fünfprogentigen 
Preuß. Staats-Anleige vom Jahre 1859 find bie in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Diefelden werben ben Befigern mit dem Bemerlen gefünbigt, baf bie in dem ausgelooften Nummern 
verfehriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1867 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn» und Feſttage und 
ber zu dem monatlihen Kafjen-Revifionen nöthigen Zeit in ben Vormittagsſtunden vom 9 bie I Uhr bei 
ber Staatsfhulden-Kilgungskaffe Hierfelbft, Oranlenſtraße Nr. 94, gegen Onittung und Wüdgabe ber 
Schuldverſchrelbungen ohne Zinsconpons aber mit Zalons baar in Empfang zu nehmen finb. 

Die Einlöfung ber Schuldverfchreibungen kann auch bei den Königlichen Regterungs-Hauptlaffen bewirkt 
werben. Zu biefem Zwede find die Schulpverfchreibunngen nebft- Zubehör benfelben einzureichen, welche fie 
bier zur Prüfung vorlegen und ihre Auszahlung nad dem Rückempfange beforgen werben. 

Bormulare zu den Quittungen werben von ben gebachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsfhulden-Zilgungslaffe kann fih In einen Schriftwechſel mit ben Im 
babetn ber Schuldverfhreibungen über die Zahlungsleiftung nit einlafjen. A 
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Zugleich werben bie Inhaber ber in ber Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuld⸗ 
verjchreibungen der worbezeichneten Anleihe jowie der Anleihe vom. Jahre 1856, welche in ben früheren 
Berloofungen gezogen, aber bis jegt noch nicht realifirt find, an bie Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

Berlin, ben 3. Dezember 1866. Haupt» Verwaltung der Staatsfchulden. 
von Webell. Gamet. Löwe : Meinede 

BVorftehende Belanntmahung wirb Hiermit mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
bie verlooften Schuldverjchreibungen ber fünfprozentigen Staate-Anleihe vom Jahre 1859 unferer Haupt- 
laſſe mittelſt Schreibens, worin biefelben nad Littern, Nummern und Kapitalbeträgen verzeichnet werben 
möffen, zum 1. Juli 1867 einzureichen find. 

Die Hauptlafie wird demnächſt ben Intereffenten ein Qulttungsformular über ben Kapital Betrag 
zur Bollziegung überfenben und nach beren Rüdempfang Zahlung leiften. 

Sranffurt a, D,, ben 12, Dezember 1866, Königliche Regierung. Frhr. v. Mündhaufen. 


er BD) elanıtmadı ng. 
Seitens der General-Berfammlung ber Oldenburger Berficherumgs- Gefeltfeaft vom 22. Oftober d. J. 
ift befchloffen worden, bie Derfiherung don Spiegelglas in ven Gefchäftstreis ver Gefellichaft aufzunehmen. 
Diefem Beſchlufſe ertheilen wir hierdurch unfere Zuftimmung. 
Berlin, ben 25. November 1866, 


Der Minifter: für Handel, Gewerbe und Der Minifter des Innern. 
öffentliche Arbeiten. . Im Auftrage: 
Igenplig. Sulzer, 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Präfiviums ver Provinz Brandenburg. 


Seine Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Orbre vom 26,,0, Mts. die von dem Communal- 
Zandtage der Kurmark getroffenen Wahlen bes Herrn Ritterihafts- Direktors von Winterfeld, auf Kutzerow 
zum Vorſitzenden unb bes Herrn Ritterſchafts-Raths Domherrn von Brebow auf Ihlow zum Stellver- 
treter beffelben für bie Zeit vom .3. Dftober 1866 bis dahin 1869 zu beftätigen gerubt, 

Potsdam, den 11. Dezember 1866. 
Der ObersPräfident der Provinz Brandenburg, Wirkliche Geheime Rath gez. pon Jagom. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Es ift in biefem: Jahre mehrfach vorgelommen, daß Seitens ber freiwilligen Abonnenten bie 
Beftellungen auf das Amtsblatt erft fo ſpät gemacht worben find, daß viele derſelben nicht mehr ausgeführt 
werben fonnten, weil bereits eine große Anzahl von Nummern erſchienen und die Auflage vergriffen war. 
Um biefen nach Möglichkeit vorzubeugen, fordern wir das betheiligte Publitum auf, die Beſtellung auf das 
Amtsblatt pro 1867 fo zeitig bei ben betreffenden Poftanftalten zu machen, daß bie Auflage nad dem 
Bedarf zu Anfang des neuen Jahres bejtimmt und alle eingehenden Beftellungen ausgeführt werben können. 

Frankfurt a. O., ben. 10. Dezember 1866. 


Bekanntmachungen des Königlichen Appellationsgerihts zu Fraukfürt a, O. 


Nah $. 34 der Verorbnung für die Schlevemänner vom 26. September 1832 in Verbindung mit 
8. 21 ber Inftruction für diefelben vom 1. Mai 1841 und mit den Zufag-Beftimmungen ber Königlichen 
Meinifterien der Yuftiz und des Innern vom 22. September 1844 foll jeder Schiedsmann am Schluſſe des 
Jahres auf bem Lande dem Landrathe und in den Städten den Magifträten ſummariſch nachweiſen, wie 
viel Vergleiche er im Laufe des Jahres zu Stande gebracht habe. Die genannten Behörben überjenben 
ſodann diefe Nachweiſungen zum weiteren Gebrauch den Yandes- Zuftiz-Collegien. 

Es wird diefe Verordnung hierdurch fämmtlichen Schiedsmännern, Magifträten und Königlichen Land⸗ 
räthen des Departements zur genaneften Beachtung -in Erinnerung gebradpt und erwartet, daß bie Schiebs- 
männer bie Nachwelfungen fpäteftens bis zum 15. Januar bes neuen Jahres den Magifträten reſp. den 
Königlichen Landraͤthen einreichen, wogegen biefen Behörden teine längere Frift als bis zum 31. Januar, - 
zut Einreichung färnmtlicher Nachweiſungen an das. Königliche Appellationsgertcht geftattet werben kann. 

Frankfurt a. O. ven 10. Dezember 1866. 

Auf Veranlaſſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters werden jänmtliche Gerichtöbehörben und Notare bes 

Departemente angewiefen, vie von ihnen aufgeriommenen oder vor ihnen amerfannten Verträge, 
welche die Uebertragumg vom Grundftücken ober anderen in ben Grund⸗ und Gebändeftener-Mollen einge⸗ 
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tragenen Realitäten zum Gegenſtande haben, namentlich von Verkäufen, Tauſchgeſchäften, Nachlaßregulirungen, 
Erbesauseinanderjegungen und anberen läftigen Verträgen, Schenkungen, unentgeltlihen Gutsüberlaffungen 
u. f. w. in eine, nach bem nachſtehenden Formulare anzulegende, nur in ben erſten 4 Eolonnen von bem 
Gerichte refp. Notare auszufüllende Lifte einzutragen und biefelbe quartaliter an bie ihnen von ber König» 
lichen Regierung nambaft zu machenden Yortichreibungsbeamten mittelft Eouvert zu überjenben. 

Die Fortihreibungsbeamten werben augewiefen werben, den Gerichten und Notarien bie erforberliche 
Anzahl lithographirter oder gebrudter Formulare ber auszufüllenden Lifte zuzuftellen. 

Frankfurt a. D., den 6. Dezember 1866. 


ge ifte 
ber in ben Grund und Gebäubefteuer-Rollen fortzufchreibenden Befigveränderungen, über welche in ber 
Belt iM sun n0r 0 18... bie DM +. 2.4. a 18... bei dem Königlichen 
ee het sn0ere Ü » son n 0 nn 00. verhaudbelt worden MR. 

Demerlungen: 1. Die Spalten 1 bis 4 werben durch die Gerichte, beziehungsweiſe Notare, die Spalten 
5 bis 10 durch die Fortichreibungsbeamten, beziehungsweife Kreisfaffen ausgefüllt. 

2. In Spalte 4 ift, foweit irgend thunlich, auch bie Bezeichnung, welche bie veräußerten 

Grundftürte im dem Hypothelenbuche führen (Hhpothefen-Rummer ꝛc.), bei Dis» 

membrationen zugleih die neue Bezeichnung ber abgezweigten Grundftüde einzu: 
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BPerfonal-Ehronil, 

Der Prediger Ernſt Ludwig Morig Sartorius, bisher zu Jüterbogk, tft zum Pfarrer bei den Evan 
gelifchen Gemeinden zu Waldow und Rietzneuendorf, Didcefe Luckau, beftellt worden. 

Der Thierarzt I. Klaffe Auguft Heinrich Julius Michaelis Hat ſich in Luckau nie affen. 

Nahmweifung der im Monat November cr. erfolgten Berufungen in Lehrer» 
rejp. Küfter- und Lehrer- Stellen. 

1. Carl Auguft Heinrih Hausmann, zum 2. Lehrer in Liebenau, Gphorie Züllihau; 2. Gottlob 
Erdmuth Brathe, zum Küfter und Lehrer in Blockwinkel, Ephorie Landöberg a. W.; 3. Johann Gottfrieb 
Richter, zum Rector an der höheren Töchterfchule in Luckau; 4. Wilhelm Adolph Krüger, zum Nector in 
Driefen, Epherie Frieveberg; 5. Heinrich Auguſt Sieber, zum PBrorector ebenbafelbft; 6. Friedrich Wilhelm 
Lehmann, zum Lehrer in Preihow, Ephorie Erofien; 7. Carl Johannes Hermann Kraufe, proviſoriſch 
zum 3. Lehrer in Neu-Auſpach, Ephorie Friedeberg; 8. Arnold Julius Otto Mahrenholz, proviſoriſch zum 
Lehrer in Gräditz, Ephorie Züllihau; 9. Friedrich Wilhelm Berner, proviforiich zum 3. Lehrer in Nahauſen, 
Ephorie Königsberg I.; 10. Carl Wilhelm Hermann Huth, proviſoriſch zum 2. Lehrer in Liebenow, Ephorie 
Landsberg a. W.; 11. Dtto Robert Reiche, proviforiich zum 2. Efementarlehrer an ber höheren Bürger» 
ihule in Fürſtenwalde; 12. Ernft Wilhelm Tabbert, proviforifch zum 4. Lehrer an der Mädchenſchule in 
Drieſen, Ephorie Friebeberg; 13. Carl Alerander Eonrab, proviſoriſch zum 5. Lehrer an ber Mäpchen- 
ſchule ebenpafelbft; 14. Johann Traugott Nättig, proviſoriſch zum 5. Lehrer an ber Knabenſchule eben- 
dajelbft; 15. Johann Gottl. Lehmann, proniforiich zum Küfter und Lehrer in Kallwitz, Ephorie Ealau; 
16. Martin Ludwig Ernſt Blauert, proviforiih zum Küfter und 1. Lehrer in Hammer, Ephorie Sonnen: 
burg; 17, Eduard Herm. Tſchiersle, proviſoriſch zum Lehrer. in Kaben, Ephorie Eafau; 18. Friebr. Wild. 
Auguſt Radow, proviforifch zum Lehrer in Lamsfeld, Ephorie Lübben. 
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Perſonal-Veränderungen für ben Monat November 1866. 
A. Bei dem Königl. Appellationsgeriht zu Franffurt a. O. 

Ernannt find: ber Gerichts-Affeffor Lorenz zu Königsberg i. N. zum Sreisrichter bei dem Kreisgericht 
zu Wittenberg. ber Referendarius Liebaldt zum Gerichts-Aſſeſſor und ber Auscultator Löwenftein zum 
Neferendarius. Der Büreau-Affiftent Kishauer ift geftorben. 

Bei den Kreisgerichten im Departement. 

Seine Mojeftät der König haben dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Hagen zu Cottbus bei 
feinem Ausjcheiven aus dem Dienft den Rothen Adler-Orden 4. Kaffe zu verleihen gerubt. Ernannt find: 
ber Gerichts Affefjor Junghann zu Calau zum Kreisrichter bei der Kreisgerichts-Commiffion vafelbft, ber 
Kanzleigehülfe Paulid, genannt Pflug zu Cottbus zum Kanzliften bei dem Sreisgericht zu Cottbus, ber 
Hülfsbote Koeppe zu Sorau zum Gefangenwärter bei bem Kreiögericht zu Frankfurt a. DO. und ber end 
bote Roſt zu Guben zum Boten und Erekutor bei dem Kreisgericht zu Cottbus. Verſetzt find: der Sekretair 
Proihwig zu Cottbus an bie SKreisgerichts-Deputation zu Hoherswerda und ber Kanzlift Pofjarbt zu 
Cottbus an das Kreisgericht zu Frankfurt a. DO. Der Bote und Exekutor Schröter zu Reppen ift vom 
1. Januar 1867 ab penfionirt. Der Kreisgerichts-Ratb Buerdorff zu Spremberg und ber Rechtsanwalt 
und Notar, Juſtiz-Rath Corty zu Luckau find geftorben. 

Der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Wenzel in Sorau iſt geftorben. 


Bermiſchte Nachrichten. 


(1) Mit Rüdfiht auf das Weihnachts- und Neujahrsfeſt wird die Nr. 52 unferes Amtsblatts exft 
am 28. d. Mis. und bie Ar. 1 bes fünftigen Jahres erft am 3. Januar erfcheinen, was hierdurch zur 
allgemeinen Kenntnig gebracht wird. 

dranffurt a. O., ben 14. Dezember 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(2) Bekanntmachung. Wegen des nothwenbig gewordenen Umbaues ber Eifenbabnbrüde über bie 
Havel bei Werber muß biefe Brüde für bie Schifffahrt vom 1. Januar bis 1. März 1867 gefperrt werben, 
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Potsdam, ven 12. Dezember 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(3) Bekanntmachung. Schifffahrtsfperre. Es wird hiermit zur Keuntniß des betheiligten Publitums 
gebracht, daß ber Finow-Werbellin, Templiner und Lychener Kanal Behufs Ausführung von Reparaturen 
und Bauten an bemfelben vom 15. Dezember d. 3. ab bis zum 1. Upril l. J. gefperrt werben wird. 
Zugleich wird hiermit angeordnet, daß in Folge der am Finow und Werbellin Kanal vorzunehmenden 
Bouten, zwifchen der Zerperfchleufe und ber Leefenbrüdichen Schleufe, ſowie im ganzen Werbellin - Kanal 
von ber bolländifchen Papiermühlen - Schlenfe abwärts beladene Kühne garnicht und unbela- 
dene Kähne nur auf eigene Gefahr dert überwintern bürfen, ebenfowenig barf auch bie Kanalſtrecke 
zwiſchen ber Stecher'ſchen und Xeper-Schleufe zum Ueberwintern benutt werben, weil das Waffer aus biejer 
Ranaljtrede ebenfalld auf kurze Zeit abgelaffen werben wird. Da möglicher Weile die Sperre bes Tem: 
pliner und Lychener Kanals fich länger als bis zum 1. April & 3. ausbehnen wirb, machen wir das be: 
treffende Publikum noch barauf aufmerkfam, bie Fahrzeuge nicht oberhalb der Kannenburger und Himmel: 
piorter Schleufe einwintern zu Taffen. 

Potsdam, den 30. November 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Königlihe Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbahn. Die durch unfere Bekanntmachung vom 9. 

at db. I. angeorbneten Beſchränkungen bei ber Verfendung von Schwefelfohlenftoff werben hiermit dahin 
abgeändert, daß Schwefeltohlenftoff auch in chlindrifchen, oben und unten durch aufgelöthete eijerne Reifen 
verftärkten Gefäßen aus Zinkbleh, von höchſtens 70 Pfund Inhalt, zur Verſendung angenommen wird. 
Gehörig verniethete Gefäße aus ſtarkem Eifenblech verdienen jedoch, beſonders wenn aufer der Verniethung 
noch eine Verlöthung ber Näthe ftattgefunden hat, vor ben Gefäßen aus Zinkblech den Vorzug unb folfen, 
auch wenn bie Kapacität berfelben 70 Pfund überfteigt, wie bie Gefäße aus Zinkblech ohne weitere Ber» 
padung zum Transport bes erwähnten Präparats zugelaffen werben. 

Berlin, ven 19. November 1866. Königl. Direktion der Niederſchleſiſch-Märklſchen Eifenbahn. 

(Hierzu eine Beilage, betreffend bie Abänberung bes $. 42, 6 (pag. 15) bes Statuts bes „Schweize- 
riſchen Lloyd, Transport: Berfiherungs-Gefellichaft in Winterthur,” laut Befchluß der General-Verſammlung 
der Altionaire vom 20. April 1566.) 





Revigirt im Büreau ber Königl. Re ierung. 
Drud ber Hofbugbruderei von Trowisih u. Sohn in Fentfurt a. O. 
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des 8. 42. 6 (pag. 15) ver Statuten des „Schweizerischen Lloyd, Iransport:Verfiherungs-Gejell- 
Ihaft in Winterthur“, laut Beſchluß ver Generalverfammlung der Aktionäre vom 26. April 1866. 


Der revidirte jechste Abfchnitt des $. 42 ver Statuten Tautet wie folgt: 
„Er firiet prinzipiell die Höhe der für Rechnung und Gefahr ver Geſellſchaft auf Einem 
„Sahrzeuge zu übernehmenden Berficherungsbeträge.“ 
„Die Marimalfumme, welche vie Gefelffchaft auf Einem Fahrzeuge für eigene Rechnung 


„in Verſicherung behalten darf, foll jedoch in feinem Falle mehr als 2 pCECt. des Gefellichafte- 
„Kapitals betragen, 


und wurde von dem h. Regierungsrathe des Kantons Zürich wie folgt genehmigt: 


Der Negierungsratb 
bat 
nach Cinficht eines Antrages dev Direktion der Finanzen und ver Hanbelsfanmer, 
befchloffen: 
I. Der von der Generalverfammlung der Aftiengefellichaft „Schweizerifcher alohr⸗ in Winterthur 
beſchloſſenen Abänderung der Statuten wird die Genehmigung ertheilt. 
II. Gegenwärtiger Beſchluß ſoll ſämmtlichen Abſchriften oder Abdrücken der Statuten beigeſetzt und 
durch das Amtsblatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
II. Mittheilung an den Verwaltungsrath der Aktiengeſellſchaft „Schweizeriſcher Lloyd“ in Winterthur 
und an die Direktion der Finanzen. 


Zürich, den 19. Mai 1866. Bor dem Regierungsratbe: 
Der zweite Staatsjchreiber, Boſthard. 


Inhaltlich hoher Verfügung vom 23. Anguft 1866 hat auch das Königliche Minifterium für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten dev vorstehenden Abänderung des Statuts die Zuſtimmung ertbeilt, was 
hierdurch in Gemäßheit der Concefitons- Bedingungen ad 1 u. 2 vom 2. Juni 1864 veröffentlicht wird. 


Berlin, ben 20, Dftober 1866. 


T 
u 


er Sereralbevollmächtigte des Schweizerifchen Yloyd, Transport-Verſicherüngs— 
Geſellſchaft in Winterthur, für das Königreich Preußen. 


9. 4. Dünnwald. 
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zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für bie S weizerifche 
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Reuten⸗ und Kredit-Anftakt in Zürich. 


ra ———34 
Der ninter der Firma: —3 erifche Renten-Anſtalt“ in Zirich- bomiziknten, von der 
„Schweizerifchen Kredit-Anftalt” dafelb —— agent, wird ee zum Gefchäftsbetriebe in 
den Königl. Preußifchen Staaten, auf Grund der unter November. 1857 und 3. Dezember 1859 obrigfeit- 
lich beftätigten Statuten hiermit ünter nachfolgenden We tngungeit ertbeilt:: . 
I) Jede Veränderung der bei der Zulaſſung giftigen Statuten, ſowohl der Schweizerifhen Nenten- als 
Kredit⸗Anſtalt, muß bei Verküft der Coneefjton angezeigt‘ und, che nach berfelben vexfahren werben darf, 
— Bon, der. Preußiſchen Staats Regierung genehmigt Werde," u 4 or nad Hiedahmil zu 
2), Die, Beröffentlihung der Gonceffton, der Statuten, ſowohl der Schiweigeriichen-Btenten« als Krevit-Anftalt 
und ber. etwaigen Aenderungen devfelden erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Könige. Regierungen, in 
deren Bezirlen die Renten Anſtalt Gefchäfte zu betreiben heabſichtigt, auf Ko u der Auflalt. 
) Die Reitten-Anftalt, hat, wenigſteus an einem beſtimmten Orte. in Brenfen eine: anpt-Niederlaffung mit 
nem Seicbäftslofale, und einem. dort domizilirten Geueralbebollmächtigten zu begründen. Derfelbe tft 
verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bejitk Fein ıfig belegen, in den erſten ſechs 
Monaten ehries jeden Geſchaͤfts ahres neben dem Verwaltungsberichte und der Generalbilanz der beiden 
14 Anſtalten eine ausführliche Ueberficht der: vonder Renten Aufta tim: verfloſſenen Rahre in Preußen 
betriebenen Geſchäfte eutzurejcheit. — nt as muhlnagie ee So IL 
In Defer Ueberſicht — “fir deren Aufftellitng von ber betreffenden Repieruiig wihere, Beſtimmungen 
ee werben bonnen iſt das iu Preußen beftubfühe Activum don dem Äbrigeu. Aetivum geſondert 
aufzuführen. g 100 oA dir = mm 19 Sailor 

pa? Die Bilanz und die Ueberficht find alljährlich durch den „Staatsanzeiger“ anf Koften der Renten: 
Anſtalt befanmt zu machen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz undad A icht ſowie der .von ihm geführten Bücher, einzu— 
ſtehen, hat der Generalbevollmächtigte fi Herfortti nd erforderlichen Falls unter Stellung zuläng- 
licher Sicherheit zum Vortheile fimmtlicheys inläudiſcher re zu verpflichten. 

2 + Außerdem nmußndexfelbe' auf. amtliches Verlaugen uuweigerlich alfe'biefeitigen Mittheilungen machen 
welche ſich auf den Geſchäftsbetrieb der, Geſellſchaft oder auf den ver Preußifge Geſchaäftoͤmederlaſſung 
beziehen, auch die zu dieſem Behufe etwa nöthigen, Schrifiſiucke, Bücher, Hechnungen: ac. zur Einſicht 


2 au 


vorlegen. * oe aan N mail 7 Fu da 
v4) —— den, Geueralbevollmächtigten und von dem inlandiſchen Wohnorte beffelbent ans find alle Verträge 
der Renten-Anftalt mit ben Inländeru abzufchliegen eh dh 


Die Renten⸗Anſtalf Hat wegen aller aus Im Sefchäfteit: mit Infänderu entftehenben: Verbindlich⸗ 

»., feiten, je nach —— udiſchen Verſicherten, eliweder in dem Gerichtsſtande des General-Be- 
vollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Verficherung vermittelt hat, Als Beklagte 

ben J zunehmen — biefe Berpffkhtiung I jeher für einen Inlauder Auszuftellenden VBerficherings- Po- 

T fe a Sptpegeh. | | 

| 

' 
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Sollen die Streitigkeiten duch Schledsrichter geſchlichtet werden, ſo müffen"piefe letzteren, mit 
” Einſchluß des Obmanns, Preußiſche Untertanen fein, = —— ERRERTE an 
Die vorliegende Conceffion, — weiche übrigens. die. Befugniß zum Ayecıbe bon. Grundeigenthum im ben 
Preußischen traten, won es der ih jedem eingelnen Kalle beionders nachzuſuchenden Taubesherrlichen Erlaubniß 
bedarf, et in ar schließt, han ju jeder‘ Zeit, und ohne daßß es der Augabe won Grunden bedarf, lediglich 
uach dem Ermeſſen der Preußiſchen Staatsregtermg zinictgertommen und Fit erloſchen erfläirt worden. , ; 

n Berlin, den 10, September 1866. — — —— id no 


y Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Det Minffter des, Inern. 


Im Auftrage: (93) Delbrüd, Im Auftrage: (93) Sulzer. C 


m\ 


T 


N 





nrlias, 


Statuten der Schweizeriſchen Renien-Ynfialt in Zirich 


ua ‚,ufrihteräig: una 1% 

Gewäßft von den Schweizerifchen Kattonsregierumgen und von der igeriichen Kredit-Anftalt mad $. 10 der Statuten. | 

Herr ß 33 —— und Finanzdireltor, in Zürich. Her ©. Dättwpler, Kommandant, in Aarau. | 
r. J 


. Rüttimanı, or und alt Regierungsratb, C. Balentin, Regierungsratb, in Chur. 
in Zürich. ar derſen * wi we z —— — — in Frauenfeld. 
Dr. A. Eicher, alt ierungspräfident, in Zürich. + &. Nager, Berwalter, in Yugern., . ;; ui 
. von Beper-Imbof, Fe in Sahne. -' Dr. $% Blumer, Ständerath, in Ötariid,’ | un. 
- 8. Ott-Trümpler, Mitglied ber Haubefstammer,, in Zürich. ©. & geihisn Berwaltungsrath, in St. Gallen, 
“ $ ent 332 zn antımer, in Horgen. — = affer, — — —— 
A. Mattbvg pre in Bern. n er Rogui egierungsrarb, in Lauſanne 
. 9 Jeder, FR hause ‚m Solothinm +» AEALEZ | * 3 Sch, Meheskireiter im Herisau. * — MN 
I* Verwaltun — 
Direltor: €. Widmer, in Zürich. — Buchhalter: €. A. Hubacher, von Bern, er 
. = Veen Pla he. Ertl nid 
Dir Negierungsrath des Kantons Zürich ei beſchloſſen: 1) Der von ber Schweigerifchen Krebitanftalt in Zürich . 
beten Schweizeriſchen Rentenanftalt wird auf Grundlage ber vorgelegten Statuten und Tarife die Autoriſation des Re er» 
theilt, unter a ber im Allgemeinen die Actiengeſellſchaften betreffenden Beſtinmmungen des privatrechtlichen Geſchb unb ber 
im Belondern fir Mentenwerficherungen in 8. 1691 ff. diefes Gefetsbuches enthaltenen Worichriften. 2) Bor den Siatuten Geſell⸗ 


ſchaft zuzuſtellen iſt. 3) Der Regierungsrath erflärt ſich bereit, drei Mitglieder in den nach $. 10 zu bildenden Au 

wachung ber Rentenanftalt zw bezeichnen. 4) Gegenmwärtiger Befchlufi jol ſammtlichen Abſchriften oder Abdrüden tatutt 

werden. 5) Mittheilung an die — Kreditanftalt zu Handen ber Schweizeriſchen Renteuanſtalt und ar die Direktionen ber 
r 


Juſtiz und ber Finanzen. — Aetum Zürich, 21. November 1857. Vor ben Meg J— 
— Der — 


Der A— des Kautons Zhrich * nach Einſicht eines Antrages der Direktion der Fina 3* 
lammer beſchloſſen? 1) Der von ber Schweizeriſchen Rentenanftalt unterm 21. und 28. November 1859 —— 

rer Statuten und Tarife wird bie Genehmigung ertheilt. 2) Von dieſer Neuen Ausgabe ſollen zwei Exemplare 
vom denen das Eine im Archiv ber Handelsfartmmer aufzubewahren, das Andere der Schweizeriichen Rentenanftalt 


——6 ben gebrudten Statuten der Rentenanſtalt beigedruckt werden. 4) Mittbeilung an die Sch 
ie 


ſchaft re wei Eremplare auf Stempelpabier ausgefertigt, mit den Originaluuterſchriſten verjeben und deuſelben bie 
Wıtorijation beigefügt werben, von benen baum das eine Doppel im Archive der Handelslammer aufzubewahren , 
— 






und an ireltion der Finanzen. — Actum Zürich, ben 3. Dezember 1859, Vor dem Regi ns 
Der ar Staatef | mn 
, ee J "Stat ut en. 
—— Organiſation. = . 
1. Die Schweizerische Kreditanſtalt in Bing 5* als abgeſonderte U t g die Schweizeriſche 


ie —— at ihren ct, Kg Gerichtsſtand in Zihic. “in 
8.8. Die Nentenauftalt hat eine von Übrigen Geſchafts zweigen ber Mrebitanftalt durchaus abgefonberte Stellung, unb es 
ift das —— ber beiden Anſtalten zu einander in folgender Weiſe geordnet: de 
a. 


&. 
wilde a t, Berfiherumgen auf meufhliches Feben abzufchließen. it le | 
bie Kreditapftalt: das Büream der, Renteuanſtalt beftellt und deſſen Beſoldung vertragen 






trieb etforberfichen Gelber fo Tange als nöthig & 5% werzinslich vorihieht: — amit i yet 

Franken berechneten Vermögen fh „giguiber ben inikhern 8 Re ar, {t ” —* haftbar, erflärt ſewön führ bie 

£ingelegten Gelber, als für genaue Berabfölgung der laut Tarifen hi Berträgen ungenew Sahlurtgen; — wie fie bie 

ER der Rentenanftalt auf fih nigumt, fe hinwiederum auch einem Theil des Gervinmes ti dee 6. 6. 
7 * 


Ban 

b. Daß die Rentenanftaft ihre befondere Verwaltung, Buchflihrung und Rechnu ung hat; -— ‚ihm 

Vorſchrift vom $. 4. anlegt und aufbewahrt; — von m Betriebe und —— 
ber Kreditanſtalt im feiner Weiſe mitbetroffen wird, alſo daß bie Activa der Rentenanſiaft ein 
—— haften oder beanſprucht werden können. 
ie 


— z. 4. ber der Nenienanftalt dürfen nur auf ſolide inlandiſche Hypothelen und andere inländiſche Sicherheiten ange- 
eg * II 







$. 5. Jedes Jahr auf den 31. Dezember wird bie Geſaumtrechnung der Rentenanftalt gezogen, umb, nad, ertet 

durch dem Yuffichttrath, Veröffentlicht. ein aeiantmntrelimng der Bcniemanfaft geangen, zb, ud. 

— u —* en Reingewinn. Ma eg nach Ausſcheidung des für ſämmtliche We * 

ecluug itals un Depoſiten, ſowie auderntheils ua zug ber Berwaltungsfoften und Zurüczahlung i 
triebsgelder nebft Zinfen, nod übrig heiss, fallen: Rn U mei 

— 1/10 an * —— 
. Y/ıo an das Bureau ber Rentenanflalt, MR: sun i Tori 
°. o a bie Krebitanftalt. a * 35 by! BOgle 4 


1444 —2 


8.7. Die ?/ı Reingewinn der Einfeger ($. 6 a.) werben zu > en der Tobes- und ——— als Gewinusfonde 
exwaltet, beffen Ziuſen ſich in Die allgemeinen Einnahmen rechnen. Todesverſicherte laun vom. Zenpuntie an, wo feine Einlagen 
nit BZinfeszing bie Höhe der Berfiherungsfumme erreicht haben, feinen Gewinnsantheil Jahr um Jahr * reſp. an. der Prümie ab, 
echnen, ober es wird ibim berjelbe mit aufesgine von dort an aufgefammmelt und nach —— Ableben 55* mit der Berficherungs- 
umme naar Di Lebensverficherten, Bezichen ben Berwinnsautheil “gleich; sit mit dev Verſicheruũ und zwar Die ohne 
Borbehalt des Kapitals nach Verhältniß ihrer Einlagen und des Zinſes; Die mit Kg des Kapitals. na Serbätiniß bes bloßen Zinies 

Wr die Jahresrechnung Berluft, jo ift berjelbe io ort aus dem ewinnsfonde, und ſoweit dieſer micht zumeicht, aus 
yein Berihdien ber Kreditanftalt zu decken. 

8.9. Die, Verwaltung ber Reitenauftalt wird hour Direftor und Buchhalter geführt. Die Krebitanftalt wählt biefelben 
ıehft ihren Stellvertretern und beftimmt die Bejolbung, ſowie bie Bertheilung der in $. ‚6b. beſeichneten Tantieme nach Maaßgabe be- 
onderer Berträge. Der Direltor vertritt die Rentenanftalt rechtsverbindlich nach Außen, jowie gegenüber-dex Kreditanſtalt. Er ernennt 
sie Vitreangebälfen und bie Agenten. 

$., 10. Zur Meberwachung ber Rentenanftalt in 55 der Einfe, * — beſteht ein nu on Fi Die 
Krebitanftalt ernennt 3 Mitgfieder im denſelben uud erjucht, die Regierung des au bie —— von 3 weiter Mit- 
—— und ebenſo die Re Bun jedes andern Kantons, auf ben Gebiet * en * um die Erneimunig je eines Mitgliedes. 

er Auf ſichtsrath Aberwacht die — ———— Anfegung bes — —— I das geſamuite mungtweſen, und 
prüft die Jahresrechuung. Im Fall den von ihm bezeichneten Mebelftanben nicht .a wird, jo bat er bie Krebitanftalt und nöthi- 
genfalls bie Regierungen oder bie Eiuleger —* aufmerlſam zu machen. Er bei —86 die —RE ober. Mbänderumg- der Statuten 
im Einverſtändniß mit der Kreditanſtalt. Der Auffichterath mindeſtens jedes Ja ya itzung in are und in der Zwiichen- 
zeit fo oft er es nöthig findet. Er beftimmt das, Tag--und Reiſegeld für jeine Mitgli Rentenanſtalt. 

$. 11, AUeberdem ſteht ber Regierung bes Kantons Zürich zur Handhabung 4 1 ehe —— Kontrolle die unbe- 
(hränfte GEnſicht in alle Theile ber Rentenanftalt jederzeit offen. 

& 12. Zritt im Laufe der Zeit das Bedürfniß ein, die Tarife zw erhöhen ‚ober, zur äfigen;y jo, fanın dies mit Einwilli- 

ung der Kreditanftalt und des Auffichtsrathes, unter Genehmigung ber Regieru mo bes Kantons * geſchehen; es übt jedoch die Er- 
——* auf * * — — bereits abgeſchloſſenen ne leinerlei rücdwirtende Reel 

ber, Rentenauftalt fan. erfol en; 


1. Fire Bergung ji egierung des Kantons Züri im. Sinne ‚des Geſebes; 
2. im Ferneren mit Genehmigung der Regierung, des Kantons 3834 
a —— ber, Mehrheit ſämmtlicher Einleger, folern dieſelben zugleich mehr als bie RR bes enacu Kapitals 
repräfentiren ; 
b. durch Schlußnahme ‚ber Krebitanftalt. 
8. 14. Im all den Füllen bes $. 13 wird bie Art und Weile bes Liquibationsverfahrend, durch deu Aufſichtsrath beftimmt. 
$, 15. Alle Rechtsfireitigleiten: der Rentenanfialt mit. ben Ginlegern, mit, ‚den eigenen Angeſtellten und Agenten, mit bett 
mngiben "des Auf — — und mit ber Kreditanſtalt werben ichiebsgerichtlich aufgetragen. Beide Theile wählen je zivei Schicha. 
richter, diefe den Obmann. Können fie ſich über letzteren unicht Berfänbigen „je wird das Obergericht des Kantons Zürich um einen 
Dreiervorſchlag erfucht, wovon beibe ſtreiteude Theile je einen der drei —S güyeen ausftreichen und der Äbrig Bleibende Obmauu ift. 
Das Schiedsgericht urtheilt Über, den freitigen Fall nebſt allen damit zuſam den Bor» und Zwilchenfsagen mit Mehrheit ber 
Stimmen, bei * getheilten entſcheidet der Obmanu. Die Schiebsfprüche * ve tsfräftig. 


Allgemeine Borf 
' Die Einl: in, 5* — pen der Rentena eſchehen in Silber ober Gold; — Image: 
——— ng Rs Sahlange 


17. Ale b Zufenbungen ber Einl Sie Benenanie men fe fist werben, 
—4 — — Rentenanfalt zur Wahrhafti "u berfefbe dur unschre Augeben 


ober — einfl Umftänbe * —— — verwirkt er rd lichen Pr auf die Berficherungefumme 
und bie t6 gemachten Einlegen. 


Es 19. Alle a (Bolicen) ber —— ——* —* dem Stempel - ber Unterfchrift bes Direftors 
ae ae Oase — ein *88 Beſitzer, bie ER 
— — en dei Snscher — und dergleihen auf bie 
bee als an mie — i > es milffen biefelben vie enf "bie —— ſelbſt geri 
8. 8 Die Police lautet auf den * reſp. des rn gi ver ert und verpfänbet 
2 — werden jedoch die in gegenwärtigen 1 Staucı ub 9 ber Police ungenen und; Berfon 


Die here —* —— — —— ablehn 
en. 
— 22. 2 — u LT zeit bes Jahres ftattfinden. — Ba mittelſt jährlicher Prämien bemiht 
I Krach dl. A ger Eintrittsquartal. Ye een ee Se die Prämie je im Januar 
merben; fie wirb aber auch im m er en mit 1 Rapper im März mit 2 Rappen Säumnißbuße vom Franlken. 
ſäumt und ſeine "Bertragspflihten tem bricht, verliert mit dem 2. April alle Anfprüche auf bie Verſicherungsſumme wie 
bie Einlagen. — art — N — durch bie bis zum 1. April gelei Bewveife, daß bie lung ben 
Grup Iat iu be. Sup. ————— — Das Biete, 1 Baer Dada BEE DE 
auftecht, und es e. —— ber Police nah Verhältniß ber bereits gemachten Einlagen reducirt 
—83 En 4 cherte im ar, ehe noch bie Prämie für bas Jahr bezahlt war, 
* wird die ern umme unter Ab ber Prämie gleichwohl eg a Xb en ber Janıar 
vorüber und es flirbt der Berficherte im ar oder März, ohne daß er bie Prämie sche at, fo wird 
bie nad bein ——— —— —1 —— t — α. unb %8 bleiben im dieſem 


b) Ben fen rk die — ——— — Raten u an — ertöfchen außer im Berarmungefell, alle 


— 
9.28 Bir Aunrigung 3 — win eine Behthe von D Aranln ee 


Todes⸗ J 
$. 24. Die ahahendenrgevernde werden * der ee en ebenszeit ägeiötoffen, Die — Überminmt auf 


4 a 
er - ze gegen —— oder — Einlagen die Verpflichtung, uach dem Tode bes Verſicherten eine beſtimmte Summe 
an jeine Erben rei. au "der Police zu bezahlen, 
8. S Die To vr fanın auch auf das Leben zweier —— oder in Berbindung mit, ‚net Altersta 4 bber au! 
das Ableben rd eines auf 1,5 ober 10 Yahre beſchräukten Ketten abael chloſſen werden, mach Mafgabe ber Tarif... 
8.26. Der Berficherte nß ir Zeit des Vertragsabfhluſſes minbeftens 15 und nicht‘ liter 60 Jahre alt fein. i 
8.27. Die Verficherungsberträge | werden auf eigenes Leben abgeſchloffen und ausıta möaweife auf freindes Leben nnt da, wo 
der Eiuleger am —— des Verficherten ein nahes Imterkife sr 
8:98. Die: verficherten Perſonen werben als gefnmd-öramsgefegt, ud es haben’ biefelben vor Abſchluß Vertrages Das 
von der Rentenan Fr emblange eng —— bes 1 —*— iteze re — ihrem . Kan in & gr — * dor einem 
Arzte aus nächſten Umgebung ausfüllen zu Ta erer als der ub zur t v tet, 
be Serie ar en m er —* —5— lage, wenn 65 Pflicht besfebt Ei ei ne 
8, 29, GStirbt ber anftalt, um die Bezahlung won ihr zu ‚erhalten, die ‚Police, fewwie amilis 
beglaubigt ber — unbe Das ä 34 uam. Balken bie Todesurſache vorzulegen. 
«HD. Ein Bierteljahr Ita Fee al die Mentenamftalt in Ber Regel bie volle Beidenchgenägune nebit 
bem Gemtmtantkeil (8.7), —* — ze. dem ehe don ‚Europa ober deſſen Inte erfolgte. 
8.8 tenan ahl 
a) nur zwei Drittel der — 2* unne, wenn * Werfich uf dem Meere ‚ober in — Welttheilen ai, —* er 
fich nicht meittelft Zufa rämien die Dauer feines diesfäfligen Aufenthaltes nıit ber Rentenanftalt verftinbigt hat; 
b) nur bie Einlagen zurfid, Berficherte im aftiven Kriegsdienſte firbt, infofern er ‚fh nicht, 1 mittelſt Srithrimien filt 
die Dauer des Krieges mit ı de: BEN verſtändigt Bat; Bi 
e) nı den Werth des Dedungafa —* der X Karina in Duell ober durch Selbſſmord ſtirbt. 
$..32. file’ Ableben "won — de en werben Werficherumgen mit erhöhten Präntien‘ nee Ma Maf- 


gabe Selm Berträge 
8. 83 b vie Feticherunge ſamnie während zu Jahren, bon Gef, am, nicht erhoben, 8, ‚Fette AIR als samwirtt 
der Rentenan ſialt zu. 


de wär 10°. —* I = tin Mr. 
$. 3. Der Veibrentenvertrag fichert nach —— * Tale per ef Ein beim Beh aif®bie, Dauer 
feines Lebens beſtimmie, im der Regel jährliche, glei ende Renten zu! ee 
8.35. Die Jahreörente kann jeweilen vom 31. Dryeräber ar bezogen kacrben werden * — 


5. 86. Fre erſte Mal’wird am 31. Dejember die Rente bezahlt nach —ãA ver — vom Beregratftue an. Beim 
Ableben des Neutengenöffigen wird noch eine bis zum Todestage berechnete Rente ausbe Ar 
. 37. Der Rentenvertrag lann auch zu Gunften zweier. Perfonen oder auf dap Hebricheh ) äner Ferfon ober eineb beſtimm⸗ 

ten a at —J fen werden. 
eine Rente vom Verfalltage an ein vollts Jahr lanug nicht: bezogen, fie bieſcite als, — ver Renten⸗ 


Lebens⸗Verſicherungen. 

8 39. Bebenbverficerunig everträge MWrmen in igem Lebensalter auf die Dauer wort 15 und Ho Yafıi uch. 9 w. shgeläfoffen 
werden. Sie fichern dem Werfichertent nadı Maßgabe det arifes gegen einmalige oder iahrliche Eiulagen eine beſtimmte Summe zu, 
fofern Re den bebumgenen Zeitpimft erlebt. 

. 40. Die Pe ensverficherum; —— auch mit: Vorbehalt bes Kapitals abgeſchloſſen werden. Im biefem Falle 
werden, Voir, Der Berficherte vorher t,. bie gemachten , Ile en ohne Zins. nach Ablauf des Dertengsterndne egeben. 
Die Rentenanftalt Age bie —** Summe nebit. dem Sewinnsantheil sn ein Vierteljahr nach der allzeit, 
gegen Berta Fr Police und ten Vebensicheines.  - 
ah Wird die Bene wien 5 Sen, von ber 5 Wera a, nis echeben, i fe anie * verwirli 
ber Rentenanſtait z; 


Statuten der Sihweizerigen Kredit auſuit in ii. Bi 


auſtalt — 


pa Regierungsrath, nach Einficht, y der ·von ben Herren Dr. U. Eicher, Dr. 3 —— € ir el»-Fampe ers, 

Hüni— ern Jacques Kers . Abegg, —— Ha Sie — — mit ‚gun un REN. 

: —* en — ge in er —* in — — Gegenſtand betreffenden Gutachtens der Handelt 

r vom 3 i 

1. a. Id lien Rear ne —* ine ** die Genehmigung des Regierun rathes unter folgenden Bedingungen ertheilt: 
yet are itals (89 der Statuten) —* kam bes Ferne erfordert, ” 

amd Bench inbuftrieller und anderer —— fie eigen —— 12 Iitt: c. N Sta 

Fb, erathes erforderlich, inſofern dieſelben den Kanton bireft Berühren und 

ſei 8 F de Geindung —* im Verlan vorũtergehend ober bleibend eine Anlage von 5° Fk, oder mehr 


erforbern 
I. Zee Ba nebſt den Statuten der ichreeizerifchen Krebitauftalt in Zwich ſoll durch Das Amtsblatt zur Affenttichen Kennt⸗ 
nift gebracht waren; 
ae Mitiheilung am die. ne der Finaugen sur Vollziehung und Weiter &ferberfichen wimtheiluug. 
Actum Birib, ben 5 Juli 1 
Vor dem —— Der zweite Staatsſchreiber: A. Vogel. 


Mutelſt Zuſchut von 31; v. MW, Bet de A Krebitanftalt in Zürich, unter abichriftficher Ar ber von = 
Genceralverfammlung der Ultionäre in den kg. 1. ipeer Statuten vorgenommenen A uch um 
uehmigung ber b diefe Abänberungen ——— neuen Ausgabe ber Statuten. Der se * pen ey "Eifer 
eines Antrages ber Diveltion ber Finanzen uub ber ‚Hanibeföfummer, beichloffen: 


LPFFT = - J * 


i amd | 


5 


u „I Der von ber ſchweizeriſchen Krebitaufalt. bejchloffenen neuen Ausgabe ihren Statuten wird die Geuehmignng ertheilt. 

II. Bon diefer neuen Kuh: iu * Eremplare Beh Wie. von denen das eine im Archiv der Haudelslammer 
. aufzubewahren, daß aubdere der ſchweizeriſchen — 34 di m "nme ni — 

III. Dieſe —— fett den gedrudten Statuten der Kreditanfialt beigenrudt. werbei,s, 

‚IV, Mittheiluug an die ——— e Kreditauſtalt und au Die Diveltion ‚ver Finanzen. 4 

Actum Zitriä, den 21. Mil 1860, Vor dem Wegierungsrathe: T 
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n. a.imdty? lit i 
er zweite Stantefhreiber: Yo Mogeki’ 


nit; »7 anal #73 217 nc0l mE 
* +. Von der Beſtimmung der Auftalt im Allgemieineunu.. ' 
& 1. Die „Schweizeriiche Kreditanftalr” Han beu eh Kcerban, Handel und Gewerbe dufch den Betrieb der in $; Kanbieles 
Statuts bezeichnelen Sefchäfte jur fördern. 521 —* nal 

9.2. Die Anftalt hat ihren Sit und Gerichlsſtand in Zurich. j A 
) 1. Von dem Geſellſchaftskapital, deſſen Ginzablung und ven Uttieh. - u A 

8, Das Gefellichaftstapisel mird auf 3O Diilliomew Kranken, beſtehend in 1000 anf den Inhaber laulenden Aftiei von 
500 Franken, feftgeftellt. Doch ldann daffeibe anf den Antrag boss Verwaltungsratbes durch Beſchlii der Generalverſammluug der 
Altionäre (8.21) erhöht werben. ı nl —X ann h ER! 
‘ 5. *Es ſoll zunãchſt zung die Hälfte des Geſellſchaftskapitais durch Ausgabe von 30,000 Aktien init Geſamnntbetrage von 19 Mil 
onen Franken aufgebracht werde, Hiervon: werben 1'% Millionen der Rogierung DEE Kantons Zurich zur Verfüigung geſtelit, 3 Millionen 
iverben deu, Griiudern der Anftalt überiaffen, 774 Dillionen überminmtt die allgemeike deutiche Krebitanftatt in Verpgig amd 3 Millionen 
forwie berjenige Betrag, den bie Negierumg von dem ide zur Verfügung gefteite 11, Willionen wicht Übernlähim, "werben zur Umnterzeich 
ung ‚Öffentlich, aufgelegt. Unter feinen imfänken bien Afticu_ unter pari begeben Werden. TE Ber 2” 

3.5. Die gleiche Vertheilungsweiie finder bei der Aufbringuung ber zweiten Säfte‘ bes es Hosting tt! Die Rule 
haber ber Aktien erſter Emiffien genießen mit Hinficht auf die drei, bezichungsmeife wier nub'eine halbe Millſon die Dich öffentliche 
Unterzeichmun beihafit werden jollen, den Borzug. Bei jeder Cmiſſion won Aktien, durch welde das Aktienkapital über 30 Millionen 
hinans vermehrt wird, haben bie jeweiligen Inhaber depnälteren Aktien das Vorrccht auf Ueberuahnie der senen Aktien. 

5. 6. Die Einzahlung auf bie erfte Hälfte des vorlaufig auf 30 Millionen Fraufen feftgeletsten Geſellſchaftolapitals erfoigt 
in Rasen von je-10%% yon denen die beiden erſfien Sofort; näudich 10% bei Der Unterzeichnung und 10 chäftritteikun wach der Me- 
duftton und ber Zutheilung der Aftien zu erlegen find, Die dritte Mata wird zwei; rbie tierte vier und bierrfühnfte ſechs Monate nach 
der Unterzeichnung eingezahit. Die weueren Eungahlungen finden uach ben Ermeſſen ‚des Berwaltimgsrathes in Terminen ſtatt, welche 
—— einem Wonat aus einander liegen und jedesmal unter Einrumen einen Frift von 4 Wochen im der $. 14 beftiimmten Weiſe, 
ausgeſchrieben 1, müffen. um R ET ARN m sun Immop tms 
; 8.7. erdie bei der Unterzeichnung und nach ber Zutheilung ber Altieu ang mi beiden Raten wird bene Zeichher ein 
im Namen bes unterzeichneten Begründungs + Comit6 ausgeftellter, au Porteur Inutender \ iterimsſchein ** Bei jeder weiteren 
Einzahlung werden gegen Ablieferung der vorherigen Iuterlmsicheine neu⸗ dergleichen, anf ven jevesinaligen bis dahin eingezahlten Be— 

trag lautend, ausgehändigt, a die Einzahlung ber letzten Hate und Ridgabe ber Juterinisſcheine erfolgt die Ausgabe wirtlichen. 
‚cbenfalls au porteur geftellten Altien, weiche mit Talon und Dividendenſcheinen auf 2 Yabre verjehen werben. Auf dem Aktien ift 
$. 13 und 42, anfıden Interimmöfcheinen 88. 6, 7, 8, 9 und 13 der Statuten abzudbruden, Die Interunbſcheine vertreten bis zur Ans 
gabe der Aktien bie Stelle ber Yebteren. 7" 
$. Der Berwaltungsratb ift gi anf Verlangen ſofort bie Einzahlung des vollen Betrages'der Altien von einzeftten 
Altionãren anzunehmen und ſolchenfalls gegen gabe der Interimoſcheine Die wirklichen Attiendofumtente run 
8% Die Befiger von Interimsſcheinen, welche bie Einzablimg zu dent nach $: & beftimmten und gehörig belannt gemoch 
tem Termine wicht: leiften, haben 5% Brrzugszins zu bezahlen. Nach Ablauf von 10 Zageır, von dem Termine au gerechmet,* werden 
die Saumigen umter- Bezeichnung der Nummern ber betrofienen Interimefcheine in der $. 14 bezeichneten Weiſe öffentlich auigejorbcrt, 
sırerhalb drei Wochen bie ausgelchriebene Nata nebſt ben Verzugezinſe und beit erlanfenen Köln zu berichtigen. Bleibt die Ari 
forperung erfoiglos, jo ſind bie betroffenen‘ Auterimefcheine anf — und Gefahr der Sãumigen öffentlich zu verſteigern. Wittelſt 
des Erlöfed macht ſich die Gefellihaft fr den Betrag, welchen fie zu fordere hat, bezahlt. Ein allfälliger Ueberfehuß fonzımt dem Aktionär, 
auf deffen Rechnungs der Verkauf ftattgefuunden hat, zu. Die werfauften Interimsicheine alsichen. von Rechts wegen. Den Kaufern wer 
den neue Titel unter den gleichen Nummern ausgefertigt, nu: 41° el 
8. 10. Die Sekt ft anerfennt nur einen Repräſentauten für jede Ati. u Ir na 1. 
$. 11. Ieder Aktionär bat als folder im BVerhältui feiner Altienzahl gleichen" Antheil am geſammten Eigeuthuuie, Gewinne 
und Berlufte der Anftalt, ift jedoch nur zur Einzahlung des Nominalbetrages feiner Altiemi'bei Wermeidung der in 8. 9 u a ben 
——*— alten, und ſodann zur Bezoh ung der Schulden ber alt: mm mit feinem Antheile an dem⸗ Vermögen derſelben 
verbindlich, Das Eingezahlte lann unter keiner Bedingung zurüdgeſordert werben. — zum 


muniya HIER. Dom Gefchäftstreife ver Unftalt. 7 uk 
$. 12. Zum Geſchäftskreiſe der Anftalt gehören alle dein in 8.1 begeichtieten Zwede des Unteruehmens euſſprechenden geſetz 
lich erlaubten Geſchaͤfte, namentlich iſt fie befugt: —A spm.l 
| %%) Borichüffe zu gewähren gegen Verpfändung von intändifiben und ausländiſchenStaateſchnſdſcheinen md Wertbpapieren. 
Wechſeln ren oder anderem beweglichen Eigenthum, ſowie von grundverſicherten Forbernngen; 
f by Anleihen und Geldgeſchafte von Staaten, Gemeinden, Herpöstätiönen u. |. f. zu vermitleln oder ſelbſt zu übernehmen; . 
, „© inbuftrielle und andere Unternehmungen für eigene Rechnung zu begründen md zu betreiben, fich bei Keftehenden oder nen 
! Vertftehenben zu betheiligen, bei deren Verwaltung mitzimirten over fie ganz zu Hbermehnteh;,; die Bildung von Geſellſchaften 
In vermitteln und den Debit ber den letzteren auszugebenden Altien und Obligatienen unter Bebbachtung der gefehhlichen Bor 
ſchriften zu Abernehmen; | iR on sah. Maut en. 4 
d) den Ein · und Berkan; von: Werthpapieren, Metallen und: Mrandı fiir eigene ober Fremde Rechnung zu beuterfftilligen; 
e). Distontos, Wechſel · Gros, Montolorrent Darlchts ‚ Depots nd Inlaſſo⸗Geſchäfte zu betreiben nn un 
9 fyanit Gentehnrigung des Regierungsrathes verzinsliche, auf den Inhaber fautenbe' Sculdverſchreibngen anzugeben, Deren Be 
R trag unter feinen Umſtänden das Altien-Kapital Überfteigen vati; + 2  Bmummg T 
{ "'g) Bweiganftalten, Filialen, Momtoive, Kommanditen, Agenturen ir. [. We, in gu und Auslande tu errichten. 
! a : 


ons \ P 
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IV. Bon dem Mortiſikationsv n den Befanntimach 
ein von —— — a Pr Altien, Talous, D) 
bet das durch die zuͤrcheriſche Geſetzgebung vorgeihriebene Verfahren feine Anwendung... 


- „ 7 ' 1 
ü 
f 


oibendeufeheiiten, Said. oogle 
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$. * Unteres be Einfabungen und Belanntmachungen werben, eime jebe mit el, 9 langt ber Ber. 

h nicht —* mun und zur, ig Kenntniß bringt, in ber „Neuen —* „Ei 

ga enöſſiſ Zeitung“, im „Bund“, in der „Basler Zeitung” im „Journal be Gendbe‘, in ber „A Een —— — ‚in eimer 
— dee ıg veröffentlicht. ie gelten burch bie Einrücung” in biefe Blätter als, gehörig erlaffen, En unter biejer 33 
— rechtsverbindlich und begründen den Eintritt ber nach Maßgabe bie € Statuts mit den Aufforberungen verbundenc 


V. Bon der Verwaltung der Auftalt. 
$. 15. Das oberfte Organ bes g — Altienvereins iſt bie Seneralverſammlung ber Uftionäre. Die Leitung ber Ber. 
waltung wird einem Berwaltungsrathe übertragen. für bie Ausführung ber Geichäfte wird ein vollziehender Direltor, augeſtel 
$. 16. Die Generalverſammlun en ber Aftionäre werben in — abgehalten. 

ie te tn aa regen 

a) orbentliche ltun e eines nungsja 
b) außerorbentlice, welche ber een beranftaltet, wenn er ee fie e für nk hält, ober wenn 200 Altton ve, weh 

zuſammen den britten Theil aller Altien vertreten, darauf antragen. 
$. 18. a Einladung zu einer — 7 iſt I merigfeu ir © vier —— vor dem Berſammlun an gie 

tr weite Dom 


(de. Again bie darin zur Verhandlung kommen zu —— 
Altionären unter * * Be. ‚made, ——— 100 € Clmmen tigen, vor dem ae der Ein, 
(un 6 ſchriftlich eingereicht worben find, ha n ber Einladun auf bie Tagesordnung an * Anträ 


8 

ec geringeren Zahl vom Aftionären hat der Berwaltungsra u "Ba l En er biefelben mit in bie g aufnehmen will 

ni —— e, — erſt in der ——— ung — 3 önmen in * re * bieftirt, aber erſt im 
ung ung jr Beihluhtaftung gebracht werben 
eralverfammlung —— 
5 Altien zu 1 Stimme, 

5 5 *8 . — 

mid — wanzig * zu einer Stimme Det biirfen von einer Perfon wid che als fünfzig Stimmen, gleichviel or 
im — * ae —— abgegeben werben 
orberti ur Bei eg der Generalverſammluug N bie Anweſenheit von 50 Arionären weiche 1000 Altien —*— 
orderlich 2 f Beh pr yet Stimmenmehrheit ber Anweienben. Bei ‚Sleigkei t- ber Gtimmmen entjdpeibet ber : Bar- 
* — * —— len Berk | in befhlußfähiger Zuſammenſetzung nicht zu Stande, jo wird unter Besbachtung 


en fofort der Zuj * —— 54 Ben dan I ER ei 
bi ber r ber vertretenen 
5 a Er Einen ir ber Anftalt 2. d) oder.beren Auflöfung (. a): ſo Lu — it ber Berſamm⸗ 
lung ba® Bertretenfein im erfteren Bei von minbeftens einem Biertheil, im zweiten aber von ens der Hälfte der fäntiittlichen. 
emittirten Altien erforberfich, —— nicht der Fall, ſo ſoll unter —— auf —— Borſchrift Generafgerfaittenlung" 
De igftens %, ver ab red Stimmen ber eg ven ro er 
en 
Re: a änbe b 4 in ben Genieralverfomm eriebigt werben miffen, ſtud 
t 
9 bie —— und Wbrakme ber * ng Fe Die Generalverfammfung emäßlt jebes Jahr aus { der aumefenben 
—5* hg Kommiffion, beftehenb aus 1 ri —— * eben ſo —— — welche die an Ci aan ug I 
ki Rechnung zu ge und e olgenben Geutra einen Antra . 
iſe foll bie i ende Kommiffion ſowohl über bie vorher loſſene al® über die nachſo 
— rear de dee abe 1859 einen Beſchluß vorſchlagen. — Der ngerath ifl berechtigt, er Re 
nelommiſſion jeweilen Ans Acer Mitgiber bein en. 
Eee ibertbe Quote bes Reingewinus (89: 40, 41); 


berung ober at u bes Statute; 


bie X eh 
0) ie Grihung —— 
bie der rn elta (85. 22 durch geheimes abſolutes Stimmnenmeht 
0) in Den * — Ak da wi Fe run A; wenn er Veröhitert if 
Stellvertret h — ti werden von der autpelenben Aktionäre 
Die Die lieber — wählbar. ne Oper wirb von beim Barwa — bezeichnet. are Slmma. 


i Mitglieber met. 
bei ‚dom der. Generalverfammi zwei won ber allgemeinen deut a Krebitanftalt im el geil — Die ehr Bermwaltunge- 
rätbe ernennen aus ihrer — ein ar einen — und einen Vizepräſidenten, welche beide nad ur ihrer — 


in durch das Loos zu be ** —* e aus. Sind idee bie —— 15 
rathes es fo e mit der jäßrliche erg breier Berwaltungsrät = * —— — 
eg Ani wor 5 ee Fan er * Eee ak —— J KT Gebe a 
t b N te um tung 
treten a —— ee ganz in die Stelle berer, zu deren ewählt worben find, 


: iR — in aufs. ober abſteigender Linie und Brüder, An onen, welche-au ber gleichen Firma Autheil "ta 
Be $. 26, ——— Ben Beben jebergeit 'geflattet; doch muß ber biedfäfllige —J drei Monate * 
* — I an ehe des Bermaltungerathes bat für bie Zeit feiner Amtedauer beim Anteitte 25 Interimdicheine 


7 
b Sweife Aftieı hd Me —X glei vo 50 Alti 
IS EEE 5 Be Ren Bf Ba Air rast an — 


le fol —3 it 
Kal, it ‘28. A * zu zwei vage aus Schweizern be bie in der Sch 
I Biepräfbent, ber vollgiehenbe Direktor und fünf weitere — des —5———6— follen oh er Runen 
rt 


g erhalb des Kantons Zürich wohnende Mitglieder des Vertwaltungsrathes Lönnen burch andere Mitglieber ver- 
treten laſſen. — Sollte eine größere Anzahl von Mitgliedern des ermaltungsratbes — — beizuwohn a 
dert ſein, ſo ul ber Berwaltungsvath, wenn er es fir nothwendig Li ah eine ag aus dev Mitteriber 
a anzu ige Niemand Farttt mehr als eine Stellvertietung übernehmen. — ee wird die Art ber Entichäbigung 
tellpertreter men 
30, Berwaltun gerath hat Über alle ber Generaf nicht ausbrüdtich vorbehaltenen, ober men biefes Statut 
nicht befonders aa je — ——— fa fen mu eine —— Bra bie: ber Bo fung, 
zumächft durch ben vollziehenden Direftor zur ührung zu Bun — Verwaltungẽra * daher namen 
a) —* — Direltor zu wählen und MR Bes gungen, int \ unter 8 b e * ellt wird, —— —* demfelben aus 
len Selhäfrnben san —— a e * —3 ei, ka 
i üftsbetrie er alt nen, die dazu erfor äftsregu Inftruttionen und Auweifun * 
vn Sc ‚nötigen Beamten zit fen und zu entlaffen, und deren — un Am — 
c ‚bie Operationen Anftalt zu u Mr 
Pri Errifhtung von Er Tage aller Art und deren 55* pi bean, 
@ — ieſenn Zwecle bon in urch das Geichäftsre nlatio u. beſtimmen 
il jr ee — zu Pillen. Do et, Booten und Bortefeu & on und rn em zu * 
f) * Rechnungsa ellen und der Gen 
gl bie u leihen & eg * ——— Sen um 
) überhanpt ae ——— der. Statuten dieſen gemäß dur 
altungerath vertritt bie Geſammtheit ber indie unb bie 5* ihr em Rechten und Berbinblicheiten 
britten — gegenüber ſowohl vor ir als außerhalb deſſelben. — Die Anſtalt hr tet durch ah en oder Hanb- 
lungen, welde unter beren Firma schriftlich oder mündlich durch Vorſitzenden oder I ne eter — ar — — 
vollziehenden Diretor ober deffen Stellvertreter abgegeben oder vorgenommen werbeit. — Yen Ei Obligationen 
liedern des Berwaltungsrathes und von dem — Direltor zu unterzeichnen. — Fur beſondere Flle und pet PA 
Berwaltungsratb fowohl einzelne feiner m lieder, als andere Perfonen zur Eingehung gültiger —— — en 
bevollmächtigen. — Ausfertigungen, wel amen des Verwaltungsrathes ergeben, werben je nach ihrer Natur enter von 
1 — oder 8 ——— Bil —— — 6% mau 
e Namen ten i eines a en außerordentlichen Stellvertrelers bes 
(9. 9 een ae ee und feines "Shlvertritere ſowie jeber Bee welcher in, dieſen Berne einfeitt, —— Ba- 
weitungrabe 3 öffentlich belannt (8. 14), Die Belanntmadn rg bie Stelle der Vegitrmation. 
Der' Berwaltunges h verſammelt fich, —* —— dies u din erforberu, auf Einladung des, Präfidenten. — ‚Diele 
Einladung de 45 erlaſſen werden, wenn ber vollziehende Direltor Rei f anche t. — Au ift in jedem Monate mindeftens einmal 


—— nicht be abzuhalten, in wel Ai die eit St 33 ä le 


u einer burch da häfteregulativo im Boraus feftzuf en zei eine Sitzung IN Shah, zu welcher es einer befonberen 
Sitzung abgeichlo ı oder eingeleiteten Seine unb 
zeve a Ergebniffe Bericht me und —** die nã en unft Vet Sr — Nein = u werben muß. — — 
* — noch weitere re * itzungen du regirfativ im Voraus ein⸗ alleimat anberau 
men, zu benem es * — ——— enfatte — si nicht beſtimmten Eike find_bie Gin, 


— — — bee — ori Be —— A a bes kei 
ur ußfähig ngerd it denten oder eines Giellvertre 
ueid en von bier anderen ern ne 5*8* ee ee eine Sumute, die dem Vierten Theile ar il en 
Artienfapitals gleichlommt, fan micht verfügt men * * Mitglicber —58 oder vertreten find. — Meun Be % tage 
ttegende Summie fich anf die Hälfte des Atenftapitafs belãnft ft erforberlich, —A Mitglieber anweſeud Ring beckreien * 
— Die Par gefoigen nach einfacher Stimmenmehrheit. Bei — hit die Summe des Präfibenten doppelt. 
ber die Berhandlungen ‚des Bertiältungsrathes wird ein Protofo — Ale 
4 Fr Die Verwaltungsräthe empfangen fie ihre Drühewaltung zufammen da antiönte son 10% des Reihhewinnes nach 
der im * — — 3 Indien Weiſe. Ueber die Bertheilung dieſer Tantidine unter die Einzelnen hal ber Verwaltung ath eime regle- 
mentarifche man 
. Der nt um Direltor ober beffen — * —* die —* ſte der Aufſaltei Gemaßheit d 
waltungsrathe N. ertheilenben dung en und ——— — —— der nen re 


Beamten ber Anftalt und De da orgen, daß die Ur deu —— — — — en "all J 

eingehalten Werben. yerr se ba * s— ng he rer gef Bee, wie fi Ale Ye Cinttung vn &. 
KW n ſelbſt Borjäläge zu —— bie Ausweife, ben Rechnun —* ee (8. » ** den ———— und 
R bie —— *3 geeignet} en nt ie Borf * — —— lann * fur —* at m Be 
immen nben bem Vorſitzenden bes Kenutniß zu geben. — v 

unter ber Firma ber Auftalt bie —— nern wre —— nicht bie au gen. *78* 3 ee fen tor unterzeichnet 


VE. Bon der Bilanz, von den Dividenden und vom Neſervefonds. 
— u — Das be jahr = = * iſt * re ne = 8. er res wirb ein allgemeines Inventar und 
am tigen un alt ange un ie Bila un a um 
ee Ki net ang Be n ifepem Gebrauche gezogen und veröffentlicht. 


‚Die erfte Bilanz wirb auf 
a . Berwal 
7 ee NT bie Prinzipien *8 — ——— — = ee * im der Inventur 


! Dehitgren. bit z 
e don. a a. — 
den leiten eine ordeni — von von Bf te — Ihe Mm A 1 sa 9 Reigeiene 008! 


h 


uch 
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Divibendei von 5% fi ** e werben ſodann 10-30 uͤrttagelegt Sub“ Baknit 
— nur Bier Re n ers des —— Ei jur ‚Jürie Ba - —* 
b * 






ın ber Anſialt A pc 38 — Br. EL; derſelbe einen Theil bis werbenden K 
Ri 


ere Zineverglitum er 
wumsr. mg.n4;) Be nach der in 8: 40 —— ——— ini; foweit unter ber angeg ebene 


* —ee— der ebendort beftimmten 1 090% zum Reſerveſonds, an Reingeroiun HR ‚dibrig de 


\ u un — _ u 
1% als Tantieme an die fünfzehit Bermeftungeräte; ven 
"b wit 10% dergleichen an die Beamten der Mnftakt, mb zwar zur H an vollzi Dir A 
» Beatnte der Anjlaft, nach Ermeſſen des ne a es al8 FT Gratifitatlen; — 2 * 
0) mit 80% als Superbividende unter engemefjenen —S— der Summe an die —— S il 
is;  Dipibende (8: 40) wird am 31. Auguſt umd Die Be n. Verbiudung mit der Si ht 
gu 'nprbentlichen Genera lverſammilung —* —Nebergaugoweiſe wird bet Etlegung ber funſt de BE 
der Sins file die vorberi ee te gr zu 5% pro anno in ba a gebracht lg au J y 
Ende des Jahres 1857 Kir ende Enperbivintnbe- nach der ordentlichen 5 amm 


82 Wenn —— —— fünf Ri son der Verfallzeit am wicht erhoben wor 
dieſer Zeit dem Mefervefonds der Auſtalt arpeim. Die Berffnen Scheine werben —— und cs Pt 


Perg zu formirende Anfprud. 
$. 43. Ergiebt ein Jubresttetu i einen Bert am Kapitale der Anftalt, je Kir „Defer zunge 
v nur in ſo weit —5— ie Ne t Foube o RR 




















etzt, und bie $. 40 —5* ordentli dende ven 5 
te wi ‚wenn An Jahresabichluß gar feinen oderikeinen — 1 ergießt, die en 


onds en —*5 ſoweit dieſer dazu hinreicht. — Im Falle der Refervefo ng ein 
—* —— bes Defijits vorgetragen und — tibet ir KR ‚eine an, ni 
es lern ek 


fapital ber Anftalt wieder ergamzt ift. — Sollte ein Jahrrvabſchli 
4 den —— EB 










Altienfapitals ergeben: jo mu ber Verwaltungsrath "der zunß 
bei der nladınig dazır öffentlich ankündigen: „eb fte die Auflöfung und Liquidation der Anſialt befehliche?‘ 
VII. Bon der Auflöfung und Liquidation der Anftalt, - 
* 4 . Wird bie Auflöſung oder Yinnidation der Auſialt beichloffen * ſouſt nöthig, jo haben sh 

J ort Mr Amt mederzulegen und es find ihre Stellen ueu zu beleben, Eu jedoch die Aueſcheidenden ap 

siehe Bermaltungscath vn u an der Stelle der $, 36 erwähnten Tantieme eine angemejjene Vergüt 
Forgt. "ie Liquidation. — Dir irm mit dem Beiſatze „in. Liquidation“ zu unterzeichnen. — Das BninbaR 
affe Aftien gleichmaßig vertbeilt. 
8,45. Der uͤqudirende — srath hat binnen acht Tagen, nach feiner Konſtituirung im kt — 
eh jedoch dreimaf, bas Sinti ni er Auflöfung bekannt zu machen, ſich der Mbfchliehung weiterer —— 




















vecmn ögen des Vereins allm lich Allfſig zu machen, bie Schulben zu bezahlen und ben Le B Rz an 
* Anſtalt darf in feinem Falle dor Ablauf von ſechs Monaten, von der legten. Infertion 
unter die Altionäre wertheilt werben. — Die Mitglieder, bes Tigsidirenden VBerwaltungsratbes find —— 
beiden neuen —— ſollſeu, verpflichtet, Die Schulden ber Auſtalt, weiche —— Bleiben, — 
aft zu bezahlen 


olidari te 
———— gar. Von der ne 9 von Nechtsftreiti igteiten., 








nut I 

8. 46. Alle zwiſchen der Aftiengefelichaft. un rwaltun var ſowie zwiſchen ch nahe) ) 
oder mifchen ben Mitgliedern det Verrvaltungsrathes ſich ‚eugebenden Rechtöftreitigf eiten über — — legenbei 
ſeafchaft betreffen, werben bin Sgciedegerichte beiuurtheiſt. — Jede ber firextentben Parteien wählt jwer Schiebirid 
einen Obmann. Können fie ng über die Wahl bes Sbniani wicht verfländigen, je wad das Bundesgericht e 
verſammelt ft, ſein Präſident erlucht, einen Dreiervarihla ‚für bie Selle au ilden. Jede ber ‚beiden Parteien f 
vorgeſchla⸗ Kaudidalen aut; der übrig bleibende if & mann. — at Schiebsricter urteilen den ſtreitigen ñ ft —F 
nee: Ahpenten Ber: und Zwiſchenfragen. Pi Lord getbeilten Stimmen; enticheidet wer armen nach kreiem:@ —R* 
ſprüche der Schiedsrichter und Geziebungsweife dis Obmanne ſiud rechtofräftig,. nu sage rn‘ HR 

Der AWEWALINUGBERtS . ed — = r 
De, *97 Eicher, alt Regierungspräfident und Präfivent ber Norbofbahmpeettich it in Züri? MT 
Bier D) itqlied ber zůrcherlſchen Handelsfammer, vom Hauſe H. Fier; in Züri, "= m iehnbhun dar J 
bzweiler, Züri (mt ag Mean 












iert ch. 
35 — riedrich — vom, Haufe, Heinrich Meyer im! g, Kanton Aargan. —— — * 
Johannes Hagenbüch, Eigenthllmer der Buchhaudluug Drell, — * 
C. „Dirzel- »baytne, ibgenäilder General -Konful, vom: Haufe €. Hirzel & Comp. in — * u = 


3,3 Ausrr, „Panlier, vom Harfe $. Kndır & "Sahı in drgern. DR | * 


EN. —W yon —— ER. Ralhle & Comp. in Wattwyl, ae St. Gallen. mit ur ne \e Em 
Abolah Riester. Rethpieh, vom Haule 2, Ziealer & Comp. in Winterthirr, Kanton gärich, ee rise 
Dr. %. J. Rüttimann, Regierungsrath 34 ich. 
von veder Am Sof, präftent der Mbeiı ab: EST IT TE Schaffhrhifen. vs DR 17 
J $: ee a Bird n IREund.N >) KR m 
äffler@gli, atiotalrath uud Mitglied der zürcheriſchen Handels 2 “yon 
Mr ya  rörge Gunnar ñ— — 


u & Tom, in —— Kanton Zurich. 
Der veiiicheube Dirktlart Euer 


Genirlt ——— fü SE i EINER: Dinumalbi Bein. enanut, welcher an 1. Zaınlar y 
nike u 9% — «. | 
x — — a a” — Meed by 








Amts-Dlatt 
der Königl. Preuß. Negierung zu Frankfurt DO. 


N 52. Ftaukfurt a, D,, den 28. Deyember 18686, 








Die Aufgaben des Norddeutichen Bundes, 


Ueber den Plan zum Norddeutſchen Bunde, wie er von ber Preußiichen Regierung entworfen und ben 
gegenwärtig in Berlin verjammelten Vertretern der übrigen Staaten vorgelegt worden ift, wird In glaub- 
würdiger Weije Folgendes mitgetheilt: 

„Der eigentliche Bund wird zunächſt das ganze Nord» und Mittel-Deutfchland bis zum Main um- 
faſſen, ein Ländergebiet von nahezu 30 Milltonen Deutfchen, die ſchon jegt durch ihre gefammte äußere und 
geiftige Entwidelung innerlich eng verfnüpft find. 

In diefem Gebiete foll eine wahrhaft einheitliche Bundesgeſetzgebung alle wichtigen Beziehungen bes 
Öffentlichen Lebens regeln und eine volle Gemeinſchaft der bürgerlichen und fantlichen Autereften begründen. 

Die gemeinfame Geſetzgebung bes Bundes wird fich erjtreden auf die volle und unbedingte Freizügig- 
feit, auf die Heimaths: und Niederlafjungs » Verhittniffe und ten Gewerbebetrieb, anf die Anlegung von 
Kolonien und die Auswanderung nach auferbeutichen Ländern, — auf die Zoll und Handelsgeſetze, — 
auf die Ordnung des Maag, Münz- und Gewichts »Syitems, und die Örundfäge über die Ausgabe von 
Papiergeld, — auf die allgemeinen Grundfäte des Bankweſens, — auf die Erfindungspatente, — auf 
den Schuß-des gelftigen Eigenthums, auf die Sicherung eines gemeinfamen Schuges bes deutſchen Handels 


‚ Im Auslande, der deutihen Schiffahrt und ihrer Flagge zur See und Anordnung gemeinfamer Vertretung 


durch Konfule des Bundes, — auf das Eifenbahnwefen im Interefje der Yandesvertheidigung und des all. 
gemeinen Verkehrs, — auf den Schifffahrtsbetrieb auf den mehreren Staaten gemeinfamen Wafferftraßen, 
fowte die Fluß- und Waſſerzölle, — auf eine einheitliche Yeitung des Poft- und Telegraphenweſens, — auf 
eine gemeinfame Civil-Prozef-Drbnung, ein nleiches Konkurs-Verfahren, Handelt: und Wechfelrecht. 

Wenn auf allen dieſen Gebieten eine einheitliche Geſetzgebung und eine gleichmäßige Handhabung ber 
Gefege von Bundeswegen gefichert werben, fo ift bamit die Einheit des nationalen Bemußtfeins und ber 
nationalen Entwidelung unzweifelhaft verbürgt. 

Die geſetzgeberiſche Tätigkeit foll ven der Vertretung der Regierungen (in einem „Bunbesrath") und 
von einer aus allgemeinen Vollswahlen hervorgehenden National » Vertretung mit gleichem Antheile geübt 
werden: befonnene Mäßigung und frifcher, lebendiger Antrieb werben fich jomit gegenfeitig ergänzen. 

In der Vertretung der Regierung darf fich uicht der Uebelftand des alten Bundestages erneuern, daß 
ber Heinfte Staat erfpriegliche Abfichten für den ganzen Bund zu vwereiteln vermag; Preußen wird an feinem 
Theile auch in dem Rathe der Regierungen ein erhebliches Gewicht in die Wagſchaale zu werfen Haben. 

Die Leitung des Bundes im Ganzen fann nur der Krone Preußen zuftehen. Die Bundesgewalt ſoll 
das Recht haben, Krieg zu erflären, jowie Bündniffe und Verträge zu ſchließen, Gefandte des Bundes zu 
ernennen und fremde Gejandte zu empfangen. 

Bor Allem joll die Wehrfraft des gefommten Norddeutſchen Bundes zu Lande und zur See unter 


‚ Preußens Oberbefehl einheitlich und kräftig organifirt werden. 


Die gefammte Landmacht des Bundes wird eim eimheitliches Heer unter dem Oberbefehl des Königs 
von Preußen bilden. Der Oberfeloherr wird die Pflicht und das Recht Haben, dafür Sorge zu tragen, 
daß innerhalb des Bunbesheeres alle Truppentheile vollzähfig und kriegstüchtig vorhanden find, und baß 
die nothwendige Einheit in ber Einrichtung, in Bewaffnung und Kommando, in der Ausbilbung ber Mann- 


haften, jo wie in den Anforderungen an die Offiziere bergeftellt wird; ferner das echt, die kriegsbereite 


Aufſtellung jedes Theiles des Bundesheeres anzuordnen. 
Die Bundesverfaſſung wird durch ihre Beſtimmungen ſichere Gewähr dafür zu geben haben, daß den 
Anordnungen dag Oberfeldherrn jederzeit unbedingt Folge geleiſtet werde. 
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Die Kriegs-Marine der Nord: und Oftſee ſollen eine einheitliche Seemacht unter Preußiſchem Ober- 
befehl bilden: der König von Preußen wirb über die Einrichtungen und bie Zufammenfegung berfelben zu 
beftimmen haben. 5 

Der Kieler: und ver Jabde-Hafen follen Bundes⸗Kriegshäfen fein. 

Die Kriegs-Marine wird zugleih ven Schug der gemeinfamen Handels-Marine bilden, deren Fahr- 
zeuge eine und biefelbe Flagge des Norddeutſchen Bundes führen werden. 

Wenn auf folhen Grundlagen ein Bund von 30 Millionen Norddeutſcher aufgerichtet. und barin ein 
fefter Kern beutfcher Macht gewonnen wird, dann fann es nicht fehlen, daß auch bie Beziehungen dieſes 
Bundes zu den ſüddeutſchen Staaten in Kurzem durch befonbere Verträge erfolgreich geregelt werden umb 
u en naher Zukunft ein nationales Band jo ſtarl und wirljam wie niemals zuvor ganz; Deutſchland 
umſchlinge. 

Zur Durchführung bes großen Werkes wird das preußiſche Bolt durch bie bevorſtehenden Wahlen 
‚zum Barlament mitzumirfen haben: das Werk muß gelingen, weun das Volk feft geeinigt zur Regierung 
fteht und das Gewicht feiner Zuftimmung in die Schaale der Entſcheidung wirft. 

Jet gilt es, mit gemeinfamer, ungetheilter Kraft einzuftehen für die volle Verwirklichung deſſen, was 
Preußen durch eine fiegreihe und rubmeolle Politif angebahnt hat. Möge das’ preußifche Voll ſich einen 
Haren, unbefangenen Blick bewahren, um nur folde Männer zu wählen, die unzweifelhaft entſchloſſen fine, 
bie Regierung bei dev Durchführung ihres Werkes aufrichtig und rüdhaltslos zu unterftügen.“ 





GErflärungen des Minifter-Bräfidenten Grafen von Bismarck 
über die Löfung der Schleswig-Holfteinfchen Angelegenbeit, 


Im Abgeordnuetenhaufe ift das Geſetz wegen Einverleibung der Herzogthümer Schleswig und Holftein 
in die Preußiſche Monarchie nunmehr genehmigt worden. Dabei kam die ven unferer Regierung in biejer 
Angelegenheit befolgte Politit von Neuem zur Eprade. Bon derjenigen Seite, welche früher die Einſetzung 
des Prinzen von Auguftenburg als Herzog von Schleswig-Holitein verlangt hatte, wurde jegt von Neuem 
behauptet, die preußiſche Regierung ‚habe von vorm herein nicht. die Yostrennung ber Herzopthlimer von 
Dänemark erftrebt, fondern das PVerbleiben bei der Krone Dänemark unter einer fogenannten Perfonal- 
Union, — ferner ter Prinz von Auguftenburg habe jeiner Zeit alle wünjchenswertben Zugejtändniffe au 
Preufen machen wollen, aber er fei von Grafen Bismarck zurücgeftoßen worden, — aud die Bevölkerung 
der Herzogthümer fei nur durch rückſichtsloſe Behandlung verlegt worden, auch jegt wieder durch die Wahl 
und das Verhalten des Ober-Präfidenten von Scheel-Pleifen, der als ein Dänenfreund. gelte, — endlich 
wurde noch getadelt, daß Preußen ſich beim Friedeneſchluß verpflichtet babe, in Nordſchleswig, welches 
größtentheile von einer dänifch-redenden Bevölkerung bewohnt it, abſtimmen zu faffen, ob biejelbe bei 
Preußen bleiben oder zu Dänemark zurückkehren wolle. 

Ueber alle diefe Punkte ließ ji der Dlinijter-Präfident näher aus. 

Was zunächſt den Prinzen von Auguftenburg betrifft, fo jagte Graf Bismarck über befien Auf- 
treten Folgendes: 

„Ich erkläre es für poſitiv falfceh, dag der Prinz von Auguftenburg jemals die preußiichen Februar- 
Bedingungen angenommen hat, und wir würden genöthigt jein, die Briefe, welche darüber vorliegen, wenn 
diefe unmwahren Behauptungen ferner aufredt erhalten werben ſollten, zu veröffentlichen, obwehl fie 
ursprünglich nicht dazu beftimmt gewejen find. Er bat unfere Bedingungen jtetd nur fo angenommen, daß 
er fi eine Hintertgür offen nehalten, er hat in uns die Leberzeugung gewedt, daß er bie Zuftimmung 
der Schleewig-Holfteinfhen Stänte zu diefen Bedingungen nur im der Abficht vorbehalten hat, um im 
Einzelnen vermöge ber ftänbifchen Weigerung loszulemmen, und gerade von dem Wichtigften. Die 
Forderung, welde ich bem Prinzen ftellte, ſtand ſogar hinter den Februar-Bedingungen ſehr weit zurüd. 
Es handelte fih um ein Hafengebiet und um fefte Stellungen an ven keiven Eudpunlten des Nordoſtſee⸗ 
lanals. Ich erinnere mich ficher, daß, als ich von dem Hafengebiet fprach, ber Prinz barauf hinweis, das 
fönnte fih ja „gar um Duadratmeilen” handeln, woraus Cie eben den Maßitab deſſen, was er zu 
bewilligen bereit war, entnehmen fünnen. 

Daß ich in früheren Zeiten zu irgend Jemand geſagt haben folle, ich Füge die PBerfonal-Union mit 
Dänemark der Einſetzung der Familie Auguftenburg vor, muß ich ftark bezweifeln. Ich kann matürlich 
nicht jebes Wort im Gedächtniß behalten, was ich zu dem vielen hundert Deputationen,e die ich geſehen 
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habe, geſprochen habe; dieſes aber lann ich nicht geſagt haben, deun es iſt nie meine Meinung geweſen, 
und warum ſollte ich gerade dieſen Leuten in dieſer Richtung das Gegentheil meiner Meinung ſagen! 

Ich Habe ſtets am ber aufiteigenden Meinung und Abſicht feſtgehalten, daß die Perſonal-Union befjer 
war, wie das, was früher eriftirte, vaß aber ein jelbftftändiger Fürſt beffer war, als die Perfonal-Union, 
und daß endlich die Vereinigung mit dem preußifchen Staate beifer war, als ein jelbftitändiger Fürſt. 
Welcheé davon das Erreichbare war, das konnten allein die Ereigniſſe lehren. Wäre Perfonal-Union 
das Höchſte des Erreichbaren geweien, jo hätte ich mich vor der Hand bei der damaligen Lage der Dinge 
im Intereffe Deutfchlands nicht berechtigt und berufen gehalten, diefe Abfchlagszahlung zurüdzumeifen. 

Dagegen ift nicht zweifelhaft, daß im ganzen Panfe des Jahres 1864 eine für und irgend annehmbare 
Verftändigung mit dem Prinzen ven Auguftenburg nicht zu erreichen war und daß ber Prinz die Be— 
dingungen, die Se. Majeftät und Sr. Majejtät Mintjter für annehmbar hielten, nicht eingegangen iſt. 

Noch im vorigen Jahre, kurz ver ven Gajteiner Verhandlungen, habe ich den Königlich bairiſchen 
Minifter Freiherrn von der Prordten gebeten, ob er nicht feine Vermittlung dahin eintreten laffen wolle, 
daß zur Verhütung eines Konfliftes, der ganz Deutfchland ergreifen könnte, Unterhandlungen geführt würden, 
durch welche der Prinz von Augnftenburg bewogen werde, einen für Preußen annehmbaren Frieden mit 
Sr. Majeftät zu machen, wobei ich erklärte, daß ich den Prinzen zu dieſem Behufe an dem Königlichen 
Hofe eine günftige Aufnahme vermitteln würbe, wenn der Prinz ſich dorthin begeben wolle. Herr Freiherr 
von der Pforbten übernahm fehr bereitwillig dieſe VBermittelung ; er hat fich vemygemäß am ben Prinzen 
gewendet, er hat jedoch darauf zuerft mehrere Wochen lang gar feine Antwort befommen und fpäter eine 
fühle und vornehme Ablehnung. Wenn ferner behauptet worden ift, daß ſich ein Unterfchied in dem Er: 
oberungs-Berhältnig von Schleswig-Holitein und dem von Hannover behaupten Tieße, fo iſt dies nur fo 
u acceptiren, daß unfer Eroberungsrecht am den Herzogthümern jedenfalls ein noch ftärferes iſt, es iſt ein 

oppeltes! Wir haben fie zuerft den Dünen und zweitens fie dem mit unfern kriegeriſchen Feinden ver- 

bündeten Prinzen vom Auguftenburg abgenommen. Nehmen Sie an, ber Prinz wäre wirklich legitimer 
Regent gewefen, fo ift e? eben fo jehr der Bundesgenoſſe unferer kriegerifgen Gegner newefen, als ber 
König von Hannover ober der Kurfürſt ven Heflen. Cr ift e8 aber mit mehr Beſonnenheit gewefen, mit 
mehr Berechnung und mit weniger Offenheit. Wäre unfer Vorgeben in der Mitte Juni dieſes 
Jahres weniger fchnell erfolgt, fo würden wir es erlebt haben, daß auf der Grundlage des Bun- 
desbeſchluſſes vom 14. Juni er. fich in Hannover an dem Vereinigungspunkte des Gablenz’schen 
Corps hannoverſche und auquftenburgiiche — bei Stade geſammelt hätten, um gegen uns im 
Felde zu operiren und gegen Berlin zu marſchiren.“ 

In Betreff des jetzigen OberPräſidenten von Schleswig-Holſtein ſagte der Miniſter-Präſident: 

„Ih muß mein volles Vertrauen auf den Baron von Scheel-Pleifen ſetzen, und er genießt es im 
vollften Maaße. Er iſt der erfte Schleswig-Holiteiner, der fchen im Jahre 1864 in Schönbrunn mir den 
feften Entſchluß ansfprach, für nichts Anderes als für den Anfchluß an Preußen zu wirken, und bie Ver— 
dächtigung, daß er bänifchen Interefien diene, ift eime folche, die er nicht verdient, und bie ih auf das 
Beftimmtefte zurüdweife: ich baue auf feine Treue ebenfo feit, wie auf bie irgend eines anderen Dieners 
Sr. Majeſtät des Könige.“ 

Endlich wegen der bein Friedenbſchluſſe vorbehaftenen Entſcheidung im Betreff einer etwaigen Ab- 
tretung eined Theild von Nord-Schledwig äußerte fih der Miniiter dahin, daß dieſe Beftimmung im 
Friedens · Vertrage nicht nach den Schleswig-Holfteinfchen Verhältniffen allein, ſondern aus ber allgemeinen 
Tage beim Friedensfchluffe zu erklären fei. 

„Wären wir mit Schleswig-Helftein und mit Dänemark allen auf der Welt, fo würbe ein folcher 
Friedens-Parägraph nicht eriftiren. Ich muß hierbei weiter ausholen, um die Gründe Far zu legen, 
welche die Königliche Staatsregierung beftimmt haben, einen dem öffentlichen Gefühle widerſtrebenden und 
mit den reichen Erfolgen Preußens anfcheinend im Wiverfpruc ftehenden Artikel in ben Frieden aufzunehmen. 

Die polttifhe Geftaltimg, welche Europa im Jahre 1815 erhalten bat, die Beziehungen der Kabinette 
u einander von Ba ab bis zum Jahre 1840, geben das Bild eines großen Europälfchen Vertheidigungs— 
Foftens gegen Franfreih. Es war dies bie natürliche Rüdwirfung der Eroberungsfriege des erften fran« 
oͤſiſchen Kaiferreihs. Diefes Syſtem gewährte feinen XTheilnehmern eine Sicherheit, aber es brachte 

reußen in eine abhängige Stellung. So lange Preußen jenem Syſtem angehörte, mußte es auch ben 
unglüdlichen Zufchnitt, ver ihm im Jahre 1815 zu Theil geworben war, ertragen, mit feinem Kommißbrod 
eben — Es hatte dafür Schutz und Sicherheit. z 
früßeren Regierungen haben es nicht für zwedmäßig gehalten, Gelegenheiten, bie zur Abwerfung 
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dieſes Syſtems fich boten, zu benugen. Dieſes Spitem ift gefallen ohne Preußens Zuthun; es ift gefallen 
durch das Jahr 1848, durch die Politif, die feit dem Jahre 1848 oder befjer jeit dem Jahre 1850 von 
Defterreich gegen Preußen betrieben wurde, und bie es fehr fehwer machte, das frühere maßgebende Ver— 
trauen zu Defterveich wieber zu erzeugen. Den legten Stoß hat die heilige Allianz befommen durch den 
orientaliſchen Krieg, durch das Verhalten Defterreihs gegen Rußland, Der Zerjall diefer Allianz binter- 
ließ einen Zuftand, in dem Preußen mit Recht oder Unrecht von dem Auslande und zum großen Theil von 
feinen eigenen Angehörigen als fortdauernd bülfebebürftig gegen Franfreich angefeben wurde. Diefe angeb- 
lihe Hülfsbebürftigfeit wurde dann bemugt, um auf unfere Nachgiebigleit und Befcheidenheit allerlei politifce 
Pläne zu bauen. Diefe Speculation ift in dem legten Jahrzehnte namentlich von Dejterreih und ven 
einem Theile unferer deutſchen Bundesgenoſſen fehr weit getrieben worden. War fie eine berechtigte ? 
fragt man fid). 

Die Interefjen Preußens tragen an und für fich nichts in ſich, was uns nicht ben Frieden und ein 
freundlich nachbarliches Verhältniß zu Frankreich wünſchenswerth machte; wir haben bei einen Ariege mit 
Frankreich, felbft bei einem glüdtichen, nichts zu gewinnen. Der Kaiſer Napoleon, im Widerfpruh zu 
andern franzöfifchen Herrſcherhäuſern, hat in feiner Weisheit erfannt, daß Frieden und gegenfeitines Ber- 
trauen im Interefje beider Nationen liege, daß fie von der Natur nicht berufen jeien, fich gegenfeitig zu 
befämpfen, ſondern, als gute Nachbarn die Bahn des Fortjchritts in Wohlfahrt und Gefittung mit einander 
zu wandeln. Zu ſolchen Beziehungen mit Frankreich ift nur ein jelbjtfiändiges Preußen befähigt, eine 
Wahrheit, die vielleicht nicht von allen Unterthanen des Kaiſers gleihmäßiz erkannt wird. Wir aber 
haben es amtlih nur mit der. franzöfiihen NRegterung zu thun. Gin ſolches Nebeneinandergehen bedingt 
eine wohlwollende gegenjeitine Schonung der Anterefien beider Völker. 

Welches find nun im großen Ganzen, ohne den zufälligen Stoß vorübergehender Ereigniſſe in Anfag 
zu bringen, die Interejjen Frankreichs in Bezug auf Deutfchland? Betrachten wir, fie ganz ohne deutſches 
Borurtheil; fuchen wir uns auf ben franzöſiſchen Standpunkt zu fegen; es ift das die einzige Art, frembe 
Iutereffen mit Gerechtigleit zu beurtheilen. Es ann für Franfreich nicht erwünfcht fein, dag in Deutjch- 
land eine Uebermacht entfteht, wie fie ſich darftellen würde, weun man fich ganz Deutfchland unter öſter⸗ 
reichifcher Yeitung geeinigt Dächte, ein Neih von 75 Millionen, ein Defterreih bis an den Rhein; felbit ein 
dranfreich bis an den Rhein würbe fein ausreichendes Gegengewicht bilden. Es ift für eim Frantreich, 
welches mit Deutjchland in Frieden leben will, ein Vortheil, wenn Dejterreih an dieſem Deutſchland 
nicht betheiligt ift, indem die öfterreichifchen Interreffen mit dem franzöfifchen mannigfach jtreiten, jei es in 
Stalien, ſei es im Orient. Zwiſchen Frankreich und einem von Defterreich getrennten Deutichland find 
dagegen die Berührungspunfte, die zu feindlichen Beziehungen führen können, viel weniger zahlreich; und 
daß Frankreich den Wunfch hegt, ‚zum nächften Nachbarn einen folden zu haben, mit dem es Ausficht hat, 
in Frieden zu leben, einen folchen, dem 35 oder 38 Millionen Franzoſen im Vertheidigungslampfe vollſtändig 
zewachjen jind, ift ein natürliches Intereffe, tas lann man ihm nicht verargen. Ich glaube, dah Frank⸗ 
reich, in richtiger Würdigung feiner Interefjen, weder zugeben konnte, daß die preußifhe Macht, noch daß 
bie öfterrefhifche verſchwände. 

Welches find weiter vie Interejjen Frankreichs bei ber europäiſchen Entwidelung, namentlich unter ber 
jetzigen Dinaftie? Es ift die Berudfichtigung der Nafionalitäten. Dieſem Spftem entſprechend hat 
Frankreich die dänische Frage von Anfang an aufgefaßt; die franzöjifche Regierung hat ſchon auf der Lon- 
doner Konferenz und in der Zeit vor und nad ihr eine weniger jchreffe Stellung gegen die deutfchen An- 
fprüde Dänemark gegenüber eingenommen, joweit dieſe Anfprüce mit der Idee der Nationalität zufammen- 
fielen. Die vollftändige Durchführung ‚des Nationalitäts-Prinzipes ift betanntlih auf der dänifchen Grenze 
ganz unmöglich, weil die Nationalitäten fo gemifcht find, daß fich nirgends eine Grenze, bie fie vollitändig 
von einander fondert, ziehen läßt; aber es war das Prinzip im Großen, welches Franfreich vertreten hat, 
und welches es Frankreich möglich machte, den deutfchen Beftrebungen nicht mit der Schärfe gegenüber zu 
treten, wie es von andern Mächten geſchah. Im der Zwifchenzeit ift man in vertraulichen Beiprechungen 
mit Dänemarl, mit andern Mächten häufig auf diefe Frage zurücdgelommen. Ich bin jtet# der Meinung 
gewejen, daß eine Bevölkerung, die wirklich in zweifellos und dauernd fundgegebenen Willen nid preußiſch 
oder nicht deutſch ſein will, die in zweifellos ausgeſprochenem Willen einem unmittelbar angrenzenden Rad 
barjtaate ihrer Nationalität angehören will, feine Stärkung dev Macht bildet, pou welcher fie ſich zu trennen 
beftrebt if. Man kann zwingende Gründe haben, dennch auf ihre Wünſche nicht einzugeben, die Hinder⸗ 
nifje fünnen geographifcher Natur fein, die es unmöglich machen, ſolche Wünſche zu berüdfichtigen. Es 
fragt fi, ob und in wie weit dies bier zutrifft. Die Frage ift eine. offene, wir haben ſederzeit bet ihrer 
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Erörterung hinzugefügt, daß wir uns niemals dozu herbellaſſen können, unſere militairiſche Sicherheitélinie 
durch irgend ein Arrangement aufs Spiel zu fetzen, daß wir wohl aber zweifellos und unabhängig ausge— 
iprochene Wünſche, deren Beharrlichleit und ehrliche Feſiſtellung Har wäre, an diejer geographiſchen Stelle, 
unter Umftänden berücjichtigen Könnten. So ungeführ bat eine Unzahl vertrauliher Beſprechungen in der 
Zwiſchenzeit gelautet. - 

&o lag die Sauce, als Frankreich durch die Ereigniſſe im Juli d. I. in die Lage kam, feine eigenen 
MWünfche mit einem ungewöhnlich ftarten Gewichte geltend zu macen. Ich brauche Ihnen vie Lage nicht 
zu ſchildern, fie iſt belannt gnug, und Niemand hat Preußen zumutben wollen, zwei große enropäifche Kriege 
gleichzeitig zu führen, oder in dem Augenblide, wo es ben einen führte und die Früchte deſſelben noch nicht 
gefichert Hatte, feine Beziehungen zu anderen Grofßmächten aufs Spiel zu ſetzen. 

In diefer Yage der Dinge wurde Frankreich ven Oefterreih zum Vermittler der Etreitigfeiten berufen, 
aljo velltommen rechtmäßig durch einen der jireitenvden Theile berufen, feine Meinung geltend zu machen. 
Daß Franfrei die Erforbernifje feiner Politit berüdjichtigte, fann ihm Niemand verdenfen; darüber, daß 
es fie mit Mäßigung geltend gemacht bat, ift es, glaube ich, für das Publitum noch zu früh, zu urtheilen, 
und ih mödte Eie bitten, dies der Würdigung der Regierung zu überlaffen. Un uns trat die Frage 
beran, nicht ob wir es den Wünfchen der Schleswiu-Holfteiner entſprechend bielten, jondern vie, ob wir 
in der europäifchen Lage, in_der wir uns vor Wien befanden, die Gejammtheit deflen, was uns 
von Deſterreich unter — Vermittelung geboten wurde, annebmen oder ablehnen wollten. 
Die Grundlagen der Entjchließung waren nicht eben in der wünjchenswerthen Vollftänpigfeit gegenwärtig, 
Einzel-Verhandlungen unmöglich, unjere Verbindungen waren unterbrochen, die Telegramme brauchten brei, 
mitunter jech® Tage, bevor fie aus den europäiſchen Rejivenzen ins Hauptquartier gelangten, weil die Linien 
auf dem Kriegsſchauplatz vielfach abzejchnitten waren. Es war alje nur die allgemeine europälſche Tage 
und die eigene augenblidlihe Stimmung als Grund zur Entigeidung Sr. Majejtät des Könige zu nehmen. 

Wir hatten eine ftarke Anlehnung an der unerfchütterfihen VBertragstreue Ztallens, die ich nicht genug 
rühmen und deren Werth ich nicht hoch genug anſchlagen kann, Die italienifhe Reyierung bat der Ber» 
ſuchung, fi) durch ein Geſchenk Defterreichs, des gemeinfchaftlihen Feindes, von dem Bunde abziehen zu 
laſſen, mit großer Entſchiedenheit widerftanden, und wir fnüpfen an diefe Thatfache gegründete Hoffnungen, 
auf die zulünftigen freundfchajtlihen und natürlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Italien. Aber 
ungeachtet diefer in ber Diplomatie und auf dem Schlawtjelve werthvollen Bundesgenoſſenſchaft, entnahmen 
wir ber Gefanmtlage die Weberzeugung, daß wir den Bogen nicht zu ftraff fpannen durften, daß es 
nicht angemeflen fei, durch Berwerfung von Einzelheiten die Gejammtheit des Grrungenen wieder 
in Frage zu ftelen und ihre Sicherfiellung vielleicht von weiteren enropäifchen Verwidelungen ab: 
bangig zu machen. Cs ift ſehr jchwer von Hauſe aus zu überjeben und zu ermejjen, wie weit eine Er— 
örterung. angebotener Bedingungen führt, oft von Heinen Ausgangspunften zu fchweren Dijferenzen; ich 
babe jelbft Sr. Majeftät unumwunden dazu gerathen, wie die Vermittelungs « Vorſchläge vor uns gelegt 
wurden, zu nehmen oder zu verzichten, einzufchlagen und anzunehmen, und nicht wie ein verwegener Spieler 
tas Ganze nochmals aufs Spiel zu fegen. » ’ 

Diefen Verhältnifſen, meine Herren, verdankt jene Beſtimmung in dem Bertrage ihre Entftehung. 
Die weite Faſſung, die fie erhalten hat, läßt uns eine gewijje Freiheit in ver Ausführung; ich halte es 
aber für nöthig, anzuführen, daß wir und unmöglich durch die Beſchlüſſe des Landtages von Verpflichtungen 
entbinven laſſen können, die wir eingegangen find, fondern wir. müſſen fie halten, aber wir werben fie jo 
zur Ausführung bringen, daß über die Abſtimmung, auf deren Grund wir verfahren, über deren Freiwillig« 
feit und Unabhängigkeit und üter den entſchiedenen Willen, der Dadurch lundgegeben wird, fein Zweifel bleibt. 





Gefeg - Sanımlung für die Königlihen Preußiſchen Staaten pro 1866. . 
Nr. 62 enthält: (Nr. 6466.) Verordnung, betreffend bie Publikation der Gelege im denjenigen Lanbes- 
theilen, welche durch das Gejek vom 20. September 1866 (Geſetz- Samml. S. 555) ber 
Preußiſchen Monarchie einverleitt worden fin. Vom 1. Dezember 1866. 
(Nr. 6467.) Konzeifions-Urkunde, betreffend die Erweiterung des Unternehmens ber Rheinifchen 
Eifenbabngejellihaft durch den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Gall reſp. Setenich 
nah Trier. Vom 12. November 1866. : 
\ (Nr. 6468) Konzefjions-Urkunde, betreffenb bie Erweiterung bes Unternehmens ber Rheiniſchen 
Eiſcubahngeſellſchaft durch den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von Euslirchen nach Brühl 
oder Sechtem. Vom 12, November 1866. 
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(Rr. 6469.) Konzeſſions-Urkunde, betreffend die Erweiterung bes Rheiniſchen Elſenbahn-Unternehmens 
burd den Bau und Betrieb einer Zweigbahn von ver Rheinftation Hochfeld ver Ofterath-Effener 
Eifenbahn nah Duisburg. Vom 12. November 1866. 

(Nr. 6470.) Nachtrag zu dem Statut des Reipzig-Schwetiger Deichverbandes vom 21. Juli 1852. 
Bom 12. November 1866. 

(Nr. 6471.) Allerhöchſter Erlaß vom 19. November 1866, betreffend die Erweiterung ber 
Grenze, innerhalb welcher eine Beleihung nach dem Erwerböwertbe durch bie Oftpreußifche 
Landſchaft erfolgt. 

Nr. 63 enthält: (Mr. 6472.) Allerhöchſter Erlaf vom 5. November 1866, betreffend die Verleihung ber 
fisfaltihen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauffeen: 1) von Carthaus im 
gleichnamigen reife des Regierungsbezirls Danzig über Przewosz, Sullenczyn und Parchau 
bis zur Bütower Kreisgrenze bei Jamen in der Richtung auf Bütow, 2) von Zudau, an ber 
Carthans- Danziger Staatsftraße, über Bortſch, Eygershütte und Drosbowen bis zur Berenter 
Kreisgrenze bei Klobotezhn in der Richtung auf Berent, und 3) von Pomteczun, an der Neu— 
ftädter Kreisgrenze, über Hoppen, Seefeld, Pempan nah Groß-Leefen an ver Danzig: Cartbaufer 
Staatsitrahe. 

(Nr. 6473.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen tes 
Carthauſer Kreifes im WBetrage von 150,000 Thalern. Bom 5. November 1866. 

(Nr. 6474) Allerhöchſter Erlaß vom 5. November 1866, betreffend tie Berleihung ber fidla- 
liſchen Vorrechte an die Kreife Lögen und Dietfo im Regierungsbezirk Gumbinnen für ven Bau 
und die Unterhaltung der Chauffeen im Lögener und Lycker Kreife: 1) von Widminnen über 
Mafuhowten, Groß-Gablid, Pietrafhen bis zur Oletzkoer Kreisgrenze bei Weflolowen, 2) von 
Rhein Über Yuftusberg, Bartlidshöfhen und Grünmwalde bis zur Sensburger Kreisgrenze in 

ber Richtung auf Nicolaifen. 

(Nr. 6475.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Fögener Kreifes im Betrage ven 95,000 Thalern, II. Emiifion. Bom 5. November 1866. 


Bekanntmachung des Königlihen Ober-Tribunals zu Berlin, 


In Gemäßheit des $. 4. Abi. 3 des Gefekes vom 26. März 1856, betreffenb bie Bildung eines 
Ehrenraths unter den Mechtsanwalten beim Königlichen Ober-Tribunal, ijt in der am 8. Dezember cr. 
ftattgefundenen Wahlverhandlung die vorgefchriebene theilweiſe Neumahl tes gebochten Ehrenraths erfolgt. 
Danach befteht dieſer Ehrenrath aus folgenden Mitgliedern 1) dem Geheimen Juſtiz-Rath Heufche, zugleich 
Borfigender, 2) dem Juſtiz-Rath Wagner, 3) dem Juſtiz-Rath Dorn, 4) tem Yuftiz-Rath Ißmer, 5) dem 
Juſtizrath Strofn und folgenden Stellvertretern: 1) dem Juſtiz-Rath Schmüdert, 2) dem YJuftiz-Rath 
Simfon. Dies wird zufolge des $. 26 der Verordnung vom 30. April 1847 Hierdurch befannt gemacht. 


Befanntmahung des Königlichen Ober-Präfiviums der Provinz Brandenburg. 
Auf Grund Allerhöchſter Genehmigung wird vom 1. Januar k. Is. ab, die Verwaltung ber birecten 
Steuern von ber Abtheilung III. des Finanz Minifteriums getrennt und zur Erledigung aller zu biejem 
Gefchäftszweige gehörigen Angelegenheiten aus ber für bie Leitung und Ueberwachung der Grundſteuer⸗ 
Beranlogunge-Arbeiten unter der Bezeichnung: „entral-Directton zur Regelung ber Grunbftener” bei dem 
Finanz Döintjterium vorübergehend errichteten Abtheilung, eine neue Miniſterial-Abthellung IV. gebildet 
werben, welcher die Bezeichnung: „Finanz-Miniſterium, Verwaltung ber directen Steuern“ 
beigelegt unb veren Yeitung als Winifterial-Director Seitens des Herrn Finanz: Minifters auf Grund 
Allerhoͤchſter Ermächtigung dem Wirklihen Geheimen Ober-Finanz Rath Herrn Bitter übertragen worden 
it. In Folge höherer Anordnung wird biefe organijatorijche Veränderung, hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebradt. Potsdam, ben 21. Dezember 1866. 

Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg, Wirklihe Geheime Rath gez. von Jagow. 


Berorbnungen und Bekanntmachungen ter Königlihen Regierung zu Branfjurt a. D. 
E. Nachrichten in Betreff des freiwilligen Eintritts in die Schiffsjungen-Abtheilung. 
A. Im Allgemeinen. 
1. Die Sciffsjungen-Abtheilung hat bie Beftimmung, Matrofen und Unteroffiziere für bie Königliche 
Marine auszubilden. | ‚ Dig 
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2. Die Ausbildung als Schiffsjunge dauert 3 Jahre. Während dieſer Ausbilbungs-Periobe werben 
Die Schiffsiungen in ben beiden erften Jahren on Bord ber Schiffsjungen-Schiffe nicht als Perſonen bes 
Solvatenftandes, ſondern als Zöglinge betrachtet, welche zu ihren DBerufapflichten angelernt werben follen. 
Nah Ablauf des zweiten Jahres erfolgt die Vereibigung auf bie Kriegs-Artifel, und ſtehen die Schiffs— 
jungen von ba ab unter den militärifchen Geſetzen, wie jever andere Soldat. 

3. Nah Ablauf von 3 Zahren werten die Schiffsjungen, jofern fie die genüyende jeemännifche Aus- 
bildung erlangt haben, als Matroſen 3. Kaffe in die Dlatrofen-Eompagnieen eingejtellt. Das weitere Auf: 
rücden zu den oberen Matrofen-Rlafjen, ſowie die Beförderung zum Unteroffizier bleibt von ber Führung 
und Qualification jebes Einzelnen, fowie von ber Erfüllung der reglementariſchen Bedingungen abhängig. 

4. Beim Vorhandenſein befonders berüdfichtigungswerther Umftände kann ein Schiffsjunge, welcher 
fih nach bdreijähriger Ausbildung noch nicht zum Matrofen eignet, mit Genehmigung bed Diarine-Stations- 
Chefs ausnahmsweiſe ein viertes und letztes Jahr im Schiffsjungen-VBerbältnig verbleiben. 

B. Mititär« Dienftzeit ber in bie Sciffsjungen-Abtheilung eingetretenen Zöglinge. 

1. Die Zöglinge der Schiffsjungen-Abtheilung haben die Verpflichtung, nah Ablauf ven 3 Jahren, 
welche Zeit auf ihre Heranbildung verwandt worben ift, für jedes biefer Jahre — außer der Erfüllung 
ber allgemeinen gefeglichen breijährigen Dienfipfliht — nod anderweitige zwei Jahre der Königlichen 
Marine zu dienen. Wer baber 3 Jahre in der Scifjsjungen-Abibeilung ausgebildet worben ift, hat im 
Ganzen 12 Jahre zu dienen. Wer ausnahmeweife (fiehe A. 4) über 3 Jahre hinaus im Sciffjungen- 
Verhältniß belaffen worden ift, hat im Ganzen gleichfalls nur 12 Jahre zu dienen. 

2. Die verforgungeberechtigende Dienftzeit der Schiffsjungen wird vom 17. Lebenéjahre ab gerechnet, 
bei in Folge des Dienftes eingetretener Invalidität vom Zeitpunft der erfien Einihiffung ab. 

3. Für den Fall, daß der Shiffsiunge für ben Dienft ver Königlichen Marine nicht geeignet er- 
fcheint, hat er, wie jeter andere Militärpflichtige, feine Dienftzeit in der Urmee zu erfüllen und wirb dem— 
felben eine befontere Dienftverpflihtung für bie in.ber Königlihen Marine zugebracdhte Zeit nicht aufer- 
Er — wenig findet in dieſem Falle eine Anrechnung der in der Königlichen Marine zugebrachten 

t ſtatt. 

4. Die Beſtimmungen über die Militär-Dienftzeit der Zöglinge ver Schiffsjungen-Abtheilung (B. 1) 
behalten bei Verfegung derfelben zu einem anberen Marinetheil die volle Geltung. 

- Anmeldung behufs freiwilligen Eintritts in bie Schijfsjungen-Abtheilung. 

Der die Aufnahme in die Schifisjungen-Abtheilung wünſcht, Hat fih perſönlich bei dem Bezirks⸗ 
Commandeur des Landwehr⸗Bataillons feiner Helmath (oder, wer dazu Gelegenheit. hat, perſönlich Bei 
Br —— ber. Slotten-Stamm-Divifion zu Kiel) zu melden. Dabei find folgende Papiere zur Stelle 
zu bringen: 

1. Taufſchein, 

2. Confirmationsſchein. Iſt die Confirmation noch nicht erfolgt, fo genügt eine vorläufige Beſchei— 
nigung, daß und wann die Eonfirmation vorausfichtlich ftartfinden wird, jedoch nur unter der Bedingung, 
daß der Eonfirmationsichein dem Landwehr-Bataillon behufs Uebermittelung an die FFlotten-Stamm-Dint- 
fion fpäteftens am dem Zuge eingereicht werben muß, wo ber Freiwillige fich zu feiner Abfendung nad bem 
Geftellungsorte meivet. Bei Nichterfüllung dieſer Bedingung unterbleikt die Inmarſchſetzung. 

3. Schriftliche Einwilligung des Vaters oder Vormundes, worin ausgefprochen fein muß, vo fie 
mit den Aufnabme-Bepingungen vollftänbig befannt find und ihrem Sohne oder Münbel 
erlauben, fih zur Aufnahme in die Schiffsiungen-Abtheilung einſchreiben zu laffen, beglaubigt burch bie 
Ortd-Behörbe. 

4. Ein Atteft ber Orteobrigfeit, daß ber Freiwillige fich gut geführt hat. 

5. Einen von der ‚Ortspolizel»Behörbe atteftirten Revers, baß bie Koften bes Transportes von ben 
Angehörigen bes Schifftjungen werben getragen werben, falls berfelbe bei der Ankunft am Einftellungsort 
die Einftellung verweigern ſollte. Sodann erfolgt eine Prüfung im Lefen, Schreiben und Rechnen, ſowie 
bie ärztliche Unterfuchung- 

x | D. Annahme-Bedingungen. 

1. Der Einzuftellende darf nicht unter 14 Jahr ımb nicht Über 17 Jahr alt fein. Für die Ein- 
ftellung im fpätern Alter ift ber Nachweis erforderlich, daß der Einzuftellenbe fo lange bereits auf Seejchtffen 
» gefahren ift, als er nach bem vollendeten 17. Lebensjahre eingeftellt wird. Für die Berechnung bes höch— 
ſten zuläffigen Lebensalters ift der 1. Juli desjenigen Jahres maßgebend, in welchem bie Einftellung erfolgt. 
2. Er muß vollfommen gefund, im Verhältniß zu feinem Alter Fräftig gebaut (ftarte Knochen, Mräfs 


— 472 — 


tige Musfulatur) und frei von körperlichen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chroniſchen Krant- 
beiten fein, ein jcharfes Auge, gutes Gehör und fehlerfreie (nicht ftotternde) Sprache haben. Hierüber 
bat * Bezirls⸗Commandeur des Landwehr -Bataillons mit dem unterſuchenden Arzte in einem Attefte 
auszuſprechen. 

3. Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anftoß leſen und die vier Species rechnen können. 

4. Er muß mit der zum Marſch nad dem Geftellungsort erforderlichen Bekleldung verjehen fein; 
ingleihen mit 2 Thlr., um fich mach feiner Einftellung das nörhige Putzzeug sc. befhaffen zu fönnen. Die 
fer Betrag muß fpäteftens an dem Tage der Abſendung zum Geftellungsorte vem Lanpwehr-Bataillon be 
hufe Uebermittelung an die Flotten- Stamm-Divtfiet® übergeben werben. Bel Nichterflillung vieſer Bedin⸗ 
gung unterbleibt die Inmarſchſetzung 

5. Gr muß fich bei felner Ankunft am Orte ber Einftellung zu einer 12jährigen Dienftzeit in ber 
Königlichen Marine verpflichten. 

Jeder eingeftellte Aunge, welcher den am ihn zu machenden Anforbernngen nicht genügt, lann wäh— 
send ber beiden erften Dienſtjahre, innerhalb welcher die Bereidigung nicht flattfinvdet (A. 2), wieber ent- 
fafien werven (fiebe G. 1) veegleichen auf Nellamation feiner Angebörigem: und wenn dies zugleich fein 
eigener Wunſch ift. 

E. Einberufung der Freiwilligen zur Schiffsjungen-Abtheilung. 

1. Sind Prüfung und ärztliche Unterfuhung günftig ausgefallen, jo bat der Freiwillige einer balvigen 
Entſcheldung über Annahme oder Nichtannahme entgegenzufeben. 

2. Die Landwehr-Bataillone haben, fobald nad ftattgehabter Prüfung ber Freiwillige zur Aufnahme 
in die Schifftjungen-Abtheilung geeignet erfheint, ein National deſſelben nah Schema 23 möglichſt mit 
Angabe des Gewichts in Rubrik: „Bemerkungen“ und mebit den ſämmtlichen unter C. und D. vorgefchrie- 
benen Atteften zum 1. bes ber Prüfung folgenden Monats an bie Flotten- Stamm-Divifion zu Kiel eittzufenden. 
Fertigkeit im Turnen und Schwimmen tft anzugeben. Das Commanto der Marine-Station der Oftfee bat, 
nah Maßgabe der eingegangenen und von ber fFlotten-Stamm-Divifion bemfelben balvigft vorzulegenden 
Anmeldungen, bie Aufnahme zu verfügen. Termin unb Ort der Geftellung, welde in ber Regel jährlich 
einmal, und zwar in ber zweiten Hälfte des Monats April ftattfindet, wirb von dem Marine-Statione- 
Commando bejtimmt und durch vie Flotten-Stamm-Divifior den betreffenden Landwehr-Bataillonen recht⸗ 
zeitig mitgetheilt. Sobald das Landwehr-Batalllon Mittheilung über die Aufnahme oder Nichtaufnahme 
a Das bat, läßt vafjelbe ven Angehörigen die Beſcheidung refp. bie Geftellungs-Drdre zugehen. Die 
Lanpwehr-Bataillone haben bie ihnen befannt werbenden Veränderungen, welche in der Zmijchenzeit bie 
zur Abſendung mit den Freiwilligen vorgehen (Tod, Verzichtleiſtung ꝛc \ unverzüglich der Flotten Stamm⸗ 
Divifion anzuzeigen. 

3. VBorftellungen wegen Nichteinberufung oder Gejuche um fofortige Einberufung vor den anberaum- 
ten Gejtellungs-Terininen find unberückſichtigt zu laffen. 

4. Diejenigen iFreissilligen, welhe in bem erften Jahre ihrer Anmeldung wegen Vollzähligkeit nicht 
angenommen werben fonnten, bürfen hoffen, bei entftehenven Bacanzen, andernfalls im mächiten Jahre, ein- 
geftellt zu werden, vorausgejegt, daß fie dann noch allen Annahme-Bedingungen genügen. 

F. Benachrichtigung bes Landraths über bie erfolgte Einftellung. 

Die Löſchung ber Schiffsjungen in den örtlichen Stammrollen :c. fowie ihre Anrechnung als Freimil- 
fige bet ver im $. 28, 2. der Milttär- Erfag-Inftruction gedachten Repartition des Erſatz-Bedarfes erfolgt 
erft, wenn die Vereidigung und hiermit die definitive Einftellung in das Perfonal ber Marine ftattgefunden 
hat. Hiervon bat die Flotten-Stamm-Divifion den Landrath des Domicils zu benachrichtigen. 


G. Borfähriften über die Entlafjungen aus ber Schiffsjungen-Abtheilung. 

1. Die Entlaffung ber. nicht vereidigten Schiffejungen wird durch das Marine-Stations-Commando 
verfügt. Die Flotten-Stamm-Divifion benachrichtigt die heimathliche Ortsbehörde von ber gefchebenen 
Wiederentlaffung. 

2. Sciffsjungen, welche ſich innerhalb ihrer erften beiden Dienftjahre und fo lange fie nicht verei- 
biat find, eines gemeinen Vergehens ober Verbrechens jchuldig machen und ber Eivilgerichtsbehörbe über- 
wiefen werben müjfen, werden aus ber Schiffsjungen-Abthellung entfernt und mit einem möglichjt volljtän- 
digen Thatbeftande ber Gerichtsbehörbe zur Unterfuhung und Beſtrafung überwieſen. 

3. Die Entlaffung vereibigter Schiffsjungen kann erfolgen: 

*. Wegen Unbrauchbarfeit für den Dienft der Königlihen Marine, 
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b. wegen Reclamation, welche von ben zuftänbigen Regierungsbehörben als geſetzlich begründet anerkannt ift, 
c. wegen eines begangenen gemeinen Verbrechens, nachdem bie militärgerichtlich erfannte Strafe verbüßt ift. 

4. Die Entlaffung vereibigter Schiffsjungen erfolgt durch Verfügung des Ober-Commandos ber Ma— 
rine und zur Dispofition der Erfagbehörben, in ven hierfür vorgefchriebenen Formen. 

Berlin, den 1. Dezember 1866. ° . Meoarine-Minifterium. von Risben. 

Borftehende Nachrichten werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., ben 17. Dezember 1866. 

HH. Unter Hinweifung auf unfere Amtsblatt-Belanntmahung vom 8. Februar cr. (Amtsblatt pro 
1866 Nr. 7 Seite 60) bringen wir hierdurch zur Affentlihen Kenntniß, daß in Folge anberweiter Be- 
ftimmung des Herrn Ober-Präfidenten der Provinz; Brandenburg vom 23. v. Mts. mit ber Einfammlung 
von Beiträgen innerhalb der Provinz Brandendurg einjchließlih der Stadt Berlin zur Gründung eines 
evangelifchen Kirchen und Pfarr⸗Syftems in ber Gemeinde zu Dettingen, Oberamts Haigerloch in ben 
Hohenzollernfhen Landen erft am 1. März 1867 begonnen werben wirb. 

Frankfurt a. D., ben 15. Dezember 1866. 

HER. Dem betreffenden BPublitum wirb hierdurch. befannt gemacht, daß innerhalb ber im Jahre 
1866 mit ver Preußiſchen Monarchie vereinigten Gebiete und ber übrigen Staaten des Znlivereins einer- 
feits, und ber bisherigen (altlänpifchen) Preußifchen Provinzen andererfeitd fortan bie gegenfeitige abgaben- 
freie Zulafjung der Hanbelsreifenden gleichmäßig auch auf biejenigen Hanbelsreifenden Anwendung finben 
ſoll, welche. für Rechnung mehrerer Hanblungs- (Fabrif-) Häufer Beftellungen auffuchen oder Waaren- 
Einkäufe machen wollen. Demgemäß lönnen vom 1. Iannar 1867 ab den Angehörigen der gebachten alt- 
ländifhen Provinzen Gewerbe-Legitimations-Karten zum Aufſuchen von Beftellungen und zu Waarenein- 
fäufen für Rechnung mehrerer, in ber Karte namhaft zu machender Hanblungs- (Fabrik) Häuſer er- 
theilt werben. Frankfurt a. D., den 15. Dezember 1866. 


Perfonal- Chronik 


—— Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer Dr. Rudolph Albert Michaelis hat ſich in Cottbus 
niebergelafien. 

Die bisher proviforifch angeftellten Lehrer Labemann und Rubin Hierfelbft find nunmehr vefinitiv als 
Elementarlehrer angeftellt. 

Der Rechtsanwalt und Notar Yuftiz-Rath Ulrict Hierfelbft ift geftorben. 
Berfonal-Beränberungen im Bezirke der Königlichen Ober-Boft-Direction zu Frank: 
furt a. DO. für ben Monat November 1866. 

Es find beftätigt: ber Poftmeifter Winkler ald Expeditions-Vorſteher bei dem Poftamte in Frank— 
furt a. DO. unter Ernennung zum Ober-Poft-Secretair; ernannt: die Poft-Affiftenten Schröber in Rüb- 
ben und Ullrich in Fürftenwalde zu Poft-Secretairen; angeftellt: der Poft-Affiftent Heil als Poft-Se- 
cretatr bei dem Poftamte in Züllichau, der Poft-Erpebienten-Anwärter Hermuth ala Poft-Erpedient bei der Poft- 
Erpebition in Lübbenau, ber Deconom Naumann als Poft-Erpebiteur in Blumberg, der Boft-Erpebitions-@epilfe 
Beyer ald Boft-Erpebiteur in Petershagen, bef Militär-Invalive Wallis als Briefträger- und Wagenmeifter-Ge- 
hilfe in Cottbus, ber Militär-Invalide Schneider als Briefträger und Wagerrmeifter in Sonnenburg, ber 
invalive Sergeant Görsborf als Briefträger in Frankfurt a. DO. und ber invalide Poftillon Stabernad als 
Briefträger in Landsberg a. W.; verfegt: ber Poft-Erpediteur Noack von Petershagen nad Ziebingen, 
der Poft-Erpebiteur Claſen von Ziebingen nach Gurkow, der Padetbefteller Galle von Güftrin als Brief: 
träger nach Frankfurt a. D. und ber Bureaubiener Mierheim von Berlin al® Briefträger nach Soldin; 
freiwillig aus bem Pofttienfte geſchieden: ber Briefträger Valentin. in Frankfurt a. O., ter 
Briefträger und Wagenmeifter Nentwig in Sonnenburg, ber Pofl-Eonducteur Stettniſch in Frankfurt a. O. 
der Wagenmeifter Mahlow in Soldin, ber Wagenmeiftergehlife Haak in Fürftenwalve und ber Briefträger 
Knappe in Sommerfeld; mit Penfion in den Rubeftand getreten: dee Briefträger Schulz in Cott- . 
bus; verftorben: der Briefträger Klinger in Schwiebus. 


” Bermifdte Nachrichten. 

(1) "Belanntmahung. Der nach unferer Bekanntmachung vom 3. Mai cr. dem Rittergutsbefiker 
erm von Schelcher zu Wabelsborf bei Spremberg N.-2. angeblich geftohlene Staatsjchulpfchein Lit. E} 
r. 22,503 über 200 Thlr. ift wieber zum Vorſchein gelommen. 

Berlin, ven 19. Dezember 1866. Königliche Kontrolle der Staatspapiere. 
89 
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(2) Der Gutsbeſitzer, Premier⸗Lieutenant Franz Alfred Müller zu Phrehne, im Laudsberger Kreiſe, 
iſt von der unterzeichneten Regierungs⸗Abtheilung zum Kreisboniteur beftellt und als ſolcher am 8. d. M. 
ein für alle Dal verpflichtet worben. 
Frankfurt a. O., den 11. Dezember 1866. Königliche Regierung; lanbwirthichaftliche Abtheilung. 
(3) Es wird Hiermit zur Kenntuiß des betheiligten Publitums gebracht, daß bie Hobenfaatener 
Schleufe wegen Erneuerung ber Unterthore vom 24. Dezember d. Is. bis 1. April künftigen Jahres ge 
fperrt werben wird. — Hierbei machen wir noch befonbers barauf aufmerliam, daß auch in dem Falle vie 
Sperre in Kraft bleibt, wenn bie Waſſer⸗ und Eis-Verhältuiffe in der Ober ven Durchgang durch dieſe 
Schleuſe außerdem geftatten follten. 
Potsdam, den 17. Dezember 1866. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
(4) Belanntmachung. Königliche Oſtbahn. Um bie Beteiligung ber Inbuftrie und Kunjt an der 
allgemeinen Ausftellung zu Parts im Jahre 1867 zu erleichtern, werben bie zu der gedachten Austellung 
beftimmten Gegenstände, gleichviel, ob biefelben aus dem In- oder Auslande berrühren, auf ber. Oſtbahn 
fowohl auf dem Hin- als dem Rückwege zur Hälfte der tarifmäßigen Fracht befördert. Dieſe VBergünfti« 
gung findet jebod nur dann Anwendung, wenn-bie Sendungen beim Hintransport an eine ber in Preußen 
errichteten Empfangsftellen oder an bie Ausſtellungs-Commiſſion der betreffenden Staaten in Paris adreſſirt 
und beim Rüdtransport an eine ber gedachten Empfangsftellen ober an ven Ausiteller reip. ben Verſender 
nach ber urjprünglichen Abfende - Station gerichtet und mit einer Ein: rejp. Rüdjendungs-Dellaration ver- 
fehen find, aus der erfichtlich iſt, daß die betreffenden Gegenftände für die Ausftellung beftimmt vefp. bort 
wirklich ausgeſtellt geweſen und unverlauft neblieben find. Ansitellungsgegenftänbe, welche mit ber birecten 
Adreſſe an bie betreifende Ausftelungs-Commiffion in Paris verfehen und zur VBermittelung des Weiter 
transports ab Coln an das Spepditiond-Bureau der Rbeinifhen Eiſenbahn-Geſellſchaft 
n ECöln aufgegeben werben, werden auf ben betreffenden Norddeutſchen Bahnen bis Cöln und ber franzöfiichen 
Nordbahn zur halben tarifmäßigen Fracht, auf der belgiſchen Bahn zu einem ermäßigten Frachtjage (dem 
Special-Tranfit-Tarif) beförbert. 
Bromberg, den 19. Dezember 1866. ſeönigliche Direction der Oftbahn. 
(5) Aufforderung an die VBerfender, von der unbeclarirten Berpa dung von 
Geld in Briefe x. Abftand zu nehmen. 
Zur Uebermittelung von Geld durch bie Poft, unter Garantie, bietet fich 
die Verjendung bes declarirten Wertäbetrages in Briefen und Padeten, oder 
die Auwendung des Verfahrens der Poft-Anweijung 


bar. 

Bei der Verfendung von Geld. in Briefen oder Padeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief» oder Badetporto für den beclarirten Werth eine Afjecuranz-Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche den Preußiſchen Poſtbezirk nicht überjchreiten, 

unter und bis 50 Thlr. über 50 bis 100 Thlr. 
für Entfernungen bis 10 Meilen ...... I, Sour. 1 Sgr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . A, 2 4 
für größere Entferuungen.. .4 —2 4 u 

Zum Zwede ver Vebermittelung ber zahlreichen Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Pojt-Anwei- 
fung innerhalb des Preußifcher Poſtbezirls wegen der größeren Einfachheit vorzugsweife zu empfehlen. 

Die Gebühr für bie Vermittelung der Zahlung mittelft Poft-Anwetjung beträgt 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Ser, 
über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 „ 

Beim Gebrauche einer Poft-Anweifung wird das zeitraubende und mühjame Verpaden des Geldes, 
‚bie Anwendung eines Couverts und die fünfmalige Verfiegelung völlig erfpart. Auch bietet das Verfahren 
ber Poft-Anweifung ven Vortheil, daß zwiſchen dem Abſender und Empfänger Differenzen über ven Befund 
an Geld niemals erwachien können. 

Um fo mehr darf die Poftbebörde an die Berjender die ernente Aufforderung richten, fich einer 
undeclarirten Berpadung von Geld in Briefe oder Padete zu enthalten, vielmehr von der Verſen⸗ 
dung unter Wertbö-Angabe oder von dem Verfahren der Poft-Anweijung Gebrauch zu machen. 

Frankfurt a, D., den 19. Dezember 1866. Der Ober-Boft-Direftor. I. B.: Keud. 


[2 


the N Redigitt im Büreau der Königl, Negierung. 
—— nthet } Drud der Hofbuhhdruderei von Zrowigih u, Sohn im Frankfurt a. D. 
Münden 4⸗ 
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